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fes Ichrifitlichen Luft» Haufe folte zieren. Nancher dörfite 
mirs vielleicht zur Vermeſſenheit deuten / daß ich diefe Unvoll⸗ 
tommenheiten hiemit gleichſam der Sonnen ſelbſten ins Ge⸗ 
ſicht / oder fuͤr ſolche Augen bringe / die nichts / als auserleſe⸗ 
nes / zu leſen gewohnt; und demjenigen mit ſolchen Funcklein 
aufwarte / der helle Stralen von ſich geſchoſſen / und deſſen 
Klugheit nicht allein um das Beſte einer Welt⸗belobten Stadt / 
ſondern auch um die Verbeſſer ⸗ und Erhoͤhung der Stern⸗ 
Kunſt / hochpreislich bemuͤhet iſt. Aber gleichwie ich nicht 
leugne / daß Eure Magnif. in dieſer edlen Wiſſenſchafft zu un⸗ 
ſerer Zeit eine rechte Sonne fey: alſo getroͤſte ich mich Sie wer⸗ 
de auch / ben diefer meiner Erkuͤhnung / der Sonnen Gewon⸗ 
heit uͤben / welche die tunckle Welt⸗Kugeln gerne befcheint / und 
auch das Allerſchlechteſte / fo man ihr vorlegt / ihres klaren An⸗ 
blicks wuͤrdigt. Zudem werden es alle Beſcheidene fuͤr eine 
Pflicht der Danckbarkeit erkennen / daß ich dieſe Discurſe einer 
ſolchen Perſon aufopffere / deren herꝛliche Wercke ich / in dieſer 
Materi / vor andren / verehre / und fie zu Leit⸗Sternen ers 
wehlt / indem meine ſchlecht/beſtirnte Feder unter den Ster⸗ 
nen gewandelt. Ich weiß gar wol / daß alles was hierinn 
begriffen / Eurer Magnif. vorhin weit beſſer und gruͤndli⸗ 
cher bekandt / als mir und kaum die unterſte Stuffen dero er; 
höheten Verſtandes erreichen mag : Aber wie eine reiffe Ber; 
nunfft ſich erfreuet / wenn ſie / von ihren Sachen / auch biswei⸗ 
len die Kinder freundlich Hörer lallen alſo wird hoffentlich 
‚auch Eure Magnif.es leutſelig vermercken / daß ich dieſes mein 
ſonſt ringfügiges Werck durch etliche Ihrer ſelbſteigenen hoch⸗ 

vernuͤnfftigen Gedancken beglaͤntzet / und ſolches darauf Ihr 
£ B*, zuzu⸗ 
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nung die Tieffe feiner Weisheit zu preifen. Und diß ift eigentlich 
das rechte Ziel) worauf dieſes von mir ausgeferfigte Luft » Haus 
den Ehriftlichen Lefer anzulocken wuͤnſchet. Maſſen ihm daffelbe 
nicht eben folche fubtile Sachen / die allein ein Stern-Weifer ; ſon⸗ 
dern mehrentheils folche / die auch wol einer / der in der Sterns 
Kunft un /faffen kan / zu ſchauen gibt. Denn hierinn 
wird hauptfächlich nur von der Natur / Eigenfchafften, und Würs 
ckungen / fo wol deß Himmels / als feiner hellfuncklenden Liechter/ 
gehandelt’ und zwar alſo / daß dadurch mancher ſchoͤner Gedanck 
von der Fürtrefflichkeit unfers Schöpffers / fan erregt werden. 
Ich bin zwar nicht in Abrede / daß etliche Blätter dieſes Buchs,‘ 
fonderlich im vorderften Alphabeth / etwas ſchwere Sachen bes 
greiffen : aber dem / welcher hievon Fein Liebhaber / ftehet frey / 
felbige / wie ein tunckles Ecklein / unbetrachtet / vorbey zu gehen / 
und andre Zimmer dieſes obermweltlichen Luft Haufe zn beſuchen; 
diejenige nemlich / welche mit Himmel:Farbe angeftrichen/ und mit 
Stemen ausgemahlt find. Denn wer mag fo unfuftig und verdroffen 
ſeyn / daß er mit lauter Widerwillen anhören folte die Discurfe/von 
der erftaunlichen Höhe / Groͤſſe / Schnellheit / wunder barlichen Ge⸗ 
ſtalt / Schein / Flecken / Bergen / Seen / Inſeln / Kraͤfften / Wuͤrckungen 
und Einflleſſungen der wandel ⸗ und unwandelbaren Sterne / von 
den Propbezeyungen der Geſtirne oder Kometen / und dergleichen? 

Sagſt du efiwan es ſeyen die Schlüffe der Stern Weifen nicht 
tauter Slaubens ⸗Saͤtze; fo rede ich nicht dawider. Denn / zum 
Erempel/ wie hoch / oder weit/der Himmel / wiegroß feine blincken⸗ 
de Schilde ſeyen / das ift feinem /mit fo verficherter Gewißheit / bes 
fandt / als dem / welcher den Himmel mit der Spannen faflt / und 
Die Erde miteinem Dreylingmifft. Unſere Vernunfft bleibt hiers 


inn ſtets eine Lehr ſchulerinn mehrer Erfahrung /und gleichſam ein 
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n vorgetragen worden / und theils aus den für: 
trefflihen Schriften def hochberũhmten Herm Heveli beygebracht / 
dein infonderheit der Discurs vom Mond / und Kometen/ viel hat zu 
Banden. Was ich fonft auch / aus andren Scribenten/ angeflihrt/wird 
alle zeit der Rand deßꝰ ke entdecken. Denn eg ift meine Gewonheit 
—— Ehren Männer Erfinnungen für die meinige/durch 

erſchweigung ihrer Namen / darzugeben: Wie denn auch / aus keiner 
einigen meiner Schrifften/ mit Fug und Grunde / wud zu erweiſen feyn/ 
daß ich irgendswo den Namen eines Scribenten / aus dein ich etwas 
meinen Wercken eingefügt /hätte unter den Scheffel gefteckt. Sch habe 
bisweilen manches Authoris eigene Worte gefegt ;doch nicht unter einem 
Schein der meinigen: fondern den rechten Brunnen derfelben allftets 
angezeigt. Dem Eufebius wirds billig/vom Scaliger / gemerckt / daß er 
ſeine Chronologiam einem andern aus⸗ und den Namen ihrer rechten 
Urquelle ng gefchrieben.So benennet aud) das Kleinod heutiger 
Gelehrten / Herr Thomafius/in feiner Differtation de Plagio literario, 
unterſchiedliche Schrift: Berfaffer/ denen folches verdacht morden/daß 
fie mit fremden Federn geprangt/indemfie andre Verftande-Geburten 
ihnen zugeeignet/und / mit Auslaſſung der rechten Vaͤtter / entweder def 
gantzen Koͤrpers / oder auch nur etlicher Glieder derſelben / ſich bedienet. 
WMan leſe aber das VII, Theoremabefügten Hn. Auihoris / wie auch den 
Speckhan / und andre mehr / ſo dieſes Laſter recht eroͤrtert haben / da wid 
ſichs eraͤugen / daß eines andren Authoris Worte / oder Erfindungen / an⸗ 
ziehen / keinem zu verdencken / noch zu tadeln ſey / wenn ein folcher da⸗ 
beygenannt wird. Jal es gereicht mehrmalen demſelbigen Author viel: 
mehr zu Ehren; indem ſolcher Geſtalt feine Geſchicklichkeit den Leſern offt 

r Erinnerung gebracht / und fein Ruhm weiter fortgepflantzet wird. 
& ift ͤberdas mein Abfehen dieſes dabey / daß durch Erzehlung derer 
vom Autbore gebrauchten Worte/ welche auch Manche angenehiner 
find/die Sache um fovie! beffer werde beglaubt. Dergleichen Aufrichtig- 
keit wird auch / bey dieſem Luft-Haufe/nicht erinangeln. Welches ich hie⸗ 

mit aller auft ichtigen / unpaſſionirten Leſer hohen Gunſt / und fie 
ſelbſt der Goͤttlichen / dienſtlich einpfehle, | 
Epigram- 


(0): 
Epigramma Epicriticum 
Ad 
-- Nominatiffimam ſeculi uoſtri Seriptorem 
Ä Dn. ERASMUM FRANCISCI, 
Ir mea, FRANCISCI  petitur fententia, quenama 
Delibris fedeat conjicienda luis, 
Quos tu multiplicas; Paucis, quod fentio, promo: 
Scribendo inftar apum mellificare ſoles. 
Sedula ficut apis fylvas faltusque pera 
t,dum mellificat, floribus infideat, 
Portis erampens,ubi campum nacta patentem, 
Nansque per zftatem frondea te&ta petit, 
Purpurcosque metit flores, puriffima ftipans 
Mella, quibus focıis cevea tecta ftruit: 
Sic Tu, FRANCISCI quid agis, dum fcripta 
Magno quæ numero Bibliotheca tenet, 
Quäm quod apis, ductu naturz,induftria præſtat, 
Atque inftans operi mellificando facıt? 
Dum libros fenfu pr&ftantes edere geftis, 
Ai ſunt in folidum mellificantis opus, 
Atque favus ftillans pietatis melle per omnem 
Vitam,quä fola ftat fua cuique falus; 
Sed fimul & monftrans jucunda &idonea vitag, 
Quæ funt fortunæ teflera cuique fux; | 
Quod vel folius demonftrat CAnTıo Gaius, (a) 
Quem titulum prxfert aureus ifte liber; 
Et quæ nuncaddit meletemata dia Mathefs ; 
uis es, ô Le&tor, libros 
Ipfemet hoc pa&o dulciamella — 
— — libri —F eft: 708 en 
— ent 145 Wagner / B. Uni- 
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Ad 
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atifimumgue horni hodiernigue ſaculi Scriptorem, 
ERASMUM FRANCISCIL 
F* humanorum Jurisprudentia nec non 
Notio diorum ehinienas ait. 
Rerum humanarum ‚long® Clariflime , magnara 
Notitiam — ſat tua ſcripta probant. 
Nec divinarum poſti ſcientia rerum 
Splendet & ᷑ libris lucet ubique tuis. 
Te veluti celebrant præſentia tempora: laudes 
fic nunquam ſunt tacitura tuas. 
Non vendo fumos : alius male vendat cosdem, 
i palpare folet , qui dare verba folet. 
Poft res humanas bene divinasgue peractas, 
Penna Mathematicum nunc tua tentat opus. 
De calo tractas, tractas caleftia : fed quis 
Ifta vel id tractat fufhicienter homo? 
De cœlo tractas, traftas caeleftia : quoram 
Orbem terrarum dememiniffe vides. 
De calo tractas, tractas caleftia: cœlum 
Mente ſua femper qui bene tractat, habet. 
Cur calum tradtas ? ——— quæris in aſtris, 
Effe cui nullum cernis in orbe locum? 
Forfitan obMomi morſus dentemägue Theonis 
Propugnatoris tendis in aftra poli? 
Ut nocu Lunam folet allatrare moloffus: 
Sic facit & Momus (fed fine clade) Bonis. 
Nil horum. Tractas ideo cœleſtia: tota eft 
In cœlo quoniam mens animusäue tuus. 
Es calis dignus, fed adhuc ſuper orbe morari 
Dignior ; ad calum non nifi ferus eas! 


Ita gratwlabundä & fincerä mente applaudebar 
F. G. F. JCtus, &in Incl.D.W.Cancell. 
& Sum.Dic. A. ord. 


SOtt —* liebt / wird dich / mein Hergeus: Freund / auch lieben, 
nfich in Gottes furcht und wahrer Tugend uben, 

Das ift dein Wunſch / und deiner Sinnen Fleiß. 

57.) rund heuchle nicht ; Ich fehreibe/ was ich weiß. 
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Don der Natur aller Dinge / und 
derfelben Fuͤrbildung · 


Oldſtern. Dieſen Tag ſolte ich anzeichnen / mit Gold und 
urpur / der 2 vielmaligen Wunſches gewehret 
Va at / die Herren / als den Ausihuß meiner erwählteften Kerns 
F — Freunde / unter dieſem meinen gruͤnen Schatten / bey einan⸗ 
it der su ſehen:nach welcher Begebenheit / mich ſchon lange Zeit 


dlerhaupt. Mein Herz! Unſere Begier ift ja fo groß / mo nicht 
eöffer demfelben aufjutvarten ; weder die feinige ſeyn mag / ung / an die⸗ 
—— Ott / aufjunehmen: und gleichwie ich / bey meinen Herren 
hrren/ hierinn eine Sleichfinnigkeit vermute; alfo hatder Herr / von 
mir/ die unbetriegliche Verſicherung / dag ıms keine andre Flügel anhero 
geführt/ als das Verlangen / mit ihm umzugehen’ und ung in feiner hoch⸗ 
beliebten Gemeinſchafft zu ergegen. Die herzliche AugensFreude / und 
wachſende Zier/ fo Die Enluff S ‘Plaß überallvertapegevepet / folte zwar 
ohne Das 2 jedweden / den Allerſchwermuͤtigſten /teicht herzurei⸗ 
en: aber doch ift/ unter allen dieſen blühenden Farben / feine wehrte Pi 
on unfere edelfte Blum; fein aufrichtiges Gemüt unfere fehönfte Lilie; 
feine Stimme / unſere Nachigal; ; fein Tugend: volles N unfer 
Luſt⸗Garten; feine Gunſt / und Freundfchafft/unfer irdiſches Paradeys. 
Mit einem Wort Der Adlerbanpe muß fich / an feinen Boldftern/ 
ſchwingen / werm er was An * und Br fchauen will. 
Boldftern. Ich glaube ungenoͤthigt / mein Her Adlerhaupt/feines 
und feiner Herren Begleiter / als meiner — geneigteſten Goͤnner / 
Urſachen / ſich anhero zu bemuͤhen / beſtehen in groſſer Gewogenheit gegen 
meiner unwͤrdigen Perſon. Ihre gewoͤhnliche Leutſeli — und derſel⸗ 
ben hoͤfliche Begier / mich zu erfreuen / iſt eo mol die ſtaͤrckſte Schwing⸗ 
Feder / wodurch fie andrer mwigtigen Sefchäfften erleichtert / und ha 
telt warden / bey ihrem Dierier ER: geſtaltſam derfelbe fi gi » 
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—6 und derſelben Fuͤrbildung. 
en s ihre Sachen / von einer Bolkommenheit / zur andren bringen ; 
aſſo / in allen Stücken / den Himmel / und das aufferfte / erringen wollen. 
Daher mir jetzo faft wunderlicher fürfommt warum es noch nicht geſche⸗ 
hen / als wenn es geſchehen waͤre. Vielleicht hat / bey dem Herrn Gold» 
ſtern / die wunderliche Veraͤnderung dieſer Laͤufften / in etwas mitgewirckt: 
wie denn aller klugen Leute Augen / auf den heutigen ſeltſamen Zuſtand / 
gerichtet ſind. 
Schonwald. Wir haben leider! eine Zeit erlebt / darinn der Zer⸗ 
ſtoͤrer viel — iſt denn ber Vermehrer; der Verheerer / denn der 
Stiffter; der Abbrecher und Schleiffer / denn der Aufbauer: wer wolte 
doch wol / bey ſolcher furchtſamen Ungewißheit aller Sachen / auch nur 
—* en / mehr zur Luſt roeder aus Noth / umwenden / oder heben 
und legen 
Boldftern. Die Herren gedencken vielleicht/es gehe mir / wie theils 
Perſonen / Die mit wunder⸗groſſen Dingen ſchwanger gehen / bie 
ein undermuteter Fall drein kommt / der ihnen Das Concept / und die 
re abtreibt. Wie wir denn erfahren haben / bag manche politifche 
ue / welche fo hoch angefangen waren / daß es ichiene / fie würden 
durch die Wolcken brechen/von einem Sturmminde deß widrigen Gluͤcks 
gählin eingeriſſen / und in den rund deß Meers geführt. Aber /mit 
auwerck eines folchen privat Menſchens / wie ich/ ftehet es vielans 
ders. Denn estrachtet niemanden Das Liecht zu vermindern / feinem an 
dem Glan feiner Herzlichfeit was abubrehen noch den geringſten 
Schatten einiger Ungelegenheit zu machen / oder mit ſeiner und Be⸗ 
gier andren Haͤuſern Er Unluſt zu verfchaffen. Dem Cxpolla und 7,4, da 
andren, fonderlich dem Lucanifchen grund-gelehrten Juriſten / Joh. Mas Servir, 
ria Novario / roelcher / von dergleichen Sachen / eine ftattliche Decifion 
rieben / fo unter den Colle£taneis Decif. Jo.Aloyfii Riccii gu finden/ rare VL 
wuͤrde folches Lufthaufes wegen / welches ic) im Kopffe habe / aufihren Coll⸗a. 
Schrifften wol Finger-diefer Staub wachſen / ehe dennder Sach⸗Wal⸗ 264- 
ter darinn einiges Blaͤtlein umfehrete. So darff ih auch nicht in Sors 
en Bar Daß mir irgend eine ploͤtzliche Kriegs⸗Gewalt mein vorhabens 
des uſt⸗ Haus verwuͤſte: fondern es find andre Hinderniffen/ fo mich bis⸗ 
bero noch vonder Werckſtelligkeit / abg:halten, 
Fotell. Und mas für melche doch wol? 
Boldfiern. Die fo eben anjetzo hie vor mir ſtehen; nemlich Die ſaͤmt⸗ 
fiche Herren : ohn deren Beyweſenheit / ich / den Bau / weder anzufangen / 
noch fortzuſetzen / noch zu vollenden / vermag, 
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und derfelben Fuͤrbildung. f 
Sorefi. Weil denn Die allgemeine Ruhe anjeko fo Übel gefuffet 7 
und die Sicherheit auf eitel Spiten wandelt /ja!auf * Spitze 
der Reichs⸗Klingen / allem nfehen nach / geſetzt werden doͤrffte 
iffle ich ſchier / ob auch unſere ſo ar und offt wiederholte Fu 
che Daraus der Herr Goldſtern fein Luft ⸗/ Gebäu / jest erklaͤrter 
alt / formiren will / dem lieben GOtt gefallen möchten? in Beirach⸗ 
daß alsdenn / Leid: tragen / und ſich / durch allerhand Reu— 
chen’ Demütigen / in der 1 Önade ermirbts auch deßwegen 
eine Ehri weihen verbent / die Zech⸗Geigen / 
und andre ſchnoͤde Saͤiten ⸗ Spiele fehtweigen heift ; und hingegen eifri 
—— pflegt / man ſolle ſich / mit einem bruͤnſtigem Gebet / u 
i 1 7 für den Riß ſtellen / damit das Unglͤck unferen 
Grengen/ und Mauren nicht zu nahe trette. Gewißlich/ eg verwundet 
mich Diefe Sorgen ⸗ volke Zeit / mit ihren ſcharffen Dornen / bisweilen fo 
tieff / Daß mir das Derk bhutet / und ich /mit dem lieben David vergeſſe / 
mein Brod zu eſſen; ja faft täglich Die Erde / zu meiner Dbdecken/ würp 
Benin nach A Mühe haben werde / mich zu zwingen / bey dem 
ſt⸗Gebaͤu / welches der Goldſtern vorhat / einen Handlanger ab⸗ 
zugeben. So wenig ein Fiſchlein im Sande ſchwimmen mag; fo übel 
wird tn ben fo geftalten Sachen/ mit der Puft zu recht Fommen/ 










und mit te / welches vielmals fchier in Threnen ertrinefen 
will / den Berfammlungs + Froͤlichkeiten beywohnen Fönnen. Magis 
dus eft in adverlis Deus, & minüs Iedendus in — — Salvian. 16, 
——— ſleht / jemehr muß man Buſſe thun und Gott verßh⸗ — 
nen je beſſer es geht; je weniger muß man Ihn erzoͤrnen. Was bringt . 
uns Die wochentliche Poft fajt anders mit / aid twie bald hie bald da eine 
Stadt / oder Dorff / ausgeraubt, Bürger und Bauer bis aufs Blut 
ber Seatioen von Ausländern / fo grob angetas 
fet / fo manches Gottes Haus zum Rofftall / der Altar zum Wacht: 
Stul / von een iegs-Gurgeln / gemißbraucht / ja mol ges 
fehleifft und ein Feuerfpeyendes Bo were? in Den Pla gelegt wird? 
wie grauſamſt sentfeglich / und aͤrger als Türckifch / oder Tartarifch/ 
Mord und Unjucht / in den Niederlanden / am Rhein: und Mäyn- 
Strom / vor nicht langer Zeit / gewuͤtet und noch aufdiefen Tag keine 
menfchlichere Berfahrumg/ von folchen Unmenſchen / zu hoffen an denen 
Orten / wo fie herum ſtreiffen ? Hatdenm nicht der Allımächtige felbft 
auch unlängft / durch unterfchiedliche groffe Feuers: Brumften/ ung 
ro groffe Fackel / oder Feuer - Pfanne / von fernen aufgeſtel⸗ 
um uns damit hinzuleuchten / ju RR Buß⸗Threnen * 
iij em 
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selche offt fo h Je. aß ſi Ben gaden Erbe ange, 

Maffen / unter dem M, Antonio eine ſolche graufamePeft ge anni⸗ 

Parse viel Seute dahin i —*8 ich —* 2 } en 
dboden / gar zu r1450. foll ein W 

ſtrenger ——— —* und ſo eit um fich gegriffen haben, der Krieg 


daß kaum Der Dritte Theil von Menſchen uͤbrig geblieben. Has hättebisrwrilen 
doch den unerſaͤttlichen Begierden der Mertichen / undder mitto ttlo⸗ Kuchen 
n ungerathenen Kindern befädenen Erden /für eine beffere Arkenen, MER 
m l jenlich nn foift ce DEero D Dief * 3 —9— 
jemals dienli nz jo iſt es gewißlich / zu dieſer elenden Zeit / ſehr 
hoch noͤthig. nn / vermittelſt * Abwechſelungen / werden die 
nfliche Sitten / und alle ihre Handlungen/ aufs befte verändert. 
le macht alles gritt Die beiten und edelff ben Bot; 
Die Geiſtlichen / welche 
ber. der gemeine Wol⸗ 
ne Fand: Plagenvden 
eine ngunter ver Nuten gehabt ; gelangen 
— ——— zu rag em — alles ek —— 
einem um / ſo lang / bis es wiederum dermaleins 
= ſincket / und dahin fällt. Aber folche Veränderungen def wan⸗ 
: aren Guͤcks Kern den — und age 
Königens Denm / mit dem Leben der Wuͤterichen / hat es aewöhnli ) Dies 
Yeranbnifrdaf; fie flets in Furcht und Mißtrauen Ebtveben Nie⸗ 
mandenleichtlich trauen / ohn allein denen / welchen am wenigſten Treue 
beywohnet.  Dannenhero werden alsdenn Die Unſchuldigen gefchimpfz 
tu iget; hingegen die Unwuͤrdigen /mit veichen IBolthaten bes * 
nn unordentliche Vergeltung / aus Feinden / Freunde /aug 
Buͤrgern und Unterthanen Feinde macht. Wenn fie nun ‚durch Ehrs 
ſucht  Sraufamkeit / Verſchwendung / und Geitz den gemeinen Zuftand 
mtieffe Verwirrun cht ; fo fällt ihnen plößlich einmal das Vetter 
auf den Hals / daß fie gähling vom Stul werden geftürkt /und zu dem 
gewöhnlichen Ende ihres Schauſpiels in daß fienemlich umkom⸗ 
men, entweder Durch Gifft / oder durchs Schmert / oder Stilet / oder 
noch wolelender. Mit foichen ſchaͤdlichen Königen / wird Das Voſck/ 
um femer Sünden willen / heimgefucht 5 und twiederum der tprannifche 
Koͤnig / wenn er endlich / durch feine übermachte Bosheit / den gemeinen 
ß liechter lohe hat angeflammt / durch das Volck verjagt / behdes von 
hron / und von der Welt. — 
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8- Det erfte Diecute/ von dee L’Yatunaller lee Dinge, /⸗ 
——— 


ae 
egute Tage 
Bei en — ee hate un Ba ae gute * 
er m f 
8: En —— Denk Dan 


Ar — ee 
ar — —— pauperiem. 
Fons amor eſt odiis, vice mors, turba quietis. 
Stant, quæ deciderant; quæque flet£re ‚cadunt. 
Et capti capiunt; & quidomufre, domantur: 
Fıe vieti ſupplex, qui modò victor erat. 
Rege fero fera plebs punitur, plebe tyranni. 
Sic fatum alternas verſat in orbe vices. (4 
Die Armut — tried’; und Friede ſchaffet Bürer ; 
Das G Prache ; ; der Prache Den rocen 


Der Arie macht wieder arm undnidrige die Gemuͤter. 
Aus Liebe / quelle Haß: vom Tod’ entfießeder Sieg 
a ten —— ————— 
ſteht: was ſtund ru efangne fänge: 
Der Zwinger wird —— der 


2ige unten. Ein Tyrann —— — — 
Das Volck: und dieſes 
Die ——— ihn vom : was range Tune — 


Muß nider. Das Geſchick ſpielt immer das Verfebren/ 
it allem Thun der Welt / und macht Daraus ein Rad. 


ich dieſe Platoniſche 
—— — t: wenn nur dieſes davon bleibt / daß / unter andren Urſa⸗ 
hen / die haͤuſſige Vermehrung der Menſchen nothwendig einen Krieg 
re / und eine Verwuͤſtung nach ſich ziehen Denn das ſolte 
ier einen Schein gewinnen / als ob 4, Erdboden nit Raums / noch 
ttder HErr natürliche Mittel genug verliehen hätte fo viel Mens 
(gen zu nähren / und deßwegen /mit ihnen / handelte / als wie man Dem 
hthut/ welches’ wennem Mißwachs / oder andre Urſach / das Futter 
vertheuret / wir Menfchen hauffig fchlagen laſſen Ohn zwar ift 


nit) daß / wenn der böfen Menfchen zu viel werden / GOtt ber HErr / 


als ein Feind der Ubelthaͤter / fie Dem —* ſchlachten / uͤbergibt; 
wie ein Fuͤrſt durch ſeine Jaͤger / in dem Forſt die uͤberhand⸗ * 


a ee abe A... 
Mälferunda | uͤchſen läfft:aber hiesu wird feis 
ne Gerechtigkeit nicht / durch die gar zu groffe Anhäuffung der Menſchen / 
als derer Vermehrung / von in rt / fondern der Laſter 
und Miſſethaten / bemuͤſſiget. Und bleibt es alsdenn nicht dabey / daß der 
Krieg nur etwan die Boͤſen auffriſſt; indem ſich ruchloſe und freche Leute / 
unter ſolchem wilden Weſen / einander aufreiben. Es hat nicht dabey / 
ſag ih / fein Bewenden / daß dieſe wilde Thiere ſich felbft einander anfal⸗ 
len / beiſſen / niderreiſſen / und —— bisweilen / in gewiſſen Laͤn⸗ 
dern / die ungeheure Waſſer⸗/ und Land⸗Thiere / Die Meer⸗Drachen / 
und Waſſer⸗Ottern / mit den Erd-Schlangen und Land⸗Nattern einen 
rimmigen Kampff halten alſo Daß zu beyden Seiten 7 viel taufend auf 
Plate bleiben, und das Land / von dieſem Ungegiefer/ um fo vielmehr 
gereiniget werde: fondern/ weil die Ungerechtigkeit Uberhand nimmt 


scht einreiſſt / wie eine Sterb-Seuche; meil/bey molfeilen Zeiten’ 
e Ehriftliche Tugenden grofe Theurung/ komm Hobeund Stk Ri 


















untero 
! Yrtuch £ wietracht vero rn 1/ wie cine 
— * tt / fü f ” | it 
Ithaten/ bey der undanckbaren Welt / wenig Ehre auf⸗ 


hebt; und das Brod göttlich-reiner Lehre / indem die Auen dicke mit geiftlis 

hen Kornftehen/Ca) indem das edle Manna ſo haͤuffig regnet / allgemach (2) Ye, 

in Zierachtung faut / einen Eckel / an ſtatt Dancks und Schorfamsinden 14 
ichen &emütern/ antrifft; Die Uppigkeit hingegen’ Wolluſt / und 


\ ul) 
» De all Das S)uartiei l Sinnenbe le n alte gar /ba 
auch die jenige/ fo andren sorleuchten ſolten / ihr Fiecht d en Feit ſo 
yell nicht mehr Leuchten laſſen / fondern/ in dem Eifer faulicht werden / und 
—54 ul nachhengen ; fo ſchickt GOtt das 1 98: un er: und 
Seftilens-Schmwert alsdenn über ein gantzes Reich / läfft fo mol die Buͤr⸗ 
( dBauren / als die Kriegs DILEN/DIE ha fe die er Schwer: 
ter tapfjer fühlen ; gibt ung Kartaunen / Feldſchlangen / Trompeten und 
Heerpaucken / zu Buß —— thuß/ an Dielen oder jenem Ort / ein 
m jeden / der eshöret/ feine bende Ohren gel: 
nauch Die jenige mit feuffisen/ Die vorhin nicht eins 
azu geſehen (mie Ei) als ſich dieſer oder jener fchänd» 
alsdenn auch: Wen das Schwere triffi/ den tref⸗ 
fees! Wer dem Schwert entrinnet / den treffe Die Peitileng / oder eine 
. andre böfe Seuche! Welchen der giftige ZBürg.Engel vorüber geht; 
den der Hunger! Wen der Hunger leben läffi 











It ; Dem fen das Leben 
em Fod/umd der Tod erwünfchter/ als Das Leben, für Angſt / Furcht / und 


Schrecken derer Dinge/ Die entweder allbereit gefommen find/ oder noch 
B kommen 


30 BDererfie Diecurs / von der Natur aller Dinge / 


Bormnewfollen/ — Henn nun dieſe Ruten auf ums 
fen ;melches wird ſich am beften fügen / Lachen oder Yemen? Die Lu 
en beſuchen ? Haͤuffige Spatzier oder Kirchen⸗ Gänge 
an 
Daß / nach dem Kriege / der gemeine Wolſtand / Künfte und Tu⸗ 
nd/ wiederum anheben berfür zu grünen ; it dem Kriege fo wenig zu 
cken / als dem Ubel das Gute / Der Wachsſsthum dem Merderben/ der 
Bau dem Zerſtoͤrer / die Heilung der Verwundung / das Leben dem To⸗ 
de: fintemal Das ruchloſe Kriegs⸗Weſen nur eine zufällige Urſach der 
Verbeſſexung iſt / und folche Wiedererneuerung gemeiner ——8— viel⸗ 
mehr Früchte deß wiederaufſprieſſenden Oelbaums / oder vielmehr der 
Göttlihen Barınhergigkeit find: die Das arme Land ‚nachdem es lang 
Ungluͤck gelitten zund ziemlich hartmit dem Kriegs⸗Beſem / geftrichen 
worden / endlich wieder in Ruhe / und Durch Die Ruhe bisweilen in voris 
e Blüte / ſetzt. Ich fagebisweilen ; um zu bemercken / Daß auch der jeits 
liche Friede nicht gnug ſey / ein Land mit vorigem Wolweſen / allerhand 
Tugenden / und Geſchicklichkeiten / zu beblümen ;fondern Die Gnade Got; 
tes zuforberft ſolches wircken muͤſſe Denn wenn der Zorn Gottes über 
einem Lande ruhet; Fan fo wol nach als unter Dem Kriege / der Fluch Das 
Land drücken... Faͤhrt gleich das Schwert indie Scheide: ſo kommt viel⸗ 
keicht alsdenn erft der Keuter auf dem ſchwartzen Pferde zmit femer vers 
Baften wage; oder der / auf dem fahlen Roß / daher geritten // 
und zeucht von Leder : oder Sturm, Hagel Blig / Feuers Brünftes 
und MWaffer-Fluten/ verderben Menſchen und Vieh: oder/melches noch 
wol ärger iſt / es reifft etwan eine Seuche der Kegeseyein /fo viel taufend‘ 
geiftliche Leichen macht. Daß demnach Die Platoniſche Kette und Folge 
Drdnung/ nicht allemallunverrensfkoderunverruckt bleibt. Ja biswei⸗ 
len vertilgt Das Göttliche Rachfener auch wol ein Volck gar von Dem 
Erdboden, und machts mit ihmein Ende; alſo / daß / nach der Plage / Feis 
ne Erquickung folgt/ fondermdie Verftörunges gar auswurgeit: wie es 
manchen Bölckern/ Laͤndern / und Städten ergangen, die den Schatten 
def Del-und Feigen⸗ Baums nicht wieder genoffen / fondern unter einem 
och ſchwerer Dienftbarkeit verfchmachten müffen : deſſen wir /anden 
uͤden imd Griechen / Exempels genug haben. Wahr iſt / daß GOtt / 
mit dem vorigen Teutſchen Frieden / faſt aller menſchlichen Hoffnung zu⸗ 
vor gekommen / und gewieſen / daß er nicht habe verderben / ſondern nur 
zuͤchtigen wollen. Aber was Dancks hat er davon gehabt? Wir haben 
uns gebeſſert / wie die mutwilligen Kinder / die nicht länger fromm hleiben / 
als bis die Rute wieder aus der Hand gelegt. Was — 
a 
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Nr werten — Der gibendem am? fan Erfimn 

Ai had weiber Busrclb Zieanb (mach Üktsaitr/ ge ge — nn 
— 
— einen Dub Dasumbejim: Mir 
Dun weilsett/ auıf Die Basen ı te Daft un VE 
werden seine allen {IL kortlem der TOwi armani ur — 
Vutrtinn audı an me Terkber. en. tr N 
der gesehen PliCher uurnas ı So wre dem &rt- de ander 
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Da 


ad / und im 7 rare ı von diefer 

—— —— endlicher / ob gleich ziem⸗ 
ren ur elt verpflangen. 

ger&hrift/indem er — — zur Richt⸗ 

fa * —— Er — oder mit einer Lauten / Geigen / 

oder Pfeiffen/ am Fenfteri ſpielet; fondern vielmehr das Saͤiten⸗ 

ſpiel ein wenig niderlegt / und bey ſolcher Gele res / die traurige Wir⸗ 

ctung uͤbler Sa a 8/ und andrer Laſter / betrachtet/ 

den aͤhlich — / ya Benfpiel/ fuͤrſtellet / 

—— — fuͤr dem el n / einen fürbittlichen 

nid thut: wie will ſichs be, verantworten laſſen / Daß 

—* —* ichen Augen / oder luſtigen Geſpraͤchen / zuſchauen / wie Gott 


12 —— 
—* ren manche böfe Buben , Durch ET 
B 
——6 om BR 







der den rotsberittenen er / dem Er das gro wert in 

eur au ration nach der andern jetzt an Bi ** ſei⸗ 

ung führenzund die Menſchen ſich untereinander erwuͤrgen läfft?(=) 

wir ſpielen / und ſchertzen / indem unfre angrentzende Neben⸗Chriſten 
Fe und klagen? 

Goldftern. Ich vermeine / was der Herz Korell / von Dem Kriege/ 

t gefage/ —* diene one mar ern ne weder zur Befehdung 

was Herz Adler ebracht: in dem Schluffe aber / erwei⸗ 

Sn Denn der eine will dieſe Folge 

araus ziehen / daß man / weil Krie Krieg und Friede einander in den Rucken 


hen / und einen Wechſel tre * unter dem Gewitter und Getoͤß der 
— Mut nit fallen laſſen / ſondern in guter Hoffnung der wieder 
feyeinenden Friedens-Sonnerfein Hertz troͤſten folle/ auf ra 
fiche Art und Weiſe. Der andre roill faft alle aͤuſſerliche Sreubden-Zei 
alletuftige Geſpraͤche und Kurtzweil / von ſolchen finftersberv 
ten Zeiten / und blutigen ? ten / banniſiren / und nichts anders als einen 
bußfertigen fehr eingejsgenen Wandel verftatten ; Damit die Göttliche 
Mache fich zur Ruhe begebe / der Blitz feines Eifers inlauter Reu⸗Thre⸗ 
nen erleſche / und der verlorne Friede ſich deſto —— wieder herbey 
finde, Fch mechte wuͤnſchen / der Her: Forell naͤhme mich / zueinem Dies 
diatorn/an: ſo verhoffte ich / demſel erweiſen / daß auch dieſer Streit / 
ga * wol —— — — ja eigentlich kein rechter Ge⸗ 
* al der Eine / von einem heilſamen / der Andre von ei⸗ 
lichen —— — een en Leidweſen / redet: welches letzten ein 
ent ſich / Aufferfter Kraͤfften auch unter den NT Un 


derfelben Fuůtbadung. 
—— ce ilen / * gleichwie er / — Urſache = 
che Kriege / zu ſeufftzen / und /in gewiffer Maſſe / der⸗ 
———— daß er darum weder fein Bertrauen auf Gtt ſin⸗ 
een Be noch fein Hertz / für aller beſcheidenen / und tugendhafften Ge⸗ 
muͤts⸗Ergetzung / — Nachdem nun die Ergetzungen geartet; 
darnach en % auch / bepfo geftalten Sachen gebilliget / ober vers 
mworfieu werden. Tangen und Springen, Schau: und allerhand üppigen 
Freuden-Spielen beywohnen / reimt fich freylich nicht / zu einem klaͤglichen 
und elenden Zuſtande; zumal da man noch nicht einmal erkennen fan / ob 
das gemeine Elend in die 3 au oder Abnahme werbegerathen. Aber eine 
mäßige und ehrbare Belu ufigung, dorab deß Gemuͤits / ift dem Mitleiden 
— une von dem Unfe En OL me der Buſſe / 
ung unſere felbfteigene Net und Gefahr verpflichtet / fo gar nicht 
fen, Hund ichauie an sihii und wenn / Gelegenheit dazu ſuchen ſoll / 
der vielen Bitterkeiten / fo ung * die la⸗ 
use e / tolle an —* te Welt zu ſchmecken gibt. Ich verf jtehe nem⸗ 
lich ae wodurch bisweilen das bekuͤmmerie Gemüt aufs 
Bas une / su hertzhaffter Beftändigkeitermmuntert wird, Wobey 
nn Übung wahrer Buffesund Gottſeligkeit / 
fönnen. Denmeshat alles feine Zeit / klagen / und 
ee = frötich ſeyn: wenn nur re fein beobachtety 
—* auf ſeinen 53 Zweck / geſtellet / und Unmaſſe / oder Miß⸗ 


vermitten w 
iß er: laß ich mich beduncken / der Her: Forell werde / 
an feinem gottfeligen Borhaben/ kemen Einbuß leiden; fondern vielleicht 
eine —— g dazu gewinnen zwenn er ſich / von den ergetzlichen Zus 
—F —* ich wuͤnſche / nicht ausſch — Denn ich verſichere 
—— Gebaͤu / ſo bey mir beſchloſſen iſt / und dabey ich ihn / zum 
⸗Arbeiter / wuͤnſche / ſoll aus ſolchen oe french und Steinen / be: 
engen daß fein jartes Gersiffen Feine — Empfindung darüber has 
ben werde / wenn er gleich feine Achfeln darzu leihet und etwas mit bey⸗ 


tr 
* Fotell. Wo ſollen denn ſolche Baus Hölger/ und andre Nateria⸗ 
lien / Doch wol her werden / und von welcher Art ſeyn? 
Boldftern. Von dem groſſen Luſt⸗Hauſe der Natur / wollen wir 
eentleihen / und ung Daraus ein beſonderes Luſt⸗Schloͤßlein aufbauen/ 
elbiges in Drey oder viererley Gaden unt /auch mit unterfchieds 
Sallerien/umd andren Berzierungen/beluftigen. Dererfte Gaden / 
sder das unterſte Stockwerck wird / aus a a 
ij nden 
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ı16_ _ DeterfieDiscursı vonder Natur aller Dinge/ 
Derftorbenen / als getreuen dehrmeiſtern / tern’ herrühret: das Geſpraͤch aber 
Die befte Schul / darinn wir das Erlernete/ bey Den Lebendigen / (und 
zwar mit weit groͤſſerem Zen" Eur zu Werck bringen koͤn⸗ 
(#) Idem — lobe ich u went mir/und dieſer 
ibidem. tlichen Geſellſchafft / eine jo —— eit $ will. 
— ıld, Kid fan —— m. ** 
kein bee iches / Ge deren G 
ſtern bedacht ift/ uns folche —— / > er allgemeine Kult 
Haufe der Natur, herfürzubringen: verlangt mich zu wiſſen / was er eis 
ntlich/ unter dem Namen der Natur / tolle verftehen/ und was Die 
rar —* infeinen Gedancken / doch ſey? Zu dieſer Fra —— 
Himmel / ſamt den Geſtirnen / die er mitunter das natuͤrl 
—* —* —S— / — /undfo viel ich Dir fan / uns gleichfalls/ 
von den himmlifchen Körpern / etliche vorſtellen wird. Beil nun der 
Himmel /unterdie natürliche Körper / nicht gehörig ; der Herz aber / wie 
ich aus feinen Worten / verftanden/ zu feinem Lu Gebͤn / die Natur 
um Materialien begruͤſſen wird: muß er/auf Diefe bittliche Anlangung/ 
mich mit der Nachricht zuforderft begünftigen in was für einer Bedeu⸗ 
vg —* —— von ihm zu gewarten haben? 
doſtern. Der — mit mir / feiner feurigen Natur 
nad; * alles / aufs gen ——— ———— und ruͤhrt hiemit 
eine Säiten/die einen langen Pachklang geben doͤrffte / wenn wir nicht / 
durch gute Maͤſſigung unferes — bey dieſer Materi / der Weit⸗ 
laͤufftigkeit den Zutrits vermachten. Daß ich die himmliſche Körper / 
und den Himmel felbiten / zu unferen Difcurfen / auf gewiſſe Made mit 
herbey siehen werde ; hatder Her a — und wol getroffen. 
Wir haben deſſen Diehöchte ein iſt das Buchs 
darinn unzehlich viel ta de Buchſtaben / und Wunder⸗ 
Schrifften / von der en eg und Weisheit / in unfere Augen/ 
und Gedancken herab leuchten. Die Himmel erzehlen Die Ehre Gottes: 
und eben darum fchlieffe ich fie / von unferen Luſt⸗Reden / fo gar nicht aus/ 
daß fievielmehr /unter den erjten / mit einlauffen follen ; wennes anders 
. Den Herren fo gefällt. 
Minterfebild. Der Herz will aber nur allein / von natürs 
Himmel lichen Sachen /gedifcurrirt wiſſen: nun gehört der Himmel / ſamt allen 
ein natirli, himmliſchen Körpern / nicht zu Den natürlichen: Denn fie müften fonft / zu 
HerRöir den Natur: Körpern’ oder zu den Natur »Eigenfchafften gerechnet 
: werden. Welches beydes nicht ſeyn kan. Dasertte darum nicht: weil . 
der Dimmel immerwährend (denn ewig mag ich/ mit dem . f 
ni 


undderfelben Kürbildung. — 


nicht aber / was unter dem Mond iſt Der Verweſung ter: 
wor, Dann cu Nenn felbft den Himmel —— Na⸗ 


uch deßwegen / von dem M 


tur⸗Koͤrpern / abſondert / er behauptet (=) das Ewige und Vers 2 Lim, 
in 


wesliche ſey 
—— 2* 
— ob: an if iifophus nur yin der Etrntinb 

Wenn nur / in der Sternkuͤndigu 
von dem Himmel ſchreibt: warum findet man denn /in feinen Büchern 
vonder Natur (in Er age Buͤcher / die vom Himmelreden? 
Zudem ſprechen es feine ) Ansleger daß er / durch einennas 
— a weiter nichts / als Diedeiblichen Dinge unter Dem Mons 

n/ 

Winterſchild. Die meiften find nicht eben allegeit die richtigften. 
Is halte es dißfals / mit einem hochgelehrten Philofopho unferer Zeit: 
ber ung / in feiner / kurtz⸗ und wolverfaſten Natur⸗ Kündigung / beglaus 
bet / Ariftoteles gedencke / in feinen ern von ber Natur / deß Him⸗ 
mels nicht / als einer Art oder Gattung natürlicher Leiber; fondern als 
einer — Are derfelben. (4) Maffen derfelbige ai 
gelehrte Author daß diejenige Dolmetfcher/ fo mit dem Arifto; 
teles / durch ihren Fleiß / die genauefte und vertraulichfte Kundfchafft ges 
ftifftet /umter —* er Fabianum Hippium (e) fonderlich namtundig 
macht / es nicht anders auslegen. 

$orell. Mein Her! & laffe den Authorem / deffen der Her: mit 
Ruhm erwehnt /und andre / denen derfelbe benftimmet / inihrem hohen 
Lobe / und hochfchäßbaren Merdienften / beruhen. Allein ich kan / mit 
meinem ſchwachen Derftande / doch nechnicht ergreiffen / twarum man 
der Natur⸗Lehr ganger vier Bücher / vondem Himmel einfügen foltes 
wenn der Himmel / Ir den natürlichen Körpern / nicht gehörig / fondern 
nur allein eine Urſach Derfelben waͤre: imgleichen/ warum der Himmel 
nicht hugleich eine Lirfachder natürlichen Körper/ und dennoch auch felbft 
ein Körper der Natur fenn/ könne, 

Winterſchild. Nachdem die Urſach eines Dinges / wie auch der: 
felben Einfluß / und Wuͤrckung /geartet; darnach läfft fie ſich auch kuͤr⸗— 
tzer / oder — : und ſtehet einem Philoſopho inſon⸗ 
derheit zu / die Urſachen eines Dinges ausführlich zu erflären. Ich bin 
nicht in Abrede / daß die aͤuſſerliche ürſach eines Körpers ſonſt eben ſo wol 
ein natürlicher Körper ſeyn Fönne : aber Damit erlangt der Herrnoh 
nicht/ was er ſucht. Denn gleichwie ich nicht leugne / daß die Aufferliche 


iedliches Geſchlechts; a 
— ʒ ſondern / m der Stern Kündigung, "= 


(5) Vide 
Dn. Tho- 
malıum ir 
Princ. Phyſ 
(s) Probl,9» 
Phyl, 


Urfach eınes Körpers eben fo wol jemaln ein aD gleich anderg BERN, 
e 


18 eur Dem De ungen un e/ 
ni der ae —— Daß hi 
u KR oder der 
| —— tper ⸗ 


Gelber Hrfacben ale Naturseibig 
——— —— ——— 
in 
—— er der ende de 


dftern. Ariltoteles hat — den Himmel nicht mit ger, 
net/ unten bie natürliche Ssber, auch ihn von obgefister Bekhneib Belchreibu 
Natur / daß dieſelbe fen Principium (eine ußrwesliche Arafft ne 
mans allhie vielleicht geben können) motus & quietis — ng 
und Rube efch fen: fintemal erden Himmel / für einen ai a 
Koͤrper / nimmt / der weder eh noch corrumpirhifch / dennoch a 

bemeglich fey : und wer dieſen Philoſophum / in fernen —— — 
recht vernehmen will; der muß u hen an rn von ihm / für bes 
Fandt annehmen / daß &der Himmel örperfen Ob nun 
gleich / —— Ariſtoieliſchen a / ji Himmel / von den 
natürlichen deibern / ausgefondert bleibt : kan er doch / inetwwag breiterm 
Verſtande / gar woldarunter gegehler werden. Aa lesfehlt fo weit/d 
er kein Natur⸗Koͤrper ſeyn ſolte / daß man ihn vielmehr/ für einen der ed 
—— — muß —— en. Ob ſchon Ariſtoteles / ar 

Reifen / die Scharfflinnigfeit gleichſam felbft gewe 

33 darum feine Ausſpruͤche nicht allemal eine — 66 

nderlich denen / die / aus heiliger Schrifft / ein groͤſſers Liecht haben uͤber⸗ 

mmen. Womit will er behaupten/Daß der Himmel ineorruptibel fey? 


Des wicht Ich gkäube hierinn der Authorität vieler heiligen Vaͤtter / und Kirchen: 


tmeorsopti, lehrer / jader H. Schrift felbften mehr / als dem Arifteteli: welche uns 


—— die Himmel werden vergehen; werden alle veralten / wie ein Ge⸗ 
dz werden verwandelt / wie ein Kleid / wenn GOtt ſie verwandeln 


option * (a) Befteht gleich Durch das Krafft⸗Wort Gottes / eine Pörperliche 


/ 


ubftang weit länger / denn Die andre; fo hört fie darum nicht auf ver⸗ 
ganglich zufeyn : zumal weil unterdeffen Dennoch / anihren Theilen / die 
Dergänglichkeit zu finden it. Darffich Darum die vier Elementen Feuer / 
Tufft / Waſſer / Erde / vergänglich ſchaͤtzen meil fie Stücktweife verge⸗ 
hen / immer eins ins andre verwandelt werden / und durch Corrumpirun 
dieſes Theils / jenes wiederum entſtehet; unterdeſſen aber doch / vor Auf: 
köfung der gantzen Welt / nimmer gan vergehen / ſondern ihre aͤuſſerſte 
Natur / und die Extrema, darein die gemiſchte Körper wiederum werden 
reſolvirt / verbleiben x (ich rede aber jetzt nur nach Dem Grund. Sage de⸗ 
ger/ die ein ungemifchtes Element feßen,) was widerftehet mir denn / bes 
ic 








Ig 


bie sn 
Frweifungen der IReifefünftler und & er 
einigen Stück ſchon corruptibel fey ? Ders 


nach / der Himmel wuͤrcklich 
— denn nicht en, und wei — Re Ban 
die Planeten ihre atmoſphæras Kreiſe em fan 
man ötleugnen ‚Der Din in Da eri und Form habe: alfo 
mußer —— Die natuͤrliche Körper gehoͤren. Wie ſolches 
—— (a) auch dabey behauptet / daß (ey in Epie- 
die Ariſtote ge (nemlich daß fie fey ein Princi- Natur. Sci« 
pium Ur⸗ und Ruhe /) fo wol den Körpern uͤber / — 
als unter dem 5— koͤnne zugeeignet werden. 
das Wort Natur auch / auf unterſchied⸗ 

Denn Erſtlich bedeutet es GOtt den allmaͤchti⸗ Manch er ⸗ 
gen om Order a zen ten: welchen man deßwegen Naturam natu- ” — 
rantem, die Natut / nennet. Hernach werden 34 
re — anden / und was unter der Geſchoͤpffe B — 
—— Dieſes Si Ben. par fie Natura naturata, die er ſchaf⸗ 

benamfet. Drittens wird die Natur 
genommen / * die * Wuͤrckungen / und Vermoͤglich⸗ 
Se pffen hat eingekhaffen. Dierdrens ; 
Ordnung / fo die Göttlihe Weisheit ihren Ges 
— — dem Geſtirn die immerwaͤhren⸗ 
— er die. Sleich-Artung oder Mit» Gefühl; 
ju vereinigen; und dergleichen. Künffs 
— En abe e / oder Sawachbeiu der leiblichen Gei⸗ 
ſchen Temperament / und der jenigen Ei⸗ 
— — — wird: als wenn 
von Natur traurig / ſchwermuͤtig / iuſtig / hitzig / kalt. 
erſcheid der Naturen entſtehet / von dem unterkhiebli 
chen — erg. Äh: tion/ und Befchaffenheit der Geiſter. Denn 
ein Gro hat gleichlam Leuen⸗Geiſter / Das ift/ hitzige; ein furcht⸗ 
famer iſter / das iſt / verduͤſterte; ein Narr / und thummer/ ab 
—————— das iſt / unreine: wie ein gewiſſer gelehrter 
Medicus unſerer Zeiten redet. (6) (b) Seb⸗⸗ 
Sonſt pflegen Andre die —— der Natur / uͤber Haupt / alſo tian Wie- 
uunterfeheiden/ Daß fie Diefes Wort / entrveder auf vereinigte We, — 
(inconereto) verſtehen; oder aufabgefonderte (inabftra&to, Nach der zn... 
erften Die Natur anders nicht/ alsein Ding / das eine Natur c. 15. 
bat: ale SEOtt / Engel, — alle Geſchoͤpffe. Nach der 


Zwey⸗ 


20 Der erſie Discurs/vonderY’Tatar aller Ding ⸗·⸗·⸗ 


— — nbeki mn rn 
ige 
won ee und beleibte oder mate 


: Bes Fuestbebung nicht übel : möchte 
afbus Ari. Doch —— Ir ya rung haben / uͤber dem / daß er 
forelem yi· zuvor ſagie / durch Die Natur wuͤrde auch / bisweilen verſtanden die jenige 
del. 5.Me- Ordnung / ſo die Weisheit GOttes ihren erſchaffenen Wercken haͤtte ge⸗ 
boten ob nemlich Diefe Ordnung nicht eben das jenige Wort / Werde! 
1 a, Phyfic. {69/ wodurch alles gemacht/ mas tiſt? Und obeben diefes Wort 
p.249. Nicht die Natur aller Dinge felbft ſey / als wodurch fie / in ihrem Weſen / 

mwerdenerhalten/ — A andre Natur fie/ bey ihrem Stande und 
Lauff / friſte auch ihren Trieb und Wuͤrcku * ne ohn allein dig 
Wort der Allmacht / ſo recht eigentlich ihre Natur iſt? 
Ob be Gol — Diß will zwar ee * Author ——— 
Wort Wer⸗ göttlichen Offenbarung vielmehr zu haben / dem 
de! die No Hernabero * — /fürgeben. Deun derſelbe 
zur fen. —— er gleich bisweilen was Me s fuͤrbringt / verwirfft er 
ch alle Vernunfft⸗ Weisheit / die rg famt der ungefunden/und 
eh ankte ——— nn Diefem Grund wenn man —2 — in 
—* t /fo tt fleiffi — Aging /beg 
fen — Frau die arg —— und gewiſ⸗ 
/aus ifft sergreiffen / un eidnifchen Natur⸗ 
uͤcher vonnöthen:dadoch die Schrift uns — hauptſaͤchlich in feibs 
ee, fondern Er / und bimmlifchen / unterteifer, 
Aus eben ſolchem Boden runde, ſchilt eralle Philoſophos für 
, Lügner; weil ſie ſo wol eine allgemeine Natur aller Dinge - jedwedem 
beſondre / ſetzen und zumeſſen; da doch / ſeiner Meinung nach / gar 
ne andre Raiut hey /die allen Sachen ihren Triebund irckung ge⸗ 
be / ohn allein das göttliche IBort werde. 
Iſt mir rech / ſo beſchreibt er dieſen ſeinen Wahn / im 11. Buch von 
Cap. der Offenbarung goͤttlicher Majeſtet / (6) alſo: GOtt der HErr Bar 
xx. p. Das Liecht / Sonne und Mond die Sternen / auch Tag und Nacht / mit 
— Wort erſchaffen und ihnen ihren Dienſt angezeigt. In demſel⸗ 
igen Wort verrichten fie auch ihre Dienfte. Wo iſt die Natur / Die fol; 
—* alles treiber ? Da iſt keine nicht / allein das Wort Gottes treibet diefeg 
alles. DenErdboden hat er mit feinem Wort erſchaffen und befeſtiget / der⸗ 
lelbe bleibt veſt in feinem Wort. Wo iſt Die Natur / die die Erdkugel in ih⸗ 
ver ſteten Beſtaͤndigkeit erhält? Er hat geſchaffen / Daß die — al 
12) 










ed e tragen / das tr 
Bee Co nd in Stufe Er — * 
und im Waſſer en / u tlich den 
Menſchen aus der Erden gemacht / und ihme mit feinem Beige Wort 
en gegeben daß ſie ſollen wachſen / fich mehren und 
dem RD — hat das WortGottes von Schoͤpffung 
der Welt / bis auf die gegen —* — m allen Thieren / und in 
Dem Menfchen gewircket / daß allerley Thier und Menſchen geboren / de 
wachſen und gemehret / auch Der Erdbodem erfüllet worden. Das alles 
bat Bas Wort Gottes in den Thieren und ten bisher gewircket 
and voch wo bleibt denn die Natur? Hieraus hat männiglid mit Grund 
ber Warheit zu vernehmen / weil alle Dinge durch das Wott Goties cr; 
ſchaffen ſeynd / daß ſie Durch daſſelbige Wort in ihrem erfchaffener dauff 
regieret / und geleitet werden. Wie denn auch Die Lufft im 
Dem Wort Gottes ſchwebet /und durch die verordnete Engel Gottes 
feitet wird / wenn / wohin und wie cs Soft der HEr: will / wie auch aus Ber 
Gottes durch Moyſen a —— Witterungen erreget und 
worden / nach dem Willen Gottes ‚denn GOtt der Herz und 
niemand / hat den Schlüffel zu der Witterung / mie auch zu allen 
andern Dingen und Yisckungen ’Die treibt er hinter oder für fich / wie 
esihnmgefälle/darinnen ihm niemand einige —— zu fügen ah 
da fir feinmithelffer :da in keine Natur davon die Welt 
und dardurch fie gern Die Leute hlenden / und in ihs 
- * wolten / dafür ſich aber die Kinder deß Lichtes ſol⸗ 


tert 
Hauptſtuͤck deß vierzehenden Buchs / beweifet Diefer Au⸗ 
thor / on werde !fey Chriſtus der Herz: von welchen einigem 
Worte alle Dinge in ihr Weſen gebracht worden / dadurch alle Dingeres 
iert werden / dem alle Dinge Gehorſam feiften / vom dem alle Dinge ihr 
jecht / Leben / und Unterhaltung / haben’ dem auch alle Dinge unterworf⸗ 
ſen ſind. Und zwar / es ſind Die Worte faſt ſchoͤn / fo er unweit hernach 
gebraucht: Unter andren unausſptechlichen Dingen / ſo diß Wort 
mit ſich una iſt auch diß — daß Darunter iſt der ewige 
Ill Sottes deß Vatters. Dennda Er/ en ——— 
wollen / die Welt n; hat Er diß Wort / Es Werdel! aus⸗ 
— und iſt alſobalð fein Will — daß in einem 
ſo viel uͤbergroſſe Stück aus Nichts worden / deme 
Das / was nicht geweſen iſt / Gehorſam geleiſtet / und ein 
Weſen worden iſt. Daraus iſit — offenbar / daß / a oe 
u) 
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sind derfelben Kürbildung. 27 
— alle Dinge zugleichy nach ewig / weiche du⸗ durch das Spre⸗ — 


macheſt. (4) ge 
Odð nun gleich dieſe Erklärung def ABorts Werdelauf gewiſſe Art xı con 
mit der&hriftlichen Warheit einſtimmig iſt: ſo flieſt gleichwol dieſer Erfolg <.6.5.2. & 
nicht Daraus herfuͤt / welchen obgedachter Author Der Offenbarung c. 7.51. 
görrlicher Mayeſtaͤt Daraus ziehen will daß das Wort Werde alles & 2. 
allein unmittelbarer Weiſe / treibe / oder vege ‚und bewege / und Feine 
Natur ſey / die Diefe oder jene Wuͤrckung verarfache : mie er anderswo / 
nemlich im dritten Dauptftück deß XIV. Buchs / Die Lehre von der wuͤr⸗ 
efenden Watur eine falfche/ ertichtete/ niehtige / und erlogene heidnifche 
Meinung nennt / die man meiden/und mit dem lebendigem Wort Gottes 
verdammen folles fintemal die Natur nichts wircke / fondern einig allein 
Gottes Wort. Wer erblickt aber hieraus def Authoris groffen gar zu 
reformir⸗ füchtigen Unverftand nicht/der pe Feinen Unterſcheid zu ftellen 
—— wiſchen der ſchaffenden und erſchaffenen Natur. Das Wort 
de ! muß man der ſchaffenden (naturanti Naturæ) und nicht der ges 
ſcha zu eignen. Die Ordnung aber / und Krafft / ſo der Almaͤch⸗ 
tige feinen Geſchoͤpfſen geboten und —— nicht zur ſchaffen⸗ 
ben / ſondern zur erſchaffenen Natur: und iſt keines Wegs Das Wort 
oder Geber, Werde! ſelbſt; ſondern eine Krafft / Wuͤrckung / und er⸗ 
folgter Gehorſam. Der gute Mann ſolte den Unterſcheid zwiſchen der 
en Urſache aller Dinge / und den Mitteb⸗Urſachen / die mir cauſas fe- 
cundas ober Affter⸗Urſachen nennen /nicht vergeffen haben. Daher 
er gröblich irret / wenn er ſolche / mit einander vermiſchet /und hernach 
zu dem fehteitet / es fey Feine wuͤrckende Natur vorhanden; weil 
fonft die Natur Gottes Gehuͤlffin ſeyn wuͤrde. Denn gift eben eine fols 
che Folgerey: GOtt bedarf eines Engels / noch Menſchens / noch einiges 
andren Ge ie Sehülffen; detwegen iſt fein Engel / noch Menſch / 
noch einiges es Geſchoͤpff vorhanden. Ein anders iftein Gehuͤlff / ein 
aAders ein Diener. GOtt braucht zwar niemands Hükffe/ noch Dien⸗ 
fie: Doch gefällt Ihms den Creaturen die Ehre/ aushoher Guͤte su göns 
nen / daß fie feiner Herrlichkeit Dienen moͤgen: weil fie feiner Hände Werck 
find. Alto iſt auch die Natur eine Magd und Dienerin deß Allerhoͤch⸗ 
ſten / ME mit allen ihren Kraͤfften / zu Gebote ftehet. Durch welches 
; ot / fie ihr Vermoͤgen empfangen hat / und behält / daß fie Ihm 
fany und ohn welches Gebot fie gar nichts fenn / vielmeniger etwas 
mwürcdtenmürde. Durch feinen Befehtumd Wort aber / als din vechten 
Yr-Srund und Haupt-Quelle ihrer Krafft / verrichtet fie alles / was fie 
würcter. Ihr Welen und Regen hat fie urſpruͤnglich / durch das —— 
welches 
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f — hcit 

u e 
aller Dinge —— 
eten/und Lanff/ / werde ers 


de aber Der? /ans feinem 


en / verwickelt hat? Denn die Na⸗ 
ande / freylich ein anders / als die 
peit/ und als die Natur der Geſtal⸗ 
an dem / Daß ich auch der andren 
tlicher kan gefaſſt werben, fo wir 
jet Beine allgemeine Natur fe j 
Geſtalt⸗Naturen in ihren Sel 
a ans zu einem all * 
den verbunden? Und aus dieſer flieſſt alsdenn 
—— meine Natur alle Dinge / in ihrem ges 
EDER ‚ha 0 2 Sep folches allein 


] fo fheins daß bie Platonici / mit ihrer 
| Es vollen: toten teir hernach / zur andren Zeit / 
rers reder erden. Es flrafft auch Verulamius den 
ap er ott/als den Urſprung Der End⸗Urſachen / vorbey⸗ (=) 1.3. de 
ur denfelben/ in den Platz geftellet habe, Sleich- Augment. 
por Bu lie ehalten wird/daß er öfters Srrat- c. 4 
Bote. Miervol diefen Riolanus (6) und jes (&) c. 3. de 
er Mentkhuib en. Was den Plato / mit feiner !rin« Piya 
reift teird und elle t/bald hernach / davon zu diſcur⸗ 
wo ommer ne — 9 re 
Bedandken /mit Wenigem / auf deß Herrn Frage/ zu ° 
eeine allgemeine Ordnung / Harmoni und Zuſam⸗ — 
ad in ber YBelt / folche aber mit nichten eine als 
emivende Form / auch nicht eine Disponivende/ 
s ung aller Sachen / zu nennen. Wenn nun 
eichaffene Univerfal » Vratur zu finden: fo fan dieſelbe 
| alle e! Ding ee rate in foban 6 Fan bee 
dieſe Erhaltung und un leiftet einig lim 
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Imnd meife nit/au Da Erikeben Man 

* — e Pfei — — 
die Darmoni arn — nn 

iſcht ante 


geleſ a fie folte ei. Bild der Weit⸗Natur 
mir wiſſend / daß fie/ von den Egyptiern / und/ wenn dem 
** ——— alten Ha Das Fan faum mau 
eut 8 kan ich kaum trauen. 
Wie folte Diefe&gpptifche EG en nach nn geflogen? 
Sorell. Darummußder Herr Tacıtum befragen: welcher fürgibt 









BE folchen Goͤtzendienſt empfangen has 
n en / nach Diodori Bericht / der Iſis eine 
De tern / geg lan fie am erſten geroiefen / wozu / 
und wie den Gerſten u * koͤnnte / die ee 
ed un * ſelbſten re. En 
auch inifche Ceres / und Egnptifche Iſis / für eins * 
tet. (DJU warm der Her: nicht glauben/ ehe in ce (b)Appuleh 
land/ worden / fo Doch etliche in den Sedanden ſtehen / Die Saͤch⸗ XL. Metam ⸗ 
ſiſche Sta tFfennae / habe: von der Iſis / den Namen bekommen? Wel⸗ 
des ihner ‚ Denn defto warf&einlicher fürfomme / weil Zfis % Dfiris 
au; Dfirie Bent: ; und Mitfeaim dei Chams oder Hams 
Sohn geweſe welchem Hamy die Stadt Hamburg ihren Pas 
führen Sn !100 Doch einige lieber ZLammeburg fehreiben wollen: 
meildiefe Stadt; in einem Käiferlidhen Schreiben Ludwigs deß Erſten / 
ausge N benamfet wird. 
»ald. ifche Städlein nicht Iſenac⸗ 
— Doch es mag re Die Pider-Teutfchen es / nach 
—— en fo entftehet Doch / fo wol nach der Nider » als * 
— Art/ — Pam vom Eifen ; gleichwie Das 2 ‚Tlle, im 
Iburg / don * alten Bockern / welche Tacitus und Stra⸗ eg 
mbr viosnennen/ hinterftellig ft ( d) auch folches der Nam eis (a) fir 
12a * fo man noch heutiges Die Gamm oder mante Pen- 
—* € cero. 
upt, E8 geht mir * ſchwer ein / daß dieſe uralte Abs Ob Iſis / 
ie yp rn Die — — gelangt ſeyn; nachdem: von den 
Homer gar fpät etwas / von ihr erfahren. Wenn — 
—— gilt; nn dörffte ich febier tagen en e 
















elden Massen Ana; ger naher wor ee 
de —— — 
Das a ben kam — 
tad nen / da⸗ — | 
Br und der lm Brad Nr, 
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— Te nun veruameen ’ Du bie 
— den ur Die Dich versheren: habınfi mir | 
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eichen xe erin / weil fie einem gehörnetem- 
Mond Gleich gebiet; und urrarösa@, die Schwarg  gekleidere ;mit 
welchem Bey⸗ Worte/die ———— Verbergung bedeutet wird / 
womit fie gleihfam angejogen iſt. Servius hält dafür / Iſis bedeute 
ben Natur ⸗ Geiſt oder die Natur deß Nil⸗Stroms / welcher / Durch bie 
Bewegung einer in der rechten Hand fuͤhrenden Aegyptiſchen Cymbel 
(Siftri) den Zufſuß deß Nils andeutete ;durch den Eymer aber in der line 
chen / den Zulluß der Pfuͤtzen. Macrobius nimt fie an / für die Er⸗ 
be / oder fuͤr die Narur aller Dinge / fo unter der Sonnen ligen: und 

/ Daß der £eib Diefer Göttin deßwegen allenthalben voller Bruͤſte 
und nn hange / weil alles entweder von der Erben/ oder von der allges 
meinen Natur / feine Yahrunghat. Apulejus ftimmet hierinn / mit dem 
Maerobio /ein/und achtet fie fürdie Natur aller Dinge, 

Wie die erſte und ältere Aegypter die Afis gebildet ; befehreibt jegt- Wie die al 
erwehnter —— im 1 1. Buche der Bertvandlungen. Sie machten ueg 
ein Weibs⸗Bild / mit fhönen langen und aufgelöfeten Haar⸗ Locken / — 
ſo langſt Der Schulter herab hingen. Auf der Scheitel / trug fie einen 
Krank von umterfhiedlichen Sachen / mit mancherley Blumen werck 

zund folcher Krang ftellete / etlicher maſſen / eine Krone für. 

dem oberfien / und unterſten Theil Deffelbigen / fchauete 

man über Der Stien eine Rundung / auf Art eines Spiegels / oder viel 

mehr beß Silber -hellen Mondes : ar welcher Rundung / zur Rechten 

und Lincken/ eine Schlange ſich empor richtete, Es rageten auch ein 

paar Ko fo mol unten/ als ober halb der glängenden Blatten / zur 

Seiten herfür / wie die Zacken / oder Spisen/ aneiner Kronen. Auffols 

her Spiegel « Kugel / jtund etwas / fo einer zugefpisten Hauben / oder 

viel mehr zu fammen gegogenem Beutel ähnlich fahe/ und in der Höhe gar 

Iten oder eingeferbt war, wie ein Krönlein. Die Kugel zielete/ 

itihrer tung /aufdie Gottheit / Welt / und himmlifche Kreife; 

Die a auf deß Monde herumgelenckten Lauff / und Den 

tungs + Kraft; der Beutel feine Kraft inden Gewaͤchſen; die Kornähren 

any ſie ſey deß Korn» Baues Erfinderin. Ihr Bruft- Kleid und 

war vielfärbig / und von köfttich-zartem Tuche gewirckt / zum 

Theil und Beeren Theil Saffer-gelb; zum Theil auch rot/ 

wie Die * ; fo klar und hellfcheinend / daß die Augen deß 

Menfchen Dafürerblödeten. 

rdas aber hatte fie / einen ſchwartzglintzenden Mantel / oder 

langen Obern⸗Rock / um 2 /der zweymal um den Leib ſich 

herum mickelte/bis er Die linde a wieder erreichte. — 
| iij 
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30 Det erſte Dieeuts / von det Natut aller Dinge / 
Rock ſaß voller Sterne / und in der Mitte / faſt um bie — 
bels / ein halber Mond / mit ſilbernen Stralen umringt. Der 
deß Rocks war mit ſchoͤnen Blumen und Obſtwerck bervorffen. 
bunt: Bruſt⸗ Rödlein bildete für Die mancherlen Geſtalt def none 
die Sterne gaben nach zudencken / fie waͤre eine Fürstin deß Geſtirns. Die 
ſcharff⸗ kli Cymbel / in ihrer rechten Hand / bemerckte den Schutz⸗ 
Geiſt ⸗Stroms / der alles Ubel ſolte abwenden. Der verguͤldete 
Eymer / in ihrer Lincken / bey deren Angriff oder Handheben eine Schlan⸗ 
ge den Kopff empor hub / bedeutete die Fruchtbarkeit der Erden / welche 
nach dem Uerlauff deß Stroms erfolget. Das Palmen: Laub / womit 
—* 1 — gewirckt waren / zeugete von ihrer Herrſchafft zu 


und 
Neben rem Bildniß / ftund gemeinlich das Bild Harpocratis/ 
ober deß Horifeines ; welches den Finger aufs —* gelegt hatte; um alle 
Leute dadurch / ſſummer Weiſe / zu warnen / daß fie das Maul halten 
und ſich nicht geluͤſten laſſen ſolten / zu reden / waͤre ein Menſch ge⸗ 


18 haben die Rachkoͤmmlige der Egypter / oder vielmehr 


Bildung —5 — Griechen / das Bild — groſſen Goͤtter⸗Mutter / mit mans 
Erfindunge 


n / und Sinnzeichen / ausgegiert: Davon man 


— “eg /zu er / und in unterfchiedlicher Fürften Gaͤrten / Das Mufter 
einen Dicken runden 


Beh Kane Gl fhan be 
m n en / au upte / 
wei en mehrentheils ee mit einem langen 
—— An ihrer Bru —— Bilder / in einen Trau⸗ 
ben⸗ oder Beerlein⸗ Krantz einge eren —7— Sys pure 
einen Palm: inder andren / einen ———— ber deß Einen 
— erblickt man das Zeichen deß — ber N: —*— 
Steinbost. Das groſſe Goden + Bild ireckt bevde Hande von ſich / oder 
reichet fie gleichſam mild⸗ reich dar: als wolte es dadurch feine milde Gut⸗ 
thaͤtigkeit zu — Auf jedwedem Arm / ſitzen ein paar * 
an dem unterm The wir auch um dem herum viel 
ge ——— — — — —* —* ap 
s Arm em 4 ey / alfo / daß / a 
ein Finmalehen cin in andres meitered tgehet ; und aus dieſem 
— / dag dritte und aller groͤ a c bis an befagte Zigen rührt. 
edes folcher dreyen übereinander fte Gefaͤſſe / ſo den groſſen Blus 
men⸗Scherben ahnlich ſehen / * —— Ordnung von Thier⸗ 
Bildern. An beyden Een oͤberſten —————— 








32 Der erſte Discuts / vonder Natur aller Dinge, 


— — —— — —— EEE TEL N PR 
Leuen * Und hieraus flieft der Uberſuß aller Sachen / welchen die 
drey Rahen oderZeilen der gefüllten Milch⸗Bruͤſte gat artlich fuͤrbuden: 
Denn die groſſe Mutter Iſis erquickt / naͤhret / und belebt alles : ihre 
Mitdigkeit/ welche Durch Die ausgeftreckte Hände bemercket wird/ ertheis 
Jet dennideren Theilender Welt alle —8 mit. 
jernechſt folget die Einfaſſung ihrer Huͤfft und Beine mit dem 
Mürbel -förmigem Kübel / welches gleichfam Durch drey Gürtel / oder 
Abfäße / unterſchieden ift / und auf Die dreyfache Gelegenheit der. niedren 
* eine Anweiſung giebt. Durch die zwey herfürftiehende Egyptiſche 
Bögen: Bildlein / wird der Natur» Schug aller wachſenden Dinge be⸗ 
merckt. Dieſer Bedeutung wird Die groſſe Zeug Mutter Dianagenamnt: 
(tvelcher Die Alten deßwegen den Hirſch zugeeignet haben- Maffen fol 
ches die drey Hirſch KRoͤpffe entdecken: wovon fie auch Die dreykoͤpffige / 
11nd dreyfacbe wird benamſet) und laͤſſt die Kraͤffte ihrer Herrſchafft 
B deutung flieffen ‚indie IBälder / Wieſen / und Gaͤrten. Denn Diana beluftiget 
+ fich /beym Homero /und andren alten Tichtern/ auf den Bergen / mit 
Pfeilen / Rehen / und ge Einigemollen / nach der alten‘Philofos 
phia / durch die Pfeile / jo auf den Hirfchen loß fliegen / finmbildlicher 
Reife verftehen Die Sonnen »Stralen / von deren Wiederglange der 
Mond feine Hörner /nach Gelegenheit dep Orts darinn er ſich befindt/ 
einiehet oder herfürfpiget : Augemerckt / auch Zussetius bie Sonnen⸗ 
Stralen Pfeile nennet / in dieſem feinen Derfe: 
i NonradiiSolis ‚nequeikucida tela diei. 
Die Bienen find.ein Zeichen der Königlichen Beſchirmung / womit 
Diana alles was waͤchſet / erhält und ſchuͤtt; indem fie Daffelbe nicht ans 
rg und befichtiget / al wie die Bienlein Kräuter und Blumen 
eſuchen. 
Die drey Ochſen⸗Koͤpffe stelen gleichfalls auf unterſchiedliche Fa⸗ 
beln von der Diang: weiche auch den Namen Tauriona davon befons 
men / weil fie / wie die Sonnen fürgaben/ in eine Kuhe verwandelt / uns 
ter folcher Geſtalt den Menfchen viel nußliches Dinges / gerviefen / als 
den Ackerbau / die Honigbereitung: toelches auch die Bienen guugfam 
zeigen. Wiewo mich dunckt /fie trage vielmehr ſolchen Namen / von 
der Geftalt dei Monds / wenn er gehörnet iſt. 

— ſolchen dreyen Sal, Köpffen zu beyden Seiten ein 
Drach beygemahlt / als ein Denck⸗Bild der Wach ſameit über die anver⸗ 
traute Saden. Welche Drachen Pflicht Die Iſs erfüllet / indem fie 
Kräuter und; Pflangen, / durch ihre belebende Bentohnung / ergekt. 
Eonft deuten Erliche dieſes / daß der Drach sum Bartens Düter 
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Pilbung 33 









die Erde dringen / gleicher maſſen / als 
m Waucheder Erden verborgen ligen: der Drache 
Pilangenbewahren ; denn wenn die Wurtzeln abgehauen / 
oder verdorret; auch Pflantzen und Baͤume umkom⸗ 
Andre Vorab um deß fcharffen Geſichts willen / 

daß die Afisalles ſehe und verſtehe. 
ie iſt / wie Plutarchus Jun / anders nichts / als eine Eluge 
rung / und veritändiger Fortgang der Natur / roelche alles ſihet / 
und mehr / denn alle Menſchen / ver che. 

Endlich erſcheinen noch andre drey Rind» oder Kalbs⸗ Köpffe / und 
ftellen für den ächtigen Nutzen deß Pflügens / und anderer Acker⸗ 
Arbeit / ſo nach der dreyfachen Abtheilung 4 Jahrs geſchicht. Der 
Ochs bat im Griechiſchen / feine Namens⸗ leitung von As, ich nähe: 
meiler uns / Durch feine Bearbeitung dep Feldes, fpeifet und nähret. Die 
Art BEE Zerieengipre den Egyptern und Griechen / auf Die Römer 

Die ihren chtniſſen / und Gräbern’ Dchfen: Koͤpffe / ſamt der 
lieſſen einhauen; als Zeichen ber unverdroſſenen 
/und Gedult. Weil nun / zu einer ſolchen unermuͤdeten Arbeit⸗ 
ſamteit / geichwol auch eine gute Staͤrcke und Hertzhafftigkeit / gehört: 
wollen die Leuen⸗ Koͤpffe / fo den Rinds⸗Haͤupiern / zů beyden Sei 
—eſtenz (0 derſtunden Die Eohptihhe 
miteinan n u ſaſſen; ſo v n die Egyptiſche Berftarib 
Sinnbild-Stiffter/ durch base, die höchfte Göttliche Kraft, de Nie 
wie fiedie vierfache Welt / mit ihrem Einfluß/ feonet : Durch dag gethlirn, Bildes 
te Haupt /mundum archetypum five idealem , das Ur⸗Muſter der 
Weltzducch Die Natur-Engel/ den Welt⸗Kreis Der Engel und Schußs 
durch Die Vielheit der Bruͤſte / Die geftirnte Welt / deren Sterne 
lei Die DrilchBrüfte ſind Daraus ale hierunten begriffene Dinge 
einen fruchtbaren Einfluß trinken ; Durch Die Kegelförmige und dre 
e Hufft-Decke / oder Kübel die elementariſche Welt / toelche 
mit dreyen Guͤrteln / oder Strichen / nemlich Der lebloſen / wach⸗ 
ſinnlichen Dinge / unterſchieden / denen ingeſamt ſie / die Iſis / 
Kben/ Unterhalt’ Nahrung / und zu ihrer Erhaltung behoͤrige Kräffte 
und beſcheret. Well auch / erſtgedachter Maſſen / Iſis eben fo viel 
iſt / weiſe Verfahrung / und kluge Ordnung der Natur / vermit⸗ 
telft deren ſie alle Derter der Welt durchgehet: wird ſolches gar geſchick⸗ 
ich Durch die Bloͤſſe ihrer aufgedeckten Fuͤſſe / zur Nachſinnung geſtellt. 
Man bildete aber auch bisweilen die Iſis / fo wol als = Mercur a nr 
e 


34 _ Der etfie Diseurs / von der Natur aller Dinge, 
— 
)xuch. Scheidung / am erſten ei tet. (4) Doch diß da nicht her. 
Tomi. , .  Belöfiern. Mein Verrhat gar recht / fs und Epbele fe: 
lage. einerley. Zu Mom ftehet noch, in dem Palaft fo ehedefien Dem Cardinal 
Fildund Erfius gehört, ein Altar von Marmel/ darauf die Cpbele mit ihrem ges 
Olltar der en auf einem Wagen figt/fo von den Leuen gezogen wird. 
Enbeley zu In der Rechten, hält fie etlich Korn / und — ; inder Lincken 
Kominde$ aber) eine Paucke und am Rucken/hat-fieeinen Hirten-Stab. Die 
—33 Nberfhrifft it M.D.M. LET ATTINIS: wobepdieeingelne Buchs 
k, ftaben Diefe Bedentung haben Magnz Deum Matrildex, Jintenfteht- - 
| eine andre Auf: oder vielmehr Zuſchrifft Def &, Cornelii Scipionig; wel⸗ 
cher den Altar hatbauen laſſen. An der rechten Seiten/ ſchauet man 
zo Fackeln uͤberzwerch eingehauen /mit einigen Kiappern / oder Sichel 
ken: ander Lincken / etl feiffen. Wovon Gruterus feinen Inferiptio- 
aibus die Abriffe e et hat. 
Unfern son befagtem Efifchen Palaſt / ficht ein andrer Altar der 
Epbele : deſſen vorderfte Seite eine Aufichrifft / Die Ruck Seite aber 
zoo Schuͤſſeln / einen Becher / eine Zincke / und noch ein andres Irſtru⸗ 
ment hat / jo wie ein Löffel ſihet. Auf der rechten Seiten, iſt ein Fichten⸗ 
Baum und/unterdemfelben/ ein Ochs : daneben hangen Paucke/ und 
Pfeifen. An der lincken Seiten / ſteht gleichfalls eine Fichte ;abet/ unter 
derfelben/ ein Widder. Dabey hangen eine Haube / Stab, und ein Ges 
ſchirr / fo einer Schüffeln gleich, . 

n der Kirchen S. Nicolaihat es noch einen andren heidniſchen und 
war ſehr groſſen Altar der Cybele / mit einer Griechiſchen und Pateinis 
ſchen Auſſchrifft / dieſes Inhalts / daß Petronius Apolloborus/ Pontifex 
Major, oder oberſter Brucken⸗Meiſter / nebſt feiner Gemahlin Voluſia⸗ 
na / unter der Regierung der beyden Roͤmiſchen Kaͤiſer Valentimani und 
Valentis / dieſen Altar geſtifftet. An der rechten Seiten / fährt die Fhurne 

ekroͤnte Cybele / mit ihren Leuen: und unter der anbeh⸗ ſtehenden Fichten/ 

—* man einen Farren. Auf der lincken Seiten / wird ihr Arys, ineiner 
Opffer⸗Hauben / geſchaut; der / in ſeiner Rechten / etliche Pfeiffen und 

Cymbeln oder Schellen; in der Lincken einen Stab haͤlt. Zu oͤberſi/ fie 

bet man eine Paucke; hinterwerts / einen Fichten⸗Baum / unter demſel⸗ 

ben einen Widder / und etwas nidriger einen Farren. Auf der Ruck⸗ 

vid. In. Seiten / erblickt man etliche uͤberzwerch ligende Fackeln / einen Stabveine 
kcript Gru- Schale / Gießkanne / und hoͤltzernen Kelch oder Becher 6)Wie man das 
teri — Bild Der Cybele / zu Rom / herum zu tragen pflegen / iſt zu leſen / beym 
Dionyſio Halicarnatſeo: (e) und daß man felbiges/ in dem ing *8* 
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vitd Damit g ‚gemeint Di Bene num le Menkber 
bee ihr auc ——————— Bedeutun —— Vas ihe 
Ben von —— Einige Yin anf 
—5 — wieder au t. Ein 
el ne Der Erden gelicbet werben; 
8 ung zie itt in der Erndte / da der Korn⸗ 
Getreideymi han Seinen Tod deus 
| 9 und Beylegung deß Korns indie Scheureny 
Een ung Bbeß Samen; * Die * ſein Wiederauf⸗ 
3 9, — eten Korns. (6) Macro⸗ () Tefte 
eht / durch At 1 /nicht e —58 — ſondern die Son⸗ Julio Fir- 
röboder —* alles / am en ſihet. (ec) Solches ſte⸗ en 
t zu ver Denn weil Cybele auch beynebſt den Mond zore profam 
ſo kan / i elcher Berrachtung/ Atys allein Die Sonne bemerz Relig, 
ie a die Erde: fo Fan Atys / beydes in Bedeu⸗ (0 Mesıob, 
| te / ihr Buhl ſeyn. m — 
Verſtant erehrungs⸗Ceremonien ſoll wie Suibag " cal. 
it — Erklaͤrer /Proclus Lycius / in einem abſon⸗ 
vonder aroffen Gotter⸗Muttet / gang umftändlich 
uch aber nicht mehr zu finden. Unterdeffen 
b PEliOm Ben Auslegern. Varro (d )und/ aus (N Lib.ı6. 
Ce) erftatten ung Diefe Auslegung: Alan "SICH, 
foder Teummmel der groffen Mutter bedeute den du. z. 
Erden ; ibre/ auf dem pe pabenbe ı Thür c. 2. 
omanumfi le ber machet / def Erdbo⸗ 
ANETTE Ballier (oder; Mn 
ij tene 
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und berfelben Sürbildung. 47 
— n / der Donner: womit Die Wolcken jerriſſen werden Daß fe 


Degen herab ſallen laſſen. Warum Arts (Oder Atys) eine Pfeife, 
und einen Staby führe ;dashat Macrobius (=) gar fei ehr, Der Le 
Stab ift ein Bild-Zeichen KöniglicherMajeftätweldhe die Sonne führt, 
als eine Regiererin aller Sachen. Durch die Pfeiffe aber / wird der 
Wind / oder Lufft / begeichnet/ welchet Die Erde umgibt / und traͤgt. Eben 
dieſer Lufft / ſo den Waſſer⸗durchaͤderten Erdboden führt Sinnbild find 
Die Leuen / welche dieſer Goͤtzen Mutter Wagen fortziehen Macrobius 
richt: Diefe Göttin faͤhret mit Leuen / weiches hitzige Share find/ fo einen 
arcken Anfall thun; nach Art der Natur dep Himmels/der die Luft ums 
eifet z gleichwie Die Lufft den Erdboden führt. 
eil auch alles/ aus der Erden /herfür ſt; hat man ihr Das narum 
Hertz gewidmet: welches gleichfamdie Duelle deß Lebengilt, Phurnutus man der 
(6) will, es fer der Meinung geichehen / weilman fie/ für eine Urſach Eobele das 
Der Thier s Zielung / geachtet. Es fan aber auch vieleicht wol / fehlechter Hert gehei⸗ 
H bedeutet haben/bag ihre Verehrer fichihr /vongangen Hersen/ —58 
ergeben. apud Vol» 
Die Herren werden aber / aus allen / fo theils durch unſern Herrn Sam. 
Winterſchild / theils durch mich / beygebracht leicht ſpuͤhren / daß wenn 
etliche gelehrte Heiden ſolche Auslegungen nur etwan nicht gar nur / aus 
eigenem Hirn / erſponnen / um damit die an ſich ſelbſt ungereimte Getichte / 
und ſchaͤndliche Ceremonien / zu beſchoͤnen / wie siwar Tertullian dafür 
hält cc ſie dennoch Feine — Natur aller Dinge / weder an der ) Lib. = 
Cobele / noch an Der Iſis / oder an dem ‘Pan, woburd) alle einkelne Na⸗ —— 
turen gefriftet / erfriſchet / ernaͤhret / und im Bande der Einigkeit erhaiten en 
würden ‚dadurd) gemeinet fondern nur dasjenige, fo fich/inder Yatury " 
Stüd für Stuͤck oder Theil für Theil/befindet / alles mit einander /dur 
dergleichen Goͤtzen⸗Bilder / fürgeftellet / als wie in einem Sinn: Ges 
Ite. Geſetzt aber/daß fie recht wuͤrcklich eine allgemeine YaturKrafft 
aller Dinge Damit gemeinet hetten: was gehet uns das an ? die wir Gotts 
lob / aus dem geofienbartem göttlichen Worte / wiſſen / mer alle Dinge 
echalte? Hievor ſeynd wir Feiner erfchaffenen Natur / ſyndern der unerfchafe 
fenen / nemlich Dem ewigen Wort / unſer Hertz zu heiligen verpflichtet, 
— — aber an lieſſe iu; — ——— 
gereimt nicht eine e e oder eingefchaffene univerſal oder allgemeine 
r Kan unſere Seele einen Leib beherzfchen / der von vier 
unterfchieblichen Elementen erbauet / iſt warum folte nicht auch eine all⸗ 
gemeine Natur aufs menigite die fihtbare Welt durchdringen / und 
alle derfelben Theile auf gewiſſe Art / en nnen? — 
iij 
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nicht eu verfichert ift/ und che d H 
—— — ift/ und anche Gelehrte Diefels 
| —— fie ſey ehedeſſen wuͤrcklich vorhan⸗ 
den geweſen: ſo findet man gleichwol nunmehr / nach dem die Materias 
Die formirte Körper / im der Schoͤpffung / aus folcher erftsers 
fen — — worden / ſie nirgends mehr uͤbrig / ohn 
allein / in unſrem Verſta 
Adler haupt. Nein / mein er diß Fan ichnicht zugeben daß fie 
fette ni mehr übrig ſeyn / ohn allein in unfren Gedandten: denny 
mit ife/mwäre gar Feine vorhanden: Welches auch / wie mich dunckt/ 
def Derin nung iſt. Sie ift/ und wird bleiben /bis an den leßten Tag 
der gantzen Welt / aber nur in der Zweyten informirten Materizund nicht 
pie derfelben. Dennfieftecft in allen Körpern verborgen / als die all 
/oder ject aller elementarifchen Formen /alfe, - 
ß dahero ein in Das andre verwandelt werden fan. Darum/ 
twas ich / im Diefer Welt / anrühres darinn rühre ich den erften Uhr⸗Stoff 
— primam) — "date fie / bald mit Diefer bald mıt einer ans 
dren / Figur gebildet if. (a ’ (#) Ut Io» 
dnnerebild. Der Her: a aA zweyte oder geftaltete Materi ne Dru 
an 3 und nieht die erſte oder ungeitaltete. Thomakus 
Adlerhanpr, Ich habe auch nicht gefagt/daß ich die erfte; fondern —— 
daß ich / in Der zweyten / Die erſte zugleich berühre: welche ſtets / mit der — 
andren verbunden / ja ſonſt gar nicht / ohn durch die Geftaltung/von ders ralis pringi= 
Iben unterſchieden iſt. Derhalben ob fie fich zwar / von der andren/an: püs. 
—— — laͤſt / ohn allein durch die Gedancken; fo iftfie umters 
wuͤrcklich / in der andren / verborgen. Mein Leib ift weder 
Feuer / noch Waſſer: und Doch wenn ich denſelben anrühre / fo begreiffe 
ich/ in oder an demſelben / Feuer / Waſſer / Lufft / und Erde: intemal 
er / aus dieſen vier Elementen / gemiſchet iſt. Der erſte hrs Stoff bleibt 
nn Alle körperliche Dinge befinden fich nunmehr/ au gewiß 
fe Art / in einer Materi / ehe denn fie werden: und beharren gleichfalls in 
derfelben / nach dem ſie / zu ſeyn / allbersit aufgehört: Denndiefe allges 
meine Materi bleibt / in fich ſelbſten unmwandelbar : obgleich die elementas 
rifche Körper / fo daraus gebildet worden  fich verändern. 
VDinterfebild. Weil fie denn beharret / wenn fehon die gebildete 
Körper vertiefen : ſo muß fie je auch, aufferkalb Der aetialteren Materi / 
beftehen fönnen : welches doch/ mit def Herrn voriger Rede / ftreitet. 
AdlerBanpe. Mit nichten ! dieſe letzte / und die vorige / werden 
fchonmit einander Friedehalten. Dean die ungeftaltete oder erſte Mas 
seri bleibt ſtets / in einer andren geſtalteten / oder nensgebildeten ; En 
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nd derſelben gũrbldung. u 
anten Patur/ fanter aebildete oder informirte SMaterim "ufaterm ie 
——— Rapeee Be — 
ande) nd Dermac feine erfte mehr darinn / folgende alfo nirgend# 
mehr ju finden Denn weil die zweyte Materi andere nichts ift / ohn 
ntnformirtes/ sundgebildetes Stuck der erften: fon 
mitroeber Derfe erfter Materiy welcher / durch eine gewiſſe Fot 
Sobtane gebracht wordeg fi werliereny 
Materi fih vertwandeln / oder /mit ſaint derfeiben‘) 
min ann ui Berner sn 
ſta 


— 


* 
„> 
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finden/ ohnin derandren; und derwegen die ga 
durch alle ete Materien / ftets wuͤrcklich derge 
a mon 
re i t ver » alfo ergehet 
Schluß/ fie müffefich eniweder / wie gefagt in allen ihren 
oder indie Zweyte verwandeln ;oder mit amt 


— — 1. Verliert fie fich;fo kan fie/inder andren/ 
| A fie BET U Di glendfee nichemebe 
en neben der andren;fo müfjte der Körper zwo Materien 
Materinicht von ber erften/fondern gar was ars 

sugleich volltommen und unvollfommen feyn. Denn 
Materi itt unvollfommen;die gebildete aber zurVollfoms 
elangt: meßtegen die Unvolltommenheit inder Wollfornenheit 

Ben maglte/toenn Die erfie Materi folte/in der zweyten / und doch / auf 
ben/ tourtklich nicht ſeyn koͤnnen. Hab ich nicht Recht / mein 


⸗ 
Djteen. a! fobalder nur feine Meinung ändert. Denn hier 
inn Fan ich dem Heren Adlerbaupt ——— geben: ob ich ſchon wol 
ri bi ihrer diele es mit dem Demotrito, diffalls halten / und behaus 
pten natürlicher Dinge habe keine allgemeine Mas 
teri zur Yinterlage ( Em Subject) fondern ihre befondere Materi/ 
nemlihden Samen. Wie fie denn eben fo wenig die Verwandlung der 
/ und glauben / es zergehe Fein Körper / in die erfte/ 
fondern indie andre Materi : Dahin auch deß Herrn feine Meinung gan⸗ 
Sch muß geftehen/ diß Letzte / daß nemlich Die Aufloͤſung nicht in die 
| mbern in die andre Materi / gefchehen Fönne / habe feinen geringen 
alle Aufliöfung/in die Elementen / geſchicht; unter den Elemen⸗ 
ten aber ein jedes feine gewiſſe Form / und alſo ſchon die andre Materibat. 
Aber Dennoch erfordern gleichtwol ſolche Derändrungen / fo in jedwedem 
Körper ſich / nothivendig ein allgemeines &ubjict oder Grund⸗ 
Lage, Darin fie ihre Abwechſelungen Halten und poneiner Determinirten 
J 


Materi 



















23 ___ Det erfieDieruts/ vonder Natur allet / 
Materi zur andren gelangen st bie 
wiederum indie andre Materi: fo muß —— 
indem ſolche Ur un, gerhicht ſolchem Abtvechfel gum Unter⸗ 
t diene, damit die Korporeität oder Das leibliche Aefen h iger Mas 
iv oder deffelben Elements / toelches verändert werden foll / nicht gar 
berſchwinde / bevor eine neue Form ift dere worden. Dieferger 
Unterhalt nun ift eben der allgemeine Lirftoff (oder Die erite Mate- 
ria) twelcher fich/ weder vor oder nad) Ankunft Der zweyten Materi ders 
fiert /nochindiefelbe verwandelt ; fondern in / und mit / und unter derſel⸗ 
fich befindet / als wie ein Unvo nes unter dem Vollkommenen. 
der Herꝛ muß die erſte nicht alſo betrachten / als ob fie we 
vonder andren in fo weit/ als fie materialiſch iſt / und gleichfamder 
Baches unterfchieden waͤre: ſondern Erſte woitd fie nur darum genanut/ 
wei fie noch Peine geroiffe Form oder Geſtalt / fondern allein eine bequeme 
ähigkeit zuallerley Formen hat : Andre aber darum / und alsdenn/wenn 
eine —— Vollkommenheit / und Geſtalt erlan⸗ 
get hat. Durch Gleichniſſen wird ung dieſes etwas liechtet und heller 
we Der Zuder: und —— greifft / in ein Vaß / darinn 
viel Pfund ge ge Hut⸗Zuckers enthalten: etlihe Haͤnde voll nimmt 
er zum Zimmet-Zucher ; etliche/ die Mandeln damit zu überziehen 5 etliche/ 
Marjepan Davon zu backen ; etliche Eitronen / Eitrinat/ Pomeranken/ 
damit zu verkryſtalliren; etliche / andre Sachen damit zu kandiren; erliche/ 
den Veil / oder Die Roſen oder Naͤglein / oder Rosmarin: Blühe/ damit 
einzuftoffen; etliche um Kalmes / Wegwarten oder Zikuriensund berglel- 
chen. Der Beil Zucker/der Roſen⸗Zucker / Marzepan/ Kandel⸗Zucker / 
und alle Die vorerzehlte Confecten / find nunmehr/nach Der Zubereitung / 
jedes ein befonderer Zucker / und eins vom andren unterkbieden; unter eis 
nem dennoch ſo wol/ als unter dem andren/einerley Zueker (menn anders 
einerien Dazu genommen worden) begriffen. Gleich alfo fteckt die erſte 
Materi / unter der andren / verborgen. Eine andre Feuchtigkeit hat der 
Reben⸗ Stock ; eine andre der Apffel⸗Baum / eine andre Die Roſe / eine 
- andre die Kirſchen / eine andre Die Quitten/ und Prurtellen / eine andre 
das Metall. Der Limonien-Safft ift gantz anders geartet/als der Maul⸗ 
beers Saft, Unterdeſſen haben doch alle Die Feuchtigkeit und ni 
miteinander gemein · und iſt ein jedweder der genannten Säfte von 
allgemeinen Feuchtigkeit / ein gewiſſer Theil / it fo mol Waſſer / als das ges 
meine Waſſer; aber anders gemiſchet / und von der Natur oder Kunſt 
alfo zugerichtet daß mans kein allgemeines / fondern ein andres und bes 
fonderes Waſſer nennen muß. Scaliger gibt ein Gleichniß / a —* 
8) 






2 a9, im Deffen m nch en. Die ee — breibe Steichnig, 
ein einiges Indi /zum Exempel / wie ein Wache 
Allmpe: 8 Davon ein Scücht die Sch einer Retgeh träge; dası * rung der er⸗ 





dre Die eines Bıldleins ; das Dritte eines Ballens; das vierd; Bee 
te einer l. Der Alumpen aber kan bald die Ark ri dieulich. 


Seſtalt oder Bildung bekommen / und hat für ſich 
—— —— —— muß doch gleichwol allezeit le here — 
Denn dieMateri iſt nicht von GOtt / geſchaffen / als ein vo 
— /und unterſchiedenes natürliches Ding ; ſondern vielmehr den 
sen mit —— und gleichſam ein Rudiment / oder 
natuͤrlichen Dinge; Wie Sennertus dafür 
| Der Hindi — von der gemeinen Meinung / ein wenig 
em er fuͤr glaublich achtet / die erſte Materi ſey nicht / wie ein 
— oder — Klump / vorher allein erſchaffen / und — 
nach aus derſelben alle und jede beſondere Körper bereitet worden; ſon⸗ 
dern zes famt den Formen; jep Feine einige Zeit ohne Form gewe⸗ 









@) Vid. 
d. Diefes Sinnes bin ich aueh. Dennausdem erften Scnacr. 
Fe Bapie eu Buchs der Schöpffung / fteht nicht unfehlbar zu ertver 5.7.5. 
n / daß die Br Erde einen folchen vermifchten Klumpen / oder um natur. 


Der Buchflab war fo, tesnicht ausdrücklich: es kan 
55 nfft dataus leicht erkennen: und haben nicht allein 
die Kirchen Vätter ; fondern auch Die fürnehmfte Lehrer unferer 
Zeiten/Diefer Deutung bengeftimmet. Ja! man findet allerdings / bey Wie bie 
dem uralten Scribenten, Sandoniathony der älter ift / als der Trojani⸗ Pb: — 
Fund vom Philone Griechiſch ͤberſehet worden geſtaltſam / ud aaadet 
Deo noch ein Stüc Davon anzutreffen) Die Wachricht / in der guelt- Zeug 
Phoenieifhen Sprache habe Das Wort 712 oder Mod diejenige genannt, 
— Belt, moraug Alles Beat: ; gleichtie es die Araber T7XD 
(Mada) von dem Wurtzel⸗Woͤrtlein 710 (Mod) genannt, Womit 
auch / noch es Tages / das Nider⸗ De Wort Mudd übers 
eintommt : welches fo viel als ein naſſes unflaͤtiges Erdreich bedeutet / 
wie auf Den Fotichten Straffen zu ligen pflegt. Darum befagter alter 
niathon / nachdem er angezeigt 72 ( Mod ) fen ein 
Leim ober Lettich/ und Waſſer⸗gemiſchte faule Materi/ alfofort se nach 
inzuthut: I En Tabras byirıro masa amopa woran, gu pic Ar : DAB 
h : Aus Materi / watd aller Same der Schdr ffuung / und 
die Erzeugung aller Dinge. Welches 1 viel / als hätte ya ge 
ij agt 


Der andee Diecurs / 
—— — Samı ed Dodarıus feld; 
Wort Mod im Hebreifchen nicht ge ER daraus 


dag es fein Hebraiſch fen: ſintemal die Zudi rnunffi⸗Lehrer i 
y sum, eigene befondere Wörter gehabt / deren fich Die heilige Seribenten mit 
av. Sam- Sieiß ethalten; toeil fie für das gemeine Dolck /gefchrieben. (=) 
Geograph. Sch /die Herren werden / aus dieſem allen / gar leicht erſe⸗ 
Sacrz parte hen / Daß ich unfer Luſt und Discurs⸗Haus nicht nur bioß allein vonnas 
pofer. Iib- gürlichen Körpern genauer Deutung / —* aus allen Sachen inge⸗ 
2.0.3. mein / die deß Namens der Natur — ind / zuzurichten wuͤnſche. 


aovilſſ. in 
quarto. 
PISZER FISFTN / 
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Der andre Discurs / 
Don der Belt / und Eeerheit. 


er Diechaupt. Weil der Her: Goldſtern das Wort der 
a Natur, in folcher ge keit gebraucht: wird er mig 
Bi are zu gut halten / daß ich Die allgemeine Welt⸗durch⸗ 
I dringende Krafit eine Natur nenne: * weil wir zuvor / 
von ihm ſelbſten / vernommen / man koͤnne die Natur / auf 
unterichiedliche Art/verfiehen. Mich dunckt / es hafftet / bey ihm / gar 
narck der Argwohn / als gebächte ich der Welt / durch Die / fo genannte/ 
allgemeine Natur / eine Seele / oder/ wie ihrer etliche geträumet / einen 
Derftandyzujueignen. Aber dieſer Sinn ift fern von mir ; Denn ich vers 

fiehe hiedurchgareinandres, 
„Boldftern. So thue mir der Her: denn Die Freundfchafft / und 

erfläre feine Meinung ettons deutlicher. 

gorell. Um ARE! ihr Herren ! Ich muß vor etwas erin⸗ 
nern. Damit ung ſolche Erklärung defto mehr entzweiffle : fo wird der 
Hen Adlerdaupe freundlich bemrühet fenn/zuforderfl ung anzudeuten / 
wie wis die Welt von ihm follen aufnehmen ? 
Adlerhaupt. Es ift meine Schuldigfeit :und mein Her: thut mols 
Dreufältige daß er hierinn/ für mich/ eine fo gute Sorgfalt erweiſet. Denn die Welt 
SBetrach, Fan auf dreyerley Art / betrachtet werden: Erſtlich als die fichrbare/ 
tung der und unſichtbare oder ker Welt zugleich: zum andren / alleın für 
cwelt. die ganhe ſichtbare oder ſinnliche Welt: Drittens / als ein gewiſſes Uri 
| es 














45 
iſche / und 





der ſic hibate wird unterfchieden/in bie Himmi 
Slementc Änfichtbare findet man nicht / bey allen / in gleis 
be nn die $Platonifche Sect verfichet Dadurch eine 
ideali It/ oder dasjenige Welt: Mufter / welches 


/ GOtt / 
nn vor der fichtbaren Welt / en / und dieſe dar⸗ 
* ildet: weßwegen fie es auch — — das 
d der Wels zu nennen pflegen. Von den Chriften/ wird ſie ge⸗ 
y fü Bene! der Engel. Daß fonft der Menfchen Eitel- 
Peit und Kuchlofigkeit auch, in der Göttlichen Schrift / Welt benamfet 
toerde/ braucht feiner fonderbaren Erklärung; weil Die tägliche bung 
nugfam weiſet / mas Damit merde gemeint. 
interichild. Esftyeiten bisteilen Die Federn der Gelehrten mit Wae die 
| was die Welt ſey; gleichwie die Schwerter der Ge⸗ Welt fp? 
mwaltigen / um das / was inder Welt auch wolumdie Stücke und 
be Der Welt ſelbſt. Wie befchreibt uns aber der Her? doch die Belt 
2idlerhaupt, Sie ftreiten freylich beyderfeits: und geminnen oft 
die jeni a ber beit begehten am allertvenigften. Aber 
i Hafen ihre el durch die Schärffe / mit einander ausführen: 
geben hier Bea Seerungen ber Gelehrten das Dhr/die/in ihren Kries 
gen / kein andres alsdas Blut ihrer Federn / die Dinte / vergieſſen. Etli⸗ 
Derfelben halten die Welt für ein groſſes lebendiges Thier und fehreis 
sb Ne zu: wovon batd —— ee a 
I arm mie einen e Dinge genannt: (2) (#) Apua 
— 
J a e/darinn alles alten; !” "aleno, 


und «a fonftFTichtsift. Mer ſoicher Befchreibungen Lusrer- 
mehr dem könnte Apulejus(e) Damit dienen. Kemer unter Se 
jeßt dreyen? eibungen / iſt verwerfflich ; fo man Die Welt Dogm.Plar, 
in gem Berftande nimt / für einen Begriff aller Gefehöpfte/ 


oder enen Dinge, Ich aber verſtehe/ an dieſem Det allein die 
eek # welche iſt eine wolgeordnete Sufammenfügung 
lo und der Erden / und derjenigen Rörpet / fo dazwi: (N eicr- 
Jans Simmel’ und Erden /unddenen ua; feu 


/ — re ſo darinn enthalten. Unter dem Compagen. 
Wort Erde aber /begreiffeich alle Elementen zugleich. Welches eigents 
Gh diejenige Welt iſt / fo Pythagoras Keezer, einen Gefehmuck / eine 
— Welt / hat fich / unter ung / kurtz zuvor / die 
Frage erhobeny ob fies die fonft ein Gebaͤu / ſo aus mancherkey Körpern zus 


J iij ſammen 
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vonder Welt’ und Leetheit. 49 
Welt⸗ Saamen’ Welt» Seele / oder Welt-Beift /andersnicht: 
unterfchieden/alsdaßdieferän den Elementen felbiten/concentrirt iſt / und 
einem jeden Element / zu feinen eigenem befondren Saamen gereicht 
nachdem es eines jeglichen Patur erfordert. 

— 






Ca) der Seit Der Welt fen anders nichts / als das (a) In sy. 
Leben felbft 7 fo der Welt eingegoffeny umalles in allem zu wircken. Und nopkPhyt 
etliche alte Kirchen » Dätter /welcdhe die Welt gleichfalls für belebt / ind c- 27- 
beſeelt / ausgegeben / haben / durch ſolche Seele und Leben / Zweiffels dhn 
auch nichts anders verſtanden / als eine lebendig⸗ machende Krafft / welche 
t der gantzen Welt geſchenckt: wodurch alle Dinge / in ihhrein Stan: 
de / leben / unterhalten / und * Ubung ihrer Kräffte bemaͤchtiget werden. 
Ariſtoteles geht Die MittelBahn / wenn er lehret / es fen nicht die ganbe 
Welt / ſondern nur ein Theil derſelben / belebt; nemlich der Himmel. 
Ob num gleich nicht ohn / daß die Form der Welt eigentlich / in einer 
ſch ſchoͤnen Ordnung / Erfriſchung und Berbindung alier 
heilen » mag dennoch jeßtbefagter Geift der Welt dadurch nicht. 
eftoffen werden: angemercht/ er Dasrechte Haupt: Mittel zu feyn 
8 / wodur er Bündnif aller natürlichen Körper / bey ihren: 
ten/ v 
bin aber bishevo der Meinung gemefen / folcher Welt⸗Geiſt / 
oder der Welt / ſteckte allein indem Himmels-Kreife/ und in den 


Di 2.0 Ohn iſt es nicht / Daß er / inder Sonnen’ Mondy 
und Maneten / feinen fuͤrnehmſten Sitz / und gleichſam feinen 
ıhl/habe. Aber die himmliſchen Körper theilen ihn / vermit⸗ 

telſt a immerwährenden Einfluffes/ und ungeruheter Bewegung / 
erftlich Der Lufft mit: da er fich dem felbfteigenen Lufft-Samen vermi— 

und weiter ins Waſſer verpflanget. Nachdiefer Waſſer⸗Vermi⸗ Wie ſich det 

/ ter hinab / in den verborgneften Buſem / und in das In⸗ Wera 
nerſte deß gantzen Erdbodens: woſelbſt er Dem Erd-Samen ſich / mit eis nıcn / durch 
ner vollkomnmenen Mirtur vermiſchet / und von dem unterirdiſchen Prin- die gouge 
cipio, ſo der ingebornen oder eingepflantzten Waͤrme Werckmeiſter iſt / en in 


sweine en Samen aller derer Sachen / welche der fruchtbas 9" 
re r ringt / verkocht / und digerirt wird. Denn gleichtie 
en Menfch nicht erzeuget werden kan; wenn nicht Mann und Weib / 
alsdie ende und Bewürckte (Principium ativum & paflivum,) 


und empfahende oder annchmende Urſachen / einander umfahen: 


alfo fan der Himmel/als dag Principium adtivum, oder Ur⸗ Mittel 
re nichts würcken ; wenn er nichts bar mohinerfeinen Sa⸗ 
na \ IK 
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1 ee her befindr k 
j f nC achen —2 


zlich fofch —— 


rfebid ? Be 
ı1d. AB Al ber. Sem fi aut sr den Körper deg 
entariſch ————— ihn jetzt nicht irre 
dien daß indem Waſ⸗ 
— * fementen ſtecke; wenn wir / 
IC M befinden; wie können wir Denn diefelbe 


eles feige / mit Den 
inget ſich doch die 


an Herr Goldſtern hierinn einiger Erfah⸗ 
Sa ſo doch BE —— Kae: 
Bann immel gefahren/daßer 
ee ei Me Dehdahenbeit Deaben? Dem 
| Kaya BO durch den Propheten er 
‚gen Babel Fommen/ und doch Bab 
Don ten Sekorten und Naturaliften / * (2) Eye 
m — und fagıny Daß ie Das bimmlich: 3 Firmament / zu 12. 9.13. 
ndergleichlich höher und weiter hinauf gehet / weder 
onentiegen wars fehen/ und Doch dahin nicht kom⸗ 
fi gezweiffelt von deſſen Eigenfchafften fchreis 
ebt: 2. en von den Engeln umbergeführt waͤren / und 
* | ih en fürnehmen Peregrinanten zu thun pflegt/ihe 
les gang genau geseiget hätten: Da man fie Doch nicht unfüge 
— 5 — fie lang iſts / ihr Herren! daß ihr 


3 Gold⸗ 
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52 Det andre Discute)' 
, Boldftern. Umgekehrt / mein Herzaumgekehrr! Steichwie mancher 
einen Drt betretten Fan Den er nicht ſihet: alſo fihet mancher / was er 
nicht bewandelt. Unſere Augen reifen freylich viel weiter Denn die Füffe: 
und die gute Schau⸗Roͤhre dienen ihnen beffersdenn alle Stagirifche Ads 
ler⸗Federn / Den hohen Thron deß Geſtirns zu erfliegen. Diefe haben 
uns/obenam Firmament/herumgeführt/ und viel Dinges gejeiget/fo Der 
Koarfihrigfte Briechifche Philoſophus noch nie ins Geficht / noch indie 
daucken / gefaflt. Durch jie/ wiſſen wir / Daß jedwede Himmels-Kus 
eln / mit ihren Atmofpheris, oder lufftigen Dunft:Kreifen umgeben. 
Ey man Diefes Wort Atmofphzra aus deutlichfte zu Teutſch geben 
Ochtes wird ung Der HerrIchoͤnwald / der hierinn Zweiffels ohn / mit 
mir / einig iſt / am beſten lehren. 
Das a··. ‚Schönwald. Meine Jugend ward / von den Philofophis/alfo uns 
mofphara terrichtet/ Atmolphzra täre der jenige Luft: Raum / fo meit die Dünfte 
kp? und Dämpffevon der Erden auffteigen : nemlich Die Dunft-Gegend/mos 
mit der Erdboden fam befleidet wird / und darinn die Urſach der 
4) vide Denmmerung gefuchet wird. (2) Wenn ich aberdem Herrn Adlerhaupe. 
Lexic. Phi- hierinn nicht abftehen Fan / Daß man dergleichen —— oder 
bofoph. M- Qunſt⸗Zxeiſe (Deutlicher will wirs Dißmal nicht einfallen ) Durch Die 
evoce SHern-Gläfer/ gleichfalls andem himmlifchen Beftirn/ erfandt hat :als 
Fan es bey voriger Befchreibung nicht verbleiben : fondern es muß ung 
hinfuͤro ein jegl nſt⸗Kreis / er umgebe gleich Die Erde / oder Geſtit⸗ 
ne / Atmoſphæra he 
SGoldſtern. Uberdas iſt man gewahr worden / daß die himmli 
Körper immerdar einen feuchten Ausfluß von ſich hauchen. Dane 
ſihet man an ihrem manchfaltigem und gemifchtem Lichte / was fie für 
eine feurige Krafftin fich haben, Endlich fo wollen einige hochberuͤhmte 
Stern: weifenyunter denen Keplerus mit begriffen ift/behaupten/ manfins: 
de auch / an den Geſtirnen /einige irdiſche Höhen und Berge. Wie will) 
man denn doc) immermehr fich der Unterſchreibung entbrechen/ daß alle 
Körper der Welt / aus den vier Elementen /gemifchet? 

Weil denn nun der Himmel eben fo wol / Doch aufs allerſubtilſte / 
elementariſch ift/ als wie die Körper / fo unter dem Mond; die Elementen 
aber und alles / was daraus heſtehet den erſten Urſtoff (materiam pri⸗ 
mam in ſich begreiffen: fo muͤſſen nothwendig Die himmliſche Körper/ nes; 
benft ihrer beſondern Affter⸗Materi / auch dieſe allgemeine und erſte in: 
ſich haben ; folgends auch der Ur⸗Stoff / oder Die erſte Materi/darinn bes: 
Finrdlich / und ſchließlich dDiefelbe der gangen fichtbaren Welt Grund⸗Ma⸗ 
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Winterfbilo. Das gange Welt-Gebäu laß ich gern/ für elemen⸗ 
tarifcher Natur / paffirem: welcher Zulaffung aber darum nicht gleich Die 
Materiaprima | och begehre ich dem Herrn 
—— * erem Widerſprechen / nicht anzufechten : ſon⸗ 

| | Es iſt mir ſehr lieb / daß der Her. Winterſchild hier, 
inn dem Herrn Goldſtern % et erfcheinet/ und Feine geringe Tur- 
gend/wenn man nicht alles allemal redet/ was man reden Fönnte, Ein gu⸗ 
tes Geſtirn laͤſſt ſeine gantze Kraft nicht auf einmal aus; ſondern / durch ans 
dre / dieſelbe temperiren / —— und lindern / zum allgemeinen Yugen 
ber Zelt: alfo theilet ein Yerftändiger Die Gaben feines Verſtandes 
ſtets / mit ———— Beſcheidenheit / und Moderation aus. er 
* dee mich Doch aber feiner Neinung / von der ut 
— der Welt: Ob ſicher dafür zu halten / daß fie vollfömmlich 

—— Zweiſelt denn mein Herr / an einer fo befandten 
Schönmald. Ind ſolte mir ein folcher Zweiffel auch ol zu erden: Ob die 
den ſeyn / nachdemmal kein einhdlliger era /unter den Öelehrten/ Welt runs 
hievon zu finden ift? Haben denn nicht Die lieben heiligen Kirchen + Pätter der Figur 
Chrofoflomus(a Theodoretus / und Theophnylactus/imgleichen Sactan: Er Homil. 
tius (2) und andre die völlige Rundung widerfprochen? Und 07. & 14. in 
findt ae in rd Sehrift/einen einigen Buchftaben /der ung ae: a 
verfichert / Himme run ce TROS.. 

Boldftern. Sch an geftehen / daß ehedeffen ihrer viele/nonder ©) — 
Kugel⸗ dep Weit⸗Gebaͤues / nichts gehalten. Die von der 
Secte deß Epicuri haben ihren Welten mancherley Figuren zugeeignet; 
nemlich runde /ey ge/und rund: fpigige/das ift rund fpißig -zulaufs 

Ja! Die allerältefte Scribenten haben ihnen die Melt in einer Oval⸗ 

ildet: unter welchen auch der uralte Phoenicifche Hiſtoricus 
n n (welchen Voſſius (e)in feinem gelehrten Werck von den (e) In upere 
Seſchichtſchreibern / mit angeucht) geweſen. Maffeneben de art 
Diefer Bedeu / auch Die Perfer/ wie Plntarchug euget / getichtet/ Masdiral, 
Dromasdes hette die Sierne / und gute Götter /gemacht / und in ein Ey te Heiden; 

/ durch Ey / ſie die Welt verftanden/ als welche / in ihrer durch das 
—S— Rundung hatte. Eben darum pflagen auch die von Sirubitd 
Thebais / wenn fie Gott / alseinen Bau-Herin der Melt, fürftelleten/ = En / 
ihm alfo zu /bakEr ein Ey / aus dem Munde / herfür fehürtere, veiſtanden. 
A er die Welt Deuter / und Danmenhers 

© iij fihreibet 
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fich verbergen/und uns ao ihren Schein enziehen.Allfo glauben neni 
Daß die Erbe Kugel rund; viel weniger daß fie von u ee 
nern betreten erde. Man hat fie war / aub den Lehr, Sägen von der 
Sphera/gnugfam übertwiefen / twag ſolcher Berg für eime ungeheure 
Groͤſſe baben müfte/ und daß / unter den Polls, oßer Wendungen der 
Welt Die Some sein halbes Jahr lang/ aneinander gefehenda man 
doch gleich mol Diefes Berges nicht Ewahr werde; gleichmie gegentheils, 
in den ſechs übrigen Monaten / allda alles mit Tunckeiheit / und Fmſter⸗ 
niß / (4) uͤberzogen iſt; aber umfonft !fie beharren dennoch unbeweglich en 
und Seulen-feit/ auf ihrer alten hergebrachten Meinung (d) —. 
. Diefe Leute tommen mir vor/toie mancher nichts wuͤr⸗ nt, 
diger Zumpen : Keris Der fein abgeriffenes / mit Fett Hel/und Unſchlitt Denn fon 
mertes / ſchmutziges Kleid, für einen netten / ſauberen /und sierlichs —— 
neuen Kock/zu vertauſchen / fich weigert : weil er der geflickten alten Lum⸗ der gemeir 
pen gewohnt /und einer befieren Mundirung fich felbft nicht wehrt achs ni lich der 
tel. Der alte fhmusige grobe Kittel der Unmarheit / und falfepen Deond deſto 
Wahns / gefällt ihnen beſſer/ ais das Ehren Kleid der arbeit : fennd Deller;: wie, 
das nieht Aberwitzige! ihnen ftcher dieſe Thorbeit fo vielmehr zu verdens Pa wand 
den; weil fie fonft , bon dem Lauffe def Geſtirns / $iemliche iffenfchafft dia, ımten 
haben. Unterdeffen ift/ nachdem Magaglian (*) den Erdboden rund ums — 
ber beſchifſet hat unferen Curopaern aller Ziveiffel pollendg aufgehoben, det werder. 
und werden nunmehr wenig Natur- oder Stern « Weilen leugnen/ —— 
daß die Welt rund ſey. Welches fie auch / neben andren/ hieraus ſchlieſ⸗ Befchrei 
fen : Beil dem allergröffeftem und edelftem Körper die edeiſte und aller. bung der 
geraumſte Figur gebührt. Solches ift aber die Kugel» Rundung. Her; O Indi⸗ 
nach; meil bep Flaren Tägen und Yächten / der Himmel rund -außge, ——— 
telbt ericheint :drittens / weil der Lauff deg Geſtirns / von Morgen gegen am 162.1. 
Abend / im Zirekel gefchicht. Andrer Beweißthoͤmer zu geſchweigen. 
Woraus ber endliche Schluß entforinget / daß die ARelt eine großmaͤch⸗ 
tige runde Kugel fen :twelche Kircherus/umihrer unbefhreiblichen Broͤſſe 
toillen/ Contra&tum maximum, nennet/ und ein ſo groſfes Werce de Ob diWen 
Fein menfchlicher Verſtand könne ermeſſen / welches / ſo mang gütlich erfld, En a 
tet / wol beftehen Fan: Denn hierinn findet Darum de Anarimanders * 
rethum noch Feine Ruͤckhaltung: welcher fuͤrgab / Die Weit wäre un 
endlich : mit welchem Wahn auch Srancikus Patriciug behafftet ift. Un⸗ 
ermeßlich /und unferer Pernunftt unbegreifflich ſeyn / iſt nicht einerfeg, Ob Argi—⸗ 
Schimwald. Ißie gemaltig:groß die Weſ Kugel auch immer pianen 
ſeyn mag; fohat doc Archimedes ſich vermeffen / fie gu bewegen tenn re Fe 
man ihm nur / auffer der Welt / einen Pla& gäbe, da er ſtehenkoͤnnte. behörise 
) Wofür insgemein irrig Magellan gefchrieben wird. Min; Mid, 
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7 
per feyn ‚ dee -michdaran verhinderte /und der Hand einen Gegenftand 

fürwü Man wählenun welches man tolle; fo iſt —æe , Krat 

dieſes Schluſſes / etwas über allen Himmeln. ———— 

&ol - Diefe Meinung Nicolai Taurelli hat zu einer Grund⸗ 
Seufeden daß einjeglicher Koͤrper / in einem leeren Raum ſey / und 
daß alle Koͤrper / in der Leerheit / beweget werden: ſintemal kein Koͤrper / 
in einem anderen ſeyn / oder bewegt werden koͤnne . Und darum bricht er 
endlich gar / in dieſe Wort / heraus: Lieber! wo wird denn die Welt 
ſeyn / wenn ſie nicht in der Leetheit iſt? (+) Der öberſte Kteis deß (+) Taurell. 
Simmels wird / in dem ledigen Raum / bewogen. Eben alſo urtheis ĩ Quelle 
lete auch Epicurus: Wenn keine Ledigteicvwoäre / ſo hätten Die Koͤt⸗ 
per keinen Plag’ zu ihrer Bewegung. Die Pythagorici / und Ariſto⸗ 
teles / haben mie Plutarchus gedenckt / gleichfalls geſchloſſen / auſſer der 
Welt waͤre eine ledige Unendlichkeit: wiewol etliche vermeinen / dem Ari⸗ 
ſtoteli werde ſolches nur angedichtet. Picolomineus will / daß die Alten / 

Durch ſolche Teerheit / nichts anders verſtehen / als Nichts / und diß has 
Fr verftanden / als er gefehrieben/ (6) auffer Dem Himmel &) — 
i —X 0,9. 

Diefes Letzte iſt in geroiffem Verftande (nemlich fo fern nur GOtt 
nicht / in folcher auſſer⸗himmliſchen Nichtigkeit / wird miteingefchloffen,) 
gantz recht. Denn am Ende der aͤuſſerſten Welt / befindet ſich / nebenſt 
a 2 allmächtigen/ ewigen / allgegenmwärtigen Gott / weiter nichts / 

s Nichts | 
Weinterſchild. Was iſt aber ſolches Nichts? Was ſoll ich das 
durch verſtehen? 

Goldſtern. Nichts ift Nichts: denn fo fan mans am allerci- Was _ 
gentlichitenund furgeften beſchreiben. Es it weder diefes noch jenes / Nicht? fen. 
noch einiges unter allen Dingen / ſo da ſeynd: es iſt weder hie noch da / 
ſondern nirgends; iſt weder in den Gedancken / noch in der Natur / weder 
in der ficht- oder unſichtbaren Welt / weder in noch auſſer GOtt / noch in 


eini 
8 Jald. GOtt hat gleichwol die Welt aus Nichts erſchaf⸗ 
fen: ſo muß je Nichts noch Etwas ſcyn. 
Boldjiern Mit nichten! Weil Alles / aus Nichts / gemacht iſt / und 
aber Erwas unter Allem begriffen; fo kan nimmermehr LI ches Et⸗ 
was / noch Etwas Nichts feyn ; ob gleich die Allmacht aus Wit ır/ 
en wre werden / und herfürbringen. Der Herrmuß das Nechis / 
für feine Materi / achten Daraus GOtt haͤtte die Welt erſchaffen / noch 
für einiges Weſen; ſondern für eine gängliche Derneinung —— 
H ndlich⸗ 


„8 Der andre Discure, 
Er: 

/ / » 
ner Böttlichen Allmacht/ Daß Etwas fey / und hat dem / Das nicht war / 
das Weſen gegeben. Darum ift/auffer dem / was Er hat erſchaffen / 
Nichts / weder innoch ausder Belt. Und wenn die Böttliche Gewalt 
den gangen Welt⸗Bau / welchen Er anfangs herfürgebracht/ molte wie⸗ 
der zu nicht maahen : fo würde überall fonft Nichts —— ohn 
was / vor Erſchaffung der Welt / geweſen / nemlich purlauter Nichts. 
Gleichwie nun GOtt das großmaͤchtige Welt⸗Rund aus Nichts er⸗ 
ſchaffen / und in Nichts / ohn allein in dem Worte ſeiner Allmacht / befeſti⸗ 
— alſo kan auch / auſſer dem was Er erfchaffen hat / nemlich auſſer der 

elt / Nichts zu finden ſeyn das Etwas waͤre 

Wi⸗tertſchild. Mir aber iſt hiemit noch nicht geholffen / wider den 

— fo mir vor angezogener Taurellus verurfachet hat; ſondern wird 

iedurch allererſt der Scrupel zum Stein / und die Gran zum Lot / ver⸗ 

rt. Denn weilder Herz ſyricht / die Welt fen in Niebts befeſtiget: 

muß je damals ſchon ehe Der Welt Grund geleget ward / ein Raum 

gene m darinn fie — und befeſtiget worden; und alſo ſol⸗ 

ches Nichts eben derjenige Raum ſeyn / der / nach Taurelli Urtheil / auſſer⸗ 
halb der Weit / annoch —— | ** 

Goldſiern. Dieſe Folgerey hat eine falſche Einbildung zur Mut⸗ 
nnterſcheid ter. Zwiſchen Nichts / und einem Raum / findet ſich ein groſſer Unter⸗ 
er fcheid. Wie mag fihder Der: einen Raum einbilden/ wo Das purlautere 
—* Erd liches it Und wie kan das jenige ſeyn / oder geweſen ſeyn / das nirgends 
—* weder iſt / noch ſeyn koͤnnen? 

Winterſchild. Das Vacuum, oder die Leetheit / iſt ja eben fo 
viel / ale Nichts / oder ein leerer Raum / darinn fein Körper befindlich. 

Boldftern. Die Leerheit oder Ledigkeit wird freylich alſo befchries 

ben / daß ſie fey ein Platz oder Kaum / fo von feinem Körper eingenom⸗ 

men ;oder/wiees Scaliger gibt/alles was / aufferhalb dem Körper/übrig 

bleibt. Ob nun zwar fein £eib-leerer Kaum, ın der Natur / anzutreffen: 

do kan man doch / mit dem Verſtande / einen folchen Kaum begreiffen/ der 

V.ex. ſich nennen laͤſſt einen bekoͤrperten (oder vom Koͤrper gefuͤlleten) Kaum (4) 
Khilel  Obererfegtefeerheit. Und ein ſolches Vacuum muß nothwendig in-aber 
voceya. nichtauffer der Welt / ſem. Dennwaͤre es nicht ;fo würde entweder Feis 
ne Bewegung ſeyn / oder ein Körper den andren Durchbringen: welches 
unmöglich. Alſo wenn ein Stein / in der Lufft / beweget wird: fo wird 
er nicht bewogen / Durch die Lufft Coder/deutlicher Be / durch die Die 
wenſion deß Lufft⸗Koͤrpers) noch Durch einigen gefüllten Körper; Pas 
v 


vonder Welt / und Leerheit. 2 
durch den Raumyund durch eimige Leerheit· weil fonfteim Körper/in feiner 
Be wegung / den andren penetritte. — — — Sea⸗ 
Raum eine Leib-gefüllte Leerheit / oder Platz / von ſolcher liger 
Natutr / daß / indem ein Körper dem andren weicht / eine Leerheit werde ; um beiſe? 
(#) tweil 70b man gleich alle Körper aus Der Welt wegnaͤhme / Dennoch E) Scaliger 
Der langes breite/ und tiefe Raum übrig bliebe. Welches doch aber gleiche Exereitac. 
tool nimmer gefchicht: weil fein Vacuum vonder Natur wird sugelafen. un a. 
Derhalben muß man einen Unterſcheid ſtellen zwiſchen dem fpatio reali 
und imaginario, wuͤrcklichem und eingebildetem Raum. Nach ſolcher 
nifchen Bedeutung deß Raums kan Die Ausfage Taurelh 

gelten Daß alle Körper, ineinem leeren Kaum / ihre Bewegung haben: 
nemlich / wenn eindem Körper ger lang⸗ breit / und tieffer Leibs 
erfüllter Raum dadurch verſtanden wird. Hingegen muf mir der Here 
Diefes Laffen/ daß / wei Bein folcher Dreymäffiger Kaum waͤrcklich gan 
leer zu finden / noch viel tveniger auffer der Welt / da nichts Körperliches 
mehr ift/ eine Leerheit zu vermuten fey. Zum Andren hat er / aus dieſem / 
was jet vonder Leerheit Natur und Art geredt ift leicht zu erkennen / 
daß Die Leerheit / oder einleerer Kaum gang ein anders ift / als die Nich⸗ 
eigkeir/ oder das Nichts. Denn ob gleich Die Natur feinen Raum 
ungefüllt läfft; fo fan ich mir doch einen unbeleibten und Mathematifchen 
Raum einbiiden und in Gedancken faffen: Welches ich aber / mit dem 
Lriches nicht thun Fan. Will aber der Her: mit dem Ariſtotele / den 
Kaum den liberzug/momit ein Koͤrper / von dem andren / um⸗ 

= u fangen wird / oder für ben aͤuſſe Begriff eines Koͤrpers / Der Den ans 
Bren 5 (pro fuperficie corporis ambientis ) fo wirder eben fo 
wenig ein Nichtes Daraus machen 

x d. Wenn denn / auffer der Welt / fein Raum / auch 
nicht einmal em gang leerer Kaum ſeyn jo: Lieber! fo umterrichte mich 
Doch der he denn das jenige fen/ welches aufler der Welt iit? 

& n: Wie fol und Fan ich fagen / mas allda fen / da gank Das fein 
Nichts iſt? Der Der: verirret fich nach / mie vor /in feiner Einbildung Nihrs fer 
Bill er Selbft-Betrugs 108 werden fo muß er nur diefen Schluß Meder in 
annehmeny und feftiglich glauben, es fen gar fein Nichts / weder innoch per per 
auffer der Belt; fondern Diefes nur eine bloffe Einbildung unferer Ges 
dancken / weiche waͤhnen / es fey Etwas da’ mo LTicbre iſt; oder auch es 
fen Nichts Da / worecht warhafftig Was iſt Der Herz ſetze ihm ‚in 
Gedancken / ein gewiſſes Punct für/ und bilde ihm ein / daft / um ſelbiges 
Punct her / eine Subftang von volltommener Fülle unendlich weit fich 
ausbreitete ; und anallen unterfchiedlichen ge in roürcklicher ehe 
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von der Welt / und Leerheit 6: 
Bunto /faflen? Dasfey Nichts ? Imgleichen die Felt fen im Nichts ber | 
elliget? 
Soldſtern. Der Her: wiſſe / daß ein folches Nichts / oder die Nichts das 
VNichts⸗ Leerheit/auf zweyerley Art/verftanden werben könne senttveber/ * —* 
mit einem Abſehen Gott den Herrn; oder aufdie natuͤrliche Ordnung and, 
der ffenen Dinge. Nachder erften Betrachtung ift /inder War; ii 
beit / und warhaffter Befindlichkeit/ aufierhalb der Welt / nichts / ſo nicht, 
von der Fuͤlle Goͤttlicher Subſtantz / würde angefullt. Nach der andren 
Lber / fagt man recht / es ſey Nichts Da vorhanden; nemlich ein ſiches 
ANcches / welches man in Schulen / Nihil negativum nennet: weil / in 
rechter Warheit / allda nichts mehr iſt / ohn GOtt allein. 
rad) diefer Erklärung können wir defto glücklicher und kraͤfftiger / 
ben unkraͤfftigen Schluß Taurelli auffchlieffen / und sernichten. Bel: 
cher / meines Behalte, alſo eingerichtet war :Aufferdem Simmel / ober 
am Ende def Himmels /und aller Weit / wůrde ich entweder meis 
ne Hand können ausſtrecken / oder nicht :Fönnte ich fie von mir 
firecken; ſo muͤſte ein Raum noch übrig feyn/ der meine Zandeins 
nahme. Zönnteich fie nicht ausfirecken; fo müfte / auffer dem 
Simmel / noch etwas feyn /Das mich daran ver Man 
wahle nun / welches man will; ſo erfolgt / aus an Schluß ges 
woiß/daß/über allen Zimmeln necherwas fey. Wir wollen den er- 
ften Flügel dieſer —— Schluß⸗Rede / weil er ung wenig 
an / vorbey gehen / undauf den andren anfegen. ZAönnte ich 
ie Hand niche mehr ausſttecken / ſo muͤſſte erwas ſeyn / das mich 
Dara verhinderte. Diefes ſolget gar nicht / wofern Taurelus/ durch 
das Etwas einen Koͤrper / oder erfchaffenes Weſen / oder auch eine von 
auſſen zu verhindrende natürliche Gewalt verſteht. Denn das More 
eine felbft: NBiderfprechung und Contradidtio in oppofito, auffer Dem 
Krepsder Natur ſeyn / und doch ‚Durch. eine natürliche Krafft / noch ger 
hindert werden. Zudemkönnte und wuͤrde auch die Verhindrung nicht 
eben von auffen zu allein / vermittelft deß Nichts / und der Unnatürlichkeit/ 
Unmefenheit / fondern eben fo bald / und si vielmehr /innerlich in 
Ihm felbften / verhindert werden / durch Aufhdrung und Verfhtoindung 
na m rl a Si er 
nen : welche ihm gemwißlich / a elt / eiben / 
einen Augenblick beſtehen koͤnnten / ohn durch eine fonderbare Krafft 
der göttlichen Almacht; wovon aber jegt nicht geredet wird Heineter 
denn mit Dem Etwas / eben das purlautere Nichts Nini negativum) 
wovron oben geſagt iſt: ſo hette er zwar — uͤbel Etwas geheifen ; 
iij 
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eines Sinnes bin: wil ich doch / dem Herm zu Gefalleny infonderheit mich 
gernerflären. Der Herr hat jweiffelsohn zuvor in Acht genommen die 
zwiefuche Bedeutung deß Vacui,oder leeren Raums : nemlich daß ent 
roeber Dadurch eine gantz unbeleibte Ledigfeit / oder eine etlicher maffen 
noch geforporirte / verfianden werde. Nach der erfien Meinung nenne Was die 
ich mit den Peripateticis/ Das Vacuum einen Ort /deraller eingelogir⸗ Leerheit jey? 
ten Körper beraubet ift : nach der zwehten / mit dein Scaliger / einen 
Raum darinn ein Körper ift. (2) Nach der erſten / iit Das Vacuum (o)Scaliges 
ohne Leib; nach der andren/mit dem Leibe zundein Anfang der Yeres Exercit.g. 
gung : gleichtwie die Privatio eine Urhebung der Generation. Daher ges Diftind.a, 
rührter Scaliger Die £eerheit auchnennet Privationem corporis fubicu- 
ri, eine Entbehrung oder Abwefenbeit def jenigen Rörpers / der 
in den Plag fölleintreren; hingegen die Privation Vacuiratern formx 
introducend&, eine Ledigkeir zur Empfabung der Korm oder ei⸗ 
ne gorm⸗ faͤhige Ledigkeit. Nach der erften Belchreibung/ fan durch⸗ 
aus fein Vacuum ‚oder Raums LTeerheit/ feyn nach der leßten/m 
BE eine feyn; mie ung der Herr Goldſtern allbereithat angezei⸗ 
et. Weil Herr feine erſte Frage / nach der erften Bedeutimg/ges 
richtet iſt: weiß ich ihm anders darauf nicht zu antworten/ ale mit Klein, 
und mitdaraufein zuftimmen/die Natur leide keinen leeren Kaum.Denn Warum die 
weil die Erhaftungder gangen Weit / in der Einigkeit oder Vereinigung/ Patur der 
beſtehet: kan Beten, vonder Natur / durchaus nicht zu gelaffen ters Eeerheit Feis 
den. Sonſt würde das was ins ift/ nicht Eins ‚ein Theilkein Theil ne Statt 
ein Ding fein Ding ſeyn: denn die Leerheit ift Fein Ding. gebe? 
Sorell. Der Herz thue mir den Gefallen / und gebe diefen Wor⸗ 
ten etwas meht Liechts. — 
Aderbaupt. Waͤre eine Leerheit / in der Welt / zu finden ; fo würde 
es entweder ein Theil oder Fein Theil der ganken IRelt ſeyn. Waͤre es 
keines; fo muͤſte es auſſer der Welt / und die Weit nicht das Gantze fenn/ 
welches GOtt gemacht. Waͤre esaber ein Theil der Weit; fo wäre das 
Theil eines Dinges kein Ding : wie folches alles der fharftfinnige Sca⸗ 
liger (6) weiter ausführet. Uberdas weiſets die tägliche Verfuchung, (b) d. Exer. 
daß die Vatur / ſor der Leerheit einenAbfcheu trage / und derfelben allemal Site" S- 
den Zutritt verſchlieſſe Der Herz tauche das eine Ende eines Roͤhrleins "+ 
ins Waſſer; und ziehe/am andrem Ende, die Lufft heraus: fo wird das 
Waſſer / wider feine natürliche Eigenſchafft der Schwerniß/ zu ihm hin⸗ 
zuf ſteigen. Zwo recht eben-geglättete aufeinander ligende Tafeln / laſ⸗ 
fen fich nicht voneinander reiffen ; wenn Die ohere / inder Mitte/erlen An- 
griffhat/ Dabey man fie gan gerad in die Höhe ziehen will: —— on 
unterſte 
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Wiewe ste ſo eben nit noͤthig iſt / ſondern allein Deftvege 
Damit Die Lufft deſto mehr werde ausgeſchloſſen / von der S —— 
iſt. Folgends nimmt man ein / wey / drey / vier / odder nach Belie⸗ 

ben/auch wol mehr glaͤſerne Roͤhren / unterſchiedlicher dange / Weiren/ und 
Figur daran das eine Ende rundlich auffchrvellet / zu einer holen Kugel; 
oder / nit einem hermetiſchem Sigel / das iſt/ mit einem zerlaſſenem Gla⸗ 
fe (vitro liquato) vermacht / oder mit einem Stück vonder Saͤu⸗ Blafen 
feifligite verbunden / hernach mit Leim / Hartz und Pech / aufsbes 

ſte verfutirt ; Das andre Eade aber offen gelaffen wird. Die aller klein⸗ 
haben Di muß Doch nicht/ unter drey Palmen und ungefähr 9 Fingerz 








en: Die übrige können wol vier / fünff / ſechs / oder neun Palmen 
angfenn / nach Belieben. Diefe Röhren wenden fie um / daß das Eu⸗ 
de empor kommt und füllen fiealle / mit Queckfilber / bis obenan. Doch 
muß das ber fein allgemach eingegoſſen werden : Damit Die dufft / 
zuden Rohren’ hinaus weiche/ und/ mit dem eingefchütteten Merkur / ſich 
nicht vermiſche. Gleich darauf ſetzet man auf das offene End⸗Loch / den 
Finger / und kehret die Röhren dergeſtalt wieder um / daß das verfchloffes 
—8. oben / das offene und mit dem Finger verſtopffte / unterwerts 
kommnt. Solches / mit dem Finger weiche te / Ende taucht man bendes 
unterdas Waſſer / undunters Queckfilber / bisan den Boden def ‘Tape 
fes: ruckt alsdennden Finger weg / daß die offene Enden der Röhren zum 
Theil den ‘Boden deß Sajes berühren (nemlich alfo/dag der Merkur dens 
noch feinen Ausflug nehmen kan) Dieandre Enden / welche mit dem Hers 
metifchen Sigel verſchloſſen fnd/ hingegen entweder mit der Hand / oder 
fonft irgends womit / unterhalten werden, 
bald nun der Finger / von dem Mund» Loch der ins Waſſer und 
>) eingetauchten Röhren abgezogen ift; wird fich / in allen des 
nen oder Roͤhren / welche länger denn drey Hände und neun Fins 
ger eingefaffte Merkur niderfegen / Den obern Theil der Glaͤſer 
aunttiren/ und durch Die unterſte Mund-Löcher ausflieffen; jedoch gleich: 
wol nicht gar; fondern nur bis auf ein gewiſſes Ziel hinabfahren : und/ 
wenn er felbiges erreicht / wiederum fich in etwas erhöhen/ auch wieder 
hinab! ; und folches etliche mal nacheinander thun; zuletzt aber rus 
hen / alſo daß ber obere Theil Seiner ledig bleibt; der unter aber / von ihm / 
werde / bis zu einer gewiſſen Hoͤhe. In allen Roͤhren / wie lang 
oder kurt fie auch ſeyn mögen (doch Daß keine gleichwol unter drey Haͤnde 
und 9. Finger habe) fährt das Queckſilber hinab / zu gleicher Zeit und Ort / 
einem gemeinen Horizont / das iſt / zu einem gemeinen Ziel / oder einer 
blchen Finiy ſo dem Dorisont gleichftändig ift : alfo a einwenig Ru 
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J rüber dem Merkur def Gefaͤſſes Fein Waffer / und die Pfeiffe⸗ 
oder ren / wird / ſamt ihrem en Merkur/über er Mer: 
kur deß Faſſes erhoben / alfo Daß das offene Mund⸗Loch Derjelben / über 
dem unterften Horizont in der Lufft zu ſtehen kommt: fo entftehet ein wun⸗ 
Derlicher und Geräufch / groifchen dein Queckfilber und der Lufft. 
Denn jenestrachtet heraus zu gehen / und fuchet feinen natuͤrlichen Sitz / 
unter Der leichten Lufft / einzunehmen: aber die £ufft widerſtehet ihm / wel⸗ 
cher gleichfalls fich/ auf Das offene Loch Der Pfeiffen / zudringt / und feinen 
natürlichen Drt fucht: bis/nach gehaltenem Treffen, / Beyde gewinnen. 
Denn derMerkur geht iſe heraus / uñ laͤſſt alfo ein wenigLufft 
hinein ge Welche Lufft doch nicht — und fanfft/fondern mit 
offen Getoͤs zwiſchen der Seiten deß Rohrs und dem hangenden Mer: 
ur/ hinein fährt / allda wiederum einen frifchen Kampff beginnet / den 
ihmbegegnenden Merkur mit geoffem Gewalt, in die Höhe treibt/ und 
anden holen Wirbel deß Rohrs / mit ſtarcken Geräufche/ empor wirfft / 
auch wol bisweilen denſelben zerbricht. Und dieſer Kampff ſtillet ſich ehet 
nicht / ohn bis der Merkur gantz hinaus gewichen. Iſt aber die Pfeiffe 
länger / oder höher / als drey Haͤnde / und hat einen engen Mund / und 
wird / nachdem fie gang mit Queckſilber angefüllt/in derfufft umgervandt/ 
alſo daß das unterfte Mund⸗Loch frey offen itehet : fo rinnet der Merkur / 
ungeftritten und fein allgemählich aus / bis feine Höhe in der Röhren 
abnimmt etwas weniger / als drey Hände: denn alsdenn hebt fich ander 
en der Lufft/ gleich wie vorhin ; und hört nicht auf/ 
bie weckfüber heraus iſt. Gieſſt man über den Merkur dep Ge⸗ 
ſchirrs / in gewiſſer Höhe / etwas Waſſers; und man ruckt dag unterfte 
—— — Pfeiffen/ aus dem Queckſilber / fo im Geſchirr iſt / ein we⸗ 
nig heraus ee ich/fo bald nur der Mund dep Rohres auf die Gren⸗ 
58 g tritt / ein gleichmaͤſſiger Streit / zwiſchen dem Waſſer / 
und im Rohr eingefangenem Merkur. Denn das Waſſer ſteigt 
ungeftümmlich inauf/ und treibt den Merkur indie Höhe: welcher Doch 
/mit feinem Gewigte / hinab fineft / und/ unterdeflen/ Daß dag 
ins Rohr eingehet/ feinen Ausgang nimmt. Wenn ein warmes 
Zucr oder warme Hand / um die / im Geſchirr aufgerichtete / Pfeiffe ge 
oder um die Gegend angelegt wird /melche von Queckſilber leer 
: fich der Merkur, melcher in der Pfeiffen vorhin rubig hieng/ 
hinab zudem vorderſten Horizont / und zwar einmenig unter denfelben: 
+ fo manein/ im Waſſer oder Schnee erkaͤltetes / Tuch dar⸗ 

um legt / er aufwe 


rts. 
viel andre Obſervationes mehr zu ſagen: aber meine 
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ter Ke ſtarcken eingeſteckten Stoͤſſel mit groffer Gewalt 
wieder in ſich zeucht: Vierdtens / ein ed ſo auf, andre 
Art —— / bas Vacuum zu geben; Fuͤnfftens / ein gläfernes 
Rohr ſo theils mit Waſſer gefuͤllt / thels leer it. 
Adlerhaupt. Die Scharffſinnigkeit dieſer berühmten Leute iſt Die Leer⸗ 
und Ehren ⸗wehrt; doch die Leerheit Damit noch nicht PL mit 
was dag janſſche / oder vielmehr Forricchiani, dem ie 






behauptet. 
febe /Epperiment betrifft /fo fan je Die dufft / ala eine garre Sache / zii "O5 N 
Keen Dem Sobe und Quctfber eihtich Dunchkhlupfen. Ober Die REN 
Wafersumd Queckſilbers fchaffet fo viel duffts/ daß die 
—— — Der / in mathematiſchen Kuͤnſten hochberuͤhm⸗ 
ter hat das Rohr allerdings mit einem Kolben verfehen/und 
en E mit emem Dammer binchr gefüget :wekben Hanmmer er 
erftlich Durch einen Magnet - Stein / empor geio shernach den Ma; 
en zu ſpuͤhren / ob im der ** ſich ein Gelaͤut ver⸗ 
nehmen bi ea denn fo mol in / als auffer Dem Glaſe / der 
Laut gehörer worden. Rohr / ſo zur ſolcher Probe gewählt / war gircheti 
—— und von Bley gegoſſen; aber der Kolben von ſehr Probe, ob 
ickem und ſo fleiſſg verwahrt / daß kein eye durchſchlei⸗ in dem Va⸗ 
ben. Rohr hat er / mit Waſſer / angefüllet / umd mit einem een 
Damen verfehen. Wie man diefen Hanen aufgerieben; iit das IBaffer/ le 
sehen Schuhe hoch / heraus geloffen ; hat aber ferner nicht Lauffen wollen: 
worauf mit ts Dash ben eamet; Stein z e⸗ 
ſolget. Worbey denn zu erkennen / dag inwendig kein Vacuum wel; 
Doch noeh Lufft übrig geblichen : Denn die Lufft iſi Dagjenige Mt 
tel / welches ung den Schall / und Laut / u Ohren führer. Ihrer Etliche 
haben Eleine Thierlein / als Mäufes und Voͤgel / hinein gefegt ‚und nache 
mals ins Glas Queckſilber gefchüttet :da denn / wenn man das Glas um: 
slolche Thiere dennoch bep Leben geblieben. Diefeg macht einen 
en —— das Glas muͤſte —* Lufft in ſich haben: ohn welchen 
en. 
wal 


a4 . ttenerflichenmi 
ride a erg berichtet / daß / in folchen Gefaͤſ⸗ 


ichwie bey den Magdeburgiſchen Kunſiwercken geſchicht / 

pffet ſind / keine Mucke / oder Fliege / lebendig bleibe. Denn 

was die Probe / mit dem Mercur / belangt / verwundre ich mich dabey 

ihrer 19 nicht :demmes mag vieleicht ein fötches Thierlein / von 
ben aufiteigenden ſtarcken Geiſtern deß Merkurs / erſticket werden. 

Adexrtzaupt. Wenn gleich: fo gibtfothe Entlebung der Mucken 

doch noch keinen Beweis einer gaͤntzlichen dufft — Denn = 

iij 





vonder Weit / und Leere, = = = 5 
— —— daß er einsmals Die Eiſen⸗Tinctur/ in ein ve 
tes Glas / eing angenyum Diefelbe darinn / zum gewiſſen Brauch/ a uhe⸗ 
ben : aber / deß andren Tages / habe er das Glas age gefunden/unb 
ein Stuck vom Stgelitein (oder Magnet) foelches nicht weit davon lagy 
allerdingsnag. Denn die Tinetur ift/ durch ihr gläferneg Gefaͤngniß / ge⸗ 
ſchloffen / wie einebrünftige Buhlerin; um ihren Buhlen den Magnety. 
zu umfahen. Und ſolcher Erempel könnte man noch andre mehr herbey 
führen ʒ wenn dieſe nicht übrig guug rären/die heimliche. Lufft + Schliche 
deß Glaſes zu entdecken. Bemuͤhet ſich demnach lacobus de Nigro 
Ponte umfonft folche unvermerckte Lufft⸗ Paͤſſe deß Glaſes zuverſtopffen / 
Durch dennichtigen Beweis / dag ein Glas / welches nicht gar dick, zer⸗ 
foringt/ fo man Scheidewaſſer hinein thut /und oben keine Luft täfft. 
Schönwald, Gleichwol kan Die / von auffen zu / nimmer⸗ 
ehr fo —— haͤuffig / wider in ein Gefäß hineindringen / als wie er 
wird ausg 
Adlerhaupe. Hieraus aber ergehet kein andre Schluß / als daß 
bie Lufft inwendig dünner werde. Geſett aber / es gehe die gemeinegufft 
ar heraus : fo hinterbleibt dennoch das feurige und fubtile aller zarteſie 
Füfftein 4 welchesinsgemein cher , oder die himmliſche Lufft /genannt 
wird. Wie molvorgerühmter Herr Gerike das Wort zcher anders 
deutet / und mit Der Leerheit für einerley achtet; tvenn Er fehreibet :”Jch 
mache / nachmeiner igen $ / einen Unterfcheid / zvois 
febendem Vacuo und Nihilo, (zwi der Leerheit/undLTichte) 
VNichts heiffe ich eigentlich Diefes/was in der Ratur garniche iſt / 
folgende auch / weil es gar nichts iſt / weder mit den Augen /noch 
mit dem Vetſtande / kan begriffen werden. Das Vacuum abery 
oder æther, welche / wie ichs he / eins ſind / iſt in der Natur / 
nemlich ein Ort / oder Raum / ſo von allem andren Rörper leer: 
in welcbem zthere, oder Raum nothwendig alles was Förperlich 
üt ı befieben muß. Derbalßen iſi das Vacuum nicht L’Tiches: 
wiewol es mißbräuchlich offt alfo pflegt enanntzu werden: und 
en a net Rn a Me 
+4 n. 
———— 
immel⸗ /meinete; man gern zulaffen / —— 
* in dem ausgeſchoͤpfftem Fafle / hinterbleibe. ie aber folder rum 
zther etwas Watürliches / und Doch ein leerer Kaum feyn könne der Feis 
nenandren Körper infich ſaſſe; das überhöhet meinen nur nidrigen Ver⸗ 
ſtand / und finder, inmeinem engen Cerebel / wenig Raums. — 
oe 





— ——— 
— anal Auge 
— 
—— + ge es 

chende Körper » allegeit dur 
Raum aber 


er? rund er usfchd 

ennen vermeine / wo e das jenige / ſo / nach Mad 

= een tee Br audges a 

Buff mehe üty * Dede in ragen Seuerı mel Kam SE 
alle Maſſen dünn / o te Element / we 

ſtoteles ſetzet. 19 —— 


c Vid P. 
Schotrum 
2 de Experi= 








Der * —* 
— behauptet wird / daſt nur eine 


Melt ſey ꝛc. 


Kinn Woꝛl / auffer Diefer Welt / Bein natixlicher Einige Ges 
| v/toie wit —— — fo dunckt mich / es feynd, / haben 
Jau nde / zugleich die jenige widerlegt / welche biei Welten 
uch le — — wie Anaximander; Der uns geslaubt. 
iel Welten ihm eingebildet (+) gleichwie auch Teno „ycic. ı. 
— Zeno / und die gantze Secte / de Narun, 
gethan ey, en en enden in rigenes / Deor. 
indem er den Welt⸗ —— wolln / ih rue ( (Din 
nicht viel Welten ei! ſondern nacheinander seht, — ee 
— * —— die Hoͤlle / der Derter unter der Erden / fuͤt eine 
andre t. 
Schoͤnwald. Hingegen hat der gelehrte ei 
folche Lehr von mehr denn einer Welt / für einen Schwarm / und Unfins 
nigfeit/ gefcholten. (c) Mit folchen Schwarm ſeynd / noch auf Den heutis (<) Plin, . 
gen Tags etliche Oſt⸗ Indiſche Heiden / vorab Die Braminen / vergiftet; 11. c.2. 
welche tabuliren/ nachdem a oretta / das iſt / die Goͤttlichkeit / mie ein 
Ev geworden / habe —* zwey Theile / geoͤffnet / und ſey / mitten Indianiſche 
in demſelben / ein von oben bis untendurchgangen; und apa von 
indem Loch ein —“ En erzehen Welten zufammen hielt; oder 14.Welten, 
vielmehr fo viel halbe Welten: Denn befagtes Ey weiſet / im Oeffnen / vier⸗ 
jehen halbe Schalen; nemlich fieben obermerts / und fieben nidermerts: N‘ V. * 
·— ingefamt ſieben Welten macht. (4) * Be Al 
Forell. Esift zwar nureine Welt: : aber Semmertud hät man chen bs 
01 teren, 
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daßnur eine Welt ſeyce.7 
Srunde als ob nochwendig alle ſolche Welten muͤſſten einander contra- 
hiren / oder begreiffen / oder auch miteinander Correſpondentz haben: da 
doch gine jede (wenn neulich viel Welten waͤren) in ihrem ðeſchlechte / 
und in ihrem Bezirck / wol der groͤſſeſte Begriff ſeyn koͤnnte aller derer 
Sachen / die in ihrem Kreife enthalten/ und nicht in der andren ; und dem⸗ 
nad) hieraus/ meines Beduͤnckens / eben fo wenig eine Contradiction ers 
folgen wuͤrde / als wenn man fprähe: Rom iſt die gröffeite Ztadt in 
elſchland; Paris /in Franckteich; Altayr/ in Egypren. Daß 
auch / mag von einem dependirt / nothwendig gleichfalls nur eines |: pm 
müffe; doͤrffte vielleicht mancher Baukuͤnſtlet wider ſprechen / der hie ein 
Haus / dort ein Schloß / anderswo eine Brůucken / oder andres Gebaͤu / 
machen kan. Und wie kan ich / oder einiger Menſch⸗/aus der bloſſen Ver⸗ 
nunfft / wiſſen / ob GOtt nur eine Welt / in ſeiner Idea / habe? Dig find 
lauter Vorpfaͤſe (Prafuppofita ) Die ich nicht ſchuldig waͤre zuzugeber 
Solte es auch nicht /fo wol dem Goͤttlichen freyen Willen / als der All 
— ſeyn / dag Er nothwendig nur eine Welt haͤtte muß 
gm: 
Adlerhaupt. Belangend die vorberfte Bi a ; hab ich 
jet eben ſo wenig Luft dieſelbe zu beantworten als der Herz / fie weiter 
auszuführen; maffen ib allein deß berühmten Scribenten Beweischüs 
mer fürtragenmwollen. Will derhalben nur Fürslich dieſes erinnern / daß / 
ob gleich viel gleich-groffe oder ungleich⸗ groſſe Weltkugeln wären: fie doch 
nur/für eine üfftengehalten werden: weil alles Erfchaffene von 
einem kommt / auch von einem regieret wird / und alleg fich/zu feiner Herr⸗ 
fichkeitzvereinigen muß. Aufden lesteren Vorwurff aber der von mehs 
rer Angelegenheit / weder die vorigen / iſt / findet der Herz eine gute Vers 
antıvo bey dem Authorefelbiten. Der ſieh hierüber alſo erflärct/ 
daßein idener und vernünftiger Mann / meines Ermeffens/mit ihm 
wol zu frieben ſeyn Fan. Sehen mir (fchreibt er) auf Gottes Macht/ 
und Gemalt; fo ift gewiß / Daß Er hätte unendlich viel Welten er: 
können: fehen wir aber an die Gelegenheit deß Geſchoͤpffs ſo iſtt 
ſolches unmoͤglich gervefen. Wir wollen ung die Ewigkeit einbilden / als Die Enie 
einengeraden Strich/ der gang unermeß / und unendlich fortlauffe. Diefe Mur 
etoigsfortlauffende Lini fey gleichfam der Durchſchnitt dep Goͤttlichen Een Ion 
Kreifes/ oder Goͤttlicher Subftans. Was man / andiefem gangen Mit verglichen. 
tel Strich / oder Durchſchnitt der Ewigkeit / für ein Punct ergreifft/ das 
wird gans überall/ von den Extremis , gleichweit entſeſſen ſeyn. Denn 
meildie Ewigkeit etwas unendliches ift : ſo ftehet der Punct/ oder Tipflel/ 
den wir/ander Ewigkeit / bemercken von dem E I 
Y e 





| daß nur eine Welt ſey ꝛc. — 
dem heidniſchen Pbitofopho / Den groſfen Gott/ an die Weit derges 
alt verbinden will / aͤls ob fie mit Ihm / in gleicher Ewigkeit und Unend⸗ 
ichkeit / ſtuͤnde / und Er —— daran hafftete / wie die Schnecke an ih⸗ 
ver Schafen; welches geſchehen doͤrffte / wenn ich fagte / GOtt fen nirgendg 
ohne Welt / ſondern der Welten fo unendlich⸗ viel / als unendlich viel 
Kräffte in Der Goͤttlichen Allmacıt wohnen: gleichwie ich / fürs andre/ 
auch diefessohne Widerſpenſtigkeit / eingehe daß / was dieſer großhereli⸗ 
che — geſtifftet / ſolches am allergeſchickteſten und beſten / in einer 
einigen tt allem beſtehe; angefehen/ Er alles gut und wol/ folgendg 
nach rechter Zahl und Mafle gemacht / wie es feyn muß: alfo weiß 
ich doch glei dieſen Schluß nicht daraus zu bringen / daß die Gele⸗ 
—* der Materi Ihm / wenn Er gewollt haͤtte / nicht folte geſtattet ha⸗ 
/ mehedenneine Welt / entweder aus ihr / oder aus einer andren gantz 
n en Materi/zubauen 7 Gewißlich /aus Nichts Erwag /ja 
Alles / zu bringen / das iſt eben fo mol ein Werck Goͤttlicher Al⸗ 
macht / als aus einer/ oder mehr Materien / viel Welten zu machen ? Ja! 
ich halte die Erſchaffung aus Nichts / füreinen noch ftärckeren Beweis 
ber Allmachtmeder die Erſchaffung mancherlen Weiten/ aus einerley 
Materiz von einem ſo groſſem Künftter ;Der weit über unfre Yernunfft 
gehet / und alle Schrandenmenfhticher Gedancken verfehmdher, 
„., Avlerbaupt. Gar recht ! Eben darum hat GH tt nur eine/ und 
nicht viel Welten fchaffen wollen: teil jenes weit ein gröffer Kunftftück 
iſt / nemlich / aus fo viel taufenderken Naturen / ein allgemeines wolgefuͤg⸗ 
tes Werek zu machen; weder aus vielen / vielerley —— 
„ „ Wınterfcbilo. Das bejahe ich gar gern. Aber zugleich hengt fich 
a — mit bey an: daß / wenn es groͤſſere Kunſt iſt/ aus 
eine Belt von mancherlen Naturen / zufchaffen und aufs befte 
anzuordnen ; tweder viel Welten / Die feine Gleich⸗ Artigkeit / noch Corres 
re hätten, auseinerley Materi ju formicen ; alsdenn 
von 
ten 





am viel keichter ſcheine / denn Das erfte, Ich rede aber nicht, 

———— nur von vielen / oder unterſchiedlichen Wel⸗ 

: md Benno nicht gnugſam / wie die jenige Materi / weiche fichy 

WinckOttes / aus Nichts / zu Etwas / ja zu Allem /bequemet 

hat / falls wicht auch / durch eben Denfelbigen Finger /alfobereis 
ten’ und ausbreiten lieſſe / das viel Welten daraus würden? 

pt. Der Kerr betrachte die Beſchaffenheit unferer Fra⸗ 

ge: welche war / ob viel Welten / durch Die Nernunfft/fich Lieffen umftoffen: 

. oder / deutlicher zu reden / ob die Vernunfft uns fattfamen Unterricht ge: 

de / daß / (nicht göttliche Almacht / biem der. reatur Gelegenheit 
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daß nur eine Welt ſey ꝛe. vs 
ge / weder Epicurus: julekt aber febleuft er / es fey am beften /man halte 
es hierinn mit feinem; alldiweil Gott nichts würcken oder machen koͤnne / 
denn in —— sugerichteten Materi:denn er koͤnne ja nicht alles; 
pt alfo fort/ aus dem Stem einen Menfchen machen znoch aus 
/ein Pferd /oder Kind» Bieh. (2) Wenn num diefer heidnifcher —— 
Aus ſpruch Galeni richtig wäre ; ſo wurde GSu noch viel weniger / aus .; 
Vichts / ein fo herrlich⸗ groffes Welt + Gebdu herfürgebrachr haben/noch 
ſchlechter Dinges etwas mehr thun konnen/ ais nach der Krafft und Ord⸗ 
nung / ſo in der Natur zufinden. 

Diefer grober / und der Majeftet meines allmächtigen Schöpfferg 
fehr⸗verkleinerlicher / Irrthum ſey ferne son mir! Denn ich glaube gewiß / 
daß feine hohe unermeßliche Altmacht taufend Welten / vor eine/ aus 
— Sonnen⸗Staͤublein/ eben fo leicht herfür bringen Förmte/ 
als wie fiedig Rund aus Nichts erfihaffen. ber unfer Verſtand 
muß Die Sacım beamer nach dem Zujtande, darinn die göttliche 
Allmacht fie gefegt hat ; und nicht nach einem andren’ welcher der Ill: 
möglichkeit eben fo mol waͤre möglich geweſt / wenn es ihrbeliebt hette ih⸗ 
nen Denfelben zu verleihen. Nach folcher natürlichen Befchaffenheit und 
Drdnung finder unfere Dernunfft / im der IBelt » Pietheit/ fein Ges 
fick ; benimt darum der Allmacht nichts :preifet vielmehr diefelbe /in der 
Önen Ordnung / welche fiedem / wiervo! ſchwachen / menſchlichen Vers 

ande / etlicher nzu erkennen geben wollen. Und nach dieſer / von 
EHI rdnung / darinn ſie / aus dem Buche der Natur / ſeine 
muß / Fan fie anders nicht ſchliefſen / denn es fendie uni- 
verſal Materi nicht zu vielen /fondern nur einer Welt / geſchickt; indem fie 
Die Sache alſo beirachtet: daß ſolche viele Welten entweder alle Dinge 
begr oder nicht. Begriffen fie alle: fo wuͤrde vergeblich /Durch vie⸗ 
lerley Nittel / geſchehen / was durch menigere geſchehen kan. Begriffen 
fie nicht alles : fo würde felbigen Welten mas abgehen /und fienicht ale 
Fülle der Förperlichen Vollkommenheit in fih haben. Welches unge 
reimt zu 
Winter ſchild. Um Verzʒeihungl Ich finde / in dieſem Dilemmate oder 
ztoen⸗ geflügelten Folgerey / Feine feſte Verbindlichkeit / dem Herrn beyzu⸗ 
ichten. r jetzigen Welt mangelt nichts/ weder an Zier / oder Voll⸗ 
mmenheit: ob ſie gleich noch lange nicht alleg das jenige begreifft / was 
Gott in jener Weit bereitet hart denen / die ihn lieben. Eben alfo koͤnnten 
auch viel Welten / wenn es Gott gefallen hette / bie entroeder zur gleich/ 
oder nacheinander zu fchaffen/allefänntlich ihre behörigeNolffommenheit/ 
in ihrem ©efchlechte / und in ihnen felbften/ haben; auch fo gar / — 
gr 





Der Dritte Dieeuts / datinn 


go behauptet wird / 
geis eine noch sierlicher und fhöner wäre Tbenırbieanbee, — 
MBernunfft die ſes zulaſſen / daß / obgleich Die gutünfftige Welt noch heralis 
ge ſeyn wird / als Diegegenmärtige Diefe Dennoch nichts deſtoweniger 
Üüber.alle Maffen herrlich und vollfommen fey ;mußfiegeftehen / daß Das 
adlerkleinite Wuͤrmiein fo mol feine Bollkommenheit habe / als der gröffes 
ſte Leu / und Elephant : b muß fie auch dieſes nachgeben / Daß eben ſo wol 
viel vollkommene / und alles / was einer —— ————— 
Weiten ſeyn koͤnnten; wenns dem Schöpffer-fobeliebte. Dannenhero 
will ich viel lieber hierinn / auf das —— ort Gottes / darinn ich 
nur von einer Welt hoͤre / als auf die Bud Vernuufft / fuſſen; bey 
welcher allein.ich nicht e genug finde / Die Einheit der Welt zu be⸗ 
haupten. Denn dieſelbige Bernunfft ſagt mir: daß / wenn der Allmaͤch 
tige / viel Welten zu ſchaffen / beliebt hette / Er dieſelbe auch nicht / aus ei⸗ 
nerley Materi / ſondern jedwede gus einer gantz abſonderlichen / wuͤrde be⸗ 
xeitet haben. Und weil dieſer pe: nicht. natürlid) / fonderu über. 
die Dernunfft / aus göttlicher Krafft und Allmacht  ift: fo Fan ich Die 
Meinung noch nipht verlieren / ſie vermögeeben fo wenig die Einheit der 
Welt gruͤndlich zu beweiſen / als die Vielheit zu zernichten. 

Goit hette neben der materialſſchen / leicht eine andre machen koͤn⸗ 
nen / die ohne Materi/ und gan geiltlich waͤre / als wie die Natur der 
Engel: welche feiner Materi 3— en 

 Adlerhaupt. Gegenwaͤrtige Welt hat freylich ihre Perfection / und 
‚völlige Zier: welche doch / gegen Demlieblichen Weſen der andren zukuͤnffti⸗ 
‚genvnicht zu vergieichen. Ünterdeſſen können dieſe / und jene / nicht zugleich / 
‚ihrer Gelegenheit nach (denn von Goͤttlicher Almacht wird nicht geredt) 
beſtehen: ſondern dieſe muß vergehen / oder verwandelt / und verneuet 
werden / wenn jene fommt : ſonſt bliebe dieſe nicht mehr als denn volllom⸗ 
men· weil die edelſte Kreatur derſelben / der Menſch / als Das Ebenbild 
Gottes nicht in dieſer hliebe / ſondern in jene verfeget würde. Zugeſchwei⸗ 
gen / daß ung Feine unfehlbare Gewisheit verſichert / ob dieſe Welt als 
denn / ihrer —— Subſtantz nach / vergehen / und nicht vielmehr nur 
neue und herrlichere Qualiteten empfahen werde. Weiter; fo laͤſt ſich / 
die Vollkommenheit jeglicher Thier⸗Geſtalt / und befonderer Theile der 
Welt / mit der Volllommenheit deß gantzen erſchafſenen Kreiſes / nicht 
vergleichen. Denn jedweder Theil hat freylich ſeine eigene Vollkom⸗ 
menbeit :aus welchen manchfaltigen particular Vollklommenheiten / em 
gantzen Körper doch nur eine einige Volllommenheit / durch die Vereini⸗ 

un /entftehen Fan / und nicht zwo / oder drey / oder mehr · Wenn den 
846 gefalle haͤtte / mehr korpoͤrliche Welten zu ſchaffen / als a = | 









I eine Welt ſey te. gı 
her / und/ der Vernunfft nach aus einer! univerjal 
| haben; damit alle ſolche Weiten / bdenno se Mets 
iß mit einander hetten; auf welchen Fall es aber / für gang unters 
Nedliche Welten / nicht zu achten feyn würden : oder er hette ſie gar nicht 
rperlich gemacht /und ausgar keiner Materi gebildet. Wir fragen 
aber / ob eben folcher Welten /wie Diefe Korpoͤrliche nun iſt / hetten dem 
natuͤrlichen Don nach / viel kan konnen? Und nieht: ob GOtt auch 
eine andre Welt hette fhaffen können /die gar nicht ekorporirt waͤre / 
gleichtvie dieſe: darum thut dieſer Gegenfa nichts zur Sache. 
Winterſchuld. Gleichwol fällt darüber Herrn P. Kiccheri Beweiß 
zum Theil hintveg : welcher / neben andren ragen, bie Condition der 
Materi / roider Die Vielheit der Welt; fürgebend /aus einer 
uni Materifey nicht mehr / als eine Weit allein zu machen. es 
chem ich nicht unfüglich engegen fee / Daß / gleichtuienicht all Theile Dies 
r Belt aus der univerfal Materi / herfürgebracht /fondern allein die 
ichen ; alfo auch GOtt ber Herz eben fo mol eine gang andre 
eit / oder auch viele / hette ſchaffen können / die auffer aller Materi ges 
wein türen (unb baß bie übrige Welten eben nicht materialifch hätten 
n a 
— R re. * vermeine / er bleibe hievon wol unangefochten / 
und in ſeiner ir ſtehen. Daß die Welt viel Naturen begreiffe / ſo 
nicht i noch beleibt ſeyn; iſt gewiß: aber dieſelbe machen allein 
Beine Welt; ſondern nur einen edlen Theil Derfelben. Denn der Weit 
ierraht und Schmuck beftehet/ unter andren/ hierinn/ daß fie manchers 
ey Naturen / fo tool beleibte / als unbeleibte / in fich halte: gleichtoie / in 
dem herzlichen Palaſt eines reichen fürnehmen Herrn / nicht einerley Zims 
mer / noch Geſchirr /fondern mancherley gefunden werden. Daher fol 
ches Werck / welches allein / in nur lauter geiftlichem Weſen beftundes 
wicht wol füglich eine gantze Welt heiſſen Pönnte. 
OR; HL Bas ift def — Bolditerns Meinung hievon? Dee 
Den Doch Diefe beyde Zweykaͤmpffer voneinander, en 
Soldſtern. Unfer Her: Adlerhaupt hat meiner Wenigkeit / in 
Diefer Frage, gute Satisfaction gegeben ; indem er /unter andren / mit 
bem Kirchero gefprochen / weil Die gantze Welt / von dem einigen GOtt / 
unmittelbar dependire / müffe fie auch nur ein einiger Bauf yn. Ich 
kan doch gleichwol nicht vorbey / dieſes zu melden / daß / weil Die unleibliche 
Kreaturen aus gar Peiner Materibeſtehen / und doch ein fuͤrnehmes Theil 
der Welt find / der Herr Winterſchild hieraus nicht unfüglich einen 
Mortheilerhafbet / ſolchen Sag zu Un Maſſen denn en 


fon 


32 Der II. Diec.darinm behaupter wird / daß nur eine Welt fey 
fonft die Derren/ Über die univerfal Materi/ Feine gleich Eliten 
rühren: wiewol ung folches hie nicht irren ſoll / noch in weitere Mißhellige 
Reit verroicheln. Dieſe Schwerheit aber/ fo ung der Herr Winter ſchud 
ierinn gemacht/ zu überroinden/ und bepnebft/ inder Daupt-SSache/mit 
em Heran Adlerhaupt / mich zu vereinigen ; fage ich/ mit dem Scalige⸗ 
Meier 19: Die Welt fey nicht eine / weder Durch die Union der Materi/noch 
Geftalt die Durch Die Union einer informirenden Form; fondern durch Die Union / deß 
Belt eine wuͤrckenden erften Principii oder Urhebers / wie auch def endlichen 
Zwecks: Weil Alles von Einem / hertommt / und auch Alles zu Einem 
gerichtet iſt. Beſtehet demnach die Einbarkeit der gangen Welt / in der 
Drdnung / fo ihre Theile unter fie) haben ; nach welcher fie allefämtlich 
aufdenfelben/ das iſt aufdeffen Derzlichkeit/ Krafft / Winck / und Wil⸗ 

(4) Scaliger len) ſich verbinden / und vereinigen / der fie gemacht. (2) 

— Hieher ſchicket ſich auch / was er anderswo ſchreibt: Das erſte Prin- 
cipium, (oder der erſte Urheber habe nicht etwas ſolches gemacht / das 
ihm entweder allerdings gleich / oder gantz ungleich waͤre. Denn gantz 
gleich kunnte es nicht werden : el Das jenige / fo da wird / leıdet/ 
doder / deutlicher zu reden / in fich Die Wuͤrckung leidet / oder empfähet) 
was abet leider) Dasleider von Einem / der beffer und wo 
iſt. Ungleich Bunte e8 nicht ſeyn: weil in Ihm /die Wuͤrckung und das 
wuͤrckende (actio & agens) nicht unterſchieden. Derwegen iſt das Ge⸗ 
wuͤrckte oder Gemachte Ihm nothwendig etlicher Maſſen gleich / und ei⸗ 
niger Maffen ungleich geweſen. Weil Er denn nun Einer und einig iſt: 
iſt die Welt gleichfalls Eines / und auch nicht Eines / worden. Er 
Altes ift; fo ift fie Alles rworden/ und nicht Alles. Weil Er ewig: fo ward 
fie ewig / und doch auch nicht ewig. Ich verſtehe aber / von ihr/ unter dem 
Namen der Ewigkeit die immerfort:währung; daran Er mird ein En⸗ 
@) Idem de machen, wenns Ihm gefallen wird. (6) Penn denn nun / laut dieſes 
Exereitat. Scatigerianifchen Beweisthums / die Welt nothwendig / mit ihrem 
Schoͤpffer / einige / ob ſchon nicht gaͤntz liche Sleichheit haben müffen ; und 
alle Sefchöpffe/ zu einerley endlichen Zwecek / nemlich zur Ehre GOttes / er⸗ 
ſchaffen ſind: müffen ſſe nothwendig auch / wie der Der: Adlet haupt zu⸗ 
vor gar mol ſchloß / alle miteinander / auf ſolchen Zweck / in gewiſſer Ord⸗ 
nung / ob ſchon mit unterſchiedlichen Naturen / ſich vereinigen / und alſo 
nicht mehr/ denn allein eine einige Welt ausmachen : Damit dieſelbe in ei⸗ 
niger Gleichheit gegen ihrem Schoͤpffer / durch folche Einheit / befunden 
werde. Weil mir nm diefesdie Pernunfft fürftellig macht : Fan ich auch / 
ausder Bernunfft/gar ſcheinbarlich / gleichwie aus heiliger hrifft gantz 
— und unfehlbar / ſchlieſſen / es Pönne mehr nicht ſeyn / denn nur "ine 
er 
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Der vierdte Discurs / 


Don der Egnpter/ Syrer / Araber u. a. m. 
Urs und Engel⸗Welt. 


Orell. Diefe einige Welt gibt unferen Gedancken die Fülle 
27 Gi der Betrachtungen; alfo/ Daß wir nicht befuget find / mehr 
Welten zu begehren; fondern nur Dahin zu trachten / wie 
ee mir / in Diefem ftattlihen Natur⸗Palaſt vor GOtt und 
er Menfcen/ehrbars und ruͤhmlich wandlen / heilig / gerecht / 
und gottfelig leben mögen inder Welt. Tyrannen mögen 
ihnen / inihren urn va Begierden / ungehlich- viel Aelten 
toünfchen Darüber fie möchten herrſchen: ein Weiſer achtet fich glückfes 
lig / wenn er / aus dieſer einigen Welt / die groffe Kraft Def Göttlichen 
Funers / je länger je mehr erkennen lernet / und/ anihrer Herrlichket / fein 
— in ſtiller Ruhe / erquicken. Doch moͤchte ich den Herrn Adier⸗ 
haupt noch gern weiter bemuͤhet ſehen / mit einem Discurs / von der Pla⸗ 
Welt / deren er / meines Erinnerns / vorhin Meldung 
n: Was nemlich Plato eigentlich Damit habe gemeint? Imgle⸗⸗ 
‚ wag die Matonici/ und andre uralte Philofophi/ von der Engels 
eilt gehalten ? Und ob fie hiedurch nicht unterfchiedliche Welten an⸗ 
deuten wollen? 












Adlerbaupr. Plato / das edle Liecht unter den Sriechifchen Philos 
fophis/ hat die Fackel feiner Wiſſenſchafft / womit nachmals Griechen. 
erleuchtet worden / in Egypten erftlich angebrandt :da man / zu feiner 
Zeit, fonderbare TBeisheit zu finden vermeinte ; ſolchem nach auch Diefeg/ 
was er von der Ideal⸗Welt ee von den Egyptern herrühret; 
nft andre Sachen mehr. Darum werde ich / zu gründlicher Ers 
—— was der Herz von mir fordert / ihn nicht ſo ſehr zum Pla⸗ 
tone / als zu deſſen Lehrmeiſtern / den alten Egyptern ſelbſten / mit mir fuͤh⸗ 
ten / und ihre Gedancken / von der Welt / wie auch ihre Abtheilung der 
Melt vu Unfer Her: Boldftern wird hoffentlich hiegu auch was 
Merckliches contribuisen, | 
L ij Weil 


14 Der vierdte Discurs / von der Egyptet / Syrer/ 

Weil die alte tieff⸗ gelehrte Egypter vermittelft ihrer nachſinnigen 
—— abe, daß nichts in der Welt zu finden / wel⸗ 
ches nicht injedtweden Stüd der Welt auf gem mu. Weiſe bes 

riffen / und alfo alles in allen wäre: fo tichteten fie viel Welten; fürnems 


Viererley lichaber vier groffe Welten / und hernach unzehlich viel Fleine dazu / welche 
Welten der aber alle fämtlich den vier groſſen angehoͤrig wie Glieder und Theile. 
Egapter. Darum wenn wir vernemen / daß die Eghptet viel Welten gefest ; muͤſſen 


wir uns nicht einbilden / als ob folche vielheit Der Welten / von gan voll 
gen Welten zu verftehen ſey / die auffer ag be a der Welt / in dem eins 
gebildtem unendlihbem Raum / erſchaffen wären:denn es werden nur Theil⸗ 
Welten / oder Theile der Welt / Damıt gemeint. 
Unter den vier Haupt⸗Welten / iſt Die Ur⸗Welt / oder das un 


| Berta Welt⸗Muſter die erite. Wird fonft auch die Inte lleatual⸗ 


elc/ oder Die Welt im Seiſt und im Derftande ; imgleichen die 
Welt der Urſachen aller Urfacben genennt : fintemal fie die Fülle iſt ab 
ler Geſtalten oder Mufter (denn ich nehme hie das Wort Geſtalt nicht 
pro fpecie für eine Gattung ; fondern für einen Abriß / oder Entwurff.) 


Was die Die Platonici nennen es Ideam,das iſt ein ewiges Exemplat / oder 


ide Muſter aller Dinge / ſo / der Natut er —— oder werden: 
rei 


Bam. 


wie Kenoerates und Alcinous die Ideam bef n. Wird demnach 
Die idealifche oder urbildliche Welt ein Mufter genannt in fo meit als 
man fie derfinn s oder fichtbarlichen Welt entgegen fegt : bie verſtaͤndli⸗ 
che Welt aber / oder Welt im Verſtande / und allgemeiner Welt⸗ 
Verſtand / ſo weit / als ſie auf den göttlichen Verſtand gezogen wird. 
Dieſem nach iſt diß die urbildliche Welt / fo in dem hoͤchſten und er⸗ 
ſten untheilbarem oder unmittheilhafftem Verſtande leuchtet / und / wie 
«8 Plato giebt / ein in der Verſtaͤndlichen Welt herrſchendes Ur⸗Bild deß 
Guten.Und ob zwar ſolche Urbilder / oder Muſter unzehlbar; find fie doch / 
im dem Goͤttlichem Verſtande / von demſelben / wuͤrck⸗ und weſentlich ir 
unterfchieden; aber dennoch / unter fich ſelbſten; alfo Daß eines nicht Fan für 
das andre / noch für einerley / gehalten werden ;als,zum Exempel / das Mus 
ſter eines Menſchen laͤſt ſich nicht von einem — Es befinden 
ſich auch alle dieſe Ur⸗Bilder / alle dieſe urſtaͤndige Muſter / in Gott dem 
Herrn / nicht / wie ein Accident in feinem Subject oder Grund⸗Satze; 
noch wie Die Formen / in andren Formen: ſondern ſeynd Das aller einfach⸗ 
ſte Weſen deß Goͤttlichen Verſtandes ſelbſt / in ſo weit nemlich / als das 
efen ſolches göttlichen Verſiandes alles mas man mit Gedancken bes 
greiffen Ban /reprefentirt / und alle Dinge + als wie Die göttliche egenplas 
riſche / ja auch auswirckende und Endes bezielte Urſach zin ſich — 
17 


Araber u. a.m. Ur und Engel⸗Woelt. gr 


Die Welt im Derfiande oder die Geiftliche heift fie / zum Unter: Warum 
fheibe Diefer finnlichen und leiblichen Welt: denn wie Diefe allein / mit Deal 
Sinnen  alfo wird jene nur /mit dem Verſtande begriffen. Fürs an, der Die 
dre /wird fie auch Darum die Beiftliche oder Verſtaͤndniſſen , Weit ir hi 
benamfet / weil fie alle die Berftändniffen behaufet / alle die Geiſter ſprech peiffen. 
Fr nur der Engel / fondern auch der Seelen: welche deßwegen / vom 

tino / Einwohner der Verſtaͤndniß⸗ Welt / Mundi intelligibilis) 
benamjet werden. Eine Welt wird fie (drittens) genannt: wal fie in 
fich begveifft alle Weſenheiten / ale Dinge / alle Formen (oder Seftalten) 
alle £eben / und alle Verjtändniffen (Intelle&tus) nicht anders / ale mie 
Diefe leibliche Welt alle Körper / alle Formen der Körper /und alle leiblis 
che Accidentien / auffer welchen Dingen / in diefer körperlichen Welt / ſonſt 
weiter nichts anzutreffen / in ſich verfaſſet. Wiewol / wiſchen den Din; 
gender Geiſt / und leiblichen Welt / ein groffer Unterſcheid 

Als Die Egyptiſche Weiſen dieſes / an Gott / betrachteten / und merck⸗ 
ten / daß der ſo groſſe unermeßliche SH ohn ewigen Verftand nicht 
ſeyn koͤnnte; auch tool ſahen / daß Feine Wuͤrckung oder Gefchäfft deg 
Verſtandes ohn dem / was verftändlich, als welches Gottes eigenes Ob⸗ 
ject oder Fuͤrſtellung iſt / könne beftehn : haben fie gefloffen / bey dieſem / 
immer und ewig verſtehendem (oder wirckendem / Goitlichem Veeſtande / 
muͤſten auch etliche ewige Verſtaͤndlichkeiten (oder Dinge / ſo fich verftehn 
laſſen) ſeyn / ſo die erften wären ; gleichwie Er / der. Der? / Der erſt⸗ verſie⸗ 
hende Verſtand: ſolche verſtaͤndliche Dinge muͤſten auch ewig / und un⸗ 
beweglich ſeyn: Damit nicht / wenn fie verändert würden / von GOtt/ we⸗ 
gen folder Veraͤndrung / gleichfalls eine Wandeibarkeit etwan geſagt 
werden koͤnnte / als weicher / zugleich mit der Zeit /eine neue Nollfoms 
menheit erlangte: Welches Beydes eine gleiche Abfurditde in fich hält. 

Beil über Das diefe erfte Eremplar oder Mufter in Gott demfelben 
nicht auf zufällige Art (per modum Accidentium) oder wie Diefer und 
jener Bau einem Bau⸗ Meifterim Sinne ftehet / beywohnen; fonderny 
angezeigter maffen / in der einbaren Weſenheit Gottes begriffen find: 
haben diefe alte Weiſen geurtheilet/alle Dinge des Welt / alle Gattungs⸗ 
Beſtalten (Ipecies) und Formen / ja allerDinge eintzeine Selbſtſtaͤndigkei⸗ 
ten (Individua)hetten / in Gott / von Ewigkeit her/ihre Formen oder Ur⸗ 
bildniffen gehabt /ja ! deß Menſchen / Pſerdes /Leuens / und andrer Ge⸗ 

urftändige Muſter in Gott (Idex) wären Gott felbft; durtz / in 

Gott / verhielte fich alles / auf göttliche Weiſe: Und hierinn find fie fo. gar 

weit gangen / daß fie es /für keinen ungereimten Schlufi geachtet / zu ſa⸗ 

ein in GOit ursbilblich (idealiter) BEER NIRR INC. E Dit 
{ iij it 


96 Der vierdte Discurs / von der Egypter / Syret / 
Diefe fo hohe und tieffſinnige Gedancken haben Die nachgeborne 
pter nicht verftanden 5 foudern die äufferliche Formen der e / mit 
den inneren Geſtalten der idealiſchen Urſachen / vermengt; und alſo allge⸗ 
mach eine Abgoͤtterey einge fuͤhrt: indem ſie alle natürlicher Dinge 
ſtaͤndigkeiten / ſo wol belebte / als unbelebte / fuͤr nichts anders / denn eini⸗ 
ge Stüclein goͤttlicher Subſtantz / aufgenommen / und demnach auch 
goͤttlich geehrt. Aus ſelbigem falſchen Grunde hielten fie Die Thi 
geheime Enthaͤltniſſen / und verborgene Wohnungen der Gottheit. 
En folget die zweyte Verſtaͤndniſſen⸗ Welt / oder die En⸗ 
gel⸗Weit. 
‚Nachdem dem ewigen und alweiſen GOTT nach feinem uner⸗ 
ee Porlchen in / ofen / aus Der Se Kine Sekt, Du 
rzureichen und zu weiſen den ewigen Reichthum feiner Güte; hat er 
der Zeit einen Anfang — und im erſten Augenblick der Zeit Die Ems 
(a) Ira gui- gel: IBelt per urgebracht (#) diefelbe mit unbeleibten und unmateriali 
_ P. ſchen Geſchoͤpffen angefüllet. Selbige Engel » IBelt wird / von den Egh⸗ 
Ocdipo £- ptern/genennnet Mundus fuperexcelfusdie uͤber bobe Wels; vonden 
cisco: Debraern/Mundus formationis, die Welt der Formirung oder Bil 
Ei alii ali- dung s —* Mundus Angelorum, die Engel-Welt; und Mun- 
ter cenfent. dus intellectualĩs, die Verſtaͤndniß ⸗ oder Geiſter⸗ Welt. Denn gleich⸗ 
ied / wie der Allmächtige hernach Die Materi / im Augenblicke 7 geſchaffen / 
men derfel, AUS welcher Er alle Geſtalten der ſinn⸗ oder leiblichen Geſchoͤpffe / inner⸗ 
ben. halb fechs Tagen nahmals herfür gebracht und vollendet: wie Er auch 
Die vernünfftige Seele /in einem Zeit» Blicke / dem Menfchen eingehau⸗ 
chet : alfo hat Er gleichfalls Die Engels im Augenwinck / im Nu / er⸗ 


fen. | 
Boldftern. Mir ift zwar nicht unbewuſt / daß viel alte Kirchen 
Vaͤtter inder Meinung ftehen / die Engel ſeyen / vor der Welt / erſchaffen: 
aber deß H. Auguftini /und Theils andrer Kirchen » Lehrer Gedancken 
gefallen mir befier / welche urtheilen / GOtt habe die ee weder vor / 
noch nach / ſondern mit der Welt / erſchaffen. Jedoch koͤnnen wir hie⸗ 
von / ein anders mal / weiter reden : wollen anjego dem Heron Adlerhaupt 
keine Hinderniß machen / ſeinen Discurs ſortzuſtrecken / und uns der Egh⸗ 
pter Gedancken / von der Engel⸗Welt zu eroͤffnen 
Adlerhaupt. Die Eghpter waͤhneten / Die Engel⸗Welt waͤre / vom 
Ewigkeit her / mit und bey GOtt / zugleich geweſen: indem ſie die Geiſtet 
der oͤberſten Welt / und Intelligentien / fuͤr lauter Stuͤcklein der Gott⸗ 
heit / oder für particular Goͤtter / und fonderbare Gottheiten geachtet. 
Die Welt führer den Namen deg Derftändniffes/von — 


m... u uw! 
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aus der Urſach; weildie Engel / nach dem Muſter der ursbilblichen Welt 
—— Die Haushaltung der groͤſſern Welt verweſen oder verwal⸗ 
ten. lche Verwaltung ſie auch / in ihnen ſelbſten / begreiffen; nicht mas 
terialiſcher / ſondern übertrefflicher und uͤberſchwenglichet Weiſe (modo 
eminentiori) verſtehe / au Na, > Art: wie Jamblichus der Pytha⸗ 
riſhe Philofophus lehret. IBeicher die gange Geiftliche oder Ders 
Kändniffen- et nemlich wie fie/ nach dieſer zweyten Deutung mwird ges 
nommen) inzehen Claſſes oder Sige/unterfcheidet/und Die erſte Reſidentz 
ben uͤberweltlich n Göttern zuſtellet; Die andre den ErksEngeln ; die dritz 
te den Engeln; bie vierdte den himmlifchen Goͤttern / fo den Lberwoeltlis 
chen aufwarten die fünffte denen Geiſſern / fo/ von den heidnifchen Scri⸗ 
benten/ Exmones, von mir aber / zum Unterſcheide / Lufft⸗Seiſfter (mies 
wol Jamblichus ee nicht in der Lufft feet) und Mittel⸗ Engel ( töeil die 
Heiden Dafür hielten fie hätten eine Mitiel Natur zwiſchen den Engeln 
und und einen lufftigen Körper), benamfet werden : Die fechfte 
Mefideng den Helden; die ig den Fuͤrſtenthuͤmern; die achte/ den 
Fürften ; Dieneundte, den Seelen. 
Belöfiern. Die Syrer und Chaldeer haben faſt dergleichen Mei- 
nungen. Doc iſts vielleicht der Mühe wehrt / daß wir hierüber infonder: 


Der 


er 


it vernehmen den Mor Iſaac: melcher / im vierdten Hauptitück feiner \ — 


u alfo hievon redet. nung von 
ie 


che Drden/ oder Stände, ſeynd / in — der Engels 


Chöre geftellt zund der erfte Orden oder Stand / in dreh 
Deere: unter welchen dag erfte it der Engel; das andre / der Erkengel; » 
das dritte / der Fürftenthümer. Der zweyie Orden / oder MittelsE tandy » 


war / vor Alters / unterſchieden / in Gewaltige / Kraͤffte (Virtutes) und » 


Welche wiederum abgetheilt find in mancherley Orden. » 

dritte Stand begreift die Thronen / Seraphim / Eherubim die viel’ 
Augen haben / und den Thron Goͤttlicher Glori (oder Majeftät) tragen. » 
Aber die Chöre / und mancherley Aemter / befchreibt er anderstvo » 
gang redfelig de Diefe Reife: » 
Eleichwie Gtt / feiner Natur nach / gut / reich / und weis ift; alfe » 

ex / aus Nichts / die groffe Welt der veritändlichen (intelle&ualium) » 

len’ und geiftlichen Naturen erfchaffen:: welche / mit der verftändfi- » 
hen Natur / die von Feiner Veraͤndrung / noch Corruption weiß /glän- » 
tet / und die guten * Engel beherberget / die Alles erkennen und erfah⸗ » 
gen. Wirck und Verrichtungen ſeynd verborgen’ und ihnen felb- »» 
ften befandt : denn wie es cigentlich um fie beſchaffen / koͤnnen mir »» 
nicht erfennen. Ynd er hat fie / in drey Orden /geftellt : und /in — „ 

olcher 


chaaren / oder Welt. 


2 Ber vlerdte Discars / von Syret / 
vſoicher Orden / ober Staͤnde / ſeynd drey andre geordnete 
y jedes Heer iſt abermal / in gewiſſe Heerſcharen abgetheilet / und die 


—— in Fluͤgel: und in jeglicher Heerſchar / iſt eine Menge unterſchied⸗ 
» lich⸗geordneter Legionen und Regimenter: und bey jeglicher Legion / bey 
» jedem Regiment/ Oberſten über taufend und über hundert. Der wel⸗ 
v cher fie gemacht hat / kennet allein ihre Zahl und Qualitaͤten / oder natuͤr⸗ 


» liche Gaben. ei 
use » Über folchedrepfaheMillion-Drden/hat er noch einen andren öbers 
Enaiifipe » ſten Orden gefegt / welcher ftehet in der Pforten Def Reichs feines We⸗ 
Segionen.» ſens. Je * Orden hat Er ein Dber-Daupt fuͤrgeſtellet; tie auch als 
n len Heericharen gewiſſe Fürften deß Deers : denen hat Er untergeben Les 
» gionen/ Kriegsheere/ und Armaden von ſolcher Menge / die Er allein fan 
» jehlen. Solche hat Er / in gewiſſe Zehn Theile gefchichtet ; hernach einen 
» jeden Zehn-Theil wiederum in jehen andre Theile unterfchieden/ roelche 
» auf viel taufend Millionen-Maltaufend ſteigen / und allemal in zehen und 
» zehen Hauffen getheilet/ abgetheilet / und wieder vertheilet werden ; alfo/ 
» daß ſie / von der gehenden Zahl / niemalsabweichen. Denn die Zehen 
» Zahtitteine Summa / die alle Summen fummirt. Darum find erftlich 
» schen Orden der himmliſchen Kräfften / welche der Allerhöchfte hat / zu 
» berhäuptern und Großfürften aller — Hierinn ſteckt ein 
„Geheimniß der Vollkommenheit der Zehen⸗Zahl / und dreyer andren 
ve, Und hiedurch wird ung Fund das Geheimniß der Drey⸗Einigkeit / 
wie imgleichendas Geheimniß der Göttlichen Einigkeit, ——— 
„ ftändigkeit / Natur / und Willens deß einigen HErrns / der Alles vereis 
„nigt/ und zugleich dieſe drey Orden: der / gleicher Weiſe / auch jedwede 
„geordnete Mengen getheilet hat / in drey Choͤre; und jede Chöre in drey 
„Heerſcharen: dreymal drey aber gibt ein groſſes Geheimniß der Drey⸗ 
Einigkeit der Perſonen; deren jedwede eine ewige Subſtantz iſt. Und 

„jede Heerſcharen hat er wiederum / in dieſe und jene Claſſes oder Schi 
„ten eingerichtet; und in jeglicher Claß / Die Legionen/ derer Beine Zahl iſt; 
„woraus das Geheimniß der unbegreifflichen Gottheit herfür fcheinet, 
„ Eine Legion aber begreift 36000, welchesdrey Myriades / oder dreymal 
„ sehentaufend (ſamt dem Uber⸗Schuß) machet / und jede Myriag (jeder 
— 12000. Jegliche Legion wird / von dreyen Haͤuptern / 
„regirt; und jedwede gezehndte Schaar / von einem Haupt: Unter wel⸗ 
chem Haupte / ı 2. Regiments⸗Oberſten ſtehen / Deren jeder Tauſend uns 
ter ſich hat; imgleichen gehen Hauptmaͤnner deren jedweder über hundert 
„ hat zu gebieten: und / unter jedem Hauptmann / ſtehen zehen Rottmeiſter / 
deren jeglichem zehen Engel gehorchen. 
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gemsoberin 27. Heer⸗Si / oder Heerſcharen / ſind eingrichtet. 
Es hat aber ein jeg vers er drey geordnete Theile (Flügel) » (haren, 

oder Schlacht-Ordnungen ; jedweder Schlacht⸗Ordnung / finden » 
ſich drey Legionen; Die abermal eine drevyfache Eintheilung germinnen. » 
Aber alle und jede Legion begreifft Cangegeigter —**9 drey pa » 
das ift / drey Legion⸗Drittel / oder Geſchwader; umd jede Myrias zwoͤ 
tauſend: wiewol andre fie nut zu 10000 rechnen. Erlicef iche ſagen / Die? „a 
gion mache 320° 0. Wir haben ung aber bemühet / hievon accurat gu » 
ſchreiben / fo wie wir glauben, und * — und examinirt / und ge» 
sehlet : welches ung bewuſſt iſt und mas wir gehoͤrt und nicht verfchroier » 
gen: und haben g * — Wirck⸗ oder Verrichtungen. Er roeiß » 
allein ihre Orden / nd Beſchaffenheiten: So viel ung aber erlaubt „ 
—— — — eh immer auf zehen / und deutet eingrofles » 


eo. Biel Mor ac in feiner Philofophia: mie ihn P. Kircherus 
anjeucht; ; aus deſſen Zateinifcher Verſion /ich Diefes habe ergehlet. Sich 
smeifle aber,ob im Syrifchen Tert Das Wort Legion auch ausdrücklich 
ftebe zund ———— daſſelbe / aus Mangel anderer Worte / im Las 
teiniſchen mi — eſetzt habe. Denn eine Legion hat / bey weitem / ſo viel 
—— nicht / als wie hie gerechnet wird. Woſern aber der Syriſche 
Author ſonderbare Legionen / nemlich Engliſche / und ſolche verſtehet / 
res > —* miſchen Kriegsknechte weit übertrifft ; fo reimet 
darauff; da er ſchreibt / er habe es eraminirt/und 
gas. Biden Denn auch die Engel gezehlet haben? Fällt demnach dies 
/ rem —— bin ich allhie Davus; nn 
ro m ei fen — Def * —3 
m tiſchem Oedipo eingefüg auch hierinn die Stelle de 
ee und den Sy Tert ein wenig deutlicher erflärt 
haben... Scheinet aber /derfelbe fen ihm ſelbſten / bey * Schluß / zu 
tunckel fuͤrgekommen. 
Winterſchud. Ich verſtehe esalfo: der Author wolle ſagen / Er 
das jenige / ſo er — hört und geleſen / treulich / und mit guten 
—— et / auch feine Fo nachmals / mit den Driginalien/ 
aufs fleiffigftecollationirt / und wieder Durchgangen. 
Dionnfius Areopagita theilet ſonſt Die EngebaBelti indrey Hierars Dienpft 
oder Geiftliche Fürften « Stände und Hersfchafften ;hernach jede Mb una 
—— — var —— zu ſpuͤren. Alle * — 
haben ubſtantzen / mit neun Er⸗ 
on (er m elaͤtungs⸗ 


Mie Gre⸗ 


90 Det vierdte Discurs / von der Egyptet / Syret / | 


— — — — — 


klaͤrungs Mamen / genennet. Die ſelbe hat unſer görtlicher Tehrer 
(Paulus) in Dreymaldrey Theilungen unterſchieden: und ſpricht / 
die erſte ſey die / ſo ſſets um GOtt den Herrn iſt / und ihm allezeit 
anhanget (allezeit bey ihm bleibet) Denn Daß die heiligſte Thronen / 
Die viel⸗Aunvgige und viel ⸗ beflůgelte Orden / welche man Cherws 
bim und Seraphim heiſt / unmittelbar / vor Gott / und weit naͤ⸗ 
Ber denn audre / ſtehen / fagt er (SS. Paulus) werde / durch die beb 
lige Schrifft / bewiefen. Iñ den andren Theil aber fegter die Ge⸗ 
—— Herrſchafften und Kraͤffte. "in den dritten / und letz · 
ten Theil def GBeifters Regiments fteller er Die Engel / Ertz⸗En⸗ 
gel / und Fuͤrſtenthum. 

Schönwald. Beym Gregorio / findt man die Ordnung dieſer 


orins die Hiergrchien etwas anders eingerichtet: In dem erſten Stande / ſiellet er 
——* die Seraphim / Cherubim / und Thronen: unter welchen die Vorderſten 


ordue. 


Die Orden 


betrachten Gottes Guͤte; die nechſten ſeine Warheit; die letzten ſeine Ge⸗ 
rechtigkeit und Billigleit. In den Erſten (oder / rechter zu —*— 
die Erſten) erweiſet Gott feine Liebe/ als die Liebe; im den andren / feine 
Erkenntniß / als die Warheit; in den dritten /fißt er / gu Gericht) alg 
die Billigkeit. In die andre Claß / ſtellet ex die Herrſchafften / Fürftens 
thum / und Gewaltigen. Unter welchen die Erttendie Aemter und Vers 
richtungen andrer Engel dirigiren ; die Folgende den Häuptern der 
cker / nemlich den hohen Potentaten / fürftehen ; die übrige den Teuffeln 
wehren /und derfelben Gewalt um Zaum halten. In den Erften herz 
fchet Gott als ein majeftetifcher Herz: in den andren / regiert Er /als ein 
Fuͤrſt: in den legten / fchüst und fchirmet Er / als ein Heiland und Erreß 
ter. Endlich ſetzt er / in der betzten Hierarchia / die Kraͤffte / Erb: Engel 
und Engel. Den erſten hievon kommt die Wirckung der Mirackeln zu; 
den andren die Verkuͤndigung gewaltig⸗ wigtiger Sachen; den dritten die 
Behuͤtung der Menſchen. In den Erſten/ wircket GOtt / als eine 
Krafft oder Staͤrcke: in den Zweyten / wircket Er Offenbarungen / als 
ein Liecht: in den dritten / verkuͤndiget Er / als ein Einſprecher. 
Adlerhaupt. Die Debrwer halten / in Beſchreibung der Englis 


der Engel / ſchen Belt / eme andre Drönung. Übsrhaupt / und insgemein / ma 


nad der 
bræer 
einung. 


fie neun oder sehen Ehdresoder Orden/namfündig. Unter denen voran 
und in der hoͤchſten Wuͤrde fichen Die Hajoth Hakadofch ‚dag iſt die Beis 
lige Thiere / oder Thiete der Heiligkeit. Hernach die Ophanim ‚dag 
iſt Die Formen oder Räder. Drittens die Aralim ‚oder aroffe und 
ftarche Engel. Vierdtens / die Hafmalim, Fünffteng/ die Seraphim. 
Sechſtens Dis Malachim, Zum Siebenden/ die Elohim. Achtens / die 

j e- 


Araber u. a. m. Ut⸗ und Engel:(Dele, Hr 
Benelohim. Reundtens die Cherubim, Nash dieſen / thum fie noch 
einen andren befondren Englifchen Hiden hinzu / den fie Ifchim heiffen: 
welches fo viel/ als — ſtarcke / und gluͤckſelige Heiden / bedeutet. 
Gleichwie aber ſonſt ihre Cabala , oder — Rechnung / aus 
dem vierbuchſtablichem Namen Gottes jiven und ficbengig andre we⸗ 
fentliche Namen Gottes herfürbringet / und dafür hält Erhabe feine 
Kraffte und Wuͤrckung den zwey und fiebengig fürnehmften Haupt s Cabakfh- 
Engeln am erſten mitgetheilet: alfo nehmen auch Die Eabaliften / weil fie Ihe venen⸗ 
Denen 72. Engeln /anders keine bedeutliche Yramen su geben wiſſen / eis "ung — 
wen von ſolchen weſentlichen Namen / in Benenuung derfelben , — 
Hülffe / und beydes mit einander zugleich aus. Sfnfonderheit 
aber befchlieffen fie die Namen der Engel / mit den beyden göttlichen 
Vamen N und X Elund Jah: Unter welchen Diefesdie Wolthatenund 
Barmhertzigkeit Gottes / ſo inund aus feinen Wercken herfür leuchtet⸗ 
bemerckt; jenes aber auf —— und Nachdruck feiner Staͤrcke und 
Gerichtezielet. Als zum Exem mit dem Wort IX EI benamfen fie 
Die Engel Gabriel Michael / Kaphael / Uriel / Raziel / Maltiei / Jo⸗ 
phiel/ und andre mehr. Mit ajan die Engel Achajah , Aladiah, Seai- 
hiah , und dergleichen: welcher Geſtalt fie foldye 72. Göttliche umd Engli⸗ 
ſche Namen / verſtehe Der fuͤrnehmſten / hoͤchſten/ und gewaltigſten Engel / 
oder en / aus dem19.20.und 21. Eapitel deß weyten 
oſai uchs / vermittelſt ihrer Cabaliſterey / heraus preſſen; gibt * 
Galatinus / mit mehrern zu leſen (a) im zweyten Buche von den Geheim⸗ (=) Galatin 
niſſen der Latholiſchen IBarheit: imgleichen Kitcherus im 2. Theil und —— 
E ſeines Oedipi. Wie nun die 72. Götttiche Namen malz.33 
in ſich iffen: alſo ſetzen auch die cabalifirende Hebreer/ über Haupt/ ib. « 
9. i ee. Im erſten Chor / ſtehen die Seraphim; im andreny 
DieCherubim; imbdritten/die Thronen; im vierdten/ Die Herifchafften;im 
je Gewaltigen; im fechften/die Virtutes oder Kräffte; im ſieben⸗ 
ragen im achten / die Erk-Engel ; im neundten/die Engel 
Soldſtern. Wie alle die Engel heiſſen / iſ ung Menfchen fo wenig/ 
alsdie Zahl der Engel / befandt: wenn wir / in jenem deben mit ihnen / in 
en Gemein⸗ und Kundfchafft / gelangen; wird ung diefes uns 
derborgen bleiben. Lnterdeffen halten die Cabal iften dafür /esftehe in 
def Menfchen Gewalt /den Geiſtern Namen zugeben: wenn er /zu ſol⸗ 
eher Geſchicklichkeit / durch GOttes Ginade beruffen / würdig gemacht / 
erleuchtet / und erhoͤhet iſt. Weil aber kein ſolcher Nam / mit menfchlis 
der Zungen auszuſprechen / wodurch die Natur der Engel recht ausges 
Drucker werden te: als nehmen fir folche ae gemeiniglich / en 
I v 


5}, Der wierdte Discurs / von der Egyptet Syrer/ 
den Werden und Wurckungen/ welche fie mwünfcheny daß fie ihnen, von 
a bu Gülle een re en nd 
| : andre 
den — eichen deß Thierkreiſes, andre den fo genannten Haͤuſern 
u 


oder de Monde; andre den vier Binden und Elementen. 
Solche und derglei el Namen ſchoͤpffen fie alsdenn auch biswei⸗ 
len / von denen die E ehen; bis⸗ 


Aemtern / 
weilen / aus der Schrifft; bisweilen / aus der Dispoſition / und Ordnung 
himmiiſcher Koͤrper; vielmals aber auch / aus der geheimen Rechnung; 
wovon kurtz zuvor der Adlerhaupt ne elchernun * 
nicht wird verdrieſſen laſſen / uns folgende auch fürzulegen das Muſter / 
fo Die Araber / von der Engel⸗Welt / in ihren ſeltſamen Gedancken / ver⸗ 


t haben 
— Die Araber/ ob fie gleich / nach ihrer aberglaubiſchen 
Weiſe / in Befchreibung der Engel⸗Welt / viel ſymboliſche Haͤndel da⸗ 
ber machen; indem fie jedwedem Engliſchen Orden mancherley Geſtalten 
von Thieren und Menſchen / zubilden: laufft es doch endlich Damit im 
Grunde / auf die Meinung der Egypter / hinaus. 
Sie machen aber / in der Engel⸗Welt / einen Unterſcheid / von Dres 
erley Orden· ¶ Über den erſten Orden verordnen ſie / zum Fuͤrſten und 
| Oberſien / den Babriel; überden andren/ den Seraphiel und Diichael; 
_  Überbewbeittensden Aal . 
Beſchrei⸗ Es wird ung verhoffentlich nicht unluſtig machen / ſondern vielmeht 
bung De, Daß ſchwete Giebtüt und © — ichtern koͤnnen / die Erzeh⸗ 
ba re tung und Beſchreibung Diefer dreven Mahometifchen Engel» Fürftens 
Engel — in der Saraceniſchen Hiſtori / folgender Maſſen hie⸗ 
Vrintzen. von te 
» Am Gabriel (alfolautet bentäuffig der inhalt) iſt ein Zeichens 
weiches andeutet zer fen Der fürtrefflichfte / unter den Engeln: und er i 
» einglaubiger Geiſt (ein guter Engeh er hatfechs Flügel; anjedem Fluͤ⸗ 
* gel figenhundert andre Flügel. Uberdas hat er noch ein paar befondre 
» Sittichen/melche er memals ausbreitet / obnallein gegen Das neue Liccht / 
oͤder gegen den Neumond. Alle feine Flügel beftehen / aus allerley Edel⸗ 
» gefteinen. Seine Augbraunen find Saffer⸗gelb; und leuchten / wie der 
Sim feine pween Zähne (denn mehr hater nicht) jo weiß und blanck / mie 
„ Eifiendein ;jein Leib ſchwartz; (=) feine Haare / Schnee weiß; feiner Fuͤſſe 
„ Fußftapffen im Liecht gepflangt. Seine Geſtalt (oder Leibes-Maffe) füls 
2» let den gantzen Platz swijchen Himmel und Erden / bis an die Wohnung 


4) Vielleicht if cr amd dem More Geſchlechte Dirt, 


Araber a · m. Ur · und Engel⸗Welt. a; 
derer Engelrüber welche Gabriel König ft. DieferEngel Zahl aber ift kei⸗ » 
nom / ohn dem hoͤchſten GOtt allein’ bekandt * 
Schoͤnwald. Ich zweiffle nicht / es ſey die Maſſe dieſes Engels 
gang nett / juſt / und genau mit der Saracenifchen Elen / genommen; 
und wird ferner keines beſſern Schneiders hiezu bedoͤrffen. 

Adlethaupt. Freylich nicht: denn die Araber und Mahometiften 
teiflen/ mit der Scheren / am allerbefien umzugehen / und die beiten 
Schnittezuthun. Wie numder Meifter und Führer deß erften Ordens 
— it; darnach kan man ihm auch leichtlich Die andre Genoffen fols 

eriten Drdengeinbilden. Ich fchreite zu dem swwentenDrden/fo uns 
ter der Regierung deß Seraphiels ftehet / und in der Saracenifchen Hi 
Koridierer Seftalt abgebildet wird. 

Hinterwerts ſtehet ein Haus / welches von unzeblichsvielert 
Engeln, bewwobner wird: deren Zahl nie manden wiffend iſt / ohn 
dem hoͤchſten GOtt allein. Uber ſelbige ſtebet dem groſſen Engel 
Serapbiel Das Gebiet zu: welcher en Angefichter bar / 
und in Dre Antlige zwey Maͤuler; in jeowedern Munde /fies 
bengig Zungen ;aufjeglicber Zungen, fiebengig Sprachen / dars 
isn der hoͤchſte GOtt gepreifer wird. Liber diefen Engeln find 
noch andere Engel / die —— als die vorige: zwiſchen welchen / 
nd denen / ſ unter ihnen ſind / ein Vorhang / Zaun/ oder Abſchuß 
6 damtt ſie nicht mögen verbrannt werden von denen Engeln; 

überundunter ihnen wohnen. Es fielibnen aber eine Robler 
aus dem Munde / nach ibrer Anzahl: aus diefer Roble /Barder 
hohe SOtt die Engel erſchaffen welcbe/ in der Lufie,berum flie» 
- Und üßer dieh iſt ein groffer Engel / in Beftalc eines Men⸗ 

; und über ibm, > andre Engel / Die gröffer find weder 

Die gemeldete. GOit allein weiß ihre Zahl. In dem fiebenden 
abet / iſt ein unermeßlich ⸗ groſſes Meer: in welcbemfich 
gelaufbalten/die/inihren Handen / Schwerter von Eäftlicben 
Edelgeſteinen baren. Die S.änge eines jeden Schwerte teicher 
weıir/als einer/in Hundert Jahren, geben Ban. (4) Diefem Meer 
at GOtt fürgefteller den — /welcher Michael heiſſt. Wie 
es / um die Natur / dieſes Enge⸗ entlich / wie fein Aopff geſtal⸗ 
tet / und wie groß die Zahl ſeinet Slügel ſey / welche Fein enſch 
gezeblechat ; Das weiß GOtt der Allerböchfte einig allein. Wenn 
aber Diefer Engel feinen Mund aufchur ; werden von der ur 
iij e 
(4) GSceinet/ derSaracen, oder Mahomttiſt / hab ein Schwert ſelbſt 
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cke und Araffefeines eners / die Eimvoßner Himmels und det 
Erden geßrannt ꝛc. darum ſtehet er über befagtem Meer. 
| Diet Mahumetiften nehmen dieſe Mährlein für wahr auf/ und 
nach dem buchftablichen Berftande: die Verftändigften aber /unter ih⸗ 
nen / welche fich folcher Fabeln ſchaͤmen / wenden für / es fen alles / auf ges 
heime finmbildliche Art/ zu verftehen : wie Amed/ der Sohn Aali thut /in 
einem befondren Buch / von der Engel Natur :darinn er gedenckt / dur 
Die fiebengig Angefichter/ werden fiebenkig Nationen bedeuter/ über we 
he der Engel gefeßt ſey; durch die fiebensig Maͤuler / fiebengig Segen⸗ 
ruͤche; Durch Die ſiebentzig Zungen/und Sprachen/ eben fo viel Lobges 
inge/ womit Die Engel GOtt den HErrn / ohn Unterlaß / preifen ; Durch 
Die Flügel/ Die Allgegenmärtigkeit ; Durch das Meer / die — 
me Wohnung der himmliſchen Geiſter; durch das Schwert / welches ei⸗ 
ne hundertjaͤhrige Reiſe lang / ſeine hundertjährige Regierung ; nad) wel⸗ 
= kr Engel folgen / fo mit andrer It und Macht verfe 
en find. 
ir müffen aber nicht auslaffen/ was Raab ferner/ von dem drit⸗ 
ten Drdens-Engel Azael / fabulirt. 
Doer Koͤnig deß Todes (ſpricht Er) welcher Azael genannt / wohnet 
in dem mel der Welt: und GOtt hat ihn erſchaffen zum Beyſtande 
und Helffer Allen / die den Tod ſchmecken. Seine Fuͤſſe auf den 
ſieben unterſten Enden der Erden; ſein Haupt / in dem oͤberſten Himmel / 
neben einem abgeſchraͤnckten Plage. Sein Antlitz hat 360. Augen; und 
in jeglichen ben/drey andre Augen; imgleichen 360.Zungen ; und/ 
auf jeder Zungen / drey andre Zungen; Dazu 360. Hände ; und in jeglis 
cher Handy drey befondre Hände; Daneben auch 360. Fülle; und / anjes 
Dem Fuß / wiederum drey andre Fuͤſſe. Uberdas hat er vier gtüge! : eis 
ner. breitet fich aus gegen Morgen ; berandre/ gegen Abend ; Der dritte/ 
gegen die vergitterte oder abgefehränchte öberfte —— ; dee 
vierdte / gegen die Erde. Die Zahl der Engel / fo ihm untergeben findy 
Eennet GOtt allein, 
Diß iſt die Summa / und der Grund woraufdie Mahumetanifche 
hilofophia/ von der Engel. Welt / famt allen ihren Legenden von Den 
geln / gebauet, —— 
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Der funffte Discurs / 


Von der alten Griechen / Hebræer / Kghpter / 
und Araber geſtirnten und elementari⸗ 
ſchen Welt. 





gegoͤnnet. Weil er aber / wie mich dunckt/ anfaͤnglich ge⸗ 

ſprochen / die Eghpter hätten vier Haupt⸗Welen gefeßt: 

ie —*— ein / Die geſtirnte Weit müffe/ unter fokhen vieren / mibe⸗ 
griffen ſeyn. : —— 

Adler haupt. Der Herꝛr Wimetſchild muͤſſte / in feinee Ver⸗ 
nunfft/ keinen Stern haben, wennerihmandersein ildete. Dennyuns 
ter befagten ihren vier Haupt: IKelten / bat feeylich die Sternen⸗Weit 
ihren Platz / ımd zwar die dritte Stelle. Und diefe Wel beſtehet / in 
dem ordentlichen Gebaͤu / oder in de Bau⸗Ordnu der Himmein. 

Hie dienet aber voraus zu mercken / daß Etli sehen / etliche acht 
Dimmel fegen; Andre aber /aus den Kreifen er fieben Wanden Sier⸗ 
nen / oder aneten/ die Sternen⸗Welt formiren. 

Die riechen / wie auch faft alleandre morgenkindifche Voͤlcker / 


haben die O gd ſtirnten Welt fo wolsale der elementari⸗ 
rauf Hieroglyphiſche Weife / eingerichten nemlich alſo. Der eie⸗ Gri 
len Welt / den Blaneten/und Fi ternen/ftelleren fiedie une 


x 
Muſen für / als ichſam Seelen / oder Belebungen ſolcher Himmels, tung des 
Sick, Thalia — über Die Elementen; Clio über en org 
oder Kreis deß Monde; Calliopesüber ben Kreis deß Mercus; Terpfiz 
core 7 —— en —— über Der —— ze ** 
tis; Euterpe / uͤ obis; Polyhymnia /ü n eis; 
und Urania, über den Kreis br Bann baren * Firfterne, 
r dem Kreisder Fixſterne figt Apollo, mi en dreyen Eharitinnen / 
aber Huldinnen / einer Cither / und Sounen - Blume indes Hand, &ek 
. nen 
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und Araber undelementarifcben Welt. 97 
hielt / mit feinen Fuͤſſen oder ren / ein Taflein / befchrieben mit Dem 
ort aradrn; welches Die Liebe bedeutete. Uber diefem Kefer⸗Bilde / 
fehivebte eine geflügelte Kugel/ unter welcher / zu beyden Seiten eine 
Schlange herfür kroch. Damit gaben fie zu verftehen Die dreyfoͤrmige 
Welt-Secle/ womit der gange Weltkreis belebet witd. 

Durch diefe Figur haben fie naggande Welt⸗Gebaͤu / die Drbnung — 
ber Körper / und aller Welt⸗Theile Corre ſpondentz oder Vergliederung / Planeten: 
und Verbindung / gar nachſinnlich angewieſen. Denn es ſchreibt Aibũ. 9 
mazar , ſamt andren Arabiſchen Stern⸗Kuͤndigern / daß Die Egypter zaber Fürs 
die Sonne / zwiſchen zween Künffern der Belt gefegt;nemlich über fie/ geben. 

laneten; unter ihr/ den Mondy und Die vier Elementen. Lind fols 
getendie Zeichen, ſamt den Elementen / in diefer Ordnung / auf einander: 
Saturnus/ Jupiter / Mars / Venus / Mercurius /die Sonne/ 
der Mond / Das Feuet ı die Lufft / das Waſſer /die Erde. 

Eben diefes beglaubet auch Marſilius Ficinus (4) wenn er fpricht : (ey 1. deso- 
alle (Sternfeher) eignender Sonnen’ als einer Königinn/ die Mittels le <. 6. 
Stelle in der Welt zu; wiewol / auf unterfhiedliche Weiſe. Die Chaldaer 
haben fie mitten / zwiſchen die Planeten gefeßt;die Egypter aber/ zroifchen 
Die zwey fünff - zählige Dinge der Welt: nemlich über —5* Planeten; 
unter ihr /den Mond / famt den vier Elementen:und vermeinen / fie ſey 
Der Erden näher/smweder dem Firmament / aus fonderbarer Fürfehung/ges 
et ;damit durch ihre Hige und Feuer / deß Mondes/der Lufft / deß Waſ⸗ 

8 Beuheigtei / toie auch Die dicke irdifche Materiy würde erwärmt, „,,,, „ug 

er befeuchtet Diefes der Rambam / (6) mit diefen Worten.  Kircherum. 
fie 1 daß / wegen der Kreife Veneris und Mercurii/unter den ,, Strittigs 

Alten / eine Strittigkeit geweſen; ; ob fie nemlich fihrober soder unterhalb „, keit der 

der Sonnen befünden. Denn manbat def falls einen — „Alten, 

unfeblbaren Beweiß / was diefer Rreife Drönung belangt: Gleich» „, nt 

wol haben alledie Alten dafür gehalten / Daß Die beyden Kreiſe / — „» Benerie 

der Venus / und deß Mercurs / über der Sonnen ſeynd. Ptolomeus ift » und Ver⸗ 

andrer Meinung geweſen / und hat fie unter Die Sonne gefegt;fürgebend/ » curü- 

es fen der Natur gemäffer / die Sonn dergeſtalt ing Mittel der Pancen ” 

zu ftellen/ Daß drep über fie / drey unter ihr / kommen. Unterdefien haben » 

(tie gefagf) alledieerfte Weiſen Die Venus und den Mercur /über die » 

Sonne /erhaben. Lind deßwegen haben fie zwar die Sphæram oderden » 

Kreisdeb Monds / fo ung ohne Zweifel am nechften ift / für einen Kreis,» 

und die Sphzram Solis ‚ welche unftrittig über dem Mond ift / gleichfalls » 

für einen / oder vielmehr fürden andren Kreis geehlt ; die Spharas aber » 

Der fünff Planeten / nur für, eines hernach Die m der FixsSterne/ » 
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38 Der V. Diseuts / vonder alten Gtiechen / Hebteet / Egypter / 
* abermal für eine beſondere. Dieſe ale umgiebt der j nige Himmel an 
» welchem Feine Sterne feheinen. Wenn dem alfo ift; fo Fönnen wir —* 
» Die Zahl der Himmelskugeln / oder Kreiſe / daran die Formen oder 
» ftaltender Sterne (denn alſo wurden Die Sterne / von den Alten / 
» genannt) befindlich / erfirecke ſich auf. vier : als da find die Sphæra 
» der Fir: Sterne / die Kugel der fünff Planeten die Kugel der Sons 
»nen/unddieKugeld Monde. ber Diefen allen / aber / ift eine Rus 
» gel Cein himmliſcher Kreig) daran Erin Stern zu finden. Bisher aus 
» den Rambam. 
Erklärung Diefe vier Himmels; Kreife/oder Kugeln trifft man / in obange⸗ 
dep obigen gegtem Egyptiſchem Einnbilde / mercklich genug angedeutet. Denn wors 
—— auf fpielen Die glaͤntzende und gleichſam ſtralende Fittichen / womit der 
Kefer ſeinen Rucken decket / ſonſt anders / ohn auf das zwitſernde Gewel⸗ 
be der Fix⸗Sterne / darinn Die zwoͤlff Zeichen der Thier⸗Lini enthalten / 
welche / Durch die zwoͤlff gröffere Finger / oder Zaͤhe deß Kefers / angewie⸗ 
ſen ſind? Was bemerckt ſon ee von fuͤnff Zirckeln / ohn die fphx- 
ram der fünff Planeten? Der Menfchen-Kopff / fo deß Hori Haupt fern 
folt/ ftellet die Kugelder Sormen für. Die Mends- Kugel aber erfcheis 
net uber felbigem Haupte ae: Geſtalt / und befchleuft 
———— die elementariſche Welt / ſo durch das Kreutzlein darinn 
jeichnet wird. Ob ſolchen allen / ſchwebt eine geffügelte Kugel das iſt / 
der unfichtbare Himmels» Kreis; wovon wir alter erft / aus dem Ram⸗ 
bam / gehört haben. Weil alfo Die Stern + gelehrte Egnpter / aus der 
wunderbaren Vergtiederung und Bündniß aller Dinge/ mercften / daß 
die nidere Körper / von den öbern / Fräfftiglich bewegt /und Die vier Ele⸗ 
mentenden vier Himmels» Kugeln/als principiis activis, oder wuͤrcken⸗ 
den Urfachen ‚unterworfen würden; auch die Kugel deß Monds eine fons 
derbare Kraft hätte, das mäflerige Element zu * gleichwie die 
Sinndild Sonnen⸗Küugel das Feuer; die Kugel der fünff Planeten vermitteljt 
der Eorrer mancherkep Straten- Mifchung / den Lufft ;und endlich das Firmament 
hen der fetbit ‚den Erdbodem zu alteriren : hat ihre Scharfffinnigfeit Diefe vierfas 
Dber, und che Ketten / womit in der Obersund Nider⸗Weit / die gleiche Koͤrper / 
Rider  jugleidsartigen Körpern verfnüpffet werden / unter der Wuͤrffei⸗Zahl / 
Be dermittelft deß viereckten Täfleins/ zu vernehmen geben mollen. 
Weil ferner auch / in der geöffern Welt / ein Umkreis demandren 
Dergeftalt angehefftet iſt Daß eine jede Eonverfion oder Wendung und 
Bewegung deß midrigen Kreifes/ von dem obern/ regieret /und die gange 
Umwaltzung / ber gange Umlauffz in einem (gleichfam magnetifchen) Zus 
ge und Wieder⸗Streiche / durch die Liebe / geſeht wird weil Amen 
dieſem / 





und Araber geſtitnten und elementatiſchen Welt. . 99 


Diefem/um und über und unter uns / ausgebreitetem Gebau / Die Körper 
Dergeftalt einander verfnupfft find/ und ale Naturen derfelben einander 
Vorſchub thun/ geben und nehmen 5 ſolchem nach / aus fothaner allge 
meinen Verwandniß / Die Liebe entſtehet; und folglich / aus Liebe Der 
Gleichheiten / ſo wol der Zug deſſen / was gleichartig ift/ als die Abtrei⸗ 
bung der Widrigkeiten / herrühret: fo haben jedie Alten / mit Wardeit / 
Die Zieße Magum, das iſt / eine gleihfam Zauber Künftlerin/ oder viel- 
mehr Weiſe⸗Kuͤnſtlerin genannt. Daher auch cin jeder/ ber/in einiger 
Wiffenfchafft oder Kunſt / ſo fern gekommen / dag er dem Pfad der Ya 
tur am nechiten und gereiffelten/ vermittelft Zufammenfügung gleich: ars as be⸗ 
tiger Sachen / folgete / von Den Alten/ Magus, das ift ein recht weifer den Atten 
ann/getitulizt worden / welcher alles gleichfam zu begaubern/und wun⸗ Agent 
derbarlich zu binden toüffte Und einen folchen ſchaͤtten fie fo wehrt/daß gef, P* 
man ihn fihier unter Die Goͤtter zehlete. Denn Die rechte VDeifemei, 
fterey bat ihren Grund und Stärcke van den Öberfien Rräfften, 
und scdifchen Materien; wenn nemlich die öberften eine Freund⸗ 
ſchafft und Bequemung/oder Befcbicklichkeit zu den nidern Dins 
gen haben / ſo dem Mond unterworffen find; wie Iſaac Mor / im 
6. Capitel feiner Syriſchen ‘Philofophia/redet. Wer nun hierauf ſich 
meiſterlich verſtehet / der Fan wunderliche Sachen zuwegen bringen / os 
für Die Unerfahrnen ſich entſetzen muͤſſen. Denn diß iſt Der natürlichen 
Magix fürnemftes Haupt / und Grund⸗Stuͤck / daß eins / vom andren / 
nach ber natürlihen Verwandniß / gereist und / oder Durch 
Ungleichheit zurück geftoffen werde. Und / in dieſer Wiſſenſchafft / fern? 
die alten Egypter fürtreftliche Meiſter geweſen: gleichwie hingegen un 
fere heutige natürliche Philofophiund Mathematici/ gegen ihnen zu rech⸗ 
nen/ in manchen Stücken/ nur Kinder und Lehr- Knaben find die / mit ih⸗ 
ren vielen Worten / Den zehenden Theildeffen nicht reden / was die Egh⸗ 
pter geſchwiegen / oder unterihren Bildern verſteckt. Ich rede aber hie 
nicht/ von der verbotenen Magia, oder Zaubereys und Heren-Kunft. 
Aus bisher Beſagtem / erfcheinet Die Drdnung und Stand / fo wol 
ber Elementen als himmliſchen Körper/in dem ABelt-Bau : nemlich daß 
ber Mond / nach den Elementen den erſten Kreis der geſtirnten Welt bes 
ſitze; die Sonne denandren; Mercurius den dritten; Venus den vierds 
ten; Marsdenfünfften; Zupiter den ſechſten; Saturn den fiebenden ; 
Die —— den achten: welche ingeſamt umgeben werden / vom dufs 
ſerſten / hoͤchſten / und legten Himmels Kreiſe; der alles / was in ihm be 
griffen und eingefchloffen iſt / belebet/ fruchtbar macht /und aus eingebor⸗ 
mer Liebeerhält. Jedwebdem Kreife/ und — haben die — 
ij eine 
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wol das Regiment und die Herrſchafft über ale Dinge / als die Beherz 
chung deß herumlauffenden Jahrs; fein fiebensröhriges Pfeiffen- Werck 
jeiger auf Die himmliſche Übereinftimmung / welche fonderlich / in den Bes 
mwegungen der Planeten, verfpuret wird. Weiter; ; mie Die untere häs 
richte und raube Theile def Leibes /eine Bedeutung find der harten / raͤu⸗ 
hen /unebnen Erden / welche mit Baͤumen / mancherley Pflanzen / und 
Kräutern / gleichfam behärer und überzogen ift : alſo wird / durch dag 
Ziel⸗Glied / und Durch Die Geiß⸗Fuͤſſe / die Fruchtbarkeit / fo er der Welt 
chencket / verftanden. Denn der Zatyr ift ein geiles Thier/ und der 
ortzielung fehr begierig. Darumbeydes die Egypter / und Griechen / den 
ovem kLycium / oder Pan / nicht ohne Urſach / unter einer Bocks⸗Geſtalt 
uͤrgeſtellet: ſondern / wegen der Geilheit / und Vermehrungs⸗ Brunſt / 
welche er / wie man glaubte / allen Dingen ſchencket. 

Sie tichten/ er halte ſich auf / an wuͤſten einſamen Oertern: um da 
mit die Einbarkeit der Welt zu bedeuten: denn es iſt nur eine Welt. Pan 
trachtet den Nymphen nach; das iſt / er liebet die Duͤnſte / ſo aus dem 
Feuchten herfür ſteigen / ohn welche die Welt nicht feyn Fan. Durch die 
Hardel Haut / ſo er trägt /verfteht Cornutus die gierreihe Manchfals 
tigkeit aller Dinge / wie auch Die vielerley Farben foin der Welt gefehn 
roerden. Wie denn unfer Herz Korell / allbereit zuvor (a) hievoneinige @ Im r. 
Meldung gethan/ und ich nur etwas Mehres hinzugethan. Discuss, 

Aber hiemitlaffen mir dem Herin Adlerhaupt noch Feine Ruhe; 
fondern / aus feiner Zunge / ein perpetuum mobile machen / und 
fie in fteter unghalten. Don der Arabifchen Engel- IBelt haben 
mir vorhin einen Anblick gehabt: aber ung anzuzeigen / tie fiedie Ster⸗ 
nen» Belt ordiniren / wird mein Herz vieleicht mit Fleiß / bighero vers 


et haben. 

Adlerhaupt. Der Her: habe Danck feiner guten Erinnerung; 
und fen hinfüro / fo es ihm beliebt / ferner mein Wegweiſer. 

Die Welt wird / von den Arabern / in sehen Kreife unterfchie- Die Welt 
den  umd jedweder Kreis eine Welt genannt. Alle und jede folche —* gu 
Welten feynd / ihrer Gage nach / von befondern Edelgefteinen gebau⸗ aianer 
et. Wie Abulbeflan Ben Abafch ‚nachgefester maſſen / ergehlt. Es ſagt : 
Eben Abafch :der hoͤchſte GOtt hat dem Meer geboten / welches über , 
den IBaffern mar / es foltein die Lufft hinauf fteigen : Und hat daraus er: » 

ffen den Himmel / in einem Tage: und cs ift eine Erde geweſen (ober » 
moorden) in zweyen Tagen :und er hat gefchaffen einen Himmel / in einer » 
Erden; und mas dazmifchen ift / innerhalb fechs Tagen. Hernach iſt der „ 
Dimmelvonder Erden geſchieden BEER DI FIN feinem * 

iij 


102 Der V. Discuts / von der aleen Briechen/Zebrxer / Egyptet / 
v und Durch deſſen hohes (mächtiges oder krafftiges) Wort fieben 
” Pers gemacht (wiewol/ in Dem Arabifchen Terte / he 
„ſtehet) der erſte Himmel iſt gemacht aus grünem Schmaragd; und fein 
» Pam heift Tarphia : und denfelben haben bewohnt Die Engel / in Geſtalt 
» Der Voͤgel: Ihr ———— (oder Furt) der fie regiert / wird Samael ges 
»nannt. Der andre Himmel ift aus rötlichen Perlen ; und fein Pam 
» Kadum : darinn mohnen die Engel / in Geſtalt der Adler. Der Engel/ 
» ſo uͤber fie gefegt / zum Hüter /und Gubernatorn /heift Sachabiel, Der 
» Dritte Himmel /mit Namen Maun ‚beftehet aus tnnckelroten Hyacin⸗ 
» then: und hat /zu Einwohnern / Eure Engel / die / mie Die Geyer / geftals 
» tet. Ihr Dberiter heift Saphraphiel. Der vierdte Himmel’ Namens 
» Ramalun, ift von blancfem Silber / und eine Wohnung derer E 
» die / in Geſtalt / den —5* leichen: hr Furft und uffeher ihret den 
» Namen Sabtabiel, Der fünffte Himmel ift von Golde ; wird Vataka ges 
„nannt / und von den Engeln’ unter der Geſtalt fehöner Mägdlein/ bes 
» wohnt. Ihr Fürftheilt Kakabiel. Der ſechſte Himmel / Dama genannt? 
»» ift von Perlen/ und den Engeln, die den Knaben gleich gebildet / ei 
» räumt: Ihren Auffeber und Megenten nennt man Samgabiel. Der fies 
2 bende Himmel ift lauter hellglängendes Liedyt : heift / mit Namen / Alei- 
na: und wohnen Engel darinn / fo von Geſtalt / mie die Menfchen+ Kins 
» der ;deren Englifcher Fürst Zarakiel heift. Kaas fagt / daß dieſe Engel 
» niemals aufhören / GOtt zu loben / heilig zu preifen/ ihm zu dienen / und 
„aufzuwarten / bald ftehend / bald figend / bald Fniend. iebeten Ihn 
» an/undruhen,/ nach dem Wort deß Allerhöchften/ mit feinem fobe / mes 
» der Tag noch Nacht. Man nennet ſie / wie Abdalla Ben Salam geuget/ 
„Geiſter / und himmliſche Staͤnde / die mit Zittern ihre Knie beugen / wenn 
» fie anbeten / und zwiſchen I re / inder hohen Wohnung / den 
„Namen Gottes heiligen und ber den, Himmeln / find geroiffe 
», eingefchloffene Derter/fo mit Decken oder Vorhaͤngen voneinander abges 
„ſondert; und dafelbft gewaltig⸗viel Geiſter / fo in folchen vermachten oder 
„abgeſchoſſenen Oertern / wohnen. Dieſelbe wiſſen einer vom andern nichts / 
ſintemal fie/ vor — Meoge / nicht zu zehlen ſind. Sie loben den hoͤch⸗ 
„ten GOtt / i unterſchiedlichen Sprachen / wie mit lauter Donner⸗Stim⸗ 
„men. Und über ſolche eingeſchloſſene Gegend / gibt es Engel / denen ſieben 
„ Himmel’ und ſieben Erden / fürgebreitet werden / welche ſich fo grauſam⸗ 
„ weit und breit erſtrecken / ale einer / in ſiebenhundert Jahren nicht ſolte 
uͤbergehn koͤnnen. So meit der Araber Abulheflan. 

Diefes kurtz gu widerholen / wird Die Welt / von den Arabern / alfo 

geordnet. Exftlich fegen fie Erde/ / Waſſer / Lufft und Feuer: —— n 

imm 
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und Araber geſtirnten und elementarifben Welt. 10 4 
Himmels Kreife ;als Erftensden Smaragdenen Himmel: Zweytens/ 
den Hummel von roͤtlichen Perlen Drittens ‚den Hyacinthen Him⸗ 
mel : Vierdtens / den fülbernen Himmel : Fünfftens / den guͤldnen: 
Sechftens / een an „fat Giebenben/den ieuchtenden. Achteng 
ben eingejcbloffenen oder vermachten Himmel / fo voll Engel / und mit 
Dem Firmament correfpondirt Neundtens / einen andren Lermachten 
Himmel / voll Engel: Fuͤrs zehende / das grofje unendtiche Meer, 

Sorell. Diefen Arabifchen Himmels » Kreifen Dörffte mancher wa⸗ 
ckeret Geitzhals am günfligften ſeyn / und wenn man ihn der Gewißheit 
dißfalls verſichern koͤnnte / ſein Hertz eben fo begierlich an den Himmel hen⸗ 
cken / als wie es an der Erden Elebt: weildie Kreiſe von Edelgeſteinwerck. 
Was ſagt aber der Syrer gutes dazu? 

Adierhaupt. So man die feltfame Grillen von den Engeln aus; 
nimt; wird hiemit Die Syriſche Welt⸗Eintheilung zimlich übereinkomen. 
Denn die Syrer theilen den Welt: Bau gleichfallg ein in zehen Him⸗ 
mel: deren jeglichen Mor Iſaac / in feiner Syriſchen Philoſophia / ſehen 
Engliſche Chöre beyfuͤget / als gleichjam derfelben Regierer. Ex befehreibt 
fie aber atfo : Gleichwie GOtt im Himmel sehen Drden oder Stände der ;. 
Kräfften /und fehr viel Gewaltigen gefeget: alfo hat Er gleichfalls die ge; „, 
ftirnte Welt / welche über uns iſt / in sehen Kreife getheilet: derer jeglicher »> 
Himmel wird genannt. Wasaber irber alle folche Himmel ift/hater „ 
aller Simmel Simmel genennet. Die Waſſer / fo über die Hmmel „, 
find / das feynd die überhimmlifche Wafler /nemlich ſolches Gewäffer/ „ 
—— ausgebreiteten Himmels; Feſie enthaiten: Und er hat fiege- ,, 

isponirt in drep Yusbreitungen (in dreyerley Uberzuͤge der Feſten / oder „» 
in drey groffe Schläuche) undin jeden Kreisan Diefen Firmamenten / die „, 
Sterne geſetzt nach der Zehen: Zahl : mie wol mir fie nicht ehlen/noch/vor » 
graufamen / eben koͤnnen. Liber alle diefe ausgebreitete Hin: ,, 
mel: Teppichte / geht das groſſe Meer / welches umendii h / unbezielt und „ 
—— A Fuͤrbild der höchften (tiefffien) unendlichen / unermeß⸗ 


lichen 
Erſtlich zwar iſt / auſſer ver Lufft / die ung umgiebt / der Ether, oder » 

teine md klare Simmel (welchen ich/ weil er zu nechſt nach der Lufft /von » 
dem Sprer / geſetzet wird / beſſern Unterfcheids und der andren Himmeln » 
regen ben Zuffe Himmel / oder Ußerzug der Lufferennen till, Die » 
fer Himmel ft auch ſeurig; hat feine Stelle ‚ zwiſchen Uns / und beſagten » 
immels⸗Teppichten / ſo uͤber uns ind. Der erfte Teppicht oder dag » 
erfte Getvelbe ſolches Vergleichungs⸗ Wort muß ich waͤhlen / um deſto » 
beſſer allen Mißberſtand iu verhüten) iſi deß Mondso/ und indren — 

gethei⸗ 
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getheilet. Der erſte Kreis ſolches firmamentalifchen Teppichts iſt Der 
> jenige/ darinn der Mond herumlaufftzund wird verglichen denen Engeln 
» fojn den erſten Chor geordnet find. Der zwehte Eircul / oder Kreis /ift 
> dep Hermes/oder Mercurs : der fonft auch Nebo und Auerod benamfet/ 
» und dem Chor der Ertz⸗Engel verglichen wird. Der dritte Kreis iſt / dar⸗ 
» innder Benus-Stern herum ſchwebt: welche Stern⸗Venus man übers 
» das auch Beltis, das iſt / Frau oder Fuͤrſtin / imgleichen Aphroditis/und . 
» Zohare nennet ; und wird den Fuͤrſtenthumen verglichen. Der Mits 
tel⸗Teppicht / oder zweytes Firmament ift Der Sonnen⸗Kreis / fo unter 
» Den Himmels⸗Kreiſen der vierdte : wird verglichen Dem Chor der Ges 
» waltigen. Der fünffte aber/ oder zweyte Kreisvonder Sonnen an zus 
» zechnen/ iſt der / worinn Marig/ das ift Mars / fonft auch Aris benamft/ 
» feinen Bang hat: und diefer wird — dem Chor der Kraͤfften. 
» Der ſechſte Kreis nach dem Mond / und dritter nach der Sonnen / iſt der 
» Mittel Kreis: welchen der Stern Jupiter durchwandert; ; der gleichfalls 
» Bel, und Zeus, und Meltari, heifft/ und fich zum Chor der Herz aff⸗ 
»sen/füget. Der Dritte Himmels ⸗ Teppicht wird der Saturniſche ges 
» nannt: wird dem Chor der Thronen verglichen. In der achtenSphx- 
» ra, oder Himmels⸗Rundung / ſeynd alle die hellfcheinde Sterne ı ı22. an 
» der Zahl : und wird verglichen dem Chor der Cherubim / welche viel-dugigt 
. » undglansendfind. In der neundten Rundung / lauffen zwar Die Ster⸗ 
» ne; laſſen ſich aber der ae toegen / nicht zehlen: wird dem Chor der 
» Sn verglichen. dieſer / iſt das zehende Himmels⸗Gewelbe / 
» fo die Krone der ra genennet wird. Die Sterne / fodarinn bes 
» findlich/ gleichwie fie, ihrer überfchreitenden Höhe wegen / verborgen find; 
»» alfo können fie auch nicht gefehen werden : denn fie find fo Mein und fubtil/ 
>» daß fie wie Die Wolcken —— oder wie der Raum (die Bahn) ſo man 
2 gar wird in Dem Stroh Wege / (4) (in der fo genannten Milch⸗ 
» Straffe) Diefer zehende und höchfte Himmels-Teppicht (oder Kreis) 
» Diefe Krone der Himmels + Zeichen / ift gleich dem hohen Chor der Stern 
» deß Lucifers / welcher mit feinem Anhange gefallen. Und gleichtie wit 
» nicht wiſſen / tie viel der Gefallenen feynd: alfo ift ung ebenfalls unbewuſt 
» fo mol die Anzahl als Qualitet und Befchaffenheit derer Engel, fo allda 
» geroefen. Gleichwie aber folche gefallene Engel /von dem Glantze deß 
» göttlichen Liechts / verblendt und mit Finfternig umgeben worden; alſo 
» auch Die Sterne / fo ander Milch⸗Straſſen ſitzen. Wag / uͤber dieſen 
» schen Himmels⸗Kugeln oder Rundungen / iſt / davon weiß man nichts; 
"ohnalkin/ daß allda groſſe / unbegreiffliche / unbeſchraͤnckte / und — 
o 


(⸗) Ulſo nennen dis Syrer Den Milch / Weg am Himmel. 
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geftientenundelementarifchen Welt. 10; 
S iſt das Weſen GOttes / fo weder Endenod » 


loſe Meer zu fint 
Biel hat. (A) » 

Welil der am Das Wort Expanfum bald Sphxram ‚bald Or- —— 
bem ober einen greig nennet; doch aber etliche Expanfa wiederum in be⸗ jomphn 
fonbere Kreiſe unte et; und ach nichts deſto weniger ſolche ab⸗ Syriaca, ap. 
getheilte beſondere Kreiſe wiederum mitrechnet / zu den Zehen Expanfis, Kircherum 





oder Himmels⸗ Ausſpannungen / Gewelben undFirmaments-Teppichten: Tom- 2. 


als will ich / damit ung ſolches Feine Irrungen mache / alle ſolche gehen pi 
Gemelber / oder Expanfa und Ausfpannungen Furg sufammen aan R PS 2 
und alle ſaͤmtlich unter dem Namen der Rreife/noch eines erjehlen /in 
folcher Drdnung / wie fie der Syrer geſetzt. 
Erſte Himmels Kreis iſt deß Mond; der andre / de Mer 
curs; der Dritte / der Venus; der Vierdte /der Sonnen ; der Funftte / 
Mrartis;der Sechſte / Fovis; der Siebende / deß Saturns ; der Achte 
mit ı 122.hellleuchtenden Sternen befegt ; der Neundte / voll unfichtbas 
zer Sternen ; ber Zehende / Lucifers vormaliger Aufenthalt: und / über 
dieſem / Das Ziel lofe Meer. , 
‚Boldpiern. Diefe der Syrer Befchreibung fällt viel leidlicher/ Was ver 
a  eeabifge: wei die Araber nicht allein den Engeln mutlichdie 
Vögel» und Menfchen Bildungen antichten; fondern auch Die Arabermit 
» Setvelber / aus Edelgefteinen und Metallen / jzuſammen fegen. —— 
an moͤchte ihnen denn / mit einer Etklaͤrung etwas heiffen / und fagen/ —9 
es lige ein andrer and Darunter verborgen. Durch die unterfchie meinen 
bene Edels ummelsmeinen fie vielleicht die wunderbare Manch» dörfiten, 
fältigfeit der unt dlichen Stuffen felbiger Schönheit womit ein 
Kreis Den andren übertrifft ; fo twol auch Die Macht oder Gewalt und 
Veraͤndrung ihrer Kräfte. Durch die unterfchiedlich-gebildete Engel: 
Schaaren / wollen fie etwan anzeigen Die mancherley dlemter oder Ber⸗ 
richtungen / Kräffte / und Eigenfchafften / womit ein jeglicher Engel / in 
den ihm nechſt⸗ unterworffenen Kreis/ feinen Einfluß tirchet. Der andre 


ne DE fol vermutlich Das Firmament ſeyn / womit Die öberfte 


von den fieben Unter-Himmeln / unterfchieden wird. Ges 

ich Diefe Erklärung läfft fih nicht fo geſchwinde verftoffen: weil man 

verfichert iſt / Daß Die Araber folche ihre Himmels-Befchreibung den He⸗ 
braem uud Egyptern/ guten Theils/ abgeborget ; uͤberdas auch /inder 

Dffenbarung nnis / jene himmlifche Stadt / mit mancherlen Edel: 
— nft Die Engel / und der Sohn GOttes / wie nicht weniger 
e 


Meiche dieſer Welt / und das Reich def Antichriſts / unter der Geſtaͤlt 
mancher 


Thiers Flügel und Augen/ Gleichniß⸗ weiſe / fürgeftellet werden. 
| ® Schoͤn⸗ 
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Schönwald. Die Herren’ Boldftern und Adlerhaupt / haben 
Beyde mich gang lüftern gemacht der himmliſchen Kreis-Orbnung 
etwas weiter nachzufragen: weil ich aber förchte / die vier 
tenfo ihm der Her: Adlerhauprfürgefegt/aus den Egnptifchen und.&ri 
entalifchen alten Philofophis / nacheinander Durchzugehen/ gar zu meit 
vontinander hiedurch Dörfften getrennet werden: mill ich ihm feine Kreife 
nicht verwirren / noch/ von Der elementariſchen / als meines Vermutens / 
der — Egyptiſchen Haupt: Welt / womit er ohne Zweifſel im Anzus 

iſt / abreiſſen. 

Adlethaupt. Ich muß geſtehen / daß wir Anlaß haͤtten / von den 
Kreiſen der Himmel / noch viel ein mehrers zu reden ; wie auch andrer Ges 
kehrten ihr Bedencken / über der fichtbaren TRelt- Ordnung / anjekt mit 
anzuhencken: aberder Herr Schönwald geht feiner gewöhnlichen Bes 
fcheidenheit rühmlich nach; indem er/für dißmal / nicht Daraufdringet.€8 
wird ung nicht mangeln an Gelegenheit / dieſelbe Materi bald hernach 
wieder furzunehmen/ und von unferem Herm Boldftern Darüber weite⸗ 
ven Bericht einzunehmen. Ich aber feße / an diefem Ort / nun vollends 
hinzu die Welt der Elementen. 

Diefe elementarifche Welt ift nach der alten Meinung / nichts an⸗ 


ri ders, als ein Bau aus den vier Elementen und den unterſchiedlichen 


elt der 


Egypter. 


Claſſen oder Ordnungen der fuͤnff gemiſchten Dinge men gefuͤgt. 
Jedwede Claß / Zchicht oder Stand / nannten fie eine Se : Daher war 
bey ihnẽ / eine befondze feurige Welt / beſondreLufft⸗Welt / Waſſer⸗Welt / 
irdiſche Welt / mineraliſche Welt / Welt deß Wachsthums / Welt der ſinn⸗ 
lichen Bewegung oder Empfindung / (die ſinnliche Welt) beſondre Weilt 
der Thiere / und ſonderbare kleine Welt. Solchem nach ſeynd / nach ih⸗ 
ser Rechnung / neun particular oder fonderbare abgetheilte Welten / wel⸗ 
che dergeſtalt / gegen den neun himmliſchen Kreiſen / gedisponirt / daß ſie 
auf ſolche neun Ober⸗Welten richtig accordiren. 

Jede ſolche Welten aber ſeynd / mit unzehlich vielen Genũs, oder Na⸗ 
tur⸗ und Schutz Engeln / umgeben / denen allegeit ein gewiſſer Engel⸗Fuͤrſt 
fürftehet / der dieſelbe gantze Natur ſothaner particular Weit regiert, 
Ein der Feuer Welt / haben (wie fie wollen die Feuer⸗Engel / und 

eſidenten oder Regirer der Waͤrme / ihren Aufenthaft: und ihr Amt 


iſt / daß fie die / vom Oſiris empfangene / Wärme der nidern Welt mit⸗ 


theilen ; alle Dinge / Durch Die natuͤrliche Waͤrme / erquicken; und die ſeu⸗ 

zige Zufft Zeichen disponirenund ordnen. Der Fürft oder Oberſter die⸗ 

Fr Feuer⸗Engel hieß Chromphta. J 
Der Lufft⸗Welt wohnen Die Lufft⸗Geiſter bey : und ine 


and Araber geftientenundelementarifchen Welt. 107 
9— £ beftehet Darauf / daß fie Die Zufft mäffigen / fo wie es Der untern 
elt dienlich / und einer jedweden Natur ihr gesiemendes Theil zumeffen. 
Unter ihrem Regiment/ find auch begriffen Die Winde / der Megen/ klares 
Wetter /und andre gene in der Lufft vorgehen. Der Fürft 
Diefer Zufft-Engel ward / von den Eghptern  Theophta genannt, 
‚Inder Waſſer⸗Welt / haben die Waffer Engel ihr Bleiben; 
undin ihrer Pflicht, Daß fie die elementarifche Feuchtigkeit / in der Nider⸗ 
Welt / recht und erfprießlich austheilen 5 das Meer / die Fluͤſſe / und 
Brunnquellen verwalten. hr Dber-Auffeher war Mophra. 
ande pe Welt / wohnen die Erd⸗ und Land⸗Engel / als 
Daushalter und Hofmeifter/ über die Kräfte Derfelben: welchen obligt / 
der Nidern Melt bequeme Körper und behörige Formen nach eines jegs 
lichen Dinges Art Gattung / und Natur / zutueignen. ch ward 
—— benamſet. Das find alſo die vier elementarifhe Welten der 
er. 
WVon bieſen haben ferner Die fünfferley gemifchte Dinge der Welt 
ihren Urfprung genommen. - Unter welchen / die mineralifche Welt vors 
an ſtehet / und eine unterivdifche Gegend ift fo zur Erzeugung deß Berge 
wercks / und der Erd-Säffteoder Mineralien bequem. Wie vielnun 
Dafelbft Ge te von Steinen und Metallen zu finden; ſo viel unters 
jedliche Berg-Engel wurden von den Egyptern / geglaubt / Die jedwe⸗ 
oder Sattung fürftünden/ und die gebührliche Maffe/ fo 
Derfelben liche Eigenfchafft erfordert/ zutheileten: Damit Die Berge 
Arten/ durch die Zufammentreibung/ Coagulirung / Fermentirung/ und 
Ealeinirungs zu ihrer rechten Vollkommenheit gereichen/ und die Metals 
len herfürgebracht werden möchten. Daher auch der Fürft diefer Mes 
nden Egyptern/ mit einem folchen Wort / benamſet ward/ 
welches ſich zudem Dulcan der Lateiner nicht uneben fchicket. Hievon 
mag man weiter lefen den Tractat Kircheri / vonder Egypter Aichymi⸗ 


Hierauf folgt / vord andre / die Vegetabilifche Welt / oder die Welt 
der Gewaͤchſe. Den Engeln oder Seiftern / fo auf dieſe Welt beftellet 
— u / die Bäume Kräuter / Stauden / und Feld: Früchte/mis 
der en Geiſter Gewalt / en nach Der Egyter Meinung/ 
hat ein jegli uter Engel / einen böfen zum Widerſacher) zu ſchuͤtzen / 
und / 1ch Mittheilung ihrer nothwendigen Nahrungs: Mittels 

sur Gedeylichkeit zu befordern. 
Die beitte und vierdte ift Die Welt der Sinn begabten Natur:und 
gehören zu jener/ bie Land⸗Thiere; zu dieſer / er im Waſſer / lebe. Jede 
ij wede 
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Saupt Welten / und Ariſtotelis Beyffimmung. 109 
> Qidlerhaupe. Zur Ausbreitung Der Engel⸗ Welt / mahleten fie eis 
bi Dina uren/Deren etliche ftehen/ etliche 4 /und mancher⸗ 
ley Werckjeug in — fuͤhren. Dieſelbe ſtelleten fie unmittelbar uns 
ter der Kugel: um dadurch anzuzeigen den unmittelbaren 
Einfluß der goͤttlichen idealiſchen Welt in die Engel⸗Welt. 
Schönwald. Und wie bildeten fie denn die Welt der Sternen? Bild der 
AdlerBaupe. Der geftirnten Welt gaben fie/ zum Fürbilde/ einen Stern 
abicht/ der ein Häublein/auf dem Haupte/trug/ und mit mancheriey 
olfehlen bezeichnet war. An den Seiten / ſahe many hinter feinem 
aupte/ eine Kugel/ miteiner —— überzogen. Und dieſen Has 
bicht festen fie allernechft unter der Engel⸗Welt / zur Bedeutung / daß die 
Engliſche Welt ihren Einfluß in die Sternen⸗Welt ſchickte. Er ſtund 
aber (der Habicht nemlich) auf einem groſſen Viereck / als einem Sinn⸗ 
zeichen der materialiſchen und korpoͤrlichen Welt. Die ſieben Striche 
oder Hollehlen an feinem Halſe / bedeuteten die ſieben Planeten; der bun⸗ 
te Leib / die übrigen Sterne : Die Kugel gab nachzudencken den Kreis 
Lauff / oder die Zirkulariſche Bewegung; Die / durch folche Bervegung 
verurſachte / Schlange dag Leben. 
Schönwald, Wie ftelleten fie denn die efementarifche Welt für? 
Adlerhaupe. Durch unterfchiedliche geometrifche/ ale durch Dress Dild der 
und viereckte und andre techt-linifche oder geradsftreichende (Figuren : Fucg 
—— Veraͤndrungen der elementariſchen Welt bemercket 


ur 

Alſo wolten fie/mit dieſer vierfachen Sinnbildung / weiſen die Ord⸗ 
mung ber — Welt / amt derfelben Verbuͤndniß / und Einflüffen 
einer indie e. 

Boldftern. Nach dieſem Satze der Egypter / von den viererley Wel⸗ Ariftoteles 
ten hat auch Ariftotelesden feinigen eingerichtet; in dem er dieſelbe erklaͤ⸗ folget bie 
ret / für ben Inhalt feiner Phitofophie. Denn alfo fihreibter (2) Ders npeirhen 

alben muͤſſen auch wir / Bey diefem Werck / welcbes ein Eurger Phrlof; 
griff der PhiloPpbiz ift / eine Gewiſſe Intention oder Zweck ftel: nhir. 
len z welcher ift / Betrachtung der gangen Welt / nachdem Sinn Een d. 
iind Meinung derer/ die, Durch fü verborgene und geheime a 
dben / welebrer baben / daß Bein andter / zu den Feheimniſſen 
efer Wiſſenſchafft / hineindringen Fan / ohne groſſe gewaltige 
- Mühe; ob er gleich noch fo fubrıles Geiſies / und noch ſo fleiſſig 
woäre. ıc. Iſt demnach unfer fuͤrnehmſtes Abſehn / in dieſem Wer⸗ 
cke / diß / daß wir Gott betrachten! wie Et / von andren Dingen / 
anterſchieden / und wie die Welt und an unter Ihm entflche 


n; 
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Saupt ⸗ Welten / and Atiſtotelis Beyſtimmung. vır 
durch den Sott / der aller Ur ſachen Stifftet iſt / und alle Dingernach 
jegli erfcbaffer / anders / ohn die göttliche idealiſche 


eines jeglichen Art 
Welt / darinn die Mufter aller Sefchöpffe vorher gebildet ſtehen / andeus 
ten? Indem er Er GOtt fen von andren Dingen unterfihieden ; 
bervege und bleibe Doch felber unbewegt ; gibt er fo viel zu verjtehen/ daß 
GOit / ſo wie Er/ indem Eentro feiner Einbarkeit/betrachtet wird / ewiq / 
und unermeßlich ſey / und alles belebe. Wie nahe kommt auch die Rede Erklaͤrung 
dieſes ſcharffſinnigen Heiden unſren Apoſtoliſchen Worten; wenn er obiger Arts 
richt: Es werden ale Dinge / von Ihm / in Ihm / und durch oder zu ſateliſcher 
/beroogen! Wird nicht/ mit den Worten’ in Ihm / angezeigt Ex Worte. 
die U aller Urſachen / der erſte Anfang aller Dinge / und / wie die 
Egypterreden/ Die e — der Gottheit? Mit den Worten von 
hm / wird angewieſen Die andre Form der Gottheit / der andre Ver: 
nd / welcher Die/ in Dem erſten Verſtande concipirte / Dinge geordnet 
und bequemlich gefuͤgt. Durch ſich ſelsſt aber / oder / wie man in theils 
Exemplarien hfet/3u Ihm felbften / zielet auf Die Dritte Form der Gott⸗ 
it (NB,man redet hie / auf Egyptiſche Art) nemlich anf Die Vollenzie⸗ 
in Der concipirten und geordneten Dingen / als auf den Finger Der 
echten GOttes. Treffen aljo Diefe drey von Ihm / im Ihm und 
Durch Ihn / mitder göttlichen Muſter⸗Welt / oder Welt Nuſier / 
fo Der Egypter / durch Die geflügelte Kugel / fuͤrbildet / vollkoͤmmlich über 
ein. Zweytens / wird / durch die Welt der Verſtaͤndniſſen / oder intel⸗ 
tectual Welt / die Engel⸗Welt der Egypter verſtanden. Welche engli⸗ 
Welt / weil ſie eine Bau und Muſter und Dasnechite Erempel der 
etlichen Güte ift / gar füglich / von den Egyptern / gleich nechſt Der Ur⸗ 
eit ger /und mit vielen Zeichen gerüftet worden : um Dadurch anzus 
igen die Manchfältigkeit der göttlichen Formen / (Geftalten oder Bit 
n) fo in Derjelben anzutveften / nach welcher Darietät fie / im Die nis 
/ftets einflieffen, . 


Mitder allgemeinen Himmels⸗Seele / die ihre Krafft vom Ders 
ſtande hat + imgleichen mit der IBürdigkeit der Geſtirne und deß Liechts / 
meinet er die neitiente Welt deren SFürfteher die Intelligentien (oder 

| — und Geiſter) ſind: in welcher Sternen-Welt 
Dips gleichſam Die Seele und Regentinn iſt / ſo unter dem Bilde def 
Habichts der em Sinnjeichen deß Lieches und Lebens giebt / ſo wol auch 
unter andren en def a a ann — mit der 
ESchlangenbeflochtenen Kugel / Die auf Leben und Fruchtbarkeit beutet / 

der Nachfinnlichkeit fürgeftellet wird. 
Die 





Der 







Discurs / 
Von der Cabaliſtiſchen Velt/⸗ Inter; 


ſcheidung. 


Irterſchild. Wenn ich betrachte / was zuvor / von den Ge- 
j nis oder Patur⸗Engeln / geſagt ward : ſo kommt mir faft 
glaublich für / daß Die Kabbinen ihren Sag / von den vier 
roſſen Engeln / melche Bott der Herz / über die vier Haupt: 
| | inde / geſetzt haben ſoll von den alten Egyptern haben, 
Denn fie ſchwaͤtzen; Michael / welcher an Seiten der Gnade und Erbars 
mung ftehet / fen züber den Oft - Wind /zum Regenten verordnet; Ras 
phael aber/melcher gleichfalls ein Engel vonder Gnade / regiere den Weſi⸗ 
Wind ; Babriel / ein Engel deß Gerichts / und der Strengheit (wiewol 
wir Ehriften ihn füglicher / wegen Ankuͤndigung der Empfängnig und 
Geburt dep Allerheiligften/ einen Engel der&nade und guter Borfchaft/ 
oder sinen Engel dep Heil / tituliren möchten) habe/in feiner Regierung / 
den A ; Horiel aber /unter feiner Direction und Aufficht den 
Forell. Es kan ſeyn / daß ſie ihre Genios , vonden Egyptern entlies 

hen / aber hernach mit andren Gubernamenten / und Aemtern / belehnet 
baben. Unter denſelben findet ſich auch der Veneriſche Genius, welchen 
wir nicht unfüglich Den Liebes⸗ Engel / oder Liebes⸗ Geiſt nennen moͤch⸗ 
ten. Von ihr Talmud etwas artliches erzehlet / das faſt gut fürg 
Trauren. Es haben einsmals ween fromme gottsfürchtige Juͤden / bey 
ch / ſchmertzlich beklagt / und beſeufftzt / sr der böfe Geilt Dem menfch- 
ichem echt fo graufamen Schaden thäte/ und Die einige Urſach waͤ⸗ 
re der Zeritörung ihres Tempels / wie auch deß mühfeligen Terminireng 
und Erulireng/ womit ihre Nation mufte geplagt ſeyn. Jhr Hersleid 
wuchs noch mehr/ als fie bedachten/tie ihm noch immerzu Macht gelaffen 
wuͤrde / ſich mitten unter die rer zu mifchen. Weil ſie denn gleichmwol 
dafür hielten / Bott hätte Diefen böfen Engel / zu feinem andren Ende/ er⸗ 
ſchaffen / als daß fromme Leute denfelben en und en 
| errlichen 
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on der Eabaliffifchen Welt · Unterſchetdung 115 
wurde doch ſolche Bitte umfonft geſchehen; weil GOtt dieſen feinen Ges 

auch nicht aͤnderte / daß Er die Kräffteungertheilt und ungeſchwaͤcht er⸗ 
theilte. Nachdem man nun alles erwogen; ward Das allerdienfamfte er- 
achtet / man foltedem Engel beyde Augen ausſtechen / und ihn Damit ges 
ben — Dieſe Blendung hat gleichwol ſo viel geholffen / daß er / zwi⸗ 








nechſten Bluts⸗Verwandten / keinen unreinen Brand mehr 


Wirfft man aber den Juͤden vor; (a) wenn Der Venus⸗Engel / («) Quem- 
vonder Zeit anyunter nahe Befreunde / keine boͤſe Brunſt erwecken Pönne; admocum 
twarum Denn ihre Lehrer einem Ehemann zulaflen / daß er feinem Weibe € ,in. Du, 
möge verbieten/ weder mit Vatter / noch Bruder /in geheim umgugehen? D. Wagen- 
Da wiſſen fie/ aus fothaner Strittigkeit / ſich nicht heraus zu helffen. feiliw. 

jewol der Author deß Buchs Chafidim (6) Dennoch eine Eleine Aid (6) —— 
Muͤhle zur Ausflucht gefunden; fuͤrgebend / es hange / an dem Bluk Der Tim au 
Augen: denn der Venus⸗Engel mache / von dem an / nicht mehr den Ars ‚norem, 
—— auf ſeine Schweſter / Bruder / oder auf ein Vieh / zu 
ent; ; fondern/nachdemeiner/ an denſelben / feine lüfterne Augen 
vorher geweidet / alsdenn fo treibe ihn der Engel weiter / und verleite ihn / 
vermittelft der Vertraulichkeit / zur Verfündigung. 
wald, Für eine Juden⸗Luͤgen / mag diefes Schlupff-!coh 
noch tool bequem genug ſeyn. Warum aber haben die zween eifrige 
Teuffels-Rajteyer dem armen Denus-Engel Die Augen ausgeſtochen / 
und nicht vielmehr die Zunge aus dem Rachen geriſſen? Da er doch / mit 
inen eigenen Augen, niemanden zur Liebe reitzen koͤnnte; aber wol / durch 
ine glatte Bun €/ und verliebte Reden. — 

Sorell. Dielleicht deßwegen / daß er nicht ſehen ſolte die unziemliche 
Blicke der Menſchen / noch fiedeftomehr anfeuren. Wenn dieſes dem 
Dem nieht anug thuts fo bitte ichmeiner Einfalt zu verzeihen / und dafür 

Die Erklärung eines gar gelehrten Manns: Die Blinden 
werden/ weder unter die Lebendigen noch unter die Todten / ge⸗ 
rechnet. (c) Und tie derfelbige gar recht urtheilet / fo iſt dieſer Juͤdiſche Excell. 
DenussEngel nichts andersyals der Griechen Epas, und der fateiner Cu- Da- — 
ido, oder Liebs,Cöke: weicher nicht getödtet werden muß / wofern die d⸗ 
eit nicht ſoll mit ausgetilget werden. Der Juͤdiſche it auch fo mol ıoc, 
blind als der Griechifche und Mömifche. Doch hat der Griechiſche und 
Mömifche Cupido mehr Nachdenckens; der Juͤdiſche aber mehr Abers 
aubens hinter ihm. Denn wiees Natalis Comes augleget/ fe haben 
ie Alten dadurch anders nichts verſtanden / als die göttlichseing« flanste 
Kraft gleicher Dinge/die ſich au vereinigen buchen wiewol es — 
9 


13 Der fießende Discurs / 
noch wol andre Erklärungen fegt. Die Juͤden aber begreifen / in ihrem 
thörichten Wahn / biefen ihren Venus Engel / und Feuer-Schlirer der 
Liebe, wie ein recht felbititändiges Weſen. | 
Adlercaupt. Ob die Rabbinennach den Eayptiſchen Natursund 
Lufft⸗Engeln / die ihrige geformirt ; das laß ich andre erörtern, die / von 
ihren Sachen / gründlichere Wiſſenſchafft haben /alsich. Unterdeffen 
iftdochgewiß/ daß die Cabaliten / inihren Sephirothy eben fo woleinen 
vierfachen Unterſcheid der Welt feßen/als wie die Egypter. 
Schönwald. Möchte fich Der Herz nicht bemühen von ſolchen 
Sephiroth / uns einige Erflärung zugeben? — — 
And der Adlerhaupt. Warum nicht?%$ch befinde mich glückfelig/ben foldher 
Eabalitten Gelegenheit/ da ich etwas reden mag / wovon der Den gu Was 
Sephiroth Sephiroth eigentlich in der Cabala fen / Davon handelt Kircherus aus 
fer. führlich/ im 4. Claß andren Theils feines Oedipk Nur eines und andres 
allhiedavon zu berühren ; fo find es die Namen und Zunamen / oder fobs 
und Ehren Namen, fo dem Allerhöchften gegeben werden; denen fie hers 
nach andre Ehren⸗ Namen benfügen / fo von den örtlichen Eige 
tengenommen find: als 18 Ehich Jeb bin der Ich bin: famt 
ügtem Titel: die Aron. Jah Das Wefenschaffende oder bewer 
ende Weſen (Effentia effentians) hat zum Beynamen: die Weisheit. 
Jehova / GOtt aller Görter / hatzum Titel den 
and ( Intelligentiam ) IX EI GOtt der Schböpffer ; hat zum 
Sitel: Magnitudinem , die Gröſſe / oder Majeſtaät. xmox Eloha 
EOkrr der Machtige deſſen Titel: die Srärche. DIN der ftarche 
Sott deſſen Titel / oder Eigenſchafft; Die Schönbeit. IMNIX mim 
ehova Zebaoth AErıder Heetſchaaten: deſſen Ruhm / oder Eigen: 
afft / der Sieg. Deiax DIN Elohim Zebaoth HEt GOxt 
Der Heerſchaaren: deſſen — wi 70 Scha- 
dai der Allmächrige : deffen Titel: Fundamentum, der Grund / oder 
Grundfefte. Adonai der HErr: deflen Eigenſchafft / das Reich, 
Vie nach Rach der Zahl diefer gehen Goͤttlichen Namen / ſeynd / wie die Ex 
. den jeben baliften wollen’ dem Menſchen die schen fürnehmfte Glieder gefchendit; 
gt ihen als da find: Das Bebirn oder Haupt / die Lunge / das Hertz / ber 
— magen die Leber Salle Miltz / Nieren / das Gebutts⸗Sued 
nchmfe Und die Murter. So werden auch / fuͤrs andre / darnach geordnet Die 
Sliebmaſ· Hajoth Hakkodeſch, Ophanim, Aralim, Haſchemalim, Seraphim, 
finder Melachim, Flohim, Ben elohim, Cherubim, Ifchim. Wofuͤr / von den 
— Chriftlichen Schrifftgelehrten / gefegt werden die Zeraphim / Cheru⸗ 
bim / Thronen / Herrſchafften / Rraͤffte / Gewaltige ober Mächten, 
Ru 
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won der Cabaliftifcben Welt / Unterſcheidung. 119 
aber beweglich : ſintemal die-göttliche Eigenfchafften uns 
terfchiedliche Wirckungen in der Welt verurfachen ; nachdem ſich die 
Menfchen gottsfuͤrchtig / oder ruchlos / erweiſen ein gutes oder böfes 
Leben führen. Denn wenn auf allen Rädern /die Barmbergigkeit 
(fo wir zum Exempel feßen wollen) auf alle Kanaͤle / mit jeglichen Roͤhren / 
oder Kandlen / zutrifft; fo wird Die gange TBelt der Guͤte und Barmher⸗ 
gigkeit Gottes voll: wie / in den Tagen deß Meſſie / geſchehn ift. Trifft / mit 
jedwedem Sephirotiſchen Roͤhren / die Sephira der Strengheit / auf den 
Raͤdern / zu wird die gantze Welt / ihrer uͤbermachten uͤnden wegen / den / 
von Goͤttlicher Gerechtigkeit verordneten / Straffen — ligen / 
wie / in ieh ai Der Suͤndflut / geſchahe / da Bott die erfte Welt verderb- 
te.Kommen die Sephiroth untereinander / und gemiſcht; werden fie 
auch vermiſchte Wirckungen / mder Welt / auswircken. 
Winterſchild. Wie kommen aber hiebey nun in Betrachtung Die 
vier Welten der Eabalitten / welche der Her: anfangs berührte? 
‚ Adierhauspe. Sie ſetzen Eritlich die Welt der Gottheit / darinn / 
von Ewigkeit her / alle Urſachen und Mufter fo mol der mög - ats unmoͤg⸗ 
fichen (role wol GOtt felbiten fein Ding unmoͤglich ift) Sachen ſich bes 
funden:nemlich die urbildliche Welt / ( MNundum archetypum) welche bes 
deutet wird / durch dag Enfuph ‚das ift durch Die Unendlichkeit / und 
Durch Die drey öberfte Ausflüffe. 
Die zweyte IBelt /nechft der Göttlichen / wird / von ihnen / ſo Cabaliſti⸗ 
mol / als vonden Eaptern / genannt Die Engel⸗Welt: darinn das jeni⸗ ſche Be⸗ 
was die erſte Welt hat / in gewiſſer Maͤſſe aͤhnlicher Reife, — 
ih eräugnet.Lind dieſe in / in ehen Claffes „ Schichte/Chöre / Stände) ey gBeie. 
abgetheilt deren Wamen wir allbereit vorhin haben vernommen. Jede 
S aͤnde tragen wiederum den Namen Gottes / und fennd bekleidet mit 
chen Sephiroth ; Krafft deren fie die Welt adminiftriren/und den Mens 
ben Gutes oder Ubels zu fügen / nach dem es die Barmhergigkeit oder 
Gerechtigkeit erheiſchet / als Executores / (Mollenzieher und Ausrichtiger) 
def gen Geſetzes (das iſt / der ewigen Verordnung und Satzung Got⸗ 
te8) und weil dieſem ewigen Geſetze Das®efeke Moſis / ſo deßwegen in zwo 
Tafeln icklich verfaft worden / gleichfoͤrmig und gemäß iſt: ſo er⸗ 
gegen Den Liebhabern ſolches Geſetzes /mit milden wolthaͤti⸗ 
gen Einflüffen zaber/ gegen den Ubertretern / mit böfen und ſchaͤdlichen 
Gleichwie aber Die Cabaliſten / aus dem vier buchftablichen Namen 
Gottes / nach ihrer Cabaliſtiſchen Zehlung / wiederum 42. andre / hers 
nach wiederum 72 göttliche Zunamen ergrübeln/und folche aus den Pſal⸗ 
men berfür ziehen: alfo theuen ſie folgends auch den Engeln eo * 
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von der Eabaliftifüben Welt⸗Unterſcheidung. 121 
Reifenden und IRallfahrter. 33. Engel Der Flammen. 34. Engel der 
Angefichter. 3 5-Engel ber Memorialien / Supplications⸗Meiſter. 36. 
Engelder Heiligung. 37. Engel deß Schneesweiffen Glantzes. 38. Cm | 
gelder Opffer. 39. Engel über Die Kolben mit Zacken. ( Angelus Unci- 
norum) 40. Engel der Angſt (anguftix) 41. Engel der Geſchwuͤre. 

42. Engelder Zerbrechung- 

Solches find die Namen der Engel / oder Goͤttlichen Kräffte/ 
Durch welche / nad) der Kabbinen Fürgeben/ alle Dinge vermalter wer⸗ 
den; unddiemit den Goͤttlichen Kräfiten fo nahe Verwandniß haben/ 
Daß wer fich ihrer Namen recht weiß zu gebrauchen / derſelbe alles erlan⸗ 
gen Far mas auf Diefer Welt zu wünfchen fteht. 

Die dritte iftihnen Die Sternen⸗Welt / ſo im Eeſetze / fürgebildet Cabaliſti⸗ 
worden / Durch den güldnen Leuchter mit fieben Lampen: wodurch fiedie — 
ſieben Planeten anzeigen; wie auch durch den Tiſch der Schau⸗Brod; 
und durch die 12. Stangen / darauf man die Brod legte / die 12. Zeichen 
Def Thier⸗Kreiſes gar fuͤglich bemercket wurden: in derer Mitte / das 
Rad Tiphersth, das iſt der Schönheit / oder Der Sonnen fo mol den 
fieben Planeten / als den zwoͤlff Zeichen ber Thier - £ini / reiche und übers 
milde Einflüffe giebet:derer Kräffte Durch die Einflieffungen der Zehen 
Namen / vermittelt der prefidivenden Engel Dienſt⸗Leiſtung und Ver⸗ 
richtung / eine folde Conſiſtentz erlangen / als wie der Einfluß Der beſag⸗ 
ten Sephiroth ‚oder sehen Namen /befchaffen ift zund mit ſich bringt. 

ens / erkennen fie auch eine Elementarıfche Wer Welche / guherni⸗ 

im Geſetze /gar gefchicklich wird angemiefen/ durch den Altar / und Durch rung der 
das Rauchfaß: fo / mit feinemempor fteigendem Rauch / die Art dur ſtets Eabati 
Dunftsgebenden Erden gar fchön und artlich fürftellet. Sie wird guber: u“ e⸗ 
nirt / von den vier Sephiroth oder Eigenſchaffts⸗ und Krafft⸗Naͤmen / iuer 
Netſah, Hod, leſod, und Malcuth: Darunter Die erſte Krafft) ſich zu 

dem Feuer / die zweyte zu der Lufft / die dritte zu dem Waſſer / die vierdte 

uder Erden / fuͤgt. Welcher Elementen Wuͤrckungen / durch die dient 
= der Ober⸗Welt / vermittelft der geftirnten Welt / diſponirt / 
admini / georbnet/ verwaltet werden / und ihre Einfluffe erlangen; 

n nemlich Die Menfchenzum welcher millen die Welt erſchaffen iſt / 
Die te Gottes haltenyoder übertreten. Nimt / in der Untern⸗Welt / 
Die Bosheit und Gottloſigkeit Uberhand; ſihe fo ſchickt Die jenige Sephira, 
welche Geburah ‚das ift Strengbeit und Schaͤrffe /genennt wird / in 
Tiphereth und Hod fünff und dreiffig Fürften der Nache (oder Rache 
Engel) und zwey und fiebengig böfe oder Ungluck-gebende Gewaltigen: 
von denen Die geſtirnte Welt / mitböfen EM ANRDnung 

eidig 


122 Det fiebenbe Diocurs / 
feidigt wird / fo hernach / in der elementarifhen Belt / Erdbiden? 
Sturm; Winde / Waſſer fluten / Kriegs Empörungen/ Sterb: Seus 
chen / und gifftige Kranckheiten/verurfachet :auf daß alfo den Libertretern 
ihr echt geſchehe zund die Miffethaten gerochen werden. Wofern fie 
aber Gutes thun / und dem Geſetze Gottes gehorchen ; werden / von dem 
Made der Barmhertzigkeit / in Tiphereth und Netfah gutthätige und 
gnaͤdige Einflieffungen geſchickt / fo der fublunarifchen Welt / zu allerieg 
Segen / gebeyen. | 
So viel vonder vierfachen Cabaliſten⸗Welt / und ihren Sephiroth. 
Goldſtern. Der Herr thue ferner die Freundlichkeit hinzu / daß er 
etwas / von den Kanaͤlen oder Roͤhren / beyanheffte. 
Adlerhaupt. Mein Herzbeliebe/ dieſen Danck ſelbſt zu verdienen / 
und mich ein wenig zu entſetzen. 
Dies. Ku _ „Goldtiern. Gantz gerne. Es werden der Kanaͤle / in dieſer groſſen 
näle der vierfachen Welt / zwey und zwantzig gezehlt / nach Anzahl der 22.Hebrais 
sierfachen chen Buchftaben. Kanäle aber nennet man fie Darum: weil / gleichwie 
Welt. man / ven einem Brunnen Ducch unterfchiedliche Rinnen und Roͤhre / 
das Waſſer leitet / wenn man einen Garten waͤſſern toill ; Damit das 
Waſſer / aus einer Röhren / in Die andre lauffe / und alfo den ganken 
Garten befeuchte ;alfo auch Gott der Der? / mit einem sehnfältigem Eins 
fluß ‚durch vier und stankig Roͤhren /die vier erzehlte Welten / und zu 
gleich den gantzen Umkreis aller erſchaffenen Dinge / ſegnet. 
Veralei⸗ Dieſes deſto beſſer zu verſtehen / dienet uns zu daß die Caba⸗ 
— liſten ihre gehen Sephiroth mit einem Baum vergleichen / deſſen drey 
so. Sephi, Öberfte Ausflüffe gleichfam die Wurgel/dieübrigen aber der Stammy 
roth wit Kir die Zweige und Früchte ſeynd. Wie / ausder Befchreibung R.Schabte 
acmVaum. in jerfirah, erhellet / die alfo lautet: Der Baum bar feine Wurtzeln; 
von der Wurtzel bricht herfür der Schoß oder das Sproͤßlein / und vom 
Schoß die Zroeige :dDiß alles macht einen einigen Baum: der Unterſcheid 
zwiſchen ihnen iſt allein die Werbergung und Unverborgenbeit. Denn - 
Die Wurtzel / welche verborgen ſteckt / entdeckt ihren Einfluß an dem 
Schoßlein / und vereinigt ſich demfelben. Der Schoß aber weifet oder 
entdecht feine Influentz an den Zweigen; vereiniget fich auch den Zweigen / 
welche aus ihm herfürbrechen. Kurtz: Eshanget alles der Wurtzel any 
und vereinigt fich derfilben. Waͤre /vermittelft der Wurtzel⸗Influent/ 
kein Schoß fo müften alle Zweige verdorren. 
Hernach applicitt er ſolches auf die Sephiroth, oder Zehlungen / mit 
dieſen Worten: Die öoberſte und Höchfte Kron (ſpricht R. Schabte in 
Jetſiran) welche das Geheimniß deßCentri / iſt die —— 
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124 Det fießende Diecutey 
fändniften : Item / was in dendreyen Verftändniffen befindlich / dad 
wird gleichfalls gefunden/ in der Einbarkeit deß Gentri: imgleichen/ mas 
De SEAT en Einheit zu finden ; das findet ſich fo wol in 
uph. 
Laſſt ung aber / mit Auslaffung der Rabbiniſchen Woͤrter / hievon 
einwenig flärerreden. Durch die Sephirotifche Zehen⸗Zahl / wird / 
wie der Her: Adlerhaupt allbereit angereget hat / von den tieffſinnigen 
Cabaliſtiſchen Lehrern angezeigt: Erſtlich der uͤber alle Welt erhabene 
Circul oder Kreis deß Sötttichen Weſens / fo in dem unergruͤndlichen 
Abgrunde der Gottheit ae ſteckt / ſo fie Enfuph heiffen.. Welcher / 
weunn er / auf unbegreiffliche Weiſe / aus feinem Eentro fich herfuͤr gibt / in 
eine unzehliche Menge moͤglicher Dinge / Mundus archetypus die welt⸗ 
liche Ur⸗Form oder erfte Muſter⸗Welt benamſet wird / der dreyen 
Verſtaͤndniſſen nemlich / oder der dreyen hoͤchſten Zehlungen / ſo wir die 
| eig nennen. Denn bie Weite und Breite aller erſchaf⸗ 
fenen Dinge wird / in folcher Ur⸗Muſter Welt / unter Der allereinigſten 
Mehrere Einbarkeit / zufammen nn Indem fie ſich aber wuͤrcklich aus⸗ 
— jeſſt; brgghen/ aus dieſer Tiefſen / aus dieſer Brunnquellen / alſofort her⸗ 
der Sepbis fur die Engel⸗Welt / Die Sternen⸗Welt / die Welt der Elementen; 
robifhen in folcher Ordnung und Proportion / aber / Daß die oͤberen allezeit eins 
Eu ZI flieffen/ indie untere Welten / umd ein Abfehen gegeneinander haben / wie 
der Siegfende zu dem Geſiegelten (der Bildende oder Bild-aufdruckens 
de/ zudem Bebildeten) als Die alle ingefamt / mit den Sigeln der Goͤttli⸗ 
hen Namen / gezeichnet und verfigelt find- Denn GOtt / der Chor⸗Fuͤrſt 
aller himmliſchen Chöre, und HErr der gantzen Welt / des Anfang / Mit⸗ 
tel / und Ende / aller Dinge, hat aus Feiner Nothwendigkeit / fondern aus 
allerdings freyem Willen/ und purlauterer Guͤte / zu Ehrenfeiner unend⸗ 
lichen Glori / alles / aus feinem Schoß / (wie Dionyfiug redet) oder aus 
dem tieffiten Concept feiner Gottheit / und / wie es Hermes gibt / & vilceri- 
Was En- bustenebrarum, aus der innerſten Finſterniß / welches Die Hebraer En- 
fuph bedeu füph nennen / das ift/ aus einer ſolchen Tieffe Goͤttlicher Allmacht / dafür 
w unferer Vernunfft Das Geficht vergeht/ und gleichfan eine Finfterniß zus 
fteher/ herfür gebracht; hat durch Chochma , das ift durch Die Weis⸗ 
heit/ und durch fein Wort / wie auch Durch Mitwuͤrckung Binah; das iſt / 
deß Geiſtes feines Verſtandes / am erfterrherfürgebracht das Ziecht/dag 
iſt / Die Engliſche Naturen / oder die Intellectual⸗ und Geiſter⸗Welt. 
Von ſolchem Engliſchen Liechte / ſeynd ferner heraus gefloſſen Die Geſtir⸗ 
nie ; ausden Geſtirnen / die Koͤrper / oder Die jenige ſinnliche Welt / fo aus 
Den vier Elementen zuſammen gebauet. Alſo ſeynd alle Dinge / in — 

n 
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nach Ihrer Weiſe: und eines bleibet im andren; wie der Saam / im Baum; 
and der Baum / im Saamen (welche zween zwar unterſchieden / und dens 
noch eines find: ) Alle Körper oder fichtbare Elementen ſeynd / in den un 
ſichtbaren Geſtirnen / oder geiftlihen Elementen / und die Seftiene ſeynd 
gleichfalls in den Körpern: die Geſtirne feynd in den Engeln; und die 
Engel/ inden Geſtirnen; und Die Engel/ inden Engeln: Gleichwie Die 
fieben untere Sephiroth fennd / in Den dreyen oͤberſien: alſo / daß ſtets 
das Oberſte wol Bad ohndemlinteren ; aber nicht umgekehrt. Denn 
Die fihtbare Welt toäre nicht / wenn die Geſtirne nicht nären: und waͤ⸗ 
ren gar Feine Seftirne vorhanden / wenn Feine Englifche Weſenheiten 
waͤren: gleicher Geſtalt würden auch Feine Enget ſeyn / wenn Fein uner⸗ 
fchaffener GOtt waͤre / von dem fie ihr Weſen hätten: Und / wie Diony⸗ 
fius abermalfagt ( x) Ob gleich GOtt iſt Alles in Allem; ſo iſt Zr (a) 1. de 
Doch deren keines / was man mit Vernunfft und Sinn begreif⸗ — 

eo 


Fan. 
Wie nun in Gott /allesgöttlich ; in den Engeln / Englifch iſt; alfo 
feund / in der Welt / alle Dinge weltlich: denn wie das Licht fcheinet / in» 
der Finſterniß; alfo Das Obere / infeinem Unterm, Hingegen / was / in 
der ſichtbaren Welt / ſinnlich iſt; das iſt / in den Geſtirnen / aſtraliſch; 
imden Engeln / engliſch; in Gott / goͤttlich: vermittelſt der guͤſdnen Ketten / 
die zu unferer Gebrechlichkeit vom Himmel herunter gelaſſen / und uns / 
Durch Die Jacobs⸗Leiter / bequemlich fuͤrgebildet: auf welcher Bott / Durch 
Die Engel / zu ung / herab; und wir / auf derſelbigen / durch die Eugel (6) 60 Durch 
zu GOtt hinauffleigen. Angemerckt / der gantze Welt⸗Bau / fo durch Ehrittum/ 
Die gehen Sephiroch angezeigt / in Gott anders nichts iſt / als Gott ſelbſt⸗ —* * 
in den Engelnsin Eugel; indem Geſtirn / em Geſtirn. — Dei 
Gleichwie / in Dem Samen diefes Geheimniß⸗Baums / dergange Chritus ift 
Baum / mit famt Der — Stamm / Zweigen / Blaͤtern / und die Leſter 
Fruͤchten /verborgen ſteckt: alſo iſt der var elt⸗Bau / in dem Engel Jacobs. 
aufenglifche Art / verborgen; m Bott goͤttlich. Der Saar iſt ein zuſam⸗ 
gewickelter Baum; der Baum / ein aufgeſchloſſener und ausemander ger 
thaner Saam.Die Einbarkeit ift eine zufanmm-gefalte Zahl;die Zahl aber 
eine auseinander gelegte Einheit. “Die drey oͤberſte Sephiroth ift Die 
leihfam zufamm= gewictelte Gottheit; Die fieben untere Sephiroch / ſind 
Sie ausgerwichelte Gottheit. Der ig iſt Die zuſammgewickelte Seftirne; 
Die Sseftirne ber ausgewickelte Engel. GOtt iſts / in dem / als wie in ei⸗ 
ner Urform oder erſten Muſter und Bilde / die Welt zuſammgewickelt 
iſt / auf goͤttliche Art: die Welt aber iſt (ſo zu reden) gleichfam ein ausge⸗ 
wickelter Gott / wie newlich derſelbe / aus dem Centro ſeiner Unendlichkeit / 
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Fünenden/ befafftenden Einflüffe beraubt / und 
gan au abe Rn den göttlichen Ei 

) wol vor dern Fall als bey der 


3ehen Sephiroth auch / unter ber Gleichheit Färflettung 
/ tie der Herz Adlerbaupe vorhin ſoiche⸗ auch der jeben 
serebreiben in ihrer Cabala dreperley Menfchen, Scrbiroth 
pEeis Der Drchfachen Aßeltsnemlich den (Archetypum ho- Gleichheit 

hen Menfchen / den himmliſchen oder geflirnten / und menfchlis 
anichen : telchen drenfachen Menfchen fie gleichfallg / uns ber Bil 
kung — und Weihes / betrachten. Und erftlich dung. 

ie inifhe Schwaͤrmer / dag Die vier vorderſte 
er gleichjamdeß Mannes Stelle vertreten: weil der gött; 
and FB, in denfelben / fich erweiſe / wie ein twirefender 

nffte Buch Moſis aber führe das Bild einer rauen: 

enjchen leidender oder fähiger Verſtand (Intellectus pafli- 

emit / toeldes ſich bewircken laſſen muß / in demfelben 

ich ſich guet. Denn /in den 5. Büchern / und ſonder⸗ 

a fen / redet Gott /als der wirckende Werftand/ und der 
en Seelen Miann:in dem fünfften Buche aber ‚redet Mofes, 
| jenfchliche Seel⸗ / welche / in Dergleitunggegen Gott / ſich nach 
€ Frauen IBeife verhält. Das maͤnn⸗ und teibliche Geſchlecht 
Dienjähen unterfheidet der äufferliche Sinn / fo wol an den 
Hancherley Yirc ungen’ als wie ander Manchfaltigkeit der Wirckun⸗ 

Den Dann Deb himmlifpen oder geſtirnten Menfchen ftellen fie für, 

sch den Bau und Drdnung deß Himmels ; das Weib / durch die Ku- 

Dep Monds / famt dem elementarifchen Bau⸗ Weſen / und allen Cabaliſti 
erthhalten. Deß urbildlichen oder Ur⸗ eremplari fpe Ber, 
hen Menfdens (archetypi hominis) Mannheit oder männliche Be gleichung 
7 it bilden fie aus /durch den hohen Ehor der Engel ;das Weib/ si Gef 
Jer die fräuliche Geſialt durch das himmlifche Heer. Und fchmäsen — 

Daß jeder Menfö/unter dieſen dreyen / in neun fürnehmen Glied: che Gig 

toogern Wann und Weib befonders / oder jedes für fich dern. 
tet werden: im fallman fie aber / wieeinen Menfchen / ans 
fie/ aus principal Sliedern / zufammen gefest fepn: 
Her: upt allbereit zuvor erjehlet hat ;ich jego aber 
jerhole namentlich Das Cerebell / die Lunge / das 
er Mag die Leber / Galle Mile / Nieren / Zeug⸗ &licd/und 
viehen fie die zehen fuͤrnehmſte und ————— 
ieder 


Der 


4 


‚I 
> 





Ze 

























sen —— 
Eben fo vi erteunen fie au lieder Dad Liber 
binerden De} ige n 
Orhanim. Ark, Haichema im, ? him ‚Melschim, Sjohlen, 
Johins „Ci chi Ber 


tes zu ) 
dermußeralhie kuchen. Die Fabalıjlen ein 
er’ außen 
Urtorfen kmunten #; rege au forte 
berbaren ‚oder D groß 
Ba Ikbenmirb: wen der vden aten ’fe man 
der eirnige Oleichheit Das Oi 
alsanı die mreichliche + alla drrch ein & 
er Dinge: durch bi Tabalifben 
 famt 
en 


Li 
Bo der Menſch mit der PBefe 


It Der Ober 2, Ur he Dee 
bat: 





130 Der fiebende Discure / 
und/ aus demfelbigen / etliher Mafen Der: Kirherus: Ich aber mag 


nicht mehr Worte Davon machen ; Damit ich nicht jemanden / mit ſolcher 
Weitlaͤufftigkeit / Verdruß und Eckel mache. 
orell. Aber / von den Canaͤlen / iſt uns der Herr annoch einigen 
Bericht / Krafft —— Verſprechens / ſchuldig blieben. 
Goldſtern. Ich bin bereit / mich zu löfenz fo weit / als die Krafft 
meines Gedaͤchtniſſes reichet. 


Die Einflieſſungen / ſo / von den Cabaliſten / in der Sephirotiſchen 
Ordnung / betrachtet werden / kommen / von der oͤberſten Kron / in jegli⸗ 
che Sephiras / oder es fie ordentlich aufeinander folgen / und 
nach der drey⸗ oder vierfachen Welt / angezeigter Weiſe / gedisponirt 

Die Fuß ſeynd. Der Fußiteigen aber / welche fie IN1y Tfinoroth , dag iſt / 
Krise Ober Ranäley oder Däcbe nennen/ werden (welches ich mit Fleit wiederhole) 
**ſwey und ja ig gegehlt ; nad) Anzahl der Hebreeifchen Buchftaben, 

Durd folche Röhren / wird der Aus⸗ und Einfluß Goͤttlicher Kraft / in 
alle Kreaturen, verrichtet. Denn wiewol alle Meffungen oder Nume- 
rationes, inder Ur⸗Muſter⸗Welt (in Mundo Archetypo) ganß eines 
find : hat doch/ in Bergleichung gegenden Kreaturen, jedwede ihre un 
t ——— und Wirckungen. Welches ſolgende Gleichniß am 

geſchick ſten erklaͤret. 
Sind Manftelle irgendswo zehen gläferne Durchfichtige Spiegel / gegen 
Sleihnig, den Sonnen-Stral darunter der erfte von gang reinem Kryſtallin⸗Gla⸗ 
von den fe/ und ungefärbt ; der andre aber gelb bemahlt fen ;der Dritte, mit Gold⸗ 
Spiegeln, Farbe / der vierdte mit roter / der funffte mit grüner / Der fechfte mit purs 
pursbrauner/ Der fiebende mit Himmel⸗blauer / der achte mit Scharlach⸗ 
roter / der neundte mit tunekler oder Erd⸗gleicher / der gehende mit ſchwar⸗ 
ger Farbe: und Diefe Spiegel fege man dergeftalt an Die glaͤntzende Son⸗ 
ne / daß ein jeder Die aufgefangene Stralen/an eıne weiſſe Wand/ wieder 
zurück —— : alsdenn wird gewißlich dieſes Liecht / dieſer glängende 
Sonnen:Stral ob er gleich nur einer und einerley ift/ dennoch / wegen 
der unterfchiedenen Mittel⸗Wege / da er herdurch gehet  gank unters 
fihiedene Farben geroinnen. Denn der erſte Spiegel wird ein unge 
mifchtes/ unveraͤndertes / klares / und reines Liecht ; Der zweyte ein etwas 
geaͤndertes; und fo folgende auch jedweder Der übrigen / nach Art der 
Farben / womit Das Liecht wird angemacht / jedesmal eine befondere 

arb⸗ Miſchung / aufdie gegenüberftchende Wand / verſchicken. 

Solcher Geſtalt iſt auch das Urbildungs⸗Liecht / in allen Numera⸗ 
tionen und Zahlen, allerdings eines / unwandelbar und unveraͤnderlich: 
aber ſo / wie es indie Engel“ ——— 
nges 
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adtiva oder wuͤrckende Urſachen / gegen den Unteren; aber/gegen andren) 
fo höher ſind denn ſie wie principia paſſi va, fühige / empfahende / em⸗ 
pfindende / leidende Urfachen. _ Auf dergleichen Art fliefien die höhere 
Engel / zu den nidern / ein / die oͤbere Körper in die untere: und werden / 
nach demſelbigen Geſchick / die Kräffte der Seelen ordentlich einander 
unterworffen. 
Wie der 11: Damit wir nun endlich wiederum/ zu den Candlen/ung wenden / 
befluß göttı ſeynd derfelben / twiegemeldt / 22. Durch melche der Überfluß Göttlicher 
licher Keafft / Kraͤffte / zu der ganken Natur / wird eingeleitet :und ftellet fieder Cabalift 

et infolgende Ordnung. 
zudergan N Der erſte Canal (Bach / Rinne, Röhren) wird von Kether, 
hen Natur, das iſt von Der höchften Aronı geleitet in Cochma.oder in die Weiss 
En einge heit! und wird bezeichnet / mit Dem drey-buchftablichen Namen Gottes 
seh, MX, ſo aus dem N, als der erften Hebreifchen Litter / und dem Goͤttlichen 
‚v sufammgefegt / bedeutend fo viel als / GOtt der Unend⸗ 

ichEeit. 

2 Der andre Canal nimmt feinen Lauff / aus Kether, oder vonder 
böchften Rron / ju Binah ‚ dag ift /zu der Intelligentz oder zum Ver⸗ 
fiande: fein Siegel ift von dreyen Buchſtaben / mie folget 72 BO" 
der Weisheit. 

3 Derdritte Sanal aus Kerher oder der höchften Krone / flieſ⸗ 

fend / rinnet in Tiphereth, das iſt / in die Schoͤnheit: das Sigillift #4 
GOtt der Dergelsung. : 

7 Der Vierdte geht aus Cochma (aus der Weisheit) in Binah, 

Pre 2 in die Jntelligeng : das Sigillift 77 GOtt der Pforten deß 
echts. 

7 Der Fünffte wird geführt / aus Cochma in Tiphereth. das iſt / 

— Weisheun in Die Schoͤnheit. Das Sigill iſt 77 GOtt von 


tt. 
. Der ſechſte Canal fleufft / aus Cochmah, in Gedulah, aus der 
Weisheir indie Magnificentz / oder Gtoßherrlichkeit: das Sigill 
HN BOreder — 

Der Siebende kommt / aus Binah in Tiphereth, aus der Intel⸗ 

— ligeng indie Schoönheit: dag Sigi MT GOtt deß Blanges. 
‚N Der Achte rinnet aus Binah, in Geburah ‚aus der Jntelligeng 

indie Staͤrcke: dag Sigill iſt: rn GOtt der Barmbetgiateit., 
_ © Der Neundte/ausGedulah, inGebürah,;ausder Broßber- 
— le a in Die Staͤrcke: das Sigill iſt TO GOtt 


Die. 
» Dur 
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’ Der Zehende/ aus Gedulah ‚in Tiphereth, ausder Pracbt/ iu 
die Schönben : das Sigillift 7° EDrr der Anfang. 

2 Der Eilffte / aus Gedulah, in Netſah; aus der PrächtigEeir/in 
den Sieg. Das Sigi iſt 12 GOtt der Unwandelbarkeir oder der 
Unveränderune, 

> Der Zmwölffte, aus Geburah, inTiphereth, aus der Staͤrcke / 
in Die Schoͤnheit: Das Sigill ift 9 GOtt der dreiffig Weisheit, 
Steige. 

Der Dreyjehende / aus Geburah, in Hod; aus der Staͤrcke / in 
dr Zbre und Blor: : das Sigill ift p der geheime (verborgene) 


2 Der Vierzehende/ aus Tiphereth, in Netfah; aus der Schön 
—* indie Victorꝛ. Das Sigill iſt: 79 GOtt der funffzig Tiechte⸗ 
Orten. 
„© Der Sunffjehende/ aus Tiphereth in Jefod, ausder Schönbeie 
indie Brundfeite, Das Sigill ift 0 GOtt der unterfiügende, 
y Der zehende / aus Tiphereth in Hod,aus der Schönheit 
indie Zbre. Das Sigil it Aw GOtt der Zelffer. 
D Der GSiebensehende/ aus Nethfah in Hod ; aus dem Siege 
in Die Ehre. Das Sigill iſt EB GOtt der Sprachen oder Auss 


x Der Achtjehende / aus Netfah, in Jefod ; aus der Victoti / in 

- Die Brand» $efte. Das Sigil ift yxx EÖrrder Betechrigkeir. 

Ä ? Der Weunzehende/ aus Netſah in Malcuth; aus der Vietori / 
—— oder Regiment. Das Sigill iſt 7? GOtt der Rich⸗ 
tigkeit. 

mn Der jmantigfle Canal geht/ aus Hod, in Jefod; aus det Gioti 
indie Grund⸗ Feſte. Das Sigill iſt GOtt das Haupt. 

vo Der Ein und Zwangigfte/ aus Hodin Malcuth ; aug der Glo⸗ 

n / ins Reid. Das Sigill TO Edit der Seligmacher / oder Zeis 


N Der Zwey und Zwantzigſte aus Jefod, in Malcuth ; aug ber 
Brund; $efte/ ins Reid, Das Sigill iſt TN GOtt das Ende und 
Ziel alle Dinge. | 

Hieraus fiehet many wie die 22. Rinnen oder Kandle/nach den 
Hebreifchen Alphabet / geordnet fenn: deren jedweder mit Dem Söttlis 
hen Namen 7 bezeichnet wird. Und die nach der Ordnung vorange⸗ 

ſetzte 22. Buchſtaben bedeuten die Namen der Dinge / oder. der natürlis 
" den Stuffen, womit.fie.müßlen bejeichnet — ſie die Arafft io 
ij 


* 
Canaͤle. 


174. Det fiebende Discurs / 


— —— ——— — — — 
tiger Wuͤrckungen ſollen von GOtt / erhalten. Jedes Sigill hat Drey 
uchſtaben: womit die hartnaͤckige Hebræer / wider ihren Danck / getrie⸗ 
ben werden / zu bekennen / es werde nichts anders dadurch angezeigt / als / 
daß die Ordnungen aller Dinge / ſo in der Welt zu finden / mit dem Sie⸗ 
gel oder Zeichen der heiligen Dreyfaltigkeit / ausgedrucket ſeyn. 
Solchem nach werden die drey erſte Canaͤle / von Kether, geleitet / 
in Cochma, in Binah ‚in Tiphereth: welche drey Ausflieſſungen in Gott 
machen / und in Tiphereth gegruͤndet werden / welches das Centrum der 
anhen Natur iſt. Don Cochma werden wiederum drey Canaͤle ges 
hrt/ in Binah, Tipheret, und Gedulah. Der Canal von Cochmah 
in Binah weiſet die 32. gußfteige der JBeisheit : und an dem Canal / der 
von Cochma in Gedulah geht /hafften 72. Brucken. Von Binah lauf 
fen zween Candle / in Geburah und Tiphereth:: alfo/ dag Tiphereth, 
von Kether, Cochma , und Binah , feinen Einfluß hat / und gleichfam als 
ein Sohn von Dreyen Eltern / herkommt ; wie Die Mabbinen reden, 
Wiederum kommen drey Candle Gedulah : deren eriter von Gedu- 
lah in Geburah fiert / und fi) gleichfam wie Waſſer und Feuer vers 
hält. Denn Geburah , als dag Feuer der Strengheit / lindert die 


Waſſer Chefed , das ift/ ber Sarmhertzigkeit: Daher die Welt 


drer 
Bm 


ihr nothwendiges Temperament befommt / ohn melches fie müfte unters 
ehn. Der — Tanal von Gedula geht zu Tiphereth, und jeucht mit 
ch bie nf und dreiſſig fromme eh en zur Rechten und zwey und fies 

ntzig Poteſtaͤten / die / durch 72. Göttliche Namen / angejeigt werden, 
Der dritte geht von Gedulah ju Netlah. Weiter; Geburah hat zween 
Candle ; dereneiner ift bey — ‚und zeucht mit ſich zur Lincken / 35. 
boͤſe Fuͤrſten der Schaͤrffe und Strengheit. Der andre iſt von Geburan 
ju Hod. und jeucht mit ſich præcepta negativa, die verbietende Gebote: 
gleichwie ber Canal Chefed und Nethſah Die gebietende Gebote mit I 
nimt. Abermal gehen drey Rinnen ober Bäche von Tiphererh, in H 
in Jefod ‚in Netlah ;deßleichen drey / von Nerfah, in Hod , Jefod, und 
Maleuth; zween / aus Hod,inJefod , und Malcuth; und endlich einer / 
” — ‚in Malcuth; welches ift das Ziel⸗ und Grentzmal aller 

eatur. | 

... Bon der göttlichen Uhr⸗Welt (mundo archetypo) werden alle 
Kreaturen / Durch den erften / andren / dritten / und vierdten Canal / mit 
gnaͤdigen Verleihungen / angeflöffet. Cochma und Binah eröffnet die 
go. Pforten deß Verſtandes /zu den 32. Fußfleigen Dev Weisheit: wo⸗ 
durch ein Liebhaber def göttlichen Geſetzes wird eingelaffen / daß er der 
göttlichen Anfluengen koͤnne theilhafft werden. Durch den fünfften — 
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und ſechſten Canal / fo in Tiphereth und Gedulah geleitet find / fleuft 
Cochma ‚oder Die V’Deisheit / indie Waſſer der göttlichen Barmhers 
— gleichwie ſie / wenn der ſiebende und achte gleichfalls/in Tiphereth 
Gedulah ‚gehen / ing Feuer der göttlichen Strengheit fleuft : mit jes 
nem / zur Belohnung; ; mit Diefen / zur Straffe Der übertretenen Gebote. 
Bon Kerher aber / als der Uhrquellen alles Guten / nimt fie ihren Eins 
Schnur: — in Tiphereth, zum reichen Uberfluß und zur Frucht⸗ 
EBeilaber Die Belt of ich Gott dem Sera tiderfpenfig 
eilaber Die Welt offt fi ın widerſpenſtig erzeigt; 
fo wird / von Geburah, ein Canal / in Hod geführt / daran die F 
verbietende Gebote deß Geſetzes hangen: und wenn ſie (die Menſchen) 
denfelben nicht gehorchen ; fo führer Er einen andren Canal / der mitden 
3 5.böfen Zorn⸗Fuͤrſten / und 72. ungnädigen Poteftäten/ gerüßet iſt: von 
roelchen als denn Rache geübt wird / wider alle die Verbrecher De Geſe⸗ 
tzes / durch alle die böfe Einflüffe in Tipherech, fo indie Seele der Sters 
nen Welt (iwie Die Kabinenreden) werben eingeführt. Hingegen wer⸗ 
den zween andre Canaͤle aus Chefed ‚das ift/ aus der Barmbergıgkeie 
geleitet ; deren Eylffter Die 248. befehlende Gebote in fich begreift ; der 
hende aber die z5. gůtige Fuͤrſien / umd 72. milde oder twolchätige Pote⸗ 
fen art von denen die jenige / fo das Geſetz halten / wider die boͤ⸗ 
Gewaltige /befehüßet / und mir allem Guten reichlich erfüllet werden: 
welches icht vermittelft deß gütigen Einfluſſes in Tiphereth ‚indie 
— der geſtirnten Welt; wie abermal die Cabaliſten / und Platonici / 
r 


—22* aber werden / aus Tiphereth, zu beyden Seiten / in 
Nethſah Hod. und Jefod, andre Canaͤle gefuͤhrt; nemlich der achtzehen⸗ 
de / neunzehende / en ein und zwantzigſte / welche die Gewalt und 
Krafft entweder Der böfen oder auch den gütigen Poteftäten (Regen⸗ 
ten) Durch Tiphereth, hinab leiten / indie elementarifche Welt. Iſt nun 
ſolcher Einfluß Tipherech gütig und von den guten Regenten; wird er 
Auch der elernentarifchen Belt einen gütigen Fluß ſchencken / fuͤrnemlich in 
Malcuth: wo aber nicht ; hat fie einen fchädlichen / von ihm/ zugewarten. 
DenndieKäder zur Mechten/bedeuten ftets was gutes uud Erfreuliches; 
und 18 die zur Linden / was Widriges und Ubels. 

‚Korell. Der Derzführeuns doch auch /zuden 32. Fußfteigen der 
* Goldſtern. Die ewige Weisheit ſelbſt kan allein zu der Weisheit 
führen. Ich aber will / von den Rabbiniſchen Fußſteigen / doch etwas 
reden. 


Dr 


Die 32. 
Fußfteige 
der Weis⸗ 
beit. 


Mag bie 
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Die 3 2. Fußtvege ber Weisheit / mit wenigem gu berüihreens gehen 
diefelbe aus / von der Sephira Cochma , dag ift von der Weisheit und 
ſeynd anders nicht /a:8 einige liechte Flare Steige / dadurch heilige und 
gortsfürchtige Leute / vermittelt langer Ubung in göttlichen Betrach⸗ 
tungen / und vielfältiger Erfahrungs endlich zu den verborgenen Geheim⸗ 
niffen Gottes gelangen. Die Namen derfelben findt man im Pardes. 
Der erſte Steig wird genannt die wunderbare — ı oder 
Verſtand / und die höchfte Kron / die erſte Herrlichkeit, deren Weſen 
Feine Kreatur fan —— 

Der Zweyte iſt Die erleuchtende Intelligentz und die Krone der 
Schör ng/der Glantz der gem —— Einbarkeit/ fo über alle Haͤup⸗ 
ter erhöhet iſt und / von den ſten / Gloria fecunda, die zweyte Herr⸗ 
lichken / getitulirt wird. 

Der Dritte heiſt die heiligmachende Intelligentz: ift der erſten 
Meisheit Grund: wird getitulirt Meiſter / Datter oder Gebärer/ und 
Wurtzel deß Glaubens : fintemal der Ölaube / aus feiner Krafft / 

t 


tt. 

er Dierdte die Ziels und Maß empfahende Intelligentz (Intel- 
ligentia metalis feu receptacularis) teil zu ihr / von Den drey öberften 
Intelligentzen / alle geiftliche Tugenden / Gaben / und Kräffte / gleich als 
wie auf ein gemeffenes Ziel / herabflieflen ; und hernach wiederum von ihr 
aus flieffen / durch Die Subtilitet / nach welcher einer von dem Andren/ 
in Krafft der hoͤchſten Kron / herfürtinnet ;und wird genannt effluxus 
idealis , der Ausflug deß Ur⸗Muſters. 

Der fünffte Steig heift Die Wurtzelnde Intelligentz / oder die 
Wurhel dep Berftandes: weil er ift Die gan gleiche Einbarheit felbft/ 
wodurch diefe fich mit der 122 oder Intelligentz / vereinigt / welche, 
aus der Geheimfammer der Ur⸗Weisheit / herfuͤr rinnet. 

Der fechfte Steig heiſſt die Intelligentz ver vermittlenden Ein- 
flieffung : weil / in derſelben / Die Einfluffe der Ausflieffun en hhufe 
twerden. Denn fiemacht herab lauffen folchenZuflug in alle Waſſer deß 
Segens / die /in ihr /zufammenitoffen: Und mird Diefer Steigder Waſ⸗ 
fer Steig benamfet. 

Der Siebende heift/ die verborgene ntelligeng (dev gebeime 


verborgene Verftand :) teil fie ift ein Glantz / ſo aufale Kräfftedeß Verſtandes zus 
re firalet. Die verborgene heift fie/ bey den Cabaliſten darum weil * 


ſie anders nicht / ohn durch die Intelligentien der Meſſungen oder Zahl⸗ 

Namen / begreifft: und hiemit wird dieſer / von dem erſten Steige / uns 

terſchieden; indem jener unbegreifflich / Diefer aber begreifflich iſt. ar 
n 
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telligeng: welche den Frommendas Maß deß Glaubens zumiſſt / auf daß 
ſie dadurch angezogen werden mit dem H. Set Wird an ge⸗ 
nannt / das Fundament der Schoͤnheit im Stande der Obern: und 
prafidirt fo wol allen oͤbern / als untern Formen. 

Der Achtzehende iſt Die Intelligentz der Fuͤlle: weil man / aus ih⸗ 
rem Buſem / die Geheimmiſſe erforſchet / und den tieffen verborgenen 
Sinn / fo unter ihrem Schatten ruhet. 

Der Neunjehende heift die Intelligentz der Heimlichkeit (der 
DVerftand deß Geheimniff:s oder aller geiftlichen Handlungen : weil fie 
eine Fulle ift / fo von dem allerhöchften Segen über fie wird ausgegoffen. 

Der Zwantzigſte ft die Intelligentz deß Willens : fintemalfie ift 
Die Zubereitung aller und jeder Kreaturen / und em Fußſteig der geheb 
men IBeisheit. 

Der Ein und Zwantzigſte wird genannt Intelligentia complacen- 
tix queliti,dag iſt die Intelligentz der Beliebung oder Bewillis 

ung deffen/fo man gefucht und gebeten : weil fie Den göttlichen Ein⸗ 
Fugen * Ar aus ihrem Segen: Waſſer aufalleund jede Dinge/ 
ein Zufluß geſchicht. | 

Der Zwey und Zwansigite heift die alaußige Intelligentz: finte 
mal ihrer Hand anvertrauet find Die geiftliche ne /auch son ihr 
anterhalten und gehegt werden / dag fie nicht fern bleiben / von denen / die 
unter ihrem Schatten wohnen. | 

Der Drey und Zwantzigſte wird genannt die rund, Intelligeng 
der Belterigung : weil fie allen Sephiroth / zu einer Befefligungs; 
Krafft / dienet. 

Der Vier und Zwantzigſte iſt Intelligentia imaginativa , die 

ntelligengder Einbildung : angeſehn / Re allen Bleichheiten der er⸗ 
nen Dinge ein&leichniß gibt. 

Der Fünff und Zwantzigſte wird benamfet die Verfischumes - "In, 
selligeng : angemerckt fie die fuͤrnehmſte Verſuchung ift / wodurch Gott 
alle Frommen auf die Probe ſetzt. 

Der Sechs und Zwantzigſte wird genannt die erneurende Intel⸗ 
ligeng: weil alles Erſchaffene / durch ſie / wird verneuet. 

Der Sieben und Zwantzigſte wird genannt Die Erreg« oder Er 
weckungs⸗ ntelligeng (concitativa) und ift die Materi/ aus melcher 
alle Dinge / unter dem Öberften Weltkreiſe / herfürgebracht tuorden / 
famt ihren Beroegungen. 

Der Acht und Zwantzigſte wird die natuͤrliche Intelligenz ger 
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nannt : / bie Natur alles deſſen / was / umer der Sonnenyin 
i perſectionirt worden. 


er neun und zwantzigſte Steig wird genannt Die korpoͤrliche Ps 
eigens :toeil fie. alle Leiber formirt/fo unter Der Zubereitung aller Kreis 
fe geforporirt werden ; auch derfeiben Zunehmung befordert. 

Der Dreiffigite — collectira die Schluß⸗Intel⸗ 
ligeng weil die Sternkuͤndiger / aus iht / das Urthe von den Sternen 
und Die Betrachtungen ber himmeliſchen Zeichen einnehmen, und ihrer 
Aſtrologiſchen — Vollkommenheit / durch ſie / erreichen, 
Der Ein und Dreiſſigſte wird gleichfalls die fcbliegliche Intelli⸗ 
- gen benamſet: weil ſie alle Kraͤffte himmliſcher Kreiſe und Zeichen / wie 
—— —— seftatten / oder Bilder / Urſachen / und Beurtheilun⸗ 
gen n / begreifft. 

Der Zwey und Dreiſſigſte wird die beyſtaͤndige Hü Intelli⸗ 

13 geheiffen: weil fie allen Wuͤrckungen der Planeten / mit Hülffesers 


Diefe bisher erzehlte und Dreiffig Fuß-Steige ober Wege der 
Weisheit gehen alle herfür / von Der BA Kron/und — von 
Binah, das iſt von der Intelligentz ind Werck geſetzt. Man nennei fie 
ader darum Intelligentien / weil fie die Liebhaber deß Gefeges unter: 
toeifen / erleuchten, eñtzuͤnden / und begierig machen / zu ſuchen wie GGit 
der HErrin allen Dingen verborgen —3 lieben / und mit dem Ge⸗ 
liebten zu vereinigen : darinn deß gantze Gluͤckſeligkeit be⸗ 


Der Gebrauch aber dieſer 32. e beftehet hierinn : wenn Die 
Cabaliſten / durch —— —— Sachen / GOtt wollen —— 
erfpühren oder erfündigen; ſuchen fie nad) angeſtelleter Heiffiger Vorbe⸗ und dreiffig 
reitung/ indem erften Hauptftit deß Buchs der Schoͤpffung / zwey und dubſteige. 
iſſig Stellen ber Schrifft / als die Spuhr⸗ und Fußſieige der erſchaffe⸗ 
nen Dinge / auf: ruffen hiernechſt / mit ſonderbaren Gebeten / GOit any 
und bitten Ihn / durch den Namen DON, Er wolle ihnen fo viel Liechts 
verleihen / als zu Erforfchung deß fuͤrgeſetzten Fußſteiges vonnoͤthen: und 
nachdem fie ſolgends noch mancherley Ceremonien gebraucht; faffen le 
endlich die e Einbildung/das &iecht deg Derftandes fey ihnen nunmehr 
ſchon aufgegangen / und toeiter nichts übrig / als daß fie nur / mit reinen 
/ unbervegtem ®lauben / und brennender Liebe / im Nachſuchen 
anhalten. Damit nun ſolches Gebet Deftogröfferen Nachdruck gewin⸗ 
ne ; führen fie gemeiniglich / abergläubifcher Weiſe / den Namen von 42. 
Buchftaben dabey im Munde: a Wahns / meil un 
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bige/ aus dem erſten umd legten Verſicul deß Geſetzes / gezogen iſt / begreifs 
fe er eine re ie Krafft in fich/ ihnen das / was fie Dadurch begeh⸗ 
ren / zu verfchaffen. 
Salt. 3 mir recht ; fo hat der * gedacht / daß die Rab⸗ 
ei — funffzig Pforten ſetzten: Er beliebe / dieſelbe ung gleichfalls 
aufzuthun. 
Goldſtern. Ich war eben darauf bedacht. Gleichwie jetztbeſchrie⸗ 
Warum die bene 32. Fußwege der Weisheit / zu allen Kreaturen ausgehen: alfo wer⸗ 
go.Pforten den auch immer / von Binah das iſt / don der Intelligentz / (welche / wie 
“> genant oben gemeldt/ der H. Geiſt ſeyn foll) so. Pforten’ zu den 32. Fußſteigen / 
eröffnet: welches fo viel gedeutet/ als Die 32- Fußwege der Weisheit und 
Macht zur Werckſtelligkeit feßen. Mannennet fie Pforten: weil / nad) 
der Gabaliften Beduncken/ niemand/ zur völligen Wiſſenſchafft und Er⸗ 
kenntniß gedachter Fußfteige/mag gelangen, —— er nicht zuvor / durch 
diefe Thüreny ift eingegangen. Und diefelbe ſoll ihrem Fürgeben nach / 
Mofes am erften befandt gemacht / auch Salomo hiedurch feine unver 
gleichliche Weisheit erlangt haben / daß er zu discurriren gewuſſt von dem 
Ceder / ſo auf dem Libanon ſtehet / bis auf den Iſopen / ſo aus der Mauren 
waͤchſtz von Voͤgeln / Wuͤrmern / und Fiſchen. BR 
ardes theilet Den gangen Begriff aller Dinge erftlich überhaupt/ 
in fünff Haupt Pforten ein ; derer unterfte oder erite ift Die elementaris 
e ; bie weyte / Derer/aug den Elementen gemifchten/ Körper :diedritte/ 
e Seelen: Belt : die vierdte der himmlifchen Körper: die fünffte der 
Unterfcheis Goͤttlichen und Geifter- Belt. Jedwede folcher Haupt-Pferten wird 
A SC wiederum unterfchieden ; in gehen Schichten / oder particular Pforten, 
welche ingefamt eine Zahl von so. Pforten zufammen machen. Das ift: 
Diefe schen Welten fo wol der Weſenheiten / als Sintelligentien / wenn fie 
mit 5. multiplicirt werden/ eröffnen so. Thüren/ Dadurch wir / in die innes 
se Schau⸗Zimmer der Kreaturen /hineingehen. 
FERN In der erften Schicht fennd begriffen die Urweſen der Körper/mels 
und Begrig Hesehen ‘Pfortenmachen. Die Erfte und unterfte ift der Ue-Scoff (Ma- 
der fantig teria Prima, Hyle,Chaos ) Die zweyte Jforte/ Vacuum, Die Leerheit 
Pforten. und Ledigkeit / das iſt / Die Ermangelung der Formen oder Seftaltungen 
(Privatioformarum.) Die Dritte/der natürlicheAppetit/der Abgrund. 
—F Vierdte / Die Abfonderung und Beginnungen der Elementen. Die 
ünffte/ Das irdifihe Element / ſo / wie es annoch/ mit Eeinerley Saamen / 
angemacht odervermifcht. Die Sechſte / das toäflerige Element fo wie 
es den Erdboden bedeckt. Die Siebende / das Etement der Lufft / welche 
ans dem Abgrunde der Gewaͤſſer herfür dunſtet. Die Achte / das wäre 
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ten. Die 45. Seraphim, das iſt / Die Kräfte. Die 46. Malachim , das 
iſt die Semwaltigen. Die 47. Elohim ‚die Fürftenthümer, Die gg. Ben 
Elohim, dag ift/ die Ertz⸗· Engel. Die 49. Cherubim ‚Das ft / die Engel. 

Die funfftzigſte Morte fo für eine fonderbare und fechfte Claß Fan 
genommen werden / iſt ber unermeßliche Gott / Die uͤberweltliche 
Welt / welchen Fein fterblicher Menſch gefehen noch jemals aus gefons 
nen: und das ift Die funfftzigſte Pforte /zu welcher Moſes / in dieſem Le 
ben / nicht gelanget iſt. 

Hievon machen fienun fehr viel Weſens: welches alles durchzugehen / 

weder meine Gedächtniß noch unfere Zeit / verftattet/auch verftändigen 

Leuten endlich nur Unluſt bringe. An ſtatt deſſen / wolle ung vielmehr 

„er Adlerhaupr/ von Den Arabiſchen Influentzien / etwas berichten. 

Zwec der Adlerhaupt, Die Mahumetifche Araber fpielen in Dem aber 

Arabifchen gaubiſchem Gebrauche görtlicher Namen / rechte Affen der Hebra⸗ 

Philos er; machen es aber noch viel ärger ‚denn jene :fintemal fie ihre Philofos 

pbiz. pꝓyiam nicht / zu einem übernatürlichem Zweck /richten; fondern zu gar 

abentheurlichen und übermachten aberglaubifchen Poflen; um Damit gu 

erlangen / wag fie fuchen / nemlich allerhand Reitzungen zur fleifchlichen 

Luft / Reichthum / Ehre / und dergleichen eitle Sachen, wo zu fieder Sa⸗ 

tanbegierlih macht. Esglauben aber Diefe thörichte Leute / Gott habe/ 

DerXcaber [aut ihres Akcorans / wegen der Derdienfte und Heiligkeit ihres Ertzbe⸗ 

u griegers Mahumets / bie Welt / umd alles, / was in der Welt ift/ erſchaf⸗ 

amen fen/umfeinet willen Die Engel geordnet /alle und jede Dinge mit feinen 

lichen Namen / verfiegelt : alfordag ber jenige / welcher felbige Namen 

zottes recht zu ordnen / und die Zahlen den Namen beyzufügen weiß / in 

Kraft der geheimen Wirckung folcher Namen / gar leicht alleszum Ma⸗ 

homets Beadienfteroillen/könne erlangen. Dieſem nach bemühen fie fich eis 

frigftsaus ihrem Alkoran / eine grofle Menge göttliher Bey⸗ Namen 

aufzuhäuffen ; welche hernach / vermittelft der vorderften Buchſtaben / 

gleichfam Jungen hecken / und eine frifche Brut/ einen ganken Schwarm 

andrer nener Namen ihnenherfür bringen müffen: die fie den ı 2. Zeichen 

deß Zodiaci oder Sonnen⸗Wegs / Denn fieben Syrr + Sternen / und 

28.Mond- Quartieren / gueignen. Ja man findt keinen Stein / Fein 

Kraut / Fein Thier / dem fie nicht dergleichen feltfame Namen geben /und 
jedwedem folchem Namen eine fonderbare Krafftzufchreiben. 

Ettiche folcher Namen / ja faft Die meiften / machen fie / mie gefagt/. 
aus denvorderften Buchftaben unterfchiedlicher Zeilen deß Alcorans: ets 
liche ee ee a a aber were 
Den / gus Der Indianer magiſchen Lehr/entlichen und zuſammen an 
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- 144 E JIEDENDE TIEOEER 
nachmals machenfie ein Dalegehenglein, und Komm 
lich ein. Sehr offt trifft many ben ihnen Diefe Zahlen 43 2 1. unter 
ſen geometriſchen Figuren an. Welche / wenn man fie xy rar ireysplarnah 
Der Gleich⸗ oder proportional Rechnung / aufloͤſet / anders nichts bedeuteny 
als ihr gewohnliches Formular : Im Namen Gottes / deß batmher⸗ 
gigen Erbarmers / wo von P. Kircherus / in ſeiner Cabala Saracenica, 
ruͤndliche Erklaͤrung gibt. Ich gedencke — pr pi ger 
fü dißmal nicht weiter nachzufegen ; ondern werde mich begnügen / mit 
Semhen loſſer Erzehlung der 19. Namen / welche fie / als fonderbare Geheimniß⸗ 
Reg Woͤrter / ausleſen / und fo wol den Planeten als dem Thierkreife/beys 
den Plane» fügen / in Form eines Rades / Kreifes oder Zirckels. Der 1. Nam hei 
ten und dem Almalek , König /und ift ein göttlicher Nam von fuͤnffLittern /in fi 
Paar begreiffend die Zahl ı 2 1. fein Einfluß geſchicht in den Saturn. ı 
febenfügen, er 2. Alaadim , Groß hat 6. Buchftaben / (nach Arabiſcher 
Schrifft) und die Zahl 1075 1. feine Influentz geht aufden eye 
Der 3. Elohiar, der Auserwehite /ein feehs -buchitablicher Got⸗ 
te8: Nam begreift 842. Zahlen / und ſchenckt feinen Einfluß Marti; 
Der 4. Eimetkabar, der Erhabene / ein göttlicher Nam von fies 
ben Buchſtaben / gibt die Zahl 693- und feinen Einfluß der Sonnen. 
er 5. Elmahimen ‚die öberſte Hobeit / ſo alle hohe Ding 
macht / ift ein fieben-buchitablicher Nam; hält in ſich 176. Zahlen und 


fleufft indie Venus. 
Der 6. Elkabar, Liberwinder/ find 6. Buchftaben ; die Zahl 337. 
fleufft inden Mercur 


Der 7. Alaali excelfus) der Hohe / ein Nam von fünff Buchſta⸗ 
ben / deſſen Zahl 141. macht / und in den Mond fleufft. & 
Der g. Elkabir, der Broffe/ führt ſechs Littern ‚die Zahl 2 33- und 
feinen Fluß inden Widber. ; 
Der 9. Elmetaab, der Erhöhere/ein Nam von fieben Buchflabeny 
reicht eine Zahl 171 feuft in den Stier. 
Der ı0. Ellcadar, der Maͤchtige / macht ſechs Buchftaben / und 
eine Zahl von 3 36. fleuſſt indie Zwillinge. 
Der ıı. Elmodtadar, der da maͤchtig oder gewaltig mache; 
hat fieben Littern: die Zahl ift 775. der Einfluß in den Krebs. 
Der 12. Elhakim, der Weiſe / ein Nam von fechs Littern / haͤlt 109. 
und fleufit in den Leuen. 
Der 13. Elaadal, der Berechte/ hatfünff Buchſtaben; zur Zahl, 
135. fleufft zur Si ein. — 
-&er 14. Elheflib, der Erieuchtete / Alate odet gccſu· 
am 
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Nam von — 111. und gibt einen Fluß indie 
Der tr. Elhokom, der weiſe Ordnungs⸗ Stellet / ein ſechs⸗buch⸗ 
ſt Nam / gibt Die Zahl 99. und einen Fluß in den Scorpion. 

Der ı 6. Eikabir, der Groſſe / ift fechs-buchftablich; Die Zahl 253. 
der Einfluß inden Schügen. In 

Der 17. Elaaziz, ber Starcker iftein Pam son ſechs Buchftaben: 
DarausdieZahl ı 2 5. kommt /und die Influentz inden Steinbock geht. 

Der 18. Elmedal, der Bedeutete: Iſt ein Nam von fünfffittern/ 
und die ertrabirte Zahl 05. den Einfluß befomme der Waſſermann. 

Der ı 9. Elmentakem der rein Pam von ſechs Buchftas 
ben / hat die Zahl 66 ı . und fleufft in Die Fiſche. 

Damit aber diefe ı 9. Namen GOttes defto gröffern Nachdruck Aberglau⸗ 
mögen gewinnen / machen fie einen Zircfel / theilen Denfelben in 19. Plaͤtze bilder Zir⸗ 
oder Faͤcher aus. Derſelbe Zirckel hat acht Kreife. Ju dem alleröber, FelderArar 
ften ſtehen bie himmlifche Zeihen/ und Planeten ; in Dem nechitendaruns · 
ter/ geheime Characteren; und unter jedweden Characteren drey Zeilen 
oder Ordnungen folcher Buchftaben / welche, in Arabifher Sprache, fo 


viel b : 
m DIamen GOttes / deß barmbergigen Erbarmers: 
Er ift) beilig/ weis / gerecht / ſelbſtſtaͤndig / einig/ lebendig / 
Und wie ſolte Er geſtotben ſeyn? warum ſolten nicht die / ſo 
dieſe Namen lieben ꝛc. 

Jede unter dieſen Zeilenhat (im Arabiſchen) 19. Littern / nach Ans 

der 19. Namen. Durch roelche 19, Namen und Characteren / Gott / 

mt ben Dazu verordneten Engeln/ und dem Mahumet / in die fieben Pla⸗ 
neten / und 12. Zeichen der Thier⸗Lini / ſeinen Einfluß ſchicken ſoll. Und hies 
ben laffen fie ſich / von wunder⸗groſſen Geheimniſſen / Tugenden / und Kraͤff⸗ 
ten welche / nach einigen hierauf verfaſſten Gebetlein / erfolgen 
folleny zu Erlangumg deſſen / mag fie wuͤnſchen und begehren. Wie / un: 
ter andren/ abzunehmen, aus dieſen Worten / melche Abenpharagi , in 
einem abfonderlich bievon gefihriebenen Buche / daruͤber macht: 

Du find Die groffe Namen / die da ſchrecken / uͤberwinden / 
nıriter erniedrigen/ und an den Keinden Bottes/ den Ein⸗ 
wobnerndeß Geuers/ (von welchen Bott uns wolle erlöfen!) Ras 
cbeüben. Durch einen jedweden Namen diefer aroffen/und herr⸗ 

YTamıen) = — — —— aus dem 
verborgenen Behalter der n: und iſt über deffen Stern /ein 
Nam gefebrieben/ mis einer gar ſtarcken Ba Den Feder. Aber/ 


on 
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von diefer Bedeutung / und Applicirung hab ich/in andren Pfor: 
ten / gehandelt: fonderlich in 8* Meſopotamia) da ich geſagt / 
Gott habe / aus jedem Buchſtaben / einen eht wuͤrdigen und ger 
rechten Engel erſchaffen / und ihm denfelbigen 3 aßen in die 
Stirn eingegraben Lieben den muß man wiſſen daß der hoͤch⸗ 
fie Gott / aus den fuͤnff Namen feiner Namen / feinen Propberen 
— babe. Und diß iſt das Feuet / (oder die Flamme) ſo den 
Gläubigen leitet zut Zar fftinue/ und Lehre. Es ſeynd aber 19. 
Araber wol: Buchft.ben/ nach der Littern Zabi. Hiernechſt fole du wiſſen / 
pe in Daß der Böchite Sott / nachdem Et / in denfeiben Die Welt der Zins 
Mubamcrs barheu geſchaffen/ dieſe Welt ausgebauei babe in: Namen de 
Ramen cn hochehrrouͤrdigen Mahnmet: ſintemal deſſen Namen / im Sim⸗ 
ſchaffen. meel / geprie ſen / und / auf Erden / glotwuͤrdig geachtet wird / unter 
denen / ſo fuͤr den Namen Mahumet ehterbietig etzittern. Und 
diß der vollkomneſte Nam unser allen: und jeder Buchſtab dies 
fes hat / ausden fünff angezeigten Namen / einen Na⸗ 
menempfangen. | 
Folgends vergleicht Diefer Abenpharagi jedwede Buchſtaben def 
ſchaͤndlichen und allerunwuͤrdigſten Namens / mit den Namen Gottes/ 
und verwandelt ſte in gewiſſe Characteres / ſo von ihnen Die geheime oder 
verborgene Buchſtaben genannt werben / und disponirt fie / in vorer⸗ 
goehnten Kreis. Die Figur folches aberglanbifchen Kreifes finde many in 
der Cabala Saracenica offtgelobten Authoris / ſamt einer Erklärung. 
Schönwald.D arme verblendte Thoren ! welche ſich / und Die Welt 
bereden wollen / Gifft ſey Bezoar / und der Kuͤhmiſt Feigen. Air reifen 
es Gottlob anders / daß nemlich in keines ſolchen Unflats Namen / ſondern 
in / und durch unſern Alle ſten / die Welt gemacht fey: welchen auch 
Alles mas Athem hat / Dafür zu loben / verpſichtet iſt und alle Krraturen / 
durch ihre Vollkommenheit / für ihren HErrn / und Meiſter / 
wuͤrcklich preiſen. | 
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ng der Welt Anfang und ende, 
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& vr Kaemad ht, Klmgehrnden Dand 
ei ger 


—— — 
t eit zu n/u 

—— | nie den huge —— in en 

mr Ir e 

mifche Echre Bo Dicken Srefilbeng ihn —— silebiecder: 

fer angewandt / — daß die Welt 

ne Stifft —— — Denn was die alten Philoſo⸗ 
geursheilet (welches Lactantius (=) 7) (4) De Ira 
Dasiitales m me Dem en 4 — 
Sry uch Die Andre fie N glich ric, Relig. 
Aritoteles) Proclus / Averroes / ſich / und Chrik.c. 9. 

fiehen doc Plaio / und theils andre hochweiſe 

m; übe deß Schoͤpffers. Zudem find die Leugner 

fc ee geoftenbarte Wort GOttes / als durch 

pehrer und Philoſophos aus der Vernunfft / dergeſtalt 

Tages / ſolche Leugnung kein Irrthum 

meht / ſondern ein — boehaſſter und mutwilliger Frevel / vorab uns 


vn Oft, hai 
tar auch dem Ariſtoteli hierinn nicht 
Die ihn/ von foldyer Klage / zu befreyen / und zu entſchul⸗ 
ham: (d)de De Be a Baal veran (e) Exerci« 
e — * rFlecken aber will ſich nicht gar aus⸗ 3 
er ern ; ober gemindert wird. Dennoch hat er / 7. 
m Ben eine er Entſchuldigung für ſich / 
a 3 nur, folchen Irrthum 


unter; 
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unterhalten und auch. andre Damit zu vergifften / nach aller Moͤgli 
(1.1. trachten. Wenn Plinius fagt/ (a) die Welr/und was man 
1. unter dem Namen dep Himmels /begreiffen mag / fey er für 
einen ewigen / unermehlichen Bott zu balteit / Der weder geboren / 
noch fterblich ſey; halte iche demſelhen / ala einem armen Heiden / nicht 
Eardani ſo hoch fuͤr übel / wie dem Eardans / daß er gefihrieben : Gott fey den⸗ 
—— noch aller unſerer Guͤter Urſach (welches ſonft recht und wol geredt) 
—— * Er möge entvoeder Alles am erſten machen / als der v5 oder 
Erihaß wie die Philoſophi wollen / Alle / ſchon Durch fich ſelbſt geweſene / 
fung. Dinge guberniren / und ordnen. Daher ihm aud) Scaliger billig eis 
nen Auspußer Draufgibt; wenn er fpricht: Non fine jactura veritatis, 
quz eſt, tùm anima noftratis Philofophix, tùm Chriftianz proteflio- 
nisfundamentum, hzcabs te dici potu&re: prefertim cum neque 
numero pauciores, neque autoritate inferiores fapientes fint üis, qui 
defipere maluerunt. Das iſt: Das haſt du / Cardane } niche fagen 
können! ohn Einbuß der Warheit; welche fo wol unferer Philos 
fopbix / als der Chriſtlichen Glaubens⸗Bekenntniß / Grund ift: 
Bevorab / weilderer weiſen Leute / (melche nemlich eine Erkhaffung 
gealaubt) Zahl und Anfehen nicht geringer, weder derer/ die lieber 
(d) Scaliger ſo unverftandig haben wollen urtheilen (5) (daß die Belt nie ans 
Schönwald, Wenn nur Scaliger dem Cardano auch nicht etwan 
eine falfche Meinung antichtet und Dbgemeldtes anders austegt / weder 
es foll verftanden werden. Denn mie wenn eg fo viel gefagt waͤre: Geſetzt / 
es fey war / daß Gott /wie zwar Die fcbarfffinnigiten Philoſophi / 
ala Ariftoteles und feine Nachfolger /die gewißlich / wegen fbrer 
guten Lehr. Drdnung/ allen andren Philoſophiſchen — es 
zu vor thun / und derhalben auch billig / vot andren / Philoſophi / 
(übertvefflicher Bedeutung nach) getituliret werden / geurtheilet / 
die vorhin ſchon gewefene Dinge nur regiete: ſo bleibt es doch ei; 
— * ——— baßerder Unbrine aller unſe⸗ 

ger Guͤtet ſey. 
Adlerhaupt. Staliger hat zwar bisweilen den Cardano zu viel 
gethan: und unterſtehet ſich auch / an der Stelle / welche der Her: Win⸗ 
a z. a et hild aller erſt angeführt / ausdem Simplicio, zubelcheinigen/esha, 
lo ir im De nie / weder Ariſtoteles / noch Averroes Diefes alfo verfianden : ange: 
tertia Dis. Merckt / Averroes / an vielen Orten / (c) ſetzt: die ewigen Dinge feyen 
tione verurſachet worden / von dem primo prineipio, nad) d Weiſe / 
—*ꝛ wemlich der wirckenden / bildenden / und End⸗Urſache (efficientis, for- 





aum. 
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fiebe /der Himmel fen von Gott gemacht: 


: Eh I 2 
BE NENNE gezetger; Doch nicht nach Diefer Art zuge 
er Ve ne a ſondern / auf eine edlere 
RESEcgliger hiemit den Ariftotelem und Averro⸗ 
mn dabe oder nur Dem Cardano damit wehe thuny 
er ge ira einiger heidniſcher Philoſo⸗ 
| ilen. 





















Davon laffe ich andre urthe 
ee”. So wenig alsmaneinenMoren weiß waͤſchet / hater 
Und eben fo wenig ihm damit gehsiffen als andre / die 
antel geben / Damit er ja bey Ehren bleiben möge. Sein 
cklich Dahin/die Welt fen mit Gott gleich ewig/ und 
an Ewigkeit her / ſeyn muͤſſen. Welches er / mit woͤiff 
und Aberroes mit eben p viel Vernunft -Schtuf 
ten wollen: Darunter Das fürnchmite / fo Ariftoteles / von der 
entliehen / und doch die Warheit Damit /ausihrem Grurk 
‚gen kan / auch ſo ar nicht einmal nach vernuͤnfftiger Folge⸗ 
F7v0m unterjöiedlichen Philofophis ſchon /aus der Wer: 
e weinen / Ariftoteles Habe geurtheilet / Die Welt fen —— 
war als / daß Er ſie heite gemacht durch eine ſolche Beſchoͤ⸗ 
Eee derung bedar jenen Durch eine ema- hung beß 
ung. Giegeben gleichfalls für / die Welt fey zwar fehen Sırrs 
19 ; Gott aber dennoch / wegen folcher ihrer A tbums von 
£ grnarder Zeit / fondern Natur nach : gleichwie Die der Welt 
teder Die Erleuchtung. In diefer Meinung ift auch Ewigkeit, 
m. Die iftaber zu mercken /daß etliche Platonici/da 
munft-Schlüffe/ toider den Anfang der elt / womit 
nicht wuſten aufzulöfen / und doch den Fürften ihrer 
/ ge bey Ehren erhalten wolten / ſich befliſſen / dieſen 
ger >irijtötele / in dieſem Lehr⸗Punct / wo moͤglich/ zu 
ewegen fie fo wol deß Platonis / als Ariſtotelis widrige 
ie sei Han verfehret unter welchen beſagter Procius/ 
m or, amblihus/ tie auch dervom Scaliger angejoges 
us /gerdefen. Wer daß fie unterdeflen beyder ihre Meinun: 
chtig / fondern gefälfchet / fürtragen;; erfenner mafkum 
jernlich Den Dlatonifchen Lehr : Sat betrifft / aus dem Aris 
vam ten ;der Platonem zwanßz g fahre gehoͤret / 
| sruch / Daß Bott alle Dinge gemacht habe /diefem feinem =) !. 1.de 
„ Sebe Dieifier ausdwüishlich jueignet : (2) zum Theil / was den Mahn Cato car 
ij Ariſto⸗ 
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Ariſſotelis von Der Welt ⸗ Ewigkeit angeht / aus deß —— Ausles 
ger  Alerandro Aphrodifeo : welchem viel hochgelehrte Seribenten Das 
fob forechen / er habe den rechten Sinn Ariftotchs beſſer denn alle Gri⸗ 
chiſche / Late iniſche und Arabifche Seribenten / verftanden. So wider⸗ 
ſirebt auch Ariſtoteles ſelbſt ſolcher / ihm angeſchminckter / Meinung / gat 
(6) 8. Phy- Fräfftig / wenn er (a) aiſo folgert: wofern die Welt gemacht iſt z muß 
ficon, fie, durd) eine Bewegung gemacht feynzc. Andrer Drtenzu 
ſchweigen Geſetzt aber / und zugelaflen / erhabe geurtheilt / die — 
von Gott: fo hat er Doch / aufs wenigſte / Daneben geurtheilt fie wa 
nicht von ihm’ nach ſeinem Wulluͤhr / jondern natürlicher, Noth 
keit / alſo / daß fie nothwendig / von Ewigkeit her / habe muͤſſen ſeyn. 
te er ſie / fur anfänglich und erſchaffen (geachtet :fo wuͤrde gewißlich ere 
dafür gehalten haͤben / daß fie von Gottes ſreyemn Willedependire. ⸗ 
Demnach Das / was Scaliger / aus Simplicio / dem Ariftoteli anſchmin⸗ 
cket keine Farbe. 
Eardani Adlerbaupr. Unterdeſſen Dünckt mich —* habe dem Cardano 
Beweis daß ſelbſten / in dieſer Frage / nichts Ungleiches aufgeburdet ; ſondern fen 
bag Meer / Zeih und Gemüt recht eigentlich abgeriffen / und gar wol getroffen / ſo 
LBeltzervig, der einige Paſſion / und Neid. Denn in diefem Glauben beſt 
das / was Tardanus anderswo / vonder Ewigkeit deß Meers / plaudert / 
und Dadurch auch der Weit eine Farbe der Ewigkeit anzuſtreichen vers 
meinet ; wenn erdiefe fale Folgerey Daher machet. Wofern Das Meer eis 
nen Anfang gehabt; iſt es entwedet ſuͤß / oder falgig gei Gr 
falgen Eans niche gewefen feyn :_ weil man dem Wa viel 
nicht einmifeben können / daß die Waͤſſer coreumpirte. Denn man 
muß dafür halten ‚daß alles lauter / und ungemifcht 
fey. Denn die zunehmende und wachfendei ale Pfuͤhle / und 
stoff /baben Beinen Beicbmack. Haͤtte denn Damals Das Efleer 
inen Geſchmack gebaßı; fondern iſt / mit der Zeit / allgemach 
erft falgige worden ; o muͤſte Die Saltzigkeit ibre geroiffe Alter has 
ben: — gleichwol nicht bat. nes ift jetzt das Meer 
nicht gefalgener / weder es vormals gewefen. Derbalben iftdas 
Meer niemals gemacht; ſolchem nach die Welt auchift. Iſt Das 
nicht ein jämmerlicher Beweiß? Und doch Beweiſes genug/ was Lardı 
nustm Schilde aeführt / nemlich einen ſolchen Atheiften /bey demdie H- 
Schrifft / und Efopi Fabeln / in gleichen Credit und IRürden ftehn.Dars 
um Scalıger auch feiner billig nicht gefchonet / fondernbald. hie bald da 
mit einer fharffen augen gegoffen hat :ober gleich bismeilen / geftalten 
SEachen nach / feine Feder wol ein wenig beſcheidener und FAPfanmeE BEN | 
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führen mögen: in Betrachtung daß ein Verftändiger/ im Reden und 
Schreiberunicht alein ſeines Gegners fondern/auch feme felbfteigene Ders 
ee und ſich ſtets einen Meifter feiner Affecten erweiſen. 

dieſes —— nothſeſten Cardaniſchen / und atheiſti⸗ 
Schluſſes hat fonft Sealiger (=) nicht dahinden gelaſſen / als der (4) Exerci- 
das demſelben wenig geſchenckt: Ich aber mag fie jetzt nicht beyfuͤ⸗ tar. 57- 
gen / um Weitlaͤufftigkeit zu meiden: weil ich nicht glaube / daß jemand / 
unter Den Serren / fo wenig Gehirns habe / daß er Die Unkrafft deß Car; 
danifchen nicht jelber leichtlich mercken / und verachten folte, als 
(impias nugas) em gottlofes Geſchwaͤtz / wie befagter Scaliger/ an einem 
andren Drt / wiewol in eben diefer Materi / deß Cardani Vorbringen 


pDinterfebild. Wie wenn aber Scaliger felbft ſolchem fatfchen 
Wahn / von der Welt⸗Ewigkeit / Auſwaſſer gäbe? ar 
Adierhaupt · Ich Fan mir nicht embilden / Daß er ihm ſelbſien ir⸗ 
gendewo ſolte ſo ungleich / und ein Zwey⸗Zuͤngler ſeyn / oder auch eine fo 
ige Rede thun / daraus eur ſolches Aufwaſſer herflieſſen koͤnnte. 
ud. Es widerſaͤhrt ſonſt wol mehr ſcharffſinnigen und Ob die E⸗ 
en daß fie bismeiten ihnen ſelbſten / wiewol nicht eben vigkeit der 
an einer Stelle / tiderfprechen:: maſſen etliche hauptgelehrte Leute, Wit darı 
amtermelchenber berühmte Boffiug nicht der legte ft, Ariftotelen felbften AUF errucies 


: —— lich / weil 
folcher ichen Schwachheit überroeifen. Ich besüchtige aber Datz fie, 
umden feiner Zwei» Zungigteit / noch —— Wider ie 
Meinung : jondern erinmere mich allein eines und an⸗ geweſen.? 

Dren /woelcher wider Die Welt⸗Erſchaffung zu flreiten/ und 
feiner eriten Auffage verkuͤrtzlich fcheinet. 

Adlerbaupr. Wielautet folcher Ausfpruch ? Der Herr laffe 
ihn doch hoͤren 


In der 307. Exercitation wider Cardanum / ſchreibt 
er (BD) Es iſt eine alte / und gute Antwort / daß Gott alle Dinge ge; () Diſtinci. 
zund er alles fey und daß ihm alles wuͤrcklich ſey/ wat. 20. 
—— achten / daß es ſeyn kõönne und werde ( Ipfiomnia 
effe in au. quaenobis videantur in potentia: Ihm ſey allezeit ge: 
woefen was unsnen für kommt: Nequeei Mundum fuiffe in poten- 
tia,antequam fieret. Quia exiftentia Mundi,qux nunc eft, femper 
ben in actu fui. Neque Cæſaris anima creata quicquam fa- 
in Deo novi &c. Denn die Welt ſey bey ihm nicht nach einer al⸗ 
zufünfftigen eit gevoefen/ che denn fie ward: weil 
eg oder Stand der Welt / ſo anjetzo —— 
ott 
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Bote / wurcklich gewefen. Und dieerfebaffene Sedledeh Aäifers 
machet  inoder bey Gott / nichts Neues. y 
Ich gebe dem Herrn zu bedenckenz wenn die Erifteng der Welt / ſo 
anjeko ift / allegeit bey Gott wuͤrcklich (in adtu) geweſen: ob denn daraus 
der Schluß nicht ergehe / die Welt fen wuͤrcklich ewig gemefen/ weil fie im⸗ 
— — dem aller vollkomneſten Weſen / in der Exiſtentz geweſen / wel⸗ 
e jetzt iſt? 
Adlerhaupt. Scaliger hat nie keinen Gedancken gehabt / su ſchrei⸗ 
ben / daß die Welt ewig; ſondern feinen philofophifchen Eifer wider Die 
jenige / ſo mit einem ſolchen Nebel die klare Sonne der Warheit zu ver⸗ 
tunckeln ſich unterſtanden / hell genug / mehr / denn an einem Ort / blitzen 
laſſen: allermaſſen er eben in derſelbigen Exercitation / welche ber Herz 
jeizt angezogen / ſolches bald hernach auch thut. Daß erſtgemeldter fer 
ner Worte etliche ein wenig hart lauten / geb ich gerne zu; doch Feines 
Weges / daß Daraus die Ewigkeit der Welt erfolge. Denn man m 
ftets /auf eines Autoris Sinn und Meinung gehen/ und denfelben 
Dolmetfcher brauchen / wenn man den Verſtand feiner Schriften 
faſſen will. Es iſt wie Scaliger felbft anzeigt / folcher Ausfpruch ſchon 
alt/ und wird /durch ihn / zudem Ende wiederholet / daß er moͤge bekraͤff⸗ 
tigen / was er furg zuvor geſagt es widerjtrebe der Görrlichen Ber 
Wie alles / ſtaͤndigkeit nicht / wenn etwas Neues geſchicht. In einem unbes 
bey Sort / greifflich⸗ ſchnellem Augenblick / find alle ſo wol erſchaffene Dinge / als die 
im Augen» noch geſchaffen werden ſollen / fo mol Die vergangene / als ige. 
BaBGe und zukünftige / dem allfehenden Gott gegenwärtig von Eroigkeit ber; 
bleiben ihm auch gegenwaͤrtig / in alle Ewigkeit / wenn fie gleich Thon ver⸗ 
gangenfind. Denn vor und nach das find Friſten der Zeiten / wovon 
die Ewigkeit nichts hat : fintemal bey Gott Feine Zeit jſt; ob er gleich allen 
Dingen gemeffene Zeiten gefeget bat. Er begreifft alles / unter 
en und Nu ſeiner unbegreifflichen Ewigkeit: Daher. ihm auch d 
elt nicht allein vor ihrer Erſchaffung / fondern auch nach ihrem Untei⸗ 
gange / ewiglich gegentoärtig bleibt  famt allem mas darinn enthalten / 
oder vorgeht, Und folches ift alles vor ihm / nicht per modum potentiz 
oder auffolche Art / als wie wir Die Möglichkeit oder Fähigkeitund Be 
geblichkeit einer Sachen ung einbilden ; fondern wuͤrckli Ar nicht auf 
natürsfondern göttliche IBeife. Die Welt war nicht/ ehe denn Gottfie 
machte ; und ar ihm doch fchon. Sie ſtund noch nicht / in ihrer j 
natürlichen Exiſtentz / noch natürlichen IBefen; als die gang aus 
erfbaften worden s und ftund Doch wuͤrcklich vor dem HErrn ihrem 
Schoͤpffer. 
Dieſe 
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und Exiſtentz / machen dem Herrn / 
m/und ſolche Gedancken / als ob da⸗ 
Sg /wuͤrde gefeßt / ehe denn fie 
ndern Diefen / Daß fie eben fo voll 
— wuͤrcklich befindt / in Dem goͤtt⸗ 
dem Muſter⸗Bilde nach / geſtzuden ® 
re Auer alt / ſondern auch ihr gankes IBefen und 
iflichen Verſtande deß —— 
en anch rer Ost Unfer menfchlicher Verſtand begreift 
— Eigenſchafft: der 
Natur und Weſen ſelbſt; welche 
m en Denn gleichtoie Gott 
id Doch aud) und über Alles/auch deßwegen dennoch: 
einen e vermifchet wird : alfo ift auch Alles / was da war / iſt / 
eyn mir! * 1 Gott / nach einer erhöheten Eminentz / oder Übertreff⸗ 
ke gi ndt bt Doc) einem jedweden Dinge/ folgendes auch der gantzen 
Mar ten > se befondere/von GEtt / in der Zeit / gemachte Natur / 
n t. Diefe Naturen aber find/ ſamt und ſon⸗ 
ST fi —5 — Goͤttlichen Verſtande / wuͤrcklich begrif⸗ 
Y tſel ib Verſtand / der allezeit wuͤrcklich geweſen / hat 
Alles w * und begriffen / nicht durch vernuͤnfftige 
15 welche mmenheit anzeiget: ſondern alſo / daß 
Yin oder mit und famt ber Welt / in allen Graden der 
1 Öeftalten un jedweden Naturen infonderheit/ herfürs 
t / auch noch erhält/ und noch toeiter herfürbringt/miteinander zus 
en ig S ft oder Weile verwichener oder obhandener Zeit, 
" tig ſih fo gar alle und —* Sandkoͤrnlein deß Meers 
et. Sle /der Allgegenwaͤrtige / weder ein vergangenes / 
anfftiger TE und jegiges Weſen iſt / 
erlangen / noch Etwas / daß Er hat / verlieren 
au ar Neues gefchehen / oder von ihm gemacht wer⸗ 
— m  fintemal Er es ſchon ewig / in dem Meer feines 
R 


Bas De hang Scaliger/mit andrenhochverftän: 

Yigen S wi u Damit nichts Neues /fondern ebey O): 0 ; 
a8 ve mas eit vorlängft David geforochen : Deine Air Frempel 
ten fat > / Daichnoch unbereiter war. (4) Alfo fahe die All⸗ a Ri (lie 
ee t def ins GHttes den Pathanael / che denn Philippus den: hen Vor 
rief: r 5) imgleichen das Füllen , auf Ro nie Fein? run Fi — a 
































154. Der achte Discurs / 
ſeſſen war / und der Leute Hertz / denen es gehörte/ Daß Diefelbe es alfobald 
laffen würden : wie auch Den Menſchen / der den Juͤngern — folte; 
welcher Ihm abweſend fo gewiß zugegen war, daß Er/ der HErr / merck⸗ 
lich fagte: der traͤgt einen Wafferteug ; ung / die wir folches leſen / zu 
einem fonderbaren Nachdencken / daß derfelbe Menfch / vor den Augen 
feiner ewigen Allwiſſenheit / ſchon von Emigfeit her den Waſſerkrug alfo 
trage / ehedenner geboren worden/ und den Krug jemals / auf der Welt / 
tragen. 
Wie GO — Minterfebilo. Daran trag ich den geringften Zweiffel nicht: mer 
alle Dinge molte leugnen / daß GOtt vorher Alles riffe ? Aber Das kommt mir 
begreife. fehmer fürs daß der HErr fagt/ die Welt / und alle Dinge, ſeyn in GOtt / 
‚welcher Alles in fich beſchlieſſe. . 
Adlerhaupt. Auf göttliche, und übertreffliche Weiſe nemlich/ ber 
greift Er imfich alle Weſenſchafften / famt allen ihren Graden / ohne 
Maſſe / Ziel/ und Einſchraͤnckung. Er iſt ftets wuͤrcklich (a&tu) alles das 
jenige/ / was ſeyn Fan; iftder Brunn / und dag unendliche Meer der We⸗ 
fenheit; ift alle Stärcke / Krafft und Gewalt ; von aller Unfrafft und 
Schwachheit weit entfernt. 
Dub die Winterſchud. Ich foͤrchte / je mehr der Herz befliffen ift/den Kno⸗ 
Melt ihı ber Den zu loͤſen / je fefter ziehe er ihn erft zufammen. Wenn GOtt der Her 
er allezeit wuͤrcklich alles Das jenige iſt was feyn Ean : fo wird man je zu 
Aevon dem Diefem ungereimten Schluß getrieben fein Weſen fey Das Weſen aller 
Urmefen Dinge/ habe auch in fichdie Weſenſchafft der Welt / und aller Dinge / fo 
empfangen inder Welt befindlich. 
babe ; und Adierbaupre, Mitnichten. Denn ich verftehe dieſen Ausſpruch / 
—— daß GOtt alle Dinge begreiffe / auf gantz andre Art / weder es der Herz 
Coder aus deutet. Die Welt hat / in ihrer felbfteigenen beſondern real Natur / die 
Nihts,den, wir ſchauen / ein andres Weſen ; und ein andres in dem göttlichen Sinn 
noch her: oder Verſtande / ſo wir nicht ſehen. 
zu. Winterfcbild. Das kan ich nichtfaffen : es ift mir zu hoch. 
Adlerhaupt. Ich auch nicht / und Fein Menfch : ob er gleich / mit 
der Scheitel bisan den Himmel rührte/ und die Sonne/mit der Rechten / 
den Mond/ mit der Lincken / begriffes würde Doch Diefes weit über feinen 
Begriff ſchreiten. Solch Erkenntniß ift mir zu wunderlich / und 
zu hoch / ich Fans nicht begreiffen / müffen wir hie Alle / mit dem heili 
gen Könige, bekennen, Doch laͤſſt fich die Sache / Durch einige Eleich⸗ 
niß / nichts deſtoweniger fein fürftellig machen. Diefes ober jenes Schiff 
das aus folchen und dergleichen Brettern gebauet / mit gewiſſem er 
mer 
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ene: gene Wefen a als das jenige / 


d. Garreht! Abe kan darum Das 
f ME hat sein BE... 


- 


ee mner kein ſolches Schiff im Kopffe / das Wel 

: Doch aber trägt er / alle Zubehoͤru a ne Ser die 
Sin feinem Sinne / und befafft * alle Sachen / ſo Welt in 
voliſtaͤndigen — * Shi vonnöthen find/und rg a 
jo auch iſt das real Weſen Der Welt / nach fold)er ein hejon, 


Seen. 
— / wie Be *3 der re mitihren Theilen / und wuͤrcklich⸗ vers Weſen 


al ne nicht Das göttliche Weſen fev. 
en eichfam abgefchnitten/ oder hergenommen : 

Der allereinbarfte ift. eil aber gleichwol die Welt ihr 

oder Zeyn von GOtt hat / und von demſelben / aus dem Nicht⸗ 

t8/ em; ift ; fo muß fie/ in Ihm / gervefen 

Mn zu n Das Re was / auf ae 

— e racht; das ſteckt zuvor in Ihm; wie 

Schiff / in dem Sinne deß Kuͤnſtlers oder Meifters, 

Sonn itaberitbasgante Eee Welt allegeit in folcher Bewandniß / 

uch wie! tt will / zu Nichts werden fan: und ift 

gleich fa um 79 eg ne D een — —7——— dem breiten Himmel; 

Tröp * gegen dem Meer; ein Sa en dem gangen 

| Diet mehr gar Nichts: weil GOtt ein folches Weſen / Das 

tur echt unendlich / und gantz Feine ‚Droportion oder Ge⸗ 

hat zu dem jenigen / was mit Ziel und Maſſe befchräncket/ 

. Daher alles Ziel maͤſſige / und Die gange 

3 nach/ von dem Söttlichen Weſen / und von feiner 


—— auch ſeiner Natur nicht theilhafft iſt. 
das kan nicht / aus der goͤttlichen Natur ſelb⸗ 














t; Doch aber / in ihm das Mufter / die Form / und Seftalt 
es er aufsubauengefonnen. Eben alfo ift das Mu: 
ber Welt / indem Göttlichen Sinn und Verſtande / 
sn aller geweſen / ift auch noch / und wird darinn fenn im⸗ 
mer und Nach dieſer Idea / nach diefem Concept / fag ich, iſt 
Die We terichal en, toieein Haus / nach dem a SR 


ten 


llein 


fenn: ſo wenig / als ein ſteinernes Haug / vonder eu — — 
meifters : Der war ſelbiges Gebaͤu nicht aus Nichts / Baumcifter 


als in — nichts zu machen weiß / ſondern aus Steinen genommen, 
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Allein findet fich ein Unterfcheid hierinn / Daß der Baumeilter nicht die 
Materialien felbften herfürbringt ;fondern folche ſchon für fich findet/und 
die Form deß Gebaͤues denfelben einfüget : Daher er auch nicht ſtets dem 
erbauten Haufe felber darff beypohnen · GOtt aber hat auch die Mas 
teri der WBelt/ aus Nichts / gefunftelt: deßwegen thut feine Gegenwart 
der Welt allezeit vonnöthen: Denn wofern Er ı nur einen Augenblick/ 
unterlieffe/ fie gleichfam in feiner Hand zu balten und zu tragen; würde fie 
auch/ im Augenblick/ wiederum zerfallen’ und zu Nichts werden / Daraus 
fie gemacht worden. Bringt demnach GOtt der HErr die Welt ims 
merdar und ſtets aneinander /gleichfam aus Nichts / herfür: weil Erfie 
immerdarund ftetserhält. Will Er aber feine Hand wegsiehen; fo muß 
fie zu nichte werden / und fich in ihr Voriges / das ift / in Nichts / verkeh⸗ 
(s) Verba ten. (2) Hernach beruhet auch Der Unterſcheid hierinn / daß bes Bau⸗ 
fune D.Joh. Fünftter das Gebaͤu / in feinen Gedancken / nach und nach zurichtet und 
1 in austichtet; auch / nachdem der Bau fertig / ee mehr daran gedenckt; 
arm Hader fein herzliches ABelt-Gebdu/ in feinem Verſtande / vor feinen 
Augen ftehen hat/ von Ewigkeit zu Ewigkeit ; aud) wenn e8/ am Ende 
der Tage / nach feinem Wilfen / wiederum jerfaͤllt Dennoch ewiglich / ſamt 
allen vergangenen und zukuͤnfftigen Dingen / vor ſeinen Goͤttlichen Augen 
gegenwaͤrtig behaͤlt. 

Aus dieſem / was geſagt / wird der Herr hoffentlich erkennen / wie 
die Welt zwar in und von GOtt / doch aber darum nicht Goͤttliches We⸗ 
ſens fen; auchy welcher Geſtalt fie ewiglich bey Ihm / geweſen / in ſolcher 
Geſtalt / als wie ſie iſt und Doc) / ihrer ſelbſteigenen natürlichen Weſen⸗ 
heit nach / allererſt mit der Zeit gebauet * / aus Nichts; ſolchem nach 
auch / aus den Scaligerianiſchen vorerzehlten Worten / Feine Ewigkeit 
der Welt ſich kaffe ſchlieſſen; fondern daß GOtt / von Ewigkeit / gewolt / 
daß die / in einem ſolchen Weſen / fo von dem Seinigen warhafftiglich uns 
terſchieden waͤre aus Nichts gemacht wuͤrde / zu der jenigen Zeit / darinn 

Goit ig fie gemacht ift; imgleichen / doß / in GOtt / Feine Novität / ſondern alle 
Feine Neu, Neuheit inder Welt fen. Welche in der Priorität, oder Vorweſenheit / 
beit, GOtt dem HErrn / weichen muß; erſtlich / al ihrem Bauherrn / und mas 

chenden oder wirckenden Urſach: Hernach / als der Exemplar / Muſter⸗ 

und Bild⸗Urſach / welche / von Ewigkeit / Die Form und Geſtalt der gan⸗ 

sen Welt in ſich gehabt / und hat: Drittens / als ihrer End⸗Urſach. Denn 

wie alle Kuͤnſtler / zu einem gem iſſen Zweck / wircken: alſo hat auch Gott 

Die Ende die Welt gemacht / zum gewiſſen Ende. Nun war aber vor der Welt / 
Id der Kichts / ohn Er allein: derhalben hat Er fie/ um fein felbft roillen/ nemlich 
"zu feiner Ehr und Herrlichkeit / durch fein allmachtiges Regenten⸗Wort / 
—e Schon⸗ 
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meinte /die Weit wäre um deß Menfchen mil: Di ie 
er ſchaffen. 22 elt / 
| ge freylich auch / um deß Menfchen willen vers Menfchen 
Denn die te und Forpörliche Welt hat der heilige Halbıners 
Darum gebauet/ daß der forpörliche Menfchvals das Ebenbild daher 
Gottes /diefelbe anſchauen /dıe Weisheit / Güte / Liebe / und Allmacht 
feines tete mit Bermunderung preifen ſolte / und aufs 
fer der eit feines göttlichen Weſens / ein Wernunfft  begabtes 
Ge waͤre / welches die Herrlichkeit Gottes / und feine unfichtbare 
Krafft / durch das jenige / was fie gemacht / ſehen und ſpuͤhren möchte: da; 
mit der ———— an ihm ſelbſten unſichtbar / an dein fo gewaltigem 
Bau der an einem fo vollkommenem majeftärifchem Palaſt / der 
mis jo mancherley Zierrathen ausgeſchmuͤckt / mit ſo trefflicher Ordnung 
regiert wird / ſich etlicher Maſſen ſichtbar machte / und gleichſam in eben 
ß vielen Spiegeln ug —— date / * —5— x en fönnte 
intennach fehen / (wie erdort zu Mofe fprach) und in en Wunder⸗ 
hohen Wercken feine Fußfapfien erkennen. 
nach hat Anaragoras die Frage / warumer geboren 
wäre? nicht ungefchicft beantwortet / daß ich den Himmel und die 
Sonne / folle anfcbausen ; und nicht verdient / daß Lactantius ihn damit 
ausgelacht. (2) Aber gleichwie / eines Theils / Die Welt um deß Men- (1.3.99. 
fehen willen / er / und diefem Dadurch deſto höhere Verbindlichkeit 
angeborn ift / feinen fo gnädigen Herin und Schoͤpffer zu lieben :alfo iſt 
der M / mit famt der Welt / die Eleine und groͤſſere mit einander/ 
zum Gottes erfchaffen : welches uns eben fo groſſe / ja noch gröffere 
Ehre /dennbas erite. 
Schönwald. Wer Gott nicht für den Schöpffer der Welt noch 
fich —— — zu Danck verpflichtet / erkennt; der iſt unwehrt daß 
er / in der Welt / lebe. Ich dancke meinem Gott / daß er mir eine Ver: 






len / 


/ Die ben dem Glantze feiner herzlichen Wercke / ſehen 
und fchli kan / daß ein ſolcher unvergleichlidy- groffer Pataft feinen 
i inger zum Meilter gehabt ;und meinen Augen erlaubt wor⸗ 
ſ darinn unzuſchauen. Was duncktaber den Herm Korelldas Frage/ weũ 
ihfte? pr Die Welt im $rübling / oder Herbſie /erfebaffen ? 1. ee 
U, Diefer Streit wäre ſchon geſchlichtet wenn Jof Ant. Gon- Vaſſen? 
zalez de Salasfürgeben &lauben verdiente : welcher Dafür hält/ (6) Gore * nie 
habedie Welt zugleich/auf einmal / erſchaffen; und nichtinach den Tagen. — 
Aber weil dieaottliche Feder die Schöpffung / in fech8 Tage / eingetheilt: doppelten 
Ban folche Antwort nicht Raum finden; und en wir hierüber Die n Erden, 
n NZ 
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Vernunfft weiter vernehmen Etliche geben den Ausfpruch/für an 
ling; Etliche/ für den Sommer; Etliche/ für den Herbft ; und etliche, 
den Winter. Dieſe / ſo für Diefen den Schluß machen / führen zum Yes 
weis an den Fluch /und die Unfruchtbarkeit der Erden. Welche dem 
Frühling die Ehre zufprechen / gründen ihre Mutmaſſung darauf / daß 
Derfelbe aller natürlichen Sachen Anfang ift. Die Siöe unferer erften 
Eltern dienet denen / foden Sommer dafür ausgeben / zum Mantel: Und 
die den Herbft Dafür erfennen/ vertheidigen ſolches / mit den reiffen Fruͤch⸗ 
ten: wovon der erfchaffene Menfch feine Nahrung haben mufte/umd die 
dennoch aller erft im Derbften veiff wurden. Welcher Beweiß aber/ meis 
nes Bedunckens / von fehlechtem Nachdruck iſt. Denn weil Gott / bey 
der Schöpffung / alles / nach der Vollkommenheit / hat fürftellen wollen: 
fennd die Bäume ſamt ihren Früchten / zugleich herfürgefommen / gleich⸗ 
tie die Thiere/ aus der Erden / nicht Flein / wie Die neu» geworffene Füls 
len; ſondern in folcher vollftändigen Groͤſſe / und vollem Wachsthum / 
herfürgegangen / Daß fie / fich alfo fort supaaren / und beſaamen / gefchickt 
gervefen. Sonft hetten die Bäume zuvor ausfchlageny und blühen muͤſ⸗ 
fen :twelches / zur Frühlings + Zeit / gefchicht. In welcher auch vermut⸗ 
lich die Ißelt erfchaffen worden / wie Scaliger Dafür hält. Daher man 
auch fürglaublich achtet / die Alt⸗Vaͤtter haben ihre Jahre / von der Zeit / 
angehebt / da Tag und Nacht / im Fruͤhlinge / zur Gleichheit kommen. 
Winterſchild. Mich dunckt aber / dieſe Frage reime ſich nicht aller⸗ 
dings wol mit dem Anfange der Welt. Denn die drey erſten Tage der 
—— /waren Sonne und Mond noch nicht erſchaffen; derwegen 
damals noch Fein Linterfcheid der Zeit gervefen; folgende auch Feine gewiſ⸗ 
fe Jahrs⸗Zeit deß Lentzens Sommers/ Herbites / oder Winters fenn 
können : angemerckt / folche Theile deß Jahrs / durch einen gemiffen Eins 
gang der Sonnen und deß Monds in befondere himmlifche Zeichen / une 
terſchieden werden. Weil demnach damals / als die Igelt : Schöpffung 
ihren erſten Anfang gewonnen / keine Geſtirne / noch himmliſche Zeichen 
geweſen : ſo iſt damals auch noch Feine gewiſſe Jahrs⸗Zeit geweſen / und 
(a) V.xe· alſo weder Frühling / noch Herbſt. (#) 
ckerman- Adlerhaupt. Mir aber aber kommt 2. Frage nicht ungereimt 
— Pe für, Und dem Herm hierauf zuantmworten ; fo fage ich ; Ob gleich weder 
ga, Sonne noch Mond / in den Dreyen eriten Tagen / geleuchtet / noch die 
" Zeichen deß Himmels geroefen; fo fen nichts Deftomeniger allbereitein Un⸗ 
terfcheid Der Zeit von dem Schöpffer felbften / geftellet worden / vermit⸗ 
telft derer Wercke / die Gott /indendren erften Tag: Friſten / gemacht/ 
und dadurch Die Tags: Zeiten felber eingeführt. Wiewol FE 
ur 
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durch den fauffder Sonnenund deß Monds / Die Zeiten noch beffer und 
Eenntlicher unterfchieden worden. Und ob fchon damals noch Feine Sonne 
ftrahlete: fing doch allbereit / in etlichen Stuͤcken / der Frühling an: ins 
demdie Erde einen fhönen Rock / von Kräutern und Blumen gewirckt / 
anzoch / und die jenigen Theile deß erſt⸗ gefchaffenen Lichts / wovon nach: 
mals die Sonne / famt andren Geſtirnen / bereitet worden / indem allges 
meinem Liechte verborgen ſteckten / und Die Gewaͤchſe herfür reiten. Qir 
wollen aber den Fall fegen/ es ſey / vor Bereitung der fehönen Himmels: 
giechter / noch Fein yo / noch einige Jahrs⸗Zeit gemwefen : fo muß 
man bedenchen / daß die Frage / wenn die Welt erfchaffen worden/ 
nicht nur etliche Stücke Der Welt / noch etliche Wercke; fondern alle 
Wercke / und alfo Diegange vollendete Welt in gefamt / fo innerhalb 5. 
Tagen / bis an den Ruhe Tag deß Herrn / fertig worden / begreiffe ; da 
der Erdboden ſchon zierlichft bluͤhete und mit den Gold: Stralen der 
Sonnenerfreuet ward / auch der Menſch / in dem Schmuck feiner uns 
verfehrten Heiligkeit / mit nichts anders / als Serechtigkeit/ bekleidet / und 
mit dem alleredelfteın göttlichem Ebenbilde gegiert/ unter den Lilien und 
ofen deß Paradeifesivandelte. Welches unsden beiten Zug giebt/ zu 
ſprechen ‚die Welt feyim Frühling erfchaften. 

Soldſtern. Wie tandas ſeyn? Weil an einem Ort / der Lenk ber 
ginnet; wenn an jenem / der Sommer; in einem andren Lande / der Herbſt; 
und noch anderswo / der Winter herrſchet: wird ſich ja / ohne zweiffel / 
damals die Welt / mit fo unterſchiedlicher Ordnung / auch angefangen 
haben: derhalben die Vermutung glaublicher / es ſey die Welt nicht zu ei⸗ 
ner / ſondern allen vier Zeiten deß Jahrs / erſchaffen. Wir koͤnnen den 
Auf⸗ und Nidergang der Sonnen auch nur nad) unferes Landes Gelegen⸗ 
heit / verſtehen / fonft aber Feines rwegesan der runden Welt⸗Kugel / und 
Kreis: Lauffe der Sonnen’ Anfang oder Ende feßen. (2) (4)H, 

Schönwald. Die Vernunfft felbft wird hierinn dem Herrn Bey⸗ PD. 9. im 
fallgeben. Solte aber wol dic Weit / jegiger Zeit / bey geringeren Kraͤff⸗ « ae 
* En als vorhin ? Oder etwas / an ihrer erſten Vollkommenheit / eins um 38. 
gebuͤſſet haben? 

Soldſtern. Alſo hat Cyprianus dafür gehalten. (6) Und Leucip⸗ — Adverſ. 
pus war der Meinung / ſie würde vermehrt / und verkleinert / und naͤhme eti 
ab. Und Lucretius will uns einbilden / die Welt ſey / allbereit zu ſeinen 
Zeiten / viel kleiner geweſen / als in den vorigen. 
wald. Man trifft auch etliche berühmte Medicos / in dieſen Ob die 
Sedancken / an; als Marcellum Donatum / Petrum de Peramato,und Welt abs 
Dalechampium. So hat auch Plinius / der Natur⸗ gelehrte Scribent / me? 

zu 


(“)1l 3. 
Od. 6. 

. (6) Satyra 
15. 


Bewegniſ⸗ 

derer / 

ie die Ab⸗ 
nehmung 
der Welt 
glauben, 
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zu dieſen Schluß / fich ſchon länaft erflärt : indem er gefehrieben / Die 
Menfchen würden täglich kuͤrher und ihrer wenige länger / als ihre Vaͤt⸗ 
ter. Diealte Poeten / als Homerus/ Horatius (a) und Juvenalis (6) ger 
ben einiger Orten / eben fo viel guverftehn, 

Aber weil der Beweis /von Rechts megen / mehr gelten foll / weder 
das Anfehen der Perfonen ; mußich etliche Urſachen anzeigen / melche 
manchen auf dergleichen Gedancken geführt. Erſtlich gibt man für daß 
man / jetziger Zeit viel Dinges von Steinen / Pflantzen / und Thieren/ 
ſo chemaln die Natur herfür gebracht / nicht mehr finde :zum Exempel / 
folhe Rariteten / fo man in den Schaß Kammern der Könige und 
Käifer /nur allein gefunden / und in hohem Werth gehalten. Der rcchs 
te ungefälfchte Zimmer / fprechen ſie fey in den Arabifchen Wäldern 
bey grofier .. Brunſt / draufgangen und der heutige jenem alten 
gar nicht gleich; gleichwie auch das Bdellion / Amomum / der wahre 
Coftus und Dasrechte Malabachrum ‚fich verloren / und alles / was jetzt / 
unter denen Namen / vorhanden / falſch. Monardes und Amatus rech⸗ 
nen hierzu den rechten Syriſchen und Egnptifchen Balſam. Den Amts 
anth» Stein / oder Asbeit/ willman auch Drunter zehlen. Einige Metal 
len find / ihrer Meinung nach / eben fo wol vergangen. Plinius gibt aus / 
das vechte Kupffer (aurichalcum) habe / ſchon zu feiner Zeit / fich nicht 
mehr fehen laffen / und Die Erde / zweiffels ohn nicht Präfftig genug / fols 

es zu jeugen. Matthiolus will ung bereden/ Daß mir den — 
almiacnichtmehrhaben. So wollen fie gleichfalls keinen Marmel / 
keinen Porphyr / Fein Frauen⸗Eis / oder wie mans ſonſt anderswo nens 
net / Marien⸗Glas / fuͤr ſo gut und koͤſtlich / mehr erkennen / wie ſolches 
Steinwerck / vor Alters / geweſen. Laguna verleugnet Den wahren Sa⸗ 
phir / und theils andres Edelgeſtein. Weil man auch weder den Phoenix / 
noch das Einhorn / deſſen doch die heilige Schrifft gedencket / in der Welt 
jetzt ſihet: fo muß ihr je etwas abgehen. Wo iſt der Purpur hinkom⸗ 
men / welchen vormals der * Haͤupter Koͤnigliche Tracht 
war? Nichts / ohn der bloſſe Nam / iſt nur noch uͤbrig davon. Die lan⸗ 
en Leute / und Rieſen / deren gewißlich vor Alters gantze Voͤlcker gewe⸗ 
wie wir / aus heiliger Schrifft / erſehen / ſind / heutiges Tages / ung ein 
groſſes Wunder / und bey weitem fo haͤuffig nicht mehr aufder Welt. 

Man betrachte unferer Vorfahren LebenssLänge / gegen der unftis 
gen: wer erreicht nunmehr ein fo hohes Alter / als tie Die Menſchen vor/ 
und bald nach der Sündflut? Gewißlich / wenn fonft weiter Nichts waͤ⸗ 
re / fo zum Beweis dienete, koͤnnte diß allein der Welt⸗Abnehmung einen 
guten Schein geben. Alles was ein Ende haben muß / Das Dre 
allge⸗ 
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Fäufftenden Alten, weber an Kräften, nod) Alter / weichen. Man leſe 
auch den Jonſton / welcher sin einem Furgen / aber ſchoͤnem Ttraetätlein 
(#) De Na- (a) ermeifet/ wie Die Weit / in ihrer vorigen Schoͤnheit / Zier / und wi 4 
eurs Con- arnoch bißhero immer verblieben / und weder Das Vermoͤgen def 
Ranria. ſiens noch der Elementen’ noch der Menfchen/noch der Thiere / Gewaͤch⸗ 
fe, Metallen, Steine u.a. m. abgenommen. | * 
Daß Cyprianus dergleichen Gedancken gehabt ; deßwegen kan ihn 
Er die elende Zeit worinn Damals die Chriften lebten / genugfam entſchuldi⸗ 
ger Beneig, gen. Die Heiden warffen alle Schuld der Truͤbſalen und tr r Faͤl⸗ 
tbämer, en / auf Die einreiſſende Lehre der Chriſten: ſolchen Irrthum / und Laͤſte⸗ 
rung ihnen zu benehmen; gab Cyprianus zur Antwort / die Natur waͤre 
vielmehr / an ihren erſten Kraͤfften / in etwas geſchwaͤchet. Homeri / und 
Juvenalis / und andrer Poeten / Ausfprüche/ verdienen nicht einmal Dem 
Nameneinesrechten Beweiſes. Was / von einigen Gewaͤchſen / Wür⸗ 
n / und Steinen / wird fuͤrgebracht; Das iſt faft poffirlich: ſintemal Dies 
Ibe nicht allerdings verſchwunden; ſondern nur allein derſelben Ge⸗ 
brauch und Kenntniß uns Europzern mit der Zeit / entfchlichen. Solte 
(eich ein und anders Gewaͤchs / indenen Laͤndern / da es vormals zu wach⸗ 
n pflegen/ ausgerourgelt ſeyn: wird es doch / in andren / ſich Anden. Denn 
es iſt nichts Neues / daß ein Gewaͤchs / an einem Ort / ab⸗ und / an einem 
andren / wieder aufgeht. Eine ſolche Verwechſelung der Staͤtte hebt 
das Gewaͤchs ſelbſten nicht gantz auf. Garzias ab Hortorühmet/er ha 
be das rechte Amomum gefunden / und einen ſolchen Zweig davon bekom⸗ 
men / der dem jenigen / ſo Dioſcorides beſchrieben / gleich geſehen: und die 
jenige Molucciſche Aertzte / fo ihm denſelben geſchenckt / haben ihm die 
Nachricht gegeben / es wuchfenunmehr nicht in Indien; ſondern wuͤrde / 
aus andren Afiatifchen Laͤndern / als Perſien / und Arabia / gebracht. Eben 
daſſelbige ſchreibt er auch von dem Coſto. Und Cluſius gedenckt / er habe 
def Cinnamomi (oder edelſten Zimmets) ein paar Zweiglein gefehen: 
Sa ! Amatus meldet / man finde Diefe Zimmet⸗Rinden / unter der gemei⸗ 
nen Indianiſchen Caſſia. So beglaubt Neuhof / in feiner Sinifchen 
(Am 23° Keifebefchreibung/ (6) ausder Inſel Zeilan / und zwar infonderheit aus 
Be: derjenigen Gegend wo die Stadt Columbo tigt / komme die beite und ab 
ein. perfeinfte Zimmet⸗Rinde her / welche viel ſtaͤrcker von Geruch / und heiffer 
auf die Zunge faͤllt / denn ſonſt andrer gemeiner Zimmet. Weil nun / 
vor die ſem / ſolche Oſt⸗Indiſche Oerter nicht fo haͤuffig beſuchet worden; 
mag leicht Die Gedaͤchtniß deß beiten Zimmets / bey ung / verwelcket ſeyn 
Mit dem alten Sytriſchen und Egyptiſchen Balſam / deſſen ſich doch gleich⸗ 
wol die Tuͤrcken / noch auf den heutigen Tag / ruͤhmen / hat es gleiche oe 
wan 
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J Meſſing / oder das beſte Kupffer / die Porzellas 
na und der Salmiat / ſeynd aus Der Welt mit nichten entflohen. Die 
———— hat ſich nicht / aus dem Meer / verloren? 
aber die den Purpur⸗Safft ihr ſolcher Geſtalt zu nehmen / und 
hernach zuzuri wie die alten Purpur⸗Foaͤrber gewuſſt / iſt abgeftors 
ben. Daß der Asbeſt noch unverſchwunden; bezeugt nebſi vielen andren 
—— und gedenckt / es ſey / von dem Tartariſchen Chan / dem Roͤ⸗ () Ep- 66. 
mi ft ein Stuͤck ſolches unverbrennlichen Leinwads zugeſchickt: 
welcher elbe Kaͤiſer Carln dem V. wieder verehret; wie Johannes 
Brabus () berichtet. Was Lacuna ihm für einen ſonderbaren Saphir () Lib. de 
eingebildetz mag er wiß;n: wirfepnd verfichert/ Daß derſelbe nicht mange, klylli. 
ledem jenigen / Der ihn fan en, Und Anſelmas Boethius bemeifet 
— * der koͤſtlichſte werde / in Calicut / Cananor / und Bilnagary 
gefunden. 
Der Phoenir ift ein Gedicht / wie es ſcheinet; oder aufs wenigſt ein 
ſolcher Vogel / der / weil er den Leuten munderzelten unter Augen kommt / 
mit vielen angedichteten Zuſaͤtzen / beſchrieben worden. Über dem Eins 
horn / iſt es noch nicht ausgeſochten / ob feines jemals geweſen; ſondern es 
nur ein —— — ſelbiges zur Sache nichts thut. Wofern 
aber jemals n; wird es / ohne Zweiffel / auch noch feyn. Denn 
Barum hat GOtt die Thiere geſegnet / und geſyrochen; Seyd fruchtbar / 
undsmießrer euch! Diefes Wort (ſchreibt der H. Chryſoſtomus (c) er⸗ << Homil, 
hält fie noch / bisaufden heutigen Tag; alſo / daß / nach Verflieſſung fols 4. in Gene- 
cher langen Zeit / Dennoch kein einiges Geſchlecht derſelben vergangen. fin- 
Denn der GSoOttes / und das Wort / ſo er geſprochen / hat ihnen 
ſolches verliehen / Daß fie beſtehen / und währen möchten. 
So iſt gewiß / daß / von Davids Zeiten an / und lange Zeit vor ihm / 
das menſchliche Alter/ mit dem heutigen / gleich geweſen Bor der Suͤnd⸗ 
fiut zwar / haben die Menſchen ungleich länger gelebt : aber ſolches iſt 
theilsyaus natürlichen Urſachen /theils aus fonderbarer Schickung Bots 
tes geſchehen; Damit Das menfcpliche Sefchlecht deſto häuffiger vermehrt 
würde. Daher aud) Rabbi Levivbeym Genebrardo / das hohe Alter der 
gar fein ein Werck Goͤttlicher Fuͤrſehung / und nicht der 
Natut / nennet. Findt man aber nicht noch Leute / Die weit über achtzig 
fommen/ und mit den Hirfchen den Lauff deß Lebens unermuͤdet 
—— Man ſchlage nach / in den Americaniſchen / und andren Hiſto⸗ 
rien / wie / in manchen Laͤndern / die Leute weit ber hundert Fahre leben. 
Wie denn / mancher Drten/ auch noch gange Voͤlcker von einer Rieſen⸗ 
Länge anjutreffen. 
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Ander Leibes⸗Staͤrcke ift eben fo wenig den Menfchen etwas ab⸗ 
gangen. Und gleichwie vor Zeitennicht lauter Milones/oder Simſones / 
ober dergleichen ungewöhnlich ſtarcke Leute/ fondern/ unter einer groſſen 
Menge / nur bisweilen Einer oder Ander / gefunden werden: alſo muß 
many noch heut zu Tage / über etliher Menfchen unglaubliche Kräfte, 
fih hoch verwundern. Vega ſchreibt / er habe einen Kerl gen der eis 
nem Pferde feine Hand an die Bruſt geſetzt / und daſſelbe / in feinem Lauff/ 
au .. ; ungeachtet der Reuter ihm tapffer Die Sporn in Die Haut 
geichlagen. 
Ungewoͤhn⸗ Adlerhaupt. Das glaube ich gern: und erinnere mich eines jun⸗ 
iich ſtarcke gen Menfchen / mittelmäffiges / aber siemlichsgefektes Leibes / Der ein fris 
Menſchen. {ches Pferd / welches feinen Reuter / weil er nicht mehr Luft hatte / jenem 
noch eins einen ſtarcken Abſchieds⸗Trunck Beſcheid zuthun / Davon fühs 
ten folte / behenbe beym Schweiff ermifchte / und nicht allein zum Still⸗ 
ftande brachte ; fondern auch / ob es gleich von feinem Reuter/mit Spor⸗ 
nen / gar ſcharff gehauen ward / dennoch / famt Dem Auſſitzer / gantz hinter 
ſich zoch / und zwar mit der rechten Hand allein; nicht ohne aller Umſte⸗ 
henden Derwundrung/ und ſolcher Erzoͤrnung deß Reitenden / daß ſchier 
eine Balgerey drüber entſtanden waͤre. 
‚ Bolöftern. Der Herr reitzet mir hiemit auch eines und andres / aus 
——— Sriderländifche General Atuiſſersky / in Braß⸗ 
— u eit / ndi eral Arz / 
ae hard lien / dider Die Vortugifen / u eide lag / hielt fich / unter den Portugals 
Kor. lern / ein Schwaͤrtzer auf/ von fo erfchrecklicher Siaͤrcke / darinn er Feinen 
Gleichen fand... Unter vielen ‘Proben feiner Wunder⸗Stuaͤrcke / wird die: 
fe erzehlet: daß er einen ergrimmten Stier/im vollen Lauffe/ bey den Hör; 
nern feft gehalten / ihm den Hals umgedrehet / und die Zunge aus dem 
Baden geriffen. Daher zu vermuten / Milo und Titormus wuͤrden Dies 
n Domingo Kalavar (fo hieß ber Schwartze) gern / wo nicht fürihren 
Meifter doch gewißlich für ihren guten Kameraden / erfannt / und mit 
famt ihm das Kleeblat der Starten formiret haben. Gleichwie aber 
viel Ameiflen endlich jenen Leuen verzehren : alfo fand auch. Diefer Leuens 
ſtarcke Mor endlich / unter vielen Schtodchernyfeinen Untergang. Denn 
nachdem er aus deß Albukerke —— / zuden Hollaͤndern uͤbergan⸗ 
gen/ und den Portugiſen maͤchtig⸗groſſen Schaden gethan; iſt erzuleht 
4) D.O. inihre Hände kommen / und geviertheilet worden. (+) 
ei sur Und mas erzehlen nicht die Spanier / von ihrem Sotillo? welcher, 
Braflis fol, vor den Augen deß gangen Hofs/ zu Madrit / einen viereckten Stein von 
eız.  vierhundert Pfunden auf eine Dand genommen / und zwoͤlff Sarun 
wei 
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166 Det achte Discurs // 
der Natur: gleichwie er hingegen die Schwachheit | 
it /aufdie — So hat 
ie Blut -laffung / nach der Natur def Menſchen gerichtet / und nicht 
einerm jeden gleich» viel Bluts zu nehmen erlaubt, a 
Ein eitler Wahn iſt es auch / daß die Liechter der Welt / und das 
gange Her der Sternen an feinem vorigen Glantze und Schein Waͤr⸗ 
ine / Bewegungen / lebendig «machenden Einfläffen / einige Minderung 
erlitten :fintemaldie erfahrnefte Stern: UBeifen uns viel eines andren 
verfihern. Die Regimenter und Herrſchafften haben freplich ihren Lim; 
kauff und Wechſel; die Städte ihre Friften ; wie die geöfitten und wol⸗ 
gegründeften Haͤuſer endlich eingehen ; imfaü ihnen Peine Erneuerung zu 
6 kommt. Und / mit gleicher Muͤhe / koͤnten wir alle 
ten dieſer Welt anziehen. Aber ſolches alles dienet zu keinem Beweis. Denn 
deß einen Untergang iſt deß andren Aufgang:und gehet Feine Stadt oder 
Policey / oder Koͤnigreich / aus Unkraͤfften der Natur / zu Grunde: ſon⸗ 
dern entweder durch Gewalt / oder Nachlaͤſſigkeit / und Unverſtand / oder 
andren Urſachen —— Handlungen. Ungerechtigkeit verwuͤſtet 
alle Laͤnder: und dazu hilfft ihre alliirte Hunde ⸗Schweſter / die Uneinig⸗ 
keit / —— nebenſt ihrem Vatter / dem Ehr⸗Geitz. Geitz und Eigen⸗ 
nutz / Die zween verraͤtheriſche Raͤthe / reiſſen den Grund um / oder rucken 
Bas die heimlich die Seulen hinweg / daß ein Reichs⸗Gebaͤu fallen möge, Uber 
rechte Ur maͤſſiger Pracht und Uppigkeit geben ihm eben fo wol einen guten Druck / 
6 g ines oder nehmen vielmehr bie Mittel / und ben g / weg / wodurch 
Ruin find, es ſolte unterhalten / erſetzet und erneuert werden. Wenn nemlich die 
tentaten ihre meiſte Gedancken der Ergetzlichkeit ſchencken / die Wolfahrt 
a Reichs ihnen nicht zu nahe ang Hertz grengen laffen; vorderei 
orafalt nothwendiger Kriegrüftungen luftige Schaus und Feder⸗ 
Spiele / Ziersreiche luſtige Tänge / Comedien / Jagten / und dergleichen, 
ertählen und den Kriegs «Naht offt allein laſſen; wie kan alsdennein 
Meich nicht allgemach von einer & heit indie andre fallen / bis es 
gar zu Bodem /und einem Fremden unter den Füffen ligt ? Wo die Wi 
vigfeit in der Religion / Eifer / und Haß Neid / und Verfolgungeiny 
entzündet / alle Treu und Glauben zu Boden tritt/indemfieden Glau⸗ 
ben ungeitigbeenfert ; was für Segen und Erfprießlichkeit koͤnnen daſelbſt 
aufmachfen? Es müffen je nothivendig alle wigtige Anfchlägermit dee 
Reife /den Krebs lauffen. 
Nicht die Berfchlimmerung oder Verwelckung der Natur; fon 
bern die Lafter ſind es / welche einem Reichedas Scepter entwenden / die 
Herr⸗ in Knechtſchafft / den Wol⸗ in Ubelſtand verwandeln 7 ur 
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una her ine grauſame Kros 
es da: geben dem Pande einen ſtarcken 
ru muß ausfpeien/ und in frem⸗ 


— Und de arbeit tritt 
nn hierinn ungehlich- 

eat. Lapunssurenedn gedencken. Alkinoter der Land⸗ 

Fein Mann von hundert und sehen Fahren / erzehlte Groffe 


— hen wie —— Unterthanen vor —— 
une 


A fall / bey groffer 
Denn erftlich hätten fie ee —* 

een daraufihren Geiſt aufgegeben: 
ern ftreiten kommen / 


Eher be — ig tauſend / in zweyen Treffen 





—* die Spannier / noch 
— u ne Henn hans wi In ungefchicftes Exempel fürs 
‚demfelben noch was weiter nach zuſe⸗ 


großmächtigen Reiche Peru das Verder⸗ 


| und feine Monarchia fo bald ger 
—8* > Königlichen Erben / und 
— Die Spannier haͤtten / wir ihre 


urtheilen / ſchwerlich ein fo gewaltiges Volck / 
voll Leute / unter ſich geworffen / dafern ihnen nicht 
und der nk a Krieg ea und an Einneh⸗ 
— 
pannien ſelbſt entgegen ſetzen / we 
Koͤnigreichen / am weiteſten ſich 
en fulminans,oder Don: 
e / in Eur —* gegeben;wie nem⸗ 
acht br Derslichfeit/ipomit es / 
eiten / der gantzen Welt entfeglich fuͤr⸗ 
Seen, m den Kriegen mit Holland/ 
lck und Geld ziemlich erſchorſſen 
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reich / mit oſtbaren eyn / 
ren Ruͤſtung ſtehen muß. Dahero denn dieſe Veraͤnderung mit ange⸗ 
zogen werden doͤrfften zum Beheiff deß Wahns / ale ob die Herrfchafften 
und Koͤnigreiche — wol / als wie unſere Leiber / die Gewalt deß Alters 
empfinden / und alſo das vermeinte Abnehmen der Welt beſtetigen koͤnn⸗ 
ten. Ich frage aber zuforderſt: wer ung denn unſchlbarlich geweiſſaget 
bat / daß Spannien / Dennemack / und theils andre Kronen / die fich jes 
60 vielleicht etwas ſchwaͤcher befinden / weder vor hundert Fahren / noth⸗ 
wendig immmer mehr und mehr finden /und nicht viel mehr wiederum / 
mitihrer Macht / ſteigen werden? Seynd mir Denn Droben z in Der ger 
heimen Rath » Stuben defien / der Könige ab und einfegt/ Daß wir ſo ger 
nau wiſſen fönnten / wie lang ein jegliches Reich währen / blühen / oder 
perdorren folle? Dat ers ung ſo deutlich geoffenbart / was er dißfalls fürs 
habe/und für einen Schluß’ von Ewigkeit her/gefafft? Königreiche und 
Hepubliten können erkrancken / und wieder gefund werden 5 wie Das 
ab: und —— Liecht / bald tunckel bald hell ſcheinen; wie die groſſen. 
Baͤume bald entblaͤttert / bald luſtig wieder belaubt ſtehen. 

Geſetzt aber / es kaͤme kein Reich wieder empor / nachdem feine Ge⸗ 
waltigen vom Stul verſtoſſen worden: yon denn Daraus eine Berab 
ku der Welt⸗Krafft / gefchloffen und Die Natur deßwegen einer Uns 
beftandigkeit befehuldiget werden? Warum nicht vielmehr unfere Stats 

Fehler und andre Urfachen / wodurch einem Reiche feine Blühe wird 
abgeriffen ‚und aller Wurtzel⸗Safft entzogen? Gewißlich / wenn man 
die Stats: Händel / Anfchlägerund Kriegs + Verrihtungen der hochlöbs 
lichen Kron⸗Spannien in etwas beym Wernunffts » Liecht befihet ; fo 
entdeckt fichs gar bald / warum fie /in einen fo harten Zuftand ' mit der 
Beit gerathen müffen. Der jenige / welcher die Hiſpaniſche Reife i 
ung / im Jahr 1667. heraus —5 / und die Be nheit 

Reichs nicht, oben hin gelernet / discurrirt zwar nur mit wenigem / doch 
Urfahen, gar merckwuͤrdig hievon / wenn er ſagt: Wer Die aufeinander folgende 
— 52 ——— en Spanniens weiß / der kennet wol / woher ihm dieſer Man⸗ 
Macht eine gel kommt. Der Gothen und Wenden Eingang in diefes Land / und derer 
Beit bero Mauritaner Einfall / fo darauf gefchahe/ zerftreueten den beften Theil 
siemlich ab- diefer Voͤlcker; als Diefe Fremde da mol eingervurgelt waren daß bie 
genommen· Städte gank voll Einwohner waren / erfchlug Ferdinand von Arragonk 
en ‚der gang Spanien an fich gebracht/ viely und verjagte auch einen gus 

ten Theil Derfelbigen. 
Nach Entderfung der Sfndien/fo bald darauf — 









J Er en t Spanien nur ein Canal / wodurch es 
eltr n$ fpricht m in An⸗ 

























Funde gleic le &peifen —* fie zer⸗ 
ber fie alfobal ern Xheilen — nichts 
Seren allein / oder was Di she ngefehr 

ha Det jenige feinen böfen Grund ges 
zu daß man in Spanien nicht viel Sol 
18 nipts Denn‘Piftelen findet; und wenn noch andre 
n * "daraus gegogen würden / Davor gehal⸗ 


— die / zu den Metallen vers 
hen Käifern :oder es twären wie de Efel von Arca- 
d beladen / ea Kohlen —— —* 


Arſach — es [of — ray 
an ihnen die Vergifftung der —8 

1 en / rieb, underfandt/daß fiemit den Africas 
e ind /⁊ Koͤnigreichs / eine ſtetswaͤhren⸗ 
e | Fonnte Philippus ber Dritte keinen beffern 
Bo | hraema) von Diefer hacken Furcht, 
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als rt daß wenn man ſich ſelhſten das Meſſer an die Kehle 
—3538 ſo man beförchtet/ zu erledigen / man berve 
man vielmehr verjmeifele als bes&hafftig und klug fep 5 man wife Den 
rechten Gebrauch der Linderungs⸗ Artzen nicht / weun man das 
ure mdfeca hörentäffet. Es ſey eine groͤſſere Tugend / einen böfen Mens 
ſchen zu bekehten / und einen gafterhafitigen zu untermeifen/ als denfelbis 
gen aus feinem Haufe zu Jagen / und nicht mehr wieder darein zu laſſen / 
undin Surmma / man könne wider Den Ittthum fechten/ und dadurd) 
die Feuteerhalten. Auchift es gewiß / Daß Diefer Befehl den König in 
Spanien, auch der guten und reichen Unterthanen beraubet hat / w 
Fein a hatten / und die man mis der Zeit zu der 
ni und Be if deß Ehriftlichen Glaubens / hatte bringen können. 
Aber das Mittel dazu war ihnen gänslich benommen :demm wenn ſie den⸗ 
felben amabmen / ſagte many es wäre ein Betrug / und geſchehe nur um 
ſich der Strengigkeit dieſes Gebots zu entziehen WBobep dem fich ein 
Geis der Volbieher fpüren laffen / und blieben Feine übrig / als die 
ihnen die Hände wolgeſchmieret hatsen / damit fie ihre Haͤuſer uͤbergin⸗ 
gen / und Diefelben nicht nachforichten und heraus jagten. Esfepnm 
mit diefen unterfehiedlichen Difeurfen / gu welche Diefe 
Strengigfeit Anlaß gegeben / wie ihm woile / und das etliche eine gi 
mnütige AReft-Ktugheit Dabep beobachtet / andere aber eine unnatürlı 
Graufamfeit darinn verſpuͤret / weiln diefelbe einen König fo vieler Unter⸗ 
thanenundeinganges Volck feines Datterlandes beraubet ; fo iſt es 
doch gewißrdag feit derfelben Zeit Spanien gleichſam wüft und öde 
Bieben und hat fich wegen eines fo groffen Vertufles/den man aufetl 
Millionen Secken gefchäter/ nicht wieder erholen könmen; denn überdas 
daß es ſich hier freywillig an Bold entbloͤſſet + leeren es die Indiani 
Fandfchafften entweder aus Noth / oder aus Zune igung feiner Untertha⸗ 
nen noch mehr aus / indem ſie von Zeiten zu Zeiten / viel inmohrner 
gesögen; Daher es Fommmt/ dag man heutiges Tags / daſelbſten faft eben 
eine fo groffe Zahl derer findet/ Die Spunien vertaffen/ als derer die drin, 
nerrverblieben. Aaf Diefen Jammer / welchen anfangs Die jerrige / fomit 
Der Eroberung der Indien und Austreibung Der Mauritaner pr 
vor ein geoffes Gluͤck hielten erfolgten ſchwere Kr — and⸗ 
ſchafft hart bruckten alſ / daß man rechnet / daß ſeldige ümne zwan⸗ 
Big Fahren mehr/ als anderthalb Millionen Menſchen aufgerieben / und 
die Deft/ weiche offiermalen Darinnen grafſiret / hat ſaſt eben ſo viel ver, 
ſchlungen. Daraus zu ſchlieſſen / daß feit Philippi dei Vierdten Reich 
per, die Spanier nichts gethan / dem ih Bold und Welt de 7 
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yerltande nk Nr nung d ige / welche 
rdyung 9 2 nicht gu Haus in Streit gewickelt haͤtten es... 
terdapfie ihnen hätten miderficehen können. ) 57* 
— — ung je heil genugunter die Augen die Gall anime. 
eehte W ng deß Wechfels/ fo bishero/ im Spanifhen Reiches und Iarum per 
State Weſen / vorgegangen. Dazu noch etliche andre mehr gefegt wer⸗ joh Make, 
Den könnten; * die ——— Yclyten inder Naͤhe ſin / D- 
nicht erinnerten / in den auslaͤndiſchen Feine Weitlaͤufft gkeit zumachen. 
Unterdeffen iſt dieſes alles bündig und kraͤfftig genug deu Schluß gu un: 
terhalten / daß Bein Reich / noch —— efen/ durch Alter; ſondern 
— durch aͤuſſerliche Gewalt / oder innerliche Gebrechen und Feh⸗ 
Wenn nun gleich ein Reich fällt : fo ſtehet Doch hingegenein anders 
wieder auf / und Fan eben fo wenig einen allgemaͤhlichen Abgang 
mwelts oder natürlicher Kräffte beweiſen / als tie die Abwechfelung Som, 
mers und Winters / Kegens und Sonnen-Sceins. 
orell, Es halten insgemein die alte Chriſtliche Scribens ) Tefte 
—— am Zungiten Tage werde die uͤber himmliſche Welt vers Czfario im 
; das Waſſer über der Feſten ausgetrocknet. So nun Dialog. 
mach und nach / von dem Feuer der Ge⸗ —5* t. 
7 wersehret tDied / Ober fonft mit Der Zeit fich verliert : muß je Die etiherfir, 
/unvermerdter Weiſe / inihren Kraͤfften / fchtwinden. Denn es henvätter 
ift befand / was Das Waſſer für ein Daupt-Principiun aller korpoͤrlichen — 


Ohn iſt & nicht / daß theils alte Kitchenvaͤtter / als nina, 

Baſlius ) Ambroſius (4) Theodoretus (e) Damaſcenus (f) Beda fen Tage. 
(2) und Andre’ mutmaſſen / das überhimmlifche Waſſer ſey Darum über (0 Homil. 
der Feſten geſetzt / daß die feurige Dige der Sternen und Seftirnedadurch au 
—— und Durch ſolche maͤchtige Hige das Firmament nicht aufge ip 1, er 

würde. Lind meildie Schrift gedenckt / daß / amlesten Tage / die (+) Que. 
Dimmel jergehen werden mit groſſem Krachen / Die Element aber für His in Genelim 
ge khmelgen / und Die Erde/ und die Wercke / die Drinnen find / verbren⸗ cap- 1. 
nen: fie Daraus geurtheilet/es twürde folche graufame Hirn; (/) de Or 
melsumb Erbe verzehrende Brunft / nach Austrucknung deß Wallerd/ Fiselib.ır. 
entfichen. Wie nun dieſer Meinung die Dernunfft nicht garungünftig c. 9. 
ft: alfo kan ſie Doch gleichwol auch Feinen Glaubens⸗Artickel daraus ma: (g) !ib. de 
J ob eben auf * Art Die Auflöfimg der Himmels⸗Feſte geſchehen * — 
werde. Und da ſie gleich alſo geſchehen ſolte arms doch gleichwol En —— 
9 


ren DE REERERETEE 
thiget en / /vor dem ge / 
ae einige Unmaß / oder Schwächung / und ———— 
Dom Un." Sonft iſt es auch / unter den Heiden erfchollen/ Die “Belt werde im 
der Welt. vergehen: daher Dvidius/ (=) in feinemeilften Buch der Wand⸗ 
(2) 11.Meı. [ungen /feßt: | | 

um men Affore tempus 

Quo mare, quotellus, correptaqueregia cceli 

Ardeat, un 


en — Es werd einmal che Ä 
Daß Meer / Erd / — a sus Snemm£iR, 





1.87, Imqleichen Lucanus: ( *27) — 
Communis mondo ſupereſt rogus, oſſibus aſita 
Mixturus. u far 


Die Welt ſoll uͤberall iht Leichen⸗ geut eins haben / 
Das Stern und Beine wird vermengen und begraben. 


Wohet da Daß die Welt / durchs Feuer / ihr Cade nehmen folles glau⸗ 
A ne pentoir der Schrift: woher aber ſolches ſchreckliche (Feuer Fonunen wer⸗ 
brennende De; davon ſchweigt fie ftik : weil es ung / zu w n / nicht noͤthig Groſſe 
euer kom» Herren ſeen ihr Wort kurtz / deutlich / do nicht uͤberſtuͤſig / wenn 
ven werde. fe ihren Unter hanen mas andeuten laſſen: alfo hat der — 
Hert / durch die Tauben⸗Feder ſeines Geiſtes / uns alle Nothwend 
eoffenbaret; den liberfluß / und was zur Sache eben nicht dienet / ausge⸗ 
affen: weil wir an dem / ims beſohlen und —— u lernen 
gnug haben. Nichts deſtoweniget möchte ich deß Herrn Goldſterns 
Gedanken fiber jefst deruͤhrte Frage / zur Luſt vernehmen. 

Boldftern. Solcer Luſt kan der Her? leicht genieflen. Es wollen 
etliche, als Magius / und Palearius / Gott werde / am Ende der —— 
einen Feuersund Schwefel⸗Regen / vom Himmel herab ſchicken. Etli⸗ 
che; das Feuer werde nicht vom Himmel kommen; fondern aus dem in⸗ 
neriten Bufen und Grunde ber Erden / herfürbrechen/ Ales ergrei 
und verbrennen. Hiemit hat es Pius Mirandula gehalten : 
fpricht: Wer die Natut deß YIord-Streichs Eennerz der wirds. 
verfieben / warum GOtt Die Welt werde Durch Keuer tichten. 

0) c. 5. Und Bodinusbezeuget (c) gus dem Plutarcho / diß ſey gleichfalls Hera⸗ 

Meib,. Hif ciit Meinung geweſen. Womit auch Die Hebræeer übereinformmen. . 
Meine einfältige Gedanken find diß; das Feuer werde überall/aug feinen- 
Quartieren / o mol von oben / als unten herſur ſchlagen / auch Dusch sie 













Me 5 dem Die hat feinen Grund inden Wor⸗ 
—— —— Die Erde / werden / durch () Petri. 
73 A a beßalten werden/am 


Gottloſen. dieſer 

ch verſtanden we den / da 
— * en 
ac Sa 
au en rlaſſen 
ok —— eben ſo 


* Der are - 


ir wi 1 aber nicht / ob auch die Welt gar vers 
urchs Feue werden ſolle. Denn das Letz⸗ 
| meer ännern / Darımter auch Lutherus gewefen / 
m / ar — (die Simmel) 
neei d/ wenn du ſie verwandeln voirft. 
— — — — werden / (#) Pſ. 10⸗. 
jet oflen Reinigung und Verneuung Nie⸗ 


teid/anmeinem en) lieber 
—* werde gar gar ver⸗ 





werde auch nicht /ı | /fonderndurch ein gans an 
Ders / geſchehen — — 


nem " Unfehlbar wird hierinn Ana feine Gedancken FT 
j Y ii leicht: Diſtinct.x. 


(a) 1. Theſſ. 
4 


174 Der achte Diecure/ 
feichtlih rühmen. Daß Himmel und Erden 
niemand. Die jenige/fo nur eine Laͤuterung und Kemigung 
eben fo wol / * geroiffe Arts ſolches eine Zergehung heiſſen Denn wenn 
manein Haus einreiſſt / und in einen Haufen wirfft / aus den Steinhauf⸗ 
fen aber die beſten Stuͤcke ausklaubt / und ein anders Gebaͤu Davon wie⸗ 
der aufbauet / Das viel herrlicher . /erroeitert /und gans in eine an 
Dre Form gerichtet wird: fo ift dieſes nicht mehr Das erſte: fondern man 
kan fuͤglich fagen/ das vorige fen abgebrochen und vergangen/ und ein 
Neues in den Plag geſetzt. Wird GOtt Biefe unfere Leiber / und Peine 
— wieder geben; warum ſolte er auch nicht. den Himmel 
und die Erden / jedes nach feiner Art /clarificiren/ und alfo vernenen koͤn⸗ 
nen / daß / aus der vorigen Materi/ das Alleredelite / Durch Das Reinis 
ungss euer/herfürgegogen/und zu Dem neuen Gebaͤu behalten würde? 
ein ich muß bekennen / daß die Derbleibung der jegigen Erde / ob fie 
gleich gereiniget würde / nicht wol überein ſtimme / mit dem / was Paulus 
Meiflaget; wir/ die wir leben / und uͤberbleiben / wetden zu gleich / mit 
denſelbigen (erſt / auferſtehenden) hingezuckt werden in den Wol⸗ 
cken / dem HErrn entgegen in der Lufft; und werden alſo bey dem 
HErꝛn feyn allezeis. (4) Derhalben / durch Die neue Erde / ohne zweifel 
anders nichts denn jenes himmliſche Jeruſalem / welches Johannes / in der 
H · Offenbar. geſehen / und die Hütte Gottes bey den Menſchen Kindern / 
das iſt Daß Reich der Seligkeit felbit/gemeinet wird. Doch gleichwol Fan 
ich deßwegen den Scaliger nicht zuſtimmen / und glauben/die Materider 
jebigen Welt werde gang und gar vernichtet werden und die Verbren⸗ 
nung nicht / mit diefem unferem Feuer gefcbehen. Denn Das jenige Feuer/ 
fo an jegt inder Welt / uͤber und inder Erben iſt / wird / wie der Herr Sold⸗ 
ſtern recht urtheilte / nebſt dem Sternen⸗ —— eſamter Krafft / agi⸗ 
ren; doch auf eine ſonderbare ſublimirte / oder erhoͤhete Art; und ſo gar 
nicht vergehen / daß Die goͤttliche Almacht ihm vielmehr eine gröffere durch⸗ 
dringendere Staͤrcke / auch vielleicht gar einen Zuſatz eines gang neuen 
übernatürlichen Feuers / geben wird :Damit es defto ſchaͤrffer und gewal⸗ 
tiger nicht allein den Bau des Welt zu Grunde / fondern auch Die Ders 
bammten in Ewigkeit / brenne und quäle. Denn folches laͤſt fich ſchlieſ⸗ 
fen / aus den vorangeführten Worten Petri: der Himmel u Ev 
de / werden Durch fein Wort / gefpaber / Daß fie zum Feuer behal⸗ 
ten werden / am Lage deß Berichts ıc. Werben nun Himmel und 
Erde zum Feuer geſpahret / fuͤr die Gottloſen: fo muß je einige Materi noch 
übrig bleiben / nemlich das / aus Himmel und, der Erden/ geſammlete 
Feuer. Willnun ber Almächtige von ben übrigen Theilen — 
u 


vonder Welt Anfangund Ende 177 


und ber etwas ertrahiren / verändern und es alfo fubhilifiren/dag 

es fich verflärten Leibern zum Aufenthalt bequeme ; oder / welches mir 

ger fuͤrkomm / diefen Himmel / famt der Erden / den Ver» 

zum ewigen Feuer verwandeln/hingegen gantz ein andres Him⸗ 

melss YBefen ſchaffen; oder in einen folchen Himmel / der allbereit denen 

mit Chriſto Auferjtandenen eingeräumet iſt / die Auserwehlten einführen; 

Das muß ung der jungfie Tag weiſen. Die Wohnungen in dem Haufe 

diefes groffen Fuͤrſten werden unbefehreiblich = ſchoͤn / herr⸗ und lieblich 

ſeyn: laſſt uns nur hie einen Wandel fuͤhren / der aus Gott it: fomird 

Gott ung ſchon / in einen Himmel fuͤhren / der ferner göttlichen Zuſage ges 
maͤß iſt; derſelbe ſey gleich nur renovirt oder gar aus Nichts gemacht 

Sch — gr —— a — Ach un 

ne langſam / n herrlichen Triumph» Tag nicht bald her; 

beybringt! 


Anterſchild. Der Herz verseucht nicht zu kommen: wolte Sort 
wir verzögern nicht ihm entgegen zu eilen/ fo wie unfere Schuldigfeit erfors 
dert! Zeit und Stunde aber —* wir nicht wiſſen. Wer der Nachwelt 
fich / zum Spott und Gelaͤchter / machen will / der benenne das Jahr / dar⸗ 
inn die Welt zergehen ſoll. Die Stern: forfcher mögen / aus ihren Tri- 
gonis — was fie wollen: wir laſſen es beruhen / bey dem / mag 
uns der Sohn Gottes davon angedeutet / und ſchaͤtzen andre menſchliche 
Sedancken fuͤr keine Evangelien; ob gleich das jenige / ſo von den Trigonis 
geurtheilet wird / fo gar unvermutlich nicht iſt. 

Forell. Die Sineſer ſollen ein altes Buch haben / fo von der Na⸗ 
tur handelt :Darinn der völlige Tag welchen wir den natuͤrlichen heiſ⸗ 


fen’ in zwoͤlff Stunden abgetheiltzund nach denfelben / fo mol der Unter; & 


gang / als Anfang der Welt / gerechnet wird. Einer jedweden Stunde 
werden zu geeignet sehen taufend achthandert Jahre. Und fagt das fel: 
bige Natur Zub, der Himmel fey um zwoͤlff uͤhr / das iſt zu Mitternacht 
gemacht zdie Erde / um eins / Mitternacht / herfürgefommen ; der 
——— wo Uhr: In der Neundten Stunde / ſo beyuns / die fechfte 
nach Mittag iſt / werde / in der gantzen Welt / grauſame Unruhe und 
Verwirrung entſtehen / groſſer Krieg / Aufruhr / Empoͤhrung der Voͤlcker / 
ee Elend / fich erheben; hernach endlich alles mit einan- 
—— in ſein erftes Chaos ‚ kehren und zerfallen Jetzige Zeit / darinn 
wir feben / rechnen die Sineſer / für Die erſte Stunde nah Mittage / oder 

etwas barüber (4) | 
Forell. Aber die Geſtalt heutiger Läufften heilt ung eine andre 
Rechnung ſchlieſſen. Denn weil fait alle Gerechtigkeit und —— 

wi 


Die zwoͤlff 

Einifche 

groſſe Welt⸗ 
tunden. 


(4) P. Mart. 
Märtiu,l,z, 
Hiſt Sınies 


Ein 


von qufnichts/ ohn allein Diefe/ mit guldnen Littern gemablte Schrift 


69 im der Schmerz iſt nicht auszubilden. An ftatt Diefes Traur⸗ Hildes/ 
1. Tpeil der folteman der Welt einen weiſſen mahlen / und mit Golde drauf fehreibene 


Epic, 


176 Der IX. Discurs / die Ordnung der Welt⸗Theile / und der 


will untergehen ‚hingegen Ungerechtigkein Uberhand weil in Der 
Hansen Welt / die Heervaucke fehallet ; ein Volck fi überdas andre ers 
hebt: was wollen ung folche ausfchlagende Baͤume denn anders anzeigen / 
als / daß der ewige Sommer nahefen. Weil die Ehriftliche Tugenden ſo 
fchläffrig fich ermeifen / das Gewiſſen ſchlummert / Geitz / Untreu und 
Kuhlofigkeit die Wache vertreten: fo muß gewißlich Die mitternaͤchtliche 
Stunde allbereit angegangen / und der Bräutigam nicht weit mehr 
fenn. Wol dem / der da wacht/ und Hält feine Kleider / daß er nicht bloß 
erfunden werde ! | 





"Die Hrönung der Welt⸗Theile / und der ber 


ruͤhmteſten Stern » Weifen Bedanden 
Darüber / begreiffend. 


(FED CHönwald. Wenn ic die Zier und treffliche Ordnung 
ee gestfen Teunber-Sehfued die ſer Welt / bey mirybefinne/zund 
benn weiter / daß deõoch ein ſolches unvergleichliches Meiſter⸗ 
= W P ftüdt / ein fo heraliches Werck vol Ma —— 

RZ. racht / dermaleins in einen Hauffen fallen / und zu Grunde 
geh hle ich/die Warheit meiner fchwachen Dernunfft zu beken⸗ 
nenyein heimliches Mitleiden. In Engeland,fihet man cinen gantz ſchwar⸗ 
hen Schild / ſo Dem unglückfeligen Brafen von Eſſex zugeſchriebe wird/dare 



















en foll: fo 


Par nulla figura.dolori: (#) dem Schmergen ift kein Bild g 


Par nulla figura nitori: Bein Bild gleicht ihrer Zier. Denn melc er &i 
fer deß Mahlers/ oder eines andren Kuͤnſtlers / wird fo vermeſſen ſeyn⸗ 
und etwas Schöner zu erfinnen hoffen als die Welt ift? Kö 
Winterfcbild. Der Her: habe nicht Mitleiden mit ver Wels fone 
dern mit Denen / die ihrer mißbrauchen / und nicht bedencken / daß fie pers 
gehenfole. Sie ift je ausbuͤndig · ſchoͤn; wer Fan «8 leugnen eine 


| 


hurteſten Sternwe iſen Gedancken darüber/begteeiffend. 177 
ie ae ar gegen der jenigen/ Dican ihre Stelle kom⸗ 
men ſoll / fo viel als die WülteSinsgegen dent gelobten Lande / und die 

Hütte deß Stiffts / gegen Dr herzlich »prächtigem Tempel Salomons. 
Unter deſſen kan es nicht ſchaden / ſondern ung viel erbauen / Daß wir ihren 
Bauofftanfchen: weil es uns Anlaß gibt zu gedencken/wenn die Gefange⸗ 
nen / in einer fo zierlichen Wohnung / begriffen wie viel ftattlicher Denn 

die Etloͤſeten und Freyen dermaleins wohnen werden, Sie rufft unferer 
Vernunfft/ alle Augenblicke / zu der jenige Meifter/ welcher fie gebauet / 
muͤſſe ein GOtt ber Ordnung und Weis heit ſeyn; weil er ihrem Gebaͤu 
ſo gar augenſcheinliche Mierctzeichen derſelben eingedruckt. Denn wir 
ſchlagen die Augen auf⸗ oder nider fo erblicken fie nichts Unordentliches. 
HSievon hoͤre ich allezeit / mit Freuden / reden: und Darum waͤre mir lieb / 
unfer Herr Goldſtern ſagte ung etwas überhaupt / von der Ordnung und 
Abtheilung dieſes fo erſchrecklich⸗ groſſen Bau⸗Wercks. Denn ob gleich 
fo wol er /alsder Herz Adlerbaupe / vorhin der Eaypter / Araber / und 
Sprer Belt» Abtheilungen ung fürgetragen: find Doch andrer hochber 
cuhmten Natur⸗ und Stern: Forfher Saͤtze annoch nicht berührt 


Bolöftern. Ich will dem Herin die Welt / nach Anleitung heiliger St 
Schrift ‚gar —e— Am Anfange —— —— ni Ind Or 
Da Hat der Herr die zwey Haupt» Theile: fo fern wir anders / Dane» 
ice Pi nnd —— — 7 ge Denn dieübrige 
Elementen find mit darinn b Diefe zween Theile befins fer 
ben fi nachdem bie ſechs Tage der höpffung vollendet / in ide” 
Dispofition und Ordnung / daß der Erdboden / als das rſte Eles 
ment (oder Ur⸗Weſen) mitten in der elementarifchen Kugel ihre Stelle 
hat; das Gewaͤſſer aber theils Der Erden ein: theils umher gegöflen /und 
in Das groffe el Meer viel andre offenbare Seen, Ströme, Pfühley 
und Brunnen’ unterfchieden ift; dergeſtalt / Daß es / mit —— Erdbo⸗ 
den / eine Kugel macht. Um folche geroäfferte Erd» Kugel her / breitet 
ſich Die Lufft aus / mit Deep ————— enden/ oder Quartierens 
alsnemlich Dem unterften/ mittelften/ und wi en. Ym die £ufft / mei⸗ 
net man / fen das Feuer: welches / von a licher eine fubtile und 
terte Lufft; von andren aber /zcher Ober immel-£ufft / benamfet 
wird; —— ſagt / dieſe etheriſche Lufft habe Feine — 5— 
ten an ihr / fönne weber ſcheinen / noch brennen / deddrffe auch feines Uns 
terhalts oder —— Diß vermeinte Lufft⸗Feuer (zther wie ich es / 
bloß allein beſſern Verſtandes willen / jetzo nennen will / wird eingefan⸗ 
geſtirnten Dimmel: über 


genvon dem | Dieem/befibet Das Überhimun 


178 Der IX. Diseurs/ die Drdnung der Welt⸗Theile / und der 
kifche Feſten⸗Waſſer (aqux Fopertelelie Wiederumfegen viele, über 
dem Ober ABaffer den er- Himmel (empyrzum.) 

Winterfcbild. ch mochte es lieber den Glanz: Simmel heiffen. 
Denn das Wort Keners himmel /ob es gleich / in der Bedeutung / dem 
Griechifchen nachfolget / dunckt mich zu ungefchicht/für einen folchen Him⸗ 
mel/darinn ınan den Engeln und Ausermehlten keinen heiflen / fondern 
nur hellen/ Flaren/ und wunder⸗lieblichen Aufenthalt zuſchreibt. 

Goldſiern. Der Herz nenne ihn / wie er will: wir wollen deßwegen 
wol (Freunde bleiben. Diefen Glantz⸗ Himmel foll/ mie einige wollen / Der 
Apoftel/ durch den driten Himmel / verftanden haben/ und in Anfes 
hung deß gefticnten / als deß andren / wie auch deß wtherifchen / als 
—— ihn den dritten re haben. Don diefem empyraifchen 

utz⸗ Himmel und dem überhimmlifchen Gewaͤſſer / mögen die Herren 
Beiftlichen handeln / und fich Darüber vergleichen : mein Fürfag zielet al⸗ 
kein aufdengeftirnten und elementarifchen Theil der Belt. Daß Diefer 
zund fen; haben wir ſchon vorhin beglaubt. Das Eentrumdiefer Welt 
ift ein Punct / fo unfere vernunfftige Einbildung / in ihrem Mittel’ feget ; 
von dannen alle nach Dem oberften Umfang Dep Stern- Himmels gerade 
zuftreichende/ Linien unter ſich gleich find. Die Durchfchnitte der Welt / 
oder Diamerri find folche eingebildete Linien / welche Durch ihren Mittels 
Punct paffirenzund an dem aͤuſſerſten Umfange deß geſtirnten Himmels / 


je Achs / ju beyden Seiten / ſich endigen. Die Achs der Weit iſt derſelbige Dias 
= Wen meter oder Durchftrich der Welt / ummelchen der Himmel mit dem Ges 


dung der 


ſtirn Caufs wenigſte / inunferen Gedanken ) von Morgen gegen Abendy 
innerhalb vier und an re /aufs allerſchneüſte herumgewaͤl⸗ 
tzet wird. Kin Ende dieſes Achſes ſchauet gegen Mitternacht; das andre / 
egen Mmag. Solche beyde Extremitaͤten oder Enden / an dieſer Welt⸗ 
——— heiſſt man Polos. ie mans am beſten teutſche / kan uns unfer 
Her: Schönwald lehren. Ä 
Schönwald. Man pflegt es Angeln und Witbel / auch wol bie: 
weilen Wendungen / zunennen: und zwar den jenigen welcher fih gegen 
Mitternachtmwendet / den Nord⸗ Wirbel oder LTord-Angel; den ans 
dren aber, fo den Mittag für fich hat den Süd- Wirbel. Und weil Das 
ee deß erſten Nachbar ; Fan manıhn auch melden Bären- 
it eiſſenu. 
Bolditern. Don der Bewegung deß Himmels und der Sternen / 
doͤrfften wir —— etwas mehr discurriren: jetzt aber muß ich 
uforderft dem Begehren dep Deran Wintet ſchilds nachkommen / u 
ie Setzung oder ordentliche Stellung der groffen he 77 
— | e 
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BerühmteftenSternweifen Sedancken darüßer/bettteiffend. 173: 
Welt / nemlich Der Elementen / der Sterne / Dimmels-Kreife / wie ſie 
nemlich gegeneinander geſtellet find / und aufdag Centrum der Welt ihr 
Abfchen haben. Da begegnen uns nun / gleich Anfangs mo widrige 
Meinungen. Denn etliche Itellen den Erdboden / famt den Elementen, 
matten in Die Melt; fie fen gleich beweg⸗ oder unberseglich ; und wolleny 
daß ſo wol Die Irr⸗ als FirsSterne ſich daherum wenden / entiveder in 
folchen Zirckeln oder Kreiſen / ſo mit der Melt entweder einerley Centrum ' 
oder ein andres / haben. Andre aber ſetzen die Sonne gantz unbeweglich / 
auf das Centrum der Weit; mit dem Fuͤrgeben⸗ dah die Erde, famt den 
Elementen:und Planeten/ um die Sonne beweglich herum gehe; die Firs 
Sterne aber unbeweglich fisen. Benderley Meinungen dörfften nachge- 
hends noch etwas weiter erfläret werden 

Fotell. Was fuͤr eine Ordnung oder Stellung hat man doch denn 
Der Welt am allererften jugefchrieben ? 

Soil Die erſte und alleraͤlteſte Ordnung iſt alſo geſtellet / as die 
das Die getwäflerte Erd: Kugel / indem Centro oder Mittel: Wunce der Alten der 
Welt  unberveglicy ruhet:: und werden /nach Anweiſung derjelben / die Welt fürcie 
Slementay wie auch Die Himmel/um den Erdboden, in folcher Drdnungs ne Disvoß- 
geſetzt / wie in der Prolemeifchen Stellung. die Zeichen der Planeten an- — 
zeigen; nemlich / daß der Mond vor an / und am nidrigſten zu ſitzen kommt / 
hernac) der Merkur / folgends die Venus / die Sonne / Mars / Jupiter / 
Saturn / und feften Sterne. Solchem nach zehlen die Erſinner dieſer 
Ordnung, als da ſind Pythagorae / Archimedes / die Chaldeeer , Cicero / 
Plinius/ Ptolomeus /viel Araber / die Alphonfiner / urbachiner/und 
andre insgemein, bis auf Maginum / und Elavium acht —— 

Adlerhaupt. Unter ſolchen / haben gleichwoi etliche Dafür gehalten / 
daß die Himmel feſt oder dicht/ und wuͤrcklich voneinander unter 
haben auch noch andre Himmel, über den achten hinzugefeßt / wegen der 

otuum srepitstionis, oder Dins und Wieder Bewegungen / Zus und 


Boldftern. Das ift wahr und aus folgender Urfach gefchehen. 
Man hat vorhin von fehr vielen Jahren hero/ Feine andre Bewegung 
der hafftenden oder Fix⸗Sterne gekannt / ohnden motum diurnum. die 
tägige. (Denn es find inenerien Bervegungen der Geſtirne; eine täglis 
Ge / und eine von vielen Fahr» Zeiten ' Yrachmals aber ift man gewahr 
torden/ daß die Fir-Sterne in die folgende Zeichen tretten. Don melcher 
Vewegung e8 herkommt daß Das Geitirn dei Widers den ‘Maß def 
Stiers ; der Stier die Stelle der Zwillinge / einnimmt /und fo fortan: 
alfo/ daß die Zeichen deß Thier⸗Kreiſes / an — — 

ij 
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130 Der IX, Discurs/ die Ordnung der Welt⸗Theile /undder 
welche nach ihnen vermutlich deßwegen alfo genannt worden / weil 

ie damals in folcher Ordnung gefeffen/ als man am erften felbige Sterne 

folcher Geſtalt fürgebildet. Wie man nun diefe ihre Bewegung auch in 


us erepida- acht genommen : haben Die/ welche zuvor ihren Kreis für den lehten gehals 


tionis fep. 


ten /noch einen Kreis mehr hinzu gethan / nemlich Denneundten. Und 


doch wuſſte man noch nieht / ob die Fix⸗Sterne ſtets fortfchritten auf Die ' 


Zeichen / wie ſie nacheinander folgen; oder / nachdem ſie ein wenig fortge⸗ 
ruckt / wieder zuruͤck kehreten. Hieruͤber wolte das Urtheil / und die ge⸗ 
wiſſe Erkenntniß / zu ſchwer fallen : weil ſie dennoch aber fo viel merckten / 
daß die Bewegung bald langſam / bald ſchnell / geſchehe; kamen fie auf die 
Gedancken / die Thierzeichen giengen / nachdem fie auf etliche folgende 
Zeichen ihren Lauff fortgefegt / roiederum nach den vorderften Zeichen zus 
rück: und diefe Bewegung nannten fie motum Acceflus& Receffus die 
Hin⸗ und Wieder Zewegung; andre aber Motum trepidationis die, 
zittrende Bewegung: weil die Daupter / oder Spigen und Anfang deß 
Widers und der Wage / gleichfam in kleinen Zirckeln / bald auf dieſe bald 
jene Seite / ſich bewegten. Die Zitter⸗Bewegung aber iſt die allerlang⸗ 
—— Geſtaltſam Hipparchus und Ptolomaus geurtheilet / ſie komme / 

nnerhalb 10. Jahren / nur auf s. Minuten / und zo. Aſfſter⸗Minuten / 


fort; das iſt / in hundert Jahren / nur 1 Grad / und 25. Min. Aſſo koͤnn⸗ 


NS 


DasPlat 


ten Die 360. Grad der Thier⸗Lini / auf folche Weiſe / von den Sternen 
nicht eher Durchgangen (oder durchkrochen) werden / Denn in ſechs und 
dreiffig taufend oder / mie andre melden/ in 49000. en Und hat 
Plato vermeint/ wenn dieſe groffe Jahr⸗Zahl abgefloffen ; fo würden alle 
Dinge wiederum in ihren vorigen Stand gelangen. Welcher Geftalt 
endlich Tycho Brahe entdecket habe / daß theils gehefitete Sterne nicht 
allein in Die Länge / ſondern auch indie Breite / ſortruckten; darinn muß 
ich mich jetzt / zur Unzeit / nicht vertieffen. 

Das zweyte Concept / von der Welt Stellung / ſetzt eben fo wol den 


o 
niſche Con⸗ Ale Erd Ballenfamt den Elementen in das Gentrumder Welt 


cept von der 


a elt:Drd 
RURg. 


et und unbeweglich; umgiebt Die elementariſche Kugel / mit Wandel⸗ 
’ und unmandelbaren Sternenzaber nach einer andren Ordnung: wie / 
aus der Platoniſchen Anftalt erhellet. Denn Plato / Ariftoteles/Eus 
dorus / Calippus und Theon / feken die Sonne unmittelbar über den 
Mond ;hernad den Merkur / die Venus / den Mars / Jupiter / Sa 
turn /und die Fir Sterne ; andre aber / als Porphyrius / Apuleiug/ 
‚Marfilius Ficinus /der Autor dep Buchs von der Welt / ſo dem Groſſen 
Alerander gededicirt /und einige Platonici /ftellen Die Venus nach dern 
Mond und der Sonnen / als denn den Merkur und die Mbrige bleiben in 
soriger Ordnung. Nah 
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ber uͤhmteſten Sternweiſen Gedancken Darüber / begreiffend. 1 Rı 


Nachdem dritten Concept / wird bie Erde / nebſt den Elementen / Die dritte 
ins Mittel der Welt gefegt/toie zwar auch nach Den zweyen vorigen: und Ordnung, 
um dieſelbe her / der erfte Himmel deß Monds / der zweyte der Sonnen / 
Dritte Martis / vierdte Jovis / fünffte Saturns / ſechſte Der Fir-Sterne. 
Um die Sonne aber werden als wieum das Centrum / Die Fpicycli 
(Beysoder eingefügte Kreife) deß Merkurs und der Venus geſtellet; doch 
alſo daß der Merkur mit einem engerem/ Venus mit einem weiterem 
Kreiſe um fie herum gehet / und beyde bald unter / bald über die Sonne / 
en. Daher /nad) diekr Ordnung bald Merfurius / bald Venus 

Erden näher feynd. Und diß iſt der Egypter Syſtema oder Segung Der Eayı 
der Planeten *8* : welchem auch Vitruvbius / Martianus Gapella/ ——— 
Macrobius / Beda / und Argolus unterſchrieben. Wiewol diefer lehte nung, 
die Meinung gehegt / die Erde bewege ſich / um ihr eigenes Centrum / von 
Nider⸗gegen Aufgang. 

Die vierdte Drbnung iſt alſo eingerichtet / daß die Erde / mit den Ele⸗ Die vierdte 
menten / mitten in der Welt / unbeweglich hafftet / und erftlich der Mond / Ordnung 
hernach die Sonne / folgenden der Fir⸗Siernen Kreis ſich um fie herum de⸗ 0 
drehet. Iſt alſo / vermögediefer Stellung / das Centrum der Erdenauch Vra 
das Cemrum def Monds⸗ Sonn und Fir; Sternen Lauffs; aber der 
übrigen Planeten Centrum / die Sonne / mie in der Tychoniſchen Drds 
nung zu erſehen. Mars gehet zwar dergeſtalt um die Sonne daß er / im 
Gegenfage mit der Sonnen / der Erden am nechfte kommt / unter Die 
Sonne hinab fährt ‚zu ihrem Kreis tieff eintritt / Denfelben durchſchnei⸗ 
Det / und der Erden mehr benachbart wird / ale Die Sonne ſelbſt. Diefe 
Stellung hat / der fürtreffliche Tycho Brahe / das edeifte Seftien umter 
den Stern» Weiſen / erformen. Darinnen Longomontanus / Scheines 
zus / Blancanus / und manche Fefuiten / ihm a epflichtet. Doch 
8 beſagter Longomontanus hin zu gethan / die taͤgliche Bewegung der 

den geſchehe / um ihr Centrum / von Abend gegen Morgen. 
Dieie fuͤnffte Ordnung hat / mit der Tychoniſchen alles gemein; aus⸗ Diefünffte 
benommen die Kreiſe Saturni und Jovis: denen fie nicht die Sonne ——— 
ern die Erd / zum Centro giebt / wie aus Dem halb⸗Tychoniſchem 
yftemate erfcheinet /melches °P. Johan. Bapt. Ricciolus (2) anzeiget/ (s) In Al 
daher für warſcheinlich achtet / weil Saturnus mit zween Neben⸗ mag.Nov, 
/ und Zupiter mit vier Gefährten / ſo ihn umgeben/ begleitet / bie ib. 3-6, 
[ürnehente ie eten ſcheinen / noelche in ihrem Belt: Kreife und Himmel * "2" 
Regiment führen ; gleichtoie Die Sonne mihrem Himmel / den Mer ⸗ 
kur / Venus und Mars / zu Aufwartern hat. 
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Die fe nung / welche Eopernicug geftellet / 
Sonnen eine Unbemweglichfeit zu /nemlich daß fie nicht von ihren Sitze 
weiche. Um die Sonne ift / vermöge folcher Stellung / Merkur der nech⸗ 
ſte / der in go. oder wie Hevelius / aus Dem Copernico / berichtet /ing 7. 
Tagen feine Revolution abfoloiret ; hernady Venus /foing Monaten 
ihre Umwaltzung oder Umgang vollenbringt; als denn Die Erde mit der, 
angen elementarifchen Kugel / fo /in dem Jahr⸗Kreiſe / eine jährliche 
evolution von 3657. Tagen vom Vider gegen Aufgang verrichtet; . 
(das ift / in einem gleichen Kreife oder Zirckel / darinn die Sonne / vermoͤ⸗ 
e der Ptolomeiſchen / Egnptifchen/ und Tychoniſche Stellung jährlich 
m laufft) Eben diefe Eopernicianifche Meinung eignet der Erden 
zugleich eine tägliche Bervegung zu um ihr Centrum / von Abend gegen 
Morgen welche innerhalb 24. Stunden gefchehe. Der Mond 
laufft umdie Erde und Elementen /in einem Monat / herum: 
wiederum Mars um die Sonne/ als um das Centrum der gangen Welt / 
in 2. Fahren; folgendg Jupiter /in ı 2. Fahren; und endlich Saturn, in 
dreiſſig. Die legte Fir» Stern Kugel aber ift —— lich / und 
von der Saturniſchen Kugel ſo grauſam fern entſeſſen / daß der Erden 
Jahrs⸗Kreis / gegen ihr / ſo viel nur / als ein Punct. Diß iſt das Coper⸗ 
nicianiſche Syſtema, alſo genannt nach Nicolao Copernico: welcher dafs 
ſelbe / nach dem es vormals ſchon zum Theil / von Philolao / einem Pytha⸗ 
goriſchem — 7 und dem Ariſtarcho / auf die Bahn gebraeht/nach- 
mals von Nicolao Cuſano einem Dantziger wieder rege gemacht / endlich 
vollends ausgeführt / und mit vielen ſinnreichen Grund» Saͤten unters 


ftüget hat. 

Diefer berühmte Mann / welcher / wie gedacht / ſolche Stelung/aus 
der Pythagoriſchen Aſche wiederuin herfuͤrgeſucht / und leuchtend ges 
macht / hat nun / von ſeiner Zeit hero / nemlich in hundert ſieben und ſe 
tzig ——— uhangs bekommen 

Adlerhaupt. Daß iſt wahr: und mer Luft hat mas für anſehn⸗ 
liche Grund⸗Steine er ſolcher feiner Welt⸗Bau⸗Ordnung / aus Der 
Geometria / oder Meß⸗Kunſt / unterdege; der lefe nur die andre Epiftel 
Petri Gaffendi, Galileum deGalilzis,Kepleri Epitomen Aftronomiz 
Copernicanz,und andre. 

Goldſtern. Nichts Deftomeniger ftehen / jegiger Zeit / faft viel 
Sterns Lehrer / wiederum auf deß Tychonis Seiten / und widerſprechen 
ber Meinung Eopernici aufs kraͤfftigſte. 

Der 





i 


— —— — 
— — 7 — — 


——— —DD— "Ale a: La 
gern urn: TU GRSE Kal 





' gen 


Ber — SIR. —— 


u —8 ee — 
7 7 Bee METZ I 2 ae 
/ i , ” u — 5 * u . 
r — * — — I 2 x“ \ — 
T— 7 T J N — 
%: t I ga N 
A x: —8 — RXR 
⸗ a * N i 
— J 7—— n EN NT 
Va Su N SEN 
I /E * Pi Br En . 2 Pr 
——— * 
Mr, P * 
“ ⸗ w 
— / F ⸗ N . — 
— f ’ f x 
Ei 77 IL En. u SE : . u 
IR, f * * 
42 
rn — 
ek \ 
“ N \ 2 \ f r \ * 
A N * 
J a 
Pr N | x B 
» r £ I ” 
. J 
2 
—V 
7 1 X \ \ 
— 
N — 
» 2 
-„» 
1 
J * 
“ — = 
. a . > 
> 
y * 






- 
J 
0 


Der zehende Discurs / 
Dom Gimmel, 


Otell. Der Herz Goldſtern hat uns an den Bor: Hof 
En defi göttlichen Palafts geführt : wie hätte er uns / an ein be 
= \fers Luft- Haus / bringen koͤnnen ? Unſere Verbindlichkeit 
\=2 4 moird aber gegen ihm viel gröffer werden; fo fern er uns / meil 
AP wir einmal nun dahin gelangt / Durch denfelben ein wenig 
herumfuͤhrt / daß wir deſſen von Saphir und Tuͤrckis aufges 
führte Mauren / und die unzehliche Diamanten / womit er befeget ift/ die 
groſſe güldene Leuchter/ und herzliche Liechter/ womit er beleuchtet wird / 
und die gange Welt feiner Erleuchtung genieffen laͤſt befchauen mögen. 
an dieſem meitläufftigem Thier » Garten / möchte ich mich ein wenig ums 
auen / nad den zahmen und wilden Thieren / Vögeln und Fifchen/ 
welche die Geſtirn⸗Weiſen darinn zufammen tichten. Diefen mit uns 
zehlbaren Augen begabten Wunder⸗Argos der mehr klare Sternen 
an feiner Stirn / weder ber Erbbodem Blumen hat / recht zubefichtigen/ 
waͤre meine füflefte Vergnuͤgung. 
Boldftern. Mein Her: thut keinen fehlechten Wunſch: er wüne 
ſchet /in feine Betrachtung zu nehmen das allergröffefte / fehönfte / und 
prächtigite Gebaͤu / fo in der gangen Natur zu finden/das augenfcheinliche 
fie Bewehr⸗Muſter göttlicher Allmacht / den Königlichen Tempel/darinn 
eine unvergleichlich „belle Lampe brennet / und ein unfchägbarer Kron⸗ 
Leuchter ftralet ; Den / mit lauter güldnen Blumen gewirckten Vorhang 
def Alerheitigflen/nemitich der lieblihen Wohnung auserroehlter See⸗ 
len / und heiliger Engel; den zierreichften und edeiften Theil der Welt / 
toelchen Die rofenfarbne Morgenröte überpurpert / die Sonne alseine 
Fuͤrſtin de Liechts / vergüldet / der grofle Pacht » Hyacinth / der Mond/ 
verfilbert / und fo mancher peller Stern befchimmert. Diefer Bitte ihn 
— nicht in meinem Vermoͤgen: denn es ſind dieſe Wun⸗ 
er viel zu hoch fuͤr mich / daß id ihre Wuͤrde und Zierrathen ihm recht ſol⸗ 
te auſdecken / oder fuͤrmahlen koͤnnen. Apelles ſelbſt muͤſte hiebey den De 
ſel fallen taffen / / Demoſthenes und Tullius erflummen. Es Sam 






184 Der zeßende Discurs/ 


Schat: oder Kunft » Kammer deß Großhertzogs von Florentz / noch eines 
andren fterblichen Potentaten; fondern def allerhöchften Monarchen: 
weicher Den gangen&rdhoden Daraus fegnet/und machet: darinn ein 
einiges Kleinod / ein einiger Stern / alle De der Erden / in ber 
Sohaͤtzbarkeit / unvergleichlich hoch überjteiget. Gewißlich ich würde eben 
viel zu thun / und er zu hören / belommen / wenn ich alle Diefe Wunder ers 
zehlen folte. Ich bin gegen dem erftaunlichen Himmel⸗Geſchoͤpffe / kaum 
jo viel / als das kieinſte Staͤublein / aegen dem gantzen Erden⸗Kreiſe/ und 
ſolte dieſe Hetrlichkeiten ausbreiten? Der Herr verſichre ſich der Schne⸗ 
cken wuͤrde ar fürfommen/ ihm ihr —— bunt-geımarmeltes 
Obdach zu befchreiben ; weder mir / DIE gewaltige Ehren⸗Schloß und 
Oberhaus ber gangen Welt. Doch aber / ſo ich ihm etwas davon lallen 
ſoll / ſo er / mit etlichen Blicken vorlieb nehmen will: bin ich bereit / mein 
ſchwaches Vermoͤgen ihm zu ergeben. 

Forell. Bir koͤnnenja freylich hievon nur etwas lallen: und wenn 
wir / von dieſem hohen Ehren⸗Wercke GOttes / gleich ſo viel wiſſen / als 
ein menſchlicher Berftaud faffen möchte; ſo iſt es doch nur Stuͤckwerck / 
und die volltommene Wiſſenſchafft / in Diefem Leben / noch weit von und. 
Gleichwol laͤſſt Ihm unfer Vatter und pffer wolgefallen / daß die 
Kinder / von feinen Wercken / etwas lalen; mahner fie auch felber Dazu 
an / wennerrufft: Hebet eure Augen auf/ und feher / wer bar folche 

(#) Efa,4c. Dinge geſchaffen? (+) Denn Diefe Dinge find es / welche ung feine 
v.22.  Ehreerjehlen : (6) angefehen/ in die Sonne / in den Mond / und jedes 
(4) Pf19. Sternlein/ gleichfam gefcbrieben iſt / Heilig / Heilig / Heilig ift uns 
(08.95, fer GOtt / der „Er: 2 ch Ile) Mädhtig/ weis / groß / herrlich und 
‚inder majeſtaͤtiſch / iſt unſer GOtt! Diefer Unterricht iſt fo klar und beweislich / 
orede Daßihm der Satan / ob er gleich ſonſt den wahren Glauben aus den Hertzen 
—— wegreiſſt / dennoch den Heiden nicht gar in der Vernunfft ausleſchen kan: 
f teil er ihnen täglich vor Augen ſtehet / zu einem Zeugniß über fie. Daher 
auch manche Ungläubige / (irn die Sineſer / bey dem GOtt offt 
ſchweren / ber über Die Schönheit, der Sternen herrſchet. Durch dieſes 

hohe Meiſterſtuͤck ward jener berühmte Islaͤnder / Torchill bewogen / daß 

er / als fein Geiſt aus dem Leibs⸗Quartier / nunmehr faft aufbrechen woi⸗ 

te / befahl / man folte ihn an Die Sonne legen da er / uͤber das groſſe Kunſt⸗ 

Stuͤck und Macht⸗Werck deß Himmels und der gantzen Welt / etliche 

Worte der Verwunderung redete / endlich dem GOtt / der die Sonne / 

(d) Am- Be nn Geſtirnen / gemacht hätte, feine Seele anbefahl, und al 
im Jonas v IeD. ) 
land Schönwald. So iſt dieſer Heide denn gleichwol noch viel verfe 
| iger 










sn. 7 Bo immel. an 
| Horas /und die‘ Tamt dem Briechifche — 
mtlich den Himmel ſelbſt / ſuͤr einen GOtt gehalten. * 
vn den gear —— berichtet / daß ſie den gantzen Himmels⸗ 
* eis Jupiter Paso und vom Pythagora / Epiphanius (2) daß 2 a | 
eiblich a egeben / und den Himmel dadurd) verftans rein >- 
m Sagen Gone un Mond und die Sternen wären. Gacig: 
tetebito. Aber man muß hiebey in acht nehmen / daß gleich» | 
le agoras bekannt / es waͤre ein einiger GOtt / von welchem die 
ganze mie. ih. Wie ſolches Steuchus Eugubinus (6) mit Lib.3. 
alten z aub ereani 
er hat er dennoch geglaubt ‚der Fhlnlarud 
— —XX — den her Welt / belebt / und wäre felbft ” 


ge orell. Man muß unterfcheiden zwiſchen dem j ir Pythagori⸗ Welcher 
ſchen Bott / der im Nerftande allein / und dem / fo durch Aufferliche Sins — 
nen begriffen wird. Den erſten hielt Pythagoras / für Den allerhöchflen Porbages 
* und Schoͤpffer aller Dinge; den andren aber / nemlich d mel/ —2— dis 
r einen erfchaffenen/ fo von jenem gemacht worden. Voſſius aber ut» nen Gott 
es fey / von den Pythagoricis /nur dem gemeinen Mann zu Liebe genannt. 
daß fieden Hinnnel a einen GOtt Serge ir man 
8 Meinung nicht gleich müffte offenbaren. Gewißlich hat 
ato alfo geurtheilet. Dennesiftbefandt / daß die Pythagorici fonft 
Den Himmel/ für der Götter Or 4 — angemerckt / nach ihrem / 
und deß Platonis Wahn / die ſchn —— — der himmliſe 
x / eine wunder /ſuͤſſ —— —— gibt. Daher auch Varro 
den [der Goͤtter Teyre / oder Har rs genannt. 
Goldliern. Mich verwundert vielmehr / Daß Nriftoteleg / welcher 
von ſolcher — cnichts haͤlt / dennoch den Himmel felbften für 
GOtt achter : ohnangefe ben Simplicius / und die Conimbricenſes / ſol⸗ 
ches fuchen zu befchönen/ und ihm einen andren Berftand anſchmincken; 
von el Alexander Aphrodifrusnichts weiß 
awald. Wir laffen dem Ariftoteli feine heidnifche Irrthuͤ⸗ 
mer / und befragen uns unfereiander felbjt darüber / was Doch der Him⸗ 
wel eigentlich fürein Weſen fey? 
Boloitern. Hieranf Fan man nicht gleich fich erflären / bevor man 
weiß / wie das Wort Himmel ſolle aufgenommen werden. 
Schoͤnwald. jenigen Himmel verſtehe ich / welchen GOtt der 
Her: anfangs / ku * Erden / hat erſchaffen / und mit viel hundert tau⸗ 
ſead Sternen beſach 
Aa Gold⸗ 


186 Der zebende Discure / 
-- , Boloftern. Aber / durch felbigen Himmel verfiehet Nuguftinus 
* —— DE RN nemlich einverftändliches Gefchöpff (Creaturam intel- 
ben An: leitualem) Die aber der D. Drep-Einigkeit mit nichten gleichservig fen: 
Fri —— er auch / Durch Die anſangs⸗ erſchaffene Erde / welche Aiß 
A (ger war / nicht dieſen Erdboden / den wir jetzt bewohnen / ſondern Die noch 
verfichen,. ungeſtaltete materiam primam, oder den erſten Stoff verſtehet / woraus 
ſolgends fo mol der geſtirnte — als die Erdfügel amd alle Elemen⸗ 
2 ien / gebildet worden. (4) Etliche deuten e8/ auf den Glant⸗Himmel 
8 ..g, (Corlum empyræum) darinn / ihrem Fuͤrgeben nach / Die Engel / und 
9.&ı2, heilige Seelen / hren Aufenthalthaben.  P-Arhanafius.Kiccherns ver- 
fiehet Dadurch den unermeßlich» groflen Raum oder a be gangen 
Welt-Sebäues / darinn die ewige Fuͤrſehung befchloften hatte alle Die 
Felt: Kugeln zu ftellen; nemlich Die Länge / Breite / und Tieffe: welche 
der Allmächtige am eriten herfürgebracht; nicht anders / als wie ein Kos 
nig / wenn er ein groffes Kriegsheer zu Felde führen will / zuforderft einen 
gewiſſen Pag beſtimmet / da eine folche Menge Stand faffensfichlagern/ 
und er hernach Die Regimenter recht ftellen / die Heerſpitzen zum Treffen 
inbehörige Drdnungrichten könne. Diefer erfihaffene Kaum nun toirdy 
feines Bedunckens / in H. Schrifft/ genannt der Himmel. Die noch müs 
fte und leere Erde bedeutet ihm / eben fo wol / als lob⸗ beſagtem heiligen Aus 
guſtino / die erſte ungebildete Materi/ und den vermifchten Klumpen / wor⸗ 
aus hernach die Welt ſormiret iſt. Worauf alsdenn / durch das Goͤttli⸗ 
che Sprechen : Es werde Liecht! dag Liecht geworden. Welches Liecht 
die allererſte Form oder Geſtalt der Welt geweſen / und vorher werden 
Wasdas muͤſſen / ehe denn alle andre Formen erſchienen. Diß Liecht aber war 
—— gleichſam eine vorlaufſende Materi deß jenigen Liechte / welches denen Ku⸗ 
bevm Kir, geln fo in der Welt geformirt werden ſolten / zugedacht war; und anders 
ðero nichts / als eine Wurtzel⸗ oder Grund⸗Waͤrme / die nachmals allen Koͤr⸗ 
pern der Welt eingeyflantzet iſt zu ihrer Formirung und Unterhaltung. 
Solches Liecht war klar und hell; damit es die erſolgende Bildungen und 
Geſtalten ſichtbar machen koͤnnte. 
nd / ben Beil aber diefe Waͤrme allein nicht gnug / fondern Daneben noch eis 
ih, das nes andren principii oder Ur⸗Grundes bedörfftig war / womit es ver⸗ 
Fer  mifcht/ die Generirung aller Dinge möchte auswuͤrcken: als gedencket der 
Sue, heilige Text gleich Anfangs auch deß Waffers / auf weſchem der Geift 
06 fehnyeh, Gottes fehtwehte: und felbiges war die natürliche Feuchtigkeit. Hiernechft 
2 bat der allweiſe Schöpffer alfofort Die Theile abgeſondert / und die Welt⸗ 
Kugeln nacheinander in ihren Stand gerichtet. Und als Er ſprach: Es 
werde eine Jeſte zwiſchen den Waſſern / und Die feyein Unterſcheid 
wiſchen 


F 


4 vom Simmel. — 
zwifchenden Waſſern da ward zur Etunde/ allesdas Irdiſche / wel⸗ 
es zuvor / in ber chaotiſchen Maſſa untereinander vermifchet nefterft/ 
durch deß HErrn Stimme erregt / und in ungehlbare Stücke der Welt 
u und iſt zuforderftdie Feſte herfuͤrgekommen / welche zwiſchen 
dem ‚und Unter⸗Waſſer geſehht / hernach aber / am vierdten Tages 
mit den ſchoͤnen Stern⸗Liechtern / geſchmuͤckt worden. 
ald. Nach dieſer irnten Feſten / hab ich gefragt. Was 
Die angezeigte Auslegung deß H. Auguſtini und Kircheri / uͤber Den erſt⸗ 
e ven Himmel betrifft; laffen mir dieſelbe an ihren Ort geſtellet 
— andre davon urtheilen: mich ſoll begnuͤgen / anjetzo / deß geſtirn⸗ 
ten Himmels Natur / etwas zu erlernen. 
Fotell. Wer will ſich aber unterſtehen dem Herrn für gewiß su ſa⸗ 
gen / was ſelbiger Himmel ſey; wofern er nicht dem Valla will ing Urtheil 
fallen? Welcher vermeint / der jenige muͤſſe nicht bey Verſtande ſeyn / der 
ſich erkuͤhnt zu ſagen; was der Himmel ſey (A) . («Valle 
Adlechaupt. Ya; mer anders / als mutmaßlich / davon discurrirt / Dial tz - 
ber bildet ihm freylich zu viel ein: aber daß man darum nicht fragen ſolte / 
nad) deß Himmels Weſen und Subſtantz; das waͤre mol ein unwitziges 
DBerbot ;und hat Valla mit Diefem feinem Urtheil / erwieſen / daß gelehr⸗ 
te Leute bisweilen auch wol Flüger ſeyn fönnten. Der Himmel ift ein ein: pas der 
facher (ümplex) natarlicher Körper / darinn die Sterne / im Kreife oder Himmel 
— ihrer Natur nach / bewegt werden: ift eine ſolche Sub⸗ für einKoͤr 
andy die incorruptibel bis an den Juͤngſten Tag / und nach Ariſtotelis per fer 
Meinung/ gang felt/ und undurchdringlich; anderer Mutmaffung nach 
aber eine trefflich⸗ ſubtile und sartefte Subftang / Dadurch Die Sterne 
lauffen koͤnnen / als wie Durch eine ſehr zarte Lufft. 
Boldfiern, Ariſtoteles würde ung jtoar wol fo antworten / der Ariffoteliß 
Zimmelfey ein beweglicher Rörper/dacan weder die Etzeu gung / Und nor 
noch die Ver weſung / Start finde: Wir wiſſen aber / auf was für ei Speinyug. 
nem falfchen Wahn folche feine Veſchreibung gegruͤndet ſey. Er aut Die 
Welt bereden wollen / Der gange geftirnte Himmel / vonder Hoͤle deß 
Monds / und Ber jenigen Gegend / an / bie mit Der elementarifchen Kugel 
grenket / bis am bie Öberfte Bühne oder Decke / ſey gantz Dicht / feit / hart — 
tdie Kryſtall / und nicht durchgaͤngig; Die Sterne waͤren denſelben einge⸗ N" gr 
fügt/ und eingefafft / ie die Edelgefteine in den Ring. (6) Soberichtet Cats toxte 
ung Plutarchus (2) Anarimander habeden Himmel für fteinern ausge: 43 usque 
geben. Und aufdiefe Gedancken foller darum gefommen ſeyn / weil eing- ad ra. 
‚mals ein Stein aus der Lufft herab gefallen ; von welchem er die Einbil- (e) | — 
dung faſſte / es wäre ein Stuͤcklein von dem ſteinernen Dimmels-Gebäu. oh, La, 
As) Koschhs. ı6. 


188 — Der zehende Dieeurs / 
Forell. Iſt der Himmel nicht durchaus ſeſt und dicht / warum nen⸗ 
nen wir ihn denn das Fit mament / und auf Griechiſch zuplo 
ettwan nur ein Homerus ihn xaaxter, oder adiper yon Ertz oder ⸗ 
hiefle : könnte mans / für —— Fabelwerck / achten: nun a⸗ 
ber gleichwol der Heilige Geiſt ſelbſt es die Feſte benamſet; wer wird denn 
dem Stagyriſchen Philoſopho verdencken / daß er den Himmel / fuͤr einen 
feften Körper / geachtet. Wird doch /im 37. Capitel deßg Bu iob/ 
ausdrücklich gefagt / GOtt breite Die Wolcken aus / die feſt ſtehen / wie 
Hiob ein gegoſſen Spiegel. (2) Dieſem nach will mir nicht wol anders ein/ 
37-.0.18, alsdas Firmament ſey der-achte Himmel / darinn die Fixſterne ſitzen fey 
fo hart und feft/ wie rtz und unmwandelbar;. das Geſtirn aber bemfelben 
alfo einverleibt/als ob man auf eine Kugel etliche Sterne ſtaͤche / oder aus⸗ 


fohnißelte Kr 
Ob ber VWinterſchild. Ixh aber twolte faft lieber dem Ricciolo befallen: 
Himmel welcher urtheilet / der öberfte Theil deß Firmaments / melcher an die obers 
hart/ oder. himmlische Waſſer rührt / ſey zwar hart / nemlich der jenige/ wo Die Fix⸗ 
— ** hafften; der untere Theil aber/fo Die Planeten begreifft / weich und 
eiol.lib.9. zart. 007 4 ' 
— Goldſtern. Dieſes Sinns iſt Ricciolus nicht allein / ſondern auch 
vi 67.0 13. einer und andrer fo wol alter / als neuer Author und der Her: iftvielleicht 
—*8* deßwegen / mit ihnen / einerley geſinnt / weil er / auf —* Art/ beyden 
Meinung. heilen etwas zu Liebe glaubt / oder / wo nicht alles doch aufs wenigſte 
© etwasvon der Gewißheit haben Fan :angemerckt / der Himmel eines von 
bayden / entweder hart und dick / oder weich und zart ſeyn muß. Welches 
Leitte mir am allerglaubwuͤrdigſten fuͤrkommt / nemlich der Himmel ſey 
gantz zarter / und gleichſam tif. weicher Subftang/ dadurch Die Ster⸗ 
dewandein fönnen / wie das Gevoͤgel / durch die Lufft / Die Fifche durchs 
Waſſer. Und diefer Sat hat / nicht allein etliche alte Philofopdos ‚mie 
Ariſtoteles felbft andeutet / zum Beyſtande; ſondern auch ſehr viel alte 
nnd neue Kirchen⸗ Seribenten / Philoſophos / und Mathematicos; auch 
Abrd Nicht wenig Kircher⸗Vaͤtter / und Ausleger der H, Schrifft. (e) Es ſteu⸗ 
Scheine- xet ſich auch dieſer Satz / auf guten Beweis. Denn erfilichy fo hat man / 
ur inRofa an dem geftirten Himmel’ unter den Fir» Sternen felbften / offt neue 
Ermeifun, Sterne in acht genommen / telche / nach etlicher Zeit / wiederum ver⸗ 
gen daß der ſchwunden / und eine flüffige Zartheit deß Himmels anzeigen ; fie mögen 
Himmel gleich von neuem entflanden / oder von neuem dahin geführt ſeyn deun 
nicht hart / penn der Himmel hart waͤre / hätten fie denfelben nicht Pönnen Durchlauf: 
fenden , fen. Zum andren; hat man gar viel ometen / über dem Mond / erblickt: 
Ka Die entweder bafelbit auch erikaufgangen/ oder von einer andren Sean 





vom Simml. 724199 
dahin gekommen / und allda untergangen,. Es ſey gefchehen /miees wol⸗ 
ke;fofankeines/ohne Liquidität/ oder feuchte Zartheit def Himmels ges 
fibehem. Drittens; ſo hat man erfahren / daß folheneue Sterne / und 
Kometen / bisweilen ihren Lauff / mit unge hnlichen Bewegungen / 
durch den Himmel genommen / baid hoch /bald nidrig; baid gegen Hit⸗ 
tag / bald gegen Norden / gegangen, Vierdtens: Weil Benus und 
Merkur ihren eigenen abfonderlichen Lauff alfo richten / daß fiebald um 
die Sonne / als um ihr Eentrum bald über./ bald unter ihr fich befinden; 
und zwarder Merkur —— eine krumm⸗ gefchlängelte und ſehr vers 
worrene Bahn mache. Fuͤnfftens / weil Mars / deſſen Gang eben ſo 
wol gewaltig irrſam / und wunderlich perplex iſt / bisweilen unter die 
Sonne hinab weicht / und den jenigen Platz fo ihm daſelbſi zugeeignet ift/ 

gar tieff durchſchneidet: wie man aus mancherlen Zeichen/ und Beobach⸗ 
tungen / ſoſches erlennen kan Sechftens : weil die Trabanten deß Sa⸗ 
turns / und Die Geſaͤhrten Jovis / jede Partheh ihren Lauff munderlichy 
um ihren Principalen / nehmen. Zum ſiebenden weil / wenn man die 
Zartheit deß Himmels zulaͤſt / aller Geſtirne Bewegungen / aller Ster⸗ 
nen / aller Schweiff ⸗Sternen über dein Mond / Höhe’ Kreiſe / und Ber 
ng mit der Manier/ amallerleichtften fich laffen erflären. Vors 
Zichre ; würde auch / wenn ber Himmel hart und dicht ⸗ feft waͤre Die Mer 
fraction, oder Brechung und IBiderprellung der Stralen / am Himmel / 
wunder ſeltſame Farben ——— Regenboͤgen machen : wie 
vielleicht bald hernach / mit mehrerm / angedeutet werden doͤrffte. Vore 
VNe undee / fuͤget die H. Schrifft dieſer Meinung / von der weichen Zart⸗ 
heit deß Himmels viel beſſer / denn der andren / an unterſchiedlichen Ders 
Be ba fie deß Lauffs der Sonnen, oder andrer Geftirne./ Meldung 
ut. I; y I . ‚ . 


ı Bas nber-obangeführte Stelle / aus dem 37. Hauptſtuͤck Hiobs 
betrifft; ſo verwirfft swar daffelbe der Jeſuit / Pater Schettus/datumy 
weil es Elihu / aldein Plauderer auf Wort nicht zugehen /vors 
gebracht/ welchen GOtt der Her: felbft/im folgenden Capitel / deß Irr⸗ 
thumg /mit Diefen Torten tiget habe / wer iſt /der fo febler in 
der Weisheit / und redet fo mit Unverftande? Aber:diefe Ausrede 
dörffte ſchwerlich Helfen. Denn wiewol Elihu ein junger ruhmrediger 
auderer war : fo folgt Daraus nicht / daß alles ein leeres grunblofes 
fey/ was er ge rt. Die Straff⸗Worte /wer iſt /der 
"fans Der Smart 7 Dem iob/ aus Dem Oeitngefdahe Aber Die 
/ iob / er ge ie 
—— ———— fair Sache vba lic 
nid am ' 
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ten. Denn fie haben D Sinn / der Himmel ſey ausgebreitet / 
ftehe feft / und glaͤntze (denn dieſes Wort muß im Derftande dazwiſchen 
kommen) wie eingegoffener Spiegel, Daß alfo der gegoffene Spiegel 
nicht fein Abfehen hat aufdas ſeſt⸗ſtehen / fondern auf das im Sinn 
verborgene/ glängen. Denn Die Schrift ſeizt nicht felten ein Wort / das 
noch einandresim Berftande hat an ihm hencken. Solte hiemit Die Fe⸗ 
ftigkeit deß Himmels bedeutet werden 5 fo hette die Schrifft leicht ein ars 
dres Wort / als Stein / Mauren / Eiſen / und dergleichen’ Dafür ſetzen koͤn⸗ 
nen / und nicht einen gegoſſenen Spiegel / womit der Himmel einig allein/ 
ſeines ſchoͤnen Glantzes halben / verglichen wird. 

Winterkbild, Warum ſtehen aber gleichwol Die Wolcken / oder 
der Himmel / beſage dieſer Schrifft⸗Worte / feſt? 

Goldſtern. In ſolchem Verſtande / daß der Himmel nicht zerfleuſt / 
wie das Waſſer / noch vertrieben wird / von ſeiner Stelle / wie die Regen⸗ 
Wolcken / noch von oben her ab fällt;fondern durch Gottes Krafft⸗Wort / 
an feinem Ort / feſt bleibt. — ſtehet er feſt / nicht als ob er hart 
waͤre; ſondern alfe/ daß er / aus ſeiner verordneten Staͤtte / nicht weicht. 
Mein Her: muß die Einbildung fahren laſſen / als ob das Firmament 
nichts anders fey / denn der achte Himmel / welcher Steinshart und 
mitlauter Figfternen beſetzt ſey. Denn /in folcher Bedeutung / fan bie 
Feſte nicht verftanden werden; fondern e8 wird eigentlich Damit gemeint 
Die erfchrecklichsmweite Ausfpannung (Expanlum )tvo vorhindas Waſſer 
gar in welcher Ausfpannung alle Kugeln deß Belt » Gebaͤues / edwede 
mit ihrem befondrem Centro / dermaflen befeftiget worden / daß ehe bie 
Welt untergehen / ale diefelbe von ihrem Site einen Nagel breit verrus 
gfenmüften. In diefer Ausipannung hat der Allmaͤchtige den Anfı 
der Beftirne und ee und einer jeglichen / aus der chao 
ſchen irdenen Maſſa die Materi ihrer Subfifteng gegeben; hat Darin 
—— und Kanaͤle gemacht / darinn ein Seil deß chaotiſchen 

aſſers eingenommen; ein Theil aber / auſſerhalb deß Firmaments / in 
grauſam⸗ weite Oerter / vertrieben ; und wiederum ein Theil / in den als 
lerzarteftenleichteften/ und ſubtilſten Lufft / welchen Die Lateiner zcherem 
Heiffen / verwandelt wuͤrde. Dierauffind die Geftirne eben fo wol / als der 


Bedeutung Erdboden /in ihrem Gewigte und Laft beftanden / und verrichten / von 
der Seften/ dem an / infelbiger Ausſpannung / ihren Lauff um den Erd » Kreis / nach 
oder Sit, der Drdnung/fo &Htt ihnen fürgefchrieben. Die Ausfpanmung nun / 
maments. vol unzehuch⸗ vielen Körpern iſt / begreifft nicht allein nur die Firfterne; 


sondern auch die Planeten. Maſſen ſolches die Schrift felbft anzeigt / in 
diefen Worten; Es werden Kiechrer an der KFeſte def — 


vom Zimmel, - 191 
Ind, in folgenden: Bd ur mache zwey groffe Liechter 2. und Bote 
fegre fie an Die Feſte deß Zimmels. Nun weiß man dag Sonne und 
Mond / welche Durch die given groſſe Liechter gemeinet werden / in dem Fire 
mament / welches ſchier alle Sternfeher für die Firftern- Kugel halten, 
nicht begriffen feynd : und gleichwol fpricht Die Schrift / Daß dieſe zwey 
groffe Liechter an die Feften gefekt:: alfo kan man hieraus offenbarlich ur; 
theilen/ Die Feſte bedeutenicht Die achte Kugel / oder den achten Himmel; 
fondern allen den unmeßlich;teiten ausgebreiteten etheriſchen Raum / der 
von dem Mond any bis zu dem letzten Ende der weltlichen Koͤrper / reichet / 
darinn der Goͤttlichen Fuͤrſehung beliebet hat / die Kugeln der Welti zu 
formiren. Von dieſer Feſtigkeit / nach welcher jede Kugeln / uͤber ihren 
eigenen Centris / hefeſtiget find / und ihren Lauff vollenſuͤhren / wird ſelbi⸗ 
ger anger oetherifcher / oder himmlifcher Raum das Firmament / oder 
ie Feſte /geheiffen ; und gar nicht wegen einiger Feftigkeit oder dichten 
Härte deß jenigen Platzes roelchen der achte Himmeleinnimmt. Denn 
was ift Wunder⸗wuͤrdiger / eine / im Rade fteckende Kugel / mit famt dem 
Rade / herumwaltzen; oder dieſelbe / mit ihren beſondern Unterhaltungen / 
in der kufft befeftigen ? Der / ſo den Erdboden / in der Lufft / gewogen / 
ſolte derſelbe nicht auch / eben fo leicht / die übrige Welt⸗Kugei / in dem 
immelLufft (echere) haben waͤgen fönnen ? (z) (4) Ira Kite 
Ich fürchte es dörffte / in dieſer Erklärung / melche ich / aus dem cberu ki 
Itinerario Ecftatico Kircheri fürgebvacht / dem Herrn nicht alles hell ge⸗ ihn rs 
nug fürfommen. ; neris sche 
Winterſchild. Der Her: hat meinen Sinnerrathen: denn ich fine cici. 
de mehr / denn nur eine Qunckelbeit/darinn ; will aber doch nureine zum 
Vorſchein bringen / und um Erläuterung gebeten haben. Wie follich 
Das verftchen / Daß derfelbe Author füraibt /der Schöpffer habe einem 
ieglichen Globo / einer jedweden Belt» Kugel / aus der Chaotifchen irdis 
(hen Maffa / ihre Materisugetheiler/ auch in jeglicher Graͤben oder Ka⸗ 
naͤle ausgehoͤlet / darinn ein Theil de Chaotiſchen Waſſers gefaſſet wuͤr⸗ 
? Solte denn das Waſſer auch) in Die Kugeln dev Geſtirne geleitet 
n? 
e Boldftern. Ja; das will der Author/und gibt es vorher ausdruͤck⸗ 
lich zu verſtehen. Geſtaltſam ex die Worte der Lateiniſchen Bibel Con- 
gregentur aquæ, quæ ſub cœlo funt, in unum locum, & appareat ari- 
da,alfo ausleget : Das Maffer famle ſich aneinen Dre/der einer jed⸗ 
weden Rugelder Welt iſt zugeeignet / und das Trockene (oder das 
diſche) FO einer jeglichen Kugel zugerheiler iſt / komme vors 
er Denn (ſchreibt er weiter) gleichwie GOtt / aus dem — 
| Ä . 


r 
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tem allgemeinem Klumpen der Erden jedweden Körpern der Welt eine 
ſolche Materi herfürgelangt und zugefügt /die zu ihrer Bildung bequem 
geweſen: alſo hat Er gleichfalls / von dem Ehaotifchem Gewaͤſſer / jeden 
Koͤrpern eine gewiſſe Portion der Feuchtigkeit deputirt; ohn welche die 
Körper weder beftehen / noch ihre natürliche Kraͤffte ausüben koͤnnten. 
Zi alfo offenbar / Die Chaotiſche Feuchtigkeit fey nicht nur in Die Erd» 

ugel / fondern auch in die übrige Melt s Kugeln / nemlich in Die Geflirs 
ne/ nach eines jedweden Zuftande und Gelegenheit eingeführt. 


Fotell. Unſere Teutſche Bibel koͤnnte hierin dem Authori noch 
beſſer zu flatten Fommen : angemerckt / in derſelben / nicht von einem Ort 
gefagt wird; fondern non vielen ; weil Da fiehet; Es ſammle fich das 
Waffer unter dem Simmel / an fondere Derrer sc. Aber es folget 
bald hernach / Gott habe Das Truckne genannt Erde /und die 
lung der Waſſer Meer. Weßwegen ich nicht fehe/ toie ſolche Sammlung 
bei — unter dem Himmel auch fuͤr die Geſtirne moͤge gedeutet 

rden. 

Goldſtern. Der Author meinet: weil um deß Erdbodens willen / 
alle die andre Welt⸗Kugeln gemacht; als habe die Schrifft hie nur allein 
ber Erden gebacht/ Daß nemlich bey Derfelben fich Das Waſſer an beſonde⸗ 
ze Derter gefammlet ; Doch aber unterdefien zugleich Die übrige Kugeln 
ber Welt mit Darunter verſtanden / daß nemlich Denfelben Das geſammle⸗ 
te Waſſer gleichfalls ausgetheilet worden. 

Forell. Es wird aber ausdrücklich gefagt von dem IBaffer unter 
dem Himmel; und Daß Das befonders: gefanunlete habeden Namen def 
Mleersempfangen. Daß ſich / in der Mittel -Lufft/auch viel Feuchtigs 
Peit ſammle /ift ausgemacht ; aber das fan man Darum nicht Meer nens 
nen: wie viel weniger Die jenige eg ir ettvan ben a | 
Körpern auch mageingemifchet feyn ? Dem Trocknen / dasift ber Er⸗ 
den, find eben fo mol / und noch vielmehr Feuchtigkeit einvermifchet bites 
ben: noch dennoch ift das Trockne deßwegen nicht / unter der Waſſer⸗ 
Sammlung/ mitbegriffen ; fondern vielmehr Derfelben en tzt. 
Denn durch die Sammlımg der Waſſer / wird eine groſſe Anhaͤu 
—6 verſtanden As * auch ans geheiten. Wie 

aſſer Sammlu rockne / oder die /entgegen geſetzt / 
* von demſelben —— ; alfo/ und noch vielmehr fi Ks 
per deß Himmels. Dieſem nach kan ich gar nicht faſſen / wie eben ſo 
die Geſtirne geofie Waſſer⸗Kanaͤle Meereund Seen / haben folten, 
Der Globus Terraqueus oder waͤſſerigte Erd Ball, Ich ſtreite 





babancb ber Dimmad Jess dem Bat feinen Hoprung Babe: Wefen 
) t mel / aus dem /feinen Urſprung habe: maſſen 
ſolches neben andren / das Hebreiſche T’OV ibi aquæ, —** el⸗ 
ches S. Hieronymus / und R. Joſeph Kimchi / verdolmetſchen Meer: 
Aber es iſt daſelbſt Waſſer geweſen / und nun Fein Waſſer / ſondern allein 
ober und unter der Feſten; die Feſte ſelbſt aber ohne Waſſer; wie das 
are 


Boldfieen. Unterdeſſen iſt Doch vermutlich / daß mo vorhin Waſ⸗ 
ſers Die Fuͤlle geweſen / daſelbſt jetzt noch etwas / ob gleich nicht in voriger 
Menge / ſey. Gleichwie Das Trockne nicht Darum / von dem Meer /abs 
geſondert worden / daß / in der Erden / gar kein Waſſer mehr bleiben ſol⸗ 
te; ſondern Daß es nicht fo haͤuffig darinn ſeyn / und deß Waſſers gröffes 
ſter Hauffe fo lang und viel ſich / an befondere Oerter / ſammlen moͤchte / 
bis man das Trockne / oder die Erde / ſehen koͤnnte. Denn die Erde hat 
dennoch ihre Stroͤme / Brunnen / und Springquellen / womit ihr Körper 
uͤberall durchaͤdert iſt / behalten. Daß nun eben kein gantzes Meer / in 
oder bey ben groſſen Geſtirnen / ſich befinde / will ich mol glauben; gleich⸗ 
wol aber damit nicht gleich deß Authoris Meinung / von einigen Ka 
len / gar verwerffen: eingedenck deſſen was der grundgelehrte Voſſius / 
aus (chit Rabba (4) anjeucht / Da geſagt wird / GOtt habe anfangs ) eca⸗. 
Feuer und Waſſer vermiſcht / und daraus den Himmel gebauet Weil 
ich aber den Herrn hierinn fo klein⸗glaubig antreffe; will ich dieſe deß Kies 
cheri Gedancken hiemit auf Die Seiten ſiellen / und dennoch m 
ld daß gleichwol / unter dem Firmament / oder der 
Aus ſpannung / mehr begriffen ſey / denn allein der Fixſtern⸗Himmel. Denn 
Moſes / dem hierinn am ſicherſten zu trauen / nennet alles dasjenige die 
/ wodurch das Waſſer ober und unter dem Himmel begriffen wird. 
Welches Firmament nieht allein vorge meidter Authorsfondern auch eht 
angegogener Voſſius / expanfionem, die Ausſpannung heiſſet. Wie⸗ 
— dieſer auch zugleich Die Lufft / und nicht allein nurden Himmel / dar⸗ 
unter verſtehet / wenn er ſchreibt: Moſes erzehlt / wie / deß andten gie Aus⸗ 
Tages) Die Ausſpannung geſchehen ſey / und zwar in der Mitte fpannung 
deß Gewaſſers: alſo / daß fie (Die Ausfpannung) fo wol unter ſich mas fie/ 
we haͤtte / —— nechſt um den Erdboden ergieſſen; als an. beym 
dres Waſſer über ſich. Dieſe Ausſpannung / welche / an ihrem NV 
oberen Tbeil æther Himmel; an dem nidren aber / Die dem Erd⸗ 
und Waſſer⸗GSlobo eine Decke gibt / Lufft genannt wird / Ban 
nicht aus Erde feyn: fintemal der tunckele Erd» Rörper/ vonder 
Natur Def Durchfcheinenden Luffts und Aimmels gar weit uns 
verfchieden ift. Derhalben muß fie (Die Kusfpaamnne) 87 
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Waſſer feyn: wofür auch diefes ſiteitet / ch aß das — durchs 


fi 
tchrbat i y und dıe Ausſpannun 
(«Voll (2 Aus — Worten rer Finnen fan ———— 


3. Idolol, weiteren —— — und viel Waͤſſeriges noch in Me - 
8.39 a8 läfft fich noch mol glauben. Aber ich muß 
auch * mit en on n: Was baben die Geftirme für 
meinfchafft mir dem Waſſer ? Welche niche aus dem an 
fondern / aus jenem erfiserfchaffenen Liechte / bereirer wworden. 
Gewißlich deß Herrn Patris Kircheri ——— ————— Graͤ⸗ 
ben / in dem Geſtirn / ſcheinen mir gantz frem 
Goldftern. Ich geſtehe / daß es wunderlich laute: aber der Herz 
gedulte ſich / bis auf eine andre Gelegenheit / da hievon vielleicht weiter / un⸗ 
— delt werden doͤrffte. 
ald. Fuͤr was für einen Körper fihet dee Herr Denn doch 
den Himmelan? 
Goldſtern. Unſer Herz Adlerhaupt hat ung zuvor / aus dem 
Ariftorele / berichtet / es wäre ein einfacher oder nicht zuſammgeſetzter 
Körper. Dazu Fan ich mein geringes Wort nicht geben; fondern muß 
mich zu denen neigen’ die / mit guten Gründen / beftetigen / es fen ein zu⸗ 
fanmgefeter der feine Materi und Form habe / wie alle andre 
rper in 
cbönwaid. ol! aber was füreine Materi? Iſt fie elementa⸗ 
ei? ? —* irdiſch / ——8 lüfftig/oder feurig/ oder aus allen Elemen⸗ 


Boldftern. In diefem Stück hat Plato den Ariſtotelem / mit fer 
‚nem Urtheil / —— gelaſſen. Denn / wie Porphyrius / Plotinus / 
ie Com. Proelus / und Taurus (d ** ſo hat er geſagt / der Himmel en 
mentar. in Ausdenreinften Theilender vier Elementen, habe Doch gleichwot am 
Timzum, ften von der Erden und ah Rene in ſich. Jamblichus pr 
ſetzen / das Feuerführe/ unter folcher elementarifchen Mifchung/die Herz 
DeMateri ſchafft: Plotmus fpricht der Himmel fey gar —* anders / als Feuer. 
2 De Vor dem Platome, ift Empedocles faft gleiches Sinnes getvefen; toiervot 
a. lee mit einiger Derändrung ; indem er geurtheilet / Der Dimmel fey volftdr, 
nicorum Dig-feft (folidum,) und vom Feuer / aus Lufft / zuſammen getrieben. (e) 
Gedanden. Parınenides/ Deraslitus/ trato /und Zeno ſchloſſen / er wäre nur ab 
en kein von Feuer ; wie Stobarus gedeneft. Und geftehet Ariftoteles ur 
choinPla. Daß alle/ Die vor ihm germefen den Himmei entweder für feurig / ober 
citis ůb. tig / geachtet. Maſſen fich gleichfalls / nach ihm / ihrer viele g —— 
em leber der DU NONE —— 
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mel ſey dt elementarifch sfondern eine Quints 
‚find ihm * der vermeinten Haͤrtigkeit deß 
s / zuwidern geweſen. Denn / wie Voſſius / aus dem 
q onpfiii Richelu Carthuſiani / eines gar gelehrten Theos 
gi das erfte Buch Moſis / bezeuget; fo hat Plato (in Timzo) ges 
fagt/die Sterne wären /am Firmament / nicht gehefftet / oder feſt einges 
fleckt > fondern manderten/ und hielten daran ihren Reigen. Piolomaus 

ar gleichfalls Der Meinung/ daß die Liechter nicht feſt / in ihren Kreifen; 
dern ihre fonderbare Bewegung hätten/die von der Kreis ⸗Bewegung 

rfchieder Nicht weniger haben Die Hebraer den Himmel für 
| igy gehalten; und / aus den alten Kirchen⸗Scriben⸗ 
v: melcher Deutlich fagt (4) die Geſtirne werden ber («) Ad 
wegt / ber unbeweglich: Lactant ius ſpricht gleichfalls (6) aſtra Qu=f.;9. 
per ſpatia caeli divina &admirabili ratione decurrere, das Geſtirn — 5* 
lauffe/ / nach Gottlicher und wunderbarer Ordnung / Durch den weiten au. 
Kaum dei Himmels. Bafılius / und viel andre Vaͤtter / geben gleiche 
Stimmen von ſich / in ihren Schriften. 

Aber damit wir der Frage / ob ber Himmel elementariſch fey? gnug Ob de 
thun: fo ung ber vernünfftige Schluß dieſes / daß / weil die gange Himmel 
ſichtbare ihre Materi / aus der Chaotiſchen Maſſa empfangen / not ee 

ig auch der Himmel daraus feine bekommen habe. Denn was foll yeri ip? 
en deß Liechte / Die Abfonderung der Gemäffran 

} / anders bedeuten / als / daß ber Allmächtige die vier 
Elementen aus der Chaotifhen Maffa unterfchieden/ und einem jeden 
Nothdurfft davon zugeeignet? Welche 
Sachen nun / eine algemeine Materi zur Mutter haͤben / die koͤnnen / der 
Materi nach / nicht weſentlich unterſchieden ſeyn: Muͤſſen derhalben alle 
rper der a Welt hierinn uͤbereinkommen / daß fie elementariſch 
pr * Br t Ariftoteles umfonft/ im Himmel / eine andre befons 
teri / o 






Der fünffte Eſſentz / ſo von den vier Elementen weſentlich 
unt x Denn die Diateri/ woraus die Himmels⸗Kugeln ges 
bauet/ift eben Die jenige / daraus Die Erde /und was drinnen ift / beftchet, 
Wiewol ſie / ber Form und Natur nach / hingegen unterfchieden find. 

Winterſchud. Mich dunckt /die Vernunfft felbft müffe fich hiers 
inn zu def Herrn feiner Parthey fhlagen. Denn was / aus einerley Mas 
terirgenommen;das kannicht gan unterfchiedliches Weſens fen. Weil 
nun bie bimmlifche fo mol /als andrer Körper Materien die erſte allges 
meine er — sementanitt /fürihre Mutter / erkennen: 

e ariſch ſeyn. 
wöße 2b ij Adicn 





Adlerhaupt. Gert muß ich den Herrn Winterſchild elwas erins 
nern. Bordiefem/ molte er mir Die erite allgemeine Materi nicht zulaſ⸗ 
fen: und jegt / da erihrer bedarf / nimmt er ſie gleichwol für befandt an. 
Wie wenn ich jetzt mich/ r feiner vorigen Meinung/ wendete / und di l⸗ 
be auch für bekandt annaͤhme; wuͤrde er auslangen / und beweiſen koͤn⸗ 
nen / * der Himmel elementariſch ſey? 

| interichitd. Wenn mein Herz fich recht befinmt / aufunfte Da- 
malige Strittigfeit : fo wird er mir Daraus weiter nichts zulegen koͤnnen / 
als daß ich geſagt / es wuͤrde Die erſte Materi ſo / wie ſie nemlich / von den 
Peripateticis / Kr ge wird / von manchem in Zweiffel gezogen; und 
daß, wenn ich gleich an meinem geringen Ort eine erfte Materi zuliefle/ 
diefelbe doch nunmehr/ nachdem ie / vermittelſt einer gewiſſen Formir⸗ und 
Blildung / allbereit zur zweyten Materi geſchritten / Feine erſte mehr ſeyn / 
noch in der zweyten beharren koͤnnte / als ein allgemeines Subject / wie die 
Meripatetici wollen. Was der Der: Dagegen eingebracht / iſt ben mir 
Hteichfalls noch nicht ausgeleſcht. Ob ich nun gleich Peine folche ewig⸗ waͤh⸗ 
rende erſie und allgemeine Materi etwan zugeben möchte / wie Der Derz 
Damals begehrte: h leugne ich dennoch Darum nicht eine altererfte Materi / 
— alle korporiiche Dinge herfuͤrgebracht / nemlich die Chaotiſche 

daſſa. 

Adler haupt. Wie wenn aber / in ſelbiger Maſſa / oder Klumpen / 
nicht vier/ fondern fünfferley Urweſen verborgen geſteekt ? Können vier 
sank unterfchiedliche Elementen aug felbiger Materi/ genommen feyn ; 
warum nicht eben fo leicht ein fünfftes/ als Die Materi deß Himmels? 
Denn womit wird man doch beweifen / daß Feine Elementen / ohn allein 
nr — der allgemeinen Welt⸗Materi / geweſen / oder daraus herfuͤr⸗ 
gebracht — — 

Der Him⸗ Goldftern, Damit / dag man / tie bie Peripatetici felbft erin⸗ 
meliffiuf, nern / ohne Urfach nicht mehr Entia oder Dinge feen muß / weder Die 
figer Nas Noth erfordert: und weil manaugenfcheinliche Kennzeichen hat daß der 
tur, Himmel elementarifcher Natur fey/ nemlich ——— und zar⸗ 
ter. Denn ſolches beweiſet unter andern / Die Erhöhung der Kometen 

über den Kreis deß Mondes; imgleichen Die Unglerchheit deß Mondes / 

welcher voller Hoͤlen und Thäler / die Waͤltzung Veneris und Merkurii 

um Die Sonne / die vielfältige Makeln / und Fackeln / fo in der Sonnen 

entitehen /und wieder vergehen / und andre 9) — mehr. Zudem 

koͤnnte der Mond / weil er / wie uns Die Stern Roͤhre und Fern Glaͤſer 

jeigen / keine mathematiſche Rundung noch Glaͤtte hat / ſondern ungleich 

and gepuckelt iſt an dem Himmel Beine Bewegung haben / io 

j immel 
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immel hart twäre ; man müffte denn eine Seerheit ( vacuum ) oder 
urchdringung eines Körpers durch den andren, zu geben : weil aber 
es der Bernunfft and Natur zuwidern: fo folget/ der Himmel müffe 
ftiger Art fepn/ damit der Mond alfo feinen KreissLauff darinn fönne 
verrichten. | 

Adlerhasıpr. Es vergleichen fich Doch gleichwol nicht alledie jenige/ 
fo ihn für elementarifdy achten ‚hierüber / aus was für einen Element er 
beftche. Denn etlichen ift er feurig/andren waͤfferig / den dritten lufftig. 

Goldſtern. Am slaublich/ten fheinet / der ganke geftirnte Hinv 
mel/bis an das oberhiinmlifche Gewaͤſſer / ſey nichts anderg /denn der 
allerreinfte und gelinde fie Lufft /eine überaus zarte und höchft » geläuterte 
un fag ich : welchen, ſeiner reineften Vollkommenheit wegen/man nicht 
unfüglih auch ein euer nenrien möchte; gleichtoieviele/auf gleiche Weiſe / 
den jenigen reinen und ſubtilen Lufft / der zwiſchen dem Mond - gewoͤlbe / 
(Concavo Lunz) und unſerer Lufft / ſich befindet / gleichfalls Feuer nen: 
nen. Ligtberhalben nicht viel daran / ob man den Hünmek Iuffeig oder 
—— will. Doch iſt er / im Wercke ſelbſten / lufftig. Hiemit ſtim⸗ 
met vor angezogener Voſſius auch ziemlich uͤberein / wenn er ſpricht (4) 41. 2. d- 
Es fehler ſo fern; daß wir dafiir halten ſoiten zwiſchen der Lufft / Idol. 
und dem / ſey das Element eines reinen Feuers begriffen / 
daß wir viel mehr glauben / es ſey / wo nichr Durch den gangen 
Simmell / doch aufe wenigſte Bis an die Fixſterne / überall Lufft: 
und unfere Lufft zwar /ın der Raritet / aber nicht wefentlicher 
Geftalt(Ipecie) sder gantzer Natut nach /von dem Simmel uns 
terfchieden. 


Was aber Pater Schottus ausgiebt /daf der Stern : Himmel Was erlis 
eben en! fo am Anfange von Gott erfchaffen worden /und Durch che / durch 
den Seiſt Gottes /melcher auf dem Waſſer ſchwebte /zu verſtehen / tel: — 
er Seiſt ⸗ Sottes die Lufft und der Himmel geweſen; Darüber mögen Anl dan io 
andere urtheilen. Er verfpricht/ die Gegenbemweisthümer/in feinem Merck Aafer ger 
de Mundo mirabili ‚zuroiderlegen : welches ich nicht geſehen auch / mie ſhwebn 
man mich berichtet/ zum Druck annoch nicht gelanget it. Keil aber das 
Firmament / alsder Sternen Sitz / nach ber Scheidung deß Gemäffers/ 
aller erft herfür gekommen; fo Pan je durch dem am Anfange erſchafſenen / 
——— gleich Die erſt⸗ hernach zugerichtete Feſte deß Himmeis be; 
deutet werden. 

Schönwald. Ihrer etliche wollen auch nicht zugeben / daß das 
jenige / roelches Anfangs / ſamt der Erden  erichaffen / Simmel zu nen 
nen; fondern vielmehr Gewaͤſſer; wegen deß a ‚omv ——— 
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boin der Grundſprache ftehet / und Maim eine groſſe Menge Waſſers 
bedeutet: wollen alfo / Gott habe zu erſt feinen Himmel / ſondern anfangs 
das geoffe Gewaͤſſer erſchaffen / folgends bie Erde / deren gantze Kugel / 
mit dem Gewaͤſſer / über und über / um und um / an allen Orten / übergos 
pen getvefen / daß man feine einige truckne Stelle / auf ErdenY geſehen; 
isder Almaͤchtige ſolchem gehaͤufften Waſſer —— ausuſpan⸗ 
nen / und alſo abzutheilen / daß ein Theil deß ſſers / oberhalb der 
Ausfpannung/und ber übrige unterhalb derfelben/ geftellet worden: 
diefe Ausſpannung deß Gewaͤſſers habe Gott hernach genannt den Waſ⸗ 
fer» Sitz / welchen andre den Him mel eheiſſen. 

Bolöftern. Diß wollen wir den Herren Theologis / ju entſcheiden / 
anbefehien / und ung ſoicher Weitlaͤufftiglkeit nicht annehmen. Es werde 
aber / durch das aulererſte Geſchoͤpff / gleich Waſſer / oder Himmel / gemeint; 
fo möchte ach Doch wol gerne hösen/mie man den geſtirnten Himmel/oder 
die Fefte welche allererft / vorberührter Maſſen / am andern Tage/ gleich» 
toiedas Geſtirn am vierdten / gemacht / für Den gleichanfange erſchaffe⸗ 
nen wolle behaupten. Daß der Geiſt GOttes / auf dem Waſſer / 
geſchwebt / exklaͤrt unſere bibliſche Rand + Gloſſe viel anders und wili eg 
nihteinmal aufden Wind deuten; geſchweige Denn’ auf den geflirnten 
Himmel; fondern aufden H. Geiſt ſelbſten: weil damals auch noch kein 
Rind gemein. 

Korell. Das wird aber ſtarck / von einem und andren /wiberfpros 
chen; und war nicht allerdings ohn einige Farbe. In der D. Schrifft / 
fagen fie / wird offt etwas / mit dem Beyſatze Gottes⸗ benamſet: um Das 
durch zu bedeuten / daß es mas Groſſes ———— und Gewaltiges 
ſey: gleichwie ſonſt / in der H. Schrifft / ilen eine Stadt Gottes / 
ein Berg Gottes / geſetzt / und dadurch anders nichts/ als die ungemeine 
Gröffefelbiger Stadt oder Berge / bemerctet wird. Nach gleicher eds 
Art/ wird auch hie Der groffe Beilt/ den Gott der DErzerfchaffen hat / de⸗ 
Den gantzen Him̃el / ſo weit Derfelbige ausgebreitet iſt / aufhebt / und zwiſchen 
Himmelund Erden einen Unterſcheid machet / angedeutet — Geiſt 
(daß ich / mit einern gewiſſen ungenannten Authore / rede) iſt alſo fort/ 
mit dem groſſen Hauffen deß Gewaͤſſers / erſchaffen / und hat / in der groß 
fen Finfternik/ auf dein Waſſer geſchwebt. Wie denn / heut zu Tages 
ben und in allen Waßern / Lufft / oder Wind iſt / ohn welcben Das Waßz 
fer nicht flieſſen / auch Die Thiere nicht leben, noch fich regen mögen. Dieb 
fes Fürgeben treibt derfelbige Author ferner / mit Erflärung der Ur⸗ 
dach / warum folcher &eift Ruach Flohim , der Geift Gottes genannt 
sorrde: und wil/ es fen darum geſchehen Daß man willen —— 
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babe auch diefen groffen Geift der/ an den vier Dertern Der Ielt/den 
mel von einander hält /erfchaffen. Deromegen nennet Mofes die: 
großmächtigen Beiftden Geiſt Gottes / damit wir mercken follen/ 
daß Gott / und ſonſt Niemand / ihn erſchaffen / und derſelbe in der Goͤtt⸗ 
lichen Weſenheit zwar fein Gemeinſchafft habe / doch aber ein heiliges Ge⸗ 
ſchoͤpff Gottes ſey / gleichwie alle Gottes Geſchoͤpffe / um ihres Schoͤpffers 
willen / heilig. Derhalben wird man, (feiner Meinung nach) hieraus nim⸗ 
mer erzwingen / daß diß der heilige Geiſt / oder die Dritte Perſon der Gott⸗ 
heit geweſen fen ; jafes laute gar uͤbel / daß man ſage / der Heilige Geiſt 
hette auf dem Waſſer gehauchet damit er die verwirrte zwey Stuͤcke / 
Himmel und Erden / ausbreiten und vollfommen machen möchte. Wer 
hat je (fchreibt er was ungereimtersgehört/als/ Daß der H. Geiſt aufdem »» 
Wafler gehaucht ( oder gefihtwebt ) habe / Die Erde aus dem Waſſer, 
auszubreiten? ꝛc. Der Beilt Gotres ift nicht geweſen der Heilige Geift : > 
denn die H. Schrift pflegt auch zu fagen ; ver Mann Gottes zc. der D. 
Geiſt ift nicht der Geiſt Gottes / fondern ift Gott für fich ſelbſt: Iſt er denn ,, 
ein Gott ;fo wird Ernicht ſeyn ein Geiſt Gottes / fondern Gott der Heili⸗ 
ge Seift. Denn waͤre er ein Geiſt Gottes; fo waͤre er fen GOtt in der ,, 
dritten Perfon. Bird alfo / aus vechtem Grunde / geſchloſſen / dieſer Seift „, 
Gottes von dem hie ſtehet / ſey nicht ein Sott;fondern der Lufft und Wind / 
der ob dem Waſſer geſchwebt / und felbiges bewegt habe/ auch noch /auf „ 
Diefe Zeit / in der gangen Belt / zroifchen Himmel und Erden vorhanden ‚, 
ſey / wie er anfangs von Gott Dem Her:n/ gefchaffen / und deßwegen der „, 
Geiſt Gottes genannt wird ;dafür man ihn / und nicht fir Bott den N. ,, 
Geift /halten folle. Wer anders thut / derfelbige fündiget wider den I. „ 
Geift : weil er / zwiſchen Bott dem H. Geiſt /und dem Lufft/ / oder Winde ,, 
kemen Unterfiheid hält. (2) u: 
Ob mın zwar diefer Author der Sachen zu viel thut / in dem er eine 
verdammliche Sünde daraus machen will / und zwar eine Sünde inden 
H Geiſt / wenn man dißfalls andre Gedancken hat / und an ftatt def 
Windes / den H. Geiſt ſelbſt durch den Geiſt Gottes / verftehet :fo ges 
fällt mir doch / im übrigen / feine Meinung fo gar unrecht nicht. Denn 
wie fan man wiſſen / ob Damals nicht der Wind allbereit gervefen ; nach: 
demmal / im Buch der Schöpffung / gar nicht gedacht wird / zu welcher 
Bert ergefchaffen fen? Mich bewegt auch dieſes / etlicher maffen / Daß der 
Author ſich / aufdas 37. Capitet Ezechiels / beziehet Da dem Winde be: 
fohlen wird / daß er folle herzu kommen / aus den vier Minden / und die 
Getödteten anblafen / damit fie wieder lebendig würden, Zudem or 
me 
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met Pater Schott / mit diefem Namloſen ibenten / foniel ich aus 
deß Herm Boldfterns Erzehlung mercken koͤnnen / im ſoweit über ein / 
daß er Durch den Geiſt Gottes / die Lufft / oder die Himmel⸗Lufft / vers 
ſtehet. Denn daß P. Schott den allbereit geſtirnten Himmel damit mei⸗ 
nen ſolte / iſt nicht vermutlich: ſondern er verſtehet allein die Materi und 
Subſtantz deß Himmels / nemlich die Lufft. 

Winter ſchild. Um Verʒeihung! mein Herr, Es ſihet / als ob die 
fer ungenannte Author einen ehr sımd irrſuͤchtigen Geiſt gehabt; weil er 
fich unterftehet / zu verdammen die jenige/ fo feiner Meinung nicht gleich 
huldigen wollen. Was ift das für ein alderner und ungegründeter Be⸗ 
weis / Daß der H. Geift fein Geiſt Gottes / fondern Gott felbft/ fey ? Sol 
te denn nicht dev H. Geiſt / wenn er gleich Gottes Beift genennet wuͤrde / 
einen Weg wieden andren / Gott / unddie dritte Perfon inder H. Drew 
faltigkeit verbleiben ; fo müfte die Schrift deß H. Geiſtes / ja Gott felbft/ 
offt ſehlen / wenn erden H- Geift feinen Geiſt nennet. Wie offt wirdder A 
Geiſt doch / von dem H. Geiſte felbften der Geijt deß HErrn /genennet! 
DerBeift deß HErrn (fpriht David) hat durch mich geredr: und 

()3,. Cat, gleich Darauf nennet er dieſen Geiſt deß SErrn Den Gott Iſtael. (z) 
23.09.23. Im r 5. Hauptftück deß andren Buchs der Chronic fichet / auf Afaria 
HEHbef. ſey der Beift Gottes gekommen. Und Paulus warnet die Ephefer / daß 
+9 30. fienichtbetrüben follen den heiligen Geiſt Bottee. (6) Alfo fihet mein 
Was die Herr / wie —* en a mit Schanden beftebt/ indem 
anfangs: ausveformirfüchtigem Unverſtande tadelt und läftert / mas der Deiligen 
*— "e Schrifft allerdings gemäß iſt / und gar feinen Grund fürbringt/marum 
Ind Erde Man den Geiſt Gottes / 100 von Mofes redet / vielmehr für den Wind ⸗ 
bedeuten. als fuͤr den H.Geiftfelbft/haltenmüfte. 
Ce) Inanis Daß esder Wind folle gervefen ſeyn / ift nicht vermutlich : weil das 
illa& äxa- mals noch Feine rechte Qufft / fondern Himmel und Erde, alles / in dem 
Tasnıöagos geofien.erft serfchaffenen waͤſſer igem Rlumpen / Durch einander verwirret 
Seen war. Denn dieſer verworrene und noch unbereitete Hauff / (c) fo am erften 
les ee erfchaften ward /ift Himmel und Erde / wovon Mofesfagt ‚daß Gott 
„ D.Glas- Diefelbe am Anfange habe erſchaffen: und wird deßwegen alfo von ber 
us nennet. Schrift / genannt / weil Himmel und Erde daraus werden folten. (d 
(4) Glafl. in Wenn nun gefagt wird / der Beift Gottes ſchwebte aufden Waſ⸗ 
facra tıb 6ſer; bedeutet foldyes eigentlich Fein hin und her ſchweben  flattern / oder 
Traßt. 1. dc ſchwimmen ; fondern die gewaltige lebendigemachende Kraft def Heilis 
Nomine.c.; gen Geiſtes / deriallen Dingen / Leben / Bewegung /uud Weſen /inder 
O Bafıl. Schoͤpffung / mittheilet. Geftaltfam es auch Baſilius (e) deßwegen 
ira Arapır eine belebende Araffe nennet. Auguſtinus * 
/ 








ein Schweben / ſondern ein ſolches 
als wie von den Voͤgeln geſchicht / 
8 hecken wollen. (a) Iſt dem⸗ ) V Au- 
eiffelDiefer/damals auf dem Waffer fehtoebende Geift 5.*.1.1- de 
von welchen /im Buch Hiob / geſagt wird: Deknic.c. 18.& 
batınich u und der Odem deß Allmächrigen Glalt. 1. z, 
fraben EBinber gebadıt wirds ehesifkein Gefahk anb mretn Kürbia6. de Ve 
Winde / iſt ein /und nur ein dr > <® 
deß Heiligen Geiſtes / der die Todten ren und wieder Ibenbig ee Hiob 


33·v. 4. 

— “ Der Her: hat mol geredt / und mi 6 auf feiner 
Seiten. > nun gleich Diefer Geift Gottes nicht den Mind, oder Die 
— V —— wir vernommen / der Himmel elementas 

ich: fo fälle hlemit auch zugleich ſeine Unverweslichkeit und Incorrupti⸗ 

bilitaͤt dahin. Welche eben fo wol / von den Ariſtotelicis / wider alle wol⸗ 

E gar halsſtarrig vertheidigt wird / ja wider die rechte 
Beſchreibung und Natur der Generation und Corruption. 

Adlerhaupt. Die Generation oder Erzeugung iſt eine ſolche Bes Daß ber 
toeg- und Veraͤndrung / wodurch das jenige wird / was nicht war. (Mu- — 
tatio& non-Entead Ens, wie es Ariſtoteles gibt) Die Corruption eine und ammeras 

i wodurch ein Ding /fo da iſt / zu nichts wird. Diefe bei jey. 
| Himmel bewieſen werden / wenn er corruptis 
bei und generabel ſoll. 
mir recht / ſo iſt ſolches allbereit vor dieſem geſche⸗ Neue Ster⸗ 
—8 Bir Fönnen aber wol / mit kurtzen / es noch eins thun. Alle die Haar⸗ ne find An⸗ 
ſo über dem Mond gefehen worden, alle neue Sterne/ melche zu Jeigungen 
jen Zeiten’ aufs und wiederum untergangen / begeugen es / peibilität 
am /die Eorruptibilität nicht unbefandt ſey. am Pins 
1572. ft / Inder Cafliopea ‚einneues Geſtirn im Wintermonat erfchies met. 
nen/ fo der Venus gleich fahe / nach der fichtbarlichen Quantität ; nach 
mals aber/ im Chriſtwonat / die Seftalt Jovis gewonnen; folgends / im 
1573 Sahrs/eintenig gröller / als die Sterne / der eriten 
erwieſen; aber’ im Hornung/ und Merken denſelben gleich: 

3; im April und May / den Sternen der zweyten Groͤſſe; im Brach⸗ 

t / denen vonder dritten ——— am Ende 
felbigen Jahrs kaum die von der fuͤnfften Groͤſſe ein wenig übertroffen; 
zulekt aber/ im Merken nadhgehenden 1 574. Jahrs gar verſchwunden. 
Defigleicpen hat man / im Fahr 1604. am >. Wnmonats⸗ Tage * 

c m 


[4 


—— 


* 
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trefflich iammenden Stern / erduckt / im Waſſermann / 
derdem Anfehen nach der Venus / mit ſeiner Groͤſſe gleich kam / und im 
Fahr 1606. beym Eintritt —— — nie gr Vor diefem 
hat fich ein andrer im Jahr ı 600. auf ft deß Schwans / in drits 
ter Öröffe herfürgethan/ und bis ang Jahr 1621. geleuchtet. Und wie⸗ 
tool bishero noch ſo gar er nicht gegeiget worden / wie hoch Dies 
fe neue Sterne von der Erden gefeflen; Tan man Doch mahrfcheinlichund 
faft —— 8* daß ſie nicht allein den Mond / ſondern auch 
alle Mandel Sterne (oder Planeten uͤberſchritten / und gar unter die Fix⸗ 
fternen ſich gemiſchet: wie o ehnter F Schottus beglaubt. 

Ubadas unterrichtet ung die groſſe Erfahrenheit Scheineri / und 
Gtaubtwürdigkeit dep Hera Heveliv daß nicht allein der Mondy fondern 
— die Sonne, großmaͤchtige Mafeln ober Flecken haben / deren 

auff und jährliche % g war gewiß und beharrlich / ihre Matert 
aber fehr unbeftändig und veränderlich fen : welches einen uufehlbaren 
Bereis gibt ;Daßyam Himmel viel Abwechfelungen und Weränderuns 
nder Generation ind Corruption (Entitehungund Vergehung) ger 
chen. Denn obfchon bisweilen in einem ja auch wol 3 oder drey 
VWionaten / die Sonne gantz rein / und der og gröfferen Flecken . 
befrenet ft: wird man doch finden’ daß o tbälder unterſchiedliche / jeh$ 
Heinere/ jet gröffere/ baid gervöhn- bald ungewöhnliche Maleln / an ihrer 
Scheiben entfichen. Darüber fragt nun b Ruhmgedachter Her? Des 
velius die Peripateticos/ ob man nicht befugt ley / zufagen / daß / ben Ent» 
ſe hans folcber Mafeln / eine Beraͤndrung vorgegangen vonder Untves 
fenbeit zur Weſenheit ? (A non efle ad effe) Sie werden ja felbit befennen 
muͤſſen wofern ſie ihren eigenen Augen nicht widerſprechen wollen / daß 
der Fiecke / welcher dir fichtbare halbe Ku Ider Sonnen durchwandert / 
und niemals wieder umfehret; imgleichen Daß die allerbleich ſte Flecken, ſo 
aus einem Dicken erzeuget find/ imgleichen ein grofier Fleck / ſo aus vielen 
Bieinen entitanden/ oder die Nakein fo aus Den kleinen Fackeln / oder bie 
Sdatten / ſo aug den Mateln/ oder Die fleme Fackeln / ſo aus den Schat- 
ten, bald groͤffer bald kleiner / bald dicker bald Dimmer jemaln auch wol fo 
groß geworden / daß ſie einem Drittel deß Durchſchnitts der Sonnen 
gleichen / und mit ihrer Groͤſſe Die halbe Erdkugel bedecken koͤnnten; daß / 


| —* ich / mu Kuhmbefagtem D. Hevelio /) alle ſolche Flecken / wenn ſie / 


r kurhe Weile hernach / abnehmen / und zu richte werden / eine Ver⸗ 
andrung geben / von der Weſenheit zur Unweſenheit (ab eſſe ad non eſſe) 
Und faſſt wolgedachter Author hieraus Die Gedancken / daß es / in der 


Sonnen / eine gröffere Alteration / oder Veraͤndrung / ſetze / als hier auf der 
Erden Adler 










der en. Nun 
—— — —2886 
— die ange: der —— rn 
. folget / weil Bein Liecht heller leuchtet / als die 
Fackeln der Sonnen, als recht eigentliche Theile / zus 


€ aus der ! 
— 
— gegen era 





ten / und nz Breite geben. 
en Bes deftomwenis 
einen gangen Grad austragen. ——— ſie aber 

parallaxin machen; wie denn aus allen Anmerckungen / fo 
San weit m. ntle gr ne 
En und ———— — "ed (denn 

ben ung/ unbeflecft/ Das iſt ohne einige Makeln / erſchei⸗ 
net; ſo man fie gleichfalls/in allen Landen der gantzen Welt / rein) 
ale ich gefolgert/ dieſe Flecken / und Fackeln ſeyn nicht 
allein denn der Mond Merkur / und Venus; ſondern eben fo 
—— Die Sonne / von der Ai gar nicht abzutrennen/ 
Te geringere Parallaxin ein 


ce Alıper date übe Tagen und je er mar 
— reed den ft. elchen Bes 


rauch fo gar ... us umftofen 
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Fan. Und jtoeiffelt mehrgemeldter Herr us nicht / wenn Ariſtoteles 
wiederaufiebte / und man ihm jetzt ſolche akeln und Fackeln / in der Son⸗ 
nen / für Augen ſtellete / es wuͤrde ein ſolcher Philo ſophus / als ein Feind 
alles Betrugs / und diebhaber der Warheit / nach feinem ſcharfffichtigen 
* erſtande / zur Stunde die vorige Meinung quitiren und hinfuͤro die 
am widrige tapffer beſchuͤtzen (2) 

Prolegem. Winterfebitd. Das vermute ich auch. Denn bie Urheber eines 
Selenogra- hums / widerruffen offt wiel leichter elbft ihre erfte Ausfage / wenn 
phiz foh  Tonendie Erfahrung das rechte Licht fürfeget / weder ihre Lehr» Jünger; 
92. feg4. die gemeiniglich mancherley Maͤnteln herfuͤr * ihres Meiſters rn 
thumesubederken. Neue Sterne hat man chon ‚vor viel hundert / und 
1.3. c. hernach in folgenden / Jahren / denn und wenn geſehen. Plinius ſagt (d) 
26. Honeinemden Hipparchus geobfervirt/ ein beruhmter Mathematicus/fo 
u Ptolomoi Evergete Zeiten geblühet / und am erften Die mathematifehe 
frames erfunden. Unterm Käifer Hadriano / iſt ein andrerneuer 
teengefehn worden; und wiederum ein andrer / unserm Käifer Otho 
dem Erften / nemlich in Der Cafliopea ; hernach aber eing ein andrer / ſo 
im Jahr 1264 / um daſſelbige Geſtirn fich befunden ;und nochmals ein 
andrer / welcher / als man ı 572. gefehrieben 7 eben fo wol / wie ung der 
Her: Boldfteen bedeutet indem Site diefes Geftirng /erfchienen. 2 

Clavii dep diefer neue Stern damals warhafftig am Firmament / und Feine bio 
er gufft» Erfcheinung / getvefen ; hat der berühmte Clavius / aus weyerley 
Beier Angeigungen / abgenommen; heren erſte Der jenigen / ſo der Herranjetzo / 

Eiern Ans aus dem Herrn Hevelio auch angezogen / gleichförmig / ja eben dieſelbi 
no 1472. IE nemlich daß felbiger neuer Stern / an weit⸗ unterfchiedenen Or⸗ 
am Firma tenin Europa /von allen /am eben berfelbigen Stelle in der Cafliopea 
geſeſ· geſehn worden. Sein andres Beweis⸗ * war dieſes: daß derfelbi⸗ 
Stern / die zwey gantzer Jahre über / folange er geſchienen ‚nicht Dem 

a 


uffeiniges ‘Planeten / ſo der —— — gefolget- Alle 
Sternfhauer haben geurtheilet /derfelbige Stern wäre gank neu / und 


por niemals gefehen. R, 
Adlerhaupt. Der Herr beruffe fich nicht auf alle; denn Annibal . 
Kaimundus von Verona hat es widerfprochen/ und Dafür gehalten / es 
toäre der fchon längft befandte enffite Stern in der Caſſiopea. 
Gotöftern. Aber / ju diefem Wahn / hat ihn ein Mißverfland ver⸗ 
De fignisfeitet ; in dein er die Meinung Hygini (e) nicht recht eingenommen; auch 
cwloh. zufolchen feinem Irrthum anfangs ben Wienerifchen Mathematicum/ 
artholomaum eifaster / beredt hat. Dieſer aber IR SUN 
nap 


20f 


vom Aimmel - 
ae rn worden snachbem er gemercht /baß bedeuteter eilff- 
ie Stemfer befonders ſchiene. a 
ODinserfchild. Hieraus ift zu vermuten / wofernder Himmel viels 
—— / als iger Materi iſt / wie ihrer vieledafür halten/ 
folcher neuer Stern ſey / aus himmliſcher Materi/aber nicht fo feft und 
daurhafft ie geweſen / als wie die andre:welche deſto vollfommener/ 
und licher find / je ſeſter der Zeug zuſammen klebt / woraus fie 
gemacht worden. Und beglaubt ein hochgelehrter Mann / (a) daß noch (=) Volſi. 
aufdiefen Tag (oder aufs wenigſte noch zu die Klufft gefehen ?- ldol. 
werde / da der Stern vorhin gefchienen. Ob er für fich felbit  aug eigen: 
thumlichem Glantze / geleuchter/ oder fein Licht ven der Sonnen entlies * 
habe / Darüber begehrte ich Feine Strittigkeit zu erwecken: anug/ daß 
me Materi nicht/ von Der Erden / dahin aufgeführet ift. Denn wie Groͤſe deß 
itefie / über die Sonne felbft/ erhöhet worden feyn ? * wie koͤnnte neuen 
auch / vonder Erdkugel / ein fo dicker Zeug heraus daͤmpffen / welcher drey⸗ Sterns / 
hundert mal groͤſſer wäre / als die Kugel Des Erden / und deß Waſfers? welcher Ans 
Denn fogrogift anfangs felbiger Stern geweſen. Weßwegen Tlabius / raus: 
nachdem er / von dieſen Stern / weitlaͤufftig gehandelt endlich hinzuthut. i 
Die Peripatetici mögen feben/ wie fie die Meinnng Arıflotelis Bes 
en. Denn man doͤrffte vielleicht fagen muͤſſen / der Himmel 
ey keine Quint⸗Eſſentz / ſondern ein veränderlicher Rörper ; ob 
Berfelbe gleich nicht fo gar corrummpirlich fey / als wie diefe nidere 
Aörper. Momit erden ſeine Gedancken /ob er gleich etwas zweiffel⸗ 
hafft zu reden fcheinet/ Elar genug anden Taggibt. 
——— Wenn aber ein Geſtirn / als / zum Exempel / die Son⸗ 
ne / feurig waͤre; muͤſſte ſie / in fo viel lundert Jahren / ſchon verzehret/oder 
zum wenigſten ſo verringert ſeyn / daß ſie jetzo viel kleiner geſchauet würde, 
Das genöt teen nothwwenbigen Gihtuf nad ih 
- Bolöftern. Das jeucht Feinen nothmwendigen uß nad) ſich. 
Koͤnnen die Menſchen durch Kunft / einimmertodhtenbes Feuer zurichs 
ten/ alſo / daß aus dem Feuer felbiten/ deß Feuers Nahrung / und wieder 
aus der Wahrung dag Feuer fortgefeget und unterhalten werde: warum 
folte nicht vielmehr GHtt folches / am Himmel können thun? Wenn ir 
der Matzregen / jährlich, von den Hügeln der Berge / fo viel/ als eine 
breit / oder etwas mehr / wegſtreicht; und Doch Darum weder die 
Berge kleiner / noch die Thäler erhabener gefehen werden / noch das Meer / 
darinn die Ströme viel Leimens führen / deßwegen untieffer gefpühret 
wird / oder feinen fer - Strand mercklich-weiter überfchreitet : folte cs 
denn Wunder feyn/ Daß man, ander m Die fo grauſam⸗ weit a 
c iij u 


. hat man angefangen / hernach 


Der zehende Diecure / 
unserh eine Minderung oder Ab N) an. 
um twer folchen Eintourff fürbringt/der bedenckt nicht / von mas für einem 
Körper er rede/ nemlich son einem ung fehr weit entferneten; darinn un; 
ehlich⸗ viel Werändrungen vorgehen Pönnen / welche zu erreichen / unfere 
Hlugen viel zu ſchwach feynd. 

Schönwald. Das fteht leicht zu erachten; zumal mern man be⸗ 
trachtet / daß der Himmel mancherley Kreife habe, - alfo nicht ein / ſon⸗ 
dern viel Himmel ſeynd. Wiewol derſelben Zahl / bey den Scribenten / 
wo mir recht iſt / unterſchiedlich — wird. Denn mit ſieben Kreiſen / 

die Zahl allgemach vermehrt / bis ſie end⸗ 
lich gar auf eilff gewachſen. Die Indianiſche Bramines erkennen / noch 
heutiges Tages / ſieben Himmel ; gleichwie fie auch 7. Welten / und 7. 


(s) V.Bal. Meer zehlen (4) Aber weil fie foiche ihre fieben Welten / und Himmel / 
dzum, son auf Fabeln gründen; verdienen fie Peine fernere Betrachtung. Sonſt 


Abgötterey 


der Oſt 
Difchen 
ben, 


Erjehlun 
der eil s 


aber hab id) /gar von ı 1. Himmeln / gelefen / als Da find die fieben Him⸗ 


di mel der Planeten ober Irrſterne; hernach der achte Himmel / daran die 


fo Ense fefte Sterne hafften; Denn folgends der neundte Himmel / 
welchen manden Kryftallenen beygenamfet ; demnechſt der gehende Him⸗ 
mel / als das erſte Bewegbare: und endlich Eilfftens / Der — aller 
Himmel/(Empyrzum) da die Engel / und ſelige Seelen / bey Gott / ih⸗ 
ren Aufenthalt haben ſollen. 

Der erſte Mond⸗Himmel beweget ſich / wie man ſagt son Weſten 
nach Oſten täglich z. Grad / z. Minuten / z. Secunden: und vollenfuͤh⸗ 


himmliſcher ret ſeinen Umgang in 27. Tagen. Der andre Himmel wird dem Merkur 


Treiſc. 


zugefprochen ;derdritte Der Venus; der vierdte der Sonnen. Den Fuͤnff⸗ 
ten beläuft Mars; den Sechſten Jupiter; en Siebenden Saturn. Der 
achte Himmel ift das Firmament / oder Der geftirnte Himmel / an welchem 
die Fir» Sterne ſitzen. Demſelben werden dreyerley Bewegungen zus 
gerechnet: eine von Morgen gegen Abend; die andre / von Abend gegen 
Morgen; und denn / drittens / der Motus trepidationis die fo benamſte 
Zitter⸗Bewe * / oder Hin⸗ und wieder/Lauff. Von dem kryſtal⸗ 
lenem Himmel / als dem Neundten / gibt man aus / daß er feinen Umlauff / 
in 40000 Jahren / vollende / und alſo Das groſſe Platonifche Fahr ſormi⸗ 
te / in welchem alle Sterne wiederum ihren alten Stand erreichen ſollen. 
Wiewol Diefe Dreinung feinen unbetrieglichen Grund hat/und mit eis 
nem heibnifchen falfchen Wahn beflecket ill. Das Primum Mobile, 
oder Erſte Bewegbare / als der zebende Himmel / foll feinen Lauff / in 
24. Stunden / verrichten/ auch alle die andre Himmelmit fich herum fühs 
zen / ſamt dem Umfange deß Feuers / und der Lufft: wie man Per vw. 
tro 


vom Zimmel. | — 
Strobel» Giteruen 7 ober Kometen / fehlieffen will / fo in der tfteg 
⸗Gegend ers werden 

Forell. (empyrzum;) für einen 
Lauff nehmen? 


Schönwald. Keinen. Dem er iſt ein Ort der lieblichen Kuhesund 
bewegen nicht runder Beftalt/ wie die andre Dimmelsfondern viercckt. 

orell. will der Herz ſolches beweiſen? 

Schönwald. Weil nicht allein im 2 1. Hauptflüc der Offenba⸗ Die Figur 
rung / Die  Stabs Gottes viereckigt befehrieben mird ; fondern auch da Cazli 
bie vierecfigte Figur / zur Ruhe und Wohnung/bequemer ik. ‚Denn der Empyrzi, 
Slantz⸗ Himmel ift unbeweglich/ und von Bott, dei Auserwaͤhlten zum 
pn / erfihaften : derwegen ſcheinet glaubwürdig / diefer Himmel 

eine ſolche Figur bekommen / die zu folcheın Zweck am dienfamften/ 


nemlich em vier⸗ Eck. Weiter; fo achtet man ja viereckigt⸗ gebauete 
Städte für die genästicte und ſchoͤnſte / vollfomnefte / und ftärck 
e. Run hat aber GOtt den Freuden; Himmel / zu dem Ende / ges 


uet / Daß er den Frommen / jur Stadt / eingerdume wuͤrde / ihnen 
rB ichReit / zur Freude / und fieblichem SBefen/dienete :alfo hat 
/ zu el / keine Figur fuͤglicher geſchickt als eine folche/ 
welche das t einer fehr wolgelegenen / perfecten / und sierlichft » ge: 
baueten Stadt prefentiste. Die Kreis: Figur ift zwar fonft / für ſich 
bft edeler und volfommener / als —— aber ſolche runde Figur 
wuͤrde ſich / zu dem —* der Glantz⸗Himmel gerichtet iſt / nicht 
en. _:Diefes deſto ſcheinbarer zu machen feßt ein gewiffer Rom 
tholiſcher Author /a) derempyraifche Himmel fey oberwerts vier: (a) Webe- 
eckt; an der jenigen Seiten aber { fo an die Dinmmels- Kugel / oder an de Arte 
den untern Himmel rührt (esm ge Diefer gleich dag Primum mobile , Discurr. 
Ober Das Firmament/ oder anders eiffen) jay er rund:denn toeilfelbiger Fonte 59- 
immelrund; fo müffe auch nothmendig der em preeifche Himmel / an der 
iten/da er unten dem runden Himmel angefüget iſt / rund ſeyn: damit / 
in den Ecken oder Winkeln / keine Seerheit gelaffen werde. 
Ein andrer/ Namens Tirinus / bermeint / der Freuden⸗ Himmel 
fen rund ‚und nicht viereckicht: fo mot deß wegen / daß Die viereefichte Fis 
gur nur den Fleinen Städten / zur Bequemlichkeit und Zier / gedeye ;den 
en aber / von welcher Art das himmliſche Kerufalem ift /vielbeffer 
ie runde ; als Darum / weil die hinmmlifche Stadt muß feft und ſtarck 
ſeyn; wie fie nicht ſeyn könnte / wenn fie viereckticht mare. Denn wiewol / 
unter Pleinen Städten / die jenige am ſtaͤrckſten gefchäßt werden / weiche 
indie Vierung gebauet ligen; weil nen gegenfäßige Ecken einander In 
i 
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lich befehirmen Fännen : fo achtet man doch groſſe Städte / (darunter jene 
himmlifche Die aller gröffefte iſt) nicht für feſt / wenn fie vier -feitig find: 
angemerckt die. Ecken gar zu meit voneinander ftehen/alfo / Daß eins dem 
andrennicht heiffen Fan, Giebt demnach groffen Städten die Rundu 
oͤſere Staͤrcke: weil die Einwohner als denn / von dem Mittels The 
er Stadt / auf alle Seiten zu / gleiche weit haben. 

Korell. Der Her: ift grofien Daucks wehrt / daß er uns / mit folchen 
trefflichen Gedancken / ergetzet. Vielleicht trauet aber der gute Tirinus 
Dem himmliſchen Sand» Frieden nicht vielzweil er ihm die Fortification deß 
himmliſchen Jeruſalems ſo ſehr laͤſt angelegen ſeyn. ine Einfaͤlle ha⸗ 
ben / in feiner Einbildung / wie es ſcheinet / mehr vermogt / als Gottes 
Wort: welches ung verſichert / Daß droben Feine Muͤhe / Bein Leid / noch 
Streit noch Furcht; fordern lauter Wonne / Friede / Sicherheit / Ru⸗ 
he / Freude und Triumph ſey. Mich wundert / Daß ſolche Leute ſich ſolchet 
Jächerlichen Beweißthuͤmer nicht ſchaͤmen. Der erſte Beweiß / für Die 
viereckte Figur / hat ſchier eben fo wenig Geſchmacks und Saltzes in ihm; 
als tie der Lehte / für Die Nundung : Daher ich ſchlieſſen muß / dieſe Leute 
muffen zu viel muͤſſiger Weile gehabt haben. Das Einige was aus der 

— Offenbarung / angezogen iſt / giebt der erſten Meinung eine kleine 

arbe: geſtaltſam viel heilige Kirchen⸗Lehrer Daraus auch die Mutmaß 
ung g u dörffte Die ewige Stadt Gottes eine folche Figur haben/ 
als mie ihr / in befagter —— morden. Aber es 
ſind nur Mutmaſſungen geweſen / die gleichwol / auf jetzt beruͤhrten heiligen 
Text / nicht feſt anckern koͤnnen. Denn fo wol die Materialen / als Figur 
ſelbiger himmliſchen Stadt / welche dem Johannes / im Geſichte fürges 
ftellet wird /haben ihregeheime Debeutung, und keinen Buchftablichen 
DBerftand. Die Quadrat : Form milldafelbft fo viel anzeigen’ das Haus 
unfers himmlifchen Vatters fey feit / daurhafft / ewig / und unvergängs 
lih. Was aber die — ——— Form ſolcher himmliſchen Wohnung 
betrifft; kan unſere menſchliche Vernunfft davon nicht urtheilen. Denn 
es hat kein Auge geſehen / kein Ohr gehoͤrt / iſt auch in keines Menſchen 
Hertz kommen / was Gott bereitet hat denen / die Ihn lieben. Meinet 
der Herz / unſer bloͤdes Verſtand - Auge werde den hoͤchſten und 
Hof: Platz der gantzen Welt / das Raht⸗Haus der himmliſchen W 
ter / den unausſprechlich⸗ Flaren Sitz der auserleſenen Seelen / ermeſſen? 
Nein : dieſe Erkenntniß iſt ein Stück der ewigen Gluͤckſeligkeit / und der 
zukuͤnfftigen Herrlichkeit vorbehalten. | 
»_ WDnnterfchilo, Esiftauch noch nicht gnugſam verfichert / oder er⸗ 
wieſen / daß ein folcher Glantz⸗ Himmel fey/ wieman ihn a 

ehet / 
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fiehet 7 in der heiligen Schrift / ein einiges Wort davon ? Der Schuls 
Lehrer ibre Gedancken find Feine Glaubens⸗Artickel: ob fie gleich gar aus⸗ 
fährlich bavon handeln. Albertus M. (a) Keckermannus (6) undandre cayır,Sem. 
mehr halten dafür / er ſey diſſeits waͤſſerig ; ander aͤuſſerſten aber / feurig. di‘.3.art.3. 
Weicher / unter ihnen / iſt droben gervefen ? oder mer hats ihnen verfüns & !ega- 
diget / und verfiegelt / daß es folche Beſchaffenheit Drum habe?oder daß 6) ı1.Phyl 
der heilige Dimmelgar bafelbftfey? Diefer Ungrund hat Liceto/ (eJund ſg. de 
mehr andreny bie Erklärung herausgelockt / es fey Fein ſolcher unbewegli⸗ Vica 37. 
der ®lank- Himmel wie man denfelben aus gibt / wuͤrcklich zu finden ; on 
dern nur metaphorifcher und fürbildlicher Weiſe / Die Seligkeit felbit da⸗ 
mit gemeint, 
Schönwald. Dieaufgenommene Seelen müffen Doch gleichwol / 
aneinem gewiſſen Ort / ihren feligen Aufenthalt haben. So gedenckt 
auch jader Henn Ehriftug felbft deg Paradeifes/ Darinn fich der befehrte 
Schächer/bey Ihm / werde befinden. eil denn ein fo unbefchreiblich Gelegenheis 
fchöner Ort würcklich vorhanden: wie möchte man für denfelben/ etwas deB Slantz⸗ 
fügfamers ımd bequemers vermuten / als die jenige Gelegenheit / fo dem Himmels. 
Glantz Himmel zugeſchrieben wird? Welchem man je keinen beſſern Na⸗ 
men hatteerfinden koͤnnen / als empyræum, den Feuer/ oder Flamm⸗ 
klaren Himmel: um Dadurch anzuzeigen / fein helles Liecht uͤberglaͤntze 
alle andre Koͤrper der gantzen Welt / mit unvergleichlichen Stralen: die 
dennoch ihren allerglüuckfeligiten Einwohnern keine Blendung / noch ſonſt 
einige Beſchwerlichkeit geben; ſondern vielmehr ihre Augen / mit unſchaͤtz⸗ 
barer Zier/ unerpreislichem Schmuck / unerſinnlicher Hertz⸗entzuckender 
Schoͤnheit / — Freude / und Lieblichkeit / beſeligen. Damit 
unſere annoch ſterbliche Augen / fo lange fie noch / unter dieſen fündhafften 
Eitelkeiten / ſich herum ſchauen / ſelbiges wunderbare Liecht nicht erblicken 
en; hat die Goͤttliche Fuͤrſehunq / zwiſchen uns / und dieſem Freuden: 
Himmel / den waͤſſerigen Himmel ins Mittel geſtellet / als einen Vor⸗ 
hang. Denn weil ſolcher waͤſſeriger Raum dermaſſen ausgebreitet iſt / 
daß fein Menſch ſolches / mit feinem Verſtande / leichtlich mag durchdrin⸗ 
en; ſo wir [bey ob er ſchon ſonſt durchſcheinend / und dem fubtilen 
ufft oder Stern⸗Himmel / in der Zartheit / kaum etwas bevor gibt / den⸗ 
noch durch — fo unzehlich-vieler Superficierum oder Überzüge 
der Wellen / fo Dicht gemacht / daß dieſelbe den Anblick deß Glantz⸗ Him⸗ 
mels nicht anders / als wie eine dicke Wolcke den Schein der Sonnen / 
verhindert. Wenn uns aber nur / aufetliche Bliche / Die Augen / und der 
Weg / geoͤffnet wuͤrde; ſolten uns die Sonne / und alle Sternen / gegen 
diefem Wunder⸗Liechte / wie ein ſchwartzer Satin HMERUINEN: Hi 
ore 
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Kot. ee denn der Slang-Dimmel auch eine getoifle Materi 


und Form 
ald. Ohn allen Zweiffel. Denn teil er ein Antheil Der 
Belt ; fo muß er nothmwendig auch Forpörlich feyn. Und wenn er leiblich 
Hi; Fan er nicht anders / als ein natürlicher Leib feyn. Alle natürliche 
oͤrper aber beſtehen aus einer Materi und Form : alſo folgt / es muͤſſe 
der empyræiſche Himmel sr aus einer Materi und Form zus ° 
fammgefegt feyn. Wer ſolches nicht zugeben mill; Der muß dem Glantz⸗ 
Himmel zugleich ale Eigenſchafften eines natürlichen Leibes abfprecheny 
und dieſes mit 3 — er Glantz⸗Himmel habe keine ſichtbare Farben / 
keinen Schalloder Hall / weder Haͤrte / noch Zartheit/ feine Verdickung / 
noch Verſeltenung / feine Länge / Weite oder Breite; ſondern fen aller⸗ 
dings unſichtbar / geiſtlich / und allein durch den Verſtand zu beruͤhren: 
welches aber ungereimt / und tiber. de allweiſeſten Schoͤpffers Zweck / 
wäre. Doch muß man wiſſen / daß folche Materi und Form’ worausdies - 
fer Himmel zubereitet iſt / aus unermeßlich⸗ weit edlern / fürtrefflichernrund 
—— Theilen beftehe/ auch die Form derſelben von viel höherer Be⸗ 
chaffenheit fen / als Die andre Körper der Welt: fintemal der gütige 
GOtt denfelben/ feinen Ausermehlten zur Luft/ und emiger Wonne / mit 
folchen unvergleichlichen Qualitäten und Bervandniffen / hat ausgeziert. 
Und gewißlich / es fheinet gar unfüglich / Daß der jenige Himmel darinn 
die vernünfftige/ mit Leibund Seel begabte, Kreatur ihren Aufenthalt 
hat gantz geiftlicher Art ſeyn / und gar nichts Korpörliches mit in fich bes 
greiffen b te. Derhalben hat er leiblich feyn muͤſſen; Damit / wenn Die 
Seele / in der Anſchauung ihres Schöpffers / vertieffet / und gleihfam 
verſchlungen wird / auch gleichfalls der Leib eines geſchickten Objects oder 
ſchickmaͤſſigen Fuͤrſtellung zur Ergetzung feiner Sinnen genieſſen moͤchte / 
und nicht vergeblich / zur ewigen Derzlichkeit mitaufgenommen zu ſeyn 


iene. 

Jetzt fünde ich gute Bequemlichkeit / von der innerlichen Ruhe / Frie⸗ 
de / und ſůſſen Luſt / darinn die geſegnete Seelen / in dieſem esse 
mel/ fich erquicken/ etwas zu ſagen: aber wenn die wenig Worte / fo der 
entzuckte Apoſtel / in diefem Himmel’ gehört/einem folchen ausermählten 
Küftzeuge deß Heiligen Geiſtes / in dieſem Leben / unausfprechlich ſuͤrge⸗ 
kommen: tie wurde denn mein lallender Mund / von ſolchen verborgenen 
hohen — EBEEIDER EIBCH Fönnen? Die Derten/ und alle 
Menſchen / m welchem eine ige Hoffnung gruͤnet / können gleichwol 
unterdeſſen leicht erachten / daß die alleredelſte / zierteichſte / und ſchoͤnſte 
Geſtalten dieſer uns ſichtbaren Welt / die allerlieblichſien Blicke / aller⸗ 

anmu⸗ 
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anmuti a. en und füffefte Erquichungen / mit diefem Him⸗ 
mel / viel ungleicher in Dergleihung i einlaffen koͤnnen / als die Sands 
koͤrner und ſchwarte Erdklöffe/ mit‘Perlen/und Korallen ; Slas mit 
Deamanten und Rubinen/ Bley und Holk/ mit Silber / Gold und Elf 
bein ; Deu und Spreu / mit Alabafter und Marmel ; ein Mifthauften/ 
und Schlampfuhl/ mit dem fhönften Kofen-Garten; Galle und yr⸗ 
rhen / mit Zucker und Honig Das Geheul der Wölfe mit $auten und 
Harfen; Das Geſchrey der Raben und Nachteulen/ mit dem Fünftlichs 
geblumten Sange der beften Nachtigal. Linfre anmutigftgefegte Lies 
ber find lauter Mißlaut / gegen jenem Luft: Klangey da der prächtige Hofe 
def groffen Himmel⸗Koͤnigs / nicht von drep / vier / oder fünff / Tore 
dern ungehlich-vielen hohen Ehor-Stimmen/in alle Etwigfeiten erfchaitet: 
wo ſo viel taufend himmliſche Rathherren / fo viel taufend Engel-fchöne 
Sfungfrauen in vollem Liliens lange ihrer Keufchheit / fo viel Bekenner / 
Märtyrer’ Apo ren andre befeligte Menſchen / als lauter 
auserlefene Sr en der Ewigkeit / aufgefchmückte Kron-Bräute lauter 
triumphirende Helden/ und geittliche Riktersleute / mit einem Worte fo 
viel herzlichsgefrönte / reichbeerbte Kinder deß Möchften / Freunde deß 
Sohns BOttes / und Brüder IEſu Ehriftiy mit famt den unterfchiedlie 
chen Choͤren der H. Engel/ ein fröliches Triumph-Fied nach dem andreny 
ein Dalleluja über das andre anftimmen/und bey dem unverfiegten Brun⸗ 
nen be Lebens ſich alles ihres Leides / ohn fernere Furcht eineg widrigen 
Wechſels / immerdar ergetzen. 

MWintesfchild. Das iſt alles an ſich ſelbſt gut / was der Here / von 
der anmutigen Gelegenheit Def ſeligen Himmels / uns vorſaget Und ich 
begehre gar nicht einmal in Zweiſel zu ziehen / es ſey ein Ort vorhanden / da 
die — — wohnen. Ob aber derſelbe für natürsund 
nicht vielmehr uͤbernatuͤrlich u ſchaͤtzen / ob er / nach Art der Korpörlichen 
Welt /materialifch ſey / und ſich um alle weltliche Himmels⸗Kreiſ· / herzie⸗ 
he / als der allerweiteſte und groͤſſeſte Uberzug; das braucht weitern Be⸗ 
denckens / und kan ich mich darinn dem Heren nicht alſo fort / zum Bey⸗ 
fall / bequemen. 

Forell. Ich eben ſo wenig. Denn mic dundt der Herr Schön; 
wald ill uns Die Wohnung Der Gefegneten / den Himmel der aufgeld+ 
feten Seeten / mit bem Weſen Diefer Welt faſt zu viel vermiſchen. Wenn 
ich erſt fo viel zugebe / daß derſelbige Himmel ein gewifſes korpöruiches 
Theil / und ein lieblicher Umfang der übrigen Weit + Kreife fen / und fols 
ches / aus dieſem Grunde / — will / weil ſonſt nur die Seele / und 
wicht zugleich der keid / eine — biete mein. Ei 

ung 
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bildung allgemad) allerhand Fleiſch⸗ und leibliche Belufti ungen Spiele/ 
Der Ma⸗ und Kurtzweile / Dazutichten; gleichwie Die Turcken thun: Die in ihrem 
bometirhe Alcoran/den Himmels: Einwohnern herzliche Paläfte zuſchreiben / fo 
Himmel, . von Hyacinthen und Schmaragden erbauet ; Danebenft allerley ivdifche 
ehaglichkeiten / gierlich bunte Kleider / ſchoͤne Buhlerinnen Bettemit 
koͤſtlich » gewirckten Vorhaͤngen / guldne Becher / nidliche Speifen / und 
infonderheit Die Leber deß Fiſches Albebur oder Alempeput, aufs allers 
leckerfte zubereitet : welchen Sid Mahomet für fo ungeheur und groß 
“)  ausgiebt/daß er / mit feinem Kopffe / den Drient/ mit dem Schwante 
Alcar.\.n... den Decident befchmere: (+) 


Schvreigg. 
13:& 1.2. c. Winterſchild. Diefe höne himmliſche Andachten hat der Maho⸗ 
28.1.3.c. metift / mit Dem Nabbinifchem Talmud / gemein. Denn darinn finde 
19. —— man / eben fo wol / das Himmel⸗Reich befihrieben/ Durch Speiſe / Tranck / 
7 und Veneriſche Haͤndel. Erſtlich ziehen die ſchwaͤrmende Rabinen dafelbft 
in Do@r. auf / mit dem Behemoth / und Leviathan: welche zwo ungeheure Beſtien / 
Mahom. anfangs widereinander follen / Streit / geführt werden und den 
Heiligen ein luftiges Schaufpiel erregen. Jener wird/ mit Hoͤrnern; 
Dieferzmit Eiſen harten dicken Schuppen / geruͤſtet ſeyn; und jedweder fein 
Moͤglichſtes thun / den andern zu fällen: Nachdem fie aber eine Zeitlang 
gefämpffet /und Doch keiner / vor dem andren / einen fonderlichen Vor⸗ 
cheil erhalten; auch der Engel Gabriel nicht Kraͤffte gnug haben wird fie 

u erlegen : fo wird endlich Der Meflias fein Schwert ausziehen / und a 
eyde zu Boden hauen / fie folgends zerftücken / ihr Fleiſch theils ſieden 
Zalmudi⸗ theils bratenlaffen/ und davon eine herzliche Mahlzeit zurichten An Satt 
fr 43 der Neben⸗Eſſen / wird man auftragen das Fleiſch deß erfchrecklichen 
meine Vogels Bariachna. Deſſen Groͤſſe fo unglaublich / daß / als ihm ehemals 
ein Ey /aus feinem Neſte herunter geworfſen / ſelbiges Ey drey hundert 
Seber ⸗Baͤume / durch feinen Fall / nidergeſchlagen / und/ nach dem es ges 
rochen : 60. Dörffer / als wie mit einer groffen Waſſer⸗Flut / ertraͤncket 
‚hat. Damit auch die Mäuler einiger Delicater und zarter Leute ihnen kei⸗ 
‚nen Eckeleffen möchten andem frifchen Fleiſche / wenn fie immerfort das 
von leben folten :als wird er auch bisweilen mit gefalgenem und in Lacken 
gelegenem (oder in Eflig gebeigtem) Fleiſche ihnen eine Veraͤnderung 
machen ; und folche eingefalgene Getichte follen bereitet werden / von dem 
Fleiſche derer Weiber / fo / zur Zeit der Schöpffung / dem Behemoth 
und Leviathan zwar zugefellet / doch aber alfo bald / Damit fie nicht mit 
denfelben vermifchet grofl fchädliche Abentheuren / andren Kreaturen 
der Welt zum Pachtheil/gebären möchten / gefchlachtet / mit Salg eins 
‚gemacht / und von fo viehtaufend Fahr her conferpies worden, m 
wi 


* 


vom Aimmel. 2 13 


wird auch / ausden Krügen den aller ebelften IBein einfehencken tel: 
en Adam / im Paradeis/ in einen guten Aeinkeller , eingelegt : da; 
bey werden denn alle relige Menſchen (vorab die vedlichen Hebreer) nider; 
figen / unter der ausgebreiteten Haut deß erwürgten Seviathang / fein 
vertraulich miteinander Zechen undeiner dem Andren fo tapffer Beſcheid 
thun / daß ein Becher / aus welchem König David triucken ſoll / zweyhun⸗ 
dert und eylff Maͤß oder Kannen den himmliſchen en wird 
auszutrinckengeben / und alſo die allergröffefte Ho 

land weit übertreffen. Wenn denn die Tafel aufgehoben ; follen’aug 
dem Frauenzimmer / zierlich⸗ gefchmückte ABeibsbilder herfür und mit 
den Manns s erfonen an den Tantz gehen. Mit diefen lieblichen Bil⸗ 
dern / werden fich die Männer umfahen / kuͤſſen /und der Veneriſchen Luft 
pflegen/ nach allem ihrem Willen. 

Schönwald. Man mercket gar bald / daß ſolcher epicurifcher von 
den fleifchlich- gefinneten Füden / ertichteter Himmel / ein purlautres 
lächerliches Maͤhrlein fen aber was von dem empyrgiſchen Glantz ⸗ Him⸗ 
mel / geſchrieben wird / das laͤſt ſich beſſer hören /und beſcheinigen. 

Minterfchild. Ich beſorge / es fen doch eben fo wol viel Irdiſches 
darunter begriffen. Man verlacht die Juͤden und Mahometilten / daß 
ſie Harte Pate dem Himmel zueignen : gleichtwol thun Die Roͤmiſch⸗ 
Cathol benten / Bonaventura / Chaſſancus / Cajetanus / und 


andre / der 

— * Dieſe aber verſtehen dadurch keine irdiſche Palaͤſte / 
ſondern lauter herzliche Wohnungen. 

Minterſchild. Die Juͤden und Araber tollen es nunmehr eben 
fo wol geiſtlich erFläret wiſſen ; fonderlich Avicenna / der es alles auf ei 
nen andren Verſtand ziehet/ fuͤrgebend / es gebe / im Himmel / lauter tu⸗ 
gendhaffte und ehrbare Freude; die Lehrer def Alcorans aber hätten ſoi⸗ 
che himmliſche Wonne den einfaͤltigen Leuten nicht fuͤglicher koͤnnen bey: 
bringen / en rg Namen ſolcher Sachen / die / aufdiefer Welt/ am 
allerergetzlichſten find. 

onwald. Ob gleich Chriſtliche Scribenten bisweilen den herr⸗ 

lichen Zuſtand deß Slang-Himmers/durch irdiſche und welt! iche Sachen / 
ichſalls fürbilden : gefchicht es doch / ben weiten / nicht auf folche fabel⸗ 
haftte Weiſe / noch mit fo lächerlichen Poffen/ und üppigen fleiſch⸗ geſinne⸗ 
ten Fuͤrbildern / von Veneriſchen Haͤndein / und abentheurlichen Mahr⸗ 
lein; ſondern mit lauter aufferlihen Zeichen einer fürtrefflichen Zier / 
Herrlichkeit / und Erquickung: welche überdas alfo angebracht werden/ 
dag man handgreifflich fpüren Fan / es ſey eine verblümte Red⸗Art. Ge, 
Dd ij ſtaltſam / 
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ſtaltſam / nach ſoſcher Weiſe / Chriſtus felbft fpricht:: F meines Vat⸗ 
ters Hauſe find viel Wohnungen. Lind die H. Offenbarung ftelfet 


dem Johannes im Geſichte / den feligen Dimmel fuͤr / wie eine fchöne praͤch⸗ 
tige Stadt / deren Mauren⸗Gruͤnde mit allerley Edelgeſteinen geſchmuͤckt. 
Was nun Chriſtus / und feine Boten / und Die Engel, alſo fuͤrbilden; 
warum ſolten es nicht andre Lehrer gleichfalls thun / ſie moͤgen ſeyn / wel⸗ 
eher Religion fie wollen ; wenn nur ſolche laͤppiſche Maͤhrlein davon blei⸗ 
ben / womit beſagte Mahometaner und Juͤden aufgezogen kommen / und 
ihren Wahn⸗Genoſſen folche/ für eine Gewißheit / verfauffen? 

‚ Minterfchild. Chriſtus aber / und feine Juͤnger / mahlen doch 
gleichwolnirgendg den Himmel Ban oder R84, und zwar in 
unverbluͤmten recht eigentlichen Verſtande; als wie gedachter Chaſſa⸗ 
nous: welcher / indem Glantz⸗ Himmel / zwoͤlff Haupt⸗Sitze ſetzet; Den 
erſten / für die H. Drey⸗Einigkeit ; den zweyten / für den HErrn Chri⸗ 
ſtum / nach feiner Menſchheit; Den dritten / fur Die —— — 
Maria; und die uͤbrige / fuͤr die neun Orden der H. Engel. Barradius 
gibt fuͤr / daß ſolches weite wunder⸗praͤcht ige Palaͤſte ſeyn / fo aus einer 
unverweslichen Materi / die viel edler denn Petlen / zugerichtet. Cajeta⸗ 
nus thut hinzu / daß ſolche Palaͤſte bereitet worden / wie der Himmel ge⸗ 
ſchaffen; daß die Menſchen / zu denen Palatien / ſo durch den Fall der 
Engel erledigt / beruffen werden; daß deß HErrn Chriſti Palaſt / von 
Anfange der Welt / bis zu ſeiner — ee — Bern⸗ 
hardinus gibt für / man ftelle / in ſelbigen weiten Palaͤſten deß Glantz⸗ 
Himmels / fröliche Tänke und Reigen an: und vorgemeldter Barradius 
meinet / es doͤrfften vielleicht auch wol liebliche Wieſen und ausbündige 
<a) Scbat. Luſtwaͤlder / ſich Darin antreffen laffen. (+) So irdiſch / von himmlischen 
Barade Dingen, zu reden / ſtehet Kindern/ und keinen Männerngu/dievon Pau⸗ 
aan, 10 vernommen haben/daß es in keines Menfchen Hex noch kommen ſey / 
inConcord, was ED tt bereitet habe denen, die Ihn lieben. 

Evangel. Schönwald. Es ilt wahr / daß ergehlete Scribenten folches fürs 
ba0.c. 3. bringen. Gleichwol fegen fie fothane Herin und Luſt⸗Haͤuſer / indem 
Simmel / nicht in dem Ende / als ob ſolche / wider beſchwerliche Lufft ges 
bauet wären; fondern / in Diefer Meinung/daß fie der feligen C tadt Got⸗ 
tes mögen’ zum Schmuck/gedeyen : meil nicht zu vermuten / daß Die Aus⸗ 
erwehlten / im Himmel herum lauffen / wie Die Schafe auf dem Lande, . 
Diß find aber alles Gedancken / womit eg nur vielleicht heift / und Die 
für feine Glaubens: Artifel Meder ausgegeben / noch angenommen /fons 
dern allein/ zu befferer Aufmunterung frommer einfältiger Chriften / alſo 
fürgebracht / und koͤnnen / aufs wenigfte / als nutliche Lehr; a 
| wo 
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vet werden. Man muß wiſſen / daß dieſe Scribenten ſolche himm⸗ 
ſche Palaͤſte nicht / in ihrem eigenem — —— ſondern 
auch der ſel. Anſelmus (#) dieſer Meinung gar hold fen. Ich finde auch (4) 1. Simi- 
die Warheit zu bekennen / indem Zuſatze Bernhardini/vonden Meigen lirud. c. 44. 
und Taͤntzen / eben fo wenig Ungeſchickts / als in den Worten unkrs fr& 
lichen IBeihnachtliedg ;da die Engel fingen / und die Echellen klin; 
genin Regis Curia&tc. Welche Arten und Reden eben darum unferer 
allgemeinen Kindheit (denn was ſeynd wir / in himmliſchen Sachen / doch 
allemiteinander anders / als Kinder ?) fürgelallet werden / meil die rechte 
wahre Befchaffenheit der himmliſchen Gluͤckſeligkeit unbegreifflich / und 
vor unferer Vernunfft annoch viel zu hoch iſt: Damit unfere Gedancken 
und Sinnen dennoch/ durch befandte und gewöhnliche FreudensZeichen/ 
eine Erinnerung und Neigung befommen mögen / dem ewigen Freuden⸗ 
Leben eifrig nachjutrachten. Betreffend die Austheilung der Palaͤſte / 
und Site; geſtehe ich / daß felbige nirgends / in heiliger Schrift /einen 
Grund habe / fondern eine Roͤmiſch⸗Catholiſche Erfindung fey- Unter: 
en ſcheint es doch fo garunvermutlich nicht. Unſer Hort fagt ja auss 
drücklich ‚nicht von einer / fondern von vielen Wohnungen / die in feines 
Vatters Haufe befindlich : warum folten denn nicht folche Paläfte denn 
dieſen Namen / trage ic) Fein Bedencken / den Wohnungen der feligen 
Himmels⸗Fuͤrſten zugeben) einer vom andren ordenitich unterfchieden/ 
einer höher denn der andre gerichtet ſeyn / nachdem ein Ausermchlter gröf 
fere Ehreund Klarheit RN alsderandre? Wiewol darum nicht ges 
fagt wird daß ſie infolchen Palaͤſten / eingeſperrt / oder verfchloffen/fiken; 
noch alſo / von ihren Mitbuͤrgern jenes himmliſchen Jeruſalems / abgeſon⸗ 
dert ſeyn / daß die durchſichtige Klarheit ſolcher ſchoͤnen Wohnungen / 
welche unſern auferſtehenden geiſtlichen Leibern gar bequem kommen wer⸗ 
den / ihnen nicht alle Die ſelige Genoſſen ſolches Ehren⸗Reichs gar leicht 
folte ins Geſicht fallenlafien. Und darum gefällt mir gleichfalls hierinn Der Refor, 
icht übel die Meinung der reformirten Theologen; welche Dafür halten muten Reis 
der Glantz⸗Himmel fen nichts andern / algeinübernatür und geiftlicher nung von 
Körper, weicher entrweder am erſten / oder andren Tage / aus Nichts her⸗ — 
fuͤrgebracht; zwar als ein Si und Wohnung Gottes / doch aber ein ge Glanz, 
wiſſer / über alle andre Himmel erhabener/Drt/ fo in geraume Wohnun⸗ Himmels, 
gen/zierlichfter Ordnung nach, eingetheilet / darinn man wohnbarlich fis 
ben/ fhehen/ und wandeln koͤnne. 
Adlerhaupt. Deßwegen ſind aber die Unſrigen / mit ihnen / auch 
nicht zufrieden. Denn fie wollen den Freuden Himmel / welchen ſie / mit 
denn Schul⸗Lehrern / eben fo wol empyreum heiſſen / in gewiſſe a 
' affe 
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Maſſe zwingen / und zwar fo ungestweifelt Daß man folte gedencken / fie 
hätten die Geheimniſſen folches Himmels / mit ihren Augen/gefehen. Wie 
kan aber ihr Satz mit dem Propheten Efaia/mit Petro / und Fohanne/ 
übereinfommen / welche den Himmel der Ausermehlten einen neuen 
Simmel nennen / den GOtt von neuem fhaffen werde? Soll er noch 
erft neu gefchaffen werden / mie Fan er denn / am erften oder andrem Tas 
ge der Schöpftung / gemacht fenn? Wenn alles / was erfchaffen ift / laut 
der Schrift / im Feuer vergehen fol; fo muß je der /am erften Tage ere 
fehaffene / lang » Himmel zugleich mit vergehen. Vergehet er denn mit; 
lieber ! mo wird der Sitz / und Die Wohnung der Ausermehlten alsdenn 
bleiben? Wo GOtt der HErz felbft ?dem beydes Die Römische und Re⸗ 
formirte Herrn Seiftliche/ in felbigen orſchaffenen zugleich leib⸗ und geift- 
lichen Himmeln/gar unfüglid) einen Sig einräumen. 

oͤnwald. Mein! wie Darff Der Herz fprechen / der Himmel / 
darinn anjetzo Die Seelen der Gerechten leben / fey nicht erfchaffen; fo Doch 
Moſes / mit klaren Worten / andeutet / am Anfange habe Gott Himmel 
und Erden erfchaffen? ä 

Adlerhaupt. Wir haben vorhin verftanden der Himmel / wel⸗ 

cher am Anfangẽ gemacht / fen aus den Waſſern / herfuͤrgekommen / oder 
gewißlich / mitten zwiſchen den Waſſern / befeſtiget / auch daher die Fe⸗ 


ſte benamſet. 
ald. Der Himmel iſt gleichwol nicht ber Schoͤpfferʒ muß 
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Adlerhaupt. Der Her: bildet ihmden feligen Himmel ein / wie eis 
nen Körper / welcher feinen ausgebreiteten und gemeffenen Raum habe ; 
irret fich aber dißfalls / und urtheilet wider Die Schrift: welche Durch die 
Himmel’ feinen Drt/ fondern vielmehr Die himmliſche Glori / Herrlichkeit / 
und Majeftätymeinet/darinn GOtt / von Ewigkeit her / wohnet / in einem 


(2) i. Tim. Liechte / dazu niemand kommen fan: (#) welches er dennoch / durch feinen 


6,9. 16, 


Sohn / zu eigen den Glaͤubigen perfprochen hat / die Ihn auch felbften 
dermaleins fehen follen/ wie Er if. Diefes Anfchauen Gttes / und das 
herzliche Wandeln in feinem Liechte/ ift Der Ausermählten Himmel. Dies 
fer Himmel ift auch nicht erfchaften ; fondern von Ewigkeit zuvor bereitet; 
iſt felbft die gnädige Hand Gttes / darinn Die Seelen der Gerechten/ 
ohn alle Qual / ruhen; ift ein immermährendes himmlifches Freuden: TBes 
fen/ welches GOtt den Frommen / von Ewigkeit her / hatbereitet. Weil 
Diefe Freude / ben der Wiedervereinigung unferer Seelen mit ihren Leis 
bern / zumarhafftiger und volltommener Erfüllung gelangen foll: wird 
fie bald ein neuer Himmel / und neue odernewsgefchaffene Erde / - er 
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Stadty eine Wohnung Haus / und Hütte GOttes bey den Menfchen; 
Kindern / bald Das Land der Lebendigen. Die Glückfeligkeit der Him⸗ 
mels⸗Kinder wird zwar / vom Apoftel Paulo / Denen Sachen beygerech⸗ 
net/ fo droben find; und / von GOtt dem HErrn / geſagt / Er wohne in der 
Hdhe: aber folchesgefchicht allein’ nach menfchlicher JBeife zu veden/ vers 
möge welcher das Höhere oder Dbere allegeit dem Nidrigen wird fürges 
zogen; nicht ber Meinung / als ob ein empyreifcher Himmel geſchaffen/ 
und mit Demfelben Das forpörliche Firmament umgeben wäre / worinn 
GoOtt wohnete / als wie in feinem eigenthümlichen Haufe: denn aller 
immel Himmel können ‚an nicht faffen  fondern weil GOtt / an dem 
immel / Die alleraugenfcheinlichfte Merckjeichen und Zeugniffen feiner 
dlichkeit, Ehre und Allmacht / hat aufgerichtet. Paulus nennet den 
immel das / was droben ift/nicht in eigentlicher Bedeutung einer Höhey 
oder hocherhabenen Orts; fondern def Zuftandes/ der Gelegenheit, Ge⸗ 
a und himmlifcher Freude, Daß auch der HErr Ehriftus fagt 
es jeyen viel Wohnungen in feines Vatters Haufe ; ift nicht / nach dem 
Buchſtaben / zu verftehen ; fondern nach menfchliher Ked-Art nur gege⸗ 
ben: gleichwie Der gottſelige KirchensLehrer Salvianus a) den Himmel (“) Lib.s, 
der Auserrählten gar jierlich nennet recens &dificium ereaturarum, Contra Ava» 
aureas [uper rudescoelos Sandtorum omnium domos, aulasgemmis "itiam. 
intermicantibusexpolitas, & immortalium metallorum fulgore pre- 
tiofas, das friſche Oder neue Bebäu der Rreaturen/ die guldenen 
Haͤuſert hBer den andren jcbledten Himmeln / die 
ber:lichen Prang⸗ fo mit fcbimmernden uñ funckelndeni&dels 
geſteinen ausgeztertiund von unvergänglichem Bold und Silber 
koͤſtlich glängen. Wolte man folches alles/ natürlicher Weiſe / deuten; 
Baer auch Stuͤle / und Tifche und Weinſtoͤcke / ugd Ströme/und E⸗ 
geſteine und dergleichen mehr / womit das himmliſche Weſen / in der 9, 
Schrifft / bisweilen wird verglichen / im Himmel vorhanden feyn. Wenn 
aber Die Sprache def H. Geiſtes / in dieſen Sachen / einen andren Sinn 
begreifft; warum mill Der Der: denn Das jenige / was wir / von den Hims 
mel/ glauben/im übrigen auf Fübifche und Sararenifche PReife/ deuten? 
Schönwald. Ich habe allbereit vorhin gemeldet / daß die Juͤden 
und Saracenen / mit fleiſchlichen und fabelhaffien Sachen an ezogen 
kommen / auch ſolche den N en Leuten für Bemißt eiten ver 5* 
die H. Schrifft aber ſolche dit nicht fuhre : obfie gleich bisweilen dag 
himmli oleben / und unbegreifflihe Freuden ABefen/durch begreift: 
liche und befandte Zeichen ung Kindern fuͤrmahlet. Gleichwie nun fols 
des der H. nicht gu verargen / wenn 1% etliche — 
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Derblümungen bisweilen gebraucht / die auch ein Rabbin oder Saracen 
gebraucht ; weil es / auf unterſchiedliche Weiſe / und nicht zu einerley Ende / 
geſchicht; in dem Die H. Schrifft uns nur damit / zu tiefferer Betrachtung der 
igen (Freuden / anzeigen / der Talmud und Alcoran aber feine Juͤnger 
betriegen roill ; fie folche irdifche Zeichen alfo ſetzet / daß man ſie gar leicht 
und bald für bloffe Zeichen und Fürbilder / erlennen kanʒ indem fie/ ans 
drer Orten / hingegen Flar genug weiſet / daß alles dergleichen geiſtlich / und 
auf himmliſche Art / zu verſtehen fen; dieſe — Luͤgen⸗Schrifften —* 
gen lauter Mährlein daraus zuſammenfiicken / auch nirgends zu mercken 
——— ein andrer geiſtlicher Sinn drunter verborgen ſtecke: alſo kan 

einem Chriſten / mit gutem Suge zübelgenommen werden / daß er unter⸗ 
teilen den Freuden⸗Stand / oder Die Gerzlichtei deß Himmels / mit eis 
nem folchen rdiſchen Bildzeichen / andeutet / welches auch bey den Wahn⸗ 
aläubigen/im Gebrauch iſt: ſondern man muß / auf den Grund / ſchauen / 
vorauf ein jeder ſolche Bilder geſtellet; ober Damit die Leute in falſchen 
Wahn / oder nur zut Bedenckung der himmliſchen Seligkeit / anfuͤhren 
wolle ; ober fabelhaffte dugenden / und betriegliche Gedichte oder feine 
nüßliche Lehr⸗Gedichte fürbringes ob er / von üppigen eitlen, oder bloß al⸗ 
tein lieb. und fürtrefflichen Sachen / die Fuͤrbildungen entleibe. Beſchul⸗ 
diget mich alſo der Her: umſonſt / daß ich die Herrlichkeit deß Himmels / 
mit irdiih⸗ toͤſilichen Sachen anbilde / oder auch demſelben etwas zuſchrei⸗ 
be/metches vieleicht auch Die Saracenen / in ihret Beſchreibung deß Him⸗ 
mels / gebrauchen / oder vielmeht mißbrauchen moͤchten. Was ein andrer 
mißbraucht / Fan ich wol ‚mit gutem Fuge / recht gebrauden. Syr⸗ 
ich gteich/der Himmel fey m der Höhe, und ein geroiffer Ort; folte ſolches 
darum unrecht geredt fenn/ weil e8 auch ber Akcoran und des Talmud fas 
gen? Solte es geirret ſeyn / wenn ich ſpreche / GOtt bar die Welt er⸗ 
Waffen weiteben daſſelbige auch mancher Heide und Keger befennet? 
Feines weges. Was / in der Heiden und Unglaubigen Büchern / der 
arbeit bistweilen gleich lautet / dag gehörct alles ‚der Warheit gu: ob 
es gleich mitten unter den Lügen, ſteckt / wie em eigen Hälmkein/fo mit 
Hnfraut dief umringet/ und bedrenget wird. 

Die Stellen HShrifft/ fo der Herr angezogen/ftoffen biefen 2 
daß die Auserwählten / in dem allerhöchiten Himmel wohnen, garnicht 
umsfondern handeln nur überhaupt / und insgemein / von der ** 
keit Gottes / und feiner Kinder; widerſprechen aber mit keinem Bud, 
ftaben/ meinen Bedanchen. Daß GOtt / einen neuen Himmel zu ſchaf⸗ 
fen / verfprochen / iftdem Slank-Himmel nicht zumidern : welcher / am 
Süngfien Tages nachdem der ſichtbare Himmel / ſamt der Erden / * 

walr 
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wandelt worden / mit demjenigen/was aus folcher Bermandlung Peues 
herfuͤrkommt / fich vereinigen/ und alfo ingefamt den neuen Himmel wird 
helffen formiren ; gleichtoie der Ort / wo ſchon jego die Yerdammten feuffr 

n / mit denjenigen Feuer/ welches das / vor Hitze / fchmelgende 
aament / und Die verbrennende Erde / (welche bende / zum Feuer /und 

Ht wider Die Gottlofen gefparet werden (=) ) geben ſollen / eine noch () ». Pakt 
ſchrecklichere und peinlichere Helle alsdenn werden machen. Aenn dem # %7- 
nicht alfo ; wenn Fein Slang oder en jemals erfchaffen 
worden / ſondern Derfelbe noch allererft gefchaffen werden fol: fo belehre 
mich Doch der Der: unbeſchwert / wie dasjenige alleverft noch gefchafft 
werden folle / was / laut feiner Ausfage / von Emigkeit her / fchon vorhin 
bereitet iſt? Dder wenn / Durch folche Vorbereitung / anders nichts / denn 
eine Gnadenreiche Vorverordnung / gemeinet wird wie es denn / im rech⸗ 
tem Derftande/ nichts anders bedeutet; warum dasjenige / mas zwar 
von Ewigkeit her bereitet / das iſt / beſtimmet / verordnet / und beſchloſſen 
iſt / nicht dennoch allererſt hernach koͤnne wuͤrcklich geſchaffen / und ins 

erck geſetzet werden? Will der Herr / dieſe Bereitung / für eine wuͤrck⸗ 
liche Zurichtung deß Himmels von Ewigkeit her nehmen; fo widerſtehet 
folches der Verheiſſung / daß er nocherft foll gefchaffen werden. Will 
ers aber auslegen / als cine ervige Öinadenwahl und Verordnung /(maf 
fen Die WeinmariſcheGloſſa es alfo (6) erfläret) fo hat er den Spruch deß by Tncap; 
* Evangeliſten vergeblich / wider mich / angezogen. Denn die ewige Misch. 
R —— iſt der —2 gar nicht entgegen; ſondern mehr befor⸗ 

rlich. 

Der Her: fragte: Soll er erſt neu geſchaffen werden; wie an 
er denn ſchon erſchaffen ſeyn? Ich antworte: Gleichwie das / was den 
Auserwehlten von Ewigkeit her bereitet iſt / und allbereit auch von ben 
Seelen der Gerechten wuͤrcklich genoſſen wird / nach deß Heren eigener 
Ausſage / der Himmel iſt; hernach aber / wenn in der Auferftehung / die 
Herilichfeit und Freude ſolches himmliſchen Weſens waͤchſet / wegen fol 
cher Vermehrung und Perfectionirung der Glori / ein neuer Himmel ge⸗ 
nennet wird: alſo Fan / mit gleichem Fuge / nach meiner Meinung / der 
erfchaffene Glantz⸗ Himmel, fo jest ſchon den ruhenden Seelen einen liebs 
fen Aufenthalt giebt / nachmals / wenn es am Ende der Tage / einen 
' groffen Zuwachs / beydes an gereinigter Subſtantz / und vermehrter Herz 
Hiheit/ betommt / mit allem Recht alsdenn ein neuer Himmel heiffen. 
Ein ftattliher Mann ließ feinen alten Palaft einreiffen/ bis auf einen einis 
gen ausbündigfchönen Saal ; hergegen ein prächtigers Gebaͤu dahin an 
die Stelle legen / und den zierlihen Saal ” einfaffen: gilt Die —— 
| ei N 
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ob ber mit Drein verbauete/ mit eingefangene vorige Saal, anned 
ſtehet / verhindere / daß man fagen möge / der Mann habe fein Haus 
erneuert oder habe ein neues Gebaͤu aufgerichtet IMih Dunckt / es tolırs 
de der Warheit übel gleichen / fo man fagte zer wohnet noch in feinem als 
ten Haufe. Eben 6 wenig wird Die Einfchlieffung def —— 
Himmels dem neu⸗ geſchaffenen Himmel den Namen eines neuen Him⸗ 
mels abſpannen. 
Himmel und Erben werden vergehen; nemlich der geſtirnte Himmel 
Em der Erden. Geſetzt aber der Slank » Himmel serginge mit; fo wuͤr⸗ 
en die Auserwehlten deßwegen Dennoch zu bleiben haben ; und zwar / in 
dem neu ⸗ geſchaffenem Himmel. Daß Gott dem Herrn / indiefem Him⸗ 
mel /ein Sig jugefchrieben wird /gefchicht folcher Meinung dag Er ſich / 
in felbigem Himmel den Seeligen am gnaͤdigſten /lieblichften / und aus 
genfcheinlichften/ zu genieffen gebe:und benimt —* ſeiner Allgegenwaͤt⸗ 
Bern darummichts. Die heilige Schrift meldet / GOtt habe / zu Jeru⸗ 
falem / feinen Heerd gehabt; Er molle in feinem Haufe su ung kommen / 
und —* bey uns machen: kan Er deßwegen nicht einen Weg wie 

den andern / uͤberallſeyn? 

Eben ſo uͤbel zu Fuß iſt der Beweis / daß ber Himmel keinen Ort / ſon⸗ 
dern die himmliſche Glori / und unbeſchreibliche Herrlichkeit / dedeute; und 
der Auserwehlten Himmel anders nichts ſey / als die Anſchauung Gottes. 
Denn wenn die heiligen Sprüche / von der himmliſchen Freude / von den 
Liechte / darinn Gott / von Ewigkeit her / wohne / tedet; wie Fan folches 
ſolcher Geſtalt den Himmel bedeuten / daß hiedurch der Drt aus f 
werde / darinn die (ige Aufgenommene ſolcher Freuden fich zu erfreuen 
und ſolches Goͤttlichen Liechts / mit den Augen / genieffen? Gottes 
ngeficht fchauen / ift zwar ein fürnehmes Stück der ewigen Freube: aber 
‚mit inbrünfliger Liebe Ihm ——— geringers:mit den H.· Engeln / 
und allen Mit. Erben Chriſti / allen Genoſſen dieſes Freuden⸗Reichs 
umgehen mit triumphirlichem verklaͤrten Leibe / un Engelfluger Seelen / 
begabt ſeyn / von nichts / als ewiger Wonne und Lieblichkeit wiſſen / und 
andres mehr; das gehoͤrt alles auch mit zu der ewigen Seligkeit. Dieſe 
Seligkeit aber kan ich doch nicht recht eigentlich / noch / mit Ausſchlieſſung 
deß ——* Himmel nennen / es geſchehe denn nach einer ſolchen Red⸗ 
Art / ſo man in Schulen Metonymiam nennet / nad) welcher man bis⸗ 
weilen durch den Ort / das jenige zuerftchen giebt / mas an bern Ort vor⸗ 
eht / oder zu finden iſt. Als wenn Chriſtus / durch den Schos Abra⸗ 
— himmliſche Wolleben / und den ewigen Troſt / verſtehet / wel⸗ 
chen Lazarus / im Schos Abrahams (das iſt / im Himmel) empfindet: oder 
wenn 
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nenn jemand jagte; der Gottloſe mu ewiglich Die Aolle fühlen, 
und Dadureh die hollifche Qual verſtuͤnde Gleichwie aber Chriſtus / indem 
Er fpricht / Die zur Lincken / werden in Die ewige Dein gehen / hiemit nicht 
fo viel fagt / als ob die Pein felbft nur die Hölle und fonft eigentlich Eein 
eroiffer Dre vorhanden mare /darinn die Verdammten folche höllifshe 
Bein leiden muͤſſen: alfo hebt die Freude göttlicher Anſchauung / und ans 
Dre himmlifche Gluͤckſeligkeit / den Himmel oder himmliſchen Ort nicht 
auf / darinn Die gerechte Seelen folche Himmels » Güter befisen. Sol⸗ 
pre Immer ift zwar /von Ewigkeit her / den Glaubigen / zum Triumph⸗ 
almwerorbnet (Denn anders Fan das Wort bereiter allda nicht gedeus 

tet werden) aber Dennoch erft am Anfange Der Zeit / erfehaffen und wird 
beym endlichen Befihluß der Zeit / Durch die Ermeiterung und Vermeh⸗ 
sung ſeiner Herrlichkeit / nach Verwandlung und Reinigung deß fichtbas 
ten Dimmels und der Erden / gleihfam neu + gefchaffen werden. Die 
Hand Gottes ift nicht der Aufenthalt oder die felige Himmels⸗ Gegend 
felbft ; fondern bedeutet fo viel / als in der gnadenteichen Trofts und Er⸗ 
quickungs⸗Hand Gottes / die alle Threnen von unfren Augen wird abwi⸗ 
ſchen / ſtehen / aller Qual entnommen / und in ewiger Freude ſeyn. Gleich⸗ 
wie / inder Hand und Gewalt def Teufels fenn / fo viel bedeutet / als ein 
Kind ewiger Qual ſeyn. Die Hand deß Teufelsrund der Höllen Bauchy 
find dennoch gegen einander zu betrachten / ala wie ein Iyrannifches Re⸗ 
iment / und das ungluͤckſelige Land / darinn folcher Thrann mwütet :alfo 
muͤſſen auch Die Hand Gottes / und Die erfreuliche Gegend / wotinn dies 
ge ihre Kinder für allem Stichder Sonnen und deß Monds / ſchirmen / 
berſchatten / und tröjtlich laben will /nicht miteinader /in dieſer Frage / 
vermengt werden. Denn es ſind auch hie die Frommen in Gottes Hand; 
wie wol nicht ohne Vetſuchung und Trübfal; und Doch noch in der Welt. 
ichwie nun Das Gnaden⸗Reich / und die Schuß und Leuterungs⸗ 
Gottes / darinn die Glaubigen allhie/ in dieſer Welt / ſtehen / nicht 

Die Weit ſelbſt; alſo iſt jenes Ehren und Freuden: Reich / oder Die Ruh⸗ 
und Erquickungs⸗Hand Gottes / womit Die Seelen der Gerechten vor 
aller Pein bewahrt / und bey ewiger Vergnuͤgung erhalten werden / 
nicht die Himmels⸗Gegend ſelbſt (nach recht eigentlichem ungebluͤhmten 
Derftande zu reden) die ihnen fo viel unbeſchreibliches Gutes erzeiget. Alle 
Sottloſen / beydes die noch aufder Welt / und Die allbereit Drunten in der 
öllen / wohnen / find in der Hand Gottes / verftehet in der Zorn und 
traf» Hand Gottes. Gleichwol ift Diefe fehrechliche Straf: Handy 
welche folche verzweifelte Buben / mit ber eifernen Ruten / ſchlaͤgt / weder 
he a ae "sau 
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Krafft / von welcher fie zur —— geſtuͤrht/ und ewiglich in der Höllen ger 
firafit werden. Gleich alfo giebt Die Troft» Hand Gottes / das iſt / fein 
unerichöpfflicher Reichthumm / feine herzliche Macht/ feine unaus ſprechlich⸗ 
füffe Liebe und Huld den Aufgenommenen einen ewigen Gnaden⸗Lohn / 
im Himmel: und flcher reicher Lohn ift Darum nicht der Ort deß Him⸗ 
mels felbft. Kurs: ich fan gar wol das Reih GOttes / das ewige Leben/ 
Das Land der Lebendigen/ Die Hand GOttes / den Himmel nennen; maf 
fen ſolches auch gar gebräuchlich iſt; aber dennoch / wenn e8 eigentlich / ohn 
alle Figur und Blum / foll geredt ſeyn / nicht ſprechen das Reich GOttes / 
oder Die Hand GOttes / iſt ſelbſt die Gegend deß Himmels : und wenn 
ich / durch Den Himmel / einen herzlichen Zuſtand der Gerechten angeige/ 
ſo kan ſoiches der Gewißheit eines beſondern Orts / worinn ein ſolcher ſe⸗ 
liger Zuftand erfunden wird / mit nichten zum Nachtheil gereichen: Denn 
es wird ein ſolcher Ort ſtets mit Darunter begriffen. 

Adolerhaupt. Seh fpühre wol / der Herr hat meinen Sinn nicht als 
ferdings recht eingenommen, Sch habe / mit dem/ was ic) geredt / Die 
Auser wehlten nicht zu Ubiquitiften machen / oder fiegar Drt » und Stell 
108 fegen wollen ; denn fo viel gefteheich gar gern Daß fie irgendswo ihren 
feligen Aufenthalthaben. Aber daß diefer Aufenthalt eben/ an einem 
gemeffenen Ort / und in gewiſſem Raum / fich befinde / oder Droben inder 
=. ſeyn müffe / folches habe ich reiderfprochen / und gewieſen / welcher 

edeutung.die Worte Droben oder ın Der Höhe /dißfalls / in heiliger 
Schrifft / * verſtanden werden. 
wald, Wo findt aber ber Herr einige Stelle / in Det 
Schrifft / da es wuͤrcklich alfo ausgelegt wuͤrde? Zwar / daß ſich / unter 
De Höbe / und bem mag Droben iſt / etwas Fuͤrtreffliches mit verſtehe / 
egehre ich nicht zu leugnen; aber daß der Apoſtel deßwegen / dem buch⸗ 
ſtablichen Laut nach / Die Höhe nicht wolle verſtanden wiſſen / ſondern als 
jein eine Fuͤrtrefflichkeit dadurch andeuten / ſihet feiner Meinung / meines 
Bedunckens / nicht gleich. Fu dem erfpricht :trachtet nach dem / was dro⸗ 
ben iſt; begreifft er je recht Deutlich das fuͤrtreffliche und ewige Gut / in den 
orten dem (oder nach dem) und was; den Ort aber / wo folche Fürs 
trefflichkeit zu finden / abfonderlich / dureh das Wort / Droben. Alfo fihet 
ber Herr / wie ber Apoftoliiche Spruch / für mich / ſpricht. Denn es iſt ja 
eben fo viel geredt / als ob er ſagte: Trachtet nach dem (Gut / und ſtatt⸗ 
lichem Weſen) das droben (im Himmel) iſt; nicht nach dem / das auf 
Erden iſt. Im gleichen: Sucher / was droben iſt / da Chriſtus iſt / 
¶) Coloſ. ſitzend zu der Rechten Gottes. (4) Der Her: molle nicht gedencken / ob 
3.9.2.2: füchteich/ meinem Deilande Dusch das Sigen hiemit einen — 


% x vom Simmel, 223 
Srt zu gufprechen/ oder einnatürliches Sigen/und eine natürliche Hand: 
Nein; ich weiß gar mol / daß das Sigen allhie fo vielbedeute / alsüberall 
herrſchen / mit groffer Krafft / und Derzlichkeit; dag auch Ehriftus / ober 
gleich / Droben auf dem hohen Himmels» Thron fich / feiner Menfchheit 
nad) / befindet/dennoch wegen der Bereinigung feiner Goͤtt⸗ und Menſch⸗ 
lichen Natur / allenthalben mit feinem aller heiligftem Leibe ſeyn Fönne/ 
wo er wolle / auch ben ung fey alle Tage bis an der Welt Ende; nichts 
deſtoweniger aber den Seelen der Gerechten Droben fich /in feiner gewiſ⸗ 
fen natürlichen ob gleich unausdencklich - verflärten Leibes- Maffe mit 
einer triumpbirlichen Geſtalt / offentlich zeige / und zwar / an einem geroiffen 
Ort deß hohen Himmels Chriſtum Dominum noſtrum unigenitumDei 
Filium, æqualem Patri, eundemque hominis Filium, quo major eft 
Pater, & ubique totum præſentem eſſe non dubites, tanquam Deum, 
& in eodem templo Deĩ eſſe, tanquam inhabitantem Deum, & in lo- 
co aliquo ceeli , propter veri corporis modum; ſchreibt Auguſtinus 
(3) Du fole nicht zweifeln/ unfer HErr Chriſtus / Der eingeborne (#) Epift. 
Sohn Bottes / fodem Dates gleich ift / und der Sohn deß Men⸗ 57; 21 Dar- 
feben / (nach welcher feiner Menſchheit der Vatter gröffer iſt don “num. 
Er) ſey allenzhalben gang zugegen’ als ein GOtt und wohne/ in 
demfelbigen Tempel GOttes / als GOtt; und fey/ an einem Ort 
def Simmels / wegen der Maſſe feines wahren Leibes, 

Wo die H.Schrifft /inbuchftablicher Bedeutung ohne Verhin⸗ 
derung andrer Schrifit-Stellen/Fan verftanden werden / und ohne Ver⸗ 
letzung deß Glaubens; Da muß mans fein / bey dem Buchftaben / laffen/ 
und feine Sign daraus machen: fonft Eönnte many zu groffem Nach⸗ 
theil unfers Glaubens / faft die meiſten Sprüche Heiliger Schrift / Ders 
biuͤhmungs⸗Weiſe / erklären. Nun verhindert mich aber keine andre 
Stelle heiliger Schrift daß ih das Wert Droben / dem Buchftaben 
nachy verſtehe: alfo muß ich fein / ben dem Buchſtaben / bleiben ; zumal, 
weil das Fuͤrtreffliche / ſo droben iſt abfonderlich ans und bengefügt wird / 
durch vorerwehnte Worte. Daß aber Feine andre Schrift mir folches 

derbiete / fondernvielmehr gut ſpreche / und beftätige ; verhoffe ich/ mit der 

Schrifft felbften/ zubelegen. Diefelbe berichtet/ dab Elias aufgenommen 
morden/ gen Himmel gefahren; daß Ehriftus in die Höhe gefahren. (6) & Pf. 68. 

Daß Er aber aufgefabren ift (ſchreibt der Apoſtel) was iſts / denn ” "9 

Daß Er zuvor Binunter gefahren ift / in Die unterften Derter Der 

Erden. Der hinunter gefaßren ift/ Daß ift derſelbige / der aufge⸗ 
abren ift/ über alle Zimmelzc. (c) Wie fönnte uns der Apoftel doch «> Ephef.4 

er und deutlicher zeugen / von der Höhe deß Himmels? Meinete er bie 

ur 


224 Der zehende Discurs / 
nureine bloffe Fürtrefflichfeit Damit / und nicht zugleich einen Ort / da der 
HErꝛ hingefahren; hätteer gewißlich Den Gegenſatz der Hinunterfahrt/ 
in die unterften Derter der Erden/ nicht Dabey angezogen, 

Korell, Vieleicht ift die ſichtbare Emporhebung und Auffahrt 
deß Hermin Die Höhe darum nur geſchehen / damit Die Zufhauer befto 
ungezweifelter glauben möchten / Er ſey aufgenommen in Die himmlifche 


lori, 
Schöwwald. Gefegt ı dem waͤre alfo : fo thäte ich je nicht übel 
wenn ich mir die Sache alſo einbildete / wie fie mir von der H. Schrifft / 
wird fuͤrgeſtellet. Aber es hat nicht nur bloß allein deßwegen der Der: ſei⸗ 
ne Fahrt in Die Hoͤhe genommen / als wie man den Kindern ein Spiel fuͤr⸗ 
macht/um ihnen Diß oder Jenes dadurch einzubilden; mit nichten! fondern 
er iſt recht wuͤrcklich hinauf gefahren /in den Himmel der Auserwehlten: 
damit fie allda feiner fichrbarlichen Gegenwart ewig froh) ſeyn möchten: 
wie wel Ernichts defto weniger / durch fein Sigen zur Rechten ber Krafft/ 
überall herrſchet / bepdes im — und auf Erden. Denn gleichwie Er 
n der diuferſiehung / der Erſtling worden / unter Denen / die Da ſchlaffen 
«) 1, Cor. (A) alſo ſt er gleichfalls / in der Himmelfahrt / der Erſtling / und unfer 
15,0, 39, ‚Qorgänger worden / die wir gleichfalls / nach feinem Bilde / und Exem⸗ 
pel / dermaleins / au fahren jolen in die Höhe / oder / wie der apoftolifche 
Sendbrief an Die Theſſalonicher redet / zugleich / mit den Auferſtande⸗ 
nen / —— werden / in den Wolcken / dem Hetrn entgegen 
8) vheſ. in der Lufft. (6) In welcher Epiſtel / auch ausdrücklich gemeldet wird / 
+9.17: der Herr werde bernieder kommen vom Himmel. Diefe und andre 
"Stellen heiliger Schrifft treten je gantz auf meine Seite / und heweiſen 
Fräfftiglich/dag die Schrifft nicht wider / fondern für mich ſey. Ich zroeifle 
= — Herr Goldðſtern werde ſolches mol erkennen / und mir das 

ort reden. — 

Goldſtern. Der Herz hat felber Worte gnug im Vorrath /und 
bebarff meines Worts nicht. "ch finde mich für meine wenige Perfon / zu 
leicht / groifchen den Herren, hierinn einen Ausfchlag zu geben: Denn es. ges 
hört ‚für die Geiſtlichen. Welche / unferer Soangelikher Seiten den 
Spruch Johannis am dritten/ / Niemand faͤhret gen Simmel /denn 

(9305-3. der vomn Himmel beenider Eommen tft: .(e J.imgleichen Joh am & 

w So ; BiR iftdas Brod BDrres / daf vom ——— (d) wie auch 

y. 2 9 die Worte in der 1. Epiftel andie Eorinther. (7) der ander Menſch iſt 

(9,47. der HER: vom Himmẽe / alſo auslegen’ der HErr fen aus einem Liecht/ 

dazu niemand kommen kan / herfürgangen / und habe ſich im Fleiſch ges 
offenbaret, Den Stuhl der Majeftät im Himmel / wovon / in der Epikel 

| an 
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Hebr en 4) tie auch den ur echtender Ma-( Debr.s. 
jeftät im Himmel (6) Deutenfiev aufdie Gewalt Macht und Herzlichs 2 Fe i 
Feit/ twoguwer / im Stande feiner Eshöhung / nach der Menfhheit / geian⸗ 2" "" 
pam zn gleichem Sinne / nehmen fie auf / was den Ephefern gefchries 
ward; Derhinuntergefa re a der aufge⸗ 
fahren ift/über alle Zimmel/ (c) auf daß Er alleserfüller ; und die ce) Eyheſ. 
Worte deß 8. falms; Daman Dir Dancker im Simmel zc, nemlichy *. v. 1°. 
daß hiemit nicht fofehr die Höhe deß Orts / als die Höhe Göttlicher Ma⸗ 
a nes Theis And ch mich / von folcher feinen Chriftti —— 
eines‘ finde ich mich / von folcher feinen Chriftlichen /und fi Rhetor. 
Scrifftsmäfligen reihen entfremdet/ und feinen — ſaer. Tract. 
Kae mie das Wort Himmel / in angeführten Sprüchen / fich anders 1% 







andie roeer/ 


licher/ und bem Glauben ähnlicher / deuten lieſſe. Dennoch Fan ich 
Herrn Schönwald gleichwol auchnicht veruͤblen / daß er nicht durchs 
chends alle Sprüche, ſo von der Hoͤhe / Himmel / und Auffabrr deß 
Eron / veden / in dieſem Verſtande annimmt / als ob zugleich Feine 
oͤhe deß Orts mit Darunter wuͤrde begriffen in Betrachtung der Ephe⸗ 
mifchen Epiſtel⸗Worte / daß Er aber aufgefahren iſt / was ifte/dennt 
daß Er zuvor iſt hinunter gefahten / indie unterſten Oerter der 
Erden? Wie imgleichen andrer Stellen der Schrifft / die der Himmel⸗ 
kehrt Ehrifti gedencken/ und fonderlich deffen/ was er / aus der Apoftolis 
n Feder / von der zufünfftigen Herniderfunfft Chriftiymit der Poſau⸗ 
nen GOttes / meldete : angemerckt / der Gegenſatz von den unterften 
Derternder Erden / umd vonder Hermderkunfft / wie auch von der Höls 
len / zu erkennen gibt die Auffahrt fey / nebenft der Stands-Erhöhungs 
auch von einer Himmels⸗Hoͤhe / zuverftehen. Maffen auch viel heilige 
Kirchenvätter hiemit übereinftimmen. Was es aber/ mit folhem Him⸗ 
mel/ eigentlich für Gelegenheit habe / ob er alle andre Himmel einfchlieffe 
—— ihrer viele / ſonderlich die Schul⸗Lehrer / Die Auffahrt Ehriſti 
alle Simmel ¶ dahin deuten wollen) ſolches iſt mir verborgen (2 Epheſ. 
und in heiliger Schrifft ung nichts davon geoſſenbaret; vielweniger von 
den Abtheilungen ſolches Himmels / in gewiſſe Quartier / für den 
ran Chriſtum / deſſen heiligfte Sungfrau Mutter / und andre : wel: 
lauter menfchliche / ungewiſſe / kuͤhne Mutmaffungen find / die gank 
keinen Rücken / noch einige Lehn / Seule haben. Wer hats ihnen doc) 
ret / der Ausermählten Himmel fen fo hoch / daß / wenn man — 
gleich täglich achthundert Meilweges hinan ſtiege / Feiner Doch / in acht⸗ Sröfk de 
taufend Jahren gar hinaufgelangen Fönnte? Wer hat ihnen die Küns eamppizifch? 
heit erlaubt / demfelbigen Himmel feine gemiffe ee zuzumeſſen / nemich Himmels. 
F von 


226 Det zebende Discure / 
von 1031408 57 10/ dagift jehentaufend taufend mal taufend/ dreyhun⸗ 
dert undvierzehentaufend mal taufend / fünffund achtzig taufend / fiebens 
hundert und jehen Meilen ; und eine Breite von 3600200000/ oder drey⸗ 
taufend raufend mal taufend fechshundert taufend mal taufend Meilen ? 
Wiewol ich weiß / Daß diefer vermeſſenen Ausmeſſung ſich nicht ſo ſehr die 
Smengı als theils Mathematici/ unterfangen. Diß find 8 ein⸗ 
fältige Öedancken: welche Doch gleichtvol einem richtigerem Bericht alles 
mal untermorffen bleiben. Im übrigen bekuͤmmere ich mich mehr datum / 
wie ich zu meinem HErrn Ehrifto/ in den Himmel fommen möge / als wo 
der Himmel eigentlich fen. Denn wer zu ihm kommt / der kommt gewiß 
zuden Himmels er ſey gleich/ mo er wolle. 


Der achte Sonſt aber habe ich eines und andres / wider den Herrn / zu ahnden: 
Kreis in als erſtlich Daß er gefagt der achte Kreis fen Das Firmament; und fo ge 
nicht allein ſchwinde vergeflen/ mas vorhin gedacht worden / Daß nemlich nicht ein ei⸗ 
das Firma iger Kreis ; fondern ber gange Sternen-Dimmel/ vom Himmel dep 
ment. ¶ Monbs an / biszudem allerhöchiten Geftirn / Die Fefte genannt twerde: 
Hernach / daß gar Feine abfonderliche Dimmels-Kreife / fondern nur ein 
einiger Himmel ſey: über melchen etliche den — der Seligen fegen/ 
und bieſen / in Betrachtung deß uͤberhimmli n Gewaͤſſers / welches fie/ 
wegen deß Mittel-Raums / für den zweyten achten / Den Dritten heiſſen / 
Barinn Paulus entzucket ward, Wiewol unfere Theologi ſolchen drit⸗ 
ten Himmel gang anders deuten und nicht unfüglich / für die Fülle der 
himmlifchen Freuden / annehmen. Ä . 
Daß uur Wintet ſchild. Der Himmel Vielheit iſt auch / von manchen alten 
ein Himmel Kirchen s Lehrern / ſtarck widerſprochen worden. Wie fprecben doch 
ko. (fhreibt der beredte Guͤlden ⸗ Mund) ihrer erliche / es feyen viel 
Aummel gemacht ? Diß haben fie nicht / aus Det A. —— 
lernet / ſondern werden / dutch ihren eigenen Wahn / zu 
Ausfpruch bewogen. Eben Das jenige Fit mament / welches Die 
Waffer voneinander abſondette / har Gott Himmel genannt. Wer 
an derhalben / nach einem fo offenbarem Unterricht / es vertragen? 
daß folche Leute nach ihrem Aopffe ſchwaͤtzen / und / wider bie 
(4) 5.Chry- Schrifft / fürgeben dörffen / es feyen viel Aimmel ? (a) ach 
treibter urůck den Gegenwurff derer / die ſich mit dem behelffen / daß bis⸗ 
6, Genel. Heulen / in der Schrifft / der Zummelim Ramen der DVielheit gefegt wird; 
und weifet / wie ſolches nur eine Hebræiſche Ned + Artfey- Ich geſchwei⸗ 
ge vieler andrer heiliger Scribenten / gleichfalls nur einen Sim 
und nicht viele / erkennen. 


. Adler⸗ 


— — — —— 










aft;der Hinı Warum 


hätte weder Anfang noch Ende / und wäre einer gang andren Yatun/ Arütoteles 
als die C An; hater folgendes ihm auch folche Qualiteten und €i A 
gefchrieben; er [ti8 Gefeger, 
ims 





drper nur auch eine einfache Bewe ung hat / am 
ancherley Bewegungen et merden;fo muͤſten nothwen⸗ 
* ———— Kreiſe ſeyn / deren jeglicher feine ſonderbare 
hette: und weil ſolche unterfchiedliche Bewegungen ſich nicht / 
——— ſondern rechter Warheit / befuͤnden; muͤſte auch 
die ltige Kreisbewegung Fein menſchliches Geticht ſeyn fondern 
ig geſchehen: weil man auch ſpuͤhret / daß die Geſtirne am Him⸗ 
mel / ſich berdegen; und es aber ungereimt laute / Daß ein himmliſcher Koͤr⸗ 
/vom andren / folte et oder Durchgefchnitten merden ; 
Önne man hieraus Märlich ermeſſen / daß folche Kreife nicht weich / noch 
zart; ſondern dicht / feſt und dick; und die Geſtirne anders nichts / als die 
dickere Theile ſolcher Himmels⸗Kreiſe waͤren / welche / mit ſamt den Kreis 
ſen / im Zirkel herum — und keines Weges von ich felbften bewegt 
wuͤrden / wie die Voͤgel in derLufft / und die Fifche/oder Schiſſe / in Waſſer. 
In die ſex Meinung nun / ſeynd Dem Ariſtoteli viel gefolget; Jedoch hierinn/ 
unter ſich ſelbſten / nicht einig geweſen / ob ſolche Kreife mit der Weit einers 

ley Centrum hetten / oder nicht 


GSoldſtern. Sie haben auch ſonſt / wegen ber Planeten: und Kreis⸗ untenchied⸗ 
jedliche Sinnen gehabt; wiewol / mit —— liches Ur 


Saturni wäre den Fir: Sternen am nechften ; Diefem 


theil der Al⸗ 
ten / von der 
rei 


Kreis 
ach der Jovialiſche und Martialiſche Kreis:(wie die meiften Chalboer 
urtheileten / denen auch Cicero er eek ) alsdenn folgeder Sonnen⸗ > BE 


Kreis. Die egmtr aber / wie auch Plato und Ariftotelegyftcletenygl: i 

en Merkur ; hiernechit Die Venus / Sonne, und endli 
den Mondy als deß Erdbodens nechſten Nachbarn. Die öberfte Firfterns 
Kugel aber/ nemlich Die achte / hielten fie für das Firmament/und für dag 
Brite Bewegbare / wodurch die Kugelnoder Kreife der andren Planes 
ten’ in 2 +. Stunden / zugleich mit fortgerafft würden von Morgen ges 
n Abend wider Die Ordnung der Zeichen: welche Bewegung fonft die 
Genus der Sterne benamfet wird. Angeregte acht Kreiſe / 
welche Die Peripatetici/ für marhafftig und unertichtet/ geachtet (maffen 
auch viel hochberuͤhmte neue Stern-Selehrte folches gethan) haben Eu⸗ 
dorus und Calippus wiederum / in 5 3. und 54. unterfihieden. (2) Nach⸗ 
dem aber der fürnehmfte Sternfchauer / unter den Alten / Fan, 


U) a 
(6) V. Ariftotel, 1, 1a. €. Metaphyf. & Keplerumc. 2. p. 6, de Motib. Martia. 


a28 Der zehende Discuts / 
aus den Anmer n Timocharis und Hipparchi fo viel / 
der achte Kreis noch feine eigene fonberbare wiewol allerlang ſte / Bes 
wegung / von Abend gegen Morgen / hätte: hater ——— 
get/ denen acht vorigen noch Dem neundten Kreis beyzufügen/ uud diefen 
neundten/ fürdasprimum mobile , oder Etſte Bewegbare / auszu 
ben. Die Aphonfintiche Stern Reifen aber / welche König Alphon 
in Kaftilien/ ı ı 10. Jahre nach dem‘ olemeo / beruffen hat / ſeynd / aus 
geroiflen Gruͤnden / ſchluͤſſig worden / Die Kreis⸗Zahl bedoͤrffte noch weite⸗ 
rer Bermehrung: nachdemmal ſie wahrgenommen / daß die Firfterne 
Dir declinationes oder Abweichungen / nach Den Zeiten Ptolomei / ges 
ndert: welches fie die Zitter⸗Bewegung (motum trepidationis) tie 
allbereit hiebevor gedacht’ nannten / und ſolche dem achten Kreiſe zuſchrie⸗ 
benzalfo/daß ſie deßwegen den zehenden hin —— dasl’rimum 
mobilefolle fürfichlen. Diefenzehen Kreifen ift nachmals noch Der eilffte 
zugefprochen/ nemlich der Glantz⸗ Hinmel / als eine Wohnung GOttes / 
der —— und Auserwehlten. 
ie Tychs Btahe der Dennemaͤrckiſche Atlas / bie Himmels 
Kreife ordinire, davon iſt vorhin / als wit / von Der Ordnung deß Welts 
Baues discurrirten / allbereit einige kurtze Meldung gefchehen: Nichts 
deftomeniger muß ich / dig Orts Davon etwas wiederholen, VNachdem 
dieſer fürtreffliche Mann / gantzer 25 Jahr ine das groſſe Buch mie 
üldnen Litern —— n / und dermitteſſt feiner nicht gemeinen 
firumenten/ gnugſam ge ben / daß noch viel himmlifche Erſcheinun⸗ 
gen übrig, ſo nach den Prolemifchen und Atphonfinifchen Grund⸗Saͤ⸗ 
tzen / nicht falviret nocherflärt werden können; und zwar / unter andrem/ 
das Phanomenon Martisacronychi oder Die Geſtalt Martis bey erſter 
Nachtzeit; wenn derſelbe nemlich / zur Zeit Der dolariſchen Oppoſition / 
der Erden bielnaher kommt / als der Sonnen ſelbſten / und / bey Der Com 
junction wiedermn von der Exden fich vie weiter entfernet / denn die Som 
ne (telches doch gleichwol / nach dem petipatetifchen Sat der Himmels⸗ 
Kreifezmicht erfolgen koͤñte) als hat er gar eine andre hy othefin Grund⸗ 
feite oder Unterlage erdacht / und zum Eckſtein / an 8— deß dichten 
und harten Himmels / erſtlich einen zarten / weichen / und durchaus anein⸗ 
ander hafftenden / Himmel gefetzt / in welchem die Sterne/ Durch einenas 
türliche Kraft von Anbeginn der Welt / bis anhero / frey und ungehins 
dert/ Doch nach gewiſſer Ordunng und innerhalb ihren Grentzen / bewegt 
toerden. Zum andren/ hater die Unbeweglichkeit der Erden / in Dem Cen⸗ 
tro der Weu behalten ; doch alſo / daß die Erde nur das Centrum deß 
Mond; Sonnen und Fiyſtern⸗Ganges / ſey. Drittens ſetzet er die Sonne 
1J— — zum 
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om Zimmel, 229 
Centro allerder übrigen Dianeten; gleichtoie Gopernicus: jedoch mit 
bickem Unterſcheide / daß, bey ihm / die Sonne / in ihrem Zirckei (Eclipti- 
ca) den en Schweiff der Planeten eng ra Dei fich herum 
wendet ; beym Eopernico aber/ Die in der Echipticz ſich befindende Erdey 
nur allein dem allertleinſten Mond⸗ Kreio mit ſich herumdrehe. Zum 
Vierdten iſt / beh ihm / dernechfie Kreis um die Sonne deß Merfurs; 
bernach folgender der Venus; und war wie jroeen epicycli,oder einvers 
liederte Kreife. Aisdenn folget Mars / gar von weitem aber, nach ; def: 
a Dimmely in der Oppoſition / einen groffen Theil von dem Sonnen 
Himmel hinweg nimmt: nachmals der Himmel Jovis und Saturns / 
und endlich der Fixſtern⸗Kreis / der alle die andren begreift. Von deß 
Copernici ſeinem Grund⸗Satze / willich dißmal ſchweigen: weil hiebe vor 
leichfalls davon ſchon einiger Bericht gegeben / und hernach noch ein an⸗ 
er weiterer füglich erfolgen kan / wenn wir / entweber von den Planeten / 
oder * der Erden — ns * —— 
haben nım fo wol Die alte / als jüngere tern s uber 
Planeten Kreis» Drdnung / ungleiche Gedandeen geführt. Warum 
aber Das peripatetifche Fürgeben / vonder würcklichen Kreifen / nicht bes 
ftehen fönne; fan man / aus denfelben Gründen / erkennen / womt wit 
zuvor Die Zartheit deß himmliſchen Körpers beftetiget haben ; welch⸗ 
dem Herm Schönwald roeifels ohn / noch unentfalen find. An 
ic) allein einen einigen is fürbringen/ womit fo wol Die Kr 
rtigkeit deß Himmels / umgekehrt und vernichtet werden. IRäreder 


er wi Waram 


. feine unters - 
ehe 


inmmel ein fonderbarer Körper /fo von unferer Lufft tveferttlich unters Kan cm 


eife ſeyn 


yieden / und beftünde wuͤrcklich in fo vielen Dichten und unwegſamen können. 


Kreifen / als viel man Kugeln der IBandels Sterne jehlet: fo würdeman 
geriißlich niemals einigen Fir» Stern /oder andren hmmlifhen Körper 
m feinem eigenttichem rechten Ort / finder ; viel weniger eine Comjurtctis 
on / oder Finſterniß / mit der Recchnung zutreffen wegen der mancherley 
Nefractionen/ fo von den unterfchiedlichen Uberzuͤgen oder Seiten (fü- 
perficiebus) Der Kugeln entftehen: wie die Schau KunfkPlärlich weiſet. 
Solte ſich etwas dergleichen / am Himmel eräugnen; waͤre es um die 
ange. Stern⸗Kunſt —— ja! alle Obſervationen der betuͤhmteſten 
tem» Kündiger / als Hipparchi / Ptolemei / Copernici / und Tychonig/ 
fielengar dahin. Weil man aber / von fo manchen hundert Jahren hero / 
feine einige Refraction / bey allen Obſervationen / geinercket ais wird nach 
den Schaus Kegeln / unbetrieglich gefchloffen / Der Himmels: Kaum 
steifchen Dem Mond und Fir- Sternen fey yon unferer Lufft / nichts un⸗ 
terfchiede. Ich geſchweige / was ſonſt auch Ungleichheit deß u 
arm P 
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Körpers die Auf-und Abwallung Martis/Veneris/ und Merkurit über 
und unter der Sonnen; wie nicht weniger Die neuen Sterne /und Sons 
nen s Flecfen/beren wir vorhin Meldung gethan / für ſtarcken Beweis 


eben. 

Iſt demnach eigentlich nur ein einiger Himmel: wiewol derfelbe / in 
Gedancken, deutlichern Unterrichts halben / in fo viel Himmel / ſich un: 
terfcheiden laft / als Gegenden find / darin fich Die Planeten und Sterne 
befinden / und ihren Kveiss Lauff verrichten. In ſolchem Verſtande / 
nennet man den Himmel deß Mondes /der Sonnen / Jovis / Saturns / 
und der Firfterne / Den jenigen Raum / oder Drt/darinn befagte Geftirne 
begriffen find. Ind wiewol die Firfterne nicht zu zehlen / auch nicht alle 
gleich /fondern etliche viel höher / oder tieffer / fiken / Denn andre : nennet 
mans doch nur einen Himmel; dag Firmament aber den achten Himmel / 
und Das Erfte Bewegbare: gleichtwie Die Planeten fecunda Mobilia die 
Andre Bewegbarkeiten / werden genannt. Wiewol fonft in rechter 
natürlicher Befindung / das Firmament Fein achter Himmel/ fondern 

nurein Dimmel/und auch nur ein einiges Firmament it n 
Schönwald, So milldenn mein Herzden Himmel / wie ich pühs 

re / für unberweglich erfennen. 

Dreyfache Boldftern. Nach vorangedeuteten Ptolemeifchen und Alphon⸗ 
Bewegung ſiniſchen Grund⸗Saͤtzen / erfolgt eine dreyfache Himmels⸗Bewegung: 
deß Him⸗ i. der Motus diurnus, oder Die Tags» Hermegung 2. die ſelbſteigene 


wels nach (Marus proprius) /z. Die Hin⸗ und wieder bewegung (Motustrepida- 
—— tole, tionis) h gegen den Belt: Angel gehet. Es ift aber vonnöthen / einen 


Grundfage Unterfcheid zu Halten zroifchen Dem Himmel für fich felbften und dem ges 
ftirnten Himmel;oder jroifchen dem Himmel uf dem himmliſchen Geſtirn. 
Daß die Sterne bewegt werdi/daran ift kein Zweifel, ſondern gantz gewiß / 
daß ſolche glaͤnzende Himmels⸗Koͤrper / durch den Lufft ⸗/ artigen zarten 
Himmel nicht anders poſtiren / als wie die —* in der kufſt / die im 
Waſſer; oder vielmehr fo ſchnell (ja ungleich ſchneller) durch hin ſchieſſen / 
als wie eine Kugel / aus dem Feuerrohr / gefſogen kommt. Von dem Him⸗ 
mel ſelbſten aber hat die unleugbare Erfahrenheit den Schluß feſt geſtel⸗ 
let /er bewege fich nicht von Morgen gegen Abend;ohn allein / Daß er 
Stuͤckweiſe bervegt und für fich geftoffen wird / von den Sternen / bie an 
demfelben / vom Aufsgegen Mebergang lauffen / auf folche Art / wie die 

Lufft / von den herumfliegenden Voͤgeln durchſchnitten / fortgetrieben / 
De m und nach gewiſſen Theilen gesogen wird. Ob nun zwar der Himmel’ dies 
— fr Geſtalt / Feine Bewegungen hat: ſetzt man doch / beſſerer Bedeutung 
und Unterrichts wegen / er werde / mit ſamt den Sternen / täglich. immer⸗ 
| | zu 
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gegen Pidergang / auch zu felb 








ju bemegt/ vom | iger Zeit Die Sterne/ / 
Durch ihre eigene und gegen ⸗ ſaͤtzige ee ensehetı, von Abend 
nach Morgen zu / oder anders. 

Der dlerhaupt aber twird ung nichts deſtoweniger Ariſto⸗ 


Herr a 
telis —— von der himmliſchen Bewegung / unbeſchwert erklaͤren. 

Adler! we Die Peripatetici eignetendem Himmel eine Seele zu / Ariftoteles 
und zwar eine v fuͤrtrefflichere / als ung Menſchen; ſchaͤtzten al ſo / vers hielt den 
mögediefes Wahns / denſelben für einen Gott. Was die Conimbri- A 
cenles,und Thomiften Aut Entfehuldigung/ damider einwenden; das got. 
hat fchlechten Grund und Schein : und verdienet dißfalls Alexander 
Arhrodifeus / nebſt andren unparthepifchen Auslegern / mehr Gehoͤrs. 
Denn / beym Ariftotele / ift dag jenige / was immer und ewig lebt / GOtt; 
und Gottes feben / fo viel als allezeit wiſſen / verſtehen erkennen (in- 
telligere.) Wir Menfchen wiſſen oder verftehen nicht immerdar ; ſondern 
nur etliche Jahre lang: und in felbiger Zeit / darinn wir leben / iſt unfere 

rken nicht ſtets waͤhrend; ſondern unterbrochen. Die Ariſtoteliſche 
immels Beweger aber kennen weder Anfang / noch Ende; verſtehen und 
erfennen demnach immerdar:welches ein eigenthümliches Stück göttlicher 
Natur iſt Hieraus koͤñen die Herren unſchwer ermeffen/auf mas für einem 
Grunde ſich Die Peripatetiſche Himmels⸗Bewegung erhebe. Dennoch 
achteten Er / und feine Nachſolger / alle Intelligentien / oder himmliſche 
Verſtaͤndniſſen / in der Gottheit / nicht gleich. Denn die Intelligentz / 
welche Den Mond⸗Kreis bewegte / hielten fie von geringerem Verſtande / 
als die jenige wodurch der Sonnen Himmel regiert würde: und alle 
Planeten» Beweger waren / in ihrer Meinung / von geringerer Doll 
fommenheit /meder der jenige / fo den öberften Kreis bewegte. Ange⸗ Der Erfle 
mercft der / welcher der erfte Beweger heift / beym Ariftotelty die hoͤch⸗ er 
fie Derftand» Erfenntniß/und dirigirende Sintelligeng aller Drdnungen ci; 
der gangen Welt ift :die übrige Beweger aber ſeynd / nach der Ordnung 
gebisponirt/ als wie fich der Untere zu dem Oberen ficken muß: und 
gleichtoie fie / in Betrachtung der Welt / und Himmels; Kreife / ſich als 
wuͤrckende Agenten erzeigen :alfo empfahen fie hingegen / von Dem Ober⸗ 
Bereger/ihre Ordnung. Wobey zu mercken / daß fonft / in weit⸗ 
germ Verſtande / Ariſtoteles / Durch den Erſten Beweger / auch 
alle Himmels⸗Beweger / verſtehe; alſo / daß er / ſolcher Geſtalt den 
hoͤchſten Gott / und die ſieben ee / als geringere dienſtbare 
Götter/ zugleich begreifft / und diefe acht Eintelligentien / ingefamt oder 
/primum motorem ‚den Briten oder fürnehmiten Sewe⸗ 


miteinander 
ger ; info aber / und fürnemlich/die Öberfte oder erfte Suteligenty 


233 HDexr zetzende Diecure·ê) — 
ce) ut ex alfosituliret, (a) Wie wol Simplicius / aus Begier Platonem und Ari⸗ 
Metaph.12, ſtotelem zu vergleichen / fo wol auch einige andre en dieſes vers 
—— drehet haben / und fuͤrgewandt / Der Erſte Beweger ſey / beym Ariſtotele / 

nicht der hoͤchſte Gott ſondern Die Jutelligentz / fo nechſt Gott / die oͤber⸗ 
(6) Fufiäs ſte Stelle und Wuͤrde / vertrete. (6 Nah Achillini / und Picolominei 
hacexpo- Bericht / iſt Die Ariſtoteliſche Himmel⸗ Seele gleichfalls anders nichts / 
nentem adi als eine Intelligentz / beſtuͤnde alſo / Frafft dieſes Satzes / deß Himmels 
mL PBefeny in feinem Kreife / als wie in einem Körper; und in ber Seelen / der 

AT Intelligentz / als in der Form ; und waͤre /auffolche Weiſe / ein beleibter 


tt, 
(1.1.de Soldſtern. Diß iſt gank gewiß / und beseuget es Plutarchus (c 
Placit. Phi- daß; Ariſtoteles bie —— — belebte Kör 2 
OP pp einer Seelen /und einem fünften himmlifchen Körper / zufammen 
gefeßt ;und daß über dem sberften Kreife / der höchfte GOtt ſtehe / als eis 
(d) Ei4@- neabgefonderteßeftalt.(d) 
yueıser. ‚Korell. — — wir viel einem gelehrten Heiden dieſen Itr⸗ 
thum; ſo doch auch einige gelebrte Chriſten darinn geſteckt? Hat Doch Ori⸗ 
genes die Sterne für beſeelt gehalten / auch für Tugend und Laſter⸗ füs 
O Hieb hig; weil Hiob fpricht / daß fie Anden Augen Gottes noch nicht rein; (e) 
5 Degmegen er auch geurtheilet ‚der HErr Chriſtus wäre nicht nur / für Die 
(N Orig. Suͤnden der Menfchen/fondern auch der Sterne/ geftorben (fJ Auguftir 
ss ! nus hat anfangs auch den Wahn — v Die Wieit waͤre ein Thier/oder 
are beliebtes Weſen; aber hernach ferne Meinung geaͤndert. Und Das fuͤnffte 
p. · "allgemeine Concilium/nemlich Das Conſtantinopolitaniſche hat endlich 
denen den (Fluch gedrohet / welche dem Himmel/der Sonnen / dem Mond / 
und andrem Geſtirn / eine Seele zuſchrieben. 
Winterſchild. So muß denn gleichwol Bodinus / für ſolchem 
Bann und Fluch / ſich nicht ſonders viel gefürchtet haben: ſintemal er den 
Himmel ein verſtaͤndiges (oder verſtehen des) Thier (animal — 
‚@) Bodin.. genannt / das immer zu wuͤrde bewegt. (g) Ich erinnere mich aber / da 
g. Thearr. Die jenige / fo dem Hirmel / und. Geſtirn einen Verſtand zugeeignet / hiers 
ar inn nicht uͤbereingetroffen. Maſſen etliche gemollt/folchebervegenbe Intel⸗ 
— waͤren dem Geſtirn nur aͤuſſerlich fuͤrgeſtellet und gleichſa m wie 
ngel / ſo mit der Stern⸗Bewegung bemuͤhet: Etliche aber / daß Die Ge⸗ 
unterſchied⸗ ftirne innerlich eine verſtaͤndige Form oder Seele haͤtten / und alſo / vers 
* re u —A ſelbſt eigener Bewegung / ſolchen immerwaͤhrenden 
Laufſf vollbraͤchten. 
hen „. ‚Adlerbaupe, Mein Her: erinnert fihgarrecht. Es gibt aber auch 
selligentien. uͤberdas noch Die Dritte Parthey / welche beydes miteinander dem — 
zueig⸗ 







diefelbe moͤ⸗ 
— ch is feine 
len her 


Dh m er die Warheit zu 
| — t 55 ame 


hr Bee aus — 
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as toefentliche a 


— mir gleichfalls /die 
Keen ee g fuͤr 33 



















himmli 
in Muſter oder Fürſchrifft / anſchauen / und Dre | 
näher fommen. Denn folches ift bald — 
— ozu doͤrffte man unbeleibte Berveger ſetzen / da ſol⸗ 
ur ihre B haben/keines — Bewe⸗ 
eno daß alles von GOtt dependirt. Ja! Ari⸗ 
el De patetici ein anders fürtvenden ) * 
—* ern i/0ber daß eine Bewegung gefche chte / 
| — ern auf die gebracht: ſon⸗ 
we moͤchte ewi * Denn / aus der immerwaͤh⸗ 
HA chloß —* uffe eine Subftang ſeyn / die ewiglich 
aber die sn nicht ewig / fondern endlich > und 
ich —55 Bari io) nemlich von der Natur. 
INoc d nirg 8 anders herrähtenfan, ohn allein von 
rincipio, welches wir GOtt nennen. 
ch ches Bene ;/ nach der achtfältigen Bes 
ngder & Sr Kreife / und für folcbe Krels⸗Zahi gleich» 
vi — eben fo viel Sntelligengien feyen; ex; Die Dim — 
net . — —— Beweisthümern / womit wir allbereit darge⸗ Wanın, 
8— fen zart und weich / und daß die Planeten / ſamt allen nur Feine 
teen Hıhre eigene Krafft bewegt werden. Woju ferner noch Die: Jutell laen⸗ 
mn nach Ariſtotelis falfchem Wahn / die Kreiſe / hien / bewe⸗ 
de ien / bersegt würden / und jegliche einen befondren * 
en Sm nicht nur — 
9 vielme 


“4. DetzebendeDiecurs/ 
vielmehr feyn/ wegen der Glied⸗Kreiſe ( epicyclos ) und ungleich-gereis 
(eher. in txitten Kreife ( eccentricos‘) Denn / wie Elavius (2) jeiget fo werben 
4. Joannis Überall drey und dreiſſig Kreife gelegt, wovon fieben und zwantzig um die 
Se Sacro- Erd-Kugel gehen ; ſechs Glied⸗Zirckel aber gantz / auſſer derſelben / fich be⸗ 
doſco. finden. Ja woſern man / mit dem Fracaſtorio (*3 gleich⸗gecentrirte Kreiſe 
me jegen will; werden ihrer fieben oder neun und fiebengig herausfommen ; 
er. Darunter acht geſtirnet / Die übrigen aber ungeftirnet-. Wiewol Arittotes 
les über dem Firmament / feinen Kreis mehr erkennet / und die Stern⸗ 
—— fo nad) ihm gekommen / nur zween Kreiſe hinzugethan. Calip⸗ 
pus aber / welchen nf Ariſtoteles / Plinius/und Eenforinus/ rühmlich 
anziehen’ hatdas Mittel in ſolcher Kreis⸗Zahl / erwehlt / und in allem 55. 
Kreife geſetzt. Hiebey ift mol zu verwundern daß Ariſtoteles / der/ aus 
einem ſalſchen Grund⸗Satze von der ewigen Bewegung / geſchloſſen / die 
bewegende Intelligentzien waren ewig / und lauter unmaterialiſche Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeiten / auch auf nichts anders bedacht / denn die himmliſchen Kreis 
fe zu betrachten / und herumzuwaltzen / gleichtool weder gute / noch boͤſe En⸗ 
gel / oder Geiſter erkandt: welche Dennoch andre Heiden / durch gewiſſe 
unfehlbare Zeichen / Gemercke / und Erweiſungen haben erkennen konnen. 
Weil ſolche feine Unerkenntniß den juͤngern Ariſtotelicis mißfiel: ſagten 
ſie / der Himmel wuͤrde / von den Engeln / bewegt: ohnangeſehen er / durch 
die Intelligentzien / viel ein anders gemeint / als Plato Durch feine Deæmo- 
nes, und mir Chriſten / Durch die gute ober boͤſe Geiſter / verſtehen. Dies 
ſem allen nach / haben / vor angebeuteter Geſtalt / endlich Die / Durch Et⸗ 
fahrung beffer wnterrichtete Sternfündiger unferes und vorhergehenden 
Welt⸗Alters / folche Ariftotelifche ertichtete Kreife verſtoſſen / und Diefelbe 
Feiner andren Meinung bisweilen Dennoch genannt/ als Daß fie den gras 
fam-meiten und hohen Raum deß Himmels defto deut⸗ und vernehmlicher 
u möchten abtheilen. 
Wic hoch Forell. Nun fo bleibe es denn bey dem unbeweglichen Schluſſe / 
sr daß der Himmel unbemeglich / und feine abgetheilte Kreife habe / ohn in 
„WERDE unterer Einhitdung. Welches denn auch / wegen der vertounderlichen 
Höhe, und Weitlaͤufftigkeit dieſes herzlichen Gebaͤues / faft nöthig fher 
net: umden Sig dieſes oder jenen Geſtirns deſto füglicher zu unterfcheis 
den / und zu beichreiben. ie hoch folte man aber wol den Himmel 


gen? 
Goldſtern. Der Her wird dafür erftannen / wenn ich ihm Der 
E ternfündiger ihre Ausfage hievon eröffne. Kurtz zuvor gemeldter 
Clavius meldet,der untere Himmel deß Monde befinde ſich / von der Et⸗ 
den / 1206 30. Italiaͤniſcher Meilenʒ der Sonnen-Himel aber 4013 * 
o 


| 
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8 na h 161884993 /oder hundert 
) / achthundert vier und achtzig taus 
9x niſch —2 ung entfer« 
m zur einhalten: weil man über 
ahren Bönne, (a) Corne-(s) Clarus 
fe ne genau auf vier Millioffen in Spher. 
* aber achtzig Millionen Meilen / ſamt einer hal Joannis de 
| —— Sr Pine t bereden laffen/guch) in Pea- 
ein —* * an en tateuchow 
It n — ahr nicht zur Dr foms 
boder ee: ber gleich/ jede Stundeny zwo hundert 
en herunter : und hätte fih Hefiodus gemalt is 
hriebeny wenn ein Ambos folte vom Himmel 
rigften/ gehen — 
wird bald weiter in Betrachtung gezogen werden. 
je Marheatin ungleicher Gedancken. Tycho 
—— das Firmament von uns hinweg 
chen tauſend halbe Diametros der Erden; Merſennus aber zwan⸗ 
sig taufend ha Di eters, (Der Erden Diameter aber/ oder Scheid⸗ 
Ei ie reifft 17: aeg Meilen / nach Hevelii Rechnung) Und leh⸗ 
ee ler Di mnus/folche Ferne erftrecke fich auf 5396 1647. oder 
DvcH URETERN malte / runbundert ei un hei taus. 
/fe * und viergig Frantzoͤſiſche Meilen / deren 
a nd Säit hält. Hieraus fehöpftet er ferner den Schluß ; Wie : lang 
; e herunter fallenderStetn/in jod wedem Zeit Bliet/ ein Stein 
eine Srangöfifche Meil paſſirte; würde er / vor Erreis Pr! — 
obeng/ieben und Dreiflig Faufend sierhundert drey und hir. 
— 527. Minuten / Dazu bedörffen: welches hundert 
— Und eben ſo lang muͤſte eine losgebrannte Ku⸗ 
Zfiefolte / bis ans Firmament / fliegen. Daraus denn 
veriheit F guten Homeri / in Mathematiſchen 
f foß gegeben; wenn fie fürgegeben (#) der Goͤt⸗ lliad. A, 
& pmid Qulcan ineinem Tage aus dem Himtnel/ auf Die Inſel 
Semnos/herabgefallen. Wiewol Fromondus ihngar artlic) entfchuls 
enpküetung Sei Fürtwand / meil dem guten Vulcan / ben folder 
Zweiffels ohn ein harter rg jugegangen/ - 































236 Der zehende Discute/ vom Himmel. 
alles Gemetck fo gar benommen / Daß er ge hlich vergeffen / ober nicht in 
adıt genommen / wie viel Jahreer unter Wegens geweſen⸗ als fen ihm / 
nachdem er/ von dem groffen finnlofen Schrecken gleichfam/ als mie aug 
einem tieffen Schlaf / aufgemacht 7 ſolche lange Zeit feine Walk 
fahrt/ oder —— — anders nicht / denn nur ein Tag / fuͤrgekommen. 
Vieiieicht aber doͤrffte uns Homerus wiederum verlachen/ wenn er lebte/ 
und ſich der Huͤlffe Scheineri und Merſenni bedienen; welche behauyten 
wollen’ ein Muͤhlenſtein wuͤrde von dem Firmament herab / in ſechs 
Stunden / auf den Erdboden kommen. 
Arie groh Winterfcbıld. Aus ſolcher unfäglichen Höhe / kan man ſich leicht 
derimtreis einbilden/ was Diefelbe dem Himmel für einen gemaltiggroffen Umkreis 
des Dim, muͤſſe geben. > — | 
ns. Golöftern. Derfelbe läfft fich / mit keiner Meßruthen / oder Elens 
—— weiſe / meſſen: man muß nur Meilen / für Schritte / gebrauchen / ſo man 
che Sterne, bald fertig werden / und zum Ausfpruch der Summa gelangen toill. 
in einer, Solchen Umkreis befchreiben die Stern⸗Meſſer etwas ungleich, Ich 
nuten/ lauf Habe neulich einen geleſen / melcher beglaubt/er begreiffe 1695937 50.Da8 
fen. N hundert neun und ſechszig taufend mal taufend/fünffhundert drey und 
neunsig taufend/ fiebenhundert-und finffjig Meilen: wovon Die / unter 
der gleichnächtigen Linie lauffende / Sterne / ale Minuten ı 1798. Meis 
fen und <. vollenführen: und würden alfo die Sterne/ wenn fiedie Fläche 
De Erobodens durchftreichen folten/ zweyhundert mal/in einer Stunde/ 
berumfommen. 
Winterſchild. Wenn diefe ſchoͤne Himmels⸗Fackeln fo ſchnell dw 
hin fliegen: wie viel ſchneller müffen denn Die englifche Beifter ſeyn! Wet 
i wie GOtt! Derfolche — Fan ſchaffen / in Himmel / und 
auf Erden? 











Don der Bimmels, Neigung / und den himm⸗ 
lifcyen ri J am menſchlichem 
eben. 


Cebönmwald. Nachdemmal / zwiſchen dem Firmament / 
ind uns/eine fo wunderſame Höhe begriffen; ift es gleiche 
4 tool viel / daß wir dennoch feine Einflüffe und Die Abs oder 

Zuneigung n feiner Climatum oder Gegenden, fo gewaltig 


«Holdftern. Sjehöher und gröffer der immel iſt; je tiefter er ung 
indie Schuld En art 2 alle a 










u (bag Er Diefes prächtige hohe Werck feiner Finger / 9 5. 
ud -—e: ng (*) Pf. 8 


rs jum beiten —— — nern u * 
zunſerem ande / zur Ubung in der Erkennin 
ie ; i —— deſſen Wolſtan⸗ 
des: und darum laſſe ſich der Herr nicht befremden / Daß dasjenige fo 
umder Erden willen / als um unferen 5 — Aufenshalt / gemacht wor⸗ 
| uns Men ne verliehene&aben mittheilet. 
Alle Kreaturen alle Heſchoͤpffe Gottes / dienen einem Herrn und find 


| muß der jenigen Kreatur / welche die nechfte Freun⸗ 

din ihres iſt / nemlich den Menfchen/vor allen andren am meiſten 

 quflattenfommen. Obgleich alle Die Kugeln der Weit unterſchiedliher 

rtund Natur find: hat es Doch Die ——— goͤttlicher 

Weisheit alfo Ride auch der allerfleinfte und geringfte Körs 

/ gar Einigkeit der gangen Welt fich bequemen /und zur Erhaltung 

/ vergefellen muß. Diefem nach find nicht allein alle Körper 

“es Et en —* om fr mas a en * 

ich / mit ihren Kr ygethan. Jal immel iſt gleichſam das 

öberfte natürliche Schatz⸗ Haus / daraus Gott die untere Belt gefegnet: 

wiewol / mit unterfchieblicher Maſſe / und * verſchiedener —,. 
8 iij e 


238 Der eilffte Discues, von der Himmels ⸗Neigung / und den 
deß himmlſchen Strichs / dem diefeoder jene og der Lufft / und Er⸗ 
ben / unterworffen. Denn es iſt befandt / daß Die fünff unterfhiedene 
Zonz Welt⸗Cireul und Guͤrtel den Einfluß deß Himmels nicht auf gleis 
che Art austheilen / und was Die Climata, oder Hunmel⸗Neigungen / 
hierinn für merckliche Aenderungen und Manch⸗Artigkeit / verfuͤgen. 

choͤnwald. Was nennet der Herr jetzt eigentlich Clima? 

Die Him⸗ Goldſtern. Ich mercke wol / der Herr fragt mich nicht umſonſt. 

mels fi Clima wird ſonſt insgemein / von den Erdbeſchreibern / Die Gegend / oder 

Be ein ſolches Land / benamſet / welches zwiſchen zweyen Parallelen gelegen/ 
ſo der Gleich⸗Linie gleichen. Denn daß die Stern⸗ Ze ewiſſe 
Striche oder Linien ausgeſonnen / wodurch ſie den Lauff deß edlen Ge⸗ 

ſtirns uns deſto fuͤglicher möchten fuͤrſtellen; — der Herz von mir nicht 
erſt lernen. Er wird /anden Kunftsbereiteten Himmels: Kugeln ſchon 
vor tängft tneifeis frey haben erfehn / was der Horizon / oder Die Geſicht⸗ 
linie / die Achs oder der Durchzug (deſſen ein Theil der Nordſtern / der an⸗ 
dre der Mittag» Stern) imgleichen was die Mittag Linie oder der Mit⸗ 
tager Die Sonn» und menge der Sonnen Er (Zodia- 
cus) Die Gleich-Linie/oder der Gleicher (Equator) Die Stuck - Linien / 
(Coluri) Der Krebs⸗Strich ( Tropicus Cancri) die Steinbocksstinie 

( Tropicus Capricorni ) die Mitternacht » Linie (Arcticus) der Suͤd⸗ 
Strich (Antardticus) bebeute. Der Pag nun / oder das Städ Lan⸗ 
Des / welches gmifchen den zweyen Zirckeln / fo der Gleich» Linie (oder dem 
Nacht⸗Gleicher) parallel und gleichfällt / heift / mie gemeldt / bey den 
Land befchreibern/ Clima : und feynd felbige zween ‘Parallelen fo weit vons 
einander / Daß in dem einem Der LÄngfte Tag eine halbe Stund Länger/ 

() v. vi- oder fürker ſey / als indem andren ; (#) oder / wie andre rechnen / eine 

erav. ler. viertheil Stunde. Ich aber begreifie hie billig/ unter dieſem Namen / den 

a jenigen Theil deß Dimmels felbft mit / welchem folche Lande Gegenden 
unterlegen find : nach Anleitung de &riechifchen Worts / welches eigents 
lich die Neigung deß Himmes bedeutet: zumal weil befagte Berändrum . 
85 und —*8* en / welche man / in den unterſchiedlichen Gegen⸗ 

n deß Erdbodems / ſpuͤhrt ben Wuͤrckungen ſothaner Himmels⸗ Nei⸗ 

gung hauptſaͤchlich zu dancken. 
Winterſchild. Unlaͤngſt habe ich aber/bey einem neuen und gelehts 
ten Seribenten / eine andre Auslegung gefunden : welcher will / Clima, 

(BR.P- Das Sriechiſche Wort / ſey auf gateinifch ‚fo vielgefagt / als Scala ‚eine 

mo. Leiter: vielleicht/ wie er hinzu thut/ darum, daß der Geographus anhebt 
graph. ele. von dem Gleicher / und Durch die Climata , als gleichfam Leitern » (odet 

— p. Stuffen⸗) Weiſe / allezeit zu einer groͤſſern Sol» Höhe, fteige. (6) — 
































blichemZeben. 233 
we hiſchem Wörter Bu⸗ 
a u aid bedeute als eine Leiter; 
| ung / oder die Hum⸗ 
a ee ‚limax Ben 
A / heiſſe * Clims garein anders —* 
als gleichſam die Zunge der —* 
non deducuntur Climate: Climatiet 
non Climadterici &c. Kisua inclinatio eſt, à 
— elanr. IndeA variailla ceeli inclinatione 
,( phis & Mathematicis pariter. nota, qu& 
ernuntur, quod alia aliislongiores habeant dies, no- 
„Inde & pro qualibet regione ufurpatur à Po&- 
5 variis regionibus cceli ad circulum. 


3, hoc dicitur arium, (#) Dielleicht hat der Au- 





| Bi 


ru nad, einander verwandt. Denn von dem Wort 
dacht / eine Inclination / oder Ne ung / anzeigt / kommt 
| ) / von Diefem xasuak; welches eine Leiter heiſt: weil * 
= — eg en Weiſe / gerichs 
ährung darüber giebt, 
ſo een — m find / bedeuten 
7 ) eir len. Sonſt aber befchreibt derfelbige Author/ 
ers jielet / das Clima dennoch) gar fein ; wenn ers nennet 
feinen Gürtel / (Schnur / oder Strich) auf dem aus⸗ 
vendi r re Umfange (lüperficie) def irdifchen 
Globi zmifchen 2.dem Æquatori gleichen Daran; oder auch / zwi⸗ 
ſchen der Sleichlinie und 1. derfelben Para (/begriffen. 
Sorell. is vielzehlet man doch jeßs Climata? 
Den alten Mathematicis ſeynd nur fieben befandt 
«welchen hernach Protemaus etliche bengefügt. An jetzo rechnet 
24. vondem Macht + gleichenden Strich bis zur Polus ; Höhe 
31. 100 der e Tag (dies artificialis) vier und zwantzig 
it. Don bannen aber/bis an die —— er laͤng⸗ 


ſie Tag Wochen und Monaten zu. Weßwegen Einige nd 
—— chen 66 (Brad bis zum 90. den Unterſcheid 


Ben men;daßalfo 30.Climata wären. Die allerneus 
theilen beyde Kugel» Helfften de irdifchen Globi / 
son Bon Dem Nact gleicher / bis an beyde Polos / oder Wirbel · Punsten/ 
in 


er, 
ſtei 
—— 
veh 
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(a) Cl. Sal- 


2 meinet / dahin gefehen / daB Ana , UND wAl- mahus de 


Annis Cli- 
* pP 


wi eviel 
Climata ge⸗ 
zehlet wer⸗ 
den. 


Wie viel 


Climata die 


Alten ges 
x) 


Daß in den 


Nordläns 
dern, bie 

Leute alt 
werden, 
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0 der eilffte Discurs / von ber Zimmele- 
in 9. gleich » breite Climata / fo allegeit durch den zehenden Sr 
Mittagersgegogen. BR SP“ 
onallen Wirdungen folcher ——— aͤlt unſerem 
menfchlichem Zuftande keine ſcheinbarer und mercklicher / als die Zu und 
ke Bi Tages / welche Der zwerch⸗ ſchweiffende Sonnen⸗Zircke 
veranlaſſet. Bi 
Sleichtsienun die Geſtirne beydes der menfchlichen Geburt und Ers 
haltung arafi Beforderniß thun :alfo würdet Die Himmels Gegend, 
vermittelſt derfelben /in den Körpern unter dem Mond /inbelebten unk 
anbelebten Dingen / fuͤrnemlich in der Lufft / in unferer menfchlichen Pas 
turen / in Ehieren / Gewaͤchſen und in dem Erdbodem felbften merci 
ce Ungihheiten. Die Lander / ſo dem gleichnächtigem Strich unterf 
nig / bebarren faft in einerley Stande / und find wenig We 
unterworffen. Sie genieſſen einer reinen Lufft welche von ei 
fanfftem Oſt⸗Winde / Die meifte Sabre » Zeit / durchſtrich 
ihrer Reinigkeit defto Fräfftiger gefriftet wird : gleichtwie andı 
ingegen die Hitze und Kaͤlte / das feuchte und trockne Wetter 
merniffen/ fonderlich von Seuchen und Kranckheiten/zufl “ 
richten ung auch die Indianifche Beſchreibungen / daß in felbigen 
die Peute offt hundert und funfftzig Fahre bey guter vermöglicher 
fichkeit erreichen. Bleicher Maffen/folldas / unweit Davon ligende 
pten mehr Menfchen / zu hohem Iter /bringen / denn fonft einiger 
der Welt. Weil —A unſere Gegenden Fein ſolches Temper 
haben;fondern manche Veraͤnderungen den / darauf vielerley 
mach erfoigt: wird Daraus geurtheilet / daß die Menſchen fo viel 
ihrem debens⸗ Alter abgezogen / je weiter ſie / vn dem Aufgang gen‘ 
ternacht gezogen. — — 
Winterſchuld. Diß halte ich / für einen bloffen leeren Schein Denn 
in den mitternaͤchtigen Landern / giebt es eben fo wol viel ſtarcke und gefunde 
Menfchen / die gar ſpat zu Grabe kommen :tweil ihre natuͤrliche Waͤrm⸗ 
und Feuchtigkeit / durch Die Kälte / gefriftet werden Be 
Boldftern, aber nicht : In Betrachtung / bag / in ei 
kat zae Ingebabten ändern gegen Yufzanz 
t glei nicht / als ing en egen Aufgang; 
—A hner der kalten laͤnder —— eibes⸗i 
Meidung zärtlicher Speiſen / und] berfluſſes / die Strengh | 
matißcoerigiren. SEolesnel olche —— ſelbſt ihnen gemeit 
enden mehr vor als nach 








ur Gefundheit/und weit⸗erſtreck sn 
in Saftekedar zu einem Muſter / Be Welche / 





_ _bimmlifeben Wuͤrckungen / am menſchlichem Leben. 241 
harten Kaͤlte bedruckt werden / dag ihre Leiber davor / zu unferer/und ans 
Drer Leute / gewoͤhnlichen Länge ra sn angemercft / Lappland 
mwunberfelten einenlangen Menfchen läft blicken. Gleichwol verfchaffet 
ihnen ber mehrentheils klare Himmel und ihr hartes rauhes Leben / eine 
unwandelbare undfafteiferne &efundheit. Nirgends höret man feltes 
ner ſeufftzen / als in Lappland. Der Artzt müffte/ unter ihnen’verarmen/ 
und das liebe Brod betteln / wenn ihn ihre Leibs⸗Schwachheiten ernaͤh⸗ 
ren ſolten; nackt oder zerriſſen einher gehen / wenn ihn ihre Seuchen und 

ufälle Heiden folten. Dennfie wiſſen kaum / von einigen Kranckheiten; Gefundes 

leiben allerdings auch / von folchen / unangefeindet / welche anderswo Elima der 
gunte Dölcker verwuͤſten / gantze Länder ſchier zu Grabftätten machen. kabplaͤnder. 
Das hitzige Fieber / und Die Peitileng / fommen nicht zu ıhren Grentzen / 
geſchweige Hütten, Sya!bringt jemand was Anfteckendes und Giffti⸗ 

es mit ſich dahin; fo verliert es Dafelbft alfofort feine Krafft / und ſcheinet / 

aß Lappland dem Gift ein Gifft / der Peſt ein Grab ſey. Dlaus Petri 
bezeugt’ (4) Alsy vor etlichen Jahren / die Peſtilentz⸗ Seuche / mit Dem Ce) Apud 
Hanff / in Lappland / gelangt ; habe fie nimanden / ohn allein diejenige en 
Weiber / welche beym Spinnen folchen vergiffteten Hanff Durch den "ungen 
Mund gehenlaffen/umgebracht. Anden Augen/ leiden fie / am meiſten 37, 
Voth / vom dicken Rauch und vielen Feuer : welches / mie befandt , den 
Augen fehrungünftig. DBismeilen gibt ihnen gleichwol auch etwan ein 
SeitensStich/ oder eine Bruſt⸗Enge / und Lungen⸗Sucht / zu erfennen/ 
dag ihre Krafft nicht ſteinern / noch ihr Fleiſch ehernsfondern dennoch auch i 
nur Laubwerck ſey. Mit Rud-Scmergen / und Kopf-Schwindel/ — 
werden ſie ebenfalls zu Zeiten geplagt / und jemaln gleichfalls / von den * 
Blattern / getipffelt Was aber erſtgedachte Seiten + und Lungen⸗ 
Kranckheit betrifft / koͤnnen ſie deßwegen das Clima nicht fo ſehr anklagen; 
wiewol die Kaͤlte etwas dabey thut; als vielmehr ihre Lebens⸗Art / wel⸗ 
che / mit vielen gedoͤrrten Speiſen / ſolches Ubel ihnen verurſacht. Weil 
fie aber / von andren Leibs⸗ Unvermoͤgenheit und Beſchwerniſſen / Feine 
Noth haben: fo erleben auch die meiſten einhohes Alter / alfo / daß / wie 
der Schwedifche Priefter / Samuel Rheen / beglaubt /ihr Leben insge⸗ 
mein aufs fiebensigfte/ achtzigſte / neuntzigſte / ja offt mol übers hunderfte 

ahr feigt > und Dennoch Die meiſten / bey ſolchem ſchweren Alter / ziemlich 
Fiſch / ſtarck / und daurhafft zur Arbeit bleiben / alſo / daß ſie ihre Geſchaͤff⸗ 
te füglich verrichten / reiſen Durch die Wildniſſen / Waͤlder / und Gebirge / 
tapffer herumlauffen koͤnnen; auch nicht bald / ſondern gar langſam / 
grauen. ZBerden alfo die Lappen, nicht Durch Kranckheit/ fondern durch 
Die Zeit verzehret/ und ins Grab geruckt. Er derer / Die une > 

n zig — 


242 Deteilffte Discurs/ von der Zimmels ⸗ Neigung / und den 
funffgig oder 1 30. 120. Fahre erleben / wie in America / und etlichen 
Morgenlaͤndern / foll Lappland gemißlich fehr wenig zeigen, . 

Forell. Mein Her ichbindigfalls deß Herrn Winterſchilds feis 
ner Meinung / und finde / in jegtvernommenem Pericht / zimlich : fefte 
Grund⸗Steine /darauffolche Meinung könne unbeweglich ruhen; daß 
nemlich Die Abrweichung vondem Aufgange gegen Mitternacht unferem 
Leben nichts abbreche : fintemal ſonſt Diefe Lappen / als Dierechte Kinder 
der Mitternacht /ihr Leben nicht / auf Die Helffte deß unſrigen / bringen 
würden: da wir Doch viel oͤffter und insgemein früher/den Todten⸗Graͤ⸗ 
ber lohnen muͤſſen / als ſie Waͤhret gleich ihr Leben etwas Furger / als 
der Leute in den heiffen Ländern: fo uͤberlaͤngert es doch gemeiniglich uns 
fere Lebens⸗Tage. Denn mie vielzehlen wir Doch wol/ unter ung, derer / 
die dasachsigfte / oder nn uuͤberſtehen? Wie viel derer / denen 
nicht der Stab Das Geleit geben muß / wenn ihre Zeit Das fiebengigfte 
Jahr weit überfebritten? Können doch unfere Greiſen / wenn fie Das ſechs 
und fechsgigfte hinter den Rucken gelegt / kaum mehr fort / Faum ein paar 
hundert Schritte fortkriechen/ Faum Die Kirche befuchen ; wie wuͤrden fie 
denn / mit einem 80. oder 90. jährigen Lappen Das Bebirge übereilen/ 

er uud weite Waͤlder durchhupffen / und durch die Bildniffen / mit 






n/ feßen ? Uberdas will mir Die Rede gar nicht in meinen 
Daß/unter der gleichnächtigen Lini / alles / in unveraͤndertem Stan⸗ 
de rre: daß die Laͤnder / ſo am ſeltenſten eine Veraͤndrung fpühren/zur 
Verlaͤngerung unſerer Lebens⸗ Jahre / am geſchickteſten; und daß deßwe⸗ 
gen Egypten / weil es / von dem Nachitgleicher nicht fern entlegen / mehr alte 
Leute heget / denn einiger andrer Ort der gantzen Welt. Betreffend das er⸗ 
ſte; le ich Damider Die Erfahrenheit der Seefahrenden/fo unter der Lini 
geweſen. Gewißlich Lerius/ Peter Verhufen / und andre mweitgereifte Leus 
te /urtheilen/ aus felbfteigener Empfindung / von dem groffen Mitte 
Striche der Welt / von dem untheil> füchtigen Liecht⸗ und Schatten, 
Schiedsmann / vielanders/ als daß er feine untertworffene Länder / mit 
feinen Veränderungen / folte heimfuchen / noch fie / mit mancherley 
Widrige Schwachheiten deß Leibes / beſchweren. Denn ob zwar ber Wind dr 
Winde, un ſelbſt / mit groſſem Verdruß und Langweil der durch paſſirenden Schiffe, 
ter der Zini, gewaltig Die Flügel hencken laͤſſt / alfo gar / daß man offt nicht wiffen kan / 
to der Wind herkomme: fo hat man doch auch wahrgenommen / daß / 
unter —*— Sonnen⸗Hoͤhe / manchesmal gantz widerwertige und 
unbeltändige Winde flattern : und bezeugt erwehnter Lerius / daß offt⸗ 
mals drey Schiferm eiche aneinander gehenckt/ jedes/ineinem weinen 
befondern Wind befommen; wodurch Die Segelgleich als in einem ae | 
z / 








mdre ‘ Das Drite Noocbimerts/ getrieben wor⸗ 

er igf r * Augenblicke/ vergangen / und 
Windsb — — halten muͤſſe 
arg — tſolches; wenn ie erjhe 

gem m ich / um — as e⸗ 
fer onner /und ergo 
igkeit / als se alles folte zu Grund und 
offt das Wetter / wol 20. oder 30. mal / in 
er * — en de em 
/ fo Davon genetzt zur Stun iehen / und im her Regen 
ren Bea in turgee Bea vermobeen zunD daſelbſt. 
— ſollen. Lerius meldet / derſelbige Regen ſey fo 
Ag eure giftig / daß / wenn er Die bloffe Daut dei Menfchen 
tri — Blattern aljobald daran auffahren : gleichwie Die Kleider 


von gen davon — 
Die — Verhufiſche Relation eben ſo Was die 
ſchlecht / und be — ei ngefund, Fener darff ſpre⸗ Schifileute 
chen, — /auf der gantzen ef / eine ungefundere/ als su der Einie 
unter der £ini an twelcher Finihicht nur etwan ein bloffer hmaler Land, Mitrehuen. 
— ſondern alles / was innerhalb 6. Grad / das iſt innerhalb 99 
Meilen’ en innerhalb 6. Grad / oder go. Meilen/ 8* 
dieſer Gegend / ſoll die Lufft ſo heiß / 
e feyn; * en die Holländer / wenn fie gleich gantz 
nackt / oder nur im gg * gehen / weder Tag noch Nachts / vor 
groſſer ——— ſich zu laſſen; ſondern ſchwitzen am gantzen Leibe / und leiden 
— ft. Ihr ſuͤſſes Trinck-⸗Waſſer verdirbt / und 
—— ſen ei? ai en: mer es einfchencken fihet/dem ftofft ein Grau⸗ 
—— hat zu ſchicken / Daß er ſich deß Brechens enthalte : will ers 
en; ſo muß er / mit einer Hand / das Glas / mit der andren die Naſe 
—— damit er den Geſtanck nicht rieche. Das Brod wird gleich⸗ 
* fehimticht / und von Wuͤrmern gant lebendig; zumal wenn vorbe 
ebener Regen dazu kommt Wiewol folches vielmals der Hunger / 
telcher auf dem Meer Fein unbekandter Gaft ift/nur für Koriander / oder 
Kümmel a“ auf gut Fägrifch drein beifft / wie in ein halb verfaultes 
und mit Maben durchgeperletes Wildprett/ das Brod/ famt den Wuͤr⸗ 
mern / beren offt eben fo viel / als der Brofamen / hinunter ſchluckt. Und / 
—— Striche der Welt / darff der Her: Goldſtern noch den Mens 
es Leben / als andrer Drten/ verſprechen! 
er betrachte doch / wenn Die oma ſo u 











mu 





nftehenm 1: je ebene 
einem‘ Tag Bern 
lein / de 












444 Det eflffte Discurs / von der Aimmels:Eleigung/und den 
funde/fo befehtwerlichevübermäffig- Higige/dazu nicht ſiets⸗ beſtaͤndige / noch 
truckene / ſondern ni feuchteLufft ihrẽ untergebenenLandſtrichen / ertheilet; 
wie er denn doch den Leuten / ſo unter der Vergleicherinn leben / ein ſo lan⸗ 
ges / ſo geruhliches / ſo kraͤfftiges uñ ungekraͤncktes Leben verſprechen koͤnne. 
Mein !Er betrachte doch nur die Inſel Thomas / welche je unter der gleich⸗ 
naͤchtigen Lini gegruͤndet ligt! iſt auch wol / auf der gantzen Welt / eine in fo 
boͤſem Ruffe / als dieſe? Wuͤſſte ich mich nur zu erinnern alles deſſen / was 
ich in den Schiff» Relationen / von Der Strengheit deß Himmels über 
diefes Eyland vn ; mir jroeifelt nicht / der Her, Goldſtern — 
nen Schluß in dieſem Stück / was Die zquinodial Lini angeht / bald aͤn⸗ 
dern. Aber der Herr Schoͤnwald / deſſen Gedaͤchtniß annoch fo gar bau⸗ 
fällig nicht / wie die meinige / könnte ung die Gelegenheit ſelbiger Inſel / 
aus irgend einem beglaubten Scribenten / wol erzehlen / fo es * gefiele. 
Schönwald, Sie ſtehet den Herren allerſeits zu Gebot und Dien⸗ 
ſten. Man wird wenig Schiffarten / und Reiſe⸗Buͤcher / antreffen/ 
darinn dieſer Inſel keine Meldung gefchict denn ihre / Denen ben ihr ans 
laͤndenden Europeern gar unerträgliche / Lufft macht fie denckwuͤrdig. 
Niemand wird ihren Boden betreten haben / der ihn nicht einer ſonderba⸗ 
ren feibs + Derfolgung begüchtige / wegen der übermäffigen Hitze / fo Das 
febft unferen Leuten ſchwere Ungelegenheiten / beydes an der Öefundheit/ 
ungemach / und Lebens » Mitteln / wircket Die Schiffart / welche von den Hollans 
0 die. Hob dern / nach den orientalifchen Indien in Fahr ı 595. und zwar im Mer 
ber, uns gen /fürgenommen / giebt e8 gnugſam / mit diefem kurtzem Bericht / zu 
— mercken / was / unter der gleichnaͤchtigen Linie / fuͤr Ergetzlichkeit zu hoffen: 
Denn in ſelbiger Relation / ſtehet / wie die Schiffe / am vierdten Junii / 
den Mittel⸗Strich gepaſſirt / habe die groſſe Hitze ihnen alles Pro⸗ 
viant verderbt; allerdings ihre geſaltzene Fiſche und Fleiſche ſeyen 
ſchmeckend (oder ſtinckend) worden; ihr Doppelt oder Schiffbrod ſchimm⸗ 
lich; ine Bier und Waſſer untauglich / ihre gefalgene Butter / wie Del/ 
) B.die zerſchmoltzen; auch groffe Kranckheiten/ unter den Leuten / entſtanden. (#) 
Erf non {ber von der Thomas + nfel felbften / einigen Bericht zu thun; 
Scifffahre reirddiefelbe nicht leichtlich einen Europeifchen Menfchen lang beherber⸗ 
Sulfjhen gen/ und alten ja! wofern er vor feinem völligen Wachſthum dahin ges 
Verlage langt / zu Feiner gebührlichen Länge oder Manns » Gröffe/ gelangen laf 
9-13. fen ; fondern bald / mit Krankheit angreiffen / und im ſich verfcharren. 
Mir fällt ein / was / befage D.O. Dappers Americanifcher Befchreibung/ 
den Holländern/alhie begegnet ift. Als diefelbe/unter dem Admiral Haus 
tebeen ‚die Thomas » Fnful a klagten faft ale über ein unerträgs 
liches Hauptwehe / dermaffen / Daß fie vermeinten unfinnig zu — 
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1d Diefes verurfachte Die uberaus grofie Hitze der Sonnen. Etliche / 
er wenige /befamen ein hefftiges Leib grimmen. Dem der Kopff/ 
oder der Bauch anfing zu ſchmertzen / war innerhalb vier Tagen gemeinig- <homas, 
lich eine Leiche. Bon der Urſache folcher fo tödtlichen Seuche und Kranck⸗ Anfel will 
beit Ei nad) eines jeden Mutmaffung unterfchiedlich —— die Hollan⸗ 
Ertiche ſchrieben es der fleiſchlichen Vermiſchung mit den Moͤrinnen zu / der lieber 
andreder ploͤtzlichen Erkuͤhlung in groſſer Hitze und dem Schlaffen auf —— 
der Erde: wie der andre / dem uͤbermaͤſſgem Gebrauche deß ſchwartzen 
Zuckers / und Safftes aus den Kokos⸗Nuͤſſen. Es iſt zwar nicht zu laug⸗ 
nen / daß ſich unter dem rauhen Schiff⸗Volcke / etliche werden gefunden 
haben / welche durch geile Luſt zur Unkeuſchheit und Hurerey / oder durch 
einen unvorfichtigen Trieb / ſich abzufühlen / oder aber Durch eine ungeitis 
oe Degierde / etwas ungefundeg zu effen /eine ſo tödliche Seuche anden 
Dr bekommen. Aber diefes Ubel follgleichtvol sornemlich Dem giftigen 

ampffe / welcher die Thomas > Inſel zuweilen überziehet/ zugefchrieben 
erden :da alsdenn ein jeder fich in feinem Haufe halten muß ; welches die 
Holländer / als deffen unbewuſt / zweifſels ohne verſaumet. 

Die Portugifen /melche auf diefer Inſel wohneten / fahen ihnen 
felbft nicht ähnlich / ſo fehr waren fie durch Die uberaus groffe Dige Der 
Sonnen verbrandt. Sie begeugten auch / daß ihre Landss Leute allda 
nicht lange lebeten. Wenige erreichten dag funffsigfte Yale: Gleichwol 
hielten fie ſich / an einem fo ungefunden Otte / auf/ weil der Gewinn allda 
ungemein groß. Unterſchiedliche hatten zwey ja drer hundert Schwar⸗ 
gen / in den Zucker ⸗Muͤhlen zu arbeiten. Vor mehr als hundert a 
sen/ ließ der Portugalliſche König Johannes der Dritte eine Volckpfian⸗ 
kung / dahin überführen : welche / der ungefunden Lufft wegen /bald hin 
mar, Gleichtol ließ der König den Muth nicht fallen; fonbern ſchickte 
abermal andre neue Einwohner dahin : die ſich erſt eine — in Gui⸗ 
nee / darnach auch in Angola / der fremden Lufft zu gewohnen auf hielten / 
und endlich auf die Thomas Inſel begaben Auch verkauffte der gemeld⸗ 
te koͤnig die Juͤden / welche ſich weigerten denRömifch-Catholifchen Glau⸗ 
ben anzunemen / vor Leibeigene: und ließ derſelben Kinder tauffen; welche 
nach der Zeit in groſſer Menge dahin uͤbergebracht wurden / alſo / daß von 
ihnen die meiſten itzigen Einwohner entſproſſen. 

Zweymal im Jahr / nemlich im Herbſt⸗ und Fruͤhlings⸗Monat / 
ftehet Den Einwohnern mehrgemeldter Thomas⸗Inſel / Die Sonne ges 
rade über dem Haupte;alfo da fie gantz Feinen Schatten giebet. Jedoch 
wird die Hitze im Frühling und Herbſte / durch den Regen / und im Soms 
mer Durch den Weſt⸗ und Suͤd⸗Wind / en en gebrochen: — 
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Oſt⸗ oder Nord⸗ Wind / wehet allbieniemals, Die weiſſen Leute fo al 
Seltſames hie wohnen / fühlen allezeit / um den achten Tag / ein (Fieber. Erſtlich 
Fieber in Fangen fie an zu zittern / darnach Kälte zu fpühren/ und endlich Die Hitze: 
Diejer In⸗ aber dieſes Fieber/ waͤhret nur zwo Stunden. Diefem Ubel vor zu kom⸗ 
men / pflegen die Einwohner / viermahl im Jahre / die Ader oͤffnen au laſ⸗ 
ſen. Die Schwartzen / gelangen allhie — zu einem hohen Alter / 
und leben offt uͤber hundert Jahre. Ihre ſchwartze Haut aber wimmelt 
voll Flöhe und Läufe: welches Ungezieffer Fein weiſſer Menſch zu bekom⸗ 
(2) D. o. men pfleget. (a) Hieraus ſchlieſſe ich / es muͤſſe die Schuld nicht ſchlechter 
Dapper in Dings deß Himmels ſeyn / ſondern vielmehr unſerer Gewohnheit / ſo die 
ee zweyte Natur ift/ Daß Alles / was von Europeifchem Boden dahin 
ex 6,966. kommt / ſich nicht lange mol auf befindet :mweil fich gleichtwol Die Moren 
allda halten koͤnnen. Senftmangelt es der Inſel nicht / an fehönen kla⸗ 
ven Fließ⸗Waſſern / fo das Erdreich fruchtbar machen. Das Erdreid) 
ift weich/ leimicht / gelb: roͤtlich fo Feft wie Kreiden ; ftaubt nicht leichtlich/ 
weil alle Jrächte viel Thau fället : fondern wird wie Wachs bequem aller; 
euchtbar, hand Saamen/ und Gewaͤchſe drinn zu pflangen. Die Fruchtbarfeit der 
A bee Erben blickt Daraus hervor / daß fo bald ein Stuͤck Feldes ungebauet ges 
nf et offen wird / Baͤume darauf wachfen/ und in wenig Tagen hoc) auffchiefs 
ſen welche Die Moren abhauen und verbrennen / Damit fie Zucker⸗Rohr 
in Die Afche plaugen koͤnnen: Das pe an allen Drten der Inſel / in den 
ri waͤchſt / aber / wegen be Kim Erdreichs / gar zu hoch ſteiget / 
alfo daß es diefes Drts weniger Safft gibt / alsin Braſilien / ob es gleich 
aufeinerley Art gepflanget/ gehalten / und abgemehet wird; es find auch 
die Zuckermühlen auf die Brafilianifche Art gemacht / jedoch etwas Fleis 
ner/ und haben allhie fo viel Werckzeug nicht/ weil Diefes Dres nicht mehr 
weiſſes ri gefaubert wird / als ein jedmeber/ sur Daushaltung/ vons 
en hat. 
Das Rohr / wenn es indie Afche gepflanget wird / iſt es in fünff Mos 
naten zeitig; denn wenns im Januario darein geſetzt wird / ſchneidet mans 
im Junio ab. Sie pflantzen aber und ſchneiden auch ſonſten / alle Monat / 
Durchs gantze Fahr Zuckerrohr ab / ungehindert der gerad⸗ niederſchieſſen⸗ 
den Sonnen⸗Stralen / die im Mertzen / wie auch im Herbſt⸗Monat fal⸗ 
len / wegen deß ſtetigen Regens / welcher dem Zuckerrohr ſehr wol zu ſtat⸗ 
ten kommt. Es wird in Muͤhlen / die die Portugiſen Ingenhos nennen / 
Die von Fluͤſſen / Ochſen / oder Sclaven / getrieben werden Hein zerbro⸗ 
chen / hernach wird der Safft in groſſen Keſſeln uͤber dem Feuer gekocht / 
und geſaubert; das zerbrochene Rohr eſſen die Saͤu / die ſonſten nichts 
kommen / davon ſie trefflich fett werden / und ſehr geſundes Fleiſch haben / 
daß es auch den Krancken zur Speiſe verordnet wird, Dieſe 
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Diefe nk lieffert insgemein Jährlich fieben Schiffe mit Zucker, 
nemlich vier für rn gr für die Ganarifche Inſeln / und Madera / 
und eines fuͤr Engelland; ſie wuͤrden auch auſſer Zweiffel deſſen noch mehr 
p bereiten / wenn es ihnen nicht an Toͤpffen / und anderm Werckzeuge / 
en Zee zu ſaͤubern / oder auch an Leuten / die ſich darauf verſtehen / er⸗ 
mangelte. 
Die een eh haben zwar viel Meifter aus Madera fordern laß 
fen / ihren Zuefer weiffer und härter gu machen; die aber folches nicht ing 
werck richten Bönnen / weil der Zucker allen Geruch von der Erden Fettig⸗ 
keit anfich behält : zum andern / verhindert Die Lufft felche Arbeit/indem 
fie den Zucker / wenn er aus den Formen / oder Mödeln/ kommt / nicht 
trocken werden läffet: weil fie — heiß und feucht iſt / ausgenom⸗ 
men / wenn die kuͤhlen Winde vom Morgen her wehen; aber dieſe ſeynd 
Eben maͤſſig zum Zucker machen nicht bequem; ſondern fie ſeynd gezwungen 
die Huͤtten auf niedrige Bretter zu ſetzen / rings herum aber und oben/ 
mit Neften von dicken trucknen Bäumen zu befchlieffen / rwelche angezuͤn⸗ 
det feinen Rauch noch Flamme von fich geben / fondern nur wie erftickte 
Kohlen glimmen.Aufdiefe Art trucknen fie ihren Zucker / wie in einer&tus 
be / müffen ihn aber mol vor der Lufft vermahren / fonften würde er 
fcbmelgen : jedoch gergehet er / wenn er zwo oder Drey Jahr /alfo behalten 
wird, Vor der Beulen Ankunft wuchs meder Zucker: Rohr nod) 
Ingber aufdiefer Inſel: Diefe aber haben ihn angefangen zu pflangen. (=) (=) Hadte- 
Jaht 1645. hat man auf mehr gedachter Inſel / vier und funff⸗ —— D. 
tzig Zucker⸗ Muͤhlen eht Jedwede mahlete einen gewiſſen Monat Dekuipr, 
durch; alle ingeſamt aber jährlich ſechs oder ſieben hundert £aft ſchwartzen hujus Infu= 
Zucfers ; doch nach dem das jahr weniger oder mehr Zucker » Kiete 1x fol. 64. 
machfen ließ. Vorher ‚im Jahr 16:0.fepnd allda 61. Mühlen getan, Infularum 
den / aber durch den Holländifchen Admiral Peter Verdoes ruinirt. en 
Das Korn erreicht hiefelbft feine Meiffe nicht ; fchieft groar aufzuho- ' 
hen Halmen / die aber weder Achren noch Körner/ befommen: fintemal 
der gar ju fette Grund / famt der überflüffigen Feuchtigkeit / folches vers 
hindern. Die Bein Gärten aber /deren nicht wenig vorhanden find/ 
gen / das ganke Jahr durch / zeitige und unzeitige/ weiſſe und rote 
Srauben / im gleichen füffe und faure Pomerangen Limonien Zitronen, 
Sranaten / Kokzer Nuͤſſe / Feigen  ABaffer - Melonen. Dliven/ Mans 
dein / Pfirſchen / und noch andre Frucht⸗Baͤume mehr/ findet man gleiche 
falls: aber weil diefen Gewaͤchſen eine zufammenziehende und truckene 
Kälte vonnöthen thut / die übermachte Dige und Feuchtigkeit Diefer Ge⸗ 
gend aber fie nicht trucken läfft ; mögen auch die Fruͤchte folcher —— 
iner 
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feiner reiſſen Bolfommenheit / gedeyen. Gleichwol macht die Natur 
ſolches wieder gut / mit allerley ſchoͤnen Wurtzeln / worunter aud) die ſehr 
nutzliche Meel⸗Wurtzel Mandihoca zurechnen: welche aber allhie weit Dis 
Mandiho⸗ cker wird / als in Braſilien. Und iſt mercklich / daß da die Braſilianiſche 
** Mandihoca / wofern man ihr nicht zuforderft den gifftigen Safft aus⸗ 
wird/ u er druckt / einemden Tod inden Magen mit ſich bringt ; Diefe Thomiſtiſche / 
. gleichwie auch die Angoiiſche / ſolcher Auspreffung nicht bedoͤrffe; ſondern / 
Gefahr ge, nachdem fie geraſpelt / oder gemahlen / alſofort getrucknet / und ſicher ges 
noffen.noſſen werde / ſonder einiges Menſchens Gefaͤhrung. Ich gehe noch mans 
che andre feine Gewaͤchſe vorbey / als die Band Kola / welche den Portus 
gifen/zu einem reichen Dandel/dienetzdie Palmiten⸗Baͤume / welche Wein 
und Del geben; Die mancherley Küchen Krauter und Thiere / als groß 
und Hein Horn⸗Vieh / Schweine / kleine rote Pferde / imgleichen allerley 
Eeſchlechte von Feder⸗Vieh / Hüner/ Enten, Gaͤnſe / Reb⸗ und Feld⸗Huͤ⸗ 
ner / Turteltauben / Papageyen / und andre mehr. Das Meer / und Die 
Stroͤme beſchencken den Einwohner / mit Fiſchwerck gar reichlich. Kurtz 
Davon zu reden; — Inſel koͤnnte man ein Indianiſches Paradeis titu⸗ 
liren: wenn nur die Lufft das Jawort dazu verleihen wolte / und fremden 
Voͤlckern dieſelbe zu Luſt Graͤbern machte. 
Fotell. Da hoͤret mein Herz Goldſt rn / wie ſehr der Mittels 
Strich den Menſchen zu foͤrchten fen / mie bald er fie ad ultimam lineam 
rerum ‚zudem legten Strich oder Zielmal aller Dinge / bringe / wie fruͤh⸗ 
itig erihnen den Staub Der Verweſung aufden fterblichen Leib fchüts 
te. Wenn nun / unter Diefer Grictel⸗Linie / für die Menfchen / viel mehr 
Die Wuͤrckung eines verkuͤrtzten / als verlängten Lebens / verſpuͤhret wird 
wie kan ich mir denn ein bilden / je naͤher die Leute dem Nachtgleicher woh⸗ 
nen / deſto ſerner wohnen fie von Kranckheiten / und vom Tode? Der Herr 
hat uns Egypten⸗Land / als einen Nachbarn deß Vergleichers / zum 
Exempel geſiellet / daß in folchen Ländern / ein geruhliches langes Leben 
zu führen: Darum muß ich abermal unfren Herrn Schönwald begrüffen/ 
bie Natur und Art dieſes berühmten Landes gleicher Maflen / fo fern / als 
es / zu —— Zweck gereichet / zu er zehlen. 

Schönwald. Das kan gar mol geſchehen / und zwar aus der Feder 
vorgelobten Authoris: welcher in feinem Africa / die Egyptiſche Lufft / 
ſamt ihrem — / alſo abmahlet. 

Märdun, Die Egnptifche bufft fonderlih um Alkair / und weiter nach dem 
gender & Mittage zu / weil Der Mittags + Strich fo nahe liget / wird Durch die Dis 
geoökden ge der Sonnen / voraus deß Sommers / da die Sonne mit geraden 

uf Strahlen das Erdreich allda beleuchtet/ ſehr heiß. Ind darum wohnen 
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kair / mitten in jedwedem Hauſe Brunnen mit altem Waſſer: dadurch 
ſie den gantzen Sommer / eine kuͤhle Lufft in den Haͤuſern haben. Zudem 
pflegen ſie nahe bey dieſen Brunnen zu ſchlaffen. Sie haben auch mitten 
in allen Haͤuſern ſeht groſſe Roͤhten / welche mit einem ſehr weiten Mun⸗ 
bebis an das Dad) über ſich ſteigen und gegen Mitternacht offen ſtehen / 
Die fühle Lufft zu empfangen und nach unten zu in Die Gemaͤcher zu leiten. 
Damit man auch im Gehen auf ben Gaſſen / für der Hike der Sonnen / 
beſchirmet ſeyn möchte: fo feynd Die Haͤuſer / auf den Seiten /nach ben 
Gaſſen hin mit fo breiten € irm⸗Daͤchern verfehen/daß fie faft Die ganz 
be Saffeüberdecken. Endlich haben fie auch / ihre erhitzte Leiber gu kuͤh⸗ 
len / die Badſtuben / da fie fi impurlautern Pd s ABaffer / ohn einige 
Kräuter  zubaden pflegen. 

Gleichwol iſt die Di — weil der Nil im Sommer übers 
laͤufft und die Vordlichen Jahrs Winde /in der higigiten Jahrs⸗Zeit / 
fort und fort wehen / noch erträglich. Auffer dem / wenn durch Diefes Mit: 
tel die Lufft nicht Fühl gemacht wuͤrde / Fönnte Fein Menfch in Egypten / 
wegen ber übergroffen ieermechnen, Im Winter ift Die Lufft / welche 
ſonſt von Natur / ſonderlich etwas tieff im Lande / allda Den! trocken / une 
beſtaͤndig / und durchdringend / zu Zeiten ſehr kalt / und bald drauf gang 
warm: welches aus der gar zu trocknen Lufft entſtehet / und unter allen 
Theilen deß Leibes + das Haupt am meiſten beleidiget; und ſolches deſto⸗ 
mehr / weil deſſen Schweißloͤcher Durch Die warme Lufft ſehr geöffnet ſind. 
Alto dag fie Die Falte Lufft deſto leichter einziehen. Und darum findet man 
feine Haupt Kranckheit / Die von Flüffen herrühret / welcher Die Egypter 
nicht unterroorffen ſeynd. Im Winter it die Wacht: Lufft ebenm M ſehr 
kalt: welche nach der Sonnen Aufgang etwas warm wird / und gegen 
den Mittag immer heiſſer; aber deß Nachts wieder kalt: und alſo iſt Die 
Egyptiſche Lufft fehr wandelbar ; und Daher verurfachet fie viel Kranck⸗ 


ten. 
Das abe! wie es Die Egypter haben / Fan eben tie Das Europeir Jahr⸗Zei⸗ 
ſche / wiervol auf eine andre Art/ in vier Theile / oder Jahrs⸗Zeiten unter: ten in Ca 
fchieden werden. Die Jahrs⸗Zeit deß Lentzens / (oder Mertzens /) haben pten. 
fie im Januario oder Februario; in dieſen beyden Monden iſt es cin ges 
meffigtes Better. Sie nimmt ihren Anfang / mit dem Aufgange deß 
kleinen Hundſterns / und endigt mit dem Anfang unfers Martii / da der 
Sommer angehet /und fich mit dem Ernd-Monat fchlieffet. Alle Soht 
hat many in Egypten / weymal Sommer : Davon der eine fehr unbeſtaͤn⸗ 
big / und über Die maflen heiß / welches den a den Seen 
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Den ſehr ſchaͤdlich. Diefe Jahrs⸗Zeit gehet an / wie gedacht/mit dem Mer; 
tzen / und erſtreckt fich bis an Den fommerlichen Sonnens&tand/und waͤh⸗ 
ret drey Monat, als den Lentz⸗Monat / Gras⸗ und Kofens Monat: (oder 
Teutſcher zu reden, Merken / April / und Mäy.) Der andre Sommer, 
toelcher ein Nach⸗Sommer fan genennet werden / folget ſtracks auf den 
erften. Denny er nimmt feinen Anfang / wenn die Sonne in den 
tritt/ und laufft mit dem Ausgange deß Erndmonats zum Ende. Diefer 
zweyte Sommer ift beftändiger / auch fo heiß / und fchädlich nicht / als 
Der erfte. Der Derbit beiteht aus den folgenden sroeyen Monden / nems 
lich dem September, und Detober/ der Winter trittein/mit dem Anfang 
def Movembers/und waͤhret bis an — Daß nun der Fruͤh⸗ 
ding in Egnpten /inden Neujahrs⸗ und Februar⸗Monat gefegt wird / iſt 
ein Wunder; weil um dieſelbe Zeit eine mittelmäffige Witterung iſt / die 
Bäume auszufchlagen / und das Erdreich zu grünen anhebet. Der erfle/. 
oder Vorfommer/ weiler mit Dige und Kälte fo gar unbeftändig ift / vers 
urfachet viel tödliche Kranckheiten / im Lande. Denn es entitehen/ in 
demſelben / fehr heiffe und beſchwerliche Winde; melche fie Kampſien nens 
nen / nach dem Feld⸗Obriſten Kampfi/ der mit feinem gangen Heer unter 
bem Sande / welchen dieſe Winde aufgetrieben / in der Afticanifchen 
Wildniß / ae zu nennen pflegen. Gemeldte Winde wehen o 
mals drey / fünff/ fieben/ ja wol neun Tage aneinander / und machen Die 
Lufft mit Staub und Sand dermaffen dunckel / daß die Sonne nie geſe⸗ 
ben wird. Und das ift Die Urſach warıim man allhie um dieſe Zeit fo viel 
rote rinnende Augen findet. Es erfcheinet auch’ Daß diefer erfte Sommer 
aus den fehr hitigen und brennenden Sud» Winden ensitehet / welche üs 
ber fandigte hitige Derter in Egypten herfommen / und eine folche groffe 
itze mit dem brennenden Sande / und Staube auftreiben / daß a 
feurige Flammen, und dunckle Sand⸗Wolcken / feheinen mit fich zu 
führen. Durch folche unerträgliche ige) entftehen unter andern tödtlis 
chen Kranckheiten / aud) diejenige / welche Die Araber Delsmuja / oder 
Demelmujanennen: baburd) der Leib über Die maflen ermattet wird / in⸗ 
dem fie für groffem Durft brennen’ und einen Eckel für der Speifehaben; 
Hierzu ift das Nil⸗Waſſer eine fehr gute Argenen, So bald nun dieſe 
feurige Winde aufgehöret/ fangen ſtracks / Durch eine fonderbare Gnade 
GOites / andre fühle Nord⸗Winde ** wehen / welche die entzuͤndeten 
krafftloſen Leiber mercklich erquicken / und die Lufft wunderbarlich kuͤhlen. 
Der gleich hierauf folgende Nachſommer / iſt annehmlicher / und 
nicht fo gar heiß / wie wol er ebenmaͤſſig —— *2* 
verurſachen wuͤrde / wenn die Nord⸗Winde zu dieſer u zeit 
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und Der Nil überlieffe. Auch wird er/ je näher der Herbſtmonat 
iſt / immer mehr und mehr gemäffiget. Darum iſt dieſe Jahre ei ſehr 
geſund / —— ohne einige Kranckheiten. Alsdenn gehen alle Bauren 

g;meil rdreich / fo lang der Nil drauf ftehet/ nicht Fan beftellet 
Ia ſie erluſtigen fich mit Schaufpielen und dergleichen Din- 
n / bey dem Aufsund Uberlauff deß Nils / und ſeynd gutes Mutes. Der 

ſt / in welchem man nad) dem Ablauff de Nils / den Weitzen und 
— et / Die im Lentzen reiff / und abgeſchnitten werden / iſt ſehr 
gemaͤſſiget / und hat ein beſtaͤndiges Wetter; Daher auch wenig Kranck⸗ 
beiten um dieſe Zeit zu finden / gegen deſſelbigen Ende / wird die Lufft kaͤl⸗ 
ter / und nahet ſich Der Winter heran. 

In den inlaͤndiſchen Oertern / wie auch um Alkair / regnet es ſehr 
felten / und wenn ein Regen faͤllt / iſt er wie ein Thau Aber zu Alexan⸗ 
drette / Damiate / und andern Orten an der See / regnet es offt ſehr ſtarck / 
und zwar mehrentheils im October / weil die Lufft alsdenn älter iſt / weder 
im November / auch ſihet man in Egypten gar ſelten Eis / Schnee / oder 
Hagel / weil die Lufft darzu nicht kalt gnug iſt 

Was nun die Geſtalt und Beſchaffenheit / der menſchlichen Leiber geihe Be⸗ 
in Egypten betrifft / dabey muß man betrachten / Daß dreyerley Gattun⸗ [aflenbeig 
genvon Menfchen dafelbit gefunden werden: als erftlih Stadt⸗Leute / der Egh⸗ 
die in den Städten wohnen / Araber / welche unter Gezelten leben / und Pt&- 
Bauren/ oder Landleute / die auf Dem Lande ſich aufhalten. Die meiften 
£eiber der erſten ſeynd Blutsreich. Dig ift gewiß / daß dieLeiber der Egn⸗ 
pter fehr heiß und trocken feynd ; weil fie unter einem fehr heiffen und tro⸗ 
denen Himmel wohnen ; und zwar fürnehmlich und am meiften Die Leiber 
der Bauren ; darnach der Araber/ und endlich der Bürger in den Staͤd⸗ 
ten. Aber das ftetige Trincten deß Nil⸗Waſſers / und der vielfältige Ge⸗ 
brauch der Fühlenden Speifen/ imgleichen das unmaͤſſige Beyſchlaffen / 
verändern die Hitze und Trückne der Körper um ein merckliches Denn / 
alle dieſe Dinge können die allerhikigiten Leiber zum höchften erfälten. 
Hierzu hilfft auch nicht wenig das vielfältige Baden im Nil⸗Waſſer. Und 
Daher ift zu fchlieffen/ daß ihre Leiber / aus einer vollblütigs oder fchleimieht: 
gemaͤſſigten Art/beftehen, fonderlich der Frauen / und Eunuchen. Sie ha⸗ 
ben einen kalten und ſehr ſchleimichten Magen / welches fuͤrnehmlich vom 

eten Gebrauche der fühlenden Speifen herrühret; ſo wol auch vonder 
groffen Die der Lufft Dadurch die indendige Waͤrme heraus gezo⸗ 
gen/ und Daher der Magen erfältet wird. Kar 

Die Seftaltder Leiber in den Staͤdten / iſt entweder mäflia-fleifhicht 


und feift/ oder aberüber die maſſen ſett. Man findet nirgends folche feitte 
3i Leute / 
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ie Brüften verfehen/ wie die — Frau ſonſt haben mag. Aber die 
raber ſeynd geſchineidig / und ſo feiſt nicht. So trifft man / bey den Bau⸗ 
ndern rauhe / ſchlei⸗ 


ren / nicht allein — ſten Leiber an; 
wichte / und die von der Sonnen faft gang verbrandt ſeynd. Alle Egypter 
kom munter / fröliches Gemuͤts / und ſchlaffen fehr wenig. Aber dem 
HH fehr ergeben: denn es iſt ihnen in ihren Geſetzen erlaubt / ihre 
geile Luft zu buͤſſen / viel Weiber und Concubinen zu haben. Sie führen 
mehrentheils ein müffiges und wolluͤſtiges Leben; ausgenommen die Aras 
ber und Bauren die ihr Brod fauer gnug erwerben müffen. 
wWas / in ¶ Es gehen unter dẽ Egyptern / allezejt unterfchiedliche gefährliche Kranck⸗ 
Eapnten, heiten im Schwange; zum theil wegen der ungeſunden Lufft; theils wegen 
für Krand⸗ ihrer Unkeuſchheit / und denn auch / weil es allda ſehr viel arme Leute gibt / 
beitentes / wweiche aus Noth ſehr ſchlimme Speiſen / und ſtinckendes leimichts Waſſer 
giren. genieſſen müffen. Diefe Seuchen ſeynd rinnende Augen / Kraͤtze / Auſſatz / 
tödtliche Haupt-Kranckheiten / weiche Die Menſchen / in —— 
Ares reiſſen boshaffte Kinder BlatternSchinergen inden Gliedern / 
rüche/ / Nieren⸗ und Blaſen⸗Stein / Schwindfucht / Verftopffungen/ 
Leberfucht / Milg- und in dreytaͤgige higige ſchwind⸗ 
ichtige / und ſchaͤdliche Fieber / wie au — — — 
ie aus Fluͤſſen entftehen. Es iſt zwar nicht ohn Das auch andre Voͤlcker 
he na — — unterworffen ſeynd; aber dennoch nicht fort und 
rt / wie die Egypter. 
Bey vielen Voͤlckern findet man zu gewiſſen Zeiten / viel trieſſende 
Augen : aber nicht ſtets / wie in Egppten: da aud) durchs gange Jaht ims 
merdar viel Frätigte ‚ausfägige / gebrächliche Leute zu finden :ja der Aus⸗ 
ſatz hat fie offtmalsdermaffen zugerichtet/daß ihre Beine wie die Elephan⸗ 
ien⸗Beine ausfehen. Zudem trifft man nicht allenthalben dergleichen 
tödliche Haupt » kranckheit any wie allhier :daher man diefe fo wol als alle 
obermehnte Seuchen, mit gutem Fuge / den Egyptern gleichfam eigens 
—— ndria pflegen im Herbſt viel boshaffte Fieber 
In der Sta erandria pflegen im viel boshaffte Fieber/ 
mit vielem Brechen / und Auswerffen der Galle / zu regieren / welche viel 
Menfchen angreifen, und mehrentheils aus dem leimichten/faulen Waſ 
fer / welches die Bürger in den Waſſertroͤgen / unter ihren Däufern et 
Augen» liche Jahre nad) einander aufheben / entitehen. Im Winter gibt «6 
Krankheis allhie viel rinnende Augen :roie mol noch mehr in Alkair da dieſe Auges 
x. Krankheit Durchs gange a / fonderlich aber im Anfang def Som⸗ 
mers fehr gemein iſt: dem fie aber vor zu klommen wiſſen / indem fie Die 


* 
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Augen offt mit Falten oſen⸗ oder Pil-Iüa r waſchen. Um diefe Zeit, 
mühtet allda infonderheit die Seuche die fie Demelmuia nennen ; telche 
innerhalbe wenig Stunden den Menfchen überfällt/ und mit einer tödt: 
lihenEntzündung der Hirn-Fellem auch Beraubung der Sinnen und def 
Verſtandes / ——— rafft. Insgemein befommen Die Egypter Schnecke 
dieſe Kranckheit jährlich einmal / wenn fie aber mit den Fampfifchen Wins Sterb, 
den geplagt werden / auch wol oͤffter. In Alerandrette gehen um dieſelbe Sende. 
Bei viel anftecfende und hoshaffie Blattern im Schtwange. Diefe entftes 20fe Date 
n / von dengifftigen Dämpfe’ die aus dem faulen Nilwafſer deg Arms ern. 

Kalegrdadurch das Waſſer aus dem Nil / wenn er 8. Elen hoch gewach⸗ 
jen/ ın Alerandrette geleitet wird / in die dufft ausgedämpfet werden. 
Denn weildiefes Waſſer / nachdem der Ni gefallen / das gantze Jahr 
durch ſtill und ohne Bewegun ftehen bleibet / muß es nothmendig ftins 
end und faul werden / abfonderlich im Sommer, Darum fichen alle 

ſchen / die an diefem Nil⸗Arm wohnen / big er aus dem Nil mies 
der frifches Waſſer befomt / an andre Derter. 


., 1, zale biefe und noch andre Seuchen mehr / nemlich ſchaͤdliche Flüffe/ Allerley ans 
Die auf die Lunge fallen/ verftopfungen def Eingeweides/ Entzündungen, dre Eapptis 
harte Geſchwulſte / Rauhigfeit deß Magens / verfchloffene Winde, ——n 

wermuͤtigkeit / und dergleichen / entitehen allererſt unter der Ar; 
mut ; meil fie nicht allein das ſtinckende Waſſer trincken / fondern auch 
altes Dchfen: und Cameel⸗ en /halb verfaulte gefalgene Fifche/ gefals 
nen verfaulten Kaſe / den fie Gibnehalon nennen / und wolfeil einkauf: 
n / eſſen müffen. Denn / hierdurch muß in ihren Leibern nothwendig ein 

ickes Blut / eine verbrante gelbe Galle und ein dicker säher / ja falkich: 
ter Schleim entſtehen: weiches alles folche Kranckheiten verurſachen. 

udem eſſen ſie auch een / die in ftincfenden ftebenden Waſſern ge⸗ 

angen werden / imgleichen viel Wurtzeln / von Egyptiſchen Bohnen / 
and Mußkraͤuter Bammihe, und Melochie: Dadurch ein dicker Schleim/ 
und Rotz gefamlet/und folgendg der Auffag verurfachet wird. 

Die Brüche /die in Eghpten fehr gemein ſeynd / fonderlich die Waſ⸗ 
fer, Brüche fellen von ftetigem Eſſen der waffer ichten Drelonen entfiehen: 
gleichroie Die Windbrüche aus dem vielfältige Gebrauche der Kräuter; 
müfer / und andrer Feldfrüchte/dadurd der Magenerfältet twird. Hier; 
zu fomt Das viele Waſſertrincken / und Effen der rohen Früchte mit de 
unmäffigen Beyſchlaf / alzu vielem Badenydie übergroffe Hitze der Lufft/ 
welches alles den Magen dermaffenerfältet und ſchwaͤchet / daß nichts als 
gefährliche Kranckheiten draus entſtehen Fännen. 


ii Es 
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Eher: Es werden auch in Egyptenfehr viel —— Leute gefunden/ 
matige Hei, welche Die meiſten unter ihnen für Heiligen halten. Denn / es iſt unter 
ligen/in den Egypternfehr gemein / daß ihrer viele vorgeben / fie leben gans ohne 
Eoppten. Sünde / und deromegen vor heilig angefehen fepn wollen / die fich Gott 
su Dienfte ergeben/leben mie Die Einfidler /an wüften Dertern. Darum 
werden fie auch von allen Mahometanern inhohen Ehren gehalten, Dies 
weil fie Den Reichthum verachten / und alle weltliche Wolluſt haften. Sie 
tragen Abfcheu vor ungebuhrlichem Leben / bleiben ohne Ehe / und gehen 
mit einem jeden / was für Religion er immer fey/ fehr freundlich um, fie 
firaffen alle Lafter gar ſcharf / und fagen/ das die IBelt deß Menfchen 
Elend ſey. Siefind allezeit traurig / und erwarten von Bott / wegen der 
Menſchen Sünde / viel Straffen. te Leiber  meil fie wenig effeny 
ftäts machen und viel arbeiten’ find ſchwartz / unflätig / und fehr mager / 
O D. O. wie die ausgetrocknete Leichen. (=) 
—— Die Riderlage / fo die Peſt gar offt in Egypten ſtiſſtet / wie ſie nem⸗ 
Ai lich nun zu Alkayr allein / in ſechs ober ſieben Monaten / offt über fuͤnff hun⸗ 
dert tauſend Menſchen von dem Erdbodem reiſſe / brauchte wol eine beſon⸗ 
dere Erzehlung: ich halte aber / es wird / an dieſem / was bishero geſagt 
worden / das Egyptiſche Clima, gnugſam zu erkennen ſeyn. 

Forell. Alſo tritt nun abermal ein anfehnlicher -euge / darauf ſich 
der —* Goldſtern berieff/ nemlich das / nahe beym Nachtgleichet ligen⸗ 
be / Egypten⸗Land / von ihm ab / und ſchlaͤgt ſich zu mir. Wie —— 
Land den Preis eines guten Temperaments führen / darinn fo viel Ver⸗ 
aͤndrungen vorgehen / darinn den Einwohnern fo mancherley Krauck⸗ 
heiten und a dee em Leib fallen? Und mo der menfchliche Leib fo 
viel Ungemachs / ſo viel Schwachheiten/ empfinden muß/ ift es auch ſchein⸗ 
bar daß daſelbſt fein Lebens» Termin länger falle / Denn andrer Orten? 

BGealdſtern. In dem jenigen/ mas der Her: Schoͤnwald umſtaͤnd⸗ 
lich Hat erzehlet / fuͤnde ich ſchon Zeuges genug / mir eine Bruſtwehr dar⸗ 
aus zu machen / und meine Worte zu behaupten : will aber zuforderſt / 
auf Das / was der Her Korell/ rider mic) aufgebracht / von Dem Unge⸗ 
mad) / fo Die Seefahrende / unter der æquinoctial Lini / muͤſſen aus 
hen / Antwort geben ; und hernach zeigen / wie Die jegt angegogene Rela⸗ 
tionen / oder Befchreibungen / mir im geringften nicht gu widern. 

Eritlich beitund der Her? / auf feinem Einwurff: daß das Alter der 
Nord⸗ Voͤlcker zwar / mit den Einwohnern heiffer Länder / nicht allers 
Da vollkoͤmmlich aushaltezunterdeflen doch gleichwol dem unfrigen/die 
wir dem Mord nicht am nechften / gemeinlich überlegen fey. Dasleugne 
ich gar nicht: verſichere aber Den Herrn / daß / wenn wir ftets maͤſſig — 
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and unfer Brod / mit einemzechten natürlichem Hunger würsten/ in ber 
Bolhuft ung nicht vertiefften und andre Dinge fo der Sefundheit ver: 
lich unterlieſſen / unfere Jahre insgemein/ mit den Falten Nords 
Voͤlckern / wol moͤchten gleiche Wette lauffen/und das Ziel nicht eher ans 
frefien / als jene. Denn das lange oder Furge Leben foll nicht eben dem Warum 
Dimmel allein; fondern auch der Erden, beygemeflen werden: und Fan die Nords 
ein jeder feine Jahre an dem Ort / wo er lebt/ viel jehlen ; wofern er nur on 
mil guter Wahrung / uud behöriger Mäffigkeit / pflegen auch feinen le is 
Lib / von Fugend auf/mit gefunder Arbeit aushärten/ und wider Die erlangen, 
Anfechtungen rauher Luffte / durch frühzeitige Gewonheit/rüften. Die 
Manchfältigkeit der Speifen untertoirfft unferen Leib vielen Kranckheis 
ten/ fo wol / als das unmäffige Trincken/ und deß Getraͤnckes lieblich⸗ zar⸗ 
te Veraͤndrung. Denn / bey fehlechter Koſt / und gezaͤumter Wolluſt / 
grauet man am langfamften/und erblafft am fpäteften : Die feifte/vollbrä: 
tige Abmechfelung / und lufterne Leckerey / machen ung zum lebendigen 
ack der Maden und Wuͤrmer; oder fpornen ung hin ‚zudem Drt/da 
ihre Neſter haben / und unfer marten. Stage der Her: nach / was / Speiſen der 
den Lapxen / für Schleck-Bißlein aufgetragen werden: er wird ver, Lappländer. 
men/ Daß fie/ mit gm Speifen/ als Milch / Räfe/ einem gedoͤrt⸗ 
ten Fiſch / oder Fleifch fi betragen / und hoch betagen; von Aepffeln/ 
DBieren und andrem Obit/ weil ihnen der Boden folches verſagt / wenig 
wiſſen. Im Winter / effen fie gefottenes Fleifch ; im Fruͤhling / Käfe und 
börres SFleifch/ fo inder Falten Winter Luff getrucknet/ und von der Faͤu⸗ 
lung morden: angemerckt die Kälte ihnen das Fleiſch fo wol der: 
ret /als andren Voͤlckern die I Den Sommer durch / beheiffen fie 
fich/ mit Kaͤſe / und u. Kein Zweiffel iſt / daß auch unfre Teutfche alte 
Dorfahren insgemein älter worden / denn toir : warum? Milch’ und 
Waſfer / und Bier, war ihr Getränd: ; Wein ihnen faftunbefandt: tie 
Apitius / und andre feines &leichen / Diefer oder jener Speife einen guten 
edlen Geſchmack angewinnen wolten / achteten ſie keines Gedanckens 
mehrt. Silber und Gold verunruhigte fie nicht / (ftifftete/ unter ihnen, 
Beine geheime Verraͤther / und Verkäufer Teutfcher Frenheit) der Keich- 
thum beftreuete ihnen Das harte Ruh ⸗Lager nicht mit Dorn-Stacheln 
vieler geigiger Sorgen und Kuͤmmerniß / twie jeßt. Ihr einiges Anli⸗ 
ihre meifte Fürforge, beruhete darinn / wie der Ruhm ihrer Tapffer⸗ 
eit und Frepheit möchte unverfehrt bleiben. Für welcher Sorge, nun 
manches ihrer Kinder/ bey dieſen falfchen Zeiten / mol ſchiaffen Fan nach⸗ R 
Dem es / mit filbernen Wiegen eingetviegt tworden. 
Doch Diefe Lebens » Art auf dis Seiten gefeht : ſo muß der 2 . 
: n 
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dencken / Daß obgleich der Satz wahr iſt / daß / je weiter Die Menſchen / vom 
Aufgange gegen Mitternacht / gewichen / je mehr ſie ihr Leben verkuͤrtzet 
haben; ſolches allein fo fern gu verſtehen / als die Urſach an dem Himmels 
und zwar an der Sonnen⸗ Waͤrme / hafftet; keines weges aber hiemit 
einer oder andren Rord⸗ Gegend / bie Krafft der langen debens⸗ Friſtung 
fchlechter Dings abgefprochen fey: weil fie Diefelbeyaug einer andren Ur⸗ 
fach haben fans weiche den Abgang der erften erfeget. Zum Erempel; 
ben Lappen fan ihr falter und Doch Dabey Flarer Himmel deß Leibes übris 
e und böfe Feuchtigkeiten fo wol austrucknen / ale mie der heiffe Denen 
ötsfern/ weiche unter den brennenden Welt⸗Sſtrichen leben. Die Kälte 
Pan ihnen ihre innerliche Waͤrme concentriren / und zufammen treiben; 
gleichwie die groffe Hitze dee Sonnen den Menfchen zwar trucfnet / und 
erhißet ; > aber ihm die inwendige Wärme fo Fräfftig nicht zuſam⸗ 
men halt / fondern vielmehr Durch alle Glieder / und durd) den gan⸗ 
ken Leib / zerſtreuet. Weiter : obgleich Die Sonne den Lappen ihre 
Stralen nicht gerade aufs Haupt wirfft / und alſo Feine folche grofe 
noch lange Hihe verurfacht / als wie den Voͤlckern unter der Dörren 
Welt⸗Schnur: fo feheinet fie ihnen hingegen / im Sommer deſto länger: 
angemerckt fle als denn /in etlichen Monaten / gar nicht untergehet / und 
Feine Nacht einbrechen laͤſt Was nun Fofephus& Cofta für Urſach giebt/ 
marum in Peru unter der brennenden Schnur nicht fo groſſe Hitze ſey / 
Gleichwie u Granada; nemlich weil in der gleichnächtigen Gegend / Die 
Tage kuͤrtzer /als in feiner andren/ gu dem auch die Nächte allda von Pas 
—— kalt / und nicht länger als Der Tags hingegen Granada 
Die Sonne / im Julio und Augufto ‚Länger / Die Nacht aber fürger habe / 
und darum / um jelbige Fahrzeit / gröffere Hitze leide als Peru : daſſelbe 
füget ſich / in gewiffer Maſſe / auch gu Diefer Erörterung. Denn ich kan / 
aus gleichem Grunde / ſcheſſen: was Die Nähe der Sonnen den heiſſen 
— 2 Ländern für Vortheil und Vorſchub / zum langen und ges 
nden Leben / ſchaffet; Das erſtattet die Beharrung deß Sonnen ſcheins 
Durch etliche Monaten den Lappen. Und die Gleichniß deß à Colta von 
dem mittelmaͤſſigen Feuer / welches mehr brennet / werm es lange brennet / 
weder ein groſſes / ſo in Eile angezuͤndet iſt / bequeme ſich hiegu gleichfalls. 
arm in Denn wei —*2 den Lappen zu gewiſſen Zeiten / nicht untergehet; 
Sappland Fanfieihnen die übrige Feuchtigkeitendefto beſſer austrucfnen / als wenn 
bietuf ſehr fie ihnen brenn⸗ heiß fchiene/ und/wermittelft Der aufgesogenen Dämpffe/ 
aui. alsdenn viel Naſſes oder Feuchtes wieder hinabſchickte / zu Abends aber 
allegeit anterginge. Wiewol fie dennoch auch / im Sommer / ihnen nicht 
laulecht / ſondern eben warm genug glaͤntzet / und die Waͤrme — 
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daſelb viel ſchwaͤcher ift / als wie im Winter Die Kälte. Denn ob 
ve 


fhoni tralen / weil fie nicht gleich zu/fondern feitlings gehen / ſo ſtreng 
und ſtarck nicht/ als wie unter der verbrannten Schnur: nimmt doch ihre 
Krafft gewaltig zu / weil ſie / ſo viel Monaten * unaufhoͤrlich flam⸗ 
men / und durch keinen Nacht⸗Froſt abgekuͤhlet / oder temperirt werden. 
Sleichwol hat felbigeStralen die Natur fo gar ohne Temperament nicht 
gelafien; fondern Die / aus dem benachbarten Meer / und von dern im Ge⸗ 
birge Sommers über noch beharrendem Schnee/auffteigende Daͤmpffe / 
ihnen’ sur Mäffigung/ verordnet, 

Alſo fiher der Herr / wieder Himmel dem Lappländer/ aufeine andre 
Art / feine Fahre vermehre. Wobey denn auch nicht wenig thut / De 
wenn gleich die Sonne hernach auch / in etlihen Monaten ſich gar nicht 
blicken / ſondern nur gleichfam eine Daͤmmerung / Abends und Morgendg/ 
ſpuͤhren laͤſſt hinmwiederum der Mond und die Sternen deſto heller leuch⸗ 
ten / auch ſonſt die Lufft insgemein klar / und rein bleibt: zumal / weil fie/ 
von Dem Winde / fleiffig bewegt wird, 

Hernach / und fürsandre/ trachtete der Her: Korellmir / Durch An⸗ 
siehung etlicher Relationen / als deß Lerii / und einiger Holländer / dieſes 
umzuſtoſſen / daß / unter der gleichnächtigen Linse / faft alles in unverans 
Dertem Stande bliebe/ und folches dem menfhlichen Alter zu Mutze Fame, 
Es hatte aber meine Rede Feine folche Bedeutung, als ob die gleichnaͤchti⸗ 
ge Derter gar feine Berändrungen Eenneten: fondern ward nur/in Ver⸗ 
gleihung unferer Himmels⸗Gegenden / geredet / da die Winde fo lange 
nicht ruhen / wie dort, 

Ich koͤnnte zwar auch wol dem angezogenen Ferio und Verhufen 


die Authorität Def à Cofta entgegen feßen : welcher glaubwuͤrdigſt berich⸗ DZain 
tet/ fo rool aus eigener (angemerckt er ſich Langer und öffter/ Denn ein oder Strich ift 
andrer ee! unter der £ini befunden ) als andrer Erfahrung/ meiſten⸗ 
der gleichnächtige Strich fey nicht fo unleidlich heiß und warm; fen siwar —* 
wol etwas feucht und warm / habe aber meiſtentheils eine getemperirte 


Wärme. Wiewol er geftehet ‚daß es eben / aller Orten / nicht gleich bes 
ſchaſſen / ſondern an etlichen die Hitze wol ſtaͤrcker regieren möge. Es ligt 
auch viel daran / zu was fuͤr einer Jahrs⸗Zeit einer die Linie paſſirt. Denn 
dieſer Author meldet: als er nach Indien gefahren / habe er ſich eingebil⸗ 
det / Die Hitze wuͤrde ihm / unter den Strich / unerträglich fallen : aber/ 
mie er dahin gefommen/ der Ariftotekifchen Meteorologix gefpottet/ dag 
Rıderfpiel befunden, und einen folcben Froſt erlitten / daß er fich damals / 
nach den Sonnen⸗Stralen / hefitig gefehnet Welches aefchehen / ala 


ie Sonne in der Mittel-Linigemefen/nemlich im Widder / und im Merk: 
— gt Monat, 


* 
- 
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Monat. —— er zuletzt / in dieſen a : feine 
Landfchafft in der Welt iftbeffer getemperirt / Beine ſuͤſſer / noch gelinder/ 
als Die unter Der Linie. 
ber, an Weil aber die Ausfage derer Holländer/ welche der Der: mir entges 
—— gen geſetzt / gleichwol auch ſich / auf Erfahrenheit/ fteuret ; fo Fan ung am 
lihen Du beften vergleichen dasjenige / was geruhmter ACofta foldhemSchluß gleich 
Pe beyanhenckt: Die æquinoctial Gegend iſt doch unterfchiedlich /und nicht 
allenthalben gleich; bald / in der Mitte / wunderbarlich getemperirt; bald 
andersmo (als / zum Exempel / bey Potoſi) grauſam⸗kalt; andrer Orten / 
@s) Jor.a als bey den Aethiopiern / und Moluccianern / ſehr heiß· (a) Mehrers hie⸗ 
Cofts 1.2. von wird mein Herr / in dem andren Theil deß Dft:und Weſt⸗ Indiſchen 
de N Nov. Luſt⸗Gartens / am 944-underlichen folgenden Blaͤttern / ſinden. 
— * ln Dann) —— einer Anne eblen 
/überhaupt/ beißt; neinigefehr ungeſunde arinnans 
zutreffen / und eine La Wwaff der andren nicht allemal — ſihet: alſo/ 
obgleich die Gegend / wo mancher Schiffer den Mittel⸗Strich uͤberſegelt / 
von Hitze / und ungeſundem Platz⸗Regen / —* wird; kan ſolche Un⸗ 
art deßwegen dem meiſten Theil deß gleichnaͤchtigen Strichs ſeinen ge⸗ 
buͤhrenden Ruhm nicht kraͤncken. Hiemit hat auch die ungeſunde Eigen⸗ 
of der Inſel Thomas/mworauf fich ber Herz drittens / beriefl / zugleich 
re Abfertigung. Esift fein Satz / oder Spruch / der nicht /hie oder da / 
einigem Abſatze Statt gebe. Doch flehet es noch dahin / ob man das 
„ Clima, oder die Himmels⸗Gegend über felbiger zur hierüber ing Recht 
ziehen / und fie billig ungefund fchelten koͤnne. Der Herz Schönwald 
hat gleichwol / von der Piderländer allda verübten Unkeuſchheit und ans 
drer Unordnung in Eſſen / Trincken und Schlaften / fo viel Nachricht 
ung ertheilet/ daß man leicht ermeffen kan / es habe ihnen nicht die Strengs 
beit deß Himmels / fondern ihre Ungezogenheit folches Ubel auf den Leib 
getrieben. Jedoch gefteller den Fall / £8 wäre ihnen auch fo begegnet / 
wenn fich ſchon ordentlicher lebten: fo Fan doch die Schuld nicht aufdag 
Clima gebracht werden / als ob daſſelbe unwohnbar / und Feinen Mens 
ſchen hold wäre: fintemal/ widrigen Theils / die Moren dafelbft Fein fol 
ches Raben-Alter erlebten: fondern auf Die Ungewohnheit der Europeri⸗ 
ſchen Leute. Die Lappen leben / in unferen Ländern /nicht lange: molte 
man deßwegen Sranckreich und Stalien/ für übel getemperirt/ausgeben? 
Unterdeſſen folgt gleichwoi / aus ber Befchreibung / fo viel / daß der Him⸗ 
mel/ mag für Strengheiten er auch über gedachte Inſel auslaſſe / dennoch 
bafelbft diejenige / fo feiner molgemohnt / bey langem Leben zu erhalten/ 
geſchickter ſey / denn der Hiefige. Aber geſtanden / er ee 
e 
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mache viel Patient en und Leichen : follman denn/ wegen einer Infel / den 
gangen Mittel⸗Strich verurtheilen? Man muß Dagegen fegen manche 
andre/ und zwar gröffere Laͤnder / welche dieſer Strich / mit einer viel beffer 
gemaͤſſigten Lufft / be 


ir haben allererſt vernommen / wie A Coſta die gleichnächtige Art der A⸗ 
in America ruͤhme: wer ſolte es glauben / daß ſolcher Ruhm — 
audy in dem ſhwartz gebranntem Moren Lande Statt fünde? Gepi; Luft. 
nug preifet Die Abpflinifche Lufft / daß fie die meiſte Zeit gemiltert/ und 
urch einen kühlen Wind gelefchet werde : tie wol ſie / indennidrigen und 
füdlichern Dertern / allwo die uber groſſe Sonnen» Dige überaus hei 
macht / ſich mercklich verfehlimmere. Nach Jaͤrrichi Zeugni 
ift Die def Abyſſiniſchen Königreichs Tigre am freundlichften uns 
ter allen es Striche ; od fie gleich dem higigen Strich unterthänig: 
weil ihr die / ſtets lieblich- kuͤhl pielende / Nord⸗Winde / für einen Ieher 
aufwarten. Geſtaltſam man deßwegen auch allda gar viel hoch⸗betagte 
Stein⸗alte Leute ſihet / welche dennoch / in ihren ſtarcken Gliedern / lau⸗ 
ter frifche Jugend haben. Bey den ——— und indem Geyüſche / waͤch Schoͤn · 
der Jaſmin / fo wol auch manches andres liebliches Blumen⸗ und blamte 
Kräuter: Merck / gar häuffig/ und verleihen der Gegend einen fehr hoid⸗ Slülk. 
feligen Geruch. Die Berge / und Puͤſche ſeynd / mit Der wol riechenden — 
Dafılit / begabt; ſonſt auch das gantze Land mit vielen edlen Germäch: Fi, def Ka 
fen / befruchtet ; imgleichen voll Ocfen Kühe, Chat iegen / Schwei⸗ nigreichs 
ne/ Eſel / Maul: Efel / Kamele / Elephanten/ Sue wilder Tigre oder 
nee wilder Ochſen / Leuen / Leoparden Tiger/ Paſehoͤrner / Üarai, 
en ⸗Katzen / Luchſen / wilder Kagen / Hirſche / Dainhirſche / 
Saſen / und ſehr gröffer wilder Affen. An Huͤnern / Kapaunen / 
n Rebhuͤnern / zahmen und wilden Stoͤrchen / wilden und zahmen 
/ Tauben und Wachteln / ſchauet man groſſen Liberfluß / und die 
Turteltauben in folcher Menge fliegen / g. fie die Sonne / wie eine Wol⸗ 
cke / vertunckeln. Die Sinavögellaffen ſich / in manchfaltiger Art / hoͤ⸗ 
xen / ſo wol / als der Kukuk. An Raub⸗ Vögeln als Falckeny Geyern / 
Adlern / wie auch Kranichen und Reihern / ſpuͤhret man gleichfalls die 
Velheit. Das Lob dieſes herzlichen Landes nie auch deß gantzen Abyſſi⸗ 
niſchen Reichs / ſolte noch / zu eignem noch hoͤhern Hügel / erwachſen / 
wenn man hie zu die Gutthaten rechnen wolte / welche es von den Fiſch⸗ 
reichen Waſſern empfaͤhet: aber ich muß daſſelbe etwas einziehen / und 
mich mit Dem begnügen daß ich dargethan habe / wie der zquinodtial 
Strich gar gütig und Segen; reich fen. 
Esypten / welches demſelben gar nabe/ zwar eine u 
y ufft / 


Langes ke⸗ 
e 
supter, 
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Lufft / welche eine Mutter vieler Kranckheiten. Doch wenn man die / 
Au allgemeine anftecfende Land » Seuchen/fortgerafft werden/oder 
chfonft / Durch geyle Unmäffigkeit / verderben / ausſchlieſt / gedeyen Die 
übrige Einwohner dafelbit / zu einem ungewöhnlich: hohem Alter / und 
erben darum nicht bald ; ob ihnen gleich die Haupt  Flüfle offt hart zuſe⸗ 
Den Solches hätte der Her: Zchoͤnwald billig nicht verfch weigen follen/ 
ondern /aus Demfelbigen Authore / woraus er voriges angezogen / bey⸗ 
fügen :fintemal eben derfelbe/ nad) dem er vorher die Egyptiſche Seuchen 
befchrieben / aud) etwas von Dem Bade, Speifen und Geträncken der 
gappte: / gemeldet / endlich dieſen Bericht hinzuſetzt: die Menſchen leben / 
in Egypten / weit länger als an andern Dertern. Denn man findet all- 
da ihrer fehr viel / die über 100. Jahr alt werden: und dag gemeine Alter 
der meiften Einwohner erftreckt fih bis auf das neungigfte. Woher ſol⸗ 
ches komme / davon findet man unter den Aertzten vielerhand Meinungen. 
Die fürnehmftellrfache ihres langen Lebens / wird von vielen ihrer. Maͤſſig⸗ 
keit im Eſſen und Trinken zugefchriebenzimgleichen der Vermeidung vielen 
und vielerley Fleiſches / und dem ſtaͤtigem Oebrauche deß Nilwaſſers. Das 
ſolches wahr fen / erfcyemet hieran / weil Die Europeer /Die viel Weins / 
ya darin ſich offtmahls truncken trincken / und viel Fleiſch eſſen / insgemein 
fo lange nicht eben. Denn wie das maͤſſige Fleiſch⸗ eſſen / das die Egypter 
unterhalten / maͤſſiges Blut machet / und Die natuͤrliche Waͤrme labet; fo 
vermehret das viele Fleiſch⸗eſſen die natuͤrliche Feuchtigkeit und eingebohr⸗ 
ne Waͤrme nicht; ſondern erſtickt und verderbet dieſelbe vielmehr durch 
das viele Blutmachen; gleichwie Die Flamme einer Lampe / durch, dag 
viele Aufgrefien deß Dels / — wird. Zu dem kan das uͤberfluͤſſige 
Fleiſch / durch die Waͤrme / welche es zur Nahrung deß menſchlichen Leis 
bes machen muß / nicht uͤberwunden / noch verändert werden; dergeſtalt / 
— Nahrung / an Satt Daß fie den Leib erwaͤrmen ſolte / vielmehr 
erkaͤltet. 


Weil denn die Egypter ſpahrſam leben / Milchſpeiſen Kraͤuter⸗ 
Miürfer / und Früchte genieffen / und ſich mit Wein noch Fleiſch keines we⸗ 
ges überladen / fondern ftets Nil⸗Waſſer trincken / darburch ihr Blut / 
in jhrem duͤrren Lufft⸗Striche / ſich nicht erhitzet fondern abgekuͤhlet und 
maͤſſig vermehret wird; ſo iſt es kein Wunder / daß fie zu folchem hoben 
Alter gelangen. Darzu iſt ihnen m Mahomets Geſetze Wein zu trincken 
verbotten :Deffen fletiger Gebrauch Der Befundheit überaus 38 wie 
Galenus lehret / wenn er ſchreibet; daß der Wein / wenn er maͤſſig 
brauchet wird / bie natuͤtliche Waͤrme vermehret / aber wenn er —* 


bimmlifchen Wuͤrckungen /ammenfeblicbem Leben. acı 


— — — — 


etruncken wird / die fallende» Seuche / den Schlag/ und die Verletzung 
Der Sinnen und Bewegungen verurfachet. (= (e) 
Forell. Daß die an lange leben ‚rühret laut deſſen / was der n.o, Dape 
Herr jegt felber fürgebracht / von ihrer guten fürfichtigen Tiſch⸗ Ordnung / ber, inber 
und demgefunden Trunck Pils WWaflers her :nicht /von dem Climate, Beihreis 
welches de - wandelbare Lufft/ und groffe Menge Krankheiten, — 
wegen bring j ’ Be 
5 Goldſtern. Es ift glaublich / Daß die jenige / welche fo ordentlich AN 
und ſparſam leben - mit fo vielen Fluͤſſen micht geplagt werden / ala mie die 
Unmäffigen und Verbuhlten; folchem nach/ihnen auch die Lufft⸗Veraͤn⸗ 
drung zum Beſten / als Schaden / gerathe indem die groſſe Egyptiſche 
Hitze deſto mehr dadurch gebrochen wird. So koͤnnte aueh allen insgemein 
die Wuterung ſo viel Ungemachs nicht zufuͤgen; wenn nicht der Überlauff 
deß Nils wäre : melcher aud) nebenft der Anſteckung / fuͤr diemeifte Urſach 
der ſo offt wuͤtenden Peſt / wird geachtet. Dennmanharim acht genom⸗ 
men / Daß dieſe Seuche im Eghpten / gar ſeiten von ſich ſelbſten /und Warum 
eichſam durch reitzende Urſfachen ungeladen Fomme:es fen denn / daß der —— fo 
iu hoch fleiget / und die Länder zuviel unter Waffer feget. Denn als; FE 
denn bkeibt er hernach eine lange teile / uͤber Dem Erdreiche /fichen / und angegriffen, 
verwandelt gleichfam Das Land in eine file fumpfichte Meer + Pu: 
ſo nachmals durch die füdliche Witterung / und gewaltige Sommer; 
ihe / einen Stand? getoinnt. Dder die Lufft * er Derter weiche 
nit son Patur / heiß und trueken ift / wird / durch Das allzu hohe Jiils 
Waſſer / gar zu fehr angefeuchtet /und hiemit der Peftileng Anlaß geges 
ben. Sonft hat man niemals erfahren / daß dieſe Seuche /in Eanpten, 
aus einer unmäfligs hitigen Lufft / entfprofen; fondern viel mehr / Daß fie 
Dadurch ausgelefhet worden. Sie wird aber mehrentheils/aus andren 
benachbarten Ländern, vorab aus Griechen and / Syrien/umd der Bars 
barep/in Egypten überbracht : wie wol Die Anftecfung aus der Bar; 
baren am ſchrecklichſten wuͤtet / und weit mehr Menfchen wegfriſſt / weder 
bie ‚fo aus andren Ländern den Egyptern anktebt. Erde/IBaffer und 
Winde nemlich /haben die nechfte und meifte Schuld dag Eguptenfo 
viel Haupt » Fluſſe / und andre böfe Leib8-Zuftände/ fühlet; nicht der Hims 
mel : twelcher vielmehr durch feine Neigung /nebft der Sparfamfeit und 
Mäfligkeit an dem Lebens : Faden der Egypter mitwircket / und den: 
felbem ftärctet  baer fo bald nicht bricht. Die ABasheit deffen Fän- 
nen toir / an der Beſchaffenheit und weit geringern Aa unferer Leiber / 
mercken. Die Unmaͤſſigkeit / und der weich⸗ artliche UÜberfluß niliſiret 
Das vn ůberſhwonnet manch leder unfere Europa? uw 
iij er 
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ber auch der Schreiner mehr Geldes bey ung verdienet / als indenrälte- 
en Nordlaͤndern / wo die Armuteine gute Speifemeifterin / und fparfas 

me Haushalterinn ift : Nichts deſtoweniger finden fi) dennoch man 

ittfame und verftändige Leute /die fich Der Zucht / und nüchternen M 

igkeit / befleiffen. Wo bringen Doch aber dieſe gleichwol / mit aller ihrer 
mäffigen Berhaltung / ihr Lebenaufhundert Jahre / und Drüber/ tie Die 
ordentlich ⸗ lebende Egypter ? Bey welchen Läufften zu welcher Weltzeit 
(oder ſæculo) hat ſich doch mol Das gemeine Alter Der meiſten Einwohner 
entweder in Teutsoder Welſchland / Spannien / und Franckreich / bis a 
das neuntzigſte Jahr erſtreckt? Wie haibe Mirakel / hoͤren wirs an / 
etwan einer bisweilen (doch gar ſelten) zwiſchen achtzig und neuntzig / die 
Augen zuthut: einen neuntzig jährigen wird man gewißlich / ing. Jahren 
wol nicht einmal zu feiner Ruhe begleiten. Was erhellet nun wol hieraus 
anders / denn daß der Egypter / mit nichten / feiner Maͤſſigkeit allein / viel 
weniger der bloſſen unbeſtaͤndigen Witterung / ſondern der Maͤſſigkeit 
und Himmels⸗Neigung zugleich feine Langjaͤhrigkeit habe beyjumeſſen? 
Die Binde thun fonft / bey der Geſundheit einer Gegend / auch fein 
Schlechtes: aber, in Egypten / bereiten die Suͤdwinde / als Die allerunges 
fundeftensauf angezeigte Art/der Peſt / aus dem ſtinckenden Waſſer /eine 
Thuͤr ins Land; und / zu De le die Falte Nordwinde / zu den 
offenen Schmeißlöchern/den böfen Fluͤſſen ihren Eingang: derwegen muß 
je die Daurhafftigkeit der Egyptiſchen Leiber / nicht an den Speiſen / noch an 
Der bloſſen heiſſen Lufft; ſondern über Das auch an der Himmels⸗Neigung 
und am Geſtirn hangen. 


Da auch gleich ſolches alles nicht waͤre / und die Conſervation der 
Egypter garnicht in der RHimmels⸗Neigung / ſondern einig allein in der 
wol angeordneten Lebens⸗ Art / und Enthaltung von ungedeylichen Spei⸗ 
u beruhete die übrige Leute felbiges Landes aber / weil fie den Mangel 

gutembeitändigen Witterung / Durch Fleiß und Orduung / nicht ers 
fegen/ wegen der ungünftigen Himmels⸗Gegend / gar früh Erbe kaͤuen 
muͤſten: kaͤme mir doch Di ebendie Entfchuldigung zu flatten / deren 
ich mich vor / wider den Einwurff von der übel + getempericten Thomas» 
— gebrauchte: Die Geſetze natuͤrlicher Sachen leiden nothwendi 
isweilen einige Abfäge und Exceptionen. Denn die ſonderbare Art u 
. Eigenfchafft der Erden / wie auch andre Umſtaͤnde fönnenleicht den Lauff 
Ber natürlichen Dinge verfegen oder verbrehen. Und / (daß ich nechmaln/ 
mit vorgelobtem A Cofta ‚rebe) eggefchehen überdas durch kn 
Sterren / Planstev und Aſpecten / groſſe Veraͤndrungen: bi 
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lich eine Mit⸗Urſach ſchaffen koͤnnen / daß unter der heiſſen Welt ⸗Schnur 
widrige Sachen vorgehe 
dlerhaupt. Diß letzte / was der Herr / von dem Geſtirn / und 
deſſen Aſpect / redet / wird ihm noch eine weitere Verantwortung koſten. 
Goloſtern. Ich bin bereit / Gnugthuung rd leiften; will nur 
zuforderft meinen alleverften Sat an Start deß Beſchluſſes / wiederho⸗ 
len / und mit dieſen à Coſtiſchen Worten authoriſiren: Wenn man betrach⸗ 
tet / wie / unter der Mittel Gegend / an denen Orten / da ſie am beſten ge⸗ 
temperirt / faſt immerzu der liebkoſende Lentz herrſchet / und weder Der 
Winter den Menſchen / mit Kaͤlte / alſo druͤcket / noch der Sommer / mit 
— Hitze / alſo brennet / daß man nicht / mit einem geringen Raſen / al⸗ 
Ungemach leichtlich koͤnnte vertreiben / und kaum /die Kleider deßwe⸗ 
gen —— / bedörffte: fo wird man rg dergleichen / von der 
Mittel Linie überzogene / und wolgemaͤſſigte / Laͤnder / für einen Barten 
aller Wolluſt / für ein andres irdilches Paradeis /und für den gluͤckſelig⸗ 
ften Aufenthalt der gangen Welt / zu ruͤhmen. 
Adlerhaupr. werde / meines Theils/ dieſem Schluffe nichts in 
den Weg legen: aber / daß die guldne Lufft-Augen / die fchöne Sterne 
deß Himmels verurfachen folten/ Daß man ung, in Diefer Gegend /unfere 
Augen früher zudruͤcke / Denn in jener / werden fie ſchwerlich auf fich erfigen 
laſſen / —— Durch meinen unberedten Mund / ſolche ungleiche Aufla⸗ 
von ſich legen. | . 
e ch bin nicht in Abrede / Daß eine Land» Gegend / zum Leben und zunden 
Sterben / zum Kraͤncklen / oder Friſch⸗ ſeyn / mehr contribuire/denn eine anspeilen nicht, 
dre. Die Aertzte rathen manchem / eine fremde Lufft zu ſuchen / und eine aller Orten 
Reife zu thun / an ſolche Oerter / wo die Lufft in gutem Lobe iſi: wie ich denn glich bald. 
ſelber / durch ſolchenLufft⸗Wechſel / einsmals eine verſtockte Kranckheit / mit 
endlicher Geneſung verwechſelt habe. Und wenn man auf ihre Worte 
hn ſoll / ſo machet gleichfalls Das Clima,in der Wund⸗Kur / einen merck⸗ 
fichen Unterfcheid. Quercetanus gedenckt / (+) zu Florentz fenen alle (e) In Sclo- 
—— tödtlich; und zu Ferrar / Die Wunden am Schenckel⸗ petario «3. 
in unheilfam. Diefes zu glauben’ fällt mir gar nicht ſchwer. Die Ur⸗ 
ſach ligt an der unterfchiedlichen Situation : Denn/ nachdem die Winde 
warm / oder kalt wehen / Feuchtigkeit oder Truckne geben ; darnaqh aͤn⸗ 
dert ſich auch der Zuſtand unſerer Leiber / Gliedmaſſen / und derſelben 


Unſtrittig iſts / daß etliche Kranckheiten unter einem Climate / mehr 
herrſchen / Denn unter dem andren; hie feine Gefaht ‚dort aber ben Tod 
mach fich siehen; hie/ mit leichten Argeney Mitteln dort gar offt nur - 


antzoſen 
arafliren in 
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dem weiſſen Sterb-Kittel / — mi werden. In Welſchland /hat 
l 


Die Frantzoͤſiſche Sucht na e/ aus Weſt⸗Indien / in Europa ge 


theils Län, kommen / bald nachgelaſſen; in den Niderlanden aber / länger / und viel 
dern mehr, hefftiger/ / gewuͤtet: weßwegen auch Feine Stadt ſchier daſelbſt 
= anders harinn man nicht/ für Die jenige/ fo mit dieſer Seuche angefteckt/ befondes 


(a) p. 739. 
de Annis 


Climaßer, 


re Kur » Häufer verordnet hätte: deren Einkommen aber / mit der Zeit / 
weil nunmehr auch allda ſolche Infection laͤngſt nachgelaffen / auf andre: 
armer und Dörfftiger Leute Kur / oder Unterhaltung / verlegt worden. 
Vor Alters war die Egyptifche Lufft fürnemlich / wegen dreyerley / 
in boͤſem Geſchrey: daß ſie den Ausſatz / die Kinds⸗Blattern / und dieje⸗ 
nige boͤſe Reudigkeit / oder arge Flechten / ſo die Lateiner Mentagram, Die 
Griechen Lichenas heiſſen / erzeugete: wie wir denn / aus dem Bericht 
deß Herrn Schönwalds / verſtanden / daß dieſe Seuchen noch eben fo 
wol allda gemein ſeynd. Selten wol die - terne deß Egyptiſchen Cli⸗ 
matis / oder Himmel⸗Zirckels / ſolches Ubel haben angerichtet? Wenn die⸗ 
ſe die Anſtiffter; warum ſeynd denn / folgender Zeit / eben die Seuchen / in 
andre Länder mit hingereiſet? Vielleicht hat ein. ober andrer boͤſer Stern 
derer Derter / da diefe Seuchen nachmals auch eingefchtichen / fie eben ſo 
wol erſt eingefuͤhrt. Aber wie Daß er Denn feine khädlihe Hüurdungen 
fo lange Zeit vorhin verborgen / und allererft Damals ausgelaffen / ats die 
Senden eingeriffen? Warum hat er endlich ‚nachdem er eine Zeitlang 
getyrannifirt / feine böfe Krafft zurück gehalten / und Das Übel nicht im⸗ 
merfort getrieben? Salmaſius / der fürnchmflen einer unfer den. | 
gelehrten / urtheilet gar recht / Diefe Krankheiten haben ihren Ur 
nicht allein vondemÖlimate ; fondern noch vielmehr, vonder Lebe 
und Nahrung. Dennmofern e8 nur alleiny bey dem Himmels⸗Zirckel / 
oder Climate , das iſt bey der Lufft⸗Gegend / (welche Diefer Scribent ges 
meiniglich Dadurch verftehet/) ftünde: Fönnte dergleichen Seuche kaum / 






in andre Laͤnder / verſetzt werden / und dafelbft anhalten. Derhalben ligt - 


es / ander Speis⸗Ordnung und Wahl / daß etliche Derter Diefeoder jene 

Krankheit zueigenhaben. Daß dem alſo fey / (ſchreibt er) (=) ſteht ab 

Jerdingsdaraus abzunehmen/meil dieſe Gebrechen vormals zwar / in Egy⸗ 

pten / graſſirten; jetzt aber (nie Salmafıus vermutet) weiter nicht. Denn 

—— Die Lebeng- Art verändert ; find auch ſolche Seuchen gewichen. 
ie alten 


Egyyter aſſen viel Brods / imgleichen viel Hoͤlſen⸗Fruͤchte / all 


Linſen / Bonen / und dergleichen; nebſt allerley eingefalgenen Speiſen; 
truncken dazu / aus ihrem Strom / das truͤbe und leimichte Nil⸗Waſſer / 


Deeno welches ihnen / wie Hirtius Panſa (* zeuget / viel und mancherley Kranck⸗ 


Alexandr. 


beitenfchaffte. Dannenhero nicht zu verwundern / daß Ibey Pieas 


| 
| 






see) eng le Si fa Al andre Kran res. 
nach ai Ropffungen: daraus weiter dem böfe Feuch⸗ 
zemerckt / es —2* Feuchtigkei⸗ tigleiten. 


r2folt ‚einen fehier ͤberteden / deß Biers ſich abzu⸗ 
fü den Gerften- Acker / ju cher Aber - 
id die E fahrung/fagen ein anders dazu. Dem 
e rer ſoſches redet / zu Gefallen / ſchaffe ich mei⸗ 
8 De erinnere fich / was zuvor / von den 


Idet ward ; nemlich, daß die 
ea — be : daraus folgende zu 


Ne seh rien page 4 getrundene. Aber hier Die Speis⸗ 
alnich t meiter iren: mur Diefes thue ich hinzu, — 
dere bennd / welchefich eines leichten Weins ge, friftet Ge⸗ 


—— aa le 


— etdertwegen nd und Kran 





















































266 Der eilffre Discurs / von der 2 j mels⸗N eiguns und den 
füchli ch an der Speis-Drdnung : dief ſe li 
fürgers oder längerg Ziel: Feine Sterne ia e8/ ! me 
Seh oder Stirnungen / Feine Einflüffe deß Geftiens. Gebe 
fifchen —— er habe / zu Paris / in Franckreich / eins die —* 
— — — und Fein ParififchersPtebicus zewuſſt / w 

RK, ‚ne nckheit waͤre / welche dort die Colie von Poictiers 
Neun Medici find um ihn / und Feiner unter denfelben gı 
—* der Kranckheit hätte / aus den Zufällen und Umftant 
Fönnen / oder ihr einen Namen geben. Einer fagte diß / der 
Zul ext hat fein guter Freund def Cardinals Meb 
um, welcher einer von Poictiers tar / Ay, der al 

angezeigt / es waͤre die Potierifche Darm⸗Gicht / — nnerf hal 

ER n/ durch fleiffige Kur / das Übel vertrieben, Und na: 

Fer eit am Salmafio/ den Anfang gemacht ; — fie, vo 
Parisihrermehrangetaftet. Woraus erfeheiner/dap fei 
deß Geſtirns wegen / climatiſch fen, fondern aus andren nf 

nem Ort / ſtaͤrcker um fi a amandren: anger 
Iches füchtige Elia nic if B 


—— an einem Orte / wo 
NEE Die Srankofenonf bie Renpoi —— 
edie Frantzoſen / ſonſt die Neapolitani genan 
Indien / nach Europa / mit herüber ſchifften; hätte man fi 
eine Kranckheit der neuen Welt nennen md 
der Zeit / fo viel Menfchen/ voran: 
chulen Huren⸗Haͤuſer) fleiffig be 
Boch vorhin /in fo vielen hundert Eh 1d / 1o8 ved 
noch Aſia / oder Africa / dran erfrangket/ —— 
muͤſſten je neue Sterne bey ung auft ae des ai & an 
Zede Alter: ckung hätte zuzueignen. Buben hat es Alter feine 
and Jahre Mranekheitens wie a wede hre | 
en * Kinder / und Der Srühling; bie ; die Füngling 
Kranckhei⸗ Ri der Sommer / eichfi alls ihre g ew IN 
ien. 5* rihm verglicher 
en GE ir ia en 








ehren. 


nider. ee 
Aero 


— 


himmliſchen Wůͤrckungen / ammienfcblichen Leben. 24% 
bekommen. PBiedennfolces swar jemaln fich auch mol begibt; abek nur / 
ben allgemeinen Land⸗Seuchen / und anflebenden Unreinigkeiten / welche / 
aus verunreinigter Lufft / und Anſteckung / maͤnniglichen angeheneket wer⸗ 
den. Aber an dem Fieber / welches feine gewiſſe Tage hält / ligen nicht alle 
Febricitanten gleiche ſchwer Danider: denn einer wird härter Damit ge⸗ 
plagt/algder andre. Welcher Unterfheid nicht Statt fünbe / wenn ein 
ſolches Fieber / vonden Sternen / wuͤrde verurfacht. Der Unterſcheid 
Def menkhlichen Geblüts machts, Daß das drey⸗ ober viertägige oder all 
—— Fieber / dieſe Perſon etwas härter angreifft / als jene. Alle / die 
ſich su viel im Wein netzen / und darüber in toͤdtliche Kranckheiten fallen / 
(ind nicht einerley Temperaments: Daher kommts / daß dieſen die Trum⸗ 
mel⸗ jenen Die Lungen⸗Sucht / einen andren Das vieltaͤgige / oder das ver⸗ 
zehrende Fieber martert. Und folches alles flifftet der Abein. Der Menſch 
kommt um / aufgleiche Weiſe / als wie Das Vieh : beyde muffensim Waſ⸗ 
fer/ ne 5 ‚am Strick/ erſticken. Wofern die Gewalt deß Geſtirns 
den Menichen tödtere ; würde fie ihren Tod / aufgleiche Art / wircken / als 
wie das Schwert thut. Geſetzt / das ſtetige Fieber ſey gleichfam ein Werck⸗ 
jeug der Sternen / Die Menſchen aufgurdumen: fo muͤſſten fich / bey ei- 
nem jeden / der hiedurch zu Grabe kommt / gleiche Zufälle befinden / und 
alle dergleichen Patienten einerley Ende nehmen 5 wenn folche Zufaͤlle / 
von dem Geſtirn / kaͤmen. Wir jehen aber/ daß erliche san einer Kranck⸗ 
beit gar lange zu Bette ligen; etliche/ an derfelbigen/ eher Daran fterben; 
etlicye gar Diefelbe überwinden / und genefen. run läfft fichs aber nicht 
hören/ daß ein Stern fo unterfchiedliche Kräffte habe / Daß er / an einem 
Menfchen / eine befondre; und /aneinemandren/ eine andre auslaffes 
oder / an ihrer vielen / fo viel unterſchiedliche als mancherley Gattungen 
oder Veraͤndrungen einer Kranckheit fich / nach dem unferfchiedlichen 
Temperament der Menfchen / eräugnen. Bekaͤme jemand ein hitziges 
Fieber / von allzugroffer Sonnen⸗Hitze: ware zwar die Sonne Urſache— 
rin der Kranckheit/ vermirtelft der Waͤrme: welche insgemein unleidlich 
iffs zumal wenn fie mit ihren heiſſen Stralen ein ſchwaches blödes Haupt 
bloß antrifit/ und lange Wen darauf licht: aber Dazu gibt Feine boshaff⸗ 
te Anſtralung der Sterne ihre Wuͤrckung. | 

Es Hi wahr / daß unter diefem Climate, die Leute lang ; unter je⸗ 
nem kurtz leben. Diefer Unterſcheid findet ſich auch / an unterfchiedlichen 
Voͤlckern / die in einerley Gegend wohnen. Denn gleichwie / unter einem 
Voick / nicht alle Leute einerley Zuftandes / noch gleiche Lebens⸗Art fuͤh⸗ 
ren: alfo ſterben fie auch nicht / auf gleiche Weiſe. In einem lebhafften 
Coder langsfriftenden) Climate, werden Doch 7 frühe Leichen RR 

Ei m: 


268 Der eilffte Discurs / von der Himmels⸗Neigung / und den 


— — — — — — — — — — 


fen: und in ſolcher Gegend / mo ſonſt Die Leute nicht lange leben / ſchauet 
man nicht felten etliche hoch-alte Breifen. Wenn die Lebens-Länge eines 
jedweden am Geſtirn hanget; fo hangt auch die Lebens⸗friſtende Kra 
def gantzen Climatisdaran. Diefes aber feheinet unglaublich 5 jenes alfo - 
auch. Die Verändrung der Speife kan / unter eine gantze Nation / an 
Statt der Lebens⸗Kuͤrtze / eine Lebens-Länge/ einführen, Bisweilen kan / 
aus einer Kloakyoder andren unflätigen Ort / ſo man denfelben ausmiftet/ 
und lebendiges Fließwaſſer hinein lauffen läfft / ein gefunder Ort werden. 
Manches Städtlein/ darinn vormals jederman Eränckelte/ hat feine böfe 
Eigenfhafften verloren 5 nachdem mans / ungefähr auf vier taufend 
) .r.c.z, Schritte / naͤher zudem Meer hingeruckt: wie Vitruvius / (4) vonder 
Stadt Salapia/bezeugt: Selbige Stadt (fund vorhin/ an einem fols 
hen Ort / daß die Einwohner / alle Jahr / bettruͤſtig wurden. Als fie aber/ 
von dem Roͤmiſchen Rath / Vergunſt — ihre Stadt / nach dem 
Meer hin / zu verſetzen / auf einen gefunden Boden / ihrem See⸗Pfuhl ein 
Mund oder Eingang ins Meer / und ihn zum Hafen gemacht : ſeynd fie/ 
feit der Zeit/ von der jährlichen Kranckheit zunberührt geblieben. Man 
findt vielerley Urſachen / warum / unter einerley Himmels⸗Neigung / theils 
Oerter / ungleicher Beſchaffenheit und Zuſtandes ſeynd: welches alles / 
mit exemplariſchem Beweis / zu belegen / ſich über unſere Luft und Gele⸗ 
genheit zu weit erftrecfen doͤrffte. 
Ratũrliche Mit kurtzem von der Sache zu reden: daß gantze Voͤlcker / und Ge⸗ 
Urjachen et ſchlechte gefunden werden / die ſehr alt zu ihrer Falten Ruhe kommen; ma⸗ 
Eee cher eutweder Die Lufft / und Erde oder die Speife- Ordnung; ober beys 
des zugleich: wie Die alten Phitofophi geurtheilet. Thuts derhalben die 
Lufft / oder Himmels⸗Neigung / nicht allein ; fondern auch Die Erde Denn 
es Fan auch / bey der allerbeiten Himmels» fnclination / welche zur Ges 
fundheit und hochbetagtem Alter/ bequem iſt / Die £ufft verändert /und/ 
Wo die durch böfe Daͤmpffe der Erden, angeftecket werden. Wo die Gewaͤſſer 
u am gut/ mo fig lebendig quellen / und lauter flieffen / und mit Feiner tödtlichen 
seien. Unart behafftet; da pfleget insgemein die Lufft auch gut und geſund ſeyn. 
Ja lich halte Dafür / der Aegppter trincke feine Sefundheit) und langes 
Leben / mehrentheils aus dem leichten und fehr heilfamen Nil⸗Waſſer.) 
Ein fandichter /umfruchtbarer  Düerer Boden verurſacht der Lufft gröf 
fere Subtilität zein fetter /und feuchter hingegen macht fie diete- 
betagte / und Leber» gunftige Climata hat man zimlich / viel / 
fo mol in unferer alten, als in der fo genannten Neuen Welt / gefunden. 
Die Einwohner der Stadt Apollonze in Macedonien/ wurden / wegen 
ibers langen Lebens / umxgißie: „Die Hochverlebten oder Langbelebten / 
genannt, 










































U; Be nam menſchlichem Leben. 269 
Ir laͤnder führen foldh "rn nz heutiges Tages. Langbe!lebte 
ianifche Inſel Voͤlcker. 
he lebten ch Keen die Einwohner gar 
tohn Kranckheit; follen auch / noch jegiger Zeit/ 
ddre re kommen. Der apaner Jahre werden 
eſern / haben die Alten ausgegeben / daß 
en: welches fie aber / ohne zweifel / auf gar 


America hat man zwar Leute von ungewoͤhnli⸗ unglaub⸗ 
—5*— meines Wiſſens / nie Fein dreyhundert⸗ jaͤhri⸗ lih/ alte 
ol iſt es Wunder⸗wurdig / mas der tangos Benfa- mad 
da / erjehlet: In dieſer Inſel / funden die Srankofen eis 
1 * ſie / durch ehrerbietiges Neigen / und andre Ehr⸗ 
ch Sehe en / zur Freundlichkeit bewegten. Derfelbe zeigte ihnen 
Rann / an welchem das Alter allbereit noch vielmehr fhien 
| ſchier alles Fleifch vom Leibe verzehret/ und 
‚übrig gelaffen hatte Gehör und Augen Funnte er 
/ auch kaum mehr reden. Diefer Grab⸗ veiffer 
ter / der alt 1 vor nen ſtund / wie ein niderwerts gebuͤckter / kaler und 
Tdorrter Baum / war / wie der andre beßutete / fein Vatter. Hier⸗ 
echſt rief — — dianer / ſo allemiteinander aus ſeinen 
Tin Age 1, feiner indeg-Kinder/und Nachfommen was 
n/und Siechte ausgetbeilet: maſſen er / folches zu bedeuten/ 
Den 0 Di Hand auffeine Knie fchlug. Unter — bey⸗ 
al er ——— — ralt. 
3 Wenn der Sohn ſo alt geweſen; ſo vermuthe ich / der aus⸗ 
te Batter habe gar gern —— Jahre ausgemacht. 
Schönwald. Das will ich molglauben. Man ſagt / daß bie Sei A Sumar 
in den? een und ra ige haar un Bene. 
[ re leber giebt quch gemeinlich / in Perſien / fehr alte Leute. 
gu Olearı /iftein t / im der Landfchafft Serab; fo zwiſchen 
n und Ardebil — hundert und dre 9 Jahr 
* T eines Perfers / Namens Ha = 
mit der be Bring Boeing Gefandten / nachdem Hero 
en Reſidentz mmer/hat dag zwantzigſte Sahr, 
iber Die hundert. ht. nteedi Urfachen folches ihren hohen Als 
ers / rechnet Olearius die Maͤfſigkeit: un Au fi) inggemein ‚mit fehlech» „, , 
en Speifen /lafien besnügen/und ſehr mäflig leben. (=) Die Africaniſche N Perr 
an wildes — Africa, 
iij 


Was die 
Drafilianer 


bey Geſund⸗ Erſtli 


eit / und 
angem Le⸗ 
ben, erhalt. 


270 Dereilffte Discurs / vonder Simmels· Neigung / und den 
liches / wuͤſtes / und grimmiges Volck / leben gleichfalls gewaltig 
lang : denn Die meiſten fo wol Manns⸗ als IBeibs- Bilder erreichen 
Das 80. 90. hundertſte / hundert und gehende / hundert und zwantzigſte 
ahr: Unter den Abyffinern / findet man eben fo wol viel Menfchen / bey 
hr groſſen Alter. | 
Die Brafilianer/ in America / genieffen gleichfalls einer langen Les 
bens⸗ tr : welche ihnen / aus unterfchiedlichen Urſachen / zu Theil wird. 
haben fie folche Gnade der Güte ihres wolgemaͤſſigten Himmels / 
und fehr geſunder Lufft/ zu dancken. Ihr Himmel wird war offt/ mit 
Wolcken verhüllet : die gber gang duͤnne und verfeltenet ſind / auch fich in 
die hohe Lufft hinauf ziehen ; ausgenommen /an denen Tagen /da das 
Degen Wetter anhält. Das Land wird weder / vonder Sonnen / mit 
gar zu groſſer Hitze / beſchwert und ausgedorret noch / von der Kalte vers 
derbt; ſondern / mit immermährenden Thauy viel Regen /und Brunn⸗ 
uellen, gelabt: wodurch estrefflich Fruchtbar/ und mit einem frühgeitigem 
ahsthum vieler Sachen / gefegnet wird, Balſam / Del/und Honig 
Argeney Kräuter / manche edle Kur⸗Wurtzeln / und allerhand andre 
—— gehen daſeibſt / in grofier Fuͤlle ausdem Bodem / her 
uͤr. Sogeräth aud) das Getreyde /nebft andren Pahrungs- Früchten 
nad) allem Wunſche. Groß und Feines Vieh / allerlen Art / mehret 
ich gewaltig / und gebiert öffter ‚denn hie zu Lande. Solcher Ruhm 
er Brafilianifchen Gegend hat che deffen nicht wenig alte Leute / die gar 
langſam gen Himmel zu kommen / gewuͤnſchet / wie auch andre Kraͤnckler / 
aus Spannien / Oſt⸗Indien / und andren fernen Laͤndern / dahin verlockt / 
um / durch Die Lufft / und gute Gewaͤſſer ſelbiges Orts / ale zwey ſtarcke 
Bollwercke der Geſundheit / für Dem Grabe ſich deſto länger zu beſchir⸗ 
men. Denn die Einwohner gelangen zeitig gu maͤnnlichem Vermoͤgen / 
alten hingegen ſpate / werden auch weder grau / noch kaal. Geſtaltſam 











nicht ‚allein Die Americaner / ſondern auch fo gar die Europeeer / daſelbſt 
weit uͤber das hundertſte fahr Fommen / und bey frifchen mol vermöglis 


hen Leibs-Kräfften verbleiben. Die Kinder der Fremden / und Ankoͤmmlin⸗ 
‚ge / haben zwar viel Anftöffe und gehenihrer viele gar drauf : aber daran 
bat das Land feine Schuld ; fondern die verfehrte Weiſe in der Nahrung 
und Ziehung. Wie man ſolches / an den Kindernder Brafitianer/mercket/ 
welche gang frifch und gefundes Leibes find / harte herfürhangende Baus 
ehesfefte und ftarcke@lieder haben / und Feine rauhe noch Falte Lufft (denn/ 
in Brafilien/ fest es gar kalte Naͤchte) achten ; ob fie gleich nur/mit einem 


„dünnen baummöllenem Hemdlein / bedeckt gehn. Ihre Mütter lachen 


über unfere ungeitige Bemuͤhung die Kinder zu kleiden / und zu — 
— u u 





= algn a dr 
eis 
Ute * / * nein 





Wer / an einem met 


—— —— * ar —— 
eines / denn 
— Gute / leben: denn welchem —— 


als jenes / mangelt; der darff ihm ine Kechnu ng/ aufein Auce 
fes Hau 7 ma Unterdeſſen bleibt der alten m een Sup, im 

zu n allen er ae “himmel (oder 

u es Boch; bea 

ungen / und folcber Nahrung / ſo zut tau 

— —— —— N, 5 

— —— * Seien Is 

ca :e8 wird weder Diefer Die an 2 

na ae abe baritifchen Pub —— 


en / die Peſt 
—— ur Rah Kr In 
Ludoviei a Ende A A Cornario der zu 
Eornari ten voch gelebt / ergehlet unfer viel »gepriefener Salmafius/ 
—— — * A a ee a 


Be * fan — * 
— 5 — in Leben / über 
acheigli jahr, — Eine ſo — 


unſerer 
der Lebens € He ein 
u 3 ———— Schmied ſeines 


an genannt 
orell. Hie mußi ——— —— 
S —— ni t allemal — 










* allemal in der Lufft ſchwebe. 


— — ar r —* | 
Sof. Reit gar ſtreng gehalten / auch fich Tel Ye Ana de 
igfeit fi et ndem fiegemeintich / nicht | 
Green m Maſſen / getruncken; und 5— —— 


en / daß / unter den 
Srinken wenig fo ehrlich be Ater en u dem 






himmliſchen Wuͤtckungen / am menſchlichem Leben, 273 


aliaͤnſch Abel unfren Te /insgemein / übers 
h gewiß der — as Glas / als die Fuchtel viel fri⸗ 


Adlerhau iderſpre Mi bisweilenman ür 
een 
/daß er / be teften Mäflen 
bmg | Yan der Taf Bnum gehen U Dr darum tool ein 
= | d Iter / das Haupt jur Erden neigen 


Eh —— — ih d unſere Teutſche Ed 
Eb w mich dem / ere Teutſche Edelleu⸗ 
te / manches (ar nicht — bey ihren ſtarcken Truͤncken / und ei⸗ 
nem guten tapffren Weſtphaͤliſchen Schuncken / viel und lange Jahre 
nacheinander erleben / und vielleicht laͤnger / als etwan mancher Welſcher 
Tavallier / 8 feinen Süplein / Kraͤutern / Melonen / Kapaimen/ Froͤ⸗ 
ſchen / Ben, Schnepffen / und Schnepffen⸗Dreck. Man muß aber 
auch bedencken / daß Dergleichen/obgleich unmaffigetrinckende Fürften und 
Eoelleute/ gemeiniglich/ durch Degen / Jagen / Meiten und andre Leibs⸗ 
gungeny die übrige böfe Feuchtigkeiten wieder verſchwihen / und 
von vn; manchen auch wol folche heillofe Unordnung / in eine 

im 






Drdnung/ und gleichfam in eine Gewonheit Dergeftalt ver wirds 
ftets in / oder Bier wieder Fiſch im Waſſer / ſchwimmen 
/oder / ſo bald fie fich der Naͤſſe eine Zeitlang enthalten und auf 

dag will fagen/ auf ein nüchternes ordentliches Peben, fich beges 

ben wollen ihre allbereit verderbte Natur folche Aenderuug verſchmaͤhet / 
und darüber leichtlich erkrancket. Wiewol folche Leibes Erfrantfung 
ihnen viel Dienlicher waͤre / als daß ihre Seele immerzu eine Patientin 
verbleibt/ und im geiftlichen Spitalligen muß. Es widerfaͤhrt aber dars 
um nicht allen Daß ihnen die Unordnung eben dasjenige leiſet / was fonft 
/und geroiffer / bie rühmliche Ordnung thut. Aus wenig 

laffen fich Feine gemeine Schlüffe ftellen. Man Bei Dee etlis 

che Leute r von Jugend auf / zu den allergifftigiten Speifen / gewoͤhnet 
worden / Schlangen, en / und dergleichen gifftiges Ungesiefer / uns 
ſchaͤdlich gefreſſen; und deßwegen / weder früher / noch ſpater / geftorben: 
wer wolte fein Kind dran wagen / und demſelben ſolche ſchoͤne Koft gleich⸗ 
falls ; in Hoffnung / die Gewonheit ſolte ihm / mit der Zeit / wider 
den Sifft/ ſur eine Ruͤſtung Dienen Ich beſorge / er doͤrffte es baid ein⸗ 
er Damit gewinnen / denn daß er ein Kind teniger 

| zu 


—— — ſolcher unordentlich / lebenden Perfonen 
Lebens, muß man anderstvo — in inder — 


274 Dereilffte Discurs von ber Himmels⸗Neigung / und den 
Woher es ten ſtarcken Natur. Fleiß / Kunſt und Drdnung/ können dernatürlichen 
fommt/daf et Beforderung thun / und ihrer Schwachheit zu Huͤlfſe kommen . 
bisweilen daß ſie es / ——— fuͤrſichtiger Ordnung / dahin bringe / wohin ſie / fuͤr 
rn ſich allein / nicht hätte können gelangen. Wer den Tocht / inder Lams 
noch lange Pen/fein zu fügen/ und ohne Uberfluß zu nähren weiß/ auch Die Lampe / für 
Iben. Wind und Regen verfichert/ und nicht offt bewegt: Der fchaffet / daß ihr 
Liecht gleichfam länger lebt / als wenn er ihrer nicht wartete, Aber feine 
fleiffige Aufſicht wird dennoch fo viel nimmermehr ausrichten / Daß eine 
folche Ampel / oder Lampe/ eben fo lange brenne/ wie eine andre / darinn er 
einen noch fo langen Tocht gelegt/ auch noch fo viel Dels Daran gefchüttet. 
Gleich alſo ift es befchaffen/ mit der Ordnung, und mitder Natur. Eine 
ſchwache Natur kan / Durch a. oder Ordnung /unterftüget werden: 
und eine Perſon / Die weder Maffe noch Ordnung / fondern Die Unord⸗ 
nungfelbiten für ihre — Ordnung / haͤlt kan dennoch bisweilen 
fange leben; wenn fie ſtarcker Art und Natur iſt. Wo aber Natur / und 
eh fih mol miteinander verftehen; wo Die eingepflanste Krafft/ durch 
| rdnung / verftärcket und vermehret wird : Da findet die Hoffnung eines 
Semi und hohen Alters viel feftern Ancker / und können dieſe bende ins 





efamt das Zielnoch weiter hinaus ſtecken / weder eineg unter ihnen allein. 

nd obgleich ein gewaltiger fürtrefflicher Kannen⸗ oder Glas⸗ Nieiger 

eben das Ziel erreichte/ welches Die/ Fleiß/ vermaͤhlte Natur einem andren 

gerichtet : fo bleibt doch noch hierinn ein mercklicher Unterſcheid / daß jener / 

wenn ihn fonft feine andre Krankheit firaffet / mit der ſchmertzlichen 

Gicht gemartert ſeyn / und fein luftigenaffes Vivat! Runda! u a.m. mit 

dem Aue !Aue ! Aue! das meiche mitdem harten B / offt abwechſeln / auch 

an Handen und Füflen dermaſſen erfrummen muß / daß er weder gehen / 

noch ſtehen / noch etwas angreiffen kan / und alſo ein ſehr unbequemes / ob 

gleich noch fo langes / Leben führet, In ſolchem Cypprianer⸗Orden / moͤch⸗ 

te ich weder Neſtor / noch Methuſalah / ſeyn: mas wäre ich anders / denn 

ein mehr als einmal Gefangener meiner Unmaͤſſigkeit? Was anders / 

denn ein Geſeſſelter / dem die Unordnung Haͤnde / Knie / und Fuͤſſe / mit 
Reben⸗Stricken / gebunden ? Der —e Ketten zu geſchweigen / 
unordentli, Daran Die Seele folcher Leute geſchloſſen ligt. Von ſolchen Söhnen der 
es Leben Ruchloſigkeit und Unordnung / kan man mit keinem guten Fuge / ſagen / 
iſ * — daß fie lange leben ; ſondern Daß fie lebendig todt / und lange / auf dieſer 
des eben. Weit / ſterben. Der aber lebt lange /in der Weit welcher /bevdes am 
Geiſt und am Leibe/ frey / feiner Glieder und Nernunfft recht volfömms 

ich mächtig ift /und durch fein mäffiges ordentliches Berhalten / weder 

dem Doctor indie Recept⸗Feder / noch Dem Apothecker in Die Büchfen/ 

noch dem Wund⸗Artzt / in die Hände fällt, Unter⸗ 
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Unterdefienbleibt e8 doch / natürlich von der Sache gu reden/mahry 
daß bisweilen dem Unmäffigen und Ruchloſen Die Stärcke feiner ange 
erbten Natur Das Leben friftet; gleichtwie/ andrer Seiten/dem Zart⸗com⸗ 
plerionirteny feine wolgeordnete Weiſe; ; ein fo eng: aber/ber beys 
des / mit einer trefflichen Natur / und tugendhaffter Mäffigkeit begabt 
iſt / ſo mol diefen/ als jenen / zu überleben, geöffern Dorfhub und Vortheil 
habe. Beſagter Eornaro hat doc) / mit einer Wagſchalen / oder richtig⸗ Langes Ras 
— und wol⸗eingetheilten Bere / nicht ı 50. Jahre heraus ben eines 
toägen Fönnen: welche Doch jener Engländer gelebt: von welchem obge- Smaldus 
dachter Salmafius jeuget/ er habe weder Kunſt / noch Gewigt / noch eini⸗ ders. 
ge Wahlin Speife und Tranck / gebraucht, fondern nur Milch und Käfe 
geſſen / und doch anderthalb hundert Fahre gelebt. Welches ihm weder 
Die Gelegenheit deß Orts / noch der Luft / (angemerckt / die Landfchafft 
feiner Geburt fonft wenig hochbetagte Leute zehlet) noch eine befondere 
Lebens-Art zumegen gebradıt:fintemal er dieſelbe / m t andrenEinwohnern 
feiner Inſel /gemein hatte. So ift es ihm auch nicht /von den Eltern / erblich 
eingepflanget (per traducem) denn fein Vatter und Mutter feynd lange 
fo alt nicht worden. So können ihm auch Die Geſtirne kein fo ingewoͤhn⸗ 
lich⸗ langes Leben beftimmet haben: weil Die Sternfündiger felbit fürge- 
ben/ —— — Ins non ein höhere Alter / als hundert und 
zwantzig Jahre / verſprochen werben. Ken. i 

öinterfebild.Bodurd, muͤſſte denn endlich Diefem Engländer fein 
Leben fo unvergleichlich-lang verlängert worden feyn ? 

Adlerhaupe. Aus der Qualitätund Befchaffenheit deß Samens / 
daraus er erzeuget. Man ſihet / daß / wenn aus vielen / in die Erde geworf⸗ 
fenen / Sam⸗Koͤrnlein / viel gleich ange Halmen auffprieſſen / manches⸗ 
mal eine alle die andre uͤberhohe / dazu feſter / ſtaͤrcker / und lebhaffter ſey / 
denn die andre: weil nemlich dasjenige Koͤrnlein / wovon felbiger Halm 

iſt / dicker / fefter/ und groͤſſer denn die andren / geweſen. 

Winterſchild. Das iſt gewiß: von ſtarcken Leuten / werden gemei⸗ 
niglich ſtarcke Soͤhne und Toͤchter erzeuget. Wir haben manchen Fuͤr⸗ 
ſten und Grafen / in unſerem Teutſchlande / von majeſtaͤtiſcher Leibes⸗ 

fie : deſſen Printzen / und Princeſſinnen / junge Grafen / und Fraͤulein / 
gleichfalls zu einer hochanſehnlichen Leibs⸗Groͤſſe gedeyen / die Aepffel nicht 
weit vom Stamm fallen. Man hat ſichere Nachricht / daß / in manchen 
Familien / Die Lebens⸗ Laͤnge / von den Eltern / auf Die Kinder und Wache 
kommen / auf viel Glieder / fortgepflanset worden: und dafi aleichfullg 
Purkbelebte Kinder / von gleichen Fur -gelebten Eltern und Voreltern / 
gekommen, Ein guter Samy Der auf ein . Land fällt / Fan Ten 

my N 


376: Der elffte Discure / vonder Himmele⸗Neigung / und den 
böfen Baum herfürbringen-Die männlieKRrafft eines Mannsbildes von 
vollftändigem Wachsthum / und Alter, wenn fie einer recht mannbaren / 
gehmaen /und ftarchen Frauens-Perfon fih mittheilet / und vereiniget/ 

rd eine gefunde Frucht / gefundes Kind geben / daraus ein wackerer / 
ftardfer/ und kebhaffter Mann / oder Weibsbild / erwaͤchſt. Nachdem 
die Eompoſition oder Zufammenfügung eines Dings leicht oder ſchwer; 
alſo gericht auch hernach Die Wieder aulloͤſung entweder leicht und bald / 
oder langfam und fhroer. Darum fihet e8 gar glaublich / daß die Stars 
ereinsgemeinauch am leb⸗ und daurhaffteſten kon | 

Beldftern. Nicht allemat. Manches ſproͤdes / duͤrtes / und Feines 

Männtein überlebt manchen Baumsftarclen Manny der aus deß ©os 
ig ak aa zu feyn ſcheinet: und folches gefchicht nicht felten ; fons 

intehr o . \ - 
Adlerhaupt. ch geftehees. Aber alsdenn find auch / bey einem 
ſo wol / als bey dem andren / verſchiedene Urſachen / welche verhindern / daß 
iweber die Güte der Ratur den Starcken nicht erhalten / oder Die 
Schwachheitderfelben den Sproͤden allein danider legen Fan. Die Lufft / 
oder Speife oder unmäffige Wolluſt / oder ein andrer Zufall, kan den 
Starefen todtfehwach machen s hingegen den Schwachen ſtaͤrcken / und 
den krachenden Wagen noch einen weiten Weg fortbringen. Unterdefien 
Fan man Doch nicht anders fehlieffen / ale / Da insgemein rechtſcha 
ftarcte Leute / wofern Peine merckliche Derhinderniffen folches verweh⸗ 
sen’ hochbetaget werden. Nun werden aber folche tapffre ſtarcke Geſel⸗ 
fen, aus der Tinetur (die Herzen Pönmen unſchwer mercken / was ich / durch 
die Tinctur / ſagen wolle) ſiarcker Eltern erzielet. Eineflüfige / waͤſſeri⸗ 
ge Tinctur / fo in geringerer Quantitaͤt ausgelaſſen witd / weder vonnoͤ⸗ 
then thun / fehaffeteinen ſchwachen / zaͤrtlichen Erben / der ſich keines langen 


Lebens —*— ftenhat. , | 
18 wald. Mein Herr / ich halte / es fen nichts ungewiſſers / ale 
dieſe vermeinte Regel. Denn es iſt eben fo gemein / Daß wache Kinder / 
von fiarcten Eitern/und ſtarcke von ſchwachen / als daß ſtarcke von ſtar⸗ 
cken / und ſchwache von en kommen. | i 
Adlerbaupt. Dusftreite ich nicht. Wenn ein Danny der fonft 
ſtarckes Leibes iſt zuder Zeit/ Da er etwan truncken / ober kranck / oder er⸗ 
madet / oder in ſchweren Geſchaͤfften und Gedancken ſteckt / der ehlichen 
Beywohnung pflegen toi : wird er anders nicht, als ſchwache / garterumd 
kraͤnckliche Kinder eräeien. Gegentheils / wenn eines Der zwar Feine ſon⸗ 
derlichegrofle deibes Kräffte hat / body aber fonft bep guter Gefundheit/ 
und bruͤnſtig in fich / mit gautzem Fleiß zu ſolcher Handlung beauem 8 
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wird ihm fein Werck vielbefier gelingen/und Daurhaffter heraus kommen / 
als einem Starcken / der / aufandre Sachen die Gedancken / oder Kräffe 
te/ wendet / indem er wugleich mit der Fortpflangung feines Sefchlechtg 
umgebet. Dißift die Urſach / warum viel-ftubirende Leute / Diefich eben 
k tieff / wo nicht tieffer/ in gelehrte Blaͤtter / als ineine marmel⸗weiſſe Um⸗ 
ahung / verwickeln / viel fleiſſiger ſich mit klugem und ſcharffſinnigem Pa⸗ 
pier/ als mit einem Lieb⸗ erwaͤrmten Deck⸗Bette / zudecken / die nur/meine 
ich / immerdar ſpeculiren / fpintifiren/ Falmäufern / und den Kopff voll ge⸗ 
lehrter Grillen gemeiniglich ungeſchickte / und ihnen nicht gleichen⸗ 
be / Kinder erzeugen: weil/nemlich die Geiſier und Sinnen / bey ihnen, 
fehr zexfireuet/ und die Gedancken anderswo herum fliegen / indein fie ber 

Gebuͤhr abwarten. 

Schönwald, Das waͤre viel. Ich vermeine / die Gedancken an an⸗ 
Dre Sachen / werden imwiſchen woiſehren. Man nimt die Buͤcher nicht 
mit unter die Decke: weu man in dieſer Schulen / ihrer nicht bebarff Ich 
habe mehr / als einen haupt » gelehrten Mann gekennt / der von feinem 
Studiren / ſelten lange ausgeht /und doch Kinder von gefunder lebhaffs 
ser Geſtalt / und vermöglicher deibs · Difpofition gepflanget. ie viel 
tounderfluge Statiften find mir befandt / Die / ob fie gleich / mit einem 
Kalmäufer nicht flets indie Nette Iefem/nicht immerdar aufden Wü 
ern obgelegen / nichts_beftoweniger ftetg in hohen Gedancken / und 
fhreren Reichs: Geſchaͤfften / begriffen geweſen / die einem den Kopff 
siel härter zerreiſſen / als eine gange Bibliothec. Meinet der Herr / ein 
für Minifder deß Reichs / der einen gangen Stat Bisponisen muß/ 
oder ein General — ſtrenge ſeine Gedancken een /als 
ber aller geöffefte Kalmaͤuſet 2 Gleichtool findet man folcher Perfonen 
Kinder gememlich bey frifcher und ent Leibes⸗ Beſchaͤffenheit. 

m Stat⸗ Raht find jemals mehr ſhwere Sachen durch den 

Kopfi gangen/denn dem altennunmehr längft ruhendem Schwed ſchem 
Reis » Eansler/ Dchfenftien ? Noch dennoch hab ich einen von deſſen 

hnen (der aber auch nicht mehr vorhanden ) in einer folchen Leibess 

Länge und gleich eben mäfliger Starcke / wie auch fehöner gefunder Farbe 
n/ dergleichen mir zmein £ebtage/fonft wenig gu Augen gekommen 
find auch/twie man mir geſagt / die andren Söhne Feine Zwerge gewe⸗ 
fen. den Kriegshäuptern wuͤſte ich dergleichen fürsubringen :aber 
es waͤre / bey ſolcher fündlichen Sewihheit /nur ein Hberfiuß. 

Adlethaupt. Herr! ich ſage nicht / daß ſolche ſcharff ehenden Regi⸗ 
ments Adler / ſoſche vielwachende und ſtets ⸗ muntere Kriegs; Leuen / oder 
fonft alle mit groſſer Sorgfalt bereme Derfonen ſchwache — 

u > 
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zeugen ; fondern allein Die jenige / welche folcher Sorgfalt zu viel nach 
hengen / und nicht/ mit ſamt den Pantoffeln vor dem Ruh⸗Bette ſtehen / 
fondern mit fih indie ie Friechen laſſen / und alſo / in den Sachen der 
Liebe Beinen fonderlichen Ernft noch munteres freyes Gemüt / erweiſen. 
Mit fo fuͤrnehmen Perfonen/ von fonderbarem Auszuge/ift es viel anders 
bewandt / als insgemein mit Den Gelehrten. Jene find gemeinlich von 
Natur sroßmitig  laffen ihr heroifches Her / von feinen Schwerigkei⸗ 
ten / fo leichtlich nderdruͤcken: man belafte folche ftatiftifche Palın + Baͤu⸗ 
me noch fo ſchwer; fie werden dennoch fich empor heben / und ſich nicht zur 
Erden der Schwermütigfeit neigen. _ Als wenig ein Fiſch / Mitten unter 
dem Seräufche der Bellen seine edle Roſe unter vielen ftachlichten Dörr 
nern / fich übel befindt ; fo wenig ermatten fie auch / unter bem unruhigem 
Getoͤß ihrer Kopff⸗ brechenden Gefchäffte: zumal weil ihre Klugheit al 
les /aufbehörige Zeit /meiß anzuordnen Aber das iftdarum nicht al 
len und Jeden gegeben. Nicht alle Saft» Trägerhaben gleich ſtarcke Rus 
cken und Schulternzeinerfühlt es mehr ‚denn ber andre, Es find nicht 
lauter Atlantes / Die den Stats» Himmel unterftügen ; auch nicht alle 
martialifche Häupter fo geftählert ; viel weniger unfere blaffende Buͤcher⸗ 
Ritter / die ihre Geſundheit den tiefffinnigen ‘Betrachtungen Ai — 
und ihren Leib deſtomehr entkraͤfften / je mehr fies den Geiſt zu ſtaͤrcken / be⸗ 
muͤhet ſind. Zu dem wird mir der Her: nicht übrig viel hehe und ſchwer⸗ 
belabene Stats Weifen zeigen / von denen ſtarck⸗beleibte Erben ents 
foroffen wären. Maſſen Salmafius eben hierauf Das alte Lateiniſche 
prichwort  Heroum filii noxz ‚deutet, Wiewol ich befenne/ dieſes 
koͤnne fuͤglicher dahin erflähret werden / daß der Heiden Söhne vielmals 
aus dem Geſchirr ſchlagen / wie Ammon / und Abſalon. Salmaſius 
aber giebt barüber dieſe Auslegung : In dem ſolche Helden / heroiſche oder 
eh Männer nicht mit allem Ernft fich/ auf Die Fortpflantzung les 
Ben ſondern ihren Sinn / mit höhern und viel ernfklichern Sachen / bes 
chaͤfftigen / fogeben fiefeine frifche noch mit lebhaften Beiftern begabte 
Mannheit (oder männliche Tinctar) vonfich. 

Schönwald, Welcher Stats- Mann / oder Regent / wird doch 
wol / bey folcher Action / roovonjeßt Die Rede iſt / mit feinem Sinne in der 
Stats: oder Rahts⸗Stuben / und auffeinem ehelichen Lager: mit einem 
gleichfam finnlofen Leibe ruhen / als wie Die Unholden / welche mit ihrem 
Leichnam Daheim bleiben / mit Dem Geift oder Gedancken /am Hexen⸗ 
Meigen herum hupffen. Non in una fede morantur Majeftas& Amor. 
Regiments⸗ (oder Kriens) Sorgen /und freundliche Liebes + Küffe vers 
sichten ähre Andacht nicht in einerley Kapellen. - Auguftinus fagt aar 


fein/ 
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fein / die Liebes Handlung fey gleichfam eine ſuͤſſe / und Furge Entſchlum⸗ 
merung deß Verftandes. Darum Fan ich ſchwerlich glauben /daf Sjes 
mand / wie activ, apple und bemuͤhet er auch/ in andren hochwig⸗ 
* Handlungen / taͤglich ſeyn moͤchte / wenn er / in ehelichen Liebes; 
egungen begriffen / unterdeſſen anders wohin / auf dem Keichs Tage / 
oder bey dieſer und jener Feſtung / mit ſeinen Anſchlaͤgen herum ſchweifſe. 
Als der groſſe Monarch Nebukadnezar ſich eines Stuhl⸗Erbens wuͤrck⸗ 
lich befliffen / wird er ſchwerlich dabey gedacht haben / wie es hernach ge⸗ 
hen würde / ehe und bevor er / mit feiner Gemahlin / diegeheime Confes 
rens völlig geſchloſſen. Wiewol ich hiemit nicht fagen will/daß er eben 
in felbiger Nacht da er den nachdencklichen monarchifden Traum ge⸗ 
habt / vorher ſeine Gemahlin beſuchet habe. 
Adlerhaupt. Ich vermute / der Herr widerſetze ſich mir mehr/ 
aus ſchertzhaffter Luft / weder aus ernftlicher Meinung. Denn fonft 
könnte ihm feine gute Vernunfft Leicht zu erkennen geben / daß ich nicht/ 
vonder jenigen Zeit / rede / darınn eheliche Erfennung vorgehet ;fondern 
von der vorher gehenden/ darinn Die Leibs⸗Kraͤffte / und Lebens⸗Geiſter/ 
durch vielfältiges Kopffs brechen/ und überläftiges Sorgen / dermaffen 
ermüden / Daß hernach / wenn Die Fiebeihre Pficht erheifchet / der Leib 
nicht in folchem hurtigem / munterem /und friſchem Zuftande fich befindt/ 
wie zu einer erfprießlichen Fortpflangung erfordert wird. Dannenhero 
kommt es / wie mehrmals angeführter Salmafius urtheilet /daß offt Die 
loͤſeſten und ärgeften Buben tapffere und heldeninutige Kinder Daher 
fegen. Wie man denn faft auch Feine andre Urſach erfinnen Fan / warum Warrım die 
die / welche aus einer verfiohlenellinfahung entfproffen/andren recht chlich Zaſtarde 
erzeugten / in der Qualiter fo wol def Leibs / ais Muts / offt fo weit über: — Fi 
legen. Denn die geftohlene Waſſer find füß/ und das verborgene Brod er mutig, 
niedlich ; nemlich Alchen verkehrten Feuten, Die erlaubte und Feufche en feynd, 
Brunſt märmer nur ;die unerlaubte brennet /und nütet ; weßwegen fie 
auch / mit ſtaͤrckeren Feuer⸗Spritzen / und milderen Regen / geleſchet wer⸗ 
Aus dieſem Bedencken/ wolten die Laconier die Männer folten ſich / 
mit ihren Weibern / nur heimlich / und gleichſam geraubter Weiſe / her⸗ 
gen: auf daß deſto ſtaͤrckere und behertztere Erben Davon Fämen. 
Diefem nach nn viel gelobter Author auch die Lebens - Länge 
ſolcher Leute /Die Boch / weder an der Lufft noch ander Speife / vor ans 
dren / was Beſonders haben / einig allein der guten Eigenfchafft der Tins 
etur zu. Erhateinen Procuratorn gefandt/ der feine hundert Fahre hin: Alte Eeute, 
ter fich gelegt / und Doch / in feiner Lebens: Art / nichts Neues gemacht/ 
fondern fish dem gemeinem Lauff gleich gehalten. Seine Groß⸗ rn 
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haben einen Bauren gefehen /der hundert und zwantzig Jahre erfullet; 
Wie ich denn / in meiner Knabenſchafft / einen Boten gefannt/der im 
hundert fünff und zwantzigſtem Jahr feines Alters / noch um Lohn 12. 
Meilen / Fuß für Fuß /fein gemachlich fort gefrochen / und mit den 
Schnecken Die Wette geloffen. Doc ftunden diefem die Hände aller 
krumm / und war ihm die Daut überall fo ſchwartz / als ob ſie viel Jahre im 
Hauch gehangen. Er ging tieffgebuckt gleich ob ſaͤhe er ſich ſtets um / 
nach einer Stätte/da fein verdorretes Gebein (welches Doch / fo mol als 
der Mut / noch zum Ballen etmastaugte) nunmehr möchteruhen. Seine 
Sprache lautete mehr einem bloffen Hall und Gethoͤn gleich / weder einer 
wortlihen Rede; und muften die Zeichen faft / an beyden Seiten / das 
Amt der Zungen und Dolmetfcher verrichten. Die Briefe band man 
ihm/in einem Beutel famt feinem kleinem Rantzen / an den Knebel⸗Spieß . 
welcher ihm folgends in die lincke Hand / und in den gebogenen Arm / 
gefügt ward. Hiermit pflag Das alte Menſchen⸗Wunder fo fort zu fehleis 
chen und etwan / zwey oder dreymal / im Jahr zu reifen ;-nicht ohne Vers 
wunderung derer / die um ſein hohes Alter ſichere Nachricht hatten. Wer 
Luſt haͤtte / der koͤnnte hie / aus dem Plinio / Valerio Maximo / und an⸗ 
dren alten Scribenten / noch viel Exempel ungewoͤhnlich⸗ alter Leute her⸗ 
beyziehen; als von Terentia / der Gemahlin Ciceronis / welche hundert und 
drey Fahr alt geworden; vonder Clodia Dflii/die funffjehen Jahre über 
hundert gelebt ; vonder Komediantin Luceja / welche / in ihrem hunderte 
ften Jahr / noch auf die a / und geredt. Denen 
Könnten gleichfalls neuere Beyſpiele aus Europa / Aſia / und andren Welts 
Theilen / nach der Fülle und Menge / beygeſchuͤttet werden. So iſt dem⸗ 
nach gewiß / daß gewiſſe Geſchlechte / ja lgantze Voͤlcker zu finden? die zu 
hohem Alter gelangen/ nad) Ei⸗ Si t deß Elimatis / oder Himmels 
—— darunter ſie wohnen. Dieſen ſchenckt die — 
ie Natur der Lu — —— Deßgleichen trifft man 
auch / in andren — und Laͤndern / wo ie Leute ins⸗ 
emein nicht hoch alten / ſonderbare Exempel etlicher Perſonen umgewöhns 
hshochbetagten Alters an. Dieſen hat die Krafft der Empfaͤngniß 
(oder Tinctur) fo zu einer daurhafften Lebhafftigkeit disponitt geweſen / 
zu einem ſolchen Alter fuͤrnemlich verholffen 
Urſach det Gleiche Bewandniß hat es auch / mit der Statur / oder Leibs⸗Groͤſ⸗ 
—— fe. Unter gleich⸗ artigen Ruben / ſo von einerlen Saamen aufgegangen) 
Sröfean findet man bisweilen etliche von ungemeiner Groͤſſe. An dem Dbft und 
Menfchen andren Früchten / ereianet fihdergleihen. Der Boden / welcher von 
m Fruoͤch Iauter Giganten oder Rieſen / betreiten wird; angemercht derſelben noch 
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gantze echte und Nationen vorhanden find; trägt Doch bisweilen 
auch Feine deute. Wir erblicken auch wol / in unſeren Sändern / jemaln 
einen Rieſen Aangen Menfchen. Eben fo wol gibt es gange Boͤicker von 


— darunter Salniaſius die alten Pygimeer / und heutige Lappen/ 


Schönwald, Von den Lappen zwar / hat man ſo viel Nachricht / 
daß es ziemlich⸗ kurtze Leute; doch darum noch lang für Feine Zwerge / zu 
achten. Die Prgmaer aber find eine Fabel/ und £eine fo Fleine Leutlein 
jemals vorhanden gemefen. 

Adlerdaupe. Salmafius ift Zweiffels ohn der Meinung / daß zwar 
Die Pygmeri Feine Zwerge / fondern ein fo Fur-beleibtes Voick getvefen, 
wie Die heutige Lappen ;aber/ durch der Sciffleute fatfchen Bericht, gar 
su Zwergen verkleinert/ und ihnen folgend allerley Maͤhrlein angetichtet 
worden. Diß muß uns aber / in dem Lauffe unſeres ordentlichen Discur⸗ 
fe8/ feinen Verzug machen. Unter den Menfihen gewöhnlicher Leibs⸗ 
Waſſe / erfihet man manche Zwerge / welche nicht Durch die Zucht/fondern 
Natur / alfo zufammen getrieben. Denn fonft hat man vormals auch⸗ 
mit Fleiß / durch Die Aufersiehung/ folche Ziverge zuwegen gebrasht / und 
—— nachmals verkaufft. Alſo hangen / am Baum / nicht lauter groffe 

eptfel; fondern offt auch einige Fleine Aepfflein / unter den grofien. Sie 
werden gleichfalls nicht alle vollkoͤmmlich reiff; bteiben auch nicht alle / an 
den Zweigen / hangen : etliche fallen ab in der Bluͤhe; andre verderben, 
bevor fie Faum reiff: und/ unter Denen Die recht völlig ausgewachſen / fal⸗ 
len etliche fruͤher herunter ; etliche bleiben länger fisen: gleichwie auch die 
Blätter nicht alle/ ju gleicher Zeit abfallen ; fondern etliche gefehtwindery 
etlihe langfamer offt Doch gieich wol eines und andreg der rauhen Falten 
Lufft widerſtehe / und an feinem Stengelbeharrernachdem alledie übrige 
allbereit herab gefället. So ftehts auch / mit dem Leben der Menfchen. Benfpielden 
Etliche befchlieffen ihr Leben, in Mutterfeihe , nachdem fie es kaum ange, mnfchlis 
fangen. Andre haben Baum die helle dufft erfehnappt / da fie gleich ‚yon Hemkebente 
dem Tode / t werden. Diefe faͤnget er auf / in der Kindheit je⸗ 
ne/inder Knaben haft Manche bricht er ab in voller Bute ihrer 

lichfeit ; viele / bey dem Eintritt deß Alters ; noch mehr indem 

grauen Mittel-Alter. Etliche gedultet er la nger/meber fonft Das gewoͤhn⸗ 
liche ai menſchlichen Lebens austrägt. Aber Derfelben wird man nicht 
viele gehlen. Ä 

Das num einer/ aufder Bahn diefes zeitlichen Lebens / viel weniger / 
oder weiter laͤufft / der eine weit vor / der andre nahe bey / der dritte recht 
auf / der vierdte weit hinter dem Mahl und Zed ſetgen⸗ Mach: * 

n entfiche 


82 Dereilffte Discuts/ vonder Himmele⸗Neigung / und den 
entſtehet ausder Art / Krafft und Eigenfchafft deß Samens; zum Theil 
auch/vonder Nahrung und Speife; theils gleichfalls’ von dem Climate, 
das iſt / von der Luft / und Demjenigen Hoden / darauf er einher geht. 
Denn welcher Menſch / aus einem guten Samen / erzeugt worden / an eis 
nem gefunden molgetemperirten Ort / auch das Gute / ſo ihm Die glückliche 
Geburt angehencki / ſelber / durch ein unartiges boͤſes Leben / nicht vers 
fhlimmert: der mag ein laͤngeres Leben hoffen als ein andrer / welchen 
eines ſolcher Stücke fehlet. Aber die Krafft und Influentz deß Geſtirns 
Fan hiebey nichts wircken. Denn Die Mittel / fo uns zu hohem Alter dies 
nen / rühren theils von der Natur / theils vom Fleiß her. Die Natur iſt 
vicht in unſerer Gewalt; der Fleiß aber in unſerer Wahl und Willen. 

Mie viel die Die Gewonheit thut auch viel dabey· Denn zu welcher Speiſe / oder Ge⸗ 

Se traͤnck / man / von Kindheit auf/ fich gemöhnet ; ob8 gleich nicht der beften 

yermöge. Art; befommts einem doch wol: und wo man hierinn / bey erwachſenem 
Alter / eine Aenderung fuͤrnimt; gefehicht Der Geſundheit mehr Schar 
dens / als Gutes. Solche Gewonheit beherrſchet nicht allein gantze Voͤicker / 
fondern auch jedwede Menſchen inſonderheit; imgleichen gewiſſe Collegien - 
Geſellſchafften und Secten. Der Muſulmann / oder Mahomeraners 
enthält ſich deß Weins; die Juͤden deß E chweinfleifches ; Die alten De 
thagerici der Spänfärcdkelein / der Bohnen / und aller lebendigen Ge⸗ 
—3 — ʒetliche Roͤmiſch⸗Catholiſche Religioſen deß Fleiſches; etliche auch 
ber Butter. Nach ſolcher Lebens: und Speis⸗Ordnung / wird das Leben 
entweder verlängert’ oder gefürgt. Aber Die Natur übertrifft ales: die 
Artder Speifen ſtehet in der Willkuͤhr: Feine aber vonbeyden iſt / an das 
Geſtirn / verpflichtet. 

Daß einer kurtz oder lang / weiß oder ſchwartz / ſchlecht oder kraus 
von Haaren / ſcharff⸗ oder ſtumpffſinnig / witzig oder albern; muß man 
dem natürlichen Temperament deß Landes zurechnen. Denn die Voͤl⸗ 
cker / founter dem Nord ligen / fennd gewaltig : ſtarckes und grofles Leis 
bes / weiß-gefärbt; haben glatte fchlechte gelblich-rote Haare / graue Aus 
gen / viel Bluts aber geringen Verſtand. Unter den mittägigen Nas 
rionen / erweiſet fich allerdings das Widrige. Die Kälte und Hitze der 
Länder imhöchften Grad / oder aus beyden gemifcht machen den Unter⸗ 

» fcheid fo mol deß Verſtandes / als def furgen oder langen Alters. Die 
Exernetir, Urſach aber übermachter Hitze oder Kälte/ oder der Mittelmäfligkeit aus 
fach zuüber: beyder Vermiſchung / ſteckt weder in der wandelsnoch unwandelbarer 
macterSir Geſtirne Afpecten; ſondern / in den Neigungen deß Himmels, und in der 
Ad Sonnen Anftratung / wie dieſelbe Diefes oder jenes Volck / von weitem 
ku. oder fernem / trifft. FR 
je 
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Die alte Sternfündiger gaben für /die Menfchen empfingen ihre „r ;; 

— Sternen: Denn durch den Lauff deß Reden Die — 

eamenten unſeres menſchlichen Leibes gleichſam kuͤnſtlich gemahlt; der oder meife 
Mond machte weiſſe / Mars rote / Saturn ſchwartze Leute; und die andre Farbe der 
Sterne theilten ihnen gleichfalls eine Farbe mit / welcher fie günftig tod- ;... * 
ren. Wenn dem alſo warum find denn alle Moren ſchwaru? Warum yunden, 
aile Teutichen weiß ?alle Thracier Coder Raiker)rot? 

Sie haben auch den Sternen fonderbare Reife und Sitten zugeeig Was die 
net. Saturn muß langfam und ſtumpff ſeyn und folche Naturen den Alten den 
Menfchen einfloͤſſen; muß ernft haffte Saur » Töpfe / unfreundliche ſtoͤr⸗ — 
riſche Holtz⸗ Boͤcke / die kaum das Maul zu ruͤhren begehren / und uner⸗ Een 

iche Geishälfe machen. Mars / den fie einem Wolffe verglicherv geneffen, 
fol freche trutzige / raubfüchtige/ und grinmmige Naturen wircken. Die 
Sonne / fo einem Leuen aͤhnlich / bringt andächtige / gewiſſenhaffte / edler 
und ne uwegen: weil nemlich Die Leuen alfo gefchlachtet. Venus zeu⸗ 
gem ige / geyle / ſchoͤne /liebliche Leute ; weil manihr die Taube zus 

reiht: Merkur liftige/verfehmigte leicht » bewegliche. Wenn Dieraubes 
rifche und graufame Menfchen vom Marte / herruhren ; warum leben 
denn heut fo viel gange Nationen / wie die Woͤlffe / reifen und beiffen fich 
untereinander /ja freffen einander wol gar / aus Rachgier auf? Nenn 
die Graufamen alle von dem Martis⸗Geſtirn dependirten: fo muͤſten al⸗ 
ke Die Frantzoͤſiſche Voͤlcker / weiche / in Holland / und noch vielmehr in 
ber Pfaltz / ſo manches graufames Stück bishero veruͤbet haben fo mars 
ben Ort mit Raub / Mord / und Flammen, durchgemütet / unter Dies 
fem Geſtirn geboren ſeyn. Warum hat man die Griechen und Frantzo⸗ sm „ger pie 
fen berüchtiget/.alsleichtfinnige Voͤlcker? Solte wol der Merkur⸗Stern nazirliche 
gansen Voͤlckern das Lafter der Leichtfinnigfeit anhencken? So wuͤrde Fnclinatign 
* lich / weder in Franckreich ‚noch Griechenland Jemand zur Felt liche Vils 
mmen/dersicht leichtes Gemuͤts waͤre. Man weiß aber geiviß / dag Fer rübre, 
Griechenland vormals viel ernfihaffte und Fuge Männer gezeuget / auch 
die Tuͤrcken / ſo esheutiges Tages beherrfchen/ und mit bewohnen / keine 
fonderliche Leichtfinnigkeit/in ihren Handlungen’ fouren laffen. Deßgleis 
chen auch / in Franckreich / noch mancher ftandhaffter Menfch geboren 
werde. Bekennen muß man zwar / daß vielmals / und faſt gemeiniglich 
bemeldte Nation gar wanckelmuͤtig / und ſolches ein gemeiner Fehler die⸗ 
fer Voͤlcker ſey: (Die Tuͤrcken ausgeſchloſſen) Die Italiaͤner haben dem 
Yorzuge ihres trefflichen Himmel: Zircfels / oder Climatis, zu dancken / 
daß fie insgemein Flug ſeynd Welches aber die Krafft eines Geſtirns fo 
-enig ihnen / als den Frantzoſen / verliehen. ſolche angeborne gel 
ni er⸗ 


284 Det eilffte Discurs / von der Himmels ⸗· Neigung und den 
ler / oder Tugenden / Fleben und hafiten fo feft an dem Climate, daß fie 
auch allerdings/burch Die Flut oder Uberſchwemmung vieler ausländifcher 
Voicker / nicht ausgelefchet twerden können. Denn gleichtwie Die füfen ieß⸗ 
waſſer / nach dem ſie ins Meer gefallen / den ſaltzigten Geſchmack deſſelben 
annehmen / und ihre Suͤſſigkeit verlieren: alſo haben die Voͤlcker / fo aus 
andrenfernen Landen in Frankreich und Italien / bisweilen eingebro: 
chen / ihre febftzeigene Siften und Weiſe zwar mit fich hineingeführt; Doch 
aber hernach mit der Zeit / Die. Art deß Volcks / darunter fie vermifchet 
worden / eingefogen. Die — der Francken / und alten 
Burgunder / welches Teutſche Voͤlcker waren / in Franckreich / gebro⸗ 
chen / erweichet / und leicht / muͤtig; die trutzige Frechheit der Gothen und 
Longobarder / in Welſchland / moderat / beſcheiden / und, klug worden. 
Man ſpuͤhret ſolche Verartung — an den Gewaͤchſen: melche/ 
wenn man fie verpflanget / vielmals ihre Art verändern / und nicht allein 
den vorigen natürlichen Safft und, Geſchmack ihrer Früchte ; ſondern 
auch ihre gewoͤhnliche Kürge/ oder Länge verlieren. | 

DasElma _ DieLineamenten der Leiber werden / von ben Sternen / eben fo we⸗ 

gibt auch / niggeformirt / als bie Farben / und Sitten. Dieſer Unterſcheid hat feis 

* den nen Grund / in dem Climate nicht allein bey Menfchen ; ſondern auch bey 

—— den Thieren. Es hat ſchier eben fo viel Schlachten / Geſtalten / und Ars 

Perände: tens von Pferden / als Länder/inder Welt; nicht weniger auch von Hun⸗ 

zanger den. Die Hunde /in Albania / waren vormals / von fonderbarer Gat⸗ 
tung; gleichwie heutiger Zeit/die Schottiſch⸗ und Englifehe. In In⸗ 
dien / werden nackte geworffen; er nirgends. In Africaz hatmanein 
Geſchlecht / das gar nicht bellen Fan. 

Winterſchild. Es ſeynd auch die Hunde in Indien gantz veragt 
Die Engliſche Hunde / fo dahin gebracht / und ſonſt uͤberall / für die beſten 
in der gantzen Welt / geachtet / werden daſelbſt innerhalb zwey oder drey 
ziehen! ans faubträg und nur wol / als die Pferde/und roeiffe Men⸗ 
n. Woraus der Frantzoͤſiſche Edelmann / le Gonz zu ſchlieſſen ver: 
meint / daß derſelbige Hinmels⸗Zirckel fo den Menſchen Mut und Tapf⸗ 
ferkeit verurfachet / auch den Pferden und Hunden Mutigfeitgebe. 
; Adlerhaupr. Welche Veraͤndrung fihetmansanunfsenzund den 
or ianiſchen / wie auch Africanifchen/ her bendes in der —— 
eftalt! ja! unter den unfrigen ſelbſten / hat es eben fo wol mancherley 
Arten’ nachdem Unterfcheid der Laͤnder. Man findr eine Gattung / de 
nen Die Federn Ri umgewandt fisen ; und / in Sina / ein Geſchlecht / 
das Baumwolle ſpeyet; und noch ein andres / das / mit — er 
olle / 
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Wolle / an Federn Statt / bedecket iſ (4) Die Fndianifche Elefanten (=) Befihe 
Den Elfen nen Ge vor: und die 5* ſeynd / — n⸗ das —* 
ven, gegenden unfrigen / ungeheure Kiefen;; die Slattermäufe / in Egp; DlatAtlan- 
en / dreymal U denn bey uns. Sihei man doch/ wie offt/ imemer md dag 
/bie Kühe, Schweine / und andre Thiere /meder einerley +46. dei 
Rftaltınoch Farbe haben. Aufdem Carotenfifhen Landftriehe/in Yurz Andiani 
ien / feynd alle fehneetweiß ; gleich als wären fie alle/ aus dem ag 
lecht der Jo. Am Alpen Gebirge / gibt es weiſſe ebhüner und Gartens 
Hafen. In theils Nordländern/ weiſſe Raben; in Rußland / weiſſe Baͤ⸗ 
ten / ſchwartze Füchfe. 


| wir wollen nicht zur weit abmeichen / von dem Menſchen. Zu 
wiſſen / ob jemand ein Spanier ‚ Frantzos / Italiaͤner / Holländer /oder 
— bedarff einer / der alle dergleichen Nationen offt gefehen/ 
wenig Vagdfragens· Das Angeficht / Leivs Geſchick / und Geberde ver: 
es. Und wenn diefe Vdicker nicht fo viel miteinander entweder 
en/ oder beiratheten : würde manfıe noch viel Plärer und geſchwin⸗ 
ber ausemander ennen. Den Moren meldet nicht allen feine Pacht 
/fondern auch Dicke Lefftze und flache oder aufgeworffene Naſe an. 
| zn befchreibt Ammianus alfo/daßfiealle feite / ftarcke / wolge⸗ keibs Ger 
feste Gliedmaſſen / fette Hätfer, gebogene und häßliche Leiber gehabt : an; Halt der 
gemmerckt/er fie degwegen / mit den Klögen/vergleicht/ Daraus manı menfehs Suunen. 
ne Ds uren gebildet/ welche die Alten’ anden Seiten der Brucken/ auf⸗ 
zu Die Sinefer follerr faft alle gleiche Sefichts: Biduns 
rote Salmafiusmeldet / haben und alfo eutiges Tages / auf den 
— Sefäfken, fo von Damen herausfommen / gefehen werden; 
nemlich mit länglichten Geſichtern /und gleichfam aufgeblafenen Backen. 
Schönwald, a ellanen⸗Schuͤſſeln muß ung Satmafıng 
nicht weifen. Denn die ineftfche Töpffer geben fehtechte Zeurides und 
Lyſwpos; auch fonft ihre Mahler keine fonderliche Wunderthaͤter / in dies 
Kumft, Meuhof aber ergehlet / von der Sinefer Gseftalt / folgendes, 
Sie ſind / faft über dem gansen Leibe/ weiß von Farben / eben wiedie Eus Geſtalt der 
sopwer : toiervol etliche fo in den Provincien gegen Süden teohreen / et, Sucker. 
was braun fepn : teil fie der Mittags-Einie gar nahe fommen/ von der 
Sonnen⸗Hitze ein wenig verbrannt / andgefärbtiverden. Der Männer 
Bärte find dürme und kurtz / haben ein fteiffes / hartes’ angefräufeteg 
/ und beginnen gar fpät zu wachſen: Daher die Sinifche dreiffig 
Deinen 6 jung anzufehen/ wie die Europeifche von zwan⸗ 
dig. Die arbe der Bärte / wie auch ihr Haupt-Haar / ift ſhwart und 
wird, in way (On eine Schmmde gehalten, Iange rote Dane ragen: Die 
n iij ugen 
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Augen der Sinefer fallen ſchmal / laͤnglich⸗rund / und ſtehen 

tich heraus. Die Naſe iſt gar klein / und nicht hoch erh Die Ohren’ 
gber/und das übrige Angeficht/ betreffend ; erweiſet fich deßfalls / zwiſchen 
Den Europeern und Sinefern/ menig Unterſcheids: wiewol man / in etli⸗ 
hen Provincien / Leute mit einemplatten undfaft vierecktem Angeſichte / 
fihet. In den Landfchafften Quansung und Quangſi / wie auch in Cochin⸗ 
china, haben Die meilten Leute/ an jeder Heinen Zehen / zween Nägel: viels 
leicht Daher meil fie vor Zeiten / an jedem Fuß / ſechs Zehe gehabt. Das 
Siniſche Weibsvolck ift/ in Sina / durchgehends / Feiner Statur / und in 
dem Wahn / die hoͤchſte Schoͤnheit beſtehe / in Kleinheit der a. Wie⸗ 
wol fie/ nicht von Natur / ſondern Durch Stang! ſolche Heine 5 haben: 
angemerdt ihnen / von Kind auf / wegen & cher vermeinten Zier und 
Wolkändigkeit/ felbige gar hart / in Schaͤchte gebunden und bervunden 
werden: Damit fie ihre natürliche Groͤſſe nicht befommen ; fondern gang 
zart / ſchmal / und Elein bleiben mögen. Solches Einfchnüren / und Zus 
(ammenbiudeny verurfacht offt/ in Den jungen zarten Füffen / Daß fich der 
Wachsthum daraus verliert / und fie gar verdorren / und lahm werden. 
Wiewol dennoch die meiſte Sini —8 artig und kuͤnſtlich tantzen / 
auch dabey mancherley Gefechte / ſo luſtig anzuſehen / mit Den bloſſen Ar⸗ 
men anxichten. Sonſt find Die Siniſche Weibsbilder insgemein überaus 
ſchoͤn / lieblich / anmutig / und uͤbertreffen / an Leibes⸗ 7 chönheit / alle heid⸗ 
niſche Weiber deß gantzen Erdbodens. Sie ſind weiß von Haut braun 
won Augen: weßwegen auch wenige ihre natuͤrliche Schönheit mit Golde 
zieren: wiewol ſie dennoch bisweilen auch Schmincke gebrauchen. Weil 
aber reicher Leute Toͤchter gar zärtlich und delicat erzogen / auch anders 
nicht/ als nur zu gewiſſen Zeiten / und zwar nach ben Gewigt oder Mafle/ 
gehalt neh: — etliche Daher eine ſonderlich zarte und ſehr 

ne Seftalt. (= 
zomuf aber / von ihrer Schönheit / aufhörenzureden: damit der 
2 Adler haupt nicht zu tieff Dadurch entzuckt werde /und feines anges 
angenen Discurfes vergefle- | | 
Adlerhaupr. Mit mir zwar hat es deßfalls feine Sefahr. So find 

auch nicht ſo ſehr die Ohren / als die Augen / der Liebe Aufuͤhrer / und ſol⸗ 
cher Enkündung Fackeln. Damit ſich aber vielleicht ber Herz ſelber / in 
bloffe Befchreibung folcher weit - abgelegener Schönheiten nicht verliebe: 
will ich ihm alſo fort einen ziemlich tuncklen Fürhang geben / und von dies 
fen Sonnen abführen /inden Falten Schatten Der Lapponifchen Geſtal⸗ 
ten. Die Lappen / und Samoiden / feynd gar unzierliches Leibes / und 


; - wachfen 
Ce) Meubof/ in der allgemeinen Befchreibung deß Reichs Sina/ am 288. Blat. 
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wãchſen felten höher, als drey Elboͤgen: wie INacus Voſſius begeuget. 
(4) Wiewol etliche noch mot Eleiner / etliche hingegen ein wenig länger. 
Olaus — gedenckt zwar (6) Er habe ihrer (der Lappen) auf einmal 
dreyhundert beyſammen geſehen / und etliche Darunter / Die feinem Mens 
ſchen andrer Nation / in der Laͤnge / gewichen. Derer werden aber ge: 
wißlich nicht viel ſern. Maſſen Tornouus ausdrücklich meldet / daß man 
nicht viel lange Perſonen / unter ihnen / antreſſe. Die Urſach ſolcher Kuͤr⸗ 
tze wirfft Voſſius / auf die harte Kaͤlte: welches auch der Vernunfft nicht 
ungemaͤß. Denn wo die natürliche Waͤrme / vonder Gewalt aͤufferlicher 
Kaͤlte / beſtritten wird / alſo daß ſie / derſelben zu widerſtehen / eben gnug 
zu ſchaffen hat: muß nothwendig der gebuͤhrlichen Concoẽtion etwas abs 
ehen / und der Leib klein bleiben: wie der ſelige Schefferus urtheilet. 
elcher hinzu ſetzt: er vermeine / es thue die harte Koſt / wovon fie leben / 
nicht wenig dabey. 


orell. Deß Herrn rs Urtheil laß ich in ſeinem Werth: 
mich aber beduncken / die haͤrte Kälte ſey der Concoction mehr foͤrder⸗als 
hinderlich: weil fie Die Waͤrme beyſammen haͤlt / und der Daͤuung merck⸗ 
fiche Huͤlffe leiftet. Welches wir / bey ung ſelbſten / abnehmen koͤnnen; 
denen das Eſſen gemeinlich / bey kaltem beſſer / ats bey heiſſem Wettet / 
ee Derhalben bin ich geneigter / zu glauben / Die Kälte widerſetze 
ich nicht fo fehr der Concoction, als der Ausbreitung der Lebens - Geis 
“ , — erfriſchenden Saffts / oder Gebluͤts zu Den aͤuſſeren Theilen 


Adlerhaupt. Der Her: wird hierinn meinen Beyfall gar leicht⸗ 
fich gerinnen. Daß aber mie zuvor / aus dem Voſſio / gedacht / die 
Lappen unförmlic) von Leibe/ widerfpricht zus vermittelſt ihrer 
Hurtigkeit / und Bequembeit zu mancherley Sefchäfften. Denn (fpricht 
er) wo krumme / und ungeproportionitte Gleeder find / da Fan insgemein 
dergleichen nicht geſchehẽ / was Durch dieLappen geſchicht. Uberdas dezeugt 
ers mit demt —— —— angeſehen den jenigen / welche ihm / in 
Schweden / taͤglich ſaſt zu Gefichte gefommen/ an dem techtmaͤſſigem Ge⸗ 
* aller Gliedmaſſen / nichts O agnusrüuhmet (c) Die 





fet. Olaus M 
niſche Maͤdlein / daß ſie gar ſchoͤn und Tornaus (A) ſchreibt / die Lap- <- 7- 
— —— rus / er habe mehr ais Apud & 


pen ſeyn weiſſes Leibes So beglaubet auch Schef 

einmal etliche Lappinnen geſchauet / Die nicht Haßlich geweſen. Lind ſolches 
fan um fo viel leichter fenn / weil Die Weiber ihre / von Natur verlichene/ 
Schönheit forgfältiger inacht nehmen / weder Die Männer:daher es fein 
Wunder / daß bieſe etwas w ern wohn De erheben. Do 


(4) In Ob» 
ſervat ad 
libr.3.Pom- 
ponii c. 8, 
Geflalt der 
Lappen. 

(s j Apud 
Scheilerum. 


(e) Lib, 


eru 


138 Deteilffte Diecurs / vonder Zimmels-Fleigung/ und den _ 
ijt diefer Fehler nicht / ander Natur; fondern an der Unachtfamfeit / oder 
am Unverftande;zu welchem auch Die lange Kälte und unbarmhergige 
Lufft / ſtoſſen / dawider fie fich nicht gnugſam / mit Kleidern, verfehen/auch 
gnug zu verwahren weder wiſſen / noch koͤnnen: imgleichen Der dicke 
auch / wo von die Hütten / darinn fie leben / taͤglich voll find: dannen⸗ 
hero es nicht wol anders feyn Fan / als daß fie an ihrer natürlichen Geſtalt / 
viel einbüffen. Und dig ift eigentlich Die Urſach / warum die Männer 
gemeinlich fo finftere oder tunckele Farbe haben: meil fie nemlich der täglis 
che Rauch alfo ſchmincket. In dieſem Verſtande / hat weder Jovius / 
noch Petrus Claudi, Unrecht / wenn ſie ſchreiben / daß die Lappen / an ih⸗ 
ren Leibern / gar ſchwartz / und ruſſig. Denn fie ligen / gleich von ihrer 
Geburt an / in Rauch: wovon nothwendig / mit Der Zeit / ihre Leiber eine 
Farbe an ſich ‚sieben muͤſſen. Der Prediger Johannes Tornaus nen: 
nets eine vote Farbe / wenn er gedenckt / die Lappen ſeyn / im Geſichte / un⸗ 
terfchiedlich gefärbt ; am Öffterften aber doch etwas rötlich. 

Gleichwie aber die ae kurtz von Staturzalfo find fie auch insge · 
— ein feiſter Menſch / unter ihnen / was ſeltſames. Denn 
Die Kälte / fo ihnen keinen völligen Wachsthum goͤnnet / verringert auch / 
bey ihnen / das Gebluͤt. Uber das ſind ſie gegen andren Leuten trefflich 
leicht und gering. Welches man Darauf giebt / daß ſie kein Saltz eſſen. 
Und alſo find / —55 davon zu reden / ihre Leiber beſchaffen. Ab⸗ 
ſonderlich (Privarim) haben fie dicke Koͤpffe / eine gewelbte Stirne / graue 
tieffe / und trieſſende Augen / eine kurtze flache Naſe / hingegen ein groſſes 
weites Maul / kurtze ſchlechte und Dünne Haare: und begeuget Tornaug/ 
er habe noch niemals einen gelb⸗ haͤrigten Lappen geſehen. Der Bart iſt 
kurtz / und duͤnn von Haaren / wie das Getreyde der Armen. Sie ha⸗ 
ben eine faft breite Bruſt / kleinen Bauch / ſchmale behande Beine und 
Fuͤſſe / fo zum lauffen hurtig und ſchnell; fonft aber / in ihren Gliedern / 
giemlihe Staͤrcke und Krafft. Petrus Claudi ſagt / daß ſie viel ſtaͤrcker / 
als andre Leute: und fuͤhri den is / von ihren Boͤgen / welche ein 
Norweger kaum halb ſo weit ziehen / oder fpannen kan / wie ſie. Sie 
find aber nicht allein ſtarck; ſondern auch ringfertig / und leicht. Web⸗ 
ches Lob ihnen Zieglerug fpricht / mit Diefen worten: Die Lappen jeynd 
—— daß ſte / mit A und Bogen ſtet / durch einen 

iff ſpringen / der nur eine Ele bteit. Welches aber nur etwan ein 
Lapponiſcher Gauckler oder Tafchen ⸗/Spieler muß gethan haben: ange⸗ 
merckt / dieſes Volck ſonſt msgemein / von ſolcher Gaucke⸗ 
ley / nichts weiß. Aber / mit andren / die Wette lauffen / Durch uns 
toegfame Steine / Huͤgel und Felſen / oder auf die hoͤchſte 
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el klettern / iſt ihre taͤgliche Ubung. Darum ſchreibt auch Scaliger,von 
ihnen : (2) wir wiſſen / daß die 2.appen ſehr frifch uud ſtarckes Lei⸗ (4) Exerci- 
„bes (denn Beydes kan / durch das Lateinifche Wort vegetillimoverftans tar. 213. 
den werden)und fürtreffis Sehendigteit ſeyn. Wie wolfieaber 
ſtarck und hurtig: gehen ſie doch niemals gerad ein her; ſondern vor ſich 
gebuͤckt: welches ihnen / von dem vielen figen ander Erden / kommen folL 
Ihre Gemüts + Art auch in etwas ——— iſt dieſes zu for⸗ Oemůte⸗ 
derſt mercklich / daß fie / zu allerley Aberglauben / ſehr geneigt. — * ung 
Doch nicht fo fehr der Himmels» Zirfel/ als ihre Cinfamfeit / verurſacht ; der 
indem fie unter Den Thieren/ in dem Wildniffen / hin und toieder ger: 
ftreuet / und jeder e fich befonders / wohnen. Jedoch Fandiefeg etwas 
dabey thun / daß fie überaus furchtfam und unftreitbar. 
$orell, Die Lappen / mein Herr / follen unſtreitbar / und fo furcht: 
ſam feyn? Bang das IBiderfpiel hat man mich berichtet. 
Adlerbaupr. Ich glaube ed. Das Gerücht / undder gemeine 
Wahn /babenden Heren leicht bereden können. Denn feyd dem die vers 
derbliche Zwietracht unfer Teutfchland geſchwaͤcht und jerriſſen; duncken 
uns die Lappen / und andre Auslaͤnder lauter Eychenund Felſen zu ſeyn. 
—— hat dieſen Voͤlckern / den Lappen / inſonderheit eine groffe 
Streitbarkeit zugetraut: weil ſie / unter der Kron Schweden Henn t / 
begriffen. Gerad / als ob eben alles tapffer ſeyn muͤſſte was von tapffren 
Leuten Bere wird. we 
WVinterſchild. Ich ertheile hierinn mehr Glaubens dem Jovio: Lappen ſind 
welcher berichtet / daß die Lappen ‚für dembloffen Anblick eines fremden furctfame 
Menfchen/ oder Schiffs, flüchtich Davon ftreichen. un unflreite 
- Adlerhaupe, Es it ihm auch leicht zu glauben; wenn man beym bare keute. 
Olao Magno fe Die Lappen ſeyen furger Statur/ und Eleinmütig. 
Korell. Vielleicht aber dörfften fie / feit der Zeit Durch die Kriegs: 
Zucht / und gute Anführung, in gute unerfchrockene Soldaten / verwan⸗ 
delt ſeyn. Denn man fagt / daß die Kron Schweden; ihrer viel mit auf 
den Teuſchen Boden gebracht / als Guſtavus Adolphus / wider das Haus 
Oeſterreich / ſich in den Sattel begeben. Vor etlich hundert Jahren / hat 
der Dennemaͤrcker Tapfſerkeit viel gegolten / und weit groͤſſere Betrach⸗ 
tung nach ſich gezogen / als damals Die Schweden: welche / von ihnen / 
manchen haͤßlichen Streich erlitten / ja vor Königs Chriflierni deß Ty⸗ 
rannen / Zeiten / einer Königin von Dennemarck / durch unglücklichen 
Krieg/ gar unterwuͤrffig worden: bis fie, nad) der Handy dag Joch / mit 
BE shirt, erhauen/und fich wieder frey gefochten. Wie hat ſichs 
aber / ſeit dem / mit dieſen beyden loͤblichen — BRUNNEN 
o j 


290 Dereilffte Diseurs / von der Himmels ⸗Neigung / undden 
Weil Dennemarck / burch fernen Reichthum / beguemlich und zart zu le⸗ 
ae Schweden / Durch offtermalige Blöffung dei Eifens / auch 
ein eifernes Hertz / und ftählernen Mut / bekommen: halt man jene / jetziger 
Zeit / geſchickter / zum Frieden ; dieſe / zum Kriege. Gleiche Veraͤndrung / 
meine ich / habe ſich / mit den Lappen / begeben: denn unſer voriger dreiſſig⸗ 
jähriger Teutſcher Krieg kan / aus ihnen wol gute Soldaten gemacht has 
ben. Om Kriege/thunauch furchtfame Leute viel zur Sache : wofern fie 
wol abgeführt ſeynd / und gern Folgeleiften. Ja! ! mit ſolchen Soldateny 
— es dem Oberſten gemeiniglich beſſer / denn mit den —— 
aghaͤlſen / die / durch hitzige Kuͤnheit offt groffe Unordnung / und 
derlage / verur ſachen. 
Adlerhaupt. Es waͤre etwas; wenn die Furchtſamkeit der Lappen 
nur / in der Einſamkeit oder Ungewonheit / und nicht in der Natur ſelbſten / 
eckte. Weil ſie von wegen Der Kälte / und ſchlechten Nahrung / nicht 
ubrig⸗ viel Gebluͤts / noch viel lebhaffte Geiſter haben: ſo erfolget hieraus 
nothwendig / bey ihnen / eine Kleinmuͤtigkeit. Maſſen / dieſes ein alter offt⸗ 
bewehrter Ausſpruch iſt / dag diejenige / fo bie Blut⸗ und Geiſter⸗ reichſte 
Leiber haben / auch am mutigſten ſeyn; und hingegen die / welchen hieran 
ein Merckliches abgeht / wenig Hertzens haben. Hernach / ſo zeugen nicht 
allein aͤttere / ſondern auch jüngere Scribenten / von der Lappen Zaghaffs 
tigkeit. Johannes Torneus/ und Samuel Rheen / zween Schwediſche 
Prieſter / ſo den Lappen gepredigt und ihre Sitten aufs gruͤndlichſte bes 
ſchrieben / vermelden / der Lapponier habe / je und je / den Krieg geſcheuet / 
und gefuͤrchtet. Inſonderheit ſchreibt der letzte / es ſeyen die meiſte Lap⸗ 
pen / zum Kriege / gantz untauglich: weil gar fein maͤunliches Hertz ini 
nen ;fondern gemeiniglich Kleinmut und Furcht. Der Author / Scheffe⸗ 
rus / welcher dieſe zween Schwediſche Prediger zu Zeugen rufft / beftetiget 
ſolches alles / mit ſernerem Anhange / man koͤnne ihrer / heut zu Tage / im 
Kriege / gar nicht brauchen: und ob gleich in allen andren Provintzien / ſo 
der Kron Schweden gehorchen / Voͤlcker geworben werden; ſtelle zur 
tand doch keinen Mann ; habe auch niemals emigem Schwediſchen Koͤ⸗ 
nige Dolch geliefert : wie many aus ben offentlichen Urkunden / und Rol⸗ 
len / darinn / von vielen langen Jahren hero / Die Namen der Soldaten 
verzeichnet ſtehen / Flärlich erfihet. ABeßtwegen er es / für ein verleumderi- 
ſches Geticht / achtet, Daß König Guſtavus Adolphus / viel Compagnien 
Lapplaͤnder ſolte um fih gehabt haben / welche ihm / Durch ihre Zauberey / 
den Sieg erkuͤnſtelt hätten: fintemal ſolches nicht allein / wider die laͤngſt⸗ 
beſchriebene Anzahl aller Kriegs⸗Faͤhnlein / ſo ihm / in den Teutſchen Krieg / 
gefolget / fo wol auch die Namen Dev Voͤlcker und Oberſten / fo —* 
— en 
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chen ‘Fahnen gebienet/ ſtreite; fondern auch / wider die Natur der Lappo⸗ 
mer/ welche / für dem Kriegsweſen / gar einen Abfcheu trage: dieſes werde 
noch weiter und augenfcheinlicher Damit befräfftiget/daß die Lappen / auſ⸗ 
fer ihrem Vatterlande / nicht Dauren/ fondern erkrancken / und ſterben: 
teil ihnen eine gelindere Lufft übel bekommt / und ihre Mägen eben fo we⸗ 
nig Sattz / Brod / nebenſt den gefochten Speiſen / Dulten koͤnnen / als wie 
die unſrige ihre gedoͤrrete ungeſaltzene Fiſche / und rohes Fleiſch: Maſſen 
ſolches mehr / denn einmal / allbereit verſucht ſey / allerdiags in Schweden; 
—*— kein Lappe gern kommt / man verheiſſe ihm gleich noch ſo reichen 
Lohn; ſondern / wenn die Wahl bey ihm ſtehet / lieber daheim bleibt; oder / 
ſo er ſeiner Heimat entbehren muß / in ſehr kurtzer Zeit ſtirbt. 

Nebſt der Furchtſamkeit / hat / in ihren Gemuͤtern / auch der Arg⸗ 
wohn feinen Sitz: angemerckt / ihnen gar leicht / und bafdsettvag verdaͤch⸗ 
tig furkommt. Denn weil ſie ſich ihrer Schwachheit bewufſt / und deßwe⸗ 
gen immerdar in Furchten find; ziehen ſie alle Dinge in Argwohn. Aus 
dieſem Febier/ entſpringet wiederum ein neuer: nemlich die heimliche Be⸗ 
leidigung. Denn ſie trachten das Boͤſe / welches ihr Argwohn beſorget / 
durch deſſen / fuͤr welchem ſie ſich foͤrchten / Schaden / Verderben / uͤnd 
Untergang / abzuwenden: greiffen demnach zu ihren geheimen Zauber⸗ 
Stuͤcklein / und verlegen damit einander / offt aus geringen Urſachen. 
Sanmıel Rheen befteriget dieſes; wenn er die Nachricht gibt / daß / su 
heimlichen Mordthaten / oder Todfchlägen / ihrer ein Theil fehr hurtig. 
Diefes meinet vermutlich auch Petrus Claudi / da er fehreibt / daß fie gaͤh⸗ 
zornig / und ſchnell zur Rache / gleich als hätten fie eines Baͤren Natur. 
Denny durch die Baͤren⸗Natur / hat ſelbiger Author / wie es ſcheinet / kei⸗ 
ne Tapfferkeit angedeutet / noch offenbaren Jaͤchzorn / und Künheitz 
fondern eine unmenfchliche beftialifche Grauſamkeit / wovon fie fich nicht 
wieder ablencken laffen/nachdem fie einmal zormg gemacht. Dieſes letz⸗ zn ger 
tehat auch Tornaus / an ihren Weibern / gemerckt : welche / wenn ſie ait 
werden / ſo leichtlich ſich erboſen / Daß fie gleichſam / vor Zorn / anhehen zu ſchen Weis 
raſen / und nichtsachten. Maſſen dieſer Prediger / ungefähr dieſes Zn; bers 
halts / von ſolchem ihren Zorn redet: negemein Finnen die Lappins 
nen / wenn ſie eralten / Feine fübnelle Bewegungen / oder Veraͤnde⸗ 
rungen / ertragen. Aber ſo jemand ſie / mit einem unſanfften Wor⸗ 
te beleidigger/ oder Spott · weiſe mit Fingern auf fie Deuter / oder 
fonft irgend ein Küncklein unverfebens auf fie fprinar : werden 
fie eich am wuͤtig / fallen denjenigen / weldber Lirfacb daran iſt / 
— eiſe / an / rauffen ihm die Haar aus / reiſſen einen Feuet⸗ 
brand vom Herd / oder was ihnen ſonſt ge nechitenzur Hand une) 

oo un 
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—— 
— auf: — die Natur 
* —— Wort / ſie vergleichen ſich als⸗ 
denn — denen / die / dutcb ſchwete Rranckheit gar von Sin⸗ 
nen kommen. 

Gleicher Geſtalt verfpüret man / an ihnen / groſſe Betrieglichteit. 
Welche vielleicht aus vorerwehnten Urſachen / entſprieſſet. Denn Ar 
uſt / und Be ———— groſſes Gemuͤt. Vermutlich treibt 
die — F u zu — daß ie — —— De 

vorzubiegen tr e ſie nun auf Betrug, fleiffig tich⸗ 
tm:  alfoerfeeuen kei ſich —5 ihnen der Betrug angeht und ge⸗ 

gt ;verlachen und Ya nit den Betrogenen: als Die fich hiebey groß 
—— laſſen / daß / da ſonſt ihr Vermoͤgen und Krafft geringer / denn 
andrer — dennoch ihnen / in dieſer Sache / der Preis bleibt. Dieſes 
iſt faſt laͤcherlich / Daß ſie / bey ihren abſonderlichen Unterredungen / nicht 
allein andren privat Leuten ihren Spruch machen / und ſpoͤttlich von ihnen 
reden ; fondern auch gantze andre Nationen / neben fich verachten und 
inern. 

Schönwald. Ss höre ich wol / daß auch allerdings dig arme muͤh⸗ 
felige Wölcklein viel von fich halte und alfo ſchwerlich ein Voick / unter * 
Sonnen + anzutreffen ſey / welches ſich nicht für das glerbeſte / edelſtt / 

geſchickt fe ————⏑ Fi 

Adlerdaupr. werlich wird man eine Nation finden die ihr 
nicht einbilderfie feydie Fuͤrſtin aller Fürtrefflichkeiten; wiewol verftändis 
ge Leute anders zu urtheilen —8 Denn ſich groß duͤncken — 
nen auch wol die allernidertr er: Fa !diefe find es eben / 
welche fich felbften gern / in dee tem / foiegeln und verwundern / 
fauter hohe Hügel von fich machen / undalle andre umher ligende Gegen⸗ 
— tieffe Thaͤler halten. Ye weniger Verſtandes /je mehr 

inbildung 

Ihrer bisher ergehlten Unart wohnet gleichfalls eine un iche 
Begierde ey brenner img welche eben fo mol ver⸗ 

anlaffet wird / durch die Furcht / ſo ihnen Dre Armut / und die Noth 
an —— — Glei De ind fie gar * —X 
arbeiten auch ungerne: vie / weil ihre Leiber / wegen ber unge 
Speife /nicht gar ſtarck noch nothfeſt: wie Schefferus urtheilet. Wel⸗ 
ches aber dem / was Ich tuwor ang ihm / und andren Seridenten⸗ vonder 
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apponifchen Leibes + Stärcke / gerebetz.nicht gleiche lautet. Dennvor; 
ber rei ter (m) SuntautemLap onesnon * membris firmis at- 
que validis, fed & promtis& agilibus, Und Petrus Claudi, welchen 








er — : Longe validiores unt,quam vulgö homines alii:quod Gentis Ha- 
intelligitur exarcubus ipforum, quos Noryagus aliquis vix ad di. bitu &d 
midium ejus poteft intendere, quod ipfi faciunt. Die appen E» 4 


weit ſtaͤrcker / als insgemein andre Leurt⸗ x Vielleicht verſtehet beſag⸗ 
ter Schefferus vorher eine bloſſe Krafft und Staͤrcke/ zum Angriff der 
Arbeit/oder zum Lauff; allhie aber nur eine Daurhafftigkeit in der Arbeit, 
Denn ſtarck/ und daurhaft,find nicht allemal beyſammen Es fchemt aber 
vermutlicher / daß ſolche ihre Traͤgheit / von der groffen Kälte / entſtehe: 
gi Arbeit / erichaudern pfleget wie für Den Fieber. rum 
die F nehme ihren Urfprung / bey ihnen / wie und woher fie wolle; 
fo find Ledigs gänger / welche einen ug ſo gern angreiffen / alg 
ein Eifen;ja vielmehr gar nicht berühren, Denmdie Luſt zu 
ſa macht ihnen das Hertz / von dem dickerbau/ und von der Vieh⸗ 
zucht / gantz abwendig. Darum / ob gleich ihr Land /unterfchiedlicher 
Orten / fich wol bauen ck macht Doch der Einwohner Müfligang/ dag 
es rauh und wild bleibt, Älſo kennen fie weder den Pfiug/nochden Korn⸗ 
en; ſondern beben fo dahin / in ſchaͤndlicher Müffe: und mögen fieber 
ri En u a ie F ehe rk ern / 

ür s e wol fuͤr /daß fie mehr Muͤhe anwen⸗ 
den / als / zu ihrem noihdurffligen Unterhalt / nur ſo eben nöthig ſcheint: 
m/tweder auf die Sagt / noch Fifchereys si hen / es gebiete ihnen denn 
Mangel und Abgang der R tung. Daher fie auch / gegen ihre 
Eltern/menndiefelbe erkranchen/oder alten / ſich gar hart/und unbaamhers 
Afienicht allein verachten und verwahrlofen/fondern ſchier 

auch) haffen: zum Theil / weil ihnen erwuͤnſchter fällt /die Guter / im Fall 
anders welche vorhanden / zu beſihen / denn zu erwarten: Theils auch, 
weils % verdrießlich / denſelben Leben Nittel zu verfchaffen / von 


denen fie Feinen Nutzen mehrhaben. Maſſen viel befagter Schefferus/ Undand, 

aus dem Munde derer /die mit ihnen umgangen erzehlet. Und wiewol barfeit der 
ife iefter » oh. Tornaus / das Widrige von ihnen Fappen/ 7 

£ z nemmlich Daß die Eltern / vom den Kindern / nach gebührlicher u : 


der 


icht/bedienet undgeehret werden / auch wenn fie / Alters halben / nicht 

wol mehr fort können/die Kinder ar getreuer Derflegumg derfelben / es 

niemals laſſen ermangeln/ fondern bis an ihr End für fie orgen / und ihs 

nen Butes thun : ſo ſtoſt doch fferus ſolches Lob und Gezeugniß wies 

der um; wenn er ſich vernehmen laͤſt/ eg ni; vielleicht / bey den ——— 
o iij 
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ſiſchen Lappen / alſo im —— ae * durch gute 
cht / als von Natur und angeborner Art / herkommen: fintemal er 


Iber zan andren / eine widrige Verhaltung verfpühret habe 
Ihre Keufchheit will auch nicht allerdings gelobt werden ;fonderlich 
im ledigen Stande; da fie / zur Hurerey / fehr geneigt /fenn follen. Wie⸗ 
wol vielleicht folches Laſter nicht uͤberall unter ihnen im Schmwange geht: 
es mag gleich der Linterfeheid der Lufft /oder Zucht / folches zu wegen brins 
gen. Denn Syoh. Tornaus meldet / von den Tornenfifhen Lappen / daß 
man / von Hurerey /und unreinen Vermiſchungen / bey ihnen felten ers 
roas höre / und offt viel Jahre vorüber flieſſen / ehe denn ein unehliches 
Eebenim Kind zur Tauffe komme. a8 aber Die Verehlichten betrifft ; halten 
Aande dieſeibe ihren Eheftand heilig und unbefieckt : geftaltfa ihnen biefer 
Ruhm / von allen Stimmen der Scribenten / einhällig wird guerfannt. 
Das fiebende Gebot übertretten fie gleichfalls nicht leicht offentlich (denn 
was / im Hertzen / und durch Geluͤſten / etwan a one ft GOtt bes 
Fandt) Rauben und Stelen ift/ unter ihnen / ein ſchaͤndliches / grauſames / 
Wiſen von und abſcheuliches Laſter. Daher nicht allein Die Lappen / fonbern auch 
Feiner Die, Bie Kauffleute / fo ihre Waaren dahin bringen / diefelbe nur mit einer 
ba. Matten / oder Sack bederkensfür den Schnee / und alſo / ohne Hüter oder 
Waͤchtet / ſtehen laſſen / unterm freyen Himrnel,, inzwiſchen / nad) andren 
Lapponiſchen Huͤtten / einen gar fernen Weg / hinreiſen / unbeſorgt / daß 
die hinterlaſſene Waaren ihnen möchten on der Stelle verruͤckt / vielwe⸗ 
niger garhinmeggenommen . 

Mit borer wehnter Undanckbarkeit gegen die Eltern / reimet fich Doch 
re Gut⸗ gleichwol dieſes nicht wol / Daß ſie / mie man ſagt / gutthaͤtig gegen Die Ars 
tigleit men ſeyn / dieſelbe unter ihr Obdach aufnehmen/und eine lange Zeit unters 

am ie halten. Torneus ruͤhmt ſie / daß ſie ein gankes/halbessoder viertheilyahr/ 
nachdem eines jeden Vermoͤgen iſt / den Doͤrfftigen Unterhalt fehaffen; 

rnach / mit ihren eignen Rennthierxen / dieſelbe / zu andren —* (dem 
teohnen gemeiniglich efliche Meilen weit voneinander) hinfi * Sie 
erzeigen ihnen auch ſonſt allerley Huͤlffe / fuͤrnemlich Durch jest gemeldte 
Rennthiere: welche ſie ihnen entweder umſonſt / zu Dienſt und Arbeit / leĩ⸗ 

hen / oder wol gar einen Darunter / welcher Dem Armen gefällt / verehren. 
Werth iſt es / daß wir hievon die Worte deß Prieſters / Samuel Rheen / 
vernehmen / welcher ung nicht leichtlich mit Unwarheit / wird abfertigen: 
Etliche aus ihnen ſind gegenden Armen / treff lich mitleidig und 
barmhertzig. Dennwenneinarmer Lapponiet / det Beine Renns 
thiere hat / zu andren Reichern und Dermöglichern kommt und 

zwey / drey / zehen / zwantzig Rennthiere / von ihnen begehrt ; um 
entwe⸗ 
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entweder / deß Sommers / Die Milch Derfelßen zu genieffen oder 
fonfteinige Arbeit damit zu verrichten: werden fie ihm dieſelben 
ſelten abjcblagen. 

Hieben laͤſt ſich eben fo wenig ihre FreundlichFeit /gegen die Frem⸗ 
den / verbergen :roeil fie denfelben gleichfalls ihre Thür gern aufthun / fie 
beherbergen / mit Speife / und andren willigen Dienften / bewirthen / ſo 
gut fie fönneny und es ihr Vermoͤgen geſtattet. Welches denn Den 
Schiſſbruͤchigen / ſo dafelbft ans Land geworfſen werden / manches mal 
gar mröftlich Fommt. Sonſt aber muß man nicht viel Höflichkeit und 
Eomplimenten /bey ihnen / fuchen: denn fie et egen andrenmordifchen 
Voͤlckern zu rechnen / die ohne das / wenn ſie nicht gereifet / fein vertraus 
fich find und wenig Ceremonien machen / nicht ſonderlich civiliſirt; lieben 
dennoch gleichwol die Sauberkeit / waſchen das Geſicht / und die Hände, 

ar offt Die Tornenfiſche Lappen wird man / von folcher Saͤuberung / muͤf⸗ 
ausſchlieſſenr angemerckt Torneus berichtet / daß dieſelbe gemeimlich die 
Kraͤtze befommen ; weil fie ſich ſelten waſchen / auch das Haupt nicht ſtraͤh⸗ 
ten oder kaͤmmen. Anden andren Lappen aber / wird man dergleichen Un⸗ 
fäuberumg nicht fpühren. 

Sie find auch nicht allerdings ungeſchickt: ſintemal fie alles Geraͤth / 
allen Werckzeug / fo ihnen / zu ihrer Nahrung / dienlich / ſelber wiſſen zu 
zurichten. Sie machen ihnen felbften ihre Kleider und Schuhe / hölgerne 
Geſchirr / und alleriey Inſtrumenten zur Jagt / Fiſcherey und Vogel⸗ 
fang: darumer man bisweilen einigen kuͤmlichen Hausraih finde / jo im 
andre Länder verſuͤhret wird. Daß fie gleichfalls ein gutes Gedaͤchtniß / 
und feharfien Derftand haben / bezeuget vielmals genannter Tornzus, 
Aber ich habe mich ‚unter den Lappen / ſchier verirret / und einmal Zeit/ 
fie gu derlaſſen: nachdem ich zu vor / aus dem / was ich / von ihnen / ver⸗ 
meldet / dieſen Schluß gezogen / daß Fein Geſtirn ihnen folche natüvliche 
Eigenfchefiten  fonderndas Clima , und bie Art befi Landes / beydes ſol⸗ 
che Leiber Sitten / und Gemuͤts⸗Neigungen / gegeben. | 

Sonft hat man / an der Perfonen vom Haufe Oeſſerreich / beob⸗ 
achtet / weil fie nicht bald im ein andres hohes Haus fich verheirathen/daß 
faft in Diefer gantzen hohen Famili bie Geſichts⸗ vorab deß Mundes Bil 
dung / gleichfallem Welches / bey ihren fo untesfchiedlichen Geburts 

eisen /nicht wuͤrde gefcbehens Dafern Die Formirung ihrer Leiber / von 
Sternen herab floͤſſe Dingegen find nicht alle Zwillinge ent ander, 

won Geſicht und Leibe / gleich: da doch / — Seiten / in gantz unter⸗ 
ſchiedlichen Voͤlckern Leute geſehen werden / bie im Geſichte eine völlige 
Sleichheit haben / wie die jenige zween / welche ehemaln dem Antonio —* 
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ner/ für Zwillnge / verrauffet hat. Die Eltern zeu vielmals Kinder/ 
telche entweder De& Datters ober der Mutter/ Spiegel / find / oder 
von Beyden eine liebliche Geſtalt⸗ en tragen. Das mürde feine 
folche Beſchaffenheit haben / wenn Die eſtirne unferen Leib Mund und 


Leute die Eeſicht / bildeten. Die meiſten Einwohner /in Den Heinen Americanis 
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hen Sn inBahama, Lukajoneke, Zignateo, Kajo, Romano, Iba- 
em, und theils andren, fo unfern vonder Kuba und —— 
uͤgen / effen Fein Fieiſch; ja !fterbeny / wenn fie ſolches / zur Spei e / gebrau⸗ 

en.C3) Woher dieſer Abſcheu / für dem Fleiſch; Woher ſolches Ster⸗ 
ben davon? Helcher Stern verſchuldet es? 

Wenn in den allgemeinen Bewandniſſen deß Leibes und Gemuͤts / 
die Sternenichts beſchlieſſen: ſo werben fie eben fo wenig unter jedwedem 
Wvoſck / einem Kegfichen infonderheit zugebieten haben. Denn daß /in 
einem leicht[innigem Dolch /einernithaffter Menſch; unter dam graufas 
men/ ein Öütiger; unter dem thoͤrichten / albernen und thunmmen / ei 
Scharfflinniger ;unter einem furgslebenden/ ein daurhaffter langlebender 
jur Weit fommt ſolches wircken mit nichten Die Sterne; ſondern eines 
— nach Art und Beſchaffenheit deß Samens / daraus et 
geboren iſt; oder nach andren natuͤrlichen Urſachen. 


Goldſtern. Dep Heran feinen Discurs habe ich/ mit Luſt / ange 
hört; von wegen der mancherley Erzehlungen / ſo dabey mit —— 
Aber / in dem endlichem Schluß / worauf er gezielet / nemlich daß bie 
Sternen / weder zur Gefundheit / noch Leben / weder zu Leibes noch Ges 
mürs + Kräfften deß Menfchen / einige Wuckung leiften bleibe 
nen weit von dem Herrn entfernet /und vorn meinem allererſten Satze 
daß das Geſtirn / an der Geſundheit / und Länge oder Kürke menfchliches 
gebeng / ais eine Mit Urſache / feine Wuͤrcungen / in geroiffer Maſſe / 
contribuice annoch unabgefegt. Denn weder ein rechtſchaffener Ver⸗ 
nunfft noch erfahrner Geſtirn⸗ Lehrer / wird mir rathen folchen bau⸗ 
fälligen Betweigthüumern / welche Der Der? mehrentheils / aus dem hoch⸗ 
gichrten Salmafio ‚ fürgebracht / und mit vielen Erempeln beffer erklaͤrt / 
als bemehrt hat / gu vertrauen. Der Vernunfft⸗ Lehrer wird 
daß ſolches faſt lauter fallacix —— eher dei © - 

dem man Die Warckung deß Geſtirns ‚mit der Lufft / Samenyund 
peißj Ordnung / ju vernichten trachtet: welche ingefamt neben und 
mit einandertoircken koͤnnen / und feines dem andren — 
vielmehr eines dem andren benftändig und behüdfflich ift oder / zu feiner 
Wuͤrckung defto gröffere Bequemlichkeit giebet. Der ————— 
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wird ſich / auf die untiderlegliche mang altige Anmerckungen besicheny 
und Damit den Handel gar Hattlich ausfihren — 
Doc mache ich/ unter Diefen/einen nterſcheid / und ſpreche die aber⸗ 
glaubifche Jermeſſenheit Derfelben nicht gut / die Das menfchliche Leben 
dem Gewalt deß Geſtirns ſchlechter Dinges unterwerffen z ja unfren 
Willen felbft ander Sternen Wind und Gefallen verfnüpffen mollen : 
toider welche der fürtreffliche Salmafiusbilig anzuhören, Uber Denen, 
Die unſten Körpern / aus dem Geſtirn / einen Einfluß und dem Gemuͤt / 
permittelſt Alterirung deß Leibes / eine Reigung — / neige ich bil⸗ 
ligmeinen Beyfall zu. Kan ich der Lufft / und Erden / mit Fuge seine 
Krafft zurechnen / fo unfrer Befundheit entweder zu gute / oder zum Nach⸗ 
theil/ gereicht; warum nicht eben fo wol / janoch gehen mal füglicher dem 
edlen Öeftien / folchen herzlich - groffen und gewaltigen Körpern ? Die 
SHE mht nur/ zum bloffen Schein oder lang gemacht daß unfere Aus 
en bamit foielen folten/ wie man den Kindern, inreicher Leute Hduferny 
isweilen ſchoͤne koftbare Spiel: Docken bereitet, mit Goide / Silber und 
De ſchwuͤcket. Ach nein lieber Herz / Diefe sroßmächtige heilflare 
immels-Spivgel feiner Goͤttlichen Macht und —— noch 
weit einen andren Nutzen bey ſich. Nichts iſt / in der ganhen Kreatur in 
den Dienſten deß Menſchen / unmuͤſſig / ales / auch das allergeringſte 
Stäublein ſteuret / auf gewiſſe Art (die der Menſch / in dieſem Leben/nicht 
nug erfennen lan / ſintemal GOttes Guͤte und woithaͤtige Meisheit piel 
4 ind / denn aueh Dernunfft) etwas zudem allgemeinen Nutzen 
deß Goͤttlichen Ebenbildes : und das Geſtirn / weiches ber allerfuͤrtrefflich⸗ 
ſten leiblichen Geſchoͤpffe eines iſt / ſolte allein hiebey muͤſſig feyn? Weiter 
nichts thun / denn nur ſcheinen / und Die Zeiten unterfcheiden? Dasmäre 
(ob gleich Der Zeiten Unterſcheidung und Befhimmerung der Hwarnen 
Nacht/ein Geringes dennoch der Ehre ihres almächtigen und guͤtigſten 
Meiſters ein faft verkleinerliches Urtheil. Das Geſtirn / mein Her Behau ⸗ 
hat mit andren Welt-Körpern, alfo auchymit der Waffer/ irdiſchen Ku⸗ ptang dep 
gel / und allen dem / fo Darinn begriffen / eine Synpathie/ oder gewiffe Satzes / daß 
SGleich⸗Artung / vermittelſt welcher unfere deiber durch Die mancherley — * 
Aſyecten / Conuncturen / und Gegenfäge der Sterne bald meniger/bald —— — 
mehr / bald gar nicht alterirt werben; nachdem nemlich auch hierunten / Nsecab⸗ 
auf Erden / andre nähere oder Neben⸗ Urfachen der Sterm Wuͤrcung heit und 
teniger oder mehr Raums geftatten/ ihre Kraft auszuüben, Mas thut —— 
nicht ber Mond / bepder Ab: und Zufut dei Meers? Wasbeyden Ge⸗ irde. 
mächten? Was / in unferem Geblüt ? richt allein aber haben fie / und 
wir / eine Synpathiam miteinander/wodurch un bald hie / bald Rn 
Pp arcke 


- 298 Dereilffte Discurs / von der Himmels⸗Neigung /und den 


rcke Bequemlichkeit und He (doch allegeit ohne Hemmung oder 
berroältigung unferer freyen ABillführ; angemerckt / Fein Geſtirn unfe- 
rem vernünfftigen Willen was fürfchreiben fan) gemacht wird: ſondern 
der allgütige Schöpffer hat ihnen auch fonderbare Tugenden und Kräffte 
eingekbafen, wodurch der Erdboden/ und alles / was darinnen ift/ — eg⸗ 
net werden. Die Lufft koͤnnte uns / zum langen Leben / ſchlechte Beſorde⸗ 
— — wenn ihm das Geſtirn nicht gleichſam einen Lebens» Balſam 
em ri ec. 

Die Vernunfft⸗Lehre ſagt ung / daß alle Körper ihre abgemeſſene 
Grentzen haben darinn fie ihre Kräfte mögen auslaffen: welche Gren⸗ 
en/ von den Paturfündigern/ Sphzra activitatis Die Würcfungrs 
ugel/ oder der Wuͤrckungs⸗Kteis / benamfet werden : auffer denen 
ein fpmpathifcher oder mitempfindlicher Körper Feine Bewegungen von 
ihnen fpüret ; innerhalb fothaner Kreife aber / alfobald einige "Bervegung 
Die Welt: empfindet, Nun hat aber dieunerforfchliche Tieffe Goͤttlicher Weishenñ 
Körper den Welt⸗Koͤrpern eine fo proportionirte Ordnung und Stellung geges 
kond einer ben / daß einer allegeit/innerhalb der Wuͤrckungs⸗ Kugel (ich fage nicht ins 
irdungs Verhalb der Kugel felbft; fondern innerhalb der Wuͤrckungs Kugel/ das 
Kreifeeins iſt / in dem Kreife/und gewiſſer Weiten / darinn die Wuͤrckung befindlich) 
vericibt· ¶ deß andren enthalten. Denn weil ein Körper deß andren feiner Huͤlffe 
ftets bedörfftig ift / auch ale und jede ihre Kräffte einander mittheilen / 

und fich alfo zufammen verpflegen :fo ift vonnöthen geweſen / daß einer de 
andren feinem Kreife würde einverleibt : angemerckt / fie fonft vermutlich/ / 
inder Natur / vergebens gefegt warenyund Den Zweck der Natur niemals 
berühren könnten. Wer folches betrachtet/ wird willig geſtehen / daß Die 
Geftiene/ mit ihren Kräfften / über den Erd Kreis / viel vermoͤgen. Die 
Erde ift gleihfam der Mittel-‘Punct aller Kreatur : die übrige groffe 
Welt⸗Koͤrper findyin ihren Centris, dermaffenfeft geſtellet / daß die Their 
le ihrer Kugeln nicht zerflieffen ; fondern fie/ vereinigter Krafft / ihre Tu⸗ 
enden/und Vermoͤgen / deſto füglicher/auf den nidrigen Theitder Welt / 
—— oͤnnen ausgieſſen. Geſtaltſam ihre Koͤrper ſich hauptſaͤchlich darum / 
ar = durch Die weit-gebreitete Himmels⸗Ausſpannung / bewegen / und ebendas 
en. gemacht / Daß fie den Erdboden, bey ihrem Umlauffe / mit ihren fruchts 

Waß Pr cht/ daß fie den Erdboden, bey ihrem Umlauffe / mit ihren fruch 
| aren Stralen /mögen frucht:reicy machen ; gleichtwie gegentheils die 
Erde umbderen Willen alle andre Dinge bereitet ſind / deßwegen hat uns 
beweglich müffen ſeyn / Damit fie deſto fügfamer die Stralen der herums 
lauffenden Sternen fönnte empfangen :angemerctt / fie auch deßwegen 
billig dag Centrum der gantzen Welt fich nennen läfft; weil fie allein / une 
ter allen Welt⸗Kugeln / ruhet; die Geſtirne aber / mit fletiger Bewegung / 
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in ſntrefflich hoöner und wunderſamer Ordnung / um fie herum wan 
dern / damit ſie ihr / als wie ihrer K ur Die Dienfke und Nutzbarkeiten 
ihrer Kreife mögen erweifen. Und iſt dieſes / ben den allerverſtaͤndigſten 
fo wol Natur⸗ als Sternkuͤndigern / feft geftellet/ Bott habe folchen Him⸗ 
mels⸗Kugeln bie allerheilfamften Kräffte — auf daß / aus den⸗ 
ſelben / wie ausreichen Schatz⸗Truhen / die Nider⸗Welt begabt und ge 
labt würde. Diefem nach ift micht allein der Menſch / fondern auch alle ir 
diſche / fo wol belebte / als unbelebte / Kreatur, deg himmliſchen Einfluſſes / 
jedes zu feiner Zeit und Art / theilhafftig; und derhalben der angeführte 
Gegenmwurff von feinem rechten Nachdruck: das Clima / (wodurch Sab 
maſius gemeiniglich nur einen geroiffen Theil der Lufft und Erden verftes 
het) verurfachet einlanges und Furges Leben; imgleichen der Eitern Sa⸗ 
men / und die Speisordnung / und Mäffigkeit ; derhalben thut dag Ger 
ſtirn dabey nichts. Als die Holländer etlichen barbarifchen ungläubigen 
Voͤlckern anzeigeten/ fie beteten allein denjenigen GOtt an/ auch 
ihnen / Gen Heiden) aus groffer Güte / Getreid / und allerley herzliche 
58* beſcherete: antworteten ihnen die unglaͤubige Einfalt; fie wuͤſſten 
hkeinem GOtt / für dasjeniger verpflichtet / was ihnen ihre Arbeit und 
Mühe zumegen brächte. Faft gleiches Schlages ift erflsangemeldter Bes 
toeisthum. Wenn die Lufft dem Menfchen wol oder ubelthur ;muß dar⸗ 
um das Geſtirn / unfers leiblichen Zuftandes gank müflig gehen; da Doch 
eben vondem Befirn / die Lufft ihre befte Krafft hat. Oder wenn nicht 
eben allegeit Die Lufft; fondern manchesmal auch die gute Drdnung dem 
Menfchen in einer rauhen un Luft / feine Öefundheit vermars 
melt ; und nichts deſtoweniger Dennoch die Lufft eine Urfacherin der Ge⸗ 
fund» oder Kranckheit fenn Fan; nachdem der Leib befchaffen/ der ihrer. ges 
nieſſt; wenn / fag ich / auch wol die bloffe angeborne Daurhaffte Natur⸗ 
- Art fo von dem molgetemperirten Samen herrühret / ohn alles beybe/ 
‚ ohne die Gunſt der Lufftzund Mäffigkeit/ manchem unordentlichen Men⸗ 
ſchen das Leben friftet ; und man dennoch Darum nicht gleich fagen kan / die 
Lufft und Speisordnung feyen feine Urſach unferes langen Lebens: mit 
welchem Recht Fan ich denn fo ungehlich-viel edle Himmels + Körper / von 
der Mitwuͤrckung unferer leiblichen Beſchaffenheiten bannifiren ; ob 
gleich bei einem und andren / Die ordentliche Verhaltung /oder die Lufft / 
oder die Materi / daraus er gezeuget worden / entweder Das Meiſte wuͤr⸗ 
cket / oder bisweiien auch wol gar ein anders / als das / wozu ihm die Eigen⸗ 
ſchafft deß Geſtirns eine Bequemlichkeit gegeben? Ich zweiffle nicht eins 
mal / daß der Menſch / ſo von —* geſunden Eltern / in einer geſunden 
Lufſt / geboren / hernach auch maͤſſig und — den Leib gar = 
F | p ij ei 
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— nicht mit Zorn 
55 cket / auch wol unter en Kleben —— Ge⸗ 
lebe; denn ein Unmaͤſſiger / Der im guten Planeten geboren / 
ima betvohnet ‚das von m Geſtirn begünftiget iſt / und doch 
Einf deß Geſtirns / mißbraucht / vermittelft ib üffigen 
(ns Frindend/und veneicher Enteäftung afo — 52 
ichfalls dig in Zweifſel / daß ein fo gluͤckſeliger und —7 
In / auf welchen alles miteinander/ nemlich Die Gunſt de — — 
Die gefunde Empfaͤngniß / gute Lufft / erſprießliche —3 Maͤſſigkeit 
und tmut / zuſammen teifft/ natürlicher Ver nach / jenen / der 
war Das übrige miteinander / doch aber dabey feinen tern hat/dennoch 
überleben könne. Durchdiefe Antwort / wird den meiften Einwuͤrffen / 
goelcheder Herzmir gethany ber — gegeben: alſo / daß / alle 
und jede wieder a a nic 
Die Sterne hat der —5 * nicht / zur Beleidigu sn 
Kommt, * dern F ur Befoͤrderung an die Feſien geſetzt daß wir aber nicht 
— * ** oichaten wuͤrcklich genieſſen; ſondern uns dieſelbe offt / zut Krank 
Ben —5 then: ruͤhret zu Theil her / aus unſtem verſinſtertein ——*2 
In fchaden- — —— ihrer Einflüffe ehr alkrdings recht weiß zu bedienen; theils / von 
rechlichen Natur / welche nicht allemal eines umd andren ftrem 
gen Einfluffes fähig ——* ein —*— bloͤder Kopff einen ſtar⸗ 
cken Wein nicht wol vertr * kan: beydes aber zuſammen / von dem lei⸗ 
digem Suͤnden/⸗Fall / welcher fo wol unferen and / als Leib / toͤdt⸗ 
——— und dergeſtalt verkehret hat / daß auch Die alleredelſi⸗ 
Wr fitete Patur » Körper unferer Geſundheit oft emen Stoß geben/ 


wider —— *— —— rer Al worden. Gleich⸗ 


mol müffen darumnicht eben alle Kranckheiten von den Sternen / herun⸗ 


ter fommen :und geht die Salmafianifche Schluß » Rebe nicht vonftat- _ 


ten: Wenn die Sterne / zur Gefund» ober Kranckheit mit wircken; fo 
muß auch nothmendig die Jreapoktanifche Seuche / welche man die 
zn heiſt / durch die Sternen einfurirt worden ſeyn. Eine Seus 
e Fan mehr / als eine Urfach / haben. Die Seuchen felbft entſtehen / 
durch mehr / denn einerley Veranlaſſung; an an nie Geſtanck 
und allerley Unreinigkeiten; am andren von b ofen Beuchtigkeisen und gaͤh⸗ 
linger Hitze;wiederum anders wo / durch Anſtecku bare —* 
boͤſe Sucht / ohne deß Geſtirns Schuld / bald durch Mitwuͤrckun 
digen / einreiſſen. Wiewol ſelten eine gemeine Kranckheit ſich —* 
ten wird / wozu das Geſtien nicht aufs wenigſte / auch nur von weitem / 
eine Gelegenheit ſtifftet. So iſt auch ein anders / die Seuche einführen; 


» 
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ein anders / Bequemlichkeit und lag zur Einfchleichung machen. Die * 
rantzoͤſtſche fücht mag zwar wol / aus Indien / erſt anhero überbracht en 
n: teil fie aber zu der Zeit /unter den euten / viel hefitiger /und zwaͤr Neapolitas 
aft durch alle Europeifche Länder / gewuͤtet; jego aber nicht: als feheinet nifchen 
glaublich / das Geſtirn habe freylich Damals sum Unterhalt und Fort SudrPlag 
pflangung derſelben /ziemlichen Fug verliehen. Denn cs kommen) heut gemacht. 
su Tage / eben fo wol deute aus Weſt⸗ Indien anhero /aletvie Damals; 
und zwar vielhäuffiger. Denn zuder Zeit befegelten allein Die Spannier 
Ibige Fahrt : jest fahren auch Holländer Jortugaller / Engländer / 
rangojen/ und Schotten / hin und wieder heim: darunter beforglieh ih- 
ter viele nicht alle / rein wiederkehten. Europa hat/feit dem ungleich⸗groͤſ⸗ 
ve und hefftigere Kriege geſuͤhrt / auch denfelben/in afflen Ländern, ausge: 
xeitet. Spannien / Engeland  Frandreich / Portugal / Teutſchland / 
Dennemarck / Schweden / Holland, Polen / Rußland Tuͤrckey / Derfien/ 
aben alle / mehr als einmal gefochten / und manches ungeratheneg 
hulein mit zu Felde geführt / daß fich/mit unreinen Dirnen / behenckt / 
und drüber ein boͤfes Halsgehenge von Negpolitaniſchen Korallen bes 
kommen. Bey dem jegigen Sransöfifcbem Si viege in Teutfch » und Hols 
land, werden ſchwerlich auch lauter Joſephs und Peicetx fern. Man 
hatsleider Inur allzuviel gehört / wie der Huren⸗Teufel / ſo wol / als der 
Mord⸗ und Raub⸗ 24 eine Zeit hero gerütet. Solte nicht Manz 
cher igt / der fich eben fo bald / mit faulem ſtinckendem Waſſer / 
als mit friſchem / gelefchet / etwan / ben ſolcher Gelegenheit/ in eine‘ ſuͤ⸗ 
gefallen ſeyn / darinn ein boͤſer Krebs gefeffen / der ihn gezwickt hätte? 
sen nicht ihrer Bielgfolche Motten und ABürmer/die abfcheuliche 
Frantzoſen⸗Sucht meinfich/zu Lohn empfangen haben ? Und Doch ver⸗ 
nimt man / Gott ſey Lob nicht / daß / weder in jetzigem / oder in vorigem 
Sri Afolche Ehren» Schänder / verhurte Unfläter / und geple Bäche, 
eine lauffende Seuche / oder Land⸗ durchwallende Anfteefung damit 
range wegen gebracht. Derwegen ſchlieſt manbillig/das Geſtirn ha⸗ 
bey erſter Ankunfft der Peapolitanifchen Sucht, diefer die Bahn ges 
Öffnet / oder Platz gelaffen / weiter um fich zugreifen / und dag ganke Eu⸗ 
ropa Durchzufriechen. Der Her: frage Hieronymum Fracaſtorium / 
und andrı anfehnliche Scribenten / ob folches Ubel micht viel Leute da⸗ 
mals / fonder Anftecfung / überfallen: Ob nicht Saturnus / Mars / und 
Venus bey Anlaͤndung dieſer Weſt⸗ Indiſchen Seuche / ſich miteinan⸗ 
der / im Scorpion / onjungirt / und alſo / zu fernerer Ausbreitung ſelbi⸗ 
—— / einige Bequemlichkeit gemacht haben? Ja Ob nicht eben 
garfliger Sransölifcher Ausfas / fi A lang zuvor auch allbereit 
p iij uro⸗ 
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Europam heimgefucht ; wiewol er fich denn und wenn wiederum verfchlof: 
fen / und bisweilen / mit neuen gufiten wieder eingefehret fu. Wahr 
iſt es mo Huren find ; do müflen auch viel Patienten ſeyn: aber daß fül- 
che Straffe defto gröfferen Nachdruck befomme / dazu kan Das Geſtirn 
als nicht allein ein Inſtrument göttfichen Segens/ fondern auch feiner 
Rache / gar wol / ob gleich nur von fernen (tanquam caufaremota) cine 

— ſchaffen. 

Unterfhiede Unvomoͤthen iſts auch / daß / wenn gleich neue Kranckheiten einreiſ⸗ 
ae onen fen /folcheseben / durch neue Sterne /müffe veranlaffet werden. Denn 
de6ßefimg Die —— Veraͤnderung der Conjunctionen kan Neues gnug mit ſich 
Finnen, führen. Laͤſt ſich dennoch gar wol und gan nicht uͤbel (wie zwar Sal 
zu neuen maſius vermeint) ſchlieſſen / ein Stern habe fo unterſchiedliche Kräffte/ 
Krandheis daß er an einem Menſchen dieſe / an einem andren eine andre auslaſſe; und 
vemli, wie der zarte Gegen⸗Satz ſonſt ferner lautete. Nachdem er eine Gon- 
Fi fiifften. Junction trifft / darnach wird ihm auch Die Krafft getemperirt. So ligt 
gleichfalls nicht wenig / an gi menfchlichen Leibes Beſchaffenheit / darinn 
er wircket: angemerckt er / ob feine Krafft ſchon nicht viel⸗ ſondern nur 
einfältig wäre / frenlich bey dem einem / weit Durchbringlicher Fönnte wir⸗ 
cken’ alsbeydemandren. Yun ift aber feine Krafft nicht einer- fondern 
mancherden; tie wir / ein andersmal/vernehmen werden : alfo Fan er deſto 
mehr mancherley Wuͤrckungen vollbringen. Hiemit hat das / was der 
Herr / von der beſondren Kranckheit eines jeden menſchlichen Alters / un⸗ 

ter andren / aus dem —— mit anziehet / zugleich ſeinen Beſcheid. 
Fraͤffte / fo Solches deſto heller zu beleuchten / wollen wir / zum Exempel / neh⸗ 
Deren menden Merkur⸗Stern. Dieſe fhöne Himmeg⸗Kugel iſt von dem all 
un tern geilen Künftler / alfo zugerichtet / hat von Ar Natur / einen folchen 
Drtund Sitz erlangt / und iſt mit folcher Krafft angethan/ dag auf wel⸗ 
chen Körper er auch feine ſonderbare Influentz ergieſt / derſelbe wunderba⸗ 
re Wirckungen dadurch empfinde. Pas demnach immermehr / in Den 
Mineralien / Bergwercken / und in dem gefamten frifch »grünendemn 
(vegetabilifchen) Reiche / jtarck »begeiftert / Lebhafftes /und Kuͤnſtliches / 
von der ſpielenden Natur / herfuͤr gebracht wird; was man / an den Thie⸗ 
ren / fuͤr merckliche Verſchlagenheit / in Erfindung ſolcher Mittel / ſo ih⸗ 
nen zur Erhaltung dienſam / verwundert; was unter den Menſchẽ / fuͤr kunſt⸗ 
reiche Erſinnungen / und Entdeckungen verborgener Wiſſenſchafften / an⸗ 
— hat man urheblich der ſonderbaren Tugend dieſer merkuria⸗ 

iſchen Kugel zuzuſchreiben. ER 

Hie verfängt der Einwurff gar nichts / daß mit der Weiſe / Peine uns 
oeſchickte / ſondern lauter geſchickte Köpffe / von den Dicrtan /bafkrnict 
— ⸗ 
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werden müften. Denn er wircket nur folche Gefchickfichfeiten / ineinem 
Subject / das feiner Krafft und Tugend fühigift.  Dafelbit bequemet 
er /mit ſeinem jtralenden Einfkeffungen / die Gefaͤſſe deß Gehirns / zu 
finnreichen Erfindungen / Disponirt den Spiritum deß Hertzens / mehret 
Die lebendige Krafft: nicht zwar / wie mande Sternfeher fabuliren / un⸗ 
ter dem Horoſcopo deß auffleigenden Geftirns ; fondern von dem erften 
Pelt: Blick deß Menfchens an/biszu dem legten Ziel feines Lebens (vers 
ſtehe in einemdagu dilponirten oder tauglichem Subject) jedoch fo fern 
Fein anders Geftirn dazwiſchen kommt / und feiner Wuͤrckung Hindernig 
macht. Maffen das treffliche und Eräffiige Vermoͤgen diefer Geſtitn⸗ 

Kugel / von undencklicher Zeit hero / bemercket / und foldye Anmerckung / 
Durch die Stern» TBeifen / von einer Zeit zur andren, fortgefeket/ gleiche 
wol aber auch mit fo manchen Fabeln / und ara Jap Getichten / 
angefuͤllet worden / daß es eine Schande. Unterdeſſen muß man doch dag 
Wahrſceinliche nicht / ſamt Der Unwarheit / zugleich hinweg ſchauffeln. 
. Wofern nunden Herren nicht wird zuwidern ſeyn / mich hierüber 
meiter zu vernehmen ; wird ihren Die LIrfach unter Augen feuchten / wars 
um das Merfurialifche Geſtirn feine Einflüffe nicht allen mit gleicher 
Mildigkeit / auscheile/ einen weniger / alsden andren / und manchen gar 
nicht begabe- Diefe Stern:Kugel hat zwar ihre eigenthümtiche Krafft/ 
fihrer gantzen Subſtantz eingepflanget ift ; Doch / in etlichen Theilen / 
öfferen ; in etlichen, wenigern Nachdruck und Wuͤrckung. Wenn dere 
Ibendie Theile/ welche voll groſſer Krafft ſtecken gerade auf die Sub» 
jecta treffen, fo foldyer Krafft fähig: fo it Fein Zweiffel / daß fie auch alss 
denn treffinhe Wuͤrckungen zumegen bringen : welche von den ſchwaͤcher⸗ 
befräffteren Teilen diefer Sterns Kugel nicht erfolgen. Damit aber 
nicht ſtets einerley Wuͤrckung / und Ausſluß / gefchehe 5 wird dieſe Him⸗ 
meis⸗ Kugel/ aus einem verborgenen Geheimniß der Natur / ſchier inner⸗ 
dalb ſechs Stunden’ um den Durchjug oder feine Are / herum gewaͤltzt / 
und wendet / in feinen theils täglichen / theils jährlichen Kreife / fein Ans 
geficht dem Erdboden, bald mit geraden, bald fehielenden / offt auch wol 
r mit feinem einigen Anblick / a. Woraus ein ungleicher Einfluß Der ee ik 
afenden Krafft entfpringt/ und zwar alsdenn am allermenten / wenn ‚nem jener 
die —— fo ein groſſes Vermoͤgen in ſich haben / bald dieſes / bald jenes einen gieich⸗ 
Stuͤck der Erden/ nach ber ſtracken Lmi beruͤhren. Solches bezeugt der fräftigen 
MRagnet / mit feinem Exempel: ſintemal deſſen Krafft am meiſten / mden Einfluß 
Himmels⸗Angeln / ſich erroeifet zin den übrigen Theilen aber deſto ſchwaͤ⸗ 
cher / de Diefelbe von den Polis abweichen. Von den Sternfündis 
gern zen wir / biefer Globus (oder Merkurialifche Kugel) m 
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re ſich bald mit der Sonneen / in ſeinem Eircul / bald entferne er ſich von 
ihr gar weit / bald ſey er derſelben entgegen geſtellt. Wenn er derhal⸗ 
ben ſich mit der Sonnen conjungirt / oder opponirt / und feine Krafft:volle 
Stralen / nahdem fiemit den Sonnen-Stralen vermifcht/ ein Land fein 
gerad anblicken: thun ſie / ohne Zweiffel / bey disponirten Subjectis / ei⸗ 
Be, me ſtarcke Würdung. Denn der lebhaffte Sonnen Glantz / wenn er 
n er, dem Merkurialiichen vermählet wird / begeiftert / friſchet auf/ artet und 
Ten wag fie teinperirt Die Naturen aufs allergeſchickteſte. Wo fich aber Die Stra; 
worcen für len deß Merkurs / mit den Veneriſchen /confungiren: ſchencken fie nicht 
Gaben. allein groſſe Zöifenkbaft: fondern auch fürtreffliche Leibes⸗Schoͤnheit. 
Und atfo gehetesgleihfalls/ mit andren Sabender Natur 
| Korell. So muͤſte mandenn alle natuͤrliche Gaben den Einfluͤſſen der 
Hiimels-Augen/ fürnemlich der Sonnen und deß Merkurs zuſchreiben: da 
doch alle gute Gaben von Gott kommen. Denn alle Weisheit iſt pon Gott, 
Goldſtern. Ohne zweifel. Das Getreide / das Obſt / alle Mens 
ſchen und Thiere / alle Kuͤnſte und Wiſſenſchafften / ſind von Gott / und 
lauter Gaben Gottes; bleiben auch Gottes Gaben: ob er fie gleich / durch 
. natürliche Mittel / uns deſcheret. Wer Kornbegehrt; der muß pfluͤgen / 
fäen /erndten /und beten / daß Gott feinen Segen Regen und Sonnen 
Schein und ein danckbares Herk befchere._ Wil du Depffel und Ries 
ven? Feigen/ und Ieintrauben? Pflange Bäume und ſchuͤttle fie; fens 
de Hein. Heben / und gebrauch Das Reb⸗Meſſer. Wuͤnſcheſt du Kin⸗ 
der? Heivathe / in der Furcht Sottes; Vieh ? Leg Dich auf die Diehzucht: 
DieStern, Wildprett ? Stelle Netze auf: Runftund Selehrtheit ? lerne fie; Um ein 
Einfüe fleiffiges Gebet / und reblichen Fleiß / N es alles feil: tofern gleichwol 
ud Gottes auch der Ren ae Sachen rähig ift- Denn Gott theilet auch die 
—— natürlichen Gaben / mit unterſchiedlicher Maſſe / aus; macht den einen 
Erydie leib, hier / den andren darzu geſchickt: foll aber folche Geſchicklichkeit / fo der 
bare@ßele Natur / von Gott / eingepflantet iſt / wachfen / blühen / und fruchten; 
e regiren/ fo muß man die Mittel ergreiffen / welche Gott dazu verordnet hat. Es 
beliebt. Aid aber theils Gaben natür - theils uͤbernatuͤrlich. Jene ſchenckt Gott 
dem Menſchen unmittelbar / der Ihn fürchtet / und thut weder der ges 
irnte Einfluß / noch die materialiſche Bewandniß der Materi / etwas 
abey: dieſe aber / mittelbarer Weiſe; in dem er bequeme leibliche Gefäß 
fer oder Inſtrumemen / und ein gutes Temperament / verleihet / und ſo⸗ 
thane woigemaͤſſigte Leibes⸗ Disppfition den himmliſchen Einflüffen ders 
maffen bequemet / daß bald diefe/bald jene Wuͤrckung / nach Art und 
Gelegenheit der einflicffenden Krafft / nothwendig erfolgenmuß. Wie 
woler darum / andas Geſtirn nicht gebunden iſt / und auch wol ohn — 
uͤ 
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/ jemanden Berftand und Sefchicklichfeit geben kan. Wenn 
nun das Behimalk glücklich einfliefft; folgt Doch darum nicht / daß folches 
nur Deg Himmels Gaben allein find. Denn obgleich der Allmächtige dem 
. Menfchen alles / ohn die weltliche Natur-Mittel / unmittelbar verehren 
koͤnnte / auch die gange Natur / bloß allein Durch feinen Wileen / regieren 
und erhalten: hat er Doch beliebt / eine gewiſſe Ordnung zu ſtellen / und ges 
wiſſe Kraͤffte / in der Natur / zu ſchaffen / vermoͤge welcher die natuͤrliche 
Wuͤrckungen ihren Erfolg moͤchten erlangen: damit es nicht das Anſehn 
haͤtte / ob waͤre die Welt muͤſſig / und die Kraͤffte der Natur umſonſi / oder 
ohn gewiſſen Zweck / erſchafſen. Denn die Natur aller Dinge ift anders 
nichts / als eine Kunſt Gottes / nach welcher die gantze groſſe Haushal⸗ 
tung der Natur geführet/ und jedwedem Geſchoͤpff fein bequemes Erhal⸗ 
tungsMittelzugetheflet wird. Denn gleichwie die Kunſt ihren Sitz / in 
deß Meiſters Verſtande / hat : alſo muß auch das Kunſtſtuͤck nothwen ⸗ 
Er als zu feinem eriten Urſprunge / gegogen werden : Damit das 
Werck / mit feinem Ur⸗Muſter richtig übereintreffe. Denn die Göttliche 
Weisheit hat die oberen Dingen, mit den unteren / dergeftalt verfnüpfft/ 
undeines zum andren fo wunder⸗ordentlich bequemt / Daß /bey dieſem oder 
jenem Subject / unfehlbar eine folche Wuͤrckung gefchehen mug / als wie 
Er / von Ewigkeit her / zuvor erfandt hat, 
wald. Weiß aber der Her? auch wol / was für ein ungereims 
ter Schluß/ von ſolchen Einflüffen/ heraus komme? Diefer nemlich / daß 
der Menfch/ wiewol ungern? allerley Gemuͤts⸗Regungen / Tugenden und 
Laftern / welche aus folchen himmlifchen Influenhen entfpringen / noth⸗ 
wendig müffe unterworffen fern. 
oldjtern. In den Thieren zwar / führet der natuͤrliche Trieb die 
Herrſchafft; mit nichten bey den Menſchen / die ihre Vernunfft und Will⸗ 
kuͤhr haben / und den Neigungen deß Gemüts / welche das Geſtirn / ver⸗ 
mittelſt Bewegung ihres Gebluͤts / und Leibes / veranlaſſen kan / entweder 
widerſtreben / oder willfahren koͤnnen mit freyer Wahl. Denn die ver⸗ Die Seele 
nuͤnfftige Seele / welche eines hoͤhern Standes iſt / und der Natur nicht * Men 
frohnet/ leidet feinen Gewalt noch Zwang von auffen zu: fondern wird —5*—— 
allein / durch ihres Leibes Dispoſition / zu ſolchen Effecten / Die deſſen na⸗ —“ 
tuͤrlichen Complexion gemäß ſind / geneigt / und feines Wegs gedrungen. fen. 
Wenn derhalben / indem menſchlichen Leibe / das Geſtirn eine Bewegung 
erregt / wodurch der Leib ergriffen / und die Vernunfft / zum Beyfall / ver⸗ 
urſachet wird ſo kan die Seele / bey dem Glantze ihrer guten Vernunfft / 
wol ſehen und erkennen / was gut ſey / oder boͤs / und derhalben ſolches ver: 
meiden / oder erwaͤhlen. Die Schrifften der a. berichten ung hey 
' q etliche 
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etliche heidnifche und Ehriftlihe Bernunffts Lehrer ſurtreffliche Gaben 
von Natur / groſſe Kingheit / Weisheit  Tapfferkeit / und andre Zierras 
then, befeffen ; jene aber folcher Tugend-Mittel gemißbrauchet / und alfo 
def Ziels wozu fie waren erfchaffen/ verfehlt/diefe aber Die vertiehene Ga⸗ 
ben wol angelegt/ ımd alfo das fürgefteekte Lebens Kleinod ( in wahrem 
Glauben au € )erloffen, 
Merm demnach ein merfurialifcher oder andrer Körper / von den 
Stralen der Sonnen berühret worden; fo wird die / ihm natürlichseinges 
pflantzte / Krafft / durch ſolche gewaltig⸗ ſtarcke Der erweckt / und beweis 
fet ſich wuͤrcklich / vermittelt Erregung der Feuchtigkeit : welche Erregung 
fo wol von der Rarefattion / ats won Der Bewegung feines a 
Kreiſes / entſtehet: und alfo häfft er feine Krafft / gleichfam im au ick / 
der Erden zuflieſſen. Denn man muß wiſſen / daß ſolche Verpflantzung 
ber Krafft Diefes Geſtirns nicht allgemach / und in gewiſſer Friſt / ſondern 
im Zeit⸗Blick / geſchehe / und mit gleicher Schnelligkeit / als wie das Liecht 
Deinfluß feinen Glantz herab wirfft. Gleichwie Das Liecht der Sonnen / im Aus 
geſchichi im genblick den Erdboden erleuchtet: alſo bewegt die Einflieſſungs⸗Krafft 
Augeunblick. das jenige Land / welches ſie / mit ihrer Stral⸗Wuͤrckung betrifft / eben⸗ 
falls augenblicklich / und reitzet es / zu ſolchen Erfolgungen / welche dazu ei⸗ 
gentlich bequem fallen. Und ob er gleich / mit den Straben andrer Koͤr⸗ 
per / ſo eine andre Krafft haben / vermiſchet worden: wird er deßwegen 
doch nicht verwirrt: ſondern eine jegliche Influentz verrichtet daſſelbe / wo ⸗ 
ju ſie sonder Natur / verordnet iſt. Deſſen geben uns unſte Glieder ein 
Beyſpiel: Deren jedes / von dem allgemeinen Nutriment / dasjenige an 
ſich jeucht / was zu ſeiner Erhaltung am noͤthigſten iſt. Und gleichwie der 
in nichts nach fich zeucht / als was mit ihm eine Gleich⸗ Artung hat/ 
ich das Eiſen: alſo un, disponirt / macht gefchickt und zu den / 
von der Natur angegielten/ en bequem / der Merkuriafifches 
oder emandrer Stern; Globus / nur allein dasjenige / wozu feine Kraft 


etwas vermag. 
Die Rabbi⸗ Adler Daupe. Der Herr dörffte ſchier zu dem Wahn der Rabbi 
sen eignen nen / fich gefelken : welche fürgeben / auf Erden fep Fein Kraut / noch Ge⸗ 
alle Ki r waͤchs / weiches nicht feinen befondern Mazal oder Stern habe von dem 
ter me RE feine Kräffte amd MBacherhumhereühren. Dem Menfhendrueft (ihrer 
Dlanten Meinung nach) das Geſtirn Weisheit / Gelehrtheit / Witz Thorheit/ 
pi. Blödigfeit/und Stumpfflinnigkeit/ oder Emfalt/ ein 5; dem Leuen rim; 
migkeit / dent Fuchs Liſt / den Schlangen 4 Den Blumen gibt es Die 
Farbe; —— den Geſchmack; dem Honig und Zucker die Suͤſſig⸗ 
keit; dem und Aloe die Bitterkeit; dem Edelgeflein ud 
e 
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heit / dem Smaragd den gruͤnen /dem Demant die Haͤrte dem 
SGolde feinen Glantz / und andren Metallen die Eigenſchafften / & poiran 
ihnen befinden, Saturn fchendtihnendas Bley Mars das Eifen, die 
Sonne Gold Merkur Kupffer / der Mond Glas / oder (mie andre mol: 
len) Silber. Die Alten aber haben folchesdem Jupiter zugeeignet/und 
das Zinn ber Venus, | 

Boldftern, Wenn die Rabmen mas fegen / fo der Vernunfft ger 
mäß ift; ſchaͤme ich mich deſſen nicht: bin dißfalls nicht Durchgehende ihres 
Sinns / daß ich einem jedweden Gewaͤchſe einen abfonderlichen Planeten 
fegenfolte; auch nicht / gänslichen wieder ſie Daß ich Feinen einigen Pla⸗ 
neten/ für einen Mitwircker der Eigenfchafften Diefes oder jenes Gewaͤch⸗ 
ſes / erfennete. 
Adlerhauyt. Ich gebe aber Dem Herrn zu hetrachten / was wider 

ſolche S tern⸗Wuͤrckungen / beydes an den Gewaͤchſen / und Menſchen / 
Salmaſius noch ferner glaublich fuͤrbringet. Er nennet die Geflirne 
viel Welten in ‘Betrachtung ihrer Groͤſſe oder nur nad) dem Munde 
einiger Sternfeher : und discurrirt weiter alfo. Eine Welt / oder viel 
Welten / thun nichts gu der Herfürbringung/ Nehrung / Vermehrung 
derer Dinge / fo in dem Landeder andren Welt berfir Eommen. Denn 
eine jegliche Welt begreift den Samen aller derer Sachen / die fie erjeus 

t/nähret / und gu einem gewiſſen Ziel de Wachsthums befordert ſie 

tbeyihr eine Zeugungs » Krafft / alle ſolche Sachen / aus ihrem Schoß 
herfürgugeben; wenn nur eine gegiemende Waͤrme dazu kommt / welche 
gnug ſey / das jenige herauszuziehen / was indem Samen verborgen ift. 

che Wärme kommt von der Sonnen und zwar einigallein. Dies Ob die 
fes herzliche Sonnen⸗Geſtirn verwaltet gleichfam das Amt eines Man: Sonnen, 
nes/geuftden andren IBelten oder Stern : Kugeln die um ihn / wie feis Wärme als 
ne Fraͤulein / herum gehen / Da fie (die Sonne) hingegen ftille ftehet / und — 
unbeweglich hafftet / (nach dem alten Pythagoriſchen / und vom Coper⸗ Auf der 
nico eeneuerten / Satze / welchem auch Salmafius beyguftimmen feheinet) Sternen / 
diebelebende Krafft ein / wodurch alle Dinge generirt werden / und aug seuac/ und 
ihrem Samen herfürfprieffen. Keine andre 2 ſchaffet folches / ohn naͤhre. 
der Hitze: welche die verſchloſſene principia, oder Samen / daraus alles 
exzeuget wird / aufſchleuſt / und / was dick iſt / voneinander Iöfet / gegen⸗ 
theils auch andre Sachen / die entweder zu duͤnn / oder zu waͤſſerich / als 
daß fie koͤnnten zur Generirung dienen / verdickt und trucknet. Das Ey 
enthältinfich den Samen / Daraus das Kuͤchlein foımirt wird ;imgleis 
hen die Materi / wovon es / nachdem es gebildet ift/innerhalb feiner Scha⸗ 
len / möge genährt werben / bis es / gu — Zeit / werde ausgebrütet 
q ij un 
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und nach jerbrochener Schalen herfür gehe: ohne Waͤrme aber / würde 
esuntauglich ligenzundserfaulen Gleich alſo ift es beichaffen/ mit Dem 
Erdbodem / und den Samen bie er in feinem Schos verbirget : wenn 
die Sonne folche nicht durch ihre Waͤrme / erweckte / Damit Daraus fors 
mirt werde / was davon kommen Fan ; wuͤrde nichts daraus / Fein Metall 
fein Kraut + noch Baum / noch einigerlen Thier. Nichts dergleichen 
Fönnte die Erde auch nähren und aufbringen : angemerckt fie auch als⸗ 
denn weder Futter ‚noch fonft irgend was / ſo den Kreaturen zur Nah⸗ 
sung gedeyet / wuͤrde herfuͤrbringen. Gleichwie aber das Ey keiner ſon⸗ 
derbaren ſpecial lebendig⸗ machenden Krafft / bedarff / damit ein lebens 
diges Kuͤchlein in demſelben gebildet und ausgehecket werde: ſondern / an 
der Wärme allein / gnug hat / welcher die / im Samen ** Zeu⸗ 
gungs⸗Krafft zur wuͤrcklichen Form herfuͤrlockt; ſolche Waͤrme mag gleich 
von der Brut⸗ Haͤnne / oder von einer wolgemaͤſſigten Ofen⸗Waͤrme 
herfommen : alſo muß die Sonne Feine beſondre lebendig⸗ machende 
Kraft dem Samen der Exrdeneinfügen/wenn folcher Sam ſich eröffnen, 
und belebt werden fell: fondern nur eine waͤrmende: welche folches allein 
verrichten Fans wotern fie nur vecht gemäfliget ift / und bie zim Samen 
enthaltene / Krafft ‚durch übermäffige Hitze / nicht verbrennt und auss 
dörret; oder auch nur nicht fo chwach / daß fie diefelbe nicht erwecken könne 
te. Demnach fovermagdie Sonne alkin zu waͤrmen: und nad) dem fie 
den Erdboden gerad / oder feitlings/ beſtralet; alſo ſcheinet folche ihte 
Warme bisweilen entweder gar zu heiß / aber allzuſchwach / in ſol⸗ 
cher Mafle / wie es dem Samen / zu Formirung derer Sachen / ſo da⸗ 
raus ſollen er ragt werden / Dientich iſt. 

oft berh ben der Sternfündiger Geſchwaͤt umſonſt / indem ſie 
lehren / die Sonne / wenn fie / in dieſer oder jener Poſtur / darinn fie / mit 
andren Planeten / mancherlen Figuren macht / und bald ein Drey⸗ Eck / 
bald Viereck / 2c. formirt / beſtimme Denen Kindern / welche dieſes ober je⸗ 
nes Geburts⸗ Zeichen haben / ein langes / oder kurtzes Leben. Denn es 
tauffe gleich der Erdboden zum die Sonne; oder Die Sonne / um den 
Erd : Ball; weil fie etliche Länder brenm-heiß beſcheinet / und duͤrret; ans 
dre/ in immermährender Kälte/ ligen läfft ; andre/ mit temperirter 
me / erquickt: pie es doch viel / beydes zur frifchen Munterheit / als zum 
langen geben ber Menſchen / Thiere / und Bäume unter welcher Him⸗ 
mels- Neigung / und in was fuͤr einem Lande / einer ſey erzeugt. 
die/ fo in mäffıg-Falten/ oder maͤſſig⸗/ warmen Ländern / geboren werben, 
gewinnen gröffere Leiber/ und ſtaͤrckere Kräffte/ dazu and) ein laͤngeres Le⸗ 
ben: welche aber / in dürren und allzu heiſſen / wohnen nl 

uͤber⸗ 
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—— Hihe / ieine / ſchwaͤchere und bald altendegeiber, So bleiben 
auch die Baͤume nur klein und gleichſam Zwerge / bekommen keinen fons 
derlichen Saft : mo nicht etwan etliche Darunter / denen / von wegen der 
Eigenfchafft ihres Samens / mit einer fo heiffen Lufft gedient x gleichwie 
es / ſolcher Geſtalt / auch wol’ in den kalten Fändern, einige gibt / die allba 
beffir bekommen. 


Boldftern. Mein Herr Adlerhaupt weiß es ſelbſt / daß diß alles 
Ich und irrig ſey: fintemal wir vorhin allbereit vernommen, daß/in den 
iffen Ländern die Leute ihr Leben weit höher bringen / denn in unferen 
Abend» und NordsLändern. Die Moren find länger / als wir / und die 
Baͤume / inden warmen Morgen: und Mittag-Ländern / bieten nicht als 
keinden hiefigen Trutz / fondern übertreffen fie vielmals gar weit / in der 
Höhe / und Dice. Die Früchte derfelben / als Feigen; Pomerantzen/ 
©ranatenzumddergleichen/ thumes den unfrigen/in der Gyüte/oder Eröf 
fe/ ebenfalls oft weit vor. Ausgenommen die wilde Sand - IBürteny 
Darinn wegen def ungelefehten/ / Waſſer ioſen Bodens/und ungefchlach» 
teten Grundes / Fein Gewaͤchs Nahrung findet. Aber ich wuͤnſche / das 
Ubrigesausdem Salmaſſo / vollends zuhören. 

Adlerdaupe. Etliche Pflantzen wachſen / auch allerdings unterm 
Schnee / Etliche Thiere leben auch / mitten im gluenden Ofen; wie 
die / von welchen Ariſtoteles ſchreibt. Aber die menſchlich⸗ Fortpflantzung 
geht gluͤcklicher von ſtatten / in gemaͤſſigten ändern: allda rachfen die deu⸗ 
te gröfer,bauren auch länger / weder in den überaus Bakten / ober heiffen 
Gegenden. Wie, vonder Sonnen / die mancherlen Himmels» Peiguns 
gen/ entitehen ; alfo machen fieein Land entweder: Durch zu groffe Die / o⸗ 
der zu grimmige Kälte, ungebeylich ; oder Durch gute Semperatun feucht; 
veich und glückfelig. Hieraus entfpringt ein fo vielf Itiger Unterſcheid 
von Menfhen/ Dieren / Baͤumen / Kräutern’ Metallen / nach der Ders 
ter Vieb artigkeit / da fie ihre Geburt⸗Stelle haben; nicht allein in Dev 
—— auch in der Statur (oder Leibs⸗Groͤſſe) in der Farbe / im 
Verſtande und Lehr⸗Faͤhigken / in den Sitten sim dilter / und endlich in 
allem / worinn ein Menſch vom andren ift unterfchieden- Dip alles ver: 
richtet Die Sonne einig allein / ohne Huͤlffe / Beyſtand / und Mitwuͤrckung 
der andren Planeten ẽ die ſie (etliche alte und: neue Sternfeher) für viel 
Welten halten: Denen bie Some ja fo wol ihr Liecht und Waͤrme verlei- 
het, als wie unferer Welt / verſtehet dem Erdboden. Diefemnach beftes 

etihre einige —* in der Waͤrme / und im Liecht: wovon Die / um fie 

r wallende / Welten / unterfchieblich belehnet werden nemlich 

Die Theile ihrer Körper zuihr/oder van ihr — ſich beinden Denn 
| Da iij ei 
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teile Kreis⸗ —* (ober kugelichte Körper) ſeynd / und die Sonne 
ſelbſt eine Kugel: koͤnnen nicht alle ihre Theile / gu gleicher Zeit / in gleicher 
Maſſe / auch nicht aufgleiche Art, beleuchtet und erwaͤrmet werden. Sol⸗ 
che Diverfität und Ungleichheit macht / daß ein Strich deß Erdbodens / 
durch allzuftrenge Kaͤlte / ein andrer durch gar zu groſſe Hitze / unwohnbar 
bleibt. Welches keiner Sternen Lauff / Poſtur oder Stellung / verſchaf⸗ 
fen kan; ſondern allein Die Waltzung entweder der Erden / um die Son⸗ 
ne; oder der Sonnen/ umdie Erde. Schreibt denmach jener Sriechifche 
Author nicht unrecht: Orı u ainır dgipıs nansmoıe , alla warrı dyadeiz 
um ima nad dpuoriar vo war auulgaura;, ol pw aumr eicı Empoi , 0 ) ü- 
ygairum, ei Pi AM Ti ixuor pic Tas npdeers aumie: Da feine Sterne bo; 
hafft oderübelthätig ſeyn fondern allegut. Denn weildiegange Welt / 
miteiner tolübereintreffenden Ordnung / zufammengefügt ; fegnd ihrer 
etliche en etliche feuchtmachend / andre aber eines andren Tempe⸗ 
raments. 

Die Sonne iſt trucken / der Mond feucht, Wie die andre Geſtir⸗ 
ne temperirt ſeyen / davon fan man kaum was Gewiſſes ſagen: weil ihr 
Vermoͤgen gar gering/ fo wol zum befeuchten / als zum trucknen; alſo / 
Daß / wegen — 2 — lichen Weite und Hoͤhe / mans hier unten kaum 
fpühret. Weil auch der Mond / ob er ſchon dem Erdbodem am allern 
ſien ſitzt / kein eigenes Liecht / noch eine andre / als geliehene / Waͤrme / glei 
wie Die Erde ſeibſt: als hat er auch entweder gantz keine / oder je nur eine 

geringe Krafft zu waͤrmen / auch eben eine ſchlechte zu beſeuchten. 
an weil die Sonne / indie Meer oder Seen / ſo in dem Mond ſind / ihre 
Stralen wirfft: kommt von Dannen einige Feuchtigkeit mit famt dem 
Liecht / zu dieſen Oertern der Erben herab / welche die jenige empfinden / die 
im Mondſchein wandeln / wenn er voll iſt. Alsdenn fällt auch ein groͤſſe⸗ 
rer Thau. Vielleicht werden auch deß alsdenn die Fiſche / 
die Hirn ⸗ Schalen der Maͤuſe / und das Marck in den Beinen der Thies 
re / gefüllet. Von der Sonnen iſt es wahr / daß ſie eine recht fürftlichesund 
geihfam Königliche Gewalt —— alle Dinge / ſo da erzeugt wer⸗ 
1 / und entſprieſſen: von dem Mond aber / Daß feine Krafft jener nicht 
gleich nach gegen die Erden dieſelbe groͤſſer zu ſchaͤtzen fey/ als wie die 
afft der Erdengegendem Mond. Bendenertheilet die Sonne das 
Dermögen alle Dinge zu erzeugen / indem fie Die verborgene Krafft dei 
Samens / welcher in ihnen iſt / erregt /und durch ihre Hi ** 
Reit geringere Krafft haben bie übrige ‘Planeten / auf oder —— 
ben etwas zu wircken / je weiter fie / von herſelben / find entfernet: inaſſen 
ſie ihte lebendig⸗ machende Krafft gleichfalls von der Sonnen — | 
u 
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Würden Die fechs Planeten /nebeft Denen vieren weiche mit fan dem 
Supiter / um die Sonne herumlauffen/ und beydiefer Aelt + Zeit durch 
bie Stern» Roͤhre / entdeckt worden / von der Sonnen / nicht begabt; 
muften fie mit einander / famt der Erden / im kalten unvermöglichem 
Stande bleiben könnten einander / mit Nichts / u fteuer fommen/ um 
etwas von fich zu generiren. 

‚ Daß aber die Alten inder Geburt: Stellung / auch die Fix⸗Ster⸗ 
ne in Betrachtung gezogen / iſt noch teol mehr zu verwundern: weil fie 
noch viel weniger auszurichten vermo gen / als die Planeten / wegen ihrer 
weit⸗ entferneten Höhe. Und dieſes iſt hieraus zu fchlieffen. IReit fie feus 
ns wie man / ausihrem Glantze / abzunehmen hat: fo feheints / ihre 





gröffefte Krafft beitehedarinn/daß fiediefer Erden Licht und Waͤrme er: 
theilen. Zu Beyden aber/ ſeynd fie fo —3 daß / wenn ſie bey 
Macht da der Mond nicht ſcheinet / uͤberal am Himmel alle ſamtlieh auf⸗ 
hellſte Be — Dennoch / bey ihrem Schein / einen Buschftab le: 
nfan, fan man auch / von ihnen fo gar Feine Waͤrme empfinden, 
ß / bey Winters Nächten, wenn der Himmel gank kiar umd fiemit 
vollem Glantze ſchimmern / fie gleichwol die Gewalt der allerſtaͤrckſten 
Kälte im geringſten nicht brechen / noch lindern können. So nun ihre 
Sesam und Licht / welches doch ihre fuͤrnehmſte Eigenſchafften find/nicht 
nnen zu ung herab gelangen: fo wuͤſte ich nicht (befchleuft endlich Sal: 
mafıus) mas fie fonft für eine andre Kraft / von einer fo mächtigen Höhe 
herunter / ber Erden eingieſſen Fönnten : weil mir verborgen / ob fie einige 
andre Krafft haben: nachdem mal es offenbar ift/ daß Die jenige Eigen 
ſchafft / und Kräfftevfo in ihnen wohnen, ung nicht moͤgen erreichen. (2) (2) Hade- 
Boldfiern. Don einem fo hochberühmten und tieff + gelehrten mus iterum 
Manny als Salmafius iſt / hätte ich was wigtigers vermutet. In ween Salmakur- 
oder dreven Puncten/ wo mir recht iſt beruhet hauptfächlich feine ganke 
Widerforechung. Erſtlich miller/ die Sonne richte alles / bep ung / ohn 
Die andre Geſtirne / zuwegen / Durch ihre Wärme und Liecht; wodurch fie 
die Kräffte/fo im Samen verfehloffen figen /aufreiset /und durch unter: 
fayiedliche Beſtralung den Ländern mancherley Temperament gebe / fol⸗ 
gr alfo auch / en folche Temperatur deß Landes / dem menfchlichen 
eben mas zuſetze / oder abbreche; Die andren Geſtirne aber folches nicht 
leiften fönnen: weil keine Welt (oder IBelt-Kuget) in einer andren et⸗ 
mas zu wireken hat/fondern jedwede ıhre Sachen felbft bewircket. Dieſes 
umzuftoffen fan uns Salmaſius felber feine fonft gelehrte Hand leihen: 
Qelcher / mie mich Dundkt/feineeigene Säßefelbftruiniret. Sites wahr, 
daß / ſeines Furwendens / eine Welt / vonder andren/ gar nicht dependire, 
no 
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noch Die Dinge / fo in der einen generirt werden /ihre Beſſerung / Erwe⸗ 
eung / Exfriichung/ und Aufmunterung / aus Der andren Welt / zu en 
(Urin pfahenhabe: (2) ſo waͤre es falſch / dag Die Sonne/ als eine groffe Welt / 
przceden- Durch ihre warme Stralen / undhelles Liecht/ aus dem Schoß der Erden 
en alles herfür reitze Menfihen und Thieren den Lebens⸗Faden / nach Gele 
tur bieau- genheit de Orts und Climatis / bald ftärcfe/ bald fchräche: Es waͤre 
auch falſch / daß fieden Mond / fo wol aud) allem andren Geftien / Mär 
Ungüftig, me und Glantz verleihe. Denn das find je/ nacy dem hypothefi oder 
Feit bisher Grundſatze derer Sternfeher/ Die er hiemit will beftreiten / lauter fonders 
erzehlter bare IBelten. Will der Her fagen / er nenne fie nicht / in rechtem Ernſt / 
nie fondern nur/ aufeinengejegten Sally lauter IBelten ; um feine Widerle⸗ 
*  gungssSchlüffedarnach deſto füglicher zu richten: fo fähet ex fich gleiche 
wol/einen Weg wie den andren / in feinen eigenen Petzen. Denn wenn 
er auf folchen entliehenen Grundſatz / daß die himmliſche Geſtirn⸗ Körper 
lauter IBelten ſeyn / den Auffag bauen will / keine Welt önne derandren 
eltihre Sachen generten / oder nähren heiffen: fo muß er auch Mi 
Daneben feßen/ wodurch ſolcher Aufſatz wieder eingeriffen wird. 
ge deß angenommenen oder entliehenen Grundſatzes / —— Sonne. 
Mond/und alle Planeten / ſo wol auch Die Erde / für fo viel Welten / als 
derfelbenbefondere Kugeln find / angefehen werden: alfo muß es entwe⸗ 
der Pin ſeyn / daß Feine Welt / im der andren / etwas wircke; oder es 
muf nichts ſeyn / Daß die Sonne auf Erden / und bey den andren * 
meis⸗Kuogein / dasjenige thue / was er von ihr ſchreibt. Weiter gibt er 
ihm felbften unverſehens einen Stoß / indem er fagt/die Sonne ziehe / aus 
dem Mond⸗Meer / ee Feuchtigkeiten herab /nach der Erden; woren 
auch der Thauvergröffert tverde. Denn teil die Sonne folche Set 
tiafeiten / Durch ihre Stralen mit famt dem Liechte / herab eforbert: ſo 
ecet fie jenicht/ mit lauter eigenen fondern auch / um theil / mit g 
ten Guͤtern / nemlich mit der Feuchtigkeit deß Monds. Daher die 
ckung ſo wol eines Theils dem Mond / ober gleich das Liecht / womit ſo⸗ 
thane Feuchtigkeit herunter kommt / entliehen hat als andren Theils der 
Sonnen/zujufchreiben ift. Weil ferner die Sonne nicht nur den Mondy 
fondern auch die andre Planeten / mit Liecht und Waͤrme begnadet; 
cher Planeten aber / beſage deß Griechiſchen Authoris / er 
falls nur wider ſich felbften angezogen / etliche trucken / etliche Feucht 
andre anders getemperirt ſind als entſtehet die Vermutung / die | 
kuerde/ gleicher Geſialt / aus ſolhem mancherlen Temmperameng und 
—8* dieſer Planeten / durch ihre Stralen etwas he locken / 
Erdboden zuſchicken / as zu ſeinem Beſten 
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er / die wei heit/und hohe / erſtat 
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roboden zu en. Drits 
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ne Open ne nie einer änige At oſſe 
— ; derhalben — 
t / in der andren Welt / eine Fruchtbarkeit / 

— ſelbſten dahin —2— der 
| —37— xnur / in rechter Meinung / Diefelbe für 
vie es ſch net. Denn wenn alle ſolche Welt⸗Kugeln 
ur em are en {0 it vief vermutlicher / vernünfftiger / und ger 
oc ‚mer ichfam an — angen / und 

edie (ren Demand diwiemag 
2er Ster feher‘ ul on Deumandeiep Spuren ui —*6 
och. — Salmı — — waͤtz ſeyn; 
—J Rn geftehet nachdem Die Sonne reed, 
— ngerid oder ei Mia Lande zuſchicket / dar⸗ 

ndre ſich auch ihre Wuͤrekung? Denn weil / durch die mancher⸗ 
tellung el n dung De eten / mit der Sonnen / ohne 
Zweiffel De Sonnen Etra 8 unterfchiedlich gerichtet werben: 
am e8 nicht mol andere ſeyn / denn daß folches eben mol dieſem oder jez 
Lande veränderlic Wuͤr gie So thöricht und albern 

tiger Sternwei terntoeier n / daß er folche Afpecten und 
Unkmahvalie Soma ind / für wuͤrcklich ach 


von ſolcher mächtigen Hoͤhe / nicht ſolten Fönnen Wel 
wunderlich. —— rau⸗ die 
t eh wunder roſſen — tzen unzehlich⸗ viel tau⸗ — 
u ee — — un A * 
igft aments / geſchweige ben —*8*— 
ersFönnen:; Aber teil Diefer herzliche —— — 
giſt; muß man bedencken daß alles Nidere dem 

fen. Gleichwie / in der Engel⸗Welt / die Engels 
ud %) Er / abgetheilet /und einerdem andrenge 

— und inſtruiret werden: alſo 

——— — oder korpoͤ u Welt, Ob men 
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ſchon manche himmliſche Körper fo entſetzlich⸗ hoch ſitzen / daß Die Erde / 
Sonne / Mond und andre Planeten / fih gleichfam gantz Dafür verlies 
ven :fo ıft und bfeibt Dennoch / zwiſchen ihnen / eine Wunder⸗ reiche fürs 
treffliche Verbündniß; Krafft melcher / die öberften und allermeiftsentfers 
nete Körper erftlich ihren Einfluß denen liefern, fo am nechften unter ihnen 
aefeffen find diefelbe / mit maycherley Tugenden und Kräfften erfüllen ; 
dieſe hernach fo mol die / von den oberen empfangene/alsihre elbft eigene/ 
ihnen eingepfiantzte Gaben / mit reihen Wucher / andren / ſo wiederum 
unter ihnen/ wie auch Denen / fo ihren Untergebenen benachbart find / wie⸗ 
der überantmworten. Mit der Weiſe / wird die Krafit aller und jeder/ von 
der oberften / zu der mitteleren/ und von dieſer zu der nidrigſten / Welt⸗ 
Gegend / durch eine wunderbare Derfnüpffung / fortgepflangt: Daher 
die Erdfugel/ ob fie gleich in Anfehender allerhöchft sentferneten Wel⸗ 
Körper / ſchier ſo viel ala nichts iſt / Ben vermittelit folcher wi 
vergiiederten Ordnung / von den zwiſchen » figenden Globis / die Kr 
der allerweiteften reichlich zu genieflen hat. * 
Weiter: ſo geben die vielfaͤltige Anmerckungen mancher erfahrne 
Stern: Schauer eine viel ſtaͤrckere und glaubhafftere Vermutung Da 
Die Planeten /und andre Sterne / mehr Eigenfchafften / denn Waͤrm⸗ 
und Glantz / beſitzen; weder die Unerfahrenheit Defien / der da fpricht /id 
woüfte nicht / was fie fonft mehr für Eigenfchafften hätten :dethalben muß 
man der Erfündigung mehr glauben /menn fie urtheilet / es habe jede 
—— auch feine ſonderbare eigenthuͤmliche Qualiteten als 1 
erachtung / welche fuͤrgibt / et beſitze nichts / als eine geliehene Waͤrme 
und Klarheit. Sie haben nebenft ihren fonderbaren Eigenfchaffte 
























find / alfo auch nothwendig / auf die Elementen eines zen Stern 
müffen folgen. Zum Erempelvorgedachter Merkur Stern hat feine: 
wiſſe Kälse / feine Waͤrme , Schwere und Leichte, Truckne und 
tigfeit/Derfeltenung und Verdickung; alfo auch ein andrer Pla 
licher nach feiner Art und Natur. Wiewoi folche Elementenund O 
liteten einandres Temperament empfangen haben /benn Die irdiſch 
fie gleich weſentli Fady diefen/nicht unterfchieden. Weil benn 
nur Blank und Waͤrme / fondern auch andre Qualiteten/ ihnen be 
nen: werden je dieſelbe nicht feyren / ihrem ob fehon weit untenlige 


⸗ / dem Erdbodem 
duthe len Ini derhalden gan faiſch und irrig / daß dieſe Himm 
per / die Sonne / und andre Planeten der unteren Welt weite 
ſteuren ſoſten / gs Waͤrme und Sicht, Denn wenn ſonſt anders 


* 
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Belt / einoſſe müfte bey den irdiſchen Körpern / allzeit 

cang def £ichts gefchehen : welches Doch / wider die Exfühs 

Derhalben werden / durch das Licht / auch nach mehr 

ab / geführt/die allhie auf Erden / nach Beſchaffen⸗ 

ſloſſenen Krafft / den Körpern eine Alteration und 

n. Von den 

reden 


































Fixſternen / wird uns etwan eine an⸗ 


ihr v it laſſen. 
alſo dieſe ren: Puncten / ſo der Her: mir entge⸗ 
d en; ſincket auch alles Das andre / was 
ie elben ward angehenckt / mit gu Boden / und 
mehrer Weitlaͤufftigkeit. Ich haͤtte auch / auf deß Herrn 
ingen Discurs / wovon ung der friſche Einwurff / welchen 
Salmaſio / gethan / abgeſchnitten / nach eines und ans 
mern. Als warum nicht alle Patienten einerley Ende 
ehn arum das Fieber den einen viel härter halte / als den andren? 
Biees ſeyn könne / daß ein Stern fo unterſchiedliche Kraͤffte habe / daß 
iz, ferfchiedlichen Menfchen eine befondere auslaſſe? Wenn der 
iegs⸗Ster mg und graufame Naturen wircke / ob denn 
jegsheere / oder die Soldaten / ſo darinn begriffen / unter dem⸗ 
tern geboren? und was etwan ſolcher Art —— Ich koͤnnte / 
er t / weiſen / wie gantz unkraͤfftig dieſe Gegenſetze feven; 
weil ſoiches zum theil / aus der vorigen Widerlegung / leicht⸗ 
voten / den Herrn keine verdrießliche Langweil machen. Denn 
betrachten / mas ich zuvor geredt / vonder unterſchiedlichen Con⸗ 
Aſpect / Gegenſatze / deß Geſtirns / wie auch unterſchiedenem 
yeramentdeß renden Menfchens: werden fie, fonder Mühe 
ch nterſchieds errathen. Das Geſtirn macht weiter 
en emheit / in bem es das Gebluͤt deß Menfchen merk 
jet: 1 aber fett es / weder in der Kranckheit / noch am 
eben deß Menſchen / gewiſſe unfehlbare Maſſe oder iel: es neiget / und 
euger nicht. Denn in dem Gebluͤt deß Menſchen ſelbſten / und feiner jelbſt⸗ 
ene — er hält / in dem Samen / und in der Lufft / finden 
ichn achen / welche folchen Unterſcheid gar leichtlich machen koͤn⸗ 
en. Daß der Saturn alle kalte und truckne Kranckheiten / als Die 
Schwindfucht/ Gicht, Waſſerſucht / den Auſſatz und das Kleinod derer / 
fonach dem Courtifanen: Ringe rennen / die Frantzoͤſiſche Seuche / bes 
herafepe/ bevorab/ wenn er im Zeichen defi Krebſes; wie manche aberglaus 
bilde Stern: Phantaften (hmäsen; glaube ich nicht: Daß er aber den 
noch nicht Denen welche Damit beladen / —— durch ein mecden 
ci e 


316 Deteilffte Discuts / vonder Himmels ⸗· Neigung / und den 
Leben folder Seuchen fich fähig machen / gar Feine Beforderung dam 
un folte laß ich mich auch fo bald nicht bereden. In politifchen Sas 
eny gebe ich dem Geſtirn fo viel Platzes nicht / daß es Armaden ing Feld 
führen/ Krieg und Blutftürgungen flifften koͤnnte; benehme ihm Doch 
auch nicht gar alle Krafft/ einem ae —— nicht zwar di- 
recie, oder gleich zu/ fondern / vermittelft Berührung feines Gebluͤts / eis 
nigen Anlak ju geben / zu dieſer oder jener Gemuͤts⸗Neigung: welche er 
dennoch wol Fönnte im Zaum halten / fo er nur wolte. Nun erfährt man 
aber leider ! mehr/denn gar zu viel / Daß die meiften ihren Willen mit dem 
Gelüften ihres Herkens/ und den Regungen deß Gemuͤts / mehr / als mit 
der wahren Vernunfft / und mit Dem Gewiſſen / vereinigen : und Daher 
geſchichts / daß die Neigung deß Geſtirns / welche an fich felbft unfhädlich/ 
und gar nicht Krieg / ſuchtig iſt / zufaͤllige Urſach zu der Ruͤſtung gibt: ins 
dem nemlich der kriegeriſche / oder herzfchgierige Fuͤrſt die Neigungen deß 
Geſtirns mißbraucht / und da er feine Galle / uͤber die Ungerechten / folte 
ausſchuͤtten / den Zorn vielmehr wider die / ſo ihm ihre Freyheit nicht fuͤr 
Die Fuͤſſe legen mollen / bösen laͤſt. Warum aber/ unter einen graus 
amsgenaturirten und fto F Könige / auch viel tauſend Menſchen / ſo 
hinzu Felde dienen / ob ſie ſchon im ungleichen Planeten geboren / den⸗ 
noch ie Grauſamkeiten / offt begehen Raub/ Mord und Brand ftiffe 
ten: das entſtehet / entweder Durch öfe Ordre und üble Kriegszucht/oder 
durch verführifche Erempel. Deß Menfchen Tichten iſt von Jugend 
auf/ zum Argen geneigt; wird demnach gar leicht / auch ohn einige "Ders 
anlaffung Dep Geſtirns / und deffen Wuͤrckung im Gebluͤt / dazu verleis 
tet / durch andre böfe Ergmpel/ oder durch befondreeigene Laſter Denn 
unterfchiedliche Laſter koͤnnen die Menfchen / zu einerley Unterfahung/ 
treiben. Diefem führtdie Sraufamteit / jenem der eig / einem andren 
die Ehrfucht/ einem andren ein andrer Antrieb bas Schwert. Ich vers 
hoffe/ diefe Materi werde uns doch bald wieder fürfommen: alsdenn fol 
auf dieſe Frage warum ofegante Hauffenoder Schaaren / welche doch 
toeiffels ohn nicht einerley Stirnung haben / Dennoch bismeilen gleichen 
egebenheiten untermorffen ſeyn / oder auch wol / durch gleichen Fall / um⸗ 

kommen / mehre Eroͤrterung folgen. 

Unterdeffen wird deß Herrn beſcheidene Vernunfft hoffentlich nun⸗ 
mehr / fuͤr ungezweiffelt / oder aufs wenigſte für gar vermut / und wahr⸗ 
ſcheinlich / erkennen / Daß Die vielerley Ausgaͤnge / fo dem Menſchen begeg⸗ 
nen / imgleichen die mancherley Urſachen ſeiner Geſundheit / und langen 
Lehens / gar wol den Himmel / ſamt feinem Geſtirn / als eine Bey⸗ und 
Huͤlff⸗Urſach / in geſundem und ſicherem Verſtande / neben ſich koͤnnen 


bimmlifben WärcFangen / ammenſchlichem Leben, 417 
1 Dannenhero bey Dem Climate /. oder Himmels Zirkel, 
je Lufft / noch die Erde / noch Die Waͤrme der Sonnen allein, 

ſt auch andre Sterne zu betrachten feyen, 


Winter ſchild. Iſt es nicht ungereimt / noch aberglaubiſch / daß 
man die Art der Lufft/ für ein tatürhäpes Mittel der Sefundheit / ach» 
tet: fo Fan man / meines Befindens / eben fo tvenig den Ausfpruch fehels 
ten / daß die Sterne, anfolcher natürlichen Bermittelung / gleichfalls 
haben. Und su folcher Benftiummung darf man mic) tweder mit 
noch Stricken sieben: fintemal es mir nicht allein aus den / vom 
Herꝛrn ‚gegebenen Beweisthuͤmern/ ſondern auch deftvegen 
— ſig erſcheinet / weil das Geſtirn / wie vor diefem berühret mors 
/ elementa Art ift: woraus nicht unfugfam zu fehlieffen/ dag 
es / — Soetwegung der irdifchen Körper / eben fo wol / alsdie 
Lufft/mitgefchäfttig fey;_gleichtvol aber Die Kraft de @eftirns fo maͤch⸗ 
tviel weniger fo tyranniſch / daß fie einen folchen fürfichtigen 
/ ber feinen Gang weislich richtet / in der Furcht Gtes 
und feines Leibes alfo twartet / daß er weder Durch Beilbeit / noch Voͤlie 
ten / werde geſchwaͤcht / uͤberwaͤlligen oder ing Grab reiffen folte ; oder 
au Leben ermeitern/ und Die Gefundheit erhalten / wenn er 
felber/ durch Unordnung, den guten Einfluß deß Himmels unfruchts 
bar macht / und feiner — mutwillig Leid 
anthut. 
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Der swölffte Discurs / 
Don den Sternen, Ä 





It Choͤnwald. Als unfer jegiger Roͤmiſcher Käfer (GOtt 
ve a  beftetige ihm fein Leben/ Regiment / und Glück / zu langer 
mild) » Kaͤi⸗ 1 Zeit !) vor ungefähr —*— Durch den harten blutigen 

R — Mi aupt-Streih/bey ©. otthard / an der Rab dem Gro 
Sres-Zär, Tuͤrcken einen Frieden⸗ Schluß abnöthigte ; und hierauf d 
sten verehrt 4 sroeen hohe Potentaten einander / mit einer anſehnl 
worden. Legation / deß beliebten Frie i 


ens / verſicherten: proefentirte Der 
Groß⸗Bottſchaffter / nebſt etlichen hochgeſchaͤtzten / fuͤrtreffiſchſt «ges 
ſchmuͤckten Pferden / und andren koͤſtlichen Sachen Seiner Majeftätr 
— allergnaͤdigſten Kaͤiſer / im Namen feines Sultans / ein wunder; 
ſchoͤnes / hochkoſtbares Gejelt / von auserleſenſtem Teypichwerck / welches 
vormals die geſchickte Kunſt⸗Nadel etlicher Turckiſch⸗ Käiferlichen Da⸗ 
men uͤberall mit Sternen beſetzt / und ihrem Sultan oder Groß⸗Heren / 
Solimann / zum Lager⸗Zelt — Geſtaltſam a ng 
tan auch / unter ſolchem Stern ⸗beſticktem Gezelte / feinen hochmütigen 
Sik gehabt / indem fein tyrannifcher Stuct- und Mustketen Bli 
Stadt Bien die hung abzufchrecken vermeinte/ und Doch Ina ver⸗ 
lohrner Mühe und Sturm / abziehen muffte. Alerpöchnt edachte Roͤ⸗ 
milch Kaiferliche Majeſtaͤt fol % ochprächtige Gezelt nicht ungern ale 
eine gute Bedeutung’ dag Derofelben der vormals feindliche Sig Ihrer 
Reichs⸗Vorfahren Feindes überliefert / und zum Eigenthum worden / 
— und ſamt der Spaniſchen Infantin / welche damals / als 
Kaͤiſerliche Braut / eben war angelangt / ihren Luſt⸗Sitz darunter 
men haben; indem man beyden Majeſtaͤten zu Ehren / auf dem Grünen 
einige feurige Frolockungen / und Triumph⸗Splele / angeftellet. Diejeni⸗ 
e/ ſo dieſes Gezelt / und beyde allerhoͤchſt gemeldte Perſonen darunter / 
ahen / lieſſen ſich beduncken / als ſchaueten ſie ein paar irdiſcher Goͤtter / 
oder Engel / unter einem irdiſchen an in artlich fpielete Diefer T 
picht-Dimmel bem natürlichen nach! ch hätte meine Augen gleichfalls 
nicht weit davon gewuͤnſcht / und ihnen molgegönnt, ihre —— 
| em 


Der zwölfft Scecurs / vonden Sternen. rg 
lchem Föftlich-ftolgen Stern-Gesel /nebenft andern Menfchen, zu buͤſ⸗ 
en: wenn wir aber der Vernunfft Rech ‚geben tollen / Pönnen wir unfes 
eſchau⸗ luͤſterne Augen we beſſer fuͤllen / mi bung derſelben an das 
| er beitirnfe Gezelt Def Firmaments/ welches cine 
Jungfrau ewige Weisheit GOttes gewir⸗ 
ie ſem Golb⸗blinckendem ge Frönet fie unfere Haͤupter: 
1 biefelbe Faum einmal empor / dieſe⸗ hohe Kunfiitück aller 
Saphir-farbnem Teppicht/ mit fo viel taufend gülds 
ende und glüende erftaunlichsgroffe Majeftät-Gezelt mit 
rnunft/ anzublicten! Was find die ebelfte Diamanten Rus 
— gegen den Edelgefteinen , womit Diefes Gejelt bes 
d? Sie find viel zu finfter /gegen der Klarheit Biefer gegoffes 
tie fie das Buch de£ Gedult-5p els / Hiob / nennet einen 
uthun: kleine veraͤchtliche Funden ind fie / vor dem Ölanse 
den Flammen. Feuer und Kunft inögen bem Silber und 
) 10 meifterliche Keinigeeit , der Polirer ihnen nod) fo hellen 
'tben:: fo bleibet es doch nur ein Schatten , bey dem Glange 
ingiten Sternteins, 


Die Sonne fomme mir für wie ein gewaltiger Kife/in einer gold⸗ 
mmenden Ruͤſtung angeguͤrtet mit einem hellblitzenden Glant⸗ 
1Met mit einem wunder⸗groffen überall leuchtenden 

Ft mit viel taufend güldnen Meilen der Stralen. Die 
x unvergleichliche vet das blinckende Heer der Sternen hoch 
iber dem Gewoͤlcke/ aufden blauen Mufter- Pag ; und wenn er ein we⸗ 
ig abgetreten / —* General Leutenant / der Mond, das Commando 
Panier an feiner Statt. Diefes Gold; gefärbte  Kryftallstlars 
sierte / und allerprächtigft / munditte wawents⸗Heer jeucht täg- 
‚bielmehr abendlich / bie tieffe —“ derer Menfchen, 




































alen / fo viel taufe Millionen guldner Ku 
: teldhenicht von güldnem / oder ſilber⸗ 
ben allerfubtilften und ebelften ilen der 
chen der fie Morgenflein nims 


: mit folcher eingefaft / Daß fie an 
, icht nicht ftill / noch u lich 
— 


— Re von Brunn beiten Bufenden 


u fihägen: 


320 — —— 
ſchaͤtzen: wieviel Königreich überroürdig 
del am Himmel; der nicht allein reiner und. 


nigreiche mit einander? Unter .. ti — ⸗Ge⸗ 
J zu a /und fein Zierreiches cken / die N 
und wen Safe —— ee — aniantenen Pe 
und blinckenden Gold + Stralenofft zu beſchauen / das fruchtet viel rei 
als eine kurtze Augen=Luft: a uni nicht einen fterblichen Mo 
chen fondern die Herrlichkeit deß unfterblichen / welcher den — 
zu feinem irdiſchen Stathalter / verordenet hat / zu erkennen / und träge 
taufendfältigen Nutzen ein. Diß find die unauslefchliche Buchſtaben / wo⸗ 
mit der Allgewaltige feine groſſe Macht und Herzlichkeit / fort und fort/ 
— So viel tauſend Sternen / fo viel tauſend ſtattliche Herolden 
lauffen / am Himmel herum / die Ehre ihres und — 
in der Welt / auszu er Stern leitet ung / 
£tlich —— Stern hrte die Weiſen / zur — — 
Tea, Due De 
mächtigen önig / als feine Prediger in der Zu ie 
* uns / als —— — zukuͤnfftigen Schoͤnheit / zu ef 
chen Hoffnung unferer erwartenden — ac * is 
Pe: ollen / wie die Sternen / immer und ewiglich / und gleichwie fie einander 
larheit übertreffen / alſo auch wir unterſchiedliche / Doch ale mgefant 
folche Klarheit Haben werden / dagegen alleisdifche Zier und Slanen nut 
— —— iſt 
lobe den Herrn darum / daß er / —— Ster⸗ 
nen / Ge ver —— feuchten laͤſt in 
und zugleich. auch ihres Meifters Ruhm / erzehlet, nenne 3 
eine Danckbarkeit; weil wir /von re sah ern / unbeſch 
lich viel Gutes sempjahen. Gewißlich Fein —— —— 
Schaͤtze halben / ſo mancher den m. ‚anbetet 
manche Flotte —— Samen o viel —S 
als ohne zmeiffel ein —— em gantzen — /und inſon⸗ 
derheit uns Menſche en ſchafft. as ift koͤſtlicher / und 
ner / als die Zeit? Nichte =. der —— Welt. Waͤre die Zeit ni 
eit * e⸗ auch 


ſo bliebe alles in Unordnung und Verwirrung. 
einen folchen herzlichen Anhang / der unendli 

nemlich die Ewigkeit / welche ihr am Rucken Mebt ‚om benjenigen 
felig macht/der die Zeiten recht unterfcheibet/und wolgebraucht. 

leiſtet uns aber Das Geſtirn einen — — Vervegung uns 
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222 Der zwölffte Discure / 
gefchaffenen Eigenfchafften gar keinen Nutzen. Sie dienen zum allges 
meinen Wolfiande der ganzen Welt: ob fie gleich uns Menſchen / 
zur Gefundheit / noch zur Lebens Friſtung / etwas beytragen. Gleichwie Die 
groſſen Berge / als der Atlas / Caucaſus / und andre hochbenahmte Ges 
birge/ der Erden zu einer Vormaur / gedeyen / ob fie ſchon ſonſt keine Dien⸗ 
ftethun / fo auf ung Menſchen infonderheit gerichtet wären: Gleichwie 
die allergifſtigſte Drachen / toͤdtlichſte Baſlsken / und boͤſe Spinnen 
dennoch ihren groſſen Nutzen in der Natur haben / ob ſie uns ſchon mehr 
efähren als nähren / lieber verlegen als ergeben / leichter begraben, als 
aben : alfo / ob gleich Die Fir - Sterne nicht / aufunfeen Leib beftellet find/ 
noch demfelbigen einige Krafit mittheilen Fönnen; ſo gereichenfie d 
ne Zweifel font dem allgemeinen Welt⸗Bau sum Wolweſen. 
wol / daß Herr Salma ſius ihnen weiter nichts zueignet / als einige 
me und Schein / die dennoch viel zu ſchwach ſeyen / ung hierunten zu be⸗ 
rühren :aber gleichwie ich / in dieſem legten / was unſere Beruͤhrung an⸗ 
trifft / ihm beyfaͤllig geweſen⸗ alſo laß ich ihm dieſes gern allein / Daher 
fagte Sterne / auffer Waͤrme und Schein / weiter nichts Pr ſolte 
Wiewol er gieichwol ſoſches nicht / mit Haren Worten / fagt; ſondern 
allein dieſes: ex wiſſe nicht / ob fie ſonſt noch weiter mas ver als zu 
vaemen / und zu ſcheinen: welches beydes Doch / der —— 
wegen / ſich gegen dem Erdbodem / und deſſen Bewohnern / mit gerin⸗ 
‚ger Krafft / koͤnne ermeifen. 2 
- — Goldfiern. Seine Meinung leuchtet Har genug herfür / aus dem 
daß er behauptet / die Sonne ſelbſt habe ſonſt Feine Krafft / als der Wẽ t 
meunddeß Fichte. Bir wollen aber dieſen Streit / zwiſchen uns / nich 
son neuem erregen. Ich zweiffle indeſſen nicht / der Herr werde gern gu 
geben / daß auch der Fixſternen ihr Liecht nicht allein / zum all ine 
Woiſtande der Welt / ſondern auch zu deß Menſchen und deß Erdboden 
ſonderbaren Nutzen gelange; wenn er betrachtet / was uns unſere Augen 
und die fo vielhundertjährige Sriehrung gelehret. Aus dem Aufzund 
Nidergange der Firfterne/ erſehen die Schiff⸗ und Ackers⸗ Leute das jaͤhr 
liche @ewitter : fie mercfen/ Daß der Fuhrmann Ungewitter erwecke / da 
Sieben geftien Regen der Drion Plagregen. Beym Paufania /iife 
‚mans daß die Himmels » Ziege / mit ihrem Aufgange/den Weinſ 
ten ſchabe. Und was für Eräfftige Wuͤrckungen haben nicht gelehrt 
und rleiffige Sternforfcher den Itrſternen angemerckt / wenn ſie / mit de 
Sonnen / und Mond / oder auch unter fie) ſelbften / eine Vereinigun⸗ 
treffen Irvie der alte / wunderliche Saturn / wenn er der Sonnen nat 
kommt Die Lufft verfinfkert / bewoͤlcket und hettuͤbet; wie —2 ni 
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auel —— 
Venus * quemen Himmels⸗ 
5 Eee) m/bisteilen auch Blig 
Reiches fi icht / in der Conjunction 





y de ins der hmften Fixſterne. 

fo ga einere Firft ne ermanglen nicht ihrer Wuͤrckung / 

| iR Naneten Ar — Ob alle die Firfterne 
J Be genau tzan ſich felbften zue find und DieSterne 


rei ua nden en/nicht gefchwängert werden; beb Krebfed 
r aneten/ von ſich felbften Fetroas thum Fönnen; rollen Btncn 
| ss tiefes abe sem /dag ihre Kraft und Wuͤr⸗ Bf, 
sten / — Hr /und den meißen Nachdru 
en Krebs⸗Geſtirnes nennet —* 
de / und — Welche Gewalt fie 
— — en. Als wie / im Jahr 1763. —— 
igen Sternen die Sonne / und der 
ungirt worden: worauf eine ſcharffe Peſt geſolgt / 
Be durch gank Europa / vieltaufend Mens _ 


ben hat abermalder Her: Adlerhaupr abzunehmen, wie wenig 
Bu Are ſey / Daß die Firfterne / an unferen Leibes⸗ und 
s⸗Kre nichts vermögen: und der Herz Zchoͤnwald gewinnet 
db für fich — Die Beyfkimmung: daß die Erfahrung def Seltiensals 
nNatur⸗Wiſſenſchafften billig vorzuziehen. 
Forell. Mich beivegt nicht fo fehr die Erfahrenheit/ toelche deßfalls 
her wi ir gar m Ser Die — derſelben / dem Herrn nach der Maſſe 
neines wenig dandes / 


v zu geben / und ferner von ihm einen 
Srund ju bitten / was doch eigentlich von der Sternen Natur zu 


© ldſtern. Meine geringe Meinung werde ich laffen nachfolgen / 
— — der Her Adlerhaupt / mit der Seinigen / beguͤnſti⸗ 
ben wi 


Adlerhaupt. Ich weiß doch wol / daß der Herr mich jetzo zum Ziel gu 12 wel⸗ 
tze / welchen —— darum will ich nur / mit kurtzen / an⸗ herley Mas 
gen was ich gedencke. Piato / wie dem Herrn unverborgen feyn wird/ teri die 
il iu ne enden Di Die Sterne ſeyen gar Feine Körper / wie fie ung zwar Sternen 
Ar mmen; fondern nur ber Biderglang der Stralen in der &ufft =) belkben. 
be ert SBeduncken mag er/ für fich allein’ behalten. Sych lafle mich/ Phadone. 
on der a Sternerechte Sun 
| ij um 
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324: Der zwoͤlffre Dscut ) 
und war anders nichts / als gewiſſe Stücke ihres himmliſchen Kreiſes / 
welche dieker und glaͤntzender / als Die uͤbrige Subſtantz deß Himmels. 
Wie ungnaͤdig ſolches L Valla aufnehme / weiß ich wol; ſintemal er / mit 
dieſen Worten / dawider bliket: Wer iſt fo raſend / daß er das Geſtirn 
dörffe ein dickes Stuͤck deß Himmels / oder auch einen Theil deß 
Simmels nermen? gleich / als ob ein himmliſcher Rörper koͤnnte 
8 Aber weil ernurgehmahet/und nichts beweiſet: 
bewegt er mich Damit fehr wenig. Abe 
Goldſtern. Her: meiner Rede Trieb ift Feine Luft / ihm zu wider⸗ 
fprechen; fondern allein Das Glaubwuͤrdigſte zu vernehmen / oder felbft 
benubringen : und Diefe Luft ftifftet / wiſchen ung begden / ——— in 
theilsvergehendensalfo auch in die ſer Frage / einen unterſchiedlichen Thom, 
Mein Hertz bleibt dem Herrn beſtaͤndig ergeben; aber nicht allejeit mein 
Urtheil und Gedanck. Lind wiedie Sterne nicht alle einerley Farbe / 
noch Glantz / führen / unterdeffen dennoch gleichwol beyeinander freunds 
lich funckeln und fpielen: alfo fol die Einigkeit und beftändige Vertrau⸗ 
lichkeit unferer Gemüter nicht verhindern/daß wir / der Warheit zu Liebe/ 


unſere Sinnen mögen theilen / trennen /und jeder darinn gleichfam eine 


12: de 
* Phi- 
Le. 13. 


—— waͤhlen / die den Augen feiner Vernunfft am beften gefällt. Ich 
enne/ daß mir ſolche Meinung gar nicht eingehe / die uns der Herr / aus 
den Peripateticis / fuͤtgetragen. Anreichend Platonis falſche Einbil⸗ 
dung; halte ich / er habe dieſelbe nicht von den Sternen ſelbſten gefaſſt; 
fendern allein von der äufferlichen Geſtalt derer / fo ung in Die Augen fals 
len; und Den Sternen feines weges eine leibliheSubftang hiemit ab⸗ ſon⸗ 
dern vielmehr fo viel ſagen / daß dasjenige / ſo wit davon fehen/ nicht Der ges 
flirnte Körper felbft / fondern nur der ABiderfihein Davon fey. Dennes 
ift ſonſt gewiß, daß Plato geurtheilet / Die Sterne waͤren mehrentheilg 
feurig/ hatten Doch auch gleichwol von andren Elementen / etwas an ſich: 
Daraus —— zu erkennen / daß er durch gemeldte Eindildung / das 
korpoͤrliche Weſen der Sterne nicht geleugnet. Er iſt / ohn allen Zweif⸗ 
fel / in Beurtheilung der Sternen Natur / der Warheit und Ver 
viel naͤher gekommen / als Ariſtoteles: welcher / aus den Sternen / dicke 
und fefte Stuͤcke deß himmliſchen Körpers machen wollen / und den mei⸗ 
ſten Vernunfft⸗Lehrern / ſo vor —— widerſprochen. Sintemal 
dieſelbe fo mol den Himmel / als die Sterne / für elementariſch / und 5 
dieſe fuͤr ſeurig geachtet. Plutarchus verfichert uns () Thales habe fie 
zwar irdiſch / Doch aber feurig geſchaͤtzt. Dergleichen liſet man auch beym 
Stobgo. Anaxagoras / und Metrodorus / meineten / die Sonne waͤre 
eine irdene / oder eiſerne / aber gluͤende / Kugel. Dergleichen ng = 
m 


vom den Sternen. 925 
Gen —— be angegeigtem Stobeo (A) noch andrer Leutecstneciog. 















Phyficis p. 
——— nem eine Glantz / °°-*° 
tier gewißlich anders 
wuͤrde befinden/ wenn der ee ——— Materi 


beſtuͤnden. —* Fan uns grnblichere Nachricht ) von der Sters 
nen Subftangvertheilen/alsder/melcher die Sternen am erfien genannt, 
ber Dann Gottes Mofes. Diefer berichtet/ fo viel man / aus feiner Ers 
g/ vernünffti ſchlieſſen kan / GOtt habe das Firmament oder die 
0 OimmelsyCrakia) aus dem Waſſer gemacht ; aber die 
tue nieht / oder glängenden Subftan / fo amers 
auf /geroorden. Sind derhalben die Sterne hell, 
Techt / Körper. Eben diß iſt auch die Meinung der heiligen 
Matter. Die Sonne (fpricht Tertullianug (2) ) Wein Rörper: (&) In libro, 
dennfieiftein Seuer. Und Theodoretus fagt ausdrücklih/ (ce) EG re en 
bar i erſchaffen / wie Ihms gefallen. Sieichwie Er‘ Be 
— eſten / ee Waffern unterfebieden / und n.. 
ert / die uͤbrige drunten gelaffen: alfo bar 
Er auch —— Liecht / feines Gefallens unters 
Fa e/ undEleine Liechtergemacht. Faſt noch deutlicher 
us(d) GOtt fprach) es werde Liecht! und esward (2) Queſt. 
es Liecht Beeh war / und aufs allerhellfte glängs 83. in Ges 
—— m Liechter der Sonnen / deß Mon ⸗ veſ. 
—S Wweiffeln / fragt Bafilius/der Him ⸗)Balll. ia 
/dasda brenner ? (e)' Procopius fchleufft/C f) ED Hexaemır. 


ben reineiten ag deß erftserfchaffenen Liechts genommen /und.der Homil. 5. 
—— as uͤbrige / unter den Mond / und die andren Sterne, (N) * 


wW bild. Es iſt auch nicht guverachten Der Beweis welchen 
tlict e von den Dsennfpiegelnnehmen: vermittelſt derer / die Sonneein 
echtes⸗ Feuer zuͤnden kan: woraus ſie nicht uneben ſchlieſ⸗ 
en / fie fen feuriger Natur: maſſen der Africaniſche Biſchoff Funitius 
jiemit Darthun tollen, unferelementarifches Feuer ſey nur ein Stücklein 
jer Meines Theil der Himmels⸗ Liechter / und mit Denfelben gleicher 


| ir — Wollaber darum noch ni tobi laut 
er noch mehr andre Elementen Yin beein —* — 
algeryeinem Liechte —* Sder nur die 
\sSsü Sonne 









V — 
Sonne allein ſolches bekommen / und den andren Geſtirnen von dem ihri⸗ 
gem wiederum mittheile? | 
Boldfiern. Siefind fo wol / als andre Welt⸗Koͤrper / aus unter⸗ 
. chiedlichen Elementen / gemiſchet / doch alſo / daß / in den meiſten / das Feuer 
errſchet. Ich ſage / in den meiſten: weil man dem Mond mehr Feuch⸗ 
tes und Irdiſches / als Feuriges / zuſchreibt. Solches Geſtirn⸗Feuer 
aber iſt weit ſubtiler / und reiner / denn das unſtige; ob es gleich / mit Dies 
ſem / in dem Weſen / uͤbereintrifft: wie denn auch die uͤbrige beygemiſchte 
Elementen eine reinere Lauterkeit haben / als die / woraus bie untere 
Welt befteher. Aus folcher elemenrarifhen Mifchung / erfolget 
das Urtheil / da die Geſtirne nicht / mie Der Dimmel / weich⸗ 
oderlufftiger /fendern mehrentheis fefterroder aus dem Feſten und 
Ob die ” figem gemifchter Natur fen. Was die andre Frage anlangt; ob alle 
Eterne ihr die Sterne/von dem allererft gefchaffenen Licht/ ihr Li —— 
A nur Die Sonne ihnen mittheile / von dem / mas fie von ſothanem | 
Sonnen, bekommen hat ? fo bitte ıch / um eine Fleine Gedult / bis ung Der an 
das ficht Winterſchild zuforderft feine Gedancken eröffne/fo wol / von dem? 
baden,  teinsgemein/alsvondem Ur⸗Licht / das ift/von dem anfangssgeichafs ” 
fenem. Denn ich weiß/diefer Discurs ift für ihn. _ 
Winterſchild. Mein Herꝛ Goldſtern gibt einen guten genauen 
Haushalter; fpahret gern feinen Vorraht / und will fich mit fremden bes 
helffen :da ev doch hierinn veicher iſt als ich- Doch will ich gern / mit 
meiner Armut / ob ſichs gleich übel fehiekt/ daß die Finſterniß / von Liecht / 
rede / (denn mag ift meine Wiſſenſchafft Doch mol anders/als Schatte 
werck ?) dienen / und es aufs wenigſte / am guten Willen / nicht laffen ers 


winden. Bi: 

N Das Liecht bedeutet nicht allemal einerley Sch will nicht ſagen / 
ee von dem uneigentlichem Verſtande / da es für Freude Offenbaruı 

Fe a — Be Seurfhen — 

iechts. Und in / / eutſchen / abermal 

toeitläufftige Bedeutung; gleichwie Das @rihihe tt Pac, 

es kan entweder ein folches Liecht bedeuten / fo in einem liechten od 

Körper erfcheinet 5 welches eigentlich der | 












tel ergeuft ; welches indem Latiniſchen Lumen ‚von mir das I 
oder erleuchtende Liecht/genennet wird. Das erſte Liecht 

im Tunckel: angeſehen wir / bey der Nacht / offt ein iecht / als zu 
pel / ein Irrliecht gar weit fehen ; ohnangeſehe F dufft / fü 
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itte war zenn un. 
de mende Zieche / (lux) ſey / gibt / unter den 

1» — — Ps 





ſch eu ich Antwort. Etliche ver⸗ 
N / und die Form der Geſtirne: welches aber 
en wollen: weil Feine ſelbſtaͤndige Ferm / mit dem 

‚kan: wehßwegen fie es lieber / für eine Qualitet/ 
je afiteines Klaren oder fheinbaren Körpers geachs 
len ſch felbft fichtbar ſey. Don dem leuchtenden 
'€) fallen eben fo mol mancherley Gedancken / und führen de 
unfft«£ rer einen fcharffen Krieg / unter ihnen: welchen 


iner ſo leichtlich wirdunterfangen. Gennertus achtet 
der leib⸗ noch unleibliche share, aucd für fein acci- 
dern für ein accidens intentionale. Wobey er gleich⸗ 
atentionale nicht nach beſonderer / fondern —— 
het / nemlich als ein Bild / Fürftellung / oder riß eines 
h aufferhalb der Seelen feine Befichung,oder Erilteng/ 
pel: * eines Kleides / oder Baums / wird eine 
er natürliche) Farbe genannt: aber diejenige Farbe / wel⸗ 
der in einerm Spiegel erweiſet und der Farbe an dem Kleide 
er auch die Farbe/ he von einem Baum / aufeines / uns 
ahenden / Menſchen Kleider gemo: en wird / nennet man 
ntionalem (Die Sürftelungs-oder Scpattir-Farbe.Gölei 
eimelbter Sennertus Diefe intentional Qualitet de 
eine real oder würckliche Sache : weil fie auch / aufferhalb unfes 
xſtandes Wuͤrckung / ihr ei es Weſen hat / und nicht allein zur 
19/ fondern auch zu.andeen Fräftigen gürckungen / verordnet 
glgsen:.bas * de Liecht ſey eine ſpiritaliſche 
leuchtend Decht / und der Stral/gehen/ von dem ſcheinen⸗ 
Elatem Liechre / herfüt ; find aber doch sioeyerley. Wo die 
en glangen/ da leuchtet auch das Liecht: aber / wo Das Liecht leuchs 
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orde d der. n nicht gerad ins Auge / ligt/ 
ı Nitt Je 5 —— abey blincken re 
1,18 Der Stra FR ki Fr - 

g: > ld / und: lantz / fo aus dem erften Liechte (aus 
ein) entfpingt/ und ihhgerade ufitet. Das leuchten. 
aber iſt / befag BORRERRERPRRUMLOIMAINER Da Dee ieh 
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ciſc.Patrit.l. 


teben allemal die Stralen. (4) In einem Gemach/ (+) V.Frao- 


ux ſecundaria dag After: Was ci, 


u {47 






weicbnieen — nam Sn n/ dasif FIT — — 
Pueen iehteralsvonden&’tral bereit und ge 
st — in die Breiten / gibt. Sovie 


Sie —— haben wir hi 
— liche 


ne vorhergehende 
daraus folg her die we Kae, ut, Ru ein seat m der 
und für eine natürliche © — rpert 
ihrer Fort und Inh ee) d gleiche 
Se —8 * ie a dental —* F — 
ei es keine a oem oder Qualitet / ſondern 
wahre / wuͤrckliche / und real Selb — und wie es ein gi 
Scribent nennet / bie allgemeine Form der Welt: w nachm 
edelſte Theil dem Geſtirn zu — das en e * 
demnach Keckermannus ſehr unrecht daran / in dem erwaͤhnet 
eriteti ee —— — 9 
(#) Kecker- def — ers ade 
wan Diſpu· von der mi er et 110 ige Kt 
— —— e/ a ann einbarfte Sub 
—* — rver / in und Lieblich vorgeht: 
— —— * — eiebelebtund gelabt 
ie n wuͤrde: Gleichwie diß Liecht 
ar Se nad! ıfte 
und höchfte Ebenbild jener cht 
—* verſtehet das höchfte 
ründliche IBefen und Natur De Bde” * 
* —— ee s und the Naturde db 
ger me e e 
nenicht vollkoͤ e be derer € 
chen / die in dieſer Nider⸗Welt / um ung un Kan / m ung 
man noch viel weniger ihm eine unfehlbare Kenniniß einbilden/ 
Sternen’ die fo gar weit von ung entfernet find, 
BETT: Erfenntniß erftser 
et auf Den Grund gelangen: Fönnen wir Doch 
nde defielbigen / von fernen Eigen dern 
Schluͤſſe erfaſſen / und / nach Anlei 
len / weil die Geſtirne nicht / aus dem 
aus dem erſten Liecht (denn was haben U 


gemein?) ſo ande nothwendig das erſte 




























vonden Seernen. - 329 
Der Rörperfenngetvefen. Reiches Licht GOtt mitnichten ju dem En⸗ 
de gemacht / daß es alfofort wiederum folte vergehen / nachdem es drey Br 
Tage / durch feine Gegenwart / den Tag / und / durch feine Abweſenheit / die erſte Liecht 
Macht zuwegen gebracht ; ſondern vielmehr / daß Er / aus ſolchem feurigen vr 
Liecht-Rörper/ die feurige Sonnemachte. Zit derhalben felbiges war vorden. 
ein Liecht geblieben/ nad) feiner Form und Natur; aber nicht nad) feinem 
vorigen ——— ſintemal es der Sonnen zugeeignet worden / damit es 
deſto gerlicher und heller leuchtete / uͤberdas auch nicht allein dem Tage 
und der Nacht ihren Wechſel gäbe; fintemal Dazu dag Liecht def erften 
Tages genug gewefen wäre: fondern daneben gleichfalls Die Jahre / Mo⸗ 
nasen/ und andre Zeiten/ unterfcheidete. Denn / um deß Wllen / muffte 
ſolches erfte Liecht zergaͤntzet / und fo wol / nach unterfchiedlicher Groͤſſe / 
als an verichiedene Derter/ vertheilet werden. Solcher Derändrung 
be erften Liechtögedenckt Apollinaris/ (a) gar deutlich / und fpricht : Aus (4) Apud 
Dem erſt⸗geſchaffenen Liechte / hat GOtt der HErꝛ das allerreiner Voll 1.2.de 
fie der Sonnen zugeordnet ; Das uͤbrige aber dem Mond / und den !dol. «39. 
Sternen mirgerbeiler. Mancher andrer Gezeugniffen der Alten nicht 
zu gedencken.(2) Diesfo einen eilfiten oder dritten Himmel (empyreum) @#) Philof, 
ſetzen / geben aus / es fen Droben noch ein höhers Eorpörliches diecht / in dem 7 
Himmel der Auserwaͤhlten / dahin die Sonne nicht reiche. Welches eben 
viel edler / denn dag Liecht der Sonnen / als wie viel der. Körper deß oͤber⸗ 

en Himmels edler iſt / denn der Koͤrper unſers Leibes. 
Boldftern. Ich zroeiffle nicht / der Herr Korell habe / aus de 

Herm Winter ſchilds Bericht/verftanden/ dag GOtt der Sonnen / u 
andren Geſtirnen / ihr Liecht / von Dem allererſt⸗gemachten Liechte / gez 


t habe. 

Sorell, Ja !und ſolches lautet auch nicht unglaublich. Aber wenn 
GOtt nicht allem ber Sonnen / ſondern auch andren Geſtirnen / ihr Liecht / 
von dem Ur-Liecht/in gewiſſer Maſſe / zugeeignet; wie kan denn den Ster⸗ 
nen ihr Liecht nur / von der Sonnen / kommen? 

GSoldſtern. Etliche beſtehen darauf / daß alle Sternen / durch ihren 
felbfteigenen Glantz / leuchten: Etliche / daß fie ihr Liecht von Der Sons 
nen, entleihen : Etliche aber’ daß nur allein Der Mond / fich mit entlehns 
tem Liechte/ behelffe. Sennertug vermeint/ es empfangen zwar alle Ster⸗ 
ne etwas Liechts von der Sonnen; befigen Doc) gleichwol Daneben auch 
einbefonderseigenthümliches Liecht. Zum Beweis / führet er die Erfah- 
tung an. Denn Das geborgte Liecht mercket man fürnemlich / an dem 
Mond : welcher / nach feiner unterfchiedlichen Stellung mit der Sonnen / 
wegen deß mancherley Liechtes / fo er von der Sonnen empfähet / auch 

X mans 


536 Der zwölffte Discuts / 
mancherley Seftalt und Anfehengeminnet. Eben folches verfpuret man 
leichfalls an den übrigen Planeten: ſintemal dieſelbe nachdem fich Die 
— fo oder fo / zu ihnen wendet / bald heller / bald tunckler / ſcheinen. 
Das behaltene eigenthuͤmliche Liecht aber wird man nicht allein an dem 
Mond / ſondern auch andren Wandel⸗Sternen / gewahr. Denn wir ſe⸗ 
hen / daß dem Mond / bey der Mond⸗Finſterniß / etwas Liechts bleibe: und 
ſolches erkennet man gleichſalls / nach der Conjunction; angeſchaut / wir 
alsdenn vielmals denjenigen Theil / ſo von der Sonnen abgewandt iſt / 
wegen feines natuͤrlichen / oder angeſchaffenen / Liechts / ſehen koͤnnen. Wel⸗ 
a. pa. Yes einer / eben ſo wol an andren Planeten / die nidriger / als die Sonne / 
2 Be eig wird; wie Franciſcus Patricius beglaubt (2) Licetus (6) bes 
br 1. de hauptet / daß die Sterne fo über der Sonnen find / ihr Liecht /von der 
Vira,3zg. Sonnen / nicht haben/noch von derfelben einen hellern Schein empfahen:: 
fondern allein diejenige / fo unter ihr figen / bevoraus der Mond, Daher 
(O Apud auch Jeſſenius / in feinem Zoroafter (e) ſetzet / Das Liecht der Sonnen bes 
Bomim komme Feine geringere Hülffervon den hoͤheren Geſtirnen; als der Mond / 
natur. ca, Merkur /und Venus / von der Sonnen. Leucippus hat fich beduncken 
laaſſen / alle Geſtirne wuͤrden / von der überaus ſchnellen Bewegung / anger 
ie ; und / von den Geſtirnen / fahe die Sonne gleichfalls Feuer und 

ammen. 
Ein andrer hochgelehrter / und zwar fonderlich in Mathematifchen 
" Sachen fürtreffliher Mann unferer Zeiten  bemeifet / aus der Sterns 

Wiſfenſchafft / die Sonne fönneden Fix⸗Sternen gar keine Erleuchtung - 
| * : m Betrachtung / daß die Sonne wol hundertmal ſo weit / von ſeſ⸗ 
igen Sternen / entfernet / denn von unſerem Erdboden / und droben / in 
dem Kreiſe der Firfternen/viel Sonnen⸗gleiche Koͤrper —— werden / 
die ſchier eben fo groß und hell droben ſcheinen / als wie Die Sonne. Da⸗ 
her zu vermuten/ die Sonne würde droben / bey den hohen Firfternenmur 
mie ein Feines Sternlein ſcheinen / und alfo den feften Sternen Feinen 
Beweis / Glantz leihen können. Zum Erempel/ der Hunde: Stern’ fe indem 
bohbie den Morgen-Eek biindet gibt der Sonnen  inder Gröffe und Ktarheit  feir 
istternen, Ne8 Erachtens/ wenigbevor. Wenn aber dieſes Geſtirn ung allein’ ohne 
al nich die Sonne /fcheinen folte; muͤſſte der Erdboden / mit ewiger Finfterniß/ 
crieuchte umfangen ſeyn / und gar bafd verderben: Eben daffelbe widerführe uns 
jehlich » vielen Geftiens Kugeln deß infonderheit alſo genannten Firmas 
ments / oder Firfternen-Dimmelg ; wenn fie ihre Erleuchtung müfften/ 
pon der Sonnen/haben. Dem fo wenig als uns befagter Hunds⸗Stern 
leuchtet; ſo wenig Fan auch ihnen / wegen der erfchrecklichen Höhe / der 
Sonnen⸗Glantz beykommen / darum ift glaublich / daß / in ben aaa 
* en 


. DON DEN Reine. > 
ften Theilen des Firmaments / unterfchiedliche Sonnen’ will ſagen / folche 
Sternen’ die mit ihrem Glantze / und an Sröffe / der Sonnen faft gleich 
kommen / gefunden werden. 

— nwald. Warum aber unterſchiedliche Sonnen⸗Sterne? 
Solte nicht einer / ber fo Mar und groß / wie die Sonne / allein verrichten 

onen? 

‚ Boldftern. Nein: die unglaubliche Weite und Gröffe felbiges 
Himmels pürde ſich Damit nicht vergnügen. Und folchesgetrauet ihm 
angezeigter Seribent (4) mit diefem einigem Beweißthum / zu befefligen : («) Kirche- 
weil die Sterne / welche / in dem achten Kreife / das ift indem eigentlich "sin kiaecn 
fo genannten Firmament / einem folchem einigem Sonnen⸗gleichem Ges "9 
ftirn entgegen gefeßet / zweymal fo weit von Demfelben entfernet als die 
Erde / oder Sonne / oder der Mond / von folhem Sonnen: ähnlichem 
Körper deß Firfternen- Himmels / entfeffen find ; unfere Sonne aber Der gu 
oben von diefem Fixſtern⸗ Himmel herab fo Hein/ wie vor gedacht/ würde ſiern ⸗Him⸗ 
gu fehen feyn: erfolget die ſcheinbare Dermutung / daß eine Sonnen-gleis mel bat viet 

| che Kugel zam Fırfternen ⸗ Himmel/ wenn man/an der Gegen Seiten Sonucn. 
ihres Kreifes / Diefelbe zu ſchauen verlangte wegen der unfchägbaren 
Diftank und Weite / einem aus den Augen gar würde verſchwinden. 
DIE iR / allem Anfehn nach / Scheing genug / es fey unmuͤglich / Daß ents 
weder Die Sonne / oder eineiniger Sonnen: gleicher Stern / dieſe einans 
der gerad entgegen figende us s Kugeln könne erleuchten. Wenn 
dern nun felbige/ohne Liecht / nicht beharren mögen / noch ein einiges 
Sonnen; grofies Seftirn ihnen ſolche Erleuchtung fehaffen fan  fondern 
nothwendig ihrer viele Dazu erfordert werden / Damit nicht ein gro 
Theil der Welt ohne Liecht bleibe :_tieviel weniger wird denn unfere 
Sonne alle Sterne / mit Liecht und Schein/verforgen? Eine / zu Nuͤrn⸗ 
berg aufgefteckte/ Fackel mag / zu Conftantinopel/ nicht leuchten. Ob ung 
gleich dieſe ober jene Firfterne fuͤrkommen / als fäflen fie gan nahe bey eins 
ander : fißen fie fo weit / ſo breit / ſo tieff / vonſamen / daß es Faum gu glauben. 
Vorberuͤhrter Hunds⸗Stern entfernet ſich / von dem jenigem Stern/ 
welcher ihm / in feinem Zirkel / Schnur » gerad entgegen figt / Doppelt ſo 
weit / als von der Erden. Müffen denmach entweder alle Firfternen 
ihr felbft eigenes Liecht haben ; oder / unter ihnen / viel Geftirne feyn / ſo 
mit der Sonnen enfern/ und den andren anfich felbft tunckeln Sterneny 
von ihrem Liechte / was mittheilen; gleichtoie unfere Sonne den Mond / 
und die fleinere Planeten / erleuchtet. 
Schönwald. Wie weit rechnet man denn / von der Sonnen / bis 
nuden Fixſternen. 
Th Bold» 


32 Der zwoͤlffte Discnte/ 


Anglaublis Goldftern. Die beruͤhmteſten Sternfcher treffen hierinn zwar / fo 

che Höhe/ gar — nicht uͤberein; ſetzen doch alle ſaͤmtlich eine grauſame Hoͤhe. 

von der tolomœus rechnet 18867. halbe Diametros deß Erdreich; Tycho 

—— 12850, Ricciolus 202926. Rheita 20000000. Keplerus 59996640, 

Sirfternen, Herr Hevellus beglaubt / daß nicht allein der halbe Erd⸗Diameter / ſon⸗ 

3 bdern auch der halbe Mittel⸗Strich Orbismagni Coperniciani, (das iſt 

gnusCoper- deh jenigen groſſen Welt⸗Kreiſes / darinn Copernicus Den Erdbodem / 

nici. fat der umgebenen £ufft und der Mond Kugel als einen epicyclum 

oder einen in den andren gehenden Kreis / ſetzet / zwiſchen Dem Kreiſe Martis 

und Deneris) gegen dem halben Mittel-Strih deß Firfternen- Kreiſes / 

wie ein Punct oder Tipfel/und Die A Saal der&onnen/und Erden 

(welche ungefähr ı 200. halber Erd » Diametrig gleich) gegen befagtem 

Firftern : Kreife /gar nicht zu fpühren fey ; alfo / daß die Parallelen / ſo / 

vonder Sonnen und Erden/ an die Firfterne gegogen werden / bey nahe 

aufeinerley Punct treffen; auch Dev gange Planeten: Bauszudem halben 

Diametro deß Firmaments (oder Fixſtern Himmels) fich gleicher Maſſe 

4) V. He proportionire / als wie eine Erbis zu ı 5. Dansigern Schuhen. (2) Dies 

vel. Seleno hey wird man leicht erfennen / ob daran zu viel geredt worden / daß ich zu 

7* fol, vor — die Fixſternen ſtuͤnden hundertmal fo weit von der Sonnen; 

aldi Sonne / von uns. Wiewol dennoch die Fixſterne auch nicht alle 

in gleicher Hoͤhe ſitzen / ſondern einer den andren weit uͤberſteiget. Iſt 

nun dem allen alſo; iſt der Hundſtern / nach Ptolomei Rechnung / 42, 

mal groͤſſer (Kicciolus darff von 5 ss. fehreiben; welches aber niet tool 

zu glauben) find forhaner Sterne /an dem Firmament / gar viel, die für 

Sonnen geachtet werden Fönnten / und De ung fo Klein fcheinen; 

fist die Sonne / ſo unglaublich fern / von den Fixſternen: wer wird denn 

‚ feine Vernunfft fo weit zu ruͤckwerffen und glauben /die Sonne möge 

(chen unfäglich «hoch entfeffenen Sternen nur ein wenig Liechts / ges 

ſchweige einen guten Theil / zuſchicken / und fie / mit ihrem Anblick/ 
vergnuͤgen? 

Forell. So viel ich / aus deß Herrn Discurs / verſtanden / pran⸗ 

gen dennoch unterdeſſen Die Sterne / mit fremdem Liechte. Denn wenn 

leich die Sonne ihnen nichts mittheilet: * es doch / unter ihnen ſelb⸗ 

en / * Sonnen / vor einer / welche ſie ſcheinbar machen / und mit Liech⸗ 

e anfuͤllen. 

Goldſtern. Was ich erg / das beruhet meifteng / auf den 

(b)Kircheri rund erwehnten Scribentens (6) welcher freylich / zu ſolcher 

icũ. Meinung / ſich neigt/ daß die Sternen / von vielen Sonnensähnlichen 

Geſtirnen / exleuchtet werden · Wiewol fein Erklaͤrer / P. — 

* 
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der Anmerckung / nichts Gewiſſes / fondern allein dieſes feget/daß/ wofern 
die Fixſterne / erleuchtet werden, folches nicht Durch Die Sonne / ſondern 
durch unterfchiedliche Firmaments⸗Geſtirne feibft / gefchehen müffe. 
Gleichwie ich nun die wunderbare Höhe, und Groͤſſe gemeldter Firiterne 
auffer allen Ztveiffel ftelle : alfo gefällt mir Doch Lob / erwehnten Herm He Diegirfte, 
veli Urtheil hierinn beffer ; laut deſſen die Firiterne gar mit Beinem gelies ne haben 
—— Liechte / weder von des Sonnen / noch einigem Geſtirn / fo ihr Kreis⸗ allemihr eis 
ertoandrer iſt / geſchmuͤckt werden; fondern ihr felbfteigeneg natürliches benekiecht. 
Liecht von GOtt / empfangen haben : Daher fie auch / mit ihren Stralen / 
alfo flackern / und einen ſtaͤrckern Glantz / als die meifte Planeten führen, 
So wollen einige/ daß auch Die Planeten’ Saturnus / und Supiter /nur 
zum Theil, von der Sonnen/ erleuchtet werden. 
Korell. Wenn EHtt aber Das erſt⸗geſchaffene Liecht / unter bie 
— fo wol / als unter die feſte oder hafftende Sterne / ausgetheilet: 
o müffen fie je alle und jede ihr eigenes Liecht haben. 
Bolditern. ch unterfange mich hierinn Feines gewiſſen Schluſ⸗ 
ſes; halte aber folches für keine Nothwendigkeit. Ohne Zweiffel haben 
alle und jede hohe / und nidrige Sterne / von dem erften Liechte / etwas 
empfangen: ob fie aber alle auch einen folchen fcheinenden und leuchtens 
‘den Glantz / von Demfelben / unmittelbarer /oder mittelbarer Weiſe / er⸗ 
halten / ift eine andre Frage, Es dörfften vielleicht nur die gröffefte Stern 
" Kugeln das Liecht zum Eigenthum haben / und mit demfelben Die Heinere 
belehnen; als wie Die Sonne den Mond beflammet: Vielleicht könnten 
auch wol alle Sterne ingefamt (ausgenommen die Wandel» Sterne/ 
und der Mond) die Fleinere fo wol / als Die gröffere / ihr 8* natuͤrli⸗ 
ches Liecht haben / und nichts / von den groͤſſern / entleihen. Aber hieraus / 
dag GOtt das erſtgeſchafſene Liecht den Sternen ausgetheilet / laͤſſt ſich 
weder eines / noch andres / beweislich ſchlieſſen. Denn der Mond (wel⸗ 
chen ich / Exempels⸗weiſe / will anziehen) hat dennoch auch etwas von den 
allererſten Liecht; wenn er gleich ſelber keines zu eigen: weil das jenige / 
womit ihn die Sonne begabt / und er damit wiederum den Erdboden / zu 
VNachts / verfilbert / von dem erft-gefchaffenen urſpruͤnglich herruͤhret. 
Das Waſſer / ſo / aus dem Brunnen / durch eine Roͤhren / in den Eimer 
/iſt fo — Brunnen ⸗Waſſer / als das / fo man / aus bdem Brunnen 
en/ | 


wald. Es ift bekandt / daß die Sterne uͤberhaupt / in zweyer⸗ 

ley Gattungen / unterſchieden werden ; in die Wandel⸗ und unwandel⸗ 
bare: davon man die erſte ſonſt Planeten und (wiewol übel) Irrſterne; 
Dieandre/ Fix⸗ oder gehefftete Sterne heift. 30 bitte aber / der Herr 
Tt nij berichte 
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berichte mich / welches find recht eigentlich die Fix Sternen? und warum 
heiſt man ſie alſo? — | 
Welche Goldſtern. Fix⸗odet feſte Sterne find Diejenige/melche ob fie gleich 
man Fir täglich / von Morgen gegen Abend / um die elementarifche Kugel / bes 
fleene heiſſe / weget werden/und zwar nicht nu2 dem bloffen Augenſchein nach / wie etliche 
und war⸗ waͤhnen / ſondern recht wuͤrck⸗ und warhafftiglich; Dennoch ſtets einerley 
um? Stellung und Weite gegen einander behalten / gleich als wären fie dem 
Firmament eingefteckt / wie gudene Naͤgel / oder liecht = helle Rubinen 
und Karfunckel / ſo ineinen Ring find eingefast ; und würden alfo/ mit dem 
herumgemälßeten Himmel/fort gerückt. Diefer falicher Wahn als 
ob fie feft ftecften/hat ihnen den Namen Der Firſternen erworben. Hin⸗ 
Planeten. gegen lauffen die Planeten weit unter den Fixſternen zwar täglich auch 
um den Erdenkreis: verändern aber/ mit einer / aͤuſſerlichem Schein nach / 
widrigen Bewegung ihre Stellung / Ordnung / und unter ſich habende 
Diſtantz / und ſchweiffen / von der Sonnenbahn am Himmel / hin und 
wieder; nicht zwar / mit —— oder unordentlichem Lauff; aber doch 
ſehr veraͤnderlicher Bewegung. Die Alten haben en ſieben gezehlet; 
unſere juͤngere Sternweiſen aber etliche neu⸗bemerckte dazu gerechnet / 
als die vier Gefaͤhrten Jovis / und zween Beylaͤuffer deß Saturns. 
Schönwald, Mein Ders beliebe / den Unterſcheid der Fixſternen 
und derfelben Zahl anzubeuten. 
Boldftern. Die Zahl mein Der: / fheinet ungehlbar / ſo man uns 
Sr bloffen Anblic® Darum fragt ; und noch viel ungehlbarer / jo mans 
ch das Stern » Rohr / darnach forſchet. 
Eabaliftis Winter ſchild. Die Cabaliſien fegen gleichwol eine Zahl von neun 
kon Stern und dreyſſig Millionen/und hundert und ſechtzig: wie Seldenus gedendkt. 
aa. „@ erg us meinet/ wer fie über soo Millionen ſchaͤtzt der rede nicht 
de Dis 5. Anlerhaupe. Manfeke ven 
2. er! . zwo / oder ig / dreiſſig / oder noch eins 
ui fo viel Millionen: fo bleibt Doch dieſes ———— unzehlich / Darum es 
auch / im Buche der Schoͤpffung / dem Sande deß Meers verglichen 
(b)Gen.ıg. wird · (6) Se ſchaͤrffer einer ſihet / jemehrer ihrer erblicket vorab / wenn 
er ein gutes Schaurohr hat / als mie das Hollaͤndiſche / womit Galileus 
de Salileig fo viel neue Planeten / fo manche neue Feſt⸗Sterne / und fo 
mancherley neue Beftalten der Seftirne / hat entdeckt. Maſſen er ſel⸗ 
(e) Ta Nun- her gedenckt / ſc) er habe zu den 6. Sternen deß Stiers / fo man fonft das 
cio eg Sieben⸗Geſtirn nennet / in Betrachtung deß fiebenden Sterns / den _ 
P-3'. man faft feltenfihet /noch 36. andre gefunden / auch ihren unter fich has 
benden Raum / Groͤſſe / und Unterſcheid / gegen den vorhin beto 
erm 


— 
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vermittelt gerühmten Stern-Kohrs / angemmerckt. Alfo / Da die Alten Balilet 
nur drey Sterne, an dem Gürtel und ſechs am Schwert Driong / gezeh⸗ nensentded, 

let; hat er denenfelben/ Durch daffelbige Schau⸗Rohr / ganger achtzig ans te Sterne, 

dre beygezehlet; ja! uͤberdas gemerckt / daß dem tuncklen Stern am Haupt 

Orions / welcher kaum mag geſehen werben / noch 21. Sterne mehr / und 

noch andre 36. der ſinſtren Krippen Beh wol en. 

Goldſtern. Dig irdifche Tipfflein/der Boden, welchen wir bewoh⸗ 

nen/ täglich bewandeln / und ung fo blutig/ mit — und Schwert / dar⸗ 

um reiſſen / iſt fo begierlich und fleiſſig durchgeſucht worden gleichwol hat 

man annoch nicht alle ſeine Reiche und Laͤnder erkundiget. Gegen dem 

Suͤd⸗ Wuͤrbel / iſt unſeren Nachkoͤmmlingen / noch manches gutes Stuͤck 

Landes durchzuforſchen / vorbehalten : wie viel wird denn wol nicht nochy 

indem fo unbegreifflichmweitem Himmels⸗Raum / in dem fo gromn Bau 

GoOttes / in dem fo weitläufftigen Haufe und Schloffe def Schöpffers / 

- hinterftellig und vor unfren Augen annoch verborgen feyn? Eine hoch» 

vermeffene Einbildung/ und nichtige Ruhmredigkeit wäre es / wenn man 

— / oder ausgeben wolte / man habe / mit feinem Lux⸗ſcharffen Ge⸗ 
ichte/ alle Sternen beſchauen / oder mit dem Kunſt⸗Auge deß Sterns 

Glaſes / Das fo tieffe Firmament gantz durchdringen / und alle darinn fis 

tzende Karfunckeldamit faffen koͤnnen: eine thorichte Unterwindung wuͤr⸗ 

De es auch ſeyn / diefelbe allefämtlich/ in gewiſſe Zahl Namen’ und Regi⸗ 

fter/fchliefien wollen. GOtt allein zehler Die Sternen / und nennet 

fie alle mir Namen. (#) Unterdeſſen meifet er ung / indiefem unvers («) Pf.146. 

gleichlichen Buch feiner Allmacht/ offt neue guldne Littern/ die wir vorhin 

noch nie erfandt. Sintemal Erden Dimmel darum / mit Sternen /ges 

giert/ nicht Daß fie Ihn / oder den Engeln/ fondern ung Dieneten/ und feine 

erzlichkeit verfündigten. Darum haben die Alten fich beflieffen/ gewiſ⸗ Zahl der 
Figuren und Zeichen zu erfinnen / darinn fie viel/ und zwar Die merck⸗ Seſtirue. 
ichſie Sterne deß Firmaments/verfaflen/undineine Zahl bringen möchs 

ten ; nemlich folche/ Die man füglich / ohne Stern⸗Glas / mit den bloffen 

Augen, erkennen kan. Solche Figuren werden/(tmwieden Derren bekandt 

ft) Sonftellationen oder Stirnungen / Beftirne / und Zeichen / bes 

namfet. Anfänglich ſeynd folcher Stern-Bilder/ oder Geſtirne / nur 40. 

hernach aber so. und mehr / gerechnet worden. Beda zehlet ihrer / aus 

unterfchieblichen Scribenten / 43. Vitruvius 45. Manilius / Hyginus / 

und mit ihnen Apianus / wie auch Tycho / und Lansbergius/ 46. Martias 

nus Capella 47. Ptolomaus / und nach ihm Alphonfus / Copernicus / 

Clavius / und andre/ 4. rienberger so. Proclus 52. Bäyerus 60. Res 

plerus/ und all neue Sternfehauer 62. Dagaber Die Zahl bis ale. 
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iegen / hat die En tdeckung der Neuen Welt verurfachet: fintemal Das 
bit, andemfüdlichen Theil deß Himmels / noch viel andre Sterne fich 

fehen laffen/ wovon die Alten nichts gewuſſt: welche / Durch die jungere 

Stern⸗Forſcher / in ı 2, Geſtirne zufammen gefaflt werden / Die / zu den. 

vorigen so. gerechnet miteinander 62. machen. Etliche folder Geſtirne 

befinden ſich /indem Thierkreife; andre Drauffen. In der Thier⸗ Linie, 

rechnet man ihrer 12. als den Wider / Stier / und fo fort an: Denn es ift 

13. Son⸗ Uunvonnöthen/ fieden Herren zu erzehlen. Und felbige 12. Zeichen nens 
nen Hius net man Däufer der Sonnen: weil fie jährlich/ durch jedwedes derſelben / 
fer, ihren Lauff nimmt. Dieerfte 6. von dieſen zwoͤlffen teichen/ von dem - 
quatore, ab/ gegen Norden; Die andre 6. gegen Süden. ' 

Sleicher Geftalt feynd auch Die so. Zeichen auffer der Thier⸗Lini / 

Die mitter, entweder mittern orig, oder mittägig. Gegen Mitternacht / ſitzen: der 
nächtige, Beine Bär ber grofle Baͤr / Drach / Cepheus / Dehfentreiber/ der Kran 
und mitta (oder Die Nord⸗Krone) Hercules / Die Harffe / der Schwan / die Caſſio⸗ 
gige Geſtir⸗ pea / Perſeus / der — Erichthonius) der Schlangenmann / 
u die Schlange, der Pfeil, Adker/ das Meerichmein/ Antinous / das Füls 
len das Flügel: Roß Pegaſus / die Andromeda / derTriangel/ das Haar 

Berenices. Mittaͤgige find folgende: der Wallfiſch / der Orion der Has 

ſe / der groſſe Hund / der kleine Hund / das Schiff Argo / der Centaurus / 

der Wolff ‚die Waſſerſchlange / der Becher / der Rab / das Rauchfaß / 

die Suͤd⸗Krone / der mittägige Fiſch. Hiezugehoͤren weiter Die 12. news 
entdeckte: der Kranich / Phoenix / —8*— Han / —— Indiani⸗ 

ſche Bien / Indianiſche Mucke / das Chameleon / Suͤd⸗Triangel / flie⸗ 

gende Fiſch / Schwert⸗Fiſch / die Gans / und — Niere 
dieſen Figuren / oder Geſtirnen / zehleten die alte Sternſeher / 

mit Ptolemao/ 1022. Sterne; andre / hernach 1225. wiederum andre / 

mit dem Keplero / 1392. und endlich nochmals andre / mit Baͤyhero / 1709. 

Die 15. Unter ſolchen / werden ı 5. von der erſten Groͤſſe gezehlt; nemlich der Ars 
Sterne se, Eturus , oder Fuhrmann im Zeichen deß Dchfentreibers / hinter dem 
fier Groͤſſe. ne deß groſſen Bären; die Harffe / die Be das StiersAuge/ 

Leuen-Herb/ Leuen«Schwang / die Fungftauliche Korn⸗Aehre / der Has 

chen deß Suͤd⸗Fiſches / das Hertz der Waſſerſchlangen / Scorpion⸗He 

der linckere Fuß Orions / das Aeuſſerſte vom Fluß Eridano / der ef 
Sechſerley Hund / der Canopus/und der rechte * Centauri. Denn man hat be⸗ 
Eu fagte Sterne, in jechferien Groͤſſen / abgetheilt ; Darunter den allergröffes 
Sröfe. ſten die erſte Eröffe zugefchrieben wird ; Den nechften in Der Sröfte die 

weyte Ghröffe ; und fo weiter. Etliche nenmet man auch Die Blaren/ andre 

Die tuncklen / andre die neblichten. | , * 
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Ohm Die vorbenannte /ift man nach der Zeit / mit Dem Etern- 


Rohr / noch ungehlich » vieler andren anfichtig worden. Denn Salılens/ 
hat über die / deren der Her: Adlerhaupt Neldung gethan / auch zwi⸗ 
khen einem und andrem Grab deß Orions / über zoo. Sterne entdeckt. 
2 Develius vermeint / wenn zu deß Belt berühmten Tycho Brahe 

iten/ das himmlifche Fern⸗ Glas erfunden waͤre / welches / jeßiger Zeit/ 
bie hohen Sterne zu uns ernidriget; er wuͤrde Die Zahl der Feſt⸗Sterne 
nicht mit hundert / fondern mit taufend / vermehrt haben. Äber / wie wir 
jest verftanden / fo hat es Dennoch feithero nicht gefehlet / an fleiffigen 
Stern Spührerny die mit ihren natuͤr⸗ und Fünftlihen Augen, am Fir⸗ 
mament / eine Jagt angeftellet / uud fchon mehr alstaufend Sterne/mit 
ihren Augenblicten/gefangen. Unter ſolchen Stern:Syägern hat fich auch 
tapffer mir gebraucht Der Jeſuit Rheica : welcher vermeldet /er habe mit 
hoher Verwunderung / und ſuͤſſer Entzuckung den Schweißtuch Vero⸗ — 
nicc / im Zeichen gleichſam deß deuens / wiſhen Dem gleichnächtigem, (U) Dero+ 
und ThiersZirkul / gar Eenntlich / heil und klar / abgebildet gefunden. dem Ge, 
Selbiges wunderfhöne Stern + Gemähl begreift / laut feines Bez ftirn, 
richtsüber ı 20, ja wol 1 30. hellfcheinende Sterne die gar dick /in der 
Mitte / zufammen figen / wie ein Bienen» Schwarm / und in vier grof- 
fen Winckeln gleichfam befchloffen. Imgleichen hat er gemerckt / daß Sa 
die Nord > Harffe / in mehr / henn ı 50. Sternen /beitehe ; und das Zei Nar 
chen deß Stiers / in mehr als 200. Noch Dazu erblickte er / mit Ents ne an der 
ſetzung / das blinckende Sieben « Geſtirn dermaffen beftirnet / gleich waͤ⸗ Harffen , 
vees ein Immenkorb mit einem fehr Dicken Bienenſchwarm umgeben : und am 
angefehn / e8 von mehr / als hundert / güldnen Lampen (oder Stern: Slier. 
Liechtern) funckelte. Das Bild dep Orions vergleicht er mit Dem bun⸗ 
ten Rock SFofephs / der mit vielen Blutstropffen mar beſpruͤtzt; denen die 
unzehlich „viel Blut -farbene Stern Rubinen/ an jeßt bemeldtem Ger 
ftirn gleich wye im gleichen / mit Dem ungenehetem Rock Ehrifti: und 
berfichert / Daß ‚innerhalb dem vierfpännigem Wagen Driong /neun: Am Wagen 
hundert Sterne nicht erflecken / fonbern Das Sternen: Heer deß Driong Drions, 
allein über taufend ftarck iſt und Diß Geſtirn allein die Zahl der Sirfterne/ 
ſo bisheroden Sternfündigern befandt geweſen mit der Menge feiner 
Sterne / gleichfam verfhlinget. 

“ Anderswo erzehlet Derfelbige Author Ca) das neue Stern: Mohr (Lip. 4 
habe ihm / in einem Blick / mehr / denn so. Sterne / zu Augen gebracht / Oculi E- 
und er / in der Conſtellation oder Stern⸗Schaar deß Orions allein / noch c. r. 
gum offtern noch eins fo viel Sterne gegehlt denn die Alten am ganten Tımbr. 7. 
Firmament /nemlich ungefähr zweytauſend. ” vermeldet vleihſal⸗e 

u j 
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in dem Zeichen def Stiers erfcheine gleichfam ein Teutfch » herrifches 
Kreub An dem Orion ein Keld) zum den polar oder Angel» Stern / eine 
wie geſchloſſene Fauſt / mit ausgeſtrecktem Zeiger; uͤberdas / an oder ne⸗ 
ben der Gurt und Bande def Orxions zein drey⸗gekoͤrperter Stern ; an 
dem / von einem groſſen Sterne⸗ Geſchwader / helb ſlammendem Sieben⸗ 
Geftirn / ein Zirkel / Kreis / oder Ring / darinn gleichſam ein kleines Kind⸗ 
lein ligt. Alſo / daß das Firmament / von Angeſicht / gar anders ſihet / 
weder es Die Alten/ mit dem Tychone / beſchrieben Aber / wie geſagt / 
waͤre Tycho / mit gleichen Fern⸗ Glaͤſern / verſehen geweſen / er wuͤrde ehe 
mehr ‚als weniger ‚noch gemercket haben, Nichi zu zehlen ift die Zahl 
der Sternen / an dem liechten Strich der Feſten / welche man insgemein 
Die Mile): Die Yen ; Straffe / oder den ruchweg / benamfet/ um feiner weiß 
firafe- fen @triemen willen / woraus bie Poeten eine verfchüttete Junoniſche 
Mich machen. Welche ſonſt auch uͤrgeben / diß ſey der Weg / wodurch 
die Kiefen / den Himmel zu erfteigen / getrachtet / imgleichen Die Bahn 
der Baden / worauf ſie / wegen ihrer tapfiten Derdienftes nach den himm⸗ 
fifchen Wohnungen ber Götter / hinzu reiſen 
Winter ſchud. Die alten Egypter haben hievon eine andre abel 
gefchmiedet ; nemlich als Ifis geſiohen / habe Tuphon einen /ihm die 
toorffenen Bund Korn: Halmen / oder Stroh / am Dimmel/ von einan 
der geftreuet : Dannenhero / nod) bis auf diefen Tag der Milchftrafien 
diefer Nam geblieben. Denn die heutigen Egypter / oder, Koften / wie 
auch die Araber Syrer/ Abpffiner / Hebreer / und theils andre morgen 
* Voickernes anders nicht / als den Stroh / oder —S— 
eiſſen. 
Adlerbanpr. Nicht allein von den Tichtern / und Egyptern; ſon⸗ 
dern auch, von den alten Bernunfft-tehrern / hat ſich dieſe Mi 
Aiſchuch müffen beurtheilen laſſen· Denn etliche derſelben ſagten / ſi 
waͤre dranrauıs Ta hmeripeir öfar -% FA, eine ion unferes 
(4) 1.1.Me- Gefichts gegen der Sonnen wie Ariftoteles beglaubt, (a) Welcher 
worelog. wat dieſen Irrfal billig ſirafft / und widerlegt ; aber felber noch gröbli 
* cher fehlet / und es nicht r / ſondern ſchlimmer trifft / wenn ers / fir ein 
Sufft- Zeichen, ausgibt, fo von denen Doͤnſten / wel fich / in der öberften 
Euft-egendzufammen häuffenventfichei 
Yoinverfebttd, Hiemußdiefem (hasflichtigen philofophifchen Ad⸗ 


ter gewih ein Fluß vor Die Augen / oder vielmehr vor Das Geſicht feines 
Verftands gefallen ſeyn. er nicht / an dem unveränderten 





$auff welchen Diefer liechte Weg mit andren Sternen, immerdar bes 
hält, und fo wol Winters / als 8/ beobachtet wird / Wären 
2 an 
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Fannt haben/daß es fein Meteoron, oder Zufft-Zeichen täre? Denn die 
mes in al Of re Secke Tu Hagen bier aha Dernler 

: erhellete Himme 
Strich / in —S— Man befinde ſich / in wel⸗ 


Schiffer’ und Admiralen / glaubwuͤrdig zu verfichern 
wiſſen: welche bald von Europa / bald von Africa / und Aſia / das Aeu 
durchgeſchiffet / fo mol auch beydes America ; und Doch dieſe Mil 


ſerſte 
auch dem Averroes unverborgen: darum 


er hierinn dem Ariſtoteles nicht beyſtehet; fondern bekennet / er habe / zu 
Corduba in Spanien / und zu Marocco in Africa / das Geſtitn De Ad⸗ 
lers / an einerley Stätte Der Milchſtraſſen / angetroffen, Welches ges 
wißlich / an ſo fern einander entweiteten Orten / ſich anders wuͤrde —8* 
den; wenn die Milchſtraſſe / in der oͤberſten Lufft⸗/ Gegend / hienge. Sonſt 
ſtehen auch etliche in den Gedancken / dieſer Weg ſey ein feſterer oder dich⸗ 
terer Thei / als der übrige Himmel ; weßwegen er fo viel heller und weiſſer 
feheine ; gleichtwie ein Stück Eis / oder Schnee / das in ein Waſſer ge⸗ 
worffen wird / einen meifferen Glantz gibt/ als das flieffende/ oder lautere/ 


und zen Waffer. | 
SG Bolöftern. Diefer falfche Wahn entforingt / aus einerley Quel⸗ 
len mit den welcher alle Sterne und Seftirne insgefamt / fuͤr di⸗ 
ckere und feftere Stuͤcke deß himmliſchen Körpers/ausgibt. Wir wiſſen 
es aber nunmehr beſſer / und glauben / dieſer Weg ſey das Band / welches 
beyde Himmels-Kugeln gleichſam zuſammenfuͤget; und beſtehe / in einer 
unsehlbaren Menge kleiner Sterniein der ſechſten Groͤſſe. Die Gewißheit 
deſſen hat man —— Galileo zu dancken: welcher / durch fein 
Chat Rohr / das jenige befräfftiget hat / was / fchon lange Zeit zuvor 
Demseritus geurtheilet; daß die Milch⸗Bahn anders nichts wäre, denn 
eine dicke Menge Sternen. Die weiſſen Striche dieſes geitirnten We⸗ 
fehlieffen einen Umkreis von 360. Graden: wiewol er nicht gleich um 

i — — ſondern ſich / von dem Mittelpunct der Welt / 


Schönwald. Woher mögen aber doch wol die neuen Sterne ihten 
Urfprung nehmen? Peer 
Soldſiern. Der Her: dörffte mehr/ von mir/ beleidigt, als beluſti⸗ 
get werden / wenn ich demfelben alle Das — Sean, ol I 
vos u y 
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twunderbare Grillen / und abentheurliche Meinungen ſolte erzehlen / fo 
bishero / unter manchen Stern» Forfhern / hierüber geführt worden. 
Bas für Handel haben fie nicht/ im Syahr ı 572. wegen Dep Sterne Der 
Eaffioper/ miteinander gehabt? Air wollen jetzt feinen ——— dar⸗ 
über geben/ ob es wahr / oder.nicht/ Daß die neuen Sterne Vorlaͤuffer 
groffer Unruhe und Kriegs-Empdrungen inder Belt feyn: gewiß 
ift es / daß darauf / umterden Stern Gelehrten / ein Feder⸗Krieg / gemeis 
niglich erfolge ; und zwar nicht allein auf Die Erſcheinung ‚Der jornigen 
Woraus Ruten⸗Sterne / fondern auch andrer neuer Sterne, olchen ihren 
dieneuen Streit aufzuheben, findet fich Bein befiers Mittel / als daß wir für befandt 
ee ent⸗ annehmen den —5 — einiger neuer Sternweiſen / und ihnen glauben, 
es werffen die vielfältige folarifche. oder Sonnen: gleiche Körper an 
achten Himmel / F— gewaltig⸗ viel Duͤnſte von ſich / welche / nachdem 
in der Himmel⸗Lufft / ſehr angehaͤuffet / und von den vielen Sonnen⸗Ku⸗ 
ein immerzu beſtralet worden / ung / wie neue Sterne / zu Geſichte 
ommen. 
Forell. Sie bewegen ſich aber gleichwol nicht / wie unſere Kometen; 
haben auch keinen Schweiff. | | F 
Soidſtern. Manmeinet es nur fo. Sie lauffen / eben ſo wol / hin 
und wieder / gleich den Kometen: aber Die Weite / oder der Raum / dar⸗ 
inn fie ihre Bewegung haben / kan / wegen der ke m n Höbe/ 





nicht gefehen werden. Daßmanfeinen Schweiff fihet  verurfacht eben⸗ 
falls die gewaltig⸗ weite Diſtantz in welcher dev Schweiff / als Der duͤnne 
heil ſich aus dem Geſichte verliert / und alleindergeiberfcheint. 

Schönwald. Soite es aber / mit guten Gründen / verſichert wer⸗ 
den koͤnnen / daß / unter den hafftenden Sternen / ſolche Sonnen ⸗ groſſe 


Sterne / ſitzen? ale 















Bolditern. Wenn meinem Herrn noch / inder Gedaͤ 
tet/ was wir vor kurtzem erſt / von Der überteefflichen Höhe deß Firme 
ments / gediscurrirt / und wie unfere fo groffe Sonne/ mofern manbroben 
beyden Firfternen ftehen/und von dannen herunter fehen Eönnte/bafelbf 
nicht groͤſſer Denn ein Eleiner Stern / erſcheinen twürde : fo wird er ball 

reiffen/ ob folches vermutlich/ oder verwerfflich fen/ Daß man ſagt / dei 
achte Himmel habe viel Sonnen und Mond⸗Sterne. Etliche wollen 
der allerHleinefte Stern felbiges Firmaments / den wir Kben bertrefſe / 
ohne Zweiffel / rg. mai den Erdboden. Denn daß die kleinſten 
Mond und Merkur / die gröffere aber nur dem Venus⸗ und dem 
Stern gleichen folten; tote ztoar etliche vereinen ; iſt ſchwer | 
Denn wie vorhin angebeutet/ man unterſcheidet fie/infechfesien 
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F Wang Berk zu der Dritten 208. 

zu der —*5 49. Aber / na 
ae, Durch neulichere Entdes 
wird ſolche Rechnung auch nicht ungeändert bleiben. 
mar ee als fällen alle Fixſterne in gleicher Höhe; 
gänslich eingebe, Dafi fiean dieſer Firmas 
Kugel nicht et/ als wie die Sternlein / foan den 
——— en ſchauen: dennein Firſtern über; 


—— Auen ==: ae Bam ne hier⸗ 
— wird die Ferne der geftun 98-Sterne eben fo mes 
Deren © Schoͤpffer ſelbſt iſt alleinder 
er — 32 tſehlen kan. 
Das iſt a : er miſſt den Himmel / mit einem Dreys Die Höhe 
In onel al (gendlich auch alle Sterne. IRir hingegen der Firſter⸗ 
und aufdie Elen unferer Vernunfft / nicht jo * 
— die Unfehlbarkeit derſelben beeidigen Fönnten. So 
—— eg viel zu hoch: nach fi) hinauf gezogen / Daß 
ehritte und Sproͤſſeln schlen —— 
jedweder nach ſeinem Unter / oder Grund⸗ 


———— — Urtheüe davon; die dennoch alle⸗ 
= en. Unwidertreiblich läfft fich dies 













iche Fixſternen höher/denn der Saturn ; vermutsund 

* ie alle miteinander ihn uͤberhoͤhen. 
Her: laffe doch aber 7* —A leuchten / 

—— nur blicken. 
ee und Ricciolus fol ung deßwegen mit feiner 
en, Becher * Mn * feiner — daß *7 
— uns / von n Planeten / verborgen werden / 
Gattung fcbier alle die jenige find / die ſich —— Thier⸗ 
befinden / höher ſitzen als felbige Planeten / zum wenigſten als 
— *— dieſen werden verhult. Weil denn viel aus ihnen, 
dem Saturn wuͤrcklich verdecket worden; erſolget daraus die Ge⸗ 
————— Saturn: Und weil fie ferner 
allein innerfondern auch aufierhalb der Thierslini/allegeit einer: 
unterfich / wie auch Diefelbige Gleichheit in Bewegung / bes 
—— fo iſt Daher glaublich / daß fie alleſaͤmtlich hoch über den Saturn 
erhaben feun. Bas für eine Weite aber und Höhe, wiſchen ihnen / 
a ee⸗ obihrer ein ren, alſo fort/ohn id 
u iij zittel⸗ 


T— 
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Ä Der zwölffte Discurs/ Tepe een 
ARE dem Saturn ſitzen; das - fa 8 —— der 
— Die Sternkundiger / welche lehren dafür / Die fetten Sterne 
a na Da —— 
ini ittel⸗ inraͤumen / u 
ſitzen gleich ohn einigen der Sonnen den Mittel⸗Punct ei er 
A feit jueignen/ wollen behaupten / es bie mel/ 
ber Erden Die "Hetveglichfeit | Saturn/und Firftern- Himmel 
/ groifchen Dem ir Sterne nicht gleis 
gemalt s groffer Kaum drittens / daß alle Fix⸗ leich⸗ 
Glaublich ihet / ondern etliche unglen 
ei —— Centro der Erden / entlegen / fi Maffen hierüber 
Plurarch. I. che weit / von dem diel tieffer in der Keften fißen. b) Salis 
2. de Facit. hoͤher / denn andre/und vie ) fondern auch Tycho Brahe/ (6 J 
Philof c.ix. nicht allein Die alten Stoici / (a neue Aftronemi zufammenftimmen 
Brogymnaf. [EUS(E) Kt 8 (wie allbereit vor dlefem / angereg Erdbodens / wel⸗ 
P-470.& Herr Heveliu iſtantz ſo wol der Sonnen /als dep E öchte fen 
432: nung / die gantze Difta jametros der Erden begreiffen m ittels 
ee peungefähr 1200. halbe Di kaum zu fpühren; Der mächtige Mittel 
* 3. de Sy- ‚der Fir » Stern» Kugel fa irfternen / dennoch fehmer 
mico. plat aber / groifche n/ noch alle Feſtungs⸗Sterne 2 ma dieſes 
— —— —— — Fuͤr ein — nal 
ennicı 1. billig gelten /daß fie, wenn man laneten / (die Jovialiſche ausgeno 
pernic.1. 1. Dil © Mond / und andre Planeten en terden; (ondern 
ar. 3.& in wie Sonne / d ohne Stral- Pfeilen, gefehen me dv Den 
le N d funckiend bistveilen auch nicht rund, —** 
ya Stella viel⸗ ſpihig / ſtrahlend / un liche und ſchier unglaubhaffte Höhe v 
bea Erden:meil nemlich das gering Groͤſſe der Sonnen /u 
———— hngeachtet es Doch ſonſt der ds Diameters 
u er de * 
166. andrer Planeten (die fon ehrt. Gedachter Keplerus meldet /je ter) 
Das Ciaurehr ko Dafte mehr toerden De ipfierne Daburc freie “ 
das Schaurehr fen defto  glängende Haar gleiche Stralen herfür * 
wie lauter Tipffel / daraus g dachter Herr Hevelius beglaubi / wen 
ren + gedachfer ichtet / werde man 
hen. Wiewo Ag bequeme / und zurichte ion nach 
man nur Das Fernglas recht barı dern auch / der Proportion n 
/ : D ungefpißet / fon : d 6 Rohr Au 
fie nicht alleinrund / nr lich Durch Verfeinerung deß ? = 
mi erblicken; nemlich : wodurch man Die 
(oder &och) bis auf Die Gröffe einer groffen ** * einen groͤſſer / 
(N Lib. 1. & Sterne erfter und andrer Gr fie gang 
Atrono- Dell andren / finden merde, nus eg) fehreiben zwar 
a ee Rasen ungteie Döbejusaber ih Flnht 
Carıum in gleichfalls den Dafft- Sternen eine un ſolches 
Spharo. 
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folches dörffte ſich 7 mit der Vernunfft / nicht gar zu mol vergleichen, 
Denn e8 bleiben je alle Firfterne ſtets voneinander ın einerley Weite; 
man ſchaue fie gleich im Drient oder mitten am Himmel/oder im Occi⸗ 
dent : und welche im Drient ein Dreysoder Vier⸗Eck / oder fonft eine ans 
dre Figur / formiren / die machen allegeit ſolche Figur / ſo wol wenn fie 
auffteigen / als wennfie zum Nidergange eilen, Derbalben kan keiner 
Be! Denn der andre ſeyn: oder es wird nicht fonders viel austragen: 
ondern fie bleiben alle vermutlich an einem Rande / oder fait an einem: 
wuͤrden fonft unferen Augen meder mit einerley Diſtantz / noch einerley 
N ftets furfommen ; fondern in Drient / oder Occident eine weitere 
ſtantz unter fich erweiſen / als mitten am Himmel / nad) den Regeln 
ber Schauzs Lehr (Opticæ.) * 
Soldſtern. Tier Herz verſichere fich / Die ungleiche Höhe id Ar Ob die Fig 
wallenden Sterne (denn fo ſolte man de billiger nennen / als Firfterne) — 
vergleiche fich fehr fein mit der Vernunfft. Sie führen wat einen gewal Yen nneQ 
tigen Unterfcheid. / in ihrer Höhe: behalten nichts deſtoweniger / beydes Ken. 
nach dem Anſehn / und nach der Warheit / einerley Weiten unter ſich / 
ie auch von ung / in allen Himmels⸗ Gegenden. Wir wollen die Sa⸗ 
chen mir der Kreiden / in Augen: Schein ziehen. Geſetzt / der Welt⸗ 
Mittel: Punct fen diefes A. und dieſe zween Sterne B.C. höher / und 
von befagtem Mittel zur viel weiter entfernt/als Diefe zween unterfte/ 
bey den Buchftaben D und E. Selbige machen miteinander einen ges 
vierdten Windel / wie die Littern BCDE ausmeifen/indem fie fich im 
Orient befinden. Laß fie nun fortwandeln / mit Beyhaltung beharrli⸗ 
her Weiten unter ſich / und das Pier⸗Eck CFEG figuriren: ſo giebt ja 
gegenwertiger Beweis ben vernuͤnfftigen Schluß / daß dieſe 4 Sterne 
enthalben / von dem Centro A allezeit gleiche weit von einander geſehen 
werden / nach tie vor. Deñ weil ſo mol die untere als oͤbere / in einerley Be⸗ 
mwegung forilauffen werden fie zu gleichenZeiten/gleiche Bögen durchlauf⸗ 
n/und bey dem Mittel "Punct gleiche Winckeln fihlieffen :derhalben 
nder Stern Bdie Stelle erreicht / wo zuvor der Stern C faß; und dee 
nidrige Stern D gu dem Drt deß SterngE gelangt : fo wird der Stern/ 
welcher vorhin imC war, nunmehr im F feyn und der untere, fo zuvor irm 
Mich als denn im G befinden. Iſt demnach ber Dog BC A 
den Bogen CF; und der Bogen DE, dem Bogen EG. Gleicher Weiſe 
muß der Winekel BA C ‚dem Windel C A Fgleid) kommen / und der 
Windel DA E, dem Winckel EA G. Daher werden überall / ſo mol 
die Oberes als Untererunter einerley Winckeln geſchauet; folgende auch / 
‚ unter fich felbiten / in einerley Weiten. ’ 
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Schänwald, Wasmagaber woldie Urfach fepn/pag die Firftern 
allezeit einerley Weiten unter fich behalten? 

Goldſtern. Die Urfach ſteckt in den Eentris / barinn fie befeftiget 
find ; welche / gleichroie fie Diefen oder jenen Sig / in der Ausfpannung 
der Firmaments+ Lufft / befommen; alfo fan es er gefchehn / Daß fies 
dengeringften Schritt davon weichen; fo wenig als ale andre Körper 
der Welt. Dannenhero kein Wunder / daß fie / von ihrem Sitze / nicht 

eg moͤgen verrucket werden ; fondern / dem Anfehn nach / allezeit in derfelbis 

ch gen Diſtantz gegen einander beharren, Ich fpreche/ dem Anfehn nach, 

in gleicher Denn ob fehon Jegliche Stern « Kugeln fo wol ihre unterfchidliche Bewe⸗ 

Diftang gungen haben / als wie die Planeten’ und in befondern Zirkeln ihren Um⸗ 

fhauen. lauff vollenbrigen: kan man doch folche Zirckeln oder Kreiſe / worinn fie ihr 
ten Lauff verrichten / wegen der übermätligen Höhe/gar nieht fpüren. Mag 
derhalben ein Stern entweder in feinem befonderem Zirckel / mit einem 
andren Stern inder Conjunction / oder in der Oppoſition / oder in vier⸗ 
eckigter Poftur/ begriffen, fen: fo muß Doch dergleichen Aſpet / wegen 
befagter unglaublichen BAR / aus den Augen gar verfihtwinden : tveil 
die graufame Ferne den Zirkel in einen unverfpuhrlichen Punct zu fan: 
men gezogen / darinn anders nichts als der Liecht - Punct/und Fein Un⸗ 
gerfcheid in der Stellung / zufehen. 

Aber wieder auf die Höhe ju kommen; foift zwar unftrittig / daß 
Diefelbe under »groß / und faftuber alle Gedancken; 5 Doch aber / jo gantz 
eigentlich und gewiß nicht koͤnne angezeigt werden / fondern Die rechte 
Maſſe nur auf lauter Mutmaffungen / und felbftserfonnen Grund: Fe 
ften der Sternfeher beftehe. Daher fie auch die Diftank fo gar unters 
fchiedlich fegen. Tycho eignet dem allernidrigften Firftern in der Hoͤhe / 
dreyzehentauſend halbe Mittel» Linien der Erden zu; Maginus zwantzi 
taufend und zehen; Alfraganus / zwantzig taufend / zweyhundert und 
Areankio Clavius zwey und zwantzig taufend fechshundert und zwoͤlff: 

icciolus/ nad) einer gewiffen Grund⸗Satzung / hundert tauſend; nach 
einerandren / zweyhundert und zehentaufend : Rheita zwantzigtauſend 
maltaufend. Ein andrer ſchaͤtzt Die Höhe def Firmaments/ auf ız. Mil⸗ 
lionen und überdas dreyhundert fechszigtaufend neunbundert fee und 
acıtsig Niderlaͤndiſche Meiten/oder Stunden. DieCopernicianer mar 
chen die Höhe noch) gröffer. Nach befagtes Riceiofi Rechnung / ſitzen Die 
Fixſterne / von dem Saturn / 152257. Erd- Diameters; vom iter / 
183559. vom Marte/ 207627 oder 202926. von der Venus / 2078 30. 
vom Mercur / 205961. vom Mond, 209949 .· 
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WVinterfbild, nn Dem alfo wäre ; fo folte man noch wol ſchier 


denen glauben/ wel m... / der allerfleinfte Fixſtern / nemlich von 

ber ſechſten Groͤſſe  übergröffere Den Erdboden ıg. mal. Wir wollen Woher die 
ſolches zwar jegtlaffen dahin geftellet ſeyn : Doc) gleichwol befinde ich mich —Aa 
etwas langſam / und unhurtig / eine fo überausgrofle Höhe zu glauben: yhekins 
und hiegu bewegt mich Der Unterfheid in ben Farben / fo man, an den rüpre, 
Sternen/fihet_Das Her deß Leuenführt eine andre Farbe / weder die 

Korn Sarbe; feine befondere gleichfalls der heiffe Hunds⸗Stern; feine 

eigene der kleinere Hund / und die Harffe. Der Fuhrmann trägt eben fo 

tool feine gemeine Liberey. Wo folten aber alle Die mancherley Farben 

denn mol herfommen/ ohn von unfrer Dunftigen Erdfugel ? Kan aber Der 

Erd: Dunft das Geſtirn erreichen > fo es je fo uberaus hoch nicht 


gen. 

Goldſtern. Da fehlt der Herr sin ſeinen Gedancken. Den Stets 
nen werden ihre Farben / mit nichten von unferen Dünften/ zu Theil;fone 
dern hangen ihnen an: denn fonft würden alle Sterne/ Die in.gleicher Hoͤ⸗ 

eſitzen / einerley Farbe weiten. Darum haben ſie ihre fo unterfchiedliche 
arbe / von der unterſchiedlichen Miſchung Liechts und Schattens: ange⸗ 
merckt die Farbe faſt anders nichts / denn ein mit Schatten vermiſchtes 
Liecht. Welcher Schatten / aus einer Tunckelheit / entftchet. Nun koͤn⸗ 
nen aber die Sternen nicht aller Tunckelheit gar beraubt / oder gar durch⸗ 
ig ſeyn, ſintemal ſonſt feine Farbe an ihnen befindlich waͤre: darum 
lget / daß die veränderte Schattirung auch die Farben veraͤndere. 
Forell. Was machts aber doch / daß die Sterne fo blinken / und Urfad deß 


fundeln? 
Adlerhaupe, Die Schtuachheit unferes Geſichts macht es; wo⸗ Funcklens. 
fern Arifkotelis Urtheil hierinn etwas gilt:deme gleichwol auch Scheis j 
nerus bepfält. (4) Denn meil bie Sterne fo hoch ; können unfere Aug, (+) In Dir- 
Stralen fo weit ohne Wancken / nicht lau 
Boldfiern Johannes Baptiſta Benedictus (b) gibt eine andre ,,, 
Urſach; ſagt daß die Sterne funcklend und blindferend erkpeinen. wegen (6) Apud 
ihres fehnellen Lauffs / und der groifchen ihnen und ung ſchwebenden ſtets⸗ Dr. ©. Ph. 
bewegenden und gleichfam debenden Lufft : gleichroie wir ein Feuer / hinter Bauptheil 
einem Rauch / funckien fehen. Zeil nun deß Geftiens Lauf fehneller YergRareı 
iſt als der Planeten : deßwegen funcklen fie auch mehr. Geſtaltſam matiihen 
manfelbiges auch / bey einem in Der Finftern / entferntem Licht / abneh⸗ Erquick⸗ 
menfan. Solten wir aber diefe Frage dem Herrn Hss:lio fürtragen ; Funden, 
teürde er fie noch anders beantworten’ und Das Funcklen dem ſtarcken 
Blange der Sternen beymeſſen. Denn — er die Frage gefteet, 
F / 
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wie es zu gehe / daß Die — — auch Venus und Merkur) 
fo ſtarck funckeln / blincken / und gröffer erfcheinen/ weder fie in der ABars 
heit find? antroortet er felber Darauf : Diefe himmlifche Körper Find bes 
abt/ mit einem Liechte/ das heller und klaͤrer / fchärffer/ fürtrefflicher/und 
urhöringender, als andre Liechter deß Himmels; Daher machen fie auch / 
in Dem Löchlein deß Augapffels eine gröffere Meflerion / glängen demnach 
heller und.gröffer / als andre nicht fo Flare Sterne. Woju gleichfals 
Galileus einen Beyſtimmer gibt / wenn er fpricht : Te lebhaffter und 
ifcher ein Liecht iſt / je meht es fich fcbeiner auszubreisen, Da 
thalben die Fixſternen / mit fo sitterender oder flackerender — 
wincken / mit ihren Stralen gleichſam ſpielen / und ein ſtaͤrckers Liecht / 
die meiſte Wandel⸗Sterne / blitzen laſſen; ligt / Zweiffels fern / Daran: 
weil fie ihr Liecht nicht / von der Sonnen entlerhen ; ſondern / von GOtt / 
ihr ſelbſteigenes / und natürliches Liccht empfangen haben. .· Dieraus kan 
man auch die Urſach faſſen warum die Firfterne/mwelche viel fremde / oder 
zufällige Stralen haben/ (mie man Dergleichen / an demgroffen Hunds⸗ 
ſtern / erblickt) ung gröffer ſcheinen / denn der — ſelbſt; nachdem man 
Ihnen aber / mit dem Fernglaſe / das güldne Haar abgeſchnitten / alſofort 
Heiner erfunden werden / als beſagter Jupiter: welcher doch fein gar 
Isfcheinendes/ noch durchftratendes / fondern ſchwaches und fs 
einendeg / Liechthat. Alſo wird der —— nur etwas wenigs 
droͤſſer geſchaut / denn der Aldebaran: da dennoch / wenn das Buße Au 
alleın davon urtheilen foll, befagter Stern einen dreymal par n Koͤr⸗ 
per zu haben ſcheinet / ais der Aldebaran. Weiche Schein⸗Groͤſſe / von der 
ausgebreiteten Stral⸗Parrucken / entſtehet. 
Schönwald, Dieſe letzte Meinung kommt mir etwas ſcheinbaret 
fuͤr / als die zwo erſten. Weil aber der Der: deß ſchnellen Stern⸗Lauffs 
edacht ; veranlafft er mich / ihn um einen Bericht zu erſuchen / wie ſchnell 
och wol die Sterne forteifen? Denn ich habe mir ſagen laſſen / daß man / 
durch das Schau⸗Rohr / ihr ſchnelles fortrucken / mercklich ſpuͤren koͤnne. 
Bill aber mein Herr / mit gleicher Muͤhe / insgemein auch von ihrer Bes 
een werde ich feiner Zeutfeligkeit Defto mehr verbun⸗ 
nfem. 
Goldftern, Was mir benfallen wird / ſoll unverſchwiegen bleiben. 
Und weil es nicht undienlich / dag wir zuvor von der manderley Sterm 
Bewegung / etliche Worte machen; verrichte ich den "Befehl Dep Heron 
defto lieber. Derfelbe hat vermutlich noch behalten / aus dein Discurſe / 
welchen wir / von Dem Himmel / geführt / daß nicht der Himmel / ſondern 
Be GeeranDn Dan: Dial Decams Konea ne chu Segeln Des Er, 
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ein Fiſch im Waſſer / ein Segel auf dem breiten Meer/ dahin fleugt : alfo 
hoffe ich / es werde weiter keines Erweiſens diffallsbedörffen. Manum 
terſcheidet aber gemeiniglich die —— der Sternes in die erſte / oden 
allgemeine ; und in die eigentliche oder abfonderliche/ fo man fonft auch die 
Weyte nennet. Mach Der erſten und allgemeinen /laufft Das Heer der Die erffe 
Sternen täglich/ vom Aufgange/ durch den Mittags nad) dem Abend zu; und allge 
und / von dannen / wiederum / durch Mitternacht / gegen Dem Aufgang : meine Bes 
weßwegen mandiefe auch motum diurnum und quotidianum die taͤg⸗ — der 
liche Bewegung heiſſt. Diefelbe geſchicht aber nicht recht Zirckel rund⸗ 
ſondern gewundener Weiſe Angemerckt / die Sterne weder taͤglich aus 
einerley Punet detß Horijonts / herfuͤr⸗ noch in Demfelbigen nidergehen / 
leichfalls auch nicht ſtets einerley Mittags⸗ Hoͤhe haben · Denny in die 
Im allen / geht täglich eine Berändrung vor; und zwar fehr mercklich / an 

en unteren Planeten / und des Sonnen ; unfenntlicher aberyan den oͤber⸗ 
ften; und ‚gan unvermercklich / bey den Firfternen. Wie folches zum 
Theil offenbarlich gefehen/ zum Theil aber / durch Die Anmerckungen der 
Sternfeher/ Eundig wird. 

Die gweyte und gleichfam eigenthuͤmliche Bewegung gehet /von A⸗ Die andre 
bend / Durch den Mittag / gegen den Morgen; und wiederum/ von dan: und abſon⸗ 
nen/ durch Mitternacht/ gegen dein Nidergang. Denn die Sternfchauer derliche Be⸗ 
haben in.acht genommen Daß nicht allein Sonne und Mond / fondern Mesung. 
auch die übrige Planeten / nicht allſtets einerley Stellung und eiten 
gegeneinander behalten: fintemal Der Mond / De einen Tags / mitder 
Sonnen conjungirt; deß andren/ von ihr abgewichen / nach den morgends 
lihen Theilen zu ; daß gleicher Geftalt alle die andre Planeten heut / mit 
die ſem oder jenem Firftern/ in der Conjunction begeiften/ oder ſich in dem 
und dem Srad eines Zeichen deß Thierkreifes /befinden ; morgen oder uͤ⸗ 
bermorgen aber/ von felbigem Stern, oder Grad / ab⸗ und nach der mors 
—— Gegend zugewendet. Man hat gleichfalls aus der Sterns 

ndigung/ fo viel erhalten’ daß die Abgelegenheit der Fixſterne von ſolſti⸗ 
tial⸗ und gleichnaͤchtigen Puncten deß geſtirnten Himmeis nicht allejeit / 
bey einerley Gleichheit beharre; fondern wachſe / und zunehme / nachdem 
bie Thier⸗Zeichen deſſelbigen Sternens Himmels aufeinander folgen: 
Dannenhero viel Sterne / die / vor einiger Zeit / vor befagten folftitials und 
æquinoctial· Puncten / geweſen / nachmals hinter ihnen gefunden werden; 
andre aber / ſo von * /gegen den weſtlichen Theilen zu / entfernet wa⸗ 
ren / näher zu ihnen hingerinft. Dieſe Bewegung / fo die alleriangſamſie 
iſt / (don welchem auch allbereit hiebevor ein Mehrers geredt worden) ver⸗ 
urſacht / daß die Stern⸗ gelehrte ER ETRN van — Ve 
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Himmel/fegen: einen / im Verſtande / vongmölff Zeichen / welcher /von 

dem Punct der a Nachtgleichheit / anhebt 5 hernach einen fichtbas- 

wn / von zwoͤlff Geſtirnen / fo feinen Anfang nimmt / von dem erſten Stern 

deß Stier⸗Geſtirns. — Bewegung der Sterne vom Nider⸗ 
er nicht / int 


gegen Aufgang gefchicht abe echter Warheit; fondern nur/ 
nach dem Aufferlichen Schein / wegen der Retardirung: teil nicht alle 


Sterne; in ihrem Lauff vom Auf gegen Nidergang / einen Zirckel zugleich 
durchgehen. Zum Erimpel : wein die Sonne ihren Kreis allbereit 
durchgeloffen ; fo hat der Mond Doch noch Den feinigen nicht durchge, 
wallet; fondern bleibt zurück: daher duncket ung / alsgienge er zuruͤck / 
vom Nider⸗ gegen Aufgang. Denn alſo wird Diefer motus retardatio- 
nis oder die verzügliche Bewegung / von vielen Sternfehern / erflärt. 
— — Alters / allein die taͤgliche Bewegung der Fixſternen bekandt 
geweſen WE 
Bon we holy meldet Pater Kircherus:(#) ob es gleich / auf Er 
den / das Anfehn habe / als wenn fie allegeit / in gleihmäiger ne 
und unveränderten Zwiſchen⸗ Raum / von einander entfeffen; befinde es fi 

doch darum alfo nicht:finternal alle Firmaments ; Körper / und Firfterne/ 
nicht anders / als wie Sonne / Mond / und die untere Planeten / ihren 
Lauff / in gewaltig⸗ weiten Kreifen / verrichten: Daß aber ihre Bewegung 
unferen Augen verborgen bleibt /oder nicht in acht genommen wird / ges 
ſchehe wegen ihrer unbegreifflichen Höhe von ber Erden /diealle Zirfeln 
an tern Kugeln gleichfam in ein Punct zufammen geucht / und 
verſchlingt. Geftaltfam ich hievon ſchon hiebevor Meldung gethan- 


Od die Fir Hernach beweifer er/weil jede Sternen alſo / in ihren Zirkeln / ihren eigenen 


fierne im⸗ 
merzu in 


befondern Lauff halten/habe nothwendig ein Fixſtern höher gefeßt werden / 


leider Di, als der ander / oder in einerley Umkreiſe deß tägliehenZirkelg einen weit abs 
ang ver: gelegenern Sit befommen müflen : auf daß die mittlere/ welche gleichſam 


Barren? 


der Sonnen Stelle vertreten / jedwede ihnen untermorffene/und Lichter 
bedörfftige Stern: Kugeln / fo mar unferem Geſichte unfichtbar find/mit 
ihrem herumfahrenden Lichte möchten erleuchten : die jenige Sonnen gler 
che Fixſterne aber/melche einander näher figen/habe ber Schöpffer alſo ge: 
ſetzt Daß zwar jedtweder feinem Amt ein Gnügen thun/und Dach Feiner 
unter ihnen Die Grentzen feiner Herrſchafft überfchreiten Fönnte. 
- Sch habe/kurg pie / erwehnt / Daß bie tägliche Stern Bere 
gung / vor Alters / unbefandt gemefen :daraus mein Her: Schönwald 
nun leicht In ermeſſen hat / Die Geſchwindigkeit deß Stern-Lauffs ſey / 
nach der taͤglichen Bewegung / zu verſtehen: woruͤber die Heiden ſich ſo 
‚sehr verwunderten / Daß ſie deßwegen Den Sternen was — zu⸗ 
| rieben / 
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fieben/und der gemeine Mann / wenn er / von ihrer / hoͤrte / 
ruͤber erſtaunen muſte: wie man denn auch Urſach hat / ſich Darüber 
zu entſetzen: weil nichts ſchier fo ſchnell zu erſinnen / wobey dieſe Schnellheit 
möchte derglichen werden. Der Blitz und Augenw inck gehen ſchnell; 
aber die Sterne ſaͤumen ſich noch weniger. Die Erblickung eines fern⸗ 
ſtehenden Dinges / oder das Anſchauen und die Gedancken / doͤrfften faſt 
am bequemſten dazu ſeyn. Merſennus urtheilet / aus ihrer Höhe / wel⸗ 
che er / auf zwantzig tauſend halbe Erd⸗Diameters oder drey und funff⸗ 
gig Millionen neunhundert ein und ſechszig taufend ſechshundert ſieben 
und wis Frantzoͤſiſche Meilen/deren eine dreytauſend Schrittemacht/ 
rechnet / daß die Sterne / fo im Zirkel deß Nachtgleichers figen / in einer 
— drey Millionen und druͤber ſieben hundert acht und 
e 






tzig tauſend / ſiebenhundert und funfftzig angezeigter Meilen lauffen. 
Iche Musketen⸗ oder Stuͤckkugel paſſirt fo wunderſchnell vorüber ? 
Laß dieſe / in einer Minuten / drey taufend Schritte fliegen / (gar milde 
gerechnet) fo wird fie weit / und zwar über mein Vermuten / kommen: 
würde alſo / den bloſſen Erden⸗Kreis kaum / in hundert Stunden / nach 
ſolcher Rechnung / herum fliegen; wenn fiegleich niemals matt oder müde 
wuͤrde / ſondern in ihrer flärckften Krafft/ bis an ihr Ruhemal / beharrete, 
Sa !die Sonne felbft kommt / beyfolchen güldnen Feſtungs⸗Laͤuffern / Von dem 
mit ihrer Geſchwindigkeit / nicht auf ; ob fie gleich fünft taufend mal ſchnel⸗ fhnellen 
ler Davonfährt / weder Die ftrengfte Kugel. Denn befagte Sterne deß kaufder 
Nachtgleichers übertreffen die Sonne / im Lauff / viergig mal und ift i 
ſchier / mit Feiner Vernunfft / zu ſaſſen. Alle Stern sund Vernunfft-Lehr Wie (auch 
zer / welche die Erden fürden Mittelpunct der Welt / und fuͤr unbeweg⸗ die Erbe 
lich / halten / beglauben / mit ihren Augen / Daß bie Fixſterne / innerhalb ſich / nad) 
vier Er — — den —— —— * —— der —— 
rei geſchehn! Weil nun unſere Vernunfft ihr NÜChE Geryege 
nei ein obiden bat Copernicus / mit feinen Goͤnnern und Ans i 
in dem Beftien bie Ruhe / und dem Erdbodem Die Bewegung / zu⸗ 
efprochen : welcher feines Fuͤrgebens / alle und jede Stunden / zweyhun⸗ 
Bert fünff und stwanig Teutfche / oder wie Crfar laGalle (2) es ausrech⸗ (=) de Phee- 
net /neunhundert fieben und zwantzig Welſche Meilen fortläufft. Wel⸗ nomenis 
inung aber / wie wir gu andrer Zeit hören werden / von den meiften “ 7" 
tern⸗ und Natur kündigern/billig verworffen wird. 
Korell. Man wird ſchwerlich die Friſt / Weite / und Schnellheit def 
Stern » Laufis fo richtig und gewiß haben koͤnnen; wenn nicht die Fetne 
Dder Weite der Sternen / von bem Eentro der Welt zuvor gewiß verabs 
ſcheidet iſt. Nun ſchlieſſen aber bie GR! von ——— 
Kord FW 6? 
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Weite nicht gleiche Mechnung: alfo fönnen fie uns aud) / von der Ge⸗ 
ſchwindigkeit / Feine Berfiherung liefern, 

Boldftern, Gebenfie gleich Feine unbetriegliche Yerficherun deß⸗ 
wegen ; ſo geben fie Doch ihrer Rechnung einen glaubwuͤrdigen und vers 
nünfftigen Schein. Und ob gleich Der eine —— oder mehr rechnet / 
denn der andre / weil ſie / in der Hoͤhe / unterfhiedliche Rechnungen fuͤh⸗ 
ren —— fie doch alle und jede / ſo wol der / ſo das wenigſte / als der Das 
meiſie ſetzt / dergeſtalt Daß eine faſt unvergleichliche Schnellheit Daraus 
erfolget. Ricciolus hat Die Ausrechnungen etlicher Stern⸗Weiſen zu⸗ 
fammen getragen in Tabellen, Unter welchen er’ Ricriolus / ſelber Die 
gröffefte Summa feßt / nemlich 549 500. (ober fünffhundert neun und 
viersigtaufend und fünffhundert) halbe Erd-Diameters/ ſo die Firfterne 
in dem gleichnächtigen Zirefel/in einer Stunde / durchſtreichen. Dieſem 
nach, lauffen fie/ in einer Minuteny neuntaufend/hundert/acht und funffs 
tzig halbe Erd⸗Diameters / und z. ineiner Affter - Minuten 152. un 


7, Ptolemaus rechnet / aufeine Stunde / eilfftaufend achthundert vier 


und dreiffig halbe Etd⸗Diameters; auf die Minute 197. und. au die 
After Minute 3.und +7. Barorius/ aufeine Stunde rosg2. auf Den 
Zeitsoder Stunden⸗Blick 176/ 5. aufdie Aftter-Minut /2. 35. Maus 
rolycus / auf Die St. 5240, auf Die M. 87- b aufdie Affter -M. 1. 22, 
Albategniug ſchreibt der Stunden zu 4972. Der M- 82. der After M. 
1.27. Tycho Brahe / welcher das Geringfte feet / Der Stunden 3663. 
halbe Exd-Diameters; der M. 87. und z. der After M. 1. #5. Ier 
zu wiſſen wuͤnſchet / wie viel ſolches Italiaͤniſche Meilen gebe; der verviel⸗ 
fältige Die geſetzte Zahlen, mit 3440- — nach deß Riccioli Rech⸗ 
nung / heraus 1890280000. Welſche Meilen ; nach deß Brahe ſeiner 
aber/ der am wenigſten rechnet / 12600720, ober 12. Millionen / nebſt 
fechehunderttauſend / ſiebenhundert und zwantzig Italiaͤniſcher oder drey⸗ 
tauſendmal tauſend / hundert und funfftzigtauſend / hundert und achtzig 
Teutſche Meilwegs. Geſetzt / auch Tycho hätte noch zu milde gerechnet / 
und zwar / welches doch gantz unglaublich ſcheinet / um die Helffte zu viel: 
fo blieben dennoch taufendmal tauſend / fuͤnfſhundert fuͤnff und ſiebentzig⸗ 
tauſend / und neuntzig Teutſche Meilen / auf eine Stunde. Das laſſt mir 
Lufft⸗Reuter und Poſtirer ſeyn! Welcher Adler / welcher Pfeil / ſolte es / 
mit ihnen anshalten? Welches Auge wuͤrde ihnen / nur auf eine halbe 
Minute / mit feinem Blick / koͤnnen folgen ? Wenn aber Ricciolus der 
Aarheit näher kommt / als Brahe; wie viel tiefſer werden noir denn / in 
Verwunderung geſenckt! 

Schoͤnwald. Solcher ſchneller Stern⸗Flug leitet uns / auf war 

n 


von ben Sternen. 351 


hand fhöne Sedancken. Ich kan mir dabey/ etlicher Maffenveinbilden/ 


wenn dieſe großmaͤchtige Himmels Koͤrper / die viel gröffer/ als der Erd⸗ 
boden / fo grauſam⸗ ſchnell fort ſchieſſen und durch die Lufft fortgerafft 
werden / viel ſchneller / denn Der Blitz wie fehnelldenn ein Engel ſeyn müs 
fe der nichts Forpörliches an / noch wider fich hat / fondern alle Leiblichkeit 
um Augenbliet Durchdringet ? Und fo fie alfo wunderſchneü find / wie ges 
winde müffen fie denn unfere Seuffger vor Gott tragen! wie fhnell und 
urtig werden als Denn auch kuͤnfftig unfere auferftandene Leiber ſeyn / ſin⸗ 
temal wir aus H. Schrift / wiſſen / daß foir alsdenn gleich ſeyn follen 
den Engeln Gottes ! Ohne Zweifel werdeu ſie / in der Geſchwindigkeit/ den 
allerfchnelften Stern überwinden. 

Winterſchild. Wenn man folche dev Sternen Bewegung / mie 
auch ihre fo wunder zreiche Ordnung /und unausfesliche Beftändigkeit/ 
erwegt ; muß einer fait aufdie Gedancken fallenses habe jediweder Stern 
feinen Engel / der ihn führe / und regiere, 

Adlerhaupt. Diefer Meinung war der H. Dionyſius. Welcher 
dafür hielt / daß nicht allein jede Sterne/ fondern auch alle und jede Spe⸗ 
cies / Oder weſentliche Geſtalten auf Erden / ihren Engel / zum Vorſteher / 
und Regenten hätten / durch welchen fie / zudem Ziveck / ſo die Patur bes 
ſtimmt /gerichtet würden. Welches auch heut zu Tag die Roͤmiſch Ca; 
tholiſche Scribenten beftetigen/mit dem Anhange/daß nach dem bey einer 

ernnz Kugel weniger oder mehr Sachen zu verwalten / auch wol viel 
‚Engel einen Stern miteinander regieren. Dieſes befräfftigen ſie / mit 
dem zwantzigſten Verſicul deß fünften Buchs der Richter : vom Him⸗ 
mel ward wider fie geftristen ; Die Sternin ihren Laͤufften ſtritten 
wider Siffera. (4) Wie mol diefe Worte / von manchen Sternfehern/ 
auf die Wuͤrckung def Geſtirns gezogen werden : Dunckt mich Doch auch, 
‚man könne / durch die Sterne / allda füglicher die H. Engel verſiehen. 
Bleicher maſſen nehmen fie zu Hülffe die Worte dep HEren / an den Hiob: 
Da mich die Morgenſterne miteinander lobten/und Jauchsten als 
le Rinder GOttes. — 

Schönwald, Die Weinmariſche Sloſſa legt dieſes alfo aus: die 
Sonne habe den Siffera geblendet / der ABind ıhm den Staub in die 
‚Augen 'getrieben/ Hagel / — 5 Donner wider ihn geſtritten. Aber 
gleichwie dieſe Auslegung / auf Die erſten Worte / vom Simmel ward 
wider fie geſttitten / ſich nicht übel ſchicket: fo koͤnnen ie doch auch tool 
‚einen ſonderbaren Schrecken bedeuten / welchen Gott / zweifels ohn burch 
die Engel / unter dem Her: Siſſera / angerichiet. Zumal weil / im vorher: 
gehendem Hauptſtuͤcke / geſagt la a 
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ſamt allen feinen Wagen / und gantzem Heer. Worauf gleich fol 
get / was es fuͤr ein Schrecken gemefen: nemlich für der Schätffe def 
Schwerts Barak: daß Siffera von ſeinem Wagen fprang / und 
flobe zu Fuß. Daraus abzunehmen / Gott habe etwan / Durch einen 
Engel eine Furcht und fonderlihen Schrecken / unter ihnen / erweckt / 
daß ſie / fuͤr Iſrael / zaghafft worden. Solches fan auf vielerley Art/ 
geſchehen ſeyn: entweder durch die Blendung der Sonnen / wie oben ge⸗ 
dacht / oder durch einen andren Geſichts⸗Fehler / indem fie den Schatten 
dei Gebirgs für Leute angefehn; oder Durch einen doppelten Widerſchall 
deß Feldgefchreyes (denn man * auch damals / im Streit / tapffer zu 
ſchreyen) welchen vielleicht der Berg Thabor gemacht; oder ſonſt durch 
ein andres Mittel; oder auch / Durch bloſſe Benehmung def Muts. Denn 
waͤte es durch Hagel und Donner gefchehen; hätte Die H Schrifft ſchwer⸗ 
lich ſolches verſchwiegen: maſſen fie anderswo / unterſchiedlicher Orten / 
dergleichen IBetter-Hülffe/ ausdrücklich gemeldet, Scheinet derhalben / 
es habe allhie ein ſolcher Fürft aus dem Heer dei HErrn / mie vormals 
dem Joſug erfchienen / Das Heer Siffera mit Kleinmuͤtigkeit / Furcht/ 
und Bangigkeit/ geſchlagen / ehedenn das Treffen noch recht angangen: 
daher alles fich alfo fort aufs Lauffen begeben / wie zur Zeit Gideons. Es 
mögen die Worte / vom Hummel ward wider fie geſtritten / Diefe oder 
andre Pedeutung haben:ſo dunckt mich doch / die nachgehende / die Sterne 
in ihren Laͤufften / ſtritten wider Siſſera / fallen klaͤrer / denn dag fie ent⸗ 
weder vom Ungewitter / oder von Den Eingeln/ muͤſten verſtanden werden. 
Denn weil nicht bloß allein der Sterne gedacht/fondern Dazu geſetzt wird / 
in ihren L.äufften : kommt mir am ſcheinbarſten für dieſe Meinung/daß 
allerdings die natürliche —— Geſtirns / wider ihn / gefochten / 
entweder Durch Erweckung eines Windes / oder Regens / (denñ daß auch 
dieſe / von dem Geſtirn / veranlaſſet werden / ſteht nicht zuleugnen) oder 
durch ſonderbaren ſchaͤdlichen Einfluß in deß Siſſera Gebluͤt: wodurch 
daſſelbe dergeſtalt alterirt worden / daß dadurch ſolgends ihm der Mut 
entfallen / und er am erſten die Flucht / mit ſolchem ſeinem forchtſamen Ex⸗ 
aber Deus gantzen Heer / gleichfalls davon zu ſtreichen Urſach ger 
eben. 
: Winterſchild. Das wäre denn eine natürliche Urſache der Ba 
hafftigkeit / und Erſchreckung. Allein die Schrift fpricht/ der Herz 
ihn erfchreckt : welches ein ungemeines Mittel deß Schreckens anzeige. 
Muß derhalben Dennoch / Durch Die Sterne / bas Heer der Engel bebeus 
tet werden / welche entweder Den Lauf deß Geſtirns Dem Siſſera zum 
Nachtheil gerichtet / oder ſonſt auf andre Weiſe / ihm den Mut get * 
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het. Dielleicht find Die ‘Pferde def Reiſigen Zeugs alle ſcheu gemacht 
worden / daß Sifferabrüber erſchrocken / und vom Wagen gefprungen. 
Was ein ausgeriffenes Pferd für einen Lärmen und Schrecken / unter 
einer Armade / bey folcher Gelegenheit ftifften Eönne ; ft aus mehr / denn 
einer Geſchicht / bekandt. Als / im Lager Crcinz, deß Roͤmiſchen Feldober- 
ſten / ein Pferd ſich los geriſſen hatte; erhub ſich druͤber ein ſolches Ge⸗ 
tuͤmmel / unter den Römern / daß jederman meinte / die Teutſchen / un⸗ 
term Pelntzen Hermanw waͤren eingebrochen. Alles lieff dem Lager⸗ 
Thor zu / und wolte —— waͤre auch / ohne Zweifel / geſchehen; 
wenn nicht / der Roͤmiſche General Leutenant / Ercina ſelbſt fe im Thor 
hätte, auf die Erdeny nidergemorffen/ und damit die Fliehende aufgehal⸗ 
ten. (4) Solcher Fälle fönnteman vielandre mehr herbengiehen; wenn (e) De que 
man der Weitläuftigkeit molte Pla geben, Dergleichen mag viceicht 1 ',, 
—* dem Siſſera / und feinem Heer / durch Anſtifftung der Engel / begeg⸗ 
net ſeyn. 

Soldſtern. Man kan hierinn einem jeden feine Gedancken frey laf Oh passe, 
fen. Es doͤrfften vielleicht Durch Die Sterne / fo wider Siſſera geſtritten / irn durch 
die Engel bedeutet werden / Air auch nicht ; auch der andre Spruch / die Engel/ 
von den Engeln/ geredt feyn: gleichwot wird damit noch nicht unftrittig Werde ae 

gemacht / daß die Sterne / bon den Engeln / regiert werden. Es ift vermutli⸗ PT 
cher / alles Geſtirn verrichte ſeinen Lauff / aus eingeſchaffener Krafft und 
Ord nung / ohne aͤuſſerliche Leitung der Engel. Wiewol es ſeyn kan / daß / 

ob gleich ein jeder Stern keinen befondern / oder eine gewiſſe Anzahl En⸗ 
gel/ zu Regenten hat/ dennoch die Engel bisweilen an dem Geſtirn / eines 
oder andres verrichten/ was ihnen Der Göttliche Befehl ſchaffet; nemlich 
den Menfchen zum Beſten / oder zur Straffe : gleichwie fie / auf Erden/ 
Den Ausermäblten zu Dienfte/ und den Boͤſen zum Widerſtande /man- 
cherley Geſchaͤffte verwalten / auch ohne Zweiffel Wetter und Wind man⸗ 
chesmal (nicht ordentlicher TReife) zum fonderbaren Zweck regieren Un: 
terdeſſen Fan ich nicht glauben/daß fie Darum folten verordnete Prafiden- 
ten deg Geſtirns / oder Fuhrmaͤnner deſſelben / ſyn. Kan GHOtt unsauf 
ween Fuͤſſe ſetzen / und ſitzen / ſtehen / gehen / lauffen / reiten / oder fahren laſ⸗ 
nach unſerem Belieben: kan das Meer / durch ſeinen allmaͤchtigen 
eſehl und Krafft⸗Wort / ordentlich ab⸗ und zuflieſſen; der Storch⸗ 
Kranich / die wilde Gans / und Schwalbe / zu gewiſſer Jahrszeit davon 
und wieder herreiſen und ohn einigen Wegweiſer / aus den warmen Laͤn⸗ 
dern / ben Weg wieder anhero treffen / ſonder einige Verſehlung oder 
Unmſchweiff: wie ſolte Er denn nicht eben fo bald’ dem Geſtirn einen ordent: 

lichen felbfbbemeglichen Lauff haben zueignen Ben — 
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‚Korell, Iqh finde noch einen Scrupel. Daß die Sterne f uns 
begreifflichs ſchnelle und weite Tag - Reifen thun / ſcheinet unvermutlich/ 
wenn mandieMaterideg Himmels betrachtet: melche wie wir vor dieſem 
vernommen /gang kufftig iſt; und derhalben / von ſolchem / mehr denn 
Blitz⸗eiligem Lauffe / immerdar ungeflüm und gemwaltfamlich 4 
riſſen / oder durchbrochen werden Soicher ungeflümmer Durchbruch Def, 

immel⸗Luffts ſtehet nicht zuvermuten; wurde auch den Sternen feinen 
unglaublich » fehnellen Lauff verftatten / fondern einige Dinderniß 


en: z 
Boldftern, Wenn der Herz / in feinem Fiſch⸗Behalter / die ein⸗ 


Barum 
das Seftirn erh Fiſchlein fpielen und bisweilen fehnell fihet / unter dem Waſſer / 


hieften ; verfpühret er auch/daß dem Waſſer alsdenn einiger Gewalt 
febehe? Wenn eine Schwalbe / oder Mucke mit ihren Flügeln /emen 
Sam Durch die Lufft machet  vernimt der Her: auch Dabey einiges Ge⸗ 
raͤuſch oder Sauſen / in der Lufft / daraus zu fhlieffen wäre / Die Lufft lieſſe 
ſich ungern ſpalten und trennen? Fleugt Die Fliege / (oder Mucke) das 
fo zarte und ſchwache Voͤgelein / nicht Im Augenblick / von einer Stelle 
r andren / fo daß man fie kaum / mit einem geſchwinden Streiche / erwi⸗ 
nkan? Wieviel williger wird jene hinmlifche Lufft Paß und Durch⸗ 
geben dem leuchtenden Geſtirn: nachdemmal jene bey weitem fo dick 

icht als unfer Waſſer / oder gemeine Lufft. Denn Waſſer und Lufft 
bedörften einiger Dicken; Damit ber Fifch Drinnen ſchwimmen / und der 
Vogel fliegen können; der Himmel aber nicht: als melcher eine fo fubtile 
und dünne Lufft iſt / die Faum zu glauben ;derhalben dem Geſtirn defto un 
aufgehaltener Kaum gibt / gang leicht und willig weicht : auf Daß Die 
Sterne sieh tauſendmal fehneller / denn Fluͤgel⸗ſchnell / ja! ſchier fo ges 
ſchwind / als ein Geiſt / fich durchhin ſchwingen moͤgen. Die Schrift 
felbft zeugt / vonder duͤnnen Zartheit deß Himmels / wenn Eſaias (Cap. 
40.) ſpricht / Gott dehne den Himmel aus / wie em duͤnne Fell. Leidet dem⸗ 
nach die Himmel⸗Lufft hie durch gar Feine Gewalt / kan auch nieht Dadurch 
verdicket / noch zufammengetrieben werden / als etwan ein loͤcherichter Koͤt⸗ 
er: angemerckt fie gar im geringſten nicht porofifch ift/fondern ein Theil 
Ibiger Lufft weicht /und tritt alfofort indie Stelle de andren Theile: 

wie es die Natur dünner Sachen mit fich bringt. 

Winterſchild. Dir Lauff deß Geftieng / welchet / wie es ſcheinet / 

auch unſeren Sinnen und Gedancken ſchier Die Wette abgewinnen doͤrff⸗ 
te / kommt mir wunder⸗wuͤrdig fuͤr: und haͤlt man fie billig für lauter aus⸗ 
geſteckte Laternen / woran die / im Finſtern wandelnde / menſchliche Ver⸗ 
nunfft natürliche Wegzeiger zur Erkenntniß der oͤberſten Allmacht — 
| abel 
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aber darob entſetz⸗ ih mich bisweilen noch viel hefitiger / Daß folche groß- 
mächtige Kugeln, mit fo unverrorrener Richtigkeif /ingang freyer / una 
zwar vielzarterer Lufft / ſchweben / denn Die unfrigeift: ehmangefehen fie « 
Doch gleichwol / von unterf&hiedlicher Materi / gemifchet find. 

+. Bolöftern. Was ein veritändiger Meifter bauet / das hat Be⸗ 

fnd / und ſincket nicht ein. Die Handy oder vielmehr der Mund /Goͤet⸗ 
licher Au weisheit hat ſie mit ihren gewiſſen Centris / befeftiget : Darum 
koͤnnen ſie aus ihrer Ordnung / und Grentzen / nicht ſchreiten. Kan die 
Erdkugel / welche doch / aus dem allerſchwerſten Zeuge, beſtehet; mitten 
in der Lufft / unverruckt bangen / und durch das Wort der Schöpffung/ 
für dem Fall / gefichert bleiben: tie vielmehr das Geſtirne? 

Schönwald. Doc gleichwol muß ich einmal einfältig fragen: Wenn eia 
Wenn ein Stern’ vom Himmel /aufdie Erden, fiele ; was für eine Be⸗ Stern fiel, 
fchaftenheit würdees damit haben ? Solte nicht / weil mancher Stern ob er die&r, 
Dep Firmaments viel groͤſſer / als die Erde / wenn ein ſolcher herunter fieley de bedecken 
derſelbe ein ſehr geoffes Theil der Erden bedecken / und wegen der Schwe⸗ vurde. 
ren die Erde von dem Centro weit hinweg bewegen? 

Boldftern. Der Her: iſt gar zu curios und forgfältig ; förchtet 
vielleicht/ weil die Sterne feinen andren Grund / ohn Die fubtile Lufft/ has 
ben/ es Dörffte einer einmal herab fallen / und dem Herm fein Haus mit 

fehmettern : gleichreie Die alte Teutſchen / gegen Dem groſſen Alexan⸗ 

1, ſich in Antwort vernehmen lieffen / (miervol aus Stoltz ) fie förchtes 
len / es möchte einsmalder Himmel ſie überfallen. Fiele bee Himmel ein ; 
p waͤren alle Voͤgel gefangen. Demnach hat der felige Schtventer Dies 
e Frage folgender Mathematifchen Antwort gerürdigt ; weil Die Erde 
1 Sternen rund/ und zwo Kugel fich nur / in einem Punct / berühren; 
wuͤrde gleichfalls der Stern auch den Erbbodeny nur in einem Punct / bee 
rühren/ und alſo / auffer dieſem / feine groffe Gefahr feyn für diejenige / ſo 
einen jimlichen Theil / von dem Punct deß Anruͤhrens / ſich aufhielten. 
Gefegt aber / der groͤſſere Gewalt / fo in Dem Stern waͤre / triebe / mit feis 
ner Macht und Ungeftüm / die Erde aus dem Centro: fo muͤſſte fie Doch 
toieberum etwas zurück; aber nicht eben an das Ort / da fie zuvor geſtan⸗ 
denymoegen ber Schtwerebeß Sterns.) Man könnte ſonſt auch dieſes / 
in Antwort / benfügen/ daß vermutlich Die Sterne eine viel fubtilere und 
leichtere Materi haben / alsdie Erde; ob fie ſchon / aus den vier Elemen⸗ 
ten/beftehen ; weßwegen der Erdboden burch einen Stern / vielleicht tool 
eine mercfliche Erſchuͤtterung / aber Feine Verruͤckung von feinem Centro / 
empfinden möchte: zumal meildie Göstlihe Ordnung / welche — 

ge 


Yy ij 
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Kugeln’ in ihren Centris / gegrümbet / der Erden’ an Statt eines unbe, 
weglichen Fundaments ift/ dawider Feines Sternes Gewigt etwas wuͤr⸗ 
devermögen. Wie denn eben ſo wenig eine Stern⸗ Kugel / aus ihrem 
Eentro / ohn GOttes ſonderbare Berfuͤgung / verfallen Ban; und wir alſo / 
von ſolchen Sachen / die nicht zu vermuten / dergleichen Fragen / und Ans 
worten / umfonft jtellen. z > 
KRELEBLBLLLLIETLELGELLEPLELELFLET 
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Der dreyzehende Discurs / 
Von den Vandel⸗Sternen oder Pla⸗ 


neten. — 


N zild, Mir gehetes / wie einem Geithalſe welcher / 
a in der reichen Schagfammer eines altigen Herrn feine 
in gen fo gar nicht erfättiget / Daß er lieber alles doppelt 
u fſdauen / als etwas unbeſichtiget laſſen / moͤchte. Denn eben 
> We ‚fo ungern wollen meine Gedanken / als die Augen dep Ge⸗ 
- müts / von dem geoffen Wunder ⸗ vollem Schaf -und Pracht: Saal 
“de Himmels / ſcheiden / bevor fienoch mehr Kronen und Kleinodien ’ an 
demfelben/befbauet. ‘Darum wird Der Her: Boldftern/ für meinen 
Degierden / noch Feine Ruhe haben; bevor er ung auch gu den fieben 
“ Kubrfürften def geftienten Reichs / zu den Wandelſternen / geleitet / 
< und von denfelben gleichfalls einen Unterrichtgegeben. _., Pr. 
Boldftern. Ein folcher Geitz / wie der Der: hieran fpühren laͤſt / ver⸗ 
dient Lob: und meine Zunge waͤre ausſchaͤndens wehrt / wen fie etwas 
verſchwiege / das der Herz gerne hörs/fonderlich von ſolchen göttlichen 
: Meilter- Stücken :toietvot ich felbft hierin beffer mich / zu einem Hörer’ 
\ denn zum Sehrer / ſhickte. Aber gleichroie / von denen Dingen / die über 
\ ums find ‚Peines Menfeben zaud deß beften Sternkündigers Wiſſen⸗ 
ſchafft / nichts anders / ais Sickwerck ift : alſo vermag ich / Det hiebon 
nur das Wenigſie verftehet / umd fich geehrt duncken laͤſſt wenn er nur 
ein demütiger Verwundrer folcher himmliſchen Kunftftücke heiffen mag/ 
noch vielweniger etwas Vollkommenes fürzubringen. Gleichwo rede ich 
. herklich gern nach meinem ſchwachen Vermoͤgen / von Die 
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chen Werckzeugen / wodurch der Himmel ung ungehlich viel Gutes ver- 

leihet. ABarumnennet fie aber Der Herz die fieben Kuhr-Fürften def ger 

ftirnten Reichs / nachdennnal die SuhrsZanlzin dem Mömifchen Keiche/ 

zu unfren Zeiten / bis auf acht gervachfen ? DochFan ich mir woleinbils 

Den er wolle Damit nicht fo fehr ihre Anzahl als Furtrefflichkeit / bemer⸗ 

cken. Sonſt lieffen fie fich füglicher vergleichen/mit den fieben fürnehmften Berglei, 

heilen unfersmenfchlichen Leibes; als mit dem Gehirn / Dergen/ Ma; dung der 

— Leber / Nieren / Miltz / und Hain Blaſe. So es aber jedem Herrn Planctiny 
eliebt/bey dem Kuhr und Fürftlichen Titel zu verbleiben; Fönnen wir ih- Ainchmie 

te Zahl eben fo wol vermehren /und dreyzehen / für fieben / folcher durch⸗ menfchli, 

leuchtigen HimmelsFürften wu. deren Zufammenfünfften/vielers hen Glied⸗ 

ley Beränderungen in der Welt entftehen. maſſen. 

Winterſchild. Ich meinte / der Planeten waͤren eigentlich nur 
fünff/ fo man Die Sonne und den Mond / ausfchliefit : woher will denn 

ber Herr 13. beweiſen? 
&olöftern. Etliche wollen ja Sonneund Mond nicht Dazu gerech⸗ oro 
net wiſſen / und alfo nur fünff ‘Planeten erkennen / (a) daher fie auch / beym ner Teffen, 
Arato irn asp Die fünff Sterne /fo wol als / beym Propertio (6) p.46- 
genennet werden. Cicero nennet fie die fünft umber  jcbweiffende (9 Lib- 4- 
Sterne / und die fuͤnff irrende Geſtirne. (c) Julius Firmicus (d) und —* J 
Macrobius (e) ſetzen gleichfalls nur fuͤnff: und dieſer letzte nennet die Deor. 
Sonne / ſamt dem Mond / Liechtet / zum Unterſcheide der fuͤnff Planer ı. ı. 
ten / und Fixſterne: gleichwie dieſe zwey Geſtirne im Buche der Schoͤpf⸗ () Lib. r. 

a Hurt groffe Liechter werden genannt/nicht der Meinung /als wenn ©-4 , 

Mond gröffer wäre / denn die lbrige Sterne; wie jwar Die Sonne ()1),1,* 
iſt: maſſen er vielmehr / fo man den Merkur ausnimmt / der allerfleinfte scipian. 
anet ift: fondern weil ihn Die Naͤhe gröffer fcheinen macht / als andre. c. 17. 
ver fällt mir ein / daß die Pythagorici / welchen der Mond eine Goͤttin 

der 2 gerey war / Die Planeten ihre fünff Dunde geheiffen ; und die Egns 

pter fie für Schergen/ oder Gerichts» Knechte / der Sonnen und deß 
‘ Monds/ausgegeben. Weil aber die Weiſe der Planeten / meit und 
- tief unterhalb den Firfternen/ am Himmel / hin und wieder / mit fehr ver: 
cn und wandelbarem Lauff/ herum zu wallen ſonſt aber fo wol / 
als die Fixſterne / mit täglicher Bewegung um die Erdkugel zu lauffen / 
nicht weniger gedachten beyden Tagsund Nacht: vegierenden Liechtern 
ufonmmt als haben andre nicht unrecht auch dieſe mit unter Die Plane: 
ten gerechnet. Bey welcher Sieben⸗Zahl es fo lang geblieben / bis Gali⸗ Neu⸗ent⸗ 
lceus / mit feinem berühmten Stern: Kobr noch etliche andre neue ‘Planes deckte Pla⸗ 
- ten aufgeführt. Denn dieſer hat mit — Kunſt⸗Auge / am — neteu. 

ur 4, ® 0.5 4 no” y. iij⸗ * 1 
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diefelbe entdeckt / in Italien / im Jahr 1610. nad) ihm / Scheinerus / ın 
nechſt dieſem viel Andre Sternſucher 


mehr: nemlich Die zween Beylaͤuffer deß Saturns / und vier Trabanien 


Schoͤnwald. Der Herr begünftige ung zuvor / mit weiterem Bes 
richt / von den Jängft Welt / bekandten fieben Planeten;der felben Geftalt/ 
und Sig » Drdnung /und andren Eigenfhafften:hernach werden wir ihn 
auch / von den neu serfundenen/ zu einem Unterricht bemuͤſſigen. 

© Sein Winck / mein Her— / ſoll fonft an Statt eines Ans 
el⸗Sterns / die Segel dieſes Geſpraͤchs leiten und führen: aber Die neue 
* betreffend / gleichwie dieſelbe Jovis und Saturns Gefährten 
nd ;alfo wollen wir fie auch / bey dieſer Unterredung / von denſelben 


. nicht — ie Belchreibung folder zween Planeten / ihrer 


edencken. 
Der Sitz⸗Ordnung iſt zwar vorhin ſchon / indem Discurſe von der 
Welt⸗Ordnung / gedacht. Doc) ſoll der Herr anjetzt nicht umſonſt 
darnach gefragt haben / ſondern dieſen zweyten Bericht Davon empfan⸗ 
en. Er wird ſich hoffentlich annoch erinnern / was ich Damals / von 
Saͤtzen Ptolemeei und der Alphonfinifchen Sternforfcher angegogen: 
welcher Geftalt fie’ um die ruhende Erde /erftlich die vier Elementen / ges 
t; hernach den Mond / mit feinem Kreiſe: meil ſich derſelbe ſchneller / 
enn andre himmliſche Körper bewegt / als der in 4. Wochen ungefaͤhr / 
ſeinen Lauff / nach eigenthuͤmlicher Bewegung / verrichtet. Den andren 
Kreis eigneten ſie dem Merkur zu / als welcher / nechſt dem Mond / am 
age Und weilder Diorgenftern (oder Die Venus ein wenig lang⸗ 
amer ; haben ſie dieſem ben dritten Kreis angemiefen. Worauf /vi 
tens Die Sonne folgt / welche / in einem Jahr /die zwoͤlff himmliſche Zeis 
&endurchgebet : Alsdennder Kriegs⸗Stern (Mars) der nur/in 2. Jah⸗ 
ren feine Wanderfchafft vollendet. Darnach fommt Jupiter / der feinen 
Kreis in 12. Jahren / durchwandert: Auf dieſen / der Saturninifche Kreis, 
Denn Saturn iſt / unter den Planeten / der allerlaͤngſamſte; und kan 
feinen Kreis cher nicht / als in 30. —5 vollenden. 
An diefer Ptolemeifchen und Alphonfinifchen ee — 
un 


Brahe eines und anders verbeffert / nad) Anleitung feiner fün 


— ig⸗ jährigen Obſervationen: wie ich ſchon vor Diefem / da wir / von 
n Himmel  vedeten /hab angedeutet :mofelbit zugleich Der Unterfcbeid 
groifchen feinem / und dem Copernicianiſchem Fürgeben / mit angeregt 
worden. Ich weiß mich aber noch mol zu befcheiben / Daß ich zu ber Zeit 
werfprochen / bie Planetens Stellung Copernici / bep dieſer Selegenbeit 
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da wir Die Planeten in Betrachtung ziehen würden / wiederum zu erneu⸗ 
ern / oder feinen Sag etwas beffer zu erklären : darum willmir jet die Er⸗ 
Hung gebühren. Zu erft feget Copernicus Die Sonne / als gleichfam Welcher 
Hertz und Seele der Welt zum Mittel: Punct pi Welt⸗ Sefalt Co, 
Kreifes; und zwar alſo / daß ſie zwar nicht / aus ihrem Ort / verrucke; perufcus die 
dennoch aber /um ihre felbfteigene Spindel / in 25.26. oder 27. Tagen, —— 
(tie man / aus ihre Flecken / ermeifen toill) ſich walhe. Umdie Soune, due. 
ſetzt er alfo fort Die Merkurialifche Kugel / fo Die allerfleinfte und beweg⸗ 
lich its hernach den Venus + Kreis; folgendes den groſſen Kreis / (mie 
ihn Copernicus nennet) darinn unfer Erdboden / ſami der umhergehen⸗ 
den Lufft und dem Kreife dep Mondes / als ein in einen andern Kreis ein; 
vergliederter Zirckel (Epicyclus) bewegt werde / nach einer dreyfachen Dreverlep 
Bewegung. Erſtlich laufft feines Fürgebens/ inbefagtemgroffen Kreis Erd⸗Bewe⸗ 
ſe / das Erdreih um die Sonne / in jährlicher Frift. Indem es alfo laufft / bungen. 
wird es zweytens / vom Nidergange / Durch Den Mittag / gegen den Aufs 
a /nach der Folg: Ordnung himmlifcher Soden zum feine Axe ober 
pindelgedrehet; wie eine Kugel/auf der Drechiel- Band. Wenn 
ſich nundie Erde alfo herummendet / gegen Den Aufgang; fo weichen alle 
Sterne und ‘Planeten’ ja!die Sonne felbft / nach dem Abend zu / und 
het zu ihrer gewoͤhnlichen Zeit / unter. Drittens / bewegt fich Die 
Spindel der Erden (fo Denfelben Nord und Sud: Punkt —* aufs 
enauefte beobachtet / ) in vier und zwantzig Min, hin und wieder / bald 
die bald dort hindurch welche Bewegung / Eorpernicus Die Veraͤnde⸗ 
rung der Obliquitet oder Kruͤmmung auf der Ecliptica / das iſt / auf dem 
Sonnen⸗Wege / erwei ſet. 
Weil denn / Krafft dieſer Meinung / die Erde / in der Ecliptica 
nach Anführung der Thiers Zeichen / ihren Lauff fortſtellet: fo erfcheinet 
die Sonne im Wider / wenn bie Erde ſich würcklich ‚in der Wage / bes 
findet : und / wenn diefe im Scorpion ift; wird die Sonne’ im Stier/ 
eſchaut: daß alfo die Erde ihren jährlichen Lauff mit einer getvundenen 
ervegung / verrichtet / und fich um Die Spindel ungefähr 365. mal/ 
herumfehret ‚bevor fie den gangen Thier Kreis Ban Durchreifen : in wel⸗ 
cher jährlichen Friſt / der Mond feinen Kreis / den die Erde fonft auch mit 
fich herumführt / für fich felbft auch / fonder Abfehen auf die vorige Bewe⸗ 
ng der Erden / zwoͤlffmal durchläuft : wovon die Voll⸗und Neu⸗ 
orten / Quadraturen / und lunariſche Monaten ihrem Urſprung 
empfahen. 
— Nach dem groſſen / von der Erden / Lufft und Mond / bewalletem Joris vier 
Kreiſe / ordinirt Copernicus ben Kreis Martis; alsdenn deß ——— aͤhrten 





Saturn 


Kachbarn, 
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um welchen vier Fleine gleichfam einverleibte Kreife gefehn werden / darinn 
ob berührte vier Jovialiſche Begleiter ihren IImgang halten, Welcche / 
ob fie zwar ihren befondern Hmlauff verrichten / Dennoch Dem Jupiter / 
auf feiner Reiſe / Gefaͤhrten geben / mit ihm fort lauffen / und ihm / als ihrem 
Koͤnige / auf warten; gleichwie die uͤbrige Planeten / der Sonnen: maſſen 
man nunmehr / zu unſten Zeiten / mit den Schau⸗Roͤhren / hell und klar 
genug folches in die Augen bringenfan. Herz Hevelius zeucht eben hier⸗ 
us einen Beweis / es ſey nichts Ungereimtes / noch Mißlautendes/ daß 
die Erde den gangen MondsKreis mit fich herumgiehe nachdem mal man 
fihet / das Jupiter gleichfam 4-folcher Heiner Monden / ohn einige Hinder⸗ 
niß und — in der himmliſchen Lufft / mit ſich herumwenden koͤnne: 
ohnangeſehen / ſie dennoch auch keine ſchlechte Groͤſſe haben: als deren et⸗ 
liche vierhundert Teutſche Meilweges / im Umkreiſe /begreiffen; wiewol 
Rheita / und andre ihnen einen weit groͤſſeren Begriff zumeſſen; indem ſie 
den erſten Jovialiſchen Beylaͤuffer / in der Dicke und Groͤſſe dem Mond 
gleich halten; den zweyten dem Merkur; den dritten der Venus; und den 
vierdten / für nicht viel kleiner / als die Erde: wovon ich bald / etwas mehr 
rers beyzubringen / hoffe. 
Endlich ſetzet er ( Copernicus) ben Kreis deß Saturns zum letzten: 
um welchen gleichfalls zween kleine einhaͤngige und eingeringelte Zirckeln 
befindlich / darinn die zween Saturnaliſche Nebenkdufle r bewegt werden: 
welche / zu gewiſſen Zeiten / mit ſamt dem Satarniſchen Körper ſelbſten / 
eine wunderſeltſame Figur gewinnen: weil fie ihm Die allernechſten Im 
Wiewol ihre Bewegung / noch zur Zeit / nicht vollig erfundiget ift. Zwi⸗ 





ſchen dem Saturn/ und den Fixſternen / läfft er einen großmaͤchtig⸗weiten 
Mittel Raum: der dennoch ſchwerlich gar ungeftirnet ift. 


Die alten Sternforfcher urtheileten von der Diltang und entfers 


"nung der Sterne / aus der geſchwindern — Bewegu 


oder I T 
derſelben; und fchloffen folgendlich / der Stern / fo Ichneller lieffe / muͤſte 
nidriger figen / als Der langfamer gienge. Aus welchem Fundament fie 
auch die Ordnung / und den Sitz der Planeten / eingerichtet: Wie fie 
Denn folches/bis an den Saturn, gar recht beobachtet. Aber / bey dem Fir: 


' Stern: Kteiferhaben fie dieſe Regel / welche Herr Hevelius für unbetzieglich 


achtet / aus den Augen /und in. Vergeſſen gefeßt :modurch fie auch ihren 
gangen Grundſatz über einen Hauffen geworffen. Dingenen folget / nach 
dem Copernicianifhem Grund⸗Satze / alles fein ſhickmaͤſſig aufeinans 
der:nach welchem / einem Planeten defto Ber ra Bewegung zugerech⸗ 
net wird /je höher er ſitzt und dem allergröffeften Kreife Die allerlaͤng⸗ 
famfte. 
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Di Regeln en ib 
e ttieglich ſeyn / wen i 
HSimmels⸗ ſelbſt bewegten / und die Sterne ruheten; wie te 
les gewaͤhnet: Aber / nach diefer wahrhafftern Meinung / daß die Stet- 
ne / Durch einen lufftifch-gearteten Himmel lauffen / kan man fie/ wie nich 
dunckt / für gang unfehlbary nicht erkennen. Denn weil der Himmel aufs 
allerzarteſte gelüfftet/ Das Geſtirn aber nicht gleicher Natur noch Tempe⸗ 
raments / fondern eines mehrfeuriges / als Das andre /folgends auch zw 
ſchnellerem Lauffmehr Geſchicklichkeit hat/ denn ein andres; fo könnte der 
ein geſchwinder auch feinen hoͤhern und weitern Kreis / aus natürlich 
—— a en fo bald durchlauffen / als ein langſamer 
nen engern 
BGeoldſtern. Die Erfahrung gibt es aber anders. Zwar will ich 
diß nicht leugnen / Daß manches höhers Geſtirn ein nidrigers / in der Ge⸗ 
chwindigkeit / bertreffen fönne: aber davon wird jetzt nicht — ; fons 
ern / von der Friſt Darinn ein Stern feinen Umgang oder Limlauff vol, 
lendet. be muß / in einem hoͤhern Kreiſe / ſich vermutlich länger er⸗ 
ſtrecken / denn in einem nidrigern: iweil der nidrige / von dem hoͤhern / eins 
efangen / und viel Heiner iſt. Derhalben ich nichts Kraͤfftigers noch 
eites erſehe / fo erftbeineldter Pegel mit — gie koͤnnte 
widerſtehen; ſondern zugeben muß / der Sag Copernici ruhe auf guter 
Bernunfft/ daß ein Planet feinen Umlauff deſto fpärer verrichte/ je Päher 
er geſeſſen fen; und demnach guch die alerhöchiten am [nitehen herum 
fonmen. Dennhievon holen ja die Augen der Sternfeher nun / von ſp 
viel hundert Fahren hero/ faſt taͤgliche Kundſchafft ein / und/ vonder Erz 
fahrung / dasungesmweiffelte Jawort. Wiewol ih fonft Darum nicht 
fort dem Eopernico in allem zulege/ noch dis Beweglichkeit der Erden zus 
gebe. Gleichwie nun Diefer/ unter dem Geſtirn fo trefflich mol bewander⸗ Bei de 
te/ Eopernicusdie Sonne recht ins Drittel der TBelt / als derfelben Mit: Umlau 
telpunct / quartiert: alfo kommt fie, vermöge ſolches Grund⸗Satzes / mit * —* 
ihrer Walgung/ ungefähr in ſieben und zwantzig Tagen / um die Spintel. * u 
Die Revolution deß Merkur gefchichting7. Tagen / 23. Stunden /und Seinang: 
45. Minuten. Der Venus⸗Stern / meldyer/ von Centro / ein wenig wei⸗ 
ter ſitzt / vollbringt feine Reiſe / in 224. Tagen / 17. Stunden / und 26. 
Minuten. Die Erdkugel / ſo noch weiter / von der Sonnen / entfernet iſt / 
durchlaufft ihren Kreis / in 365-Tagen/ 5. Stunden / und 49. Minuten. 
Mars durchſtteicht feinen Kreis / in einem Egyptiſchen Jaht / 321 Ta⸗ 
gen / 22. Stunden’ und 24. Minuten; oder / im Julianmſchen Fahr 10. 
Monaten, 17. Tagen’ 22. Stunden’ 21. Minuten. Jupiter in ı 1. Egy⸗ 
ptifchen Fahren z15. Tagen / 17. Stunden’ ı nn dasiftyinır. 
J g Julia⸗ 
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——— Monaten/9. Tagen/14 Stunden und io. 
Minuten: Jupiter / als der allerabgelegnefte/in 29. Eghptiſchen Jahren 
162. Tagen/ und 3. Stunden; dagift/inzg. Julianiſchen Jahren / se 
Monaten/ 4. Tagen / und 12. Minuten. Nach diefer / deß Eopernici/ 
Meinung hat / zu Amfterdam in Holland, Wilhelm Blau eine Kugel 
bereitet/daran der Erden Derummalsung gar Deutlich und voͤllig zuers 
()Lib.2. kennen: maffen / in deffelben Inftitutionibus Aftronomicis (#) Davon 
Nachricht zu finden. , _. | 
chönwald. Weil die Planeten (und zweifels fern auch ale an⸗ 
Dre Sterne) ihren Lauff / durch Die vr Dimmels »Lufft nehmen / und 
bed fo genains groſſe Kugeln find : fo ift es wol ein maͤchtiges Wu ider / 
folche erſchrecklich⸗groſſe Körper / von einer ſo ſubtiler Lufft / koͤnnen 
hrt oder getragen werden / und nimmer herab fallen. 
BGoldſiern. Wunder wärees vielmehr / wenn fie fielen: nachdem 
mal fie/ von einer fo gewaltigen Hand unterftüget find/umd Gottes 
ort der Atlas ift / der fie trägt und ſtuͤtzet /in ihren Centris. Die Pia 
neten merben nicht fo fehr /von ber Lufft / getragen / wie ein Vogei / in 
Lüfften ſchwebt; als / von der / ihmen eingeſchaffenen / Krafft / burch ſelbi⸗ 
KM rt geriffen/ nach Art einer groſſen Geſchuͤtz⸗Kugel / welche im 
ugenblick die Luft durchfähret. ! 

—— Es iſt aber keine leichte Frage / ob der Mond / in dem 
‚Himmel: Kreife deß Monds / die Sonne in dem Sonnen » Himmel / und 
der Saturn in dem feinigen/ihr Eentrum haben? Und ob fie / wenn fie das 
son mürden weggeriſſen / natürlicher Weiſe wiederum dahin kehreten? 
Und endlich / was für eine Krafft die ſchwere Stern Kugeln / in einer fo 
zaarten Lufit «&egend deß Himmels / darinn fie ven Anfang / bis anhero/ 

&) TaPhz. geſeſſen / behalte? Beym Merfenno / (6) wird gedacht / daß einer fü 

som. Hy- geben / Die flüffige Materi der gangen Welt ſey von unterfchiedt 
— Diet, auchnicht einerley Gewigts; und Die Some welche er mit dem 
Propoßicio- Copernico/ indie Mitte ſiellet / erhitze und verfeltene Die Theile Der Mate: 
iss.  Tifoihr am nechften / dermaſſen / daß die Erde, und ‘Planeten / nach der 
Prioportion ihrer Dicke / mehr oder weniger fich der Sonnen nähern :auf 
DD bie gleiche Weiſe / als wie mancherley Feine Kugeln /in eine Schale gethan/ 
Blauen Die mır umterfchiedlichen Säfften ungleicher Dicke und Seltenheit / ge⸗ 
m füllt waͤre / nicht einer fondern mancherley Oerter/nachdem die Küglein 
werer oder leichter / imoleichen Die Saͤffte Dicker / ober, Dünner / wuͤr⸗ 
neinnehmen. Denn ob man gleich folche Säffte fehüttelte und um⸗ 
ruͤhrte / und die Kugeln / mit Gewalt auf den Grund ftieffe / oder hinauf 
zoͤhe an den oͤberſten Rand der Saͤffte; würden ſie doch alſo fortan 
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en 
tengefaft; nelich Daß ie iderum müften in ige —* 
neten / gefaſſt; nemlich da muͤſſten in nung 
kommen darinn fie jetzo find : obgleich das Unterſte oben gekehrt würde. 
Unddiefe Sedancken ſeynd felbigem fürnehmen Mann (wie Merfennus 
bezeugt) fo glaublich und behäglich fürgefommen daß er nicht allein dar- 
aus die Site / Stellen und Bewegungen der Planeten um die Sonne 
Daraus geſchloſſen; fondern auch dafür gehalten/ man Fönnte dadurch 
Den nähern und fernern Ab⸗ und Zutritt deß Erdbodens / wie auch der 
Planeten / zu der Sonnen (nemli ——— deß Copernici Meinu 
nach gar fuͤglich erklären. Denn (fpricht er) weil Die Sonne / innerh 
28. Tagen/umihre Spindel / herumkommt / und die übrige fafft zartige 
oder uffige Materider Welt / bis an den Saturn, fehneller/ oder lange 
mer / bewegt / nach dem Unterſchied der Diftantien : fo bewegt je die 
aneten/ welche ihr in folchen Diſtantien allda begegnen/mit derfe Fu 
ung / als wie die ihr daſelbſt fürftoffende Materi ; nemlich den 
Merkur/ in 3. Monaten ; die Benus/in neun ; den Erdboden, im Jah; 
ben Kriegs-Stern / in 2. Jahren; den Jupiter / in ı2. den Saturn/in 
30. Fahren. Die Firfternen aber fchliefft er / von dergjeichen Bewegun⸗ 
gen/ aus/ alg die vielleicht gan befondre Drdnungen führen. 
Boldftern. Das iſt wol ein Fühnes und ſeltſames Urtheil / wel⸗ 
chem Die wenigſten merden zuftimmen. Gleichwie der Erdboden fein 
ewiſſes Centrum hat Dazu wenn er gleich auffer dem IBelt- Mittel ges 
zt wuͤrde / alle und jede feine ſchwere Theile ſich neigen/und von weichem 
die leichtere Theile hingegen / nach dem Umkreiſe hin/ auffahren würden; 
alfo haben auch alle andre Körper dee Welt /die aus Härte und Weich⸗ 
‚heit beftehen / (worunter auch Die Geſtirne begriffen find) ihre Centra / 
u ſich alle ſchwerere Theile derfelben / aus natürlicher Begierde / 
— / zuber gantzen Körper Erhaltung; wohin fie ſich auch / wenn 
man ſie / von dem Gantzen / trennete / wieberum verfügen wuͤrden. Ob 
‚aber jo wol die Erd⸗ als Stern⸗Kugel dergeſtalt gewiſſen Himmels-Kreis 
‚ fenzugeeignet ſeyn / Daß ſie ihrer Natur nach / denſelben anhafften / wie 
einem Centro; mag / auf dem vorigen / noch nicht verabſcheidet werden. 
Pater Schottus fhreibt/ er halte Dafür/ wie die Erde / ob fie gleich/in dem 
Mittel Der Welt / einen ftandfelten Sig erlangt hat Doc folchem Ort 
nicht / ihrer Natur nach / als einem Eentro / angehefftet / fonbern allein 
nad SOttes Willen: alfo trachte noch viel weniger Das Geftirn/ in dem 
‚ Weichen und lufftigen Dimmel/ aug feiner er: das iſt / durch einen mas 
ij urle 
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türlichen Trieb ) nach einem gen Ort / oder Den; fondern fep/ 
durch GOttes Ordnung / diefer oder jener Himmels⸗Gegend jugeeignet/ 
darinn es fich anjegt würcklich befinde : und wenn €8 von dannen würde 
hinweggeruͤckt / würde e8/ Durch eine innerliche Krafft/ nicht wieder dahin 
kommen. Aber Diefe Def Pater Echottens Vermutung ift fein Glau⸗ 
bens⸗Stuͤck. Denn was ſolte Ungereimtes daraus erfolgen / wenn man 
gieich dem Geſirn / nebſt der Görtlichen Ordnung / auch ein natürliches 
Sehnen oder Neigung / zu dieſein oder jenem ihm beſtimmten Kreife / zus 
fehriebe ? Das Schwimmen der Planeten? Mit nichten: denn folches 
darff man dennoch nieht annehmen : ob ſchon ein Theil der Himmel-Lufft 
ettvas anders qualificirt waͤre / alsder andre / und eine Gegend zarter / 
denndieandre. Aber hiemit mögen andre ihre Gedancken befchäfttigen/ 
die beſſer Dazu beweilet ſeynd als roir. Meines Theils halte ich fonft ſchiet 
eines fo ungewiß/ als das andre; jedoch dieſes für ungezweiſſelt / daß alle 
Planeten / und andre Geſtirne / in ge Be Weite / ihr geroiffes Cen⸗ 
trum haben, darinn fie ihr Amt am füglichiten mögen verrichten / auch fo 
—— durch Goͤttliche Anordnung einig allein / oder auch —V 
eingepflantzte natürliche Neigung / in demſelbigẽ egruͤndet find/da 
fie / aus ihrem gewoͤhnlichen Kreiſe / im Lauffen / nicht ſchreiten / vielweniget 
herabfalien koͤnen Denn der göttliche Wil Hat — dieſer oder jener es 
end / als wie zu einem Centro / oder natürlichem Ort / verordnet / viel⸗ 
—8 auch mit etlichen innerlichen Neigungen dahin verbunden) Solche 
erordnung iſt ihnen Unterſtuͤtzungs gnug / dag ſie / ohne Stuͤtzung / mit⸗ 
m z den Lürften/ herum lauffen Bnnen ı Inder einige Furcht deß Her 
abfallens- $ 
Wie fremd ung aber ber Wahn / von den ſchwimmenden Plane 
ten / bedunckt; fo hat Doch auch ey Schutz zu Fee 
(4) 1.4.0.2. unterftanden ; wenn er gefhrieben (2) Die Ic t / welche den Erdbodem 
memb. 10: umgiebt / und die mancherley Gegenden der Planeten / ſeyen imterſchied⸗ 
fübmemb.2 (cher Dicken und Seltenheit (oder Raritet) und ſchwimme ein jedweder 
Planet feine „. zuaegeben Gegend durch / wie unterfchiedlich —* 
— in unterſchiedlichen Säfften. Er fragt / was es hindren ſolte / daß nicht 
me eine leichtere Lufft/ auf dem ſchrperern und dickeren; die Lufft deß Sa⸗ 
menden turns / auf der Jovialiſchen; deß Zupiters Kreis Lifft/ auf dem Martiali⸗ 
Planeten. ——— ſeine / aufder Sonnen ihrer; det Sonnen / auf der Mond⸗ 
fft; deß Mondes feine / aufder Lufft deß Erdbodens / ſcwwimm ex, 
te ? Und ſolches Kr er vermutlich zu machen / mit andren Erempe: . 
deß Apffels / deß löcherichten Holges und deß Oels / ſo auf dem Wah 
dep Mietalles / ſo quſ dem Queckſilbet / ſchwimmet. Wie die Schiffe 
| — — 
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wegen deß in ſich befcbloffenen Luffts / und die ifche im Meer 
nicht untergehen (thut er folgends hinzu) alfo Bönnen auch die Pla⸗ 
neten⸗Kugeln / weil fie ohnzweifel in wendig / in ihten Hoͤlen / von 
einer gewiſſen Aufft/gleichwie auch a Erde in etlichen ihren 
Theilen / angefüller iſt / nicht rieffer fincken / ale es feyn muß. 
Derhalben wie die Erde / von dem groffen Bott / und Runlts 
Mleifier aller Sachen / inlaurer Lufft gegründer hange / dafel6ft 
ficber befteber / und fich nicht fürchten dat ff / daß fie erwan moͤch⸗ 
te / aus ihrem Der / gegen dem Mond zu / verfallen: alſo haben 
ſich auch der Mond / und die Planeten keines Falles / gegen dem 
Erdbodem Binab / zu befahten: ſondern vollen zieben ihre Reiſe / 
in ihren Dampff⸗ oder Dunſt⸗Meeren / gang ſicher und frey / 
lauffen / mit unermüderer Bewegung / in den Dienſten Gottes 
und det Natur. 

f Forell. Gewißlich diefe Meinung fommt mir nicht ungefchickt 
r. 

Goldſtern. Der Her: höre aber zufordetſt / was gedachter P. 
Schott darauf antwortet, Wer hat ſemals geſehn / daß Aepffel / 
Sitzʒer / Schiffe / auf dem Waſſer oder Rugein unterfebiedliches 
Gewigts/ in Saͤfften von unterſchiedlicher Dicke / (dwimmen/ 
ihre Stelle verlaffen / und bald höber Bald nidriger /bald in der 
m egend/ einher gehen ? Solches thun dennoch die Dlane; 
gen / Die den Erdboden bald naße bald ferne bald inmirtelmäffis 
ger Diftang / von ihm entfeffen find. Wer weiß auch nicht / (ces 

et er weiter) wenn vorbenannte Rörper / vondem Ort / der ihrem 
"Bewicht anftändig / weggerücker / und entweder tieffer niderges 
druckt / oder höher empor gebebt werden / daß fie alfa fort ibre vos 
tige Stärte wiederfücben ? Eben Das würde Denn auch den Planes 
——— ſie / in — oder Naͤhe / befindlich: 
denn wenn ſie von den Engein / als ıbren und Fuͤhrern / 
enrweder erhöher / odet nider gedruckt wuͤrden / müften fie ‚ihrer 
Natut nach / den Mittel⸗Ort wieder einnehmen / oder / ſo man ſie⸗ 
daran vethinderte / in einem gezwungenen und vetgewaltigen Zu⸗ 

ande immerdar verbleißen 

Allein wofern P. Schott / in biefer Folgerung / fo viel will / dag 
mit der Weiſe / auch Die gewoͤhnliche Auf- und Niderſahrt / Emfern⸗ und 
N Der ‘Planeten nicht vor ſich gehen koͤnnte / ſondern ein Pianet/ 
fo bald er / von feinem Führer  bem Engel / aus Der Mittel: Stelle ’ hits 
weggeruͤckt wäre / alfobald denn wieder a müfte/ an er 
| n Be j / 
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Kärt/von dannen ihn der Engel weggetrieben; iſt folher Schluß nicht 
verbindlich ; ſintemal der gantze Kreis / oder Die er egend/ wodurch 
der Planet feinen Lauff nimmt / ſein natürlicher Ort üft/er befinde fich gleich 
in der Hoͤhe / oder in der Niderung. Verſtehet er aber eine gewaltſame 
Entruckung deß Planeten aus ſeiner ordentlichen Gegend; fü würde der 
Janet frenlich feinen natürlichen Ort müffen wieder ſuchen / oder / in einem 
eſwungenem / verbleiben: und wird es / in dieſem letzten Verſtande / zur 
et deß Planeten Z chwinmens/ noch vieliveniger vermoͤgen / 
als indem erften- Zůgeſchweigen / daß auch Die Meinung/als wenn die Pla⸗ 
neten / von gewiſſen Engeln / geführt / und nicht vielmehr aus eingeſchaß⸗ 
* Krafft / bewegt würden / auf feinem Beweis ruhet; Wiewol allhie 
er Det nicht iſt / folches auszufechten. Das aller erſte / ſo P. Schottus 
beybringet / daß nemlich Holt / und andre / ſchwimmende Sachen / ihren 
Ott nicht verlaffen / und nicht / wie Die ‘Planeten / bald hoc) / bald nidrig 
ſchweben / ei den allerbeiten Schein. 

Forell. Vielleicht Dörffte aber ‘Pater Rheita / zur Ableinung / vor⸗ 
bringen die Fifche welche bald oben /bald unten am Örunde /bald in der 
Mittel-Segend dep Waſſers / ſchwimmen. 
Soidſiern Er muſſte aber zuvor erweiſen / daß die Planeten auch 
lebten / wie die Fiſche / und keinen ordentlichen gewiſſen Gang / am Firma⸗ 
ment/ hätten. So sang folches nicht geſchicht; wird der / hin und wie⸗ 
der/ohn gemwiffe Ordnung / Spielweiſe fteeichende Fiſch Fein bequemes 
Gleichniß / vielweniger einen Beweis machen. i 

Korell. So mag den Rheita / und wer Diefer feiner Meinung gewo⸗ 

iſt Die Planeten / in feiner irrigen Einbildung / immerhin ſchwimmen 

fen Warum erſcheinen aber Doch die Planeten bald ſchneller / bald 
angfamer. — 

Boldfiern, Weil ſie nicht / in einen gleich⸗ ſondern ungleich⸗ centrir⸗ 
tem Kreiſe (non in concentrico,fed eccentrico) lauffen. Dieſes etwas 

ausfündiger zu machen; fo muß man foiffen: daß / gleichtoie Die Senne 
(wofür Copernicus bie Erde feet ) unter allen Planeten / allein indem 
Mittel-Strich deß Thierkreifes Cin — ohn einige Breiten / alle 
Theile belaufft/ und / recht zu ſagen / mit ihrem jährlichen Lauffe bie rechte 
- Mittel«Steaffe am Himmel weiſet; alfo alle übrige Planeten mit ſamt 
dem Mond/ nicht inder Eeliptica ‚ fondern iu dem Thierkreife / lauffen: 
welcher, an beyden Seiten deß Mittel» Striche / feine gewiſſe Grentzen 
hat welche er nicht überfchreitet ; nemlich / auf einer Seiten 8. Grad⸗ 
auf ber andren / eben fo viel; alſo / daß feine gantze Breite 16. Stuffen 
wacht. Rimmer tretten Die Planeten auffer Diefen Schranden; —* 
rri 
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verrichten / in denfelben/ ihren Lauff; und zwar nicht / tie Die Sonne / in 
der Ecliptica, oder mittelern Thierslini/ noch in einigem Zirckel / fo derſel⸗ 
ben parallel wäre; Sg in ausgecentrirten epicyclis, welche befagten 
Mittel-Strich feitlings durchſchneiden / nemlich über ſolcher Spindel 
und Wirbeln / ſo von der Achs dep Mittel⸗Strichs gang unterſchieden. 
Weil ſie demnach in keinem gleichen / ſondern ausgecentrirtem Kreiſe 
lauffen: haben ſie auch ihre ſonderbare Eccentricitates, wiewol einer 
— denn der andre: welche Eccentricitaͤt anders nichts iſt / als eine 
ini/ fo von dem Centro der Sonnen (oder Erden) und Dem centro ec- 
centrici intercipirt ; andem Mond aber / nur Die Diſtantz ift deß centri 
Eccentricivon dem Gentro Der Erden. Diefes/ wie nicht weniger Die 
epicycli (odereingeringelte Zirckel) machens/ daß fo wol der Mond / als 
die Planeten / jet eher / jet angfamer erfcheinen 5 auch Dem Erdboden 
bald näher bald ferner entlegen kyen. (2) ü (a)V.He- 
Adlerhaupe. Wach obangedeuteter Regel / muͤſten denn Die jenige Yelüi Sele- 
fehlen / welche dem Umlauff deß Merkurs / und der Venus / gleiche Frift FoB"rh- 
zumeſſen. Denn fie ſchreiben / Merkurius (oder vielmehr deſſen Himmel) — 
fahre täglich / von Abend gegen Morgen / 59. Minuten und 8. Secun⸗ Pauff und 
densoder Afiter-Minuten fort ; komme alfo herum /in 365. Tagen / und Groffe/ 
weiche nie weiter von der Sonnen ab / als 23. Grad / 30. Minuten : Ve⸗ Nah andrer 
bringe in ihrem Lauffe/eben fo viel Zeit zu / wie der Merkur ; ihre Meinung. 
gröffelte Abweichung von der Sonnen gebe 47. Brad 16. Minuten: 
Mars überlauffe feinen Weg in 322. Tagen bey nahe; in dem er täglich 
29. Minuten / und 6. Secunden / fortruͤcket: Jupiter fol täglich / von 
Weſien nach Oſten / fortfchreiten 4. Minuten / 59. Secunden/ und alſo 
feinen Lauff vollenden in ı 1. Jahren / 31 3. Tagen 20. Stunden: Sa⸗ 
turnus /der alte und Falte Schleicher / beivege ich täglich 2. Minuten/ 
35. Textien 5 vollen ziehe demnach feinen langfamen Umgang / in 29. Jah⸗ 
ren/ 162. Tagen / 2. Stunden. 
Bolöftern. Diefe Rechnung trifft/ bey etlichen ‘Planeten mit der 
vorigen Eopernicianifchen / ziemlich zu / bis aufeinige Tage / oder Stuns 
den; bey etlichen aber/ als beym Merkur : und Venus⸗Stern / gar nicht. 
Von welchen nicht wol zu vermuten / daß fie miteinander gleich folten 
ftreichen : roeil gewiß/ daß der Veneriſche und Mercuriglifche Kreis nicht 
gleiche Sröffehaben: ob es gleich epieycli fennd / und nad) Anweiſung 
deß Tychoniſchen Grund⸗ Satzes / Merkur bald unter/ bald uber der Ve⸗ 
nusift, Keplerusgibt fonft fuͤr der Benus: Stern endige feine ganke 
Umwaltzung / indem Epicyclo mit der Sonnen / oder um Die bewegliche 
Sonne / in 583. Tagen 22. Stunden/ und 10, Minuten; aber inihrem 
| eigen⸗ 


(4) Lib, 4. 
Oculi Elise 
& Enochc, 
2.memb;;, 
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Agenthuͤmlichen Kreiſe um die Sonne / fo man ihm dieſelbe unbeweglich 
einbildet / in 224. Tagen / Stunden / 44. Minuten / ss. Affter⸗Mi⸗ 
nuten / und 14. Tertien. Aber wer hie alle die unterſchiedliche Gedancken 
der Sternkuͤndiger wolte offenbaren; Der muͤſſte ſich viel bemühen / und 
gleichſam in einen weitlaͤufftigen Irrgang begeben. Gleichwol muß ich 
noch hinzuthun / was Rheita / für ein wunderbares Geheimniß / ausgibt 
(a) —55 ſeiner Einbildung nach / annoch niemanden vor ihm bekandt 
gewefen. Er will die Welt bereden / alle Planeten⸗Kugeln (ausgenom⸗ 
men der Mond / welcher ſich nicht herumdrehe / fondern retſche) werden 
rings⸗ weiſe herumgetzieben um ihre —— ſolcher Pro⸗ 
portion und Zeit / alg wie ſich die Sonne jährlich/ um den Erdboden/wäl- 


P. Rheitæ get. Und hieraus nimmt cr ferner diefen Schluß: weil denn die Sonne/ 
vermeintes innerhasb der Frift ihres Umlauffs / der Erben 36 5. mal aufgehet; fü fol 


Oeheim⸗ 
niß. 


Die Riſti⸗ 
ſche Him⸗ 
meld: Ku 
gel, 


et ‚daß ein jeglicher Planet / ( ausgefest Sonne und Mond) in feiner 
Revolutione- riſt gleichfalls über feine eigenthümliche Spindel/in 36. 
Tagen herumlauffe;un daß / wenn / nach deß Cardinals Cuſani Meinung / 
in den Planeten Leute twohneten/folchellmmalgungen denſelben anStatt 
fo vieler Tage wuͤrden ſeyn / und jedwede Einwohner in ihrem Jahr eben 
fo viel Tage gehlen / als wie wir Menfchen / auf der Erden /indem un ſri⸗ 
gen/nemlich 365. und einen halben; jedoch mit dieſem Unterſcheide / daß 
e8/ in etlichen Planeten / viel kuͤrhere in etlichen viellängere Tage gäbe, 
weder bey ung/ nachdem Der jährliche Umlauff deß ‘Planeten geſchwinder 
oder langfamer wuͤrde vollenbracht. Fragt man Denn den —— Rhei⸗ 
tam/ aus was für einem Grunde er ſolches Geheimniß geſchoͤpfft habe; ſo 
toill er / zur Ungeit / ein Schloß an fein Maul / oder an den Schreibzeug 
legen / und kommt mit dieſer Entſchuldigun aufgetretten: Der Konige 
Geheimniſſe ſoll man — ttes Wercke aber ſoll man 
offenbaren. Womit ſich gleichwol Ricciolus nicht abweiſen / noch dem 
Geheimniß fo bloß hin trauen will / bevor er deffen Beweis fihet: wiewol 
er fonft die circumgyration / oder Ummalgung deß Venus⸗Sterns um 
fein Centrum nicht für unglaublich achtet. Aber Meinungen und Mut⸗ 
—— ſind keine Seulen. A 
interfebild. Esift je eine ſchoͤne Sache um die Kunft-gebildete 
Stern Kugeln / welche ung den Bis der Sterne weiſen. | 
Adlerh 9 Das iſt nicht ohn. Den Stand aber der Pane⸗ 
ten zu eigen / und ihren Lauff / in 24. Stunden / fürftellen / iſt was Un 
terfehiebliche. Don jenem / findet man / in fuͤrnehmer Herren / ober 
Städte, Bibliotheken / manches ſhoͤnes Mufter; auch allerdings bey 
den Sinefern, Was der felige Dev Johannes Riſt mit Bernäife 
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einer Standes» Perfon für eine fchöne Himmels-Kugel gefünftelt habe / 
darinn die ee eng son Die /auswendig rund / und mit blaus 
em Papier waren / in folcher Groͤſſe / daß fie ungerftückt Durch kei⸗ 

eThür gegangen; davon hätte ich Weber das Werck / als die Beſchreibung 
ehen mögen. Die fuͤrnehmſte Geſtirne ſeynd darinn ausgefchnitten/ 
und die Sterne in ſoichem Stande unterſchieden geweſt / wie man ſie am 
Himmel ſchauet. Der Sterne hat man / in allem / 1020. gezehlet: und 
waren dieſelbe / mit ſehr zartem Papier / ſo in Terpentin Oel getraͤnckt / 
zugellebt. Weunns nun ju nachten begunnte / ſtellete man / unter dieſer 
Kugel / die in der Höhe deß Hauſes hing / auf den Boden / ſechs Liechter 
hin / in einen Kreis / auf einen breiten blechern Leuchter / und zubeyden 
Seitengreen Feuerfpiegel:alsdenn gab es das Anſehn eines recht natuͤr⸗ 
lich⸗ geſtirnten Himmels: und vermehrte ſich beydes die Luft und Zier Dies 
fes Spiel - Himmels nicht wenig / wenn Die Kugel/ mit famt der Kette 
daran fiehing/ herum ging. * 

Für kunſtreicher aber find billig ſolche Kugeln / oder andre Kunſt⸗ 
wercke / zu ſchaͤtzen darinn man aller Planeten Lauff und Bervegungen 
findet :gleichreie jene gläferne Kugel geweſen / barinn König Sapor ges 
feffen / und unter ſich den Stern» Lauff gefehen 5 und das groffe kunftreis 
he Uhrwerck / fo Käfer Marimilian dem Tuͤrckiſchen Sultan gefihendt; 
darinn alle Planeten ihren Lauffgehalten. 

Winter ſchild. Solche groſſe Wercke gu machen / bedarf ſchlech⸗ 
ter Kunſt; wenn man nur verſtehet / zu welcher Zeit ein jeglicher ‘Planet 
feinen Lauff verrichte/auch Die Räder Deglihrwercksrecht proportioniret/ 
und in gewiſſe Theile abgetheilet werden. Geftaltfam dergleichen Kunſt⸗ 
werck / noch heut zu Tage/ indem Kunft- Zimmer deß Großhertzogs von 

ven anzutreffen. ater Kircher has ein neues Mittel erfunden / 
Ihe Bewegungen artlich zu weiſen; nemlich eine gantz runde Kugel 
von Safe / welche oben fo weit geöffnet iſt dab man sine Eleine metalline 
Kugel (fo aber nicht eifern feyn muß / ) Ban hinein fencfen. Solche kleine 
Kugelmag many in der Mitte / in 2. gleiche Theile öffnen / und wieder fo 
une feine Lufft dazwiſchen Fan hinein ſchleichen. Zufor⸗ 
ft aber muß gleichwol ein gutes Stuͤek vom Magnet⸗Stein darinn 
mit Pech dergeſtalt befeftiget werden / daß die Axe deſſelbigen / mit der Erd» 
Linie / gleichſtreiche / und beſagte kleinere Kugel / mit den Erd⸗Kugel⸗Li⸗ 
nien / bemahlet ſeyn. Deßaleichen müffen die himmlifche Zeichen / ſamt Sldferne 
den Geſtirnen / an der groffen Glas⸗Kugel / nach der Sternkunft / ver: u par ga 
geichnet werden, So denn die Fleinere Kugel / in Der gröffern / zwiſchen deg Geſnn⸗ 
dem Oleo Tartari oder Wein⸗Stein ⸗Oel / — vini, oder Si ii 
aa eiſt / wird. 
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Seifti(angemercht dieſe beyde zwar gleichfärbig findboch fich nicht miteins 
ander vermifchen ſchwimmet; rg man ein Eifen A) untere Wellen / 
und drehet damit die inwendige Kugel / in 24. Stunden / einmal herum 
Werden ſolcher Kugel etliche in einander gſoũ fo kommt der Lauff deß 
vide Geſtirns deſto augenfcheinlicher heraus. (4) _ 
laudatum Noch eine andre Kugel befehreibt jegtgeruhmter Author: (6) berer 
Authorem Helffte innerhalb / und die andre Helffte oberhalb einem Behalter oder 
- — cBGehaͤuſe / durch ein abgemeſſenes Gewigt / oder auch / nad) Beliebung / 
mit Waßſet / oder Sand / beweget wird. Von auffen zu/ ſchauet man 
(5) fol.303. dieſe Suge nach ihrer Polar-Höhe gerichtet/ wie ſie in befagtem Gehaͤu⸗ 
‚Artis M⸗ fe,ihrentauff verrichtet/ nach IBeile und Gewonheit der aufs und niders 
ericm. gehenden zwoͤlff Himmels⸗ Zeichen. Jedwedes Zeichen ſchwebt / 2.Stuns 
Ku ar en / über der Erden. Daher diefe Erfindung die uber der Erden ſitzen⸗ 
olchen de Geſtirne alle Stunden weiſet / und mit dem nächtlichen Firmament, 
Ant, ge⸗ — RR porftellet/ ſich demnach auch / zu einer himmlifchen Uhr / 
equemet. 
ii Ich wünfchete aber/ vor andren / zu fehendie gläferne Kugeln / wo⸗ 
von eben Derfelbige P. Kircher/ in feinem kunftreichen Werck vonder Mas 
()p.326, anet:Kunft ( —— in dem gelehrten Tractat vom Liecht und 
—— rei —— (d) Meldung thut: in Glas⸗Kugeln er den Lauff der 
— —3 He wird er ſich vielleicht de Magnets bedienen. 
interfcbild, Der Magnet iſt freplich überallmit dabey, Er hat 
fieben gläferne Kugeln bereitet/ einen immer gröffer als den andren ; und 
"damit fie fich nicht übereinander zerdrůcken / allegeit kleine Brettlein das 
zwiſchen gefügt. Oben ift /aneiner jedweden Rage ein fo weites Loch / 
. Daß fich eine richtig sabgervogene Magnet-Kugel darinn Fan verbergen. 
Alle und jede Kugeln find / in 24. Mittag-Striche/ und wor. Theiles 
unterſchieden. Er meiß ihnen aber die ung/ fo wol durch Waſſer / 
als durch einen/ auf Rollen ligenden / Segel» Stein/ mit Gewigten / zu 
— ſchaffen. Zu unterſt auf dem Fuß oder Geſtell / worauf die nidrigſte und 
anf in 7. groͤſſeſte Kugel ruhet / findet ſich ein Magnet / der einen andren / in jetztbe⸗ 
en, fagter groffen Kugelenthaltenen Magnet herum dechet; dieſer bewegt 
Aller. tiederum den jenigen —5 /twelcher in der gweyten Gias · Kugel ver; 
borgen : und alſo geucht je einer den nechſten über ihm / daß fie alle nach⸗ 
und uͤbereinander herumgehen. Nechſt an den Kugeln ſihet man die Bil⸗ 
der Der Planeten / entweder von Karten-Papier/ oder von Seiden- Jedes 
Bild weiſet / mit einem Staͤblein / im Umdrehen auf eine Stunde und 
auf Die ammmhergehenben Ringe gejeichnese Zahl. Welcher Saelteit 
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aber folde Stunden zu ordnen / daß fie fich/ zu dem ee der Planeten/ 
vergleichen laͤſſt ſich oh den Augenfchein/ nicht molbefchreiben. 
Schönwald, Sch möchte meinen Augen die Freude gönnen ſol⸗ 
ches ſchoͤne Kunit- Stud? zu fehen; mag aber darum nicht nach Rom rei 
fen zu deß Paters Kircheri Kunſtkammer; fondern will lieber /bey dem 
roſſen Ku N annoch verharten / Daran der 
wahre natuͤrliche / und nicht ertichtete Planeten⸗Lauff zu ſchauen iſt weil ich 
daſelbſt ohne zweifel / an der Betrachtung eines einigen Planeten tauſend⸗ 
mal mehr Wunders und Ergetzlichkeit / vermute / als an taufend planetaris 
ſchen ee Kugeln. Ich haltees ſey / unter den Planeten cine 
folche armoni / und Nerbindlichkeit gegen einander / Die Fein 
Künftler genugfam begreiffen / geſchweige / vs Fine Rünftekep /einem 
für Augen legen könne. 
. Boldftern. Das gebe ich Dem Deranyohn einiges Bedencken / su. 
Ein folder Künftler muͤſte wol alle Planeten / oder aufs wenigſte Die 
— Freunden haben; und wuͤrde dennoch / mit einer ſolchen 
usbildung / dazu faſt ein Engliſcher Verſtand gehoͤrt / kaum die Ge⸗ 
bür eines guten Lehrlinges erfüllen. Denn wie alle Sterne / alſo find 
auch alle Planeten gar gekbich mais gegen einander gedisponirt. Gleich⸗ Harmoni⸗ 
wie die Sonne / gegen Erdboden/ gang harmoniſch geftellet iſt: alo ſhe Confti 
haben auchder Mond Venus: Stern / Merfur / Mars / Jupiter / und kution der 
Saturn / fo wol zu einander felbiten / als zu der Erdensund Sonnen ihre Planeten., 
vonder Natur erforderte / richtig abgemeffene/ mol fügliche Weiten / und 
Der Mond hat eine ſolche Diftank von der Erden und Sonnen / 
nebſt gebuͤhrlicher Proportion der Groͤſſe empfangen / daß wenn ſothane 
Weiie / oder Groͤſſe / wuͤrde verändert / Die 38 Zuſammenſtimmung 
ber Planeten verwirret werden / und der Erdbodem verderben muͤſte. 
Sintemaler unter folder Diftang und Feiner andren / als die er jetzo 
hat die Erde / mit feinem Einfluß/ kan erquicken; unter folcher und kei⸗ 
ner andren / auch den Brand der Sonnen lindern : gleichwie hingegen die 
Sonne deß Mondes Feuchte und Kälte, durch Vermiſchung ihrer Stra⸗ 
len / dergeſtalt mäffigen kan / daß er feine / von der Yatur dem Erdboden 
vermeinte/ Wuͤrckung füglich Fonne zuwegen bringen. Denn wofern der 
Mond dem Erdboden näher ſaͤſſe; wuͤrde feine Feuchtigkeit ihr zu mildes 
und mehr ſchaͤd⸗ als nuͤtzlich fallen. Saͤſſe er der Sonnen näher / als er 
ist ; wuͤrde Die Sonne zu ſtarck / wider ihn / wuͤrcken / alle feine Feuchtige 
it verſehren / und hernach / Durch ihre übermäflige Hitze / auf dem Erds 
reich allesumbringen. Weßwegen die fürfichtige Natur dem feurigen 
Sonmens-Körper den mäfferigen Mond⸗Kope ſirgeworſſen / und ei 
aa € 


Was und 


m Entfeffen een, da — nd Sera toider 
tet/ Daß einer deß andren 
den Erdboden br 4 —5* en den Erdboden nicht ſtets 
J t A ee iffen Jahrs ls Tagen Beten) — Wirte ja men 
0 u ⸗ ⸗ 
—— — * der Mond feine ** keitdem Erdbo⸗ 
—— Grad / muͤſſen ertheilen; ſondern in - leis 


chem :nachdern er nemlich / mit feinem Liecht / in dev Fülleooder Ab 
bearifen und der Erden näher ober meiter lommt 
il aber dennoch die Sonne in ihrer heiſſeſten Glut / mit dem übers 
aus feuchten Mond/kein volllommenes Temperament der. Humoren oder‘ 
Raiur⸗Saͤffte aufder Erd⸗ Kugel / ausmachen können’ ohne Vermitte⸗ 
lung andrer ‘Planeten: als hat die Göttliche Fuͤrſehung noch =» andre 
Himmels Körper erſchaffen den Morgen-Stem nemlich / und Merbur / 
mit ihren unterfchiedlichen Kräfften: daran die Sonne ihre ſcharffe Strab⸗ 
er = a —— / und anne har /bem feuchten 
ond nörhiger/Kräffte t Gutes erweifen moͤch⸗ 
te. ae wenn der Venus » Stern / welcher Die natürliche a hat 
fruchtbar zu machen/dem Mond feinen Einflußverleihet; wird die —— 
tigkeit we Monde —— fruchtbar. ———— als ein 
deſſen mas Mit »oder Mißſtimmig iſt / Icerales  wasfonulm 
Spnnenoder Venus / überfluffig und Kir / —— /m 
es / und richtet endlich eine andre Mi —** aus zu/fo Dev 
vonnoͤthen und dienlich ift. Reiches alles / nach Ge 2% Seiten) 
mancheriey unterfchiedliche Wuͤrckungen gidtz nachdem fo mel der Aſpect / 
als der excentrirte Sity folcher Planeten fich beſindet. 
orell. Mein! Ku r Herz eigentlich einen Aſpect? 
ald. Solte der Gerz Sorell das nicht wiſſen? Er 
nur feine Yugendarum fragen; die i n / mit einem Anblick deß 
koͤnnten antworten. 
Boldftern. Der Herz laſſe ſich nicht wundern / weber ne 


—— Korell dieſe Frage an mich thut; noch / daß ich dieſelbe mit mehrerm / be⸗ 


A 
ind? 


antworte / als vielleicht der Her geden dt. Denn es wird den Herrn bie 
Gedult / ſo er hierinn mit zuſetzet /nicht gereuen. Ihrer vielen fällt das 
Wort Aſpeet / wenn man ungefähr won den Planeten zu reden kommt / 
gar offt aus dem Munde :unter denen Doch mein Herz verfichere ſich / 
der Zehende kaum recht verftehet / was der Afpect gebe zu bebeuten. Dar⸗ 
um wollen wir ung nieht ſchaͤmen / von den zween fü ichen Stern⸗ 
Weiſen / Hevelio und Keplero / uns hierinn unterrichten zu Der 
Aſpect / oder en / bedeutet eine gewiſſe Spellung ber 2 
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Dem Thierkreife werden fonft auch Configurationes genannt. Bon 
thanen Afpecten / waren Den Alten nur fünff befandt :nemlich Die Con- 
— Su pnumeitun oe Dovofinen (oder der Gegen in) 
der Gevierdte Schein, Gedritter Schein und Gefechſter Schein, r 
der ungemeine Mathematicus / Hepplerus / hat über Das noch acht andre 
Dazu erbacht und alſo Die Zahl der Afpecten/ bis auf 1 3.vermehret: tvels 
che / in drey Ordnungen / wird unter — Figuren / (Bildungen/ 
und Afpesten) erſter Ordnung werden für mächtiger und ſtaͤrcker geach⸗ 
tet; als da find Diefe ſolgende: die Conjunction der Gegenſchein / Qugs 
drat⸗ Schein / Sefechier Halb Befechfter und Gedritter Schein. 

Der zweyten Ordnung / befinden ſich der Quimnlis (Ge un Biquin- 
tilis Doppel gefimffteter) Quincunx (der Afpect von fünf Halb Geſech⸗ 
ftern;) Decili; (der zehendet / oder Haldgefünffter) Tridecilis oder Ses- 
quintilis(ein Aſpect / fo 3- Zehendern gleichet. ) In der dritten Drdnung 
werden begriffen: Octilis (oder der achttheilige) Seſquadrus, oder Tri- 
octilis (ein drey achtler oder anderthalb gevierdter Schein.) 


r. Die Comunction iſt ein ſolchet Schein bes welchem die Sters Mad die 
ne / ſo man auf Erden ſihet / an einerley Ort und Grad de Thier⸗ Kreifeg, Conjuns 
jufammenfommen. ; ction. 

2. Den Gegenſchein nemet mar / wenn die Sterne alſo gegenein ⸗ Gegen, 
ander ſitzen / Daß ſie / indem die Erde dazwiſchen kommt / bis auf die Helffte ichein. 
deß Thierkreiſes / voneinander entfernet fisen / dag ift / auf 180. Stuffen. 

Dieſe Zuſammenkunfften / und Gegenſtellungen der Sonnen und deß 
Mondes werden ſonſt gemeiniglich Sy⸗ygie genannt; die uͤbrige Aſpecten 
aber / Configurationes, Bildungen / oder eſtaltungen. 

3. Em Quadrat oder Gevierdter Schein heiſſts / wenn die Sterne/ e 
um ein Quadrant oder vierdtes Theit deß Thierkreifes / das ift / umeinen Schein, 
Bogen von go. Stufen, ſich geſchieden. 

4. Der Sertil oder Sefechfter Schein entſtehet / wenn die Sterne Gefechſter 
ein Sechstheil deß Thier⸗Strichs / oder auf einen Bogen von 60. Stuf: Er 
fen goneinander find, — 

s. Em Halbfechfter Schein wird / wenn die Diſtantz der Sterne Halb 
ben zwoͤlfften Theil am Zeichen⸗Kreiſe / nemlich einen Bogen von dreiſſig fechfter. 
Stuffen / machen. 

Der gedritte Schein (Trigonus five Trinus) wird gebildet / ver⸗ Gedritter 
ve einer Diftan von 120, Stuffen/fo/ am Thierkreife/ ein Drittel Schein 
geben. 
7. Der gefünfftere Schein iſt / wenn ſie / den fünfften Theil deß Gefnffterer 

Aaqg iij Thies, Schein · 
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— oder 72. Stuffen / zwiſchen fich / Inder Entlegenheit / be⸗ 
eiffen. 
Doopel⸗ g. Der Doppelfünffter (Biquintilis aſpectus. bildet ſich aus Durch 
finffter. einen Bogen von 144. Stuffen: nemlich / wenn die Sterne / zweymal ſo 
weit / voneinander ſitzen / als bey dem gefuͤnffteten Schein. 
Der sun 9. Der fünffsungige Afpect (Quincunz ) führt feine Benennung / 
Bige Afpee, von den fünff Ungen deß Zodiaci, und gleichet fün Halbfechftern: fintes 
mal a ferne fünff Ungen weit / nemlich aufı so. Grad /vons 
einander find, 
Der Zehen⸗ 10. Der Be a 
der. 3 gehenden Theil u Kreifes/ oder um einen Bogen von 36. Stuffen/ 
—* nur die halbe Diſtantz deß Quintil⸗Aſpects gibt / find unters 
jeden. | 
Tridecilis, „. I" Der gedrittere Zeßender (Tridecilis) oder anderthalb 
j Künfpter iſt eine Stern-Diftang von 108. Stuften/ und gleichet dreyen 
Zehenden deß Zodiaci. 
Achtel⸗ 12. Der Achtel⸗Dchein (Octili⸗) wird genannt / wenn ſie / um den 
Schein. — — deß Thierkreiſes / das iſt auf ss. Stuffen / voneinander find. 
abgeſondert. 
Drevacht ⸗ 13. Der Drey⸗Achtler / oder Anderthalbviertheil⸗Schein wird ges 
Ier Schein. ſtaltet / Durch eine Diftang von ı 30. Stuffen: welche Weite drey Achtel⸗ 
Scheinen / oder anderhalb viertheil Aſpecten / gleichet. 
Bisher genannte 13. Aſpecten werben ſonſt / von dem ſcharffſinni⸗ 
(oyLib,4. gen Keplero/ noch anders unterfchreden; (=) nemlich in fünf Stuffen Der 
Harmonie Staͤrcke oder Kraft. Den erſten und ftärefiten Grad der Krafft ſchreibt 
Mundi. er zuder Zuſammenkunfft / und dem Gegenſchein. Den zweyten Grad 
ae id inder Krafft befigt der gevierdte Schein; den dritten der gebritte Scheiny 
Secten in wie auch Der Sechfter und Halbfechiter. Die vierdte Stuffe der Kraft 
der Krafit. hat der Quintil oder en ar der Doppel⸗Fuͤnffter / 
und Fuͤnff⸗Untziger; Die e/ lebte / und ſchwaͤchſte SFrafts dev 
Zehender / der Drey-Zehender (oder gedrittete Zehender) ber Achtler/ 
und Dreyachtier. Wovon hernach /inder Harmonia Kepleri, weitere 
Nachricht zu finden, 4 | 
Korell. Aufdigmal hab ich hievon genug/ und Urſach / dem Hera 
für gehabte Mühe / zu dancken. Ich beforge aber / die Harmoni / foder 
Herr / anden ‘Planeten gelobt / und derfeben wunderbare UÜbereinſtim⸗ 
mung in ber Beſorderung unſeres Wachsthums / Aufnehmens und 
Wo lhabens allhieauf Erden / werde / durch ſolche unterſchiedliche Aſpe⸗ 
cten / etwas mißſtimwig / und hart⸗ lautend gemacht, 
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“  Boldftern. Wo iftein flingendes Runftwerct/dasnihtmit fols 
gender Zeit / wenn entweder die Sciten zu weit und ſchlay / oder zu fireng 
geſpannet / einen Miß klang gebe?Alfo Fanes auch nicht wol anders gehen, 
eö muß Die Entfernung oder Päherung folcher Himmyls + Körper / nebft 
rer fo mancherley Stellung und Configuration / bismeilen allhie auf 
den ein ungleiches Temperament verurfachen : twelches doch leichwol / 
nicht anders als wie ein Leib / der nach und nach viel boͤſe Feuchtigkeiten 
eingeſammlet / durch ein Fieber angegriffen / nachmals wiederum / nach⸗ 
dem ſolche uͤble Feuchtigkeiten ausgeleeret / jur Geſundheit kommt / zulegt 
wieder gut / und zurecht gebracht wird. Angemerckt Goit der HErr / durd 2 
bie Natur, als feine Kunft/ eben darum Die zween ‘Planeten/ Mars und Mars 
Saturn / als gleichfam ein paar gleich⸗ und ungleich Hlingende Körperyan Saturn 
den elgefegt :Deren schädlichen Ausflüflen/ ober Ausdämpffungen/ dienen. 
alle böfe /indiefer unferer Intern IBelt  vonden Stern-Aßeis 
n/$ erden Doch Damit gleichtwol dieſe zween harte Geſelien / 
——— gänslichen Mißlaut anrichteten; hat Gott ihnen den 
ütigen Jupiter ing Mittel geftellet ; Durch defgen heilfamen Einfluß ihrer 
ee ſonſt verderbliche Kraft im Zaum gehalten / und gebrochen würde. 
Geftaltfam die Natur deftvegen Den böfen Kriegs Stern, Mars/ auf 
daß feine boshaffte Sifftigkeit den Erdboden nicht möchte zu Grunde 
ziehten / inden erg ungleich -gecentrirten Planeten: Kreis ge⸗ 
: bagihn unten die Sonne und Venus / oben aber Jupiter/ könnten 
Ren igen. Warumgibt mir aber Deu Hera hierauf einen fo finferen 
i 


Wintetſchild. Weil mich der Herz in Furcht und Sorge ſetzt / wir 
—* mit ſolchen Reden der ae dem ochgelobten —E 
ſelbſten / eine Unehr und Beleidigung zufügen, ch weiß wol / daß die 
äwen eble Seftiene / von den Stern > Forſchern / gar übel verfchrien / un 
malcfici (Libelthäter) gefeholten wwerden. Die Schrift fagt aber ein an- 
ders / Gott habe angelehn/ mas er gemacht /und fiheles watalleg fehr 


Bol O heilige Einfalt! wohinaus ? Ich fehe wol / der Kriege, 
Stern doͤrffte mir — uͤber den 0 Denn wie mich 
dunckt / fo hat auch der Her: Adlerhaupt / als ein ſchlechter Freund der 
Sterns Verkuͤndigungen / guten Luft / mir Katie bie Daate ju fallen, 

Adlerbaupt. Sem errn weiſſagt vielleicht das Gewiſſen Thäte 
ich denn mol unrecht / wenn ich / widet ſolchen Wahn / mich auch etwas 
ſauer ſtellete ? Es wird je freylich die Güte deß freundlichen S oͤpffers 
dadurch fehr verunglimpfft / und in gefährlichen Dndactgeogen. — 


Alles Ubel / 

in der Na⸗ 

tur / gereicht 

zum allge⸗ 

meinen Be⸗ 
en. 
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warum müffen eben Diefe zwey fehöne Geſtirne für folche Brandfhürer/ 


und Unheil Stiffter / ausgeruffen werden / nahdem mal andre nähere 
Urfachen genug vorhanden / darauf mir Die Schuld aller natürlichen 
Unfälle werffen könnten? Was kan dafür Mars /oder Saturn / wenn 
entweder einem tyranniſchem Könige die Ehrfucht einblaͤſet / einen neuen 
Thron zu fuchen/ und denfelben nicht von Elffenbein / ſondern von Mens 
fhen Beinen aufguführen gedencket; oder wenn die verfluchte Geld⸗ 
Sucht treulofe Ehr » und Pflicht / vergeffene Lands Verräther / und 
Drerftörer de Gemeinen Wolweſens macht ? oder menn Die Boss 
heit Der Menfchen den Höchften reitzet / aus den böfen Daͤmpffen def 
ae rider Die frevlende Einwohner deſſelben / eine Rache zus 
urichten? 

| Goldſtern. Ich habe es mol gedacht / befagte zween Planeten / 
würden auch /ben ihrer bloſſen Meldung / ihre Wuͤrckung nicht laffen; 
fondern mir Händelund ein naß Wetter machen, Allein die Unſchuld 
wird mir verhoffenslih Regen « Mantels gnug ſeyn / und mich wol bedes 
cken. Solte ih damit die Güte deß Schöpffers / oder feiner Magdy 
der Natur / verkleinern / dag ich fpreche Saturn und Mars könnten, 
wenn fie Durch den Jupiter / nicht gemaͤſſiget würden / der Erden Das 
Verderben über den Kopff ſchuͤtten? Oder folte ich auch Darum diefen bey 
den Planeten die Urſache deß Kriegs / und andrer Handel /fo in 5* 

licher willkuͤhr ſtehen / beymeſſen / wenn Mey denfelben «ine Rai 
ung unferern Geſundheit zufchriebe 2 Beydes fey ferne- Her 
interſchild entfchütte ſich Der vergeblichen Furcht / als ob meine Res 
den nicht Schrift maͤſſig fondern Sarg flig wären, Es fie 
het der Ausfpruch feft und unbeweglich / bey mir fo wol / als allen rechten 
Ehriften/ daß alles Gemaͤchte dep allweifen Meifters / gut / fehön / edel / 
und volltommen ſey. Aber nicht alles /mas an fich felbften / gut und volls 
kommen / iſt Darum / für einen jeben / in alle Weiſe und Wege gut. ons 
ne / und Lufft / find je fürtrefflich » gut; doch manchesmal auch befchmers 
und ſchaͤdlich. Viel Dinge find in der Natur / fo dem Menfchen von 
weitem zu Gute kommen / und von nahem fchaden ; nachdem fie nem⸗ 
lich GOtt geordnet. Hat GOtt der Her: nicht auch die Metallen 
in der Erden erfhaffen? Seynd fie nicht Föftlich gut ? haben die 
koͤſtlichſte etwas bey fich das dem Leben gefährlich ‚und Dafür man fie 
muß hüten / als wie für offenen Gräbern, Der Gifft felbit iſt deß Mens 
fhen Tod / und Doch / von weitem feine Gefundhait: fintemal er in der 
Natur / viel Gutes wircket und unfer Beſtes / wiewol von fernem /befors 
dert, Gleichwie Gott die Daͤmpffe / und Nebel / dem Menfchen nicht 
zum 





5 Apffel 
— here ee Ealem iu Dr a: 
Nachdemmal un 


— Bau Hi ma: fan zn ren nn —— 


en Nutzen der Welt angezielte/ 


— nie: ale 
— in 
; würden allen 


cher dba ira namen wol befommt;; fondern Diefen ergeiftert/ 
jenen — einen ſtaͤrcket / und ihın feine Geſundheit beffert ; den an⸗ 
dren as din: —8 ng heut fchisten/ da wir 


gemeint / — — den Saturn und 
a m maleficos, oder Ubels⸗Stiffter nennete 5 fondern eine getoifle 
Red-Art fen / umdamit Fur anzudeuten / daß ihre Einflüffe dem Mens 
minde ve ndeım fe dei Eroboben Durch Die Luft bie en 
en; m den / / n⸗ 

und Qualitaͤten zufuͤgen / womit der —S—— ya 
were werden mag. ehre mit nichten hiemit Die — * 

— —— — —— — e dergleichen Schaden⸗brin 

herfuͤrgeb glaube Amen olches / aus cher 

yumb serborgenem Rath; gethan: weilbie t / ohn ſelbige / 


Dar Bor angefüllt worden / eben das leiften/ was / in Diefer Nider⸗ 
elt / bey den bo en Fiebern / und laſterhafften Feuchtigkeiten / die 
Spanniſche Mucken / und freſſende oder —— —— thun: 
intemal/ Durch dieſe ſcharffe Medicamenten / der ſchaͤdlichen Materi Zus 
abgezogen / und von dem 8 — Centro in den Umkreis 
———— alſo / —— — der Mothdeidende Menſch wieder zu 
Gleicher Seftalt iſt —8* onſt / in der gantzen Natut / 
kein een; welchesnicht der gefamten Welt zur Gedeylich⸗ 
keit gereichte.- Denn wasfind Marsund Saturn anders / als gleichfam 
ein paas ungleicher Stimmen im Chor / Ba halbe und ar ser 


378 > DekdregzebendeDiscute/ _ _________ 
Thoͤne ¶ Welche dennoch Durch den Jupiter /vermittelft einer vollfoms 
menen Mitftinmung/ gehefftet/verbunden/und wolangefuͤgt / nicht allein 
einen eier Paut/ in diefer Zufammenftimmung / fondern auch eine treff- 
fich-grofte Zier geben. Was ift gleichfalls anders der Merkur; Stern/ 
als eine Diffonans / oder Verftimmung / zwiſchen dem Mond und der 
Venus Durch welche er in etwas gehemmet und verpflichtet wird / feine 
Frenbeit nicht zu mißbrauchen / noch den Erdboden / an dem mild⸗guͤtigen 
influß der Sonnen / deß Abend⸗Sterns/ und Monds / zu verkuͤrtzen 
Schönwald. Wir werden / bey dieſer Antwort / uns ſo lang gedul⸗ 
ten / bis der Herr / verheiſſener Geſtalt / hernach dieſelbe erweitert; wozu 
es benn / an bequemer Gelegenheit / kenen Mangel ſetzen wird. Nun aber 
lehre er mich fo es ihm nicht zuwidern / wie hoch und weit doch wol die Pia: 
neten von ung figen? > 
Boldftern. Die Uhren im ganken Roͤmiſchen Reiche Khlagen 
chier fo ungleich nicht als hierinn Die Gedancken der Sternfchauer, bie 
übelfie ſich aber auch hierinn immermehr vergleichen; fo gibt Doch Die Der: 
nunfft ſo viel Gewißheit / Daß es keine ſchlechte Hoͤhe austrage. Welche 
fo groß / daß etliche dieſelbe nicht mit Meilen / ſondern Jahren / meſſen 
Wie viel wollen. Ein gewiſſer Author fchreibt : wenn ein molberittener leichter 
* sur Reuter / alle Tage / ſechszig Italiaͤniſche Meilen machen 15. Teutſche) 
act, dinaufritte fo wuͤrde er länger/denn 5. Fahre / und 2. Monaten / bis an 
im fehnellen den Mond / zu reiten finden : big an den Merfur-Stern/ chen Jahre / und 
Kitt’bes druͤber: bis an Morgen⸗oder Kupfſer⸗Stern / uͤber 26, ahre: zur Son⸗ 
dirfite. dendundert neun und ſechszig Jahre / und 3.Monden bis an den Kriegs⸗ 
oder Eifen-Stern/ hundert vier und achtzig Jahre / fünff Monaten /und 
drüber bis anden Fupiter / oder Zinn-Stern / taufend weyhundert ein 
und neunkig Fahre, ween Monaten / und drüber: bis an Den Kreis def 
Saturng oder Bley⸗Sterns⸗ zweytauſend / fünff und ſechszig Jahre / 
und eilff Monaten: bis an den achten Kreis / (oder ans Firmament) zwey⸗ 
tauſend / ſiebenhundert / vier und funfigig Jahre / ſechs Monaten / und 
druͤber: dis an den neundten Himmels-Kreis/smeptaufend/neunhundert/ 
zwey und achtsig Jahre. } —— 
Adlerbaupr. Der Her veruͤble mies nicht / daß ich / ehe denn ber 
Poft-Meuter auffikt /frage/ was er denn für ein Pterd dazu bebörffe? 
Ob es ein Unger / Tuͤrck / oder Araber / ſeyn muͤſſe? Denn mit einem 
Teutſchen / doͤrffte er etliche Monaten fpäter kommen. Am beſten ſolte 
> meines Bedunckens / gedient ſeyn / mit dem Flügel: Pferde Per 
99 
Soldftern. Dder manliefle Ihn gar / auf einen Adler / reiten / 
eine 





reiten Hefte, o mirde DerRenfer Diede —* veifel wol brau⸗ 
== Denn wenn wirdenP, de ige rohe tollen; wird ung der; Planeten 
felbe fagen/ Der. Mond fey bistveilen Dreiffig/ und bistweilen 40, taufend PÜbe von 
— 3 und fechti 3 end; (als weiche / bey ihm/ "“" 
Mond, e 167. taufend; die Sonne eilff: 
= —— en He Gelee Stunden Meilen) Mars / zwölf 
hundert taufend folher Meilen ; Jupiter acht Millionen dergleichen 
Meilen: Saturnus/ 14. Millionen Stunden. Wobey ich nicht uns 
erinnert laffe /daß in dem neu- gedruckten Indiculo Univerfali P, Fran- 
cilciPomey , twofelbft folche Planeten» Höhe aus dem Alfragano kuͤrtz⸗ 
lich be enmwird ( #) das Lateinifche ABort Leucz übel geteutfchet (=) P. ar. 
roorden — iſche Meilen: angemerckt /Ricciolus / und andre 1 Rheite 
ſtronomi gemeinlich damit nur Stunden + Meilen verſtehen/ Meinung 
— nen Niderlanden gibt. Der Zefuit P. Antonius Maria 
Rheita vermeint /der Saturn fey 19860000. Stund⸗ Meilen weit/von 
der Erden /oder gar zwantzigtauſend mal taufend; Jupiter sehen Millio⸗ 
—— nhundert neun und neuntzigtauſend; Mars drey Millio⸗ 
nen / vier und ſiebentzig tauſend. Beym Ricciolo / finder man ſolche Pla⸗ 
neten» Höhe / aus den beruͤhmteſten Stern /Gelehrten / Ptolemao, Co⸗ 
Lansbergio / Tycho Brahe / Longomontano / Keplero / Bul⸗ 
—* — char a beyeinander, Er ſelber ſchaͤtzt Die gröflefte Diſtantz Wie hoch 
m Erdboden / auf 12919. die —— 580. Die die Benus 
2 en halbe Erd: Diametrog; ihre gröffefte Diſtantz von fife- 
ei: Sonnen / wenn Diefelbe vom Erdboden am allerweiteften iſt / und 
—* Era Die weiteſte Erhebungen diefer beyden Planeten zuſam⸗ 
halbe Diameters der Erden; wenn fieaber inder Halber 
Dppofition 32. 5653. Derfelbigen —— Diſtantz dieſes Pla; Erd⸗Dia⸗ 
— ufammenftffen 7fhre —38 reibt h be Erd en: vele ai 
eA / er 5157. ha ⸗Dameters he Mei 
zu; moi aber eine Dppofition treffen/ Far. den halben Erd⸗Dia⸗ * 
tee) ht Ben Meilen, erechnet. 
—— ft/feiner Rechnung nach / von et nd wenn fein apo- Dei Sa⸗ 
fter Sig ‚dem nidrigften Sitze (perigeo) Der Sonnen turne Höhe 
—5 geftellet wird / g3081.halbe Erd⸗Diameters entweitet: welches var der 
ne Bas iſi zwehhundert fünff und achtzig Millionen / und über “NT 
* shundert ſechs und — und viertzig Welſche Meilen 
ma Das alſo die vorangezeigte Diſtantz / von dieſer u Imäfie do 
weit übertro wird. Mheita fchägt def erh mittel Kan Di 
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Dr Sa / ſlantz / von dem Erdboden nur auf zwantzigt auſend halbe Erd Diame- 
turns Div trog;aber Ricciolus ſolche mittlere / auf drey und — ** tauſend; die 
= von geringfte/ auf 57743. die gröfleftezauf 9015 7- halbe Erd⸗Diameters. 
F das fuͤr eine grauſame Höhe austrage / kan man ſchwerlich / ohn 
Entſetzen / betrachten. 
orell ram die Planeten fo hoch ſitzen ; müffen fe auch wol Peine 


ben. 

Bolöftern. Das Fan man leicht erachten: und will ich derſelben 
—* vergeſſen / wenn mir jedweden Planeten beſonders ein wenig werden 
anſchauen. 

Schonwald. Ich habe mir ſagen laſſen / daß ſie / durch bie Sterns 
Glaͤſer beſchaut / eine wunderſame Geſtalt erweiſen. 

Bolditern. Durch ein ſolches Kunſt⸗Auge / geben fie ſich freylic) 
beſſer zu erkennen / als durch unſere natürliche ſchwache Augen allein. Da, 
erſcheinet der Mond nicht / wie ein rundes Liecht; ſondern wie eine kleine 
Welt voll — —— Stralen: aber an der tunck⸗ 
ten Seiten / dem Erdboden ; finfter / und ſonder liecht/auffer dem / 
1as ihm die Sonne leihet. Merkurius / deſſen Liecht ſcharffiſt / ſtehet gleich⸗ 
fa wie hupffend und gewinnet ſo wol / als die Venus/ mancherley Se: 
flalt / bald einer volkrunden Scheiben, bald eines halben / oder gehoͤrne⸗ 
ten Monde / bald anders ; nachdem fich nemlich Diefe bepbe ‘Planeten ge⸗ 

Ole die * Sormen ſtellen. Mars wird, mit Den gemeinen tern: Glaͤ 
repesficht / und einem hohen Berge / oder Felſen / glei —— 
Vrd dee Dapergank feurigund rot ſey anncehen / peiſen ung 36 ugen. 
Kobrjer, Jupiter ſcheinet einer groflen runden Taffel / und —— ib; 
feinen. bat vier Meine oder wie andre wöllen/ 9. Sternlein/ um fi rn 
profentist y bald wie ein groffer runder Apffel / zwiſchen zween 
förmigen tten ⸗ Figuren / welche wiederum als wie mit 2. Lie 
Mond» Venheilen / oder Hoͤrnern / fo mitden Spigen unten und ode 
dergeftals —— ſtoſſen / daß fie den Schatten / womit fie inwer 
gleichſam —— befagtem groſſen Apfel ei 
jogen find: bafd verliert ſich / an ihm / in etwas bie Fugelichte 
per eine —** ablange Rund ie einẽ 
le ‚fondern ſumpffe Cnden has. Bemelbte imo ten: Figuret 
kriummen ſich / an beyden Enden, fo wol die zwo lichte Mond» Vierth 
alsdenn dergeftalt daß ſie / mit famt der eingefangenen Mittel: Kuge 
ein esbepder —— Bald ſihe 


ben klare and tunckle Piertheil gar nicht ; fondern 
a en rande üglsinv ode Kußpäe/detenan jedweder 
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von den Wandel⸗Sternen oder Planeten. 381 
Eysrundlichen Kugel einer hafftet. Und Diefe Andpffe finde vielleicht was 
andre die zween — heiſſen / welche er um ſich hat. 
wald, Woher kommen die Figuren / womit man die ſieben Woher ir 
Planeten gewoͤhnlich bezeichnet ? Figuͤren/ 
Adlerhaupt. 8 halte Dafür / fie ſeynd ungefähr alſo beliebt wor: ——— 
den: wie * fonft * Zeichen / wodurch man eine Sache kuͤrhůch mo⸗ — 
ge andeuten / erdacht hat. entſpru 
Soldſtern. Es ſind feine ungefähre Einfälle / oder bloſſe Zeichen; ** 
ſondern zugleich gewiſſe Bedeutungen darunter begriffen. Sintemal 
alle dieſe Zeichen / vonder ©/)/ und dem Freuß-förmigen + die Austheis 
lung in die vier Elementen bemerckendyentliehen. Und wird die erfte Erz 
findung derfelben dem Mercurio Trifinegifto zugeeignet Das Zeichen v 
welches an dem Pfeil Martis umgefehrt hafter / oder vielmehr felbigen 
‚Pfeil ſchaͤrffet und ſpihet / will Die ausgetheilte Wärme bedeuten. Vor 
das Merkuriglifche Zeichen ð foll fein be Erd a Stab die Geſtalt er⸗ 
langt haben / auch die Seele der Welt dadurch bemersket tworden fenn. (a) )V.Ce- 
ie nundiefe Zeichen, mit gensiffem Verftande/ erfonnen worden / und rop. Beca- 
was Nachdenckliches begrei ren : alfo werden auch noch andre Ausleguns num nee 
endarüber gefunden. Weildas Zeichen def Saturng + ſchier / wie eine non Kir- 
Senfe, fihet/ die man fonft auch dem Saturn indie Hand pinfelt; fover: En 
‚meinet many es werde damit/ auf feine Bosheit und Öraufamkeit/gedeu: a * 
tet: weil er / als ein Kinder⸗Freſſer / Die Kinder / welche unter ſeinem Ein⸗ 
fluß / geboren worden / toͤdtet; auch die Alten hinweg meyet. 2 ſihet et: 
licher Maſſen / einem Scepter geich: Daher feine Geburten zum Regi⸗ 
ment genaturtfind, Mars bildet einen Pfeil / und damit fo wol / als 
durch feine rote Feuer⸗Farbe / Die blutdürftige Kriegs : Jeigungen / ab. 
Venus fuͤhret einen umgekehrten Reichs⸗Apffel: zu deuten ihre Heri 
fchafft gehe über alles Fleiſch; wiewol unter fich / und zum Argen. Durch 
das Zeichen ð fo einen Schlangen-Stab formirt/ wird Die Einigkeit be: 
eichnet / welche / Durch eine Kluge Wolredenheit / geſtifftet werden kan: 
Oleichroie wolbeſchwatzte Leute / fo mit ihren Zungen Aufruhr und Zwiſt 


a eben fo gifftige und fehädliche Thiere find/als wie Die tödrliche 
an * 


tetſchild. Wo ſich meine Erinnerung nicht betreugt / fo wer ⸗ Planeten / 
den die Planeten auch / zu den Wapen: Viſierungen / gegogen/ nebenft et: ben den He⸗ 
lichen Metallen / und Edelgefteinen:: um damit den Heroids/Farben ein un Far⸗ 
fonderbares Nachdencken ju erwecken ¶ Das erſte und fürnehmite Me en 
tall iſt Gold / die Farbe gelb/ der Planet die ©: wozu Der edle Topas ver: Ziierums 
. glichen wird : bedeutet Derzlichkeit / Anfehen — Reichthum. Weßwe⸗gen. 
| iij gen / 
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gen/ vor Alters niemanden verftattet werden / Geld zu tragen ohn de⸗ 
nen/ die von edlem Blut entfproffen waren / undihre angeftammere Tu⸗ 
genden/ durch rittermäffige Handlungen erleuchtet hatten. Zu dem zwe 
ten Wapen⸗Metall / nemlich dem Silber/ füget fih der 2. Die Farbe 
weiß / der edle Stein die Perl / Keufchheit/ Unfehuld / und Freude bedew 
tend. Der roten Farbe Planet ift N; Das Edelgeftein der Rubin; Die 
Bedeutung Künheit/ Staͤrcke / Grauſamkeit / auch zu Zeiten Blutſtuͤr⸗ 
tzen / und Verfolgung. Der blauen Farben Planet ift 24/ der Edelgeitein 
ein Saphir. Zielet auf Ruhm und Ehre, Aufrichtigkeit/ Treu / Wiſſen⸗ 
ſchafft / und dergleichen. Der ſchwartzen Farbe ift m gewidmet, und/zum 
Edelgefteinder Diamant : seiget an Traurigkeit / Ungluͤck / und Stands 
hafftigkeit, Zu der grünen Farbe bequemt fich der Planet 2 / und der edle 
Smaragd-Stein: womit / auf Frölichkeit/ Hoffnung / und Lieblichkeit/ 
gefpielet wird. Die Veilbrgune Farbe hatden % zum Planeten; zum 
Edelgefteiny den Amethyſt; bemerckt Uberfluß dep Guten / Maͤſſig eit / 
Fried und Liebe gegen Dem Nechſten / u.g. n. Der Pomerantzen⸗ Farbe 
wird das Drachenhaupt N an Statt deß Planeten / beygefügt. Das 
Edelgeſtein iſt der Dyacinth ; will Hochmuͤtigkeit / Ruhmredig und Ge⸗ 
ſchwindigkeit zu verſtehen geben. Zu der Leibfarbe wird ber a» Drachen⸗ 
ſchwantz geſetzt. Der Edelgeſtein iſt ein Sardonier: die Bedeutung geht 
auf Langſamkeit / Sieghaffti a nn! und ei 
Wiewol dieſe Legtere eigentlich Feine Herolds⸗Farben find, (⸗ 
ei der _ Boldfiern. Sonſt hat Die Natur Die Planeten / inden Farben / 
laneten. alfo unterſchieden: Merkurius ft Himmel⸗blau; Jupiter rötlich.» gelb; 
Mars ſchwaͤrtzlich⸗ rot / pie geftandenes Blut; Saturnus afchfärb 
Schönwald, Der Erbboden ift gleichwol demjenigen viel verbuns 
den/ der am erften die Stern⸗Glaͤſer erfonnen/ und unfere Yugen damit 
beſſer / denn der Adler ihres geſchaͤrfft. 
Was Gali⸗ Goldſtern. Die pa Ye aber /aufben Erdboben/ erkennen ſich 
Izi Stern, folchen Erfindern Dafür danck⸗ ſchuldig: weil Die Meiſten lieber Die Ster⸗ 
Släferger ne in oder aufder Erden fuchen / weder gm Himmel / und mit jenem Hers 
autzet. tzog von Alba menig drum ſich befümmern/ tie es droben am Firmament 
ugehe. Balilaus hat dißfalls / mit feinen Bern» Gläfern/den erften 
reis erworben: als womit er ben Sternfehern mehr denn Lux⸗ 
gegeben. Denny permiftelft felbiger Släfer/dringen ihre Augen gar Durch 
en Himmel /und — damit die fuͤr groſſer Hoͤhe —* ſcheinen⸗ 
de Sterne allerdings herfuͤr ing Geſicht ziehen. Dieſe entdecken ihnen 


(+) 9.6. P.9.im 1. Tpeil .&p. 8.13. Bl. 89- aus 
44— Er im 1. Thei — Sp. c. 13. Bl. 89. aus dem Balkhafar 













die Makelnund Flecken der Sonnen Def 
eten. Diedurch find die neue Planeten / fo fi) um den upiter und 
Saturn aufhalten/ihnen zu Augen gelan es das Wachſen / und 
Die Viertel D Abends» Sterne; Inglerhen eine übergroffe Menge ber 
Bu bishero/ für unferen — geſeſſen / ſo wol an der 
ch⸗Bahn / als bey andren Geſtirnen deß Firmaments. Gleichwol 
iſt die ra diefes Inſtruments leicht und ſchlecht. Denn es 
Du einholund pucklichtes Ölas / fo in der Mitte dicker / Die Stralen deß 
fuges zu vergleichen und zu verfamlen ; auch alfo Die Figuren zu vergroͤſ⸗ 
—— Sehwinckel gröffer wird. Das Ge Rohr ger 





aucht man / zu deſto füglicher Werfammlung der Figuren / und verhin; 
drung deß Glantzes: damit Die Augen durch Den Überfchuß deß Lichts / 
nicht getäufchet / geſchwaͤchet / noch verhindert werden. Ein Ding mol 
ing Anden /erfordert/ daß es wol erleuchtet / und hell gemacht 
werde / die Augen aber an einem tuncklen Drt ſtehen. Es hat leglich auch 
ein Verjuͤng⸗ Glas /die Stralen def vorigen Glaſes zu verjüngen / zu 
unterfeheiden / und zu moderiven: welche fonft / wenn fie allein blieben/ 
viel verwirrter fallen würden. (#) 

Schönwald. Ich halte diefe Erfindung für viel edler und preiglis Schwen⸗ 
Denis deß gefalgenen Härings/ mofür doch gleichwol Käifer Carl der Enz" 
u En erſten Erfinder / ba berfelbe allbereis im Grabe ruhete/ Srauich. 
gedancke Problem. 
Adlerbhaupt. Sie iſt je Ruͤhmens wehrt. Weil aber/auf einem ı- 
vörbereitetenguten Grund / aut bauen /und man dem erfundenem Ans 
fange leicht einen Bufat geben Pan : Dunckt mich der jenige / welcher das 
allererfte Fern» &las erdacht / waͤre / ben Austheilung deß Preifes/ vor: 
— hernach erſt das Fern⸗Glas / auf ein Stern⸗Glas ger 


d. Wer hat ſolches denn gethan? ö 
| öfteren, Es ift noch ziemlich ungewiß / ob folches dem Gluͤck / Erſter Er, 
ober dem Fleiß / zu Dandten ſey· Der Stern» gelehrte Capuziner / Paz finder deß 
e Antonius Maria de Rheita erzehlt (6) es habe im Jahr 1609. in Fern-Gla 
nd / ein — — Standes / feines Handwercks ein Brillen — 
r / aus Seeland buͤrtig / Namens on Lipperfein/ ungefährein Aiprofpico. 
hles/ mit einem gemwölbten Augen-Slafe / zuſammengefuͤgt / alfo bende 
tr die Augen —— und / nicht ohne Berwundrung / gemerckt / daß 
alle beſchaute Dadurch ſehr vergröffert / und dem Geficht genaͤhert 
wũrden. Worauf er beyde Glaͤſer / nad) gebuͤhrender Proportion / in 
ein Rohr geſetzt / und es den vorübergehenden Leuten indie Hand gegeben, 


(a) Dan. 
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um damit / Luſt halben / nach dem auf der Thurn-Spigen ſitzenden Hanen 
zu ſchauen. Das Geruͤcht hat ſolches / als was Neues / bald lautbar und 
einen groſſen Zulauffvon Leuten erregt: welche diß nie erhoͤrte Stückleiny 
mit groſſer Begier und Entſetzung / verſuchten. Man hat aber bald der 
Sachen weiter nachgedacht / und etwas mehr / als ein bloſſes Augen⸗ 
Spiel / damit zu treiben / gewuͤnſchet / nicht nur Ergetzung / ſondern auch 
Nutzen dabey zu ſchaffen gehoffet. Um ſelbige Zeit / hielt ſich / im Gra⸗ 
ven⸗Hag / der Marggraf Spinola auf; um mit den Staten von Nider⸗ 
land einen Stillſtand der Waffen zu tractiren: wie derſelbe ſolches neue 
Kunſt⸗ Inſtrument geſehen / kauffte und verehrte ers DE Eng 
berto. Lnterdeffen Fommt es por die Herren Staten: welche den Bril⸗ 
lenmacher vor fich fordern laflen/ und ihm das andre tiv / fo er herz 
nach gemacht hatte / giemlichstheuer — doch mit dieſem Bedinge 
und Verbot / daß er hinfort dergleichen keines mehr mache / noch verkauf⸗ 
fe. Waͤre alſo diß edle Inſtrument — geblieben / wenn GOtt 
nicht gewollt / ——— gefügt haͤtte Daß es allbereit anderswohin 
—— und an dem Ertzhertzoglichen Hofe in Brabant bekandt wor⸗ 
en waͤre. 

Mit andren Umſtaͤnden aber beſchreibt dieſe Erfindung Sirturus; 

8 nemlich daß ein Hollaͤnder / oder unter deß Hollaͤnders Geſtalt / ein 
ngel gekommen ſey / der zu Mittelburg / in Seeland / bey dem Hand⸗ 

wercker / Johann Lipperſein / ein holes und gewelbtes Glas zu machen 
beſtellet /und glſo / im Jahr 1605. das Schaurohr erfunden: Nachdem 
aber der Meiſter in acht genommen / daß beſagter Holaͤnder dag 
Glas an die Augen geſetzt und wiederum abgezogen / um den Punct der 
zuſammenlauffenden — — zu bemercken; habe er alſo fort / 
für fich ſelbſt / dergleichen Glaͤſer mehr verfertigt / ſich anfangs über Di 
ſchoͤne Kunſt⸗Stuͤck / verwundert / und weil er wol gemerckt / bie Glaͤſe 
müften in ein Ro vgefügt werden ‚dem Füriten Morig ein Muſter Das 
von gebracht. Hiernechſt habe Derfelbige Meifter noch viel andre Fern⸗ 
Glaͤſer — welche Die Neuheit bald Durch Die £ vertrieben; 
keines aber ſey ihm befier gerathen / und bequemer geweſen / als Das erſte / 
wie Sirturus folches felber be t / als der es geſehen und geprobirt. 

Adlerhaupt. Adrianus Metius / ein Mathematicus auf ber Dos 
henſchul zu Franecker / kaͤmpffet darob / es ſey fein Bruber Jacob Metz / 
geweſen; welcher / zu Alkmar / ein holes mit einem gewoͤlbten Glaſe —* 
—— damit / zur Erfindung ſolches neuen ag” 3— 

ore 


ß gegeben. | | 
— x 2 Part, 3, Teleſc · ©. 1. allegante Liberto Fromondo lib. 3. Meteorglogic. 
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Sorell. Vieleicht ft Facobus Metius der vermeinte Engel geroes 

Any weicher um ipperfeingefommen/ und die Fern-Gläfer bey demfels 
e 


gen. 
GSoloſtern. Das fan gar mol ſeyn. Ich glaube doch gleichwol 
nicht / Daß. der Preis folcher Erfindung dem Metio / oder Lipperſein / ges 
bühre. Denn P. Nicolaus Cabeus/ ein fürnehmer Mathemgticus / ge⸗ 
denckt / Ca) ihm ſey ein alter Priefter Jeſulter Ordens befandt / der fehon (1.3. Me 
viel Fahr zuvor/ ehe denn man etwas vom Schau⸗Rohr vernommen / ſich —— * 
eines holen und gewoͤlbten Glaſes gebraucht / wenn er feine Horas geie⸗ Tr 
ſen; weil er ein Furg Geſicht gehabt; und das hole Glas näher an die Aus 
gen / das gewoͤlbte aber ans Buch gehalten ; ſoiches aber niemals ſonders 
hoch / als etwas Seltſames / geachtet / noch andren entdeckt; indem er es 
ſo viel nicht wehrt geſchaͤtzt Daß mans möchte ausbreiten. 
Minterfcbild. Ich vermeine/ Die Invention ſey noch aͤlter / und 
dem Porta zugufihreiben. Welcher meldet (6) Prolemaeus habe einen (3) lib. 1r. 
Spiegels oder Berfvectiv gehabt’ wodurch er/auf viel Meilervdie ankom⸗ Mag. Na- 
mende Schiffe/ von fernen erfehen koͤnnen: und wie folches gefchehen kön, tur. « 3. 
ne/ Daß man einen guten Freund / aufetliche taufend Schritte weit / ken⸗ 
nen/ auch Derjenige/ ſo ein ſchwaches Geſicht hat / gar Fleine Schrift von 
fernem lefen möge. Wobey er zugleich einen Unterricht gibt / wie ſolches 
anzuftellen: aber mit fo unsernehmlichen und gar tundlen Reden / daß 
manfich gar nicht barein richten / Doch gleichtvol Darausgnugfam fpüren 
kan / er das Fern⸗Glas darunter verſteckt / und es mit Fleiß nicht Deuts 
licher geben wollen / Damit die Runft nicht gemein würde, Dieſes beſchei⸗ 
niget P. Safpar Schottus / in feiner Magia Telefcopica: da er nicht als 
lein gedachte unverftändliche IBorte deß Porte anjeucht; ſondern auch 
dabey vermeldet/ als er zu Rom gervefen/ habe der berühmte und gelehrte 
Manny Caflianus de Puteis, dem P. Athanafio Kirchero ein’ in Ftaliaͤ⸗ 
niſcher Sprache geſchriebenes / Buch geliehen / darinn viel curiöfe Sachen 
anden; und angegeigt/ diß Buch waͤre vom Joh. Baptiſta Porta ge 
rieben / aber allererit/ nach feinem Tode / gefunden worden. Wie denn 
auchy in der Miberfhrifft/fein Nam begriffen geweſen. Syn ſelbigem Buch / 
geftehe Porta / er habe ——— erfunden / und davon / im zehenden 
Haupt uͤck def —— einer Magix Naturalis ‚gefchrieben. Wenn 
nun dem alfo ; haben die Holländer Feine Urſach Darüber zu ftreiten / ob 
Metius / oder Lipperfein / aus ihren Gedancken / das Fern⸗Glas herfuͤr⸗ 
gegeben: nachdemmal «8 fchon ‚lang zuvor / von dem Porta erfonn'n 
worden. Wofern anders auch Diefer es nicht allbereit / bey einem andren/ 
gefunden. Denn Portæ vier Bücher von u Magia Naturali gr 
es ni 
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Das Fan · nicht eher das Liecht gefehen / als im Jahr 1560. ma en er felber / in vork 
Glas rt dl gem Welt⸗Alter / auch nur gelebt; und fo alt nicht ift/ als wie das uralte, 
SBuchrin der Bibliothec deß Klofters Scheut / welches / wie Cyſatu | 
Porta heyeugt/zu feiner Zeit fhon vor 400. Jahren gefhhrieben war. Zt felbi 
Bello: de m ftundy neben andren Figuren ein Stern her gebildet/der mit einem 
Cometa Fern-Ölafe/ das Geftien beſchauete. So berichtet auch Fromondus / 
Anai 1618. (b)ımanhabe/ nicht langſt / in Dennegau / unter ben alten Sachen ines 
—— RT ein fehr altesroftiges Perſpettiv⸗Rohr angetroffen. Gleichw 
1eowiog ill Fromondus nicht zugeben/ Daß Die Erfindung diefes Inſtrumen 
älter in denn Porta: weil weder Die Gefchichtfehreiber / noch Weiſe⸗ 
kuͤnſtler (oder Mathematici) Davon —— khrvenen hätten/und von einer 
ee ken gervefen wäre. eichem Urtheil auch be⸗ 
agter Pater Schottus beyftunmet. Wenn aber Porta felber glaubtours, 
dig macht/ was er / vorangedeuteter Maffen / von dem Fe Glaſe Pro 
(emei vorbringt; fo muß tus Recht haben / welcher mit Der Figur / ſe 
man in gedachtem alten Buche geſunden / beweiſen will / es ſey Das Schau 
Rohr allbereit den alten Sternfehern bräuchlich gemefen. Vermutlich 
hat mans fchon lange vor ‘Porto Zeiten / gehabt; aber ge 
mein twerden laflen ; fondern in geheim / als etwas Seltſames gehalten, 
ie denn viel Sachen der Alten, lange Zeit / im Berborgen gelegen, che 
fie wiederumang Liecht herfürgegogen ; etliche auch fogat ı xloren wor⸗ 
den, daß / auſſer den bloffen Namen / nichts davon übrig geblieben, Slaubs 
ich ift es, Porta habe ein folches altes Inſtrument für fi gefunden/oder 
aufstvenigfte einige Nachricht Davon / und diefelbe/ als ein erfindeift 
tet; hernach / da 8 ihm ı gan 
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und nachfinniger Kopff / zu Werck gerich 
—— pn ee Ga 
am etius / oder in / he Einf 
ommen / (denn was hi daß ni —ã———— 
nerley Erfindungen eh nfolten ?) und ans Tages 
Wer die geben. Folgendes find dieſe r / durch Teutichland/ Franckr 
—* hien/ und viel andre Länder / bekandt / auch allgemach verdeſſert 
Gläfer ver apfonderlich/ von Simone Mario / in Teutſchland; und vom &x 









beflert habe Jealien ; big fie/ gu-folcher V rinn man fie amjeßo 
— Es werden auch noch heutiges Tage ve 
d tern. denc e ages fuͤrtrefflu 
guten Kuͤnſilern / gemacht / Die zu zwa md dreig Schuh 
und fo wol zu den Sternen’ als auf dem Erdboden zu gebrauchen 
des die himmiſch⸗ und isdifche Körper gewaltig vergröffert d 
u ur A 4 MR 


vitellen- 
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Nachdem em alfo Das Fery⸗Glas erfunden/und mitder Zeit zu Voll⸗ Beque⸗ 
Fommenheit gebracht; habendie Sternfündiger gemerckt / es würde Den: mung der 
noch / gu Eutdeckung der Sterne/ nicht bequem genug ſeyn / wofern es I" Hu 
nicht eine rechtſchaffene Groͤſſe Hätte: fintemal es fonft einen gar zu Meinen Guiery, 
Plas am Himmel nur eröffnen Fönnte / und nothwendig hin und wieder 
gervendet werden muͤſſte / wenn man viel Sterne zugleich aufipühren mol 
te: Br angefaugen/fic) aufeine andere Art zu beſinnen. Rheita / 
welchen wir ſchon offters — hat ſich beflieſſen de Schau⸗kuͤnſtli⸗ 
che Aufgaben Kepleri in die ll ng gu bringen / und / nach Anweiſung der⸗ 
ſelben / Ninfenfoͤrmige Glaͤſer in gebuͤhrendem Ebenmaß und Schnitt / zu⸗ 
ſammengefuͤgt: womit er / feinem Bericht nach / in einem Blick / einen 
unglaublich⸗groſſen Patz am Himmel / aufgedeckt: angemerckt er / nach⸗ 
dem das Rohr kurtz oder lang geweſen / bisweilen über 20.30.40. und 0. 
Sterne / mit einem einigen Anblick / aufs allerbeſt keunt / und unterſchied⸗ 
*7 ehlet. Wiewol doch dieſe Unbeguemlichkeit dabey / daß ein ſol⸗ 
ches Rohr alles verkehrt geiger; wie Die Art der Stral⸗Bruͤche / in den 
—— mit ſich bringt. Doch Fan ſolchem UÜbel / vermittelſt 
deß dritten — ri werden. Cabeus ſchreibt / von dergleichen (4) In Rofa 
* hat aber fo wol / als jener / ſolches dem Keplers zu dancken: wel⸗ Urfina & 
ievon / wie nicht weniger P.C. Scheinerus / (a) und Antonius de te * 
minis (5) und theils andre / gute Belehrung gegeben. Man findet Radiis 
auch etwas davon / beym Kirchero in feiner Liecht⸗ wuͤrdigen Schrift vom vitus & Iu- 
Liecht und Schatten. (c) ci. 
Mit dem einäugigen Stern» Rohr / hat fih Reytanoch nicht beru· Lib. or 
higen lafien wollen; fondern demſelben auch Das andre bey zufügen ger — 
trächtet; und zwar mit gutem Erfolg: wie Die jenige geſtehn muͤſſen / Die 
Beydes verſucht. Denn zwiſchen Dem vorigen / und dieſem / befindet ſich 
ein ſolcher Unterſcheid / wie insgemein zwiſchen einem Menſchen der nut 
eines / oder zwey Augen hat. Denn / wie Reyta ſelbſt ruͤhmet / ſihet many 
durch Das zwey⸗ aͤugige Rohr / ein Ding noch eins fo lebhafft / fo deutlich / 
p roß und Harz; Durch das ein » Augige aber /nur wie halb todt / dazu et- 
icher maffen verworren / und Meiner. Mit ſolchem Doppel: ſichtigem 
Mohr /verhoffte Reyta / würde man dem Himmel noch viel verborgene 
Sachen ablernen. 
Unter den beften Kuͤnſtlern ſolcher Schau⸗Roͤhre / ruͤhmet P. Schot ⸗ Serühmte 
tus den Manfredo Septala / einen Thumherrn zu Meyland; imgleichen zur m 
den Euſtachium Divinizu Rom ; von deffen geſchickter und Funftmäffiger En 
Arbeit/ P.Kircherus etliche Glaͤſer der/in Gott ruherdenKäf Mai. Fer⸗ 
binando III uberfandt/ woſelbſt diefelbe sfr und fehr gnädige io 
ce ij ung 
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bung gefunden: hernach den Johann ABiefel zu Augfpurg:melchern gleich 
falls Der felige Herr G. Ph. Harsdoͤrffer dasLob eines erfahrenen und kunfi⸗ 
(ya feis reichen Dptici (a) gibt/der es / in diefer Kunft/ weiter gebracht habe, als 
ummatpe, Galilceus Salilei/ welcher ſich in dem Geſtirn hat blind g n: malen 
mathiihen ebendiefer Augsburgifcher Kuͤnſtler / beym Heran Hevel õ /nicht unten 
her an ftehet. Pater Reyta felber / der dem Wiefel hierinneinige — 
* gegeben / hat gleichfalls die Hand ſo wol / als den Verftand / meiſterl 
mit daran legen koͤnnen / und recht fuͤrtreffliche Arbeit dißfalls ausgefers 
tigt; auch Die Kunſt befchrieben. Von demſelbigen / wird Gerva 
Mattmuͤller / Kaͤiſerlicher Opticus ‚gelobt ;und von andren / Vangeli⸗ 
ſta Torricellus / deß Großhertzogs zu * Mathematicus ; deß glei⸗ 
chen P. Emanuel Magnan in Franckreich / welcher / ſamt theils andrem/ 
nunmehr / zweiſels ohn / laͤnſt in der Erden ſchlaͤfft. Gleichwie aber, wenn 
gleich dieſer oder jener Kuͤnſtler die Augen zuſchleuſt wiederum allzeit 
neue aufgehen / ſo den Abgang erfüllen :alfo hat auch unfere gegen 
tige Zeit noch Leute / fo hierinn nichts ungefchliffenes machen/fonbern was 
den Geſichtern der bewehrteſten Sternfeher und andrer Gern: Schauer 
merckwuͤrdiger Sachen, gerecht und angenehm ſeyn fan. Haben wir 
doch jego einen / indiefer Stadt / der mit den vorigen/um d 
ſchafft / fpielen Fan / und Durch feine Gefchicklichkeit / Die er hierinn eriwei- 
fer / fich bey fürnehmen und verftändigen Augen / beydes fogefucht und 
befandt gemacht / Daß ich unsonnöthen habe/den Herren ihn di 
zu machen, j | | 
Welche Forell. Was für Materi achtet denn der Ders / zu folchen Schau, 
Materi zzu Köhren/ambienlichfien? 
Ei 5 Goldſtern. Yon Etlichen / werden die papiernegelebt: weil ſie ga 
pas des leicht find / mit geringer Mühe handthieret werden’ und der Hand nicht 
Khfien.  befchwerlich fallen. Geſtaltſam vorgenannter P. Schottusdeß/neben 
andren Künftlern / von ihm/g nen Euftachii Divini Stern: Röht 
darum infonderheit erhebt / Daß er fie allein /von Dicken ‘Papier/gemacht 
und fo trefflich leicht daß / ob man Nie gleich auf 30. Schuhe lang augein 
„ander gezogen und blog mit den Händen / ohn einige Unterftügung / ic 
halten laſſen / fie ſich Doch nicht Frümmen. Daher aud) Die gröffere Sch 
Bläfer gemeinlich von Papier bereitet werden; und gleichfallg vor Lo | 
erwehnter Schau » Künftler Wifelius diefelben/ mit fonderk aren Fleiſſe / 
am meiſten zuverſertigen vflegen. Wenn man aber die Augen de für 
trefflichen Deran Hevelii hieben zu Kaht fragen folte : twürden fiegtuag Di 
Arbeit in ihres Wuͤrde / ungetadelt laſſe; aber an der Materi fich 
wol vergnuͤgt befinden. Denndiepapierne Stern Roͤhre wollen Ehe 
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—— — darum nicht ee weil ihre Züge oder 
—— — — chten Wetter / noch enger 
alsdenn unwillig aus und eingehn: — ſie aber zimlich weit 
—— ſich noch mehr erweitern; ſolchem nach / aus ihrem be⸗ 
——— nz offt aber Diefelbe wieder zurecht 
eßliche Muͤhe giebt. Zudemdauren fiefehr übel, 
; wenn irgendswo ungefehr von auſſen zu / etwas 
—— nt, Uberdas werden die Glaͤſer / beym aus⸗ und 
—— den Staͤublein / leicht beſtreuet / und befleckt / 
auch Endlich / welches das alleraͤrgſte / ſo haben das 
nnd es ſelten eine gleihe Diftang zwiſchen fich ; vorab / 
wenn fie / in etlichen Besen: Denn indem die Züge auseinander 
der Ölafer gerade Sik der jerrüttet: und wirekt fol 
——— daß die Seien und F Den übel werden fürgeftellet. 
Angemerckt / in dem Fern» Röhren / alle Öläfer allerdings parallel ſeyn 
— die Ebenbilder der Sachen unverwurt / und groß / er⸗ 
ſollen. —— — in derſelbigen parallel Lini / 

und richtig aufeinander 
Bon den Röhren aus efermen Blatten wit er auch nicht fonders 
vielhalten: weil ur eine andre Befchmernig machen. Denniltdas 
—— blechenen Pfeiffen / zuſammengeſetzt; laͤſſt ſichs / 
vor ſchwerem Gewigt / kaum behandeln. Dieſem nach zeucht er ein Stern⸗ 
Robe/ — ae en Dürren Hole fleiflig gemacht und gedrechfelt/ 
tuͤcken zufammengefeßt/damit die Parallel Linider 
Sidfer it verruckt werde / allen andren vor: als die ihm allegeit am be⸗ 


Sonſt muß many bey Erkieſung eines guten Fern⸗Glaſes / haupt⸗ Kennzei, 
8 auf vieretley ſehen 1. Belches am klarſten und reinſten? . Wel⸗ hin eines 
alten am meiften vergröffere ? 3. Welches die Sachen am gu tẽ Etetn⸗ 
; und 4. die allertwenigfte Refraction / (Stralen Bruch Nobrs. 
alung)gebe? Wie aber diefe viererley Proben füglich ans 
fen, Davon folget hernach/ bey wolbefagtem Authore /eine gar deut: 
Unterreifung. ( “) (4) InPro. 
Weil nun / mit dergleichen Vergroͤbungs⸗Glaͤſern / noch viel Föftli- Tezom.sele- 
Sachen / alsetwandie Fineamenten eines Flohes/ oder andren klei⸗ — aph. 
nen Wuͤrmleins und Ungesiefers/befchauet und erfennet werden können, / 
nemlich Die herzlichen Liechter Dep Himmels: fo hat man frenlich Fug / den 
erften Erfinner und Meifter folcher Glaͤſer und Röhren / in feinem glaͤſer⸗ 
nem, fondern marmelnem Gedaͤchtniß und ne zu verwaͤhren. — 
cc iij 
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daß die ſorſchgierige Welt / vonder en / 
neten / nunmehr manche Sachen richtiger und gewiſſer je: urtheiler 
weiß / weder die Alten gewuſſt; hat fie/ vonden Schau Glaͤſern erlangt / 
und dengeftirnten Himmel hiedurch viertzig mal mehr zu ſich herabgenie⸗ 
drigt / weder erden Alten geweſen; inde ihr / vermitteſſt Die f 
menten / die Sterne mercklich vergeoffert/ und gleichfam um wie viel gend 
Wie viel die hert worden. Ja! was fage ich / nur von vierkigmal/mit Herin 5 
— — lio? Da doch derſelbe nur von Stern⸗Roͤhren ziemlicher € 
ri gen Kanein Rohr von ır. Schuhen den Himmel fo tieff herab neigen : was 
nähern?  MWirdnicht eines von 20. oder 30: thun ? P. Cafparus Knitl vermeldet 
(# Fropo- (Aa)esfeyunlängftein Sterns Kohr bereitet worden / von 60, 15 
fe.X.Col- qyomit many ohnallen Zweiffel/ wenn /inden Planeten /fich Thiere be 
— fuͤnden / —* wuͤrde ſehen koͤnnen. Ob aber / wenn der Oſ⸗Wind 
wehet / die Stern⸗Glaͤſer alles groͤſſer proſentiren / gleichtvie / umter den 
‚ Flügeln deß Weſt⸗Windes die muficali ſtrumenten kieblicher klin⸗ 
OP-15 genzmwiederfelbige Author ſetzet (6) deſſen hab ich mich Durch moüeckliche 
roben / allererſt recht zu verfichern- Bir net. 
Schönwald, Der Herrwuͤrdige mich eines kur 
cher Meinung man den ‘Planeten zroölff Haͤuſer eingeräumt? 
Warum Goldſtern. Die gantze Kugel deß Himmels iſt / von den Alten / 
ben Planes nach der natürlichen Zirkel⸗ abtheilung / mit ſechs gleichen Zirkel⸗Ri 
rt 1, abgemeflen: welche bepberfeits / an Der Kugel / 12, Theile vorwe 
geidhrichen alſo / daß jedesmal fechs Zeichen ob⸗ und eben fo nie] unter der Erden /zu 
werden. finden ſeyen. Geftaltfam Johannes Kegiomontanus ſolche Ausrhei 











iung der Himmels + Kugel/ mit einer Figur / beweiſet / die fich. ohn ben | 


Augenfchein/ mit bloffen Worten /nicht Deutlich genug bejchreiben laͤſt. 
Neben dieſer gefagten /ift noch eine andre Urſach vorhanden. Nachdem 
vonden Sternmeifen / der Aufgang Mittag / und Mitternacht/ richtig 
werabfcheidet/und eben fo vielen Eigenſchafften / nemlich Dem Trockyen / der 
Naͤſſe / Kaͤlte zu getheilet ae man in acht genommen/diefe Beräns 
drung ginge Durch getoiffe Stuffen; wie abfonderlih/anden 4. ZeitenDeg 
Jahrs / zu mercken. Dem nechft haben fie folche vier Himmels» The 
tiederum / in z. mal 4. das iſt / in woͤlffe / unterfchleden / und fe 
12 Duartiere/mit gewiſſen Zeichen / fürgebildet / denen man fo wol / a 
den Irrſternen / fo Durch diefe 1 2. Himmels : Zeichen ihre Wander 
fortſetzen / unterfchiedene Wuͤrckungen zugerechnet. Dem Widder hat 
man warm und trocken beygemeffen ; Dem Stier kalt und trocken: 
den Zroillingen warm und feuchr:dem en re und feuchr dem 
Leuen warm und trocken: der Jungfrauen kalt und trocken der . 
| wa 


ni ⸗ — 






inbock kalt und trocken: dem Ißa nwarm 
En pie Serien: 
Inun hiera ge /o e Eigen en 
Zeichen / oder denen Sternen / welche in denſelben 
mieten? ſo behaupten die Sterns Weiſe das erfte;buuen _ 
den gantzen Grund ihres Urtheils; fürgebend / der Planet 
demdeichen / weder Das Zeichen/von dem Pla: 
— afftziehe. Dazufinden fie ſich / durch die viels 
nmerckung und Bahn, überredet ; als melche fich/ on er⸗ 
n/nichtläft zurück ſehen. Hiedurch iſt nun eigentlich Die 
Planeten » Häufer veranlaſſet worden / und hat man der 
m / dem Monde den Krebs / dem Merkur die Zwillinge 
zugeordnet. In das Zeichen def Stiers und der Wa⸗ 
] 5 eit / hat man die holdſelige und Frucht⸗ 
s loſitt Mars hat / zur Wohnung / bekommen den Wid⸗ 
n welche viel Galle haben / und gleichſam von Ratur 
ar ſeynd der Schuͤtz und Fiſch / als fehr fruchtbare 
siegen. Der Steinbock und Waſſermann wer⸗ 
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ichen ſich nähert / welches ihm gleichftändig : Ziveyteng ; ten ſeh 
ch der folarifchen Conjunction / vielmehr Kräfte fpüren läflt: 
menmer/ in demfelbigen Zeichen/ mehr Stärcke gewinnt. Nie: 
m die Trigoni, oder Gedritten Scheine / derer/ unter den Aſpe⸗ 
Meldung gefchehen / und viererley gerechnet werden, nach 
nten. Der Widder, Leu / und Schuß / machen den feuris 
tier 7 die © a und der Steinbock / den irdifchen ; die 
Deg / und der Waſſermann / den lufftigen; ber Krebs / Scor⸗ 
d Fiſc Ben: Uber den feurigen find Regenten die 
D% : den irdifchen / der Mond / und die Venus; 
/ Satum 5 a über den waͤſſerigen / 
er arg. 
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ohnet. 
an geſchicht denn die Erhöhung eines Planeten? 
der ‘Planet fich / auffer feinem Haufe /bey groß Fa 
as erfolgt auf dreyexley Art: Erſtlich; wenn der Planes 
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Don dem Mond. 
Oldſtern. Kein 
* — De hmane bisw Be 
Deu PA) neh all N 
— GoOtt / um jan toitlen / hat gepflanget ; 


* * 
mit einem ſind die u) daraus Er ungehlich » viel —A 
Weinberer / zu uns ld /vomeben heraby fieflen; € St 
—— € en Shane 1 on * geiſtlihen Weint 


ri 6 der Aeinfioet/ wird ie Reben ill u 
— wir unſere — fon, it 
nen Ißeinberg /der voll ſo viel h Bu Te 
viel eg eur id) / beträubelt fitzt / und unsmi 
5 neben auch unſere Gedancken zu dem / 
/ mit Luft * Sen ——. 
Winterfcbild. milden Ausflug feiner hir 
te, ftellet fich der Himmel einem IBein arten ; Durch fe 
fältigen Glantz aber/ einem wunder⸗ ſchoͤnen Plumen-&a 
uns / die *—— ——— en —— 
vor ei, darinn —— iche Bl 
am Himmel blincken. Da tfaheihnder Meplär ern / 
Ambroſius / an / als er f&rieb : Per lunæ ftel ue fulgorem cor- 
lum, velut quibusdam floribus coronatum, — 
micat, ut paradiſo putes vernante —2 en rofarum vi- 


(s)Lib,a. vis monilibus retinere &c. (#) 

Keuca, ngdeß Monds und Geikenergiekbfam anni lamengedm 
get ift / ſchimmert und leuchtet / mir feinen ſchoͤn 
Liechtern ſo pen. an‘ er einem fuͤrkommt / wieein 
Paradeis / oder auserlefener Luſt⸗Sarten / der von vielen 22 
chenden Roſen ann 


Der vierzehende Discurs/vondem Mond. 393, 
dlerhaupt. Warum fürchtet fi) der Her: / die Worte vivis 
monilibus recht nad) dem Buchltabeny auszudructen? Das Firmament 
iſt ja freylichy mit gleichfam gefticnten Roſen⸗ Krängen/als wie mit lebens 
digen Hals⸗Gehengen / gegiert ; indem feine Roſen / und güldne Blumen 
niht am Strauche / noch aneiner Stelle/ haften; ſondern / durch ihren 
groffes Barten / wunder⸗ ſchnell herum lauſſen / gleich al lebten fie / und 
waͤren geflügelt. Hierauf hat ohne Zweiffel der heilige Mana / mit dem 
Wörtlein vivis, gezielet. 
ald, Ich bilde mir ein / Diefe hochprächtige Triumphs 
Burg / fey mit fo viel taufend Spiegeln behangen/ als viel taufend Ster⸗ 
ne daran ſchweben. Denu Diefe find jenichts anders als Jauter Ehren 
Spiegei feiner Macht / Herxlichkeit/ und Güte. 
drell, Am Thurn Davids Hiengen rg Schilde ;z um den 
Freunden die Stärde feiner Königlichen Majeftät fürzumahlen / und ih⸗ 
nen zu wa er wäre ein reitbarer Kriegs-mächtiger/ und fieghaffter 
tentat: Was iſt aber das / gegen dem ungehlichen Heer / fo vieler taus 
end güldner Schilde / welche / an ber geoffen Himmels⸗Burg / prangen / 
und ung ſtets in Die Angen leuchten / als unleugbareeugniffen der unuͤber⸗ 
windlichen Krafft und Staͤrcke unfers GOtites / der / mit ſo unbegreiff⸗ 
lichevielen Schilden/ den Erdboden befchirmen/ oder beftreiten kan nad): 
beim derſelbe ihn zu Zorn / ober zur Gnade / bemuͤſſiget? Iſt nun der Him⸗ 
mel eine ſolche wunder» mächtige Ruͤſtrammer; fo zeige ung ber Herr 
Goldſtern derſelbigen einer etliche, Iſt er beſpiegelt; jo ſtelle er ung einen 
ſolchen Ehren-Spiegei für zu beſchauen. After cin Weinberg ; fo ſpendi⸗ 
re er ung davon ein paar Trauben. Iſt er ein Luſt⸗Garten; jo begabe er 
uns / Durch Fortfegung feines erfreulichen Discurſes / mit etlichen Blu⸗ 


men, 
Boldftern. Wol! Ich bin gu frieben / daß wir ums / in dieſem 
—5* Paradeis / noch ein wenig länger ergehen / und will es dabey laf 





/ der Himmel ſey ein groſſer Fuͤrſten⸗Garte / darinn die Sterne und 

eſtirne das Blumenwerck; und / unter ſolchen ren Blumen die 
Sonne eine Rofe ‚der Mond die Lilie; jene die allerfchönfte Tags + Diefe 
- Die allerzierlichite Nacht⸗Blume ſey. Don welcher wir anjegt Den Ans 
fang unferer Unterredung machen wollen / und diefer filber-farbnen Liliens 
Kron deß Monde folhen Vortritt Darum geben wollen / weil di holdfes 
lige Geſtirn / biefe filberne Latern / und fhöne Vrachts Leuchte  unferem 
Erdboden am nechſten hangt / auch / nebſt der Sonnen / demfelbenzuei un, 
nem geſegneten Wolſtande / den groͤſſeſten Verlag thut. =. was für fhaffe der 


| N 
eine Freundſchafft Die Erde / famt ihren —— — — * 
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394 i 
— 7 irdiſche Sachen mit demſelben / zu und ahnehmen / dag 
macht die taͤgliche Erſahrung gnugſam bekandt. an der Mond 
waͤchſt / fo wachſen auch Die Feuchtigkeit / in dieſer bemäfferten Erdfugel : 
nimmt er ab ; fo verringern fie ſich gleichfalls. Daß alfo Plinius / mit 
@)Lib.a.c. —— gefchrieben/ (#) ber Mond ſey ein ſolches Geſtirn / welches Die 
99 & 10. Körper’ aufdem Erdboden / mit feinem Antritt fülles mit feinem Abtrit/ 
leere : Dannenhero auch / wenn er im Wachſen / die Schal Schild » und 
Schnecken: Fiihe voller werden / und nıcht allein Die Geſchoͤpfſe / fo Fein 
Blut haben; den Geift Diefes Geſtirns empfinden / fondern auch der 
Menſch weniger oder mehr Bluts betomme / nachdem fein Liecht ftärcker 
oder ſchwaͤcher / groͤſſer oder Fleiner wird ; gleichroie auch Die abgefchnittene 
Haare und Naͤgel / in dem neuen Liecht/ geſchwinder wieder wachſen / als 
indern alten. Und zwar hat dergemaltige Schöpffer nicht allein deßwe⸗ 
n den Mond / unter allen Geftirnen und Planeten / amnidrigften ges 
tzt damit Derfelbe feine gefegnete Wuͤrckungen der Erden defto Fräfftis 
r und Durchdringlicher benfügen / und ung mit deſto ſtaͤrckern Liecht bes 
alen könnte : fondern auch darum / Daß fein fo manchfaltiger Schein/ 
wie auch mancherlen Bewegung / und überaus fchneller Lauff / vermittelft 
der mereflichen Groͤſſe / darinn er ung/megen der nechften M aſft / 
erſcheint / vor andren Sternen deſto leichter und gewiſſer möchte erkuͤndi⸗ 
get und betrachtet werden; auch folgends / durch ſeine Vermittelung / die 
5 meitersentfernte Himmels⸗Koͤrper / welche / dem Anfehen nach / 
vlel kieiner ſcheinen / gleicher Geſtalt / mo nicht gar vollk oͤmmlich / dennoch 

um fo viel beſſer / erkannt / beſichtiget und von der guten Vernunfft bes 

hergiget würden; aufdaß man /ausdiefen wunderbaren Wercken / den 

pffer Himmels und der Erden, lernete erkennen / ehren/ und preifen. 

Geſtaltſam auch die alte heibnifhe Stern⸗Weiſen / ob ihnen gleich dag 

Liecht Goͤttlicher Offenbarung nicht gefchienen / dennoch gleichwol Den 

Mond, für einen Lehrmeiſter / Unterweiſer Anführer / und Leiter / in der 

Stern Wiflenfhafft / geachtet: weil fein Lauff und Schein Aenderung 

dem Menfchen leicht zu Geſichte kommt / und ihm / andre noch höher figens 

de/ Geſtirne defto befler zu erfennen/ gute Anleitung ſchaffet. Dannenhes 

ro richteten fie die Öeftien » Leiter zuforderſt an den Mond: in Hoffnung / 

von dannen/mit der Zeit / auch dem übrigen Geſtirn / mit Augen und Ge 

dancken/ beyjukommen / und den Lauff / famt der Natur deffelben / zu ers 

lernen. Diefer Ordnung werben wir Folge leiften/und gleichfalls/su dern 

Biefern unterften Planeten, ung am erften wenden. 
der Mondy Schönwald. Wie weit ſeyn wir denn’ von Dem Mond, Doch wol 


vonder Er; 2 
at OR: Gold⸗ 
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Soldſtern. Es wird Dem Herrn vielleicht entfallen ſeyn / daß / in 
dem vorhergangenem Discurs / da von den Planeten überhaupt geredet 
ward / deſſen allbereit Meldung gefchehen. Jedoch weil Damals allein 
. eines einigen Manns Gedancken und zwar mit wenigem / vonder Höhe 

dei Monds / fich hören lieffen ; ift mirs nicht zumidern / daß der Herz mir 
jetzo Selegenheit machet/ auch andrer Leute Meinungen von der Monds 
Ferne / anzuzeigen. Nach deß Ptolemæi Urtheil / wäre der Mond / wenn 
er am allerweiteſten von dem Centro der Erden geſchieden / auf 64. halbe 
Mittel⸗Striche deß Erdreichs; hingegen / bey Der geringſten Entſernung / 
auf 33. halbe Erd⸗Diametros / von uns. Worinn aber nicht wol eine 
Richtigkeit ober Gewißheit zutreffen ; imfall man ſich nicht in acht nimmt / 
daß die Keftactiones, (Unterbrechungen der Stralen) und Paralaxes 
(oder Abweichungen) einen nicht verführen. Denn wenn der Mond g- 
Stuffen erſtiegen / macht ſeine Paralaxis, aufs menigfte/ 56". Minuteny 
und 44. Secunden (oder Aftte- Minuten) und wenn er aufs höchite 
Foımmen/ss'. 36". Minuten. Bey der minderen Paralaxi, hat Tycho 
Brahe gemerckt / daß diegeringite Diſtantz deß Monde 52. halbe Erd» 
Diametros gebe / oder hundert acht und ſiebentzigtauſend ſechshundert 
acht und neuntzig aſtronomiſche Meilen. Will man aber die hoͤchſte Pa- 
rallaxin anſehen; ſo wird der Mond / in ſeiner weiteſten Abgelegenheit / 
bag Centrum deß Erdreichs 51. halbe Erd⸗Diametros uͤberhoͤhen: alſo / 
daß der Unterſcheid ſeiner groͤſſeſten und kleineſten Diſtantz 9. halbe Erd⸗ 
Diameters betrifft. Wie zwar der gelehrte Voſſius Ptolemeum / und 
Tychonem / anzeucht: Denn Herr Hevelius bringt deß Tychonis Rech⸗ 
nung ein wenig anders heraus; wenn er ſchreibt (4) die Manchfaͤltigkeit (s)fol,aoa, 
der lunariſchen Diſtantz fen / von den Sternſchauern / vermittelft ſtetiger Selcno- 
Obſervation der Abweichungen und Mond⸗Finſterniſſen / wie auch deß graph- 
attens der Erden und deß Monds/gank genau und unbetrieglich aus⸗ 
gerührt; infonderheit habe der berühmtefte Tycho Brahe hierinn allen 
n Sieg ſtrittig gemacht : als welcher endlich gefunden / daß der Mond / 
ben feiner ferneſten Weite / zur Zeit der Conſunction und Oppofition, 
von der Erden sg. Semidiametros deß Erdreichs / und z Minuten ;bey 
feiner tieffften Ernidrigung / um felbige Zeiten / 54. halbe Erd⸗Diame⸗ 
ters/ y 2. Minuten, von uns ftehe ; hingegen/zur Zeit der Quadratur/so. 
Semidiam. der Erden/ und 36. Min. in feinem erhabneften Sike; gleiche 
wie / in dem nidriaften/ eben alsdenn r2.Semidiam. Terrz, und ı 4. Mi⸗ 
nuten / von dem Erdboden entweitet ſey: Alſo / daß die groͤſſeſte und ge⸗ 
ringſte Diſtantz um g halbe Erd⸗Diameters / und 12 Minuten / unter⸗ 
ſchieden. Ptolemwus aber hat / nad) — Sy ii Zeugniß / fo —* als 
9 oper⸗ 
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Copernicus / einen viel andren Unterſcheid geſetzt; jener nemlich von ı 5. 
Diefer / gar von 30. halben Erd» Diametris. Weil folches aber allen 
Hlaubmäfligen und richtigen Anmerckungen gang zuwidern; verwirfft 
mehrbefagter Hevelius beydes / und ergreifft den Ausipruch Tychonig? in 
—— daß derſelbe / mit den Obſerdationen / am beſten uͤberein⸗ 
rifft. 

() Lib. 9. ———— feinem Werck (de Luce & Umbra (#) die Dis 

par.a.pag. ſtantz def höchftentferneten Monds 67. halbe Erd⸗Diametros rveit, 
739: n. Don folcher unterfhiedlichen Diſtantz / entſtehet auch Die Veraͤnde⸗ 
— rung beß fcheins oder ſichtbaren Mond s Diameters. Zur Zeit der Qua⸗ 
tbaren dratur / bey der allerferneften Diftang/ fcheinet feine Zirckel⸗Lini / 32.Miz 

ch 
ende. nuten / und 32: Affter⸗Minuten / zu haben: zur Zeit Ber Quadratur / werin 
er alsdenn am nechſten iſt / 36. Minuten. Bey Der Zufammenfunfit und 
Oppoſition / wenn der Mond am hoͤchſten ſtehet macht der Durchſchnitt 
33. Minuten / und 9. Affter⸗Minuten; und wenn er alsdenn am nechften 
zu uns kommt / 34. Minuten / 48". welches / nach Tychonis Rechnung / 
in den Diametris einen Unterſcheid von 4. Min ſetzt. Wie ſonſt der 
os Diameter def fichtbaren Monde richtig zu erfündigen fen ; dag lehren 
cac.9.  Keplerus/ (6) und Gaſſendus (ec) wiewol Der legte dißfalls den Diame⸗ 
(«) De Ap- trum gem anders/ als Tycho / beurtheilet. MEER 

parenteMa- langend aber Die recht eigentliche wahre Mittel⸗ Lini / wie auch 
grirud. den Umſtrich / und Die gange forpörliche Malſe deß Monde / wie auch det 
Sonnen’ und Erden; imfallman die Diſtantz deß Monds von der Er⸗ 
den nimmt auf 60. halbe Erd⸗Diameters; und feinen ſichtbaren Diame⸗ 
Er-Die umyauf 33. Minuten: ſoiget / daß Die Mittek£mideg Erdreichs Wweiche 
auf 1720. Teutſche Meilwegs fich erſtreckt; wiewol andre ihn / auf 1742. 

Meilen; andre weniger / oder mehr /rechnen) viermal groͤſſer ſey als 
Mond, Mond⸗Diameter. Dem Mittel Strich Deg Monds aber ſchreibt man 
Diamieterd 494 3. Teutſche Meilen zu / deren funfisehen auf eine Erd⸗Stufſe 


Sroſſe gehen. 
an orell. ch habe vernommen 7 der Mond werde 39. mal Heiner 
geſchaͤtzt / als die Etdhe. > 

Schönwald. Und ich / daß diejenige / fo e8 genauer füchen / den 

Erdkreis faft 4o.malgröffer achten weder ihn; die aber fünfftaus 
fend fechshundert mal, als ihn, 

Adlerhaupt. Es wird wenig Daran fehlen. ‘Denn man hat/son den 
ern⸗Glaͤſern / * iel Erkenntniß / daß deß Monds Diameter / in dem 
rd⸗Diametro / dreymal / und 3. brüber / enthalten ſey; folchem nach / 

jener ſſch / gegen dieſem / beſinde / wie 5. gegen 17. ober ſchier wie 1. go? 


vondbemifiond. — ·397 
und 3. Daher der Mond / gegen dem Erdreiche proportionirt fey / wie s. 
gegen 196. Jun habe ich aber 5. in 196. neun unddreiffig mal und noch 
wasdrüber: derhalben muß die Groͤſſe deß Monds ungefähr / mit dem 
40. Theil deß Erdreichs / verglichen werden. 

Goldſtern. Wenn / obgefester Maſſen / der Erd Diameter zu croͤſe de 
1720, Teufche Meilen der Mond-Diameter auf 494 $. gerechnet wird, Mond» 
ad alſo jener Diefen/ nach genauer Rechnung / zu 3 42. Theilen übertrifft Körpere- 

nder Proportion / wie 2,5U7. oder 5. zu 17. alsdenn wird daraus Der 
Umkreis deß Monds / geometrifcher Weiſe / leicht abzunehmen feyn. Ders 
ſelbe macht / ſolcher Öeftalt ı 555 #3. Teutſche Meilen; der gantzen Ku⸗ 
gel ſuperficial oder flacher Inhalt aber 767264, und die Colidität / oder 
gantze korpoͤrlich⸗ dichte und Dicke Kugel 63 171485- Cubiſche Meilen. 
Hieraus erſcheinet klar ber Mond ſey 42. mal kleiner / denn unfre Erde; 
die Sonne aber 5848. gröffer / alsder Mond; und 140, gröffer / als die 


Erde, 
Ä Schönwald. So muß es je ein gervaltig « groffer Drach ſeyn / 
welcher (wie viel arme einfaͤltige Heiden / beydes m America / und etlichen 
Morgens Ländern / waͤhnen // Den Mond verſchlingen will. Maſſen 
auch das Geklinge und Beckens Spiel der Alten dem Mond zum Suc⸗ 
curs / reider den ungeheuren Rachen dieſes Unthiers / vermeint geweſen. 
Fotell. Zu — lichen Wahn⸗Genoſſen / koͤnnte man nicht 
unſuͤglich den guten verſtaͤndigen Wann rechnen / welcher vermeinte / fein 
Eſel / als derſelbe aus einem Flieh⸗Waſſer ſoff / darinn fich der Mond 
* haͤtte den Mond mit eingeſchwelget / und verſchlungen / nach⸗ 
en dieſen eine Wolcke verhuͤllet hatte. —5 — der arme Eſel ins 
faͤngniß gehen / und endlich gar ein Urtheil uͤber fi fällen laſſen muͤſ⸗ 
—* man ihn zerſchneiden ſolte / damit der Mond wiederum herfuͤr / 
—— * Die Mahometiſten geben dieſem Efeltreib 
n ild, Die iiten geben dieſem iber / in 
Der Klugheit / nichts bevor / wenn 12 mit feit»gläubigen Hergen und 
Ohren / aus ihrem Alforan / inden Tempeln / vernehmen / Mahomet has 
be / aufeinem Berge /einsmals den Mond / Durch fein wunderthaͤtiges 
Gebet / vom Himmel herab geriſſen / Durch fein Arm gezogen / und endlich 
wieder /an feine gewöhnliche Stelle deß Dimmels / geſetzt. Doch glaus 
be ich nicht / daß der Großvezier / welcher / im Jahr 1563. den Feldzug 
wider Ungarn commandirte / und nun vor einiger Zeit / wie man ge- 
fehrieben / zu feines Gleichen / indie Grube / fo von Beftern her bereitet iſt / 
hinunter gefahren / diefes mahometifihe Mirakel für eine Gewißheit er- 
achtet habe; weil er gleichwie in vielen en Rat und m 
iij 111% 


8 Der vierzebende Discute/ 
n 


39 
ünften / alfo auch inder Stern» Kündigung / die Mittelmäffigkeit weit 
ergangen, 

Korell. Wenn Mahomet den Mondinfeinen Händen gehabt ;fo 
hette er manche Strittigkeiten Pönnen entfcheiden / von dem Gebaͤu / Ma⸗ 
teri/und Weſen / deß Monde ;imgleichen / von feiner rechten Geſtalt; 
und woher ihm die (Flecken kommen ‚ober auch / nebenft dem geborgten/ 
noch ein felbft s eigenes Liecht / / dazu entweder Menfchen/ oder Thiere/oder 
Beydes miteinander/ oder Peine von Bendenszu Einwohnern habe? 

Boldftern. Einen folhen Ertzboͤſewigt hat Gott fo viel nicht ges 
wuͤrdigt / daß ein fo edles Geſchoͤpff dureh denfelben /der Welt befchries 
ben würde; fondern der unverdroffenen Erfündigung/und gefunden Ver⸗ 
nunfft gelehrter tugendhaffter Leute der leichenEnt cheidungen vorbehals 
ten ; ober. aufs wenigſte / ihnen den Mond / und andre Geſtirne / zur 
Ubung ihrer Scharfifinnigfeit / und Anlegung def ihnen von feiner Güte 
perliehenen Pfundes/geftelle.. Maflen Er aud) deßwegen es alfo gefchickt/ 
daß man die Sternroͤhre / wovon zuvor — — uñ durch 
Huͤlffe derſelben etwas Gewiſſers / von dem Geſtirn / erfahren koͤnnte. 

Wahr iſt es / daß / vor dieſem / fo wol vonder Subſtantz / als von den 
Putzen oder Makeln deß Monds / ſehr ungleiche Mutmaſſungen gefallen; 
auch noch nicht alle Gelehrte hierüber einftimmig ſeynd: aber gleichwie die 
Alten eines Theils der Mangel eines Stern⸗Rohrs entfchuldiger 5 alfo 
verhindert / jetziger Zeit/ Die Eigenfinnigkeit manche ariftotelifirende/ und 
in der Sterafündigung gar fehlecht: geübte / Philofophos / Daß fie der 
handgreifflihen Warheit ihre Beyftimmenicht geben. Manmuß aber 
hierinn nicht fo fehr dem bloffen Vernunfft⸗ Schluß / als der Erfahrungs 
und den Augen 7 glauben/melche ung fo viel Beweiſes geben / daß wir dem 
Kepplero und Mæſtlino, muͤſſen Recht laffen und mit ihnen / dafür hal⸗ 

Was der ten/der Mond ſey ein folcher Körper / tie dieſe unfere Erde / beftchend 

Mond für aus Waſſer und feftem Erdreich / welche miteinander eine Kugel ſormi⸗ 

ein Körper ven ;doch gleichwoi uneben/undbergigt/ und zwar mit gröfferen Bergen / 

ko. nach der Proportion feines Globi / befegt / weder die Berge der Erdenzin 
ihrer Proportion/fennd. 

Schönwald, Diß kan ich / auf eines / oder giweener Männer Aus⸗ 
fage mir nicht gleich fo ungegweifelt einbilben- 

Boldftern. Man Fan dem Herin mehr / als dieſe zween Zeugen 

Ce) inopere ſtellen. Longomontanus / Ricciolus P. Der -Kennis, (2) Reita / Lanz 
Die Mund; grenius / Hevelius / Grimaldus / und manche andre wackre Leute mehr/ 
a... die ſich / um die Gelegenheit deß Geſtirns / nicht mit ihren eigenen Gedan⸗ 

cken / ſondern mit guten Fern⸗Glaͤſern befragt haben. & fmd a 
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Vingftnor Erfabumaber Stern: Köhresfhon viel gelehrte Heiden in den 
ncken geftanden / Daß der Mond eine irdiſch⸗ mäfferige Kugel ſey; 
fonderlich Die Ppthagorici / imgleichen Thales ne 
mocritus / Zeno Citicus / Macrobius / u.a.m. Weßwegen auch einer 
und andrer den Mond hat den zweyten Erdbodem zu nennen pflegen. 

Forell. Daß der Mond einige waͤſſerige Theile in ſich halte / kan 
man nicht wol in Abrede ſeyn: denn wie wolte er ſonſt die Feuchtigkeiten / 
und dag Gewaͤſſer unter dem Mond / voraus das Meer / ſo ſtarck beherr⸗ 
Den Del Zu: und Abflug wir je hauptfachlich ihm muͤſſen zufchreiben. 

och zweifle ich nicht / der Herr Boldftern habenoch andre Anzeigungen 
in Bereitſchafft. 

Goldſitern. Es gebens auch / neben andren bie Lufft⸗Duͤnſte / oder 
was es ſonſt dergleichen iſt fo von vielen neuen Stern⸗Gelehrten / durch 
das Stern⸗Rohr / gemercket worden: unter welchen nicht allein Keple⸗ 
rus / mit denen andren / die ich zuvor genannt / ſondern auch Gali⸗ 
læus / Jordanus Brunus / David Fabricius / Marius Bettinus / 
Wendelinus / Johannes Baptiſta Cyſatus / Scheinerus / und noch 
etliche mehr / fich befinden : Die um Den Mond / eine Lufft geſpuͤh⸗ 
vet / und folche Duͤnſte / Daraus füglich zu fchlieffen / er fen voll Feuch⸗ 
tigkeit. Denn mir müffen ung /aus dem Discurfe / welchen wir / von 
ber Natur / und Mater: deß Himmels / gehalten / erinnern / daß der 
Mond / fo wol / als andre Himmels» Kugeln /aus den vier Elementen 
er efegt; darunter gleichtwol Das waͤſſerige und irdifche/ ben ihm / 
am ſtaͤrckſten. 

Adlerhaupt. Wenn der Mond Waſſer und Erdeinfich begreifft/ 
und Dünfte von fich laͤſt oder von einem duͤnſtigem Lufft umringt / und 
überzogen wird; tie kan man denn Durch die Fern⸗Glaͤſer feine Geſtalt 
erkennen? Es müflen je / von folchem Dunft / Nebel und Wolcken entftes 
hen / und alfo die Worte Senec®/Talis eft Sapientis animus, qualis 
eft mundi ftatus fupra lunam : femper illic ferenum eft, deß Weifen 
Gemüt iſt bewande / wie die Welt oberhalß dem Mond: da es 
ſtets bell / Elar und ſeboͤn iſt / falfch erfunden werden. 

Boldftern. Daran ligt zwar wenig / ob folherSpruhSenee® wahr, 
oderfalich ſey Denn man ſtellet / in — ——————————— 

an / die von ſolchen Sachen entliehen / welche mehr in einem alten leeren 
Bahn / alg rechter wuͤrcklicher Gewisheit / ihren rund haben: wie ins⸗ 
gemein Die —— geartet ſind / ſo man von dem Phoenix / und der⸗ 
gleichen ertichteten Dingen / zu nehmen pflegt : Unterdeſſen Fan dennoch die 
Gleichniß gar füglich behauptet werden. Denn obſchon ein weiſer Dei 
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Fein folher Sauer »Topff und unempfindlicher Steinift/ wıe ihn Sene 
ca / nach feinem Stoiſchem Sage / will geſchaffen fehn/ daß er / über 
fhreckliche Fälle fein Gefühl noch Leid /noch einige Traurigkeit /und 
Mirleiden / ſpuͤhren folte: unterwirfft er Doch gleichwol alles Linglück fei- 
ner Vernunft und Standhafftigfeit / dergeftalt / daß die Beſtuͤrtzung 
ihn nicht beherafche ; Jondern fein Gemüt / gegen andren gemeinen und 
übelsbefeftigten Gemuͤtern die ſich von Leid, Unmut und Traurigfejt/ 
gan übernehmen laffen / und nicht u mäffigen wiſſen / dem Zuitgnde der 
obern Welt Ay — keine ſo grobe 
ſetzt / daß daruͤber Die himmliſche Lufft verfinſtert / uͤberwolcket / und bene⸗ 
beit wuͤrde: gleichwie deß Unweiſen Ders in dieſem Stuͤck / mit der un⸗ 
tern Welt / überein Fommt/ welche von Sturm durchbrauſet / von Wol⸗ 
cken / Regen / und Erdbeben / offt angefochten twird. Denn obgleich um 
ben Mond / die Lufft auch nicht allerdings frey gefprochen wird / von 
Schnee / Degen / und dergleichen Lufit> Derändrungen : feynd folche 
Doch gang andrer Art / als Die / ſo fich hier unten/ in unferer Lufft begeben, 
Daran iftfein Zweiſel / daß der Mond /fo wol / alg andre Geſtirne / aus 
Feiner befondern fuͤnfften Eſſentz / ſondern gleichfalls / wie Die Nider⸗weltlj⸗ 
Die 4. El che Körper / aus den vier Elementen / ihr Weſen haben : aber dieſe vier 
fennd in Slementen / in welchen dee Mond s Körper beftchet / find / ven deu irdi⸗ 
dem Mond, ſhen / Dennoch meit unterſchieden / wegen Nachbarkeit der Sonnen die 
and andren ihnen / in ihren Qualiteten /eine groſſe Derändrung gibt: angemerckt / 
Geſtirnen / der Unterſcheid deß Orts / und Der Öegend / nothwendig folches mit ſich 
—— bringt / daß die jenige Dinge / welche jenen geſetzt find aus unters 
Kir. 98 / ſchieblichen Stuͤcken / in einem Welt Körper/ anders beſchaffen / als in 
dem andren: weil / in jedwebem /unserfchiedliche Einflüffe fallen. Die 
Dbyin dem ſem nach iſt das Waſſer deß Monde zwar feucht und naß / amd recht ⸗ mes 
Mond, ſentliches Waſſer; doch gleichwol fo zart / Daß es / zu feinen andern / als 
Wolden, gar ſubtilen Daͤmpfſen / mag erhoben werden. Darum ſetzt es / in und 
und Regeu? Im den Mond eigentlich feinen rechten Rebei / noch Regen / noch Woi⸗ 
cken; doch aber etwas / ſo demſelben aͤhn⸗ und vergleichlich/ nemlich ein 
uͤbergus zarter Tau / wie ein Dampff / welchen Die Mond⸗Feuchtigkeit / 
von ſich auslaͤſt / und Damit einen dunſtigen Kreis um ſich hermacht. Wie 
wol dennoch ſolcher ſubtileſter Dampff bald / von dem ſtarcken Sonnen⸗ 
Schein / verzehrt wird / und alſo in Die leichte Lufſte verſchwindt; oder / 
woſern er eine kalte Lufft antrifft / den Bodem deß Monds nicht / wie ein 
Regen / ſondern wie eine deftillivete herab flieſſende Feuchtigkeit / betroͤpf⸗ 
felt. Welches gemeinlich / um Die Zeit deß neuen Lichts / geſchicht. Denn 
wenn / in dem Mond / dicke / grobe / und von mancherley EN 
mi 


von dem Mond. 401 
wife angefüllete unzeine Wolcken aufftiegen ; würde man / gweifel 
frey / Diefelbe / auf Erden / fehen koͤnnen: weil uns aber allhie auf dem 
Erbbodem / nichts dergleichen / indem Mond int iſt es auch daſelbſt 
nicht zu vermuten. Darum befremdet mich deſtoweniger / was Einige 
ſchreiben / das Gewaͤſſer deß Monds ſey fo zarter Subſtantz / daß nichts 
Darauf ſchwimmen koͤnne / uud die gar zu ſubtile Feuchtigkeit deſſelben 
keine Schiffe tragen würde, 
. zu übrigen /ift ber Mond fo wol / aus untesfehiedlich » gearteten 
Stüden / gebauet / als mie die Erde: welche erftlich / über Haupt / in 
fte und flüfige/ oder irdene und mäfferige (ich rebe aber jetzt son den herr⸗ 
enden Theilen / und ſchlieſſe deßwegen Die der 4. unten nicht 
aus) und dieſe hernach wiedexum unter ſich / inmancherley Gattungen’ 
unterfchieden werden. Die Haren Theile deß Monds achtet man für fee Beweit / 
und irdifche Stuͤcke; die tuncklen / für waͤſſerige. Penn die alte uud neue daß der 
roſſe Makeln Dep Monds / oder Bi mige Sheile/ welche das wenigfte — * auf 
jecht haben hält man billig, für. feucht und Aüffig/ und wetheilet nicht un, Füllsen 
recht / da we tunckle oder nafle Theile Den Stralder Sonnen am meis.Speilen / 
ſten und fen eintrincken / aber nicht nieder von ſich brechen noch wi⸗ deſiche. 
Derprellen machen: als wolu Die Jiechtere Theile / nemlich Die feite und ir⸗ 
diſch⸗ geartete / geſchickter find / auch deßwegen für Dicht und Erd feilers 
get werden / weilfie.den Wider⸗Glantz non fich geben. Dergleichen 
et man aud) etwas / anunferem Erdboden / wenn mandenfelben/ 
von hohen Hügelnherab/befchauet. Denn wiewol das Meer / wenn es 
weis abgelegen / mehr als das nahe Sand: glänget dieſes doch 
hingegen mehr / als das nechſt⸗ligende Meer / fo man oben / von den Ber⸗ 
ey auf ſelbiges herunter ſchauet: angeſehen / es alsdenn einem gleichſam 
chwartz fürfommt. Pater Schottusbejeugt ſolches / mit feinen Augen: 
weiler es mehr/ denn einmal in Sicikien / auf dem fehr hohen Berge Er- 
&ta, bey Panormo/imgleichen aufdem hochfteigenden Venus⸗Berge bey 
Drepano/ und noch etlich-andreu Bergen’ unmeit vom Meer/ in acht ge 
nommen. Keplerus/ und Hevelius / find eben diefer Meinung. 
So gibt auch die Ungleichheit der Mond-Kugel/ und herfür ragen⸗ 
de Berge/ welche many Durchs Fern⸗Glas Darinn erblickt/ eine ſcheinbare 
Anzeigung/ daß / anund indem Mond / truckne / fefte / und dichte Theile 
befinblich feyn: gleichwie aus Den feuchten Einflüffen deß Mondes / die 
nothwendig einen feuchten Urfprung haben müffen / Der Schluß fleuſſt / 
daß auch flüffig-feuchte Theile, indem Mond / enthalten feyn. 
Kircherus ift der Meinung, es fey fchier der gane Bau deß Monds 
Körpers’ aus weißglaͤntzenden Hligeln und nen / infammengefügt) | 
6‘ 
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wie das Caucaſiſche Bebirge/ jedoch mit Meer und Inſeln unterſchieden / 

oder vielmehr gan Damit umfloffen : in welchem Mond + Meer / ein 

Hauffen Inſeln von meiß- glängenden Stein⸗Felſen / fonderbarer / und 

dem Mond / vondem Allmachtigen / befonderg zugeeigneter Art: mitten 

Durch Die Mond⸗Scheibe erftrecke fich / hie und da / ein Stück Landes: 

welche Länder von den Sternfündigern/ aufmancherlen Weiſe / benam⸗ 

ſet werden / und fie/szum Linterfcheide / diß das Land Der Ebren ;jeneg/ 

(s)V. Iker. Das Land der Geſundheit / Def Friedens zc; tituliren. (+) Wovon 

—* Eeftat. wir vielleicht hernach / aus andren Scribenten / noch ein mehrers zu re⸗ 

Dialog, 1. Den/ Gelegenheit treffen fönnen. Unterdeſſen behalten wir dieſes / daß der 

e.2. ünebene und gleichfam höckerichte Theil deß Monds / welcher am heileſten 

Unterfheid ift/ feinem Dinge beffer Rönne verglichen werden / alsder Erden: und die 

ber feilen jenige groſſe Flecken / die ung ftets tunckeler fürfommen / als die bergige 

Theile def Derter im Mond, gleichfalls am füglichften unferen Meeren/ Seen und 

See Pfühlen zu vergleichen ſeyn. Dennoch feynd folche Berge / Thäler/ 

und flache Felder dep Monds / der Materi nach / nicht einerley. Denn 

eine Gegend ift fteinigt und felficht/ eine andre fandig : und/ unter Diefen/ 
haben etliche Derter roten, etliche ſchwaͤrtzlichen Sand. 

Adlerhaupr. Das börffte dem Herin ſchwer ankommen / zu erwei⸗ 
fen: und fehe ich nicht / womit sr jemanden, der ſich /mit bloffen Meinuns 
gen / nicht fpeifen laſſen will / verbinden werde, folches zuglauben. 

Boldftern. Der Her: gedulte ſich nur ein wenig! Ich hoffe her- 
nad / wenn unfer Discurs Die Berge deß Monde infor rheit treffen 
wird / Diefes/aug einem hocherfahrnen und fehr gelehrten Sternkündiger/ 
mit unverwerfflichen Gruͤnden / zu belegen ; muß aber zuforderft etwas 
vorbauen/ damit der Herz hierüber keinen Mißverſtand fchöpffe/ noch ges 
dencke / als wolte ich dem Mond eben ein folches Erdreich Stein uud 

elfen zueignen/ mie aufunfrem Erdboden M finden. Nein: denn / zuge⸗ 
chweigen / daß deß Mondes irdiſche Theile gar anders temperirt ſeyn 
muͤſſten weber deß Erdbodens feine; fo Inge ich /mit dem hochverftändis 
gen Herm Hewelio/ es innen vielleicht fofche fefte Theile / aus einer gang 
andren Materi/ beftehen/ weder wir ung einbilden / und noch zur Zeit Dies 
felbe Materiung unbegreifflich ſern. Womit dennoch ruhmgemeldter 
— — Element / von der Compoſition deß Monds / mit nich⸗ 
ten ausſondert. 

Adlerhaupt. Ich foͤrchte aber / ber Herr muͤſſe eines nothwendig 
fahren laſſen / entweder daß die feſten Theile deß Mondes rechte natuͤrli⸗ 
che Erde / Sand / und Steine ſeyn; oder daß / in dem Mond / kein irdiſches 
Element ſey. Denn wenn an dem Mond / etwas Feſtes vo Die *— 
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-  findlih ;kandaffelbe je kein Waſſer / noch Lufft / noch Feuer feyn ; als wel⸗ 
che Elementen ir hart noch re: es nothwendig für Ers 
de / oder für ein fünfftes Element / gefchät werben. _ » 

\ ., Boldftern, Der Herz wird feines Zwecks weit verfehlen / und hies 
mit Dagjenige/ was er fücht / nieht erreichen. Es ift alles Erde / was ir⸗ 
diſch / oder mit Erde gemiliht. Unſer Gebein begreifft ohne Zweiffel Erde 
in ſich; iſt darum keine; ſondern Bein und Knochen. Zeuget nicht die 
Aſche / daß in dem Holtz Erde ſey? Und doch meine ich nicht der Dere 
werde Holtz und Erde / fuͤr einerley / achten. Alſo auch / ob gleich der 
Mond/mit Erde gemiſcht; folget darum nicht ugumgaͤnglich / daß er / 
oder ſeine feſte Theile / nothwendig Erde ſeyn muͤſſen. Unterdeſſen ſtehen 
x fie doch / mit nichts füglicher zu vergleichen / als mit Dem feſten Lande dieſer 
Erben: und Darum will Herr Hevelius ſolche Stuͤcke deß Monds / Erde 
nennen: zumal / weil ſie / eine groſſe Verwandſchafft / mit der Erden / zu 
baben / ſcheinen. Gleicher Geftalt begehrt er auch Das Gewaͤſſer deß 
Monds nicht unfehlbar / fe ſolches Waſſer / wie das unſrige / zu behau⸗ 
pten; ſondern allein fo viel / DaB / wegen beyderley nahen Verwandniß / 
wir allhie / auf Erden/ nichts Haben, womit wir jenes Mond⸗Waſſer bee - 
fer koͤnnten vergleichen. Gehet alſo dieſer Author fürfichtiger und befcheis 
dener / als andre/ Dieesgang kuͤhn und ohn einiges Bedencken / ſchlechter 
Dinges / fuͤt recht natürliches Waſſer ausgeben : und zieret folche feine 
Erklaͤrung / mit djeſem Chriſtloͤblichen Anpange ;er. glaube ungesmeiffelt/ 
der Schöpffer Hinimels und der Erden habe/st afft feiner @&öftlicpen All⸗ 
macht / und unermeßlichen Weisheit / einen jeglichen himmliſchen Koͤr⸗ 
per/ derer gewißlich viel tauſend ſeyen / aus gar unterſchiedener Materi / 
fo einander gang ungleich / ob gleich. alle Körper tunckel ſind / erſchaffen 
können. Immittelſt fast er doch auch nicht / Daß es nicht Erde / und Waſ⸗ 
fer fen; Sondern begehrt nur nichts für unfehlhar auszugeben / mas etwan 
fehlen koͤnnte / und andre Beichaffenheit haben: und beftäfftiget nichts 
deftomeniger / Daßes / mit Erde und Waſſer genaue Verwandniß und 
Gleichheit haben müffe- 

Gleichwie nun Diefe Moderation zu loben : alfo fan man darum 
gleichwol auch nicht febelten Die Mutmaffung derer / welche es ſey 

wahrhafftig Erde und Waſſer; Doch gantz anders / und viel ſubtiler⸗ ges 
temperist/ als die unfrige. 

Adlerhaupt. Diefes alles / was uns der Her: / von den irdifchen 
und waͤſſerichten Theilen deß Monds / ersehlet/ hat / wie mich dunckt / kei⸗ 
nen felſichten Beweis: weil es nur / aus den Schein-Flecten / ſo man in 
dem Mond fihet/germutmaffet wird. Nun iſt es noch ſehr ungewiß / 

ee au 
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Ob die Fie, auch ſolche Flecken recht in dem Mond / und nicht vielmehr ein Wieders 
dien/ in dem ſchein Dev Theile unferes Erdbodens find ; alſo / daß m Europa / die Ges 
Mond  ftaltzoder ” — Europens; in Aſrica Africa / an den Mond 
* geſehen werde. (⸗ 
2 Philet., _ Bolöftern. Die Flegen dep Monde werden / auf vielerley Weiſe / 
A beurtheilet; gleichwie auch der Dante: ſelbſt. Diogenes / der Na⸗ 
furfündiger / hielt Dafür / der Mond waͤre von Bimſenſtein / oder von 
Glaſe / und zum Theil durchſcheinend / zum Theil tunckel. Empedocles / 
und viel Stoici mutmaſſeten / er waͤre eine Miptur / aus einem Düfteren 
Lufft / und Kolen⸗Feuer; werde aber micht/ von fich ſelbſten / entzuͤndet / has 
be auch Fein eigenes Liecht; ſondern ſey ein tunckler Körper / der allejeit 
rauche/ und vom brenne: Daher er theils / de Feuers halben / heil 
und klar; theils aber / von wegen der finftern Lufft / tunckel ſcheine: nie 
lutarchus ſolche ihre Gedancken erzehlet. Pythagoras / Anaximenes / 
armenides / und Cleanthes / ſagten / der Mond waͤre ein feuriger Körper: 
und vom Zenone / welcher Parmenidis Lehr⸗Juͤnger geweſen / ward er / 
für ein feuriges Geſtirn / angeſehen / das Leben / und Verſtand hätte. Ans 
Dre bildeten ihnen ein / es waͤren einige Koͤrper / ſo zwiſchen der Sonnen 
und dem Mond gelegen / den Sonnen⸗Stralen verhinderlich / daß ſie / zu 
etlichen Theilen deß Monds / nicht gelangen koͤnnten; und davon entitürs 
den die Flecken deß Monds. Clearchus / und ** zween alte Phi 
loſophi / waͤhneten / die Mond⸗Flecken wären gefpiegelte Bildniſſen 
groffen Welt⸗ Meers / welche alfo / in Dem Mond / erfchienen / und dur 
Gegenſchein uns zu Gefichte Pämen wie abermal Plutarchus (6) 
Libr.degedndt. 
Facielunz. ie Jrichtigfeit dieſer legten IReinumg (dem die vorgemeldte fehds 
ke ich keiner abfonderlichen Füibertegang wuͤrdig) ftehet/ unter andreny 
hieraus zuergreiffen. Nachdemmal gewiß und im geringſten nicht zweif⸗ 
felhafft iſt / daß der Mond den gantzen Erdenkreis umlauffe / und ſolches 
nicht allein motu proprio, nach ſeiner eigenthuͤmlichen Bewegung / nem⸗ 
lich in * Tagen / geſchehe / ſondern auch nach der Tags⸗ ** 
(motu diarno) wie die Peripateti wollen / nemlich in er Stunden; u 
alfo allen Menfchen auf Erden / uͤberall fichtbar wird: als müffte er / ſo wol 
nach dem Afpect/ als wie dem Sit umd Figur der Flecken jeden Au 
blick fehier verändert werden. elches fich Doch viel anders befindt, 
Augefchmeigen/ daß die Stralen / welche feitlings in einen Spiegel fat 
jen / num zu dem gantz gegen⸗gekehrten Theil kommen Fönnen :dannenhero 
die Ebenbilder derer —2* fo auf Erden ſind / nicht nach uns / ſondern 
nach dem Himmel zu / einen Wiederſchein geben muͤſſten. Und —* 
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dem alfo fodre / wis Der Her Adlerbaupr meldete / Daß der Mond / in Weil pie 


Europa, Aſia / Africay und America /eineg jeglichen Weit⸗Theils Eben: Mond-gler _ 


bild prefentirte ; wuͤrden wenn ung der Mond nider-den Gegen-Füffern den unvers 
aber aufgehet/hier/ und dort/ nicht einerley Mond» Flecken gefehen wer⸗ * 
den. Denn well das Meer / und der fefte Boden / im America/ gar eine feine Eoie 
andre Figur prefentiren : müfiten je auch andre/ unterfchiedene / und ges gel,Bildnif 
änderte Flecken’ Durch den Wiederſchein / Dafelbit erfcheinen : wozu doch fen feon- 
gleichwol die Erfahrung nein fpricht. Denn man lifet bishero noch nir⸗ 
ends / daß die groffe Flecken / ſo den Alten bekandt gemefen / jemals fich 
hätten verändert. 

Berofusder Chaldiwer ſoll / wie Diogenes Laertiug gebenckt/ gelehrt 
haben / der Mond habe /an einer Seiten fein eigenes Liecht; an der an: 
dern fey er gang finfter; alfo /das durch die Ummendung feines Koͤrpers / 
das Liecht taglich zunehme / bis die gantze leuchtende Halb Kugel fich ing 
Geſicht gibt 2Benn r aber eingeroiffer Fleck indem gegen dem nidergangis 
fehen Rande (in Limbo oceidentali) wachſendem Viertheil fich befünde; 
wuͤrde felbiger Flecke nothwendig allgemach fi / gegen den Aufgang/ 
neigen/und der Scheidung Liechts und Schattens ftets folgen’ bis an den 
Vollmond: um melche Zeit alsdenn folcher Flecken nun nicht / im Nider⸗ 
gange / fondern im Aufgange müfte gefehn werden : welches man aber 
nicht fpühren kan : fondern / wenn dem nidergängifchen Kreis» Rande ei 
ne Mackel anhanget /um die Zeit deß Neuen Liechts; fo verbleibt fie da- 
felbit; ob gie das Liecht deß Monds täglich waͤchſt: alſo / das die Mas 
Feln allegeit einen beftändigen Ort behalten/und uns allein ein Hemifphx- 
rium feheinbar ft. Seynd dernnach die Flecken Fein Schatten def Erd- 
bodens; fondern / in dem Mond / wuͤrcklich begriffen / fo mol die altes 


alsneue. 
wald, Was meinet der Herr / mit dieſem Unterfcheide der 
alten und neuen? —— 

Boldftern. Alte Flecken heiſt man die jenige groͤſſere / welche wir / Alte und 
ohne Fern -Glaserfehen. Yon denfelben hat allbereit Die Antiquitet ges neue Fle 
biscurriet : und wenn jetziget Zeit / das Stern- Mohr den Mond be: Sende 
Khan; fo feheinen fie / tie groffe Meer» Seen / und See-Bufem. Monds. 

we aber nennet man die Fleinere / welche ohne Fern - gläfer / nicht moͤ⸗ 

gen gefehn werden. Lind diefe fennd mancherlen / in der Groͤſſe / Geſtalt / 
Siß / ſchwartzen oder hellen ‘Farbe / Abwechſelung Lichts / und Schat; 
ten / und andern Eigenfchafften / unter fehieden;haben aber mehr Lichtes 
zroifchenfich. Hiebey hafftet nunmehr gar Fein Zweifel; nachdem feit 
dem Jahr 1611. und 1612. da die Sernglifer allererft recht befandt * 
ee iij en / 
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den /ihrer viele folche Mafeln /oder Flecken /nicht allein gefehn / und ges 
sehlet / ſondern auch gar eigentlich abgebildet ; voraus Galileus (mie wol 
Diefer noch / in erlichen Stücken / getehlet) Scheinerus / Coſar Lagalla / 
Argolus Michael Langrenius/ Franciſcus Fontana /und andre mehr; 
vor allen aber amfleiffigften Der: Johannes Hevelius / und P. Franciſcus 
Namen /fo Maria Grimaldus / der am aller meitläufftigiten barinn gangen, Lan⸗ 
den Mond» grenus nannte Diefe Maleln / nach den Namen gelehrter/oder würdig er 
Flecken ges Deronen / theils auch nach feinen guten Freunden / und Bekandten; 
— wor Grimaldus nur nach lauter berühmten Sternkuͤndigern; Herr Hevelius 
nach den Bergen / Ländern / Inſeln / Meeren / und Fluͤſſen / der Erden, 
Daher findet man / in den Mond⸗Beſchreibungen Langrenii / Hevelii / 
und Grimaldi / Das Philippiſche Meer / die Caſpiſche See / das Meer 
‚ber Fruchtbarkeit / Kalte / der Feuchtigkeiten / der Platregen / Wolcken/ 
x. In gleichen das aſtronomiſche / Oeſterreichiſche Borboniſchere Meenden 
Nebel⸗Pfuhl / den —5 ulung / deß Schlaffs ꝛtc. die Pfuͤtze deß 
Todes / der Träume / der Wiſſenſchafften; das Land der Fruchtbarkeit / 
Wuͤrde / Gerechtigkeit / deß Hagels / deß Manna; die Inſel der Winde; 
nebenſt vielen andren Namen der Halb⸗Inſeln / Meer⸗Buſen / Seen / 
ee Aahider cken kommt / beym Langrenio /auf 270. beym He⸗ 

Die Zahl ie r Flecken kommt / beym Langrenio / auf 270. 
— velio / auf 19 beym Grimaldo / auf 600. Sie haben zwar ihrer nochmehr 
gezehlt; aber entweder wegen der —— mancher Flecken Gering⸗ 
heit / nicht alle benamſen /noch befchreiben mögen : ſintemal Das ganke 
Angeficht Dei Monds / fo wie es uns / im Voll monde / erſcheinet / mıt fol- 
chen kleinen Flecklein / als tie mit Kugeln und Steinen / beftrenet ift :die 
gröffere Makeln nicht gerechnet / melche gleichwie Meere’ Seen /oder 
Seebuſem / Pfuhlund Pfuͤtzen Meer » Strubels/ ——— 
—* > e / gantze und halbe Eyländer / oder auch tie grofie Fuß⸗ feſte 

r/fcheinen, 

Unter folcher groffen Anzahl ber Putzen oder Flecken haben Grimal⸗ 
Be dus / und Ricciolus pier merckliche Sachen beobachtet. Erſtlich / daß 
Dbfervas etliche gar Feine Flecken / * dick und haͤuffig in einem langes Strich / 
tions Orb aufeinander folgen / alſo daß term man fie Durch ein unvollfommenes 
Nicciotiy an echtes Fernglas ober weit von dem Zielder allgemeinen Erleuchtung/ 
den Fleinen Ihauet/fie als wie gleichfam gezogene Furchen / Strimen oder Züge von 
Mond,Fie Staaten Icheinen:fö man fie aber / nahe bey der Illumination oder Erleuch⸗ 
tung /durch vollfommene und Arhtige Glaͤſer / befichtiget ; findet man fie 
voneinander unterfchieden / nicht anders / als wie Die dicke Stern » Sagt 
auf dem Milchtvege, Zweytens daß etlichen Flecken andre Feirtere ans 
* | hängigs 
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hängig /oder eingefügt feyen / wie Die Edelgefteine den Ringen ; oder ak 


eſtellet / daß ein Stück von dem Einen einen Theildeß andern ı fo jenem 
ae iſt / ͤberdeckt; oder auch dergeftalt umgeben / und gleichfam ges 
Frönt / mit Heinen Bergen / daß ſie / nachdem die Ilumination abwech⸗ 
fe/ bald gleichfam eine Roſe / bald einen See / fürbilden. Drittens; 

af / in etlichen Makeln / als wie in Schläuchen / Bufen / Falten / oder 
Windeln / eine oder mehr Eleinere enthalten die ihre Fleine Schatten 
nachderfelbigen Gegend zu werffen/mohin ber Schatten derer Flecken / 
wovon fie eingefchloffen find / fich neigen. Vierdtens; Daß etliche / inden 
groͤſſern / fölcher Geſtalt eingefangen / daß fie ihren Schatten nach der 
Seiten zuwerffen / welche Dem Schatten ihrer Beſchlieſſer entgegen ges 


fest iſt. 
Die alte / oder längft: befandte ger / wie gefagt/ Meere, 
Meer » Bufen / Inſeln / und fefte Länder /für. Die Figur der neuen 
fällt gemeinlich indie Kundung / oder länglich rund ; verändert ſich 
aber / aneinerlcy — nicht ſelten: es mag gleich ſolches entſtehen von 
der libration der Mond⸗Kugel um ihre Spintel / welcher —— ſie / indem 
fie gu den Raͤnden der Mond⸗Scheiben ſich nahen dem Anſehn nach in die 
Enge getrieben / oder zufammen gedrungen / und hingegen / wenn fie Das 
von zu rück meichen ausgebreitet werden: oder von der unterfchiedlichen 
Illumination / daß ift / unterfchiedlich »einfalendem Sonnen: Liecht in 
den Mond: Körper welches macht/ dag man die Rände der Mond-Tas 
fel bisweilen ungergängt / bisweilen zerriſſen und geftümmelt / oder in ans 
brer Geſtalt erblickt. Es komme num / wie oder wovon es tolle; ſo vers Die dig 
ändern fich angezeigte Heine Flecken / don Tage zu Tage / ja faſi ftündlich: der nanen” 
indem fie nicht allein tunckler oder lichter / gröffer oder Heiner / undendlich Sieden ver, 
ang heil werden ; fondern auch der finftere Theil / nemlich der Schatten, ändern ſich. 
ets in Die Kunde herum getrieben wird /nach Der Sonnen Lauffhins 
——* und auf die Segen Seite deſſelben faͤllt / wie deß Schattens aus 
aufgehenden Sonne Natur mit ſich bringt. P. Schottus beglaubt / 
daß gedachte zufammengiehung und Ausbreitung der Makeln / auch an 
den und alten Flecken / verſpuͤhret wird / und alſo / an beyderley / 
ofſen und kleinen lecken / die erſcheinende Groͤſſe / aus gleichen Urſa⸗ 
ey ich verändret / aus welchen die Figur » ändrung herrührt. ; 
er Sitz dieſer Flecken verftehetfn 
lich (nemlichin Krafft der Libration oder Din und wieder - Bewegung) dei Size 
man vergleiche fie gleich gegen einander unter fich felbften / oder mit dem der Flecken. 
Centro /ober denen Limbis, und andren Gegendender Mond: Tafel: 
angefehen bald dieſe / bald andre in einerley geraden Lini / — 


ch eben fo mol offt und wunder» Verfiellang 


und doch /bald hernach / aufferhalb folcher Fini mit einer merck⸗ und Aus 
enfiheinlichen Ablenckung / gefehn werben : gleichwie etliche jet gleichy 
Pet ungleich: weit von einander find / und bald bisweilen mehr gegen 
Nordeñ bisweilen näher nad) Suͤden / ſich befinden : andrer Sig» Vers 
ſetzungen nicht zu gedencken. HA: 
Pr — ey ihren Farben / wird vieleicht auch ein Unterſcheid 
ereignen, 
ander: Goldſtern. Freylih. Uberhaupt biefelbe gu befchreiben ; find fie 
len Farben entweder weiß / oder ſchwartz; Doch aber bepderley hernach wiederum uns 
ber Mond, terfchiedlich : man betrachte gleich einen Flecken / gegen den andren; oder 
Flecken. nur eben dieſelbige / zu unterfchiedlichen Zeiten. ‘Denn etliche ſeynd alles 
zeit weiſſer / als die andr.n; etliche ſchwaͤrtzer als andre; welche deßwegen 
mehr / für Seen und Pfuͤhle als Berge und Thaͤler / angeſehen werden, 
Wiederum ertuncklen / oder verklaͤren ſich einerley Flecken einmal mehr / 
denn Das andre; nachdem fie weniger oder mehr / von dem Liecht Der 
Sonnen / gerad / oder feitlings / ober wiederſcheinlich / erleuchtet werden / 
oder nachdem ihre Cavitet / oder Hoͤlung eine groͤſſere ober gerin ein 
en er oder mehr verglichen /oder mit Graͤben und Furchen Du 
nitteniſt; und Dannenhro nicht gleiche Bequemlichkeit hat Das Sons 
nen-Liecht zu terminigen/oder wieder zurück su ſchicken. 
Urfache Was nun für unterfchiedliche Urſachen / bishero angezogen / und 
ri verworffen worden / das iſt / von den alten Flecken / ju verfichen. Eins aber 
dem Unter habe ich noch vergeſſen / zu melden : Daß Ihrer viele vermeinen / die Flecken 
der befinden fich in werfelteten und ficht-oder fcheinbaren Theilen/ deßwegen / 
Tun peilfie das Liecht der Sonnen nicht über fich laffen beruhen / und Doch 
raͤck ge, auch nicht änglich / noch alfobald zuruͤck ſchicken / fondern in fich hinein 
dringen fen / und verfchlingen / bis auf einen — Theil / welchen 
ſie / dirch Vermiſchung einiger Refraction / zuruͤck beugen ; andre aber bes 
ſtehen darauf / daß ſelbige Flecken, in den dicken und tuncklen Theilen/ bes 
nis; als welchen die Sonne wenig Liechts koͤnne mittheilen. Das ers 
e hält P. Schottus für wahrſchein⸗ und beweislicher / und fällt derhal⸗ 
ben auch folcher Meinung bey, | 
Was die Anreichend die neue Flecken; ſo holen einige den Urſprung derſelben 
neue Fie⸗ gleichfalls / aus dem Unterſcheide der Rarität oder Verſeltung / und Tun⸗ 
den found. cAelheit/ herfür. Andre geben es insgemein / auf Die Ungleichheit oder 
Unebenheit de ausmendigen Mond» Randeg (fuperficiei lunaris) die 
mit Bergen und Thälern verungleichetäft, | 
Schönwald. Es wird aber Beweiſens gelten / Daß — 
ra 
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habe meinen Augen bi der Zeweis / 


rauh X 
Mond ſey rund / glatt / und eben. 


d 
Goldſtern. Rund ifter zwar /als ein dicker und tunckeler Körper, — ums 


der gefchickt it die Sonnen⸗Siralen aufsufangeny und wiederum zurück 
gu werffen. Denn / aus dem unterfhiedlichen Liecht und Schein deß 


ber nicht 
gleich, on⸗ 
ern une⸗ 


Mondbs / hat man / daß er muͤſſe kugelicht ſeyn / und illuminirt werde / wie gen: 
die Kugeln beleuchtet / und yon ung geſehen werben / in verſchiedener Ge⸗ Der Mond 


gend / oder Stellung. Maſſen folches ein jeder mercken kan / wenner 
nur Achtung gibt / wie die verguldete ſo an den Thurn⸗Spitzen 
ſitzen / nach und nad) werden beglängt ; oder / ſo er eine finſtere Kugel / in 
einem en! aufhenckt / und jemand anders/ von weitem / mit 
einem Liecht/ ihn, famt der Kugel umher begehet/ alſo / Daß er bald / zwi⸗ 
chender Kugelund dem Liecht / ftehet / bald hingegen Die Kugel zwiſchen 
Liecht und ihm / bald auch in eine andre Stellung / kommt. Ob nun 
gleid) Die Kugel-Rundung deß Monde hieburch verfichert wird / und ges 
wiß ift: fo iſt dennoch der Mond deßwegen nicht glattsrund; fondern ho⸗ 
ckericht und pucklicht. Nicht allein wenn er ſich entzweyet / ſondern auch / 
wenn man ihn / nach der eng Durch ein Fern⸗Rohr / anfchauet/ 
wird man gewahr werden, Daß der Strich / welcher bas Glaͤntzende oder 
elle vondem Finſtern / febeidet / Frumm und voller Falten / und ſolche 
ngrenkung oder Örengmalaugenfcheinlid) umgebrochen und vielfältig 
— en ſey; will geſchweigen / daß es nicht nur vielſpitzig und gekerbet 
n —2* Solches iſt demnach ein Zeichen / daß darinn etliche Stücke 
nidrig / etlicheerhaben. Denn mer will ſagen / daß die finitern oder glum⸗ 
———— welche zwiſchen ſolchen Kruͤmmen ſich einſtellen / ihrer Dicke 
und Tunckelheit halben kein Liecht ſolten bekommen koͤnnen; nachdemmal 
fie wenn hernach der Mond waͤchſt / durch die Erleuchtung heil ;und/ ges 
entheils/dieienige/fo vorhin fchienen/bey abnehmendem Mond / ſchwartz⸗ 
Echt fenen ; die Ducchfichtige aber alsbenn gar fehr erfchwargen/ und bey 
ber Fülle ſich aufklären. 
Weiter: Ungefähr am vierdten Tage / mie auch inden folgenden / 
"nach dem Neuer / erfcheinen / indem morgentlichem und annoch hans 
gem Theil deß Monds / einige liechte Spitzen / oder fonderbare Eleine Plä- 
als wie Klippen’ und Feine Inſeln / fo von dem allbereit erleuchteten 
eften Lande deh Monde abgefondert; undligen etliche ſchwartze Theile 
dazwiſchen / welche / Durch den geraden Sonnen⸗Schein / annoch nicht 
erleuchtet ſind. Gegenfages / wenn der Mond einbüfft / finden ſich / in 


ift ein dicker 
und runden 
Körper, 


Der andre 


feinem abendlichen tuncklem Theil / einige Theile / welche deß Sonnen: veweis. 


Liechts fpäter beraubt werben / als etliche andre / P zwiſchen dieſen / und 
| Sf dem 
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dem erſeuchteten Stuͤck deß Monds / ſizen. Welches denn ein Zeichen/ 
daß / in dem Mond / etliche herfuͤrrngende Theile ſeyn / die / nach Art unſe⸗ 
rer Berge / balder / oder langſamer beglaͤntzet werden / als die Theile / wel⸗ 
che medergedruͤckt und gebuͤckt. Denn dieſe Diverfiräs laͤſſt fich nicht / 
aufden bloſſen Unterſcheid der Seltenheit oder Raritaͤt und Dicke / ſchie⸗ 
ben: weil eben dieſe ſelbige Theile / welche vorhin hell waren / nachmals 
— und / umgewechſelt / die / welche tunckel roaren / liecht und hell 
werden. 
Dritter Drittens; wie / auf unfren Erdbodem / die Berge / Bäume / und 
Seweis. Thuͤrne / bey aufgehender Sonnen / den Schatten nach dem nidergaͤn⸗ 
830 Theil; bey untergehender / nach dem aufgaͤngigem werffen; folche 
tten aber / in dem die Sonne / auf den Mittag zu gehet / kieiner wer⸗ 
den / jemaln auch wol gar / unter dem duͤrren Welt⸗Striche (Zona tor- 
rida) verſchwinden; hernach wenn die Sonne Den Mittag quitirt / wiede⸗ 
zum wachſen: alſo verfügen ſich in Dem Mond / die gantze Zeit über von 
dem neuen / big n vollen Liecht / die Schatten der lecken / nach dem 
orientalifchem Theil DEE Mondes / und verblaffen weniger ober mehr / je 
näher die Fülle herbey ruckt : wenn Diefe aber angelangt ; fo verſchwinden 
fie gar / furnemlich um Das Mittel deß Mondes /als Darauf die Sonne/ 
mit ihren Stralen/gerader und Schnursrichtiger herab ſpielet. Nach⸗ 
dem der Vollmond vorüber / machen fich Die arten felbiger Theile 
wieberum herfuͤr; gehen aber jet / nach Der weſtlichen Gegend, zu und 
we allemal gr r / und flärefer / wenn die jenige Theile /fo in Der Lini 
efindlich / welche Den erleuchteten Theil deß Monds von dem finftern ab» 
theilet / entweder anheben liecht zu werden / oder aufhören. So merstet 
man auch kaum eine Spubr von dergleichen Schatten / wenn der volle 
Mond Feine Breiten hat :aber / wenn er in feiner Fuͤlle /eine mercklich⸗ 
groffe Breiten hat / fo erfbeinen fie/und neigen fih Nord: oder Süds 
werts / nachdem die Breite nörd oder füblich ift. 
Ich unterlaffe noch viel andres Dingesmehr / ſo hieher fich ſchickte / 
(a)Lib.4. und beym Ricciolo (2) inder Menge zu finden. Unterdeſſen koͤnnten ung 
Almag.  Ddieangeführte Beweisthuͤmer / meines Bedunckens / vergnügen. Doch 
will ich auch Hevelii / und hernach Kircheri Discurg hievon / beytragen. 
Heveliusbringt zwar zum Theil / eben die jenige Gruͤnde fuͤr melche wir 
allererſte verftanden; doch auffolcher Weiſe / Die zu mehrer Erklärung 
dienlich: wie ich Fürglich fagen will. Man erblickt / durch ein Kunftrich 
tiges Stern » Perfpectiv / Diegar ungerade / krumme / viel» fpigige / und 
rauhe Sectiones,fo mol an dem wachſendem / als abſchwindendem Mend; 
hernach / auflerhalb ſolchem Grentz⸗ und Scheidungs⸗Strich / Krim 
ern 
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düftern und gang nicht erleuchtetem Theil hin und wieder mancheriey / 

theils kleine / theils ziemlich⸗groſſe gang unterſchiedlich⸗geſtaltete klaꝛe Plaͤ 

lein / welche von Der Grentzſcheidung def lichten und ſchattichten Thei 

nicht wenig entſeſſen / und ſich mercklich ins Geſicht geben. Liberdag 

wird man noch andrer kleiner Plaͤtze anſichtig fo dem illuminirtem Theil Hevelii Se⸗ 
auhaͤngig / die allgemach ihre Geſtait und Figur / mit dem wachſendem weizthumy 
Liecht / andern und manchfaltiger Weiſe verwandeln / bis ſie dem erleuch⸗ daß der 
tetem Theil allerdings angehefftet / und nebft Der nechft-benachbarten Ron? une 
Grenggegend gang hell werden : bald ſchauet man / wie viel andre neue in rl» 
dem finjtven Theil / aufgehen / und ander vorigen Stellefommen. Das 

Widrige aber gefchicht / bey den abnehmenden Liechtern deß Mondes: da 

Die Plaͤtzlein / ſo jetzt der Grentz⸗ Scheidung / und dem erleuchtetem Theil 
anhangen / allgemach abgeriſſen / und länger heil geſehen werden; gleich» 

wie ſie eher / als die andre niedriger herumſitzende / bey Wachsthun deß 

Monds / werden illuminirt. Dieſem nach ſteht / aus folchen Erfcheinuns 

— nicht anders zu ſchlieſſen / als daß der Mond ſehr ungleich / allenthal⸗ 

n voll gaͤher Berge / und gewaltigstieffer Thaͤler ſey. Denn waͤre der 
Mond-Körper eben / glatt / und von vollfommener Rundung; würde 
mangerißlich Die Spalt: oder Theilung def liechten und tuncklen Theile 
gleichfalls gantz eben» rund/ und ohn alle rauhe Ungleichheit / fhauen: 

—— es / am einer vollkoͤmmlich⸗runden und polirten Kugel / zu ers 
Pennen. 

Die Mare Tüpffeln / fo / aufferhalb der Angrengung / oder 
ſcheidung / herfuͤrſchimmern / betveffend ; find es nichts, ale Spigen / u 
Bipffel / ehr hoher Berge / welche erhabener ſtehen / als die übrige / nahe 
herum ligende / nidrigere Oerter; We auch gefchtwinder / von der 
Sonnen erleuchtet werden Fönnen: welches fonft unmöglich Fönnte ges 
feheheny Dafern Feine Berge und Thaͤler / noch erhabene Theile, fich in dem 
Mond befunden: fondern es würden afle Theil zugleich beftralet / auch 
u der Erleuchtungs⸗Section / gar Peine Plaͤtz soder Bettlein jes 
m ührt werden. Dieſes wird man / an unfren hohen Berg-Hüs 

u Thürnen / und andren Gebaͤu⸗Spitzen / täglich gemahr / wenn die 
anne herfürtritt. Denn che fie völlig aufgegangen / merden Die Ber: 
‚geund Thurn⸗Spitzen / eh höherfie felgen, deſto früher von ihrem Golde 
beftrichen indem aber dieſe ſchoͤne Gold-Färberin allgemählich auflteis 
et/ vergüldet fie auch nach und nach/ je mehr und mehr/ die neben herums 

ehende nidrigere Gebaͤue: und endlich wenn fie höher / über den Horis 
sont / fich erhebt / genieffen auch alle die übrige’ amnidrigiten gelegenen 
Derter/ Felder und Flächen ihres Scheins ; —— die 9 
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fo umher mit Bergen befegt. Denn diefe haben fichihres langes nies 
mals zu getröften : weil die Berge ihnen im Liechten ſtehen / und die Sons 
nen-Stralen fo gar ausfchlieffen/ Daß e8 / in felbigen Thälern/ einen fehr 
groſſen Schatten ſetzt / welcher deſto tunckler ift je höher Die Berge und 
Hügelfich empor heben. Aber wenn die Sonne höher ommt/ empfans 
gen fie einwenig mehr Liechts; und zwar zum erfien werden Die Berge 
folcher Thäler / welche der Sonnen ins Auge / Das iſt entgegen ſtehen; 
folgends / die abfinekende und niderwerts ligende Derter der Berge / im: 
gleichen Diedaran lauffende Felder/ befchienen. Je mehr nun die Sonne 
aufwerts fähret/ deſto mehr wird auch Der Schatten gebrochen und abge⸗ 
kuͤrtzt; Die Ebene aber deſtomehr ausgehellet/ und klaͤrer: fo lange/ bis die 
Sonne den Scheitel Punet erreicht: zu welcher Zeit fie Das gantze Thal 
erlenchtet/der Schatten fich gar verliert / und vorbefagte Thäler eben fo 
hell werden, als wie Spitzen Der Berge / janoch vielheller Dazu / wegen 
vielfältiger WWiderprellung der Sonnen-Stralen. Wenn ſich aber die ' 
Sonne nun / zum Untergange /neiget / ſo gewinnet e8 wiederum andre 
Beſchaffenheit. Denn die Thaler werden alsdenn / wofern fie / mit Ber⸗ 
gen / umgeben / von derfelben ihrem Schatten vertundelt. Wobey zu 
merchen/daß folche Berfinfterung nicht geichehe / von der linken ; fon- 
dern/ vonder gankzentgegen gefteleten / rechten Seiten ; denn weil die 
Sonne die Gegend deß Dimmels verwechfelt; muß auch der Schatten 
feinen Ort verwechſeln. Je nidriger hernach Die Sonne hinab fährt ; je 
mehr erlängern ſich die Schatten / undertundeln die Thäler / und/ wenn 
fie endlich gar untergebt ; wird / von ihrem Liecht / weiter nichts / als die 
Spitzen hoher Berge und Thürne/ noch beglänget. 
MendKle _ Inter andern / hat man Kleine ſchwartzlechte Flecken unterſchied⸗ 
chen) — mit licher Groͤſſe gemerckt / die mit ſehr hell⸗ſcheinenden Syrah umringt / ſo 
hell glaͤn ¶ wol bey den zus als abnehmenden Mond ⸗ Liechtern : die gar ſelten einerley 
ne und gleiche Aarbe führen nicht allein nahe bey der iccht und Schatten 
‚Ändern Scheidungs  Orenge / oder in dem Scheidungs» Striche felbften ; ſon⸗ 
wdre Farbe dern auch in felbigem gangen erleuchteten Theil deß Monde Callhie verſte⸗ 
het aber der Author nicht die groffe Flecken fo man / mit Den bloffen natuͤr⸗ 
lichen Augen / erfehen Fan) wie denn gar deutlich/ aus allen Scheinungen 
deß Monde / abzunehmen. Daß aber Die Flecken anders nichts / als Haͤ⸗ 
Wodurch ler von gähen/hohen und Dicken Bergen feyen/ fehleuft ruhmgedachter 
man eriweis Author / aus gewiſſen Anzeigungen. _ | 
kn .. Die erfte iit diefe : weil folche Thäler / (welche wir ſchon alfo nennen, 
MondThä, Ob fie gleich nad) mehr Beweiſes erfordern / und daran auch bald hetnach 
ler — kein Mangel ſeyn fol) fo entweder in Der Schatten und Liechts⸗ er 
ge ſeyn. ung 
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dung ſich befinden / oder um dieſelbige her / allezeit gang finſter / und gautz 
mit Schatten angefüllt / bemercket worden, 

Zweytens: weil dieſe Thaler / je weiter fie / zur Zeit de wachfenden 
Monds / von befagter Scheid⸗Lini / fich entfernen / deſto gröffers Liecht 
überfommen / nach Art der irdiſchen Thäler / alfo = der Schatten täge 
m verliert /Fürger / enger /und dünner wird / nachdem der Mondeine 
grofere Diſtantz von der Sonnenyoder die Sonne einen höhern Si hat. 

enn aber der Mond den Vertical: Punct berührt / nemlich zur Zeit 
feiner Fülle; werden jegt »befagte Thäler erleuchtet/und aufs aller beilfte; 
da fie zuvor ſchwartz und ftockfinfter waren. 

Drittens : weil — nach der Oppoſition / wenn der Mond abzu⸗ 
nehmen / die Sonne aber von dem vertical Zirkel zurück zu weichen / und 
gegen dem nidergaͤngiſchem Horizont ſich zu neigen / beginnt / der Schat⸗ 
ten in allen ſolchen Mond Thälern und Hoͤlen / nach gewöhnlicher Wei⸗ 
ſe und Ordnung / wiederum herfuͤrkommt; doch aber ſeinen Ort veraͤn⸗ 
dert / und ſich auf die andre Seite begiebt. 

Dieſes ſeynd alſo die fuͤrnehmſte Urſachen / welche den Herin He⸗ 
velium bewogen / Die aufgeworffene Theile deß Monde / für Berge und 
Thaͤler zuhalten:nemlich (daß ichs kuͤrtzlich wie derhole) 1. Der geferbte 
und fäg- förmige/und viel⸗gekruͤmmte Sectionssoder Spaltungs-Strich 
deß lichten Theils: 2. Die hell: Flare Plaͤtz oder Bettlein / welche auffer 
der Grenk- Scheidung / oder auffer dem Horizont def Monds / gelegen: 
3. Die Art der Senkung dieſer Berge und Thäler. Uud endlich 4. 
die Natur deß Schattens, 

Folgends belegt erund befeftiget folches alles / mit Den Kegeln ber 
Schau: Kunft / aus dem Aguilonio, Merfenno , und Rhodio. Als / 
zum Erempel:Einemerckliche Unebenbeit Ean man abneßmen /an 
dem Liecht oder Glantze / womit die berfiirftebende Theile beſchie⸗ 
nen werden: denn wofern folcbe Teile allein erleuchter find/und 
voieberfcheinen/ die Tieffen aber tunckel und finfter feben; gibt es 
eine gewiſſe Anzeigung / daß dafelbft eine groffe LingleichBeic fey 
anzutreffen. Item: Die oben ausflebende Hocker werffen/ in 
die hole nidrige Derrer/ den Schatten : und daraus urtheilet Das 
Auge, ſelbige Theile muͤſſen tieff ſeyn / die ſo tunckel find/ (*) die: 
ſenige aber erhabener / welche den Glantz def Liechts / wovon fie 
beleuchtet werden/uns ins Beficht ſchicken. Wozu die Stellung 
oder Situation deß Rörpers viel bilfft ; wenn er — — 

iij iecht 

(*) Quz aſperæ ſunt, ſtehet zwar / im Lateniſchen: Bird aber ein Druckfehler / 
und que opacz ſuat hriflen ſollen. 
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Liecht ferlinge fürgeworffen wird :denn alfo empfangen die tiefs 
fen Theile —* deſto überflüffiger.:c. — € 

Adlerbaupe, Wer will ung aber dafür Bürgfchafft lelften / daß 

die Stern Glaſer ung allemal die unfehlbare Gewißheit / und feinen Be⸗ 

(6) 1d quod trug/ fürtragen; ſintemal fie nicht auf den ——— der Erden tref⸗ 
Kecker- fenyundihr Stand ganh ungleich iſt /(a) auch Die Abweichung / zumal in 


mannus ob» 


ficieDifput, Der Ferne vielerhundert Meilen / wiel Ungewißheiten gebaͤren fan? 


Extraordi- Goldſtetn. Der Herz wolle ſich erinnern / daß ich vorhin fehon ges 
meldet, es fen dieſe Mutmaffung / daß der Mond Berge und Thaͤler has 
Da e  bey nicht jo garunerhört/ fondern allberfit/ vor fehr bielen Fahren unter 
vonden etlichen Philofophis/ verfpühret worden: zuforberft/ unter Den Pytha⸗ 
ord Hi goricis. Democritus / Orpheus / Heraclides / Ocellus und manche an 
er alt dre Briechifche Philoſophi / urtheileten eben alfo. Wie deutlich vebet 
2 davon Plutarhus! Der Mond (f richt er) has viel Hocker (oder 
Unebenheiten) daß Die Seralen / fo van dem geoffen Rörper (ber 
- Sonnen) auf die nicht geringe Hoͤhen fallen / mir dem Wieder; 
febein gegeneinander fpielen / und Bänglich zurück gebogen / 318 
faınmen verwickelt werden / und den Micderglang/dergeftale / 
J unter ſich fortfegen können, als ob derſelbe / von vielen Spiegeln 
byPluarch zu une berab gebracht würde, (6) Und anderswo («) ſchreibt er; 
eFaciein YYasdas Angeficht/ oder die im Mond erfibeinende Geſtalt / an⸗ 
Orbe Lunz (ange) halten wir / Daß wie unfere Erde etliche groſſe Buſem und 
KR. 316. inckel bar, alfo auch der Mond / von vielen geoflen Tieffen und 
I" Bechen / geöffner ſey / darinn Waſſer / oder düstere Lufft begrifs 
zu denen die Sonne / mit ihrem Licht / nicht binein dringe / 
* in dem fie diefelbe quitirt / eine zerſireuete Reflexion 
mache. 

Der Herꝛ erwege doch / wie Elar und deutlich Die Gedancken der 
erfahrnen heutigen Sternkuͤndiger ſich mit dieſes hochgelehrten Heiden / 
und andrer alter Vernunfftlehrer / vergleichen. Wenn nun Jenen⸗ 
aus dem wenigen / foihnen Das bloffe natürliche Auge geroiefen / bie Ders 

nunfft eine fo verfiändige Mutmaſſung eingegeben; was wuͤrde nicht 
ſchehn ſeyn / dafern fie / mit unfren Stern» © äfern/ von der Geſtalt BL 
cher und zwar vieler ihnen nach verborgener Flecken / einen naͤhern Be⸗ 
richt hetten einziehen Fönnen? Denn was diefe weiſe Leute nur gebacht/ 
das haben die Schau: Nähe nunmehr verfichert /und viel augenfcheinlis 
cher entdecket. Adrianus Metius / der Mathematicus / deſſen Bru⸗ 
der ‚tie unlängft gedacht / die Fern⸗Glaͤſer am erſten sufeiue. / * 
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bekandt gemacht / (2) Er habe offt / von dieſem feinem Bruder / (sy ı.Sphe- 
————— ——— * 
per Berge geſchauet / welche / wegen Gegenſtandes der Sonnen / einen Horium 
Schatten von ſich gegeben ; imgleichen Thäler und ebene ‚Sägen ——— 
wie gro rgen⸗Aecker / oder Meere / anzuſehen. Daßaber / auf die I 
n⸗ 26 nicht zu verlaſſen / ſondern dieſelbe uns Ungewißheiten / 
für Gewißheiten / verkauffen folten;fcheinet gantz unvermutlich: nach dem⸗ 
mal ſie / uͤberall in der Welt / und eines ſo wol / als das andre (wie wol das 
eine etwas vollkommener / als das andre) hievon zeugen. Und iſt das jeni⸗ 
/ was der Herz / aus dem Keckermanns / der ſich / in der Schau⸗ und 
tern⸗kunſt / nicht zuweit vertieffer hat / einwendet / von andren allbereit 
laͤngſt / als ein nichtiger Einwurff / uͤbern Hauſſen geworffen. Wir 
haben Gott zu dancken / für Die Gnade / daß er unſre Zeiten um fo viel 
küchfeliger gemacht ; in dem Er ihnen nicht allein einen hellern Schein 
Frines.H, Evan elii / fondern auch feiner Schöpffungs - YBunder/ durch 
Die viel Erfahrung / leuchten lafien und zu Dem Ende / Das edle 
at | unferer Sinnen / das Sterns Rohr unter die Mens 
wech die Flecken ſo wol deß Monds / als der Sonnen/ 
ſamt ihren eigentlichen Bedutungen / viel kundbarer / auch die allergeuͤb⸗ 
teſte und verſtaͤndigſte Sternſchauer veranlaſſet worden / erſterzehltes 
lutarchiſches / und Pythagoriſches Urtheil von den Mond Flecken / in 
weit / daß es Berge und Thaͤler / und Seen ſeynd / fuͤr genehm zu 


ten. 
Adlethaupt. Wenn ſolche Verſicherung allein / in den Stern: sp pie Fe⸗ 
— iſt ſie wol recht glaͤſern / und gebrechlich. Denn es id ei ; 
haben auch andre, inder Schaukunſt wol erfahrne/Leuteden Mond / mit Monds nur 
gläfernen Augen angef n; doch darum ber feltfamen abentheurlichen für dichtere 
Meinung / dapderfelbe Berge/Thäler und Seen/begrieften ſoite nicht Yrypaenn 
bengeftimmt : fonderlich Yettinus. Weicher ob er war / Durch Die Halten. 
Stern: Röhre gemercket / daß nach dem erften und legten Wiertheilder 
vertunctelten Mond⸗Seiten einige Hare und trübe oder tunckle Theile zu 
ühren ; gleichwie / in dem erleuchtetem Theile /hieund da / Makeln er; 6) v.B 
inen ; gleichtwol folches / für Peine Berge / ſondern nur für Dichtere und ©). — 
lichterere heile Monde / achtet / welche deß Sonnen: Scheing we⸗ rium fol. 
nigey oder mehr fähig ſeynd (6) Zu dem wird / in H Schrift der Mond 74- 
ein Lierht genannt / welches erſchaffen / daß es die Nacht — —— 
Boldftern. Die Schrifft nennet ihn defregen ein Liecht / weil er Nehiv. 
die Nacht regieret und den Erbboden beleuchtet; benimt Damit ber Meis 
nung im geringften nichts / dag der Mond eine Erd waͤſſerige — Im 


Bettini Ein⸗ 
würffe 
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font müfte auch Diefes dadurch. — werden / Daß er kein eigenes / 

ſondern geborgtes Liecht ung mittheile. kan den Namen eines Liechts 

fuͤhren alles das jenige / wodurch die Finſterniß liecht wird. Denn die 

Schrifft bequemet dißfalls ihre Zunge / nach unſren Augen / und aͤuſſerli⸗ 

chen Sinnen. Sonſt bekenne ich gar gern / daß etliche / der Schau⸗Kunſt 

nicht unerfahrne / die Berge und Thaͤler ſamt den Seen deß Monds / fuͤr 

ungeremmte Dinge halten / und Demnach ſtarck widerſprechen: unter des 

nen/ Francifcus Aguilonius / und P. Marius Bettinus / ein hauptges 
fehrter Mann / faſt die fürnehmften find, Diefer/ Bettinus nemlich / 

führet in feinem Apiario , unterfchiedliche Urfachen any Die einen groſſen 
Schein der Wahrheit haben /und auch wol manchen /der in Diefen Sa; 

chen gleichwol auch Fein Kind iſt / leicht überreden Dörfften: wenn man ſie 
nicht wol betrachtet und gegen der wahren Dernunfft fpiegelt. 

Gedachter Bettinug ers als ein ungemeiner Opticus / willig zu / 
und bezeugt es mit eigener Anmerckung / Daß / zur Zeit Der Quadratur/ 
die Liechts⸗ und Schatten: Grenke fehr rauhe / uneben / viel⸗ kruͤmmig ſey / 
und auſſerhalb der Section / in dem finſtern Theil deß Monds / trefflich⸗ 
helle Plaͤtze weiſe / die wie ein Hauffen Inſeln / auf einem wilden Meer der 
Finſterniß / ſehen; hernach allgemach mehr und mehr erleuchtet werden; big 
die Inſeln / in Halb⸗ Inſeln / fich verwandeln und mit vereinigtem ungers 
theilten Liechte dem übrigen erleuchtetem gröfferem Körper beyfügenzaber 
er fest gleich alfo bald hinzu / es fey darum unvonnöthen aus ſolchen Ges 
ſtaltniſſen / und Schein⸗Bildungen gleich Berge und Thaͤler zu machen: 
weil / wenn ſchon keine Berge da waͤren ſolches alles dennoch gleichwol / 
durch das Stern⸗Rohr / uns alſo fürgemahlet werden konnte; ſo man 
den Mond für vollſtaͤndig⸗rund / und glatt / haͤlt / und nur diefeszu ſorderſt 
ſetzet / daß / in dem Mond / ſeltene / durchſichtige / und dicke Theile befind⸗ 
lich.· Nach welchem Vorausſatze (oder Præſuppoſito) er ferner ſchleuſt: 
In dem die Kugel deß Monds / mit den Sonnen Stralen / angeleuchtet / 
und gleichſam angehauchet wird; ſo erſcheinen die dieken Theile (deren 
Hohen / oder Spitzen / dem letzten und aͤuſſerſten Umgriff der Monds 
Kugel berühren / auch etliche verfeltete und ducchfichtige Theile zwiſchen 
fich haben) ob fie gleich hinterwerts gefituirt find / am erften erleuchtet: 
weil fie mit ihrer Dicke / Das Liecht der Sonnen terminiren und aufhals 
te / welches Die verfeltete oder duͤnnere Theile nicht thun. 

Aber weil Bettinus ein fehr eifriger Peripateticus ; laͤſt man ſich 
gar nicht wundern / daß er fic) fo eifrig widerſetzet /und fotche fcheinbare 
Einwuͤrffe erfinet- Ihm antrortet aber gar gründlich Herr Develius/und 
fhreibs ser koͤnne fich nicht znugſam verwundern / nachdem dag u 5 

ohr 
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Mohr Dem Bettino gegeigt/die Fichts-und Schatten-Bsrenge fen vielfältig 
getrümmt/und auffer Devielben föpimmeze/in dem annoch von ber-&onnen Teerle 
unbefchienenen Theil deß Monds maneher heller Punchhäuffig herfürsdaf rs“ 
er deñ nicht sugleich auch geſehen die unterfchiedliche ſchwarlechte Flecken‘ jenen Ein 
nemlich die@ oncabitäten und Hoͤlen / ſo indem ilkuminirten Theile zu fchaus wurfte. 
en. Denn daſſelbige Fern⸗Glas / welches ihm Voriges entdecket / habe ihm 
auch die ſes detzte weiſen koͤñen; Er abeꝛ vielleicht dieſes / mit Fleiß / nicht ſehen 
wollen. Denn wofern er ſelbige ſchwartzlechte Makeln / hier und dort/obfer- 
bist härteshätten fie ihm Zweiffels ohn eine Zweiffel gemacht:indem er beo- 
bachtet / wie / bey dem Confinio; (beyder Me rn felbige Flecken fich 
gang finiter/ das iſt / voller Schatten, fehen lieffen ; bald hernach / wie deg 
Schatten / im wachſenden Mond / an der rechten Seiten nach der Son⸗ 
nen zu/ alle Tage / ja! alle Stunden/ nad) und nach abnaͤhme / Fürger und 
Dünmer wuͤrde / jemeiter der Mond / vonder Sonnen / fich entfernete; 
hingegen wie Die Thäler / von Tage zu Tage / liechter würden / alfo gary 
daß fies um die Zeit dei Vollmonds / das allermeifte Liecht hätten; eben 
Diefe Thaler nemlich / welche zuvor —— und im geringſten kei⸗ 
nes Liechts theilhafft geweſen: deßglei n/ wie / nach der Dprofttion/der 
Schatten wiederum / von der lincken Seiten (nach unfrem Anblick gu 
rechnen ; in felbige Concavitaͤten ſich einfchleichet / und felbige Derter, 
Durch fein Zunehmen / täglich je länger je mehr ertunckelten / bis endlich Die 
Hoͤlen / umdie Scheidungs ⸗Lini / durch alle Theile twieder —— wuͤr⸗ 
den: ausbenommen / daß / allenthalben herum / ein heller Zirckel übrig 
bleibe / nemlich die erleuchtete HuͤgelSpihen der höchften Berge / welche 
das Gethaͤl verurſachen 

. Was will hie Bettinus / mit allen feinen Peripateticis / antworten? 
Woher willer Farbe und Pinfel nehmen / feiner Auffage einen Anftrich 
su geben/ und die Abwechfelungen der Flecken / und Concavitäten/fo von 
dem Liecht und Schatten entſtehen / mit feinen duͤnnen oder dicken Theis 
len zu vergleichen ; wenn gleich Das alles, was er einwendet/ würde für bes 
kandt angenommen: Da doc Kuhmsermehnter Herz Heveliu s bemeifet/ 
Daß esdamit viel anders bervandt. Lieber! was find doch eigentlich Düne 
neund Dicke Theile? , 

Adlerhaupt. Dünne find / die / megen ihrer Dünnheit / den Wa⸗ dünne 
Schuß oder Stich der Sonnen: Stralen nicht beftehen/nod dem an- und dicte 
Deingendem Glantze ein Ziel ſetzen: Wodurch fie machen / daß etliche Tbrilefenn? 
Stralenfich — aber refringian (oder unterbrechẽ alſo / daß fie 
mit nichten / fo hell und klar / geſehen werden koͤnnen. Dicke aber find 
die / fo Dem Liecht / mit ihrer Dicken / ein — aufwelche ar dig 
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Stralen allein veflectirt werden; deßwegen fie auch) weißlechter under; 
leuchteter fcheinen ; nie many ausder Schatifunft/ richtig bewehren Pan. 
Goldſtern.) Wol! Hd) gebe Bas alles zu:: Wie es Denn auch nicht 
andersfeynfan. So folgt denn nun nothwendig / daß die dünnen Thei- 
lenicht mögen heil noch Mary und die dicken nicht tunckel noch ſchwartzlecht 
erſcheinen; Imgleichen / was einmal tunckel / und finfter gefehen wird; 
das fönne niemals hell und klar geſehen werden. Ssftdemalfo; fo fragt 
man weiter: Wie es denn komme / daß die Schwaͤrtze oder Tunckelheit 
der Flecken / welche, innerhalb der Liechts⸗Grentzen gefehen wird /fich 
täg- und ftündlich Ändre/ und zwar nach dem die Diftans der Sonnen 
und deß Monde / oder vielmehr die Sonnen⸗Hoͤhe gegen dem Monds 
ſich verhalt? Und hernach; marum die Flecken befto Flarer und heller, je 
mehr der Mond fich zu der Dppofition nähert/ ja ! um die Zeit der Oppos 
fition felbft / mit vollem Glantze und Liecht angethan fcheinen ? Sindes 
einmal Dünne Theile wenn fie in der Nachbarfchafft der Liechte- und 
Schatten Theilung / befindlich ; mie mögen e8 denn / ein andersmal um 
den Bollmond / dicke Theile fern ? nachdemmal fie alsdenn aufs aller 
heilfte erftheinen/ mie der Augenſchein jeuget? Das ftreitet ja offenbar; 
lich widereinander: und fan niemand anders urtneilen / als daß unmögs 
liche Sachen gefeßt worden / Die gar nicht ſeyn Fännen, 
Amenter Nachmals thut Bettinus diefen zweyten Einwurff: Weil in der 
Einwurf Peripheria, oder Umkreiſe deß Monds / keine Erſcheinungen / noch Spurs 
Beitini. jeichen einiger vor andren herfuͤrragender / oder Diefer und dünner, einans 
Der berührender oder fortgeleiteter Theile anutreffen : fo müffen Feine 
ungleich⸗geartete Theile darinn / folgends auch / in dem Angelichte deß 
Monds / feine Berge ſeyn. Mit welchen Worten er Fürklich angezeigt/ 
nicht allein daß / in dem Umkreiſe / keine Erhöhungen ſeyn fondern auch 
zugleich feitlings alle Hügel, Berge / Thaͤler / und Fieffen / aus dem übris 
gen Theil deß Monds / mit megräumen wollen. Denn wo man fie 
(fährt er ferner fort. einiger Geſtalt will zulaffen in dem limEreiz 
fe; müffen fienochwendia/ entweder kurg vor oder baldnach 
der Luͤlle / erfebeinen. Aber in dem Umkreiſe / febauer man 
ſie nicht feynd auch/ von denen / welchefich uns wider egen/ 
weder allda gemierckt / noch Dabin gequarrierr: und E 
ncch’viel weniger felbigem Ort zugeſchrieben werden / wenn 
| der Mond ſich / zwifchen dem Auge und der Sonnen/befinde: 
(Mm Fe Denn daßfie alsdenn / entweder in dem Angeficht /oder um; 
3 vro.  Ereife deß Monds / geſehen werden folten / iftfalfe)/ und ung 
gymn.6. moͤglich / aus vorangezeigrer Urſach. (#) | 
nu Wenn 
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Wenn fi) Diefes un weiffelt alfo verhichte ; müflte €8 wel ein 
Sfreit-füchtiger oder eigenlinniger Kopff ſeyn / der wider die Flare und 
offenbare ABarheit feine Waffen —* zu fuͤhren begehrte. Man muß 
zwar bekennen / daß ſolche klare hellſchimmrende Plaͤhlein / Betten / oder 
Streiche) entweder kurtz vorsoder nach den Vollmond, annoch / von nie⸗ 
manden / auſſerhalb der Grentze —** und ſchattichten Theils / bis⸗ 
hero gemercket / vielweniger Der Umkreis, * der Zeit / jemals rauh / 
hockerich / und uneben / verſpuͤhret worden wie Galilx us de Salikeig (4) (e)InNunc, 
ıder, par, 


ge = 
dlerhaupt, Und warum verzeucht denn mein Herr die ertichte, 2°- apud 
sen Berge und Täler deß Monds / als gang unglaubliche Sachen / von Pi u 
feinem Credo auszulefchen ? x 

Bolöftern, Darum / daß man andre ehrliche Leute / die hernach 
geboren worden / guch hoͤren muß. Die Erfahrung ſihet nicht alles, auf 
einmal, begnügt fich nicht ſtets / mit 2. oder 4. Augen; fondern hältden __ 
———— auch noch was bevor. Vor dem Balil®o/ haben ih: ne 
rer viele nicht geſehen / was dieſer gefchauet; und wiederum/ zu dieſes Zei SE 
ten / hat man noch nicht alles erfahren was / nach feiner Zeit / erfündiget wurfis, 
ft. Ob man gleich vor dem nichts dergleichen vernommen ; hat Doch der 
hochgeſchickte Stern⸗Freund es endlich entdeckt indem er / zu verſchiede⸗ 
nen malen / ſolhe Phenomena, oder Erſcheinungen / bey einwenig vor / 
und nach der — ja (mas noch mehr zu verwundern) eben an 
dem Tage der Fülle / wie auch unser der Oppofition felbften / gar offt ge: 
obſervirt. Geſtaltſam er / zu mehrer Beglaubung / etliche ſolcher feiner ⸗ 
ſervationen erzehlet; unter welchen eine begriffen die ihm (im Jahr 
1644. aM 23. Jenner) entdestet hat / daß Die hoggerifche Ungleichheit 
deß Umkreiſes nicht allein, einen oder etliche Tage vor oder nac) der Op⸗ 
poſit ion / ſondern auch recht zur Zeit der Dppofition / fich ereigne: ange: 
merckt er Damals das Angeficht deß Monde bisweilen ’ mit einem nicht 
garebenen oder vollftändig-runden Umfreife eingefangen noch gaͤntzlich 
ausgefuͤllt / verſpuͤhret; fondern eine Seite giemlic) pucklicht/ raub/ und 
uneben/gefunden; bisweilen auch hellserleuchtende trefflich-Hlare 2 ipffeln / 
etwas auſſerhalb dem Umkreiſe / gar augenfcheinlich erblickt : Welche Un⸗ 
ebenheit nicht allein / i dem Weſt oder Sftlichen Limbo fondern auch 
zu gewiſſer Zeit / in dem Suͤd⸗ oder Noͤrdlichen zu ſehen geweſen; und / 
von dem Authore / für merckwuͤrdig / recommendirt wird weil / durch An⸗ 
merckung dieſes Phenomeni, viel unerkandte und hauptſchwere Sa: 
ben / deſto füglicher erklaͤret / und verftanden werden mögen, · WBa 
dem Deran bi liebt/ fo beſehe er das fechfte Capitel / in der Selenogra — 

ob⸗ 


elium. 
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220 Der vierzebende Discurs/ 
Lob sermehnten Authoris : Da er der Dbfervationen noch mehr wird 


N. 

Dieſem nach Fehret der Author, billid deß Bettini Folgerungsv 

Schluß um, wider ihn felbften / mit Fräfftigftem Nachdruck / und fpricht 

alfo: Weil / in der Peripheria ( Kreissoder Rundungss£ini) deß Monds / 

viel Erſcheinungen oder Schein⸗Bildniſſen / und gar viel Spur⸗Zeichen 

jertheileter und voneinander ſtehender Theile von ihm / Dem Authore / viel⸗ 
mals / fo wol ein wenig vor⸗ als nach dem Vollmond / wie gerad zur Zeit 

der Oppoſition / entdecket worden: fo folget / daß daſelbſt einige Theile / 

über die andre / erhoben / das iſt / fo wol in der Zirckel⸗Lini / oder Umkreiſe / 

als auf der gantzen uͤbrigen Mond⸗Tafel / Berge und Thaͤler ſeynm 

n 


Sorell, Das gibt dje Vernunfft / und ıftein Sonnen: Harer Bes 
weis. Solteman aber nicht noch andre glaubliche Merckjeichen haben 
koͤnnen/ Daß es / indem limbo und Umkreiſe deß Monds ſelbſten / Berge 

e? — 
Goldſtern. Dieſes einige / ſo wir jetzt vernommen / behauptet zwar / 
meines Bedunckens / ſolches fo ſtarck / Daß man keiner andren weiter bes 
doͤrffte. Doch findet ſich noch ein andres / welches and gant unfehlbar/ 
und / weil ich pühre,daß den Herrn die MondBerge fo leicht nicht müde 
machen /von mir nicht foll verſchwiegen / Doch gleichwol nur Fürslich.bes 
rührt werden... Diefe andre Verficherung der / in der Zirckel⸗Lini def 
Monde enthaltener/ Berge gibt der motuslibrationis. Denn esift ge 
wiß / Daß der Mond uns nicht allegeit / in gleicher Geſtalt / erfcheine (ob 
r viel alte und neue Stern rg Gegentheil fürgegeben) 
ndern / zu geroiffer Zeit / vermittelft folcher Libration / nicht wenig fich 
um feine Durchzuͤge / oder Achfen / bervege ; alfo / daß bisweilen gegen 
Weſt⸗und Norden/bisweilen Morgensund Mittagwerts / kein geringer 


Theil uns entdecket wird, 
Wasder Korell Der Der: lehre mich/ mag der Motus librationis fey. 
Mowsli- < Golöfiern, Esifteine Hinz und Wieder Beregung/vermittelft 


Br welcher die Theile ſich vor und ruͤckwerts fingen damit fie in dem 
(a) Sic defi- a / ihre vechte Stellung mögen gewinnen. 9 Solche libration, 
niente J. oder Hin⸗ und Wieder⸗Bewegung geſchicht von Dem Mond / wenn er / 
Micrzlio um fen Centrum / von der Abend + — nach der morgendlichen / 
in Leu. Pb) und hinwiederum / von dieſer nach jener führer. P. Schottus berichtet / 
oc moru, Diefe reciprocirte Bewegung habe Galileus am erſten / mit feinem Fern⸗ 
Slaſe / erwittert; in dem er wahrgenommen / daß der Flecken / 
Ricciolus Maculam Grimaldi nennet / und der dem Orientaliſchem — 


j Von dem MIond, 421 
bo, das n dem morgecichem Rande oder Seiten, benachbart it/baid 
bis ſchier an die Oſtliche Rand⸗ Lini gelange ; baldyvon derfelben / abwei⸗ 
che; ein andrer aber / welchen Rıcciolus dag Caſpiſche Meer heilt/ 
und dem eriten faft gerad entgegen fit /gegen dem orcidentalifchen Lim- 
bo zu / hach der ichen Rand⸗Lini hin / und wechſelweiſe wieder / davon 
ahre; alſo daß eine von ihrem limbo, ſich entfernet / wenn bie 
andre / zu dem ihrigem / ſich naͤhert. Dieſes Hin⸗ und Wider⸗Rucken ° 
haben auch Langrenius / Petrus Gaſſendus / Bullialdus / und vorge⸗ 
rühmter Hevelius / imgleichen bie Jeſuiten Nicolaus Zucchius Daniel 
Burtolus / Franciſcus Grimaldus / und Johannes Baptiſta Ricciolus / 
em fersirt : unter welchen Die zween legte nicht allein den Zusund 
u vorbefagter beyder ‘Flecken nach dem morgend »und abendlis 
chem limbo zu /fondern auch andrer Flecken Hin⸗ und Her⸗Ruckung / 
und zwar auch gegen Nord⸗ und Suden zu / in acht genommen. Ja 
Riccioli forfch + gieriger Fleiß ift fo weit gegangen / Daß er auch vorbeſag / Riccioli 
tes Hin: und her wallen hat Dörffen meſſen  nemlich wie weit oder groß Anmedun; 
Iche reci de Bewegung ſey / das ift /den wievielſten Theil wir / gen/ bey 
Krafft ſolcher Bewegung / mehr ins Geſicht bekommen / weder die Al⸗ —— Motu 
ten vermutet : Hernach / mas es für Flecken ſeyen / Die wegen ſolches "To 
Mond» Schwanden oder wiegen / nicht ‚allegeit erfcheinen : dritteng / 
auf was Art und Weiſe / man obferviren müffe/ nach twelcher Welt oder 
Mond + Eegend die Kugel deß Monde hin ſchwancke /und nach welcher 
die Achſe folder Libration werde dirigitt: Vierdtens / wie groß,der Pe⸗ 
riodus oder Umlauff einer jedweden Libration infonderheit ſey: Fuͤnff⸗ 
tens / was die Urſache ſelbiger Libration; und andres dergleichen mehr. 
Welches alles doch auch Der: Hevelius / und zwar bisweilen noch wol 
accurater und richtiger beſchreibt: maſſen dieſer auch / durch ſelbſt⸗ geriſ⸗ 
ſene Figuren / die —** Bewegung der Mond Taffel / und wie 
viel man / zu gewiſſer Zeit / von dem vordern Theil deß Monds zu ſehen 
bekomme / vermittelſt zweyet Limborum, oder Zirckeln / und derſelben zwi⸗ 
ſchen ſich eingeſchloſſenen Raums / fuͤrgeſtellet. 
Ohn den Anblick angeregter Zirkel⸗Figuren / wodurch der Mond / 
mit einem doppelten in einander gegogenem Zirkel⸗Saum / oder zwiefa⸗ 
chen Vollmondszirkel dergeſtalt abgebildet wird / daß dieLimbi oder Run⸗ 
dungs Linien / welche an den Seiten durch einander lauffen / oben und 
unten einen gewiſſen Platz / durch ihre Diſtantz / beſchlieſſen / ſteht das 
jenige was mir weiter zufagen obligt / nicht tool zu erklaͤren: doch will ich 
hoffen / die Herren werden mich verftehen und ihr guter Verſtand meine 
Meinung bald mercken. Vorangedeutes Mond sfchiwancten / oder 
Ggg ijj wiegen⸗ 
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ienende Bewegung / verurfacht 
Tianbus) in — — 


















/ ee Cor 
nt / die Kreis - Schnur de 
ſormirt / daß alsdenn der. Palus Meotis, 8— man heutiges 
Mar Bianco das weiſſe Meer auch-Mardella Tana und deloleSebac 
nennet / die Scythen aber vormals Temerinda hieffen ;wie_ mol folche 
rechte weiffe Meer allhie nicht gemeinet wird; fondern ein Meer-Pfuhl 
eo in Dem Mond / welchen Develius/nach dem irdifihen/in feiner Tabul 
Selenographica,,alfo genannt am — 5 ſolchem oce a⸗ 
liſchen Saum entlegen; wenn aber der nechſte inwendige Saum 
Mond + Kreis verfaſt / daß alsdenn gemeldtes Mond⸗ 
Maotiſcher Mond⸗Pfuhl / dem Saum ſehr nahe | | 
(a) Lacus inlude Mareotide A) oder dem fo genannten Marep Mond 
#gypto,A quder Gegen, Seiten deß Monds / begibt fich das Widrige 
— nun der Platz / zwiſchen beſagtem Meotiſchem Pfuhl / und dem | 
alluens, Oder Kreyss Striche deß Monds fich am allerweiteften t5 
multis Nil denn nimt der Mond Faum/ in vier und ae Stunden/ 
foflis adau- hiß die linea ſectionis das ift/der Scheid» Strich Liechts und 
.bis an den inwendigen Saum und Kreysdeß Monds / gereicheı 
Shan. Nun weiſet gberdie22 Mondg- Geftaltung Herrn Hevelii/daß ſolcher 
Grentzweg nicht allein gewaltig rauh / gekrümmt / pucflicht und e⸗ 
rich ſey / ſondern guch / auſſerhalb demſelben / unterſchiedliche 
Raͤumlein oder De gefehen werden ; Daraus flieſt Der unverwerffliche 
Schluß / daß allda Berge und Thäler anzutreffen, Diefe Sertion wird 
bisweilen gar/ in Den Kreys- Rand felbften / perfegt ; wenn nemlich der 
Meantifche zwifchen : Naumam engften und geringften erfcheint. Wel⸗ 
ches den Schluß befkcifet / daß auch indem Kreys» Rande felbiten / Ber 
ge und Thaler Ieyen enthalten. j 
Diß alles doͤrffte den ap ein wenig undeutlich und ſchwer falleı 
zu begreiffin: aber fo fern fie nur beliebt Die Art def Morüs libratorii, 
oder Der ſchwanckenden Bewegung recht zu erforfchen ; wozu denn viel ge» 
lobter Hera Hevelius / img. Dauptftück feiner Selenographixtrefil 
Unterricht gibt : werden fie die Krafft Diefes Beweisthums alſobald fuͤh⸗ 
len / und mit ihrem Benfallgargerneehren, Daſelbſt können fie, un 
(8) Fol.im- andren / vernehmen / (6) Daß Diefer motus librationis ieh Diord- ab 
Keine 7 gung/fage ich) welche / um feine eigene Angeln, und Spintel / geſchickt / wie 
an einer gemachten Himmels oder Erd: Rugelsden Mond swar nicht 
von feiner Stelle verrucke ; dennoch aber / vermittelft derſelben / ein jed⸗ 
wedes / unter dem Mittager / befindliches Punct / davon entfernet / und 
einandresnäber herbeygerucket werde, ie 
einem 
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feinem Ort / hiedurch nicht gänzlich wird — wird dennoch aus 
dieſem Grunde / das ſichtbare Centrum der ond⸗Scheiben / entweder 
Hor- oder hinterwerts / auf oder nider / gerückt; alſo / daß Daraus folgt / 
fein Centrum mſſe / bald um dieſen / bald um jenen Flecken / ſich befinden. 
Doch muß man Barım nicht gedencken / gleich als ob der Mond / Durch 
Diefe IBalkung / rund herum gernorffen würde / mie vorerwehnte kuͤnſt⸗ 
hehe Stern⸗Kugeln / die gariß umher gehen: fondern er wird nur /zum 
Theil in Anfehung unfer / herum getrieben / und kehret ung allein ein acs 
wiſſes Stoͤck der verborgenen Kugel Helffte zu;bald nemlih den Dbertheil/ 
fo nach Weſt⸗Norden * die lacus hyperborens,sder uͤber⸗nordli⸗ 
che Meer » Dfüsen; bald den Unter» Theil/nach Suͤd⸗Weſt / um den 
Mittdatichen See und Berg inder Mond:Karten. 
Winterſchild. Mic) Dunckt gleichwol / wenn / in dem Mond / 
folten Berge ſeyn / fo müfte man fie ja / eben fo hell / in dem limbo, oder 
Kreis⸗Saum felbften/ erblicken als wie /an andren benachbarten Der- 
tern: Gold sfpühret man aber dennoch nid;t. £ 
Goldftern Was anlangt / daß die Erhebungen /und Hölen/ 
auſdem Mond »Mande felbften / nicht fo gar Deut » und offenbarlich zufe- Warum die 
hen fennd / gleich wie ala denn / wenn Die Section ein wenig von Dem’ Kond, 
Limbo, entfernet iſt ; entſtehet ſolches Daher / weil der Körper deß zranpevep 
Monde allenthalben / mit hohen Bergen / umgeben / und mie es fcheinet/ Monde, 
nochmehrbehügelt und verunebnet iſt / denn unfer Erd: Bodem. Wor ⸗ nicht gar 
aus zu fchlieffen / Durch fo ungehlich viel Berge und häuffige Klippen / bel. 
werden nicht allein Felder / Thaͤler /und Gräben / bedeckt ; fondernauch 
Die Berge felbften alfo geftaltet / als ob fie Ketten» IBeife aneinander 
haffteten / und einer gar weiten Ebene gleichfcheinen. Denn / wegen 
der Kugel: Rundung deß Mond» Körpers / fönnen wir feine Berge‘ 
nur /vonder Seiten zu / anſehen. Auf dem Erdboden füget ſichs auch 
alſo: angeſchaut uns daſelbſt / ſo wir / in gleicher Hoͤhe / von weitem / 
ſtehen / die Hügel und Höhen der Berge nicht anders fürfommen / als 
ob ſie nach der Ebene laͤgen. Und auf dem wuͤtendem Meer (mo von 
Salikeus ein Gleichniß gibt /) fibeinen die hoch aufgehügelte Aßaffer: 
wogen / ineiner Ebene / ausgebreitet ; obgleich / unter Den Wellen / eine 
roſſe Menge Gruben zn finden/ die einen fo tieffen Schlund und Rachen 
ormiren / daß nicht allein Die Schale oder Mufchel hoher Schiffe / ſondern 
auch Die Maftbäume / und Segel derfelben dazwiſchen verberget wer⸗ 


den. 
Wintetſchild. Damider lieffe fich dennoch einbringen / Daß ai 
° no 4 
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noch allerdings auch Die kleinſte Puͤnctlein nad) genauer Anblickung 
gang hell beleuchtet / einem zu Sefichte kommen. ; 
Boldftern. Dasmuß man /ohne Widerrede / gehen umd ſtehen 
laffen. Aber mein Herz erinnere fich / mas zuvor / aus den Anmerckun⸗ 
en Heran Hevelii / erzehlet und bemmehret worden ; mie nemlich der Kreis⸗ 
and deß Monde auch recht unter dem Eingange deß Vollmonds / etll⸗ 
cher Maffen / fen mit Erhöhungen und Gruben / gleichfam beftreuet/ 
das iſt / hin und wieder häuffig befegt gewefen ;und mas noch mehr ift/ 
daß aud) manche helle Se / nemlıcd) die Scheiteln oder Spigen der 
erhabenen Berge / aufier Dem Mahl; und Grentz⸗Setzer bei Hemi- 
ſphærii, herfuͤr gefhimmert. Diefe Berge müflen gewißlich alle andre / 
inder Höhe übertreffen: und darum fchauet man fie / vor andren aus 
folcher weiteften Ferne / blinden. | 
Dieſem Allen nad) bleibt das Urtheil noch allegeit unumgeſtoſſen / 
daß der Mond nicht vollitändig rund / fondern fo wol / in feinem 
ſichte / oder Mittel⸗Rundung / als auf feinem Rond⸗Striche 7 
Warsen und tieffe Narben habe / gantz pucklicht gekerbt / Das iſt / mit 
Soengen ‚Thale Pfügen Seen’ Meerbufen/Borgebirgen / und ebes 
nen Landfchafften / angefüllet fen; in den Seen /und Meer 2* 
deß Monds auch Feh ligen/ deren etliche / mit gaͤhen abſchoͤſſigen Ber⸗ 
gen umguͤrtet / etliche aber / von Bergen unbefegt / und frey ligen. 
Schönwald, Penn denn etliche Berge / in dem Mond / h 
find als andre ; und man diefelbe in folder Weiten erfennet ; wie ich / aus 
def Den a verftanden ; ſo müffen je felbige Berge auch faſt 
ziemli n. 34 
Goldſtern. Hoͤher vielleicht / als ihm der Her: einbildet. Ihrer 
etliche werden ohne Zweifel ſeine Gedancken weit uͤberſteigen: weil ſie 
den hoͤchſten Bergen unſeres Erdbodens nicht allein gleich — ſon⸗ 
dern bisweilen auch mol überlegen find. — 
Schönwald. Das hette ich mir freylich mol nicht eingebildet; 
fehe auch nicht / wie es befteben könne : nachdemmal der Mond 42. mal 
Heiner als die Erde / und dieſe gleichwol manchen gewaltig hohen Berg 
hat. Es we je unmöglich / hievon eine Wiſſenſchafft zuerlangens. 
und recht⸗gruͤndliche / oder auch nur twahrfcheinliche Rechnung zu machen 
won folchen Dertern dahin nicht einmal das Geſicht / geſchweigen denn 
der Fußtritt völlig kommen fan. ET 
Goldſtern. Esift aber nicht unmöglich dem / welcher die Erd, Me 
ferey (Geometriam) gründlich verſtehet. Erſtlich fege ich/aus vorers 
jehlten Urſachen / für gewiß / daß der Mond Berge und Felſen ug: 













in dem finftern Theil deß zu⸗ oder abnehmenden 
ern ; als welche anders nichts find denn / wie 


he At . : 
‚meldet / d — Soiten 
—— — erge ſeynd / je e 











habener Berge: Hernach 

ſie / von den Sonnen⸗Stra⸗ 

len / htet werden; weswegen auch jetzt beſagte Berg» Epiken hoͤ⸗ 
her zu Ais der übrige Theil deß Monds/auch darum gefchtoin: 


ber / von der Sonnen / mit einem güldenem Winck / begrüffer werdeny 
Die und andrenebenzliegende / oder Hächere Pläge. Daraus 
be epfahen oder au [ma von De Org Onaldep das 
‚ner bon dem Mal deß Lie 
—— 


e en nn fo viel — ——— der Rem 
chatten» g⸗Hoͤhen en ind / entweder na 
Meilen / oder nach der rtion gegen Dem Diameter def Monde: 
fo hat man einen m / darauf man ficher fuffen fan. 

Ich beforge aber / ein folder Boden / oder Grund / 


zu 
—— Warum denn nicht ? Man Fan es gar genau und 
/ aus den phafibus , Gefichtern / oder Geftalten de 
aus den genierdtenErfheinungen. Wie wol die wal⸗ 
3 Diſtantz der se in Gip 9 nur * —* 
Vierungen / geſehn wird: angeſchaut / fie fich / zu felbiger Zeit / 
einem ind Auge werffen / als in andren gusoder abnehmenden Mond⸗ diech⸗ 
tern: — —5 nofhtvendig gerin er ſchei⸗ 
nen muß weil fie /und unter einem Fleinerem Seh⸗Winckel / 
koird ut. Die unfehlbare Diſtantz der illuminirten Berg Spis 
u Schatten: Grenge/ fürnemli b zur Zeit der Quas 
/beftehet in einem ſechs und zwantzigſtem Theil deß gangen Mond; 


wenn fie nemlich am allerweiteſten abgelegen find, Wie viel 
+ Der Herr mache mirs zu Meilen. Meilen Ser 
Goldfiern. Beſagter deß Mond Diameters gicbt 19 Teut⸗ Mond, 
Meilen; deren der ganke Mond» Diamster 494 begreift : wenn Diameter 


ſche 
nemlich ſelbige helle Pläglein / am ferneſten / von der bichte⸗Grentze fennd Date 
fib auch noch andre / die nicht fo fern davon, — 


ent 

fondern nur einen drevfioſten Theil deß Diametri / ja etlichenur gar zo hcue Růtze 
Theil / bisweilen anch molmweniger. Nach Beichaffenheit um fol- sat klate 
cher Abgelegenheit / Feynd etliche Berge höher / denn andre; gleich wie C Pis"/ 


Die Berge allhie auf Erden. Galiimusd: nm — — 


on der 


geſolgt yichis. 
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efolgt / als Blanca und Bettinug/ treffen bierinn / mit Herm Hevk 
i0 / nicht überein; in dem Jener Die Diftans mehr bedeuteter Berg⸗Spi⸗ 

fen / von dem Scheidungs » Mal nuraufs, Theil deß Mond-Diames 

terg rechnet / und alfo dieſelbe vergroͤſſert; unſer Author aber mit feinen 
ungzgmeifelten Obfervationibus verfichert/daß fie nichts mehr austrage/ 

als? , Theil deß Diametri; verficherend / e8 werde auch fonft Niemand 
würclichandersbefinden. Dannenhero / nach feiner echnung / ſelbi⸗ 

ge Berge ein weni nidriger kommen / weder fie Salileus geſchaͤtzt. Def 

fen ungeachtet / find fie gleichtvol / in Der Höhe / Ban irdifchen Bergen 

nicht allein zu vergleichen ; fondern noch da zu viel höher / als die aller oͤſ⸗ 

feften auf Erden. Solches zu bewehren / rechnet der Author die Höhe 

der Mond-Bergeraufdreneriey Weiſe / aus und fhleuft endlich / aus uns 
verwerfflichen geometrifchen ehe (die ich / weil fie beffer der 

Zirckel / weder meine Zunge — muß auslaffen ;sumal / weil fie 

‚Auch etwas weitläufftig fallen ) daß einer von demhohen Mond; Berg / ſo 

in dem finftern Theil deß Mondes auffer Dem Grenkmal / ligt / nach der 
Bley rechten Lini/ drey Italianiſche Meilen hoch fen / oder 3. viertheil 

die. Hihe von einer Teutfchen. Yber diefe Höhe / fteiget fein einiger Berg deß 
der höchfien Monde / er fen ſo hoch erhaben / als er roolle. Balileus giebt ihm zwar 

Mond&er, eine gange Teutiche oder 4. Welſche Meilen; hat aber def illuminirten 

* Yuncts Diftank vonder Section / oder Licht und Schatten Schnitt/ 

inetwag zu groß genommen. | 
Diejenigen Berg aber / berer Spitzen eher nicht von ber Sonnen 
__ aemahlt werden / as wenn ſie Theildeß Mond; Diameters von dem, 
Scheidung» Steiche der Finfternig und Lichts entieitet find / nemlich 
16.. —— ein wenig nideiger / ungefaͤhreine halbe Meile / 
oder awasmehr. Anwelchen Bergen —— noch geringer / 
nemlich von 3 ‚Theil das iſt 14. Teutſche Meilen weit / (derer Ber 
esdenn eine groffe Anzahl gibt) befunden wird / Die überfchreiten mi 
2, Theile einer Teutfchen Meilwegs. Endlich / fo dieſe Diftang nur 
aufdag ;, Theil / oder 12°. Meilen gefegt wird; fo übertreffen die Ber⸗ 
gefaum :. Theile von der Meilen :Das iſt / ihre Hoͤhe befindet fich ein 
ieniamehr/benn 1. Weiſche Meile. Auf gleiche Art laffen ſich auch 
die Thäler deß Mondes meffen / roelche um den Grentz⸗Strich deß Lichte / 
gan tunctel befindlich / und vielmals fich/in den lichten Theil deß Monds 
siermlich weit hinein erſtrecken; gleichwie gegentheils Die Berge ſtets / in 
dem finftern Theil deß Monds / ſich zu ſchauen geben, 


Schönwald. Mein Herr Goldſtern hat gewiß bie hoͤchſten Ber 
| ge 


ge auf Er den Feiner fonderlichen Betrachtung / nochzurzen / geroi rdigt / 
weil er einen Mond⸗Berg von 3. Welſchen Meilen in der Hoͤhe / ihnen Kein irdi⸗ 
darff vorſetzen. Ich hette gemepnt / die Mond + Berge waͤren viel hoͤher fcher Berg 
denn viel unfere Erd» Berge haben — viel groͤſſere Höhe. vergleicht 
Weiß man dod) daß manche durch die Wolcken dringen: wie den jeni⸗ fib/mit der 
gen befandt / Die dergleichen Berge befichtiget / auch mol felbft beftiegen; — 
als Die Alpen / dag Pyrengiſche Gebirge / den Atlas / Olymp Arhos/ ponp, 
Caucaſus / und andre mehr, Berge, 
Soldſtern Gleichwol berichtet Theon / (2) Eratofthenes babe (4) apud 
ſelbſt / durch Huͤlffe deß geometriſchen Werckzeugs erkuͤndiget / daß Die Dn. Hevo- 
allerhoͤchſten Berge nicht / uͤber 10. Stadia / oder —5 ſich erhes um. 
ben; zu verſtehen / nach der gerad⸗ abhangenden Lini. Welche Br Wie hoch 
noch Fein Drittheil von der Teutfchen Meil macht. Denn 32, Sta; dieböchtte 
dia gehen / auf eine nur mittelmeflige Teutfehe; und 8. auf eine Ita⸗ 
liaͤniſche; welches go00. Schuhe find. So gedenckt au Plinius / 
(6) Diceardus Siculus / ein Zuhörer Ariftotelis und fehr berühmter _ (6) lb. 
Mefi- Künftlers habe aufder Aeguptifchen Könige Koften die Nerge + <-r- 
unterfchiedlicher Derter gemeflen ;und neben andern / den Pelion / welchen 
er im gantzen Griechenlande / am höchften befunden;boch gleichtwol nicht hö- 
her / als nur 1250. Schrittesoder gehen Stadia:gleichwie auch Eratoſthe⸗ 
nes vermercket hatte. Renagoras / deß Eumeni Sohn / fand / nach 
fleiſſger Unterſuchung / den Olympum in gleicher Höhe. Plutar⸗ 
chus bezeugt / (ec) dieſer Berg erhoͤhe ſich / auf che Stadia / und 95. 0) in 
©riechifche / oder 100 —* Schuhe. Wobey er vermeldet dag Fri laul⸗ 
die Meß⸗Kuͤnſtler /aus gewiſſen Gründen /gefchleffen / es waͤre weder 
ein Da noch bag Meer tieffer / als 10. Stadia. Eleomedes hat 
gleichfals weder die Höhe der Berge / noch die Ticffe Der offenbaren 
Seen / nach Schnur gerader Lini / uͤber 15. Stadia gefchäkt : welches 
bey nahe einer halben Teutfchen Meiten gleich kommt. Diefen / und ans 
dern / alten Mathematicis flinamen unfre heutige bey / und halten für ges 
wiß / daß die Erd⸗Berge noch tool ehe nidriger / als höher. Galileeus will, 
fein Berg / auf Erden / übertreffe/ nach gerader 8 he / eine Welſche 
Meile / das iſt /ein Viertheil von der Teutſchen: elchem auch Betti⸗ 
nus / und Joſephus Blancanus unterſchreiben. Der berühmte Div: 
nyſius Petavius gedenckt / bey unſerm Authore / es werde von etlichen treff⸗ 
lich» erfahrnen Erdmeſſern / erkannt / das Ziel und die Maffe der aller: 
xoͤſſeſten Berg⸗ Hoͤhe beſtehe / in anderthalb Meilen (uemlich Wel⸗ 
eben) welche 1 2. Stadia / ober drey acht Theile einer Teutfchen Meile 


geben, * 
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Ohn its nicht / es laſſen ſich / fo wol alteralsneue Seribenten anfreffen/ 
die etlichen Bergen eine wunderbare Höhe zufchreiben zum Erempel 
dem Caucaſo / und Attanti : welche beyde /ihrem Fuͤrgeben nach/ ſich / bis 
an den Mond / erſtrecken. Wie fie Denn gleichfalls den Berg Athos / in 
Griechenland (heut Monte Sancto genañt / und den Berg El Pico auf der 
Eanarifchen Inſel Teneriffa / unglaublich / hoch und über allen Glauben / 
fteigern. Aber ihre Beſchreibungen ſtreiten / auf mancherley Weiſe / wi⸗ 
dereinander: woraus de Unglaublichkeit bald erhellet: Maſſen ſolches 
Willebrordus Snellius / in dem Eratoſthene Batavo, und Petrus Cruͤ⸗ 
gerus in feinen Cupediis Aſtroſophicis (z) erinnern. Denn wäre es 
möglich ‚Daß einiger Berg / ſechs Teutſche Meilen / Bley⸗ recht ſich auſ⸗ 
richtete; fo wuͤrde gewißlich feine Scheitel / oder Spitze / auf 100, Meilen 
geſehen werden : welches unmöglich / und unerhoͤrt. Denn man kan 
nicht einmal/ auf 50. Meilen einigen Berg erblicken. Gefegt /der Berg 
Athos habe / wie Plinius / Solinus und Andre berichten / ſeinen Schattẽ / bis 
in die Inſel Lemnos / geworffen; daraus ſie ſeine verwunderliche Hoͤhe ge 
chloffen : fo fhreibt Doch Bellonius / Der Die Landes Gegend daſelbſt bes 
N tiget hat /daß wenn man über den Berg Athos / und zwar zwerchs / 
gehen wolle man nicht mehr / denn ı2. Stunden / Dazu vonnöthen habe. 
Daraus leicht Die Rechnung gu machen zer müfle fo gewaltig hoch nicht 
ſeyn / wie ihn Etliche ausgegeben, \ 
Schönwald. will zwar mol glauben / daß fein Berg / in der 
Welt / ſich fechs Teutiche Meilen hoch / in Die Lufft ſtrecke: aber / daß kei⸗ 
ner über 12. oder 15. Stadig reichen folte; geht mir Doch auch nicht ein. 
Bor etlichen Fahren / iſt der unter andern genannte Berg/ von etlichen 
forfchgierigen Englandern / befliegen worden :melche die a oͤ⸗ 
be 2, Meilen befunden : waͤre alſo dieſer Berg höher denn Die hoͤchſte 
Mond: Berge /melchenurauf 3. Viertheil von der Meile kommen. 
Adlerhaupt. Eswerden aber da nur Englifhe Meilen verſtan⸗ 
den / welche viel kleiner /denn Italiaͤniſche. Denn’ fo viel ich mich erin⸗ 
nere / wird vorher dDafelbftgedacht daß man / auf felbigem Berge / die 
Sinfeln Groß: Ganarıen / Palma und Gomera /gefehen darunter die 
erite viergehen Englifchen Meilen / die andre 18. und die dritte 7. Davon 
gelegen: tie wol die Zwiſchen⸗Weite nicht breiter gefchienen / als die 
Temſe bey Londen. Weil num die Tag- und Gefchicht- Werzeichnif 
der Königlichen Compagnie von Londen / bey Meldung der Diftang fols 
eher dreyen Inſeln / ausdrücklich von Englifchen Meilen ſagt; wird fie 
auch / in Befchreibung der geraden Döhe deß Berges / keine andre mei⸗ 
nen / als Englifche. 
Gold⸗ 
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Goldftern, Das iftjeflar genug / und mehr Getwißheit/als Zwei⸗ 
fels dabey daß der Englifche Relation: Verfaſſer Englifche Meilen vers 
us Alſo befteher Dennoch meine erfte Rede / und feuretfich / auf die 
uthoritet hochberühmter und gelehrter Leute / daß die allerhöchften Ber 
ge auf Erden/ noch nicht / uͤber eine halbe Teutſche oder 2. Ftaliänifche 
Meilen hoch: wofern anders nur noch welche / von folcher Höhe / anzus 
treffen. Hieraus erfcheinet /daß die Mond: Berge nicht allein eine faft 
unglaubliche Höhe haben / nach der Proportion zu dem Körper deß Mon: 
ds / mel „einer / als die Erde; fondern auch weit höher feyen / denn 
Die ird erge : weil fie / wie gedacht / 3. Welſche Meilen /oder 3. 
Be einer Teutfchen /erfteigen, e 
nwald. Wenn ihre Höhe fo groß wäre; muͤſte auch ihr Bes 
griff umher den irdifchen vorgehen / oder gewißlich nichtsnachgeben. 
Goldftern, Die pöchften Berge find — nicht eben allemal / in 
dem Umfange / am weiteſten: daher Die Hoͤhe der Mond⸗Berge nicht 
nothwendig einen weitlaͤufftigern Umſchweiff erſordert / weder Die irdiſche 
Wolcken⸗ rührende Berge : aber doc) will man für gewiß halten / daß Taurue⸗ 
e / Trutz den irdiſchen / ſich ausbreiten. Der Mond —* eben fo wol fein Gebirge im 
. Taurus &egirge / als wie die Erde / welches / auf 170. Teutiche Meil⸗ Mond. 
wegs / an einem Stück fortlaufft. Und gleichwie diefes Afintifche Ger 
birge /auf Erden /für das allergröffefte geſchaͤzt wird (maffen er auch/ 
von den vielen Ländern /die er burchgehet / vielerley Namen führt deren 
einen guten Theil Plinius (7) Strabo / und Mela / erzehlen: wie wol (=) lib. 
Etliche folche allefämtlich unter den 2. Yamen Taurus umd Caucaſus / © ?7- 
Die riechen aber mit einem einigem / nemlich Teraunius / begriffen) 
als haben auchdie Stern - Gelehrten den gröffeften Monds Berg Tau die Mond⸗ 
zus benamſet. Sepher /der font ein Berg deß gelobten Landes / aber Berge Ss 
auchein andrer dieſes Namens /in Indien ift / hat gleichfalls / in dem pher und 
Mond / eine Gevatterſchafft bekommen: angemerckt der Indianiſche / Apenninus. 
am feiner Groͤſſe willen / auch allda einen hat / der nach ihm genannt wor⸗ 
den. Denn diefen Indianiſchen wollen Etliche für den gröffeften auf dem 
Erdboden ausgeben, 
Schönwald, Er ifts auch ; und gehet bem Taurus darum den; 
noch fo wenig ab / als wie dem Dom p Coͤlln / wenn man ſagen wolte / 
Die Kirche / wo die Heilige Drey⸗ Könige liegen / waͤre dafelbft Die groͤ⸗ 
fe Denn / wie Poftellus begtaubt / fo iſt Sepher ‚oder Sephar eins mit 
em Berge Imaus / deffen Die Schrift gedencht: Imaus aber / nach) 
imii und und Ptolemei Anzeigung ein Theil deß Tauri und Caucaſi. 
Stephanug meldet Itoas ‚dap Prolomzus mit dem Imao / einen gang 
Hhh iij andren 
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‘andren Derg / als den Indianiſchen / meine und Denfelben/ aus den 
Gründen deß Caucaſt / herfuͤr / durch das gantze Scythien leite/bis an 
das Eys⸗Meer / es hangt aber doch dieſer / und jener Imaus / wie zwey 
Gliedmaſſen an den Körper deß Tauri. Wiewol ich der Meinung bin / 
der Scythiſche Imaus ſey von dem Indianiſchem / anders nicht / ale 
nur der Gegend oder Strich nach / unterſcheiden im übrigen einerley. 

Goldſtern. Wenn Poſtellus Imaum / fuͤr den jenigen Sepher / 
achtet / deſſen in H. Schrifft wird gedaͤcht; ſo kan den Indianiſchen mas 
um ſolches nicht angehen: denn / wie ein fürnehmer Aſtronomus hieben 
ne fo ligt der jenige Sepher / deflen Die H. Schrifft erwehnt / in, 

eftina. 

Mincerfcbild. Diefes — edenckt die Schrifft / an un⸗ 
terſchiedlichen Orten / und auch unterſchiedlicher Bedeutung. Denn im 

Buceder Schoͤpffung / am 10. wird ee Sephar geheiſſen / und Dadurch 

eben das groſſe Indianiſch⸗ Tartarifche Gebirge Imaus / oder Taurus 

und Caucafus / gemeint:und iſt meines Bedunckens / der Sephar / 
welchen ze +fürden Imaum / angiebt. Im 4. Buch Mofis aber/ 
am 33. Capitel wird Durch das Gebirge Sepher (tie wol / daſelbſt / in 
unferer Bibel Sapher / vermutlich nach der Grunds Sprace / ftehet) 
ein Berg in Palaftina verftanden. 5 * t mir deß Herm 

Schoͤnwalds Meinung nicht unrecht. Denn ich kan mir ſelber anders 
keine Einbildung machen / als Poſtellus meine den Indianiſchen Ima⸗ 
um / und den Sephar / deſſen / im ĩ. Buch Moſis / an gemeldter Stelle / 
Erwehnung geſchicht: Gleichwie auch hierinn meine Gedancken ben ſeini⸗ 

gen gas /daß der Indianiſche und Ptolemzi Scythiſcher Imaus / ei⸗ 
nes deibes / nemlich deß Taurus / Glieder ſeyn. 

Goldſtern. Der irdiſche Sephar mag gleich ſonſt Imaus heiſ⸗ 
ſen / und dem Tauro anhangen / oder nicht; das — nimt uns allhie 
nichts: wenn wir nur fo viel Gewißheit haben / Sephar fey ein mächtige 
groſſes Gebirge; fo begnügen wir ung Damit zur Erflährung warum 
many unter Die Mond Gebirge, auch ein Sepber (oder Sepbar) fehe/ 
und für einen der groͤſſeſte Mond» Berge achte. Denn man wil / die ſes Ge⸗ 
birge deß Monds eritrecke in 159. T. Meilen ; Das Apennirifche 
Mond; Gebirge aber / auf 100. T. Meilen. Und wird man / ſolchem 
nach / ſich nicht befremden / oder ein Mährlein bedungken laffen/ daß man 
fchreibt / ber Mond habe Die aller höchften Berge / und tiefiite Thäler. 

Diß / was wir bishero/ von den hohen und weiten Mond: Bergen/ 
mit einander gefprachet/ Pan man nicht deutlicher — * 

on 
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mehr denn halb / und ihmder Hogger zu wachſen beginner. 
Ban gewiſſet Zeit / eine Quadratur geben Fan /die eben 
ß groß ſey / nnd deren Liechts » und Schatten Scheid - Mal durch diefels 
e Flecken gehe saus benommen / daß das Grentzmal alsdenn gang ges 

/ und gar nicht gekrümmt. Denn / bey ſolchem Schein hat man 
mancherley mereftwürdige Sachen in acht zu nehmen: 1. daß die Spigeny 






en / welchen den fo genannten groſſen Schwargen See umringen, 
Die zwo hellere Spigen fe ſich recht auf der Lichts» Grenge befinden / 
und diedritte/ fo auflerhalb Derfelben / indem tuncklen Theil / zu fehen, 
find die Bolearifche Mond: Inſeln. Das Halbe Möndlein / weiches/ 
unter denfelben /herfür blickt /ift ein Theil der jenige Berge welchen 
der / ſo genannten / Inſel Eorfica gleichfam eine Krone machen. Ders 
nach fo wird / aus befagter Mond - Seftalt / verfpührt / was für Derge 
höher ſeynd / denn andre; ob fie ſchon überall /von der Sennen / beftras 
iet werden. Solches erfennet man / andem Schatten / den felbige /in 
das unter ihnen ligende Gethaͤl / von fich werffen Denn je fhmärslicher 


S 
und klei / fo in dem Obertheil / auſſerhalb der Liechts⸗ Grenker - 
ſich —— laſſen / die Spitzen und Huͤgel derer Berge J 


der Schatten ſich ereiguet / nemlich in gleicher Diſtantz von dem Erleuch⸗ Merckrei—⸗ 


tungs⸗Strich; 


nen geöffern und ſchwarhern Schatten jeugen/ weder die, fo nidriger?: 
find / nach dem A der Schaufünfiler: Ein vervielfälcigter 
Schatten gibr gröffere TuncEelbeit. Denn gleichwie das Liecht/ 


Durch Beyfügung eines andren Lichts/heller fbeint: alfo wird der Schats 
ten finftrer / wenn ein andrer Schatten dazu fommt. Daher urtheilet 
man / daß die Berge deß Monds / welche Develius den Phoenir/Cra, 
gus / Cadmus / Antilibanus nennet / den Sipylus / Mafichtus und 
anon / in der Höhe / weit uͤberwinden: angeſehn / die erwehnte Mond⸗ 
Geſtalt bezeugt / daß der Schatten ihrer Thäler viel finfterer fen / als dies 
| ; en diefe dem Scheid-Striche Lichts und Schatteng näher 
ind / ven 
Beni eertoehtiter Monds-Giftalt if auch Diefes Merckens wehrt 
daß der Thaler Begriff / dem Anſehn nach / von Tage zu Tage fo viel 
wird verkleinert / als viel dem Mond täglich je mehr und mebr Liechts zu⸗ 
waͤchſt; big fie / um die Fülle / ſchier gar verſchwinden. Weßwegen den 
Liebhabernder Stern⸗Wiſſenſchafft / von dem Heran Hevelio/ aeratben 
wird / dieſe Monde: Beltalt /vor andren / infonderheit fleiſſig / Durch ein 
unbetrieg Stern⸗Rohr / zubefichtigen / und wol zubetrachten: io 
wo 


oͤher fennd Die Berge / vor andren, erhaben: Ans ben der 
gemercft / unter den Sugar Körpern / die jenige / welche höher find /ei- a u 
ru öben def 
ffe 


ondes. 
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ches / bey mehrer Zunahm de 
wol ſchauet man darum andre nn Dub. * nicht er Pe 
Denn wenn der Mond gekruͤmmet / und Ay Horn im an bes 
riffen ift ; fo fihet man etliche 3. me Ar Die ——— 
— / einen zimlich⸗ fi en : ale 
find / der Zen Neroſus / die 35 nel {och cat eben Me⸗ 
ers / der ige Ber di die Alani 
Meotifchen Meer» Pfu a; — —— 
Welches daraus erken ande lalsdeñihre —28 dem on 
Theil dei Mondes merelich herfürragen ;ob fie wen. Tuba ac 
son dem Kreys: Rand annoch nicht weit entfernet, Und 2 
auch yo Mond» Geftalten etwas Schau/mwürdiges 
Don Das Monde hälesn habe kb nu Dicke nen daß 
> andern. die Inſeln deß Monds / um Bas Mitteldeffelben / 


—* Wie kan aber ſolches bu —— festen — 
Einbildung? 


i 


a de em Erbb Thälern/la et — —— 
enn ndun bodem mit J / 
han fürnemlid) was Die Berge ‚Sole und Inſeln / ep 
miren je auch felbige Mond» Berge gleihe Wirckungen geben / wie bie 
unfrige Nun findet man aber die wdifche Thäler /und / wun⸗ 
derſelten rund / ſondern insgemein voller Ecken / Winckeln / 
und Vorgebirgen: alſo folte man ſchier ſagen / wenn Der jenige Mond⸗ 
Schatten / weichen der Herz für Thaͤler anſihet / wuͤrcklich ni 
waͤre / müften dieſelbe —2— den —2* gleich⸗ förmig ſeyn. 
Goldſtern. Das muß ich bekennen: und mer es will / 
Varnm die wenigſte Thaͤler / oder Inſeln eine Rundung geben; 
die Thaͤler / Erfahrung ſelbſt Lügen ſtraffen. Es iſt aber Hevelius der 
2 2 Meinung/ daß die hdler und Snfeln deß Monde eben fo mol Pr | 
gemeinlich i; x frummen / aussund einbiegen / und nicht weniger /als wie unſere 
zund. difche / mit Winckeln und — zerfüllet ja! fhier alle mitein⸗ 
or irregulirter Figur fenen ; aber Die unglaublich + weite Diſtantz / un 
die Schwachheit unfers Geficht⸗ —— daß wir ſolches ſo ei Be 
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sit allerdings glaubmäffig / daß wenn der Mond dem 
aͤher / auch die Schaus Roͤhre ſtaͤrcker und vollkomme⸗ 
wir dergleichen Beſchaffenheiten / in ihrer recht wuͤrcklichen 
n wuͤrden: Angemerckt / eine ieregular oder unrichtige Fi⸗ 
deſto mehr ſich / in Die Rundung / fügt / je ferner man von ihr it. 
AUrſach / erblickt man die Mondthäler mieiftens rund / fonder 


Winckel rund en. 
echo Fan unterdeffen nicht geleugnet werden / daß / in dem 
Mond / dennoch auch / hie und da / mürcklich rund» geftalteter Thäler 
prus geranacn werden Fönnen : gleichtwie/ auf unferm Erden » Krenfes 
man nicht wenig Thäler antrifft /die mit gewaltig⸗ hohen Bergen 
allenthalben umher gleichfam versäunet find /und bey nahe eben folch eine 
runde Figur ſchlieſſen 7 als wie die / ſo man indem Mond erblickt, Mafs 
fen —— Thäler es fo wol in Perſien / wie anders wo 
unterſchiedliche giebt: als zum Exempel die Wuͤſte Turbet; die Wuͤſte 
—— — das Koͤnigreich Böhmen; in Africa / das Reich 
und Zanfara; in der Tartarey / die Wuͤſte belgim; in America / 
und zwar in dem Reiche Peru / Daß weit -begriffene Thal bey Quito und 
Cuenca, Wolten wir die Schweitz / Piemont / Tyrol / Steyrmarck / 
und Siebenbuͤrgen / und andre Laͤnder / durch⸗gehen; wuͤrden uns der⸗ 
gleichen rund -förmige Thaͤler noch mehr begegnen. 
FSorell. Woher rühret aber dieſes / daß die Mond »Thäler/ an ih⸗ 
rer Breite / bald was verlieren / bald gewinnen? Vielleicht ligt es an dem 
verbreitetem / oder geſchmaͤlertem Schatten. 
Goldſtern. Das verſtehet ſich. Doch weis darum noch nicht 
ein jeder den rechten Grund / noch die rechte Weiſe ſolcher Schatten 
Verkuͤrtz⸗ und Streckung. Aus den taͤglichen Mond Erfcheinungen/ 
uͤhret man deutlich genug / daß die Thaͤler nicht ſtets bey gleicher Groͤſ⸗ 
und Form / beharren; ſondern / bey wachſendem Mond / mehr und 
mehr abnehmen ; bey zunehmendem / wachſen: nach dem nemlich der 
Schatten groͤſſer oder Kleiner wird. Denn je näher folche Thäler der 
Liechts »Örenkeligen/defto aröffer ſchauet man ihren öberften Umkreys / 
der fich um die Spigen der Berge / ſehen laͤſt: je weiter fie aber / von be⸗ 
meldtem Grentz⸗Mal deß Liechts / abkommen / je mehr verlieren fie 5 big 
der Vollmond kommt; da man garnichts mehr von ihnen fihet. Nach 
welcher Maffe fie nun/ bey wachſendem Liecht / allgemach / ſchwinden; 
nach ſolcher werden fie auch / bey He vergröffert. Uri 
ii cffen 
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deſſen ift nieht einem jeglichen bekandt, Worbefagter Author 
er roiffe ſich auf feine andre / als dieſe / zu befinnen: Weil em 
gefamt / fuͤrnemlich die fandigte / Kegelsweife gefpiger ſeynd (denn ſe ho⸗ 
her fie empor fteigen / je fpigiger fie zulauffen) fo — dahero / daß 
Darum „ wenn die Thäler den Schatten und Lichtes en am nechfteny 
de Mops and die Sonne Diefelbe um Die Gipffel der Berge / exitlich anhebt zu er⸗ 
aroffer und leuchten / man fie alsdenn am allergröffeften und geraumften erblickt: 
Heinerzu mehr fie aber / von der Lichts ©renge / hinweg gerückt werden / 
werden/ mehr ſteigt alsdenn über fiedie Sonne auf/und befbeinet ie deſto ti 
ſcheinen. Fheßwegen die Thäler/ bey pie Begebenheit / gleichfam zufammen 
gedruckt werden /und alfo nothwendig müffen Heiner fcheinen, Zu wel⸗ 
chem verHeinerten Schein denn aud) die Geftalt und Gelegenheit des 
Berge nicht wenig Anlaßgeben. Wenn aber der Mondfeine Fülle ers 
reicht /dadiefe Thaler allerdings /von der Sonnen / erleuchtet werden / 
Emaffen folches alsdenn gefchicht / wenn ıhnen die Sonne vertical wird) 
fo empfahen fie mit andren Dertern die höher ligen / gleiches Liecht das 
hero es denn nicht zu verwundern / daß man fie alsdenn nicht wol fehen/ 
noch von jegt gedachten höhern Dertern unterfcheiden kan. Ebendag 
verfpührer man gleichfalls / an den Thätern / wenn der Mend abnimt: 
Doch auf midrige und umgekehrte Reife. Allermaſſen hievon allbereit 
yorhin / da mir /von der Berg und Thal Erleuchtung einen Beweis 
führten / daß / im Mond / Berg und Thäler befindlich ſeyen /faft gleicher 
Bericht gethan 5; anjetzo aber Darum micderholet reird / Daß Der Her: er⸗ 
kenne die rechte /und ihrer vielen unbewuſte / Hrfach der Erweiter und 
Verkleinerung deß Mond» Gethäls,. 
— Fotell. Herr! mein Verſtand befindt ſich dißfalls auch noch im 
nicht alle Thal / und nicht auf den Bergen. Denn / als Er ſprach / Solche Thaͤ⸗ 
Thalee ler / hat mir das Wort ſolche fo viel Nachdenckens gemacht / daß ich 
glichvers mir einbilde / es ereigne dergleichen ſich nicht / an allen Thaͤlern: Und 
srofert und woher ſolcher Unterſcheid entſtehe / iſt mir verborgen. Er ſey meine 
een Se ſchencke auch hie der Nridrigkeit meiner Wiſſenſchafft einen 
t 


orſchrinen 
ral. 

Goldſtern. Ich werde nur deß HErrn ſein Mond ſeyn / und die 
von dem Herrn Hevelio / welcher hierinn gegen mir die Sonne ſpielt / ent⸗ 
liehene Stralen dem Herm wieder zuſpielen. 

— Er ſcheine mir gleichwie die Sonne / oder wie der Mond; 
un ie Nacht meiner Einfalt nur endlich liecht wird /binich ſchon zu 

rieden- f 
Goldſtern. Wenn fehon hierinn meines Herrn Gedaͤchtniß — 













I4 F 
geringer Beet en nice unflnh 
scher rang deuten könnte / daß — ———— 8 
Finbildung behalter — Voltenmmenheit heftalet wers 
den a keit )/ mit — em hochbenamten Scribenten / es 
—* alle und jede Berge gleich ſpitzig 


Art ſeyen / wie bey uns / 

— y4 Age ade 
er ge 

er rn eht /bey fo geitalteten Bergen / keine 

ͤglich — Sagen Ti 

ichen / ne —— ſich erbreiten / hingegen 


= oͤre ich ? Sollen den auch die Berge deß 
——— / daß etliche fandigretlichet ſtein⸗ 


ra 
—5 der irdiſchen Kugel / 
baraustheils ne und rt ie bnen zufammen * 
nicht aus lauter gleich⸗ artigen Theilen beſtehen: alfo iſt es Bu an 
Atem ateribep Mondes betvanbt/Die mir mit nichts rüglicher 
—— mit unſerer Erden. Derhalben ſeynd die 8* 
deß Monds / in der Materi / gar ſehr unterſchie⸗ 
Dee Or lſicht / jener fandig : und / mie ich / wo mir recht ifty 
Grund und —* :bi ——⏑ vr 
| ie elben Sand ır. 
re ne Es heift aber doch alles nur ee und folcheg 
vielleichedienet gar zufeinem Eckſtein der Gewißheit. 
Goldftern. Esheift nicht alles vielleicht: ob ſchon ein oder an: 
drer Umftand / auf bloſſen / doch vernünfftigen / Mutmaſſungen / beftes 
—— und rechtſchaffene Urſachen angezeigt werden; da 
Sewißheit weichen / und man nicht mehr viei⸗ 
—— die Sache / in eines ſondern ſichere und ge⸗ 
—— teine leichte / und auch eine ſtar⸗ 
/ —— inbaren / unverwerff⸗ 
am une De gleichen find — 
alle 






Ber 


m — et. gegenwaͤrtig | 
Berge und und er | 
lea, Permunfsfhen Enwesichtet. Man wid dm Denen (ie 
der Mat, Gatisfactiongeben/dieihnszumBenfail könne, = 
rin? Elerhaupt. ch habe Feineenferne Stirn auch ehrinen 
Nacken daß ich mich / für der guten‘ / nicht zu ‘ 
aber eine folche beitändige Vernunfft / oder 
möchte ich wol hören. 


Goldftern. weiß mol / daß dem Heram die Ariftotelifche 
Duint ⸗Eſſentz nom ge ftehet/diefes zu glauben. Ich vermute 
aber / es ſey feiner Gedächtni annnoch nicht entroichenmasällerer[kyor 
kurtzer Zeit / worden / wie es mit der Ve im geri 
ſtreite / daß alte ſolche Thaͤler / die / in der Form oder Figur/ keine Beran 
drung machen / ſondern / von dem erſten Tage der an / nem⸗ 
lich bey wachſendem Mond / ohne —— Verkleinerung / in 
einerley Geſtalt beharren / Felſen / und felſichte Berge vor fihhabenmäf 
fen :weildiefandichte Berge nicht auffteigen; fondern 
ſich erhoͤhen und in der Höhe ſchm : westwegen 22 
unten an den Fuͤſſen der Berge / enger werden / als oben bey den. 
alfo / daß ſie / ſolchet Geſtalt /im zunehmenden Mond ab⸗ und 
im abnehmendem / zunehmen. 
Hernach ſo iſt noch eine andres Bewegniß uͤbrig / wodurch wir an⸗ 
getrieben wen daß ſolche Felſen / und Oerter / auf 
em auswendigem m deß Monds / ſtehen koͤnnen. Denn wie woi 
felbige Thaͤler und Berge nicht höher find / als die andren : überfähffen 
—* dieſelbe zu Zeit deß Vollmonds / gar weit / in dem Glantz ‚und 
der Klarheit; als wie / unter andren / der Berg Aetna / die 
der Inſel Ereta oder Candia) der Sinai / und die Berge der Besbiki- 
7 ſchen Inſel 2) welche man / wenn die irdiſche dädurchwerftanden wirdy 
—— eut zu Tage Calomio ; oder Calolino nennet. Diefe alle pᷣynd von 
ufel dey Natur ſieinigt / und fo mol wegen ihrer —— als groͤſſerer 
Cyzıso ‚im Feſte / geſchickter die Sonnenftralen beffer und ſtaͤrcker zuruͤck u Pehren: 
Propom ide paherdenmein gröffers und ſtaͤrckers Liecht entſtehet. Geſetzt aber/die 
—— MWond⸗Berge beſtuͤnden alle aus einerley Materi / als etwan ausgrobem 
anitchem Sande / oder geimmd Letten fo waͤre es gewi unmoͤglich / daß ſie ſo 
litanifch h : 
Eanal Aber mancherley Reflerionen oder AWiderprellungen der Sonnen» trafen 
alhiewird machen fönnten; fondern es würden alle Berge / ſam ihren Shälernzin 
Lamıtene gleichem Slangeexfcheinen/und keines mehr Klarheit habenzalsder An 
fel gemeint.» u 


. 








ungleicher i/bereitef feyen / toie Die unfrige Die 
die Oerter / ſo vor andren hell glänten /fennd 
| fo ellglängen fon 


ich — —— ie 
/ 0) igfeit ni 
i — 2*—* — ————— 
empfinde noch keinen ſo gewaltigen Zug / d 
* inung rei ei Bade le ey denn 
Urfache / quellen kan  ift die Gewißheit übel zu treffen / und nach 
Urfach allein Fein unfehlbarer Schluß zurichten. Esfind noch wol 
vorhanden’ warum ein Thal heller fey denn das andre: 
lan / unter andren folches deßwegen geſchehen / weil eines tiefter ift, 
als Das andre :alfo / daß je tieffer die Thaͤler feynd / gröffere und viel⸗ 
ae Su On fl 
a " A ifehe / Eretenfifche und Sinaiſche / nothwendig 


G Durch die Manchfaltigkeit der Urſachen / erlangt ei⸗ 
ne Sache Gewiß als Ungewißheit. Zu dem hindert ſolche Viel⸗ 
— nicht / daß aus einer allein bisweilen der Beweiß geſchoͤpffet 
nach dem Die Frage beſchaffen iſt. Und wuß man / wenn mehry 

als een ftehet / die feheinbarfte und gewigtigſie ſteis / 
vorden /erwählen. Ich ftreite ſolches nicht / fondern geflehe uns 
gedrungen / daß auch die unterfchiedliche Tieffe/in den Thälern eine fol, 
he Glantz Verändrung ſtifften fönne. Denn wenn man esnur richs 
tig deutet / ſo gefchicht hiedurch meinem Sagegang Fein Abbruch. Ua— 
terbeffengeige mir der Herz die Urſachen / warum alle gleich » tieffe Thäfer 
als die Eafpifche Inſel / das Europeifch » Sarmatifche Gebirge 
derSerrorum ‚die@arpatifchen "Berge / und andre nicht alle auch glei- 
che Klarheit haben / wenn der Mond in feiner Fülle begriffen? Daß aber 
Diefe / wit den vorigen / ingleicher Höhe ftehet / aus re erſten und letz⸗ 
ten wenn nemlich die Grentze deß Liechts und Schattens ih⸗ 
nen gar nahe iſt / leicht zu erweiſen. Derhalben mag hierauf feine andre 
Antwort /ohnallindiefe/gegeben werden / daß ſelbige Thaͤler zum Theil 
finſterer / zum Theil auch pfuͤtzig / und waldechtig oder holtzig / und ge⸗ 
puͤſcht ſeyn koͤnnen. Gibt man ſolches zu / ſo muß auch dieſes mit zugeſtan⸗ 
den daß ſie ung tunckler Vielleicht m 
Jii iij ie 
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ie fo gar heil-glängende Derter / und weigtecht blanc 

Tl uns denn ein Flärersund ſtaͤrckers Licht 

indem ag die andren Berge / die aus einer ſhwaͤrheren Materi , 
ufft. 


Mincerfchild. Der Herr macht mich hiebey en / an die 

co) In Verwunderungs⸗ Worte / welche Kiccherus feinem Theodidatto (4) 
Ieinerein zueignet / da er Denfelben / in der Mond⸗Kugel / zu dem Coſmiel alfores 
Lunam Di- den macht. Hoc dicto, ſupra altiflimum montis Lunaris apicem me 
al.ı.c.2. dimiſſum conſtituit: & ecce! nova & inuſitata rerumfaciesoculis oc- 
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uch 


Tr. for 
EL Ey 
* 


psg9l. curritmeis:hic omnia nova & inaudita, & multum & natura terr®: 


in omnibus differens theatrum aperitur :hic valles profundiſſimæ, 
hic montiumconcatenati ordines, bic immenfus Oceani ‚ marium 
lacuumque protraftus : hie infule Oceano infertz, & montibus al- 
tiſſimis circumdatæ: hic Aumina ex montibusaltiflimiserumpentis, 
per variosgyros ſeſe in maria exonerabant: [ed omniatamenalterius 
natur&, —— colorem, vires, & proprietates, quam quibus terre- 
ſtrem noſtrum mundum conſtitui videmus. Saxum montiserat® 
candido yariegatum, & veluti duritie quadam indomitai 
bile ‚variis ftriis diverficoloribus adornarum &c. Diß 
teer mich / aufdie gewaltig; hohe Spige eines Mond⸗Ber⸗ 
es : undfihe! da Eammir alles in ungewöhnlichemf 
a ftande vor:Hie befand fich alles neu und unerböre: Hier er⸗ 
te fich gleichfam ein Schauplag folcher Dinge / Die von 
der Erden YTarur/inallem / gar ſehr unterfchieden mächtig 
tie r / eine lange Reihe vieler aneinander ender 
Gebirge /ein unermeßlich; weit reicbendes W eer/und 
ein langer geraumer Strich von groffen wilden Seen /und 
Meer, n: Hie undda ſchauete man indem Meer / ges 
wiſſe Infeln / fo mitden nen Bergenum schier 
brachen/ aus den Bergen, $lüffe berfür/undergoffenfüch nach 
einer viel, gekruͤmmten Reife / ins leer. waren alle 
Dinge / was die Karben / Aräffte / und Kigenſchafſten / be⸗ 
erifft/ gar anders genarurirt /als Die jenige / wovon unfere 
Nider Welt ift u ammen gefegt. Der Stein dei Berges 
war aufeinem weiſſen Brund gefpreckler / unuͤberwindlich⸗ 
hart / und durch folche Haͤrte unzergänglich / Dazu mie. man 
cherley bunt ‚färbigen Holkehlen geziert ıc. Etecce, miravelo- 
eitate, in valtiflimo quodam campo; ad littus marisme conftitutum 
invenio. Campus non erat kerbis conſitus, fed invifalapidum 8 
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qui omnes nelcio quid olearium fudabant. Und ſihe / 
wunder ; febı Eile / fand ich BD] ARE ein über die 
affe groſſes Feld / am Ufer deß Meers / ver ſetzt. Auf die ſem Fel⸗ 
wuchs nichts Brünes: fondern es lag mit Steinen bedeckt / 
er Geſtalt / als mir vordem nie zu Augen gekommen: 


felb n * in weiß nicht was für ®elichter Schweiß 
$euchrigkeit / ꝛc. Ich fragte / Ob mir nicht 


igen nen ein Stuͤck mit zunehmen / und 
zu bringen; um den Leuten auf Erden dieſe 
wunderbare Geheimniffen Gottes zu weifen. Er —— 
aber: Nein; denn ein ſolcher Stein wuͤrde / ſauf dem Erdbo⸗ 
kein Bleibens haben; ſondern / ſo bald / als du ihn aus 
Zand lieſſeſt / ſich in Rurgem wiederum hinauf / zu feiner 
Mond ⸗Kugel begeben / als in fein zugeeignetes natürliches 
Centrum: wo zu er / wie ein Theil / oder Stück / zum Bangen 
eine founveränderliche Synparbie (oder gleich, artiges Ver; 
—— anders nirgends / auf der gantzen W 
ohn 
Globo / 













elt / 
in — feiner Naͤtur⸗ gemäffen / lunariſchem 
zuben tan. 
Goldftern. Alfo fihet der Herz Adlerhaupt / daß gleichwol noch 
mehr Leuteinden Gedancken ftehen / es gebe / in dem Mondkreyſe / unter 
andren / auch weiſſe Berge. Ich befenne in deffen gant willig’ Daß ba 
ige / was er vorbrachte / der Vernunfft nicht u widern ; flimme au 
hg mit ein / Daß folcher Berge verfchiedener Höhe /und Thaler 
icher Tieffen / in dem Mond begriffen ‚und daher auch die 
Gegenſtralung / auf vielerley Art geſchehen könne: Wenn aber dem alſo iſt / 
(gt wiederum eben daſſelbige / was zuvor / daß nemlich der Mond 
ge habe / die von unterſchiedlicher Materi. 
VUberdas findet ſich / aufdem Bodem deß Monds / noch ein andrer 
Berg / der Porphyr ⸗Berg / oder rote Marmel ⸗Betg / Der Bor; 
in dem o chem Mond Meer / über der ie Cercinna : welcher pbur,derg 
Par und fe ya befräfftiget / daß etliche Berge /in der Materiy im Mond. 
garnicht beſchaffen / wie andre. Und diefer Porphyr » Hügel muß ent 
weder / aus rötlicher Erde ſeyn / wie der Aegyptiſche Porphyr / nach 
welchen diefer mondliche genannt worden: oder/ welches wahrfcheinlicher 
er muß /auseiner felich-fatpetrifchen Materi / beſtehen. Maſ⸗ 
der en! in Diefem Berge ſtecke ein immerbrennens Feuer⸗Ber⸗ 
Feuer /und gebe ex alfo einen Bulcan / oder Brenner / ab / wie auf 9° daſelbſt. 
Erden der Aema (oder Monte Gibello) in Sicilien / der Veſuvius (oder 


Monte 


Er 
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Morte di Somma) in Campanien/der Hecla in Fsland’ und andee 
dergleichen. ar Ri, 
. Warum lacht der. Her: Adlerhaupe? Er höretmich gewiß an / wie 
einen erwachenden Scipionem. | 
Aolerhaupt. Mit nichten ! fondern wie einen feblaffenden/und 
Der deß Tags vorher viel feltfames Dinges gelefen. Is er 
Goldftern. Manchen traumet aber offt die Warheit: und folcher 
Art iſt ohne Zweifel dieſer aftronomifcher Traum. Gewißlich eshatden 
Authorem / zu ſolchem Urtheil / keine ſchlechte Urſach Denn 
nachdem er allemal / bey allen Abwechſelungen deß Monds / sur 
feheinbarlich gefehen Daß befagter Porphyr » Berg sin feiner Farbe / und 
Glantze ftets fich gank anders gepreefentirt / al alle Die andre B 
fo irgends 100 / auf der erfcheinenden Halb Kugel deß Monde 7 zu 
ven / und eine Saffer gelbe oder Gold + und —* ⸗Farbe an ſich 
als welche Farbe ihm gleichſam natürlich / und beharrlich verbleibt (ange 
merckt / er /von dem eriten Tage der Erleuchrung / bis an denlegten/in 
diefem Stück / ungeändert bleibt) wie folches ein jeder / der mit einen gu 
tem Fern + Glaſe verfehn zu jeder Zeit /erperimentiven fan: als hat er fi 
durch diefe Urfach / bezwungen gefühlt / zu urtheilen / di er 
DBergbeftehe entweder aus einem roten Felſen / oder Sande / oder 
licher Erde / oder brenne gar / und breche immerdar Flammen von ſich 
Darinn man ihm denn nicht leichtlich Unrecht geben fan, Dennfoman 
folche Berge und ihre Farben /unferen irdenen Dingen vergleichen foll; 
wie denn /zu deutlicher Unterrichtung unferes Verſtandes /nicht anders 
—— kan: wie hette er ſie / mit einigen Dingen / füglicher vergleichen 
nnen 
Adlerhaupt. Vielleicht hat dieſen guten Herm fein natürlichegy 
oder fein Kunſt⸗ Geſicht / oder beydes zu gleich / getaͤuſchet. 
Goldſtern. Keines: Denn er —— wie es Ihm ins Geſicht 
gefallen / alſo werde es gleichfalls allen denen / die es nur verſuchen 
gen / ohn einige Exception der Zeit / fürfommen/ und fie Daraus mer⸗ 
eten / daß ein groffer Unterfcheid feyn / zwiſchen Diefem Porphyr⸗ und den 
andren Mond + Bergen. ſie mögen gleich ein oder mehr Schau» Roͤhre 
gilt gleich aus was für einem Segment zugerichtet / gebrauchen. Sol⸗ 
cher Seftalt geroinnet der Ausfpru ein zimliches An 5 die Mond⸗ 
Berge / von mancherley unterſchiedlichem Steinwercke / de / oder 
Leimen bereitet / und darunter auch nicht unbillig / für Schwefel⸗ oder 
Gevers Berge /zu achten feyn / als wie jet bebeuteter Porphnr : Deffen 
gleichen zweiſelsſern noch mehr Teuer / werfſende Düge r er 
m: 






se 
—* unterſien 
»Geſtalt / 


Kla 
— 






er 

















Metall runden 
„Berge Kegel warum et deun ' am. 


Das Gold figt aber den Bergen nicht ander Stirn⸗ 


ober im und ee 
a en —— 
1 ob jiwar bi lee run wenn 


keinen ſolchen 


—— — 


WET ER —— 
eben 1 cm See, Bergen 
, —— 


ald. Vielleich nam 

ter ji mer Je ger ich den Porphyr» Berg 

Jarüber aus ben Augen / oder Gedanden / verlieren; 
| ee vermeinte Bren⸗ 

mens Berg / von andren Mond Bergen/ denn auch 

alt/als mie inder Farbe und Glanyunerkbien? 


mu feinen Geuer-&tein fpielen/und als den.erneinen 
Sunder Diefen 





hievon fprigen masen; damit mwirin 
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min TOTEIT ses tn hal Bang AeeBE FR te 
ann fo nnd er ba 5 —* —* hd | 
— —— — ein krummes rgebet. No 


werts ſchauet man gleichfalls eine 
dem Mittels Körper / gen abgeriſſen / alſo / daß 
wwiſchen⸗Raums / gleichſam einen Teil deß 
Ohn dieſen Porphyrsfindet man übert 
bie Pyramis / (Feuer-odersflammen 
(4) Der dem Silber s Berge: (# hat 
übers —* einer Ppramiden nicht ungleich: 
g affer. Set: benannten dreyen 
a ifi Argentaro oder ———— und der 
—*— em Theil deß Monds / kein andrer hr fleiffig man 
Mond ⸗Geſtalten befchauet / inder Figurg! eich erfunden. 
Borg Forell. Nun thäteder Herz fehr wol/und mir einen — 
u jeden / wenn er mich unt tete /worausman könne ſpuͤhren / da in 
Mond /fogrofle Ge enthalten/ derender Herr 
und auch / kurtz * der — — ge | 


chen / wie es / um folche 
Goldſtern. ich mich 
wu sc und urn under a 


lange Kinn: den If ) 
verbindt mich au Dnnung: damit un 


Fler ler /dieman/ ohne St * re 
X ren ſo unterſchiedlich beurtheilet haben: AM 
N 
Gleichwie nun durch berneldte — — kannt 
worden * * jenigen Theile deß Monds hoͤck 


wol / in der Farbe / als im Schatten! — 
der Sonnen / wie nee 
wechfeln : alfo hat man gleichfalls unfchmwer errathen Bönnen / daß die 
andren Theile, wo die alte oder laͤngſt⸗ bekandte / und —— 
groſſe Flecken 4 gleich und glatt⸗ geebnete 
und zwar / aus fo 5 Urſachen. ich weil erwehnte 
cken weder die Farbe ändern / noch einen ſoichen Schatten 
ſtuͤndlich variirte / oder zu gewiſſer Zeit — —————— = 


— — — — 


— 


7 
* 


— 
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zur 
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ee fla 










ehmfte Probe fey / Die Si Au = ‚ct 


» Derter zu errang — 











nt beſchauet / und 
— — nn 
ait einer ebenem Strich / erfcheine / wenn dev Horizont eine 
$ —— er aber ch bene 
! — Mr - —— —— an nen erblicken. 


der G 
ee lagen siftesaber flach / und ebeny 
fra tfichs / was denn —— | 
— — say rl imo 
e ich allbere iLanfen eh 
angeyeig ring en —— 
orgeb — Siena. dit — 
und ebene iii 
verglei —— — eiſe / mit uuſeren 
ildniſſen und n und ſumpfich⸗ 
Denn folte man an / vondem Mond 
herab wuͤrden fieeben fo wol viel tunckler und —* 
oſſe ur fefte Land / erblickt werden; im gleichen auch 
est Striche der Finſterniß / und Fichte, 
chen gingen / aller ı und gleich inen. 
/ fönnen fe nit und Pr & Dichten en 
/ können fien r einen Gegen⸗ 

———— —* 


rch die a rn — * 





gi 


ZUrET 

und wieder / zerftreuen- 

ie —9 mir der Herr einen Zweifel benehmen. Wenn jetztberuͤhrte 

oſſe Fiecken follen Waſſer / Seen und Meer + Pfühle ſeyn; warum ers 
— die Liecht⸗ Scheidungs⸗ Striche / fo Durch ſolche Sen 
gehen / nicht allſtets in einem gle und ebenem Zuge ? Warum er 

man untermeilen einige klare Plaͤtzlein mancherley Groͤſſe / ſo wol auf ber 


Meere Liechts⸗ Grentze ſelbſt / als auſſerhalb derſelben? 


—2 werden bisweilen etwas gekrummt / und 


Goldſtern. Diefe Frage iſt mir gar angenehm. Denn es ber⸗ 
hätt ſich mit ſelbigem Anblick / wie der Herz ſagt: bie 1a re 
etwa ——— eiſe gebo⸗ 
en / erblickt. Bisweilen entdecken ſich auch / auf ſolchen groſſen Mond⸗ 
Seen hie und da / gimlich groffe Derter / Die gar hell —— 
fer Zeit aber ſchatticht find. Was iſt denn nun Die Urſach? Dieſes 
Mond⸗Seen und Meere kommen / in dieſen Stuͤcken / mit den groſſen 
affern der Erdkugel, allerdings uͤberein man vermerekt / in ſenen / 
nicht weniget / al in Diefen ungehlich = viel trefflich hohe Felſen / und 
fo wol manche Eyländer von unte —* Groͤſſe: welche theils 
* platt; — —* u. x u ae | 
nn wenn Diefelbe zin der Sertion / oder auf der — —* 


au dem  Opnfonderheit werden Die jenige groffe Inſeln sdieübera 


und Schattens ſelbſten herfürfchimmerns fofihet manfie auge 
En en bes 
hügelt und umringt ligen / zu der Zeit voll Schattens /und fehr f fterer 
Tuͤnckeiheit / wie die andre Mond» Thäler /gefchaut. Daher Fommts 
ar offt / daß die helkiltuminirte & cheitel und en der Berge ſo in 


und Schfen. Klbinemfinftern Theil zaufferhatb dem Scheid ⸗ Strich zimlich weitents 
._ — Auf den — —— 


legen wegen ihrer Hoͤhe ge 1 
mancrwas dergleichen führen. Denn fo lang wir nichts / ais lauter Meer / 
feben 7 fihauet man den Horisont (denn dag ift auch Die Liechts+ 
und Schatten» Grenke im Mond) gank gleich und eben : fo 
fich aber, eine Inſel entdeckt ; erblickt man alfo fort Die hohen "Berge 
oder Thirene / hernach die übrige nidrigere Derter. Wenn aber die S 

en der Berge und Thürhenur noch allein erfiheinen ; geben fie ein gt 
Ku bi A or befagte illuminirte Paaͤtzle in / ſo in (bigem tund 

eil herfürblincken. 

Forell. Was ift aber die Urſach / daß die gro e Flecken / ſo die Ge⸗ 
alt deß Gewaͤſſers führen / nicht eben fo liecht und Mar ſeyen gleichwie 
er übrige Theil def Monds / alsnemlich Das beraigte Land / die Iyeln/ 

Felſen und Klippen ? Iſt doch das Waſſer / von Natur / heller und 7 





auch an der ſhwarten Farbe ; toie Ar —* 


| $ 2— iget. 
st) * und —58 cf oder Widerſtralun ru es: 


—* — — 
———— / ſindet. Weil dieſe ein g lic 
as haben ; können fie bey weitem HH ftarcke 
— ————— yals wie ein⸗ rauhe unebene Maur / oder —— 
tes Land ir reden aber allhie * BR a ae 
Die / unter n Neigungs⸗Winckel (Angulo Inclinationis 
— ins Geſicht faͤllt; fondern / don dem allgemeinem 
hat es nun auch / mit den Meeren / und urſach / 
deß Waſſers gantz glatt und eben/ warum ung 
gleich einem — :fp age die zurück a Stralen das Meer; 
weiter nicht / als nur au —* gewiſſen Ort: und tvenn noir Dafelbft ung Foſteder 
wirde der Widerglant une ar ftaref feheinen; fonft aber/ah kunde ne 
N viel ag als der jenige/ fo vondem Erdbodem bet. 


— muß man gedencken Die 
— — dem Mond / bilde einen gewelb⸗ 
en) oder rechter zu fagen /einen rund »ausgebogenen bau: 

| be de ber Moni Fugelicht : Darum müffen Die fehr 
len / welche / unter einem gewiſſen Nei⸗ 

treffen / ſo mol wegen ihrer Wenigkeit / 

als he 2: gb verſchwinden. Daher Finnen wir, 
Die den bewohnen / den erften und fürnehmiten Schein / wel⸗ 
chen bas Diond » Zaflergicht/ mitunferen Augen nicht erreichen; fon; 
dern nurden weyten / oder dag After » Licht: ia muß ung noth- 
wendig felbiges AWaffer tuncheler fürfommen / als felbige Exde def 


onds. 
Winterfehild. Die Warheit zu bekennen / dieſe Antwort be; 
* im / in der Dernunfft / beffer gegründet /al8 Dies welche Kir, 
—— Denn diefer giebt Die Urſach / auf den Boden 
on deß Mond: Meers: welcher / meil er gemeinlich braun und 
— —— viel ſubtiler / als unfer Meer⸗Waſſer / it; 
under / daß der — Beer 
nen / zuuns / une ing; nachdemmal die zuruͤckgeſtoſſene Son⸗ 
nens —— icht zu ung gelangen / ohn bis * zuvor / an ſolchem 
ſchwar 34 eer⸗Grund —— gen. ( (2) v.p. 
ofen Freylich fteht ſolche ne ar ſchwachen EN. — 
nn 


Ecfta- 






tish, 





(4) In 
Nunt, $i- 
der. 


446 Det vierzehende Discute/ 
Denn wie warn der Bodem def Mond: Meers/ 
def hiefigen Erd Erd Meere /unterfchieblich » gefarbten Grund 
Drten weiſſen Sand hätte ? Geſetzt aber / —— po 
und entweder ſchwartz / oder 2* a fo würde Doch die glatte 
Jlice felbigen Meere nicht Fr may der Sonnen: Straden 
un vlg zu ung herunter kaͤme / aus erſt⸗ ergehlten Urſachen. 
es nicht anders ſich verhalte / mag ein jedweder / ber auf ar 
wandelt vorab wenn der Regen / bie und da /einige Fleine Kr: 
Gruben / vollgewaͤſſert hat / —* erkennen. Denn wenn ſolche Regen⸗ 
Pfuͤtzen / oder IBaffer »gefüllte Gru en 
gewiſſen Winckel deß Einfalls (an —* * serden 
und zugleich ee — e— 
Ps kommen:wird man alfobald fp —F— Ehe / 
ie Gegenſtralung aim alrträfrigiten en ſey / — — 
bild der Sonnen Spiegel: artig —— aͤrger De/al 
Dem trucknen Lande / deſſen obere Boden t 
So bald man aber Be an Ey einem rc Ir 
die Geftalt gang verände 


ET et —— Bes —* 
‚u e Derter / es ge wi 

























—— wird ——— — 
und beſtaͤndiger ſeyn / man na toelk — 
———— lei nalen mittel — 
De 
demnach der endliche /das Kiace ‚indem Mond fe ) ee 
of tundfie gieden aber / aͤſſer. Maſſen auch Kep * e 
9— die Pfüten —⸗ —ãA— 9— Mond 
ſo ‚una med — 3* mau 
n bie Berge er/u eil fie Di 
nen» Stralen flärcker zurück wer en Pen Meer⸗Ge 
—— mol als Das une and 
Sch muß noch eines hinzu fhun/daE | 3 
4 —— Arc I thun es „ ionps 


——— Ihe mel so * 











Thäler bey wachſendem Mond /von der Die Mond⸗ 
m abnehmens Gewoffer 






Sn 

tes reichen Ean. ders, men 

Den Schatten beteiffteingr gröffern arena 
—— 


durch e oder ſchli inckel 
ins kei ran —— — 
haut; beſage der Schaus Kegel: Te gerader 

ne SEE 

ie n 4) Mer- 

—— 10 ef id mich fo fhtwarg- 67° Tie- 


| De gen if Ja96, 
j DIE 










(4) Sub 
finem di@i 
eapitis. fol, 
248. 


Das Er; 
tifche oder 
Klippen 
Meer bei 
Monde. 
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Diß erweiſet ——— der Mootifcben Meer] 












er Nar bianco, wenn der Mond im Krebs ift/ und Diefer Meer: 
DB vonden nöegängfiden Linbo oder Rreiß + Rande / am w 
teſten entfernet/roeg ration oder Walt ng deß Mo X 
ex alsdenn fhiwärglichter/Eenntlicher,und ſcheinbarer ais wenn der 


im Steinbock wandelt. Daß aber / an Den Bergen und Thalern / ſie 
nicht eben folcher Unterfcheid / und merckliche Schwachheit / erei 
term fie/ umden Kreys⸗ Rand erfunden werden / entfteh 
Die Berge und Thäler / vorerzehlter maflen / in fehr hock md unebe⸗ 
— oder Auswendigkeit) beſtehen / ſo aus ich» vie 
en Flaͤchen zu ſammen gefeßt nach dem ungehlbaren Unterſcheide der In⸗ 
clinationen. Denn / vermittelſt folcher Afperitet und Ungleichheit/ Eö 
nen fie ihre Stralen allegeit ebenflüglich zu uns herab = ;fie mögen 
gleich / in Anfehung Unſerer / ſchlimms oder, rechts n: Iße 
aber anden groffen Waſſer⸗Makeln unmöglich gefchehen Fan / wegen 
der groffen weiten Ebne / und Fläche. | 

Ferner / ſo kommen die gröffern Flecken (oder Meere) nicht nur alleiny 
um den Mond » Rand / ſchwaͤcher heraus ; fondern (melches das j 
ift fo ich vor dieſem gefagt /und der Her: Adlerbhaupt mir 
wolte) erfcheinen auch viel compreffer / als / wenn ſie von dem e / 
etwas weiter abgelegen / von wegen der Libration: wie alle obfer- 
vationes beftettigen. Denn wenn der Mond im ſo wird der 
Meestifche See: Pfupl viel breiter u den u | 
als untern Theil / gefchaut/weder wenn der Mond im Steinbock. U 
das merckt man nicht nur / an dem palude Mæotide allein; ſondern auch / 
an den übrigen Flecken fo dem Rande am nechſten. RL. 

Hieher 7* die Eroͤrterung der Fragen / welche Herr Heve⸗ 
lius / im 10. Hauptſtuͤcke ſeiner re ® (4) thut ; imgleichen 
warum die Inſel Sitilien bald tunckler / bald lichter / wovon 
et im 20. Capitel / handelt : aber ich muß es dem nicht zu weitläu 
tigmachen. Allein Diefes ift doch auch noch ‚wehrt / was unfer 
viel angesogener Author / von der Farbe und Seftalt Syrticimaris, oder 
def Klippen »Meers im 24: Hauptitück / gedenckt. dieſes Mond 
Meer mit einer blafferen Farbe unterloffen als andre Meer - Küfte 
deß Monde ; zudem auch hin und wieder / mit hellern Plaͤtzlein / an 
iſt: als will man daraus ſchlieſſen / es ſey gleichſam voller Untieffen / und 
Klippen. Zu ſelbigem Meer lauffen etliche geſchlaͤngete oder viel⸗ 
Striche ein / gleich als ob es groſſe / hald hie bald da gefrümmte/ 
waͤren / bie in ſoiches Meer ihren Ausftuß naͤhmen 
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— = egh Nilſtrom / 



















* ⸗ Meer welches gleichfall 
/ eingebet / —* —* * Nil deß Monds mit vielen 
nariſch See erreicht. Die Oerter aber / ſo Der luna, 


wãllet / feinen —* er fügen und Moraften/und gar nicht Llde Nil 

fen zu ſeyn; wie man / aug einer getoiffen Farbe 7 mtmafte: sgogg, Surom. 
ner auc defto bequemer / mit unferm Yeil / verglichen toir 

Forell. a das Gewaͤſſer denn auch /um den Mond geht / wie 


Boldſt der Mond⸗Ku⸗ 
d w der Mond⸗Waltzung / (wie Kircherus ſchreibt /) in Die 
eb Wegt / hrauſet auch / und wirfft hohe Wellen. Welche ſich alsdeũ 
been / wenn es von den gerade zuſchieſſenden Soñen⸗Stra⸗ 
d ſo zurZeit deß Volblund Neu⸗Monds / geſchicht. Deñ weil 
vaſer deß Monds gar ſubtil / zart / und leicht zubewegẽ iſt; wied es / 
In den&tralen derSonnen/aufs höchfterarefacirt/ober verdünnet/und 
gen / fo wol zur Zeit deß Bollmonds /auf der hergemandten/ als 
Meumonds/auf der abgewandten Seiten /fehr aufrührifh. In⸗ 
Sen e gufſto ippen/bald an die groſſen See⸗ 
‚/ungeftümli angeflogen kommt und ihm dafelbft 
eig en wird ; muß / aus folchen widrigen Be: 
— ein erſch ſchrecküches Gebrauſe entſtehen. Hiezu 
die taͤgliche Bewegung Dei Monde / wodurch 
2 6 aufgereißt / deſto gröfferen Ungeftüm er⸗ garten Be 
weft] je rk, ‚richtiger es ſich /gegen der Sonnen / befindet. Maf wegung def 
Knbaß kt ine Anzeigungen folcher wuͤtenden / und hin und Mond: 
en / zugeben ſcheinet. Es giebt auch /zu Dies Meers. 
. ee rbofung der "Mond: ARellen keine geringe 
9 die viel gedachte —* ‚oder Waltzung deß Monde. Man 
5 — ko us und Abflug zu ; vorab / in dem fo benam⸗ Zu / und Ab, 
v eer- Yufem : toofelbft ein Meer « Aürbel Muß fett 
vermutet wird;wi Sri talleseitfondern allein ums neue Liecht:day tie ara Meere, 
manglaubt / das lunariſche Meer / nachdem es /an derandren Sciten, 
diemir nicht fehen/ von den Sonnen Strafen aufgeregt / und ausge⸗ 
breitet „durch geroiffe unter der Mond: Erden verbor gene Gänge / hins 
fleuft und an —— Ort wiederum herfuͤrbri 


Sorell, mag aber die Natur ſolches Mond⸗Waſſer fo 
— ungeſtuͤmlich bewwegen? — 
old⸗ 


450 Det viet zehende Discuts / 
Goldſtern. Die rechte Gewißheit ift dem — 7 
Natur allein beruft. Doc) fan unſere Vernunfft davon 
ſcheinliches Urtheil faſſen. Weil dieMond- Kugel eben fo mol / als wie 
der Erd⸗Kreys erd⸗ waͤſſerig iſt / und das lunariſche Meer ihren u. 
Krensumgiebt ; fo hat es fich nicht anders gefchickt / denn daß der 
Theil / welcher nach der Sonnen gefehrt/ nachdem er von ihren 
Stralen getroffen / eine mächtig + groffe Verfeltenung und 
befäme / und eine Waſſer⸗Woge auf die andre ftieffe/bis / an ber andren 
Seiten deß Monds/die allda raufchende Fluten ih eten/ 
darüber viel groſſe Wuͤrbeln / und gleichfam ügelte IB 
Berge zufammengehäuffet würden. Diefes hat nun die Natur nicht 
ohne fonderbare Intention gethan. Kircherus vermeynt / es fen Darum 
ar foldhe gefchehen / daß durch ſolche ſarcke Bewegung. der Mond» See / die Be 
Bervegung feuchtungs⸗Krafft / mit der Kälte (fo ander andren unbefonneten Sei⸗ 
der Mond, ten deß Monde befindlich) vergeſellet wuͤrde / und folche Wunder⸗ Würs 
Ser nutze. kungen dieſem unfrem Erdbodem leiften Pönnte / dergleichen wir / im 
Neumond / verfpühren. Denn / durch diefe Kälte / wird / ſeiner Meis 
nung nach / Die überflüffige Feuchtigkeit / in Gemächfen und Thieren / bes 
fchnitten / und verzehrt, ' Beil aber die Natur begierlicher iſt der 
me / denn der Kaͤlte: als iſt die Kugel deß Monds dergeſtalt Be 
ſie / durch ihre Ofeillation, Retſchung / oder Waltzung) indem ſie / umd 
Centrum / in gemeſſener Weite ſich hin und her ſchwingt / groͤſſeren 


erleuchtet werden / und fo wol / mit der langen Kaͤlte / als Gewalt de 4 
I 


: 


| 






———— Erdbodem keinen unheilſamen Schaden zufügen 
eben folcher Kircherianifchen / kan / meines Erachtens / auch d 
Diefe Urſach ftehen / Daß der Mond⸗See / zu gleihem Ende / bewegt wer⸗ 
de / als wie die Erd» See: nemlich Damit das Meer⸗Waſſer / von dem. 
Stilſſtande / keine böfe Qualiteten befomme / faule /bernach ungefunde 
—55 — ſich gebe: > was fonft dergleichen mehr Gutes / durch 
olche Meer » bewegung entſpringen mag, 

Korell, ch hette vermeint/der Mond gäbe gar feine Dämpffe vom. 
ſich und alſo folgends auch das Gewaͤſſer deß Monde eben fo wenige. 

Boldftern Der Herihat ja zuvor vernommen/ daß alle " 
ihre Atmofpheras, oder fonderbare Dunft »und Dampff Kreyſe haben: 


alfo Faner ihm leicht die Rechnung machen,der Mond werde deſſen gleiche 


"falls nicht ermangeln. ee 
. orell. Ich erinnere mich deſſen noch gar wol; aber auch dieſes 


da — daß der Her ſagte das Mond⸗Waſſer wäre gar — N 


J 


| Von dem Mond. 5 
fubtiler Subffang: wenn dem alſo; wie Eönnten denn Dämpffe Davon 
Man | 
—  Boldftern, Das hab ich zwar gercdt ; aber Dennoch darum die 


Dämpffenicht ausgefhloffen ; fondern vielmehr diefes hinzugethan / daß 
a Die Diond- Semäitr : bünner und jarter Subtlans /daf fein 
nnen 5 fiedennoch einen ſubtilen Dampff 


iff darauf wuͤrde fahren 

bon ſich hauchen. Und felbiger Dampff fuͤhret Feine itdene Unnubetaten 

mit ſich daher er auch nicht beftehen noch gefrierẽ / noch Wolcken / noch Re 

gen / oder ee / machen kan. Weil er aber nichts deſtoweniger /in der 

—— zung (denn hieraus beftehet eigentlich / wie 

wir gehört/ deß himmliſchen Körpers Natur) fich ſammlet und verdickt; 

als formirt er auch / wie man / auf Erden / Durch das Stern: Glas / 

wahr genommen einen gewiſſen Dunſtkreys / umden Mond, Und Ean 

De Dei den od Dampf efler einbilden/ als eine Tau⸗ Zarter 

feuchte Lufft / welche der Erdboden / zu Sommers Zeiten , früh Mors Dampf 

* vor aufgehender Sonnen / ſpuͤhrt. Denn wenn die Dämpffe deoWonde 

iel der von dem Mond + Körper widergeprelleten / Sonnenftralen 

überfteigen ; werden ſie / in der falten Gegend / verdickt /und Durch die 
foerigkeit nidergefenckt / daß fie den Bodem der Mond; Erden bes 

tauen und be en: aber /an der andern erleuchteteten Seiten Mi; 

Monde / werben — Die Krafft der Sonnen⸗Stralen / bald auf⸗ 

geloͤſet / muͤſſen alſo in der dufft verweben und verflattern. 

Hrell. So ſolte denn der Mond Feiner Wolcken / noch Regens 


hig ſyn? 
is, — Sch war bin nicht droben geweſen / wie ber vielleicht 
geflügelte) anders, Mann Kircheri/melchen fein Engel hinauf und 
unter dem Geſtirn herumgeführt / daß ich hievon eine endliche Auffage 


koͤnnte thun Bas aber andre / fonderlich Herr Hevelius ‚und jegt ges 

Dachter Kircherus / der dem Reita nachgehet / hievon urtheilen / will ich 

ihm mittheilen. Jener / der H. evelius / ſchreibt · daß die weißlechte / 

oder weißglaͤntzende Stralen / welche man / um die Vollmonds⸗Zeit / in 

den — AInſeln uud auf dem feſten Lande / hin und wieder er⸗ 

blickt / anders nichts jenen ‚Denn ein ganger Strich vieler Felſen / und hos 

ber Berge — um ſelbige Zeit ziu einen gleichen Anblick haben / 

als wie unſere hohe / mit einem ewigen Schnee bedeckte Berge. Den; Dbyindem 

noch aber / (thut Er fo ferebinzu iſt kaum zu glauben / daß Noud/ 

die Gegend der klaren und hellen Mond Berte / fürnemlich ſchueye und 

der Strich/fd aus demBebirgeSinaiberfür geht/zu gleich be: a 
ſchneyet fey:Denn weilman — ne gen ae on; 

i ij ern 


42 Det viersehendeDiseues/ 
dern der „Zimmelallezeir heiter fiber ;; lei raus 


zunehmen / daß / in dem Mond / gantz Fein Schnee e 


Der Mond von manchem unreinem Gemiſche ſchwangte 


bat Feine 
Wolcken. 


‚der Sonnen / li wird / und in 


rzeug⸗ 
werden koͤnne daß aber etwehnte Feiſen und Berge uud 
und weiß; glängender erfcheinen / denn andre ; Das verur⸗ 
ſachet vielleicht ihre befondere Materi / Sarbe / Rauheit / 
und zum lange bequemere Situation. | ) 
Beym Heran Kirchero aber redet. der Coſmiel oder s Enge 
zum Theodidacto / von dieſer Materi / — — u / daß 
Miondwaffer warhafftig und wůrcklich feucht fey /dochaber 
dermaffen ſuhtil / daß es inEeine andre / als u ſubtile 
Daͤmpffe erhoͤhet werden kan: deßwegen werden allhie weder 


Nebel / noch Regen / noch Wolcken gefunden; doch aber et⸗ 
was / ſo demſelben etlicher maſſen “4 ;nemlic in zartet 
ergfubtiler Tau / wie ein Dampff / welchen die Mond⸗Feuch 
tigkeit von ſich auslaͤſt und damit ihre Atmolphzrar 


ihren duͤnſtigen Kreys) — ————— ba /v 
ie zarte 17 







chwindt; odet / imfall ihn eine ee eiffe/nicht * | 
er 4 weife / fondern wie die. aller ſubtilſte De ii RR Fr 

ond⸗ Bodem betroͤpfflet: welches am meiften/umdie Neu⸗ 
mond Zeit / geſchicht. Denn wenn die — — u 
olcken 


indem Mond entſtuͤnden; koͤnnten fie ohne Zweifel vond 
Erden / geſehn werden: aber weil Reine 
chen nichts 53 wird : ſeynd dergleichen mete orologi⸗ 
ſche Imptesſionen / in dem Mond / auch nicht zu ſuchen. 
Überdas (ich fahre fort / mit den Worten legt gemeldeten Autho⸗ 
ris) haben auch diefe 1TTond ; Bewäffer /fo wol / als ER ange 
Mond⸗ Körper / eine geheime Reaffe und Eigenfebaffe /fo 
ibn / Durch fonderbare Goͤttliche ürfehung eingefi affen 
iſt: welche Krafft / wenn fie (ich in folche Koͤrper / die viel 
euchtes vermögeh / ausgenft /diefelbe alſofort / mit einer 
efftigen Bewalt / auf blähet / ausbreiter / und wunderlic) 
bewegt, Diefe Rrafft beſitzt der gantze Mondkoͤrper / als fei, 
ne bejondere Eigenfchafft: daher werden durd,; feine / der # 
den zugeſchickte Stralen / alle irdiſche Dinge / in we 
Seuchrigkeit die Zerifcbaßk führt /wunder;Eräfftig di 
auch das Erd, Meer dadurch bewegt /Die Seen und Ströme 
aufgeblaſen (oder deutlicher au reden /höher / und Waſſer m. 
& 





Von dem Mond. 
Meer wird dadurch / indie Flut und ut / J 
— und erwei⸗ 
br ehe 3war um ſo viel flärcker /je richtiger und gerader 
— +Stralen /nachdem Erdbodem zielen. (2) 55 lti· 
child. Ich gedencke doch ee auch / daß derſelbige 
za ty auf un deß Monde fen eine ei? ea. lu 





— ode Durchdringende —— er Kom um Die Bei Dei 2 Moll in Lunam, 
— a feuchte Meer pffe fo wol auf. er ec 


als lichten — a epete bener Dres elbee 

dachte / e / ander Falten und finſtren Mo Er 
verdichten und tie ein Tau herabfielen) fo mufte es wunder ſeyn / daß 
weder Wolcken / noch Schnee / daraus entſtehen folte. Dem wo viel 
F und groſſe Kälte/jufammen ſtoſſen; da muß es ja 2 


——— Feuchtigkeit darnach beſchaffen. 
a wenn i e 
imferer irdiſchen aber / und der Mond Feuchti ie —57 


eſtanden / ein maͤchtiger Int rieren doch nicht 
al — bey der ei Diele 


— Eys / oder Schnee / beſtehen / oder die Daͤmpffe 










rede daß ſie Wolcken und Regen gäben? 
en / daß droben zwar alle die vier Elementen vor; 
FRE andrer Temperatur /und einer Ken 
re feinen erg Gewalt zufü aan 
» fehnd gang anders gearfet 
Da ER — eine — — in ſich / daß fein Me J 
—— nnen. ob ſie ſchon / mit den —* Mond⸗ 
‚Damen Ben — erbennoch Davon Beine Refpiration ha⸗ Eufit. 


Adlerhaupt. D leicht zu erachten. Den oher di 
—* if, I 
Golöftern, Gleich —— auch das Feuer viel fubtilifirter und 










— —* aber inem ſo feuchten Kö I 
/ m einem 16 feuchten Körper / als mie 
an dal i — 7 bey uns? 


tern, Warum nicht? findet doch das Feuer / auch in dieſer Das Feuer 
⸗Welt / unte dem naſſen Meer Bodem finba er. Und wenn ‚ndem 
ein Schiff in Brand hilfft kein Retten wen die Bellen dep Mond. 
Meers / wie ein Schwefel ar ig’: ie ahrı % 
nn iij u 
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und uns damit den — 2* * daß / in ihrer Naͤſſe 
Materi / ja auch Feuer ſelbſt verborgen. Der Mond muß je 
euer haben: aber fülches ſteckt /infeiner Erden /verborgen. a! 
ie Mond»Seen feynd/mit feurigen Spiritibus/angefüllt. Denn obs 
ur Feuchtigkeit und Hitze / Waſſer und Feuer / einander nicht gar 
— ver widrigen Eigenſchafften: hat fie doch die Natur / u 









ewiſſer Freundſchafft verbunden / welche eins dem andrenleiften / und 
—64 rhaltun —— Und wenn dem anders waͤre; woher 
Be En —*— Bene d en —— deren wir zuvor gedacht / 
a rphyr / uͤber Der Inſel Cercina. 

Schoͤnwald. Africaniſche See eine Inſel habe / welche 


Die lunarj AM ehedeflen / zu Plinii Zeiten / Cercina, geheiſſen heut aber Quer- 


ſche Inſel 


Cetcina, 


Die Inſel 
Rbhodos. 


uenes, und Camelaria nennet / iſt mir betwuft aber / von der lunari⸗ 


fen Cercine Befhaffenheit / erwarte ich / von dem Herrn / einigen, 
Bericht 


Boldftern. Ausihrer Benennung / koͤnnte ber Herzleicht/ eines 
Theils / ihre Geftalt errathen ; nemlich Pat fie eh Je feun; 
toeil fie ihren Namen von einer folchen Inſel hat / bie voller und 
Klippen. Denn man erblickt / Durch Das gläferne Kı auf 
Mond⸗ * le Ce ihren el 
und Klippen / Die Menge : arige man fo } 
ee von ven 
€ en Theils /in der Nachba | Y 
a a sro mahl 
der Berge verurſacht / die alddenn gar lange und maͤchtig ⸗ dicke Schatten 
von ſich werffen. Wie wol auch dieſes ihren Schatten nicht wenig ver⸗ 
mehret / daß ihre Mittel⸗Gegend / darinn ſich ſonſt auch ein Berg erhebt / 
aller moraftig und pfuͤtzig. J X 

Die Inſel Rhodis hingegen findt man meiſtentheils flach / eben / 
und mit keinen Bergen beſetzt: und preeſentirt dieſelbe eine wunder! 
Geſtalt / indem ſie / von Mitternacht het/gan ſinſter und ſhwart 
net, Welches kein Wunder waͤre wenn es / entweder von ihrer rech⸗ 
ten / oder lincken Seiten / kaͤme / und ſie mit Bergen umher bedeckt wäre: 
weil aber Feine Berge daſelbſt erblickt werden; gubem auch ſolche ihres 
mitternächtigen Theils Finfterniß/ 97 recht wuͤrcklicher Op —19 fi 
ee — —* ſo — = alt unfehlbarlich 
effen. aranhat man nicht zu zwe € 
Inſel / in einem gewaltig - groffem fuhl lige. Hevelius fhreibt / er föns 
ne gemeldten ihren finftern Theil nicht / unter bie Pfuͤhle / rechnen: finte 


fi icht fepn / fondern / mit dem umberliegendem 
Pfuhl / rſtellen wuͤrde: weswegen er mutmaſſet / ſolcher 


— 
yalber ſchwartzlechter Theil der Inſel fen entweder bewaͤldert / oder bewaͤ 
bp er/nach feiner Seen andren / dem on 
e/ 


—A— einfallen Stimme willig zu uͤberlaſ⸗ 
J 
upt. Es gefällt mir nicht / daß die Herren Aſtronomi / 


von der lunariſchen Natur / ſo ungleich urtheilen. Vorhin ſagte der 
Hen GSo zweifels o mi dem Kirchero / oder — 
dem Bodem deß Monds / kein Gras noch ſonſt einiges Gewaͤchſe / zu fin⸗ 
den: nun aber berichtet er / aus dem io / die lunariſche Roſen⸗In⸗ 
ſel ſcheine halb bewaͤldert zu ſeyn. Wenn ſie denn bewaͤidert; ſo werden 
je auch Rehe / Hirſche / Fuͤchſe / und andres Wild / darauf herum ſprin⸗ 


N, 
Schönwald. Barum nicht auch gar Menfchen? Denn wer hets 

Hige | /baß der Mond afkrund nem 
gut 







Meer und Inſeln begriffe ? Iſt doch noch / hier unten auf Erdeny 
es Stück unerfandtes Landes, da ohne Zweifel Leute wohnen: wie 
folte denn die Erde dei Monde müft und leer ſeyn? Ich Fan leicht geden⸗ 
den / daß der Herr Boldfiern mir werde antworten / die gar zu fubtile 
Mond; tg keine Menfchen : aber wer weiß / ob felbige Menfchen 
nicht auch fo fubtiler Complexion / daß ihrer Natur / mit folher&ubtilitet/ 
r ist als mit unferer gröbern £ufft ? Finden wir 
auf dieſer Erden / unter ung felbften / dißfalls einen mercklichen Un⸗ 
terſcheid Die Thomas» Anfelleidet nicht lang einen Europeer ; fondern 
ges nbald zu Grabe: aber einen Moren trägt fie gern /bis ing huns 
ahr / und drüber Pie vor Diefem / ben unferem climatifchem 
Discurfe ‚gedacht worden. Und der £apländer Fan fein Leben / unter kei⸗ 
nem andren Himmel /als einem ftrengen / ungnddigem / und grimmigs 
Falten / mit einem Worte /unter dem feinigem / lange friften. Syn den 
Gedancken der Alten / war die duͤrre Welt⸗ Schnur (Zona torrida) fo 
amleidlich / da Fein lebendiger Menfch Darunter wohnen koͤnnte: aber die 
Erfahrung hat endlich ſolchen Wahn eines groffen Irrthums uͤber wieſen / 
und nunmehr wuͤrcklich aufgehoben, Alſo koͤnnten mir ung /eben fo leicht 
Darinn betriegen / daß wir den Mond für unmohnbar achten. 
*3* Der Der: ill / tie ich fpühre/ein Pythagoreet Pythagori 
werden. Denn diefe Sette hielt dafür / ber Mond müfte irdiſch fenn Ihe Mei, 
(wiewol fonft auch Plutarchus ihn / fuͤr irdiſch und mäfferig / ausgegeben) "ung / von 
weil er rings umher wͤrde bewohnt / mie unfer Erdbodern ; auch gröffere u Rond, 
Shiere / und fehönere Gewaͤchſe hegte : denn Die Thiere wären funfixchen — 
ma 


Don dem Mond. 


dißfalls ſolget / noch fo ungeheure Thiere dem Mond antichtet / wie Die 
58 ee 
x Die OeuıiE, 
1e Pla en oh Bet — 
Urſce en n Geſtirns / weder memb. 3 
1 en un — — ſey ſolche Mutmaſſung der Ver⸗ 
nicht zuwidern; Doch aber ſicherer / der gemeinen Meynung bey 
nmen / und ſich neuer use zu enchalten, Der fürtreffliche 
8 findt ſich / zu Die —“ der Mond und einige Pla⸗ 
neten / mit Einwohnern / n 7 ebener Maffen / nicht ungeneigt; 
wenn er fchreibt / es ring theit gemäß / * weder der Mond / 
noch auch der Jupiter / von Einwohnern leer. (6) 6) InNunc* 
Korell, Was batfıe aber Doc) / zu diefen Gedancken / bewogen Er p. 10" 
& —— Die herrliche Groͤſſe / und ſchoͤne Geſialt dieſer himm/ & in Afro- 
— rper / von welchen fie ihnen Feine fo wuͤſte Leerheit haben einbilden "or- Opti- 
in Betrachtung / daß unſere ſtaubigte und kotige Erdfugel die P ꝛ50. 
en nur geringſchaͤtzig / mit aa ige per Thies 
2 nel t. ne fie beduncken / die Ge * ren eben nicht aleiny 
fien / daß fie den Erdkreys / zu unferem Nutzen / 
—— — — weil kein Hausvatter eine Fackel ſeinem Hausge⸗ 
- finde zum Beften n/anindete / die gröffer wäre / als das Haus felbft: 
man müfte auch die Göttliche Güte und Woithaͤtigkeit nicht fo genau Schein/ Ur 
einfchränefen ‚und nur auf die Hand vol Menfchen / ſo das Erdreich Ba * 
en; fintemal ſolches / wider die Allmacht und Fürferp. u par 
—*—— pe man fpräche/in einem fo unmeßlich⸗ weitem Raum / Scirn. 
ſteckte allein der m / ſamt ſeinen Einwohnern / verborgen / wie 
—* Fleines l⸗Neſt / in einem wilden Haupt + Walde ; oder ein 
einiger Korn» Dalm/ auf einem rag reisen Acer: ‚Felde. Sie 
—— auch dieſes Br üfe / was unfer Herr Schönwald hat 
fürgebracht : daß e nviel Dinges unglaublich ——— doch 
t Fund r worden :Darum man nicht —* ar ohne Hoff⸗ 
fen /88 werde /in dieſem Stück / was die Bewohnung der 
/ dermaleing / ebener am / etreas Gewiſſes ans 
— Erfahrung / kommen. 
Ken Bet 8* * Er babey ? Fönnen 
Diefe ae r Vernunfft / 
uf lerhaupt. Nein /gar nicht. Ye Diefem Wahn fich unters 
eeirft der hatdie®, wider ſich. Denn dieſe zeiget / Daß die Ge⸗ 
ſtirne zu einem gantz aa > a daß alle — 
Mmm 
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von einem Blut / nemlich vondem Adam / entiproffen:maffen folches/ 
aus dem erften und zweyten Gapitel deß 8 Der / 
erſehen. Und / im vierdten Hauptſtuͤck deß a Buchs (+) richt Ä 
Mofes / GOtt habe das gantze Heer dei Himmels verordnet 
allen Dölckern /unter dem gangen —— zu Dienſt 
und Nutzen. In den Geſchichten Der Alpoftelsfagt —— 
gemacht / daß von einem Blut / aller Menſchen G t/ 
auf dem gangen Erdbodem / wohnen / und bar Di gefegt/ 
3uv0r verfehn /wielange und weit fie wohn — 
ift Doch klarers und deutlichers? Die vorige Beweis⸗ Gründe find gar 
ſchwach und leicht umgeftoffen. Warum folte Das weniger glaublich 
ſeyn / daß / in dem u Beine Menfchen wohnen/als Diefes / daß weder 
Die Lufft ‚noch das Meer/den Menfchen Wohnungen gebe? Die Güte 
Gottes würde darum nicht / um ein Haar breit/eingefchrenekt / wenn 
man gleich fagen Fönnte /fie erſtreckte fich nur über Die wenig Menfchen 
aufder Erden: wiewol es / an ihm felbften / unmwahr : fintemal Gottes 
Guͤte und Barmhertzigkeit fich nicht allein über Die Menfchen/ fondern 
auch über alle feine Wercke /als Engel und Thiere / erſtreckt. Denn 
Die Güte GOttes bleibt allegeit unendlich von Ewigkeit her / auch vor 
Anfang alkr Kreaturen. So fienun/ vor Erfhaffung der Welt / nicht 
eingefchränckt geweſen: würde fie auch nun deßwegen nicht eingefchrändkt . 
fehn / wenn Ihm gleich beliebt hätte/Diefelbe einig alleinzüber Die Menfchen/ 
auszulaffen. Ja eben darinn bat fie ſich am meiften ausgelaffen / daß 
Gott weder Engel/nody einig andre Kreatur fonaher Freund und 
Dermwandfchafft gerwürdigt / als wie das menfchliche Geſchlecht. Aus 
groſſer Güte hat Er viel Geſchoͤpffe erichaffen: hatte Er aber derfelben 
nicht fo viel / fondern etliche Sefchlechte weniger / machen wollen; wäre 
Erdarum nicht ungütiger geweſt. Will mans aber / von der Ausbreitun 
feiner Guͤte / verſtehen: fo mird fie eben fo twenig deßwegen enger, da 
ihre Unendlichkeit eine endliche Menge von Kreaturen / zuihrer Umfa⸗ 
bung / verordnet und nicht noch mehr Sefchlechte / tie ihre t 
zwar mol hätte thun koͤnnen / wuͤrcklich zu machen weder allbereit ges 
macht find / oder noch gefchaffen werden follen / befchloffen / oder mehr 
Delt » Kugeln / ohn die Erde allein / zu bevoͤlckern / beſtimmet hat. Zu 
tvelcher Zeit / wie weit / und über wieviel Kreaturen fich Die Göttliche 
Güte erbreiten / will fagen / wie wielerlen Gefchlechte fie derfelben erfchafs 
fen / und wie manche Derter fie damit erfüllen folle; das Fan feines Men, 
ſchen Verftand / fordern ſie felbit allein / Krafft ihrer Allweisheit / ermef 
fen, Soite das der Görtlichen Güte ein geringeres Anfehn — 
ie 
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fie nicht auch alle Woſteneyen wohnbar gemacht? Nichts weniger. Sie 
begreift in ihrem unendlichen Verſtande / bie rechte Maffe/ und das 

ührende wolftändige Geſchick allein / mo / und wie weit / Menfchen 
Pin mohnen. Gott preifet feine Güte deſto heralicher / je gröffer und 
veiter der elift / den et / mit allen feinem Heer / den Berohnern 
deß Fleinen Erd» Puncts/ zum Beften erfchaffen Bat und unterhaͤlt. Und 
eben hieraus ſchoͤpfft Der prophetifche König einen fürnehmen Beweis 
folcher göttlichen Güte / wenn er / im g. Pfalm / erftlich neben andren / 
Diefer herzlichen Geſchoͤpffe / deß Mondes und der Sterne / gedenckt; fol⸗ 
gends Darauf alfo fort / mit Demütiger Verwunderung und Entfegung/ 
in diefe Worte herausbricht: Was ift der Menſch / daß du fein ge; 
denckeft? Als wolte erfagen: D Gott! wie groß iftdeine Güte/gegen 
dem Menfchen! Iſt die arme Erd und Afche auch mol fo viel wehrt / daß 
du ihrenthalben/fo vielgroffe NBunder > Lichter/ am Himmel aufgefteckt/ 
fo viel erftaunliche groffe Belt» Kugeln gebauet ? Zu Dem betrachtet 
GOTT feine Wercke /mit feinen fo ſchwachen Augen / tie unfre bloͤd⸗ 
fihtige Vernunfft. Woruͤber wir erſtarren und es für unermeßlich anfes 
hen / das miſt Er alles /mit einem Dreyling / und hat es eben fo leicht/ 
als tie ein Sandkörnlein / gemacht. Ein einiger Menſch / der Ihn 
fürchtet / iſt / in feinen Augen / gröffer / als Himmel und Erde / wehrter / 
als taufend Welten a8 folte den jenigen bewegt haben/ um deß 
bloffen Menfchen willen / nicht fo viel groffe hellglängende ABelt » Körper 
zu machen /der felber /um deß bloffen Menfchen willen / fich felbft feiner 
SHerzlichfeit geh ert/und Knechts Geftalt an fi genommen? Man- 
muß nicht allein Die Gröffe / fondern auch die Kunſt / erregen. Der 
Menſch iſt / ſo viel die Maſſe und Weite belangt / nuꝛ Die kleine Welt:ſchauet 
man aber / auf die Kunſt / womit diß Meiſterſtuͤck und Ebenbild deß aller⸗ 
heiligſten Schoͤpffers / bereitet und geziert worden; ſo iſt er vielmehr die 
groͤſſere / und jene die kleinere Welt. Ein groſſer Monarch ſchenckt fer 
nem Erb⸗Printzen mehr / als ein Schloß / mehr als eine einige Land: 
afft : ober gleich nur  ameinem Drt vielleicht allein / ei Hoflager auf: 
chlägt. Der Menfch ift eines groffen Himmels» Königs Erbe / und 
Mit-Erbe deß Sohns Gottes: wie folte Der Datter feinen Kindern nicht 
den gansen Himmel /und alle Welt zu Dienften / bereitet haben ; wenn 
fie ſchon nur den Bleinften Theil der Welt betreten? 

Boldftern. Recht. Der Himmel / und das Geſtirn / ſind überdas nicht 
nur bloß dem Menfchen/ zum Schein und Liecht / fondern auch zu meit 
gröfferem Nutzen / verordnet : wovon anjeko nicht meiter zureden. Wie 
wenn aber Jemand eintwendete/ Die Einwohner deß Monds / und andrer 

| Mmm ij ‘Planes 
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eten  dörfften eben feine Menfchen fen: tie man denn auch dem 
plero ſolches wicht erweiſen Fan / daß er Menſchen damit —— 
—* es könnten wol andre Kreaturen — U 
Adlerhaupt. Audy dig fan nicht paffiren. Denn wenn feine 
Menſchen fich darinn befinden ; fo werden auch weder Thiere / noch Plans 
u. fen : weil Diefelbe / um deß Menfchen willen / geſchaffen. 
tt hat Sonne / Mond und die Sterne /nirgend anders / als um deß 
Menfcben willen / gemacht; und — zum feinet willen / auch Die 
Thiere / und :derhalben dieſe de 

fich nicht gereimt/daß er itgendswo Thiere und Pflantzen hi F tte/ 
100 fie dem Menſchen Feine Dienfte / noch einigen Nutzen leiten Önnten. 
Goldftern. Was die Menfhen betrifft; ift folchesgnugfam bes 
wieſen / daß derfelben feine im Mond ihr Quatier haben nnen: Und 
jaͤſt uͤh rdas auch ſolches die Eigenſchafft / oder der Zuſtand eines geſtirn⸗ 
ten Koörpers / niht zu. Denn je weniger oder mehr nn 
der Sonnen / entfernet find; defto mehr ſeynd auch ihre äffte und Eis 
genihaften / von der Erdfugel/ unterfhhieden. Weil nun der Mond / 
nach natürlicber Situation /der Sonnen näher / denn Die Erde:muß 
derfelben / wegen ftetiger umd näherer Beftrahlung von der Sonnen / der⸗ 
eftalt alterirt werden / daß fie/in demfelben /unmöglich leben können. 
Dan gleichwie er / aus folcher unterfehiedenen Stellung inder Welt/ 
unterfebiedene Kräffte erlanget hat; alſo Fans auch —— der 
Menſch / durch ſelbige / werde erhalten. Die ſubtile nd »Lufft gibt 
dem Menfchen nicht Athemg gnug : fo würde auch das Water Def 
Monds demfelben gleichfalls übelbefommen. Und wer koͤnnte Die groffe 
Hite welche ganger ı 6 Tage in dem Mond (denn fo fange bleibts Das 
felbft immerzu Tag) mähret zausftehen? Wer die vielfältige Abwechſe⸗ 
tungen der Waͤrme / Kälte / Liechts / und Finfterniffen/wie auch andre/ 
der menfehlichen Nratur gang nicht anftändige/ Beſchaffenheiten / ertra⸗ 
gen? Ohn iſt es zwar nicht /daf auch die Menſchen / fo unter der brennens 
den Welt-Schnur wohnen / im Sitten Farben’ Geſtalt / Verſtande⸗ 
und andren Eigenſchafften / viel anders geartet / weder Die Leute / ſo 
unter der Falten / oder getemperirten /leben : aber wenn dieſe geringere 
Yngleichheit der Situirung eme fo groffe Veränderung ftüfftet; tie, viel 
ftärckere wird die gröffere nicht machen / welche wiſchen gas unterfchtedes 

nen Welt⸗Kuge n gewiß zu vermuten? 
Hlle dieſe / und noch mehr Hinderniſſen ſtreiten / wider menſchliche 
Mond⸗Bewohnung: Aber / was der Herr wider Thiere und Plangen/ 
eingeroandt / thut mir nicht genug. Denn wenn dergleichen / nemlich 
einige 


ui Gabe TER a Dee een Tue Tb 
berbar / ve Thiere / 7 oder 
pie ara eg eld» Kugel / nben : Fönnten 

dem Menfchen/ ob fi jleich noch fü. = ee = 





) Ww 

/und weitläufftige Weiſe / zu ſtatten fommen. Wie viellinge 
8 iſt dem Menfc n unmittelbarer ABeife/ein Gifft/und doch mittel 
arer Weiſe eine Artzeney; mdem ihm dadurch das Döß abgejogen ; 
oder die Luff /und alfo feiner Geſundheit Die 


—— Eine und Ködhlide Seuhrofnten ek panen 
/fo einige — igleiten n an fi 
/ um den ſolches Lberfluffes zu überheben. Oder eg 
Br folche Mond + Gefchöpffe / zum allgemeinen Wolſtande der 
gangen elt gereichen : was aber der Welt insgemein zum Beften 
ienet; Das muß auch dem Menfchen /ob gleich von weitein /zu Kai 
Erhaltung oder Wo t/gleichfalls erfprieffen. Daher mir diefer 
letzter Berveis gar fchr ommt. Denn hie findet der Unterſcheid 
Statt / welchen man / in len / zu machen pflegt inter finem univerfa- 
lem & particularem ‚ zwiſchen dem allgemeinem / und befondrem Zweck. 
Der befondre Zweck / worauf die Natur / mit — Mond⸗Ge⸗ 
szielete / könnte zwar nicht der Menſch / ſondern Die vollſtaͤndige 
der Mondkugel ſeyn: der allgemeine aber wäre deß Menfchen 
Nutzbarkeit Denn a tie Gott der gangen Welt allgemeines 
Ziel und Abfehn felber iſt /fo vieldie Ehre und Herzlichkeit —— alſo 
iſt der Menſch ber univerfal Zweck / worauf die Güte deß Schoͤpff er 8 
mit dem gantzen Welt⸗Bau gegielet / ſo viel die Nutzbarkeit betrifft. Und 
dieſem allgemeinem Nutzen / koͤnnten die Pflantzen / oder Thiere (wenn 
lhen ſich würcklich / in dem Körper deß Monds / befuͤnden) auf ges 
wiſſe / wie wol uns unbefandte Art / mitwuͤrcken. 

Adlerhaupt. Giebt denn der Herr zu daß / in dem Mond / Thies 

ve und Pflansen anzutreffen? . 
Goldſtern. Nein:ichgebe es darum noch nicht ausdrücklich zu / 
daß dergleichen Thiere und —8 wie bey ung / droben / in einigem 
Planeten / fi) ſolten aufhalten ; fondern habe nur zeigen wollen / wie 
unfräfftig derjenige Schluß ſey / welchen der Herr /mit und aus einigen 
gelehrten Seribenten /von dem Zweck aller lebendigen Gefchöpffe / wels 
cher iſt deß Menfchen Wolweſen / wider die vermennte Mond-Pflangen/ 
und Thiere / angeführt. Und gleichwie mir dieſer letzte Schluß nicht vers 
bieten koͤnnte / zu mutmaſſen / Der Mond hätte allerley Thiere  Fifche/ 
Vögel, Baͤume / und Kraͤuter / in ihm: alfo / ob ich ſchon / aus andren 
Urſachen / die der Den — Bine eingehn / ar 

uj 
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ten Sefböpffe dem Mond nicht zuſchreibe / verbindt mich doch Feiner / 
unter allen fürgebrachren Berweißthümern /% felt /und mie einen 
feften ®laubeng + Punct / mit zu unterfchreiben / ——— 
indem Mond / leben. Denn wenn i —— Men 
noch Thiere (folcher Art nemlich / wie bey uns) dafelbft haufen ; sie ich 
denn folches gänglich dafür halte und gantz gewiß glaube / daß Feine 
Menſchen / noch einige Erdthiere Droben:fo ftehen die / aus H. Schrift ans 
gejogene gute und bewehrte / Gruͤnde garnicht wider mich / und verweh⸗ 
ven mir im geringften nicht zu vermuten / es gebe der Mond dennoch ein 
gen tebhafften Kreaturen ihren Aufenthalt. Denn wo ſtehet eineiniger 
ipffel / in der ganhen H. Schrifft / Der ſolches verneine oder umſtoſſe? 
Man muß dißfalls Gott nicht vorfchreiben / alles nad) den Regeln un 
ferer Vernunft gu (haften denn Er iftein freyeſtes Weſen / und Fan 
machen / nicht allein was / ſondern auch wo Er mil. Wir veiffen Die 
percke feiner Allmacht bey weitem noch nicht alle: unfer Wiſſen / iſt nur 
Stuchtvere? / und wird ung die Ewigteit Dermaleing jeigen / was für 
unausgelernete Lehrlinge wir allhie / in den LBercken feiner Hände / noch 
eweſen. Zu loben jſt / in diefem Stuck / die Mäffigkeit Galikei/ und 
evelii / welche Diefe Frage / Ob nicht / in dem Mond he X 
wohnen möchten/ weder mit einem runden Ja noch Nein / 
vermeſſentlich beantworten; fondern / mit vielleicht; und es auf eine 
halbe Bermutung oder prefumtion/ fegen; die fie gleichwol / fuͤr Feine 
Gewieheit auszugeben ſich erkuͤhnen; wie Jener / der Fluch und Bann 
denen drohete / weiche Dafür halten wuͤrden / daß einige Gegen⸗ Fuͤſſer 
in der Weit waͤren / und Doch jetzt / Durch Die erfahrende Nachwelt / uͤber⸗ 
fuͤhrt wird / daß er den bang behauptet / und die Warheit (wiewol 
Balitei ur⸗ Aus Einfalt) banniſirt habe. 
Meile Walileus hat fein Mrtheil / von dieſer Sache alſo geſtellet: 
theil / von 
den Mond, Bleichwie nicht zu zweifeln /, wenn jemand / in einem 
Einwoh weitem Walde / unter wilden Do geln und Thieren / geboren 
nern, underzogen wäre / und niemals /von dem Element deß * 
ſers / etwas erfahren haͤtte / ein ſolches Wald ⸗Rind / ein ſo 
cher unerfahrner Menſch wuͤrde ihm Be 
daß /in der Hatur / eine Welt (oder vielmehr ein Theil Der Welt) 
fo von dem Erdbodem unterfi chieden/voller Thiere /die ohne 
Beine und Klügel/ gar ſchnell Davon Lieffen/und nicht nur 
allein aufdem Öber; Rande (in fuperhcie) wie das Wild über: 
der Erden / ſondern gar in der Tieffen ; zudem nicht allein 
lieffen / und fich bewegten / fondeen auch / an welcher Staͤtte 
es 





Sifeben vom Meer / von Schiffen / und Schiff, Herren / 
inigen Bedancken machen: alſo kan es eben fo wol / und noch 
viel mehr / ſeyn / daß in dem Mond / der fo gar weit von uns 
entfernet iſt / und vielleicht eine / von der Erden gantz unter⸗ 
ſchiedene / Materi hat / etliche —— befinden und 


ſoiche Wuͤrckungen thun / die von — inbildung / nicht 
allein entfernet / ſondern auch gar entfremdet find; als welche, 
mit unſren Sachen /keine Gleichheit führen / und derhalben / 
mit unſeren Gedancken / im geringſten nicht uͤbereinſtimmen. 
Denn was unſere Einbildung begreifft / das muͤſſen wir ent, 
weder allbereit zu vor een haben: oder es muß /ausdenen 
Dingen /oder folcher Dinge Theilen / die wir gefehn / zuſam⸗ 
men gefegt feyn; als wie Die SP ges / Sirenen oder Meer⸗ 
wunder / Pferde⸗Menſchen / und dergleichen Pöunder, Bruz 


ten, m ‘ ' na (4) Galilz- 
Hevelius / welcher jetzt gehörte worte Salilei für fich deutet / us in SyRe- 

ift gleiches Sinnes / und eröffnet ung Denfelben/durch folgenden Discurg, mare Mun- 

Yoliedeuns verffatter/ben MIond/aufgewiffe Zeit, zu bewohs“; "4 

nen: und von Dannen /Durch die allerbefte ern; Gläfer /den geyelii 

ae / anzublicken ; fo würden uns gewißlich nicht Beyftims 

gröffere Derändrungen (was nemlich die Aufferen Theile be, mung. 

trifft / ) alsder Mond zu haben febeiner / und weder Haͤuſer 

noch Thürne / noch Pflangen / noch Bäume / und Thiere / ſo 

an dem Erdboden befindlich / jemals zu Befichte Fommen: 

Zi aber bedünckte es uns alsdenn /wenn wir unsin 

demtt aufbirlsen / wunderlicher /( fürnemlich/ fo wir 

Davon nr er ai daß / aufder Erden) als 
Leichfam einer Grund ; Suppen der Welt / ſo mancherley 
biers®e bre/a ——— und — 

Dazu ſo vi llionen Men /leben / und ſich Durch Die 

Befamung / vermehren koͤnnten. Folget derhalben Meet 

REN wei 
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weil wir niches ſehen / daß darum auch niches vorhanden fey, 
Vielleicht giebt es / in einem folchen groffen / und unbe, 
febreiblich ſchoͤnem Koͤrper / noch eini ge fuͤrtrefflichere Di 
ob gleich / ſelbiges Orts / keine Menſchen / no — —* 
eThiere/ e / Pflantzen / Getreyde / geld; —— oder 
onſt dergleichen etwas / das unſeren irdiſchen Sachen gantz 
gleich waͤre und weder Donner / noch Wind / noch Regen/ 
zu finden, Denn ich ſehe nicht / warum nicht gleichwol einiz 
ge andre Sachen / ſe weder mit unſeren irdiſchen Dingen / noch 
mit unferen Gedancken und Vermutungen / übereintteffen/ 
fich aufhalten folten / die nichts deſtoweni ger er zeugt / veraͤn⸗ 
dert / und aufgeloͤſt werden koͤnnten. 
Und über ein Kleines / hebt dieſer Author wiederum alſo an: 
Daß dem alfo fey / undunfer menſchlicher Derftand/ Be; 
riff / und Einbildung / nicht allein ſchwach / fondern auch 
trieglich ſeyen; ſpuͤhret man allerdings / an denen Sachen/ 
die all *2 Erden / in fremden Ländern / gefunden werden. 
er hätte ihm doch wol jemals eingebildet / wenn mans ihm 
nicht vorher geſagt / daß Africa / und America / ſo viel wun; 
der ſeltſame Thiere / ſo mancherley unvermutete Fruͤcht / und 
Pflang ⸗Geſchlechte / fo unzehlich viel fremde Arten von 
Schnecken / Auftern / und Muſchein / berfürbrächte ? Aber 
das iſt gemeinlich unfere/vorausdeß gemeinen Manns / Wei⸗ 
e daß er alles / was et nicht geſehn /noch gehört / auch nicht 
ehen / erkennen / noch mit ſeinem thummen Verſtande / faſſen 
an / alſo fort / unter die ungereimte und unmögliche Dinge/ 
rechnet / auch alle Die jenige / ſo ihm widerfprechen 
bern / thoͤricht und wahnwitzig / achtet. Damit ich ( t 
diefer anſehnliche Scribent fort) uͤberdas dem peripatetiſe 
Volck nur oben hin moͤge weifen rroiebebatfem und fuͤrſich⸗ 
tig wir müffen gehn / in Bejabung deffen / was uns / durch 
bloffe Dernunfft, Schlüffe / — wird; ob es gleich 
einen gewaltig⸗ guten Schein bs ‚wenn enmichr/b cbdie 
finnlicye Erfa 736 haar rt und iefen wird: imgleichen 
was für ein geoffer Unterfcheidfey / zwifcben verni 
Mutmaſſungen /und der fichebaren rperieng: v 
ie antworten Doch / auf folgende Stan 2 
amt allen feinem ange/ ibm jemals können e 






ten 
| önt er 
Alch⸗Weg wäre eine e vieler kleiner Sternen 
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und bevor folcbes das Stern Rohr habe entdeckt ? Oder / 
Venus / und Merkurius führten gleichen Wechſel der Zu; und 
Abnahme / ale wie der Mond? Vielweniger / daß (zaroffe 
finftere Rörper /alswiedie Sonnen; Klecken (anderer Sachen 
zugefchweigen) folten/am Himmel /figen / nicht weit von der 
Sonnen erzeugt und corrumpirt werden? etc. Aus welchem al; 
len erheller/ daß noch viel andre Dinge / ſo wol in dem Moad / 
als in den ap? eg Körpern koͤnnten begeiffen 
feyn / die wir Menſchen / bis aufdiefen Tag/ weder mir Augen 
noch Derftande /erreichen mögen. 

Zuletzt fet diefer Author hinzu / Er lebe in! Sr zei A 
es werde mit der Zeit und vor dem Untergange der Welt / uns noch par 
vielentdeckt / und offenbar werden / und unfere Nachkommen eine folche 
Wiſſenſchafft Davon haben die wir ung jeko kaum möchten einbilden: 
gleichtwie auch / in gegenmärtiger Belt» Zeit / ung viel Sachen Eund 
geworden / wovon unfere Dorfahren nichts gewuft: Denn 
nung und Weiſe habe dem höchften Bauherꝛn der Welt jederzeit beliebt/ 
fo wol in geift » als weltlichen Sachen / Künften und Wiffenfchafften. (=) 

Ich laſſe nundie Herren felbft urtheilen / auf was für einer Seiten/ 
man den —— tand haben moͤge; auf derer / welche die Bewo 
nung deß Monds lich verwerffen; oder auf der jenigen / die es fuͤr 
eine Möglichkeit achten; doch die Geſchoͤpfe / fo allda etwan leben moͤch⸗ 
ten / von Menſchen und unſren Thieren / unterſcheiden. 

Winter ſchild. Wiſſenſchafft aus Erfahrung iſt allezeit groͤſſer 
und unfehlhaffter / als aus Den bloſſen Lehr⸗ Schlüffen der Vernunfft⸗ 
Weiſen Weil wir aber in dieſer Streit - Frage / an der Erfahrung / noch 
ur Zeit / Peine Schiedsmännin zu hoffen haben:als mag / meines wenigen 

rmeffens / aus angegogenen Meynungen diefer hochgefchiekten Stern: 
Beſchreiber / weiter nichts erfolgen / ohn / daß unfere Unwiſſenheit / hie: 
rinn / keinen Beweis mache / und man Daraus feinen Schluß erpreflen 
könne / daß der Mond ohne andre Kreaturen fen. In fo weit doͤrffte 
allen verftänbigen Leuten / Die vorher nicht / von widriger Meynung / zu 
vr eingenommen / dieſe deß Galilei und Hevelii / wie auch Keppleri (denn 
ſchaͤtze wol dieſer verſtehe es eben fo) Erflärung/nicht übel gefallen. Eins 
aber / ſo dem Hevellaniſchen Bericht miteingemengt ward / nemlich / daß / in 
dem Mond / noch wol einige Dinge ſeyn könnten/die fürtrefflicher nodren; 
ob fchon Dafelbft feine Menfchen / noch Thiere / Bäume / Pflangen / oder 
Feldfrüchte wären / kan ich nicht für genehm halten, Denn tviemag/im 


Himmel umd auf Erden / und irgendewo in der gangen Weit / einiges Ge 
| Penn ſchoͤpff 


(#) Selene- 


graph. He- 
vel. fol.ı 20. 
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ſd oͤpff den Menfhen / welchen Gott den Engeln verglichen hat / übertref⸗ 
“fen? den Menfchen fage ich / das Bild der H. Dreyeinigkeit / welchem 
Gott Alles unter feine Fuͤſſe / oder zu feinem Nutzzen nnd olſtande ges 
than? Das fällt mir zu fehrver /und zu weit aufler meinen Be: riff. Will 
ia nicht hoffen / daß hiedurch einige Platoniſche Demones, enii ‚und 
Mittel: Veaturen zwifchen Engeln und Menfchen/veritanden werben. 
Goldftern. Wenn diefe drey Scribenten folche damit meineten/ 
wuͤrden fie nicht fprechen / es möchten vielleicht folche Dinge Droben ſeyn / 
die wir ung im geringiten nicht einbildeten. Daß aber Herz Hevelius 
infonderheit fehreibt / e8 ſetze vielleicht Droben einige noch wol fürnehmere 
oder fürtreftlichere —— Sachen; obgleich weder Mienfchen/ 
Thiere / noch Gewaͤchſe allda ſehen; vermute ich / ſey nicht eben Verglei⸗ 
hungs s Weiſe gemeynt; ſondern nur ſchlechter dings eine Fuͤrtrefflichkeit 
dadurch zu verſtehen. Denn mein Her weiß / daß man / in Lateinifcher 
Sprach / den Comparativum (odor das Vergleichende Wort) offt / an 
Statt deß Pofitivi odet unverglichenen Worts / ſetzet Solte es aber je eis 
ne Vergieichung bedeutem ſo müfte es nur / auf die Thiere und Gewaͤchſe als 
lein gehen / denen der Author die Geſchoͤpffe im Mond / und einigen andren 
Stern⸗Kugeln / vorzeucht Vielleicht zielet Er auch wol / auf einen — 
Drden oder Stand der Engel / der allda fein Quartier habe: ob Er gleich 
nicht fort darin ſolchen Engeln die Regierung der Planeten au) —* 
wie zwar Kircherus / Schottus / und theils andre Roͤmiſch⸗Eatho ſche 
Seribentẽ thun.Er meine nun damit / welches Ex mwolle;fo muffen wir uͤber 
eines fo hoch verſtaͤndige Scribentẽ Worte keine fo te Auslegung 
machen / daß damit dem Menſchen / und Engeln / de ug, 
Geſchoͤpffẽ würde — ——— ich / den Herrẽ werde auch / 
aus meiner Rede / kein Mißverſtan indem ich dieſer besühms 
ten Leute Urtheil für Das beſcheidenſte / und woͤrdigſte er kañt / welches bil⸗ 
lig / wo nicht von den meiſten / doch von den amften Stim̃en / den 
bfieg / und Preisyin verftandener Streit Frage davon trage. Denn 
es will ung Die Mond: bewohnung / fürfeine Gewißheit / aufdringen; 
fondern nur erinnern daß wir Diefelbe nicht / unfürfichtiglich / und mit 
eingebitdeter Unfehlbarkeit / für lich follen ; tveil fie 
lich ſeyn koͤnte; und es faft vermutlich zein folcher herzlich 
imels- Körper ſey nicht umfonft mit —— grund 
felnzufi grofien Meer⸗Waſſern / beſetzt. ich / meines ſchwachen 
ils / hieraus feine Nothwendigkeit / ſondern allein eine Beg 
Möglichkeit zur Wohnung lebendige Kreaturd 
aber am fi cherften dieſe Frage / ohn gewiſſern /und 





J 
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mögen fich Andre juoöligemAustrag berfelben vermüffigen:oaran eg ih⸗ 
nen aber beforglich Doch Dörffte ermangeln/bis Einer unter ihnen begeugen 
kan / daß er die Befchaffenheit deß Monds / in der Naͤhe / hab erſehn. | 

Schönwald, Wenn mir ſolche Frage / zwiſchen Ja und Nein / 
ſchweben / und ohne gewiſſen Schluß laflen: fo bekennen wir unfere Un⸗ 
wiſſenheit. So mir aber feine Gewißheit Davon haben / nod) unfere 
Bermutung einen gewiſſen Tritt hierinn feßen Pan : zu welchem Endey 
foltedennder allmweife GOtt den Mond fo pucklicht/ungleich/voll Berge 
Hügel / und Waſſer / erichaffen haben? 

FSorell. Auch ich hätte hiernach laͤngſt john gefragt ; aber die 
*— aneinander gekettete Discurſe habe ich Damit nicht mögen zer⸗ 
. ‚gliedern. 
Goldſtern. Es hätte folches zwar feine Zergliederung / fondern - 
vielmehr eine Einvergliederung / oder Anlötung geſetzt; vorab damals / 
als wir den Veweiß herfürfuchten / Daß der Mond ein unebener und bers 
gigter Körper wäre, _ Doch fan ebenwol / noch jego /diefe Frage zulegt 
noch füglich genug erörtert werben. Denn jenes betraffdiellnterfuchung/ 
Ob dem alfo ? Was / und wie es denn eigentlich wäre? und wie manchers 
ley Art ? Darauf folgt der Her: numnicht ungeitig hernach / mit der 
Frage Warum? und zu welchem Ende der Mond alfo geftaltet und 
beftellet ſey? Was dunckt aber Die Herren beyderſeits / was für eine Fi⸗ 
gur ſich Doch wol beſſer gefügt haͤtte / als dieſe / welche ich nach Der bewehrte⸗ 
ſten Sternſchauer Gegeugniß / dem Mond zugeſchrieben. Die glatte 
und Spiegelsblancke Rundung vielleicht ? 

Schönwald. Der Her: ift ein Prophet meiner Gedancken; 

Korell. Undein Weiſſager der meinigen. Ich wolte den vorigen 
Streit / welchen zweifels ohn der Der: allberit für bengelegt / und fich deß 
Siegs vergeriffert / achtet /nicht gern wieder aufruͤhren weil aber Der 
Her: felber die ee Warum? noch für zuläflig erfennet: wird er ihms 
nicht laffen mißfallen / wenn fein erſter Satz / daß der Mond ein ungleicher 
undrauber Körper fey / zugleich ein wenig bervegt wird, 

Beldftern, Es braucht folcher hoͤfflichen Vorrebe gantz nicht: 
Ich bleibe allegeit noch einem Jeden / zur Rechenfchafft deſſen / was ich 
geredt / verbunden; und immersu willig / wenn man mir mag Glaubhaff⸗ 
tersanträgt / das vorige zu quitiren. 

Forell. Mein Mitftimmer / der Herr Schönmald / und ich, 
möchten wiſſen / warum doch der liebe GOtt dig edle Macht » Licht/den 


Mond / fo uneben und höggerich / geformirt? Und hernach / was es hindre/ 
Pan ij daß 
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daß wir den Mondnicht vielmehr / für einen beilpolirten glatten Spie: 
gel ſchaͤtzen mögen. 

Schönwald, Der Her: hat meinen Sinn auf feiner Zum 
Denn ich kan mich noch nicht laſſen wa dem / mas Der 
Goldftern / zur Behauptung feines Fürbringens / angeführt ; bevor 
man mir eine feheinbare Urſach erftattet/warurm denn bie rauhe Ungleich⸗ 
peit / fuͤ den Mond » —* geſchickter und bequemer / als die glatt⸗ebe⸗ 
ne Gleichheit ? Der Mond iſt ja hauptſachlich Dazu verordnet / daß er uns 
ſcheine und die Pracht beleuchte: das wird er aber / mit einer Spiegel hellen 
== je viel füglicher verrichten / weder mit einer viel-Flippichten und 
sau 

Forell. Dazu nennet Die Schrift den Mond deutlich ein Licht/ 

und unterfcheidet ihn hiemit / von der irdiſchen Materi / indemfie fpricht/ 
Gott habe Lichter an * zes gefest / daß ſie fcheinenfolten auf Erden. 
un 


Waͤre nun der Mond d Waſſer / ſo ſchiene eine Erde auf der an⸗ 
dren. Zudem fpricht dieſelbige a Map habe das Waſſer unter der 
Feſten / von dem Waffer über der Feſten eſchieden: daraus anders nichts 


zu ſchlieſſen / als es fen kein geſammletes Waſſer / in der eſten; folgends 

auch Fein Meer / in dem Mond: dieſem nach will mir Ah vermutlicher 

fheinen/ Sonne und Mond famt den Sternen / feyen ein zuſammenge⸗ 

ge Leuchter / und feheinender Leib / der auch angeg en / 

and betaſtet werden koͤnnte; Dennoch aber der Mond / und das 

pi ya für fich felbft Pein Licht Haben / ſondern glatte yolirte Leiber ſeyn / in runds 
hang kheiblichter Geſtalt aus Waſſer / toie ein Kıyftallener Spiegel / 96 
6der macht / darein ſich der gewaltige Glantz von der Sonnen erftrecfe und 


Mond ein demfelben den Schein mittheile / daß fie alle t / Tag und Nacht / 
— „ ohne — char he deß Monds / erglängen / und 
pe Ihren Widerglantz in Die gantze Welt geben. (4) 


der Offen; Goldftern, mercke gar wol / woher bas Wa / 
— darin der Her: Forell jetzt ſchwimmet. Derfelbi rain nasse er 
* en diefen Waͤhn eingetrunden/titulirt zwar fein er die Öffenbarung 
114 5 Böttlicher Miajeftär ; offenbavet aber darinn / hin und wieder feine 
Serthümer : davon auch dieſem deß Deran legtem Vorbringen etliche ein: 
gefchlichen. Aufdas vorderſte / was der Herz / aus ſelbſt -eigener Erſin⸗ 
nung/mir fürgemorffen/muß ich zuerſt antworte /und zwar mit renigem: 
Dem folte zwar noch vorgehn die Beantwortung deß Derm Schön, 
walds / deſſen Frage / in Der Ordnung / die erfte war: aber teil felbige 
Antwort zugleich / ouf deß Herin Forells letztes Einwenden / welches je 
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ausgedachtem Authore genommen, treffen wird/foll dieſelbe allererfi her⸗ 


nach folgen. 

Daß die Feder deß H. Geiſtes den Mond Mar und Deutlich einkiecht heifs 
ſet / macht dem Herrn pages weder heller/noch tunckleꝛ / nimt ihr mehr / 
als es ihr giebt / und faͤllt der —— gar fuͤrtraͤglich; wie mein Her kurtz 
hernach / wird vernehmen / wenn ich werde zu reden kommen aufdie Art und 
Weiße/ oder Vermittelung / nach welcher dieſes ſchoͤne Nacht ⸗ Licht dem 
Erdbodem ſeinen Schein ertheilet. Unterdeſſen nehme er / fuͤrs Erſte 
vorlieb / mit dieſem kurtzen Bericht / daß zwar der Mond / in der Schrift 
ein Licht genannt wird / gleichwie ale andre ſcheinende Himmels, Kugeln; 
folcher Nam aber Darum nicht bemeifet / daß folches Licht / in einem / aus 
affer zufammgedrungenem / Körper / beftehe / noch in einem Kryſtal⸗ 
lenem Spiegel. Der Zweyte Gegenſatz / von der Scheidung def Waſ⸗ 
ſers über / und unter der Felten / feheinet etwas ſtaͤrcker und kraͤfft iger/ wi⸗ 
der dasangszeigte Meer +» Waffer deß Monds zu ftreiten: hält Doch aber 
auch nicht beharzlih Stand. Denn erſtlich haben mir noch fo gar feine 
unfehlbare Wiſſenſchafft / ob die H. Schrift /mit dem Wort / / über, 
einen Ort meyne / der Den gansen Himmel umfange; tie es zwar viel 
Gelehrteannehmen / und dem Buchſtaben nach / lautet : weil / durch Die 
Worte / uͤber der Feſten / auch vielleicht nur der unterfte Theil der Feſten / 
als deß Himmels Anfang / verſtanden wird. Doch geſetzt / dieſe Erklaͤ⸗ 
rung werde nicht angenommen; wie ich ſie denn ſelbſt auch nicht fuͤr gewi 
till darlegen: fo fehlt Doch / weytens / dieſes nicht / daß Die Schrifft 
daſelbſt nur / von dem meiſten und groͤſſeſten Hauffen deß Gewaͤſſers über 
und unter der Feſten / rede : davon dag unterſte Meer genannt worden / 
nemlich das geofi Welt: Meer /melhesden Erdboden ummallet. Un⸗ 
terdeffen wird Damit Doch nicht umgeftoffen / daß auch / indem Schos der 
trocknen Erden / viel Waſſer / als Seen / und Ströme, befindlich : Ders 
halben Fan damit eben fo wenig das Gewaͤſſer deß Monds widerfprochen 
werden. Denn die Schrift fagt nieht / daß / im der Feſten / gar Fein 
Waſſer / ſondern daß die allgemeine Scheidung deß Welt⸗Gewaͤſſers / 
vermittelft Zurichtung der Feſten geſchehen ſeyn: und Fan deßwegen den: 
noch etlichen Koͤrpern der Feſten ein gewiſſer Theil deß Waſſers wol vor⸗ 
behaltenbleiben. Verſchmaͤhet aber der Herz auch dieſe zweyte Erklaͤh⸗ 
rung ; fo habe ich doch noch Die dritte / und allerficherfte / um DVortheil: 
daß nemli ch Das / was die Sternkuͤndiger / deß Monds Meer heiſſen / 
vermutlich kein ſolches Waſſer eigentlich ſey / wie das unſrige / ſondern eine 
andre zwar flieſſende / hin und her wallende / doch viel anders temperirte 
Feuchtigkeit und ſubtile Naͤſſe / die ne Fein Waſſergena Ken 
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der darum / teil es viel andre Qualiteten und Eigenſchafften hat / als 
unfer irdiſches Meer; oder weil Er für unnoͤthig befunden / alle und jede 
BGelegenheiten der Feſten und Geſtirne ung fo ausführlich zu beſchreiben / 
und namkündig zumachen. Denn mein Herr wird is erinneren / daß ich 
vorhin geſagt / man wolle eben das Mond; Meer / für Fein ſolches Meer⸗ 
Waͤſſer ausgeben / als wie das / welches unſere Schiffe / von einem Lan⸗ 
de und Ufer / zum andren / traͤgt; ſondern / weil es gleichwol / mit dieſem 
ziemlich nahe verwandt / und etwag dergleichen zu ſeyn oder am beſten / 
mit demſelben / über einzukommen / ſcheine / in Ermangelung eines andren 
beſonderen Namens / ein Teer nennen, a 

Den Mond möchte zwar ber Her: angreifen: aber / ander Sons 
nen / doͤrffte er die Finger verbrennen /und es feinem Rahtgeber / vorges 
meldtem Authori / gar ſchlecht Dancken. ’ 

Der Mond ift freylich / ung zu leuchten / und zwar nicht allein zum 
leuchten /fondern auch / zu noch andren Dieniten / die der Heilige Scri⸗ 
bent kurtz zuſammen fat / wenn er meldet/ Gott habe gefp / Es 
werden Lichter / an der Feſte deß Himmels / die da ſcheiden 
Tag und Nacht / und geben Zeichen / Zeiten / Tage / und ja 
re: und feyen Liechter / an der Kefte dei Himmels / daß hie 

1.8. Moſ. ſcheinen auf Erden. (4) Daß nunder Mond /feines Theils / Diefes 

v.14.15. alles / in einer hellpolirten Spiegel: Form / wie die Herren beyd 

Aarım vermeinen 7 folte füglicher verrichten / als / in einer ungleichen; iftjehr 

der rund —— ie Herren ſeyen verſichert / wenn der Mond / nach ihren Ge⸗ 

feine Spie, dancken / die vollſtaͤnd —— eines kugelichten Spiegels hätte / ſo 
galie würde es / um den Erdboden /übel genug ſtehen / und wir wenig guter 
eb Stundendaraufgenieffen. Denn feine emflüfige Kraft / wuͤrde / nach 

‚ babenfönne. dicher Beſchaffenheit / ben ber irdiſchen Ze /Khlcht Würcdungen 

thun. Es würde das riderftralende Bild der Sonnen den Erdboden 
nur/unter einem getoiffen Winckel treffen: fo Löfite auch Die Menſchen / auf 
Erden / das rechte erleuchtete Angeficht (will fagen / die helle Seiten) Deß 
Monde nicht fehen ; fondeen felbiges nur, welches ung der Gegen + Stral 
unter einem gewiſſen Winckel / fͤrſtellete / nemlich die Figur der Sonnen: 

N welche / an einer Spiegel⸗Kugel / viel kleiner erſcheint / ob fie gleich viel gꝛoͤſſer 

und heller / als das Mond - Licht: ſintemal dieſelbe von der Sonnen weiter 

nicht / als nur einen Grad der Verſtaͤrckung abweichen könnte: dañenhero 

folgendlich von ſolchem Liechts⸗Punct / nicht die Halb⸗Kugel daß gantzen 

Erdhodens/fondern nur ein kleiner Theil der ſelbẽ / nachdem Der Gege 

den Rand der Erden jetzt hie / etzt da / beruͤhrie / erleuchtet wuͤrde. ir koͤn⸗ 

nten auch alsden/zurZeit daß geſechſten Scheins / und halbiꝛende Monds⸗ 
e an 


- 


a 
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. an dem Mondskeinticht fehen:meil derSoßen-Stral nicht auf Die Erde; 
——— deß Monds / anderswohin fiele. Damit derhalben 
atur / hey der ordentlichen Beſchaffenheit def Welt⸗Koͤrpers / ihres 
— nicht verſehlete: hat der weiſeſte Baumeiſter den 
Mond» Körper /auf Diefe Weiſe / zufammenfügen wollen / daß jedwede 
Theile deß Monde /auch die allerleineften / ihren Gegenſtral der Son; 
nen —— koͤnnten herab ſchicken: welches / an den irdenen Theilen 
deß Monds / wie auch von dem dicken Hauffen feiner Meer + Inſeln / ge⸗ 
ſchicht; nicht anders / als wie an einer Mauren / oder einer andren raus 
hen und ungeglaͤtteten Auswendigkeit: welche / ob ſie ſchon nicht das 
Ebenbild der Sonnen weiſt / wie eine hellpolirte und ebene Blatte; 
dennoch den gleichaufgefangenen Sonnen⸗ Glantz dergeſtalt zuruͤck⸗ 
ſchlaͤgt / daß man jwar die gantze Auswendigkeit / mit gleichem Liecht / be⸗ 
leuchtet fihet / doch aber die Figur der Sonnen nicht erblickt. 
ut Wie 2. das pam! 
oldftern. Auf diefe Art: weilandergleichen rauhen Waͤnden / 
nicht / wie an den Spiegel» Körpern geſchicht / nur ein einiger Punct def 
Spiegelsdie zurücprellende Figur der Sonnen præſentirt / fondern jeg⸗ 
liche en das Liecht / ob es gleich unter ſolche Menge der, Winckeln 
und rffe oder Rauheit der Wand ſich verftreuet / zurück beugen, 
Ras demnach einem folchen rauhen und ungepolirtem Object / ander 
hellen Blaͤncke def Liechts/ abgehet / das bringt die Ausbreitung def 
Liechts wieder ein. Gleiche Bewandniß hat eg /mit dem Körper deß 
Mondes / welcher /gleichroieer / aus mancherley Flecken / hellen / tunckeln 
und finſtern / wie auch andren unterſchiedlichen Karben / zuſammgeſetzt / 
erblicket wird; alſo auch ung Erd⸗Geſeſſenen ein ungleiches Liecht / uns 
leicher Weiſe / herabſtralet. Geſtaltſam / vor erzehleter Maſſen / die helle 
triche oder Gegenden der Mond⸗Kugel anders nichts find / als die ers 
babene Stücke der irdifchen Theile; die tunckelen / Meer / Pfuͤhle / und 
Seen ; die ſchwartze / entweder Schatten der Berge / oder folche Tieffen Zu mas En, 
und Hölen der Thäler / welchen das Liecht der Sonnen nicht Ban bey: —— 


kommen. 

Nun moͤchte der Herr gern wiſſen / zu welchem Ende der Mond fo fels 
ſicht / bergigt / und huͤgelich / gemacht ſey? Darum iſt es geſchehen / daß die 
Sonnen: Stralen / nachdein ſie / in die hole Klingen und Waͤnde fo vie⸗ 
ker Berge und Huͤgel / einen Einfall gethan / nebenſt Dem Liecht / auch die 
Waͤrme /vermittelft der manchfaltigen Wiederſtralung / verftärckten : 
fintemat folche Wärme nicht weniger dem Mond / als dem Erdbodem/ 
vonnöthen thut ; denn / nachdem Die Monds Kugel / Durch * heiſſen 

onnen⸗ 
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Somen-Schein ermärmet/theilet er folche Wärme feinem Meer Wãſ⸗ 
fer mit ; das Monb+ Meer hingegen nachdem e8 von übermachter Hitze 
rarefacirt / oder verfeltenet / umd verdünnet worden / theilet alsdenn wie⸗ 
derumdie Krafft def lunariſchen Einfluffes defto bequemer dem irdifehen 
Kıym aus. Diefes recht zu begreiffen / muß man wiſſen / daß an dem 
Gebaͤu diefer Weit / Fein Körper fen / der nicht / ohn das Se, arıch mit 
fonderbaren Kräften / und Eigenkhafften/ begabt. We che Körper/ 
leich wie ihnen von dem höchften Bau + Deren / von Anfange der Welt / 
(che Kräffte eingepflanst / alfo auch nicht aufhören/diefelbe ber irdifchen 
Welt / um derentwillen fieerfchaffen find —— Weil aber dieſe 
Kräffte / in ihren Leibern / ohn Geſellſchafft der Waͤrme/ traͤg / und gleich 
als wie todt verbleiben: fo erweckt die Sonne / als dag Leben der Welt / 
durch ihre eg Waͤrmungs⸗ Krafft und nachdrückliche Wirckung / 
indem Mond Körper/darinn fiehafften/ ihre verborgene Gewalt: und 
wenn ſolche Aufreisung — — die Krafft deß Monds / in 
— Erdreich; ” erreicht alfo ıhr endliches Ziel / wozu ſie in der Schoͤpf⸗ 
ng /bereitet ift. 
Schönwald, Der Herz ergieffe gleichfalls die Krafft feiner Gunſt 
noch weiter /auf meine fürgelegte Srogen, und gebe mir —* klaͤrere 
Urſachen zut Verſicherung / daß der Mond kein Spiegel» Körper ſey: 
alsdenn mird fein — Satz / von den Bergen und ei "defto 
fefter ftehen / und noch beſſer erhellen. Denn Oo gleichwol / 
baß viel alte Bernunfft und Natur⸗Lehrer den Mondyfür eine Spiegel: 
glatte ———— 
En Goldftern. Nichtnur allein alte fondern auch jüngere find mit 
en und nei, Fölhem Irrihum / betrogen worden; wie denn Macrobius gedenckt / 
en Selehr, TiDonius habe vermennt / die Reflerion geſchehe / als wie von einem —* 
jen von der gel; und in dieſem Stuck / mit Dem der neuen Scribenten nicht 
Meflerion. allerdings fich verglichen : weicher Diefer ift/daß der Mond/mie ein Spies 
el das / vonder Sonnen empfangene / Liecht wiederum herausſchicke. 
Wenn dieſes aber / auffolche ae fo mußman nothwen⸗ 
Dig suforderft die Tunckelheit deß Mond » Körpers zugeben / vermittelft 
welcher / er bequem ift das Licht Der Sonnen zu empfahen / und Durch 
den Widerſchlag / von fich zu werffen. Welches er nicht thun Fönntey 
wenn er nicht tunckel waͤre. 
Foreil, Aber wieꝰ haͤlt ihn denn der Herr / fuͤt gantz tunckel / und 
gar Feines ſelbſt⸗ eigenen Lichts mächtig ? 
„ Goldftern. a: Ich kan nicht anders ; nachdem mich Die allers 
berühmtefte und erfahrnefte Sternfündiger / mit ihren unbetrieglichen 
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ondem Mond. 475 
lung ber gläfernen Retort / gefehen / daß jegt gedachte Retort intwendig 
geglänget 7 wie ein glühendes Eifen/ und zum Lapide luminari, ar 
Liecht + Stein / worden. Daher er auch / weil folches glaub- ° 
lich tin Alkaheft , der alſo durchgedrungen / zu wegen gebracht / felbigen 
Phofphorum Hermeticum , und Magnetem Luminarem , einen 
CLiecht Magnetem genannt. 

Er berichtet ferner / dieſer * Liecht⸗Magnet habe / ſo wol bey trüben H Balbui⸗ 
als hellem Wetter / jedoch bey Tage /innerhalb wenig Minuten aus demnikiccht ie⸗ 
Liecht der Sonnen einen ſolchen Slang.an fich geiogen Daß ergang feus Bender Ma · 
rig und funcklend / mit Männigliches Derwunderung/gefihienen. Nicht Mt 
allein aber vonder Sonnen; ſondern auch / von einem kleinem Wachs⸗ 
lichtlein zeucht Das Feuer / fo in ſolchem Liecht » Stein verborgen ſteckt / 
einen Schein oder aromosigneas , das ift/ Die Feuer - Stäublein/an 
ſich / und Fee davon an felber auch zu fcheinen :ob man ihngleich nicht 
nahe ans Liecht hält. Durch welches Erperiment / der Authordie Lehre 
vonden Atomis für bewehrt und befeftiget achtet, In Erinnerung / daß 
die u we Nadel / auch in einem leeren Glaſe / durch den von auffen 
zug ten re eg wuͤrde; hat der Author Luft gewon⸗ 
nen / an feinem Liecht Magnet / folches gleichfalls zu verfuchen / und ihn 
—** in ein Glas verſchloſſen; in welchem glaͤſernem Gefaͤngniß / der⸗ 

dennoch / von dem Licht der Sonnen / und Kertzen / das Licht in fich 
gezogen. Woraus erhellet das Glas habe Lufft > Löchlein wodurch 


nicht alleindie heimlich einfchleichensfondern auch das materia⸗ 
liſche Licht dringen koͤnne. —— 

Hierang Wlieſt der Author / der Mond begreiffe in ſich / aufgleihes, ‚um 
magnetifche / den Ölank der Sonnen : weßwegen man nicht Seyfpiel 


eife 

ungereimt möchte/die alten Philoſophi hätten ihrSubjettum catho- def Licht, 
licum, oder die allgemeine Materi daraus ein ſolcher Phofphorus, und trindenden 
Liecht z giehender Runft= Magnet / gemacht wird / Lunariam eine 5 aus 
Mond Materi geheifeen. Wie nun diefer fein Phofphorus/ oderh,.y 
Licht» Stein? nicht allein / im Finftern / feheinet / wenn er / gegen eine 
weiſſe Wand / gehalten wird; fondern auch erleuchtet/ und einen Glantz 
von fich wirffesalfe ſchaͤtzt der Author / gefchehe ſolches / nach dem Exem⸗ 
pel deß Monds / der das / von der Sonnen entlichene / Liecht dem Erd» 
bodem ebener Geſtalt mittheile. Wenn der Phosphorus oder Liechtſtein 
Heren Balduini eine Weil im verborgen ſteckt; legt er fein angenommenes 
Liecht wiederum: welches vermutlich wiederum nach der Sonnen zu / oder 
nur indie Lufft /ſich begiebt. Bringt man ihn aber wieder an deß Tags⸗ 
oder an ein gezuͤndies iecht: ſo nimt er feine verlaffenen Schein wieder 
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orten. Kepplerus dent (4) Berofi Urtheil Meet RE DEREN TREE 
— kein Theil rege /von ihm felbften /fcheine ; fondern ſtets / zum 
viele 6 ben Theil / oder auch wol weiter / vonder Sonnen / tetmerde. 

. QAdlerbaupe. Diefes pricht die Ausrechnung der Zeit. IBie 
mag Thales Berofi Meymung ert haben / da Beroſus doch mehr/ 
denn zweyhundert Fahre / jünger / als Thales? Denn Thales / wie Apol⸗ 

(6) InChro- lodorus (6) und / aus dieſem Diogenes / vermeldet / hat dem Fe | 
nicis,apud Croeſi / rider Cyrum / beygewohnt /und im erften Fahr der 34, | 
Volhum. piadis / welches das fünffund neunigfe feines Lebens geweſen / Den Geift 
aufgegeben. Beroſus aber blühetedamals in Syrien / als die alte 
fifche Monarchia allbereit gefallen war nachdem fie 230. Fahre gefta 
den; nemlich / um die Zeit / da Seleucus / Nicanors Sohn / und‘ 
(in ıo. ber Sprien und Macedonien herrſchete: wie ſolches Das Zeugniß 
Praparat, bil gnugkn verfichert. («) j “ 
Evangel. oldftern. Ich weiß mol / daß ein hochgelehrter Mann (d) erin⸗ 
() Vollius nere/Kepplerus habe hierinn/was die Hiſtoribelangt / alem Anſehn nach / 
“gefehlt. Unterdeffen vechtfertiget dennoch derſelb ige deß Thaletis Urtheit, 
und verrirfit hingegen ben Wahn Beroſi; mit dieſem Neben» 17 
der Mond habe entweder gar Fein eigenes /oderje nur ein Meines natuͤr⸗ 
liches Liecht ; alfo / Daß er entweder alles / oder bey nahe alles / der Sons 
- nen müffe ableihen. Cicero urtheilet (e) eben alfo davon / wenn er / in 
pionis, Dem Traum Scipionis /gedencht / der Mond / fo am Himmel der letzte 

Planet / und dem Erdbodem am nechften / fcheine von einem fremben 
Licht. Ich mag vieler andren / die gleicher Mrepnund eweſen / nicht ges 
gencken. Theo /und Eleomedes/ glaubten/der Mio estwar. einiges 
Liecht von Natur / doch aber ein ſo ſchwaches / daß es ung kaum Fönnte zu 
Gefichtreichen. Und dieſem ſcheinet nicht allein Sennertus / fondern 
auch Voſſius / ae Vitellio aber fteht für das Widrige / und 
begehrt auch fo viel nicht zugugeben / daß der Mond ein Fleines geringes 
Lıecht /in ihm felbften / habe / wovon Dasienige Blutrote komme / wel⸗ 
ches man /bey den Mond : Finfterniffen / fchauet. Und die welche dieſes 
kleine Liechtlein / für Fein Eigenthum deß Mondes / erkennen wollen ’hak 

ten dafür /dasjenige Fiecht / welches bey den Finfterniffen oder fonft in 

dem finftern Theil deß Monds / gefehn mird/empfahe einigen Stang ent 
weder vondenen Sternen / fo fich um die Sonne befinden 5 oder / von den 

Sonnen ⸗Stralen / welche inder Lufft gebrochen find’ undbismittenan 
den Schatten reichen. Zu dieſer Meynung ah fich alledie jenige/ 
welche entweder mit dem Thalete / fprechen / Der Mond fey irdener Pas, 
tur; oder/ mit Pythagora / er preſentire einen Spiegel / artigen Rörpert 
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— der Finfterniß wenn er ‚indem Schat Bemeis,dag 
Eben fo wol a auch zur Zeit Der Sonnen: der Monp 
— a — andt /alsdenn entftehet / wenn fihder Mond / kein eigenes 
ztoifchen Die Sonne und unfer Au —— ang Feine Perfinfie ist babe. 
rung geſchehen / daſern der Mo tig und felbft + leuch» 
tend roäre:denn/an Statt — Bnsesräeren pda zu bes 
Sn —— er er fein —— oder der Sonnen ih⸗ 
* em ubftang / ung mittheilen : An — 
uns die Ben — u gehe es nicht au 
—— 2 verhindert wird / im Au ck durch den ganzen Krens 
er Aerivitet fahre / und daß unte —* Aber / oder Farben / in 
Furehfichtigen Körpern/hindurch dringen. Aber Das Öegent — 
ge 


En | 








—— um Den Stttag Di ©terne 
vu ex: die —— jur Erden, gı 
Brofe ———— 
— —— MR der Die Fe 
mein man eine Su fehte/ 
am Pimme —*6— 
— — — 
. Dis ——— 
Karte Grunben sr tr 
ae erblichten. 


/ 
789— weiches fonft / wenn er nur / eines gewiſ⸗ 
handen Mond für einen en /Jaang Fan 


2/6 fer Donbamkhenenemetern ur une Sue, 
— Alan Boch ei * 


A 
uncſen Leib alfo befhreibt ‚daß er den Stralen eines 
pers / n keinen 
mein Herr Schönwald mercken / tie 
ber / und 





9 Fo 0 

—— — ———— ne ea 

un 

di Den er or — ——— — | 
—— ‚muß nonhpenbig/aufswenigfie.ein Cheildebihtesdem Diond 

— en. Ca ini tehrerDirg leugnen, 

denn wenn Dies Diond» i der ame in 

von dem Erdboden ift ; lauft er Durch einen und 
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— —— daher dringe und ct da Samen ur eit 
Com — wenn die Sonne den De von Rück zu — 

sam nemli * —— wo * Theil hindurch; wovon als⸗ 
_ * en Liecht entfte en irren alle miteinander, 
muß man wiſſen / —* —— gleichen Mond⸗ 
nungen „des zweyte Liecht deſto —* Air Kay ne 

me je —*—** ne deß Mond 
Fang Denn je mehr —— Br 
lich — / en der er Shen 9 wird; defio kleiner / ſchwaͤcher / 
und tunckler / wird dieſes Liecht / von Tage zu Tage / bis es endlich / zur 
Zeit der erſten Me gar verſchwindt /und von feinem Menfchen/ 
—* er ze Adlers Augen hätte/ mehr gefehn wird. Wiewol den» 
——— Bent / ex babe / Durch Dülffe eines fünftlichen 
hau Rare es nen und Die gar nachdem 


Mond⸗ 
Sehe ni = ne m G Aa Ordnung 
—— gibt fc) Diese —— ——— 
uadratur / ieſes zweyte in erftli 
waͤchſt es mehr und —— ſcheinbarer / und —e— 
>> mans / von der legten bis zur erſten Quadratur /fehen fan. Von der 
n Quadratur aber / bis jur letzten / mag es / weder mit dem Fern⸗ 
en kb unbikiaransmong iictacheuiefes 
a erhalben n / a 
rar Liecht u ein wenig nach / ode pe en und Monds 
— *8*— menlunfft / fo ſtarck / und am allerſcheinlichſten ſich eräugne ? ie 
hen ee age deito füglicher aufzulöfen muß man diß / sum Grundfage / Itellen 
tihtervor dah unſer Erdboden mit dem Mond ſehr groffe Derwandfchafft —9* 
—* „, welche / unter andren / auch —* ———— dem andren das 
MW giecht der Sonnen / durch den OfBiederglang/mittheile wiewol nie 
zu gleicher / fondern unterfchiedlichen Zeiten/und Malen, Dennder 
Mond bringt / nach dem Untergange der Sonnen fein geli Licht / 
durch die Wiederſiralung / zu ung herab / und bemüher fich mit ſeinem 
ſchwachem Lichte / vorab zur Zeitder Fülle / die Abweſenheit der Sonnen 
ung zu erfeßen: allermaflen GOtt ihn au / Ju fchen Dienfte, gemacht 
hat. Derhalben will gleichfam ber Erdbodem feine Danck⸗ 
Piice erweiſen / und Bleich mit Gleich vergelten ; indem er wiederum * 







— und in 
— — — das —** (die Neu⸗ Erde) 


n aber der Mond / —— — ————— 
— —— 


a: er * —— Lini der Sonnen und —* 
sdenn / nach felbiger die Phales 
Ei Süle ab / und — ſich die Phales 

* * Zi fi 


d / daß mit folgender Zeit / ein fo 
— soon mieten m. nicht mehr gefebn 


— eher fo der Erdboden dem Mond üı 
macht / von Tage gu Tage ſich — Und diebes Liccht nimt ale 
pp ii 
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age um fo viel mehr ab/ und wird finfterer / weil 
einpfangene Sonnen: Stralen täglich ſchlimmer / oder —* 
Mond ſuwirfft / wegen feiner ferneren von Der Sonnen, 
Und das ift die Urſach / warum mehr gedachtes zweyte Mond ⸗Licht / wel⸗ 
ches ihm Die widerglängende Erde zu ig puren 
tur / wegen are und fchlimmern Stralen / nicht mol mehr zu 
ſehen iſt / a endlich ſich gar aus dem Gefichte verliert ; ıtheils / um 
— —* Quadratur / und nach derſelben / ſich zum erſten ins Geſicht 
giebet. 
Ich vermeyne / mein Herr Fotell erkenne hieraus deutlich genug / 
was * Affter⸗ Liecht deß Monds ſey / und woher es komme. muß 
ab:r gleichwol auch Diefes gedenchen / Daß jet erwehntes After + Liecht 
dennoch auch zur Zeit der Finfterniffen / nicht allemal unausieſchlich bes 
harre. Denn wie Der: Develius/deflen Anleitung mir hierinn bisheroy / 
für eine Richtfehnur/gedient) ertwehnt/jo hat man manches Erempel/daß 
Der Kond der Mond offt / zut Zeit der gänglichen Derfinfterung / aller feiner Far⸗ 
ne uner ben beraubt /gar verdüftert / und dem menfdlichen Geficht allerdings 
ner entzogen worden: welches nimmermehr geſchehen können/da fern er nur 
bar. noch ein Fleines Bißlein felbft + eigenen Lichtes / wie die Juͤnger der Pe⸗ 
xipatetiſchen Lehre zwar wollen / gehabt haͤttte. Wovon man unters 
(#,16.9- ſchiedliche Erempel/beym Vitruvio (#) und Kepplero (b) findet. HerrHe⸗ 
ha. Pelins führel auch einesan / welches er felber /im Fahr 1642. am A⸗ 
nom. : peilis/gemerckt da der Mond / bey ex V *2 gar / aus 
õpue p. _ den Augen / verſchwunden / daß keiner / unter allen den Anſchauer / de⸗ 
297.& in E- gen doch nicht wenig geweſen / ihn am Himmel / erblicken / noch die ge⸗ 
pitome A- gingfte Spuhr von ihm erreichen koͤnnen; ohnangeſehn man Das Fern⸗ 
Ron. Co ag gebraucht + da Dennoch Die Sterne vierdter und fünffter. IBürde 
375  fiehtbas genug gerefen. IWofelbft ruhmgemeldter Scribentfich auchs / 
12. aufdas Gezeugniß Johannis Phocylidis/ melches derfelbe / in feines 
Alftronomiare$sormata , hievon — /beruffet. 

Weil nun beſagte Fatrden deß Monds kein Zeichen eines eigenthuͤm⸗ 
lichen Mond ⸗ Lichts ſeyn koͤnnen; allermaſſen bishero dargethan worden: 
fo leuchtet ja hieraus Sonnen s helherfür / daß die Sonne nicht nut eine 
und andre Risen dep Monds / wieden Herrn Minterfchild bedunden 
wolte / durchdringe / noch der Mond einiges Theil mit einem natürs 
lichem Lichte / verſehen fen. | 

Echtk glich erfolget vielmehr Diefes unftrittig; weil many zur Zeit 
der Finfterniflen / untesfchiedliche Farben erblickt / müffe der Mond eig 
tunefelr Körper ſeyn /der aus ungleich sartigen Theileny befiche : * 

mer 





(arltte- 


J 
Aus — 
Be Fan mit den er angedeuteten Gpemmpeiny” 
fich nicht vergleicher * ward / erg 
aus dem menf —— und man auch Dr gersefei 
— aut Br 
Lies — 
S odſtern. Dan ſindt zwar etliche 


te Mathematicos 
bevorab Den Aguilonium / und inerum / (* m —— )In Dir- 
Helffte di Monde fepalerbings Dun nd feheinbarz 
tele eiruumenfchliches hgebilbet keint/? 63, 
— J— —* it vermengt/ 





Sersandnif bat. 3 m Oi ichfals e 
/ der finitere 
Monde vergleiche fich einer bieten Woden /welche F * elle Ed —— 
blick der —— Da doch gleich mol | folche Verhinderung nırıgürge 
hen-&tralen billig unterſchieden wird. Denn eine —— 
folche verhüllet war das erfte Piht der Sonnen, dergeftalt, dag rHi& 
a en tenerfohen muß; nicht aber Das jwente Sonnen » Licht, bunt 
moher bie Finfterniß entjiehet ; geftaltfam man / ben den ganzen Son ⸗ Noms. 
nen» Fi /gewal en welcher Zeit / eine ſolche Verduͤſte⸗ 
rung 1 daß auch nicht einmal dag weyte Licht vermag durchzu⸗ 
dringen. Man möchte vieleicht einwenden / von einer Mauren/ * 
einem Daufe werde Beine Fiaſterniß / rg ein Schasten / _ ft; 
pii 








b 


Seftaltder ſte 
—— ich auf einentuncklen 


Widerle⸗ 
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vhn en —— die weder —— 
zweyten Licht ae ec ib /einen Zu —— 

ſolches rühret — / von von den 

E harten / eine Reflerion / oder ZB ——— en 
Gründe vorange el a. ur (erg abgebauet wer; 


ung derſel⸗ den / vermittel — der —* 


igen. 


nes Licht befike —2— Berne Ob 
oder Hinsund her⸗ waltzun al Monde: und mente raus den 
Mond» Figuren / oder Abr der Mond : Seftalten / daß wir nicht 
ftets einerley Angeficht end fehen / — Au 3 
kein geringer —*8 ber Lan Ib» Kugel 
uGefichtfomme. Weil es —6 ſche —— und aus den 
eyden limbis oder Rand⸗Linien der gefüllten Ne hen Rüpter /als den 
Zielmälern dergröffeften und Fleinften Waltzung / gewiß zu —266 
muß der Satz von deß verborgenen Halb⸗ Kreyſes vermeintli 
di gende danider ligen: zumal / weil / —* es Mh an anders vers 
hielte/ v nd fremde Geſtalten / oder Erſcheinungen / 
davon —— 
Von ſolcher — nen und u tbaren Seiten depiMonde übris 
en Geſtalt /und Ei genkbaf aͤſt fich der / beym Kirchero /d 
Cofmiel ‚oder Weli⸗ Engel herumgeführt —— mit fi 
gender Beſchreibung / vernehmen. Er ( befagter Coſmiel nem⸗ 
mich / mit einer ſchnellen ———— ed 
etemichaufdie Ge —— Monds. Alſobald kam 
—* /und of brte dafelbft eine folche 


SEN) infterniß / dergleichen roch * uns / ereignet / wenn Die 
iefe 


mmerung beginnet, t Sabre / hab ich erfahren, 

daß das MIOnd; Meer fich/umdie gange KRuͤgel / ergieſſe — 
fame dem Meer Waſſer der andren ſichtbaren Seiten / man⸗ 
cher Orten gar breit fey/ etlicher Orten aber / durch einen 
breiren Bufem mit demifelben / zuſammen ſtoſſe. Das zwis 
feben - ligende weite Land —— ſo rau daß teinem 
menfchlicben Fuß ein T dafelbft war zugelaſſen. 
Wer diefcbarff;befpigre * ut — Stachel, Sau / 
der wird ihm die irdiſchen Theilediefer abgewandten ond; 

Seiten / welche —— — /und uͤberall ber; 
fürftechender Stachel ; ſcharffer Seine r recht einbilden, 
r 


ar Bien nn ee ne 


necken⸗ Form. Summa 
5 als Te 3 


u u Bondem end: = 
Der wolte Die Breite der, ee / ſo um die Brenge de 

Lichts / und Schattens befindlich / ee es 
waren etliche nicht anders / als wie gefpigte Thürne anzu; 
ſehen / und dieneten mic ibren zufamm + gebügelten Boll: 


wercken / gleichfam für einen Riegel / oder Thamm / wider 
das leer onds. Uberdas regierte allda eine ſo ſtrenge 
Raͤlte / und ich um die Zeit deß DVollinonds) fo grim⸗ 


mig⸗ kalte Luffe/daß ich mich Beiner ſchaͤrſſeren / ſubt lern / 
und durchdringendern Rälte zu erinnern wüfte, 14 ! wenn 
mich Beine göttliche Araffcerhalten/ würde ich / wegen der 
Zuffe/die weiß nicht was für eine Erftickungs; Bewalt bey 
ſich fuͤhtt / und zu diefer irdi chen Lufft gar nicht geproportio, 
nirt iſt Beinen Augenblick beym Leben geblieben feyn, Doch 
wäreich ſchier geftorben / vor Schrecken / für dem graufamen 
Toben £2c. Woher folches ungeroöhnliche raufen deß 
Mond» Meers ent ſtehe; habe ich allbereit —— / und derhalben 
Jegtnicht ur ſach zu wiederholen. Lnterdeffen haben wir / mie ich hoffe 
Urfacengnug vernommen ‚den Mond füreinen ganf tuncklen und von 
Natur unſcheinbaren Körper zu halten, Fat. 

Nachdem nundiefes emacht / daß er fein eigenes Licht habey 
auch nicht ſcheinbar / noch durch ichtig / noch auf einer Seiten durchſchei⸗ 
nend / auf der andren tunckel fen / noch fein Licht / bis zu einem geroiffen 
Theil/ (oder gewiſſe Mafle) der Tieffen / durchdringen Rönne ; foldhem 
nach di einen gantz finſteren / gewaltig⸗ dicken / und gar dichten 
oder feiten Leib habe / der fein Licht einig allein/von der Sonnen / müffe 


ufehn fo begebe ich mich hiemit zu der zweyten Haupt » Frage 
eß Herrn — gar es doch hindre / daß wir den a 







reinen bellpolitzen blancken Spiegel fchägen mögen: Sch 
itoar allbereit hievon eine der wigtigſten Urſachen auge hrt: teil 
aber Der Her Schönwald nichts Deito weniger noch völligern Bericht 
und ghernach begehrte: tpuß man ihn Damit vergnügen, 
die ausmwendige Mond; Seite Die Geftalt eines piegels 
bat ; fo muß folcher Mond » Spiegel auch) — 2** Figur haben Denn 
die Formen der ( I feynd gar fehr unterfchieden. Denn der eine 
Spiegel ift gleich 3 ber andre hol oder rund -bauchicht; ein an. 
drer rund; ſpitzig hol / oder nach der Eyer Linie / ein andrer nach dem 
Neige » Schnitt ausgenommen / ( Darabolifper) ein andrer nach der 
1a Die Spiegel» Form Fan fo vielerlen 
uren ein Strich / oder hole und ge 
weldte 
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IbteSeite eines glatt: Koͤrpers / faͤhig Ob nun gl 
ie Spiegel fo mancherkt —* haben : koͤnnte Dad dem kei⸗ 
ner mehr / als einer aus Diefen il 
eines fladys ebenen / oder eines holen / oder bauchichten Rund » Spies 
els: n ſolches / aus feiner runden Geſtalt / jur Zeit der Sonnen⸗ 
—* en / ein jedweder abnehmen Fan. * 
Schönwald; Ich haͤtte vermeynt / eine ebene und flache Spiegel⸗ 
Geſtalt ſolte am erſten und leichteſten / von dem Mond / vermutet werden. 
Ferere er ·Goldſtern. Das lieffe aber / wider allen Grunde der Sehe⸗Kunſt. 
a Mein Herz erwege nur Diefe zwo Bervehrungen: fo wird — Unmoͤg⸗ 
Mond Feine lichteit ſolcher Figut bald Eier /und ber Schatten feiner irrſamen 
ebene Epie, Einbildung weichen. Erftlich wird er feinen Augen 
el; Seftalt ben /daß fo bald die Sonne einen ebenen Platz ch / gleich 
Önne zuge» gen Augenblicks felbiger ganger las heil werde auch das Licht fo lang 
ner behalte / als die Sonne foldye Fläche beftralet / dasiit/fo lange / bisfie/ 
in demfelbigen Horizont /ober Gefichts + Krenfe untergeht. Dergleis 
chen würde man auch etwas /an dem Mond/ verfpühren / wenn 
diffentiger Theil einen ebnen Spiegel / fürftellete. “Denn alfo er/ 
gleich am erften Tage / wenn er. nur mit dem allerw Licht belehnet 
iſt / und ein gar fpigiges Horn formirt / ſich ung mit vollem Lichte zeigen/ 
und 14. Tage lang / ohn einige Nerändrung felbiger Geftalt / ſchauen 
laſſen / bis er/burch feinen felbiteigenen natürlichen Lauff (motu proprio) 
die Sonne erreichte: Man würde auch feinen Viertheil noch einige Geſtalt⸗ 
aͤndrung deß Monds erblicken Nachdemmalnun ſolches ſich gantz ans 
ders befindt / wie Die Erfahrung bezeugt: fo ſteht leicht zu urtheilen / ob eine 
ſolche Einbildung der flachen Spiegel Figur / an dem Mond / Statt / 
oder glaublichen Schein, / gewinnen koͤnne | 
Iſt der Herr hiemit noch nicht —3 bedencke er dieſes ſolgen⸗ 
de. Weil der ſichtbare Mond Theil / der Eir rentz nach / gantz 
rund / der übrige Körper aber Teller -flach ; muß die unfichtbare Seite 
entweder gleichfalls flach / doch in gewiſſer Dicke feyn/ nachdem die Groͤſ⸗ 
fe deß Körperserfordert / und alfo die Figut eines Eplinders oder einer, 
Walgen / geben: oder fie mußdie Geftalt einer halben Kugel haben; wel⸗ 
che denn ohne Zweifel / nach folcher Einbildung / auch glatt und politfenn‘ 
wuͤrde / wie ein bauchichter Spiegel. Geſeht nun der Mond habeeine, 
von jest ernannten Formen: fo twürdeer/auf folche IReife / gar ſeltſam 
und mwunderlich fenn anzufehen. Denn weilnunmehr durch vielfältige 
Obſervation / in fichere Kundfchafft gehracht / daß der Mond ſich immer; 
dar hin und wieder ſchwinge; aller maffen dieſes altbereit Be 
gehandelt; 


aus 








wird illuminirt /bevorab wenn er /in Dem nd Blei 
a a a Sn 
) 
f — gar eil/ in Demmfelbigen 


rige Theil aber /fo von der 
Mond Seiten / vermittelft der Hin und herſchwingung / 






nur nach und nach / bey den Ver en deß Mond⸗Ge⸗ 
/ (per en ich zu » und abnähme. Liber das würde der 
in icher/fondern in Ey » runder Figur / erſchei⸗ 






nen; der Schau: Regel : Ein zwerchs oder feblimms ange; 
er Jerfcheint / wie eine Ey⸗ ei Figut. 

Dieſem nach kan das Angeſicht deß Monds mit nichten flach feyn / 
Beife /einenebnen Spiegel darſtellen. Und ob zwar ſol⸗ 
ches / aus Gruͤnden / ga iß — 58* doch / 
zum / die Unmoͤglichkeit ſolcher * Einbildung von der 
Form beß Monde / noch klaͤrer entdeckt / Durch Das / was ich 

auch re ee) weil wir niemalsdas Bild der Son; 
nen / indem Mond / en; welches doch / nach aller Spiegel Art und 
/ ſolte / wenn der Mond ein Spiegel märe; fo koͤn⸗ 


n. 
will aber mein Herr beſcheinigen / daß der Mond 
auch Fein Holsoder bauchichter Spiegel fen? ’ 
G Mit gan unwiderſpre ichen Peweisthümern. Warum der 
äreder einem Hol: Spiegel gleich ; fo wuͤrden feine Licht8-Ghe Mond fein 
ten / Phales) oder Befichter / gleich nach Zufammenkunfft diefer bev- — 2 
roſſen Lichter / nicht / von der rechten nidergaͤngiſchen Seiten / zu egonne 
anheben; ſondern / von der morgentlichen lincken. Denn wenn“ᷣn 
die Sonne einen Hol⸗Spiegel erleuchtet; geſchicht der Anfang folcher 
/auf ber Seiten /fo gegen der Sonnen zu ſchauet / alfo/ 
ie Theil welcher der Sonnen am te a anfangs 
br an . Miefolches der Schau» Spruch Aguilonii (4) beftetis(sylib.4; 
ei: iß iftder Unterfcheid/daß in den holen der Schatten fich/ Optic.prop. 
“ demſelbigen Theil / befinde / Daraus das Licht herfuͤr 94. «itanre 
66 
Au 















8 













ner an den ausgewelbten oder bauchichren / und ausge, In-Heveio- 

enenaber (inconvexis) der — Theil abgewandt / und 

—* Begenfaggeroorffen iſi. Zugeſchweigen / daß diefe — 
o 


Qag 


er 
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oder Erſche nungen / welche auf Der une u anfın 
I! der atur/u 
a — —— {uns nn a amd 


rung 
ls /gehalten werden. Vieler andrer Abfurbiteten/ und un 
* Gefangen ⏑⏑⏑ ⏑ ⏑———— 


Wo aber der Her: dennoch einen Weg wie den andsen die 
artige Form def / aus feinem Sinne / nicht verlieren Ban / ſon⸗ 
dern demfelben diefer Wahn annoch feft ei Auen Er vieleicht 

edenckt / wenn der Mond etwan fein / 1 Spiegel/ 
win ichter —vV 


Die — wenn de Mond je em 
Mond fein & —————— — —— ee 
— 
———— begreiffen. Zudem / feige ich / mit dem 


mafferley Figur felbige auch 
Sarbn und & Von Ems He Z Ze es * 
ll ed E 
—* 34 — — 5 — 


t allein 
bie — icht geht: —— —— an ei⸗ 
er einem er angulo inclinationis oder 
Sind ee — 
eſo unfehlbar / Kin San 


Und 
3a mie ee af / nen m — 
ier en nur 
— ———— werben fl, ud —— 
en / da n aufſteiget / neml wegen 2 
Hr und der Wiederftralung sdennanden a — uns 


ſeyn. 
Winter⸗ 
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Winterfchild, Sch lafle Das alles / mas der Her fürgebracht/ 
untiederfprochengelten. Aber wenn der Mond einem bauchigtem Spie⸗ 

el gleich ; fo wuͤrde er / weil feine Auswendigkeit / aus unzehlich+ vielen 

clinationibus bejtehet / mit ber Weiſe feine Gegenftralung uͤberall 

nach allen Drtenund Enden hinwerffen; und nicht nur / wie von den flas 
chen Spiegeln geſchicht  aufeinen Ort allein, 

Goldftern, Weildie halbeMond Kugel niemals / (ausbenom: 
men um bie Fülle /) in Abfehen gem dem Erdbodem von der Sonnen 

ans erleuchtet wird / bevorab bey den Vierteln und Sichel-förmigen 
en deß Monde: fo werden auch vermittelft felbiger Unendlichkeit 
der Inclinationen / als welche von der ana Ausmwendigkeit entftehet/ 
die Stralen nicht aller Orten hin zurück geroorffen ; fondern nur aufeinen 
riffen Det ;ausbenommen / wie gejagt im Bollmond. Und ob man 
—* gleich wolte zugeben ; würde Dennoch weiter nichts draus erfolgen / 
als daß aller Orten und Enden / vermittelſt ſolches bauchigten Spiegels / 
die Bildniß der Sonnen rn zwar viel Fleiner / weder die Ges 
ftalt ſo uns zu Sefichte Fommt. Denn in Den ausgebogenen 
Spiegeln / tommenalle Sachen Fleiner / weder fie würcklich find / laut 
der Orig ⸗Rege: In den bauchichten Spiegeln find die Bil; 
er Bleiner. 

Winterſchild. Mitdiefer Antwort / ift es noch nicht ausges 
macht. Denn manfan twiederum einkommen / und fagen es ſey nicht 
nöthig / daß das Bild der Sonnen / in einem ausgebogenem oder baus 
chi erſcheine:weil es die gar zu ferne Entlegenheit wuͤrde aus⸗ 
leſchen; /die Seh⸗Kunſt lehret: daß Die ausgebogene 
Spiegel (Specula convexa) ein Ding viel kleiner Färfte / 
weder esin der Warbeitift; unddaß ein Bild deftomehr ab; 
neh —— weiter die Sachen ſelbſt / von dem Spiegel / entfer⸗ 
net fie 

Goldftern. Man nimt dieſes gang gern an / mit gereichten Haͤn⸗ 
den : weil es gewiß / und jueiner — Seulen bequem iſt / darauf man 

mögegründen. Vors Erſte aber / iſt darzu / daß uns ein 

Object heil fürfomme / nicht genug / daß es / von den Stralen deß illumi⸗ 
nirenden Koͤrpers / wird beſtrichen: ſondern es wird auch Daben erfordert / 
daß die Wiederſtralen / zu unſerem Auge / gelangen. Darum wenn der 
Wiederſtralung kleinſter Theil / von einem ausgebogenem erleuchteten 
Spiegel / Jemanden in die Augen fällt; fo muß auch ſelbiges ber kleine⸗ 
fte Theil der runden Auswendigkeit oder uns ſeyn / welcher glaͤn⸗ 
heend ins Auge ſcheint / indem alle die RT el bleiben. Dennfel un 
a4 8 
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it das Pleinefte Biglein / und geringfter Dia deß gansen fohrerifchen 
Kirn / deffen Inclination ben Oral fen ed ne nn 
* de YAugs: wie hievon Galilzus a) gar fehön redet. Daher 
De o- Fommts / baß mit /vondem übrigen Theil/gans nichts fehen : o eich 
num Dn, Die ganße füperficies oder Auswendigkeit de Spiegels gegen der Sons 
Hevelium, nen ift gewandt nicht allein * Wenigkeit der Stralen; fondern 
auch /wegen Der gar groften Diſtantz / wodurch ſolche / von ſolchem 
Heinejtem Particuldeß auswendigen rund bauchichten Spiegels zuruͤck⸗ 
gebogene Stralen gantz und gar wuͤrden verſchlungen. Gleich alfo md; 
Te es auch / mit dem Mond / befchaffen / twenner die Glätte eines ausge, 
bogenen Spienele hätte : der allerEleinfte Theil deffelbigen wirb⸗ dep 
Anfchauers Augen den Glantz der Sonnen zuführen: obgleich die ganhe 
Halb» Kugel den Sonnen Stralen wäre fürgefkeilt :der übrige Theil 
aber wurde dem Anfchauenden gleichwie unerleuchtet / und Derhalben 
nicht fichtbar / ja endlich gar der gantze Mond gang unſichtbar / erſcheinem 
weil ſelbiger Particul / daraus der Wiederſtral herfuͤrgehn müfte/ ſeiner 
Beringheit / und gar zu weiter Entlegenheit halben /nothtven muͤſte 
verſchwinden· Gleichwie nun ſoiches Bißlein dem Auge unfi r waͤ⸗ 
ve: alfo wuͤrde auch gar keine Erleuchtung Davon entjt 
Sonft hält ſo mol Aguiloniug / als Hevelius dafür: Ob fchen Io 
mand / bey dem Mond / ftünde ; würde ihm dach Die Sonne, um 
unglaublichen Ferne willen / nicht einmal fo gro wie das aller Meinfte 
Sternlein / inen ; Ja! es würde folcheg Pleine Söonnen-Bildni 
Cverftehe/ wenn der Mond ein bauchichter Spiegel wäre /)inder Mitt 
Weite der Sonnen von dem Erdbodem / gan vergehen /ehedenn es 
ungerreichen Fönnte. Welches Argument Her: Hevelius / zur Erwei⸗ 
ng / daß der Umfang deß Monds Feines Weges polirt oder geglättet 
ey / wie ein ausgebogener Spiegel / ſo ſtarck und feft daß es few 


ner umreiffen und fällen Bönne:er möchte denn feine Berm borans 
ai Seh nn Spiegel⸗Lehre aber hindan ſetzen / oder vielmehr gänslich 
ahinden laffen. 


Winterſchild. Wenn dem alſo / doͤrffte Herr Pater Kircherus / 
ob er zwar auch Die Spiegel⸗Form deß Monds ſtarck widerſpricht / den⸗ 
noch / mit dem Fuͤrgeben / nicht auslangen / Daß wenn der Mond ein 
bauchichter Spiegel waͤre / ſeine Stralen ung unerleidlich fallen wuͤrden 
Denn Erdiscurrirt ungefähr alſo: Waͤre der Mond, Kötper/ wie 
ein bauchichter oder ausgebogener Spiegel / wer wei nicht/ 
daß alsdenn die an demfelben abgebildete und wide talen; 
de / Figur der Sonnen / mit einem ja ſo unerleidlichen Blanz 
ge erſcheinen wuͤrde / als die Sonng felbff, Solches weifer 

auch 
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auchdie eialibe Frfabrungyan unfern Spie uns 
Die der Sonnen /mit unerträ Seral/ine Be, 
ſicht Zu dem wuͤrde ein ſolcher Spie gel uns 
nicht allezeit das Angeſicht dee Sonnen darftellen ; fondern 
allein / wo der Mi einfallender Stralen dem Winckel 
ver gleich wäre, Damit alfo/durcheinen 

v ftarcken eglangdeß Mond⸗Spiegels / uns die Nacht 

icht / in lauter ed u würde verwandelt / hat es 
die Natur / mit e Bed eh DL aid t / daß 
das Sonnen auf den rauhen und unglei —— 
Aörper fallend die Wärme zwar verftärckre /aberdoch ihren 
Schein in folcber Proportion /err /als wie/zur Er, 
leuchtung def Erdbodens / vonnörhen, (e) Diefem lautet auch 
eich was ung der Der: Boldftern felber kurtz zuvor / aus Diefem 
te/berichtete: Es koͤnnten die Menſchen / aufiErden/ das 
zechte erleuchtere —— oder Theil deß Monds / nicht fe; 
ben; ſondern nur ſelbiges / welches uns der Gegenſtral/ un⸗ 
— nemlich die ji gur der 
nnen: / an einer Spiegel Kugel / viel kleiner er⸗ 

int / ob ſie gleich viel er und heller als das Licht deß 
onde : fincemal Diefelbe (‚Sigur) von der Sonnen weiter 
nicht/ als um einen Brad der Derftirckung (intenlionis) abs 
(ober unterfchieden feyn) Fönte: Dannenbers folgendlich/ 

von Liechts⸗Punct / nicht die Halb⸗ Augel deß ganz 
4 da pen nur ein kleiner Theil derfelben ıc, 


Goldſtern. Ich muß diefe Rede geſtehen / und daß fie Denen 
Worten /foder Her? / aus dem Kicchero / zu erſt vorgetragen /nicht uns 
5 bepde aber hierinn demjenigen Beweis / welchen ich zu 
allerletzt / wider Die ausgebogene Spiegel + gaur deß Monde / fürges 
bracht vetliher Maffen /entgegen ftehen. Denn ich fagte /mit etlichen 
wolg Stern:und usfünftlern/das Bildniß der Sons 
nen /von dem bauchichtem Mond + Spiegel / nicht allein Fleinex 
fallen / fondern auch / der Diſtantz halben /gar verfallen und erlefchen. 
foricht tus / Die Figur würde zwar Meiner / aber 

von toiderglängenden bauchichtem Epiegel: Körper / defto heller 
und unleidlich- Starck den jenigen Platz beglänsen / welchen fie träffe: denn 
das fcheint eigentlich feine Meynung zu fenn. Ich muf befennen /daß 
es mir ſchwer fallen werde / zwiſchen folchen beyden Nusfprüchen / einen 
ag iij Vergleich 


(4) p. 107. 
Itinerar, 


Eclſtatici. 
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Vergleich aufzurichten, Hätte Kircherus dergleichen / mas die 
Verſtaͤrckung de Lichts im Spiegel anlangt/ von einem ebenem oder- 
von einem Hol- Spiegel / geredt / waͤren wir dem Accord näher ‚denn 
jest._ Denn darinn kan man die Stralen ſammlen; da von ausgeboge: 
nen Spiegelnmur wenig Stralen zurucklauffen. Und wenn der Mond ein 
Fee Hol + Spiegel wäre / folte es einen b Schein gewinnen / daß 

er Widerſtral unerträglich / ftarck fallen doͤrffte aufdas jenige Stuͤck 
deß Erdbodens / welches von ihm wuͤrde getroffen. Maſſen die Hol⸗ 

Spiegel auch / zum brennen / am tauglichſten / und fo wol / als eye 

Spiegel / das Geficht / Durch ihren ftarck gegebenen Wider⸗Gl 

‚ib „, blenden können. Daher auch Bernhard/ ein Sohn; Pipini / 8 

drin nig8 in Stalien und Caroli M. Enckel/als er / wegenmit sangefponnes 

ildnes ner &onjuration / zur Blendung / verurtheilet worden / bittlich gefucht/ 

Bectigeblensund erhalten / daß man ihm nicht / wie den andren Eyd⸗Genoſſen / die 

bet. Augen mit einem eiſernen Stachel / ausftechen / fondern an einem güld« 
nen Becken /blendenmöchte. Daffelbe hat man / gegen die Sonne / ges 
ftellet / und der Printz rl unverruckten n / gank fteiff 
fo lang anfehn müffen bis ihm das toiderleuchtende Gold das Geficht 
gar ausgebliget : Sinmaffen Pontanus folches / in feinen Bellariis, ges 

(s) parte a. Denckt. (4) 

8.37. Adlerhaupt. Ich zweifle / an der Gewisheit dieſer Sonnen⸗ 
Blendung; und ſonderlich daran / daß der Printz Bernhardus ſolte in 
einem güldnem Spiegel / an der Sonnen / feine Blindheit erfehn / oder 

Ob ſolches ſich mit feinen eigenen Augen / fo zu reden / geblendet haben / gar ſtarck. 

glaubwur⸗ Denn man wird bey Feinem einigen mol be aubten Sera Seth 

big? Frantzoͤſiſcher / oder Italieniſcher Gefchichte / finden / daß die Blendung 
deß Printzen ſey / durch den Sonnen⸗Glantz / geſchehen. Wiewol fie 
fonft / von feinem Ende / unterſchiedlich berichten: Indem etliche ſchrei⸗ 
ben / er ſey / nachdem man ihm die Augen — kranck worden / 
(by angry. Und vor Hertzleid / drey Tage hernach / geftorben ; Etliche aber / man habe 
ihm das Haupt abgeſchlagen. So viel weiß man, aus dem Adelmo / 
deoeſis (6) daß er wider feines Vatter⸗Bruder und Vettern / den Kaͤiſer Lud⸗ 
et tig /fic) verbunden. Weswegen er / wie Theganus Chorepifcopus 

Lid. und Regino (4) twie auch die Fuldifche Zeit: oder Fahr Gefchichte 

ce) adan. (e) beglauben/ feiner Augen beraubt morden/ und bald hernach Tods 

num 818. verblichen: woruͤber der Käifer fich fehr betrübt habe. 

(f )lib.3.de Goldftern. Wie wenn man aber dennoch einen Geſchichtſteller 

ee fünde / der die Blendung an der Sonnen verficherte? Stephanus Forca⸗ 

Philofophja tulus ſetzet ja ausdruͤcklich (F) Printz Bernhard habe die Gnade er gr 

pP: 326. a 


hardi vitam 

— a m, as Se 
rn nn loquäm rebus intento condonandum, manmüffe 
neben andren Sachen / auch Diefes dem Fo — ——* 
reg] Latin und fchöne Red + Art 
fürnehmer * lehrter — als u —28 — biee 
daten weiſe mit ——— erzehlte / Ex hätte in feiner 


icht / 
: als einmal I/gä und in di 
bei Some / Doch ni dep ann am ml — * 


/ a ein groffer Unterſcheid; indem 

—— ers Geſicht hat als der andre. Zweytens: daß viel ein 

an 35 eine = * Minuten / und eine der etliche 

en ches letzte ich Peinem rathen wolte / dem 
— li — eft ⸗ Indiſche Menſchen⸗ 

—2 ten koͤnnen Drittens daß ein gewaltiger 

—3——— erad ins ** fallen zu laſſen / oder aus einem 

Brenn⸗S mit den Augen aufjufangen. Denn auf dieſe Iekte 

—— — — unct/fe —— — viel 

ſtaͤrcker zu / weder aus freyer Lufft herab. Und deßwegen ein 

meinen Augen die Sachen viel groͤ A Penntlicher præſen⸗ 

———— 55 ebene /weildie Befichts Stra 
ge alten werden und concentrirt / ohne Ausſchweif⸗ 

(mi: —— onnen⸗ Stralen / weil fie im Holfi fpiegel alle, * 

en ſich vereinigen / eine Materi viel leichter anzuͤnden 

—8 weder bie überall frey + ausſchweiffende —— die ſes Ge⸗ 

ſtirns: —— ie auch / in der Brenn⸗Lini / Das Geſicht /vielhärter/ 

weder auffer derfell Dannenhero ish gar BERUBER U IE 
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— ein fi —— es Becten/ Fonnte ge 
ndet twerben : zumal wenn er ſchwa Se uam Seht ansıfer 

—34 ich ſelbſt / mit —— ein V hrs hen 

== — beleidigte / daß fie kaum / 7 einer Stunde / wieder 
amen. 


. Kircherus 
waͤre / daß ein ſolcher a —* 
ſo — jube ao 


a Ku ein ——— 


EN inter terfchild a 
—J als er kan. ie es denn allemal ſchwer a un 
Schwarg und Weiß —— —— oder Feuer 
Waſſer / in einem Geſchirr/ tr ircherus esnun 

wie er wolle; fo muß ich bekennen bie Urfahenwel mach deß 

mi den hans * — 

eine Pönne / 

—* Ba mn Yes, her ehem ÄR sa aa nd 


Schönwald, Und ich/als ein ſchwacher Streiter / will meinen 
Obfiger gleichfals / mit williger Ergebung meines Beyſalls / gerne 


Bolt ern. en, Die Ehee — 
kraͤfftigen und unuͤberwindlichen Bewehrungen / ich geftritten; 
—— —— —— 
was ich / bey Beantwortung der mir — Fear * — 
der —— Kt fage / das meiſte: denn 
dren auch / eines darum verbunden. Was Paare 5* 
Adler —— 

R dleihaupt. Ich —— —* allein ſeyn / noch auf meinem 
eigenem Kopffe —— —— — 
andren gewonnen geben: ſondern nee n/daßErmirdie 
Unglei jan a 2 nen ne um 


r werde 
lein ſeyn laſſen / wie bishero doch alſo / daß ich fie darum 
Berge / erkenne / wie — dan — 
ander det / RR ron andrer Materi, Pr 

old; 









—a— me 


„a Run mu wu za mn 






Se ofen 2a er errn dar⸗ 
—— re 
habe /bin eben der Gedancken / und halte / mit einis 
/es Das Mond, Cebit etwas dergleichen / wie 
— — nee nr m 
* / /mit nd — — —A 
Ei — dem unſrigen / gan zart / t / und 
neige die Ohren gar gern / zu einer ſolcher * 

edge Heinder Her: betr 
* einer fubtilen Erde / und a 


ed) beftehet er es denn nicht endl yaufbie Meynung 
ehen / daß der 
doͤrffte eine hen / daß immel ein as unrngin 


und nach Olbgange ber gäbe See ae 
ange 3 ern / 
— —— Meynu gewiſſe 
— ee 
von en ſind / daß alle e eu⸗ 
Erdreichs / darinn allein enthalten / und unfer 
unſere Lufft Feine mehr übrig/fondern allen 
& en; —2 Se bey pa men 
die rne ung von ihren 
en 5 ung einige entziehen: könnte man fie doch 
Eee Duint » Effenk nennen / daß fie/von den vier 
—— — efubcie und reinfte/ (doch darum nicht gank un⸗ 
einen Auszug / oder Kern / und Geift / in fich 
man 28 —* noch nicht / fuͤr verdickte Stücke def 
— (häen eß Sinnes und Perftandes hat Ariſto⸗ 
te de Am ** —— Quint⸗ Eſſentz genannt; folgends 
eben ſo rn ‚Seftirn fo — def Firmaments / geachtet: 
ſondern ein beſonderes fuͤnffte a ne ————— 
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mit den vier Urwefenheiten/das ift / mit den 4. Elementen/nichtsgemein 
hätte, und weſentli er —X waͤte unterſchieden / * —— 
der⸗ und unve / indem Discurſe vom Himmel / 
deſſen ſich mein * no en ehe ſchon angedeutet. Alfo 
Können wir dißfalls / mit dem Ariftotele/ nimmermehr / gleiche Säiten, 
rühren / noch zu einer —— werden. 
Adlerhaupt. So ſoll denn nun endlich / nachdem es ausgemacht / 
der Mond habe kam —— ‚glatten are noch —— ſon⸗ 


dern geborgtes Licht / das nds glei er Leuchter 
n / darauf die Sonne * — ſetzt / und vermittel Iben/uns 
lic icher Zeit/ herabfchiekt ? R beiie 


Goldſtern. Die gefundefte Vernunfft weiß bishero nichts wahr: 
inlichers zu erfinnen / welches fie dafür ausgäbe. Un —— 
lches Mond⸗ —*2* / —** be A für eine an Felſen / 
Srunn deß achten/der Brunn de Diefe 
u Mond» Berge der Sonnen ro oder weiter men namlich 
woder ab. Wie uns den allen bekandt ift/ daß der Mond alle Toren 
ten /in befonderer Geſtalt erfcheinet 5 jegt voll jetzt halbvoll / jetzt 
rich /und gleichfam geſchwollen; bald It /oder 
Dergeftalt / Daß die Hörner baldgegen —* gen / bald 
ſpitzen und bald au — — * 8 La 
ine 





einen 8 ————— ——— die ya An 
incten: Be en u 3 r ſeine er/ 
der Rechten hin / nemli ehmendem Lichte: angemerckt er A 


indem er ſcheinet / die H —— Der Sonnen abfehret. demnady 
on folche —— Blicke und Geſtalten deß Monds / — unter⸗ 
N rn an Stellung gegender Sonnen / und Diefer ihrem 
En —— Pr Cheese enega Tas 
fel beleuchtet. Wenn er aber / mit der Sonnen / in ‚fo. 
ifter ganı finfter. Bey andren Afpecten ſchauen ehe nur —— von 
ihm / und zwar bald einen groͤſſern / bald lleinern; nachdem er / wenigen 
— 0 ——— — 
re = Mertens ae ine id auch / in Schein | 
An. haben Die Citeengeichtenglekhfa (ie vifäige Diend- Schalker 


—— — —— 
— yon ihnen LunaSilens, —— 
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Neue / der leere /durftige / erloſchene Mond / 
nnd die unbe — ober ade obs 
slofeYTacht /benamfer. So bald er aber 

ende wird er die —— oder Ansändung 
a an, —— en DL 

/ u orn⸗krumme / genannt 

/häift man ihn Dimidiam , Bletum. uadram, 
adraturam ‚ Semiplenam , Dividuam Diffettam &c. 





J 
J 
J 


Den en idi u 
re / gevierdteren / halbvollen / ge⸗ 
Dbnun nun war jederzeit der Mond mehr/denn halben Theil / von 


der Sonnen 7 beleuchtet wird / und zwar ein — ee Neu⸗ 

Mond / als im Vollmond; wie ung die ert : erſchei⸗ 

neter ung doch/in fo mancherlen Geftalten ; weil en unter ihm 

find / under unterder Sonnen. 

Die Zufammenkunfft oder den Neumond — die — 
— ⸗ 


zu be mit einem Ringlein / daran ein 
— A Sterne 
mit einem — — —⏑0⏑—— Kings 


lein £. 
wird der Mond / von der Sonnen / mit wenigerm Licht/ an 
begabt als meer ‚ober Gegenſchein; niemals hingegen / mit nar 
mebrerm / als ben der Zuſammenkunfft: weil er / um felbige * denn lendhtet were 
guöffern der Sonnen am allernechften iſt; fuͤrnemlich / de unddech 
wenn er in Dem Apogzxo ‚Das iſt / in der weiteſten Entfernung /bes = * 


uwald. Ich beſorge / meinem Herrn werde das Gedaͤchtniß 


etwas 
Wie ſo? Hab ich etwan was verſprochen / und die 
Erfüllung ausgelaſſen? 

Schönwald, Ach nein ! deſſen weiß ih Ihn / meines Theils / 
nicht zu befehuldigen ; aber mo! einer andren Vergeflichkeit zu erinnern. 
— wenig Diinuten/ ſagte der Herr; wenn der Mond mit Der 

Somen im Segenfab / geftellet / ſo ſahe man ihn in der Fülle / und feine 
Tenfun Fafel beleuchtet ; wenn ex aber ‚mit der Sonnen / in Der Zuſam⸗ 


e er: Nun aber ſpricht Er / der Mond fen 
ll Rrerii ⸗ niemals 


BE 





(4) InSo- 
amnium Sci- 
pionis, 


(b) lib. 2. 
propof. 23, 


€) 1l.g.Prop. 


48, Optic, 


go00 Der vier zehende Diseuts / 
niemals mit gröfferm Lichte beglänget/ohn ben der Zufammenfunflt. Das 


ftreitetjamieder einandet. 
Goldſtern. Es iftnurein Spiegel: Fechten / in deß Deran ee 
geſchoͤpfftem Mißverſtande / und keinrechter Streit, Ich habe dißfalls 
meine * * keiner een der Worte zu — 
ſondern gantz wolbedaͤchtlich alſo geredt. Daß der Mond / bey der Con⸗ 
junctur / finſter ſey / iſt gewiß; und Daneben nicht ungewih / daß er alsdenn 
daß meifte Licht von der Sonnen habe. Der Der: höre doch / mas 
Macrobius fchreibt: (=) Es ift eine gewille eit / zwifchen dem 
abnehmendem / und wachjendem Mond / das iſt / der dreyſſig⸗ 
ſte Tag / an welchem der Mond nicht ſcheinet:aber in — i⸗ 
gen Moment / da er wieder waͤchſt / wird er / — von 
der Sonnen abweichend / wiederum ſichtbar. Die Urſach hat 
Plinius / mit dieſen kurtzen Worten / m etwas beruͤhrt: In coitu non 
cernitur: quoniam hauſtum omnem lucis adverſa illö regerat .unde 
acceperit. F der Arne er nichr gefeben;rweil 
er alles gefcböpffte Licht alsdenn gerad wieder dahin ſchickt / 
ron wannen ers hat ——— Denn gleichwie der Mond / zur 
Zeit feiner Verneuung / das Licht wieder hinauf / an den Himmel / wirfft: 
alſo wird Ko! in der Fuͤlle / gu ung / von ihm / herab geworffen. Ich 
vermute / der Herz habe jetzt * einen Geruch davon / wie es ſey zuver⸗ 
ſtehen: doch ſoll eine noch weitere Erklaͤhrung folgen! Der Erleuchtungs⸗ 
Kreys iſt nicht allezeit einerley Groͤſſe; ſondern veraͤndert ſich ein wenig / 
nachdem der Sonnen und deß Monde Diſtantz beſchaffen ift : je groͤſſer 
aber derfelbige Zirkelift / deſto mehr verkleinert fich der illuminirte Theil / 
andem tuncklen Körper. Weil derhalbendiefer Erleuchtungs ⸗Zirckel / 
zur Zeit deß Vollmonds / unter allen am gröffeften ; fo folget Der gewiſſe 
Satz /der erleuchtete Theil deß Vollmonds fen der kleinſte unter allen. 
Und diß gilt eben fo viel / als ob man ſpraͤche / der Mond werde nimmer 
weniger erleuchtet / als wenn gr gefuͤlt. Di bilder ihm mancher frey⸗ 
lic) wol nicht ein/ meil er in ber Meynung ftehet / der Mond werde in 
der Fülk / von der Sonnen / am allermeiftenbeglänget. Aber Himmel 
weit gefehlt ! Denn ein finfterer runder Körper wird / von einem runden 
glaͤntzen dem Koͤrper / der gröffer und ferner iſt / weniger; von einem näheren 
aber / obſchon gleich⸗ groſſem Koͤrver / mehr erleuchtet. Wie Vitellio 
(6) und Aguilonius («) ſolches ausführlich erweiſen. Weil Demnach 
ber Mond in dem er voll / von dee Sonnen am weiteſten entfernet ift 
(nenn nemlich Die Erde dazwiſchen formmt) und ungleich weiter / als vor 
oder nach der Oppofition/vorab als zur Zeitder a 
nterz 


Von dem Mond · yor 


Der — mt, am Ma 
—— ge eg ade —— — 
— — deil er⸗ 


(“ch 


minuten: 
een meiteften von ung ; de —— 
—— ar 
/ / er 

P ne dr ıumince iu green ; 
Fin machen, a } bierinn. um ein (6) ud. 
gun —— fe Ibigen Theil bis.an ben Gelautungs” — 

—— u Ir 5, Drnten; af /Da Dr Mind, „Ga über | 


irt werde. Eshabe nun ober jener 

re man doch nt /vonder —8* ‚mei eten/ 

/ im Diele De ng er⸗ 
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nach ——7 der 0. Prepofition Vitellionis ae * —* wo⸗ 
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den /Bleiner Hi) ale e Diameter der ausgewelbren Kugel; 

fo iſt das } A man ſihet / kleiner. ) Nach der Diftanf co Viel. 
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aber / —— nd dem illuminirtem Körper / nimt ber propol.70. 
Seas —— man / zu * a von dem erleuchtetem IV 
Theil dei hen fan: und hieraus ur⸗ 


ad 79a von en gun r0 Ent (in Apo- 
ein Mehrers werde Aalsdenn 


gro) ‚ober fihon/von ber Sonnen 
weniger wird ; im Perigxo aber/basift / ben feiner und 
kuͤrtzeſten / der Mond, von der Sonnen mehr be und 


menge ® werde. Der allergröffefte Theil aber „deiien man jes 
mals /bey feiner ——— der E yanfihtig wird / ift allemal 
Feiner und geringer / ais dag Hemifphzrium : wie gegentheils der / don 
Der Sonnen er eier el re iſt / aAls das He miſphærium. 
Bir könnten dieſen Discur —— emweliers / und 

ri 








si Der vierzehende Diſcuts / 
Mielang biegrage erörtern ob / und mie lange eine vollkommene Mond + Fülle 
der vollfom; paten könne Ob Nitellioni und Reinh oido mehr zu glauben / welche ur» 
theilenl/der Ina IE? Ne Banker Rh rühn eränbrung und 
wären. Abnehmen / in der Fülle, beftehen / bevor manihn ſchwinden / und ringet 
werden fihet; oder Dem Keplero /der folches gäntlich verwirfft / und mit 
ar fharftfinnigen Schlüffen darthut / es ſey niemals eine vollfommene 
ond ⸗Fuͤlle gefehn 7 koͤnne auch nicht geſehen werden; vielmeniger zwo 
Stunden beftehen welchem legten auch Hevelius / mit Anziehung tiger 
Pau Iſtatcken Ausfhlag giebt) wollen wir / als ſchwere Sachen / 
Die fich Dutch einer geſchwinden Discurs wedet erklaͤren / noch vernehmen“ 
laſſen / andren befehlen/ die bey müffiger Weile / dergleichen Strittigkeiten 
beſſer nachſiñ en koͤnnen Denn / mit ſolchen Fragen und Reden / welche man 
weil ſie mehrentheils aus einer —39 ft der Seh⸗ und Sternkunſt 
muͤſſen behandelt twerden 7 nicht ſo bald begreifft / werden die Ohren 
mehr gemartert / als ergefgt ve RT. nn 
dn wald Der Herz bleibe Damit verfchont: aber DIE / hoffe 
ich / werde ihm ja nicht befehtverlich falfen/ daß ex mir füge eine/oder 
mehr vernünfftige und feheinbare Urfachen / woraus Die Mond + Finfters 
— und hernach/ warum doch Die Natur uns den Mond 
fo veraͤnderlich laſſe nen der Höchfte dach wol dieſes Geſtien / gleich 
andrenrin einerley Geſtalt / hätte fürftellen können. ir 
Goldftern, Das erfte betreffend ; Fan dem Herin ſchwerlich uns 
beruft ſeyn / woher die Verfinfterung deß Monde fomme;nemli das 
her / daß der Erdboden alsdenn ſich / zwiſchen der Sonnen / und dem . 
Mond ſetze / doch giebt Er mir Anlaß /hiebey eines und andres jugedens 
Nefahder cken/ das vielleichtimerckens wehrt. Wenn bemnach eine Mond Fin⸗ 
Drei Fin ⸗ fiorniß fich ereigntet / fo muß der Mond in einem von den zweyen Nodis 
( Knnoden / oder Puncten) fich befinden. Dereneiner/gegen Norden / und 
vom Ptolemeo ir» Auß:Zur der aufftei gende; ſonſt aber auch / von den 
heutigen Altronomig /evehens der aufführende genannt wird; weil 
erden Planeten Nordiverts hinaufführt. Der andre/gegen Süden 
heift beyin Ptofemas varaß dato» der abfteigende/fonft aber devehens” 
der hinabfuͤhrende: meiler den Planeten hinabführt. Denn. Der, Pa⸗ 
netenund deß Monds Gang gehet ſchümms oder ſchraͤge durch die dini 
deß Thierkrenfes / in zweyen gegeneinander geſetzten Puncten: welches 
eben Die jenige find / von welchen jetzt geſagt worden Indem Mond wird 
der auffirhrende oder erhoͤhende inet genannt der tachen Ropfß, 
Der niederführende aber oder abffeiegenderder Drachen, Schtvans: 
Je näher aber die Sonne dem Erdboden Forint / je groͤſſeren Sm 
wir 
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Von dem Mond. 505 


gethan /vor öfel felbigen gern verbergen und ıumter der Decken 


dem 

mancher lächerlicher Fabeln / verftecten : Unterdeffen mercferman leicht/ 
aus dem / was die Herren mir jeht ersehlet haben daß freplich aller fol: 
cher Wahn feinen —5* aus einem altem / vielleicht Aegyptiſchen / 
os erh r⸗ zen ——* —— Air na 

raden«Schtwant; bemercket worden / deſſen boßhaffte Einflüffe /ben den 
Stern fündigern / faſt ſehr berüchtiget find. Von den Chaldrern/Fön: 
nen leicht die Perfer / Indianer / Araber / und Tuͤrcken / diefe verblühm: 
te Red Art eingefogen / und in Getichte verwandelt haben fo woi als 
Die Griechen und Lateiner. Denn daß auch dieſe /unter twährenden Firte 
fteeniffen / ſich mit mancherley Geldute hören laffen / und damit dem 
nothleidendem Mond Hülffe leıften wollen  ift aus ihren Geſchicht⸗ und 
Geticht » Schriften /ſattſam befandt / und wol zu verwoundern/ at auch 
der gelehrte Natur Forſcher Plinius ſoiches närrifchen Wahns /als.ob 
* —* allerley Geklinge / einige Huͤlffe empfünde/ fich (#) Darff (e}1.2.Hi- 
vernehmen la ftor. natur, 

Adlerhaupt. Cornelius Tacitug muß Doch gleichwol Elüger ge⸗c. ı:- 

toefen feyn. Denn bey Eaeblun der Meutenirung deß Mömifchen 
Kriegsvolcks / unter dem K iſerlichen Pringen / und Feldherrn Drufoy 
meldet er / der Mond fen bey heiterem Retter gähling fünfter oder fhtwach 
toorden. Id miles, rationis ignarus,omen pr&fentium accepit,ac 
fuis laboribus defe£tionem fiderisadfimilans, profpereö. ceflura,qus 
pergerent, fifulger & claritudo Dex redderetur. Igitur eris ſono, 
tubarum cornuumque concentu ftrepere :prout fplendidior.obfcu- 
riorve , letari aut moetere: & poftquam ortæ nubes offec@revifui, 
creditumdue conditam tenebris ;ut ſunt mobiles ad fuperftitionem 
perculfz femelmentes, fibi zternum laborem portendi, (ua facinora 
averfäri Deos, lamentantur, (5) Der Soldat / melcher die Urſach fol () Tacit. 
Berfinfterungnicht wuſte / nahm es auffür ein Bedeutungs-Zei N Annal, 1. 1. 
T. ————— Gluͤcks; verglich die Finfterniß dieſes Geftirng/ mit «- 28- 






ner pt /und wolte es / zu einem Norzeichen —— Eis 
olgs/aufnehmen/wenn die Söttinihren Glam und Klarheit wieder bes 
ame, rumließer Tompeten / Feld » Hörner. (und dergleichen SRS; 
| Spiel) etflingen:und frohlockte / oder traurte snachdem 
der Mond hell funefler/fchien. Als man aber der ABolcken halben 
ihn nicht m m Fünfe / und glaubte / er. waͤre ganf untergangen / 
aͤntzlich in iß verfcharret: Flagten und lamenticten fie (miedenn 


nft 
sermüter/ wenn fie einmal von Schrecken eingenommen/leicht in Super: 
ftition fallen) e8 bedeutete / ihr Eiend und Biene würde Fein Ende 
88 un 
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! ich / daß Jemand die Finfternifi / ohne Perfpectiv /gank; 
richtig und genau folte ermeffen: weil ohne deffen Behuͤlff / gar leicht ein 
Fehler begangen wird. Denn wenn BEScHiENe paralaxis (oder — 
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endli isringern. Jener Welſcher Zubilirer /alg ihmeingro 
fer Smaragd gegeiget ward / ſchaͤtte denfelben gar hoch: wie man ihm 
aber einen gangen Kaften vo [oo gleicher Clüte/ zeigte: fieldas Anſe⸗ 
ben und 2. berfelben / in feiner Meynung alfofort / und achtete er 
nunmehr das Stück faum eines Ducateng wehrt. Wenn Bein Arabiz. 
ſches zu haben /fo ift das Rheiniſche Eötklich gut Gold: Lind die Maͤchti⸗ 
gen pflegen auch wol das Mittelmäffige zu begnaben; wo dag Vollkom⸗ 
wene ihnen / noch zur Zeit / nicht werden Fan. Das Glück buhlt gern / 
mit Dem Neuen / ſo lang dieſes noch feltfam. Wenn Die Verbeſſerung 
und Volllommenheit hernach kommt / und die erfte Hitze der Liebhaber 
on vorüber ift / trifft fie ſchlechte Verwundrung mehr an. Wären 
bie Stern » Gelehrte lauter Tychones  Scheineri v Riccioli/ Keppleri/ 
und Heveliismwürde man feine Wunder aus ihnen machen : und woets 
liche folcher Sonnen leuchten ; da verliert das gemeine Heer der Sternen 
inen Schein. 


ſe 
verſichere meinen Herrn / daß es keine fo groſſe Kunſt / die Zeit 
a unverfehlt vorher andeuten; als die Finſterniß felbft rich⸗ 
tig ermeſſen Mancher hat dißfalls einen faft gar zu guten Wahn son 
ihm felbften ; indem er fo beduncken laͤſt / er wiſſe die Finfterniffen/ Trug 
dem beften Siernwei n / zuobſerviren / und davon zwurtbeilen:da Doch 
fein Berftand / noch mit vieler Unmiffenheit / Dikfalls verfinftert ift. Ge, 
wißlich eine Mond: Finfterniß richtig zu beobachten ‚das fordert einen 
Mann / der inder Stern : Kunft / einen fehr guten Grund gelegt /und 
mehr / denn tägliche Erfahrung, bat. elche fich hierinn einer Gewis⸗ 
heit / und Feiner bloffen Mutmaffung / wollen getröften/ die müffen (nach 
lobten ii Anmeifung) zuforderft ein fehr gutes Ra Glas 
haben / und ſich / ohne ſolchen Geſicht⸗Schaͤrffer/ Feiner Obfervation Was , in ei⸗ 
unterfangen; weytens ſollen fie / auf einerley / und nicht unterfchiedene ner gemiffen 
Beie/ zu folher Mond Schau / fich rüften: Drittens muß folchege- — 
hehen / durch Hülffe einer folchen Haupt » Figur /darinn alle Flecken Gerniß,vons 
Vollmonds /ingebührender Proportion/ gebildet / und Die zu dieſem nörhen, 
Werck / abfonderlich gerichtet worden: Vierdteng / iſt vonnöthen / daß 
die Obſervanten zuvor Das Angeſicht deß Monds / und deſſen Fiecken 
aufs beſte kennen / nach der Situirung / und nicht nur nach den en 
Namen : fintemal e8 fonft ſchwer und ſchier unmöglich fallen dörffte, 
eine unbetriegliche Obſervation zu erhalten, uͤnfftens / daß alle und jes 
be Die rechte Zeit einer jeglichen Mond » Beftalt / durch die Höhen der 
Firſterne / fo mit gewiſſen ziemlich⸗ groffen — genommen 
werden muͤſſen / aufs fleiffigite erforſ 8 4 h dabey ——— 
ij ni 


sıo Der viersebende Discuts/ 
— Bea 
nur Schuhest Be toeil ein —— 


nicht kenntlich genug ins Geſicht bri zu la 
Fern Glas ade (ah tengut male weil es 
13 viel groͤbet / und —— flar i 


ung ber Schatten / und Dlep-rechter Situation er edlen 
fich übel ſchicket. H —— nicht uͤber 5. 
oder / höchftens / 6, Schuhe lang / und zwar aus eigener Erfahrung. 
Maffen das 56. Capitel feiner Selenographiz , von Diefem und andrem / 
ſo dabey in acht zunehmen /fe — — deutlichen in Unterricht giebt. 
Die Mond: intern —— offt :aber derer ſchauet man 
gar wenige / welche horigontalifche 
Forell. Wieift em foichen Sintfernifen/bennbefaffen? 
Goldftern. Alſo / daß Sonne und Mond ein ander gerad entges 
Ho 
„gen figen / und Doch beyde über einem Horiont / erſcheinen Wel 
* in —— — ——— Bar zu widern lau 


l A joa: ——— m 
—— —8 an me —— N 
befinde. Ale —8 berührte — — Pi Benno beyde 
Planeten über dem Horizont arum wird fie /voneinie 
——— een ——— — —* 
— era, Biden 


enus ei en B a aan Be 
ja — — 
felbige vorg ur 


Ob droben / Mond A } 

in ber: Mond⸗ Golditern. In ale TBege. Henn teil bie Erde De 

Ruazı cn MONdE/ oder vielmehr der Sonnen / im gewiſſen Puncten a 

Erd,Finfte, ben Den Nodis , dur :fo wuͤrden bie Einwoh 

me juoer, wenn ſich fonft Einige darinn au 

muten? Sonnen ind Erben / erblichen: 
dem / aus gleichen Urſachen / 









ermeiku/be Ohr abe 
und klar erfcheine Oki fan dieſer Meiner A 
mitten Kreys⸗ der Erden / nicht lange verbleiben; ſondern 


allgemadh / und verſchwindet endlich gar. 
——— —— 
nchen 
mmit / — —*—— Mond m Sonnen geftellet 


wird. enthalte billig mehrer Weitleufftigkent; icht 
Ku nn a or rohen sagen 







Frage : welche / von mir icht begehrtey 
marum doch toolder ( — rund nicht 
vielmehr / in nn: Ye ba ? &o weit die 
meiner Ver Joll auch / in dieſer Frage meine eins 

Antwort Vor Erſt muͤſſen ir uns verſichert halten / der 
allweiſe Sort habe alle / fo inder Welt begriffen /und Das ganke 
Ecbäu der Welt ſelbſt / ob 48 gleich .aug widrigen Sachen / — 





BEE 


512 Der vierzehende Discurs / 


geſeg / Dennoch dermaffen geordnet / daß alles miteinander ſich / zu einer 
—— und verbindet. Alle Koͤrper dieſer Welt 
—*— vermutlich onne ausgenommen) diſponirt / daß i — 
dar Licht und rar auch. und —2 ige und K 
einen Wechſel fchlieffen. Welches / an der Erd - Kugel / klaͤrlich er 
da der Tag die Nacht Macht den Tag Kaͤlte die ih’ Hikebie 4 
Som̃er den Winter / Winter den Sominer / mit — 
vertreibt, Dieſe Ordnung iſt durch den Raht deß Alm ——— 
weislich en en weil dergleichen Abwechslungen dem Froft und 
age und der seem aller Dinge befordes 
liche Dülher gebe * lcher Geſtalt wird die Erde / in der *5* 
hafftigkeit ihrer natürlichen Wirckungen / feſt gegruͤ — — fie den 
Geſetzen folcher ——— bleibt untertoorffen: Aber d 59 
wechslung empfaͤhet der Erdbodem / vonder Sonnen und dem ond / 
als von deren Einfiuſſen er diefelbe eintrinckt: angemerckt / die Weisheit —* 
Hoͤchſten die — — alfo geſetzet daß ſie der irdnẽ Weit / au 
here = — gm hi gleichſam derſelben Proviant⸗ 
er Haus⸗Meiſter 
Nach dieſer ee Vorbouung / el ich endlich bie Ft en 
und fage: Die Natur habe darum ſo mancherley er —528 
ſcheins erfunden / daß durch felbige / {mol die 
alle feuchte Sachen auf Erden —— die Zu Ei —Viße 
Mond; Lichts / wuͤrde gemäffigt. Denn ze jeiote der Mond ung immerz 
dar fein klares —— nicht allein kein — der Monat⸗ 
Zeiten —862 auch —— dern uͤberhaͤufftem Lichte/ 
und Einfluß diefes Geſtirns / verderben ;türde / mit garzu vieler 
tigteit überfüllet /und davon berfchlungen : gleichwie er / wenn die Sons 
ne ftets / unter einerley Parallel / liefſe / vor immermähr ender ey 
ſchmachten und gaͤntzlich ausdorren muͤſte m nach ſeynd Sonne 
und Mond / auf dem Schauplak dieſer Welt / ſo cher Seftalt —D 
daß der Mond ſtets / von der Sonnen / beſtralet / und alſo die Hitze der⸗ 
ſelben / Durch feine feuchte Krafft / gemaͤſſiget wuͤrde: und Damit nicht der 
Mond /menner ſtets / mit are Ben den ‘Plan der Erden an⸗ 
üate, / diefen / mit einen auf — 3 / ‚gu fehr 
überhäuffen —— Bbobem/aufelche Ber 
fe / zu / daß er weder. allzeit voil / noch —* halb, ſondern mit abgerechfelter 
Zu:und Abnahmyan feinem Lichtebald verringert/bald vermehrt / entwe⸗ 
der den Uberfluß feiner Feuchtigkeit minderte / oder auch den Abgang der⸗ 
Aalen proportionirten Wachothum deh Lichts / erſtattete. 


— die — —— 


er 
— 
5 hei jedes 
— 
—— un me —* 


———— me und J 
J ook erhals 
on — auf der Erden / von an⸗ 
— mit —— — een | | 
) gerflreuet wird; Das wird / von Diefer / verſa 
Meter feine lpugrffe Arme hrchet one die — | ji 
Ss ielicyausdife Antsoct/merte zRbafit ur | | 
Der Mind —— smenfi — andre ann —— fe | | 
im —— Bm an en Maduten Dur Ka 
aber Das ift Fein zwieſacher / fondern Dreyfacher 
— ge ben. | auch ıh —S eh —* 
a re en unter 
—— —— kan man dennoch gar wol die Nutzbarkeiten / 


haupt in zweyerley / eintheilen: nemlich / in 
Ben Ehen um emtiß; denn alle Wuͤrckungen / und * 
edle Geſſirn befcheret / können, unter eines dieſer beyden S 
de vr werden. 


idung der Zeit / wie auch einige Vorverkuͤndigungen 

der Witterung / hat many nedft andren’ dem Schem zu dancken. Denn/ 

durch feinen umgermechfelten Schein/hat der Mond das Jahr / in gewiſſe 
Monaten/unterfhieden/ und uns eine monatliche Zeit zugemeffen-Denn 

eb es gleich Sonmnen⸗Monaten hat / ſowol die menſes civiles, oder Der Mond 
Calender⸗ Monaten / toelche /unterfchiedlich fallen; als cazleftes, Oder Schein 
him̃ liſche / welche gerechnet werden / nach dem Gange der Sonnen von (bcbet die 
einem Zeichen zum andern: fo haben doch die Alten/ohne Zweiffel / weil der Zeiten. 
Mond feinen Umlauf / in fo Furser Zeit 7 und mit fo mancherley Erſchei⸗ 
nungen-verrichtet/ ihre Monats; Frilten/ nad) ihm / abgetheilt. Der 
lunariſche Monat mird gleichwol auch nicht ſtets gleich gerechnet; fondern 
entweder nach feiner Wiederkehr zu dem dorigen Punct des Thierfrens 

ſes / vondannen er hinweg gangen; oder u der Sonnen/ von Damon er 

tt abge: 





14 Derdieszchende Discurs/ 


abgereiſet. erſte wird genannt und wii MR re, 
Wlib...de Der Umlauff des Monds Das andre eires@ sur, und vom Tick 
Dirinie, Tone (#)jugum Lunz; wovon die Griechen den Neumond 
Bir wollenaber dieſe Erklärung der unterfchiedlichen Iunarifchen 
naten/ als da find periodicus, fynodicus, und illuminationis menfis, 
der Umgangs-Zufammentunfft: und Erleuchtungs⸗Monat ( melcher ans 
hebt/ vonder erſten Er —* des Monds / zum Neuen/ im mgleichen der 
— wie a Bahlrund andred — a 


/ —— — und alſo der — erfuͤllet werde / wozu Gott 
ar — — —— ——— — * 
—— eg —5 Mond anundauch Die kunden angeigeny 


Id. Sch habe / von den Mond⸗Uhren / etwas gehoͤret; 
aber — a —— * — 
ud. Man eltheilen/ gleiche Theile 
nad) den 30. Tagen des Monats. twicbber innere Kinsrin 
—— —3* PR ER EL 
t 
a bemetdten Zirkel. Wenn man nun eine —— 
Stunden en re u me Don 
t: welcher / in / zoo Stunden /verweilet, Dats 
aus am. —— um welche Zeit es ſey / und 


wie viel es 
ee eine Wolthatenehet uns miht der Schein Des Diondej 
beyder Pacht! 

Schönwald, eine groffe; aber noch gröffer twürde Diefeibe 


made mem helle toie die Sonne, 
Sol Wir wiſſen oft Ti wage winken: der 


allweiſe 
* —* 
— beften Sr nd a a 2 3 
ere / N ' - 
Er 
aff / 
wene Sonne dert worden ſeyn Oteicher — Hateine leiste 


— — — — — — — WE (ee 


Vonden Mond Bi’, 
folhe Die berlichen/ als mie der Sonnen; fonderneine gemäßigte 


- Feine 
arme: damit die Gewächfe/ und andre Sachen des Erdbodeng nicht 


gaͤntzlich ausgedorrt / und doch auch/ von der nächtlichen Kaͤlte / nicht gar 

entkraͤfftet oder verderbt; hingegen / zu ihrem Aufnehmen / und Erjeu⸗ 

ra Gemächfer oder junger Thiere/ mit heilfamen Saffte / und er: 
icher Feuchtigkeit / erfuͤlet würden. 

Schoͤnwald. Wie ſolte man aber dem Mond koͤnnen die obhan⸗ 
dene Witterung abmercken? vielleicht an feiner Farbe? daß man nem⸗ 
lich Achtung gebe / ob felbige bleich oder rot? 

Goldſtern. Was mandaraushat /iftfaft männiglichen bekant. 
Denn wer weiß nicht / daß er / bey Havem Himmel / hellund weiß fiehet / Was die 
mie Silber; aber / wenn Regen obhanden / mercklich erblaffe / hingegen Sync pre 
feine Röte Wind und ftürmifche Lufft verfündige? Dietägliche Erfahr eyirter 
rung überhebt ung der Muhe/ den Aratum / (a) Virgilium (6) und Pli⸗ verheiſſen. 
nium hierüber aufjufchlagen : welcher kegter Davon ausführlichen Bes (in Phe- 
richt ertheilt. (c) Der Landıman giebt dem Mond gleichfalls / auf feine — 
Spisen/ oder Hoͤrner / Acht / und ſtellet Daraus ein Ürtheil / mie / folgen⸗ — 
den Tags / das Wetter werde beſchaffen ſeyn. Denn wenn feine Hoͤr⸗ 
ner ſcharff zugeſpitzt; hoffen fie gute klare Luft: ſind ſie aber ſtumpff; ſo 
verkuͤndigt ihnen ſolches eine truͤbe / woͤlckichte / ſtuͤrmiſche a und Res 

en. Iches denn auch gar felten triegt. Denn wenn befagte Monds 
Dice abgeſtumpfft erfcheinen; iftes eine Anzeigung / die Lufft fey voll 
dicker Daͤmpffe und Feuchtigkeit. Denn fonft find eben diefelbige ſtumpff⸗ 
ſcheinende Hörner/bey felbigem Alter des Monds / wenn die Lufft klar iſt / 
ziemlich ſcharff und ſpitzig. Wiewol ſie einem / der ſie / Durch ein trefflis 
a es Fern Bias anfchauet/ ie reiner/ fubtiler /und fpigiger ericheinen; 
auch wuͤrcklich alfo geftaltet find. 

Schönwald, Woher foltedasfommen? 

BGoldſtern. Daher Fommts / meil bemeldtes gutes Fern⸗Glas 
die überflüffiges und zufällige Stralen / welche dem Mond feine Spigen 

mehr und mehr verbreiten / und flumpffer machen / hintweg nimt, Und 
ſolches thut es nicht allein nur / an den Spitzen / oder Hörnernz fondern 
auch / an den übrigen Theilen deß zu- und abnehmenden Monde. Denn 
felbige Mond» Seftaltenerfcheinen dem bloffen Geſichte allegeit / auch bey 
dem allerheiterftem Himmel / gröffer und breiter/ weder fie wuͤrcklich find/ 
und durch das Augen⸗Glas befunden werden. Je jünger und erwach⸗ Das Fern⸗ 
fener eine Geſtalt oder Schein iſt / denn die andres je mehr auch ſolches Bi = 
faiſche oder zufällige Licht / gegen dem eigenthümlichen und vechtanatürkichy und feine 
chem Licht/ entweder ermeitert/ ober —— geſehen wird. gr iberflige 
ij je Stralen. 


sr6 Der vierzebende Discurs / 
wie va ale Pormnige end alten mac Bm Pumarb end 
fen; fo viel nimt Falk Lichts⸗Vergroͤſſerung / von Tage zu Tage / 
les ee — Denn je dieſe 


faſt dreymal 
— 
haben die Stern⸗Weiſen ſonſt noch andere Anmers 
unge sen A des Monds / daraus fie ſewol Das Gewitter / 
als auch andere e Din * 3 welche aber / weil andre 
— . von 


* 







nimmer 
ävens / big zum /exblieke: 
ndern allein den Mond /melcher rings umhen 
ot 


\ Vondemttionde_ A 
von fich werffe / die etwas bleichfärbig feyn /alfe ; 

Das Die melche ———— —— 

—— ——— Dadt ud; die Übrige Helle Mony 


verbirgt / werde / vonden icfens Licht / in der 
den leuchtet. Wie Torquemada (#) aus m Dlao / Fiimard, 
erschlet. eihmol Olaus Magnus hierinm eines Frrehumg (*) Collog- 
besüchtigetz und gedacht wird / es ımüffe falich fepn / Daß der Mond / eben °“ 
auf ſolche Art wie die Sonne ganger 5. Monaten lang feine; mit Dies 
Bepbericht / er habe folches noch / bey Feinem Authore/gelefen/ ohn 
diefem Dlao / ber es glſo ausgebe; da es Doch unmüglich fer 
daß der Mond / weil er alle 4. Wochen um den Zodiacum laufft / fünff 
ganger Monat / andem Ort / ineinem Stuͤck ſcheinen koͤnne; fondern 
nur / aufeinmal —— alſo in den 5. Monaten / nur dritthalb / 
nemlich jo langer über dem Aequatore. 
Winterſchild. — 2*— mich nicht zu beſinnen / daß Olaus aus⸗ 
druͤcklich der Mond leuchte fünff Monaten / gleich wie vorhin die 
Sonne. Sendern, ſo viel ich mic erinnere, fagt er/ es habe von Nord⸗ 
—— bis —— —— en 350. —— 
n: woſelbſt / onnenwend / an verſchie 
nen —— Linkoͤpen / und Scaren / die allerkleinſte Littern/ 


zu Mit und geſchrieben / auch Gelder gezehlet werden 
Fönnen: eten auch / unter der Elevation des Nord⸗ Pois von 
so. Grad / vom Anfange des Manens / bis zum Anbeginn Des Augufts 
Monats/gang kein Stern / fondern allein der Mond + Körper / ſich blis 
cken laffe: der / in ber Fuͤlle velut ardens rubus, ie ein brennender 
Buoſch ( denw vom ——— — meines Wiſſens / nichts gemel⸗ voꝛ 
det) mit jedermans Verwunderung und Schrecken / erſcheine (6) Daß N Mh 
Olaus felbigem Lande eine fünff: monatliche Nacht zuſchreibe mag wol dericu 
: barum aber noch nicht/ daß er fhreibe/ der Mond leuchte 5. Gear. Se- 
Monaten / ineinemStüd. nd wiewol er / jetzt beglaubter waſſen / Fieerr. ia 
meldet/ es fcheine/ an ertvehnten Dertern/ vom Mäyen / bis zum Anfan: „70 
des Obſtmonats / kein Stern / fondern allein der Mond: darff manchiz., 
—— auch hieraus nicht eben nothwendig fchlieffen / der Mond leuchte 
unerloſchen / die gantze Zeit / alſo immerfort/ ohn —* Ausſetzen: denn 
es kan dieſen Sinn haben / daß alsdenn kein einiges Geſtirn / ausbenom⸗ 
men zu gewiſſer Zeit der Mond ſcheine. Daß er aber manchesmal / Tag 
und Nacht / fort leuchte und vielleicht auch wol 14. Tage immerfort glaͤn⸗ 
tze: iſt wol zu glauben. 
Forell. Solches kan beſtetiget werden / aus der Schiffarts-Bes 
Ttt ij ſchrey 





um 
und Nacht, en 






ſchreibung der Hollander / welche im 7 
———— / a / einegute Weil / im Fi 
rien er i — * 


—— 
— da derſelbe im hoͤchſten — — 


(4) c 27. a- 
pud Schef- 
ferum. 


G) Supra ſeri / 
Diſcurſu 
Xl. p.237 


geſehen; ac we born 


gleichfalls ergeben; nemlich / daß Olaus die Sache anders be 
weder fie Torquemada aufgenommen. Und ſolches erkennet man aus - 
dem / was mehr als ein Seribent/ vonden Tagen und langen Finſterniſ⸗ 
fender £appländer berichten. Zieglerus fegt/in —B—— 
en daß es daſelbſt / zu —— drey Monaten / unauſ⸗ 
rlich faſt nachte. Und Petrus Claudi / in feiner Norwegiſchen Bes 
ſchreibung: (#) daß felbige Einwohner / im Sommer drey Monaten: 
immerfort Sebi. @on und wenn die Lufft rein iſt fo wol bey Nachts⸗ 
als Tags⸗ ie Sonne —— —— ——————— 
Monaten De lauter Dice 
—— Beta ante Di ee ausbeno 
/ 9 ere N) / ms. 
u ausgehenim Monds 


men zu Der Zeit ihnen der Mond fcheinet/ Da fie 
—— —— andre Geſchaͤffte fürnehmen / fo auſſer dem 
u 

— dienet ng ia Sa den Saum, 

—** welchen der Herr Adlerhaupt ung vor etli —— (b) 
— —— leich als haͤtte ihn der zeitliche Tod allbereit / aus die⸗ 
jem Reiche der Muͤhſeligkeit abgefordert / und zu dem Hirten feiner See⸗ 
len / vor den Stuhl des —— da er doch / wie man mich neu⸗ 
lich fuͤr — berichtet —— im Leben. 


erhaupt. Eine glaubwuͤrdige Perſon deſſen uͤber⸗ 
redt; nachdem * Kit / —* ein falſches —— —* Wahn / 
en ber wage un Author hinzu? 


nwald. Einen ſolchen Bericht / der/ zur Belt 
deſſen / dienet / was Herr B vermuten / — Ola 
habe weder einen fünffs noch drey monatlichen fondern 
Mond-Scheinverftanden. Denner (Herr ee) Breit: Je > 


Helle ach unfichebarer/bey folchen coneinuirlichen Wint 


te in Lapp⸗ 


S.appen die Sonne ift/ deſto heller leuchtet — der Mond: 
als der ſich / mit feinem Liecht / über Das Land ſeht hoch er⸗ 
hebt / daß man bey feinem Glantze / alles ſehen koͤnne. u 


Von dem Mond. 2, 
ben, masandersmoy bey T LIE in Sapland/ beym Monfchein/ 
verrichtet wird: Allein / d immerwaͤhrender Mondfchein 


— — —2 a a al 0% 


weni Zwi en) behuͤl 
lichfey; alsdie a rege bey Tage zuftat; 
/ felber / giebt es bald hernach Deut; (*) Joh. 
lich gnug / wenn er jagt: Ob (den Lappen) das mi ond Licht 3 
gleich ; liger fie doch auch fo nicht gar / mit dicker Aue 
Kinfterniß/ flers befangen : Denn es wird niche ſelten wenn chorem, 
nemlichdie&.uffe klar und rein nelche furcbefame erſchreck⸗ 
liche HRacht / durch den Stern,Glang / gemildert / und zu der 
Heute — — — Dasu hilfft auch nicht wenig der 
ngende ee / welcher den empfangenen Blang der 
erne gar weit ausbreiter, · 
© as iſts noͤthig / daß der Herr den Olaum / aus an⸗ 
dern Scribenten / e? Er erflähret ſich ſelber zur Gnuͤge; inz 
Dem er anderswo rie ſetzet: Wann / wegen des Neumonds / 
das Licht des ds ermangelt; fo ſchaffen fie / bey dem 
Schein der trefflich⸗ bel ‚leuchtenden Sternen / welche der 
blancke Schneenoch heller glängen macht / alle ihre Sachen 
und Derricheungen/ auch fo gar Des Tages über: (6) Das ift / (4) Olaus 
beat! da es ſonſt Tag zu fenn pflegt / aladenn aber Sterns Flare M-1.3.c.2. 
chtilt. Gleicher Meynung / fpricht er / an einem andern Ort / (c) Olib. + 
vondenkappen: Sie arbeiten / entweder beydem hell⸗klarem 7" 
Mond; Schein; oder bedienen fich deß / am Schnee wieder; 
ſcheinenden / Stern;KLichte. 
bleibt dennoch des Herrn Adlerhaupts vorige Rede ge⸗ 
wiß / daß der denen Voͤlckern / welchen die Sonne / zugemeffener 
Jahrs ⸗Zeit / eine lange Weil ihr guͤldnes Angeficht entzeucht / fein ſilber⸗ 
nesh indie Stelle fett / und folchen Abgang Damit / etlicher maſ⸗ 
fen /erftattet. Denn der Mond ift gleichfam der Sonnen feutenant / 
ee alt 6 allein nacht / fondern auch/ in Norden / bisweilen 
täglicher Anwalt / zudem fie / dann und wann / fpricht: Tibi lampada 
trado, Vertritt du / eine Zeitlang meine Stelle. Haben dem⸗ 
nach die Aegnpter Urfache gehabt den Mond eine Mutter der Welt / 
zutitulicen/ und die Sonne igren Vatter; wie Galenus bezeugt. Wel⸗ 
cher fagte/ der Mond haͤtte / in feinen Verricht » und. Wuͤrckungen / * 
gro 





720 Der vietzehende Discurs / 
gro t /mitder Sonnen: meiler/ indem Monat / dasjenige 
thut/ was die Sonne/im Zahr/erfüllet. Die Sonne vergleicht er / mit 
Lebirrüche EINEM gewaltig· groſſen Könige; den Mond aber / mit einem Fuͤrſten 
deß Nonds. nicht geri — und tituliret dieſen einen Koͤn en Sta 
ter j0/ wiſchen Der Sonnen und ung / ing Mittel geftellt/die der 
Erd⸗Einwohner gubernire/und die übrige EN ber Krafft / 
7 fonderr deinegen übertreffe weiler ungnäher. (2) Kr 
) ub 4.de Die Heine Sonne: weil ihnnemlı nnen/ 
Generar.  pfängniß des Lichts / gleichfam gu einer andern / teierwol Hleineren / Som 
Animal. c nenmadht; Mehtoegen e/ quallen Exjeugungen Geburten / und Perfes 
etionirungen/ contribuire, ! 
Boldftern, Daran erfennen wir aber / der Mond verdiene ſol⸗ 
chen Titel einer Welt ⸗Mutter nicht nur/ durch den bloffen Schein; 
fondern auchy Durch andre heilfame und erfpriefliche Würckungen / wos 
mit ihn der Schöpffer begabt hat, und / Durch feine Vermittelung / den 
Erdbodemdamit fegnet. Anſehung ſolchet feiner kräftigen Wuͤr⸗ 
kung / vermeynt der fharfflinnige Thomas von Afen (e) Die Schrifft 
gertzare- habeden Mond und die Sonne nicht / von wegen ihrer Bröffe / zwey 
en groffe Licher genennet; fondern/ wegen ihrer Krafft und Wir⸗ 
"8° dung. Denn fo viel den Mond belangt; obitwar andere Sterne gröfs 
fer feyeny als derfelbe; werde Doch Die Ipüı des Monde / in dieſer 
Mieder : Welt / viel ſtaͤrcker empfunden, war Diefe Der 
Erifft Erflärung unangefochten; wiewol vermurlicher ift/ Mofes ha⸗ 
En ke 
‚ den: doch iftesunte t / daß / nnen 
Krafft des Monde —— am kraͤfftigſten bewuͤrcke; ſonderlich 
bey feinen Conjuncturen mit der Sonnen / da er/ aus eingepflantztem 
Vermoͤgen / auffdiefer nter⸗Welt/ wunderbare Veraͤnderung / in allen 
leiblichen Sachen, ju wegenbringt. Denn man —* ein irdiſches 
Geſchoͤpff / daran der Mond nicht feine Kraͤffte mercklich erweiſe nicht 
allein nur ing gemein / vermittelft deß Scheins / melchen Die ante Erdezu 
genieſſen dat; fondern aud) infonderheit / Durch Die Einflüffe + foer Ir 
weder Körper verleihet. So wol die leblofen Dinge, als die Getächfe/ 
(4Sympof, Thiere/und Menfchen/empfinden feine wwürcklihe Berührung gar merdts 
3 que. lich» Das erſte bejeugt/ unterandren/ der Tau: toelchen ber alte Poet 
nr, Alman / beymPlutarcho (4) ö za Zrkms eine Tochter 
"m (oder nach unferer Teutichen Reb-Art/ einen Sohn) der Luffe/ und 
»n des Mondse / nennet. Was fuͤr Bervegungen fühlet nicht dasaroffe 
> bel Meer vondem Mond? Adler 


Von dem Mond. gar 


5 aupt es noch zu beroeifen / ob die Un⸗ 
eſtuͤme / und Zu und Abflug des Meers dem Mond / eigentli 
— — ——— 


an dem Mond; ur 
Goldſtern. lt hierinn / wie er / von etlichen Philoſo⸗ 
phis / und Medicis / informirt i je Flut und Abflut I De vo 
get / an noch mehr Urfachen / als an dem Mond; aber doch fürs x 
van feuchten Geſtirn. Mein Herr leſe /_fo ihm bes 
liebt/ Die zwey und funffsigfte Erercitation Scaligeri / wider Cardanum; 
auch heinach das und funffsigfte und folgende Blätter / in 
‚Barten:die werden ihm verhoffentlich hierinn gnu 
thun / und ſch genug machen / die Meer⸗Bewegung richte ſich na 
dem Mond. Denn ich mag mich/ in dieſem Discurs /nichtzu viel von 
tem Meer einlaffen ;damit es denfelben nicht gar uͤberſchwemme / und von 
dem Mond hinweg treibe, 
» en und Früchten thut eben fo wol der Mond fehr 
viel. n ilt verbotgen / wie viel daran lige/ wenn man ſae / und pflans 
tze? ſetze / oder faͤlle oder Korn auffſchuͤtte? 
wald. Plinius * den Rath / anfeuchten Orten / folle 
many im Neumond / ſaͤem (a) Derfelbige e Naturfündiger „, pin. ı 
meldet / alles / was gehauen und —— wird / gefchehe unverberbs 15. c,43, 
licher im ab ⸗ weder im zunehmenden Sicht. 
child. Solche Sachen find / von alter Zeit hero / faſt 
Weltzund Feld; fündig. Daher auch Plutarchus gedenckt (6) Daß 4) 5ympor. 
die Hölker/fo im Vollwond gefällt /von den Zimmerleuten / für gar zu \ib.5.Quzit 
zart / und Demnach verwo werden : meil fie wegen Der ulr. 
/leicht ermürben: imgleichen / daß die Ackerleute das Korn / 
im hohen Alter deß Monds / ſonderlich den Weitzen / auf der Tennen / zuſam⸗ 
men kehren:nemlich daß es deſtobeſſer truckne / und bequemer werde / zum 
dreſchen. Denn / wie derſelbige Author / daſelbſt / beyfuͤget / das Korn / 
ſo man / wenn der Mond im Wachſen / auf die Tennen bringt / pflegt / Wie der 
wegen feiner Jeuchten und Weichheit / unterm Dreſchen / zu jerforingen Radeg. 
und berſten. Unter den Kuͤchen⸗Kraͤutern / wachſen allein Die Zwiebein / —— 
ben abnehmendem Mond : weßwegen ſich Die Aegyptiſchen Priefter Dies Hin 
fes Gewaͤchſes einig allein enthielten ;twie derfelbige Plutarchus (c) u r 
nt e)tıb.de 


Soldſtern. Was die Beobachtung oder Unterſcheidung der !\ie * 0%" 
Mond s Geftalten /andem ſſummen Diehsthue findet man /ben unter 
fehiedlichen atten / und ir ee a Iſt mir 12 

uu 


I 


|| 
Ei — 





512 Der wierzebende Discurs/ 
f&reibt ‘Plinius / an Demfelbigen Am ns ihn furk zuvor der Der 
—— Schönwald anführte/man müffe den Huͤnern / im — / die 
Sen £hirren. — die Stiere Widder / Boͤcke /und andres der 
Vieh / im abnehmenden Er /safteiren. Daß die Krebfe / Muſcheln / 
Auſtern / und allerley Schal ⸗ Fiſche / wenn der Mond im Zunehmen iſt / 
am meiſten gefüllt feyen ; wird. ohn einige Farbe / von Sitichen gel 
—— die jährliche ‚Erfah fa 5 a ae —— eute 


Vermehrung deß Marcks / in dem —— 
Menfhen, Endlich fo meldet fich ja der Mond bey uns Menfchen felbften / 
= feiner Zu / an. Denn wenn er halb ift/fo follerden 
* leiſten; indem er die —— loͤſet / und den 
—— da ihre Geburt» Schmergen li lches 
ämehr angejogener —— gedenckt (=) und dieſes Daneben: daß Die 
ar 10, jenige / weiche / in in / ſchlaffen / wenn fie aufwachen 
fam — — ein t feyen : weil die/ von 0 
un / — die Leiber beſchwert. Er warnet auch die Ammen / 
swarterinnen / Ab 4 die / ihnen anvertraute / Kinder dem 
icht fürftellen follen derfelben zarte Leiblein Darüber - 
—— — De ma /und leicht Schaden davon 


ne hmen. 
Denen/die von Don De 8 
Daher He auch Di Yige Saft end (ie —— — 
ea 
er Geis Tert ge 9 —— In —— a 


—8 ar on 9 die/bey an eur chts mega. 
Al Fer ; ebene ——— — 


pre den fie sim Vollmond / damit —— 
zum me 


, als ein trefflicher Natur abc meh und 

apud Vorh- Ihnen a — 
r⸗ ſuͤch n . 

* tig genannt wird / — ins — ine an am Don 


Von dem Mond. 


BET GE res ib a uf a TREE RN 


ai Is die Schlafftwanderer ihre nächtliche ier⸗ 
/ am n/ bey wachſendem Lichte /anftelen; weiß i a 
aber —— ſolchem —— /Diewerthe 
—X PD der man nicht Urſach / dem Plinio 
ET pa Mn — ae nk 
ich iffet (2) weil es die Feuchtigkeit allen )1.d. 
Bu ann ek — ten wilden —** ulen und alle Sachen / — 
—— ig macht. Dieſes hat Colu⸗ 
— Sogn mung wei nd mr 
egeln und Unte ngen um 
gerun —* deß Monds / man * ein urn 
/ und andre Sachen /fo zum Feldbau — 
— Galenus fchreibt / die pituitoſiſche oder ſchlaͤmmichte 
Krankheiten dem Mond zu; und urtheilen auch andre Medici/der Mond 
vermehreden Andrer Derändrungen / fodie monatliche Em⸗ 
pfindung / fonderlich alten Leuten / ju erfennen & iebt / zugeſchweiger. Denn 
man muß wiſſen / dem gangen lunariſchem Globo fen Die Krafft einge: 
———— bald er die Stralen ſeines Vermoͤgens / auf ein feuchtes 
| —3 ſich austäft / er felbigen Körper alſo fort 
erweitere / ausbreite / bald mehr / bald weniger / nach Dem 
Stande h feinem Zirckel. 

Die aber folcher Mond + Kräfte gefchicht ‚durch den Ausflufdef 
kunarifchen Ausfluß :twelcher / gleichwie er /mit dem Ausfluß der Sons Monde: 
nen vermiſcht „Die Erde ımmerdar und unaufhörlich Durch feine Krafft- 
reiche Strale trifft ; alfo auch ungezweifelt ſtets gleiche Wuͤrckungen / auf 
Erden/thut: ehn / wenn er gleiche Körper antrifft) als die Hin⸗ 
und Wieder » Flut deß Meers/die Ab» und Zunehmung / oder Sinck⸗ und 
a. ng u / und deß Waſſers / in den Strömen/ 

/ 
derhalben dieſes / allem Anfchn nach / der Hauptzweck / warum 
———— Kugel yinder Weli Farkbehen: ; Exftlich daß re 
der Mond nach mn der Sonnen / die Stellederfelben und Ge⸗ Zu, 
———— uleuchten / vertrete: Zweytens / daß er vermittelſt 
ten mache / und Zeiten unterſcheide. Wel⸗ 
ches —— a ihm / diefes Lauts / rühmet : Der Mond in aller 
Welt muß fcbeinen / zu feiner Zeit / und die Monat unter; 
ſcheiden / und das Jahr — Nach dem Mond rech⸗ 
ui net 








) Eyr. 4. 
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net man die Feſte. Es iſt ein Liecht / das abnimt / und wieder 
zunimt. Er machet den Monat; Er waͤchſt / und veraͤndert 
ſich wunderbarlich. (x) Drittens daß er / durch feinen fruchtbaren 


Ausfluß die Erde betaue und betrieffe; Alles / was feucht iſt / in ihr / be⸗ 


wege / und zur Generirung bereite / befordere / und in Fortpflantzung ſeiner 
natürlichen Krafft erhalte. 


Schönwald. Muß aber der Erdboden folchen Einfluß def 
Monds fo nothwendig haben? 


Goldſtern. In alle Wege. Die Erde bedarff ſeiner ſo unent⸗ 


behrlich / daß ſie / ohn ihn / in der Vollkommenheit ihres Weſens / mit 


nichten koͤnnte beſtehn; ſondern / Durch Die übergroffe Krafft / und nad) 
druͤckliche Gewalt der Sonnen / bald muͤſte inlauter Staub verfallen. 
Schönwald. Die Erde war aber ſchon geichaffen / ehedennber 
Mond / ließ auch allbereit Kraut und Blumen hergeben, Da ihr der 
Mond / von ſeiner Fe er feinen Tropfien zugewandt hatte: 
wie folte fie denn feines Einfluffes nicht können entrathen? 
Boldftern. Die Sonne war aber auch noch nicht gemacht / und 
kunte den Erdboden nicht zu viel ausbrennen. Allein / wenn fichmein 
er? erinnert / / was wir vordiefem geredt / von dem erft erfchaffenen 
icht zund der chaotifchen Mafla ; wird er unſchwer begreiffen/daß der 
Erdbodemdamals ſchon / mit einer ſolchen feuchtmachenden / und maͤſſig 
märmenden wi /gleich in feiner Derfürbringung / verfehn worden / 
als wie hernach /Dadas Ur⸗Licht in gewiſſe Geſtirne / Sonne / Mond 
und andre Himmels⸗Lichter / zum Theil / vertheilet zum Theil aber an⸗ 
dren Welt⸗Koͤrpern / nach Nothdurfft / eingefuͤgt ward. Denn als 
GOtt der HEr/ zum erſten malsfprach : Es werde Licht! da ward / in 
ſolchem werdendem Licht / zugleich die jenige Krafft begriffen / welche der 
Erdbodem / nach der Zeit / von Sonne und Mond 53 empfin 
von ſolchem allgemeinem Licht / ſo viel / als zu ſeiner chaltung /sonn®- 


‚then; hatte audy / ohne das / was die Feuchtigkeit/ betrifft’ Das 


um und durch fich /und Feine fo groffe Hitze zu ſcheuen zdie ihn Dürr aus 
faugen möchte, Weil aber / deß Men halben / die Sonne / ihm zu 
feuchten / gemacht werden muſte; und dieſe dem Erdbodem gar zu 
Feuchtigkeit entwendet hätte / wofern Feine nächtliche Erquickung/ von 
dem Mond /erfolget waͤre: muſte auch zugleich Der Mond da feyn: 
daß der Erbbodem/ in feinem rechten Semperament verbliebe. 
Fönnte noch weiter Diefes hinzuthun / daß die Erde nicht länger /denn nur 
einen Tag / vor dem Mond / geweſen; und alfo /eine fo Furke Zeit zohn 
den Einfluß deß Monds / mit denen ihr eingefchaffenen oder gleich aus 


fangs 


* Von dem Mond. 5 
‚fange zugetheilten Feuchtigkeiten / fich leicht behelffen können. Als aber 
nach Austheilung deß Ur s Lichts /daß alleredelfte und fubtilfte von den 4. 
Elementen den Geſtirn jugeeignet wurd; muſte / vondem an Die Erde ihr 
ve Erfriſchungen von dannen nehmen und erwarten / dahin fie verlegt 
— newlich von dem Geſtirn / fuͤrnemlich vonder Sonnen und de m 
ond. 
Gleichwie nun die Erde nach der Be / und nunmehr / ohne den Mond / Eide 
Mond /ben ihrem natürlichem Wolweſen nicht beharren kan. alſo würde undSonne/ 
fieeben fo wenig beftehen / wenn ihr die Wolthaten der Sonnen gank a. 
engogen wuͤrden / und fie deß Monds feiner Gnade allein leben folte:denn zen. 
feine Feuchtigkeit würde fie dermaſſen überfüllen / daß dadurch alles Tem; 
perament / in ihr / erſtickte und Der gantze Erbodem / von folchem Uber⸗ 
fluß der Naͤſſe verdürbe. Glänget demnach / auch allerdings hieraus / 
die wunderbare Fuͤrſehung hervorzindem fie Diefe drey Kugeln/dieSonne/ 
den Mond / und Erdboden / fo kuͤnſtlich geordnet / und geſetzt Daß wenn ei- 
ne / unter ſolchen dreyen / abgienge / keine mehr beſtehen koͤnnte: ange⸗ 
merckt / bey ihrer Zubereitung / dieſes der Natur Ziel und Abſehn geweſen / 
Daß fie ein ander’ durch reciprocirten Einfluß / erquicken / die Sonne den 
Mond und Erdbodem der Erdbodem die Sonne / und den Mond/der 
Mond die Sonne / und Erde / jedesdas andre mit feinen Gaben und Eis 
genſchafften / ſtaͤrcken / und entfegen möchte. ee 
Schönwald. Wenn dem alfo mie es denn feheinet : fo will ich/ 
nad) diefem meinen Medico.nicht mehr verargen / Daß er / bey feinen 
en, / fo fleiſſig das Geſtirn beobachtet / und zwar fonderlich den 


orell. Mancher berühmter und gelehrter Medicus aber geht/auf 
das Geſtirn /gar nicht: wie mir denn dergleichen Aertzte von berühmter 
Kunftunterfciebliche befandt / die gar nichts daraufhalten. 
Winterſchild. Ich kenne gleichfalls unterſchiedliche von bey⸗ 
derley Faction oder Meynung : möchte aber / für mein Theil / lieber Denen 
‚meine ime geben die deß Geſtirns Beobachtung / von ihrer Kuhr/ 
. "gang ausfhlieffen :tweilfie der aberglaubifchen Tagwahl zu nahe Fommit. 
aupt. Einen folchen Arkt / der den Mond zuvor darum 
wolte beg Job er mir eine Blut + Reinigung oder Läffe verordnen ſol⸗ 
te / wuͤrde ich nicht gern / sum andren Mal / bemühen. 
| r Herzen ! wollet ihr die Dornen wegräumen/und 
der Glut ſchencken; fo reift fein vorher Die Roſen herunter. Gedenckt 
ihr Unkraut aus; ‚fehonet gleichwol deß guten Korn. Iceh billi⸗ 
ge nicht / daß etliche Die Arhneyen gar / ans Geſtirn / wollen binden; Fan 
Yun iij dennoch 


darauf; iſt aber ni beiten und anders —— 
ihrer oder Unerfahrenheit / in 
— Denn dieſe Ausrede / es ee 
en und nechften Weq / bey der ht. 
—* t Die Artzney⸗Kunſt / zum ———— den Lau 
Himmels aber gar nicht: darum faͤllt ihms gelegener und 


"I 
anttuochen / eo I ar nichts an dem N Ealien  weher alp/die 
Aräuter/und abe Artʒney⸗Mittel / wie auch die Applicis 
zung /und —* ng derſelben / find mir bekandt; mit den 
Sternen ich keine Kundſe Was uns die Sterns 
deuter v nn 


r alles Bis weilen 
—— 
she rd Grund ie * ie / ſo Gluͤck 


26 Der Discute/ 
us die dri Noth nicht 
—— alle A ——— Gel neben free 


— — Di gem ft efahıner 
Die Ute» © dem / vach Dem Mond 
ei, em etheil» Täge 






wenn der Mebius das Geflirn 
a 
vielfältige Erfaheung /hon Täge —— 
Bat id! he /jur guten ( 
cher ger * diß wiſſen ja ai 
mehr fo —* ken : wie folte denn eir 
ade rg / ern sk EEE 
rutmaftungs: Thae fie da fie Doc | 


ungersiß / und Derhalben.ohn reohten Orunb /für befänbigs 
werden: De / : 
—— rel en 
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— ? 
nenhero ſeynd fleiffige und nachfinnige Uinterfucher endlich aufdie Spuhr Die Verdi, 
gefommen/ 3 Ausfegung oder Unbeftändigkeit folcher Gerichts⸗Taͤge en 
der Patienten hange andem Lauff deß Mendes. Denn meil der Mond en *8 
mit ſeiner eingeflangten Krafft / in den deibern der Menfchen und Thiere, Krandheis 
wuͤrcket; die aber / mit ihrer Waͤrme / die Lebens: Geifter regiert : ten/rührer 
fo gefhehen / an unfren Leibern / mancherley Berdndrungen /und rähret ber vom 
fich das Gebluͤt / nach dem dieſe beyde Geſtirne in der Zuſammenkunfft / Mond. 
oder im Gegenſchein / oder gevierdtem Schein / begriffen; auch die übrige 
Planeten ein gutesoder böfes Geſicht einander geben. Daraus ermd 
ja nun Fein andrer Schluß / denndaß ein Medicus / wenn er die Urtheil; 

Täge recht treffen will/der Stern» Kündigung nicht allerbings uners 
fahren und unfündig feyn muͤſſe. 

Avicenna hat / von dem Grunde der Urtheil⸗ Taͤge / dieſes gelehrt / 
die Inpreſſton oder Würdungdeg Monds / ſo an den Urtheil: Tägen 
gefhicht,/ falle ſtaͤrcker wenn der Mond im &egenfchein :hernach, wenn 
er inder Quadratur / oder gevierdtem Schein (DI ) das ilt im vierdten 
Aſpect der Sonnen. | i 

Den erften Aſpect giebt alfo die en welche gefchicht/ 
wenn der Mond / in feinem Lauffe / ein folches Zeichen erreicht / welches 
indem Thiers Kreife demjenigen Zeichen entgegen feheint / darinn die 
Krandheitihren Anfang geronnen : als (jum Erempel ſoferrn fieanges 
me da der Mond im Widder war ;ift Das gegenfcheinende Zeichen 

ie Wage. N 

aber / meinem Herrn fey noch nicht abfaͤlig worden / was wir / Abtheilun 
vor dieem / geſagt / daß ein Jedes der ı2. Himmels; Zeichen 30, Grad ir — 
oder / ge Kreys aber 360. Stuffen habe ;hernach jeglis def hier, 
cher Brad /in so. gleiche Theile / getheilet werde , fo man minuta prima Kreyfee. 
ganke Minuten / oder erjte Scrupeln nennetswiederum iedtvede Minur, 
in 6o. andre gleiche Theile / fo man zweyte / oder Affter- Minuten nennety 
oder zweyte ein; jedtvede andre Minut gleichfalls / in Ko, gleiche 
Stücke /foman dritte Minuten heift ; und auf ebenmäffige Weiſe eine 
Jegliche Dritte /in 60. Quart ; jede Quart»Minut in 60, Quintsoder 
fünffte Minuten; jede fünffte / in 6o. fechfte: und fo meiter. 

Der andre Aſpect wird der Gevierdte Schein ( DI genannt: und Mond.ys 
begiebt fich / wenn der Mond durch drey Zeichen /gangen:das iſt / wenn / ſpecten mie 
er 90. Stuffen Durch gewandert / von dem Punct /oder Zeichen /darinn Kein De 
die Kranckheit fichangehebt. Als / wenn der Mond / beym Antritt der — 
Kranckheit ſich im Nrebs befunden / und E. (=) MWagegelangt: heiten. be 
alsdenn hat er Die Quadratur dep Thier⸗Kreyſes / oder ——— —88 

vollendet: I 


j28 Der — 
vollendet : welches allegeıt am 7. oderg. Tage/ge nd 
zweyte Afpect wird nicht fo ſchaͤdlich geachtet / a ns Gegenfchein. 
eben diefen prisfentirt Der Mond noch zween andre Aſpecten 
( Scheine oder —— zudem Zeichen / darinn er / Anbeginns der 
Kranckheit / geſtanden. Deren einer wird der Sextil⸗ oder Geſechſte 
Schein genannt ( * ) und entſtehet / wenn der Mond den ſechſten Theil 
dep Thier⸗Zirckels / nemlich zwey Zeichen / durchgehet Als / wenn der Mond 
im (V) Widder geweſen / und zu den X) Zwillingen kont / ſo ſpricht mans 
er ſtehe im Sextil⸗Aſpect gegen dem Zeichen deß Widders:wird d 
unvollkom̃enet d genannt: und 8* am —— Tage. 
Den andren Afpect heit — weg ern weñ 
der Mond / von der Thier⸗Lini / ein Drittel / das iſt / vier Zeichẽ —— 
Ber derhalbenver waͤre / im Widder / geſtanden / u BE (SL) £euen 
fomen:fo fagt many er befinde fich im (A) — oder —— ech) 
— oder gegen dem —— es den A 
der volllommenen Freundſch re 
Einige „hen. An Mond A indem er Die Zwoͤlff nn ⸗ gu; 
ahe / von der 


durchwa 
in finn 
a nam a ann a 


Die erfte ift / wenn ber Monbrar Grad von —ã 
——— lihes wird Die Schiffs Bildung. 





Fi iculari * er / am vierdten / 
— er u —* Mend und Senne 90. 838 hr 
we. und ſolches nennt man die Quadrats Figur /. 


tel wird / wenn er i 

meinlich —* ſiebenden T — die er: diefen / 4 
einen Fangen —— mac —— 

a ee u 136 er zur 
So ein halbes Zeichen: Da man rn 
gibbofam) ——— ee Geſtalt hm ir 


Tag bringt. A 
. Treiber is te nam 
—— — ats 
Tag eichfale ee Sg ser Sn ber — abe 


| vondem Mond. s29 
nad ben — eo! here 
x ten ‚am 

En 
⸗ muß man 

nach ce (de Monde) gefchwind -oder In famern Lauf. 

‚Die fo dem Dune nachgehen / * will / man ſolle regen 
der Krancken / die Urtheil⸗Taͤge und — — era nl 
theilenden Thier⸗Kreys / und gangen ſechs le er 
=. md eignen jediweden Winckel / oder Theil / 22, Grad / 

2 


Den erſten inet swifchen dem Anfange der Kranckheit / und 
—— Tage nennen fie intercidentem,den zwi ſchen eins 
allenden. ſweyten Winckel nennet man Indicativum prima 
riſis den Vorboten oder Anfager deß erften Urcheils;und ift der hats 
be Quadrat /fo 45. Stuffen —* Den dritten Winckel / wiſchen 
dem Indicativo und dem erſten Urtheil / nennen fie wiederum interciden- 
tem, Der vierdre Winckel aber/fo auch der Quadrat » Winckel heiſt / 
ift die andre Crifis oder Beurtheilung. Kommen demnach / zwiſchen 
dem Antritt der Krandheicund dem zweyten Gerichts: ABinckel / zween 
Intercidentes oder zwi ſchenfaͤltige / und ein Indicativas oder Anjei⸗ 
einer jeglichen der drey übrigen Quarten / werden eben fo viel 

inckel und alfo 16. Winckel miteinander gezehlt. 

Nach dieſer Ptolemceiſchen Figur/mürden alſo nicht nur 4. ſondern 
wol gat g.ber fürnehmften Urtheit Taͤge fenn/ 8. Der erfte Urtheil⸗ oder 
Gerichts⸗Tag iſt im Anfange der Kranckheit / und wird die Conjunction 

—5* tr — beſſert ſichs mit dem Krancken / gleich alſo 
deß erſten Tags. 

2.0) Derandre Quadrat von Anbeginn der Kranckheit / und von 
—* an an hält 90. Grad; trifft insgemein auf den ſieben⸗ 

ag. 

3. P Der dritte Ptolemeiſche Gerichts⸗Tag fällt ein’ aufdie Op⸗ 
yofition: beareifft go. Grad / umd kommt am ı 4. Tage. 

4 D Dir vierdte/ fo abermal ein Quadrat macht /und von der 
Dppofition / bis zum Anfange der Rranckheit / zuruͤckgerechnet wird / 
Fommt insgemeinam zı.oder 20 Tage. 

s. Wenn der Mond den Ort wiederum erreicht / da er / ain An⸗ 
fange der Kranckheit / war: fo urtheilet man; nemlich insgemein / am 
27. Tage / und einem viertheil von Tage: da denn abermal Dies Zuſam⸗ 
mienkunfft vorgebet. r 

Betreffend obberührte 16, PN Ecken oder Eeiten : 

Xxx 





‚jo 
alt 
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Die 16. La- halt jedwede Seite 22. Grad und 30. Minuten: und bommt der Mond 


ea oe hier inz. Tagen /von einer Seiten zur andren. Und diefe Seiten find/ 
ö aus Quadraten / zufammen gefügt : weil der völlige Quadrat / fo 90, 
Grad hat den Urtheils Tag gemacht. Derhalbe I ſo in 45. Graden 
begriffen / hat den Indicativum gegeben; gleichwie das Viertheil vom 
D den Intercidentem, 
Korell. Mein Her: erkläre ung boch etwas deutlicher / was eigent⸗ 
lich zwiſchen den Urtheil « Tägen der Medicorum / für ein Unterfcheid ſey? 
oldſtern. Das ift ſwar nicht meines Amts / und ſolte ſich / Dem 
Anfehen nach / wol nicht/gu dieſem Diseurfe/fügen: und mein Der: billig 
die Herrn Medicos felbit Darum fragen : Jedoch weildas Geſtirn / und 
fonderlich der Mond / bey den Arkeneyen / mie vor er wehnt iſt / mit ing 
Spiel tritt /und unfere Leiber Fräfftiglich bewuͤrcket: roill ich eines und 
Namen der ondres Davon Fürslich berichten. 
urcheile the „„ , Die Medici machen / in ihren Urtheil + Tägenr einen dreyfachen 
einKrand, Anterfcheid. Denn etliche werben / von ihnen / für vollfommene und 
ten. rechte gehalten / und Principes (die Fuͤrnehmſten) oder Radicales 
(die Gegruͤndete) oder Decretorü (die Schluß mäffige) genannt: 
Etliche Indicativi (die Angeigende) oder Hagnrizci Contemplabiles (Die 
Befchauliche oder Betrachtfame) oder Internu ncii (die Unterboten 
oder Dorboren:) Etliche Intercidentes (smifchen + fällige) oder Interca- 
lares (Eingefchaltete) oder Irrepentes (zroifchen einfchleichende) die übris 
ge Täge find medicmalifh / daran man die Reinigungen giebt: 
‚und die Aendrungen / fo an denſelben fich eräugnen / fennd mehrmals 
ſchlimm; als nemlich der 6. 8. 10. 12. 16.und achtzehende Tag. 
Ynzeig TA Ansdas Täge find die /fo ein Zeichen oder Anzeigung geben / daß 
a. man, am fiebenden Tage/von dem Ausgange Der Kranckheit / werde 
urtheilen koͤnnen:und werden darum contemplabiles (Betrachtungs⸗ 
Täge) genannt : weil fie gröffern Fug haben das ‚ubünffige Urtheil vor: 
her auszufpühren / weder vonder Kranckheit felbiten zuurtheilen. Denn 
wofern / an Kia Tage ſich einige guteheilfame Zeichen blicken laſſen / 
nemlich aus der Däuung ; fo Fan man / andem fürnehmen Gerichts⸗Ta⸗ 
ge /ein gedeyliches gutes Urtheil hoffen : erwittert man hingegen tödliche 
Morzeichen oder Spuhr⸗Gemercke; muß man bas Todes + Lrtheil 
gemärtig ſeyn ſeyn. Bisweilen formiren zwar Die Betrachtungssoder 
Spuhr⸗Taͤge auch mol allbereit ein Urtheil; Doch aber Fein volltommes 
nes: und haben feinen fondern Nachdruck: daher man fieauch füglicher 
Anzeiger nennet / als Richter. 
Die Anzeig: Tage lauffen durch bie gevierdte Zahl / und far 
raus / 


D 
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Keraus/ wenn man bie Woche oder Nuadratur dep Monde /inz. Ti 
theilet. Denn alfo hat ſie —— unterfchieden. a (a) 1. A- 


Iunariichem Monat / vier / als der 4. 11. 17. und 24. phor- 24 
dr dan Täge Dergeftalt / Durch die vierdte Zahl / herfuͤr / daß 
5 wieder von neuem wird mitgejehlt / nommen in 
der ahl einer jedweden Zwantziger⸗Zahl: daher der ſieben⸗ 
ag / welcher ift der andre Vier⸗Tag der erſten zwantziger Schicht⸗ 
Zahl / nicht wieder von neuem wird mitgenommen. Man rechnet oder 
jehlet fie Derhalben alſo: 1.2.3.4. 4. 5.6.7. Die wird der fiebende Tag 
i a Dane /zuder mechft ni Dier ⸗Zahl: fondern 
die dritte Vier⸗ Zahl hebt an / mit dem achten Tage /undgeht alſo nach. 
einander: 8.9. 10. 11. Und wiederum / 11. 12, 13.14, ach/14.175. 
16, 17, 8: 17. 18. 19. 20, Öleicher Weiſe hrt man auch / in 
andren Zwantzig⸗Zahlen; als 21,22. 23.24. denn wiederum 24.25. 
Beh “ —* abermal —* — Kein er — * ya 
⸗ r en wantziger Schicht + ehet /mi ein: 
wieder mai gerechnerätoerben : fondern die dritte Pier» Zahl fängt / mit 
dem acht und swangigften Tage / Diefer Geſtait / an : 28. 29.30. 31. 
Alsdenn zehlt man wieder: 31-32. 33.34. Und hiernechſt: 34- 35. 36- 
io : 37. 38. 39. 40. und fo folgendlich nacheinander / bie zu 
ten sang ode 120. Tag iſt. Was die 
ig Die Int si entes —— ug —— eg 
wiſchen den fürnehmften Gerichtssund Spuhr⸗ Taͤgen. (Inter | 
decretorios&indices,) Untermoeilen fällt an Denfelben / auch wol ein ſyonchen 
Urtheil vor/ wenn die Natur / vonder böfen kraͤnckenden Materi / gereis 
pi wird. Und dieſe Fäge werden nur allein / inmorbis biliofis acutis 
inden gefährlichen Kranckheiten /die geſchwinde zum Ende eilen) beobs 
achtet/weil allein die Materi felbiger Kranckheiten alfo geartet/ daß ſie die 
Natur /zum Austreiben / (ad expulfionem) fpornet/ fonder Erwartung 
ber Obern⸗Natur /nemlich def Geſtirns: Denn die oferifche Materi 
macht esnicht anders : fie bewegt / von einem dritten Tage zum andren; 
ftimuliet alfo auch/ um den dritten Tag. Und deßwegen werden diefe Taͤ⸗ 
ge nach der Dren + Zahl gerechnet /dergeftalt / daß der dritte Tag wieder 
mitgegehlet wird zu den ee drey Tägen / auf diefe Reife: 1.2.3. 
3:4 5.5.6. 7. (Diefer Siebende ift der Gerichts-Tag) 7. 8.9.9, 10. 11. 
(diefer enlffteiftder Anzeig: Tag deß viersehenden) 11.12.13. _ &rtlährung 
ie vollfommene Urtheil » oder Schluß: Täge gehen durch die Eie- I yollfonts 
ben: tägige Zahl; und fennd derfelben / in einem Iunarifchen Monat/dier: menen Urs 
7. 1420,27. Mit ihrer Rechnung hat * dieſe Beſchafſenheit: Cr theil Täge- 
Errü n 
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lichen Iwangiger «Zahl eignet man drey Wochen zu. Die erfte Sieben⸗ 
de Zahl / oder der eriten Wochen legter Tag / wird nicht nieder m tges 
—* zu dem erſten Tage der andren Wochen; ſondern beſonders. Aber 

er zweyte Siebender / ſo der zweyten Wochen letzter iſt / wird wiederholt 
mit dem erſten der dritten Wochen: und rechnet man Die Wochen alfo: 
1. 2. 3. 4. 5.6.7. hernach / 8.9. 10. 11.12.13, 14. Allhie wiederholt man 
ben zweyten Siebender 14. 15. 16.1718. 19.20, 

Gleicher Maſſen zehlet man die übrige Zwantziger⸗Zahlen / welche / 

von den Medicis / perlodi univerſales, allgemeine en oder Umlaͤuf⸗ 
e / benamfet werden / bey den Urtheil⸗Taͤgen /diefer Geſtalt · Das Ziel 
erſten ———— Ban iſt der zwantzigſte Tag ; der andren, 
der viertzigſte; der dritten / Der ſechstzigſte; vierdten / der —8 fünf 
ten / der hundertfte ; fechften / der hundert und zwantzigſie Denn fo 
die böfe Franctmachende Materi nicht gleich alfobald /bey den Kranck⸗ 
heiten / herausgehet ;hat man —— toerde durch Länge der Zeitz 
überroältiget werden: Und alsdenn treibt die Natur ſolche Materi / und 
bewegt fie allemal umden zwantzigſten Tag/big der hundert und zwantzig⸗ 
fe kommt: welcher / weil er die 4. Monaten erfüllet / hernach / unter den 
monatlichen Bier » Zahlen / den Anfang macht. 

en der Tage aber fängt man an/von dem Tage / da es / 
mit dem Patienten / zu augenfcheinlicher Ruptur /der Gefundheit ge⸗ 
rathen. Dieſem nach zehlen Die Nerste/an den krancken Sechswoͤch⸗ 
nerinnen / die Tage an / von den Schmertzen der Geburt; und nicht / von 
dem Tage / da fie / mit einem Fieber / befallen worden; nemlich / bey ſol⸗ 
chen Fiebern / die deß andren oder dritten Tags nach ihrer Entbindung 
anfegen : weil dieſe boͤſe Feuchtigkeiten / nach ber Geburts; Arbeit / erfol⸗ 

en. Laͤſt ſich aber Das Fieber allererſt / etliche Tage hernach / ſpuͤhren: 
Lie aus einer andren Urſach / her. den ausſetzenden Fiebern 
aber (Intermittentibus (a)) giebt man nicht fo eigentlich / auf die Taͤge / 
Acht; ſondern auf die Periodos. 

Bishererzehlte Taͤge hat man alſo / indem Streit der Natur und 
Krancheit zu Kampfl- Richter gefegt /und dieſen oder jenem Theil/den 
Sig darnach zugefprochen ; nach dem die Erfahrung / und vielfältige 
Beobachtung ſolche Täge / zu Richtern / —— 

Wer aber die Urtheil⸗Taͤge richtig wil erkuͤndigen / nach aſtrono⸗ 
miſcher Weiſe; der ſucht erſtlich / auf / im Kalender / in welchem Zeichen 

u 


(4) Intermirtentes interdum illas folas appellabant veteres, qu& acceffionem perpe · 
tuaın non habent ; interdum eas , quarum equidem non recedit accefhio ‚ [ed infignes 
font mutariönes. fingularum acceflionum in initio, im-rem-nte, vigore , & remifione, 
Phusa vide apud Cakellum , in Explicatione Continus Febris, 
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and Grad der Mond am Tage /da Die Kranckheit angefangen /fihbe  , 
funden und ſetzt über felbigen Ort /für den fiebenden Tag / 90. Grad * die 
binzu; für den 14. Tag / 180. Gradz für den zwantzigſten oder ein und —— 
zwantzigſten Tag / 270. Stuffen; für den ſieben und zwantzigſten / oder Stan. kun, 
28. Tag / thut er 360 Grad hinzu:alsdenn wird er die Stelle deß Monds digern/erfow 
haben / zum Urtheil⸗Tage / vermittelt Ansehlung der Himmels⸗Zeichen / ſchet wurden 
von dem Zeichen darınn der Mond/ Anfangs der Kranefheit /geloffen. 

Diefes / durch ein Exempel zu erfiären ; fege ich den Fall / es fen ies 
mand bettrüftig worden / als der Mond / im sehenden Grad deß Wid⸗ 
Ders / gewandelt. Verlange ich nun den Lrtheil» Tag folches Lagers 
zu erkennen; fo thue ich/ zu dem Sitze deß Monds / Das iſt / zu dem zehen⸗ 
den Grad deß Widders / 90. Stuffen hinzu: da Fommen mirhundert 
Grad / oder Stuffen / heraus / weldye drey Zeihen/ und 10. Grad ma⸗ 
chen / indem jeglichen Zeichen 30. Brad gegeben werden. Rechnet 
man nun drey Zeichen und 10. Grad an / von dem V 5 fo erreicht / 
in folcher Zeit/der D den zehenden Grad Dei 5 (Krebfes) am fiebens 
den von dem Tage der, angefangenen Kranckheit. 

Den zweyten Urrheil: — zu finden ſetze ich / am Tage der an⸗ 
tretenden Kanckheit / zu der Stelle deß Monds / nemlich zu dem zehen⸗ 
Dem Grad deß Widders / 180. Stuffen; und habe alſo 190. Grad bey; 
fammen : welche 6. Zeichen / und 10. Grad geben. So ich demnach 
ſolche ſechs Zeichen / ſamt den 10. Stuffen / das iſt / ſo ich 190. Grad / 
von dem VWidder) anzehle: finde ich / daß der Mond / am vierzehen⸗ 
dem Tage / nach angefangener Kranckheit / zum zehendem Grad der 
2 gest Und forechnet man gleichfalls auch / von andren 
Antritts: Tagen der Kranckheit an. 
nunder Mond an einem folcher Berichte » oder Urtheil⸗Taͤge / 
roolgedisponirt ; fo wird fich der Patient beſſer befinden’ und ein gutes 
Urtheil / gute Hoffnung / für ihn fallen: dafern es anders Feine böfe Pas 
neten verhindern / entweder durch Den‘ P) Begenfchein/oder Durch einen 
(DI) gevierdten Schein. Denn ſo der D an einigem folcher Taͤge vers 
hindert /und übel disponirt ware / von dem h oder wuͤrde es / mit 
dem Krancken /ärger werden ; fonderlich wo er alsdenn / mit dem Herrn 
deß fechiten Daufes / entweder zu der Stunde / da die Kranckheit ihn 
angegriffen/oder auch zu der Geburts: Fıtunde dep ‘Patienten / in der 
(+) Eonjunction geweſen. Denn imfalles dieſe Beſchaffenheit; wird 
man deß Patienten Auffommen in Zweifel feßen. E pielet aber der bog; 
haffte Derbinderer Herz / im achten Daufe ; fo wird der Bertlägrig, 


ablägrig werben. * 
Rxx m Muß 
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Muß man alfo den Ort deß Monde wol betrachtẽ beydes nach berfäns 
er ‚Breite /nach der Gefchmindigfeit und Langſamkeit deß Lauffs. 
enn weñ der ) im Quadrat oder&evierdtenAfpeet iſt / gegen felbigen feis 
nem Ort / darinn er anfangs der Kranckheit geweſen; ß verurſacht er ein 
Urtheil: welches insgemein / am ſiebenden Tage / geſchicht / auch ohne 
die a / fo vom Aſpect rührt : weil alsdenn der Mond / zu einem Zeis 
chen / kommt / welches zuwider ift demjenigen Zeichen / darinn er / im 
Anbeginn der Leibs⸗Schwachheit / fich befand. Als / zum Erempel: 
Der Mond möchte /bey antretender Kranckheit / im Widder gemefen 
fen: fo wird er / bey Erreichung deß CD) Quadrat: Afpects/ das iſt 
dei (5) Krebfes / ein Metheilerwecten: weilder CV‘) Widder ein hitzig⸗ 
trucknes / der (5) Krebs aber ein Falt-feuchtes Zeichen / und folches wider⸗ 
wertige Eigenfchafften find. Am 14. Tage / kommt der ) gemeinlich 
zum Zeichen (.P) der Dppofition : Daher auch Diefe / für richterlich geach⸗ 
tet wird. Folgends / am zo. oder 21. Tage / berührt er Den zweyten 
Quadrat⸗ Aſpect. Aber zamzy. oder 28, kehrt er wieder zum Zeichen 
und Ort / darinn ihn die erft beginnende Kranckheit angetroffen. 
Der vierdte Tag hat font auch einige Gleichheit zu dem Urtheil⸗ 
Tage ; gleichtwie der ı 1.und 17. 
fonderheit aber fällt fieben mol zu mercken / Daß der Lauff deß 
Monds / wegen dep Zenith, feines Zirckels Diftan von der Erden / vers 
Die Veraͤn⸗ aͤnderlich e; wie nicht weniger / wegen deß Lauffs / welchen er in dem 
derung epicyclo ält:daher die Veraͤndrung folches Lauffs verurfacht / daß Der 
doeh Mond, Mond / an einem Tage / ı 5. Gradläufft ;in einem andren / 13. jemaln 
Laufisver- aber auch wol weniger / als ız. Eilet er derhalben / in feinem Lauff; fo er⸗ 
bel „9, reicht er den (DI) Quadrat» Afpect / nach dem fechften Tage vom nfans 
gender Kranckheit nebft etlichen Stunden; anzurechnen von ber Stunde/ 
Da man fich gelegt, bis zu einer gleihmäfligen Stunde. Geht hingegen Der 
Mond Media kommt er allererftnach 7. Tageny und fehier einem hal⸗ 
ben drüberssum DuadratAfpect. Hält er aber einen mittelmäffigenLauff; 
werden bey nahe 5. Stunden dran fehlen/daß er nicht sum DI gelangt/ehe 
den der 7. Tag gar verſchienen. Ordentlicher Weiſe / vermutet man / der Op⸗ 
poſitione ⸗/Aſpeet / oder Gegenſchein / werde / am vier zehendem Tage / komen. 
Aber wofern der ) feinen Lauff ſehr beſchleuniget; fo fällt Das Urtheil 
auch wol / aufden 13. Tag: wiewol ſolches ſelten nur geſchicht. Alſo 
wenn der Mond nicht zu fehr eilt / noch zu langſam geht; wird der 20. oder 
ein und zwantzigſte Tag /zum Gerichts: Tage / erkoren. Mitden 27. 
undacht und zwantzigſten Tage /verhält ſichs eben alſo. 


Der fünffte Tag wird bisweileg auch / fuͤr einen Gerichte s Tag * 


r 
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kannt /wennder Mond / in dem X Afpect zu dem Drt wieder gelanat/ 

en, —* der um, zn, Ser ud 
12, Is 3 un 

Betrachtung fommt der neundte Tag sofern der 


laufft. 
Mond ſchnel ſo 
Forell. a! dem alfo ; fo glaube ich gar wol / daß die — 
—— den 7. 14. 20. und 27. Tag allein / für ͤrthei maß⸗ 
/ ausgeben : weil die dies critiei, oder Gerichts⸗Taͤge / nach dem 
terſcheide Arge unterfchiedlich fich einftellen. 
dſtern. Das ift ſo klar und hell/ wie die Mittags Sonne. 
ie geſagt / will jemand ungefenle Die Schluß: Täge wiſſen; 
pb er das Zeichen / und den Grad / darınn der Mond war / ais 
Krande am erften bettrüftig worden / oder da ihm Die Kranckheit 
mercklich angefangen zujufegen ; hernach / wenn der Mond 2. Zei 
/ und zu dem gekommen / welches Das dritte nach dem 
j iſt / darinn er / in der Stunde anfallender Kranckheit geftanden; 
wenn er / zum vierdten / fuͤnfften /fiebenden / neundten / je⸗ 
henden / und eylfften / gelangt : denn alsdenn wird die Natur aufaer 
muntert werben / wider Die Krankheit / und eine Vermutung / oder ür⸗ 
theil veranlaffen ; und zwar am allermeiften / im vierdten / fünfften / fies 
benden / und jehenden Himmels »Zeichen, 
Geſetzt / es ſey einer mit Kranckheit / befallen worden / am fechften 
um die Mittagszeit / als der Mond denzs. Grad / 
3. r IL Zwillinge) durchlieff: fo wird / wenn der ) ju dem 
* (Sertil- Afpect) das iſt / zu dem dritten Zeichen / nemlich zum (EU) 
Leuen / getreten / welches am vierdten Tage von dem erſten Lager anges 
ſchicht / Die Natur bey der Kranckheit fich anmelden /und einige Bewe⸗ 
verurfachen / und anzeigen / was es / am 7, Tage / für einen Zus 
Rand ‚mirdem Patienten /haben möchte :daher auch Die Medici Diefen 
vierdten Tag nuntiativum oder indicativum (einen Vorboten / oder 
Anſæ — haben: Und wird ſolcher vierdter Anfage-Tag um 
11. Uhr zu Mittag / wenn der D zu dem 25. Grad und in die 3.Mis 
nut def (oL) Leuen ungefähr gekommen / ein Vorzeichen geben, dag man 
am zufünfftigen fiebenden Tage / werde von der Kranckheit / ein Urtheil 
koͤnnen. Iſt aber der Mond / zum DI oder Gevierdten Schein 
nemlich zur_ (np) Jungfrauen / eingekehrt /und hat ihre fünff und zwan⸗ 
fte Stuffe / famt drey Minuten / beftiegen; welches gefchicht am fie: 
Den Tage vonder Stunde an / da die Kranckheit den erften Angriff 
gethan; fo wird Die Dritte Nachmittags z Stunde das Urtheil Be 
— 
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Berührt er aber den A Afpect/ oder Gedritten Schein / nemlich Die (=) 
Wage; welches / am neundten Tage /gefhicht; fo zeiget er an / was am 
Tage der (P) Oppoſition / das iſt / am vierzehenden / gu vermuten ſey. 
Laͤſt er ſich aber antreffen / in dem gegenſaͤtzigen Zeichen deß (AM) Schuͤ⸗ 
tzens / verſtehe am 14. Tage / nach Anfange der Leibs⸗Schwachheit; wird 
er die Natur / wider die Kranckheit / am meiſten erregen: weswegen auch 
in ſolchem Fall / der 14. Tag / fuͤr einen Gerichts⸗ Tag / muß erkannt 
werden. Gleicher Geſtatt hat man mit andren Aſpecten Die Rechnung 
zu machen / nemlich voondem A DI und X, | 
er dieſes in ſeine ers vecht faft;der wird gar leicht alle und 
jede Berichts» oder Urtheil⸗Taͤge treffen können. J 

Winterſchild. Das getraue ichmir leicht zu thun; weiß aber dat⸗ 
— har * /was ich / an ſolchem Gerichts⸗Tage / von der Kranckheit 
urtheilen ſolle. 

Goldſtern. Darüber find gewiſſe Reguln verſaſt worden: nach 
welchen man zu mercken hat / ob das Urtheil / oder die Kranckheit / auf 
ein gutes / oder trauriges Ende gehen werde. Derſelben habe ich eins 

Apra ben einem gelehrten Medico (4) vier und zwantzig gelefen: roill fie dem 
Plejerum Herrn gern erzehlen/ two anders mein Gedaͤchtniß noch Feine Davon vers 
in Medico- {ohren hat. 
Critico - A- I, Die Erfte ift dieſe: Wenn der Mond gelangt zum LI Quadrats 
—— on Schein / ober ve (P) Dppofition / oder (4) Conjunction / oder zum 
nemoder Apect eines Planeten / und in feinem Haufe/ oder Erhöhung / iſt; giebt 
(hlchten folches ein halbes Zeichen guter Hoffnung. Befindt er ſich gegentheils /in 
5 ſeinem Fall und Nidergange / oder im Gegenſatze ſeines Hauſes / hat man 
Ben and dag Widrige zu beforgen. 
Dieandre „. I Wird der Mond / beym erften Anfall der Kranckheit / von 
Kegel.  Feinem Planeten / deß Anfchauens —— und am Urtheil⸗Tage / 
in einem guten oder boͤſen Afpect guter oder böfer Planeten / angetroffen; 
fo wird bey dem Krancken / entweder eine gute oder böfe Neuerung vorges 
hen / nach der Natur deß Sterns / fo bem Medico nicht in den Sinn ges 
fommen war, 
Die dritte, III, geidet (Drittens) der Mond eine Finfternig / entweder gleich 
im Anfange der Kranckheit / oder wenn er nach angefangener Krancks 
h:it / zum Quadrat-Schein oder zur Oppoſition / gekommen; giebt ſol⸗ 
ches ein böfes Vorzeichen nach Gelegenheit der Finſterniß. Gleiches 
hat man /vender Sonnen; finfterniß / zu vermuten :und wird vielleicht / 
nach diefer /die Kranckheit verlängert. 


IV. Wandelt /beyanhebender Krauckheit / ber Mond / im ne 
oder 
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ober Anbfict Der ‘Planeten / unter den Stralen der Sonnen; hat man Die vierdte. 
nicht anders alsdenn zu urtheilen / als ob fein Aſpect waͤre;und alſo auch/ 
an den Gerichts Tagen : wofern nicht Saturn / oder Jupiter / etwan 
orientaliſch waͤren (vor der Sonnen * gie) und Stuffen / 
oder mehr / voneinander : denn al hren fie ein halbes niß 
mit ſich. Fuͤnde fich aber / zwiſchen ben Eifen-Stern (7) und der Sons 
nen ein geringere — als 10. Brad / und Aorientaliſch: fo wird 
man ein — —* von ihm vermuten: Erftreckt fie ſich aber daruͤber / 
und zwar bis an Den 15. Grad; giebt folches nurein halbes Zeugniß. „ 
aber mit dem Hund 2 nad) dem 15. Grad ertheilen ein rechtes gewiffes 
Zeugniß / roofern fie orientalifch : ſeynd aber erſte drey occidentalifch (oder 
nider ngikd) das ift / gehn fie der Sonnen nach/und Die Sonnen bleibt 
15. Brad von ihnen: ſo iftihr Zeugniß boͤs. An der? und F (Denus 
und Mercur) aber hat man zu betrachten / ob fie toeniger /demn 1 7. 
Stuffen der Sonnen vortretten: deun ben folcher Stellung / Flingt ihr 
Zeuanib übel. Iſt aber Die Venus nidergängifch (gehet fie/nach der 

nnen /her) bis auf 10. Grad von der ©; bedeutet es ein mittelmaͤſſi⸗ 
ges Sezeugnig : und imfall fiediensrdliche Breiten hat ; ift ihr Zeuanıf 
geroiß. Seynd / zwiſchen dem Merkur und der Sonnen / ı2. Brad: 
wird fein Gezeugniß mittelmäffig fepn:ift aber feine Breite mitternächtig ; 
fo wird es feftund gewiß feyn. 

V. Fünfftens hat man zu beobachten : toofern der Mond / zu einem Die finfite- 
Srad / gekommen / melcher / in ber Länge / dem Grad feiner Stelle gleich 
ift / in der Länge nemlich deß Monde / welche entftehet von der Conjun: 
ction zweier Zirckeln von2 zquinodtial Puncten / als da find V oder 
Die== oder von den Solftitial Puncten als de (25) Krebfes und (7) 
Steinbods. Solcher Art ift der io Grad der (X) Fifche und 20. Grad 
deß Widders /und der Anfang der (mp) Fungfrauen / das Ende dei 
V undber ıo. Grad deß / ) Steinbocks / dem 20. Grad der (IT) 
Zwillinge; oder auch die Grade / melche indem Unterfheib der Täge / 
mit ihren Nächten / verglichen werben ; als wie der 20. mit dem ı 0. 
5 (def Krebfes) Und fo alsdenn der Mond/in einem guten ober böfen 
Aſpect / fteht / in dem ex folche ihm gleicye Stuffen / beſchtiebenet Maſſen / 
erreicht hat: wird dem Patienten eine Veraͤndrung begegnen / ſo der Arkt 
ihm nicht eingebildet. - 

VE Wofern ein Zeichen / am Anfange der Krandkheit/ entroeder Die chi: 
im Anfange Dep V oder der =. auffteiget / und der ) ſich im Windel 


befindet: wird man gewiſſe und feſte Schlüffe oder Urtheile haben ohne 
Pyy wei; 
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zweifelhaften Argwohn; wenn der Mond zum DI oder ©? (gevierdten 

Dit fiebene oder Gegenſchein / lommt. 

”. VIE Teifft manden Mond / beym erften Einbruch der Kranckheit / 
in einem beweglichen Zeichen, bedeutets / es werde ſich / mit dem Patienten / 
ſchleunig entweder beſſern / oder verſchlinmern. Laufft / er in unbeweg⸗ 
lichen (Axis) Zeichen ; will es eine Verlaͤngerung der Kranckheit andeur 
ten. In den gemeinen oder zwey⸗ korpoͤrlichen / wird der Patient/ aus 
einer Krandheit /in Dieandre /gerathen. 

Die achte / VIII. UndIX, wird der Mond / bey anhebender Kranckheit / in ci 

and neunte nem Zeichen geſehn / welches / mit Der Materi / fo die Kranckheit verur⸗ 

fachet / von gleicher Qualitet und Eigenſchafft; iltes bös; gleichwie Die 
widrige Eigenfchafft deß Zeichens dem ‘Patienten günftig. Aiſo auch 
roofern die Krankheit von überflaffiger he a / ober Fuͤlle deß Lei⸗ 
bes / entſteht / und das Licht deß Mondes iſt im Wachſen: wird ſolches dem 

Patienten noch vielmehr beſchweren. Wo aber der D im Abnehmen; 

tes ſehr gut. Beſteht die Urſach der Schwachheit/ in der Ausleerung / 

und deß Monde Licht ift fehr vermindert 5 bringt es Schaden : hat er aber 
viel Lehts; Nutzen. Jedoch findet diß alles / was gefagt iſt / alsdenn 

Statt / wenn es keine Aſpecten giebt: denn dieſe ſind gleichſam die rechte 

Wurtzel der Krancken⸗ Gerichte oder Urtheile. Die Zuſammenkuͤnffte 

ader geben mehr Vermoͤgens / zu urtheilen. 

X. Die Zuſamment unfft deß Monde / mit der Sonnen / ift ein 
trefflich böfes Zeichen ; nemlich als denn / wenn diefe Zwey Geſtirne weni⸗ 
ger / ais s. Grad / voneinander / und der Mond die Sonne noch nicht 
erreichet hat. Kommen fie zufammen / in dem Haupt deß Widders 
und Leuens ; wird das Lihetein meniggelindert. Gefchicht Die Conjun⸗ 
ttion zu 12. Gr. —*— das Übel feinen völligen Gewalt. Iſt das 
Zeichen darinn fie die Conjunction getroffen / unter den Zeichen der langen 
Auffteigungen begriffen / und der Krande / von ber gleichen Lini / weit 
genug entfernet 5 wird Die Leibsfchtoachheit geſchwaͤcht und vermindert 
werden: Befinden fie ſich aber Beyde / in kurtzen oder gefchwinden Zei⸗ 
chen: fo geminnt das Ubel ſeine Dollfommenbeit. 

Und fo der Mond fich der Soften coniungirt/mit boͤſen Sternẽ erreicht 
das Ubel völlige Krafft : gefchicht Die Conjunction /mit guten Sternen; 
fo wird es erleichtert. Sekt fich aber die Oppoſition / mit ihrem Bogen / 
ee rn man weder Boͤſes / noch Gutes / 

araus ſchlieſſen. 

Dieestfte. . X! Die Zuſammenkunfft deß Monds/mit dem Satumn/verfpricht 

dem Patienten Bein Gutes; fondern eine Verlängerung feiner — 





Die jehende 
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eit. Doch / woferrn Saturn / infeinem Lauffe/eilet/mird der Patient 
inderung ſpuͤhren: fchleicht er aber langfam fort; wird ihm feine Ubel⸗ 
Befindung verärgert werden. Gehet Diefer ‘Planet hinter ſich / oder 
Abendwerts / und wird rückgängig / vor dem Gegenfchein der Sonnen : 
fo wird zwar der Patient geheilt ‚fällt aber toreder ein. Iſt er ruck⸗ und 
Krebs gaͤngig / nach der ⸗ der Sonnen / wird Die Kranckheit leidlicher. 
Wofern der Mond / bey dieſerl ʒuſammenkunfft mit dem Bley⸗Stern 
(h) ein vermehrtes Licht hat ; Fan Ch) Saturn nur ein wenig ſchaden: 
hat jener aber in verminderteg Licht; fo entfteht Daraus dem Bettlägrigen 
groſſes Unheil, Geht der Bleyftern vor der Sonnen her/und die Kranck⸗ 
heit entiteht von Kaͤlte:wird Die Kranckheit geleichtertimie hingegen / wo fie 
vonder Hitze entfprungen/ gewaltig verböfert wird. Iſt der + occidental / 
oder geht Der Sonnen nach / und Die Kranckheit ift hitzig; erfolgt Linde: 
rung: iftfieaber von Kälte; Dergeöfferung und Verfchlimmerung. Be⸗ 
fladtfich h in feiner weiten Länge / oder ferneftem Punct (in Auge) und 
die Kranckheit kommt durch Verſtopffung:wird / aus Ubel / aͤrger werden. 
at er aber ſeinen Sitz / in dem nidrigen Punct (in Abſide inferiori 
ive Augis oppoſito) Das iſt / in Der kurtzeſten Fänge oder Entſeſſenheit: 
wird der Kranckheit einiger Abbruch geſchehen. Wenn er aber ſein 
Quartier im Nider⸗Punct hat / und den Patienten hat die Ruhr / der 
Durchbruch oder andreLeib⸗Fluͤſſigkeit aufs Bette geworffen ſo ſtoſt noch 
mehr UÜbels dazu. Aber / wo Saturn / im ferneſtem Punct / ſitzt; wird 
der Kranckheit etwas abgehn. 

Der Mond / wenn er /mit einem ructgängigem Planeten / zuſam⸗ 
men kommt /bedeutet ein Erbrechen Deß Magens. Und fo der ) ſich / 
in einem der Saturnifchen Häufer /befindt ;empfindet der Patient einige 
Milterung feines böfen Zuſtandes: imfall nur die Krancfheit nicht / vom 
Huften /entftehet. Gleicher Geſtalt wenn er/im Zeichen & 8 der Wa⸗ 
geconjungirtz wird die Kranckheit abnehmen ;rwofern es nicht nach Dem 
21. Grad ſeyn mird. Iſt der ) im * Afpeet (oder Sefechften Schein) 
mit dem 4 fo bringts feinen Nachtheilz imfall ſie nicht beyde etwan / in 
langen Zeichen / befindlich. Alſo fehader auch fein A Aſpect nicht; dafern 
fich beydenicht / in kurtzen Zeichen / befinden, Be... 

XII. Die Zufammenfunfft deß Monde /mit 4 (upiter) iſt ein Die woͤlffte 

utes Zeichens;und noch befier / wenn er in feinem böfen Haufe herrs 

tyin Betrachtung deß aufiteigenden Zeichens / bey anhebender Kranck⸗ 

eit. Und wo die 4 vorgehet / im Haufe + oder ) iſt es ein herrlich⸗ gut 

Zeichen. Conjungirt ſich det Mond / mit im ( Steinbock /ſo iſt es 

etwas ſchlechter: wie gleichfalls Be das Zeichen jo Föftlich » guf nnd 
vy ij 
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wenn 2, ruchgängig i 

paſſitt. Paſſirt er aber nicht ; fo wird nur / von 

mges je —— die Kranckheit / von K ————————— 

de 4 en als wenn 4 ge Inden Se 

haben / wenn er in in dem weiteſtem Punci 

et —— oder feines —— ſtuͤnde; wie allbereit / von 






* / Jovis Krafft und Staͤrcke beweiſet ſich auch 
mehr/an Denen Watknten/ die Helffte ihres Lebens über fehritten ; we⸗ 
Der /andenen /bie nur wenig eababen erlebt. Die Afpecten Fori⸗ 


und D ſeynd au: Fr in / Daß der Patient fich dabey ein wenig 
matt fuͤhlet. Aber die Guͤte deß A und + Aſpects / iſt nichts. 

Die dreyn · Xu, Deh Monde und Martis $ Bremsen unit befommen 
dem Krancken gar übel/ und find ein boͤs Zeichen. Jedoch / mo der 
Mond am Licht einbüffet ; wird der Kranckheit ihre Stärcke in etwas ges 
beodyen ; Im vermehrtem Licht aber vermehrt und Schmerg über 
Schmergen kommen. Wenn Mars nach der Dppofition © wird bie 
Kranckheit gnaͤdiger. Iſt eraber / in dem Theil / darinn die Sonne / 
in Betrachtung deß Heinen Zirckels / nemlich vor der Oppoſition; fo giebt 
erein boͤs Zeichen. Iſt in feinem weiteſtem Punct / oder nahe — — 
und die Krandheit rühret etwan von allzu geoffer Truckne her ;bebeus 
tets eine Dermehrung der Schteachheit, Iſt eraber in dem nidrig⸗ 
ſtem Punct :fo wird Die Kranckheit leichter. 4 er denn/ andem unters 
ſten Ort deß Circuli eccentrici,und Die Kranckheit hat ihre Ankunfft 
vonder Feuchtigkeitzfo ftets gemalig übel  entfprieit fie aber/von Dürre; 
wird das libelleichter. Der # und A Aſpect aber verfündigen mas Gu⸗ 
tes: und ſo der ) im Hauſe Martis lofirt/ oder in deſſen Erhöhungserfolgt 


Milter 
Die wierjer XIV. Fügt fih D mit der Denus sufammen; fo ergehts/ tie von 
bende.  Exupiter vermeldet worden. 1nd einjunger Patient wird fich beffer das 
bey / als einalter befinden. Iſt die Schwachheit von Dige;fo wird 2 
* a als 2: ift fie aber von Kälte; wird Jupiter beffer 
mie Venu 
—— ſt der ) dem Eifen» Stern eonjungi iet/ indem diefer nicht/ 
unter * nnen⸗Stralen / ſteht / noch zwiſchen ihnen mehr als 12. 
Grad ſind / und Merkur iſt —— A fie halten ihre Zufammens 
kunfft im Daufe def glückfeligen Sterns ; fo hat mans für halb gut anzu⸗ 
nehmen; im Haufe deß unglückfeligen Sterns — —— halb BL 
ſchichts / indem felbfteigenem Haufe : hat mans / für m 
zimlich gut / zu nehmen; gleichtwie gegentheils/ in einem Hau aA dc 
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Sauſerũ opponirt wird /für etwasbös oder einwenig ungutlih. Der 
D Afpect aber bedeutet weniger Ubels / als P und ᷣ bedeutet em wenig 
Butes; aber Amehr Gutes. 

XVI. Zitder Mond imgmit h und 24 5 fo muß man betrachten, Die iche 
welcher dem andern merdeobfiegen. Denn der / fofich umden Ort dep bende. 
terneften Puncts / oder in der meiteten Länge feines circuli eccentrici, 
oder nahe Daben / findet / wird Den jenigen inden / der fich um die 
ri Länge befindet / oder in dem Oppofito Augis, Das iſt / indem nds 

em Punct. Und das fan man wiſſen / Durch Bergleichung deg 
Centri. Welcher unter den beyden / nun wird näher Tan nach ber 
weitern Länge Def Bleinen Zirckels / oder Epicyclis der wird übermögen 
dem andre/melchernach der nähern Länge näher ift. Und wo einer bie mits 
ternächtige Breite hat / det Andre aber inder — en Mittel⸗Lini 
ſteht; wird Jener Die Oberhand en Seynd eyde mitter⸗ 
nähe: vermag der jenige am meiften/ der bie gräffefte Breite befigt. 

ndt fich aber Einer / auf der Zeichen⸗Linj / und der andre hat bie mit⸗ 
tägige Breite ; wird der / fo in ber Lini iſt /obfiegen.. Sind fie denn beys 
be mittägig; wird Derienige Die Meifterfchafft behaupten / welcher die 
Ki Breitehat. Wofern / bey dieſer Zufammenkunfft / Der 24 übers 

et ; wird der Krancke dem Grabe zu Theil werden : fieget aber 

piter; jo fommt er wieder auf; doch / nach überftandener groffer Gefahr / ; 
und gänglicher Beforgung dei Todes, Uberdas wird auch Der jenige / 
toelcher in — Haufe erhoͤht / und in der Triplicitet / (*) das iſt indem 
Drey » Ed feiner gleich »artigen Zeichen, Def gleichen in feinem Termino, 
oder ad + Ziel (**) melcheg feine vierdte effential Digniter 
iſt / wie nicht weniger indem Anblict oder Abfehn gen Sonne und 

nd / welches einige Faciem ; (***) andre aber Perionam nennen/ 1 

E 1 


y 

(*) Triplicitas efttertia dignĩtas Planerarum,quz attenditur in trium Signorum una 
qualitatum convenienria,feu ; eft dominium eotum inalique fignerum trigonz, 

(**) Terminus eft quarta Planetarım dignitas effentialis; & defmitur certis igno- 
sum gradibus: in quibus cum verfatur Planeta ‚ dicitur effe in ſuo termine, Et tunc ĩpũ 
duzaccedunt virtures feu fortitudinis tefimonia ‚ & eft terminus illius aaturæ, cujusna- 
surzek fuus Planets. Sic Author nofter. BreriusP. Cafpar Schottus (lib. X, Curfus 
Mathematici c. a. fol. 396.) nec non fignifieantids ita: Termini fünt certigradus in fignis, 
io quibus Planetz maximam przrogativam ebtinent, 

CP) Facies Aftrologis dicitur dignitas quædam effentialis Planetarmm, cum faciead 
faciem ita luminaria insuentursut ad {olem fint nccidentales ad lunam orientales MicreI, 
inLex,Philofoph.fub ac voce.Schortus ira:PerfonaPlarerarum eft locus,in quo eo mode 
cum fole & Iuma ar er quo demus ipforum cum luminarinm domibus ;ita ta- 
men, ur ad folem occid ad Lunam verö orientales ſint. Arabes vocanı Almugeany 
vulgares Aftonamividers d Faris ad ſaciem· 
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befindt Dem jenigen überlegen ſeyn / der anfolchen IWürden / geringer if, 
eg / nochein anders Maly weiter /unter uns / diſcurrirt 
erden dörffte. 

eficbens XVII. Wenn der ) in der ? Saturniund Jovis befindlich; wird 

eier zwar der Krancke fich simlich wol befühlensdoch de Lagers wicht auſtom⸗ 
men ;wofern Saturnusnicht rückgängig ift / und Jupiter gerad wor fich 
oder Morgenmertsgeht. , 

Dieadie XVIIL IVenn > mit d und 7 conjungirt / iſt folches geringer/ 

bende. denn einhalbesböfes Zeichen : weil einer deß andren Wirckungen verhins 
dert und zerſtoͤret. Giebt ihnen denn 21 oder 2 einen Anblick; fo entrins 
net der Patient. Wofern aber der Mond / mit dem h und A inders) 

tion’ oder um D: fteht es / um den Krancken / ſehr gefaͤhrlich / und — 

Die neunje⸗ XIX, Ale Aſpecten Der Sonnen und deß Monds ſeynd übers 
haupt / und insgemein / gut ; wo nicht der Gegenſchein von dem u 
(Waflermann) ober vonder S( Wage) opponirt wird: weil alsdenn 
Das Gute / um etwas / verfürget wird. 

Die wan ⸗ XX. Geſellet ſich der zum % und zur Sonnen / und iſt in ihrer 

Kigfe.,  Dppofition/giebtes ein halb⸗ gutes Zeichen: two er aber im I) Aſpect; 
fo iſt es bey nahe halb s gut. 

Die ein und XXI Wenn der Mond mit dem Saturn /undin © und Al 

mantigfe- in ſo hat esteder Boͤſes / noch Gutes / zu bedeuten : Defgleichen auch 
wenn Die © mit A. > , 

Dies. Nr XXI Der Mond mit A und © in der  feht ein böfes Zeis 

wi. hen :moferner aber im DI ift es ein halbes böfes Zeichen. Und wenn 
» mit bem „7 nußetder Afpect Veneris mehr / als Jovis: imfaller aber 
mit dem Saturn ; erfprieftder jovialifche Afpect mehr / Denn der venes 


riſche. 

Die XXIII. Hat der Mond /im Anfange der Kranckheit / ſich zu einem 

und wan⸗Planeten / * oder wird / von demſelben angeblickt; und gelangt 

tigſte. zum D Aſpect / oder jur P und felbiger ‘Planet verleihet dem Mond / 
an ——* /einen Anblick / oder geſellet fich zu ihm / gleichwie im 
Anfange mit der Zufammenfunfft oder Aſpect: wird man ein beſtaͤndi⸗ 
ges geroiffes Urtheil / zum guten /oder ſchlimmen Ausfchlage / ftellen koͤn⸗ 
nen / nach der Natur def Sterns ; und bey bem Patienten / Feine Neue⸗ 
rung vorgeben die ihm dien + ober ſchaͤdlich fallen möchte : ausbenommen/ 
auf diefe Weiſe / wenn der Mond lbigen Stern fich nicht conjungirt/ 
Durch den Afpect /am Tage def Urtheils; fondern einen andren Stern 
anblickt. Dennmofern der Mond / mit ſothanem andren Stern / fich 
coniungirt; wird es dem Patienten entweder eine beffere/oder böfere Em⸗ 
pfindung ſchaffen / über deg Medici Vermuten. — 
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XXIV. Was bisanhero / von den Planeten / geredt das muß Dieser 
man — nach gewiſſer Art / von den Firfternen erſter und andrer und wan⸗ 
Groͤſſe / verſtehen / bevoraus von Denen / die eine kurge Breiten habeny Kigle. 
und um den Sonnen⸗Weg / und indem Zeichen⸗Kreyſe ſich be nden. 
Denn fo fern der Mond zu denen kommt / Die veneriſcher oder obialiſcher 
Natur fepnd ; bedeutet es Dem Patienten was Guts: haben fie aber 
Saturni / oder Martig / ———— daraus eine boͤſe Anzeigung. 
Und wofern der Mond die mitternaͤchtige Breite hat; wird die IRürs 
u deß Fixſterns mehr empfunden werden / als wenn er Mittagwerts 
“ t denn alsdenn wird Die Wuͤrckung dep Sterns fich faſt gar nicht 
eräugnen. 

Bishero erzehlte Kegelnhaben die Sternfündiger / aus vieler Ber 
obachtung / geſtellet / welche auch theils Mebdici /fo der Sternen Fündi 
noch heutiges Tages / nicht alleaus der Acht laffen. Wie wol es nicht 
der Meynung Regeln genennet werden /alsob es unfehlbare Schluͤſſe 
und Säge waͤren; fondern / jn dieſem Berflande/ daß man ſtarcke Mut: 
maffungen von den Verändrungen der Krandheiten / Daraus ſiehen 
könne, Denn /mit dieſer B —— ein Chriſt die Einflüffe 
def Geſtirns beurtheilen / daß er ſie / fur Beinen Zwang / ſondern Neigung / 
die manches Mal / in leiblichen Sachen / gar Fräfftig / achte. 

— Henn fie nicht unfehlbar; was Fan denn einem 
ngderfelbennusen? . 

. Boldftern, Heiſt der Der: Adlerhaupe / und fihet das nicht? 
Wenn fie unfehlbar waͤren / koͤnnte man vieles Argenepeng überhaben 
ſeyn; wiewol dennoch nicht alles Nun aber Die Schlüffe / fo man / aus 
Dem Geſtirn / faſſet / der Fehlbarkeit nicht gar entnommen ſind als bleibt 
dem Artzt noch übrig die Fuͤrſorge / wider ſolehe Einflüffe /deren Wuͤr⸗ 
«ung / ob fie gleich nicht alemal / wegen vieler ungleicher Umſtaͤnde / bey 
allen ‘Patienten / eintrifft / und deßwegen nicht für eine Glaubens + Ge: 
mißheit zu erfennen find / dennoch gleichwol ins gemein / oder gar offt zu⸗ 
Ki den-Patienten aufs fleiſſigſte zu rüften und su vermahren/ihn auch 
ju erinnern einer oder andren Nothwendigkeit feines Verhaltene: zum 
Erempel / wenn eine böfe Conjunction den Tod drohet wird ein Aluger 
Artzt wol fo vermeſſentlich nicht ſeyn / daß er hloß / aus der Sternfündi, 
gung / ſeinem Patienten das Leben ſolte abfündigen - welches ohne das 
nicht fein / ob fich gleich auch andre Sterbens : Zeichen blicten lieffen ; 
indem eg allezeit heiflDum Ipiro, (pero : aber Doch wird er auch lo nar Die 
Conjunction nicht in IRınd fchlaaen / daß er nicht eine merckliche Ster— 
bens⸗ Gefahr Daraus folte fchlieffen / und deßwegen Gumal wenn 

naͤhere 
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nähere Angeigungen/und Borboten mitlauffen) Dem Wettlägrigeneinen 
Winck geben / feiner Seelen fürfichtiglich zu pflegen / und biefelbe in St 
cherheit zu ſtellen. 

Daß die Geſtirne / ſondeꝛlich der Mond / dẽLeibsſchwachheitẽ nicht merck⸗ 
liche Veraͤndrungen bringen ſolte; kan man je nimmermehr leugnen: die Er⸗ 
fahrung iſt klaͤrer als der Mittag. Was thun nicht Die neuekichter und Bruͤ⸗ 
che? was die Finſterniſſen nicht? Vergeblich ſchut manchet Einfältiger fol 
ches einen Aberglauben Man muß Weitzẽ / und Unkraut unterfcheiden: ob 
beydes gleich / auf einem Acker / ſtehet Die alte heidniſche Stern ſorſcher ha⸗ 
be viel Aberglaubens beygemiſchet / das iſt unge zweifelt; zumal in dem / daß 
fie den Stern⸗Lauff / fuͤr ein Regiment unferes Gemuͤts / und willkuͤhrlicher 
Handlungen / faͤlſchlich ausge regt / auch folche Urtheil⸗Schluͤſſe aus 
dem Geſtirn genommen alsob man Daraus Die Länge menfchlicheg Leben 
unbetriglich wiſſen Fönnte : (wovon anderswo ein Mehrers) ımterdeffen, 
ob fie gleich zu meit gangen / muß man doch Gutes und Boͤſes nicht mitein: 
ander hinfchleudern. es Fein Aberglaube / wenn ic) Diefes oder jenes 
Kraut/Metall/ Erdſaͤffte / Steine / und dergleichen, für fehr heilſam / oder 
unheilſam / ja manches dem Patienten gar fürtodt ⸗ ſchaͤdlich ſchaͤtze: fo 
mache ich mir gewißlich eben ſo wenig Gewiſſens / zu glauben / der Mond 
nachdem ſein Vermoͤgen / und Eigenſchafft / von andren Geſtirnen ſo und 
fo alterırr / verſtaͤrckt oder geſchwaͤchet wird / befordere den Patienten 
mercklich entweder wieder an den Tiſch / und auf die Fuͤſſe / oder ins Grab / 
und unter die Fuͤſſe Bey Gott ſtehet dennoch allezeit Gedeyen / oder er 
deyen r vezleihen fo wol zu der Apotheken deß Fiemaments / daraus unfere 
Lufft ihren Balfam holet / als zu den Artzeney⸗ Büchfen unferer irdifehen 
O —— Er hat fo wol das Geſtirn / als Das Gewaͤchs / m feiner Diſ⸗ 
poſition. 

Lorell. Wunder / daß denn Hippocrates und Galenus ihren Lehr⸗ 
juͤngern / den Herrn Medicis / nicht auch Das Geſtirn / zur Betrachtung / 
gerecommendirt? 

Boldftern. Wunder vielmehr / wenn dem Hera folches folte vers 
borgen feyn / Daß fo wol Galenus / als Hippocrates / indem fie felbft dag 
Geſtirn mit in Betrachtung gezogen / durch folchen ihren Praxin und Ges 
brauch allen ihren Nachfolgern Recommendations genug hinterlaffen/ 
dem Seftin bisweilen auch / Cin gewiſſer Chriſt⸗ gebührender Maͤſſigkeit 
und Beſcheidenheit / fonder Aberglauben) diefe oder jene Veraͤndrung / 
anihren Patientenbeyzumeffen. Iſt meinem Herrn denn nicht befandt/ 
was Hippocrates / von Bedeutung der — 

e⸗ 


" BE Von dem Mond. far 
Tebens / nach dem fie deß Monds durch die 12. Aimmli; 
ſche Zeichen/und Planeten / gefcbrieben ? a 


—*— Der nehme die Muͤhe / und mache mir etwas bavon 


Bolöftern. Er jeiget zu vorderſt / was die Zu funfft und 
Dppofition deß Monde /bey der Kranckheit und ndheit deß Mens 
ſchen thue / und ertheilt Darüber Diefen Bericht. 

e( fchreibt er) den Mond an / wenn er fein volles Licht hat. ad 
Denn alsdenn nimt Das Geblüt und Marck zu / bey allen Menfchen/und yon der 
allen Thieren : Seftaltfam auch dem Meer /und allen Dingen in der Würdung ' 
Welt / ſolche Zunahm alsdenn toiderfährt. Fällt derhalben jemand in def Runde, 
Krandheit 5 thut vonnöthen/ zu fehen / ob der Mond ausder Combuftis an benftan 
on (#) das iſt aus den Stralen Der Sonnen /herfürgehe: Denn alsdenn Eonjunkis 
waͤchſt die Kranckheit; bis der Mond / zum Oppofitions,Srad kommt. Und on/und 
weñ er nun in der Oppoſition iſtz hat man Acht zu geben / ob er bey einem boͤ⸗ Oppoſition. 
ſen —— in einem boͤſen Aſpect / und ob er den Herrn im Hauſe 
deß Todes anblicke. Denn daraus kanſt du wiſſen (einige Vermu⸗ 
tung ſchoͤpfſen / ſolte es / nach Chriſtlicher Red⸗Art / heiſſen) ob der 
zum leben / oder fterben / ein langes oder Furkes Lager ausftehen 
werde. 

— 2** gehet Hippocrates alle die Zeichen durch / und beſchreibt 
kuͤrtzlich / was der oa, in denfelben / vermöge. 

Sojemand Franck wird wenn der Mond im Widder fich befinot Pürdung, 
mit dem Eifen» Stern (677) oder mit Der Sonnen ; alsbenn wird bie DEP Ren 
Kranckheit im Kopffe ſtecken / wegen der Sonnen Hitze / und denfelben gen, imigids 
ſehr ren / und werden ihm die Puls Adern deß Haupts fehmer: ver, 
ge : Er bekommt auch Fieber / die nicht ausfeßen / groffe Dual / und 

angigkeit ums Hertz / und Ban Baum reden; meil feine Bruft und Lunge / 
mit Dige / befangen ; twelches auch / aus den gähen Puls» Schlägen / abs 
zunehmen. man einem er nothwendig die Ader öffnen 
muß / ihm kühlende Speifen und Getraͤnck geben / fo der Hitze widerſte⸗ 

nz Damit er nicht unfinnig werde. Wo aber Mars / oder Saturn 

deß Monds Gefellfchafft ftehen 5 wird der Patient / an ſolcher Kranck⸗ 
heit / noch vor dem fiebenden Tage / fterben / von dem Tage / Da ber 
Mond / mit der Sonnen dureh den vierdten Afpect/fich verbindt. Und 
ſolches ift zu verſtehen / vom zunehmenden Mond, 

Befindet fich aber der Mond / in dem Widder / unglückfelig ner 


zi u. 
(#) Combuſtus, feu dravy®&-, dicitur Planeta,gnando velante, vel poft Conjundio- 
nem , radiis folaribus opprimitur. 
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der alten Sternt ünd iger Art zu reden) das iſt; wird er Durch einen Duss 
drat» Blick / oder Gegenfchein / vom Saturn, angefchielt : ſo wird nicht 
alleindas Haupt erfransfen;fondern der Krancke auch / im Haupte / ver: 
ruckt werden / und von Sinnen kommen /auch ſolche Wuͤte bald abneh: 
men / bald hefftiger /bald gelinder feyn. Wenn du der Sternfündis 
ung unerfahren bift ; kanſt Du folches nicht wiſſen / noch eines _folchen 
Patienten Kranckheiterkennen. Wird der Mond /an feinen Graden 
und am Sieht / vermindert / und wendet fich wiederum / zu Dem erften An⸗ 
blick deß Saturns / nach demer denfelben hatte quitirt und Durch einen 
andren Afpect ihn wieder angeblickt; fo wird die Kranckheit enttweder/ 
aufeine gute / ober böfe Veraͤndrung /umfchlagen. Denn fo fern noch 
ein andrer böfer Afpect Dazu ſtoſt; ift es / um das Leben / geſchehen: kommt 
aber Fein widriger oder feindfeliger Afpect mehr dazusbleibt der Bettruͤſti⸗ 
ge beym Leben. Laͤſt aber der Mond diefe gemeldte Afpecten fahren; 
ſo 4, Armani Kranckheit weichen werde, Jedoch wofern ber Mond 
den Jupiter / oder Die Venus /nicht antrifft / durch einen Aſpect / ehe 
denn er (der ) zur Conjunction der Sonnen tritt; wird die Krankheit 
nicht weichen / fondern fo lange bleiben / bis Der Mond in den Anblick/ 
oder zum Öegenfchein der Sonnen fommt. Trifft er aber befagte Pla⸗ 
netennicht an; fondern ihm begegnet etwan der Merkur:fo wird man den 
Kranden einbuffen. _ Imfall ihn aberder Eifen Stern antrifftstommt 
der Patient aufs wofern die Kranckheit fonft/von zaͤhem Schleim (pitui- 
ta) oder waͤſſeriger Materi / entfprungen. Und wennder Krancke ſich 
erſtlich übel befühlt / indem der Mond / beydes an Schein / und Graden / 
zunimt / und Mars / wie auch die Sonne / im Widder lauffen: ſo wird 
das Haupt Nothleiden / und von Dem Schleim ſich / im Kopffe / ein Ge⸗ 
ſchwuͤr anſetzen / auch Die Naſe hefftig ſchweiſſen. Muß derhalbenein 
folcher ine Arne Sachen brauchen und das Geſchwuͤr gleiche 
falls / durch behörige Argeneys Mittel / vertrieben werden. Iſt aber 
der Mond in Öefellichafft dei Merkurs / an dem Drt der Sonnen ; fo 
wird der Patient dem Tod entrinnen ; jedoch vorher ingrofier Gefahr 
ſtehen: weil Merkur /mit Marte / in Diefer Sache fic vergleicht. Ste 
het aber Saturn /am Ort der Sonnen; fo erfolgt der Tod. Finden fich 
denn daſelbſt / Jupiter /oder Merkur / oder Venus / bey dem Mond: 
ſo wird die Kranckheit veraͤnderlich ſeyn. Giebt aber Mars oder Sa⸗ 
turn / dem Mend einen Blick; ſo thun dem Krancken gelinde Mittel von⸗ 
voͤthen / und / muß er mäßig und wenig effen/ bisweilen figen / bisweilen 
—— an einer hellen Staͤtte / damit er die klare Lufft / von weitem / ſehen 
Tonne > quch ſich deß Bads gebrauchen / und kaltes Waſſer Ra 
a 
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—— Sn toelchem allen, ihn der Argtnach beiten Geduncten/ 
regieren. 
num ber Mond / in allen Theilen deß Widders / infonderheit 
das menfchliche Hau ührt: alfo ifter / in allen Theilen dep Stiers / 
ein Regent def Reichs (mie Hippocrates redet) und gar vitios, 
Indem er / im wandelt / und vom Eifenftern / entweder durch Wircungen 
den Gegenſchein / oder Quart-Afpect/angeblicft wird; nimt def tien⸗ e Monde 


ten Kranckheit ihren id Adern Blut :fo daß er gewaltig gro im Stier. 
und Durft feunruhige Nächte und Verlangen zu P 
eins Be asien —“ der Aderlaͤſſe / neben —E 


anfeuchtenden Mitteln, Steht Saturnus / mit dem Mond / in einem 
—— die Venus / wenn ihr Liecht vermehret wird; und es 

int kein glücklicher Aſpect Dazu; wird der Patient ſierben / vor dem 
neundten Tage / von —* erſten Lager an. Nimt der Mond zus 
bendes an Sicht / und Stuffen/und Mars giebt ihm einen Anblick / ent: 
toeder mit Dem Gegen oder auch Gevierdten Schein ; und der Mond 
kommt /in de Merkurs / zum Saturn: fo wird die Kranck⸗ 
beit aus falten en (oder Feuchtigkeiten) herrühren oder der Pas 
Ben erfältet feyn / kaum reden können / wenig Worte machen, 
fein Die Speife nicht recht verbauen ; er aber Dennoch innerliche 
Hitze — ‚Darum erfordert ein ſolcher Patient larirende Artzeney⸗ 
Mittelsmeil die Kranckheit mehr/ mit der Galle /zu fchaffen hat / als mit 
dem Schaue auch den Mond an / wenn er zu dem Ort gelangt, 
welcher jenem barinn er lieff / als die Kranckheit fich erft anhebte: 
Denn wenn er bisdahin kommt / roird der Patient einen gefährlichen und 
ſchweren Zuſtand haben ; ja mofern der Mond / in Denfibigen eichen/ 
nicht einen rm andren re bh feinEnde vorhanden:fonft aber 
wird er das Leben behalten / bis auf acht Tage: 

Faͤllt Jemand in Kranckheit / wenn der ) Durch den Stier geht/und 
Mars / ſamt der Sonnen /fennd in Demfelbigen Zeichen : wird der ‘Pas 
tient / zu Nachts / groſſe Mattigkeit zum Die Bruft fpühren / Hitze auf 
der Zungen und im Munde ; die —* werden ihm / vor Hitze / brennen 
der Leib wird ſelten einen Stuhl haben / und die Urſach ſolches Fiebers 
im Gebluͤt ſtecken: Daher ihm die Ader will geſchlagen / und oͤffnende Ar: 
tzenen gereichet ſeyn. Ermuß kalt trincken / und für hitzigen Sachen ſich 
hüten. Man follaber Acht geben / wenn der Mond / mit der Sonnen / 
im Gedritten Schein / ob alsdenn Die Kranckheit etwas abgenommen : 
auf welchen Fall / der Patient wird auffommen. Hatfieaber zugenom⸗ 
men; fo wird er abfpinnen / wenn der Mond /mit der Sonnen im Ge⸗ 

Bi ü gen⸗ 





Mondt; 
Wirdung/ 


am Patien; du 


gen’ inden 
Bewillingen. 


$48 Der de Difenrs/ 
nfchein fepn roird es fen denn / daß der Mond bie Benus/oder den 
iter antreffe : denn alsdenn wird er nicht fterben. 

In den Zroillingen / veranlaft der Mond viele / und langtsierige 
Krandheiten. Erkrandt Jemand / in dem der Mond die Zwillinge 
Kinn betomme> (mi Die Krandhei 7 aus Mangel De 
Gegenſchein bekommt : wird Die K ya an 
Shlaffe/ entfliehen /ober von Kümmernig und Traurigkeit / oder von 
sielen Gedancken auf einiges Gefchäfft. Daher muß der gange Leibleis 
den / und währet felche Kranckheit /aufs wenigfte + drenmal fieben Tas 
ae ( In einem anderem Tert aber / fiehen zehenmal sehen Tage) Ders 
nach füllt er in eine Dige / empfindet / an Der rechten Seiten / unter den 
kurhen Rieben / oder um Die Leber / groffen Schmergen. Und fo der 
Mond nicht einen glückfeligen Planeten bey fich hat ; wird e8/ in zo. 
Tagen / mit ben Patienten / aus ſeyn. 

Bo aber der Mond / an Licht und rin / er / und ihn 
Mars mit dem Quart s Aſpeet anſchauet / oder auch mit erg 
fo wird dieſe Kranckheit entftehen / von der fogenannten Roten Galle, 
und der Patient zu fiebern beginnen / auch der ‘Puls ihm gar ſtarck gehen. 
Daher man ihm Blut laffen/ und kuͤhlende Speifen reichen muß. 
det fich / in Diefem Aſpect / der Saturn /und fein andrer gütiger Planet 
ben dem Mond : fo verliert der Krancke fein Zeben / wenn der Mond/ges 
gen dem Ort über / zu ftehen kommt / da er / beym Anfange der Kranck⸗ 
heit war. Wird aber der ) von einem glückfeligen Planeten / angefehn: 
fo erlangt er feine Geſundheit wieder; mie wol es hart / beym Leben / her⸗ 
gehet. Im fall nur der Mond /in — allein; ſo wird die 
Kranckheit am Haupt ſeyn / und man dem bey Leibe keine Ader 

öffnen / noch ihm kalte / oder feuchte / fandern wolgetemperirte Sytiſe 
geben muͤſſen. Man ſoll auch drauf mercken / wenn der Mond im Ge⸗ 
genſchein Der Sonnen ſtehet / ob von einigem gluͤckſeligen Planeten ein 
guter Aſpect vorhanden : denn alto wird ber ‘Datient leben ; twidrigen 
Fals aber / ſterben. Iſt aber der‘) in den Zwillingen mit einem guten 
Aſpett ; fo wird er leben / oder dieſe Kranckheit ſich / in eine andre / verwan⸗ 
dein. Weicht aber der glückliche Aſpect / von dem Mond / hinweg / und 
es kommt > kein andrer wieder / eher Denn er gegen bem Ort uͤberkom̃t / 
wo er, Anfangs der Kranekheit / gerefen : wird ſich der Medicus / in deß 
Patienten Krankheit nicht koͤnnen richten: aber alsdenn wird fichs mit 
dem Kranken / beffern / wenn der Mond in vorbefagter Oppofition / ſte⸗ 
het. Befindet ſich aber diefer ‚mit der Sonnen’ und dem Kriegs:Stern 
inden Zwillingen: ſo wird dieſe Kranckheit gar ſchwer fallen: Die Augen 
tverden 


t 
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werden dem Patienten threnen/die Sinnen verruckt / und er der Krancke/ 
felbft fich getvaltig anheben zu fürchten und ſcheuen:weil ihm unterſchiedli⸗ 
che wunderlicheY’hantafe ye / und erfchreclicheEinbildungen/fürfommen : 
der Puls geht ihm gartieft / und foleife/dag man ihn kaum ſpuͤhren mag: 
dazu thutihmder Kopff weh. Alsdenn follman ihm Feine Ader ſchlagen; 
ihn / mit leichter Speife und Getraͤnck unterhalten / und an einem wölge⸗ 
. temperirtenDrt ligenlaffen. Man hat auch drauf zu mercken / wenn Der 
Mond /in dem vierdten Afpect deß jenigen Orts ſeyn wird / da er /bey 
besinnender Kranckheit / gervefen : teil alsdenn die Krankheit fich wird 
ändern (oder wie anderswo ftehet /weil der Patient alsdenn wird 
drauf gehn.) Aber wo der Mond den Kriegs⸗Stern / unddie Sonne 
zum Beyſtand hatyund das Gluck (das ift/der Jupiter / oder bie Denus 
ihm einen guten Blick giebt ; auch der Mond / an Licht /und Graden / 
vermehret wird :fo wird der ‘Patient genefen ; nachdem der Mondzum 
Quart : Afpect gelangt / darinn er Anbeginng der Kranckheit / gemefen: 
und follman dem Patienten feinen Artzeney⸗Trunck geben; fondern ra; 
then / daß er linde Speifen efle / fich Deß Bades bediene / auch an einer er⸗ 
habenen Stelle fiße- 


Sleicher Geſtalt befchreibt Hippocrates folgends / was der Mond/ 
in den übrigen Himmels⸗Zeichen / an den Patienten / wircke. Wel⸗ 
ches aber alles zu erzehlen / Die Weitläufftigkeit nicht zu giebt. Liber: 
haupt und furk davon zu reden : So fagt er/ der Mond fen in allen Thei⸗ 
len deß Krebfes / Königinn der grofen Hoheit und Gewalt / und wenn Sm Krebs. 
ihm Saturn dafelbft einen Blick giebt / werde der Menſch Noth leiden | 
vom Huſten vonder Eng» Bruͤſtigkeit / ſcwweren Athen / auch den Mas 
en / Eingeweide / genden / und Nieren / Magen / und ungefähr um den 
fiebenden Tag / fterben / woſern Saturn nicht bey dem Mond ſeyn / 
oder diefen Fein gütiger Planet anfchauen werde /big er zu dem Quarts 
Afpect felbiges Orts gelangt / darinn er Anfangs der Kranchheit / ges 
ſtanden: Erfcheint aber in * chen der heilſame Aſpect; fo werde er leben / 
Doch mit groſſer Beſchwerlichkeit zc. 
Iſt der Mond / im Leuen / und Saturn ſchauet denfelben an / aug Im keuen. 
dem Quadrat /oder Gegenfchein : fo wird die Milg leiden / Der Kopff 
wehe thun / der Magen ſich erbrechen /undein hartes Fieber / ja mol gar 
der Tod drauff erfolgen’ wenn der ) zum vierdten Aſpect deß Leuens 
fommt ; woferın fein günftiger Planet den Mond immittelft beſchauet. 
Giebt aber Mars einen Blick / aus dem Quadrat -oder aus dem Gegen; 
ſchein: fo entiteher Die Kranekheit vom ra deß Gebluͤts / und 
zw iij er 
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der Menfch von groffer Hitze / we auch mit jwoeyen Siebern / befallen. 
— allen Theilen der Zungfrauen / i der Mond tr Trifft 
en. ihn Saturn dafelbft/aus dem Duart Aſpect / oder Senken: und 
die Perfon/ fo alsdenn in Leibs: Schwachheit fälle / —* 
wWeh Leib -und Darm ⸗ grimmen empfinden und 2. bey — 
ſtem ſammlen / aus weiſſem Eyter: Bisweilen wird fie auch H — 
und der — gar ſchwach gehnihre Kranckheit aber Niemand erkennen / 
ber fein Stern⸗ Erfahrner ift. Soichem Patienten ordnet Hippocra⸗ 
tes Falte und temperirte Sachen / und toill /manfolle ihm das Apoſtem / 
ohne Oeffnung / kuriren. Die Kranckheit wird ſich lange verweilen / und 
er allererſt / mach vielen Tagen woferrn der D eines g 
Planeten Afpect gewinnet / femes Lebens berſichert /auf den Fall 
eines unglückfeligen — ner viergigiten Tage / beraubt wer; 
den. denn Marsdem Mond einen Quart⸗Blick /oder Gegen; 
febein zu: fo hat Die Kranckheit ich / aus groffer innerlicher Hitze / anges 
fponnen. Hierauf erfolgtdie Ruhr und Blut⸗ auswurff / oder 
boͤſe Materi, Der Puis laͤgt ſtarck; laͤſt ſich bisweilen auch wol gar 
nicht finden. Das Herk ift auch matt und der Magen in üblen Zuftande, 
Tritt ein böfer Afpectdasu ;fo wird er fterben / und zwar in kurtzem / nem⸗ 
lich ungefähr gegen den dreyſſigſien Tag. Stelle fich aber ein ütiger 
ein; fo ift ihm Das Leben (von Gih geſchenckt. Laufft der Mond/ 
im Jungfraͤulichen Zeichen / gantz unbegleitet: wird der Patient merckliche 
Magen» Schwachheit empfinden / bloweilen auch einen a 
Leib: Fluß bekommen / und indem er fein Warfer läft welches nicht o 
Beſchwer gefchicht / Durch deffen Schärffe die Blaſe verfehrt werden; 
auch Die Lauch⸗ grüne Galle den Patienten quälen. Hat aber der Mond 
entweder den Kriegsitern oder den Merkur / oder die Sonne / bey 
fih : mird die Kranckheit ſhwer fallen / der Schwache Faum 
reden / und einen ſtarcken Leib-Fluß bekommen : Steht auch zu 
beforgen / er gehe drauf / wenn der Mond kommt / jur Oppofition 
deß Orts / da er / am Anfange der Kranckheit/ ve Doc wo⸗ 
fern ein glücklicher Anblick Dazu fommt ; erhält erdas Leben: wo nicht; 
das Grab. Findet man den Saturn / oder Dierkur / oder Venus⸗ 
Stern / bey dem Mond: fo wird Diefe Kranckheit gar lange anhalten, 
auch den Kopff angreifen / und nicht nachlaflen / bis der Mond mieder: 
der Wa⸗ kehtt / zudem Ort /da er / ben anfpinnender Kranckheit geſeſſen. 
* Iſt der Mond in ber IBage/und Saturnus blickt Ihn / aus dem ge⸗ 
vierdten ober Gegenſchein an : wirb die Krankheit vermutlich vongar 
zu vielem Wein = trincken herrühren / und harter feyn / wofern —— 
er 
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der Mond / beydes an feinem Licht / und Stuffen / verkuͤrhet iſt Ein 
pie Patientmuß / an den Augen /und Schläffen / leiden /Elage die 

ruſt / fo ihm verfchlämmer ift / welcher Schlamm und Schleim den 
ften erweckt / imgleichen ſtarckes Niefen / und ein lindes Fieber. 
| vfft Mars dem Mond vom Quadrat oder/ausder Dppofition/ einen 
Blick zu: foflirbeter : widriger Begebenheit / wird er gefund / wenn der 
» zu der Dppofitiondeß Orts kommt /da er / Anfangs der Kranckheit/ 
geilanden., Giebt entweder Mars dem Mond einen Quart- Blick 
oder Saturn einen Gegenſchein / ſo Fan Die Kranckheit auch wol ſo / aus 
dem Geblüt / entfpringen / ein hefftiges Sieber Dazu ftoffen : der Patient 
wird / zu Nachts /böfe ſchwere Träume haben / und kaum fchlaffen koͤn⸗ 
nen / dazu gemeinlich ein Apoftem voll weiſſen Eyters fich ben ihm anfegen, 
Er kommt dennoch davon / imfall Fein unglücklicher Afpect den Mond 
betrifft : woferrn ein folcher aber Dem Mond entgegen feheinet ; wird, 
wenn diefer zur Oppoſition gelangt ber Menfch/in 23. oder 33. Tagen, 
von der Belt fiheiden. Empfängt aber ) einen guten Afpect; fo genes 
ſet er wenn der Mond zur Dppolition deß Orts fich einfindet /darinn 
er /anbeginnsder Kranckheit / geſtanden ıc. - 
ich Scorpions / disponirt der Mond die Menſchen / Im Sepp, 
jur —B— Kuͤmmerniß. Alsdenn wird deß Patienten Kranck-pion. 
heit feine Brunnquell entweder im verderbten Gebluͤt / oder in einiger 
gifftigen Materi / haben; wenn Saturn dem / im Scorpion lauffendem/ 
Mond einen Quarts Blick zumirfft ; oder wenn der Mond ſich / inder 
Dppofition deß Zeichens / befindt / unter dem einer Franck gemorden. 
t denn ber > wenig Lichts / und günftigen Afpects: muß der Patient 
kaͤuen. Gewinnt er aber mehr Lichts / und mehr Stuffen/ Dazu ei⸗ 
nen geneigten Anblick ;toird er dem Tod entweichen ; nichtsdeftomeniger 
aber doch / fo lange der Mond im Scorpion verweilt / und vom „A und 
2 einen gevierdten Afpect oder Gegenſchein hat / grofle Fieber + Dite 
empfinden; aber / em der Mond von Dannen entwichen / und fich 
sum Jupiter gefellet / feine Geſundheit wieder befommen. Wenn auch 
der Mond im Scorpion peregrinirt / befommt einer leicht einen böfen 
Zuftanb * ——— andre Zufaͤlle mehr / ſo Hippocrates nachein⸗ 
ander namkuͤndig 
Im Schuͤhen / ſchwaͤchet der Mond das Gedaͤchtniß / und den Ver⸗ In Sch⸗ 
ſtand So er aledenn / vom Saturn / den Quart⸗ Afpect / oder die HP 
Dppofition /hatz wird die Kranckheit von jäher Seubeigteit, und waͤſſe⸗ 
rigem Schleim / entftehen und das gange Herk mit Hitze engünden 3 
hingegen Die äuffere Glieder erfälten; und ſolcher Zuftand beharren / er 
er 
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der Mond fich ‚zum Saturn verfügt. Finde er Denn einen gütigen 
Aſpect daneben; wird die Kranckheit nicht tieffer einreiſſen / bis der 
Mond die Oppoſition deß Orts erreicht / an welchem er / bey beginnen⸗ 
der Kranckheit / geſeſſen. Giebt aber Mars entweder den gevierdten 

Aſpect / oder die Oppoſition / nimt beynebſt zu an Licht und Stufen: 

kan der Artzt nicht recht eigentlich Die Kranckheit unterſcheiden / ohne Huͤl 
der Stern: Schau weil der Patient bald andre Ubel⸗Befindung kla⸗ 
get : welches ihm Daher kommt / daß er zu lange im Bade geflanden und 
nach der Erhitzung / gleich Bruft und Kopffe erfältet. Er bricht fich 
auch / giebt viel Dinges von fich / und befucht offt den Stuhl. (Galenus 
meldet / e8 werden ihm gleichfalls Die Zähne/ und das Zahn » Fleifch/ 
fehmergen.) Wofern nun der Mond /alser /vondem Scorpion ausge 
treten’ den Saturn antrifft; wird er flerben : es fey denn Daß der Mond 
einen glückfeligen Afpect Daneben fünde:auftvelchen Faller zwar beym 
Leben bleiben Doch aber groffe Mattigkeit fühlen wird, Hat der Mond 
den Jupiter / oder die Venus / im Schuͤtzen / zu Gefährten ; wird Die 
Kranckheit vom Huften feyn / und Daneben die Bruft-Schmergen em: 
pfinden. Nenn aber der Mond/aus dieſem Zeichen / feinen Abfcheid 
genommen /und ihnder Saturn erblickt; wird Die Krankheit fih /auf 
vier und zwantzig Tage / erſtrecken der Patient dennoch gleichtvol Davon 
fommen. Ein folcher bedarf erweichender und Iindrender Mittel; muß 

ſich aber deß Bads äuffern: weil es ihm ſchadet. 

m&ten, ¶Inm Steinbock macht der Mond die Menſchen / zu hohen und preis⸗ 
gm wuͤrdigen Sacen/ bequem. Wo aber Saturnus ihn alsdenn/ aus 
dem Qnadrat: oder Gegenſchein anblickt /und ſo wol fein Licht /als die 
Stuffen / inder Geringheit — ſind; wird der Patient / durch allzu⸗ 
viele Arbeit ſehr ſchwitzen / und darauf von einer Kaͤlte gaͤhling befangen 
werden / welche die Feuchtigkeit in ihm verſperren. Er bekomint ein ſtar⸗ 
ckes Nieſen / davon ihm das Gehirn erſchuͤttert wird. Magen / und 
Bruſt thun ihm meh. Durch allzuſtarcke Ubungen deß Leibes / oder 
Uberfluß deß Bluts / kan er auch wol ein Fieber befommen. Hat alsdenn 
der Mond einen Anblick / vom Jupiter; ſo wird der Patient endlich / mit 
Au Mühe / ſich davon reifen 5 fonft aber /innerhalb 30. Tagen / ver⸗ 
beiden. Scauet Mars den Mond /im Steinbock’ an mit einem 
Duadrat/oder Segen: Blick: wird Die Kranckheit von dem Brechen und 
groffer Dige ſeyn /der Patient einen Durchbruch befommen / und ihm 
der Magenvor Hige gleihfam brennen: Er wird ſchwellen und ſtarcke 
Fieber⸗Hitze empfinden / ſchwitzen /und der Pulsihmungleich ſchlagen / 
ſolchem nach Fühlende Mittel brauchen. Gewinnt der Mond hierauf 
einen 
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einen gütigen Afpect ; fo wird er gefund:mo nicht;muß er /gegen den funft; 
oder fechssigften Tag / den Geiſt aufgeben. 

t fi Der Mond / im Steinbock /mit dem „A und © : wird 
die Kranckheit Daher rühren / daß einer/ am Feuer / gearbeitet / oder 
fich fonft zu fehr erhißet hat : und deßwegen ftoft ihm ein Fieber an/meil die 
gelbe Sallegeregt worden. Daherer * /für dem Bade / zu huͤten hat / 
und fein kaltes Waſſer / auf den Leib / gieffen muß. Wenn aber der 
Mond / von dannen heraus / gervichen und zu dem Gegenfchein gelanget; 
wird er am vierzehendem Tage /genefen. 

Er rmann/ bequemt der Mond die Menſchen zur Jagt / 





Beitz. Aber wofern der Quadratsoder Gegenſchein deg I" af 


und Voge 
Saturnüs ihn daſelbſt betrifft ; fo Fan der Menfch /von gar zu vieler Ar⸗ man 
beit / und Bemühung/ erkrancken / und einen Blut: tu befommen : 
welcher Zuftand bisweilen fich noch mehr erbofet/ bisweilen aber in etwas 
lindert :Daher zu beforgen / man büffe den ——— ein / in der Oppoſi⸗ 
tion deß Monds. Laͤſt ſichs denn zur Beſſerung an : ſo wird er vielleicht 


leben / (in guter Hoffnung /) big an den vierzehenden Tag; aber / am 


ein und viertzigſten / die Welt geſegnen. Wofern der Mond im Waſ⸗ 
ſermann / peregrinirt; ſo wird das Eingeweide deß Patienten Noth ha⸗ 
ben / auch langwierige Fieber dazuſtoſſen / ſamt der Ohnmacht ec. Iſt der 
Saturn / im Waſſermann / bey dem Mond; wird Die Kranckheit / von 


der Cholera nigra ‚und Melancholey / entfprieffen 2c. Im Fiſch. 


Wenn der Mond / im Fiſch an Licht und Stuffen / zunimt / und 

vom Saturn einen Quadrat: oder Gegenſchein empfähet ; wird die 
Kranckheit / von Kälte, und fo wol Kopff-als Leib weh dabey feyn. Wo⸗ 
fern der Mond die Sonne anblicket ;twird ein folcher leben ;Doch gleich» 
wol / nach erlangter Sefundheit/noch inden Adern Nerven / und Gelen⸗ 
cken / Schmertzen fuͤhlen. Wird der Mond / im Zunehmen def Lichts / 
und der Stuffen / som Eifen: Stern / angefchant / entweder mit einem 
Quadrat /oder Dppofition:fo wird Die Urſach ber Kranckheit / aus Kan 
nen / Bechern und Glaͤſern /die man zu viel geneiget /flieffen / und die 
Galle / ſamt dem Geblüt / zu fehr angehäuffer ſeyn. Da dienet alsdenn 
Die Aderlaͤſſe. Solcher Patient wird beſſere Naͤchte / als Tage haben / 
und an dieſen / meht Schmertzen leiden / denn an jenen. Wo Jupiter 
den Mond nicht anblickt / an dem Ort / wo der ) / bey ———— der 
Kranckheit / geſtanden:ſo ſtirbt ber Menſch; kan aber ſonſt / wo folcher gu⸗ 
ter Aſpect kommt / dag Leben Davon bringen / und genefen / wenn Der 
Mond kommt / zu bem Drt/da cr /anfangs der Kranckheit / geſeſſen. 
Befinden fih Venus / und Supiter / mit dem Mond / in dieſem 
Aana | Zeichen/ 


574 Der vierzehende Discurs, j 
Zeichen zugleich / wenn die Kranckheit beginnet ; wird fie / ven garzu 
vielem‘ igen / oder Trincken / herkommen / auch endlich die Augen ans 
greiffen/ und erſtlich ein ſchaudrendes Fieber nach ſich zichen; worauf zus 
lest Hitze erfolgt. Einem ſolchen dienen reinigende / und Hitze⸗ vertrei⸗ 
bende Mittel. Wenn der Mond kommt zur Oppoſition deß Orts / da 
er / im Anſange ber Kranckheit / geweſen; fo wird der Patient geſund. 
Leiſtet Mars dem —— ellſchafft / und es ligt je⸗ 
mand am Fieber; fo hat es die innerliche gar ju groſſe Hitze erweckt: derhal⸗ 
ben man eine Ader muß laſſen ſpringen. ird nun Jupiter / oder Ve⸗ 
ee einen Blick geben ; fo bleibt der Patient leben: wo nicht/ 
irbt er. 

So viel aus dem Hippocrate. EB — 

uung:twiersoters etwas weitlaͤufftizer ausfuͤhret. 
—— Dawider lieſſe ſich noch viel Dinges einwenden. 
Denn erſilich koͤnnte man in Zweifei ſetzen / ob die Zusund Abnahm deß 
Gebluͤts und Marcks / ſo in Thieren / als Menſchen / auch / von der Zu⸗ 
und Abnahme deß Monds / eigentlich dependire? Nachdemmal man in 
ri, ar daß die Auftern und Schnecken / fo aufden Euro» 
peerfchen Meerküften / indem Vollmond gefüllt/ hingegen im Neumond 
mager und ein ſeyn / in Oft » Indien, mit dem roachfendem Mond 
ab ⸗ und mit dem abnehmenden zunehmen. Lind mweıl / vor Alters / zu Ga⸗ 
leni /oder Dippocratis Zeiten / die Sonne /und andre Planeten / gegen 
den Fisfternen / in gang andrer Poſtur geftanden / feıt dem aber viel 
&t von felbigen abgemichen / ob diefe erzehlte / und dergleichen Res 
gen ber Alten / heut zu a / dem Argt etwas nutzen könnten? Aber hies 
von will ich / auf dißmal / —— zumal weil der. Herr uns Hoff⸗ 
nung gemacht / zu einer andren enheit. Nur dieſes kan ich doch 
nicht ungefragt laſſen: wenn an dem Lauff deß Monds / und deſſen / von 
andren Planeten erlangten / Aſpecten / deß Menſchen Geſund⸗ und Kranck⸗ 
beit / Leben und Tod hanget : mie geſchichts denn / daß offt ihrer zween oder 
mehr / in einer Stunde / an einerley Kranckheit / erkraucken / und Doch 
einer geneſt / der andre indie Erde wandert? 

Goldftern. Daß / an dem Lauffe deß Monds und andrer Plane⸗ 
ten / deß Menfchen Gefund sund Kranckheit haffte /wird der Her? /aus 
'mernem geführten Difeurfe (der Doch nicht fo fehr meiner / als Hippocras 
tis und der alten Sterntveifen / ift) nicht fchöpffen ; fondern vielmehr 
auseinem Mißverſtande. Ich habe nicht hiemit wollen behaupten/alg 
ob der Planet den Menfchen kraͤneke / tödte / oder frifte: fondern nur al- 
kein dieſes / daß wenn er entweder einen krancken / oder übel — 
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und baufälligen Körper für fıch findet / er demſelben entweder zum Grabe, 
oder zur Öenefung beforderlich ſeyn Eönne ; nach dem Erempel eines ſtar⸗ 
cken eblen Weins / der Diefem Patienten eine Erquictung / jenem den 
a bringen Fan; nachdem er jnwendig befchaffen / und folches Weins 
fähig ift/oder nicht. Einen mäffig » lebenden Menfehen wird der Planet 
nicht ing Bette werften : findt er aber in dem Unmäffigen / eine Wurtzel 
ber Krauekheit / kan er / nach Befchaffenheit der Sachen / aus folcher 
Wurtzel die Kranckheit herfür machten machen 5 wie ein Regen) oder Ge⸗ 
witter/den verborgenen Saamen / aus der Erden / hilfft herfürbringe. Sp 
habe * vorher bedungen / Daß ſolches / was ich ſagen wuͤrde / für kei⸗ 
ne Unfehlbarkeit / und Unvermeidlichkeit / ſondern fuͤr eine ſtarcke Ver⸗ 

mutlichkeit / anzunehmen / auch GOtt dennoch fo wenig / an die Plane⸗ 
ten / als an die Gewaͤchſe / mit feiner Huͤlfſe / verbunden ſey. Daher der 
Herz dieſes nur / von einer ſtarcken Neigung / Antriebe / und Beſor⸗ 
derung / mit nichten aber von einem Zwange zu Denen / bey Dem Patienten 
vorgehenden/mancfaltigen Derändrungen muß verftehen. Weil die 
Beantwortung der übrigen beyden Einmürffe mein Herz anjeko nicht 
verlangt/fondern ausftellet/bis zur andaenZeit:la ich mir gleichfalls gefal: 
len / ſelbige Zeit zu erharrẽ / und antworte nur aufdas / was er gefragt. Daß 
ihrer zween / oder mehr in einer Stunde / durch einerley Kr it gelagert 
werde / und Boch nicht beyde ſterben; kan meinẽ Satz nicht umſtoſſen. Denn 
olches mag / aus vielerle yUrſachen / geſchehen. Vielleicht iſt der eine andres 
emperaments / als der andre : vielleicht ſteckt / in ihm mehr böfer Feuch⸗ 
tigkeit / und andrer Materi: vielleicht haͤlt er ſich beſſer / nach den fuͤrge⸗ 
riebenen Regeln deß Medici / in Eſſen und Trincken / und dergleichen: 
vielleicht kurirt ihn ch aa und verftändiger/als den andren der fei- 
nige. Denn wenn in den näherenlirfachen und Wuͤrckungẽ / ein Fehler vor: 
gehet / kan das Geſtirn / mit feiner Krafft /alleinnichts ausrichten: fintes 
Hi man fonjt / mie vorhin gemeldt / Eeiner Artzeneyen vonnöthen 
tte. 

Sonft will Galenus: wenn ihrer zween / an einem Tage / und in Warum⸗ 
einer Stunden / bettruͤſtig werden; ſolle man ihrer beyden Alter betrach⸗ iu gleicher 
ten: denn wenn dem Mond in der Zahlfeiner Stuffen Abbruch gefchicht, — 
im Anfange der Kranckheit; auh Saturn / und Merkur eine Configus egrpenn. 
ration oder Aſpect machen ; erde der Juͤngere eher genefen;der Aeltere erben, 
Bingegen in Lebens: Gefahr ftehen /oder mit andren Kifcen Zufällen be 
fallen werden / oder ob er gleich Das Leben davon bringt/ dennoch eine lang⸗ 
toieriges Lager erdulten müffen : wird aber der Mond vermehrt / an 
Stuffen / und Licht ; und befchauet ſich / mit der Sonnen / und — un 
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nn n»&tern; fo werdees / mit dem Juͤngern / Noth und haben/ 
nach dem Quadrat und ee Wo aber der —— Aſpe⸗ 
cten bekommt / und ſo wol der Alte / als Junge ſolche Co ation mit⸗ 
einander gemein haben; werde es Beyden / zur Lebens» Erhaltung / ge 
deyen. —————— Bedin ung —— verſtanden ih, 
Ba be ie Daraacı halte 
gengefte Ferspeiu die alte heidniſche und no 
manche ie —— Kuͤndiger uͤber die Schnur gehauen und no 
viel andre Erfolgungen / aus dem Geſtirn / ergwingen / deren das 
garnicht ſchuldig. Weswegen ſolche Sterndeuter auch / Per en 
glaubi Chaldeern unter einem Urtheil / billig begriffen / und ver⸗ 
worffen werden. Wir mollenaber /mit meiner ee 
diefem Mond Difeurfe / einmal ein Ende mache / und dieſes 
Pradıt- Auge aus den * laſſen. Denn gleichwie es denen offt übels 
—— —— — jet zu lange befcheint :alfe 
auch unfere Gemũ ! na 
nen Stralen/ erkrancken. Unſere une —— 
es De nicht gnug ausfp a / A wir Kr 
ganges Jaht / von feinen —— en / redeten; 
noch das Mei 


child. Das ad onen Unfer Reben bleibt fo mol 
— — nr —— enger une man Dat 
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ne > a bievon 
übr mi ein ae Stille 
—— die Ruhe pen ung gebühren haben 


nicht länger zu verhindern. 
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N Statt einer Heinen Zugabe 
Dikurs eines und anders —— ein Jansen 
Sperulationen defiho 


A ei Auzout, ———— derlichen Geſt 


wie auf dem Erdbodem / alſo — —— Are 
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Köarflinnige Mann läft fich vernehmen/er habe öfters Die verändrungen 


bep Erdbodens betrachtet / welche ig Maffen den Einwohnern 9 Aufone 
Deb Monds / mer einige Darinn leben Fönnen) twürden erfcheinen ; um Fr 
gu verſuchen / ob er/an dem Mond /dergleichen Fönnte obferviren. Zum on der vers 
Erempel : Er [hät / Denen ertichteten Mond, Bewohnern würde die Anberlichen 
Erde / nach dem Linterfcheide ihrer Jahr⸗Zeiten auch unterfchiedliche nnd y 
Beſtalten prefentiven / und anderg erſcheinen im Winter / da ſie meiſien Droben ig 
Theils ihres grünen Kleides entblöfet / indem andre Länder mit Schnee Monp. 
befchleyert / andre mit Waſſer / andre mit Wolcken bedeckt und zwar 
etliche Wochen lang aneinander : anders rwürde fie ihnen fürfommen, / 
beydenen mittlern und wolgetemperirten Jahrs⸗Zeiten / nemlich im den⸗ 
tzen und Herbſte / da Waͤlder und Felder grunenzanders / im Sommer/ 
wenn gantze Felder voll Korn ſtehen und damit gleichſam uͤbergelbet wer⸗ 
den ec. Diefe Veraͤndrungen beduncken ihn / kraͤfftig genug zu ſeyn /die 
Reflectionen (oder Gegenftralungen deß Lichts; zu obferviren / wenn in 
dem Mond fo vielfältiger Unterſcheid der Lichter erfcheint. Mir habeny 
auf Erden / groffe und breite Ströme /die auch (nad) dep Authoris Bes 
duncken) indem Mond den Augen fürgetworffen werden konnen. 
malen kommen greffe Waſſer⸗Fluten / und uͤberſchwemmen viel Sandeg: 
welches / in ben Mond / nothwendig eine fichtbare Weränderun der 
Beſtalt unferes Erdbodens gebenmuß. Zn manchen Meer : Waflerns 

eht das Eys fo hoch / wie Hügel und Berge / und war viel gröffer / ale 
die Obje&ta oder fürftellige Sache / fo ung in dem Mond erfcheinen. (4) 
ir vertilgen bisweilen / mit der Art ganke Wälder/mahlen oder leiten 
groſſe breite Waſſer⸗Pfuͤhl und Seen heraus: davon muß — 

eine merckliche Geſtalt⸗ Acndrung entſtehen. Uberdas haben menfchli: 
che Dände fo viel andre Wercke / auf Erden / angerichtet/ weich⸗ glaubli⸗ 
cher Maſſen / ſolche gewaltige Veraͤndrungen der Geſtalt unſeres Erd⸗ 
bodens gegeben / daß man fie (Die veränderte Geſtalt nemlich) droben gar 
wol ins Geſicht faſſen koͤnnte. 

Beileshie auch / in manchen Ländern / Feuer - Berge fest/von an, 

fehnlicher Groͤſſe: wer darffdenn leugnen /daß felbige nicht / infonderheit 
unter dem Schatten/mit gutemlinterfcheide/folten ins Geſicht fallen? ünd 
wenn Das Feuer entweder einen gantzen Wald oder Lo wege: 
iſt kaum zu zweifeln / daß der leuchtende Blank fothaner Feuersbrunft 
erfbeinen werde / entweder ben der Erd : Riniterniß /oDder su folcher Zeit 
Da felbige Gegend def Erdbodens / woſelbſt es fo ftarck brennet/ vonden 
Sonnen; Stralen nicht erleuchtet wird. Nachdemmal aber gleichwol 
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Sihe aber / was am 425. Blatt / dieſem ensgegen gemeldet worden. 
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der Author keinen weiß / welcher dergleichen jemals / an dem Mond / ers 
blickt hätte : als achtet er ſich / von der Vernunfft /bemüffiget / zu glau⸗ 
ben es befinden fich / inder Mond Kugel/ Feine Dulcanen / oder Bren⸗ 
ner; oder fie müften /um felbige Zeit / etwan nicht gebrennet haben. . 
Hierauf folten feines Erinnerng / alle Liebhaber der Sternfchau / ſo 
mit guten Fern⸗Glaͤſern geruͤſtet ſeynd / fleiſſig Achtung geben: ſintemal 
) Mappa wenn fie ſich zuvorderſt / mit einer ſonderbaren Mond⸗Karten / (a) der⸗ 
Lunz. leichen der Author zu machen unter Die Hand genommen, als wie gleich 
am mit einer Topographia , oder Beichreibung aller merckwuͤrdigen 
Derter befandt gemacht/ohne greife entweder unfte Zeit/oder Die Nach⸗ 
geit etliche Derandrungen ander Mond⸗Geſtalt erblicken werden. Und 
fofern die Mond» Mappen Heron Hevelii / Divini / und Riccioli / accu⸗ 
rat; will er verſichern / er habe einige / nicht geringe Oerter allda geſehen / 
welche jetzt benannte Scribenten / für licht und hell / geſetzt z er aber tuns 
ckel und finſter ſchaue. Bewiß (fagter) iſts / daß wofern / in dem 
Wond / Meer und Seen ſind / es nicht wol anders / in dem 
Mond / gehen koͤnne / denn allhie auf Erden / da etlicher Or; 
ten / das Meer⸗Waſſer ein Stuck Landes entdeckt / andrer 
Orten bedeckt; hier zu sanderswo wegfuͤhrt: wenn ſpreche 
ich die Slecken ‚fo wiran dem Mond / erfeben / ſonſt Meer 
und Seen bedeuten;wiedie Meiſten glauben / ich aber/durch 
vielerley Urſachen / bewogen werde /noch daran zu zweifeln, 
ge babe auch ofit gedacht/obs nicht möglich/daß alle Mond⸗ 
eere / imfall Derfelben anders etliche feyn müften / indem 
andren Hemiſphærio ſtehen / und Deßwegen der Mond nicht 
bewegt werde /um feine Achfe/ wie unfere Erde (*) Darınn 
die Brund;fefte Länder / und Seen /fich gleichfam wälgen 
und waͤgen; und obs vielleicht Daher komme / daß man Eeiner 
Osfelbft entftandenen Wolcken / oder Dünfte und Daͤmpffe / wie 
von unſrem Erdbodem / ſonſt pflegen aufzuſteigen / anſichtig 
wird; und ob nicht ſolche Dunſt/ Freyheit / oder Dampff⸗Er⸗ 
manglung vielleicht verurſache / Daß daſelbſt Feine Deimme; 
rung iſt / wie mich bedunckt / oder wie ich aufs wenigſte nicht 
andere / ja nicht Die geringſte Anzeigung Davon verſpuͤhren 
koͤnnen. Denn ich ſetze auſſer Zweifel / daß die vermeynte Bur⸗ 
ger deß Monds unfere Demmerung erblicken : weil der Au⸗ 
‚genjcheinlebrer/folche feysum viel Brad oder Stuffen/heller/ 
als Das Liecht def Dollmonds. Denn ein wenig nach der 
Sonnen Untergang / wenn uns das rechte wefentliche Licht 


(a) der 
C*) Denn dieſer Auchor fehätt die Erde ffir beweglich. | 
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(4) der Sonnen re febeint die Lufft viel heller /als bey (4) Lux prie 
Nacht das allerbe fie Licht deß gefuͤllten Monds. Weil wir vigenia So- 
unterdeſſen / ſo wol an dem ab⸗ al⸗ zunehmendem Mond / das* 
Licht ſehen / welches ihm von der Erden / mitgetheilet iſt / ſo 
bleibt ER Daß das Dolckim Mond (*) gleich febe 
das Licht / welches der Erdbodem / von dem Mond/ empfaͤ⸗ 
ber; vielleicht auch) / mit dem Unterfebeide der & röffen. Die; 
ſem nach ſcheinet es viel glaublicher / dem m ond⸗Volck werde 
unſere Demmerung zu Geſicht Eommen / welches um viel 
Stuffen gröffer ifl. Unterdeſſen ſchauen wir das eringſte 
CLicht nicht/ uber der Section deß Lichts/welches fa überall 
gleich ; und koͤnnen wir allda / mit unſrem Gefichte /Eeinen 
Unterſcheid /auch ſo garin dem allerlichrefiem Tbeil/welches 
Ariftarchus oder Porphyr benamfer wird / erkennen: geſtalt⸗ 
ſam ich ſolches mehrmalen hab erfhren: ungeachtet fonjtda; 
elbſt das / von dem Erdbodem mitgerbeilte / Licht Ban ges 
febu werden :welchesbisweilen fo Elar ift/ daß ich/im Abneb; 
men deß Monds /offt gar unterſchied⸗ und febeinbatlich ge; 
ehn habe alle / von der Sonnen unerleuchtere / Theile deg 
onds / mie ſamt dem Unterfcheide der heilen Theite/und 
der Makeln / und alles gar wol uncerfebeiden Pönnen. Die 
Schatten der Cavititen oder holen —— deß Monds werf⸗ 
Fr fich viel kenntlicher ins Auge / als dak man fagen möchre/ 
iewären/vondem Affter,; Schein / oder rg Lichte 
(Luce fecundaria) herfürgebracht. Denn wiewol /von $ernen 
der / mit Licht umgebene / Schatten unferer Leiber uns ſehr 
finfter fuͤrkommt: erſcheint er dennochnicht ſo finſter / als wie 
die Schatten deß Monds ꝛc. Doc will hierinn der Author nichts 
Gewiſſes fehlieflen : ſondern hofft durch feine gröffere Fern⸗Glaͤſer / zu 
gelegener Zeit / vermittelft Öffterern Dbfervationen /vielleicht ein Mehs 
vers zu erlernen / weder ihm noch der Zeit bewuſt. 
Eben dieſer Author gedenekt /ineinem Sendbriefe / welchen er im 
Jahr r666.am:g. Chriſtmonats Tage / an einen Mit: Glied der K$, 
niglichen Societet in England gefehrieben : Er habe ein Mittel gefunden, 
Die Parallaxin deß Monde / vermittelſt feines Diameterg /ju erkennen : Mittel die 
dieſes nemlich / daß man / an dem Tage / da er enttweder/in ferneftem oder — 
nechftem Punct (in Apogzxo, vel perigzo) und in denen Zeichen fo am ich 
allernördlichften find / begriffen / erftlich feinen horizontalifeken Dia; 5 


meter / 
E) Wenn nemlich ein Mol drinnen waͤrc 
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meter / hernach Den culminirenden / mift /nebenft Den Höhen / oder Ev» 
höhungen (elevationibus) über dem Herigont. Denn wenn folhe Be: 
obachtung der Diametrorum mit Fleiß gefcheben ; fo wird der Unter; 
ſcheid / inden Diamerris unterfchiedlicher Situirung / die Proportion 
— zwiſchen der Diſtantz deß Monds / und dem halben Erd⸗Dia⸗ 
meter. 
Bon dem ſchwachen⸗oder Affterlicht deß Monds / deſſen / in unſrem 
P. Tacquets Diſcurſe / unterfchiedliche Meldung geſchehen / und welches ſo wol vor 
nd als nad) den Neumond andern tuncklen Theil Deffelben erfcheinet wie 
Licht deg eine glühende Afche/ urtheilt der gelehrte Jeſuit / Pater Andreas Tac⸗ 
Monde. quet/infeinen mathematifchen Schrifften / daß deflen Urſach allerdings 
den Sonnen» Stralen beyjumeſſen fen / welche vonder beglänsten Erd; 
Seiten / nach dem tuncklen Theil deß Monde wiederum zurück fliegen. 
Stimmet alfo diefer trefflihe Mathematicus/mit dem überein / was 
oben/am 483. Blat dieſes Diſcurs deßwegen vermeldet worden; und 
recommendirt zugleich den Lefern die Philofophiam Opticam Nicolai 
Succhii, welcher iefes zweyte Mond s Licht vom 247. bie zum 260. Blat / 
mit einer gelehrten Feder erklärt hat. 
ur ‚ Dierinn verroilliget gleichfalls der hochbenahmte Herr Otto Guerike / 
Ben in ſeinen berühmten Experimentis Novis Magdeburgicis, Daer ſchreibt: 
Guerike. Das Licht / und die Roͤte / welche many zur Zeit der Finſterniß / an dem 
Mond fihet / ift anders nichts / als der Sonnen Glantz der in der Lufft / 
Deßen Mei womit Die Erdfugel umgeben ift / unterbrochen ober refringirt wird :Das 
nung von her die Farben fic) verändern / nach dem die Dünfte ben der Erden / wo⸗ 
eig durch die Sonnen s Stralen lauffen / unterfhiebliche Tunckelheit / oder 
Durchfichtigkeit geben : aus Deren Vermiſchung mit dem Licht / wir auch 
mancherley Farben / an der Morgenröte und an denen/von dir Som 
nen beleuchteten / Wolcken / erblichen. (a) 
(4) Dn.Ot- Jetzo zuletzt gedachter Author a EN für aan gewiß / der 
so Guerike Mond muͤſſe voll Berge ſeyn und ſchleuſt folches fuͤrnemlich daraus weil / 
No andem jenigen Stück def Monds / tvelches noch nicht von der Sonnen. 
deburg, lib, —— / gen got in —— * einige 7— — —* 
g.cı7.in Tipffel / auſſer der Lichts⸗Grentze / herſuͤrſchimmern / big fie mit dem 
änefol.175. übrigen allbereit erleuchtetem Körper / zufammen gehn/ und ein allgemeis 
nes einiges Licht formiren. Die finftere Zwiſchen⸗Plaͤtzlein aber / wo⸗ 
Durch felbige blinctende Meine Büheln oder Puckel/von dem übrigen 
erhelleten Körper werden unterfchieben/empfaben allgemählich das dicht / 
und entbrechen ſich der Finfterniß / an Der Seiten /da ihnen Die Sonne 
begegnet, Welches gewißlich / in keinerley Weiſe noch Wege / aerheben 
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Önnte wenn nicht / m dem Mond / etliche Höhen / oder Verge / ſch er⸗ 
huͤben / und / vor den andren Mond⸗ Sonnen⸗Licht am erſten 


erhuͤben: gleichwie wir / an den Spitzen unſerer Berge / allezeit / wenn 
fruͤh Morgens die Sonne aufſtehet / ihren Glantz eher erblicken / als an 
der Erden. Zweytens / fuͤhret er gleichfalls dieſes an zum Beweis: weil 
das Fernglas / im Wachsthum def Monds / Die Grentzen deß erleuch⸗ 
teten Theils uns gar rauch und ſtachlicht / oder viel kerbich / fuͤrſtellet: 
Indem wir augenſcheinlich / an dem finſtren Theil deß Monds / vieler 
lichten ng ewahr werden / Die von der erleuchteten Gegend gantz 
abgefondert jeynd ; überdas auch —— die Schatten / zwiſchen denſel⸗ 
bigen abnehmen / nachdem die Erleuchtung zunimt / bis fie gang verſchwin⸗ 
den — nach Illuminirung der Halb⸗Kugel / nirgendsmehr erſchei⸗ 
nen. (4 4) Id 
‚Die Flecken an dem Mond hält erfür Waſſer / oder Meer aus 
gleichmaͤſſige Gruͤndẽ / wie unfer H. Goldſtern droben ums hat fürgelegt: 
und will / ein Tag / in dem Mond / ſey fo lang / als unſerer funftseben; 
— auch die Nacht; woruͤber dennoch der Mond / von der Sonnen / 
eßwegen nicht uͤberhitzet werde / weil er auſſerhalb dem Zirckel ſitzt / da die 
Sonne ihre ſtarcke Krafft / wider einen fo Heinen Körper / völlig auslaf 
den könnte ;und Die anders: proportionirte Diſtantz ihr nicht zulaft/ ihn 
mit ſolcher Hige anzugreiffen / als wieden Erbbodem. (6) (6) Idem. c. 
Die Urfach der Mond + Librationy oder Dinsund her ſchwanckung ı,. 
fucht er nicht indem Mono felbften ; fondern in der Erdfugel / Durch Defien Seine Ge⸗ 
Krafft⸗ oder IB s⸗Kreys der Mond herumgedrehet wird. (Wo danden/ 
bey vorher — ehet/daß Her: Guerike mit den Copernicanern/ 238* 
ie Erdfugel für umlduffig halte.) Indem (fpricht er) Die Iaflersiedifche Se) np, 
Kugel ( ueus globus) in ihrem Wirckungs⸗Kreyſe den Mond Agiegung- 
nicht alein befländig vor Augen hält / fondern auch zugleich / durch ihre 
Umwaltzung / monatlich mit herumführt ; entftehet davon ein ſolches Hin⸗ 
und herstvancken deß Monde: fintemaln es unmöglich / daß ein Körper/ 
welcher gang frey hangt / dazu rund und wanckelbar ift / ohn einiges 
Schmanden folte herumgetragen werben: dem Doch gleichwol die Erde 
alfo fort/ mit ihrer Krafft / su Huͤlffe kommt / und die Seiten deß Monds / 
welche nach ums herfchauet / wiederum zurecht ſetzet. Ja der Author 
ſihet für gar Vernunfft ⸗ maͤſſig an / daß allen Planeten / und der Erden 
ſelbſten / eine ſolche Libration widerfahre; und muͤſſe man ſolches / aus der 
magnetifchen Krafft ſchlieſſen. (e) Aber / wie gemeidt / ſolches fein Urtheil O !dem 
beruhet auf dem Grunde⸗ ſatze / daß die Erde herumlauffe / und den 70. 
Mond mit ſich herum ziehe. Worauf — dieſes Base MOB 


em c, 
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er fhreibt / wenn jemand / in der diffeitigen Halb» Kugel dei Monde 
ſtuͤnde (denn in Der jenfeitigen wuͤrde ſolches nicht gefchehen Fönnen / weil 
uns felbige niemals augefehret wird) wuͤrd er chen / daß die gange Super- 
ficies oder äufferfter Umfang der Erden / täglich / in 24. Stunden / ſich 
herum tvendete. Uns aber erfcheinet nur immerbar Die eine Kugel : Seite 
dep Monds: meil er fich nicht rund herum Fugelt; wie er zwar thun muͤſte / 
wenn er ung beyde Seiten / oder Die * voͤllige — jeigete, 
Wat be ee DieDiftang oder Hoͤhe deß Monde von der Erden rechnet Er alſo 
ed heit aus. Er ſeht / die Parallaxis dep Monds mache insgemein 5} Minuten/ 
nafehrene, und daraus fernerdiefe Jeige / die Diſtantz deß Monds / von dem Eentro 
der Erden / gebe 64. halbe Erd⸗Diameters (*) das ift / ben halben Erd» 
Diameter zu g60. Teutſche Meilen gerechnet / 55040. Teutfche Meils 
weges. Daß dererfcheinende Mond» Diameter / weſlchen many mit dem 
Inſtrument / zu obſerviren pflegt ſo wol / als wie die Diſtantz / den Aſtro⸗ 
Joni fo ungleich kommt / gibt der Author nicht allein auf Die unterfchieds 
tichen Setzung def höchften und —* Mend ⸗Sitzes / ſondern auch 
aufdieQilterationoder Veraͤndrung der Lufft. Beil aber Das mas ins 
gewoͤhnlich gefehicht / andren ſeltenern Begebniſſen vorzuziehen; fo zwei⸗ 
felt er nicht / der ſcheinbare Mond⸗Diameter (apparens) ſey 30 Minu⸗ 
ten. Und hierauf madt Er weiter eine ſolche Ausrechnung / nach welcher 
die Erd⸗ Kugel 46. mal groͤſſer befunden wird / denn der Mond. 
Was fur ei⸗ Es verdient auch Der Discurs / welchen dieſer gelehrte Author / aͤber 
ne Gräfe: der Frage / ob der Mend mit lebendigen Kreaturen befeht / führet / daß 
Imaleichen wir den Kern davon —* heraus ziehen. Er geſtehet / man koͤnne 
ajmgleiehen [eicht ermeffen / Daß bie Länder nder Gegenden / in Dem Mond / nicht 
end, de; mäffig oder gleichfam todt ſeyen⸗ dennoch aber Daraus nicht gewiß fchlief- 
wohnern. fen es würden dafelbft Thiere gefunden die ſich von einem Drt zum am 
dren bewegten: Imfall aber einige Dafelbft vorhanden / müften fie viel 
fchlechter /dennallhie auf Erden und von aller unferer Einbildung weit 
entfernet fenn : weilder Mond fein vitam animatam oder befeeltes Leben 
habe auch deßwegen fich nicht herumwaͤltze / wie bie Erde / weßwegen 
auch feine (de Monds) alfo genannte Thiere fein befeeltes oder lebendi⸗ 
ges Leben / darinn doch Die toefentliche Form deß belebten Thiers beftehe/ 
haben Finnen. Diefessu glauben/beredet ihn noch mehr Diefe Urſach⸗ 
soeil die Barietet oder Manchfaltigkeit ber Sonnen: Blicke / zur Thier⸗ 


@*) Subjungit Dn, Author rationem : Nam ut fe habent partesRadii (Tabul, Br 
nuum) ad Semidiametsum Terrz 1. fic fe habent partes Secantis 89. gr- 7’, (Comple- 
menti fcil. Parallaxis g 3'.) ad diftantiam Lunz. Exempli gratia : 

Partes Radii|Semidiam, Tersx |Partes Sec ang. 89. gr, 7, 
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Vondem Mond. 563 
Erjeugunggar nöthig: nun fen aber die Erleuchtung / fo die Sonne dem 
Erdbodem ſchenckt / weit unterfchieden / von derjenigen /meiche fie laͤſt 
dem Mond zukommen: Denn Erftlich alle 24. Stunden fpühren wir 
den Wechſel Tags und Nachtes / welcher indem Mond / allererft/ in 
einem Monat / vollendet werde: Furs Andre fen Das jährliche Auf» und 
miderfleigen Der Erdkugel in dem Thierfrenfe / wodurch Sommer und 
Winter eingeführt werden / in dem Mond irregulirt / und endige fich 
theils mit einem einigem Monat :fürs Dritte / weiſen ung Die Fern: 
Glaͤſer keinen einigen Schein daraus wir urtheilen möchten der Mond 
ey mit Wolcken bekleidet :denn wenn allda irgendswo Wolcken fich vers 
mmleten / würden wir ohne Zweifel ſpuͤhren / daß fich / von folchen Din: 
pe» wir Durchs Fernglas / indem Diond / erblicken / etwas dafelbft 
ete / oder enthielte : nachdemmal aber folches nicht — / möge 
auch Fein Regen dafelbft fallen : Vierdtens / fige der Mond / von dex 
Sonnen nicht in folcher Weite / daß er von ihr Fönne erwaͤrmt werden; 
ndeen fey/ feiner geringen Groͤſſe nach/gar zu fern von ihr entlegen:Da- 
Fuͤnfſtens / zu vermuten / indem Mond fey alles /mit Kälte / uͤberzo⸗ 
gen (melches auch durchs Fernglas / etlicher Maſſen / mol zu fpühren 
und die Krafft / ſo den Frost erweckt / rühre her von dem Mond /undfliee 
fe von dannen herab zu Der Erden. (#) (e)ldem 
Dieſen letzten Anhang deß Authoris läft man infeinem Werth beruhẽ. 34588* 
Sonft aber ſtehet nicht zu leugnen / daß der Mond / mit feiner Kälte fo mol/ den Kindern 
als Stralen / derErden Feine geringe Alteration mache/und fonderlich Den sehr ſchad 
kleinẽ Saͤnglingen am allermeiften damit ſchade ſintemal feineStralen ih⸗ lich · 
nen gar ungeſunde Einfluͤſſe geben / welche das Gehirn / ſamt den Nerven / 
verietzen; zumal to fie ein Haupt unbedeckt a Daher 
ythagoras / als man ihm gefragt / wie er doch immermehr ſich verhalten 
daß feiner Jahre fo viel worden / zur Antwort gegeben: Niemals 
bin ich ſatt aufegeftanden/von der Mahlzeit: niemals bar mich 
der Mond gefehn :niemalshabe ich mich mit einer Alten ver; 
mifcher. Aus folcher Urfach /lobens auch etliche Medici / daß die Wei⸗ 
ber fleiffig verhüten /damit Die Leinen / und Windeln der jungen Kinder Mie aud zu 
nicht im Monfchein/ligen bleiben. Wie nicht weniger etliche bewehrte denfüßunden 
und erfahrne Wundärgte erinnern man folle Die Binden / und Tücher Eon in 
fo man von den Wunden abgelöfet/ mit nichten an den Mond legen :giort. quaf. 
weil ſie / mit mercklicher Gefahr / gewitziget worden/daßesfchade, (5)  110.& An. 
Unweit vom Schluß deß Diſcurſes / ward gedacht / der Mond thue dreas Balca- 
denen Haͤuptern / die ſich su lang von ihm befcheinenlaffen gar ungürlich. Atl-1- de 
Solches beftehet in keinen ledigen EL ce in der — capitit 24, 
ij 


164 . Der vierzebende Discure/ 
(1. 1.p.2 Beftättiget Sennertus () was / am fünff hunderten —— und jwangigs 
ni Blat dep Difcurfes / gemeldet worden daß die fallende Sucht 
adurch et / und die Schlaffwandeter inden Gang gereikt werden. 
91: de BGalenus felbft erinnert (6) es erfolge garbaldeine — ungefunde Far⸗ 
= deeret. de / und Belchtverniß dep Haupts / darauf. An Plutarchi Auffage 
i dörffte man vielleicht zweifeln / wenn er berichtet / Die im Monfchein ſchlaf⸗ 
(©) Decad, fen / werden träg / thumm / und flumpfffinnig ; (c) und nicht weniger am 
* — deß Macrobii feiner (4) wofern nicht Zacurusbeglaubte(e) ein Wein⸗ 
CE San. hecker / oder Wintzer / ſey einsmals Davongar erftaunet und erfkummet, 
nalul.‘ Bo nicht alles / Doch gewißlich etwas — zu glauben / macht mich 
i. 1.prax. geneigt Die XIII. DObfervation erſten Jahrs der Academix Natur 
mirand,obl- Curioforum : darinn / unter andren / exjehlet wird / aus einem gewiſſen 
ÖB Kirche- Authore HN daß fo man zu Nachts ein Stück Fleifches in den Mond⸗ 
ſchein hinlegt / und hernach / mit einem Vergroͤbungs⸗Glaſe Die von dem 
& 1.0.7.5. Mond beitralete Seiten felbiges Fleifches beſchauet / Daffelbe voll Feiner 
2. exper. 2. Wuͤrmlein unterfchiedlicher 84 erfunden werde. Hieraus ſteht leicht 
77% abzunehmen / der Mond⸗Schein muͤſſe Dem bloſſen Haupt nicht zum 
Beſten dienen. Wiewol man dagegen hätte einzuwenden / der Sonnen⸗ 
Strahl bruͤte noch viel leichter nicht nur kleine / ſondern groͤſſere Wuͤrmer 
aus / in dem Fleiſche / nemlich die Maden: ſo muß man doch danebſt betrach⸗ 
ten / daß ſolches mehr die Hitze / als der Schein der Sonnen thue: ſinte⸗ 
mal bey kuͤhler Derbft ⸗ pre nicht ubrig Falten IBinter- 

die Sonne kein Fleiſch fo leicht mit Maden befeßt : zu welcher Zeit / den⸗ 
nochder Mondfchein eben fo wol gebachte Wuͤrmlein Darinn erzeugen 
doͤrffte. Unterdeſſen muß ch geſtehn / dieſer Beweis ſey nicht eifern ; 
fmtemaldennoch ein Fleiſch / unter den heiten Sonnen Strahlen /ohe 
ne Zroeifel geſchwinder ſtinckend und wuͤrmicht wird / weder auffer denſel⸗ 
ben / an einem ſchattichtem / obgleich warmen Ort. Denn die Sonne 
hat eine ſonderbare Krafft / wie aus den Gewaͤchſen / alfo noch vielmehr 
aus dem Fleiſch / Mucken / und Maden / zu erwecken: und weil der 

Mond ⸗Stral / von der Sonnen / entliehen / wiewol durch Die Feuchti 
keit / und andre en deß Monds / anders getemperirt iſt; 

fan folcher Glantz feine Krafft / in — dergleichen mlein / 

ſo gar nicht — —7 — bey welchem Koͤrper 


© 
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Der funffjehende Discurs / 
Don den Denus; Stern, 


ey chönmwald, Meiner Jugend groͤſſeſte reude war / frem⸗ 
de Länder zu ſehen: wie Denn auch das Keifen/ wenn man 

die Augen dabey recht aufthut /_dem Werftande / nebft 
A der Ergekung / Feine geringe Zier und Licht fhendket: 
. aber nunmehr / nachdem unfer Herz Boldftern / von 
dem Geſtirn uns fo viel Wunder⸗ Sachen angedeutet / ſchaͤtte ich 
für eine weit glückfeligere und gröffere Ergekung / wenn wir erlaubt wa 
re /mit meinen Augen / fo nahe an das Geſtirn zu reiſen / daß ich folche 
Göttliche Wunderwercke / in ihrer rechten natürlichen Beftalt ı erkennen 

e 


te. 

Wintetſchild. Wenn der Herz droben märe; fo doͤrffte er viel⸗ 
leicht eben fo neu⸗ gierig / den Erdboden zu ſchauen / verlangen. · Rach 
Dem was man nicht erlangen Fan / brennet das menfchliche Herh am meis 
fien. Wir können unfere Geſichter / mit Dem fchönen Beftirn / nicht 
lieblicher fpeifen / als in folcher Weite / Die der Meifter Deg Geftirns ihnen 
hat zugemefien : weil Er gewuſt / daß es / von Fernem / ung sierlicher 
und ſchoͤner blindten wuͤrde / weder in der Naͤhe. Dier auf Erdenyfehen 
wir die Sterne fpielen / wie lauter Gold / Demanten / und Kubinen: fol 
te ung ein Engel hinauf führen / und die warhaffte Befchaffenheit und 
Zuftand zu fehauen geben ; dörffte uns einunvermuteteter Anblick begegs 
nen / und faft dergleichen Weſen fürfommen / toie hier auf der Erden; 
nemlich Gebirge / und Waſſer / an Statt eines vermeynten hell - flammen; 
Den groſſen Lichts. ’ 

Goldftern, Dep etlichen Geſtirnen / moͤchte folches wol eintreffen; 
beyetlichenaber auch mol nur (Feuer /und githende Stein: Felfen zu 

feyn. Doc) würde es darumnicht /an föftlichen und theuten Sas 
chen / daſelbſt ermangeln / und die Seltfamteit derſelben Dem Herm viel hös 
ale /als die feltfamfte und theurfte Kleinodien deß Erdreiche. Zus 

ift Die Entdeckung deß Berborgenen unferer Augen Paradens/und 
gröffefte Freude. Weil aber die mu — unſerer Natur / 33 * 
üj 
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Naͤhe Diefer wunderbaren Meifter- Stücke / mehr efähret / und bes 
ſchweret / als geftärcket und erfreuet würde: hat Die hochgelobte gütige 
Weisheit fie fo hoch gefegt/daß fie ung / ohne Schaden / erquicken fönnen. 
2.0 deſto weniger ftehet ung frey/ Daß garen Feld / bey tauſend⸗ 
gigen Nächten / mit Augen und Gedancken / Durchzureifen : da wik 
denn / wofern andersdie gute mol unterrichtete Dernunfft eine@efährtin 
iebt / gleihmwolnoch unglaublich » viel Wunder für ung finden / die uns 
Pre Betrachtung ugs üffen fönnen. Denn woran mögen doch 
Tugend⸗geſinnte / und Weisheit⸗ liebende / Gedancken ſich gewuͤnſchter 
auf halten’ als an dieſem herrlichem / mit fo viel tauſend Fackeln beleuch⸗ 
tetem / Schau⸗Geruͤſte ? ie kan unferen Augen eine zierlichere Luſt / 
unter allen Zierrathen dieſer Welt / zu theil werden / als die Erblickung 
dieſer fo groſſen ſaphirnen Welt⸗Krone / daran fo unzehlich⸗ viel herum⸗ 
laufſende Karfundelbligen? Eine Stadt erſtrecke ſich / fo weit fie wolle / 
und fuͤlle unfere Augen / mit noch fo vielen Kunſt⸗ Wundern:ſo fan fie 
Doch feinem einigem Planeten indem Reichthum ihrer zeitlichen Gaben 
(menn das vollfomnefte Mufter der Natur / der Menſch / ausgeſetzet 
wird) noch mit fehautwürdigen hochbetrachtlichen Kunſt⸗ Stuͤcken / nach⸗ 
eyfern. Denn will man / von Zier und Schoͤnheit / ſagen; weiſet mir 
irgendswo / in der —* Welt / ſolche ſchoͤne Flammen / als dieſe / die / 
am Himmel / fo praͤchtig ſtralen. Will man ratur / oder Kunſt⸗ Schaͤ⸗ 
tze aufſtellen; was ſeynd fie doch / gegen dieſen Himmels; Lichtern / anders / 
als lauter Schatten ? Denn hie ift das rechte groſſe Schatz⸗ Gewelbe / 
daraus die Natur den Erdbodem reich / hie die allerfünftlichfte Werck⸗ 
ftätte / darinn fie ihn glücklich macht; hie Die allerbeft / beftellete Apothet / 
Daraus Lufft und Erde den Föftlichften Lebens⸗Balſam empfahen ; hie die 
fiebenfache Urquelle alles unferes leiblichen (ich fage mercklich feiblichen) 
Wolweſen; hie die Richtſchnur der Zeiten / vielerley Ordnungen /und 
Anflalten / beydes zu Waſſer und zu Lande. Welche Reife kan denn eis 
nem ehrliebendem Gemüt ergeslicher fallen / als Die jenige/ fo es wenn 
die Nacht ihren braunen und funcklenden Teppicht auseinander gewi⸗ 
ckelt / zu diefen fieben Welt⸗ und Himmels» ABundern /thut 5 indem es 
beydes die Natur⸗ und Kunft: Augen / zu Doft- Pferden / gebraucht/ 
Die Gedancken und kluge Nachfinnung zu Flügeln / womit es ſich / unter 
dem Seftien/ herumſchwingen / und die wunderreiche Ordnung Deffelben 
erlernen möge ? Hie zu folte ung ja billig auch reigen die Erwegung / daß 
das Geſtirn / und fonderlich die Planeten / zu unferer Geburt / Gin gewiß 
fer Magie) ja zu unſrem gangen Leben / einen geneigten heilfamen Winck 
Heben, 


\ Adler 
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| aupt. Ich zweifle nicht / der Herz merde folches / nach ſei⸗ 
ner guten Ehriftlichen Befcheidenheit /und gefunden Verſtande / reden. 
Meines Theils / ſchreibe ich zwar / wie ber Herr weiß / dem Einfluß deß 
Geſtirns nicht fonderg viel zu:aber /der Glantz /Lauff und die hochver; 
munderlihe Ordnung deffelben / machen mir dennoch manchen fehönen 
undluftigen Abend. Denn wenn ich meinen a. einen Dienftthun 
will; fo fehicke ich fie hinauf / ang Firmament ) laffe fie alda / mit den 
nen Himmelsläuffern /ein wenig herum lauffen/ und an fo viel tau⸗ 
Luftzund Zier » Feuren/ fo die Weisheit Gottes angerichtet/fic) ers 
Bey folcher. hohen Spagier-Fahrt aber /ift ihnen faft niemals 
eine lieblichere und Flärere Flamme entgegen geſchienen / als der holdfelis 
ge Abend -Stern/welcher mit feiner fürtrefflihen Klarheit/und Anmut / 
aus voͤlligem Recht /den Namen der Denus befiget, Diefes aus der; 
maffen ſchoͤnen Geſtirns / weiß ich mich nicht fatt zu hauen; mit diefer 
—— Venus / buhlen ſich meine Augen nimmer müde / undiaſſen 
ich niemals / ſonder Unwillen / von ihrem praͤchtigem Glantz abreiſſen. 
Ihre fo hell» geflammte Locken und Gold⸗blinckende Haar⸗Stralen 
erden ein gülbnes Netz aller Geſichter / welche dieſes edle Geſchoͤpff / mit 
Ernft / betrachten. 


Goldſtern. Der braucht fo verliebte Norte / als ob dieſe Zier deß Ve⸗ 
Venus fein Schaf undLiebfie waͤre. Aber die Warheit zu bekennen/ nusSlerns. 


Dig holdreiche Geſtirn uͤberwindt alle erdenckliche Schoͤnheiten / und iſt 
nicht allein das lieblichſte / ſondern auch / nechſt Sonne und Mond / das 
Slantz ⸗ reichſte: daher es auch allezeit Die Augen / Lippen / und Federn der 
Stern: Derliebten an fich geucht / undentzuckt. Und mag frenlich/mit 
beftem Fuge /der Liebe ; Stern heiffen : weil ihn nicht allein feine lieb: 
liche Seftalt liebwuͤrdig macht, fonderner auch zu den Früchten der Liebes 
nnemlich zur Erzielung der jungen Ehepflänglein / Fräfftige Wuͤrckung 
Beyträgt: Daher ihn auch Die Alten Denus genannt. ‘Denn weil fie 
merckten / daß er mäflig waͤrmete /und feuchtete ; welches zur Fortpflan⸗ 
tzung / am allerdienſamſten; auch die Begierde der Beywohnung / ſamt 
den Kraͤfften / munterte und vermehrte: bildeten fie ihn / in weiblicher 
Geſtalt /aber ich fehön : zumal weil er auch an fich felbften / der 


| 7 t. Iſt demnach fo tool diefer Abend⸗ 

u 
iden erforen : aus dieſer gemeinen Urſach / meilbende Planeten eine 
—— epßärme und Feuchtigkeit verleihen. Daher man auch 
—ã— fo —— den Abendftern/Appedirm,oder Venus / 
ge⸗ 


oͤnſte unter den Planeten ift : mie Degen /beym Eufebio (a) er; (4) 1,3.P 
le tern / als wie der Mond / parar,Evan. 


zum Dorfteher der Geſchlecht ⸗ Mehrung / und Gebährung / von den  !1- 





JE _________ WER TUNTISCHENDE ZILOCHES, 
Nemendeb genannt / und beyden Beftirnen der Nam Purgdgw oder De erns 
en gemeinmworden. Denn esbieß nicht allein der Venus⸗ Stern alſo / ſon⸗ 
dern auch der Mond: dannenhero auch deß Euripidis Purps@- Agrıun, 
La.ge Lom Eicerone (4) Lucifera Diana , das ift / Die Lich „bringende 
Da Diana /gedolmetfchet wird. Mag demnach diefer Planet freylich wol 
Deor. den Namen eines Lieb» Sterns führen: weil er burch feine Funcken (wos 
Durch ich Kräffte verftehg) die Liebe engündet / und mit gedeylichen Wuͤr⸗ 
Aungenbegabt. Will ihm aber der Herz folhen Namen auch / feiner 
Zier und Schönheit halben / zurechnen ; tverde ich ihn daran nicht verhins 
dern: in Betrachtung / Daß Ehönbeit der Liebe Fackel fey. , 

Winterſchild. Durch feine Schönheit / ſeynd auch die alten 

Aegypter beroogen / ihn Kadtıcar „ den allerfchönften Planeten / zu 
(5) Chro- tituliren : wie Das Alerandrinifche Zeit + Buch (6) berichtet. Wiewol 
nic. Alexan- Voſſius beforget/ diefer Nam hab feinen Urſprung vielmehr genommen/ 
dein.p. 197 aus dem Homerifchen Verſe: 
er emp, dir Mıso; irdpawigalg; rag. (2) 
(e) Homer. Der Abenditern hat / an dem Kreys. 
Niad. X. v, Deß Himmels /inder Zier /den ‘Preis, 
s18- Odet: Weriftder fchönft am Himmels: Kreys? 

Der Abenditern führt folcden Preis. 

Und gewißlich Diefen Preis führt er / mit Ehrem :_angefchy 
er manchesmal mit einem Glange fo ſtarck fpielt / Daß Die Körper / ſo 
er / bey klaren Nächten / beſcheinet /einen Schattengeben. Man fihet 
ihn bisweilen auch fo groß / daß mancher offt drüber inden Wahn komt / 
68 ſey ein Haar» Stern / oder andres gang neues Geſtirn. 

Goldftern, Und überdas haben wir auch deßwegen biefen hell 
glängenden Planeten / vor andren / zu rühmen / weil er fich nechſt dem 
Mond / unter allen Planeten /ammeiften ernibriget / wenn erden tieff⸗ 
— Punct feines Excentrici beruͤhrt: daher wir auch anjetzt ihn noch vor 

a und hierinn der Tychonifchen Ordnung folgen 
wollen. 


Forell. Wiemeit mag er aber doch mol von ung feyn / wenn er am 
weiteſten / oder am nechſten ift ? 

Die Weite Goldſtern. Wenn Kicciolus /unter fo mancherlen — — 

deß Abend⸗ die u ner gefucht / Die gewiſſeſte und richtige getroffen; ſo muß feis 

ferne son ne groͤſſeſte Diſtantz / von ber Erden / 12919. Erd» Diametros 

and _ machen ; bie mittlere aber 77580 5 und Die aller geringfte 2241. Wie mol 

d ——— Hevelius (*) die kieineſie Diftang / aus dem Ricciolo / geringer 
egt / nemlich zu 1917, halben Erdd. Diemittlere und gröffefte — 


x (*) la Notis ad Venerem Horoxii in Sole vilam fol. 144 
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ſolcher Quantitet / wie ich gemeldet. Für ſich felbften aber / rechnet Eh⸗ 
ren⸗ gedachter Her: Hevelius die gröffeltesauf 9009. H. Erdd. bie mittle⸗ 
re / auf g 157. die kleinſte auf 1304. Darinn auch der Engländer Horo⸗ 
xius / mit ihnen / übereintrifft. Nach Copernici Meynung / macht die 

roͤſſeſte 1987. bie mittlere 1 142, die geringſte 297. Nach Tychonis 

rtheil Die gröffefte 2000. H. Erbd. bie mittlere / 1 1 so, Die Fleinefte g00, 
Kepplerus (hreibtder nechften Diſtantz 862. H. Erdd. zu; der mitteleren 
3408 . der weiteſten & I: 

Nach Riccioli Schägung/ würde diefes Abendſterns groͤſſeſte Ent 
legenheit von der Sonnen / wenn dieſe / von der Erden / am weiteſten 
entieffen / fo ſern beyde ‘Planeten in ihren Apogæis oder weiteſten Entfers 
nerungen von uns / zufammen floflenyauf r 339. halbe Erd⸗Diameters / 
kommen; wo fie aber eppsnirt werden / auf 5663. Iſt er am ferneften 
vonderSomeusdiefe aber dem Erdbodem am nechften;fo gibt die Diſtantz / 
imfall die apogæa zuſam̃enſtofſen / sı57. bey ihrer Dppofitionaber/ 5 845. 

Forell. Wie wird er denn mol geachtet? Die Sqhein⸗ 

SGoldſiern. J mein Herr / nach der aͤufſerlichen Schein Groͤſ⸗ Gröffedef: 
e wie fie unſrem Geſichte fuͤrkommt; ſo giebt der erfcheinende Diameter felbeu. 

iefes Sterns / nach jet genannten Riccioli Beduncken / in der gröffes 
fen Weite von dem Erdbodem / o'. 3 3". 30"".; inder mittleren Diftang 
aber /". 44". 12". 3 in der Fleineften/ 4‘. 8". 0'". Begehrt er aber die 
rechte warbaffte Groͤſſe; fo hat der Diameter / nach dieſes Scribenten 
- Nechnung/ von Erd Diametris, 175, ; der Umkreys 33 ; der Platz deß 
gröffeften Zirckels (area circuli maximi) an quabrirten Erb-Diametris _. 
1,0. Der ausgemwelbte Platz (Superficies convexa) an gleichfalls 55* 
quadrirten Diametris /4 3.. Der gange veneriſche Stern» Körper iſt un 
ız mal ſo groß / als die Erde; 321 mal / als der Mond. Rheita hinge⸗ 
gen achtet den Venus⸗Stern zweymal kleiner als bie Erde; aber / aus ei⸗ 
nem gar ſchwachem Fundament : indem er jeglichen Planeten eine 
Proportion / zu dem Erbbodem / beymiſſt / aus dieſem Grunde / 
Daß alle Planeten / unter fih / eine Proportion / oder Ebens 
maß / ihrer Wuͤrffeln (Cuborum) haben. Weil denn feiner Rechnung 
nach der Cubusdeß Venus » Sterns / 2744. ausder Wurtzel⸗Zahl feis 
ner Revolution / 14. in Dem Cubo deg Erdbodens sg 59. zweymal bes 
griffen iſt; fo fchlieft er/diefer & tern werde zweymal / von dem Erdbodem/ 
übergröftert / das ift / ſey zweymal kleiner / denn die Erde. Kirherus 
urtheileit (7) die Erde fey /gegen Dem Abenditern / geproportionirt / wie (+) T'b-9. de 


6. zu 1. in feinem Itinerario. Ecftatico , ſtimmet er / mit dem Rheita / pen area 


überein. | 
Cece Forell. 


170 Derfunffzebende Diſcurs⸗ r 
orell. Dieine Frage hat war /auf dierechte natürliche Graffe 
deg ‘Planeten /gegielet z aber / weil der Der: fo milde gemefen / und uners 
ſucht / von der Schein » Eröffe / mir gleichfalls guten Unterricht gegeben, 
wolle er folche feine Mildigkeit vermehren/ undyvon der erſcheinenden oder 
ichtbaren Groͤſſe / ung noch weiteren Bericht ertheilen 5 wenn neimlich 
iefelbe verinehrt oder gemindert / erſcheme? N. bo 
Dei Benus · Goldſtern. Nicht allein unfere jüngere / fondern auch viel alte 
—— Sternſchauer haben foihes gemerckt / Daß die fichtbare Groͤſſe bo 
gröffer/satd Abendfterns fich verändre / und er bald gröffer / bald kleiner / bald mittels 
feiner. mäffigerfcheine:daraus fie denn auch gefchloffen / er nähere fich / zu einer 
Zeit / der Erden; und rucke / zur andren / ferne von ihr eg. Wenn er 
\am weiteſten von ung iftsteird er / wie unſchwer zu ermeſſen / am aller klein⸗ 
ſten geſchaut und je naͤher / je groͤſſer: alſo dab wenn er unſer nechſter Nach⸗ 
bar iſt / man ihn / durch das Schau⸗Rohr / ſo groß erblickt / als wie den 
Mond ohne Perſpectiv / jal auch noch etwas groͤſſer: ausbenommen / 
zu ai da er mit der Sonnen / in der Conjunction / begriffen: Da 
(int, Manihn nicht fihet ; weil er alsdennyan felbiger Seiten / die nach ung ges 
bulieRudol. wandi / deß Lichts beraubt iſt. —— ſchreibt Kepplerus (=) 
ph.p,76, der Venus ⸗Stern bedoͤrffe / bey feiner fruͤhmorgentlichen Herausgehung 
von der Sonnen / oder abendlichen Verbergung unter derſelben / cmen 

weit geringern Schau⸗ oder Glantz⸗ Bogen; Diemeil er alsdenn n 
ben der Erden / und groß feheinet : als bey feiner abendlichen Derfürrüs 
ckung / oder morgentlichen Verbergung weil er alsdenn / in dem apogzo, 
* — Punct ſeines Kreyſes / befindlich / und an ſeinem Licht ver⸗ 

uͤrtzet iſt. 

——— Es ſtehet aber gleichwol nicht allein / bey der Weite / oder Naͤhe / 
er Stern Daß dieſer Planet groͤſſer / oder Heiner erſcheine; fondern auch / eines 
—* Theils / bey unſerem Geſichte: welches / durch den ſtarcken Glantz der 
groͤſer ſchei Sterne / bisweilen Fan betrogen werden / und einen Stern⸗Koͤrper 
netzals der Fig groͤſſer anſehn / denn er iſt: Maſſen die zufällige und zuwachſende 
Supiter- Straien ſolchen Betrug gar leicht anfpinnen. Darüber giebt Her: 
— — 3. Hevelius (6) die Bewehrung / durch folgendes Erempel. Im Fahr 1 644. 
— am Abend deß 22. Mertzens / ſahe er / den Jupiter / mit Der Denus/in 
der Conjunction / und einen Planeten / von dem andren / ungefaͤhr 45. 
Minuten entſeſſen / und einen der Sonnen ſchier ſo nahe / als wie den an⸗ 
dren: Venus aber fi ihm viel gröffer ins Geſicht / als Jupiter: nicht als 
fein darum / teil fie dem Erbbodemnäher war; fondern auch weil fie ein 
fehr glängendes/ und zerſtreuetes Licht hat daraus denn neue zufällige 
Stralen erwachſen. Diefe Stralenbildeten feinem Geficht Das Licht der 


Venus 


Yon dem Venus s Stern. 571 


Venus gröffer für alſo / daß ihn bedunckte / es waͤte / wiſchen beyden 
Planeten / ein gewalt u Unterſcheid. Nachdem er aber ber Denus/ 
mit dern Stern» Blafe/ das Haar abgefchnitten: fehlte es fo weit / daß 
fie den Zupiter töffert haͤtte / daß ſie vielmehr Pleiner / ala derfelbes 
erfunden wurde. elches aber nicht /nach gemeiner Weiſe der Stern- 
Schau / en vermittelſt —— deß Seh⸗Loͤchleins in dem 
Stern⸗Rohr / ſo man ſonſt eigentlich Die —— nennet / ge⸗ 
ſchehen kan. Denn zu ſolchen Sternen / bie ein ſtarckes Licht fuͤhren / 
alsder Abend > und der Hunds⸗ Stern / muß das Auge Def Rohrs vers 
kleinert; zu andren / bie ein etwas rs haben / gleichwie der Alde⸗ 
baran / ſolches Loch nicht eben fo enge / ſondern ein wenig erweitert; zu 
Entdeckung aber neuer Sterne / eine gar weite Perſpectiv⸗ Oeffnung 
genommen merden. 

Ruhm —— H. Hevelius hat / aus unterſchiedlichen Beobach⸗ 
tungen / dieſe Schlüffe herfürgegogen. 

I. Daß der Venus: Stern / wenn man ihn / früh Morgens /ohne 
Stern + Glas / befchauer / offt nicht übrig groß ſcheinet / fürnmlich wenn 
er ber Sonnen « Coniunctien nahe iſt /und der Erden am nechiten : fins 
temal feine Geſtalt alsdenn annoch Mein; ob gleich Die Mittel »Liniy und 
der gange Körper denn amallergröffeften feynd. 

II. Ze ferner der Benus s Steen/von der Sonnen» Conjunction/ Einige Lehr 
hintegru et 5 je gröffer erfcheinet fein Licht: ob fchon der Diameter ab» ne 
nım L) 1 6 

III. Den allergröffeften Schein und Glantz hat er / vor unfren a — 
Augen wenn er kaum die Groͤſſe / von . oder 6. — yerreicht. Yoach-kalt. 
mals nimt er / am Lichte von Tage gu Tage ab; gleichtwieer vorhin zuge⸗ 
nommen ; bis zur Conjunction mit der Sonnen. Daher man dieſen 
Ausfpruch / von ihm / ftellen Ban : "je mehr Die Denus/ an ihrem 
P.ichte /wird vergröffert; deſto kleiner wird ihr Diamerer 
und erfcheiner geringer. x“ 

IV. Vor / und bey dem Anbruch deß Morgens / glänket ber Ve⸗ 
nus ⸗Stern allezcit gröffer, Aber / deß Tages / und wenn Die Sonne 
hoch figet / lommi er dem natürlichen Geſicht enger und kleiner für: deſſen 
ungeachtet / fpühret man wofern man ihn / Durch ein Stern⸗Glas / 
anblichet / der Zeit regen / am feiner Mittel + Lini / feine Derans 


drun 
% ermittelt eignes Fernglafes / laͤſt ſch der Venus⸗Stern / 
beydes vor und nach der — gar klar und deutlich — 
cec ij e 
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en / fo wol durch ein groffes / als enges Rohr · Auge : obgleich feine 
Groͤſſe annoch nicht a. Singerubertriffte · u. 

VI &o bald man finet/dag fein Licht ihm permehret worden; mag 
er /soraufgehender Sonnen, am füglichften / Durch ein Fleines Rohr⸗ 
Koch / gefehen erben : und je früher es iſt / jeBleiner muß das Loch fenn. 
rad aufgeroanpter Sonnen aber / Fan ein grofies Loch eben das 


um d 
" VI. Aber wenner fünff Finger gemäß ift; muß man dem Stern⸗ 
Rohr ftetsein kleineꝛes Loch geben; richt allein vor / fondern auch nach an⸗ 
brochenen Sonnen s Lichte / fo wol auch def Zum über. Denn je mehr 
in Licht mächft / und fein Geficht oder Schein fich ertweitert/ je Fleiner 
muß dep Sterns + Rohrs Auge ſeyn: fa fern. er uns nicht ungleich und 
ecicht / fondern vechtmäffig / deutlich / und kugelicht / erfiheinen fol. _ 
Waealcher / unter dem Herzen / traͤget / von der Schein-Gröfle 
deß Äend⸗ und Morgen⸗Sterns / ſich weißer zu informiren; der leſe 
def Engländer Horoxii Venerem in Sole vilam ‚ und infonderheit das 
16. Capitel /famt benen von: H. Develio hindangefügten Anmerckun⸗ 
en; da werden ihm noch andrer Siernſeher Meinungen hievon/ als Ty⸗ 
nis Brahe / Lansbergii / Kepleri / Crabtrü,, und Andrer / begegnen / 
auch eines und andren Jtrthum hierinn erſcheinn. 

- Schönwald. Ich habe / zum Theil / aus dieſem Difcurfe ge 
merekt / theils auch/von einigen reunden der Sternkunſt / verſtanden / 
der Abendftern nehme auch a zu / wie der Mond; befinde fich in der 
Fuͤlle / wenn er dem Erbbobem am ferneſten entwichen; hingegen ge⸗ 
— H wenn er suckgängig / und der Erben Nechfler worden. Er 

em alſo? | 

Goldſtern. Solches iſt ſo gewiß / d kein Zweifel daran hinter⸗ 

Der Abend» Reli blieben. Wiewoi die alte Stern: Kündiger nichts Darum ges 

v Kernnimt wußt. a: 

Mund zu / Adlerhaupt. F mir recht / ſo muß er auch / gleich dem Mond / 
wiebee feine geroifle Sinftermillen leiden. 

“ Solöftern. Der Herz irret nicht. Aber er / der Abendſtern / ift es 
nicht allein/der hierinn Die Weiſe deß Mondsbegehet: benn Mercurius 
wãchſt / und nimteben fo wol ab/und Die Finfternig hatman nicht allein 

(einge AN dem Merkur ; fondem auch / am Jupiter / mit dem Sternrohr ers 

nel.cap.ı. fpühret: wie / beym Doffio  Merfennug (=) vermeldet / und auch andre 

29. erfahrne — — Unter welchen wir dißmals erſt/ er⸗ 

wehnten Gern Hevelii Belehrung andren vorziehen wollen. Der Abend» 
Sera wird.in vollem Licht / und rund geſchauer; venn er gerad Bechen 


— — — — — — — — — 


— — — 
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talift zund indem Apogzo oder Aphelio ‚mit der Sonnen / Die Zufa 
menftunfft gehalten. Wenn er ein wenig weiter fort fehreitet / wird 
er hokkerich: und wennn er zur gröffeften. Nbgelegenheit von der Sonnen 

elangt;(die niemals den 47. Grad übergehet) fihet ihn das Stern Rohr 
hal, Xoro er aber ruckgaͤngig / und eilet zur andren Conjunction / in dem 

erihelio ‚unter der Sonnen ; ſo verlierter / von feinem Licht / mehr und 
mehr :alfo / endlich gar Sichel / und Horn ⸗ gleich geitaltet wird ; 
bis er zu den Sonnen; Stralen / einlaufft und ſich Darunter verbirgt. 
Wiederum menn er / deß Morgens / —* uſammenkunfft mit 
der Sonnen / aus den Stralen derſelben herfürgehet/und frühmorgends 
orientaliſch wird / oder Wr en fo erblictt man ihn anfangs durch 
das Schauglas / Sichel» förmig ; hernach / im ber en Weite / 
gehalbirt; und endlich / in ber Wiederkehr zur Sonnen / kurtz zuvor / ehe 
denner ſich / in ihre Stralen / einfenetet /abermal rund und voll. Fol 
gends befchreibt felbiger Author unterfhieblihe Obfervationes / die er 
nicht allein vor + ſondern auch bey Tage / und fo garbepallerhellefter Mits 
tags Re /barüber genommen. Dabey er meldet / (nemlich in der ers 
fien Beobachtung / fo am 30, Geptembris / neuer Zeit Rechnung / 
1644. a um halb fechs Uhr vor der Sonnen X gang / gehen, 
am fin en Tage nach ihrer frühmorgendlichen emerfion , aberam 12. 
Tage nach der Conjunction mit der Sonnen) Daß Damals fein Schein 
Fehr gerne / und kaum anderthalb Daumen groß / auch feine Hörner 
gankfpisig geweſen. 
— nwald. So ſihet man denn auch / bey hellem Tage / dieſen 


ern? 

Goldſtern. Ja ſo wol mit dem natuͤr⸗ als mit dem kuͤnſtlichem 
Geſichte. ie denn Ricciolus (a) ſolches mit feinen Augen begeugt/ Die) ib. 7. 
ihn / fürnemlich bey feiner weiteften Ent von der / erblisAlmeg.Seck 
«et haben/und nicht weniger H. Hevelius; welcher beglaudt / man ſehe ipn “7° 
auch mol bisweilen /Furk feinem erften Austritt von ben Sonnens 
Stiralen: Ja dieſer letzter verſichert / man koͤnne ihn / bey hell: ſcheinen⸗ 
der Sonnen / viel gewiſſer und beſſer erkennen / und beobachten / Denn zu 
Nacht. Nie ich hernach infonderheit berichten werde. 

orell. Diefes fihet gar nicht unglaublich, das die Venus grirn au 

ihre Geftalten 2 nt ———— * Mond / muͤſte mir / mit mehr / am * — 
als eines Manns / Gezeugniſſen auffer Zweiſel geſtellet werden. Denn Vitage / 

nft doͤrffte man leicht gedencken / es haben einen und andren entweder befehen. 
Da ae Augen Bläfer getaͤuſchet. 
CEcec iij Gold⸗ 





su _ Der funff zehende Discurs/ 
Zenguijien Boldfiern. Zehen / für einen  Bönnnte ich dem Heron nennen/ die 
der 2 zer» den Venus» Stern bald rund / bald gehalbirt / bald hockericht / bald 
Din: de, Sebelsförmiggefchaut. Mein Derz wird hievon / beym Galilæo (2) 
tungen. Blancano (6) Schemero (c) Hortenfio (d) Ricciolo (e) Develie / und 
(s Dra. andren /übriggenug Verſicherung ſinden. Beſagter rus / und 
log. 3. 8 de etliche jet benannter Scribenten / ** / man habe / an manchen 
ung Sol. Orten in Italien / zu geile Zeit/diefen Stern hockericht gefehn ; und 
lb 12. gurandrenZeit/halbirt. Sie deglauben ferner / er werbeam aller klein⸗ 
Spherzc, 2. ſten / aber rundlich gefihaut / wenn er gerade zu laufft / auf die frühmors 
Ce) In Epift gentliche Eonjunction mit der Sonnen ; hingegen am gröffeften in der 
2 ad Velfe- Laͤnge / am Ichmählften in der Breite / und aus feiner Xundung am 
(4) in pjr. meiften entfellet / wenn er rückgängig sur abendlichen Conjunction 

fertar cum ſchreitet. 

Gaffendo. Daß aber folche Seftaltmechfelung Fein Fehler deß Augen⸗Glaſes / 
(01.7.Al nochdep Auges felbiten fen / hat man Davaus: weil nach der andren Quas 
mag.\ed. dratur / ſeine Hoͤrner fehr ſtumpff erſcheinen / hernach allgemadh fubtiler fich 
Beweiß,dap zufpigen / bis fie endlich gar ſcharff⸗ und fubtil , fpigig werden ; und folche 
folches Fein Zuſpitzung / in demfelbigen Rohr / fich prafentiren / wodurch man fie vors 
Glas oder hinftumpffund dick gefehn. Geſtaltſam Scheinerus/ im feinen Difqui- 
Augen⸗Feh⸗ fitionibus mathematicis ( f') dieſes / jum Beweis der Unbetrieglichkeit / 
() Disquj. anführet. ze befagter Scribent / den ich / vor etlichen Tagen /ſelb⸗ 
fr.3g. ſten Duschgebläfert / hat die Geſtalt ⸗/Wechſelungen der Venus / durch 
eine Kupffer⸗Figur / ſo / wie fie nacheinander folgen / entworffen / mit 
beygefügter Erkſihrung / wenn die Venus am hoͤchſten / fo ſey fie voll; 
hernach heckricht ; folgende halb und quadrirt ; bald darauf gehörnt ; und 
uletzt / wenn fie am midrigften/ gan finftet. Pater Schottus hat diefe 
Figur gleichfalls; entweder aus beruhrtem Scheinero / oder Micciolo/ 
dem Itirerario Kircheri beygeſetzt; aber Hauptfächlich nur/aufdie Be⸗ 
toegung deß Venus » Sterns / bequemt/und deßwegen Die anweiſende 
Buchftaben gang anders geordnet ; überdas auch die Venus⸗Kugel / 
Befihedie in der Conjunction / nicht / wie Scheinerus / gantz finfter und Licht slos/ - 
Kupfer-Fi, fondern / mit einem noch übrigen kleinem Scheinlein/ fürgeftellet und 
guendeh den vollen Schein dei Sterns / in der Höhe / ungleich gröffer gebildet/ 
Sterns, weder Echeinerus : Derbalben will ih dem Herrn die Figur alfo anjetzt 
fuͤrreiſſen / mie fie Scheinerus felber geriffen. Diß / in die Mitte gefeks 
tes / A. fendie Sonne; diß / weit unterderfelben / in der Tieffen / befind- 
liche B,unfer Auge. Doffelbige erblickt den Denus; Planeten / Durchs 
Schau Rohr / zuoberft über ver Sonnen / da wo Die Litter C. ſtehet / 
gtvar rund /aber / wegen feiner hohen Entfernung / fehr Fein; ein 
eſſer 
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befier herabwerts aber /ju beyden Seiten bey D. ar Eur, 4 —— 
ſchon umein Merckliches groͤſſer; weil er ba dem Gefichte ſhon näher fint; I ha 
In der —S — halb ‚vol / trefflich groß /und ſtarch 
glänkend; in H. und I, gehörnt / und im Schau, Rohr fo groß / als 
aoie den Mond ohne Schaus Rohr; ia fehon ein wenig geöffer- AnK. 
aber wird man feiner gar nicht anfı ihr: — ntemal er mit der Somen / 
—X inder Conjunction / und deß Lichts beraubt, Wenn eraber nes 
rad unter derſelben zu ftehen kaͤme / wuͤrde er einem ſchwartzen groffen 
* ecken / in der Sonnen / gleichſehen: welches Daraus erhellet / weil der 
iameter ſeines nidrigſten Sitzes ungetie — 8. mal gröffer / als wenn er 
hoͤchſten und weiteſten von uns iſt entſeſſen. 
— berichtet gleichfalls dieſer Author: wenn ber Venus⸗Stern / 
am höchiten ; fo werde er zwar fehr Hein geſehen / und habe dennnoch 
giiömelen ftarctes ech : wenn er halb fcheinet/ beleuchte er den Erdbo; 
/ mit Dem Slantze; weil er Per) an fcheinbarer 
& a at ichwie man auch /aus 
t / warum * in H.und |, —— 
Be: Sen meiebem oO —— is, das iſt / dem Perigæo, 
nahe / zimlich ſchwach von Schein werde; Darum nemlich / weil ſwar in 
leuchtendes Horn / andem Drt /ein Stuck und Antheil dei groffen Zir⸗ 
ckels / aber Doch fehr gefchmälert ſen / alſo / daß es dem EM Schein / in der 
Staͤrcke und —— weitem nicht gleich kom 
Adlerhaupt. Die Vernunft gibt es / daß Denus /in der äuffers 
flen She viel einer müffe ſcheinen / weder bey ihrer Annäber ung: und 
folget auch / meines Bedunckens / aus diefer Figur/fo ung der Her: hier 
—— fie muͤſſe um die Sonne herum lauffen / und dero Erleuch⸗ 
genieffen, 
Boldftern. Das it freylich Daraus zu fhlieffen. Denn befünde fie Venus hat 
f® allezeit unter der Sonnen ; und verrichtete ihren Umlauff / unterhalb ibr Kicht/ 
erfelben ‚nach ihrer eigenthümlichen Bewegung /(motu proprio) alfa, »e von der 
Daß fie nimmer von ihr wegruͤckte — oder zum hoͤchſten nicht über Sonnen. 
go. rad: würde fie a Ey oder aufs meilte gehalbirt/ 
im Fernglafe — r immerdar / oberhalb der 
—— herum ſchwehte: můſte we rund / oder bey nahe rundlidy/ 
ins Auge kommen: wie ſolches die Schau⸗ A bringet. Hätte Ricciol Be 
——*— Sarg von ich felbften: wuͤrde fie allemal rund erfcheinen, mi Schau. 
Daher kräfft ig genug toffen wird ihr Glantz ſey von der / Sonnen. 
Ricciolus hat / laut ſeines ſelbſteigenen Berichts / gar offt den Ve⸗ 
nus⸗Stern Sichel » Frumm / auch nicht ſelten pucklicht / oder — 
alle⸗ 
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allemal aber heil flammend / erbhickt ; fürnemtich / im Jahr 1643. am 
9. Jenner: da er das Sternrohr Fontane gebraucht /und ihn / in dieſer 
Geſtalt / a fen. Nach der Sonnen zu / war er rötlich ; in der 
Mitte / gelblich; ander / von der Sonnen abgewandten / Seiten / bläw 
lich » grün: welche Darietet aber / nach Riccioli Vermutung  vonbeng 
Sterns ®&lafe/ entftanden. Der halbe lichte Zirkel aber / womit fies 
Die Venus / von Ruck zu / ward gekrönt / if wie derfelbige Author ver: 
mutet / vieleicht vom Jupiter und Saturn geweſen / als die damals bef 
fer nad) Dem Aufgange ſich befunden: Wiewol der Saturn ſonſt / wie eini⸗ 
ge behaupten wollen / ſelber kein eigenes x hat, Am 7. Man 1644 
erfchien fie gar hockricht / bis an Den 20. Brachmonats: Tag / durch 
roſſe Stern Röhre /um den Anfang deß Heumonats / halb / oder bem 
Mond / gleich ; aber /gegender Sonnen / und der Erden zu / gar 
r funcklend und flammend : Folgende hat fle,bisan ben 4. Auguſti / 
ſich / von Tage zu Tage/ beffer im Die Sichel : Form gefügt /und in die 
Breite enger ju Kummer — in die Laͤnge aber auseinander gezo⸗ 
gen / alſo / daß fie dem erſten Mond ⸗ Licht allerdings gleich geſehen: 
wie fie den legten Schein deß Monds abbildet / wenn fie deß Morgens 
heliacè aufgehet. Inſonderheit iſt I alfo / im Jahr 1649. am 29, 
Brachmonats Tage / gar fcheinbarlich gefehn morben :da Diefer Abends 
ftern / felbiges Abends zum legten / Durch ein Schau: Mohr/ noch erblickt 
toorden / und bald heliack untergehn follen. hr Hörner waren damals 
am allerfpigigften / und ber Rand / an beyden Seiten / glatt und vonals 
len Stralen oder Fäfern / gefaubert. 
Beliebt den Herren auch ben ruhmwuͤrdigſten Hevelium zu vers 
nehmen ? ‘Der ergehlet /von feiner Denuss Schauydiefes folgende, 
DH. Nevelü Venus wird / in der Füle/und rund / gefchaut / wenn fie Direct 
5* occidentaliſch ift / und mit der Sonnen /in dem Apogzo oder Aphelio. 
genferns. bie Conjunction celebrirt hat. Wenn fie ein wenig weiter forteuct 
geroinnet fie einen Hocker : und wenn fie / zu der geöffeften elongati 
(ober weiteften ) von ber Sonnen / (welche niemals ben 47. 
Grad überfchreitet /) gelanget : fo erblicht man / durchs Fern» Olas/ von 
ihr nur die Helffte. ird fieaber ruckgaͤngig / und eilet zu der andren 
Conjunction / in dem Perihelio, und unter dee Sonnen hebt ihr Licht / 
je länger je mehr / an zu ſchwinden:alſo / daß ihr endlich Die Figur eines Se⸗ 
bels / oder Horns / zu theil wird und verbleibt / bis fie / zu den Sonnen⸗ 
Stralen / einlaufft / und von ihnen verdecket wird. Wenn ſie denn 
fruͤhmorgens / nach ihrer Zuſammenkunfft mit der Sonnen / aus den 
Stralen derſelben / wiederum herfuͤr bricht / und orientalifeh —— 


X 
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beginnet : fihetman fie erftlich/ durch Das Sehror/wie 
ei ;folgends/ inder mweiteften Entfernung / —5 tlich / 
in ihrer Wiederkehr zur Sonnen / und kurtz vor ihrem Eintritt gu derfei⸗ 
ben Stralen/ abermalrund und voll, Wie ein jedweder / der ein gutes 
— Rohr zur Hand hat / ſolchen Geſtalt ⸗Wechſei / an ihr / erſehen 


Nach dieſem guten Vorbericht / beſchreibt er unterſchiedliche ſeiner 

Ob ſervationen : alserftlich Die / ſo et / im —— deß 1644. Fahrer 
gehabt. Welche Beobachtungen der Venus er für ungemein / und 
vor dem noch wenig befandt / achtet: weil er dieſelbe nicht allein früh vor 
ber Sonnen Aufgang; fondern auch bey Tage / bey hellfcheinender hoch: 
gener Sonnen / Durch ein trefflich wol gemachtes Rohr von den 
eften Linſen / welches ‚ge füglich Dazu bequemet worden / mit höchftem 
und ichftem Fleiß /angeftelle. Denn Er hat gemerckt / daß die 






Phafes oder Exfcheinungen Der Venus / dey Tage / und kiarem Sonnen: Wie dae 
Schein/beflerund gewiffer ih) anmercten leffen / ueber bey Nacht :und Kabr ie 
daß Diefer ‘Planet mehr entdecket würde / wenn man der Conver : Linfen füglichten 


eine eine ung applicirte / als fo man ihr eine groffe und weite gäbe ;entorc«, 


teil zwiſchen ſolchen beyden / ein mereklicher Unterfcheid fich eräugnete: 
und daß Die Denus nicht allein /in ihrer weiteſten Entfernung von der 
Sonnen / deß Tages über / mit bloffem Augen gefehn werden könnte; 
fondern auch bisweilen / bald nach ihrem erften Ausbruch von den Stra 
len der Sonnen : und mas fonft dergleichen Merckwürdiges mehr. 

Am 30. Herbfimonats: Tage / (neuen Kalenders) im Jahr 1644 
Morgends um s Uhren / vor Aufgang ber Sonnen / am fünfften Tage, 
nach ihrer frühmorgentlichen Emerfion oder Ausgehung von den Son⸗ 


nen: Stralen/aber am ı 2. Tage nach ihrer Eonjunction mit der Sons Die erfle 


nen/ hat er angefangen / das Angeficht ber Venus mit einem folchen Ob 
Rohr/su betrachten / momit er fonft den Jupiter / Mond /und Saturn lion. 
zu obferniren pflegen. Da denn fein Licht gar Hein erfchienen / und faum 
anderthalb Daumen groß; ihre Hörner vor s pitig und der Diameter 
ziemlich groß; ihr ElaresAngeficht aber nicht gröffer/denn der neue Mond / 
wenn er zween / oder zumhöchften 3. Tage / ali. In gleicher Geftalt 
und Groͤſſe / preeſentirte fie ſich / deß andren Tags / als am 1. Weinmo⸗ 
nats / ſo wol durch eine weite als enge Oeffnung / und zwar / mit einem 
öffern Diameter / als Jovis feiner iſt. Wiewol der Author / indem 
pffer⸗Riß / einen Diameter / mit Fleiß / nicht gröffer hat 
laffen fegen / als den andren ; obfchon Venus / bey den erften Ob: 
fersationen gröfler geſchienen / weder hernach : denn gleichwie fie 
abnahn am Diameter 5 alfo nahm 9* —— un / cam a 
ie 
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Sb nieht unfhlhar hat Fänmen erörtert / tgethan werd 

alfo fchäste ſich auch Diefer Author unbenoͤthiget / denſelben zu erweitert 

su Id) lern: ihn alfo alle ad glei alten / und fe 

Obſervation er fehr aufdie Der def ers / als a 

— — Scheins⸗ oder ber Its ändrungen / richt 

wollen. ne 

Am ı3. Weinmonats Tage Morgens/ um ſechs / vor der Son⸗ 
nen Anbruch hat er dieſen Stern wiederum befichriget / und mit bei 
bloffem natürlichen Geſichte / gröffer gefchauet /als am 30. Septembrig, 

Es ſchien auch / Durch Das Fernglas / fo mit der sröffern als Heinern 
Diemdre Deffnung / fein Licht nicht Über vier Finger groß. Um fieben nach ber 
Shfeaasi, Sonnen Aufgang /fhaute er Die orientalifche Venus / nicht allein ohtr 
ndern anch mit dem (Fernglafe ; und fand den Schein derfelben eines 
umens Eleiner / denn juvor / um 6, Ihr ; ihre Hörner auch teil 
vffer und fpigiger / als vor der Sonnen Aufgang. Umacht/ 1% | 
ch noch / mit den bloffen Augen/ tie wol Flein genug /fehn Als, Er fü 
aber / Durchs Rohr / anblickte / hatte fie am Diameter/nichts abgenom⸗ 
men.: denn. man fand denfelben noch eben alfo / wie um feche, 
Schein aber war nicht allein gi /und fein Horn fpigiger 5 
dern fie mar auch ſelbſt / im Umkreyſe /enger und ſchmaͤhler alſo / daß ſie 
der Author nicht über 2! Finger groß fehägen kunte. Um Neun / ber⸗ 
lohr fie fich noch nicht aus Dem Geficht : wie mol man fieeben Flein fahe, 
Aber / um zehen / war fie allgemach unfichtbarer worden/ und verſchwun⸗ 
den. Betreffend ihren rechten Diametrum / war derfelbe / in Vergle⸗ 
chung dieſer Obſervation / mit der/ welche am 30. September angeftellee 
worden / nunmehrfcheinbarlich verringert, 

Iſt derhalben hieben zu mercken / daß den Venus / ob ſie gleich nicht 
über 25 Finger groß geweſen / dennoch am hellen Ta A een | 
Hoͤhe der Sonnen / nieht allein mit/fondern auch ohne Fern; Glaſe / ſtatt⸗ 
lich habe Fönnen befichtiget werden. Welches man vor dem / wie der 
Author vermeynt nicht —— at: indem ihrer viele geglaubt/ 
man koͤnnte fie /vor der Halbirung und bevor fie von der Sonnen am 
weiteſten / am Tage nicht fehen. 

Die dritte An 20. Weinmonats Tage / um fieben / und um die aufgehende 
Sonne / iſt fie / faft vier Finger gröffer / erſchienen. Aber umg. Uhr da 
die Sonne höher gekommen /hater fie / durchs Fernglas / nicht 
als drey Finger /gefunden. E- 
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fern giemlich — Durchs Rohr / kam fein Diameter ung 
aufsz Finger; Na Auſgange der Sonnen aber / kaum — 3X 
en nn Si re 
| bey fchein nnen / te /befa r Dias Die fünfte. 

aneter ungefähr 43 Fingern gleich. Eben andiefem Tage hat Er fies | 
nicht allein um 3. Uhr morgends / fondern auch um 9. 10. und r 1. mif/ 
und ohne Fern⸗Glas / hell und flar gefehen: und vermeynt / fie hätte fol N 
gendsauchnoch denübrigengangen Tag Fonnen gefehen werden; wenn 
ihm feine Geſchaͤffte zugelaſſen / ferner drauf zu mercken. Ein wen 
vor Mittage/um ı 1. Uhr erblickte man fie immer ſpitziger / reiner / un 
Flärer : Daher der Author denen nicht beyzuftimmen weiß / die / vor ihm / 
—— Die Venus proeſentire alsdenn Feine en ftumpf 

Hörner. Hiebeygiebt Er auch die Anmerckung: Wenn ihe Diame⸗ 
ter fünff Finger ungefähr erreicht / und ſie durch ein gemöhnliches Loch 
vor oder nad der Sonnen — 7 beſchauet wird / ſo erſcheine ſie 
nicht rundsfondern eckicht / und ungleich von Stralen: durch ein kleines Loch 
aber / gebe ſie ſich rund und zugeſpitzt ins Geſicht. 
ae Wintermonats sTage / beharrete fie fchier noch in 

erfelbigen Groͤſſe. | 

Am ı 5. Novemb. um gehen ihr / vor Mittage / erreichte ihr Dias Die ſechſte. 
meter nicht gar fünff Finger. 

Am 21. Veovembr. vor aufgehender Sonnen / fhien ihr Diames Die fiebend« 
ter 6, Finger zuübertreffen. Gegen zehen aber / ſchaute man benfelben 
nicht ie / den s 3. Der recht eigentliche Diameter aber war / um felbis 
ge Zeit /fo groß nicht ; ſondern nicht viel gröffer / als deß Jovis. 

Am 25. und 28. Novembr. umy.und 10. ihren / vor Mittage/ Die achte 
ſchaute erdie Venus gehalbirt / wie Der Mond fcheinet / wenn er in bem 
—5 Solis ſich befndet. Vor dem Aufgange der Sonnen zwar 
erichien fie etwas höckricht / miteiner Gröffe fehier von 7. Fingern. ‘Des 
Glantz aber / womit ſie hHäuffig umgeben war / gabihr eine anfehnlichere 
Sroͤſſe denn fonft insgemein. Wobey abermat des Author erinnert; 
obgleich folche Geſtalten der Fun Tage / bey hoher und heller 
Sonnen / erfiheinen / fen doch eine gemeine und groffe Objettiv: Oeff⸗ 
nungnicht genug Dazu / daß man ihr die zufällige Stralen (radios adven- 
titios) entziehe :fondern es ſey befler / Daß man / auch bey Tage / ein engers 
Loch dazu fuͤge: maſſen er ſolches damals augenſcheinlich geſpuͤhrt. 

Am 30. November. gegeng: und 10. Uhren / vor Mittage / erſchien 

e ein wenig pucklicht oder gehöckert / alfo/ daß die Sections» Linideß 
ichts und Schatten nicht mehr gerad a em 
ET ij 
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Die iebende. Um z.umd 4. Chtiftmonats+ Tage Mörgendsum 9. bar aber: 
mal ſich der Hleineren Deffnung bedienen müffen/ um der Venus ihr fals 
fhes Haary will fagen Diebenfallende Stralen / zu entjichen /undihre 
Geſta * zu beſchauen; iſt ihr leuchtenser Theil nicht weit von 7. F 
gern geweſen. 

Die eylfte. mıı. und 13. Deeembr. um 9. zu Morgens / war Die vorige 

röffe noch / um 1 . (Finger /vergröffert. 

Die smölfiie- m 17. Chriftmonats + Tage / gleichfalls zu Morgens um 9. Uhr / 

Diedrenge, keiste ich ihr Licht / ungefähr auf neun Finger ertveitert. 

ri Am 13. Jenner — 1645. Jahrs / hatte die Venus / bey 
ziemlicher Sonnen⸗Hoͤhe / ihren lieblichen Roſen⸗Krantz / und ſchoͤnen 
lang / uͤber 10. Finger / ausgebreitet. 

Nach der Zeit hat nicht allein Der Morhang/melchen ihr b ie tunckel⸗ 
trübe Sufft gewirckt / ſondern auch Die Menge andrer Befchäffte/dend. Aus 
therem en / fieferner zu obferviren. Was er unterdeſſen hiers 
aus für Schlüffe gefaſt / hab ich bereits vor hin gemelbet. 

Gleichwie Ernun nie Maffen /fie in ihrem Wachſen / beſich⸗ 
tiget : alfohat ihn dennoch Die Zier/Anmut und ErgeglichFeit Diefer Schds 
nen gereigt / in ihrer allgemähligen Abtandlung / oder Abnahme fie 
gleichfalls / mit den Augen / zubefuchen, Weßwegen er/ nach 8. ober 
9. Monaten / nemlich im ABeins Monat Dep 1645. Jahrs / mit Dem 
Schau. Rohr fich wieder nach ihr umgefehn/ und fo mol im befagtem 
Rein als folgendem Ehrift » Monat / gewahr worden / Daß fie/bald 
Fr) on abendlichen emerfion , oder Heraus brechung / ſchier ihr volles 

icht hatte, 

‚Offervati; Folgenden Fahre am 20. Mergen/ Abends / um fieben Uhr / war 

uneh dei ab, fie / mit ihrem Lichte / ſehr ins Abnehmen gerathen alſo / Daß ex ihren 

— Diameler / kaum uͤber 5. Finger groß / angetroffen. 

4 m 3. Aprilis/ Abends / um 7. Uhr / kam ihr fheinender Theil 
ungefähr auf 3. Finger. Se; 

Am 3. Aprilis/ Abends um 7. eräugnete fich ihr Licht Faumüber 2, 
Zinger amd glängete mit (harffen-Hörnern. 

gðim . Aprilis um 7. machte ihr Licht kaum anderthalb Zoll: Ihr 
Angeficht aber fahe faft Dem erften Schein ihres Wachsthums / am 30, 
September ı 644. Jahrs / gleich. 
Ym . Aprilis erfchien fie gehörnt / und nicht gröffer denn ein Fin⸗ 
9 — ſchmales Angeficht der Author / vor der Zeit / niemals an 
r u — * ri 
Es gedenckt aber gleich wol irsiolys / daß er ebey J ‚von 
Morgen 













Maflener flhes/ au /beit 
Bi manaba Über Die Denus und Sonne 
en obferpir — m 
NY Machingemiets ar :da er —— 
er ſich ——— u 
— 53 


ben: Jmleichen / daß va Be 
Denuss So +die Venus 1d% Obier- 
— Monds / wenn man Far HRS 1; 


— — 
ee bachtung«. —* 3. 


l⸗ — 
Ben Ber wie ein andrer 
Mond —* Ah ung Geſtalten / in einem nm welche der 


Monaten et. 
en. Recht. er hat auch eben ſo twenig eigenthuͤmli⸗ 
ri Lichts / als toie der Mond; erfcheint Fnfter / bergigt / und gruͤblich / 
wieder — ur / wird geſchau 
Gran Ir fonft auch / in ben Obfervasioaibus Fontane ca daf (4) Tre. f. 
er / mit feinem Rohr / am Abend / den Denusitern länglich ge: «, 
foayt zund ſchiet eines halben — Ann F groß / als wie der > 


















Perbiht 7 un Celen von () werfen): 1ocdeg eis TE 
Knöpfen Ferbicht / en von —R 
dem uns Kuöpffe oder Kügelein / bald inder ;balb 
Stern. Körpers / ſich eräugnet haben: maffen oft befagter R ge: 
Denckt ; aber dabey andeutet / daß weder er/noch ‘Pater 
Eaſſendus / jemals dergleichen Kügelein / am oder neben der Venu⸗ 
durch einiges Fern⸗Glas erblicten können: ben er in ben Gedanck 
ſtehe / es ſey entweder nur ein Lufft-Bild (meteoron) als etwan 
Woͤlcklein / fo ſich zwiſchen und um ben Olbendflern gefegt ; ober eins 
Art von Flecken geweſen / fo gleichwiedie Sonnen » Medeln/ aus dem 
enerifchen Körper rgebunftet ; oder auch Berge und Hoͤlen / ſe 
wie die lunarifche Berge und Thäler bald mehr /bald weniger erleuchtet 
merden/ nachdem fich Die Venus gegen ber en ftelletzoder nach dem 
fie auch fich fo und fo waͤltzet und herum et. Denn/für Planes 
ten/und Gefaͤhrten der Venus / ſolche Knoͤpffe auszugeben’ hat er 
nicht unterfangen tollen / bis ihn die Zeit etwas gewiſſers lehren möchte, 
Sonſt fhreibet gleichwol ber. belöbte Caflinus / Peofeffor der 
Gternfunft zu Bologna, in einer Epiftel/ an Den Herrn Petit gu | 
telche den Ephemeridibus Eruditorum, einverleibt ift / von einigen 
Fecken / wie auch von einem hellblincfenden Partickel/mwelchen er/in Dem 
Kafini Ob: Morgen» Stern / hat erblickt, _ Laut folches feines Berichts, hate . 
der Beneri, Diefen venerifchen Planeten / mit einem ausbündig - gutem Fern » @lafe) 
* Mg fo nach deß Campani Weiſe gemacht worden / aufs Fleiſſigſte beſchauet; 
In. um zu erfahren / ob derfelbe / um feine Spindel / herum lauffe / wie 
piter und Mars. Weil ihm aber die faft unkenntliche Flecken / welche 
offt /ander Venus / bey heiterem Wetter gar fubtil / und zwar mit irre 
gulirter Ausftreckung / blicken laſſen /ihm hierinn Feine Deutliche Obfers 
vation geftatten tollen; überdas Die Venus / in ihrem nidrigftem 
Der ont zur Obfervation am bequemften ſcheinet / ſo gar unfern vo 
zont entlege/daß fie den Dünften der Erben gleichfam — ver⸗ 
wittelſt derſelbẽ fo eine zitterende ober funcklende Geſtalt befommt/dag bie 
Theile ihres Körpers anders nicht / ohn gantz verwirrt / geſehn werben 
koͤnnen: weil auch drittens / wenn fie hernach gleich von folchen Dünften 
heraus gangen / man fie doch nicht / ohn nur eine kleine Zeit / 
Fan / alſo / daß ihre Bewegungen / die zu ihrer Obſervation einer zimlich 
langen Zeit bedoͤrffen / zu mercken / feine Zeit dem Obſervanten 
bleibt: vierdtens / weil auch / indem fie nicht fern von Der Exden der 
Theil / ſo an ihrer Scheiben erleuchtet wird / alsdenn kleiner iſt / weder 
daß man daran einige Bewegungen vermercken koͤnte: als hat B 


Von dem Denus Stern. HT 


minen / Die Beobachtung doͤrffte beffer gelingen / wenn 
h wind, * ſolche —— a 
ben entfernet / als wenn fıe nam 3 n 
aufs fie geobfersirt / da fie ſich /über den Horizont /beffer erhoben/ 
und aud) mehr Lichts gehabt/ob nicht ettwan ein / vor andren merckliches / 
Stücklein welches entweder lichter / oder tunckler waͤre / fürnemlich um 
die Mitte ihrer Scheiben /fich blicken lieſſe. Welches denn auch gar 
mol von sen : fintemal er ger Uheency ander Scheiben/ 
ein Eleines Stücktein gemerckt / welches Elärer war / denn die übrigen 
—— daraus von der Bewegung / oder Ruhe dieſes Planeten / zu 

en vermeynt. 

Als er denſelben erſtmals / nemlich am 14. Detobr. 1656.um 5. 
Uhr und 45. Diinuten nach Mittage / befchauete : faß ein helles Bißlein / 
nahe bey der Section / nicht weit von dem Centro def — gegen 
der Nord⸗ Seiten hin. Und eben zu derſelbigen Zeit / ſpuͤhrte er / gegen 
dem Oecident / zwo tunckle Makeln / ſo ein wenig laͤnglich. Beſagtes 
helle Plaͤtzlein aber hat er nicht lange ſehen koͤnnen / und alſo auch nichts 
Gewiſſes von der Bervegung oder Ruhe diefes Planeten / daraus ſchlief⸗ 
fen. a von felbiger Zeit an / hat er/tundklen Letters halben/gar 
nichts mehr Davon fehen Fönnen. Am 2:. Dornungs + Tage 1667. 

ahrs ba ſich die Lufft aufgekläret / find ihm zwar einige finftre Flecken / 
t Fein helles Plaͤtzlein mehr zu Sefichte kommen / bis an den 28. Apris 
his. An dieſem Tage aber /eme viertheil Stunde vor der Sonnen Auf⸗ 
gange / ift wiederum, ander Scheiben deß Planeten / die damals /nur 
um halben Theil erleuchtet war / bey der Section ein hellblinefendes 
ißlein erfchienen / fo ein wenig weiter / Denn den vierdten Theil deß 
Diameters / von dem mittägigern Horn / war entfeffen ; und bey dem 
rſten orientalifchen Ende /eme etwas länglichte finftere Makel / melz 

che dem mitternächtigem Horn näher kam / als dem mittägigem: W 
bie Sonne war aufgegangen; merckte er / daß das glängende Biß lein 
‚dem Mittags: Hormnicht fo nahe kaͤme / fondern um ein Drittel deß Dia⸗ 

meters weit Davon bliebe. 

Hiermit fand fich zwar der Beobachter in fo weit vergrügt / daß er 
nunmehr ein augenfchemtiches Zeichen der Bewegung Diefes Planeten 
hätte erlangt:aber diß gab ihm groſſe Verwũderung / daß derfelbigefauff/ 
welcher von Mittage gegen Mitternacht zu ging / in demunterem Theil 
der Scheiben / gleichfalls umgekehrter Weiſe geſchahe / von Mitternacht 

egen Mittage in dem oͤberen Theil / woſelbſt die Dererminirung ſolcher 
——— beſſer gemercket werden kunte. Denn er weiß kein ia 
p 
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werdenfan. Denn diefe laſſen fich nur /fo Furse Zeit über / fehen daß 
man viel übler und mühfamer Fan erkennen / wenn fie wiederum zu ihrer 
erften Stelle as Unterdeffen verfichert gleichtwol der Aufmers 
der fo viel / daß / wenn Das gemerckte helle Plaͤtzlein allemal einerley gewe⸗ 
fen / es vor gänglicher Verflieffung eines Tages/feinen Lauf vollenzogen ; 
berfelbige möge nun gleich / in einer Revolution / oder Libration / beftes 
hen; und es alſo ungefähr indrey und zwantzig Stunden / eben zu der 
vorigen Stunde / widerfehre zu der vorigen Stelle diefes veneriſchen 

lanetens: wiewol Dennoch ſolches nicht / ohneeinige Irregularitet / ges 
g oflege: Diefes aber könne er nicht fagen / ob (woſern / bedungener 
Maflen das lichte Pläglein allegeit einerley geweſen) folche Bewegung/ 
durch einen völligen Umlauff oder nur Durch einen gewiegten Lauf / (per 
librationem) gefchehe: weil ber Erfündiger Die Fortfegung derfelbigen 
Bewegung / in keinem groffen Bogen / wie ihm zwar * /beyandren 
re ee befehen koͤnnen / und dahero hierüber nichts 
iſſes gu ſchlieſſen wiſſe. (4) 
orell. Wenn dep hellleuchtenden Liebs⸗Sterns klare Wangen / 
bisweilen auch / mit einigen ſchwartzen Flecklein / betipfſelt ſeyn: moͤgen 
vielleicht unſere irdiſche Veneres (wiewol nicht alle) Davon Das Muſter 
derer ſchwartzen Pflaͤſterlein abgeſehn haben / womit ſie den Schnee ih⸗ 
rer Wangen manchesmal punctiren / auf daß die weiſſe Haut deſio ſchoͤ⸗ 
ner ins Auge falle. Wiewol dieſe Flecken gemeinlich nur Morgens / nach 
aufgangener Sonnen / vor dem Spiegel / in ihrem Angeſichte aufgehen/ 
und von der Stelle nicht rucken / ehe denn Die Nacht anbricht; da fie ſolche 
ſchwartze Flecken felten mit indie Federn nehmen. 
Mineerfchild. Waͤre folhen ftolgen Denus-Bildlein das Herg 
nicht / mit Uppigkeit / und Hoffart / befleckt (Einige gleichwol ausgenoms 
men / die es / aus erheblichen Lirfachen thun) wurden ihnen Reine Dergleis 
chen ſchwartze Kunſt⸗Waͤrtzlein / und fchnöde Prang + Flecken ins Geſicht 
kommen. Wenn aber der liebliche Abendftern hierinn folte ihr Spiegel 
ſeyn; mülten ihre Flecken auch nur fo fubtil ſeyn / Daß der gehende fie faum 
erfennen möchte. Nun bedarfiman aber hiezu feiner Schau s Bläfer ; 
ſondern erblicket fie deutlich und offenbar genug: zumal weil Diefe Thor: 
heit / nebſt andren Eitelteiten / in dieſen Fahren / fo mercklich gewachſen / 
bag manche gantze Blümlein als Tulipanen / und dergleichen / von fol: 
chen ſchwartzen Flecken auf ihr Antlitz pflangen / und ſich / bey folchen 
ſchwa alen ihres verfinſtertem Gemuͤts / eben ſo viel laſſen 
duncken / als der Pfau bey den Augen und Sternen ſeines Spiegel⸗ 
Eeee Schweiffs. 
(s) V. Ephemer, Eruditor, vel potids Ada regiæ Societ, Angl. anni 1667 p. 5e1. 
ſeq.io 4, 
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mäfferiger gugleich. Denn beſtuͤnde er aus lauter irdifcher Materi ; a 
—* dem Erdboden feinen Einfluß / ſo reichlich und Fräfftig ide 


ſchencken. 
KNircherus laͤſt feinen Sternwanderer / son dieſem Stern / alſo re⸗ 
Seine Rugel Bam weder / mit unſerer Erden / noch mit 
dem Mond /überein ; fordern preſentirte ihn / in ganz unge, 
wöhnlicher Beftale / fo kein menfchliches Auge nie geſehn. 

Adlerhanpt. Das glaube ich: denn welcher Yan Mi drobenge: 
weſen und hat die Sterne von Nahem hefichtiget ? 

Boldfterm. En!fo fophiftifch mußes der Der: nicht nehmen; fon- 
dern alfo erklaͤren / daß man / allhie auf Erden / nichts dergleichen jemals / 
an einigem Stern / erblickt habe. Und weil mein Der: ſonſt nichts anders 
zu erinnern hat / laß ich den / in Gedancken droben herum geterminirten / 
Wandersmann vollends ausreden. Die gantze Kugel ſchien / aus 
einet ſehr hellen Feuchtigkeit / und aus einem Gebaͤu von dem 
allerklarſten Kryſtall / zufammengefüge, Und nachdem man 
ein Stuͤck⸗Weges foregefchrieren ; ließ ſich ein unetmeßlich⸗ 
groffes Meer jeben / welches fo lieblich / fo anmutig leuchte; 
te/daßes (dee Wanderer) nie kein ſo holdſeliges Licht geſehn. 
Es war kein blendendes / fondern fülles / und den Augen ans 
nebmliches Licht. Das Bewäfler bewegte fich nicht fo uns 
geſtuͤmlich / als wie Das tobende leer deß NIonde: fondern 
wallete gar lieblich. Die Inſeln / Berge/und Felſen / ſahen 
nicht anders / als wie Aryftall. Jedoch war ſolcher Kryſtall 
dem biefigen nicht allerdings gleichyfondern weir heller / und 
von andren EKigenſchafften / welche fich mir Worten / nicht 
wol ausdrucken laffen : geſtaltſam auch vie / von folchem 
Stern, Reyftallaufgefangene Sonnen; Stralen einen foldyen 
wunderlichen MWideralang von fich gaben / der eben fo wenig 
recht aus zu ſprechen. Alles beftund zwar /aus den 4, Elemen⸗ 
ten / und befauttes Meer wareinrechtes wefentliches Wafler/ 
auchder felte Bau deß Denerifchen Stern, Rörpers ein rech⸗ 
tes irdifches Element : aber Die befondere Situation diefes 
Sterns hatte ihnen folche ARräffte zugefügt / welche von den 
Gaben und Eigenſchafften der Erden (ehr unterfchieden. 
Zugleicher weiſe / wie / in der Erd Rugel/alle Bewäfler zwar 
nicht einerley Farbe / Geruch /Geſchmack / und Rräffte ha⸗ 
ben / und doch nur einerley wäfferiges Element machen: alfo 

iebt den himmliſchen sElementen ſo wol die Stellung/alsder 


Beeeij } 


188 Der fünffschende DE reichen 
ale und Belegenbeit/ fo zur Erhaltung eines jedweden 
Si efchickr: 0b es — gleich / —— — wahre 
und —* Elementen find. 
Ob das Hieraus nimt der Author Gelegenheit zu der Frage Ob man / mit 
Wajle def fothanem Mafler deß veneriſchen Globi / auch wol tauffen koͤnnte? 
Abend⸗ Forcũ. Selbiger Frage hätte Er / mit allen Ehren meines Be⸗ 
fend/, , Dundens/mol fönnenüberhoben ſeyn Denn es twirdung daffelbe Waf 
Kur Kauf fer fchroerlich fo. nahe herben ſieſſen daß Darüber eine Steittigteit märe 
Bunte ubefahren. So find Gottlob! auch noch nicht alle Waſſer auf Erbens 
joger vertrootnet/ dag man die Stern um Waſſer anfprechen müfte, 
Ich Be aber nieht 7 Ex werde biefe Frage mit Ja / haben beant⸗ 
wortet. 
Boldftern. Keine Beyſorge / daß es der Ehriftenheit / an Wap 
/ möchte gebrechen / fondern die Begier den Satz zu beftättigen/ das 
affer deß enerifchen Globi fen rechtes Waſſer / hat ihn getrieben/dies 
fe Frage fürzuftellen. Und hat er freylich Ja Dazu gefagt : nemlich / wie 
uns / allhie auf Erden / auf den Nothfall / ein jedwedes Waſſer / zur 
Tauffe / dienen koͤnnte / es möchte gleich Meer· Waſſer / oder Sauerbrunn / 
ober hwefelichtes / oder ſonfi / mit andren Mineralien / vermiſchtes / ſeyn 
wenn es nur / aus dem gras een unmittelbaren Urfprung 
hätte:alfo würde auch / bey Ermangelung irdiſches Waſſers / ſolches him⸗ 
tifche@eroäffer ohn einiges Bedencken / als rechtes natürliches Waſfer / 
ſolcher H. Handlung / ſich laſſen gebrauchen: Was aber / durchs Feuer / von 
denMetallenund®erwächfen/toird ausgeogen / und eigentlich Fein rechtes 
elementarifches Waſſer ift ;fchlieit er hievonaus. Eben alſo urtheilet 
Er auch /vondem Mond» Wafler, Und fagt weiter wenn / inder Ku⸗ 
gel deß Morgenfterns / gleichfalls Weinſtoͤcke wüchfen / mie auf dem. 
Erdboden ; fo könnte der daraus gefälterte Wein / ob er gleich andre Ei 
Zur Em, genſchafften hätte / dennoch auch / zur Communion / genommen 
munion/ Werden. an, — 
dient aller⸗ Adlerhaupt. Das wird keiner leicht ſtrittig machen / ohn ein ſol⸗ 
Bein. cher Kopff / der ͤbel ruhen kan. Allein ich erinnere mich / daß mein Ders 
uns aus dem Herrn Hevelio / ſagte ‚das Gewaͤſſer Dep Monds waͤre eben 
Fein rechtes Waffer / wie unfer kdifches ;fondern eine / Diefem ähnliches 
Feuchtigkeit. Nun find aber nicht alle Feuchtigfeiten / ob fie gleich 
tig ‚zur Tauffe geſchickt. Milch / Roſen ⸗ Waſſer / Del/ md der 
chen / find ja auch Feuchtigkeiten : wer molte aber Damit tauffen ? Alſo 
weil das Waſſer der re a fein rechtes Waſſer / fondern nur 
etwas / ſo dem hiefigem Waſſer aͤhnlich: dunckt mich ber Author fen / im 
kinem Schluffe / zu weit gangen, pa h 
® 
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dſtern. Sya : ich weiß mich noch mol zu befinnen / daß ich et: 
was ——— fürgebracht/ und die Gedancken Herrn Hevelii * 
igt. elche dahin gehen: Es doͤrfſe ihm einer darum nicht gleich eins 
üden/ber Mond beſtehe aus ſolchem Sande / Leimen / und Stein / wie uns 
ſere Erde: denn es koͤnne ſeyn / daß er vielleicht / aus einer andren Materi⸗ 
en / zuſammen gefuͤgt / Die von —— Einbildung weit entfernet / und / auf 
eine noch zur Zeit unbegreiffliche Art / zugerichtet waͤre: Unterdeſſen möge 
man gleichwol Die herfürragende / unebene/ und am helliten glangende 
Theile deß Monds / mit nichts beffer / allhie auf Erden vergleichen / als 
mit dem feitem Lande /und fie auch / aus folcher Urſach Erde nennen: 
Gleicher It / koͤnne man die groſſe tunckle Flecken deß Monds / eben 
füglich unſten Seen / Meeren / und Meer⸗Pfuͤtzen zwar gleich ſchaͤtzen; 
ch nicht mit unfehlbarer Gewißheit / alſo fort ſprechen / das Mond⸗ 
Gersäffer fen dem unfrigen gleich ; fondern Daß wir / auf Erden nichts 
haben / welches dem Mond Waſſer Trade käme / als das Waſſer: 
rden habe / Krafft feiner göttlis 
am Allmacht und unendlichen se / einen jeglichen himmlifchen 
Örper / (deren gewißlich viel taufend find) aus befonderer Materi mas 
chen Fönnen / alfo / Daß keiner dem andren gleich / ob fie gleich alle miteins 
ander tunckel find. asich nn Damals / von dem Mond » ABaffer/ 
fagt / das läft fich ebenalfo aufdas angedentete Venus⸗ Meer/ ziehen. 
Darum lege ich dem Herrn hierinn gern fo viel zu / Herr Pater Kircherus 
nne feinen Sa daß man / mit dem Waſſer deß Geſtirns / quf erheis 
ſchenden Fall / tauffen könnte / nicht gnugfam behaupten : meil es noch 
nicht gewiß / Daß befagtes Wenus: Meer recht natürliches Waſſer fen. 
Denn es könnte gar ein andres flüffiges Weſen fenn : ob es gleich nicht / 
mittelbarer Weiſe / fondern unmittelbar /aus der Stern : Erden / ent> 
fprünge —— ſolche Stern » Erde eben wol nur / Vergleichungs⸗ 
/ Erde genannt / und nicht allerdings ſicher noch unfehlbar / 
rrechte Erde /ausgegeben werden mag. Wiewol die Milch / das Ro: 
nmaffer /und Hel / womit der Der: dem Kirchero miderfprochen / ihm 
nichts thun : weil das folche Feuchtigkeiten ſeynd / die nicht unmittelbar 
der Erden, fondern den Thieren / Roſenſtoͤcken / und Del» Bäumen / 

aus den Brüften lauffen. 
Forell. Wenn die Sterne kein rechtes Waſſer haben; wie mögen 

fie denn / ausden 4. Elementen / beſtehen? 

Goldſtern. Ich entziehe ihnen nicht allerdingsdas Waſſer: fon; 
dern habe nur gefagt / es fep ungewiß / ob eseben ein folches Waſſer / wie 


das irdiſche. Der Der? bat ja auch alle vier Elementen/an feinem . 
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s9o________ Derfünfischenbe bischen, | 
doch fpühret er Bein ſolches Waſſer — wie in Dem Meer / Str 

men /und Brünnen/sufinden. Das’Blut/in unfern Adern / vergleis 

chen wir nicht unfüglich / mit dem Fließwaſſer deß Erdboden; ift Doch 

darum Feinrechtes ; fondern eine gan befondere Feuchtigkeit. Eben alfo 

kan auch das fo genannte Meer de ndg ‚der Venus / und theils ans 

drer Planeten / wol eine Waßer⸗ huliche Feuchtigkeit; darff aber barum 

Pein rechtes irbifches Waſſer ſeyn. 

Korell. Mein Blut begre — auch Waſſer in ſich: und was iſt 
unſer Speichel denn anders / als Wafler? 

Soldſtern. Die Sterns Seen begreiffen gleichfalls Waſſer im 
ihrten ‚und war mehr als die fefte Land ähnliche Materi Dep Stern, 
Körpers: die Miſchung aber und Verandrung dörffteihneneben fo wol 
den rechten Namen eines reinen rechten Waffers nehmen; als wie fie 
dem Blut nnd Speichel den Namen / und bie Lauterkeit eines rechten 
caffersenttoendet. Gieichwol toill ich hiemit auch nicht / für fichere 
Gewifibeit ‚verkaufen / daß das Venus⸗ Gewaͤſſer / oder die Zeuchtig 
keit deß Monds / kein reines / lauteres / und natürliches Waſſer fev ; fon, 
dern allein Diefes ‚dag mang nicht eben gewiß ihm alfe einbilben müfie; 
teil e8 was anders / wiewol Dem Maffe ähnliches / fepn Pönnte. Die 
Sonne hat auch 4. Elementen :gleichtwol wird Das Meer derfelben / für 
kein after / ſondern für eine feurige ut/geachtet. Alſo mögen viel⸗ 
feicht Die Mond-und andre hd al eine befondere/ und von 
unferem irdifchen / unterfchiedene Feuchtigkeit ſeyn; vieleicht auch wol «ts 
liche ein purlanteres natürliches / doch weit beſſer fubtilifirtere Waſſer / 
denndasunftige. Es bleibt dennoch /einen Wegwi⸗ den andren / da⸗ 
bey ı Die Materiber himmliſchen Körper ſey / von den irdiſchen / weſentlich 
nicht unierſchieden. Weßwegen Das der Sterne zwar ein 
rechtes / aber nicht rechtes irdiſches / ſondern / rechtes Stern» Eger 
und nochnicht aller Unfehlbarkeit entnommen / Daß / was etliche Sterns 
Gelehrte Teer und Seen nennen / ſolches eben das reinſte Stern 
Waſſer / und wicht vielmehr eine andre gemifchte Feuchtigkeit ſey / die 
—— Waſfer in ſich begreiffe / aber auch fouft noch andre 
Sachen ment. 

Winterfcbild. Es wird doch endlich Daraufhinauslauffen / da 
war / inden Stern» Kugeln / Erde und Waſſer; aber anders — —— 
rirt / denn die unſtige. 

BGoldſtern. Mit dieſem Unterſcheide begnügt ſich zwar Her: P. 
Kircherus; aber der fürfichtige Her Hevelius noch nicht;deffen angezeigte 
Gedancken ung noch mehr Nachdenckens geben, Jener [hätt bie Mond⸗ 

und 
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und Venus⸗Erde / wie auch Das Sewaͤſſer derfelben / ſamt Feuer /und 
Lufft / fuͤr recht natürliche Erde / Waſſer / Feuer / und Lufft :diefer auch. 
Jener will / daß folche Elemente / inden Sternen / anders getemperirt/ 
und viel Eräfftiger / denn bey uns: dieſer wird ſolches eben fo wol zuges 
ben. Jener nennet die feite Materi deß Monde / und einiger andrer 
Planeten / Erde; die flüflige und feuchte / Waſſer / Meer / Seen: die: 
fer imgleichen; doch nur / in Betrachtung / daß es mit Erde und ABaffer, 
amfüglichften zu vergleichen. Jener halt die fefte Subftang / für wah⸗ 
te natürliche Erde/ Die aber viel edler und fubtiler ſey: und urtheilet gleich 
alfo / von der flüfigen Materi / daß nemlich felbige ein rechtes 
natürliches Gewaͤſſer * ‚Das ſtellet aber dieſer in Zweifel: und 
zwar billig. Denn esitt nicht alles natürliche / oder lautere Erde / 
nad) pur lauteres Waſſer / was aus Erde und Waſſer gebauet. Un⸗ 
fer Fleiſch und Blut find aus Erde und Waſſer; aber doch nicht Erde 
und Waſſer / fondern Durch eine geroiffe Miſchung / in eine fonderbare 
Geſtalt gebracht. Und ob zwar auch ein Erdreich / tie auch ein Gewaͤſ⸗ 
fer / andre Eigenſchafften hat denn das andre / dennoch gleichwol alle ſol⸗ 
he Gewaͤſſer natuͤrliches Waſſer find : fo find darum nicht alle Feuchtig⸗ 
keiten / ob fie gleich Waſſer in fich haben Br Ang 
eine vohfommenere Miſchung /und befondere Form /der Art /und dem 
Geſchlecht deß Waſſers entnommen. Wie nun das Holk / und der 
Safft eines Baums aus Erde und Waſſer zwar beftehen ; Doch aber 
durch eine fonderbare Form / und Mifchung / zu einer gewiſſen Art fchla- 
n/und vermittelft folcher Form / ihre abfonderliche fpecial Geſtalt oder 
atur erlangen, Darnach fıe geachtet und benamfet werden: alfoobgleich 
das Erd und IBaffer aͤhnliche Gebaͤu der Sterne / unter andren /die 
Elementen deß Waſſers und der Erden/ wiewol fubtilifirter / als allhie 
in fih befchleuft : darff es Doc) deßwegen Peine rechte Erde / noch rechteg 
Sale: fepn: fondern vielleicht noch was eblers/fo aus Erde und Waſſer 
gemiſcht / und mit wunderbaren Kräfften begabt von ung aber in Er; 
mangelung einer beffern Vergleichung verglichener Maſſen / Erde/oder 
erg /toegen einiger Mehnlichkeit  füglich genannt wird. Diefer legs 
te ift Herrn Hevelii Sinn ; und wie mich dunckt / der allerficherfte. Denn 
fo ſchlechts hin die truckne und harten Theile für ein purlauteres / wiewol 
ſubtilers / Erdreich / und Zen: wird ſchwerlich / aus 
der Vernunfft / vergewiſſert werden Fönnen. | 
Schönwald. Sch fchäge /man möge es füglich / fuͤr eine Harifr 
cirte Erbe / halten: als wie / zum Erempel / dev Kryſtall / Deamant / und 


bin find, 
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59% Der funftsebende Discute/ 
Bolöffern. Dahin will endlich auch Kircherus hinaus/und wenn 
fich der Herz hierinn ihm toill bengefellen ; begehre ichs nicht zu hindern, 
Dennes kan alfo ſeyn / es Fan vieleicht auch anders ſeyn / und in folcher 
Vewandniß / daß ſoiche Materi gar eine andre Geſtalt habe / die eigent⸗ 
lich weder Stein / noch Erdreich / fondern etwas / fo demſelben / einiger 
Maſſen / vergleichlich. 
Unterdeſſen nehme ich doch / in getiffen Verftande / für gut und 
(p.ıgı. befandt/ any Daß mehr wol gedachter Her: P. Kircherus fhreibt. (#) 
Itinerari Alle Rörperder Welt feyn /von Anbeginn der Welt/ausdem 
keſtatici. Inmeßlich groffenelementarifchen verworrenem Alumpen/ 
—— en / und jedwede / in unterſchiedliche Gegenden 
gefegt:da fie ſoichet Geſtalt ihren bebarrlichen Aufent 
und Derbleibens haben / Daß dennoch/wegen deß natuͤtlichen 
Siges /den fie in der Welt bekleiden / eine merckliche Alterati⸗ 
on und Verändrung bey ihnen befindlich /und ein Globus / 
vondem andren / fo wol durch die Wuͤrckung der nähern oder 
ferneren Sonnen) als durch den Kinfluß der andren Welt⸗ 
Augeln / maͤchtig weit unterſchieden worden; an gemerckt / 
alles / was in dem veneriſchen / oder andren Globis / zu fins 
den /aus den Elementen zufammen gefegrift, Der Denuss 
Stern bat feine eigene Lufit ; such fein eigenes Waller; ſo 
aber doch mit ſolchen een begabt / daß es Feines 
anderen Globi / fondern allein dieſes venerifchen felbfteigene 
(oder befonders zugeeignete) Elementen ſeyn. Seuer fegtesda 
aleichfalls : wie folches der narürliche Glang dieſes Globi 
Elärlich beweifer., Es gibt auch allda Erde. elches letzte 
Element zwar der Author ziemlich ſchlecht gründet / auf den —— or 
eingeführten Wandersmanns; zu dem Der Colmiel oder‘ it Engel 
fpricht :datur terra, finequa pedibus huic globo infiftere non pofles- 
Es giebt auch Erde, ohn welchedu / auf dieſem Blobo / mit 
deinen Süffen nicht ſtehen koͤnnteſt. Wie denn aud) Das Row 
Iegteımemlich das Feuer einenfehr ſchwachen Beweis / Alucida globi 
@*) urhic natura (*) von der febeinenden und hellen Natur Diefes Slobi erhält. 
u amat Denn es iſt ja nicht alles feurig / was glänget ; fonft müften Schnee und 
—— Marmel auch feurig ſeyn: und ſchaͤtzt der Author ſelber den Venus⸗Steꝛn 
für einen tuncklen Körper / der fein Licht / von ber Done 
Fonn ittelſt leugne ich nicht / daß ale himmliſche Kugel Feuer in fich 
enthalten. 
Die 
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Dieſes / was hernach folget. Mit nichten find / roie etliche 
iloſophi meinen /die keinen Grund in der Erfahrung has 
n / die Materien Diefer Stern; Kugeln / in der wefentli; 
chen Beftalt (fpecie) und Eſſentz / von der irdifchen /fondern 
allein in Kigenfchafften und Zu fällen / nachdem eines jeg⸗ 
lichen Globi Natur erfordert / unter ſchieden: und Banmans 
Beine fünffte Eſſentz riruliren ;weil felbige ein folches fimplicis- 
fimum corpus oder gang ungemifchte Koͤrper nothwendig feyn muͤ⸗ 
ſte / fo keine elementari febe Qualiteten /noch einige gewiffe 
Form härte : welches gang widerdie Experientz laufft. Denn 
es ift gewiß /daßalle und jede Blobi ihre befondre fpecificas 
facultates, oder natürliche Dermögenheiten haben / auch mit 
alterirenden Qualiteten erfüller: fintemal fie / ohn diefelbe/ 
ihren / von der Jatur beſtimmten / Zweck / bey ihrem Einfluß 
nicht könnten erzielen :diefes/fpreche ich / laͤſt fich alles / in gefundern 
Derftande/ gar wol hören/und glauben : zumal wenn er / Durch das 
Wort Mlarerien/ nurdie 4. Elemnnten verttehet ; welche freylich / von 
Den hiefigen / nicht weſentlich / fondern allein eigenſchafftlich / unterfchies 
denfind. Meineteraber Ep ich nieht dafür halte) Die jenige Stuͤcke 
oder Theile der Stern: Körper / fo aus folchen vier Elementen / formirt 
find / und zufammen gefeßt : fo muß er mich zuvor verfichern / daß ein En⸗ 
gel feinen Stern » Peregrinanten beym Schopff ermifchet haberund an 
Das Seftien gar hinauf gefuhrt/wie jener den Habacuc gen Babel zum 
Daniel: ehe denn ichihm folches Fan ungezmoeifelt glauben. Denn woher 
will Er doch fonft eine Ererieng nehmen / Die mich berede / das feſte We⸗ 
fen / oder die harte Materi deß Geſtirns ſey grad auchein recht :formirs 
tes Erdreich ; Die ——— weiche aber ein rechtes purlauteres Waſſer / 
oder Meer und nicht beyde Theile vielmehr gar was anders find / wel⸗ 
ches unferer Erden/und unferem Gewaͤſſer / zwar siemlich nahe vermandt/ 
doch aber eine andre fpecial Form und Natur habe / nachdem Erempel/ 
welches ich vorhin geftellet  nemlich unfers Leibes/an welchem das Fleiſch 
und Sebein/mit der Erden/das Blut aber mit dem Meer und Stroͤmen / 
ger füglich werden mögen verglich€ ; auch beyde Das irdifche und roäfferige 
lement in ſich begriffen doch gleichwol noch was anders / als Land und 
Waſſer / und in ihrer Natur /vondemfelben / fich fheiden? 
Adlerhaupt. Wenn der Her: fo viel / von mir / erhält/daß ich zu⸗ 
gebe / die Geſtirne beſtehen aus den 4. Elementen:fo Fan ich auch dieſes her⸗ 
nach dem Kirchero gar wol glauben / daß ſg in rechte natur⸗ und — 
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8 nr de / und Meer / haben; wiewol anders getemperirt/ 
als die hiefige. 

Boldftern. Sch ftelle mich auch nicht bamider : fondern vermute 
felber eben ein ſolches: aber dieſes habe ich nur zeigen wollen / Daß eg eben 
nicht nothwendig alfo Darum befchaffen ſeyn müfle ; fondern auch mol 
anders gebildet / und genaturt ſeyn könnte / denn u Meer / oder Erd⸗ 
reich. _ Man erblickt bisweilen / auf der Reife / ein hochligendes Gebaͤu 
von Weitem und weiß Doch nicht / obs etwan nur ein hoher Dügel / und 
Berg / oder ein Schloß oder Kirche ſey; bis Die Annäherung den Uns 
terfcheid zu erfennen giebt. Der Reifende hat feine Urſach zu zweifeln - 
daſſelbe / was erdort / in der Ferne / fihet / ſey irdiſch / oder mit dem irdi⸗ 

en Element vermifcht : dennoch muß darum allda nicht eben nothwen⸗ 
ig ein Sandberg / oder Stein > Felfen ligen : Denn nachdem er nechſt hin; 
bey gelangt / kan ichs ** daß es ein groſſes hoͤltzernes Gebaͤu ſey: 
welches zwar Die 4. Urſtuͤcke / und zwar fürnemlich das irdiſche Element / 
begrieffe ; Doch darum keine Erde / fondern Holg wäre. Sch verhoffe/ 
die Herren werden meine Meinung verftehen. 
ie ſich der Schönwald, Es ift gleichwol wunderlich / Daß der Venusſtern 
u baldyvor der Sonnen her / gehet / und ju Morgens; vor derfelben / aufs 
fincm ge 1 ; bald der Sonnen folget/und De Abends / nach ihr / unter 
auffe gegen gehe : , 
da Seimen / Goldſtern. Diß Wunder ift ſchon / von fo langer uralter Zeit 
verhält: hero / Weit ⸗ kuͤndig / Daß mans nunmehr nicht füglich mehr unter die 
under rechnen Fan: zumal weilman die rechte natürliche Urſach allbes 
reit weiß : welche ich / wie mich Dunckt / auch ſchon / vordiefem einmal ans 
gezeigt / und derhalben keinen Fug habe / folches jetzt zu wiederholen. 
Sie gehet aber der Sonnen nicht allein vor / und nach; fondern kommt 
auch / offterwehnter maffen/ mit ihr zufammen: wenn fie nemlich / inder 
felbigen geraden £ini fich befindt/ Die von unferem Auge / aufdas Gen 
trum der Sonnen / zuſtreicht. Sonſt ruckt fie/zu andrer Zeit / auch) 
geufldiehd yon ihr hinweg / bis auf sg. Grad — Schoitus ſetzet da hingegen 
Planclens. Hevelius ung zuvor verficherse/ihre teitefte Entfernung überfchritte nies 
mals 47. Stuffen) kehret gleichfalls wieder zu ihr / eins um andre Mal. 
Den welchen Ab⸗und Zutritt / fie/die Venus / bald gerade fürfich in 
confequentia Signorum (tie die Mathematici reden) bald ruckwertsin 
antecedentia, fehreitet;bald gleichfam ſtillſtaͤndig ſchwebet / und (dem Auf 
on Schein nach) weder vor noch hinter fich gehet: da man fie als⸗ 
enn ftationariam nennet. 
Forell. Möchte mein Ders nicht/der wehrten Geſellſchafft zu Eike 
| ie 





Goldfiern. Gantz Wenn die Planeten / mit ihnen / felbften 
(ee nd ee nen Sina Kae 
uchli 
— — ide faßenDörftens mefernu ni Hit 
m allen anfien 
ä reiben mwolte) retrogradi , ftationarii ; bald veloces, 
— — velminutinumero. 
— ignennet man den Planeten zwenn er, / "lanc- 
Körper / 5.5. S. — ſeriem fi es nach Der ie ep, 
— Kir herein tritt / alſo / daß die Lini feines rechten oder e 
nenden (apparentis) Lauffs he ins nemlich / von dena Eentro der 
res Körper /gegögen wird) indem Thierfrenfe / in Con- 
fequentia, Das ift / —* t $. $"S nad) ber Soig» Ordmun der 12, 
iefer Lauff wird genannt directio, fonft 
io; enden faneten/lausgenommen Sonne und 


Mond) /in dem oberen Theil deß Epicyeli oder indem gangen 
— Kreyſe deß epicycli und über das / in einem gewiſſen Theil 


R wird der Planet genannt / wenn erin antecedentiamasreire- 
# C.S,S. (contra Signorum feriem) gehet:dasift/ menngradu. 
er alfo laufft / daß die —* Bun Wan Lauffs / in dem —3 ⸗Kreyſe zus 
hr nn eichen / dieder Planet allbereit durch⸗ 
Diefen — nennet man retrogradationem und 
‚An wird / von denfelb PH Planeten / indem jenigen 


irckels deß Epicycli, ri / in welchem die Lini 
Dane ed aus dem Tentro der Erden / Durch feinen 
Eufedc Deeident zuruckweichet; —* die * de 


Kai ach centri er Drient / laufft. 
Stationarius oder Stationalis wird der ‘Planet geheiſſen; wenn er u 
an einer — deß Zeichen⸗Kreyſes / eine — * fit zu ſte⸗ 
hen / nd weder vor⸗ noch hinterwerts zu gehen. Dieſe Station kommt 
vorbefagten Planeten zu wenn die Lini deß rechten oder ſichtbaren Lauffs 
deß Planeten / am folgenden Tage / den Rare noch an —— 


9 
(*) In qua motus in Epicyclo obfecundatur morui ceneri Epieycli in — 
perpetud jrogredienti ‚fecundum Hypothelin Prelomai, 
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Drt weifet/da er deß vorige Tages geweſen. Und ſolche ſtatio wird hernach 
toiederum unterſchieden / in primam & ſecundam, in die erſte und andre. 
Dieerfte geſchicht / in dem lincken / orientaliſchẽ / oder vordern Halb⸗Kreyſe 
def Epieycli: Die andre / indem rechten occidentalifchem / oder hinterſtem 
Dae die e. DalbzirdteldegEpicycli. Die erſte nauet man / in den dreven oͤberſten / ma· 
fieundan, tutinam ſtationem, die ruhmor endliche/meil fiedem morgentlichen Auf⸗ 
dreStacign. gangeder Planeten folget/wenndie nach der Conjunction mit der Soñen / 
sur Oppofition gehen Bey den unter ẽ / wird fie velpertina,die abendliche/ 
genanit; weibſie geſchicht / wenn dieſe Planeten aben lich (velpertini) find; 
indem ſie nemlich / nach der apogeifehenEonjunction/zu der perigeifchen/ 
fhreiten. Die andre Station wird / bey den dreyen oberiten velperti- 
na ‚Die abendliche geheiffen :und begibt fich / wenn fie / nach Der Oppoſi⸗ 
tion / zur Conjunstion lauffen. „ An den unterften / wird hingegen Diefe 
weyte (tation matutina Die frühmorgentliche/ benamft. 
* Velox oder ſchnell laͤuffig / oder im Lauffe verſtaͤrckt / heiſt 
Plangtave- ner Pianet/ wenn fein rechter Lauff ſtaͤrcer oder ſchneller iſt / als der 
mittei· Lauff: das iſt / wenn die Linider ſichtbaren Bewegung deß 
Pianeten /S.SS ſchneller gehet / denn die Lini der mittleren Bewegun 
| Pepe wderlaͤhrt den fünfft kleineren ‘Planeten / in des obern Hel 
picycli. 
orell. Was ſoll ich aber durch den rechten / und mittelern 
Cauff (oder Bewegung) deß Geſtirns / verſtehen? 
Matus vo- GBoldftern. Durch den rechten Lauff / verſtehet man den jenigen/ 
— und me- nach welchem die Sterne ung / auf Erden wohnenden / ungleich am: 
* Himmel zu lauffen ſcheinen: Daher er auch inzqualis & apparens, Der 
ungleiche / und der_erfcheinende oder fichtbare / genannt wird. 
er Mittel⸗Lauff ift dieſer / melchen Die Sternfchauer / beſſeren 
—— wegen / zwiſchen dem ſchnellſten und langſamſten / ins Mittel 
geſtellet. 
Derkangſa · ¶ Tangſam / und ſchwach⸗ fuͤſſg (winutus curſu) iſt der Planet; 
meplaucten wenn fein rechter oder fichebarer Lauff ſchwaͤcher oder lan en geht) 
gauff h 
als der mittlere: das iſt / wenn die Lini deß fichtbaren LauffsSSS (nad) 
der Zeichen⸗Ordnung) langſamer gehet / al bie Lini der mittelern Bes 
wegung. Dieſer Lauff kommt gedachten fuͤnff Planeten zu / in demun⸗ 
teren Theil deß Epicycli. 
Dittel taͤnß·· Mittel⸗Laͤuffig / oder mittelmaͤſſig⸗lauffend (mediocriscurfu) 
daeranct. heiſt der Planet; wenn der ſichtbare Lauff dem mitteleren gleich / das iſt 
wenn die Linien deß rechten erſcheinenden / und deß mittlern Lauffs / mita 


einander gleich ſtreichen. 
BGe⸗ 
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Geftärckt und vermehrt (au&tus numero) wird der Pianet ges Auftus au- 
nannt / wenn die zquatio oder Gleichung deß Epicyeli zu der mittelern mere. 
Demegung gefekt wird / um den fichtbaren rechten Lauff zu finden. Sol⸗ 
ches gefchicht / wenn die Planeten / in ihren Epicyclis, fort gehen / von 
dem apogæo, zu dem Perigeo. Diminutus numero ‚oder ander Zahl Dimisurur, 
verkleinerte iftder "Planet / wenn befagte zquatio oder Vergleichung/ 
der Nutteleren Bewegung fubtrahirt wird. Weiches geſchichi / 
indem ſie / von dem Perigæo, zudem apogæo deß Epicycli, lauffen. 

dlerhaupt. Mein Herr wird feinen Sachen noch mehr Erläur 
terung ſchaffen / und dem Herrn Sorell feinen üblen Dienſt thun / ſo Er 
auch einige Kunſt⸗ Woͤrter / welche in der Stern ſchau vorlauffen / wen 
man ihren Auf⸗ und Untergang / auf unterſchiedliche Art / betrachten 
will / auszulegen belieben moͤchte. 

Forell. Ich bedancke mich be guten Fuͤrworts:Und bin gewiß / deß 
Herꝛn Goldſterns Freundlichkeit / welche jetzt eben indem allerfreund⸗ 
lichſtem Geſtirn m. nimmer an Licht ab-fondern allegeit zus 
nimt / werde Diefe Muͤhe eben fo wenig ausfchlagen / als wie die vorige. 

Goldſtern. Der Herr Adlerhaupt könnte folchen Danck wol 
felber verdienen. Doc meil man Diefe Berichtung /von mir pfordert: 

meine gehorchende Willigkeit hiebey nicht erlefchen. Sowol die 

laneten/ als Fixſterne / gewinnen / m Dem fie fich täglich motu primo 
mit der erften Bewegung / um Die Erde waͤltzen / mancherley Geſchick 
oder Stellung zuder Sonnen, Derfelbenerzehlet Ptolomaus (a) vier(")!.8 AI- 
und zwantzig. Inter denen find der ortus oder occaSus Aftronomicus, — 
und Poeticus. Der Aſtronomiſche Auf⸗ und Untergang iſt Diefes/girronomi, 
wenn die Sterne entweder gerad auf oder nider ober fehräg fahren / fonzfcher Auf: 
der Vergleichung zur Sonnen / das iſt Die Sonne mag alsdenn auf⸗ oder und Unter 
untergehen /fich indem Meridian / oder anderswo befinden. Die gera⸗ K1sde 
de Aufsund Riderfahrt gefchicht in Sphera redta,in einem geraden Kvey: Oiern. 
fe; — in einem ſchraͤgen. 

t Ortus poẽticus oder Poetiſche Yuf und Nidergang deß Ge, Portiider 
firns hat ſein Abſehn / auf die Soñe:und wird eben nicht folder Meinung ne 
Poeriſch geheiſſen / als ob fich Die&Sternfeherzumdenfelbe/ nichts befüms ꝰde mans 
merten: ſondern weil Die Poeten allein / deſſelbigen gedacht / von Zeiten 
deß Defiodi an / wenn fie Die Fahrzeiten geordnet / Die Witterungen / fo 
zum Feldbau zus Schifffahrt / Dienlich / und andre dergleichen Sachen, 
in 1 nach dem Auf oder Nidergange der Beftirne/ an⸗ 
gedeutet. 

Diefer Poerifche Auf- und —— welcher gar offt / in Bes 
Sen ſchrei⸗ 
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ſchreidung deß Stern⸗Lauffs / fuͤrkommt / iſt dreyerley: Cofmicus , 
Ger auch matutinus genannt twird/Acronychus oder Vefpertinus;und 
eliacus. Welcher leiter wiederum /in matutinum ‚und velpertinum, 
unterfchieden wird. 
RT Der Ortus Cofmicus oder Matutinusgefchicht / wenn ein Geflirn 
fmicus, auſſteigt über Den orientalifchen Horizont / in demfelbigen Mos 
ment / da die Sonne allda aufgeht : es mag folches Geſtirn / von ung 
entweder geſehn / oder wegen der Sonnen Nacharſchafft / nicht geſehen 
werden. Dielen Welt⸗ und morgentlichen Aufgang nehmen a e Feſt⸗ 
und Wandels Sterne: ausgeſetzt die jenige Feſt⸗Sterne / die immer⸗ 
dar erſcheinen / oder ſich verbergen. 
Schönwald, Warum nennet man ſolchen der Planeten und Fix⸗ 
fterne Aufgang den Weltlichen ? | 
Solöftern. Weil er geſchicht / wenn Die Sonne aufgehet / da die 
cCoſmicual. Welt ihren Glantz und Schmuck wieder bekommt. 
nn Colfmicus oder matutinus occafus, der Welt oder more 
occafu. liche Untergang ifts/ wenn das Geſtirn / unter den vecidentalifehen 
Horizont / gehet / indem Moment / da die Sonne aufgeht über den oris 
entaliichen : fie mag gleich alsdenn / oder ein wenig zuvor / gefehn werden 
oder nicht. Diefer kommt allen Sternen iv die untergehen / und fi) 
5 vonder Sonnenauf 180. &radentfernenfönnen 
— a Der, Ortus acronychus , oder velpertinus efchicht ; wenn Das 
ychus. Geſtirh/ uͤber den orientalifchen Horizont / in dem Moment / auffteiget/ 
in welchen die Sonne ſich / unter den oceidentalifchen / hinab begibt, 
Stehet allein denen gu / Die 180, Brad / von der Sonnen entfernet 
Acronychws werden. , 
occalus, Acronychus oder velpertinus occafus ifts / wenn das Geſtirn / 
unter den nidergängifchen Horizont / in dem Zeit⸗ Blick / hinab geht / in 
welchem auc) Die Sonne / unter denfelben binab fleigt. Stehet allen 
* denen zu / die untergehen. 
enacus,  — Ulieliacus ortus matutinus iſt die erſte Erſcheinung deß Geſtirns / 
in dem orientaliſchen Horizont / ein wenig vor aufgehender Sonnen: 
unter deren Stralen / das Geſtirn vorhin verborgen ſaß / und / Durch ih⸗ 
ven Olank vem menſchihen diuge entnommen war. Stehet allen 
Sternen ju / welche langfamer find / als die Sonne / fo viel den motum 
proprium ‚oder eigenthüumlichen Lauff / gegen Orient / betrifft. Heliacus 
ortus vefpertinus iftdie erſie Erſheinung deß Geſtirns / indem occibens 
talifchem Horijont / kurtz nach Untergang der Sonnen ; unter deren 
Stralen es vorhin verborgen geweſen. Stehet allein Denen * ge⸗ 
17 
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finder find / als die Sonne / in dem Lauffe gegen Drient : welcher 
Sattungder Mond iſt / imgleihen Venus und Merkur nach vollzoge⸗ 
ner Eomjunctionin demapogzo Epicycli, und nach der Abfahrt von dem 
apogzo, Alsdenn wird die Venus der Abendftern geheiffen- 

Heliacus occafus matutinus iſt die erfte Occultation , oder Pers 
. bergung eines Geſtirns / in dem orientalifhem Horizont / unter dem 
Stralender Sonnen / wenn Diefe nahe iſt / und bald hernach anbrechen 
will, Gehört denen allein / die geſchwinder lauffen / als Die Sonne/ nach 
dem motu proprio ; nemlich dem Mond / wie auch der Venus / yabdem 
Merkur / wenn ſie zudem apogæo dep Epicycli, fchreiten :und alsdenn 
wird die Venus Lucifer /und Phofporus (der Morgenftern) genannt. 
Vefpertinusift hie die erfte occultation deß Geſtirns /in dem occiden⸗ 
taliſchen Horizont / unter ben Stralen der Sonnen / welche kurtz vorher 
fich / unter denſelben / hinab geſenckt. Geziemet allen Sternen / die / in 
er — proprio langſamer ſind / als die Sonne; doch nicht dem 

ond. 

Dieie zwo erften/nemlich Ortus Cofmicus , und Acronychus, ges 
ben rechte eigentliche Afcenfiones und Defcenfiones über oder unter 
den Horizont :Dannenhero man fie auch Ortus& occafüs veros, war⸗ 
haffteoder rechte Auf» und Pidergänge nennet. Dennder Heliacus ift 
‚allein entweder eine Erfcheinung / oder Verbergung der Sternen / die 
fi umden Horizont befinden : weßwegen man ihn ortum oder oecafum 
apparentem , den erſcheinenden Auf⸗ oder Untergang / nennet. 

Sch wolte gern Dem — ſolches weitlaͤufftiger aus⸗ und 
noch andre dergleichen aſtronomiſche Kunſt⸗Woͤrter anfuͤhren: wenn 
mir unſere Venus ſolches nicht / mit einem Winck / verboͤte / und eine 
Erinnerung gäbe / etliche dieſer erklaͤrten Kunſt⸗Woͤrter / zu ihren Auf⸗ 
und Nidergange / anzuwenden. An demſelbigen nun hat man dieſes in 
acht genommen / daß ſie / die Venus / niemals von der Sonnen / noch 
die Sonne von ihr / alſo hinweg ruͤcke / daß fie entweder cofmice unters 
oder acronych& aufgehe; das iſt / daß ſie / indem occidentalifihen 
rizont / nidergehe / wenn die Sonne / in dem orientaliſchen / aufgeht; Wie die Ve⸗ 
oder daß ſie / in dem orientaliſchem / aufgehe / wenn die Sonne / in dem ns heliace 
occidentaliſchem / untergehet. Denn weil fie / wie geſagt / niemals aufund uns 
über 47. oder 4g. Grad (von der Sonnen weichet :fo wird fienie /nach ler 
dem Belt »-Diametro/der Sonnen opponirt. Darum wenn fie fruͤh⸗ 
morgends heliace aufgegangen ; daß ift / ausden Stralen des Sonnen 
darunter fie unfichtbar verborgen war / fich herfürgemacht rucket fie tägs 
fich weiter / von der Sonnen / weg / und erfiheinet /beym Aufgange vr 
n / 
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ben / von Horigont immer höher /bis fie / an das Ziel 
fer Entfernung gelangt:alsdenn nahet fie fich wie derum zu der | 
und wird / frübs morgens / heliack verdeckt / das iſt / —— 
den Stralen der Sonnen; verweilet auch / unter — Für 
hange deß Sonnen Ölanges / bisder Abend fie ſichtbar macht / Das fie 
alsdenn heliact wiederum herausbricht auch bey folgenden Nächten 
wenn Die Sonne nidergeht / immer höher fteiget / und abermal von ihr 
wegreiſet / bis an bedeutetes Ziel: Mat ihrer groͤſſeſten De 
ferneiten Entweichung : nad) deſſen Uberſchreitung / fie bee Sonnen wies 
derum entgegen fommt bis ſie / zu Abends /heliacd untergehet. Dar 
aus es erheilet / Daß diefer Stern bismeilen in den motu proprio 
ſchwinder laufft / denn Die Sonne ; wenn er nemlich / nach der fr 
gendlichen digreflion, zu ihr gehet / und ihr vorkommt; oder Abends/ 
nach dem Ortu heliaco , von ihr weichet /auf das Ziel der meiteften Ent 
fernung zu: bisweilen aber Langfamer ; wenn er nemlich / nach der abend» 
lichen gröffeften digreflion , zu ihr wieder umkehret; oder frühmorgends/ 
nach dem orcu heliaco ‚von ihr —— in antecendentia, und ge⸗ 
gen dem Zielmal der gröffeften tfernung zuwandert. | 
cbönmald. Mein Her: beliebe doch / ung einen rechten —* 
Schein fuͤrzuſtellen / daran wir erlennen mögen / die Unfehlbarkeit / 
die Venus weder allezeit oben noch ſtets unter der Sonnen / 
wie theils der Alten gemeynet; ſondern / um dieſelbe herum lau 
Goldſtern. habe zwar deſſen allbereit einigen 







* 
’ 


Bewei 
Venus bald Beweis ertheilet:meil aber jetzt mein Herr denſelben gern / in feine 


oͤber bald faſſen will; kan ſolches am füglichften 


unter der 


Sonnen 
lauffe. 


* /bey Fuͤrſtellung ber 

ur / die ich vorhin dem Herrn / aus dem Scheinero/ fürgeriffen. Ander⸗ 

elben haben wir zuforderft erkannt Die Schein / veraͤndrung Be er 
us / 


® 


neten. Aus folcher Geftalt mechfelung / muß folgen’ Wen 

und unter der Sonnen / lauffen: Uber der Sonnen: weil fiebroben 

erfcheint / und trefflich Elein : welches unmöglich / unter der Sonnen / 

füchen könnte: denn weilfie von Natur ein tunckler Körper; würde 
olcher Geſtalt / immerzu gehalbirt erfcheinen. Aus dem aber / daß fie 

halbiet gefehen wird / beweiſet Scheinerus ihren Lauff unter der Sonnen’ 
inder Figur /fo ich dem Herrn für gezeichnet / alfo- 

Das Auge und die Lini BL-tie auch ur rien LFML. undber 
erleuchteten Benerifchen Halb+ Kugel Begriff oder Zu und End / befin- 
den fich ineodem plano ‚ auf einer Ebne:: weil der ° —* LFM. dem 
Auge erfcheint in gerader Lini. Und meildiegerade Lini FA, fo Die Gentra 
F. und A.zuſammen fügt/ Dem Zirckel LFML bey 1 

e 
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etein/anftehet:als ift auch der tieffe Winckel AFB. gerad, umd der; 
halben ale Windeln dei en Eds ABF per :darum ift die hypo 
thenufa A B.(*) gröffer/ ala der Cathetus, (oder die perpendicuiar Fini) 
BF. Solchem nach ſiet das Veneriſche Centrum F. dem Auge näher als 
dag Centrum A. in der Sonnen. Und das wäre alfo der Scheinerianifche 


roch deutlicher / und völliger / erflärt P. Schottus den i 
Planeten um die —— bien on Mean 
—— sg Hager t6 auch vet: mußi 
iefelbe Figur / wie wo en Zeig» Littern / 
eins entwerffen. 8* rl j die &r 


fenn / oder das Auge fo nal der Denus hinauf fm hingegen B. an pay nun, 
n/ uge / ſo na nus hin uet; hi an⸗ 
jetzo bie Sonne; CBD. Ecliptica, oder Sonnen» Straffe/ welche fie (hen Auf 
mit ihrem jährlichen Lauffe / Durchreikt. CEDF. fey der Veneriſche und Unter: 
Zirculs Lauff um die Sonne welchen fie / nach ihrem motu proprio, gange- 
von D. in HEG. &c. verrichtet /E. iſt das apogzum,oder der / vom Erdbo⸗ 
Dem am meiteften entfernete/‘Punct; F. das perigeum ‚oder der Punct/ 
fo der Erden A.am nechften C. und D. ſeynd die Pumcten der ferneften 
Entweihung Veneris von ber Sonnen; E. und F. die Puncten ihrer 
Zuſam̃enkunfft mit der Sonnen; und zwar E. dag punctum conjunttio- 
his apogez ‚oderdie Stätte der Conjunction inihrer höchiten Diſtantz / 
von der Erden ; F. aber die Stäte der Conjunction / fo ung am en. 
Die übrigen Littern GHIK. bemercken bie Puncta der mittelmäfligen 
Elongation oder Entweichun n dem Halb: Zirdfel FDE. von dem 
Punct F. bis an den Punct E. (a ufire) iſt Die Venus matutina oder 
der Morgens Stern : meilfie / aus Dem Decken eher herfürbricht/ 
alsdie Sonne B. In dem übrigen Halb» Zircfel ECF. von dem Punct 
E. bie zu F. (ausgefchloffen) ift fie velpertina ‚oder ber Abenbftern : fintes 
al fie alsdenn fpäter unter den Horigont gehet / als die Sonne, Inden 
ncten E.undF. ——— der Sonnen / auf / und unter. enn 
ie vom J zum F. gelangt; fo gehet ſie de Abends / unter heliack, Das 
iſt / unter den Sonnens Deckel. Wenn ſie / von k. fortfchreitet / auf den 
unct K. —— — iace auf / das ift / tritt aus dem 
nnen Dede herfür. enn fie/vom H.zum E. kommt ; geht fie 
hmorgeng heliace unter; das iſt / muß /vor der Sonnen tbar 
werden. Reiſet fie ferner fort /vonE- guf G. ſo gehet ſie / deß Abends / 
cu⸗ 
(#) Hypothenuſa alids etiam lubrenfa — a angule ſubtenditur. Quem· 
admodum Cat“ etus illa vocatur , quæ bafi perpeudicular Ites ingftie:umde hac etiam per- 
pendicmlatis dici foler, 








Der funfpebende Discurs/ ’ 
&⁊ — Im Lhaͤlt fie ihre erſte Station (ober 
bie andre 
Schönwald, Der Herr habe Danck / wegen diefer beufikher 
Untermeifung: Daraus ich mehr begriffen als ers aus vielen weit⸗ 
läufftigen Ißorten. 
Goldftern. Nachdem man nun alfo ihres Lauffs / Auf / und Uns 
tergangs u Ds Amen ra die sn (oe ir 
rer mo n emerlion (8 u 
—— — alen) das Mad ihrem Ab nee 3 he: 
K. ein wenig vor * — Eh — 
ne ; hernach/menn fie v/in en n ion von 
der onnen begri / bey D ——— ich fehe; 
wenn fie gerad auf ihre heliacam immerfionem matutinam (da 61 
wenn fie e frühmorgenböbingehet /fich unter den Sonnen» —— 
bergen ) neben Dem Punct H. hoͤckricht werde / und allgemach zu 
iben: Rundung gelange. Daraus abzunehmen’ fie ſey / je 
allerhoͤchſten — ——— E vᷣolltoͤmmlich rund / und wuͤrde von dem Aus 
e A. — alſo erblickt werden / wenn es der Sonnen Glantz nicht ver⸗ 


i 

Winterfebild. ie? verhinderte ?.Hat doch mein Her: zuvor 
beydes / ausdem Scheinero/und ——— anders berichtet nen⸗ 
lich daß man die Venus in der aller en Conjunction / mit demStern⸗ 
— rund / aber gar Mein / erblicke. 

en. PB Schottusredet hie vermutlich / von Be 
— felbften / da fie unter den Sonnen⸗ 
— —— geſehn werden Fan: Her Hi Does 
gen / ae fie recht inder apogei junction; fon 
und bald nach —— — 
nern on werden. 

Wenn fie aber vonE. als dem hoͤchſten 
anfängt oe zu re nd herfiran a 
aus den Sonnen; Stralen fich herfür gemacht; 
volltömmlich / fondern meifteng rund in dem 
gröffelten abendlichen Digr ran ch 
gends / bey der nechſten Station / in J 
Junction mit der Sonnen / am Punct F. wird 
den nechiten Tagen /vonden Sonnen und 
dee ein Flein wenig/von wegen der über gro m.De 

icngen Longomontanus und — — — 























SIG, 
$:r Mech 
Bere © 


En Eon. | i h 


An.ı6$4.2 22 X0r. röt.m. 30 Nor. nn 







&. 





2 Dei 27 —E Ası64515Maystsı.v. | 













20. Mäy. 9 St.v. sMay.se stv 


Al 















” Er 


— — — 9 
Ze ern 
} lila , I 


; 


177776 > 


J — 5 — 
R— d te — 28 


— =) 


Digitized by Google 





_ _ __ _ PondemDenus,Stert,_ U 603 
bey der perigaifchen Conjunctien/ indem Dänifchem Horigont / gefehu/ 
da fie eine Prärdiiche Breite faft von 9. Gr. gehabr. d Die har P. 
Schottum / bewogen / ihr / bey der nidrigſten Conjunctur / noch ein klein 

inlein / in feinem figuͤrlichem Abriß / übrig zu iaſſen. 

Hieraus kan nun anders nicht / als nothwendig folgen, daß die Ve⸗ 

nus / rings um Die Sonne her / und bald über / bald unter derſelben / lauffe. 
Denn bliebe fie ſtets über der Sonnen ; fo erblickte man ſie / durch das 
Gern » Glas / immerfort rund ; beharrete fie aber alle weil/ unter 
Derfelben ; würde fie / bey obhandenen oder annahenden beyden Conjune⸗ 
turen /gefichelt erfcheinen. Nun fichet man fie aber / bey obhandener 
(ich fage / mit Fleiß / bey obbandener / und nicht —— 
oberſten Conjunction / rund und klein; bey obhandener unterſten Ton⸗ 
junctur aber / Sebel⸗gleich. 

Adlerhaupt. Warum denn auch nicht gegenwaͤrtiger? Sol Oh Venn⸗ / 
te fie denn / gerade unter der Sonnen / nimmnct gefehn feyn ? Mich in der nidsig« 
dunckt / ich habe einmal das Widrige gehoͤrt. can 
Goldftern, Das lag ich wol ſeyn / und hat der Herr ohne — een 
recht gehört. Daß die Venus offt in der ge oder n Sonnen/gu 
Conjunetion / unter der Sonnen ſich befinde / Daran findet Feine Unge⸗ jehn werde. 
wisheit Platz: Aber / wie Ricciolus Dafür hält (+) fo ——— entwe⸗ (a) Iıb. Zu 
der die alsdenn gemeinliche groffe Breite / oder die Verge /und Almag 
Achtlofigkeitder Dbervanten/ dag man / ſie ſey niemals /unter 1: <ap- 4 
der Sonnen / gefchn ; augbenommen / daß rus /es has mM 
be fie einer geſehn / in Geftalt eines Fleetens. Wiewol Er / Scheine 
rus felber / befennet (6) er habe ſoichet Exfcheinung / wou ihm Die Calcu- (9) In Bert. 
lation Magini hatte Hoffnung gemacht / im Ehrifimenat def 1611. „um, 
Jahres / vergeblich nachgetrachtet. * 

lius bezeuget / ſchier am Ende feines Mercurii in Sole 

vifice) daß noch Fein einiger / unter allen Stermfehern / vom anfang der  .) gu1.109 
Welt / die Venus / in der Sonnen» Scheiben / geſehen; bis der Englaͤn⸗ 
der Horoxius / im Jahr 1639. am 24. Wintermonats · Tage Juliani⸗ sm am cr" 
er Siyli / —— Coniunction der Sonnen und ber Venus er⸗ fen ſoiche⸗ 

iefet hat. Weßwegen — Her: Hevelius / in den Anmerckun⸗ Fhanome- 
gen /über das erſie Capitel der Horoxianiſchen Obſervation / ju verſtehen non geſchn 
gi / Keplerus habe gefehlt /tvenn er gefchrieben: meil folcher Einlauf 

r Denus in die Sonnen s Scheibe nicht gefchehe vor der Revolution 
son23r. Fahren/aneiner Stelle;auch nur an Den Drten deß gan⸗ 
gen Urnaanges / nemlich bey beyden Nodis; alſo daß es / ſeit dem 23. 
Map deß 1526, Jahres / niemals fich — Anno 1631.fo — 
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64 Det funffsehende Discurs/ 

esauch nach Biefer Zeitnichteher wiedergefcheben / alsim Jah: ı761. 
am 25. May/alten Kalenders. Mailen Er dafelbft fcheinbarlich bes 
weiſet / daß im Jahr 163 1. am s. Xbr. die Venus (wie zwar bie meiften 
Aſtronomi dafür gehalten/) mit nichten unter Die Sonnen⸗ Scheibe 


habe kommen Fönnen. f | 
—R Hernach erzehlet Horoxius ſelbſt (a) mie er / angedachten 24. Nov. 
ee 1639. Jahrs um 3. Uhr und 15". Nachmittags / einen neuen Fiedteny 
angetroffen. von ungewoͤhnlicher Groͤſſe und Zirefel , runder Figur/habe erblickt / fo 
über den lincken Limbum oder Rand der Sonnen ſchon gang eingangen 
toar alſo Daß die Rande ber Sonnen und deß Fleckens / zur lincken / gar 
_ genau aneinander ftieffen und einen Berührungs» Windel formirten. 
Gpeiches ihm gleich allen Zweifel benommen / dig müfte der Venus 
Schatten feyn: darum er fich auch / zu fleifliger Beobachtung derfelben/ 
alfo fort ckt / und n / daß beſagter Venus⸗Schaͤtten anges 
zeigter Maſſen / um 3. Uhr und ı 5. Minuten / zum Diſco Solis eingetre⸗ 
ten / zwiſchen denn 60. und 65. Grad / von dem vertice ad dextram dag 
iſtt / von oben her nach der Rechten zu; und zwar in der finftren Kammer, 
araus erfolget / es muͤſſe dr / am Himmel felbften umgekehrt 
geweſen ſeyn. demnach Venus Damals / 2. Gr. und 30. Minu⸗ 
Su welcher FEN en / von dem nidrigften Theil der Sonnen / welchen die Araber 
Didangier Nadir heiffen. Fürs andre / hat Hororius Die Diftank Diefer benber 
die Eentra Planeten ihrer Centrorum beobachtet / und folche gefunden / um 3. Uhr 
Beneris 5", aufı4', 24", um 3. Uhr 3 rs", auf 13.30", um 3. Uhr 45. auf 13", 
uxd der 0", Um 3.50. hat der Occafusfolisapparens feine längere Obfervation 
—— verſiattet. Vors dritte / hat er den Benerifchen Diameter gemeſſen / 
nach dem Schatten / auf dem papiernem Zirckel / und nach oͤffters wie⸗ 
derholter Betrachtung befunden / daß derſelbe nur gar ein klein wenig 
groͤſſer / als der drevſſigſte Theil deß ſolariſchen Diameters / nemlich um 
ein Sechstheil / oder aufs e um ein Fuͤnfftel feiner Groͤſſe. Daher 
er (geſeizt / daß der Sonnen » Diameter / gegen dem Veneriſchen / ſich 
verhielte / wie 30'. gu 1’, und 12".) ſchlieſt Der Veneriſche Diame⸗ 
ne Si —— 
Phz- nter . Dielleicht ift es aber nureinr o eck / 
en» und nicht Der Venus Saetten/ gervefen. 
für feinen Goldſtern. Das kan nicht wol ſeyn. Horoxius vertilget ſolchen 
en, Argwohn / mit unterfchiedlichen Berveisthümern ; fürnemlich aber / mit 
See diefendrenen. Die Venus hat / wie alle Planeten / einewölig runde Fir 
gur gehabt : Die Sonnen » Flecken aber / welche anders nichts find / als 
- (6) Cap. 2. Veneris in fole vis fol, 115. Son 
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SonnensDünfte und gleichfam Wolken der Sonnen / geben ſich wun⸗ 
ber s jelten in eine Rundung / ſondern gemeinlich in eine irregular 
Form / wie Die irdifche Nebel. Auch fo gar Die jenige Makeln / ſo an deꝛ Son⸗ 
nen / doch gleichwol neben dem Rande weit und beit erſcheinen / jiehen ſich / 
in eine lange Figur / gar ſubtil zuſamen. Welches Anzeigungs gnug / daß fie 
keine Kugel⸗Rundung hab&fondern eine fubtil-und ſchmahl aus geſtreckte. 
Kan derhalben dieſer neue Fleck / oder Veneriſcher Schatten Feine gewoͤhn⸗ 
liche Sonnen⸗Makel geweſen ſeyn: zumal weil derſelbe nicht allein / in Der 
Sonnen: Eircumfereng/fondern auch / nachdem er weit von derſelden ent⸗ 
fernet / Die Kugel⸗ runde Figur hat behalten. 

Den zweyten Beweisthum nimt er von der Farben. Die ordentli⸗ 
he gemeine Makeln / oder Sonnen⸗Wolcken (tie ſie zwar Horoxius nen⸗ 
net) ſeynd dünner Materi / ſo kaum einen dicken Rauch übertreffen ; koͤn⸗ 
nen derwegen das Licht der Sonnen / nicht gar wol verdecken: ſondern 
laſſen ihre / wie mol etwas geſchwaͤchte / Stralen durch hin pafficen:dabere 
fie auch gar ſelten / wenn es je einmals geſchehen ſolte / recht erſchwartzen; 
ſondern nur eine blaſſe Farbe / und Licht⸗ vermengte Tunckelheit / insge⸗ 
mein an ſich blicken laſſen; berorab / um ihren aͤuſſerſten Rand : welcher 
auffer Zweifel / dünner ift / als das Mittel. Diefer Veneriſche Schatten 
aber proefentirte ſich alfo dag man gnugfam erfennen kunte / er rührte 
her / von einemfinftren / und fehr verdicftem Körper / wie Die Kugeln der 
Planeten zu ſeyn pflegen : Denn der Mond + Körper macht/bep der Son⸗ 
nen» Finfterniß / Beinen dickern Schatten / weder Horoxius / an Diefer 
Makel mach ihrer Groͤſſe) obferniret hat. 

Drittenshat diefer Engländer auch / an dem Lauffe / einen groffen 
Unterſcheid / zwiſchen dieſem / und andren geroöhnlichen Flecken / gemerckt: 
daraus er unfehlbar / und am allergewiſſeſten / behaupten will / es ſey diß 
eine extraordinar Mackel gervefen/and allein vonder Venus entſtanden. 
Denn die gemeine Flecken ſtoſſen an das Angeficht der Sonnen felbft/ 
werben auch / mit demfelben / herumgeführt /und verrichten / innerhalb 
monatlicher Frift /eine Revolution: wenn anders eine unter ihnen /nur 

lange währet. Aus welcher Urfach fie/ am Anfange und Ende ihrer Err 
einung / wenn fie /um den herunter s neigenden Rand der Sonnen 
ſich befinden / einen fo langfamen Bang fehen laſſen / daß man kaum / in 
einem und andren Tage / eine Stell⸗Veraͤndrung / an ihnen ſpuͤhren 
kan / weil ſie gleichſam / nach gerader Lini / uns in die Augen fallen / oder 
von denſelben abweichen. Selbige Makel aber / fo Horoxius hat obſer⸗ 
virt / iſt weit ſchneller / und zwar mit ſtets gleichem Lauffe / neben dem 
Rande ber Sonnen felbft in einer halben Stunde / den zwantzigſten 
GSsgs iij Theil 


606 Der funfjschende Discurs / 
A ob.· Theildeß ſolariſchen Diametri/ durchgeſtrichen · Welches Feine gemeine 
fervac. Ho- Mafelsingangenstweyen Fahren zjemalsgethan. (a) 
soxii.cap 4- In der Anmerckung über dieſe Horoxianiſche Beweisthuͤmer / ſetzet 
der hochberuͤhmte Hevelius hinzu: daß gleichwie die Venus / alfe auch der 
Merkur / welchen Er in der Sonnen geſchaut / eine rechte Kugel’ Form 
gehabt ; hingegen Die groffe Sonnen » Flecken nicht allein gar felten voͤllig 
rund erfcheinen ; fondern auch niemals / aus einer fo gleichen und gleich» 
Dicken Materi / beftehen ; fonderlich um Die Raͤnde / wie Venus und Mer- 
cur fich hätten fehenlaffen. Hernach giebt er auch Diefes zu mercken: Daß 
Die grofle Sonnen; Flecken gemeinlich /in der Mitte /einen fonderbaren 
Kern / bisweilen auch wol mehr alseinen /haben/bie allegeit dicker und 
Äniterer ſeyn / denn die übrige Materi : Am Merkur aber/und an der 
an / fey nie ein folcher Kern erblicket wordens fondern man habe die 
oͤrper auch fo garbis an den Rand /in unveränderter Seftalt/und 
gang finfter befunden. nn 
Noch etliche andre Urſachen geiget P. Scheinerus in feiner Roſa Urfi- 
—— na, (*welche ich Weitlaͤufftigkeit halben / nicht — Mag. 
— Minterfchild, ie bald vollenbringt aber doch Venus ihre gans 
Revolution? e 
Boldftern. Sie vollendet diefelbe/in Dem Epicyclo, mit der Soñen / 
volnzion, oderum die Sonne’ wenn die Sonne / als im Lauffe / betrachtet wird / nach 
dem wotu medio, oder MittelsLauff/in s 83. Tagen 22. Stunden / 10. 
Minuten; aber inihrem orbe proprio,, (oder eigenthümlichem Krenfe) 
um die für unbeweglich⸗ geachtete / Sonne / in 224. Tagen / 17. Stun⸗ 
ben 44. 55". 14" unter der Ecliptica ; nach der Meynung Kepleri. 

* Was ſonſt Rheita /von der Circumgyration der Venus / ſetzet 
rt &() um ihren Spindel und Centrum und von der Frift / innerhalb wei⸗ 
En.c.a. cdher ſie fo wol /alsalle andre Planeten / feinen Gedancken nad) / um ihren 
membr, 3. Spindel herum kommt; ; laffe ich /an feinem Ort geſtellet. “Beliebt Je⸗ 

manden / unter den Herren / ju wiſſen / auf was fur ſcwachen Fuͤſſen di 
falls Die Rechnung deß guten Mann beftche; fo lefeer nur die ScholiaP. 
Sehotti in Venerem , imgleichen deß P. Riccioli Bedencken darüber. 
iewol diefe beyde Scribenten Darum die vertiginem oder ben Umlauff 
eneris/um ihr Centrum / an fich felbft nicht vertwerffen. 
Schönwald Solches fheinet auch wol vonnoͤthen / zu deſto rei⸗ 
cherm Einfluß in dieſe Nider⸗Welt: Wenn ihr anders ein ſolcher wird 


zugelaſſen. 
Einluß Golidſtern. Er kan ihr eben fo wenig —— werden / als 
ber Venus. dem Mond, Wo ſie einen Körper antrifft/ der ihrer Gaben fähig, und 
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3 (det fe ihn mit ihrene nen Kräften: cı 
—— zu Eike / oder i Br ——— 
ineralien. 
— Was ſchenckt denn aber ihr Einfluß dem Erdboden 


Goldſtern. Darum muß man die Stern⸗Gelehrten eigentlich 
fragen: welche hievon urtheilen / mad) dem Aſpect / und andren Fuͤgniſſen 
am Firmament. Ins gemein aber kan man dieſes / und zwar on Abers 
glauben / in gewiſſer Maffe / mol glauben / daß dieſer e Pla⸗ 
net die Körper der Nider ⸗Welt / Im ihrer Etzeugung / und Wachsthum / 
mercklich befordere / fie giere und beſchoͤne; die deuie / ſo feines Ei 8 

nieffen Pönnen / zart / ſchoͤn — —— / annehmlich / zur 
Freundfichkeit ‚jur Mufle / * leider⸗Schmuck und andren Zierra⸗ 
ſhen geneigt made. Solche Neigungs⸗Kraͤffte / oder die jenige Gas 
chen und Eigenſchafften / daraus ſolche —— entſtehen / oder ver⸗ 
in 

m 


anlaffet werden koͤnnen / tie aus einem eblen ——— Mut und 
Luſt / wohnen recht wuͤrcklich in dieſem veneri Globo: wiewol ſtaͤr⸗ 
der / in etlichen Theilen / als in andren, vermeinen viel Roͤ⸗ 


miſch⸗ Tatholiſche Öslchrte / es ſeyen gewiſſe Engel dazu t / daß ſie 
den Lauff dieſes Globi / ſo wol Den bay —35 
dergeftalt regieren / daß deſſen Kräffte fich weit und breit ergieſſen / und ehnung / 
re Wuͤrckung thun moͤgen: Und Damit nicht ſiets eineriey Seiten den cn 
rdbodem zugekehrt; fo rucken fie ihm durch eine unausfprechliche giſchen Gu⸗ 
Krafft und Gewait /bald hinauf / zu Dem allerhöchften Punct; bald mie; bernament 
Der hinab / zu dem ‘Dunct /fo ber Erden am nechiten; bald aber / an die2?"" 
iten feines excentrici welches zwar nichts Ungereimtes; Dennoch aber 
auch nicht gewiß ‚fonbern nur eine Mutmaffung ift. Denn es kan ſowol 
ein Stern /als ein Menſch / und Thier / feinen natürlichen Bang /nad) 
Biken und Wort /und nad der Krafft/melche der Natur 
/ unmittelbarer Weiſe richten. ‘Daher keine Nothwen⸗ 
e / einem Engel die Direction zuzurechnen / daß aus der 
unterfchiedlicden Stralung und Beleuchtung der Geſtirne /bey uns / in 
Diefer Unter » Welt manderley Wuͤrckungen erfolgen Denn 
die natürliche Krafft /fo GOtt Dem Slobo /in ber ng / mit⸗ 
getheilet / kan folches alles felbft / ohne Hand⸗ bietung ber Engel / ters 


ten. 
stion dazu nöthig ;damit Die Krafft deß Einftufles nicht garzumilde und 
gemaltig fich ergieffesund alfo dem Erdbodem hade;oder auch zu —* 
un 





6o nffsebende Discurs, 
und /be lben / ein 
Ba —— 
/dennun 
Goldſtern. Gerad/als Werner Sn he 


en. nicht / durch V 

mittelung anderer Geſtirne / verſchaffen könn erund vothwwendigt N 

brauchen müfteoder/ als ob nicht vi 
Fr Dis jenige ern / san — —— 


iſche R D Sac 

& NT ' tem R —— ſgentie 
W auben es/ /unverb 

* d — — ke —— — zu — 


haupt. ——— ven Er 
Hung, sam je Set, Dam omußich 9 ich gefichen/ eek einem 
Gl der Ver 








Roegten unter denen auch / meines Willens / 
ausgeben. welcher wil / daß mehr 
net unterſchiedl 
en me urſteherr —* 
ger einer vielleicht über Bee a 
jeotiche —— / Länder = über jede Species /0D 
war wer 


i ird Weſens / mit dem g 
daß / aufs wenigſte ein Engeleinen jedweden —SS— 





ne En EEE — nn ie (u 







ee Gruͤnden / Porentia 
verſtehen durch Die 7. Geiſter / welche ind vor Dem at 3- 

/toiein der D- Oftenbarung gemeier wird () ben En, 9 Orufe 
fiben Dermaltung haben : — 2 — 
n Lampen / d on Im anbeen such Mofa (a sea / Den 
ürbild der fieben Engel / mit ihrer ‘Planeten: ma ‚fen 
ronsmus (beym Cornelio  Lapide) erinnert. Die —86 

„Engel werden auch / von Etlichen / genannt / nemlich Dir Ramenber 

1 + Gabriel » Raphael / Uriel / Salathiel / Fehudiel / —RRt 

achiel und Jermepnen ſolches / aus dem 16, Capitel deß erften 





aus dem 3. und 4. Efra / und theils andren 


nde rifft ‚in befcheinigen. Welches ich ——— al fs 
hinifches auffeinem Grunde umd Ungru 
aber —— hen / daß jeder zen ne ehe bee 


teil . Schri 

—* ef DE Türfteng In riehenland gedendt > BA. 

Wüber Koͤ Önigreiche / und Länder / die Aufficht tragen ; '% 

om pnei über die Planeten welches gewiß Feine geringe 

* —* eng: er find / denn der Erdboden ? 

ügt Die Meynung /von den Planetens 

felhen — ich faſt zweiſeln — ob es ihm ein 

Ibe zu handhaben. Die voran geſtellte Zeugniſſe machen 

henteineh denen Kein Geiftlicher / er ſey alt / oder jungs 

einer andren Religion /verbindt mich feſt genug / etwas für 

eine —— aufzunehmen / das aus bloſſer menfchlicher Einbildung/ 

undnicht aus heiliger Schrifft / entfprofen. Thomas Aquinas iſt ein 

gelehrter (harfffinniger Ordens / Mann / aber fein Prophet geweſen / und 

kan mir Bein Geſetz geben / noch gebieten / für einen Glaubens⸗Spruch 

zu erkennen / was zum Glauben nicht gehoͤret. Man kan gar mol ſelig 

werden / ohn einige Wiſſenſchafft der Planeten / geſchweige denn der Art 


ihrer Megierung / und Beherrſchung · a nigen — 











610 Der funffzehende Discure/ / 
gute Thomas / in der Schrifft der ihm ſolches fein Fuͤrget 
So wird man es auch nimmermehr / mit einigen natuͤrl 
Schluͤſſen / unwiderſprechlich erweiſen; fie mögen g til un 
ſcharff ſeyn / wie ſie wollen. Denndiefesfan kein Verſt gruͤbeln; 
fondern muß es / aus einer unbetrieglichen Offenbarung / haben. Dat 
der finnreiche Thomas / in ende ae der Planeten 


























ſcafften / fehlen koͤnnen / fürnemlich in der Srage/ Ob die Sonnewär 
me? jo iſt er mir hierinn eben fo wenig ein Evangeliſt / ſondern ein Menſch 
der irren kan. Don welcher menſchlichen Begegniß / der heilige O 
nymus / in dergleichen Fällen / auch nicht befreyerift. Man muß jun 
unftrittig machen / daß lieben Planeten » Engel feyen :und alsdenn mol 
ten mir erſt Die Frage erörtern / ob die heben Lampen derfelben Fürbil 
weſen. Welches gang ungereimt lautet. Sintemal gar nid J 
muten / daß Bott / beſagten Engeln zu Ehren / folch: Lampen dem Moft 
befoblen I vielmehr vermutlich / zum Fürbilde Der fieben Gnader 
Gaben deß H. Geiftes. 

Das ihrer Etliche fih unterftanden / die Träumeder 9 
eroiffe evangelifche Iarbeiten /zuverfauffen / und die verm 
laneten» Engel / mit Namen ju nennen’ glaube ich dem 

pide nicht ungern : verwundre mich aber nicht wenig / daß 
ſchreibt / ſolche Engel⸗Namen fenen im Jahr - 60. dem felige 
von Gott /geoffenbaret ; auch / zu Panormo / in — 
ſentlichen Urkunden ſelbiger Stadt / Biefe ſieben 
men / ſamt derſelben Bildniſſen / Titeln / Amts oder W 
und Bild ⸗Zeichen gefunden worden / in der Kirchen / fo. den 
erveibet. Welche Kirche auch noch dafelbften vorhanden, 1 
) Schottus als er fi deß Orts befunden /habemanyin 
Herren Zefuiten / Eollegio / unter fechs Altären / den firben 
einen jugeeinnet; und fen gleichfalls derfelben Bild babey ab 
famt ihren Wapen oder Bild» Zeichen fo nachdem uralten 9 
macht. Beſagte Bild Zeichen / aber / oder Emblemata find 
beym Eornelio a Lapide; aus dem fie Ricciolus angezogen. 
ſtehet noch ein andre Kirche / fo den fieben Engeln aufe 
ju Ehren dir heiligen Jungfrauen Marie / als die / von 
Caiholiſchen / eine Röniginn der Engel getitulirt wird. 
Ale dieſe Engel: Dienfte oder Fungen / nem 
Kirche zu Panormo / wie auch der Altar in Der Sorietet 
ohne Be aufvorberührte Erfcheinung — ef 
gründet : Eins aber Fan ich nicht begreiffen: warum der D, Annade 


— — — — — —— 


Don dein Venus⸗Stern. Gr 
fieben Planeten » Engel /und nicht vielmehr ır. geſehen. Denu mi: wir 
hernach noch vernehmen werden; fo hat nicht allein Jupiter / fondern 
auch Saturn / etliche Gefaͤhrten / welches eben fo mol Planeten find, 
Daß wan aber nur ſieben Planeten / von Alters hero / gezehlet, hat Der 
Mangel deß Schau⸗Rohrs verurſacht. Solte aber der jenige / welcher 
dem Amadeo foll erſchienen ſeyn / nicht ohne Fern zund Stern⸗Glaͤſer / 
ſolche übrige Planeten haben erblicken Eönnen? Oder dieſe vier letztere und 
und neu⸗entdeckte Planeten nicht eben ſo wol / von einem gewiſſen Engel / 
gubernirt werden / als wie die vor⸗bekandte ſieben? Was ic) Demnach 
hierüber für Gedancken habe; kan der Herr leicht errathen. Ich mid 
aber einig allein dem Herrn auf das antworten / mas er / zu Beſcheinigung 
ſeines Uriheils / aus dem Propheten Daniel / angezogen / von den Fuͤr⸗ 
ften in Perſien und Griechen; Land. Mir iſt unverborgen / daß / aus ſol⸗ 
chen Fuͤrſten / Etliche wollen gute Engel machen / welche / mit ihrem Ge⸗ 
bet / bey Gott angehalten / das Volck Gottes noch laͤnger in der Gefaͤng⸗ 
niß / und im Kreutze / zu laſſen / zum Heil vieler Seelen / und zur Bekeh⸗ 
rung der Heiden. Aber das hat keine wahrſcheinliche Geſtalt. Waͤren 
ſelbiges gute heilige Engel geweſen; Wuͤrden ſie dem göttlichen willen / und 
der Prophezeigung /daß Jeruſalem / nach 70. Fahren nicht mehr wüſte 
ligen folte/nicht haben widerftanden. Es wäre auch Fein engliſch / ſondern 
recht teuflifches&tücke geivefen (mie es auch war) wenn fie dahin getrach⸗ 
tet hätten/daß dag Volck Gottes / noch länger unter den heidnifchen 
Greueln / und Aergerniſſen  folte aufgehalten / und der offentliche wahre 
Gottes dienſt zu Jeruſalem / noch länger verhindert werden. Wo feine 
frey ;offentliche Übung der wahren Religion ift; da fönnen eben fo bald 
viel unfchuldige Dergen verführet werben von der Warheit / zur Abgötz 
terey verleitet ; als Gögenz Diener / vonder falſchen / zu der reinen wah⸗ 
ven Lehr / befehret werden. Demlieben Bott würde ſolche Uneinigkeit / 
Epaltung und Rottirung / feiner Engel auch gar übel geraden. Diefe 
heilige Geifter leben einmütig /und friedfam miteinander / freuen ſich / 
Gottes Wort in freyen Lauff zubringen und zielen alle auf einen Zweck. 
Solches Sinnes aber warder Furft aus Perfien nicht: fondern der bließ/ 
alsein Hofz Teufel (denn anders rear er nicht) feinen Kreaturen aller, 
hand böfe Anichläge / wider das Volck Gottes / ein. Und der Fürft aus 
Griechenland / der jenige Verfolgungs⸗ Teufel / ſo den Wuͤterich Anti⸗ 
ochum / zur Tyranney an reelle den mahren Gottesdienft in Ju⸗ 
Deeayreigetesmachte es noch ärger: Daher er für einen fo frommen Engel / zu 
achten / als ein tückifcher reiffender Wolff für ein Schaf. Doch geſetzt / es 
feven gute / oder böfe Eng.Idamıt sec Ä b Fan hieraus Doch noch nicht 

9 ge⸗ 





612 Det funffgehende Discurs/ 
a.fchloffen werden / daß eine jede MWelts Kugel und jedweder Pianer/ 
von feinem befondern Engel / werde / in feinem Lauffe/ regiert. Daß ge⸗ 
wiſſe Fuͤrſten⸗Engel / im gleichen fonderbare Stats⸗Teufel gefunden 
werden ; will ich nicht widerſprechen; beſorge vielmehr / daß / jetziger Zeit / 
kaum ein groſſer Hof ſey / da nicht hundert Stats⸗Teufel / für einen / her⸗ 
umſchleichen / und ſich manchen Stats ⸗Raͤhten auch wol in unſtem 
Teutſchlande / bald aufdie Zunge / bald auf die Feder geſetzt von ſolchen 
menſchlichen Stats⸗ Weſen / wobey die Engel das Intereſſe deß Reichs 
Gottes / und der Chriſtlichen Kirchen / der Teuſel aber und ſeine Schup⸗ 
pen die Ausbreitung ſeines verdammten Reichs / beobachten / laͤſt ſich 
nicht gleich ein ‘Planeten; Engel formiren :es gehört mehr Dazu. 
Dennoch foll hiemit meine erfte Erflährung nicht umgeftöffen ſeyn. 
Denn ich bleibe noch dabey / daß die Planeten vielleicht (vielleicht / ſage 
ich) wol mögen / gewiſſe Engel’ zu Regenten haben ; vielleicht aber / und 
* vermutlicher / nicht durch einen Engel / ſondern / durch ihre einge⸗ 
affene Natur / in ihrem Lauffe / und Wuͤrckung / regiert werden; 
zudem auch ungewiß ſey / wenn gleich jedweder Stern feinen befondern 
Engel / zum Proefidenten / hätte ob ſolche Surftehung und Regiment 
immerdar bey einem Engel verbliebe/ und nicht vielmehr bisweilen andren 
u. anbefohlen würde, Unterdeſſen zweiffle ich —— nicht / 
daß die Engel / gleichwie bey uns / auf Erden / in der Lufft / und auf dem 
Waſſer / fuͤr unſer Beſtes / wachen / und daſſelbe / auf gewiſſe / zum 
theil verborgene / Art / beſordern; alſo auch viel tauſend derſelben / in 
jedwedem Planeten⸗Globo / ja in und bey allen Sternen / herumſchwe⸗ 
ben: fo wol die Weisheit deß Schoͤpffers / in dieſen groſſen Almachts⸗ 
Buͤchern / je länger / je tieffer zu erlernen (denn es ift ausgemacht / daß 
auch die Engel / in der ABeisheit/immer volllommener werden) als auchy 
denn und wenn / auf Gottes Befehl / diefer oder jener Krafft und Wuͤr⸗ 
ung eines Planeten /fich in bedienen / zu Hintertreibung def bi, 
fen Fuͤrnehmens gottlofer Könige und Voͤlcker / und zum Vortheilz 
Schutz und Segender Auserwählten, 





Der 









Discurs / 


Don dem Adercur⸗Stern. 


Dierhaupr. Weil Venus und Mercur einer Fuͤrſtin 
a der Sonnen unterthänig aufmarten /und beyde beharrlichy 
IR gleihfam unter dem Schuße derſelben / ftehen : wird der 
a Her Boldftern / nachdem er fi /von der Venus / beurs 
Ne (aubt / nun auch unbefchtvert ihren Bruder / oder Geſell⸗ 
fchaffter /den Mereur / befuchen / und ung / zu deffelbigen Betrachtung, 


mit fich führen. | 

Boldftern. Das dörffte auch mol ber nechfte Weg ſeyn. Aber — 
ehe wir zu ihm gehen / muß mein Herr die Einbildung völlig quitiren / als Ptolomzi 
ob dieſe zween —— beftänbig unter Der Sonnenyverblieben: denn Ind Seal 
mitder Manier / Dörfften wir umfonft gehen/ und den Merkur nicht Dan 
beim — olomeus iſt zwar / in den Gedancken / geſtanden / fo Halt der Bes 
wol Merkur / als Venus haͤtten / unter der Sonnen / ihren unausſetzli⸗ aus / und def 
chen Aufenthalt: hat aber daran gefehlt. Denn fie find Feine Unterſaſſen Merkurs. 
der Sonnen; ſondern / tie fie Cicero / (a) und Apulejus (6) nennen / ) In Som. 
Comites Solis, Gefährten der Sonnen / und lauffen um Diefelbe her-*c'r- 
una / alfo daß ſie /die halbe Zeit/ über/ Die halbe unter ihr feyn :geftaltfang £) *"Mun- 
Eopernicus und Tycho Brahe / foldhes gründlich estwiefen haben. " 

Adlerhaupe, Ich verinute aber / dem Ptolemæo fey wol fo viel) 
als einigem jüngern Sternkündiger / zu trauen / und Daß Scaliger nicht 
unbillig / bey de Ptolemæei Satze / Stand gehalten; hingegen ihm die 
“andre neue Meynung mißfallen / und fich vernehmen laſſen / e8 feynur 
ein Gekitzel der juckenden Neugier. (c) — 

Goldſtern. Wer die Grentzen verruckt / daß er mehr Landes an ger Exercir. 
ſich siehe, der iſt verflucht :aber wer fie / im Wiſſenſchafften / durch Diezo>. scch.r. 
Erfahrung oder Vernunfft / Fan erweitern ; verdienet Lob / und Bey 
ſtinnnung. Sealiger Fan / in diefer E trittigkeit / zu einem Schieds⸗ 
mann? erforen werden:denn er hat Die Mathematicos / und Sternfeher/ 
zwar mol tapfer über Die Hechel gezogen; aber felbft die Beweiskunſt 
(Mathefin) nicht secht verſtanden: ” Devon ihm / urtheilet: er 

iij w 


































64 Der fechzehende — — 
woler —— —— 

len Geiſt me 

sug haben; 


Tycho / 
rocil fie F — —* * ve Alten eben; 
chen / die älter als Ptolemzus. Denn mein Herrda Si 
ob die uralte Zeit / von ſolcher Copernica ag Tycho niſchen 
ni — etwas gehört. Vitruvius / der älter / als Ptolemaus / und zu 
Kaͤiße rs Auguſti Zeiten gelebt / meldet (=) —— / von feinen Lehrmei⸗ 
fteen / verftanden Ai enus und Merkur Die Sonne / als ihr &e 
trum / mit ihrem Lauffe /Prönen oder umringen und ihren Lauff zur 
(Hin. 8. fernen /2c. So gedenckt auch Martianus Capella (4) Der den 
— deß Merkurs Zirckel ſeyen epicycli oder dem Sonne 
* eingeringelte Kreyſe / welche die Rundung deß Ert 
nicht / in ihrem ei genem Umkreyſe / be u en / fend. 
der Seiten der Sonnen /auf gewilfe e / r 
—— — — sein Domung ni —* — 
em / mit der Zeit / der Staub zu dick darüber gewachſen / 
ſtoͤbert / und von bemeldten jüngern Sternforſchern / wieder 
ben: Und hat dieſe erneuerte hernach / von gelehrten und 
benden Leuten / groſſen Zulauff gewonnen. Und war um fe ö 
nadıdem man in gemerkt / daß lerfurius / wenn er am nidrigfl 
Nodis jur Sonnen einlauffe / hingegen / wenn eram höchfte 
dachten Nodis ‚nirgends in der Sonnen erfcheine, Dr hrer v 
beu ihn / zu der Zeit / in der Sonnen⸗Scheiben / abe 
g funden. seine nothwendige Folgena 
usf.n/in feinem nidrigften Stande / unter der Sonnen; und 


Öchtten / uber derfelben. N 
— * edenckt / in — ie 








Kaͤiſer Julianus 
daß die Einmohner der 
für Benfiser und Gefelle 
ſtehet bene he u 
(Kinem Geduncken nach /) alle app Benfiget 
Erdbodem ſehr viel Gutes zuflöffen ——— 
chus ateichfals geirrt (oder vielmehr —* Fam Fb 
Merkurius und Mars / fondern / angezeigter Maffen 
Merkur / um di: Sonne geben. aM 

Sonithaben die Wabplenier nn Seches, (melde 
DMeffius murmaffer vielleicht eben fo viel / als Sefach, bedeute 
morgenländifhe Volcker /aber Merkelis geheiffen: davont 





Dondem Metcur⸗Stern. Sr 


ſche Mercuriusherfommt. Die Hebræer nannten ihn gleichfalls Mar-Mamen def 
gemah. Bey den Griechen / ward er kenn: , Zriäher —— letz⸗ Merkur: 
ter Nam / wegen feines Glantzes / ihm gegeben worden ; gleichwie der : 
vorhergehende / vom Reden / feinen Urſpruñng hat. Denn ſie hielten den 
Merkur /unter andren / für einen Parron und Vorftcher der Beredfams 
feir <und zwar / wie etliche wollen / aus der Urſach / roeil Diefer Planet fich 
alfo gut oͤder ſchaͤdlich erzeiget / nach dem ihm feine Nachbaͤrn / mit denen 
‚er fich conjungirt / Anlaß geben :fintemal feine Natur gang gewandt / 
und inalle Sättelrecht iſt; fo Daß er ſich flets den mächtigern Planeten 
bequemet ‚und anhängig macht. an Art befindet man, in der 
Deredfamfeit : welche wenn fie / zu der Weigheit und Tugend fich ges 
; Ki ’ gar viel nutzet; in Geſellſchafft Der Bosheit aber / viel Ubels 
iſſtet. 
Adlerhaupt. Db der himmliſche Merkur ſolche Weiſe fuͤhre / 
weiß ich zwar nicht : viel irdiſche Mercurii habens gewiß / etliche Fahre 
her / mit nicht geringem Nachtheil er Bolıh unfers Vatterz 
landes / alfo gepracticirt / und fich eben fo mercurialifch erwieſen / ala wie 
der Merkur (oder das Dueckfilber) fo ausden Bergwercken kommt: der 
woſern man ihn / bey Goſd / welches unter den irdſchen Planeten / am maͤch⸗ 
tigſten / und die kraͤfftigſte Wuͤrckungen thut / leget / alſo fort zu ihm laufft / 
und mit demſelben 19 vereiniget- 
Winterſchild. Solche Bold + füchtige Mercurii verdienten / dag 
man fie ——— hefftete / auch in ſolcher Verhafftung ſchweben —* 
bis alein Die Verweſung fie abloͤſete. Aber wir müffen / Durch ſolche fal⸗ 
Br Stats, Mereurios/ ung von dem himmliſchen / nicht zu weit abzie⸗ 
nlaffen :damit man ung nicht / für Rlüichtige Mercurios anſehe / die von kLauff dei 
dem Himmel geſchwinde = der Minen ir Weil Diefer Mercurs 
Planet denn / wie der Der: Boldfieen berichtet/die Sonne eben fo wol Umd 
zum Eentro feines Umlauffs / und Lauff s Krenfes hat: tool fein . 
Keys / um ein ziemliches / kleiner feyn / als der t 
Goldftern. Dasgiebt die V Wenn er/ mie man fas 
n will / vonder Sonnen faum / über 28. Grad / ſich entfernet /muß er 
Penlich bey meitern Feinen fo weiten Umſchweiff nehmen / als wie der Des 
nus» Stern. Und weiler fo wol / als der Abend / oder Morgen-Stern 
um die Some / laufft; wird hiedurch feft geftellet/er fen bald uͤber / 
— onnen; imgleichen bald höher / denn Venus / bald 
nidriger. 
Gehönwald. Zu welcher Zeit / iſt er höber /oder nibriger ? 
Goldftern. Lßennallebeyde Planeten am höchften ftshen; ß be 
n 





616 Der ſechzehende Discurs / 
ern beſindt ſich Merkur unter der Venus wenn aber beyde am nidrigften 
Nacurius und unter der Sonnen; fo hat Merkur feinen Sig über Der Venus. 
überoder ist Zenus am höchften vonder Erden; Merkur aber ung am nechften: 
OBenusfep, Llaufft er unter der Venus; hingegen wenn Venus in ihrem widrigftem 
Stande und Merfurius in feinem böchften ; fo über höhet er Die Venus. 
Schoͤnwald. Wie kan man aber das fo genau willen? Welches 
Schau ⸗ Rohr wird ung defienvergemwiflern? 
Goldſtern. Die neue Aſtronomi urtheilen ſolches / aus dem 
Schein deß Merkurs / der eben fo mol abwechſelt / und veraͤnderlich faͤllt / 
als wie der Veneriſche: und / zu ſolcher Erkenntniß / ſeynd fie freylich / 
durch gute Schau » Röhre / gelangt. Denn gleichwie die Venus / alſo 
wird auch er / von der Sonnen / ſphericẽ oder Kirkel⸗Weiſe illuminirt / 
und bald wie eine Sichel / bald halb / bald gar nicht geſehn. 
In xWintetſchild. Ich vermeynte / Merkurius lieſſe ſich mit dem 
en. Schau s Rohr weder foofft/ noch fo feheinbarlichy in folchen feinen Ver⸗ 
aͤndrungen / ſehen / als wie Die Venus. 
BSoldſtern. Er macht feine Angeſichts⸗Verſtellungen freylich wol 
nicht gar zu gemein:weil er gemeinlich / unter den Sonnen ⸗Stralen / ver⸗ 
borgen ſitzt / auch der Duͤnſte / ſo um den Horizont ſchweben / mehr 
Refraction / oder Stral⸗Bruͤche leiden muß. Überdas hat Regio⸗ 
montanus in acht genommen / daß er auch ſo gar bey ſeiner weiteſten Ab⸗ 
reife von der Sonnen / Durch das Licht der morgend⸗ und abendlichen 
Demmerung / in folchen climatibus, ſo einen fehr fehragen Horijont has 
ben überfallen werde, 
Wie nahe Forell. Wenn der Merkur / die meinſte Zeit umterdem Sonnen⸗ 
—— * Glantze verborgen ſteckt; fo wundert mich / daß man feiner Geſtalt oder 
Soden?  Scheins Ab sund Zuname gieichwol noch Ban anfichtig werden. 
Sonnen / Goldſtern. Weil er / bey feiner weiteften Entfernung/vonder Sons 
ſcheide. nen / nicht uͤber 28. Grad weichet; und / in dem Perihelio, oder kuͤrteſten 
Weite / nicht uͤber 18. kan man ihn nur ſelten ſehen; ob er gleich / von der 
Sonnen am allerweiteſten entſeſſen iſt von wegen beſagter Demme⸗ 
zung zu Tags / Morgends / und Abends /darinn er offt verhuͤllet ſitzt. 
Darum werden ihrer wenige gefunden / welche das Zu⸗ und abnehmen 
ſeines Lichts / mit dem Stern⸗Rohr / richtig beobachtet / oder feine Ge⸗ 
fihterrecht abgezeichnet, Ricciolus gedenckt man ſchaue ihn / in der 
Sichel⸗Form / darum am felteften/ teil fein hell, blinddendes Licht / wes⸗ 
wegen er / bey ben Griechen / (vorgebachter Maflen) zAker , der blins 
ckende /ober glängende /genannt worden / ſolches derhindert; * 


Von dem Mercur⸗Stern. ey 





Chi ha. en DR y 
u. Hevelius aber ſucht ben Fehler darinn / daß bie Ma Ste vba 
rd allezeit ein gleich » weites Augeoder Loch / indem gemelbten e / toenigen 
behalten haben. Denn nachdem dieſer Author das Loch dei Schau ⸗ſcrvirt. 
rohrs / nach dem Stande deß Merkurs / enger gefuͤgt: hat er ſeine Geſtal⸗ 
ten klar und deutlich erkant: und verſpricht einem Jeden / der ein gutes 
Stern⸗Glas zur Hand hat / auf ſolche Weiſe / ebenfalls einen richtigen 
Anblick der Merkurialiſchen Geſtalt⸗Wechſelungen. 
Die erſte Obſervation (fo am 22. Wintermonats Tagen El Hevelii 
Morgendsum fieben uͤhr geſchehen) hat ihm gezeiget ‚Daß damals ber * 
noch wenig / von feinem Licht /eingebüft / und fein Diameter gar n 
klein / ja lleiner waͤre / als des Martialiſche Diameter / fo viel man / aus fchen-Bicht, 
der Vergleichung mit dem Veneriſchen Durchſchnitt (oder Diametro) Wechſels. 
koͤnnen; alſo daß er noch nicht voͤllig anderthalb Minuten 


Am 30. Novembris / in derſelbigen ſiebenden Morgen⸗Stunde / 
hat er ihn / mit dem Stern + Rohr / abermals beſchauet / und noch 
nicht halb / fondern hoggerich gefunden ; vermutet Doch gleich mol / Der 
Sternhabe damals mehr nicht /denn nur halbes Licht eigentlich gehabt s 
daß ihm aber felbiges etwas gröffer fürgefommen / {ey Daher entſtanden / 
weil er / vermittelit deß engen Loͤchleins / ihm das überflüffige Licht nicht 
gang voͤllig benehmen können. Geftaltfam man auch der Venus nicht 
allen Uberfluß / durch —— deß Objectiv⸗ Lochs / entzie⸗ 
hen kan; es denn / nachdem Aufgange hellſcheinender Son⸗ 
nen. mmal ſolches aber. / mit dem Merkur / nicht angeht; 
weil = meter Bleiner ift / und der Sonnen am nechften / auch 
deß Tags unfichtbar : als Fan fein Licht um einen / ober andert⸗ 
halb / geöfier ſcheinen / weder es eigentlich iſt. “Darum glaubt 
auch er Author / der Merkurialiſche Diameter erſcheine / um ſolcher 
ir Be gröffer und maͤſſe deßwegen für Fleiner geachtet 
werden / als er 

Am 2. Chriſt⸗ Monats⸗Tage / in der fiebenden Fruͤh⸗Stunde / 
war der Schein etwas minder /alshalb; fonft / in ben bloffen Augen 
Eleiner ; indem Stern; ®lafe aber / gröffer zu ſehen tweber vorhin. Im 
folgenden Jahr zam 15. May Abends um 8 z Uhr erfchiener etwas 
weniger / als halb; fein Diameter hingegen gröffer denn am Morgen/ 
und jtarein Mein wenig gröffer / als ein Firftern erfter Groͤſſe; wenn 
man ihn dureh das enge Auge le Blafes / anblichte, ” i — 
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— Der ſechʒehe 
May umg- Uhr, Abende fi 


verändert. 19. ren Date an Bl /pr 
ſchier halb; am 23. und 24. May — —— 
Nachts / ſahe man —— gehal 
te naͤher / denn vorhin. — ER 
——— —— Monde / nach dem fünfften Tage deß N 
an / erblickte. 
orell. Hat denn fonft Fein berühmter Steenfündige 
— Stern / ſolche Aufficht gehabt / und ihn/ inn 
Lichts » Beltalt angetroffen? 
—— oldſtern. Mit Fleiß / und Gluͤck ze 
Se ic honvorin aeg, / ihrer wenige bishero nacıge 
varıpnes. find eurer vn Yamı) 
weſen / daß fiedas Schatten und Licht» Spieldiei 
ſchaut: wiewol vielleicht jo ordentlich /fo offt / fo ı 
a. erſterwehnter Author. Inter denen ift offt — 8* 
elchet (a) er habe beobachtet / Daß Der —— 












(s)lib. 7. 
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— mg —* 
wenn er 
rund wen Een oki beieugı Kos un be bert 
Au / 8* die Experientz Simonis 
Caſparus Schottus fuͤhret * ale unterfch 
x em —“ — Nicolaum 2 
— Kae rn der M 
— r ihn im Jahr 
* — — 1tergange 
ahr —— ” ee viertheil Ei 
—— nor r Sonnen hockrich gefehn. Bey der erſten Ob 
hat er lich / von der Sonnen ungekebe 22. Grad / und bey de 
18. Grad befunden, f 
Fafı in gi feicher Geſtalt / iſt er dem Ricciolo erſch 
‚am 30. Aprilis zu Abends /daer / um 204, Gr. ori 
—— als die Sonne. Zu morgends aber hat 
joe geiehlt —* er 2 de ya 9. Grad vo 
anden: wie nicht weniger / ain 6. 16 
= rad /von der Sonnen /getvefen. —“ SH Sn 
—— 
lerhaupt. So wuͤrde denn hieraus ſchier ſ 
der — Stern eben fo mol / als wie Die Benus / vo 
alenchtet werde / und Rein eigenes Licht habe, 


Vondem !Mlereur, Stern, 615 
bofterns. Wie anders ? ſolches ift faſt ausge /bey allen 
denen / die fich eines Schau: Glaſes recht zu gebrauchen / und Das Ges 
ſtirn zu obferiven toiffen : und fagt Ricciolus / Mercurius würde feine 
Erleuchtung / vonder Sonnen / auf gleiche Weiſe / bekommen / als mie 
der Mondy wenn der Mond nicht/um die Erdfugelsfondern um die Sons 
5 —— Maſſen auch eines jedweden Vernunfft nicht anders urthei⸗ 
enfan. 
SKorell. ft denndie Kugel diefes ‘Planeten / auch fo ein tunckler Natur dep 
Körper / als Mond / und Benus;Sten? _ Merkurialis 
Goldftern. Wasin ihm felbften / eine Klarheit hat; das Fan jaldentire- 
in ihm ſelbſien / anders nicht / als tunckel ſeyn. Weswegen auch dem 
Merkur nothwendig ein finfterer Körper zugeeignet werden muß. 
Forell. Doch gleichtwol wird folcher Körper / aus andrer Materi 
beſtehen / alsdieandre Planeten. | u 
Goldſtern. Dermut und wahrſcheinlich beftehet er hauptſach⸗ 
lich / aus irdiſcher und waͤſſeriger Materi / wie der Mond / und die Ve⸗ 
nus. Aber ſolche Materihatdennod) zweifels ohn ein viel andres Tem⸗ 
ament. Einige ſchaͤtzen fein Land / oder feſter Bodem / ſonderlich die 
Berge und Hügel fo darinn begriffen / ſey alles aus folchem Stein / der 
dem Chryfoprafio ; oder Gold⸗ gruͤnling (iſt ein edles Geſtein / wie 
Gold er mit grünen Strichen unterloffen ift) gleichet / et. 
ur une elcher Jubelirer hat das Ben. droben bes 
fichtiget Daß man glauben Fönne / die Merkur s Kugel fey / aus derglei⸗ 
chen Edelgeftein gefönigt? Wenn nun einer von ihnen hinaufreifet/ und 
Dr Är ung herab 5; fo werde ich mir hievon eine fichere Nachricht 
verſpr n· 
PBolöfiern. Die Juwelirer fehen ſich lieber / nach den irdifcheny 
weder Firmaments ; Steinenzumyund werden wol die meiften/in Krafft 
no iedifchen Verlangens / mit der Reife zum Himmel gern verfchont 
eiben / fo lang als möglich. Unterdeffen mangelt es doch darum nicht / an 
Leuten / toelche die Art der himmlifchen Edelgefteinen / zu erkennen / und 
durch vernünftige Mutmaffung / zu beurtheilen wiſſen. Wie unfere 
Juwelirer und Goldſchmiede die Sternlein ausder Erdenund Fluͤſſen / 
nemlich die koſtbare Steine / guten Theils an der Farbe / fpielendem 
lange / und Schatten / erfündigen : alfo probiren und untericheiden Die 
Beobachter def Geſtirns / welche man füglich himmlifche Juwelirer 
nennen möchte / aus der Schau ; Kunft eben fo mol Durch Licht und 
Schatten ‚und durch die Farbe deß Glantzes / mas ungefähr für Geſtein⸗ 
werck / aneinem Planeten zu vermuten ſey. 
| Jiii ij Adler⸗ 


Ban def 
Merkur. 


lecken im 
Merkur. 


6:0 Der fechzehende Discurs/ 

Adlerhaupt. Gleichwie aberetliche irdifche Futvelirer manchen 
einfältigen und higigen Käuffer wol übereilen/ und einen weiſſen Saphir / 
für einen Demant / den Anfchauenden bisweilen einbilden : alſo mögen 
vielleicht deß Herrn feine Firmaments + Juwelirer / die Sternfeher/ aud) 
tool die funcklende Himmels » Lichter ung / wiewol nicht fuͤrſetzlich / ſon⸗ 
dernaus irrendem Wahn (fir Steine und Hügel anpreifen. 

Goldſtern. Ich hoffe / in unferem unlängft ⸗ gepflogenen Mond: 
D feurfe / fen dem Herrn Diefe Vermutung / mit ſo guten ſcheinbaren Ans 
jeigungen / und feften Gruͤnden / belegt morden / Daß Feine Urſach übrig 
geblieben / hieran weiter zu zweifeln. Und meil ich ſpuͤhre / Daß ben Deren 
vielmehr weiß nicht mag für eine Unluſt weder einige Dernunfft mäffige 
nnd mwigtige Berhindrung / von dieſer Meynung abhält: fo mag ich lie⸗ 
ber ihm feine eigene Gebancken laffen ; weder / mit mehrer Erweiſung / 
demfelben Befchmerlichkeit * : zumal weil ich meine Gebuͤhr / gegen 
dem Herrn Horell / noch nicht völlig abgelegt. Derſelbe vermutete / es 
wuͤrde vielleicht der mercurialiſche Stern s Körper / ob er gleich fo wol ein 
finſtrer Koͤrper / als wietheils andre Planeten / dennoch in ungleicher Ma; 
teri beſtehn. Worauf ich antwortete / er waͤre / gleichwie die andre / aus 
irdiſcher und waͤſſeriger / harter und feuchter Materi erbauet; und zwat 
die feſte oder irdiſche betreffend / wuͤrde dieſelbe / von einem gewiſſen 
Scribenten / mit dem Chryſopraſo Sa ie oder Gold⸗und 
gefteichenem Edelgeftein) / verglichen : alfo habe ich noch diefes ferner 
beyzufuͤgen / daß man dem Merkur gleichfalls ein goldfarbenes Meer zur 
fhreibt / und beyde / fo mol irdifche / oder feite / als waͤſſerige und flüffige 
Theile dieſer Planeten, Kugel freplich gang anders conditionirt achtet/ 
weder die Materi der lunarifchen und veneriichen Kugel. | 
&8 Sec Vielleicht erblickt man / andiefem Stern / denn auch etlis 

Flecken. 

Goldſtern. Schiene er gang unbefleckt ; fo koͤnnte man feine Erbe 
noch Waſſer / in ihm / vermuten. ber eben / aus feinen Flecken / ſchoͤpſ⸗ 
fet man die Gedancken / daß die tuncklen Theile / ſo an ihm ſich laſſen ſehen / 
lauter Waſſer — lichte und helle aber Berge / Felſen und Huͤgel / aus 
fonderbarem ſchoͤnem Steinwerck / wiewol A: anders qualificirt und 
temperirt / als unfere Berge / auf Erden. Daß aber auch indem Mer⸗ 
Fur / hohe Berge ſeyn muͤſſen und noch vielmehr in der Venus; will man / 
aus der ſtarcken Reflexion / oder Widerftralung  fehlieffen:gleichtoie hin. 
— Tunckelheit feines Körpers unter andren / auch offenbar wird / 

en feiner Zufammenkunffe mit der Sonnen da er / unter der Sonnen 
geſehn wird. 
Win⸗ 
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wie ich pühre zu benen 
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bet roird + deſſen ect bin / und r / 
ern zweifelt / Daß der Merkur / unter > 
nen/ 















lehren ich 

nie daran der Son⸗ 
re noir Beide /in dieſem Stuck / nicht ſtrittig 
will ich Doch mit Gedult zuhören / wie der Hera den Herm 

Be he Tre den Stern» Gelehrt 
che es / er rn⸗ rten / 
Verlangen / von langer Zeit hero / geweſen / nach dem Änblick 
Merkurs / unter ae den d Die wenigſten / mie der 
Her: Winter ſchild gar recht gefagt/ von dem Gluͤck damit begünftiget 
worden . Ich gebe es gleichfalls ——— und — 
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622 Det ſechzehende Discnts/ 

nige Keplerus eben ß wol feines Zwecks / woraufer / mit em 
Wunſch / und Verlangen, mit fo unermuͤdtem Fleiß / gezielet / dem 
verfehlet / und im Jahr 1607. am 18. Many wie Horoxius gede 

hefftig geirret; ſo wol / als alle die jenige / welche nachdem ſie / an 
Sonnen / einiger Flecken (welches Damals noch unbefandte Phenome- 
na , oder Erfcheinungengetvefen) anfichtig worden / felbige unfürfichtig 
und gar zugefchminde / für den Merkur / angegeben. Ohnangefehn Der 
Dtto Berike in feinen Experimentis novis Magdeburgicis gedenckt / 
Keplerus habe ihn am 28. May 1607. gefehen. 

Sa ! Eopernicus / ein fo nachfinniger fürnehmer Sternfündiger/ 
welcher einer fo groſſen Reformation / in der Stern: ABi a 
unterſtanden / und die Geftiene fonft nicht ungefchickt/ noch umfon 
unfleiffig / angefchauet / hat den Merkur fein einig mal geobfersirt / ſo 
lange er gelebt. Die Schuld hat er/auf die häuffigen Dünfte deß Weich 
Stroms /gemorffen/und auf Die rauhen Lufee ſelbiger Gegend/ 
vergeblich. Denn Herr Hevelius fchreibt in feinem Mercurio in fole 
vilo, (a) Er fehe nicht/mie es möglich geweſen / daß Copernicus denn nicht 
ein einiges Mal / zu Frauenburg/ befagten Planeten hätte follen obfervi- 
ren können ;nach demmal bey Dantzig / mofelbit die Weichſel / und fh 
gar die Dit ⸗See / viel naͤher findyüberdas die Stadt felbft vielniedriger/ 
und in einem folchen Land + Striche / ligt / Darinn mehr Pfügen und 
guk find / weder um Frauenburg / allmo damals Eopernicug der 
Stern: Schau obgelegen ; und dennoch gleichwol Er / (Herz Hevelius) 
daſelbſt den Merkur / fo oft derfelbe nur aus den Sonnen » Stralenyher 
für gangen (welches / alle Jahr zum mwenigften zwey mal gefchiche) viel⸗ 
mals / mit feinem groffen Sextante zneo , oder meffingnem Gradbo⸗ 
gen von 60° wie auch andren Inſtrumenten / gemeffen. 

Aber die beften und gefchickteften Nenner paflıren auch wol jemaln 
den Ring / mit der Lantzen vorbey. Man muß wiſſen / daß wie Her 


Hevelius felber bezeugt / der Merkur⸗Stern gar ſchwer zu erfennen/ und 


deßwegen felten /recht behöriger Maffen / dazu mit tauglichen Schaus 
Inſtrumenten / obferviret ſey. Die erite Urfach haben wir allbereit/ Ans 
fangs dieſes Discurfes / verftanden : nemlich daß dieſer Planet am aller 
fe'teften ung zu Öefichte Fommt : indem er ſtets Die Sonne begleitet /umd 
alle Fahr / kaum zweymal / 20, Grad / von ihr weiche. Denn alfo 
muß er immerdar / bald in der morgend » bald abendlichen Demmerung / 
tief verborgen ſtecken und fißet fchier allegeit am Horizont : Daher er 

auch den allerfeharftfichtiaften unfichtbar wird. 
Dernach ober gleich /ju andren Zeiten / Flar genug zu VOR A ſo 
erſchei⸗ 


3— 










Fixſterne / die von einiger mercflichen Gro 
| i ‚Ger 


Hten 
Kö irgendwo in felbiger Himmels + Geg 
ee = Aufenthalt deß Merkurs aufs 










ander 1 Drt/n ch fi 
ch bedienen koͤnnte / 


lesntan drittens’ auch diefes gerechnet werden / bag den Stern 
digern felte fo viel zeit A en dergleichen Stern⸗Forſchung⸗ 
erfordern; angemerckt / zu Abends / der Merkur /bald nach der 
nen / untergeht; zu Morgens aber/nachdemer Baum aufgegangen/ gleich 
auch Die Sonne anbricht : alfo / daß er in fehr furger IBeile/ von 
genden Sonnen s Licht / wird verfchlungen / und den menſch⸗ 
che Augen entfleucht. Maffen folches infonderheit ung Europcern / die wir 
in ſphæra obliquiore (einem fchiefern Hirmels- Kreife) wohnen/ am meis 
derfährt, Denn bey welchen Nationen fich der Polus meh: erhoͤhet / 
enen ſincket allgemählich DieEcliptica, den Horizont nach / ſo wol im Auf⸗ 
als Nidergangẽ / etwas mehr niderwerts / gehet ihnen auch fchlimmer (oder 
ſchraͤger) aufun unter:alſo Fan folgends der Merkur⸗Stern deſto leichter / 
von den Obſervanten / verfehlet werden. Dannenhero iſt Diefer Planet / 
beydes von alten / und —— Sternſehern / in den meiſten Zeichen deß 
Dierkreyſes unerblickt blieben. a ob ſchon manche / vor vielen andren / 
denſelben nicht anders / mit ihren Augen / nachgetrachtet / als wie einem 
hochedlen Kleynod / und wie ein begieriger Jaͤger dem verborgenem Wil⸗ 
de ne ud n m; indem Drittel deß Zeichen Krenfesserreichte 
wie Keple gt. 

So fallen / vierdtens / die merfurialifche Beobachtungen nicht we⸗ 
niger deßwegen ſchwer; weil dazu mancherley / und vollkoͤmmlich⸗ gute 
Inſtrumenten vonnoͤthen ſind. Zugeſchweigen / daß hiezu viel Augen 
zugleich erfordert werden / wenn man ie bfervation recht anſte 
will. Ricciolus erheifches aufs menigfte fiben Dbfervanten. 

Wenn demnach diefes güldne —— Roͤslein / der Merkurs 
Stern /mit ſo vielen Dornen / wolte ſagen / mit fo manchen Diffieulte⸗ 
ten / Muͤhſeligkeiten / und Hinderniſſen / umringet ift : braucht es ni 
viel Verwunderns / daß unſere Augen ſelten einen Zutritt zu ihm haben. 
Denn nicht ein Jeder weiß die ſonderbare Art zu obſerviren / welche 
Her: Hevelius erſonnen / und 5 / mit fo mercklichem Vortheil / ſich 
— Daß er eine jedwede Obſervation allein / in Beyſeyn nur eines 
einigen Gehuͤlffen / mit gebührenden Fleiß verrichten / und zwar derſel⸗ 
ben mehr / innerhalb eines Stündleins erhalten Fan / weder, vordem / 
fcchs oder fieben Obſervanten / in zwo Stundensgefönnt Hie ae — 
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624 Der fechzebende Dis 


Curii befindet / al8 weiche gemeinlich / in Iongitudine um € 


Quadrant eines Grade / weniger oder mehr/ abweichen: imglich 
auch die Fipfterne einer fonderbaren Correction bedörfftig/ und 
neten/in ihrem Lauffe / nicht wol unter unfehlbare Regeln zu 
vor man DER be tfehlert hat: 
mag der WWeitläufftigfeit fo weit nicht Raum gebensfondern habe 
alleindie Irfachen wollen berühren / warum auch wol Die fuͤrnehmſten 
Sternfeher den Merkur felten zu fehen befommen. — 
Iſi nun dem alſo / daß der Merkur⸗Stern / unter den Edelgeſte⸗ 
nen deß Himmels /einem ausbuͤndig⸗ ſchoͤnem Karfunckel gleich | 
ſehr rar ift und nicht vielgefehen wird; nerbirget er fich Die mei 
unter rang 5 nähe Teppiche der Sonnen / und laft ſich / vor 
fo wenig Augen fo felten / grüffen : fo hat mein Her Urſach / mit viel ges 
 ringerer Befremdung / Diefes aufjunehmen / Daß viel erfahrne Stern 
fehauer ihn /ander Sonnen-Scheiben / im Durchgange/ garın! 
iroffen; ohnangefehen / fie / vor Sehnen / und ſchmertzhafften Ve 
ſchier darnach gefeuffket / und ihrer viel ſo enfrig darnach geforſe 
ob fie mit den dreyen Weiſen aus Morgenlande / den 
geſuchet hätten. Mehr⸗angefuͤhrter Herr Hevelius 
und —— Obſervation / ſey ſo rar / daß / feit Erſchaffung der 
diefelbenur einmal / und zwar am erſten / vom Pater Gaſſendo / 
hen. Er ſelbſt / Her: Hevelius / iſt der andre geweſen / dem es gel 
und zwar viel beſſer / als gemeldtem Gaſſendo / wiewol er eben ſo wo 
fen Fleiß / vie Muͤhe und Wachſamkeit drauff gewandt / bevor ihm 
aitronomifche Glück zu theil worden; und ein ſonderliches Inſtrument 
dazu gebraucht  vermittelft deffen ihm Die Sonne ſtets / in Dem Obſerva⸗ 
Herm He tions Zirckel / bleiben muͤſſen. Doch gedenckt dieſer Author / er ſey 
velii Bes —— gelehrten Männern / ſonderlich vom Herrn Chriftiano Hu. 
mühung genio , berichtet worden / man habe ihn auch zu Londen in nd / ob⸗ 
en b⸗ fernirt ; Doch nicht in der finftern Kammer/ und derwegen von ber Gr 
Kan feines Körpers nichts Gewiſſes urtheilen können, aber Herz 
chenden velius hat / am erſten May ı 661. Jahrs / wie auch dena 
Merkurs. feiner Geſellſchafft / ſtets auſgewariet / aufdieſe Conjunctivn undexſ 
nung : weil Keplerus geprognofticirt hatte / fie wuͤrde fi / nady bet 
wepten May in Dee Nacht / begeben. Well ſie aber /in ſolchen zwer 
en Tagen nichts erblicken können ; ſeynd fie in Die Sorge gerathen / bie 
Himmel » Phoeniy / und fo feltene Vogel /dörffte alberei unvermercht 
vorüber geflogen ſeyn / und ihre Geſichter getäufchet haben, u: iſt 
— nen 
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: und pp al 
7 otralen 





—* —— — wiederum an zu ſcheinen 
* Stunde lang / unter den Wolcken geledt: vers 
u, wieder ‚daß man ihre Scheiben / mit den 
au u ee! Has! ———— vermeyn⸗ 
achtet / und beobachtet / li 

ai m mieten ——— 
€ JJ———— rrichtets ſihe! da wird 
tlangten Merkurs endlich anfichtig/nicht fern von dem ori, 
Soñen Rande / ungefaͤhr auf ı 3. jwerch Finger weit / nemlich 
der Scheiben / nach umgekehrter Stellung deß Sons 


"Author fehreibt / es werden allein die begierlichſte Bade 
m» Schauer fönnen begreifen / was für groffe Freu Older en 2. 
eben; alfo / daß er mit heller Stimme gevuffen : — ns 
hab ich ihn gefehn! un ee ch dabey vermeldet/er wäre 13 
Ber/der Author/ihm niemals haͤtte eingebildet / wie einer von den aller ⸗ den 
Meinten Flecken der Sonnen. Aber die andren Mitſchauer nahmen ihn 
# in acht; weil der Author Faum das Wort ausgefprochen/ als die 
fehon abermalihnen aus den Augen verſchwunden war / und Die 
Wolcken ſo viel Zeit nicht verftatteten / daß er diefen munderfeltes 
nen Gaſt hätte zeigen mögen. Derhalben traueten fie mehr ihren Aus 
gen / 
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616 Der ſechzehend 
gen / als feinen Worten: und wie mol fi 
viel widerſprachen: merckte Er doch w 
nichts vorhanden / ſondern Er von 
nnen erregen Papier anhin * erg gef 
Winterſchild. Und mer weiß / ob ſolches auch mi icht gef 
Dennder Mer a fonft nicht ur 
Kurtzweil / und vergebliche Freude. 
Goldſtern. Ja / unter der Perſon eines Sofie " 
= nicht / ——— ra day —— ú— var 
organ zu / nt ine Augen / nig, 
getäufchet hätten, Geſtaltſam er den An — 
in Warheii der rechte Merkur / welcher vor Mitta enocd Mn 
DR) SE A DREBEN feht wol und gemiß / voni M/ beot 
Gleich Damit merckte Er auch den Drt / und ı 
Seife, in welcher er waͤre erfchienen / nebft be em Une 
wuͤrde fo und fo / und zwar faft mehrentheils in gerader Fini for 
aueh alfo fort feine Stelle verändern / und ſich / wenn man In 
bliefte / gar an einer / von Dem Sonnen + meiter er 
Staͤtte / jũ Geſichte ſtellen. Solches iſt auch alfo De 
Die Sonne / zum andren mal/ roiederum br —— um 4. 
26, 0", In gi der Augenfihein / es waͤre warhafftig der M u. 
der fich /Eu a /nur a wenig hatte blicen laflen. Denn: | 
nunmehr nieht ailein/ um ein Merckliches / von Der vorigen Stelle/ge 
wichen / und bis auf den wierdten Theil dee Sonnen » Scheiben D | / 
faft fo weit / als ſonſt der Merkur / in folcher Friſt / etwan Iaı 
te :fondernman fand ihn auch nach / mie wor / fo Elein / und je 
pe offtern / mit Fleiß / alfo ab / wie er bey der erften Erſcheini ing 4 
nmwar. Daher nun alle fo zugegen / mit einhälliger Stimme J 
ihre felbfteigene Augen verfichert / bekannten / ber Author hätte ih; 
Waodheit gefagt/und bey ſolchem —— 
icd Gemwölcks gleichtwol alles mit feinemgutem Gefichteerwoilchet, 
Wen denn / bey ſoichem weyten Mal / die Sonne/ von den 
cken / eine ziemliche Weil / unangefochten blieb: ward ihnen 
geräumt / alles an Dem Merkur / aufsgenaufte und emfi 
und verzeichnen. Weßwegen fie nicht allein den —— ar tic® 
Vertical, daran merckli Hk zu wiſſen lag/famt dem dm 
Ort /und Strich / welchen er durchlieffe / fondern auch infe 
rechte fichtbare Groͤſſe feines kleinwintzigen Körpers / ſo wol * 
ſervations⸗Papier / als auf ein andres beſonders Blat / etlich⸗ hen. 
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Adlerh: pt. Sohatman 
N Boldfiern Mein. Uhren, 53". da man 
ben Merkur zum legten mal betrachtete/und die Soñe fich ſchier / jwo 
er Stunden / nicht hatte ſehen laſſen / der Himel zwar pe und freunblich 
ahe:faß die Sonne dach allbereit am it» Enber (Docuont) mb 


etliche Hügel: Gi | rkur / nachdem 

kaum zwey Drittel oñen⸗Diameters / im Lauffen / erreicht hatte, 

nach hat es nicht ſeyn können / Daß fie feinem ——— 

⸗Scheiben / geſchaut haͤtten. Wlewol dennoch der Author aus 

den andren Oertern / mo dieſer Planet geſehen worden / ſo mol den Aus⸗ 
als Ein⸗ und Fortgang deſſelben / richtig zu beurtheilen weiß, 

Tags / als den 4. May / gewann der Author Luſt / die 

Sonne wieder zu befichtigen: fand aber nichts dergleichen 







# 
















an ihrer Tafel; tie defi vorigen Tages : maſſen denn auch Der 
Merkur / feines fchnellen Fortgang /allda nicht mehr zu vermu; 
ten war 


h fo wenig eräugete fich einige/auch fo gar nicht bkeiche 
” : Kkkkiij M 













638 
Marım Makel. 


3 — — 


or öfer gu Yale „ Saffendus 
— — manfogar gi nit 


Die 
Devcins ber nt / Gaſſendus fen / durch 
— — 
He — — 
Ban en können’ d Sem 


ae Peprge/esndchenbe ehhabe ba 
Peripateticifelbft ihm fonftgar \ 
Beh abiirtde rfeine eigene —* ör | 
cher Erweislichteit / Daß man ihm faft nothtvendig muß a | 
und glauben / der Merkur habefich / bey feiner Obſervation / 
Miedie W befunden /toeber fo reoldie Ältere als neuere St ihm 
äronemi den Det: nA niuß/ 
















tolemeus haben den Diamet 
Diem»  surii/nach der mittelern —— 8", * a) 
ae" oRicine fee imar mik Öafkndo /urr. * —* 
nurı4", 
denn um die Helffte / gröffer / als Hevelius —— 
Diſtantz / rechnet. 


orell. Wie groß gi —— mag 

l x ug: mittelern 
seid Bf fm a uf md 43% in ve 

—* ewol / er dem ero “ / etliche Scı 


au ——— —— ee 
Da a De den Aftronomis / 
Be ie net. Doffi — ſchreibt (a) er halte dafür, e& ‚vom G 
Orig. & pr. Tychone gründlich daß Mercurius und Venus ba 
Idol, c. 33. nipriger / als die Sonne / lauffen / und under kurialiß 

wenn er und amnechſten 58 5. iwenn er aber am we nv 







Von dem mereur⸗Ztern. / 
albe Erd + Diameters vonder Erden ſey · Ich zweifſe aber/ob Boffius 
—5— und Copernicum felbften bieräberbefe habe : denn ob er 
das 27. Eapitel dei +. Buchs Eopernicigleich hiebey anzeucht: kan ich 
doch hierinn auf ihn als einen zwar gelehrtem Philologum,aber Doch nicht 
berühmten Machematicum, faft weni bauen: zumal/mweilermich mit 
ierfamer Angiehung einer und andren Diftang aus dem Tychone / fehon 
vor dieſem einmal gewitziget. P. Schottus ſetzt /n feinem Curſu Mathe- 
matico ‚da er unterſchiedlicher Sterufeher Calculirungen zuſammgetra⸗ 
gen / daß Eopernicusdie groͤſſeſte Diſtantz auf 16 ss. die mittkere auf 
1142. Die geringſte / auf 629, Dycho aber /diemittelfte auf ı ı sadhalbe 
Erd , Diameters / vechne. Ricciolus fpricht des höchften ar! 
10868, Der mittelern 3057. der nidrigften 5245, $u/ welches unglei 
mehr macht / als Die Tychoniſche Rechnung :die von Einigen/anch / in 
dieſem Fall, für viel zu klein erfant wird. 
4 — Wie fern ſeyn wir denn nach Kepleri Urtheil / von dem 
Merkur? 
Goldſtern. Zweytauſend ſechshundert / zwey und viertzig halbe 
Erd⸗ Diameters ſcheiden uns / und ihn / nach dieſes hochberuͤhmten Aftro: 
nomi Befindung / von einander; wenn er uns am nechſten iſt Hingegen 
fpreibt dieſer Author der mittleren Ferne 57. in; und der allergröffes 
ftlenzs71., . Die wuͤrckli 
Schönwald. Ich laſſe den Hera nicht weiter /bevor er ung auch che Gröfie 
die unfichtbare / und vecht wuͤrckliche Groͤſſe deg Merkurs mirgetheilet, De ei: 


Goldftern. Dasthue ich um fo viel lieber / weil es mir nichts auf 
fer bem Wege / und ohne das / zu unferem Diſcurs gehörig. Den ganz 
genzechten Diameter DeE Merkurs ſchaͤtet Albategnius und Deolems 
- 108/ nur auf 62. teutfche Meilwegs; Gopernicus aber /auf 623. Tucho 
Brahe ſetzt eben fo viel Meilen / als Copernicus; Keplerug 1252. Meis 
len; Ricciolus 43 6. Develius ı 30. 

Die Lircumferens feiner Scheiben giebt / nach Ptolemai Calcula⸗ 
tion/ 195. Teutſche Meilen ; nad) Eopernici 195 3. Tychonis Brahe, 
gleichfalls 1958. Kepleri 3932. Nıccioli 1 370. Hevelii 409, 

Für Die Feldung deß gröffeften Zirckeis feet Albategnius und Ptolo⸗ 
maus z2. Copernicus 305200, Thcho eben fo viel Keplerus 230000. 
Ricciolus 149500, Hevelius 1 3260, | 

Für die fuperficiem convexarn globi, oder Ausgebögene Kugel 

giebt Ptolomaus 12048. Meilen: Eopernicus 1220800, Tyy 
cho eben fo viel Keplerus 4520000. Ricciolus 98000. Hevelius 53040, 
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—* * Si 
— * Erdbo⸗ — — i / wie * »0. zu n Eo 


Groͤſſe deß 
ed 
gegen der 
Sonnen. 
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* — 
— am —— 7 033000000. * 

etzt 43460000. ius 11491004 g 
Foreil. Schaͤtet man aber den Merkur sräfer /oder kle 


en, Viel kleiner. 

—5— achte —* us 2 6. 

Wie Schottus Be ER ae Bern Her 
—— ——— 









“er 


Tycho / wie zo, zu 1.Keplerus / wie 2 F. zu 1. — 
velius ſelber / wie 2315. zu. 
Erhellet demnach / aus vorerzehlter Obſervation deß He 
Merkurius ſey / unter allen / ihm der kleinſte: alſo / daß F 
deß Erd⸗Diameters / gegen dem merkurialiſchen Diamet 
haͤlt / mie 1. zu 13. (oder wie ein Gantzes / zu dem dreyzehe 
und die Proportion der Soliditet — der — e 
reichs / wie 2315. zu 1. Welches denn von den Rechnunge 
Stern mau snterfchisdenift. Angemerckt / Die 
nifche Ealeulirungden Merkur mehr/denn —— 
Mal / gegen dem Erdboden / verkleinert ategnius 
lemeus / geben eine noch viel geringere Soliditet / nemlich ein 
tion von 21400-3u 1, ſolches aber entftehet / aus a 
festen deß Merkurs / — den: 
ı 15. halbe Erd⸗Diameters ger 
wald; Und wiegro Adite mandenn Ben Mer 
of Noch weit M d geringet· Toche 
oldſtern. weit kleiner Fi ge > Zuho 
rechnetden erfurialifchen Diameter / für En en 
— — fuͤr N Alp arabius. 
— Was Be aber Her: Heveliusbazu? "Dan 
ohne —— noch geringer machen 
Goldſtern. Um ein n Stoffes. Denn er hatyausfeinerObfe sation / 
viel gelernet / Mercurii Diameter ſey gegendem Soñen⸗D er / nur / 
wie ĩ. gegen ı 60, Und alfo würde / aus feinem bypothefi, ober &h run 


* 


Adle S t. Da — 
Te —— 
Bol —* 335 

hie ab er den 
N y- ee 84 


ie den Da 
der Si 
le ee fee 
ee Brain * et Feiern ge 


Da fon Diealten Of ke ae 

/da fonft die nomi / tie auch bie 9 lv gro 

"pcbon kaum — Erdd. —22 
** fie der Merkur Ban —— 

| | Dei Author / wie es ſcheint / den Satze Co 

an ber Erden Beweglich Ber Dance mir D rd de re 

erf ans Beift Beryeis rider die Beweglichkeit des 
55 geßlic —— —— 


Ar —— eſeht / in ſei⸗ 

lert her u d feblieffen wollen / es hätte — 
ich Gaſſen —— g deß Merkurs viel zu klein angegeben / 
DO | mit denen Schlüffen / fo er theils / aus der 

zo erbeur ——— XX Merkur / in ſolcher 
* ;umetion fich befunden haben 


ri Gold; 





Ob es ein 
Flecken ge⸗ 
weſen. 


—* En — ek 
aber Der; er m 
22 /aufdiegeweifelteS 


der Mrtur — 
get eplich der vH X 


— Und warum denn nicht der Herz J 
denn nicht / aus — 5* — — dabep ır 


er tunck en Y e 

Durd de hf 
mertuialen det; — A 
diefes legte von — Sonnen⸗Congres. laf * | 


derfelben in reisund Wuͤrden: aber wer very 
ee * | Makel geweſen als de 
ftern. Mein Her: wird etwan / an feiner Ge 2 
eineheine — emp an ie ich habe ja ſolch 
allbereit in unferem Venus⸗Geſpraͤche / gank en 
daß biefelbige Urſachen / womit Die 
nen / von dem n eines verm im nten ‘ Ma er 
der Merkurialifchen zu ftatten k njeßo will ihn tur 
noch / zu weiterer Bewehrun nun dag der Merbura 
Sonnen / eben fo ſchnell ge 
und ftets / ingleichen Fri * gleich⸗ weit fortgefehritten. 
den Sonnen Flecken / fih gar anders er ndet. | 
mals gleichfalls aufden nn. „Scheinerum, berufen / east 
felbe / mit vielee Weillaͤufftigkeit / doch aber richtig / behaupte 
















offen / als wie neben dem Eer vo 


Bi 










Von dem Mlercur ‚Stern: 63 
2 Ye: Pr keinen 7 (> 


J 
40 


vn ‚Die f inder &ı nen / geben 
koͤnnte. (2) Eben derſelbige Scheinerus im J 
—D— 


koͤnne. Denn es haben Einige fuͤrgewandt / die Kreyſe der Planeten = UT par- 


— ‚einen ſolchen Schatten an der Sonnen / als wäre fie be“ "" 
fleckt. Und gleichtiefie ber Mond- Kugel 5. Kreyſe angetichtet; alfo 
en rihrem ; nach / aus ſechs Kreyfen / und 2. 
—— Wenn nun ſolche Kreyſe gleich wuͤrcklich vorhanden wären: 
| & dennoch ſolches nicht thun / vermoͤge der Hinderniſſen / Die 
| in dieſe Schlüffe verfaft / und ich ‚mit feinen eigenen 
Worten /darum jego erzehlen will / weil Darinn bemeldte 
ſechs Kreyſe /und zween Zirckel deß Merkuriizugleich enthalten. Orbes Scheineri 
duo Augem /Equantis deferentes moventur ab occafu in ortum, — , 
igiturmaculam nullam cauſant, quæ maculæ vadunt femper ab ortu ö * 
in occaſum. ertichtete 
Excentricus deferens Epicyclum tendit ab occafu in ortum , Kreufe def 
igitur maculas nullas defert, quæ vadunt femper ab ortu in occafum. Fe 2 Fl 
ieyclus incedit ab occafü in ortum in parte fuperiori;abortuin * u 
occalum in inferiori:igitur maculas nullas fecum trahit, qu& femper nen verurfa, 
& tantum ambulant ab ortu in occafum : hicautem utrumque fieret. en Finn 
Circulus wur ne tendit ab occafuin ortum : igitur nil ofhcıt : quia len. 
Maculæ tenduntab ortu in occafum. 
Duo orbes Au Excentrici deferentes ab ortu in occaſum 
tendunt,fed nilefhciunt vel ofhciunt , quia diebus 365. & horisz. 
min. 49, totam periodum conficiunt , unde quolibet die unum quafi 
gradum —— illorum quodvis promovet. Sol autem tantun- 
dem ferè ab occafü in ortum motu proprio proficit, igitur ex mo- 
tibushifce compofitis, macula quævis mercurialis Solem peragrares, 
horisquafiquinque; idquod Ph@nomeno repugnat. Quod liSolis 
motu proprio ftante promoveatur illa Mercurii fphera ‚fieret id ho- 
ris circiter duodecim + quod rurfus Phenomeno repugnat. 
lus paruus , fimilem motum defcribens , fimili ratione 
expedietur. (6) (by P, Shei- 
Macht alfo endlich diefer Seribent ben Schluß /daf wenn gleich ner. lib.4.R- 
folch ertichtetemancherley Kreyfeder mercurialiichen Kugel wuͤrcklich ſich / url parte 1. 
anderfelben / befunden / dennoch gleichwol fein Flecken / an der Sonnen’ © 4 
davon entſtehen könnte So nun die Sonne / weder von dem Merkur, 
noch einigem andren ‘Planeten /bemafelt werden Ban : mie ſolte denn / bey 
gedachter Eonjunction und er der Merkur / — 








634 Der fechzehende Discurs / 
Etatt A ng ara / an der Sennen 


— — 
der en /die man in juͤngſt⸗abgeſloſſenem ae am 26, 
Apritig / erwartet hat? 
Mon der Goldfiern. Weil / meines Wiſſens / niemand den Merkur das 
—— mals hat ſinden koͤnnen. Denn / wie Ve ME 
* —* unterſchiedlichen —— 
* April. let / und doch unter allen folchen flei hen / keines feines 
theilhafft worden : alfo / daß endlich alle folche /mit diefen 
rihre Dbfervatie muͤſſe di 


echnung vorgeloffen ſeyn. habe doch 
Yrfach /gefant ‚meines Bi iffens. ai es fan en 
einer oder andrer / fo wolin als aufferhalb Teu es / 
wovon —* * der Zeit / annoch die Nachricht / heut oder mergen er 


juerma 
— — Mein Her: handelt fuͤrſichtig / daß 
— — — 


Dorn 






ut der / vom 
Otte ‚berühmte — en 
den Ölang der Sonnen in it / weit weit 3obur: 
worden / auch noch auf diefe Stunde refolvirt bin / mi 
in deß Herm feinen Schluß / daß der Merkur an fich felbftent 
nicht fo leichtlich zu ergeben. ir 
DW VER anne Se 
macht / noch ſich derfelben i 
ern  Öläfer darum nicht feyren / wenn feine 
thun: und — ——— 5 un 
ſelben /cine foiche —— Fertigkeit / aus der vielſe 
—— feine natürl rd 
u: Kunſt auch Peine geringe 


———— let. D 
— ae a no a — 
r 
* ph une hen u | fr 





Von dem Mercur ⸗tern. Kir 
Fingere quinon vila poteit ‚commilla tacere — 
Qui ein „bic nigereft. i 
ich / unter allen meinen Gedancken / keinen einigen fin; 
de/ —* in dem / was er / von ſeinen Anmerckungen / redet / den geringiten 


Als ich ungefähr / vor einigen Wochen mit diefem meinem guten 
Sreunde / von dem Geſtirn / weiß nicht wie in Difcurs geriet und unter 
andren der Bifite / fo Die Sonne / im April def verftrichenen 1474. 
Jahrs / vondem Merkur hätte empfangen / Meldung gefchahe : berich- 
tete er mich /Daßrob er zwar wol vorher/von der obhandenen Zuſammen⸗ 
——— Planeten / Nachricht gehabt; ihm doch die überhaͤuf 
fung  Obligenheiten nicht goͤnnen wollen / daß er fich/um die 

fothanerConjunctur/fonders viel annehmen /und bemühen koͤn⸗ 
nen. Wie es dem /in felbigem Jahr / auf Erden / unter den irdifchen Plane: 
ten fo viel Neuheiten gefegt / daß man der Begebenheiten / am Firmamen/ 
unter den himmliſchen / Darüber ſchier vergeſſen. Aber / am 26. Aprilig, 
Sonntags nad) dem Auferſtehungs⸗ Felt / beſucht ihn / gleich nach ge- 
haltenem Gottesdienfte / ein guter Bekandter / der ſich / auf den dauff 
deß Himmmels / ziemlich mol veritehet / und giebt ihm su vernehmen / es 
werde heut Merkurius die Sonne befuchen / ungefähr umdie Mittags: 
* ermahnet ihn / bey ſolcher Gelegenheit / feine Stern» Röhre nicht 
m laſſen. 


zu 
Ob nun zwar Her M. N. an ſelbigem Tage / weil er eben damals, 
bey der Communion / von deß Herrn Tafel / mit feiner Liebiten / —5 
worden /lieber / mit Fortſezung gebuͤhrender Andacht / dein * 
def Geſtirns / weder dem Geſtirn ſelbſten / mit einiger Obfervation/aufzus 
warten / te: bewegte ihn Doch Die unſtraͤffliche und tugendhaffte 
Art dieſer tung ein par viertheil Stuͤndlein zuzueignen / nichts 
rn a oder vermutend / als Daß er das jenige/und zwar fo 
bald —* en en ng a nahm si — 
tag⸗ / ein Stern⸗Rohr zur fing an / / 
Damit aufzuwarten / gegen ber Zußunfft dei einzichenden eh 
Welcher auch / und war bälder / denn man vermeynt hätte / — 
ſtellet / nemlich u eine halbe Stunde nah Mittage. Da ihn 
Se Bee Solis oder Sonnen s Rande / jedoch 
noch aufferhalb der Sonnen / gantz hell / klar und deutlid) / waͤhrge⸗ 
nommen. 
Wäre es / zuranbren Zeit / und nicht eben an dem Tage geſchehen / 
da ein geiftliches Geſtitn / nemtich Der Ostern aus Jacobrbep Ihn febften / 
ij ein⸗ 








— Biete —— ab —— eſehen / und indem der belle 


end fo vielbeilerals die Sonneficherwiefen 


von dieſer 


on. 


63% Derfechzebende Difeurs/ 
kehrt / und mit Seelen eine viel heralichere 
et halter did: im kuͤndige Pepfonen vielleicht zu | 


‚und dem Merkur mit vielen Augen / —* da er 
vorher beſchloſſen dan / daß keine andre als Einfamteit 
und Andacht / um ihn feyn ſolten; kunte er —— ohn ale 
—* eigenen Leute nur herbey ——— DE Zee Dbfers 


tte/ ar / 
Po Se mar A won ds 
vor / antrifft / /und m 
—* von der Obſervation handelt / in — — 

















cum Solis pa irre / mit Roͤtel bezeichnet / 


—* —— u 
curii) Circumfereng zwar erwas 
Ublinckend. Obs nun Mercurius — / 
ahrnen Aſtronomis. 
Bee Aion 2. ing. Mi 
—* an 
ein fal Dei ein en cheerunden 
nicht parallelitermirdem Dileo fe fort 


—— —3— mn: 
ge/ voieder eich — 
daß es was — fey. Vor ⸗und —— 


ich weiter ni ——— koͤnnen / auſſer 
— ee: — — ————— IRB: 


ni —— dem Wiebe: 
Dan —— —— 


nichts mehr vom Merkur erbli di 
her / und auch noch hermach unlaͤngſt rer hat 
—— —⏑ —— hau 
He bei; ober wegen angel Di zund ufk / 


MR 2m Son ee 6 
verwendet werden 


folgen / in dem Schreiben / diefe Zeiten. 
— — ein mie — 
ervation / ſo we⸗ 

/ale ln a: ee — yasni ane 

zu boten, ferogiones angelthegevefn  ilemanb ware 


Kineo genen ey —— — wirdınie * 
vor dem ———* —— auch nicht heller 
alsdie Sonne. Noch weniger ans eine belle Wolcke feyn: 


eil die erſt / von der Sonnen / ihr Licht beko 
Was er a alsdie Sonne / * 8 fierem ua Zu 
— wo ner a fer — gehen ſollen / 


8. Als ich —* / an r u KEIN der, W 
Obfervationes waren —— / en ihrer —— vi viele 
/und Beben agt; babe Prim 
—— in der unrechte plicirung, der —— an 
beftanden Theils ne percameram de am finden/ ww 
einemseinigem Blafe / (re —— ſich in eine dazu gemachte en⸗ 
ge Stuben / Code man bin und wieder führen Eunte, Wem 
nun3u warm Darüber wurde / der Eroch heraus; eine Andrer 
— wieder binein, Unterdeffen wurde alles beil 
und bis das Objectum wieder ſcharff ins G el / 
2, Minuten Zeit dahin. Andre wolten ihn / mit 
ſern / aus freyer Hand und Geſicht / erſchnappen; 
——— daruͤber erblinder ſeyn: denn fie ſolches / in £ 
inuten/nichtdauren können. Etliche ſuchten zwar Be per 
Tubos,den Merkut — — un aber fölche nichr zu 
iren / noch in Die recht gebd rige Diſtang zu bringen, 
bero ihrer ar ER es ronce gehal⸗ 
ten/und doch nichts weniger / als den Netkut⸗ Stern / geſehen; 


endlich derhalben auf die Gedancken ——— /der Merkur 
2441 waͤre 








638 Det fechzehende Divents/ 
wsremichtfichebar mn / oder falſ gecaleulire worden. 
Thate alfo ſchier vonnöchen / man fi re ihnen einen Eyd 
über dem / was ſie nicht glauben wollen, , 

Schönwald. Weil ſich denn Mercuriusnichthat ſichtbar erwei⸗ 
en wollen; fo hat vielleicht einer und andrer den Vitruvium im) zwiſchen 

eiſſig gelefen / und eine Conjunctionem Vitri & Uvarum — 
wober der fleiffig aufwartende Hausknecht und Schenck ſeine 
tiones nicht verabfäumet / und vermutlich fo fleiſſig feine Calculitung eim 
gerichtet / daß fich mancher ehrlicher Beutel feiner um ein gutes 
erleichtert befunden. . 

Vvorell. Was fhadts? Hat doch Bachus die Ariadne / unterdas 
Geſtitn gebracht und fie mit der Krone vonden fieben Sternen/ als wie 
mit einem Diadem von Rubinen / begabt: twie ſolte er denn nicht auch 
noch heutiges Tages die jenige Augen / welche ihn ſo freundlich / wie die 
Ariadnne gethan / anblicken / ans Geſtirn erheben koͤnnen / und ihnen den 
Merkur / welcher ohne das fein guter Freund / zu wegen bringen / wenn 
derfelbe nur ſich eingeſtellet hätte? 

Bolerbaups: Io weiß vorhin wol daß Bachus feine Ariadne⸗ 
mit Sternen / gekrönt :angefehen / er noch ‚aufden heutigen Tags ja ſo 
mol manchen feiner Liebhaber / (mie auch mancher ariadnifirenden 
us / Schrefter) das Angeficht dermaſſen heſtirnet / als ob e⸗ mit 
binen /oder Martis Sierniein / gekroͤnt waͤre. dieſen 
bey Seite gefett ; fo erkenne ich gar die geringſte Urſach nicht /warum 
man hinfüro Darauf leben und fterben folte / daß Merkurius oder € 
Siern / von Natur tunckel / und nicht vielmehr natürlich hell wäre. 
dunckt jeht meinen Herrn Boldftern bey der Sach? wo werden num die 
Huͤgel / —— — dem Mond / in der Venus / im 
Merkur bleiben? Die ſprechen / Merkur —— 
umdder Himmel ftellet ihn heller für / als die Sonne: iſt das 


tool getro 2 

a nrald. In die Feage / ob det Obfervantnicht etwan / von 

einer falſchen Einbildung / ep? 17; 
Alerhanpe. &%a vielmehr ift Die Frage / ob nicht Die mit 

falſchen Einbildungen / alle bet worden / die das Geſtirn 

5 mi Lamb und Ze / ishero füllen —— alle 0, 

ptifche Regeln zu Defenfion gen . tra 
Goldftern. Was / auf fo ftattlichen Benesthümern /und 

mancher hodberühmten Gternfündiger Authoritet / fuſſet / Das 

man billig eines einigen Manns Auflage vor. — 

Adler⸗ 


een be —8* —* vor —* — 

Dun Dasiettere /ale wiederum / in gleicher halt und re 
doch / von voriger Stelle allbereit / um ein merckliches verruckt / gefehn:: 
Hierauf * er ein wenig / mit den Augen / davon / alles Fleiſſes a 

wichen / 









6 Derfechsehende 
reichen / und über eine geringe Weile wieder hinzug 
befunden daf das Silber zund Perlen ähnliche Kügelein noch" 
ter fortgefchritten / denn erft mals : Diefem nach habeer /in der Bee 
tung / fortgefahren / und gefehen / Daß es / ingar kurtzer Ze 
fähr etlicher Minuten) das andre Ende der Sonnen » Scheiben 
reichet: womit er feine Dbfervation gleich eingeftellet (wiewol ihn 
re / daß er nicht /auffer dem Difco dem hellen Punet ein 
nachgeſchaut) und annoch nichts bey fichbefchlieffen wollen / 
eines andren guten Freundes Obfervation ausgeforfchet/der an feinem 
Drt /gleichfalls mit einem Fern» ©lafe / feines guten Wiſſens 7 ſich / 
egender Zufunfft diefes fo feltenen Sonnen Galtes/ fertig ı | 
egen dieſem hätte er fich nichts mercken laffen von der | 
Kr fondern geftellet / als wäre ihm gar nichts zu Gefichte fommmen 









ener ihm / von freyen Stücken alles alfo erzehlete / wig er 
bſervirung / gefunden hatte:da er denn endlich auch mit feiner Obſer 

vation / die allerdings / mit deß andren feiner / übereingetroffen heraus 
gebrochen und gefagt / was er gefehen. Worauf ſie beyde  aufdiegät 
liche Mutmaſſung / — t / es muͤſte vielleicht der Merkur geweſen ſeyn / 
der in ſolchem blancken Perl + Schmuck / feinen Durchjug gehalten. 
Und diefer waͤre alfo der dritte / welcher den Merkur /in Feiner tunchlen/ 
fondern trefflich » hellen Geſtalt / beobachtet : wiewol er / aus Furcht / von 
einigen gelehrten Altronomig Darüber verfpottet zu werden / —— 
jedweden geſtehen will / daß er eine Obſervation habe ang weil 
ihm ſolches allbereit / vor dieſem / eins begegnet. hs 

Minterfchild, Diefe drey Obſervanten kommen aber /in der 
Gröffe deß Merkurs /nichtüberein. Denn ich habe auch etwas davon 
gehört /und zwar / daß der erfte ihn 8* ſo groß / wie einen Dreyer / 
Die beyden andre aber nur / wie ein groſſes Hirs⸗ Korn / oder wenns viel 
iſt / noch halb ſo groß / geſehn. een 

Adlerhaupt. Solche Ungleichheit dee Gröffe ift den unglei- 
den Glafern beygumeffen. Denn der erfte hat mit einem Tubo, oder 
E tern » Rohr feine Obſervation verrichtet ; der zweyte und Dritte Ob⸗ 
fervant aber nur / mit dem Fern» Glafe, Wo nun zween oder drey 
Zeugen’ und noch mehr vorhanden find; Da muß der Zweifel ſchon 
nengeben. Ich will Feinen Aſtronomum verachten; aber gewißlich ich 
* / daß kaum unter zehen Sterngelehrten / zwey oder drey bie 
Sterne⸗ Roͤhre allemal recht wiſſen zu regieren. 

Goldſtern. Das wider ſpreche ich nicht. Denn ein gutes Stern⸗ 
Rohr haben / und ſelbiges recht brauchen / das iſt nicht einerley 
| er⸗ 


Don dem Mercut⸗Stern. Eur 

Adlerhaupt. Recht! Darum feynd vielmehr ihrer Diele betro, 

gen / die zwar Stern — gebraucht aber vielleicht nich recht guber⸗ 

nirthaben. Die jenige aber / fo ſich derſelben meifterlich wol bedienen 

Bönnen/ 2 bielleicht folches hellen Kügelein darum nicht anfichtig wor⸗ 

den / mweilfiedergleihen gar nicht vermutet / fondernnur ein fchtwarges 

Kügeleinzu erblicken gehofft. Denn was / in gangandrer alt / ver⸗ 

mutet wird / als es an ihm ſelbſten eigentlich erſcheint / deffen können die 
Meiſten gar leicht verfehlen. 

„Dem wievielſten Sternſchauer wiederfaͤhrt ein fo gluͤckſeliger Eſchei 
Blick / daß er alle Planeten / uf einmal/am Himmel / bey einander/ ger, Pla; 
erfihet? Gleichwol haben / im Fahr 1649. zu Leiden / in Holland / Ga neten / zu 
muel Carolus Köchelius ‚ ein ausbündiger Mathematicus/von Praga gleiherzeit. 
aus Böhmen bürtig in Beyſeyn Nicolai Witte/ Doctoris der Arkeneys 

bon Riea / da er auch nachmals Stadt: Phoficus worden ;mieaud) D. 
Jo ſephi Securii / aus Mähren / Johannis de Bois Frantzoͤſiſchen Predi⸗ 
gers in Leiden / und denn noch etlicher andrer Liebhaber der Sternkunſi / 
auf der Sternſchau (inObſervatorio Academieo) daſelbſt alle Planeten / 
u gleicher Zeit / geſehn; nemlich den 24/0717 h. (weicher / um halb acht ühr / 

Ibiges Tages / mit dem Mond in der Conjunction war) den D/die? und 
Cmelchen doch der Welt · beruͤhmte Mathe maticus / Nicoiaus Copernicus/ 
wie wir vorhin verſtanden / niemals erblicten koͤnnen) als die Sonne fich 
allbereit / zum Untergange/ geneigt. Maffen folches Der: D. Simon 
Schultzius / als ein Augen» Zeuge / der von geruhmte Mathematico 
gleichfaills/ju folder Dbfervation ‚mit eingeladen worden / in den Mi- 
cellaneis Curiofis Medico-Phyfieis beglaubt. (2) (a) Vide 

Goldſtern. Ich ſtreite nicht / daß dieſes Fein Anblick aller Aben⸗ em. 

den fen: jedoch mag Damit gleichwol Diefes nicht befcheiniget werden / daß — ——— 
ihrer Drep allein ein fo helles Dünctz oder Periein / an der Sonnen / ges — 
merckt haben ſolten / eben zu der geit ‚danicht nur in Teutfchlande / ſon⸗ rioforum, 
dern auch vieler andrer Orten die Sterns Röhre und Fern » @läfery Anni ItL,p. 
Das Angeficht der Sonnen betrachtet haben. Denn felten aber dennoch 142. 
* a — geſehen / und nur vor 2. oder dreyen geſehn werden 

nicht einerley. 

Adlerhaupt. So glaubt denn der Her nicht / bag ertwehnte 
ER eine ſolche Erſcheinung / an ber Sonnen / wuͤrcklich gefehn 
aben? 


Goldftern. a bag glaube ich fehr mol : fintemal mir die Aufrich⸗ 
tigkeit und Euriofitet derfelben nicht unbefandt : Allein ob darum das 
ienige / was ihnen vors Geficht a / dor Merkur geweſen — 

mmm 





ein — 5* — 


drcn Obfer- 


varoris, 


llen 
unct. 


ven ſolchem na * als eine kleine — ung/gege 


64 Der fechzehende Discuts / 


alt weiter reden. $mußbetenmen/ abc vongEind, 
ten alles / was mein dx dem Brieflein beßeinen / 
jegt —— —— —— — 
auch der zweyte Obſervant / deſſen Anmerckungen ung der Herr jetzt zuletzt 
arzehlet hat / mir feine Dbfroatienbiesen ſchrifftlich / auf mein Erſuchen / 
jugefertigt : welche meinen Herren ich gleich hiemit vorlefen kan: ſintemal 
ich fie eben Darum heut zu mir genommen  meil ich wuſte / daß mir 
vondem Merkur, Stern und aljo —— auch / von 
junction / einen Discurs halten würden. 

gefangen hätte; wenn der Herr —— mir nnd one 

ınmen. Beliebt nun meinen Derzen zu hören; fo ift diefes / 
Schreibens / Inhalt: 

Demnach neben vielen andern Aſtrophilis, ich ale der gering, 
—* und weniafte/den/den 26.Aprilis verwichenẽ ı674. Jahres 

oft Derbeylauffdeß Mercurii zwifchen der derSonin unı 
———— zůſehen / gro ne Dr - 
een zu Vuͤrnberg inder — * — fen 
ohnbehauſung / ein Semach de 





























freyen Mittags⸗auch wol Morgen⸗u 
unverdeckt geblieben; In hear > Chur / ich fe 
von Jobann Wieſel zu Augf —— Tele 
* niche groß /und * Eine en lang / undal 
weyen Gläfern / einem Concavo und Convexo ve fhen 
doch ch mir jederzeir zu Berrachtung der Son: ei 
und Slecken ſeht dienftlich geweſen; — 
daß der Sonnenſchein allein —*— fies in Gen 
len / und nichts fo weniger leich be 
werden fönnen/worbey mich —* * 3 zu g 
ſen / jedoch woldienlichen weite nn ——— 
‚AlsichnüermeldresTages m 
von fruͤhem Morgen an /bie E 5— Yo 
ich. durch gedachtes Kernrohr Singen bee bräu 
allweil das ganz weife den 
ſeht fle — ich 
nen. Einsmaln abet /rechr eine ae Seundna 
oder Mittag / hat fich /an dem unsern oder Mittaͤg 
destheil der Sonnen / an der Oftfeiten / ein Fi 


4 





doch warbafftig erzehlet IE gang 
mmm ij 


Von dem Mercut⸗Stern. eir 
lein / gleich einem fcbönen orientifeben 


Tneeausbelice Biäslein / gleich einem f 
Perlein/woraufdie Sonne fcbeiner/erzeiger / ungefeht eines 


Hirskorns mach Proportion deß Sonnenplages / fo ſich 
aufmeinem Papier eines halben Thalers groß iefen / zu 
te ; wie mich nun diefe Erſcheinung nicht v wenig be; 
fremder /und folche keines weges für den etwarteten Mercuri- 
um balten Eonnen / habe ich ſolches einerfalfcben Refplendenz 
def Blafes zugemeffen / daher das Robr fo bald umgedrehet / 
bieduech aber mein helles Rügelein nicht verlobren/bin deß⸗ 
wegen / um 3u erfahren / ob es erwan eine Blendung der 
Augen feyn möcyte/aus dem Bemach gangen/um das Geſicht 
anderweit einwenig zu recreim. Wie ich nun bald wieder 
mich hinein begeben ; bab ich mein —— glaͤntzendes Per⸗ 
lein / in unveraͤndert Form / jedoch metcklich fort gerucket be; 
funden / worauf ich alsbald ein anders / in Holland gemach⸗ 
tes / Teleſcopium indie Oeffnung — — und durch ſelbes 
eben das ——— vorhin / auch geſehen. Wie ich aber 
wunderung und Beſtuͤrtzung / einem meiner Nach⸗ 

barn zu — * aus einem andren Zimmer zum 
Fenſter hinaus geruffen / iſt bey meiner Zuruek kunfft das leuch⸗ 
tende Rörperlein bereits / aus dem Sonnenblat / ausgelauf; 
fen/undfolgendeTages»Zeitüberdarinn ferner nichts vermer⸗ 
cket wo Es hat aber dieſe Erſcheinung / oder Paſſage 
deß hellen Rügeleins in dem Difco Solis eine gar kurze Zeit / 
und ungefährlich nicht über Das zwangigfte oder dreyſſi gſte 
Theileiner Stunde gedaurer, Ich betenne zwar/ daß ich die 
tſo accurat nicht abmerchen Fönnen / Denn ich wegen Ber 
—— fo fremder Sache / auch eylender Beſe igung 
mit veranderung der leripectiven / meinen Quadranten nicht 


‚einmal zur Hand genommen. Wie ich nun diefes Phœno- 


menon ‚fo mol felbiges mal / ale auch —— für den Mercuri- 
um nicht gehalten /und halten kan / als haͤtte ich / hievon viel 
3u fagen / billiges Bedencken getragen / wenn ichnicht fol; 
endes Tages vernommen / daß 3wo andre / in dem Obfer- 
virn vrelserfabrne /und mit fürtrefflichen Iaftrumenten verſe⸗ 

Perſonen / an zweyenunterfchiedlichen Orten / ein gleis 
«bes mit mir / undebenzu einer Zeit geſehen Einmal ift ges 
wiß / daß ich diefe Erfcheinung/wie i ur, jes 


/ 





644 Der fechzehende Discurs/ 
babe / und daf Diefes Rü er / — — anne lie 
oder was es immer gewefen feyn mag 

‚gender alsdie Sonne geleuchter, Lnd möchte ich 
weil mich allein hierin niche zu expedien weiß / ger 
und erfahrner Aftronomorum Bedencken herglich gerne / I 
verlangendlich vernehmen. Daß es Fein deceptio wi 
oder vırrorum (Augen; oder Glas + 2. 
erweifer fich / Erſilich daß mir / o vielen und > 
ER —— mit eben —— — eher / 
etwas Dergleichenbegegner : fürs andrer ce SEREEE 
Globulus A rende. ulirten Lauf durch den Dilcum 
Solis verrichter : Drittens / daß ich felbiges — 





dern allhie zwey andren erfahrne glaubwuͤrdige onen / 
von denen ich nicht / und fie von mir nicht gewuſt / zu gleicher 
—— / an unterſchiedlichen Orten mit mir auch geſehen ha⸗ 
nic. 
So weit der Inhalt. Weil nun nicht allein diefer / ſondern auch 
der vorige / deſſen Bericht Her: Adlerhaupe uns mitge reben ſo 
wol mir fein Verlangen / von dieſem hellen Sonnen» lein eines 
verftändigen Aftronomi Beduncken zu vernehmen / fund gethan : habe 
ich mich hiezu der Gunſt eines alten hochwehrten Goͤnners und ſonderba⸗ 
zen Freundes in Dantzig / bedienet / und vermittelt 1er den 
hochfürtrefflichen Deran Develium eritlich die Relation def Erften / wel⸗ 
hen das Phenomenon, faft in Groͤſſe eines hiefigen Dreyers + gekom⸗ 
men / gelangen laffen. Worauf / von ruhmgemeldten Herrn / dieſe 
Antwort gefallen : Diefelbe Obſervation dörffte eine Fallacia vifus, oder 
Augen + Betrug gerefen ſeyn: welches / aus vielen un 
runden erhelle : Denn einmal habe er /und viel andre in —— 
und Engeland / damaln auch nicht allein re Tag /fo | 
Einaeholte falls die folgenden / fleiffig obfervirt/ob der Tranficus Mercurii 
Delchrung würde: Ja! eshätten Die aus Franckreich gewiſſe Leute nach Sici 
— * und indie Inſel Malta / abgefertiget ; welche darauffleiſſig acht 
digemAfro, and was noch mehr ſo hätten fie gar in Indien Darauf mercken - 
nomo,dap Dennoch fen ihrer Feinem diefe Erfcheinung fürgefommen; da ſie doch 
folches niht bigengangen Tag /ein Flares Sonnen Licht gehabt: zum andren 
der Merfür eg eine Unmöglichkeit / daß der Merkur hätte können gefehn werden wor 
sernefit dem Eintritt im Die Sonnen: Echeibe man gefehtveige denn / daß er 
folte heller leuchten / als Die Sonne :&o gebe er auch /drittens ander 
Sonnen: Tafel nimmermehr einen Glantz von fih; fondern mache Dass 
inn 


Dondemtrlereur, Stern, 6 


— — 4 
inn einen Schatten/ und fey Korvars anpmfehn = tueiter fo betveife auch 


die Groͤſſe deß Phenomeni , daß es e nicht getefen : Denn 
wenn derfelbe ſchon in Perigxo, und alfo am gröffeften zufehen/habeer 
doch nurettog ı 2. Minura fecunda inder Groͤſſe / und gegen der Sons 
nens Scheiben / gleichfam das Anfehn eines groffen del: Knopffs; 
dahingegen dieſes Phenomenon etliche Grad mache : Uberdas jeuge 
Die Durchgangs unwider ſprechlich / daß ers nicht gemefen ; fintes 
er fonft / zum wenigſten 6. Stunden hätte jugebracht /ehe er twäre 
durchgekommen: molgedachter Her: Hevelius aber halte dafür /Mercus 
rius werde dazumal / gar Be unter dem Rande der Sonnen: Scheis 
lee: en fepn / ſo Daß er die Scheibe felbit nicht berührt habe; 
und daß obfervicte Phenomenon ein um der Augen geweſen / 
herrührend auseinigem Mangel deß Stern, Kohrs: Er förmtejmwar nicht 
eben fagen / mo der Mangel fete:wem er aber felbiges Schau; Rohr 
nur haben möchte / ſo molte Er ihn bald finden; und getraue fich/ ein fols 
ches Phenomenon ‚mit Dergleichem Tubo, jederzeit zu obferpiren. 
Nachdemmal ich aber folgende Diefe andre Dbfervation / je 
allererft meinen Herrn habe vorgelefen / copeylich machgefchickt /neb 
Dermeldung unterfchieblicher Vermutungen / die mich 55— iu 
lauben / der Fehler doͤrffte wol ſchwerlich im Tubo dißfalls fte en; weil 
demſelbigen Tubo, ſonſt niemals weder vor noch hernach / dergleichen 
erſchienen ; weil auch der Obſervant felber in —XX der Sr 
einen jiemlichen Verſtand hätte; überdas / Dritteng/dem stventen bs 
fervantenoder Aufmercker /in zweyen unterfehiedlichen Fern - Röhren/ 
fo von berühmten Künftiern gemacht waͤren / eben fo wol folchesKügeleiny 
wiewol / wegen deß Unterſchieds der Fern Röhre / ungleich Fleinery 
nemlich ungefähr in Groͤſſe eines Hirs⸗ Korns/ oder etwwan anderthaf 
mal fo groß / fuͤrgekommen; auch Vierdtens / Diefer zweyte Obfervant 
niemals durch folche beyde Telefcopia ‚dergleichen gefehen; ohnange; 
fehn / er fo mol vorher / als hernach / (wie er denn auch abermat/in füngft 
abge enMaymonat dieſes 1675. Jahrs ſehr offt/um diefelbige Mit: 
tags + Stunde folches gethan) offt und vielmals werfucht / und nutae 
mercft : als ift nochmals dieſe Erklaͤhrung drauf gefolgt: Man lafle es 
war dahin —5** ſeyn / was es fuͤr ein er ; daß 
es aber der Merckur nicht geweſen / würden allegelchtte Mtronsmi/ohrt 
allen zroeifel /befräfftigen müffen: angemerckt / es unmoͤglich / daß er / in 
einem halben Thalers»grofem Difco Solis ‚hätte konnen —— wer⸗ 
den: er fen ein finſterer Körper : Darum er keinen folchen hellen Schein 
son fich geben koͤnnen· Es habe auch‘Sers Johann Hecker (mehr 
cher / belandter Maſſen / die Conjunction deß Merkurs / im Jahr 1672. 
Mmmm ij der 
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F Se Ta ee 
cut — 5* ſehen *2 aber 
t ienen: derwegen die Obfervatores 
Phianömen! sum beften —— 22 fie dig möchten / an die Cu» 








ielosin Franckre en en An⸗ 
(a wid —— a ea | 
Adlerhmupt. = a ae begreiffe ich 
nicht / wieman folches Durchgegangene helle n/ 
als für den Merkur / fchägen ı daß keine Wolcke heller 
als die Sonne / fcheine/auch Feine *—— durchlauffe / uͤber⸗ 


Pen J ———— t zu begreiffen / wie es Doch immer⸗ 


ge 
Adler Er rauen m g der zweyten Dbfers 
von au cn msi — Fang u ge 
vormals; fondern nicht übrig hoch 


So 
ee —3 angfa/fonben bie — 


ern. Vielleicht hat / jenes men 
eig: ————— t / daß er fo ſchnell u6 ine Sog Sie 
Scher aber beyſeit sat: war nicht ohn / —*24 
hs jenen winder gehe 


— — nn 


Komme olte,0i t euren Pe n fo unglaublich / daß / 
a ng A Dean * tube ig — —* 
eyn koͤnne. a 

aß er — * —* in nd wenn man daneben 


b tet / was weit —* andt; 
mie vn Her — Ba / ne Mertus tr fon 
ommen. 

Sorell. — wehirde eine gewiſſe / deß Stern: Lauffs erfahrnes 
——* heilet / dev mehr als Sonnen helle Siantz dei Merkurs 
möge vielleicht Daher entftanden ſeyn / daß ihm etwan vienae — 


| 
1 













lls gediscu 
gedachter Dbfervanten/umd ihre vielfälti 


Ulbı 19 * Sternſchau / gar wol bekandt / an der Erbi eines 
ee a gap 
amals / auch feir et/u 
uder Mena * * | —— ic 
Bölcklein geweſen ſeyn / fo ſich zwiſchen uge und die Sonne gela⸗ 
gert / und von der Sonnen: Erleuchtung einen überaus hellen ——— 
—— ade Meynung mir denn nicht übel gefällt / umd 
meine leichter zuvermuten / daß offtgedachte Erfcheinung 
ne he weder eine Sonnen⸗ Fackel / viel tweniger Der Merkur 
: zumal teil man fie auch auffer dem Sonnen» Blatt gefchauet. 


doch ſtelle ich Das rechte Urtheil darüber andren anbeim / die Diefer 
Bi erfahrener find / als ich. Immitteiſ bleibt doch die Mey⸗ 
i nung / 





























64 Det fechzehenbe Diecure / 
nung Daß — / als andre Planeten auf 
Pidrigfte/an fen fein Eicht 7 fonbern Finſter 











haben / 
ihr Amen unangefochten / und fic el 
nwald. Wenn es / wie Der? / aus wolgedachten 
ern i Bericht / vermeldete / ich / daß Merkur/in einem 
alben 18; Difco, werden koͤnne; auch derſelbe / uns 
a ndels —— 
dennoch / mit feinem Einfluß / bey den A info 
— — * Koͤrpers. u 
u Fe 
Kraft. Kan der ſch Libero 
— eit / verunrein * — die heilſame 
—— en giemlich groſſen Stern⸗Kugel / 
weit und breit / bal — dem Erdbodem / den 
aan, cn freie Si bafftenund I 
——— 
—— 
u.Xlp. \ 


30. 


— * Und darum haben die alte die Denus fi Ne Biebe 
Goͤttin / Warpe Feu⸗ 
keit / welche zur Etzeugung / groſſe 
als welcher und truckener Natur / haben fie der? 
—— one, De —* 
denesT ’ pfle eſchickt / ſ 


truckner / ge⸗ 
achtet / als 





oe — ne 


Sotiem re —* aha ‚Amy 


Go 





Voen dem Mercur⸗Stetn. — 
Boldflern. Das wird unfer Herꝛ Wi meinem Herm 
ambeften fagen koͤnnen. , u 
___Winterfchild, Servius (a) will / wan habe ihn darum hiezu bes)" " 
Ben weil er der andren Planeten Macht und Gewalt fich accamımos gyarım er 
irt und ihren Kräfftengehorchet  Phurnutus fucht Die Urſach / in der der Götter 
Dede deren Patıon er ift: meil wir nemlich den göttlichen Willen / durch Bot aebeil, 
Befordersund Vermittelung der Rede, erennen. ka wird. 
otell. Was mollen denn feinen güldene Flügel fagen? 
interſchild. Sie bedeuten feine Geſchwindigkeit. Denn die 
hr — ſich nicht lange ſaͤumen / und Fein Gras / unter den 
aſſen. 
Horell. Unter den Fuͤſſen / wird ohne das wenig Graſes wachſen. 
Warum hat man aber die Flügel denn nicht feinen Schultern / ſondern 
feinem Hütlein / angefekt ? 
Winterſchild. Alen Befandten und andren Fugen Leuten/hies 
Durch die Fürfichtigfeit/in ihren Reden, zurecommendiren/und ein Nach⸗ Warum 5 
en zumachen / daß bie Rede geflügelt ſey /und derhalben aus einem re 
verftändigem Hirn entfprieffen müffe :weil fie alfe fort dem Zuhörer ing 
Odhr fleugt / und entweder wol / oder boͤs aufgenommen wird : oder auch 
Daß Die Sede hurtig/egpedit / unanftöffig / und vol Verſtandes feyn 
müffe. Denn einer /der offt anftöft/gibt feinen beliebten und bittfeligen 
Redner / wiewol es fcheinet / Homerus habe nad) Ber allererften 
tung Ira arıplora verba alata, die Worte — eiffen: gleichs 
wie jener Lateinifcher Poet irrevocabile verbum, dag Wort unwies 
derrufflich /infelbiger Meynung / nennet. Weil num der Merkur/ 
aus erit vernommener Urſach / nemlich megen der Gaben Diefes Planes 
tens / zum GOtt der Beredſamkeit gefegt : als hat man ihm auch / wie 
Athenaus (4 ı und andre alte Scribenten / beglauben / bie Zunge gewid⸗ Sie 
met. Belcpe wir / mit befferem Fuge/dem Lobe unfers Gottes widmen“) " 
ale von welchem alle Weicheit kommt  famt aller Geſchicklichkeit fe mol """ 
in Redenyals Rathen / und Kuͤnſtlen Wiewol man diefes/ daß Ariftides m, 
Die Ked » Kunft ru Egus wg ein Befchenck deß Merkurs / nennet / Paulus füır 
in Diefem Verſtande / gelten laffen könnte / daf der Merkur + Stern’ den Merkur 
— Koͤpffe antrifft / denenſelben mercklichen Vor⸗ — 
il dazu + & 4 a 
* Ararumdie.Heiden zu Loſtra / als die H. Apoftel Paulus und Bars 
nabas / bey ihnen ‚einen Lahmen geheilet / Barnabam für den Fupiter/ 
und Paulum für den Merkur geachtet/ ftehet / aus dem / was bishero ges 
fagt worden / befto leichter zu a ae heilige Eriehlung 
nnn 





650 Der fechzehende Difeurs, 
der Apoftolifchen Geſchichten nicht unerflärt laͤſt /in dem fie melder/e8 
fey Darum geſchehen / weil Paulusdas Wort geführt. 

(e) In Eu- Berläuffig ſoll ich auch dieſes erinnern / daß wie Herodotus(=) bes 
indli richtet / die Pelasgi das Bild deß Merkurs / mit einem ausgeſtrecktem 
be Färbi, und gefpannetem Ziels Öliede / fürgefteht :um hiedurch / nach geheimer 
dungder Art / die Krafitder Rede zu bemercken / wie Plutarchus lehrt. Welcher 
Varckung gieichfalls dabey erwehnt / man habe ben Merkur pflegen / ohne Hände 
deß Wolre 

re und Fuͤſſe / zu machen. Maſſen er in dem Buch / da erörtert wird / ob ein 

Alter / in Regiments⸗Sachen / ſich einlaſſen ſolle / oder zur Regierung 

tügtig fen / ſoichen Abbildungen eine Erklaͤhrung giebt / wenn — 2324 

von ſoichen Verrichtungen / wozu man deß Leibes⸗Kraͤffte bedarff / 

könne ein Alter wol befteyet bleiben / und ſey genug / daß er gute Raht⸗ 

ſchlaͤge gebe: denn ihr Verſtand und Rede muͤſſe hingegen guten Nach⸗ 

. druck haben / und Frucht bringen; welches das Pflantz⸗Glied wolle anzei⸗ 

gen. Auf welche Art / es gleichfalls Porphyrius erklaͤrt. Und Phur⸗ 

u nutus (6) erzehlt / daß man bie jüngere Merkuriog / mit einem matten 

Vv und welchen Pflantz⸗Gliede / gebildet / und Dadurdy ſowol ihres Ver⸗ 
ſtandes / als ihrer Rede Unfruchtbarkeit / zuverſiehn geben wollen. 


Die Kauffleute haben den Merkur nicht weniger angebetet / fuͤr 
ihren GOtt / und Patron. Denn die Kauffmanfchafft erfordert einen 
geſchwinden und verſchlagenen Kopf Die Handlungen werden mit 
orten /und zwar offt betrieglichen/geführt: toeswegen man auch den 
Merkur / zum Betrieger/ und Dieb/macht. 

Schönwald, Wenn die Heiden den Patron der Ubervorthei 
lung und Uberſettzungen / zum Diebe / gemacht : melches Titels werden 
alle heutige Schinder und Wucherer (gewiſſenhaffte und redliche Han⸗ 
dDelsleute ungemeynt!) würdig feyn ? 

Winterſchild. Mandarff nicht alle Diebe Diebe fepeltenzumal die 
fubtile und behende nicht / welche durch mancherley Griffe bald mit der 
Elen/bald mit dem Gewigt / bald mit der Scheeren / bald mit falfchen 
Rechnungen / oder andren Triegereyen / jemanden das Seinige entwen⸗ 
den : die Brüderfchafft dörffte fonft viel zu groß werden/und Mancher 
drüber den Kürkern ziehen. Das Wort Dieb lautet auch gar zu wſi 
und grob: man fang woletwas höfflicher geben und theilg folcher arg⸗ 


liſtigen Vortheil macher die Verfehlet deß ſiebenden / oder neund⸗ 
ten Gebots nennen. 


Aber / daß ich wiederum zu dem Merkur / komme; ſo hat man dem⸗ 
| ſel⸗ 


—— 





Don dem Mercut ‚Stern. 6 
(ben auch einen Danıngeopfiet: weil ein Dandelsmann wadhfam feyn i 


— Der gute Merkur hat vielerley Aemter; wiewol eines für, — ame 
uni de rlicher /denn das andre. u welchem Enbe züfter Doch sum: % 
identen und Vorſieher der fand ; Straffen /ertwäh, "“ —* 
—A— an je nicht / von dem Merkur ⸗Siern / hergeleitet" 


N Man muß wiſſen / daß / in den Morgenländern, 
der Merkur auch die Sonne bedeutet habe. Darum ſtehen Etliche in 
—— dieſes Amt betreffe den Merkur / ſolcher —— 
twelcher er für die Sonne / genommen wird / und nicht für den Merkur: 
— Denn bey dem Licht der Sonnen / erkennen wir / deß Tages 
ege. Denn daß man ſolche Kenntniß dem ſo kleinen Merkur⸗ 
Stern En — hält Voſſius fuͤr ungereimt: weil derſelbe gar 
ſelten erſcheinet. Gleichwol ſucht —— —— /war⸗ 
um man dieſe Sr dennoch auch de erfurs Stern koͤnne zu 
Denn derfelbe Stern ward yerjehtter af fr einen Batronder Re 
—— Wie nun die Rede ein Zeichen ne eh alſo ift Die 
ichen der Rede; oder ein anders Mittel’ fo eben derglei⸗ 
chen in leiftet. Was ſolte es denn viel zuverwundern feyn/ daß 
aud dem Merkur » Stern die IB ——— ng nen worden / indem 
man den Merkur / in Geſtalt eines Kopffs / gebildet / ſo ud 
einem vierecften Stein gefeht war / Near gefhrichen ftund / wo 
eg hinginge. 


Goldjiern. ſem wil ich / zum Beſchluß unferes merkuriali⸗ 
ſchen / —* / baß die Sinef inefer Dem Merfurs Stern Das Bie die Si⸗ 
geben /und ben übrigen ‘Planeten ihre * gene ——— 
ten / Erde) (Gen ru etall / a. meinen. an fie — len die Elemens 
nicht vier /fondern fünff Elementen. se. an 100 ten applici 
bens züber de De Erlebe: Qupter/über® Das ——— 
ed ; Merkur / wie gedacht zuber das Waſſer; a ee 
Und alfo nennen fie au) den Saturnum den Stern der Erden; 
ovem den Stern deß Holges ; Marten den Stern def Feuers; 
— / den Waffer ; Stern; die Venus / den Met all⸗ 


Ste (4) P. Mart, 
* 9 Martini lıb, 


— ald. Das m wo Ölgerne Natur⸗ und Stern⸗ t,Sinicz 
Kündiger —— ——— Hiftor. p, 9. 
Pann ij 








62 Doer fechzebende Discurs/ 


NEE 
er in folchen en/u ere Liechter 
—— Pe ——* die noch übrige in 








Der en RN Aue. 


Don der Sonnen, 
— Dreyer roünfchete jener alte Kirchen 


atter zu fehen/ Chriftum in carne ‚Paulum wofü 
che Stk; Da fegen /in Ines. ir in Fi J 
im Flei —— oder Citeronem) in 
heit / und die Stadt Romy inihrer Blüte, De 
frau nme — — 





























Me 
—— hn Sn mein in Rechtes Sea 
einer Herrlichkeit. Alsdenn wird mir auch dag ause te? ; 
der fürtreffliche Heiden : Lehrer /in —— er 
loan Minen Fun —— 
n en kan. Aber / an n und übern 
Roms / wuͤſte ich meinen Augen einen viel * her: 
let yaroünfchen Fund hieltee@bi Ifs / mit jenem be Dez 
Fündiger Eudoro : twelcher / wie manfagt / an die Otter d 
than / ſie möchten ihm Gelegenheit / und Kräffte / verleihen / Di 
von nahem zu fchauen —* rechte Geſtalt / 
zu befichrigen Das übrige ſo er dabey —* Anne 
möchte ſterben / —— meinem lieben 
te7 wenns ihm / m —— GOtt gefaͤllt/ 
aute Heide / mit ſolchem feinem Sterbens⸗ 
Sonnen eben fo wol nur zu preifen geſucht: als —— — 
eingebildet denn er würde / an dieſem wunderbarem Geſchoͤpff 


che Zier und Klarheit erblicken / daß feine Augen niunmermehr mc 


Von der Sonten, 6,3 


dergleichen irgendswo antreffen / ſondern / nachdem folcher unvergleich⸗ 

licher Glantz ihrem Geſichte wiederum entzogen / nothwendig über Deffen 

Entbehrung ertrauren wurden / als wie über Den Verluſt eines unermeß⸗ 

lichen Schages / und alle andre Sachen ihnen Dagegen / wie Woicken/ 

Mebel/und Pacht fürfommen. Derwegen ihnen fein höhers &lück begegs 

enter / denn in Diefer füllen Anſchauung / ihre Yugenlieder zu 
ie ffen. 

Sewißlich! ih finde nichts /inder gantzen fichtbaren Welt / das ei⸗ 
nes Anblicks wuͤrdiger waͤre / und denſeiben ein herrlichers Zeugn iß von 
ber Allmacht und Groͤſſe unſers groſſen Gottes fuͤrſtellete / als Diefes aller: 
fuͤrtrefflichſte Geſtirn. Die andre Sterne —— zwar alle ſaͤmtlich / 
auf den Ruhm / und auf Die Weisheit deß höchft ⸗gelobten Schoͤpffers⸗ 
mit ein; wie denn allerdings auch Die geringſte Erd⸗ Gewaͤchſe uns für 
Zeichen göftlicher Güte Krafft / und Weisheit / Dienenfönnen :aber 
unter allen ſolchen Erzehlern feiner Ehre /rufft die Sonne am lauteften/ 
daß es eingemaltig groffer Herz feyn muͤſſe / Der fie gemacht hat. Denn 
wie Ehriftus der Koonfe unge den Merichen - Kindern: alfo ift fie unge⸗ 
ftritten das Schönfte / unter den Geftirnen. War Salomo in aller 
feiner Derzlichkeit / (dem ee Schmuck und Pracht nach) mit 
Feiner Feld sLilien zu vergleichen ; wie wird er / mit Diefer prächtigften 

rial » Blumen deß Firmaments /zu vergleichen feyn? Dier ! der Woraue die 
runn / die vechte Urquell / und Schatzkammer aller keiblichen oder id Sm s. 

baren 5— Denn Glantz und Licht / fo bey aller dier das für: macht, 
nehmſte Stück find / wohnen / bey dieſer Königmn deß Geſtirns / in hoͤch⸗ 

ſter Vollkommenheit: —— der rechte Kern deß erfterfchaffenen 

Lichts / nach deffen Zertheilung / von dem allmeifen Schöpffer / ihr zuges 

theilet worden: gleichtwie man / zu der Königlichen Kron eines mächtigen 
Monarchen / das edelfte Gold umd die koſtbarſte Edelgetteine/ nimt, 

Daß nicht allein aber die beiten und heHeften Theile deß erjt: gemachten 

Achts / und Die allerhellefte Klarheit  fondern auch die edelften Ratur⸗ 

Kraͤffte ihr verlichen worden ; empfindet ein jedes Forpörliche Geſchoͤpff/ 
anihmfelbften. Sie wirceket mit /zur Erzeugung aller lebendigen Koͤr⸗ 

per / beydes uͤber und unter der Erden ; ſeucht / mit ihren warmen Stra⸗ 

len / auf gewiſſe Art und Maffe / fo wol die Sinn» begabte Blumen/ 

aus Der leiblichen / als Die wachſende aus dem ſchwarhen Schoß Der 
allgemeinen irdenen Mutter / herfür ; erquieft auch / und erhält 
Diefelbe auf mancherley Weiſe. So find gleichfalls ihre Waͤr⸗ 

“ ungen / unter der Erden / mit Erzeug⸗ und Bereifung mancherley 
Mineralien und Merallen / gefchäfftig. j 

Dannenhero yat ti fie auch /toie einen mächtigen und reich? 

Kann ik be: 










6,4 Der Diſcuts / 

begüterten Printzen / fo en 
a 

star 





und zueiner Regiererinn als hätte Er Dadurch wolle 
zu erkennen geben / diß unſchaͤ irn waͤre zu idaßesr 
um Schlaffe / vorbey paſſiren / und nicht vielmehr / von Den Augen 
Welt / verwunderi werden ſolte. Ich weiß aber faft nicht / ob 
ihre Fuͤrſtliche Zier und Schönheit / oder wunderbarer Helden⸗ 
ung an nne —— = el je einen unermeß 
ten Weg ſie / in fo ner / ſagen / 
ee heine rechte Mutter beydes der | 
nung fen ; wie fieben ihrem fruͤhmo ichem 
fapbienen Hütten / und Tuͤrckis vollem Seppicht 
aufinmtere / aus dem Schlafe an die Arbeit und 
der ſchoͤne Heerold deffen/mwelcher den Menfchen 































gen ſehen / habe g dactantiu 
erwogen und ſich d /yu dieſem Spruch / ve hefund 
Solem rebus mie Emm a en 
fux unicz majeftatis accendit: Gott bat die Sonne / das allerh 
und fonderbare Licht / an als eine Sackel/d 

(a) !a&amı. Vernunffe leuchtet / zur Erkentniß feiner allein beraf 


l. ı.Inficur. — (A) gie e er m — 
divin.c.x. gleichem .M auch diefi Betr Hungen de 
— broſii: Sol oculus eſt mundi, jueunditas diei, caeli pu chı * 


ture gratia, preftantia creatutæ: ſed hunc vides,autore: 
confidera: quando hunc miraris ‚la — Creatorem 
tuseft Sol,quiconfors& particeps elt creaturx.quäm bonı 


ille Juftitie ?Si cam velox iſte, urrapidis curfibus — no 

omnia :quantusille,quiubique fempereft ‚& majeltate füa € 
omnia!s$iadmirabilis, quij rexire:quam fupra admira 
qui dieit Soli, & non exoritur (6) Simagnus eft , qui per h 
vices, locisautaccedit,aut decedit quotidie : qualis lle.c 
cum fe exinaniret, ut noseum poffemus videre , erat lumen 
quod illuminar omnem a in hunc 
Die Sonne ift Das Auge der t / die Luft und: 
Tages / die Schönheit deß Himmels / die HAſel —3— 
Natur / und Luͤrtreff lichkeit der Rrearur, Wenn du aber 
diefelbe anſchaueſt / ſo betrachte ihren Meiſter: wenn du dich 


(3) Hiob.9, 
» 


vw WE we m (Er © 


na wa 2 w»> ve 


Don der Sonnen. Er 


ihrer munderft; fo Lobe zuforderfi ihren e die 
nne fd annemlich / {6 ndlich : wie ift Denn die 


Sonneder Gerechtigkeit! It jene fo ſchnell / daß fie in ibren 

forrgerafften Läuffen / in Tag und Nacht / alles beleuch: 

ter : wie groß ift denn Der welcher immerzu / allenthal⸗ 

ben ift/und mit feiner Majeſtaͤr alles füller, it diefelbe Son; 

ne wunderbar + Dieauf Befehl deß Worts berfür und beraus 

—* ein Braͤutigam / aus feiner Kammer ) wie hoch iſi denn / — 
Verwunderung / erhaben der jenigeder zur —— 


xi feinem / ae De an Sonnen bie Dritte Hexsem. 
ae / unter den an en Dbjerten meiner Augen. 
a Du sn un nme a 
mand twünfehete / er möchte jıchfelbften mit feinen Augen / tedt/ ober 


deß Erdbodens / taͤme fein Leben bald verl 
; als wel Bitte 
eng 
Chriſt / der einig nad; Gottes Willen / leben uͤnd fterben muß / doͤrffte da⸗ 
—— Ei es 
— meinen Wunſch nur auf gewiſſe Maſſe / mit dem Eudoxiani⸗ 


/ 

Adle t. Die Sonne ohne derer Erleuchtung / wir glei 
fan / in einer vof — —32 gend 
imſere Augen ja fatt micht viel beſſer / als blind waͤren / 
iſt taufendmal wehrt / da eg ar Ay Ana ei 
Die Betrachtungen/nad ihr aufhebe_ Wer kan fich fatt feben/zander 
Herrlichkeit deß Man ſihet ee 

nen 


‚sigen geoffen Höhe / an dem Firmament /an dem 


















66 ________Derficbensehenbeifeute/ 
er nen Himmels (a) aber an der Sonnen / ſchauet man 
2 u —— kurtzen Auszug der ſirmamentaliſchen De h» 
fieiftein Wunderwerck deß Hochſien / deſſen Zier und Nuk/ weit 
über aller Menfchen/ wenn es gleich lauter Eicerones waͤren / Beredſam⸗ 
keit triumphiret / davon niemand gnug reden / niemand Doch aber auch 
gar davon — fan. Boccalin titulirt / auf ſeinem Parnaß / den 
Hhoebus einen Kaiſer über Das gantze himmliſche Geſtirũ / Koͤnig der 
Planeten / Fuͤrſten def —— en 
($ Centnr E 8 
1. Relat. 4. Ruhm / und noch —— tefes he q 
vergleichlihen Meiſterſtuͤcks Gottes / mit volle gebühr | 
prafentirt freplich gleichfam eine Käiferinn der Sternen / eine Königin aller 
himinuſchen Klarheiten / Regentin Der Zeiten; iſt der Brunn deß Lichte 
das Auge der Weit / die Krone dei Himmels / die Urheberinn de 
das a der Natur / die Urmircherinn der Ed / und. 
Künftterinn deß Goldes / die Wolthaͤteriun aller lei Rreati 
unter den leblofen @efchöpften /_das allerfchönfte Ebenbild © 
Durch aller Voͤlcker einhelligen Schluß / wird ihr ber allerpollfommne, 
: Ind alles was man aufshöchite milkerheben 
























eſprochen 
ieH eit und Glori Herzenydie 
rg he — — 
ſie Zierrathen beydes deß Leibes und Gemütes/pflegt mans 


nen zu vergleichen. == ——— 


Gerech 
—“ 
Sonnen—⸗ g — 
um falſchen und abgoͤttiſchen Wahn einer Gottheit 

— ſtralendes Licht / und wunder + ſchneller 
manche Chriſten / in der erſten Kirchen / und zwar 
Zeiten/ dieſen groben Fehler begangen / daß fie / zweiſeis 
maͤſſiaer Permwunderung ihres Glantzes / di bey ihren 


fait mit görtlicher Ehrerbietung * at gebachter alter 
Kirchen + Vatter foldhes / mit dieſen Worten / ſtraffet. de talibu 


Dig 


Vonder Sonnen. 657 
inftitutis etiam illageneratur impietas , ut Sol inchoatione diurnæ 
Jucis exfargens,& quibusdam infipientioribus de locis eminentiori- 
bus adoretur. Quodnonnulli etiam Chriftiani aded fe religiose fa- 

-cere putant, ut priusguam ad B. Petri Apoftoli Bafilicam , qu& uni 
Deo vivo & vero eft dedicata, perveniant , füperatis gradibus, 
quibusad — aræ fuperioris aſcenditur, converſo corpore ad 
naſcentem ſe Solem reflectant, & curvatis cervicibus in honorem ſe 
ſplendidi orbisinclinent. Quod fieri partim ignorantiæ vitio, par- 
tim paganitatis fpiritu , multum tabefcimus & dolemus. (a) Ob nug 
ſolches zwar ein groſſer Irrthumʒiſt es nichts deſtoweniger eine Anzeigung 
Der wunderreichen Beſchaffenheit dieſes hochedlen und ausbuͤndig⸗ ſchoͤ⸗ 
nen Geſtirns / und demnach nicht wider die Vernunfft / daß mein Herr 
Winterſchild lieber die Sonne / in ihrer Geſtalt / Groͤſſe / und Zier / 
von nahem ſehen möchte / wie Eudoxus gewuͤnſchet; weder Die Stadt 
Rom / in ihrer vorigen Bluhm. Denn / an derſelbigen / würde er nichts / 
als eitelen Pracht / Stoltz / Hochmut / und Tyranney über die Welt / 
und ein uͤppiges vergängliches Weſen / ja viel hundert Greuel der Abgoͤt⸗ 
tereyen / den rechten Stuhl deß Drachen / und manch tauſend vermar⸗ 
melte boͤſe Geiſter / wil ſagen zierliche Goͤtzen⸗Bilder / und ſioltze Palaͤſte 
deß Teuffels / prächtige Haͤuſer deß Todes / das iſt hoch⸗koſtbare groſſe 
heidnifche Tempel / ſchauen: an dieſer ſchoͤnen Kreatur aber / einen groſſen 
guͤldenen Tempel / der viel groͤſſer / als Rom / ſamt dem gantzen Erdbo⸗ 
dem; darinn Die Natur uns / von der Allmacht / Güte und Weisheit 

Gottes / alle Tage predigt. 
Unter deffen muß ich doch bekennen / Eudoxus habe feine Bitte nicht 
allerdings / als ein verftändiger Aftronoınus eingerichtet : nicht cben dar⸗ 
um / weil er die Sonne / in der Naͤhe zu fehen / getvünfchet ; fondern 
weiler auch/ ihre er zu ſchauen begebret. Denndas war eben fo 
viel gebeten / als die Eoͤtter möchtewihm feine menfchliche Natur verän- 
dren / daß er eine fo groffe Kugel / die kein menfchliches Auge begreiffen 
Fan / völlig ins Geſicht faſſen koͤnnte. Können mir Doch nicht unferes 
Erdbodens Gröffe / mit den Augen /ermeffen ; tie folten wir denn eine 
foldye Kugel / die wielmal den Erdboden übergröffert/ darinn en ? 
Waͤre Eudorus der Eonnenamallernechften gekommen; fo hätteer bey 
weitem keinen fo groffen Theil von ihr geſehen / als der jenige / welcher 
uns fichtbar ift : wiewol die graufame Höhe und Ferne ung denfelben nur 

gar Hein fürftellet. — 

Goldſtern. Eudoxus waͤre hierinn noch wol zu verantworten. 
Oooo. Denn 


(a) Leo Maga Serm. 7. c- 4. de Nativit. Dom. 


m 
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Denn er hat / als ein gelehtter Sternfeher ander Vernunfſt und Mb 
fenfehafft / feinen fo groſſen Mangel gehabt / dag ihm folte verborgen 
gervefen ſeyn / die Kugel der Sonnen fen gröffer/ als daß einiges menſchli⸗ 
ches Auge / auf einmal /diefelbe folte überfchauen : fondern fein Wunſch 
ging —* daß er / von den Goͤttern / die uͤbernatuͤrliche Gnade moͤch⸗ 
teerhalten / die Sonne in der Nähe zu beſicht igen / wie ſie recht eigentlich 
geftaltet / und folgende / nach und nach / (nicht eben auf ein mal) berfelben 
Gröffe unfehlbar erlernen: wie man ein groffes Königreich durchieiſet / 
und hernach Den Uberſchlag macht / mie weit ſichs erſtrecke. Denn menn 
er die Sonne nicht gröfler hätte geachtet / als Daß ein einiger Augenblick 
diefelbe auf eins begreifen Fönnte / würde ihn ihre verrounderliche Gr 
nicht verankaffer haben / einen ſolchen Wunſch zu thun / deſſen Berg 
fichfeiter für geroiffer hielt / ais Die Servehrung. italfo diefe feine Bit: 
te anders nichtsdenn ein Eurger/aber nadhdencklicher Lobſpruch der 
nen : die / feines Bedunckene /ein fo wunderſchoͤnes Weſen ſeyn 
dafi einer / der ihre Schönheit recht gefeben / glückfeliger wäre / wenn er 
gleich nach ſolchem herzlichen Anblick / ftürbe / Damit hernach feine Aw 
gen / durch Erblictung anderer Sachen / bie alle fämtlich der Sonnen 
das Waßer nicht reichen Pönnten/nicht betrübt würden. Wie der 
Winterſchild auch) / dieſer Meynung / es gat —— hat Sat 
in gleichem Verſtande / hat jener mahometiicher Heiliger, (oder & 
———ã— ul cab ——————— 
er tab geſehn: mehr 
keine andre eitle und unmehrtere Sachen hinfüro mehr fehen 
Der Her —— hat I ehe feiner Chriftlichen 


eben. Denn /den 

einiger Kreatur / den Tod / kauften; waͤre thörlich gehandelt. Zu 
der Sonnen der Gerechtigkeit /magman / mit De ino / wol 
fagen : Moriar Domine , ut Te videam , Site m ich / 
Zerr / daß ich dich nur ſchauete ! Aber die natuͤrliche Sonne / welche 
Bey weitem fo ſchoͤn und verwunderlich nicht bereitet iſt / wie der M 

foll fein Menſch fo hoch ſchaͤtzen / daß er ihres Anblicks wegen / gleich 
fterben wolte / ſondern man folte vielmehr noch etwas länger zu 
wuͤnſchen / um die erblickte Wunder diefer überaus here nen 
Kreatur auszubreiten / und deß Herrn Werck auch andren zu 

gen. Doch wird es darum unvonnoͤthen ſeyn wider ſolchen Wumnſch/ 
ein — Verbot zu ſtellen· weil Brom die wenigſten zu fterben 
wuͤnſchen / und ſich deß Senn enſcheins li Put Oehmöheit unb u 
gung / Denn zum Tode / bedienen 7— 


| 


Donder Sonnen. “rg 
Der gute Cudorushätte auch diefen feinen IBunfe zum Theilmoch Dbbie 
tool / um geringeren Preis / als um Leben und Tod / koͤnnen / —* 
wenn er / zu dieſer Zeit /gelebt. mit Dereit/ 
nwald. Wie dag? Solte etwan die Sonne / feit deg ehrli⸗ "Tibrige? 
hen Eudopi Ableben / ung näher gerückt feyn? } . 
‚ _Goldftern. Freylich und zwar ale zum nicht näher / als 
wie fie auch / zu feiner Zeit / gethan Denn fieentfernet fi) ja /in dieſem 
oder jenem Mongt / ferner von ung / als in audren Jahr s Zeiten. Sonſi 
—— * Sonne niemals / um einen Schritt tieffer / erniedriget / 
n vor alters. 
Forell. Keine mittelmaͤſſige / ſondern berühmte Männer habens 
gleichwol * gehalten 
Soldſtern. Groſſe Leute fehlen auch / und berühmte koͤnnen ſo 
wol irren / ais unberuͤhmie. Mit dieſem Wahn mar nicht allein Mes Co) lib. 9. 
lanchthon / fondern auch Cardanus /#) betrogen / und in diefem Stuͤck/ Subrilitar, 
—— wodurch auch nachmals noch andre mehr verleitet worden. 
—— Macht » Licht / oder ſolcher Wahn / ſey angezuͤndet wor⸗ 
ben / durch einen Mißverſtand; indem man / wie einige Dafür haiten / 
Eoperniei Meynung nicht allerdings recht eingenommen. Wiewoi (4) Mech; 
Bodinus (6) und andre Copernieum / Keinoldum / und Statiumy für Hik. 3. & 
Die rechte lirheber folches Wahns / ausgeben: als welche fich unterftan, Theatri Na- 
Den / u beweiſen / Die Sonne waͤre / feit Ptolemei Zeiten / hundert fechs "3 
und jwangig taufend / fechshundert und ſechszig Teutſche Meilweges 
nidriger herab geruckt : woraus der gute Melanchthon et / daß e Rent 
die himmlifhe und irdifche Körper allgemadh abnähmen. Daniel Lırmrasul 
Schwenter meldet / er habe / in eins hochgelehrten Manns Poftill / ges ung mit ver; 
funden / Daß derſelbige / Die Leute zu erſchrecken / und ihnen eine Furcht meyuter 
ein zujagen / fuͤrgegeben / der Himmel ſehie ſich / Alters wegen / herunter 
u der Erden ‚al daß die Sonne mehr / denn fech8 und zwantzig taus zu 
End + fehehundert /und fechzig Teutfcher Meilwegs / dem Erd 
näher wäre / als zur Zeit Proiemei:jaer wuͤrde immer näher herurucken / 
—— ſich au hand ig — > — F en / an 
beyden n / zerbrochen ſeyn wuͤrde. olches pofſ irliche Schreck⸗ 
Maͤhrlein bekaͤmpfſet gemeldter Author / mit etlichen — 
Und fagt unter andren: So fern der Himmel näher zu ung geruͤckt / muſ⸗ 
fe derfelbe entweder in feiner Groͤſſe geblieben / und alfo ung näher/unfern 
Gegen⸗ twohnern (Antipodibus) aber weiter kommen; oder aber feiner 
worden / und zufammen gegangen/ auch ung fo wol / als unfern Gegens 
juſſern / näher tommen ſeyn: Jenes —— ae gang —— 


* 
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‚pr underfolge Hiel ungereimtes Dinges Daraus : denn erftlich | 
—5* jetzt viel che andreelevatisnem poli haben als zu Ptolemai Zeiten :jum 
unddie  andren/müfte eine Derändrung der Täge und Nächte daraus entſtehen: 
Eonne/ Drittens / würden Zeit und Stunden verwandelt ſeyn: und Letztens / müs 
—— ſte es anders wittern / als es / zu Zeiten Ptolemæi / gethan. Setzten 
Ben. wir aber/ der Himmel fey eingegangen / fo Fönnten wir gleichfalls nicht 

auffommen. Denn erſtlich müfte eine Penetratio ( Durchdringung) 

der Körper vorgegangen feyn (Welches aber / meines Bedunckens / 

gleichwol nicht nothroendig erfolgte : weil der Himmel nicht hart / wie 

vielleicht Her: Schwenter / nach dem alten Wahn / geſchloſſen; fondern 

weich / flüffig / uud lufftig fi) gwenteng / müften Die Alterifmi, oder Ge⸗ 

ftirn » Zeichen und Eonftellationen am Firmament / welches / um fo ein 

Schreckliches / ſolte Fleiner worden ſeyn / näher beyeinander ſtehn / denn 

zuvor. Drittens / wärdedie Sonneden Erdboden anzuͤnden / verbren⸗ 

nen/und verzehren. Aus welchem allem zu erkennen / daß folche Naͤhe⸗ 

rung GOtt / und der Natur /zumidern. 

Den Urſprung dieſes Irrthums rechnet dieſer Author aber nicht 

einem aus dem Copernico / ſondern vielmehr Ptolemæeo / geſchoͤpfftem 

Mißverſtande zu / wenn er ſchreibt: Prolemzus / und andre Sternfeher/ 

— der Sonnen; Kugel ein beſonders Centrum / uber der Erden / ge⸗ 

est / welches immer / nach Gelegenheit der Zeit / näher komme / alfo/ Daß 

allererſt nach 500, Jahren / die Erde recht mitten in Dem Sonnen ; Zits 

ckel werde zu fichen fommen. Nun weiß manaber / daß der Sternkuͤn⸗ 

Diger principia und Grunde /in der Natur und Warheit / nicht eben 

nothiwendig Emdire ſeyn muͤſſen  fondern nur Schul-Sedichte ſeyn / wel⸗ 

che ein jeder andern / und für fich erdencken Fans fonder Sjemandes Nach⸗ 

theil; obgleich folche Grunde nicht gewiß nur zu Dem Ende/daß etwas 

Gewiſſes und warhafftes Daraus möge erfolgen. Werm nun gleidy/ 

nach Ptolemæi Meynung /die Erde gerad in dem Mittel deß Sonnen⸗ 

Zirckels zu ſtehen Fäme nach soo: Jahren: wäre Doch darausgang feine 

Gefahr zu erweiſen: Es blieben / einen mie Den andren Weg zdie Tags 

(# M.Da, md Nacht + Länge /die Elevatio peli, Sommer und Winter / Kegen/ 

niel Schw Hagel und Donner, Ya! die Erde dörffte / aus gewiſſen Urſachen / 
terim7. wol ſruchtbarer werden / weder fie zuvor jemals geweſen. (2) | 

ee Was ift es aber Wunder / daß diefer, gute Mann in die Poſtill 

EEE folchen Schniker hinein gefegt / twerm vorberührte anfehnliche Perfonen 

(b.Inepi- von gleichem Jerthum eingenommen worden: Es hat fonft auch infor: 

nolis Atro· derheit Ehriltophorus Rothmannus diefem Wahn widerfprochen (6) fo 

—— wol auch Scaliger / der / in Der 99. Exercitation / Cardanum daruͤber 

rs ver⸗ 

au. 
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verlacht. Darff der Herr alſo nicht forgen / daß etwan ein Whaethon die 
Sonne uns ein mal zu nahe führe/ und Das Land verſenge; wenn wur fonft 


Feine es mit ihrer Sonnen / nicht in Brand 
ſtecken. amfie fist noch / an ihrem vorigen Ort / und laufft auch / in 
— — darinn fie vor Alters / ſich befunden. 

wald. Bo hat fie aber eigentlichihren Sitz? Sit da 


Goldſtern. Wenn mein Herr ſich erinnert / was wir ehedeſſen / 
von der Drdmung def ABelts Gebäues mit einander gebiseurrirt;fo 
kan ihm nicht verborgen feyn / Daß die Aftronomi / über 4 Sitz / gar 
ſtrittig.· Denn da ſonſt die Peripatetici der Erden den Mittelpunet 
der Welt zu geſchrieben; haben andre, fo molalte / als neue Mathema⸗ 

tici / der Sonnen die Ehre deß Mittel Sites gegeben. 
Schönwald. Was fagt mein Herz 7 Fch habe bishero nicht 
—— + denn der einige Copernicus haͤtte dieſe Neuerung 
€ j 
Goldſtern. Ya mol nicht ! Er iſt meber der erfte / noch der letzte; 
fondern nur der —— welcher es am ſtaͤrckſten verfochten / daß die Sons 
ne / mitten in der Welt ſaͤſſe und die Erde um fie herum lieffe Denn es 
bat / wie ſchon vordiefem gedacht / Pothagoras ſolche Meynung gehabt, 
und das Sonnen⸗ Feuer + welches er ascc Prrachr Die Leibhut Jovis u 
nennen pflegen / in dem Mittel Punct der Welt gefücht: wie Ariftoteleg 
—* (#) rn Samius war gleiches Sinnes: welcher gleich⸗ ) hl: 
fa Be die Fixſterne / und Sonne / blieben unbeweglich aber io c. 15. 
Die Erde e ſich ‚rund um die Sonne. Philolaus sein Pythagosconc. 73,73. 
rifcher Philofophus / Cleanthes Samius / Ecphantus /und noch andre 
mehr / ja zu letzt Plato ſelbſt / im feinem Alter / (nach Theophrafti Auffa- 
ge) ſind in denſelbigen Gedancken geftanden. 

Adlerhaupt. Man kan nicht anders ſchlieſſen / als daß vor dieſen Warum 
alten Griechen / ſchon auch Numa Pompilius aleichmaͤſſ iges Bedun⸗der Veſte 
cken / von deim Quartier der Sonnen / gehabt. Denn / wie PlutarchugScmel 

+) haterden Tempel Veſtæ rund gebauet /nach dem Mufter‘, n 
Belt» Figur; und im der Mitte / das ewige Feuer geniartiert /als“”) Na” 
ein Bild» und Bedeutungs - Zeichen der Sonnen 

Boldftern. Man wird feinen andren Schluß fuͤglich / von dem 
Num / hieraus vermuten. Aber die Philofophi/ fo nach dem Plato⸗ 
ne auſgekommen / wie auch / aus den Sternfündigern / Hinparchus/ 
umd Piolemeus / famt allen feinem Anhange / fennd von folcher Mens 
nung abgetreten: alfo/ daß fie/ eine lange Zeit /gleichfan gar hart ge⸗ 

D009 fü ſchlaf⸗ 
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Fhlaffen ;biß endlich N Nicolaus 7 Rämifcher Cardinal S. Petri 
ad ne —— und endlich Nicolaus Copernicus / 

—— — — 

einen ſchoͤnen Mantel angelegt. Tycho Brahe / ob er 

Dr Be een das Mittelder Welt gelaffen/ und in Theils andren 
vom Copernico ſich abgefondert; hat dennoch hier inn es mit ihm 
daß Die Sonne der Planeten Centrum fey; ausbenommen 
Doc find her mechpaih here nad) 
Tochonis führt di den ) J 
neten / in ihrem Zirckel / oder in Der Ecliptic / noth mit ſich 
herum: Copernicus aber ſtellet die Erde in der Exliptic alſo / nur 
alleinden ———— wit ſich herum fuͤhrt. Der ho 
te Herr Hevelius weiß / für Die Sonne = —— 
Denn das Welt⸗Mittel: und fallen a 
von aroffer —— — Urtheil be — 
am Tycho Brahe / und behaupten / die Erde ſey das rechte 
elt. Siemögen ſich darüber vergleichen; dieſes iſt Doch 
gewiß / daß die Sonne deß Merkurs / und aller andren 
trum ſey: fi we + folches ‚aus dem Durchgange Mercurii di 
Sonne unu —— Frings hievon aiberei ii Den 
ar Ha 



















auch hierinn feine Gleichſtimmung fey : wie auch 
dem fie gefituiret / alfo auch nothwendig ihre Diſtantz ver 17 
Doc urtheilet einer hievon nicht / wie der andre. Tycho Braf et 
die nidrigfte Diftank zu ı 117. halbenErd » Diamerrisz Die mittlere ii 
Ritent de 1 150, die gröffefte/gu ı ı 82. } j 
Em —— — 1105; der mittelmaͤſ 
* "Er. der weiteſten x 179. beygemeſſen. Ricciolus ſchwinget ich / mi 
den. Rechnung ungleich höher /und nimt die Heinfte Diſtantz am /füh 
ib. balbe&rd+®. die mittlere ‚für 732 7 ; die gröffefte / Air er; 30, 
„2a. er fontt anderswo (2) der mittelern ang un 
4) 2 Daniel Schwenter fchreibt / (6) die m / v 
Then der Centro der Erden / halte 45139237r De * * ah 
ern. den halben Diameterder Erden / welchen er zu 3<792% rechnet: 
ren / vonder Erden bis zur Sonnen 40103433? Dielen 5 
nach der Rechnung Maurelici/der Author geſetzt; und fe 
nad Anleitung eines Frantzoͤſiſchen Seribenten /Diefe Folgerung macht 
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Tenn ein Mrühliiein/ alle Stunden /von der Gommen /u der Erden 
file 10000. Meilen ; hätte er bey 40 10. Stunden / oder 167. Tages 
zu fallen / dis er die Erden erreichte. Floͤge er aber / in einer Stunden, 
nur taufend Meilen 5 fo bebörfite er 401. Stunden / ober nahe 17. 


Tage. | 

Er rechnet Die Diſtantz der Sonnen alfo: Bey ihrer weite⸗ 
ften Entfernung / wenn die Erde im Aphelio; fo feynd mir / von der 
Sonnen / 11832. halbe Erd» Diameters ; welches tauſend mat tauſend / 
abe end /fünff hundert und zwantzig Teutfche Meilen mad. 





aber bie Erde im Perihelio (des Sonnen amnechften). fo giebt Die 
elegenheit nur ı 101. halbe Erd» Diameterg / oder 946860. Teut⸗ 
ſche Meilwegs. Wie Er rin feiner Selenographia , gedenckt (2) dar, Fol, 
bey Er gleichfalls neben anfügt / Keplerus fee Diefe geringfte Difkang Fol &r- 
viel höher /und ſtrecke fie auf 3469. halbe Erd» Diameters;allermaffen, 
aus feinem vierdten Buch Altronomiz Copernieanz gu erfehen; Es 
muß aber twolgedachter Hevelius nachmals andrer Meynung worden 
feyn. : —— er / in feinem Mercurio fub Sole vifo , biel einen 
gröfferen teifchender Sonnen und Erden Adftswenner fehreibt: 
x plurimis plurimorum annorum obfervationibus inveni,parallaxin 
Solislongeadhuc effe minorem,, quam Keplerus fuppofuit uniuseffe 
i;in minima videlicet diftantia tantum 40". 44". in 
media 40".0"';in maxima 3 9". 17". unde intervallum ipfum Solis 
a Terra minimum 5064. medium 5 127. & maximum f270. 
Semid. Terrz. Ich habe / aus viel, jährigen Obfervarionen/ 
befunden / daß die parallaxis der Sormen noch pıel Bleiner fey/ 
weder Replerus gefeger / nemlich daß fie ı, Serupel geben 
olte: da ich doch in —— — Diſtant / nur finde 40" 44", 
n der mittelern 40" 0’ in der weiteften 39" 177", Darans 
erfolge / daß die kleineſte Diftang der Sonnen von dem Erd, 
bodem 5064, diemistlere/ 4127, und die gtöffefte 5250, halbe 
Erd, Diamesers mache, (b) i (4 Da, He 
| feinen Notis oder Anmerefungen über die Obfervation dep (),D*- 
En Horoxii ſchleuſt er gleichfalls’ aus gerviffen ©ründen / Ti: Mercur. im 
cho ſetze die Sonne dem Erdboden allzu nahe und die parallaxin derſel⸗ Sole vi. 
ben ju groß: man müffe / aufs tvenigfte/ die Sonne der Erden nicht nd 
Ser fehlten role mit dem Keplero /auf 3404. halbe Erd - Diamieterss 
oie wot ſie zinvechter 2Barheit viel höher fige: Imfal ader Semand ein⸗ 
Iche Höhe der Sonnen vonder Erden nicht rolle zugeben? mrüffeer/es 
ihmlieb oder leid / dem Eopernico / und Bullialdo zulaffen die > 
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fo beweglich inber Belipcen, fun merbe er allegeit fieeten bleibenund 
«a Idem — in Die Tieffe lommen. (4) 
inN tisad ———— Himmmelss Currir / in fi 
cap.XVIl. nen ea er engen / verharret / und auch ren nehme 
Sean »b gleich am allergeringiten iſt / dennoch fo mächtig — 
Re —2 dieſen Zeiten feinen Wunſch / um 
und Tod / erlangen koͤnnen 
Goldſtern. Durch ein gutesg /fleiffig run 
Mohr. _ Welches ihm die Geſtalt / Far / nnd t 
a — tte koͤnnen ofſenbaren / und Dennoch ee 
nicht nehmen. 
Winterfcbild. Was fagen ung denn Die Stern s Röhre, von 
ihr? Sl ſie rund? 

Adlerhaupt. Zweifelt der Herr daran? 
en, „, „ Wrnterfebild. We anders?.Daben toi Dochvon um 
rundlich ? —— feiner Unfehlbarkeit zu 

eich die Sonne vier soder vielecficht : an br d 
* Ecken ihr abgeſchnitten / und ſie rund —*— 
merckt / man / an den weit⸗ entferneten viereckten 
Exempel hat. — 
Adlerhaupt. Das iſt wahr. Unt | di 
Auge der Vernunft / die Sonne müffe wuͤrcklich rund Denn 
foot unbe hat Ile sa emten/ihr Licht und Waͤrme 
lenthalben gleich ausgubreiten/und Die Öegenden der Welt juerle 
die war für fich felbit Bun: —— —— ſeren Si 
alſo fürfommen. Zudem und t 
auch die alleredeljte Figur: las iſt aber Die Kunde, womit D 
auch Sort der Herz verglichen wird, Denn Gott t | 
alles in fih. So hat auch Die Rundu te 
allen Fiauren. In GHDtt findet ſich Anfang / noch € 
Zircfel auchnicht. Gort ift die Urſach aller Dinge : undin m 
ieh mei gleichfalls alles / aus dem Zir 
oſpruch Ariftotelelis / oder eines Andren / der. de ſubti 
rum opere gefchrieben : woſelbſt auch fonft noch mar 
ee. Sachen von der —— daß 
— b —— ne ibrt berall 
lolaris igu- breitet ihre Stralen nicht überall/ zu 
— erweiſt ſich fee bald milder / ba ner oki 
audem va ‚Her fagte / fie thue folches fucceflive oder ——— 
R. 
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jegt innerhalbunften, jekt ineinem andren Horigont : hält Diefer Harnifch 
do auch feinen Stoß oder Schuß. Denn lie meifet ber ee nur 
bie Helffte ihres Körpers / oder eiwas wenigs Darüber /und zwar nicht 
allenthatben gleich/mandyer Gegend / zu gewiſſer Fahrs-Zeit / gar nicht: 
als zum Erempel / in den Eyslaͤndern / in Novazembla / und theilandren 
tieff ⸗ mitt tigen Ländern. Mein Herz wird vielleicht ſprechen / 
daß die uͤbrige Helffte unterdeſſen die Planeten beſtrale. Aber auch die⸗ 
es iſt noch ſehr ungewiß / ob alle Planeten / von ihr das Lickt haben: Und 
ſie es gleich hätten / ob einer auch fo viel / alsder andre davon empfan⸗ 
ge. enn nun ſolches weder auf Erden / noch am Himmel / wuͤrcklich 
efchehen kan: fo beftchet auch die erfte Urſach nicht / welche diefe war / 
der Sonnen die Rundung am bequemften falle / zu gleicher Ausbreis 
tung Lichts und Waͤrme / an allen Orten. Wiewol ich fonft nicht leug⸗ 
ne / daß die Kugel⸗Figur hiezu am geſchickteſten; aber aus angezogenen 
Urſachen / dafür halte / daß die Sonne ſolcher —— Bequemlich⸗ 
u — bedörffe : weil ihr Licht und Hitze nicht überall ſich gleich aus⸗ 
reiten. 

Daßdierunde Figur / fürdie vollkomneſte / geachtet werde / ift mie 
befandt : aber daraus ergchet nicht / daß alles / mas edel und vollfom; 
men /nothtwendig muffe rund fepn. Der Menfch ift viel edler / als alles 
Geſtirn / und dennoch nicht rund von Leibe. GOtt wird / mit vieler! 
Sachen / und nicht mit der Rundung allein / —— au 
durch ein Drey⸗Eck / fürgebildet. Darum beweiſet ſolches alles nichts. 

ieſem nach wolte ich faſt lieber Denen beypflichten / welche die Sonne 
ur Ey rund dalten:unter Denen auch der fuͤrtrefflich⸗gelehrte Jeſuit und 
Mathematicus P. Ehriftophorus Scheinerus / von dem fel. Herrn ©. 
Ph. H. gegehlet wird / wenn er die Aufgabe : Ob die Welt⸗Rugel / 
und die Sonne / rund feyen 7 endlich / mit dieſem Satze / beſchlieſt. 

Etliche fagen / Daß Die Welt / gegen Mittag / niche 
gnugſam erkuͤndiget und daß vielmehr zu vermuten / fie fey 
wieein Ey / geftalter / welchesnach der Perfpectiveinenrun; 
den Schatten wie die Rundung einen Anglicheen Schatten 
wirfft: maſſen auch /an den brennenden Kerzen / 3u ſehen / 
daß die längtlichte Flamme / in der gerne rund fcheiner / daß 
—— rigur auch vollkommen / und raumig ſey; ja! daß aus 

——* ach / die Sonne auch / für Ey⸗rund / zu rigen 
wie der Jeſuit Chriſtoph Scheiner / in Sole elliptico f, 15. & 
13. ausführlich befchrieben bar. (2) 

(s) Herr & Ph. D- Tom. 2, parte 4. der Mathematiſchen Erquidſt. problem XI. 
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” Boldftern, Ych muß bekennen der Her werde / / von 
Herrn Adlerhaupt beygebrachte / Argumenten / nicht unauflöslich ans. 
gehalten / die Sonne / für rund / zu erkennen: wiewol ich auch Diefes das 
neben geftehe / daß aufdeß Heran Antwort /leicht noch zu repliciren ftüns 
de. Mlein wenn fchon diefe Bervehrungen den Herrn nicht contentiren: 

kt e8 darum / an andern / keinen Mangel welche vermöglich genug 
nzu befriedigen. Und dazu wird ung Anleitung geben Das vermenns 

se Gezeugniß / welches mein Der / aus einem Welt⸗ berühmten Scris 
benten / wider die volllommene Kundung der Sonnen / angezogen. 
Denn eben diefen Authorem auf den fich Der Herz gelehnet / erde ich 
om wor Daß der Ruhm würdige und hochgelehrte felige Herr. 

Ph. N. die Worte / fo mein Herr vorhin / ausfeinen Schrifften / er⸗ 
zehlete / ſelber alfo geſchrieben; Fanich mir nicht einbilden : wol ve 
Derfelbe habe deß Scheineri Sachen viel fleiffiger gelefen/ alsdag Er ihm 
fotchen falfchen Wahn entweder fürfeglich / oder irrſamlich / folte bey⸗ 
meflen. Sondern dasjenige / jo einemmeiner guten Freunde (*) mehr 
alsein mal widerfahren /nemlich / Daß durch falfche / oder ausgelaffene 
Woͤrter / im Druck /ein gantz widriger Verſtand herau / 
doͤrffte auch der Meynung dieſes / um die Teutſche Augen hoch⸗ 
verdienten / Scribentens / begegnet ſeyn. Es Fan auch wol ſeyn / 
daß wir ſelbſt / aus deſſen Worten / einen Mißverſtand geſchoͤpf⸗ 
ſet; indem dieſelbe vielleicht dieſe Bedeutung haben / (welche 
man zwar / beym erſten Anblick / nicht gleich, mercket) die Sonne 
werde von Etlichen/ recht für Ey⸗ rund / oder länglichrund / wuͤrcklich 

halten / und von folcher Figur / mie Scheinerus die / nural 
Eheinende v eliptifipe Figur derfelbenbefchrieben. Welches fo viel 
wäre/ das Phznomenon, oder die Erfcheinung der folarifchen falfchen; 
oval Figur / welche Scheinerug in Sole elliptico befchricben/merde / von 
andren / für feinen bloffen Geſichts⸗ Betrug; fondern für die natürliche 
Figur der Sonnen / geachtet. Wiewol ich bekennen muß / die vorherge⸗ 
hende Gleichniß von Der Kergen wolle dieſes Erflärungs « Licht fatt wies 
Der ausleſchen: weil felbige / mie es fihet aus Dem Scheinero / genom⸗ 
men; Diefer aber fie gan zum Widerſpiel / gebraucht / nemlich zum Beweis / 
die Sonne / fen darum nicht Ey foͤrmig / ob fie gleich / für unfren Augeny 
bisweilen eine folche Figur geroinne, Darum willmichfaft das Sicherfte 
beduncken / zu mutmaſſen / e8 fenzin den angegogenen Worten deß feligen: 
Herrn / etwas verdrucht ; wo der Fchler auch —* * > 

Minterfchild, Wie ? ſolte denn P. Scheinerusdie Sonne nicht 
für Ey srund aus geben? ER 
0 
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; Pichts wenigers. Der Herz ſuche auf / fo ihm beliebt/ 
in Scheineri Sole Elliptico fo wol Die beyde —**— / als bie vorher⸗ 
und nachgehende Blaͤter: fo wird ihm allenthalben dieſer Schluß begeg⸗ 
nen / die Sonne —— oval / ſondern Zirkel rund. 
Winterſchild. Iſt es moͤglich? Warum nennet denn Scheinerus 
rn er ur die Sonne nicht elliptiſch / oder 
⸗rundg et it? 
Soldftern, Darum / weil dieſer Author / in ſelbiger Schrifft / durch⸗ 
ds die Frage erörtert, / Warum die Sonne jemaln länglich «rund 
und doch von Natur Fugel ‚rund fen? Solches wird gleich a 
13. Blat / dem Hermdie Frage Ubi hoc Phenomenon fit ? wo dieſe 
oder Figur / ihren rechten Sitz eigentlich habe / zu erkennen 
{ s emal er gleich anfangsdaraufa 6 anttwortet: Dico bre- 
virer primö Phafin hanc non effe in ipfo Sole vel luna ; alias enim 
oporteret, autSolem non fphxricunı eſſe, aut ea parte ‚quäafpe£ta: 
bilem fenobisoffert ‚planocirculari terminari &c. Ich fage vors 
ne e Erfcheinung /oder Figut "bafite nicht 
ander Sonnen felbften / noch an dem Mond —— ei 
die Sonnemicht Rugel;rund feyn / oder an der Seiten /die 
uns ſichtbar ift / mit einer Teller⸗Flaͤche / fich feblieffen ꝛtc. 
Vors andre / beweiſet er / es könne die Figur auch nicht in dem Himmel 
der Sonnen / oder deß Monds / ſeyn; fey auch dritteng Fein Betrug der 
Augen/noc deß Schau » Glaſes: Sondern es fey (Dierdtens) folche 
laͤnglich⸗ runde Eng De: Sonnen zugufhreiben der jenigen Luffts 
be / bie mit Dicken Materien ber Dünfte und Dämpfe vermen⸗ 
get iſt. 
Am ız.und folgenden Blätern behandelt er die Frage Quomödo 
Sol, in Atmofphzra, vaporumve regione , (phxroides oblongum 
induar?Mie die Sonne/in dem Dunft; Rreyfe / oder in der 
Dampffs Gegend die Geſtalt einer ablangen oder länglichen 
Augel gewinner? Da er denn / unter andern, aus der Schaufunft 
esogenen / Gründen /ein runds holes Glas /und Licht zum Beweiß⸗ 
Seh / ürftellet ; welcher Geſtalt nemlich ein ſolches Glas / ob gleich 
an ihm felbft gantz rund / dennoch / vor unferen Augen /auf geroiffe Art 
den ineiner länglichen Kundungentwerffen fönne. Diß mag der 
Herr / für ein Beyſpiel / annehmen / wie leicht man Eönne verleitet werden, 
oder mißverftändlich fich ſelbſt verleiten / fo man die erfte Urquellen nicht e 
auf ſucht. (A) 2 . . Eeliptie.P- 
Zu mehrer Derficherung diene dem Herrn / was Scheinerus / in scheinen d. 
Pppp ii feiner locis, 
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PR fib.4 c, feiner Rofa Uffina ‚(a) ſchreibet. Sol fphzrice globofus eſt. Si enim 


ı1.Fol rotatur, & circularis femperapparet ; neceflario Iphzricus eft &c, 

603. Die Sonne ift Bugel „rund. Denn weil fie herum Br 
wird / und allezeit zirkulae erfcheine ;muß fie nochroendi 
Augelsrund feyn. Und am folgenden Blat / (fo mir recht ift) wi 

man Diefe Worte lefen : Superficies Solis aha non geometrice 

zquabilis, nec optick terfa aut polita , fed aſtronomicè ſphærica eft, 

inltar maris fluctuantis, terr& , & Lunæ montibus vallibusäue an- 

Die Eonne fraduole. Die erfcheinende an der Sonnen iſt 

MKugb nicht / nach der Meßkunſt / allenthalben gleich/ oder glatt und 

rund. polit anzuſehen; ſondern / auf aſtr onomi ſche Art / Ru gel⸗rund / 

nach der Weiſe de wallenden Meers / oder der Erden / oder 

deß gruͤblichten Monds. Noch weiter beweiſet er die Kugel ⸗Run⸗ 

(fol. 620. dung anderswo (6) wenn er fragt:Quare Ipeciei folaris figura eft rotun- 

undem  da:Marumiftdie Kigur der Sonnen, Geftalt rund? Und dies 

+ Antwort drauf giebt /Die ich nur gleich teutfch ergehlen will: weil die 

Sonne Eugeliche (oder Kugelsrund) if. Welches man daraus 

erkenner /Daßfie / im Erg + umkehren / allezeit fich in die 

Rundung und in den ge el giebt: fonft würdefie / auf das 

Papier / nicht rund fallen / ob ſchon Das Loch vollkoͤmmlich 

zund waͤre. Solches wird bewicfen / mit der länglichten 

Licht s Kergen Flamme; welche / wenn man fie / dDirech ein 

rundes Loch fcbeinen LAft /allfters ihre länglichre Form be; 

wird man denn etwan eine gang ungepropor⸗ 

tionirte Diftang nehmen. Solches erbeller auch / ar dem 

Sichel, formigen Mond / wenn man denfelben / durch ein 

zundes Lochläft ſcheinen; denner wird durch daffelbe /eben 

fo wol’ Sichelstrummerfcheinen. Ich mußaber geftehen/dag 

Diefer letzter Beweih nicht alemai angehe. Denn wenn /um vorberůhr⸗ 

ter Urfach willen / die Sonne bisweilen eine länglich «runde Geftalt ge⸗ 

winnt; fo wird fie grocifels ohn eben fo mol / Durch em Loch / alſo erfcheis 

nen. Der erſte Beweiß iſt derhalben am gewiſſeſten. Und folchen ges 

(Caps. braucht auch Herr Hevelius; wenn er He* (e, Hoccertum eft, quod 

—— bic ſiderum princeps, Sol, per fe ſit phæricus ſicut circumaqu⸗ ejus 

er inorbemevidenter oftendit. _ Dip‘ ewiß/ daß diefe Kürfkinn 

der Geſtirne / die Sonne/anfi elbften/Runelrund fey/wie 

iht tunder Umlauff feheinbarlich weifer. Und aneinem andren 


(dhlyı. Srr(a) fagtersder n⸗ Körper fep volkömmlich fugel- rund ges 


boauet / alfo daß nichts runders ſeyn koͤnne. 
- Schön 
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. Und fo foll ihre Austwendigfeit nicht gang eben/ 

fondern raus feyn? j Si 

Goldſtern. Allerdings ; wie der Her: allererft /aus dem Schei⸗ 
nero / vernommen. Solches bezeugen aud) andre wolbeglaubte Sterns 
Pündiger. So wir hierum erit angeführten Deren Hevelium frageny 
:wird & uns antworten: Sol non exactè politus eft, & terfus in fuperfi- 
cie, inſtar convexi {peculi , multo minusex füi fimilibus & uniusmo- 
di per omnia partibus compofitus: fed cenftat ex multiformibus ac 
- diverfigeneris: quæ diſtinciæ partes, non ſolum diſtinctis tempori- 
bus difpar habentlumen;led & ſuum dikin&um & in varietate aliqua 
continuaque fluxione conftitutum motum, ita quidem, ut is de die 
in diem quodammedo variet: unde manifeſta in Sole generationis Idem 
& corruptionis veftigiaapparent. (a Die Sonn iſt nicht / an — 9 * 
Auswendigteit/f6 glate und Pe /als wie ein bauchichrer E 
Spiegel / vielweniger von folchen Theilen zufammen * 
die einander ſtets gleich / oder dutchaus einerley Arc fon 
beſtehet aus vielförmigen / und untetſchiedlich⸗ gearteten / 
Stuͤcken: welche unterſchiedliche Theile / nicht allein zu uns 
terſchiedlichen Zeiten ein ungleiches Licht haben; ſondern 
auch ihre unterſchiedene Bewegungen / welche einer Veran⸗ 
drung /undb immerwaͤhtendem Fluß / untergeben find; alſo 
daß Diefelbe / von einenn Tagezumandren /einiger maffenfich 
verändert : Daraus offenbare Anzeigungen Ver Generation 
und Cortuption / ander Sonnen / ethelleñ. 

Herr Otto Gerile melbet / Er habe / durch ein Fern⸗Glas / welches Strudlende 
der Chur⸗ von Meintz H. Johann Philipp / hochruhmmürdiger Geftaltder 
Gedächtniß /ihmgefchenekt/gum offtern die Sonne nicht allein fich ihrer Sonnen. 
ordentliche Weiſe nach / herum wälgen/fondern auch gleichfam ſieden / heff⸗ 
tig ſtrudlen und aufwallen gefehn; alſo / Daß ſie bald an dieſem / bald jenem 
Theile / herfuͤr geſchwolle / ſich gebruͤſtet / und erhobẽ / wie Buͤhel und Berge; 
bistweile aber gantz gaͤhling wiederum / in ihre gewoͤhnliche Rundung / gefal⸗ 
len Und t/ es fen eben dieſeldige Erſcheinung deren P. Scheinerus / 
in feiner Roſa Urſina, gedenckt; nemlich es ſey offt von ihm nicht allein Die 
Rand⸗Zitterung der Soñen / welche fich doch gleich wol nicht lets ſehẽ laſ⸗ 

Bee die rauhe Kräufung oder Exafperation derfelben / gemercket wor⸗ 

; fondern auch dieſes / Daß fie vielmals als tie einen gählingen Blig/ 
anihrer aangen Halb: Kugel / gegeben / und zwar überall gleich; nicht 
anders/als ob fie von cinem inwendig entpfangerem Lichte auf ſchweilend / 
ploͤtzlich ſich voneinander riſſe / oder besftete/ufi mit angaben in⸗ 
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cken /einen fehnellen Glantz / wie einen leuchtenden Blig / auffahre 
G)ioPrxfa. lieſſe (2) Simon Marius hält dafür (6) ſolches komme her / von be 
tione Mun» Gonnen inwendigem Fundlen / welche / feines Erachtens / 9 Q i 
di Jovialis. Donner⸗Stral oder —— ſolariſchen Materi iſt. 5 
dreidt er.) ich habe geſehen / daß bie Sonne/ von a u / ſie 
bervegte: nicht anders / als tie Das in heiſſeſter Glut gefchmelgte / Bold: 
andefien Stu obenfich eine gleiche Bervegung / und —— 
ſes Bligen eraͤuget. Womit auch Pater Raphael Aver teinſti 
met. P..Kircherus / der folches Geſicht / an der Sonnen / gleichfat be⸗ 
rommen/ chreibt es / in feinem Itinerario Eeſtatico den auf⸗ und @ 
lenden Wellen der Sonnen» See zu. Und Ricciolus hat / zu Bologne 
in ®&. Peroni Kirche / indem er Die Geſtalt der Sonnen durch ein Loch 
mehr den 170. Schuhe von der Tafel entfernet aufgefangen / geſehr 
eine überaus fehnelle Bewegung der Sonnen ſamt einem geraltigeit 
und augenfcheinlichen Zittern/ und daß / an der Sonnen / wunder ſeltſan 
zurbel auſwudeiten. Welches Zittern Ricciolus/ auf das immer⸗ 
Gerike darende Wallen der Lufft / giebt: worinn aber wolgemeldter Der: Ge⸗ 
5 rike ihm nicht bey pflichtet: weil ſolche —— oder Wallung nicht/i 
mober fol der Lufft / fondern an der Sonnen felbften / fich befunden. Cr fell 
ehe Srus fcpreibt fol ebullition ‚ oder Aufitrudlung/ einer fonderbaren Kraf 
kinder der Sonnen gu, wodurch fie / als cin Feuer /Die Lufft bet ißende 
Fomme. —— (denn dieſer Author vermutet / Das viel und mehr 
ichtbare Planeten um die Sonne befindlidy) anfich ziehe: 
auf die gemeine Kundbarheit daß unfer Feuer die Luft an ſich 
sonderfelben/fihnähre. Welches er auch /im ı 3. Capitel Depbritt 
Buchs feiner Neuen Magdeburgifchen Experimenten / erweiſet Die 
Sonne aber (fpricht Er) ift ohn Zweifel ein Feuer:und zwar kein 
fo einfaches und ſchlechtes / wie das unftige: Denn wenn wir 
Das Sonnen; Rad ſtarck anfchauen / werden wir zwar ansı 
wendig eine Slammen / inwendig aber etwas Tunckles/als 
gleichjam den Brunen def Lebens feben. Derhalben fäll 
vermutlich / wenn die Sonne/von den Planeten /neue Eu 
em | sber/ daß alsdenn ibre/umden Kreys oder Randylohen, 
det amme anbebe 3y firudeln und fich auf zublehen. | 
Meines theils/taffe ıch Diefes Urtheil wolgedachten Heron 
anfeinem Ort / beruhen : tverde aber vielleicht inkünfftig wiederum 
legenheit treffen /noch andrer gelehrten Leute Gedancken / von fi 
aufmallenden Sonnen: Feuer / anzuzeigen. 
e (a) Dn. —— Experim, novislib, 6.ſol. 8. & P, Scheiner.lib. 4. parte 2. Rofz lr- 
iin= «. 27. fal. mihi 741, 
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en — vald. Was iſt denn Die Sonne doch wol eigentlich für 
Bold lien. gg zn iebts ‚unter den Vernunfftsund Stern ⸗Wei⸗ Pr — 
n/ viel haben fie / fuͤr ein ſeſt / zufammgedrungenes „on der 
icht / und — Beim ang he ausgegeben, Anaxagoras Oo 
fie a ein glühendes gang feuriges Eifen / er gröffer / als die groffe —2 
Peloponnefus; oder ein roter Stein. 2 un. % ; 
eye geist e Feuer (a) Gleiches Sinnes waren auch Mes ( Laer. 7. 
trodsrus / und Democritus. Heraclitus ſchaͤtte fi er fürDiealerbeieie 
und heiffefte Flamme; Parmenibes/für warm / uͤnd kalt (6) Euſebius ver: (3) Idemlib, 
meynte / wider den Anaragoram sırbehaupten / die Sonne wäre kein > 
—— — — te dag fü —— * das — 
euer nicht thue. c) Die Pythagorici waͤhnten hingegen deßwe J Xuſebĩus 
Sonne und Mond waͤren Goͤtter / weil fie viel Wärme haͤtten / we ei AV, wgem. 
eine — Lebens. (4) I 
orell. Das Gegentheil aber hat viel artlicher und bikfinniger ! t 
der Peruaniſche Monard Ing Viracocha, in o aa effion Der Beweis ei⸗ 
—— „oder Reichs⸗Staͤnde / alfo geſchloſſen —* —* — se 
cher Majeſtaͤt gehoͤrt / das BOTT alles ya 
— / und —— *— fo halte ich da er Sonne, ei Fund 4 
* in — — ng herum laufft / koͤnne nicht BOTL IN cin GO 
Ichen Schluß er , von menfchlicher Bewaonbeir/ f 
entlieben. Denn je mehr /unter den Menſchen / einer von dem nidri⸗ 
Poͤfel ſich entfernet zu einer Orogmutigkeit / je geruhſamer pflegt er 
Parse alles andre / zu — Man will / dieſer Viracocha has 
— erſten / dem hoͤchſten Gewait über alle Dinge 


Ar pt. Pythagoras hataber auch die Sonne den Mit ne Hi- 
— ad we ngen Welt (gleichwie auch —— — tet / und für for, Perua 
ein Feuer / das mitten inder Welt / und Jovis Leib⸗Hut waͤre: eu 
n Ariftoteles / von ihmzeuget (*) Anaximander meynete /fiewäre "+ 
en Stüd Feuers / welches / aus bem Loch eines groffen Feuers —— * 
vollen Rades / herfuͤrſchiene. Kenophanes te/ esmüfte ein — en 
fer Klump vieler / ausden ſtinckenden Dämpffen oder Duͤnſten gefamm 
leter ‚Meiner seen * * Epicuro Fam fie für / wie — **— 
ſtein / oder Schwamm / ſo mit angezündet, Platonis Ges 
Bann ‚rear fie ein Körner / aus dem meiſten Feuer zufammen gedruckt. 
DieStoicibild-ten ihren Füngern ein / daß fie nicht allein ein —— 
wie der Herr Goldſiern meldete / ſondern auch ein de 
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ftande begabtes / Feuer wäre, Die Aegypter nahmen 
Sonne, für einen feurigen Körper / an. Thales fagte / alle Sterne 
und Goftirne / wären eine feurige Erde. Empedocles nannte fie zn 
liche Feuer oder Flammen / fo an Kryitallgehefftet : und befagter Reno⸗ 
phanes mutmagfete /.e8 würden Kolen fepn / fo / von Den entbrannten 
Wolcken / wären angezündet. Br 

‚ MWinterfcbild. Tertullianus / und mit ihm / Die, meiften alten 
Kirchen Värter/ halten die Sonne/für einen feurigen Körper Dar 
um haben fie auch / daß Geheimniß der H. Dreyeinigkeit etlicher Maſſen 
zuerflären / Diefe drey Eigenfchafften der Sonnen / wider die Arrianer / 
ek daß fie dreyerley an fich habe / Die Bewegung / den Glantz / 
und die Hitze. 

Goldſtern. Der nicht alltaͤgliche Mathematicus / Keplerus / urthei, 
let / der Sonnen⸗Koͤrper beſtehe aus der allerdick ſten Materiderg 
Welt / iñ erhalb deſſen / Kreis fo viel beſchloſſen als viel in der gan / 
Durch die faft unendliche Weite und Groͤſſe der gangen Welt⸗ lzer⸗ 
ſtreuet / und vertheilet iſt: daß aber dieſe Sonnen⸗Materi ſich / im —* 
Grad / dick befinde / ſolches erfordre ihre fo gewaltig⸗ ſcharff hitzende / und fo 
weit reichende / Kraft: angemerckt: unter feurigen Körpern / die von 
gleicher Groͤſſe find der jenige am meiften und weiteftenbrenney melcher 

am dickſten; eine Kohle mehr / als eine Flamme; ein glühendes Gifen aber 
noch mehr denn eine lebendige Kohle. (+) 

Winterſchild. So doͤrffte Kepleri Urtheil / von deß Anaxagoræ 
feinem / nicht weit abweichen: weil er den Sonnen⸗Koͤrper / ſuͤr eine 
ſeurige / ſehr feſte Materi achtet. 

Goldſtern. Sa: fie ſind / in dieſem Fall / ſo gar fern nicht vonein⸗ 
ander, Und will geruͤhmter Keplerus Er edandendamit inigen/ 
daß die Sonne / ihrer dicken Materihalben / defto ſtaͤrckers Licht von fich 
werffen Fönne Andren aber fommt das Widrige glaublicher vor; nemlich 
die Sonne beſtehe / aus Feiner feiten/ und dicken / fondern flüffig «weis 
chen und linden Materi. Dem fihet ſchier gleich / was der Ariſtarchus / 
Samius / fo ungefahr vor 28. Fahren / zu Paris in Druck gekommen / 

(b) In Syfte- feger: (4) die Sonne fen nicht allerdings hart /mie ein Kryftall / oder 

—7 Min Stein / oder einiger andrer Koͤrper / deſſen Theile ed beugen laſſen / 

b · 233.0 ſondern erlicher Maſſen zaͤhe und ſchwaͤmmig; ihr Rand aber/ oder Mus; 
wendigkeit rauh / und ungleich / mit Bergen und Thaͤlern hin und wieder 
beſetzt ;habe allenthalben / ins und auswendig / viel Huͤgel und Hoͤlen / 


(+) K eppler, in Aftronem, parte Opt. p. 225, & c. 34. de Motu Maitis p. 176. 
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eis lei of m Gi: und Adern nach Art eines Schmwamms / oder einer 
_ _ Chriflophorus Scheinerus (a) Francifeus Patrieius (4) P. Reira (In Ro& 
Ce) — — Kircherus (4 } imgleichen der gelehrte Voilius / und re 
D.Hevelius/achten dieſes alleredelſte Geſtirn / fuͤr ein rechtes materialiſches (6,1. 19. 
——— dem erft serfchaffenem Licht / feinen Urfprung habe, ’)). Pancofmi- 
ticolaus Cabeus /(e) und P. Melchior Eornzug‘ H imgleichenCopir; — *1 
nicus / und Die beruͤhmteſte Stern ſhauer dieſer Zeiten / feyud.eben fo ger Yun 


ſiunt. P. F. Antonius Maria dr Reita beweifer es / mit unterfchieds — 
lichen Vernunfft ⸗ Saͤten / und Zeugniffen. * Mr (Aylib.r. 


Winterſchild. An anfehlichen »Bepftimmern/Fan es darinn nicht <- 1. Artir. 
vol mangeln : augemerckt / vorberührter maffen / fcbier Die game Zunfft ar, ee 
ber alten Kirchen» Pätter Diefe Mepnung authorifirt: Darunter fürnems „ib, 1. 
lich Tertullianus / Juſt mus / Bafıllus / Ambrofius, Cprillus/.Dieronys Meteor. 
mus / Auguſtinus / Cꝛ ſarius / Theodoretus/ Chryfoltomus / Bregoris texr. 37. 
us Nyſſenus / Procopius/ Arnobius / Lactantius / Anfelmus/Achangz (/ ee 
ſius / Damafcenus / und noch andre mehr (b) Maffen fie / wider die Ars Ief. Ditp. — 
rianer jur Erläuterung deß Ariiteis von der H. Dreyeinigkeit / ein decalok 
Gleichniß / von der Sonnen genommen / welche dreyerley an ſich hätte Srellisq. 3. 
Die Bewegung / den Ölang / und die Hibe. Dub. 3. 

Adlerhaupt, Qicleicht haben fie Dafür gehalten /die Sonne fey 21-4 
war effective (miedie Schulemreden) undicht formaliter,heie Lech & 


Beldflern. Das wenden jmar die Herren Scholaflici ein ; aber Elie < * 

gene ungeſchickt. Denn die Arrianer warenkeine fo einfältige Schafe/ (6) Quo- 

aß fie alsdenn nicht die —— eines ſolchen Beweiſes gar leicht rum verba 
folcen erkannt haben, Aber dielieben Vaͤtter haben ihr, Urrheil Dißfallg exhibent 
auch fonft/hin und wider / viel kllarer angezeigt / weder daß / an ihrer rechten — 
Meynung / der geringſte Zweifel Platz haben moͤchte. Maffen man hie, — * 
von / in Den andren Theil Rofx Urſinæ Scheineri ‚die Füllean Exem⸗. 
‚pelfindet. Und dieſer nimt mit ‚zum Beweis / die Namen der Sonnen lib. 9. Al- 
im Hebrzifchen. Denn / wie Paqninus bejeuat / ſo bedeutet das Woͤrtiein mar- 5 €. 
N Orfo viel / als ſche inen / et ſcheinen / etleuchtet werden/und ans ! quzit. 4. 
zuͤnden; wird aber auch / m Hebra iſcher Sprache / genommen / für Die 
Sonne für eine Flamme / ſur einen Blang oder Scheindeß Leu, 
ers /und Licht der Wolcken. Dicfisbefräfftigen gleichfalls andre 
bebrxifche Woͤrter: als 127 Chamah, melches Hitze ON Cheres, 
welches eine brennende Di /und Ausdorrung /bedeuter. 


Adlerhaupt, Aus den Namen /und derfelben ln 
Qagg ringet 
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/ —— Fein bündiger Beweis / daß die Sonne ein Feuer oder feurig 


ey. | 
Goldſtern. Allein freylich daraus nicht / wenn keine andre Er⸗ 
meifungen mehr vorhanden. Aber hieran ift kein Mangel. Spricht 
doch die H. Schrifft ausdrücklich / es bleibe nichts / für ihrer Hitze / ver⸗ 
(a) Pf. 19. borgen. (4) 
v. 17. Adlerhaupt. Auch diefes Fan mich noch nicht recht beruhigen: 
Denn es ift nicht alles Feuer / was higet /oder austrucknet. Und mas 
die Vaͤtter betrifft 5 haben diefelbe/wie Thomas Aquinas begeuget (6) 
(6) in 15er pierinn zu viel platonifitt. 
Rind, 14 Boldftern. Oder der gute Thomas vielmehr ein wenig zu viel 
auzh,;. peripateticirt. Denn ob er gleich fürgibt / daß Baſilius / Auguſtinus / 
und viel heilige Lehrer / hätten / in philofophifchen Sachen / die Meynun⸗ 
gen Platonis gehegt / und deßwegen den Himmel für elementarifcher Na⸗ 
tur geſchaͤt; Darum fie /in der gleichen Fällen / nicht mehr Anſehens haͤt⸗ 
ten / als die Philoſophi / denen fie folgeten : Fan er Doch / in Diefer Fra 
fie deſſen / mit keinem rechten Schein/ überführen. Denn fie 
fich gant deutlich / auf Dieheilige Schrift. Als zum Exempel / Juſti⸗ 
nus bezeugt / mit der Epiftel deß Apoftels Petri/dag die Himmel vers 
(«) Refponf, gän lich (e) Bafılius langet gleichfalls Die Waffen feines Streits / wider 
ad Quaft. e — * Ki — wi of: — 
jus macht es nicht anders. ryſoſtomus gehet denſelbigen / 
Pia er vonder undegreifflichen Natur GOttes / handelt. Iſt es nicht alfo/ 
fprud von mein Herr Winterſchild? Jch weiß deß Deran Wolbeleſenheit wird 
der Soñen / mir dieſes müffen zeugen. 
mM _ YDinterfcbild. Es fehlet fo weit / daß die heiligen Vaͤtter dieſen 
ihren Schluß / vom Platone / und nicht aus der göttlichen Feder / haben 
folten / Daß vielmehr Plato diefe Lehre / aus Mofe /ge t/und 
aus der jenigen Verſion / welche /.vor der 70, Dolmetfcher Fe 


gemwefen. 
Adlerhaupt. Das fan man wol mutmaflen / aber nicht 


wiſſen 

22.Winterſchild. Juſtinus Martyr ſagt ausdruͤetlich (4) Plato 
habe es aus Mo is Sitten Und geſetzt / —— 
hie Boͤcher Moſis fürs Geſicht kommen: ſo kan ers Doch wol / in Aegyp⸗ 

ten. von den Nachkommen derer Juͤden / die / als Jeruſalem / vom 
Bucadnezar/serftöret ward / dahin gefdhen; oder auch von Den Aegyptern 
ften / Die es von den Juͤden werftanden gehört haben. Ungezweifelt 
dieſes / daß man z in den Schriften Platonis re 


Beweis 
daß die Son⸗ 
ne feurig ſey. 
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findet / daran man erkennet / Daß ihm die Moſaiſche Lehr nicht allerdings 
unbefandt getvefene Und wenn je das Urtheil Der Vaͤtter deßwegen 
hierinn nicht gelten ſoll / weil ſie es / wie man fuͤrgibt / aus dem Platone 
— ander Schul£chrer Wahn keinen Heller mehr gelten; weil 

eflelben Urheber Ariſtoteles; der in vielen natürlichen Sachen / ein 
Adler / in himmliſch⸗ und göttlichenaber / eine Nacht Eule iſt. 

Adlerhaupt. So fan doch auch Die —— ariſtoteli 
Authoritet / der platoniſchen keine Unfehlbarkeit verurſachen. 

Goldſtern. Es iſt aber nur ver / und nicht gefchendkt ; geſetzt / 
und nicht geitanden / daß die H. Vaͤtter ſich hierinn /nady dem hᷣlalone 
gerichtet. Mem Herz fey verſichert / hätte Ariſtoteles ſolche Ku t / 
zu dem Geſtirn / gehabt / alswie man nunmehr/ durch die Stern⸗ e/ 
erlanget hat: er wuͤrde gantz gern ſeines Wahns ſich haben verziehen. 

Denn die heutigen Obſervationes weiſen es aus / daß die Sonne feurig 
fen. So offt man ſie / durch das Sonnen⸗Rohr / welches / mit einem 
zwie⸗ oder dreyfachen grünen Glaſe / Damit die Augen von Dem ſcharffen 
Glantze / keinen Schaden nehmen / verſehen iſt / an erblickt man 

ie nicht überall hell und klar / fondern mit einigen Flecken / und Fackeln / 

eftreuet : wie wir hernach hievon mweitläufftiger reden werden. So findt 
man auch ihre Auswendigkeit (faperficiem) nicht eben / noch ruhig ; ſon⸗Geſtal der 
dern wie ein feuriges Meer / voll rauher Wellen / ſo von geflammten Sonnen, 
Wuͤrbeln und Wogen aufgefräuft / und gleichfam mit herum fiegendendur6 daß 
Ruß beſprengt ift; und zwar nicht ftets / auf einerley Art / noch in einerz en 
len Geſtalt; fondern heut anders / als geftern; und Morgen ſo nicht wie“ 
heut : alfo dag man Faum ihr Angeficht mehr / alseinmal / in voriger Bes 

affenheit/ antrifft : Dergleichen Erfcheinungen wird man auch /an 

hr / gewahr / wenn man fie durch einen Nebel / oder Dampff/ mit blof 
fen Augen / anfibet ; oder ihre Geſtalt Durch ein Fleines Loch / in ein fin: 
fteres Gemach hinein fallen läft / auf ein weiſſes pier. 

Forell. Was ſagt mein Herr? Iſt das moͤglich / daß ſie ſich / ſolchet 
Geſtalt / laͤſt ſehen? 

Goldſtern. Man hat hierauf fo vieler elehrter und feſt⸗ be⸗ 
glaubter Perſonen Geſichter zu Zeugen / in fo manchen Laͤndern / daß ei⸗ 
ner / der dieſelbe deß Betrugs / oder der Verfehlung und falſcher Einbil⸗ 
dung / wolte beſchuldigen / zugleich ber Vernunfft und Hoͤff lichkeit die 
Augen ausreiſſen wuͤrde. Ich moͤchte wuͤnſchen / die Herren laͤſen das 
4. Capitel deß zweyten Buchs Patris Scheineri / imgleichen Das 15. 
und ı6, im vierdten Buch ſeiner Roſe Urfinz; da würden fie verhofſent⸗ 
lich / indiefer luſtigen Materi/nicht en Merckwuͤrdigkeiten / und Don 

qgaq ij e⸗ 
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(s)lib. 1. de dieem aln 7 mal viel ——— er 
or ® n. —— nal den Gieß oͤfen / in groffen ein geſchmelz⸗ 
tes Ertz geſehn / der koͤnne die rechte Art der Sonnen: Seftalt / ein er 
Bleichniß Maſſen /begreiffen. Denn gleichwie / in ſolchen Schmeltz ⸗ Kufen/das 
ee ſiedende Metalll — et und aufwallet / alſo daß es einem / mit 
teueigen toüteten Meer nicht maͤhnlich fihet/indens der ſchwar⸗ 
HER — IE Flammen fich vermiſchet; alſo eräugne — 
an der Son 9 «eine wunderbate Abwechſelung der Fackein 
Schatten / an derer Stelle, / wenn fie verſchwinden / wiederum andre 
neue kommen: und gebe das gegoſſene Metall / indem es im Guß wuͤrck 
lich begriffen / einen Gl ho dem Glantze der nn gleich / daß 
kein Ding / unter der Sonnen / die Sonne beſſer möge fürbilden, Er 
bezeuget Diefes/ mit ſeinen Augen : teil er es / fo wol zu Meing / als nach, 
mals / zu mehr malen auchin Rom / mit famt dem P. Scheinero /.fob 






ches nicht ohne Erftaumung/beobadhtet hate  __ a 
P Ssottus meldet — —7— Scheinerus gleichfalls / und ſaſt mit 
eben denfelbigen orten /Diefe Sleichniß/ im 4. Capitel feinegstventen 
Bu dert — RE Ob nun war ber gute Pater Schottu⸗ 
dex Eapitels verfehlt —9 in dem ſelbigen / fein Wort on dies 
fer Dergleichung / zufinden) dunckt mich Doch / daß ich dieſelbe / in der 
Rofa U. geleſen; weiß mich aber der Stelle nicht recht eigentlich mehr zu 
erinnern. . Jedoch / alsich unlängft/ aufbefagteng P. Scotti Anjei⸗ 
gung Das bedeutete Capitel aufgefchlagen ; ſeynd meine Augen obfie 
gleich Diefe Gleichniß dat inn gar nicht angetroffen / Darum nicht leer ab, 
gezogen / ſondern / mit mancherley andren Sachen / ihrer unternomme 
Wie cin nenMähehalben/mwolvergnüget worde Denn erftlich befamen fie Dafelbft 
Fern Glas / guten Unterricht / was für ein Sonnen⸗Rohr / zur Beſchauung der Soñen / 
zur Sounen⸗ Afordert werde / wie ſolches zugerichtet un Deinen bezeiter ſeyn müffen; 
ee wie man auch wolein gutes —— Fern Glas hiezu Disponiren Eönerfo 
den tönne. man vemlich flache gefärbte Glaͤſer zwiſchen füge / und Damit die durch⸗ 
dringende Schärfe der Durchfichtigen Flaren Linfen temperires jeboch alfo 
dag die Linfen Dick / auch ziemlich Dick oder ftarck gefärbt ſeyn follen : weil 
fonft der conus folaris (oder der rund+ fpißige Sonnenftral) indem er/ 
aufdiefe Weiſe / durch viel Mittelmege fallen muß / leicht / vermittelft 
der vielfältigen Refraction / befagten Itralenden Sonnen; Kegel /Fönnte 
verfälfchen. Durch folches / und dergleichen Fern und Stern ; Gläler, 
kommen die Sonnen⸗Fackeln / in Betrachtung der andren umher fikenden 
Gheftalten einem nicht anders für / als ob er / von eımem hohen Hügel 
herab / auf ein ebenes Feld / ſchauete / allda/hin und wieder / mancher; 


’ leiy 
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ftp Seen Pfühle Teiche und Weiher ; oder auch / früh Morgens / und 


Abends / wennder Himmel Mar Heine fubtile Woͤcklein erblickte / wel⸗ 
che / gegen der übrigen Himmels » Gegend / weislicht — oder / 
als wenn er / bey Sterns heller Wacht / den geſtirnten Milch⸗Weg ans 
ſchauete / der den heiteren —— als wie mit einem Kryſtallenem Guͤr⸗ 
tel/gieret. Denngleich alfo blincken und fpielem Die Licht + und Flaͤmm⸗ 
lein /oder Feine Fackeln der Sonnen /an ihrer Scheiben / wie Die leuchs 
tende Karfunckel einem alsdenn ins Geſicht. — erkennet man 
auch hiedurch die Flecken der Sonnen / ſamt d n unterſchiedlichen 
Groͤſſe / Geſtalt / Bewegung / Auf⸗ und Nidergange: Wovon wir bald 
bernach / vielleicht einen ausführlichen Bericht hören werden. Endlich 
kan man / durch ein ſolches Kunſt⸗Auge / Die gange fichtbare Kugel: Helffe 
te der Sonnen beſichtigen / wie fie nemlich aus unterſchiedlichen Sachen / 
nemlich aus ſchattichten / und Maren oder hellen / beſtehe; zweytens / wie 
fie / obberuͤhrter Maſſen / die Gleichheit der Frauss gefhäumten Meer⸗ 
Wellen darftelle. Im ı 5. Eapitel angedeuteten vierdten Buchs, fand 
“ich / nebenft vielen andren mol mercklichen Sachen / dieſe Nrachricht/ 
wenn man die Sonne durch ein fubtiles Löchlein/ hinein laͤſt / in einer 
Diftang von +0. 20, oder mehr Palmen (pder zwerch⸗ Hände) auf ein 
faubres reines Papier / werde man / unter andren Eigenfchafften / fols 
gende /an ihr gemwahr :dak das Sonnen; Bild unterfehiedlice Klarheit 
jeige/ nemlich am Rand » Ende eine geringere weder in der Mitte; Und 
folche Ungleichheit deß Lichts eräugne fich nicht nach gewiſſer ‘Proportion: 
indem fie ungefähr bis auf den dritten Theil deß Diameters / um das 
Eentrumymit einem jiemlich + ſtarcken und faft gleich « mäffigem Glantze / 
erhellet; nachmals aber gählıng / und gleihfam aufeinen Sturg / anhebt 
ju ertunckeln und erfchtwargen: Dernach 0er die Ertremität dieſer Fi⸗ 
ur niemals glatt abgefchnitten /oder reinund eben/ fondern (molliter —— 
mx weichlich gefaſeit / als ob man Schnee Flocken / oder Wolle/ Sanpcs 
auf einem Zirckel / ausgebreitet / ſchauete; oder mie die Kunde eines weiß 
fen dännen Wölelleing/ oder die Spige einer Lichts: — erſcheint / 
fo in einer Leuchten geruhlich brennet. Einer bilde ihm ein als ſaͤhe er 
einen Zirckel⸗Rand mit dergleichen Flamm⸗ Spigen rings umher befegt/ 
fo ſich von dem Mittels punet nach der Ausmwendigfeit hin erftrecten : fo 
wird er einige Gleichheit deß Sonnen: Bildes haben / was den rauhen 
Kand betrifft. Won folcher rauhen Unebenheit / verfpuhret man etwas 
in der Lichts -und Schatten s Grenge (in confinio Lucis& Umbræ) fo 
Durch die Eonne /und einen tuncklen Körper verurfachet wird. Denn 
felbiges confinium oder Grentz⸗ Mal iſt allezeit gleichfam bewaͤllet oder 
Qq qq iij gruͤb⸗ 
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grüblicht ; und endiget ſich niemals mit einem ehenem Strich Benn 
auch die Sonne ‚durch ein Fern » Glas / aufs Papier geleitet /und mit 
Dämpffen unterfhnitten wird / hat man / an ihrer mallendenund gleich 

(e)2.Schei- ſam jittrenden Geſtalt / eben ſo mol ein bequemes Gleichniß.(—) 

nerusc. 15a Diefes / und andres dergleichen / fpreche ich hat mir meine Muͤhe / 

dlibri.  angeseigtes Capitel Durch zulefen / —* ibm Ermangelung Ber andren 
Sleihni von dem Metali⸗Guß / weiche mir P. Schottus hatte verfpros 


Winterſchild. Gelehrter Leute Gedaͤchtniß iſt kein unfehlbares 

Regiſter /nnd fein Saat“ Gewölbe von Marmel / fondernvon Glas. 
ee Goldftern. Und ſolchem Glafe wird nicht alles/mit Deamanten/ 
Hei. eingefchrieben. Sonft meldet dieſer gelehrte und wolgereiſete Jeſuit / 
3). Schottus / er habe / in Sicilien / ein andres Eben⸗ Bild Der Sonnen 
gefehn ;nemlich / an der Entzuͤndung deß Berges Aetna; als nach viel⸗ 
tägigem Donnern / Krachen / und Erfchütterungen der umherligenden 
Gegend / endlich zur Seiten deſſelbigen ein Ausbruch geſchehen / und ein 
feuriger Strom / aus dem Berge / herfuͤr geſchoſſen /und ſich / in die aus⸗ 
gebreitete * / ergoffen worauf nach und nach / mancherley andre 
Materi gefolget / und gleichfam eine au die andre fortgeftoflen 5 bie 

fic) alles in einen feurigen groffen Hauffen / der aber / von vielen gluͤhen⸗ 

den Furchen / oder Falten / gleichſam eingekerbt war / ergoffen / und zu 

feßt / zueinem Eohlfchtvargen Felſen / der wie lauten Pech geſtuncken / ſich 


erhärtete. 

Diefe lestere Gleichniß fe ung Schottusan die Hand giebt/ ſchickt 
cal, ſich / meines Bedunckens / noch beſſer / zur Abbildung ber Sonnen, 
4 Farbensmeber die erfte. Denn vorgelobter Scheinerus beglaubt (6) man 
(a Urt.c,ıg. erblide / durchdie Schau-&käfer / mancherley Farben / an ber Sonnen’ 

| und smar nicht allein Die Farben der hellen Theile / von den nicht hellen 
unterfchieden ; fondern auch Die tuncklen gang ungleich 5 jedoch alle und 

jede erdentlich gefügt / unverworren /und nicht mit andren vermifcht: 

wenn anders Die gebührliche ig male ber Linfen beobachtet / und die 

Sonne befhauet werde / indem ſie dergeſtalt über den Horizont erhöhet 

gie: ift daß fie/ von Dem irdifchen Dunftkrenfe / Feine Refraction / noch 
incturbefomme. Beyfothaner Kunſt⸗Schau / zeigen fich Die Flecken 

bdrer Her Sonnen / tie ein tunckler Körper / und gleichfam ſchwartz von Far 
ben; ihre Fackeln hingegen die Farbe einer hellen meislechten Flammen. 
Der übrigen Sonnen; Theil weiſet eine Mittel, Farbe / fo einen nicht 
allerdings reinen und Licht = hellen Glantz hat/fondern wie eingefchmolken 
Zinn / oder Bley ſihet. Zroifchen diefem Der Fackeln und der Ge 
arbe 


und i 
Flecken. 


Von der Sonnen. 


re) 
GM wie gefägt 7 noch eine Drittel , Gattum Gattung / nemlich Die Farbe der 
rs Make Ode Khan den /meihe Scheinerus umbras 


ares Sonnen; 
Diefe Farben en ah zwar gewöhnlich / an der Sonnen / geſehn / 
gu gleicher Zeit; aber jede / an beſondern Theilen. Denn anderswo fißen 
——— die Fackeln / anderswo die Schatten / anderswo 
die glei e Striche oder Stücke der Sonnen. Bisweilen finden 
ſich an der Sonnen / einige andre auſſer/ ordentliche Farben / fo 
—* wie ch oder faft wie der Regenbogen / oder gantz gefpreckelt 


nt / 
Zblerhaupr, © Wenn es mas kein Irrthum deß Befichts/oder dei 
Schau, Glaſes ift. 
Goldfteen, Beil diefe Farben zugleicher Zeit /und ayf gleichen 
Stellen /an mehr / als einem Ort der Welt / gefehen werden ; koͤnnen fie/ 
aus — Augen⸗Waohn / entſprieſſen. 
as Conrer⸗Gias eines gu eSchau⸗Rohrs / mit einem tunck⸗ ra 
u in überfe — —— it einer groffen Noas ak an : 
del / ein ein dr nds/dur —— nachdem alle derSonnen- 
en Buhhtivorennce —— unter einer ſo ffnung / wie 
rennen: /daß Auge an das hole Linſen⸗ Slasappleir, wird 
ngefhauten Sonnen: Körper / in der Mitte voll beat Glan⸗ 
———— endem Se en Se einer 
* de Som bedienet. braucht man aber ein Sonnen⸗ 
en s Farbe / von demfelben / fich ettvas weniges 
Sonnen Scheiben letzter Kand/ungefähr fo weit / 
heil deß halben Sonnen » Diameters/rings umher 
— — ie wei UFER Rabe ne erlag 
re — — * dem 
euſte angefuͤgt: aber auffenmwarts hin’ das iſt / ge 
Share es ſehr ee: B ſchwach / und dergeſtalt / in mancher⸗ 
— es in feinem runden Umſtriche / augen⸗ 
i /grüblid) / und gekerbt / erſcheint. 
Daß aber een nicht faljed noch befrieglich / erweiſet 
Die der Augen / ſo darnach geſchaut; wird auch / Durch allerhand 
Linſen⸗ bewehrt; fie ſeyen gleich / gefaͤrbt / oder nicht; einfach / 
——— oder —— eſetzt von einem Conver⸗ 
und Hol Safe, oder von einem Conver⸗G fe mit dem andren : Die 


Sonne ſey gleich gerad / oder verkehrt / geitellet ; und der Dit deß Him⸗ 
mels ee mittaͤgig / nidergängifch / oder mitten ED 





680 Der fiebenzehende Discurs / 


* in ons für Zeit deß Jahrs / und in weichem Sande / es immer 
wolle. 

Immerdar / fag ich / erfiheinet Die Sonne alfo auch durch zarte 
Nebel und Wolcken /und Durch einen fubtilen Dunſtkreys / wenn ders 
felbe nicht unflarift. Der Schauer aber muß fein Auge /langfam und 
allgemählich / Bi Schau / laffen angehen: damit es nicht / über die 
Staͤrcke der Sonnen: Stralen / erfchrecke/ und ſchwach werde: denn 
fie fallen dennoch eben ftreng. Dernach foll man dag Geſicht / auf den rech⸗ 
ten Sonnen-Körper ſelbſten / anfuͤhre / und nichtsan dem erleuchteten Com 
ver + Ölafe / Damit verweilen / noch Die vorſchwebende Meine Schatten 
oder Lichtlein / oder gleichfam glängende Striche / und mag dergleichen 
— J——— oder Phantaſeyen mehr / ſich irren und aufhalten laſſen: 

ntemal dieſelbe nicht / von der Sonnen / ſondern von Dem Auge / oder 
Linſen⸗Glaſe / herkommen. 
Adlerhaupt. Wer verſichert mich denn / daß die beſch riebene 
Sonnen⸗Farbe / und Geſtalt / nicht eben fo wol cine Mahlerey deß Aus 
„9887 oder Schau⸗Glaſes / ſey / und durch eine Refraction geſchehe? 

EB Boldftern, Die augenfheinliche und FlareObfervation. Denn 
Bas an der Sonnen: Rand erfcheinet eben alfo auch / wenn man ihn in dem Ten⸗ 
Schawgep,fro / und in der Achfe der Linſen⸗Glaͤſer / betrachtet; und fo man das 
ker. Mirtel: Stück der Sonnen hingegen an dem Rande dep Linfen » Glafes 
beſchauet; eraͤugnet ſichs Dafelbit nicht anders / alg in der Linfen » Mitte: 
Dannenhero mod Diefe Farbe Der Sonnen Geftalt feinen auf Die Linfen 
ſchlimms⸗ einfallenden Stralen zugerechnet werden. Und was kan doch 
wol / in einer ſo geringen Portion der Linſen / fuͤr eine ſonderliche Obli⸗ 
quitaͤt gefunden werden ? Muß alſo Die Farbe und Geſtalt / an der Sons 
nen ſelbſten / hafften. Je ſtaͤrcker aber das Schaurohr iſt / deſto ſchein⸗ 

&arer läft ſich ſolches erkennen. — 

Es erinnert auch Scheinerus / der jenige / ſo hievon eine Experientz 
foſſen will / muͤſſe ein ſehr gutes Geſicht haben / ſo das Licht vertragen 
koͤnne. Ermeldet Daneben / bey diefer Artder Sonnen⸗Schau / habe 
er keinen Flecken / noch Fackel / erkennen koͤnnen: weil die Engheit deß 
Lochs alles gar zu ſehr verkleinert / alſo / daß man / auſſer der Form und 
Geſtalt deß Lichts / ſonſt nichts weiter moͤge unterſcheiden. Welches er 
folgends / mit einer gleichmäffigen Beſchauung deß Monde bekraͤffti⸗ 
get. Denn (ſpricht er) —— den Mond / durch ein kurtzes Schau: 
rohr / beſihet; wird er deſſen alte / oder von langen Zeiten bero bekandte / 
Flecken wol unterfcheiden : verfucht er aber ſolches / mit einem langen und 
fcharffen Fernglaſe / werden folche Figuren der lecken / Durch die „ * 

inſen 


—— en 6837 
und dergeftalt rarefacirt oder 
nn die 


— NE dee werden ann at man he 


werden ; davon hat man / über 

—S * gen. Denn / 4 exftlich / wofern 

— 5* lches eben ſo wol auch 

ne r / mitten in Die e / xichtet / und die 
nicht beruhrt: welches Doch aber nicht geſchicht. 

— Yun fehen geben wenn man den 

Tuba ey ee (Scheinerus) 

Deirtens ; * wenn die ont / und fich in 

SRH: — —e— * —— — 


—3 ——— Ykbanrrs beftkabe- bena De Fiqurdeh 
o m Achauers / rt 
8 —— Seuchtigteit /jieben feb.aisdenn nn 


men, 
Dierdtens ; Weil dergleichen fich an der Sonnen Geflalt / erãug⸗ 
net / und prafentiet/menn man fie auch nur / durch ein bloffes Loch / auf 
Papier / ſallen laſt. Geſchicht nun alsdenn alles / von Natur / und 
durch eine — der Augen ; fo erſcheinet ne a 
daß ee nfey. 
t fan man 
| unmittelbarer Anfhauung Pen eines / — bie Dat Mitid‘ 
Sonne in den tieffen Theilen / ge nn — zu / heller ſey / cheit ver 
weder an Theilen / die —— Mande. Denn waͤre Sonnen iſt 
AA, — Bm Yuge eb den in der Mitte ; am helften 
Ibft dem Auge auch eben fo beil fürfom- 
—— as Yuy werk nicht fo blanck / klar / und hell: 


— der Sonnen nothwendig / die Theile 
Glantze übertreffen. 
eriment fo man daraus hat / iſt dieſes / daß die Sonnen: 7 * Rab 


theile/fo ale bem Lich brach chbart ſeynd / in einer folchen Farbe ſi gen, n 

—— fehenznemlich / in einer roͤtlichen / und 2* len En I 
Unddigmwird,auf auf gleiche Art /berviefen. Deñ twefi folche Farbe nicht würd, 

lih / an der Sonnem / aufbemeldte IReife/fich befündestoürde ſie dem Ge⸗ 

ſi te / durcheFernolas / nicht alſo er terdeidenn die Sonne * 


—— 
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Geſichte nicht tiren / was fie nicht hätte, Alfo fan diefe Farbe/ 
meder von den ben Linfen deß 
von einigem zwiſchen⸗ —— or 
der Dunſtkreys feyn / und was irgend ſonſt / 


K di beni rerfennet 
ER Tag 
einförm rmeifet > fie 

b / oder auch * 

und ju — Daß aber ein —* —3 

— —— 
4 

ale Stern er /auf be een ZB Dann a 


den fie Diefelbe/ am m ande ‚fhrodr ckelbefunden. 
nochmals ſolche Apparentz nicht ne —— n Zwiſchen⸗ Körper, 
So —* auch der Men —— —— 








Körperveine Farbe ewinnen; wie nicht weniger Denus/ — 
andre Paneten. elches aber im geringſten nicht erweis⸗ no * 
lich. Endlich: wenn dieſe der Sermen / von einem unter we 


begriffenem Körper / augen mwürdesmüfte wicht allein num der Randy 
Pi auch HRIe sank onnen⸗ Scheibe überall gleich alfo gefärbt fenm 
Das finde fich aber nicht. Darum an unmöglich diefe Farbe / durch einen 
Zwiſchen⸗Koͤrper / der Sonnen angetichtet werden 
— Daß ie e/von — Mittel Miet Dinge en, rent 
ſtehe; feheinet faſt glaublich / wenn aber durch 
ihren Schein / den nechſten Himmels; ur one fie umgeben iſt / ent⸗ 
imdete ? Denn hiedurch koͤnnte fie ſelbſt / an ihren äufferften Thellen / eine 
—— BB und — 5 leicht — 8 
anä fcilicer © dftern. ucken beſtehen g | / wie Wachs 
ientenni® yor der Sonnen:obfie gleich einen emliaen Scheinhaben/umd dent 
ſinnreichen Keplero beyge fallen find. Denn die erſcheinende Farbe 
bey einerley Weiſe und Geſtalt / imerfort? Welches die Inflanñ der 
Lufft nicht thun / ſondern nur bisweile / und zwar ſehr ſelten / geſchehe wde 
Zweytens / beſtehet die Farbe ſtets in gleicher und einerley Groͤſſe 
beygemeldter Inflammirung / wuͤrde anders ar — 
man / auſſerhalb dem erſcheinenden Sonnen⸗Koͤrpe 
noch Anzeigung mehr folder Farben. Den —8 im har vr 
gangen ; verliert fi ch auch Diegange Geſtalt der Sonnen / fomokauf Ber 
Papier 
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Papier /alsin dem Schau⸗ Rohr. Weil man aber hingegen die Enz 
gündungder Sonnen snahen Lufft / noch lange nach der Sonnen Unter⸗ 
u ng fihet : fo ift esje ein Wunder / daß man weder aut 
Papier / noch durchs —— dergleichen was mercket: da es 
doch / in Abweſenheit Der Sonnen / feine Gegenwart viel deutlicher zei⸗ 
—* Denn was ſich / mit der Sonnen / aufdem Papier / entwirfft / 
kan / in ihrem Abſeyn / noch viel kentlicher ſich entwerfſen. Vieler 
andrer Gruͤnde nicht zugedencken / wodurch dieſe letzte Mutmaſſung fer⸗ 
ner zu widerlegen flunde. (=) | {a) v.c.16, 

Adlerhaupt. So ich nun folche Farben und Geſtalt dem Herrn tin 
und vielen bewehrten Sternfündigern/ zu Ehren  glaubes mas will ee * "" 
denn meiter Daraus machen ? Denn ich vermeyne / er habedamit / auf 
noch einen andren Zwock⸗gezielt. 

Boldftern. Mein Her: iſt in keiner unrechten Mennung. Denn Sau ; 
bisher erzehlte Erfcheinungender Sonnen ⸗Geſtalt / und Farben geben yıe Sonne 
mir-einen folchen "Beweis. IBas in einer feurigen Geſtalt erfcheint/ Feuer fey. 
undalle Wuͤrckungen deß Feuers thut / das ift Feuer : Die Sonne er: 
keheint /wie Feuer thut auch alle deffelben Wuͤrckungen: darum ift fie 
Feuer. 

Der Oberſatz braucht keines weiteren Beweiſes. Denn wobey 
wa anders erfennen / ob das jenige / welches many auf einer hohen 

arte /beyfinfterer Nacht / oder an einem andren Ort / leuchten fihet/ 
Feuer ſey / ohn an dem feurigen Schein und weil es alle Würckungen 
Def Feuers leiftet weswegen ſowol Gelehrte / als Ungelehrte / ſolches / 
für ein Zeichen vorhandenen Feuers / aufnehmen. 

Der Unter oder Nach⸗Sag hat diefe Zeichen / zur Bewehrung: 
teil Die Sonne dem freyen Geficht / wie ein zum allerſtaͤrckſten glaͤn⸗ 
— Feuer / erſcheinet / und daſſelbe / durch ihren gar zu ſtrengen 

n& verleht weil fürsandre / die Sonne unſerem ©efichte / durchs 
Fernglas / nicht allein / wie Feuer / erſcheinet; ſondern auch ihre auswen⸗ 
dige Seite / von ſtrudlenden und aufwallenden Flammen / aller rauhe 
undsittrend / auch mit kleinen Fackeln und Schatten beſtreuet; wie vor⸗ 
hin erwehnet worden. Denn wenn unſer irdiſches Meer / und alle unſte 
Seen / Ströme / Pfuͤhle / und ſonſt allerley Gewaͤſſer / eine feurige Flut 
voären / wie ein im Schmeltz ⸗Ofen zerlaſſenes Ertz; die feſten Theile aber 
deß trucknen Erdbodens gluͤheten / wie die Ziegel eines Gieß⸗/ oder Brenn⸗ 
Ofens; und man ſchauete ſolche etwan oben von dem Mond / oder einem 
% andrenentmeder fernerem oder mas näberem Drt : würde unfere Erde 
Feine andre Geſtalt daſelbſt hinauf se wie ung /allhie — Er⸗ 


ter en / 





64 — — WELT 
ine die So —— ee 
gr re toie bie Sonne / nte 
—* /am Himmel / an der 
See een 
—* r welcher nach unſerem / 
gen a grau od ke das / ſo er droben — * 
mel ſaͤhe / waͤre feuriger Natur ——— ‚fo allda die 
Sonne lb et mit Dernungtun arheit / fi — 
Uberdas erweiſet die Sonne alle Wuͤrckungen deß Feuers und 
mehr / denn das / was man / bey Nachte / auf den Schau⸗ 
—— denn dieſes ſcheinet nur / von weitem: die Sonne aber 
beydes / und wärmer ‚und truchnet / und jündet an Wie mar 
Aida —5 —— indem offt duͤrre Materialien / von den Sonnen» Gtras 
werden: oder wenn man / mit Den Brenn-Spiegehn / ein 














Golöflern dene, 2 
Denen reden / die mich wuͤrdigen / zu hören li ihnen eben fo 
meiner Aufmerckung / als Sprache/aufwarten. Weil denn 
Schönwald / unter meinen günftigen Unterredungs- 
falls begriffen : wird fein Wunſch / eben fo wol/ als wie ber andren 
Belebung / meiner Mede Steuer Puder feyn / und ha DD 
diefelbe zu lencken 7 auf ein Materi / fo ihm immermehr gefallen ma 
Unfer Her: Adlerhaupe /der mir / wie ich wol ſpuͤhre / den & 
die Sonne Feuer fen / ſtrittig zu machen / gefonnen 
wolnicht ungütlich aufnehmen / Daß wir diefe unfere 
wenig anfteben laffen/bis der Herr /über der 
empfangen. Der Krieg wird / wiſchen ung /fo 
. keinen Stilhtand leide: AUas verkangs mein Depa/gu 
as mir unreiffend / dt Darum denen andren Herren ver 


N inne d. Ich wuͤnſche nur / von den Brenn» Sp 
— — — A 
Discurs nicht verzehren /fondern — — 

— 
— 
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85 
den / die bequemften? Denn ich habe es/mit einem Dols Spiegel, oft 
verſucht; aber ſelten etwas anzünden koͤnnen. 
Goldſtern. Her: Winterſchild ! jetzt findt der Herr gute Gele⸗ 
regnen unterrichten / in einer Sachen / Die ihm äweifelsohn am 
en bekandt. 

Wintet ſchild. Das Unterrichten fiehet zwar nur Kuͤnſtlern zu / 
und nicht mir / Der ich / inDiefer Kunft / kaum ein guter Schüler hei : 
doch gleichwol fol dem Herrn Schonwald das jenige von mir gern mits 
getheilet werden / mas ich_ von geſchickten Leuten / vernommen, Ich 
glaube ſehr wol / daß der Herr / mit dem Amuͤnden / ſo bald nicht oder 
auch ſelten / habe fertig werden koͤnnen. Unlaͤngſt wolte ein fonft gar ge⸗ 
lehrter / und in (Machefi) der Beweiskunſt nicht ungeuͤbter / hierinn aber / 
wie ſichs eraͤugnete / gar wenig gepractigister / ann / Gegenwarts 
meiner / und theils andrer Perſonen / gleichfalls / aus einem olſpiegel / 
einen Bogen Papier / mit den Sonnen » Stralen , verbrennen; 
machtees uns aber folang / ba einer und andrer drüber feinen 
Abfcheid nach · Damit er nun und übrige auch nicht verlähre / nnd 
bey feiner Farbe bliebe : gab er die Schuld dem Spiegel. Sch fpühs 
rete wol / Daß ber Irrthum in ihm felbften- / und nicht im Spiegel, 
hafftete; indem ex Den rechten Heerd oder Punet der Engündung allegeit 
in ber Mitte fuchte: aber Die Ehrerbierung hielt mich zu ruck / folcheg u 
entdecken: berhalben ichs fo dabey bewenden ließ. Beſorglich hat der 
Her Schönwald hierinn auch gefehlt;und Defimegenfein Feur/aug 
— ins Papier bringen koͤnnen. Unterdeſſen Fan man nicht leug⸗ 
nen / daß gleichwol auch nicht alle Spiegel gleiche Kraft haben anzuzäns 
den und zu brennen : Maffen manche lanafamer / manche gefchmwinder 
Feuer machen: gleichwie etliche auch / auf eine groffe 7 etliche auf gerins 
gere Weite wircken; nachdem die Spiegel gröffer / oder Heiner ‚dag iſt / 


einer groͤſſern ober kieinern Kugel ((pherx) Stücke find. Denn fo Bi 


hat man, ausber Erfahrung/daß eher / von den kleinen Spiegeln/ Feuer dem nicht 
heraus fährt / als aus den groffen : weil Der Zündungs Punct Oder gleich. 
Deerd Der lleinen der holen Auswendigkeit (*) Def Spiegels näher ifty ") luperße 
als der groſſen Spiegel ihr Brenn-Heerdirseßtwegen dieyim Fleinen &pies“iei- 

gel, vereinigte Stralen eine ftärckere Krafft gewinnen /meder indem 

andren : fintemal diefelbe / in dem gröffern/ mehr gefchwächet werden / 

denn in Dem Fleinerm / von wegen der weitern Entfernung. 

So ligt freylich auch nicht menig an der Figur / wornach der — 
Spiegel gefchnitten. Denn etliche find flach / erliche hol / und etliche der gu. Rrom; 
holen nach dem Meiges Schnitte / etliche nach Dim Stand: Schnitte, men/ am ber 

Kr) etliche aucmnnen. 


686 Derfiebenzebende Diſcurs / 
etliche nach dem Ey⸗ Striche geformirt. Der Stand - Schnitt fan 
wiederum auf verfchiedene eingerichtet / wie auch die andre Arten 
gleihfads Dusch aereife erändrungen /unferfchieben werden. Unter 
enen allen / gebendie Hol und Peiges Schnitt-Spiegel Die beften und 

ſtaͤrckſten Brennen. 

Forell. a0 vermeyne / Der flache Spiegel werde wol am al 
lerſchwaͤchſten fi befinden. i ’ 

Minrerfebield. Wofern der lache Spiegel ganf allein ftehet/ 
hat mangar fein Fuͤncklein / von ihm / zu hoſſen. Darum dienet zu mer 
cken / daß derer Spiegel / welche den Sonnen⸗Glantz ſollen zurück werf⸗ 
—228 Denn etliche fallen / ihrer gantzen Tieffe nach / durch⸗ 
ſcheinlich / und ander hintern Seiten (fuperficie) glumm / oder tunckel; 
tie alle gläferne Spiegel / Die man / mit einem bleyern / oder zinnernem 
Blech / unterlegt: etliche ſchlechter Dings glummʒ als die ſtaͤhlerne / guͤld⸗ 
ne / ſüberne und andre metalline Spiegel. 

Ein flacher oder ebner Spiegel / der in feiner gantzen Tieffen / 
— iſt / zuͤndet / ſo er nur allein an die Sonne geſtellet wird / kein Feu⸗ 
er auf. 


Korell. Aber warum nicht ? 
Winterfchild, Beil der Sonnen s Glan /fo von Diefer Art 


Feuer geben se zurüchfährt / fich verſtreuet / und nieht auf einen Ort zufams 


fit. Aber fo ein folder Flach » Spiegel andre ebene / oder unebes 
ne Spiegel zu Gehulftenhat ;als denn faner gar mol Feuer geben. 

Dil auch der Baud) » Spiegel (convexum) wenn er /in 
feiner gangen Tieffen / glumm iſt / Fein Feuer herfür; ob man ihn gleich Der 
Sonnen ey hält. Aus Dem Hol Spiegel aber / der in feiner ganken 
Tiefe glumm iſt bricht Feuer heraus; wenn er der Sonnen fürgeftellet 
wird, Ein ebner Spiegel der feiner gantzen Tieffe nach / Durchfchein, 
bar iſt / laͤſt keinen Funcken vonfich : obergleih/an Die Sonne / gehal⸗ 
ten würde, Ein ausgebogener / oder Eonvers Spiegel / der feinen gan⸗ 
ken Tieffe nach Durchfichtig iſt / dazu am Hinter⸗ We und glumm/ 
feuret / an der Sonnen. Ein / nach gantzer Tieffe durchſichtiger Spies 
gel / ſo am Vordertheil bauch igt / (oder ausgebogen) am Hinter⸗Theil / 
hohl / zeuget / mit Der Sonnen / kein Feuer. Es wuͤrde zu lang / wenn 
ich alle Spiegel⸗Formen / ſamt derſelben veraͤnderten Zuſammenfuͤgun⸗ 


cen der genn / welche zur Entzuͤndung geſchict / oder ungeſchickt ſeyen / aneto 
leten vollends erzehlen ſolte. Unterdeſſen hat man überhaupt zu mercken / 
Sonnen dieſes fen ein gemiffeszeichen der verfammieten Sonnen-Stralen/menn 


Stralm. das / auf einen feiten Körper wiederglaͤntzende Sonnen » Licht nicht 


ver⸗ 
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— — * MO ande 


iſe / wird beydes 
pri eher dba hand 


d 
wi er 
—— hi werſfe / 














Doppelte ©lange /famt der am dm ur 5 
/verdre 

facht: alſo / je mehr man ende F dazu ſetzi / Licht ww 

Hitze deſto gröffere Stärete überfomimen. Zu Rom hat gelobter Au- 


thor 
0) im Aste Inc. & umbra I. 16 parte 3, Diflin&, 3, cap. r. Problem. 4. fol, 
sis- 








verrichten ihr Werck nur mit Derfammlung Der | Str 


558 DIET NODEMSEHENGE Bijcurs / 
thor folhes geprobirt/ und Das zum ertien 
ver Arme befunden, tueber Das gerade, An dem 
——— der W 
pühren ; an dem verdrittetem / eine Feuers Waͤrme; an dem 
eher eine —* 3* — — u 
a 
Zweiſel » leeren Schluß / —— Spiegel * 
—— richtete / daß ſie alle den wi Sonner Brunft 
—— wuͤrde Die Wurckung ibrer % 


en 

—— ee — rnere? 

te /wiberftralen /als — DER 
° : 


— — 
— — in einen Ring ſchreck⸗ 
liche Brunſt geben / und age 

nen Lande / wenn die Sonne / dek Sommers /am ho ti 


Daß aber folhe alſo = Vuͤrckun 
weder Die paraboliſche / oder Meig⸗ artige % 
bewei eur Harn —— 
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a. 















—— die —— — aber / 


en und Austendigkeiten MER * un⸗ 
—30 — — — durch para 
Spi e / Stralen / auf eine groſſe W 
ſchnei Hr fe lm und mer a wear 6 (Oi 
einen paralleliimum, 0 ftreichenden en 
—— — > Beil aber /tvie 9 
[ — —— 
— 22 nen & 
er Geftalt/ viel ebne Spie 
ihr Licht an einen Ort / koͤnn 
4 SBpieegels ſe 
jet Sonſt aber werden eigentlich die Hol⸗S | 
en am allerge a u Miereo! ‚unter den A Jo! fpier iegeln toeil. 
ASpie⸗ ſie in m werden / als nemlich r 
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Von der Sonnen. 639 

ige: tt, Stand Schnitt / Ey: Schnitt / Seuls Schnitt / Re 
gel: Schnitte / u.a. m. in der Wuͤrckung / auch groffe Veraͤndrungen 
gefächen. An derrunden Holfpiegel Eräfftigem Vermoͤgen im Anzuͤn⸗ 

n / zweifelt niemand / als ein folcher / der niemals in den Spiegel der 
Erfahrung geſchaut Daß es aber dennoch unferem Herrn Schöns 
walddamit nicht gelingen tollen / wird beforglich an Dem / nicht recht 
erkannten Brenn: Punct/ oder Spiegel⸗Heerd / hafften. 

Schönwald. Schmwerlih !Dennich habe ſtets gang richtig das cankraf⸗ 
Mittel deß Hol Spiegels / zur Brenn Stelle / genommen. Seh runden 
Winterſchild. Dashabeich wol gedacht. Und ebendaranhat Hol,Spi« 
mein Der gang unrichtig gehandelt. gels. 
choͤnwald. So haͤtte ich gewißlich / mit ſolchen Leuten / geirret / 
die man / in dergleichen Sachen / fuͤr Regeln und Richtſchnuͤre / halten 
koͤnnte. Denn mo hat Cardanus / wo Vitello / mo Alhazen / wo Eu⸗ 
clides ſelbſt den Zzuͤndungs⸗Punct denn wol anders / als in dem Mit⸗ 
tel⸗Punct deß Spiegels? 
Winterſchild. Groſſe Leute fehlen auch. Es wird darob ges 
kaͤmpfft / von den Weiskuͤnſilern / moder rechte Spiegel» Heerd fey ans 
zutreffen ; oder / an welcher Stelle deß Spiegels die roiderfcheinende 
Sonnen: Stralen ihren Sammel, Pla& haben und zuſammentreffen / 
um die Brennung aussumürden. Erſt genannte Maͤnner / zu denen 
auch Porta (a) undnoc andre mehr / ftoffen / ſchaͤtzen freylich das Cen⸗ ” 
trum deß Spiegel felbft / für den rechten Zundungs + Heerd: meil daſelbſt —* S N 
Die gerade und zurückfahrende Stralen zufammen flieſſen. Maninus Bay * 
hält es / mit dem Hectore Auſonio / und wili / die Brenn⸗Stelle ſey im vierd⸗ 
ten Theil deß Diameters oder Durchſchnitts am Spiegel; nemlich mit⸗ 
ten zwiſchen deß Spiegels Mittel ; Tipffel / und dem auswendigem 
Plage (luperficiem) deß Spiegels. Die neulichere Mathematici 
‚aber ftehen insgemein dafür / und beweiſen / die Entzündung ges 
fehehe / zwiſchen dem vierdten und fünfften Theil dei Durchmeſſers 
(Diametri.) Steittisfät 
Schönwald. Die Stralen geben ja eben fo wol /in Dem Centro wegen def 
oder Mittel s Tüpffel / als in andren Puncten deß Spiegels / eine Zändung 
Kerds im 


rme. 
Winterſchild. Wenn ſchon; fo iſts damit Doch noch nicht ausge⸗ — 
ma ht Denn wenn ein verbrennlicher Zeug / an den Mittel-Punct/geftellet?"" 
wird / ſo geht weder ein einſchieſſender / noch zurück fliegender Stral mehr 
durch Das Centrum: weil die Stelle deß Eentri / von der ensiindlichen 
Materi / eingenommen / und bedecket wi (6) Zu befferem N 
888 


@b\ Hıncrarionem dat P. Schottus, in Catoptricis lib. XX. Curfus Mathematici cap. 
Vu. Propoßir, 2. fol. 479. 
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— die dieſes Satzes 
—— — —— —— 
— ——— 


—— gleichſtreichend Pc nen geachtet 
werden Fan end mat 339 warhafftıg pa 

* rallel gendlich ſeynd ſo em, arallefifch ode 
gleich lauffend lan mi Der Spregels / die Ducch feiner 
Sp iss Otdpnt n7 geiogen F 


9 
— 
telpunct / und nehmen in ni len ihr Wied 


folten denn die / in indem Centro zuſamen lau genftr en 
i wenn man einen — gen hielte?} D 
joſt ja / vermittelſt der gedoppelten Gegen⸗ — nfo 


Rärme/als in andren’Puncten ihres ufammen! 
Sei Winterſchild. Hierüber hat fi fi a 
rg matifcher Ko emaxtert ; tie es denn eine 

Mm und Antwort fällt Darauf auch unterfapieblic 

a dieam beiten,fo der Jeſuit / P. ttug ‚in fein 
(a) Parkete (aymoie auch / indem Curfu Mathematico , giebt > und Die IC) 
"arte. habeangedeutet: nemlich / die Engundung beſchehe dehwegen mich /ir 
—— Centro deb Din: 16 / oe teen einen euer sfäbiges am Di 


47 & 


⸗Centrum t wird —— nn 
= alenber laden * durch das Centrum — 5 * * 
— —5 m 
ve Jeſuit / Melchior C ——— 
let /unb yonbiefenn das 4 Bau Bas / gi er ea —9 ind 
Mathefi) alda —*— ne 


Yater Schotten Ant 
——— eh ‚on Der 
— nein ſoiches ürthell antreffen. — 
hie⸗ ir uhr daß die neben fich Ih 
Er * — Zolſpiegels / erhebe; ohnangeſchaut / 
—————— verſchoſſene 


——— —— — 


deß Spieg —* 
feile —— fü 5 9 
en. is | 
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Von der Sonnen. 65 1 
d ſtrie Surchpfeilung der Str icht vers 
hindert / und gleichwol alsdenn / in m brennlichem 
Sürhalt/auch nicht einmal die geringfte Warme erregt wird: 
welches ſich dennoch müfte eräugen/wenn die Seuersmachens 
de Wärmein Dem — wäre, Meines Urtheils aber / 
iſt diß die warbefftige Urfachweil dieStrablen-Sammlung/ 
indem Centro weder ſo empfind⸗ noch mercklich iſt / daß ſie eine 
empfindliche Wauͤrckung geben koͤnnte. ch bewebre aber 
Solches erftlich / aus der Übung und Erfahrung. Denn fo 
man den Sonnen ; Stral / mir einem Hol⸗Spiegel / auffänge/ 
an einem ®rt/ der voll Rauchs oder von ungefähr aufget rie⸗ 
benen ſubtilſtẽ Staͤublein iſt / wird mandie Gegenſtralen / zwi⸗ 
ſchen dem fuͤnfften und die rotẽ Theil deß Durchmeſſers Rreutz⸗ 
weife /disecheinander ſehen / und ihre daſe begebende Ver⸗ 
einbarung ſo deutlich erblicken / als waͤren ſie auf einer Tafel 
emablt, jm Centro aber / und um Daffelbe herum / wird 
man nichts dergleichen fehen : Derbalben find dafelbfi die 
Stralennicht ei uͤhren. Die zweyte Bewehrung giebr mir 
Die Dernunfft. Ob gleichder perpendicular ‚(oder ſenckrech⸗ 
ten) Strale/weldhenacd) dem ittel⸗ punct zu ſich erwiedern / 
unzeblich ‚viel ſeynd: ent ringen ſie doch alle nur von jeden 
abfonderlichen Sonnen ; Puneten, Die gleichlau e(paral- 
leli) oder gleichfam gleichlöffige Stralen aber / ſo zwiſchen 
dem vierdten und fünfften Theil de Durchmeffere/durchdie 
Ge entsalena/ fich vereinigen / werden alle und jede inſon⸗ 
derbeit / von der gangen Sonnen / und von allen derfelben 
Theilen / gezeugt. Derhalben gelten jedwede derſelben eben 
ß viel / als alle ſenckrechte / ſo in den Mittelpung wieder⸗ 
tralen. Yrunfind abet jegliche gleich⸗ lauffende Widerſtra⸗ 
len nicht empfindlich / können auch nichts Nerckliches wur 
cken. Spoerbellerdemnach bietaus/ warum die glei 17 
e MWiderftralen unge Stärcke haben: nemlich / weil ſolcher 
Seralen unzeblich viel/ an einen Ort /zufammenftreichen/ 
deren jedweder von der gangen Sonnen herkommt, folgends 
ein jedweder auch / etlicher Maſſen / unendlich oder gleich⸗ 
ſam unzehlbar vH in dem ein jeglichet / als wie voll unzehlich, 
vielen Stralen ſteckt / welche von unzehlbaten Theilẽ der Sons 


nen ihren Urfprung genommen. (a) 
©9988 ij Win⸗ 
) F- Melchior Cornæus ĩa lib. de Anima q. 3. de Potent. Senfit, Sect. 1. Subfeft. 6, 


a — — 


Dineerfebild. Jch weiß wol daß P. Corneus/ ſolcher Geſtalt / 
d Stk, dem P. Schotto entgegen ftehe. Aber mein „Derzlefe/ ihm, iebt/ 
wortung wie ih P.Schottus ihm darauf — ſchwer uf un) ⸗ 
Meines Mus, Lich ihıme fürformme / wie es Doch ſeyn konne Daß jebteede gie 

fpruchs, Stralen folten / vonder genden ——— allen dero Theilen / her⸗ 
fieffen / folhem nach ftärcker und Fräfftiger fallen / weder Die jenige / 
Stralen fo durch den Mittel» Punct gehen. Er bewehrt das e/ 
durch augenfcheinlichen Beweis: welches ich hiemit gleichfalls dem | 
fürftellig machen will mit Der Kreiden. Der * fen A.B. und deſ⸗ 
en Eentrum O. gegen Die Sonne D.gerichtet. Daran nehme man jeds 
toeden diefer dreyen Puncten E. F. G. Die werden einer fo wol / als der an⸗ 
dre nach deß Spiegels Mittelpunet firalen : weil alle Tüpffel in den 
Kreysftealen ‚und in Die Döle Dep Spiegels einen Stral,u zu. 

zeichen Kegel fehieffen / deffen Scheitel + Spige in der Sonnen / 
rund «Breite aber im Spiegel befindli: weßwegen / ın allen Pun⸗ 
cen / ſo zwiſchen der Soñen und dem Spiegel ſitzen / die Stralen —5 
—— zuſammenlauffen; ſolchem nach auch indem Mittel’Punct 
C. Diefem nach ſtralet der Soñen⸗ Punct E. durch C,in K-und ſſel 
F.durbC. in ber Punct G. aber/durd) C. in H.Und weil die —— 
Durchs@entrum paſſirẽ / dem S iegel Senckel recht⸗ ſallen; ſo ſtralẽ fie alle 
wieder zu ruͤck / in ſich ſelbſt / und kommeẽ / in dem Centro C. wieder zuſam̃en / 
ohnedaß ſie daſelbſt ein Feuer folten erwecken. Jetzt betrachte mir num 
mein Heradoch Die Stralen k. H.undE. K.imgleichen die Stralen G.H. 
ndG.K.und fomeiter. Flieſſen fie nicht / von jeglichen abſonderlichem 
Sonnen » Punct heraus? Sind fie aber Dennoch nicht wegen der Sons 
nen unmäfifichen Abgelegenheit vom Spiegel / für parallel — 
töffig gu ſchaͤtzen? Nun wird aber / von Diefen/oder dergleichen / und nicht 
son andren /gered Derhalben folte man vielmehr fagen / es waͤren 
derer ‚durchs Tentrum gehender / und zum Centro wieder zuruck gebo⸗ 
gener Stralen / all zu wenig / und deßwegen nicht gnug / zu einer empfinds 
lichen Feurung / oder Waͤtmung⸗ der parallel Stralen aber waͤre eine 
unzehliche / und darum hiezu gnugſamſte Menge. Denn von allen de⸗ 
nen und umehlichen Stralen / ſo von E. ober G. ihren Ausflug nehmen 
und zwiſchen dem Spiegel - Pia H.und K.fich fegen wird allein der 
Stral F.K. durch den Mitteh: Punetgemorfien / auch nachdem Mittels 

Wwieder zurück gefchicht. Ebediefelbige aber fallen alle gleichftrei 

in den Spiegel; nehmen alfo zwiſchen dem vierdten und fünfften Theil deß 
Turchmeffers/ihre wieder ſheinende Rucklauff Was aber/von ben Stra⸗ 
fenıfo aus dem Punct E. flieſſen / geſagt wird / das muß aush verſtandẽ > 


PR Derficbenzehende Diftur __ 


” 


von dem Punct F oder vom PunetG.oder! 
Der Gran reihen kb you ben geſetzt / Ste 
wird auch hiedurch noch weiter Darum ——— 


— — demfelben / ——E— —2* 
kbeile — Ende ana nd 
alen tfichenden 


"Die Sonnen en sn, im n tunden ol 1 —* 
o 
in die Puncten arte —— 


—— item den ‚Spiegel, 

— nen⸗Stralen / ĩm pie 
gel / welche in folche He Men 116 weiter /denn um 
eines Sechs, Bene vondem“ — ind ent⸗ 
he der Gakltr —— ae so/Ecks/ —e—— 
mehr fällt der — —— de weil ex flet# 
einen groͤſſern / und het / * dem Falftrahf 


Die Sonnenftralen / dim runden „ol olche 
— welche —— —* a. en 

ent / werden (enchaucche / über die 
en 


geworffen, 
den Wiederſtralungen der runden 
Hr ee 
—— ⸗ uhren (oder Dismerere) Sol 
wird /don gerühmten P. Schotte / mit Figuren / —5* (b) Propo= 
/ und dertroiblich 


hl 


gemacht. (6) Darausdenn unmie fols Ge. 2.3.4 
ee Sem er andre alte Weis kuͤnſtler / — u — 
ed mitten im Centro deß 8 —* ei ; 


ba er aginus / und die / we 
— fich / —* * Theil deß Durchmeſſers / nicht 
recht getroffen; eek nun, ‚Bielmaldep vierdten * 


4) v. Partis IV, Magiz Nat, Schotti lib, 7. tul, 373. feq. 
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ER erfordern. TBollen fie aber Da er umerhalb 


Ort eigent ⸗ Theils / ſey anzutreffen / und we darüber hinaus gegen bem 


lihijeg.  punct; fo haben fie mol guet. —— erſcheint 
neue Mathematici recht Die Brennung 
dem vierdten und fün —528 we Yursbfhnitts oder 
imeffers : meil entweder insgemein die runde Holfpiegel 
Schnitte oder Stücke ihrer Rundung deß die 


ige 


ſo 
en 


ter den fünfften Theil / hinab fteigen m : oder em Seien 


weit mehr Stralen/ zwiſchen — “ und fünfftem Thei 


dern / als unter dein fünften 

Adler — Meines Erinnerns / ae 

Spiegel » fündiger deß Sinnes. 

an könne es Babin bringen /daß die Anzuͤn 

—— Centro, gefhehe Ja er (ält 

aam. 2. —— ent uͤnde fish Die allerheffti F 
PropoL.a, runden Holſpiegels: ſintemal es eine Kunſt fi 

dergeſtalt zu verſammlen / daß ſie / nach 

Mifttel⸗Punct deß Spiegels / Kreutzweiſe Du 

nachdem ——— 

fallen / wiederum zu beyderſeits⸗ gleichen Windeln; 
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Wint en Doniſt eoniht / 
Sinn⸗reich / und mit einigem Schein 
—— en E 


den / und — re Punct / unterſchneiden / alfo / daß — 
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Deere mievor 833 eine ‚Som 5* 
hierindie andregar aberder i a 
und/in der‘Forim/fein Recht hat/forichtetden derSonnen ab Sr 
— a and ende ſchleſſen / und gebt acht, annduden. 
das iſt / an den Ort / man den / oder die Brenn⸗ und 
ers Stelledef Sp ———— vierdten und 

+ da werdet ihr tie ſol⸗ 

Sto Sei ya — — ——* —B 


werde a 
—— —— 


pe. Das iſt leicht zu glauben / und hab ichs mehr / denn 
m. Aber mein Herrſag 07cm Ser indem Kine 






a pol» Spieg / hinter dem Spiegel / ein sünden könne? 


Wi bild. Der Her: hat veri a ae es 
EL nem te Sof Cie) )oder von dem Angel /bis 
‚zu der Sechs⸗Ecks⸗Seiten / inner dem Spiegel / bis an den vierd; 
— ac em On 0 Cie k 
— — nad rer nr end 
> / zurück geftoffen werden. — — 
m / rim / je / in Wie / mit 
oder hinter dem ; Ders } 
re aan 


⸗ aus / — —— ing erh. Seite ter dem⸗ 
— mid / veird bleiben ; alſo / daß —— 


— —— Bin (ide & 2) * voder Ring / —— feuren. 


Gürtel gegen Die Sonne : alsdenn werden 
—— ai dem Spiegel / erwiedern / und Dafelbft 
serbrennlichen Zeug anzimden. Wie Porta lehret (4) —— 
Vobey zu mercken: obgleich Die den rumden ca 
* 


Holſpiegel / er fen gleich m ntzt / und Guͤrtel foͤrmig geſchnit⸗ 
re ſtarck und dennoch / weil ale Straen 


nit auf ein / fondern —— gr ei um den — 








656 Derfiebenzebende Difeuts/ 


deß Spiegels / widerſtralen / felbige Entzündung — 757 
35 geben ſolte / wenn alle Stralen / mit ihren 
einen Pungt traͤffen. we: 
nwald. Auf wie viel Schritte / folte man doch wol / mit 
einem Holſpiegel / brennen können? 
FRE Minterfchild. Nach dem der Spiegel befchaffen; fo wird pie 
neu dran, Drenns Krafft weiter / oder fürger ‚reichen. Cardanus will / es 
fpiegel auf emrunder Dolfpiegel gemacht werden ber auftaufend Schritte brenne: 
wuend  (a)indem er ſchreidt / es fen bekandt / daß die Spiegel / ſie nach 
ee der Brenn » Linie (parabolz) oder nach der fugelichten 
Fonne. ben — groß / daß iſt / Stuͤcker oder Theile von groſ⸗ 
ſen Kugeln / oder fehrgeoffen Kegeln aber von dem Neigſchnitt 
groffer Theil fenn müffen. Als mern man das Feuer / auf —* 
Schritte zu ſtrecken verlangt / ſoll man nach feiner Antveifung 7 
Kreys machen / deffen Mittel» Strich zwey taufend Schritte (halte; 
von ſolchem Kreys hernach ein ſolches Stück nehmen / daß bie 
nicht unßenntlich ſey / nemlich den ſechszigften Theil (den aber 
—* will viel mehr Cardanus ſagen / oder ſechslig Theile und wozu 
ung ir noch an einem Ende für die Höhe ‚den Durchfchnitt hinzu thuny 
und wenn wir Denfelben feitgeftellet /einen Theil deß Zirckels herum jies 
hen / welcher ung das Stück deß fuglichten Krenfes und begeic 
foll. Wenn felbiges Stück alsdenn ausgepolirt / und an die Sonne ges 
fest iſt / wird esgar weit und auftaufend Echrittereine über 
Brunſt erwecken. Jetziger Zeit fehägt aber Cardanus 
fo nüglich / um der erfundenen Kriegs » Gefchüge willen: vor | 
war es / ſeiner Meynung /ficher zugebrauden. Aber dis 
von dem Neigeſchnitt achtet er dennoch fuͤr ſtaͤrcker 
Wird ver · Diß bauet aber Cardanus alles / auf den Wahn / daß bie 
lacht. nung / in dem Mittelpunct def runden Dolfpiegels/gefchehe. IB: 
dein nunalfe waͤre / daß die Engündung / indem Centro / gefchähe zur 
Cardanus allein folches zur Betrachtuma ftellete: hätte man ihm De 
gen nichts zu verheben. Weil er aber eine IBerekftelligkeit darausmadıı 
till. fmotter Porta feiner diktwegen nicht unbillig ; wenn er Diefe Cart 
nifhe Unterweiſung alfo abfertiart Silff ewiger G®re!was fi 
Lappereyen / und Schnige bringe der Mann /indiefenwen: 


(4) Cardan. ib. 4, de Subril p. 67. edir Lugdunen. 
(* Der !iberfeher dei Erfien Theild Mıgix Narıralie P. Schorti ſetzt Schuhe : wel ⸗ 
ra aber en ſintemal im Lateinifchen C-rdani duo- millia pafloam 


So hat 
der Dotmerfeher auch ſonn hin und wieder jemaln die Mepnung deß P. Schottens nicht 
2 Kröll Aue Sruckt. 







Don der Sonnen. 697 
gen ich verfpricht er einen Spieg rauf 
D ufend Schi ——— brennen ſoll / welches Doch / meines Erach⸗ 
tens / kaum auf dreyſſig Schritte / möglich ift / wenn gleich 
der Spiegel eine ungeheure Bröffe hätte ; Denn def Regels 
(Reeyfe — Auewenbigke eit iſt allesfla /und Bönnte Baum fo 
oß gemacht werden / daß ſie eine A Uber⸗ 
/roas für eines Zirckels / was für einer was ” 
eines Zirkel ; fübrers / wird er fü —— Noch a 
Alfangereyen mehr ſtecken darinn / die wir / geliebter 
n /übergeben etc. Was ihn / zu ſolchem Jerthum / verlei⸗ 
iſt dieſes / daß er niemals dergleichen Spiegel zuge 
Be u oh te ers verſucht wuͤrde er andere Davon haben 
geredt. (#) (a) Porta 
— — Bd ji fi ven 
en ni / n/masfur 
gr Oase an hi ind. © Reaminin Lyon, gemacht wor, Sumbee 
den / und tie weit der man vor dem Bit * — 
— Mich dunckt / ich ſol etwas Davon gehört haben. — 56 
nitige mich / mit Beſchreibung ſelbiges ungemeinen 
/und ee meiner Öebächtnißmicht ale ein Das wieder zu / was 
it entriffen hat ; fondern auch ein Mehrers / weder fie hievon 
—— efaſt. Dennes iftmir / von diefem Spiegel /fchier weiter nichts 
als ein kieiner Schall/zu Ohren —— und — weiß / der Hirn Schoͤn⸗ 
wald mird / bey ſich / gleiche Begierde 
Schönwald. nicht noch gröffere. te. Und unferem Derm Fo⸗ 


gell / weiß ich mol / wird die speed 
go —— ch wuͤnſche * wu Ian dag Discurfen/ 
allegeit etliche Federn —— / — he 


MWinterfcbild. DerHer Diet hat im bebenteer Ctadt einen Brofe bo 

runden Holfpiegel gekünftelt / deſſen Dur r / und noch 
etwas mehr haͤlt. An einer Seiten / iſt ſolcher —*—— rs an, peace 
lernen Reiff oder Zircfel / umher belegt : Damit — Figur gantz rich⸗ 
tigbehalte- Laͤſt ich leicht bewegen ; ober hr Übeunbet 
im Gewigte hat: und wird / mit —— geringer Muͤhe / in teilung 

oder Standgerichtet. Der Brenn⸗ Punct hat unge E* * Schu⸗ 

he ferrn von dem Mittel⸗Punet deß Spiegels / feinen 

—* Heerds gleicht einem halben Louiſiſchen Gold⸗Guͤlden. Durch 
ſelbigen / kan man zwar mit der — — ſo es nur fein — 





698 nr ſiebenzehende Discurha ⸗·⸗·⸗)) 
und unverůglich / geſchicht. Denn wofern man die Hand daſelbſt / 
unreine/ Affter⸗ oder zweyte Minut lang / ſtill hielte; würde Einer in Ge⸗ 
Er fiehen / Diefelbe gervaltig zu verleken. Grünes Holz / und andre 
Körper mehr / entzuͤnden fich Davon / im Augenblic, Ein Stücklein 
Eſſens von einem Ziegel /ift dadurch folcher maffen auf gelöfet worden 
in Tröpfflein / daß diefelbe ‚innerhalb 40. AfftersZeitbliefen / aufdie Er⸗ 
de herab tröpffeln fönnen,Ein Muͤntzſtuͤck von ı s. Frangöfifchen Muntz⸗ 
Stücken /fo einen viertheils + Thaler machen ift Damit / in 24. Affters 
Minuten/durchlöchert worden. Einen Nagel von den Randfchienen 
hat er Dermaffen geſchmeltzt /zu Kleinen Tropffen / daß fie/ in einer Zeit 
Kräftige von 30. Affter- Minuten / herab flieffen Fönnen. Die Kling» Spige 
Thrdung eines Schmerts vom Olinda ift/in 43. Secunden oder Rad), inuten/ 
— verbrannt. In ein Stuͤcklein eiſernen Blechs / ward / in 6. Aſſter⸗ 
ges. Minuten /einLochgebrannt. Ein Stuͤck Kupffers ward aufgelöfet zu 
Tropffen / alfo daß fie / in 42. Secunden (oder Affter⸗ Minuten) herab 
flieffen Eunten. Ein Stück vom viereckten Stein aus der Kammer iſt 
vitrificirt oder vergläfert roorden zu einer Blafen / oder Glass Tropffen/ 
in 45. Secunden. Ein mefjingner Ring hat in os Affter- Minutenein 
Loch gewonnen. (*) Ein Stahl / wovon diellhrmacher die Raͤdlein / Federn 
und Zuͤnglein an den Uhren machen / ward / in 9 Secunden / von den 
Straͤlen / durchbrochen. Der mineralifche Stein / welchen man auf 
die Feuer : Röhre thut / ward verkalchet und verglafet /juftin einer Mi 
nuten ; und ein Stück vom Bruch soder Maur » Stein in 52. After, 

Minuten / vitrificirt. 

Mit kurtzem: man findt feinen einigen Körper / der / von dieſem Feu⸗ 
er / nicht verzehrt wuͤrde. Wolte man eine groͤſſete Menge Metalls 
ſchmeltzen; fo wuͤrde mehr Zeit dazu erfordert / fuͤrnemlich / wen Die Feuers 
fhaffende Wuͤrckung anders nicht / als nach der Groͤſſe de Heerds ge: 
ſchehen pflegt: alſo / daß man insgemein nur Feine Stuͤcker dem Spiegel 
entgegen ſtellet. 

Einige haben vermeynt / dieſer Lvoniſcher Brennſpiegel kaͤme uͤber⸗ 
ein / mit deß Maginiund Settalr ihren: Aber dir Frantzoſen wollen vers 
fibern / daß fie weit voneinander unterſchieden; beruffen ſich auf den 
Augenſchein etlicher Perſonen / die einen von den allergroͤſſeſten deß Ma⸗ 
aini gefehen / welcher doch /im Durchmeſſer kaum 20. Zoll gehabt: dar⸗ 
aus erhellet / der Lyoniſche muͤſſe ſchier doppelt fo ſtarcke Wuͤrckung 
leiſten. Ja ſie ziehen ihn auch Dem Settaliſchen Zuͤnd⸗Spiegel vor: 

wel⸗ 
e (*) Gallicæ Ephemerides 43, ſecunda ponunt: Angli 06. ſeeundis perforatum 
perhibent. 
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melcher / ob er gleich dritthalb Schuh ungefähr groß / und alſo /in der 
Mittels Linie / eines Schubes gröffer Denn der Lyoniſche ausgegeben 
wird / Dennoch Feine folche Krafft /im Brennen erweiſen kan / weil er in 
(cher groffer Diſtantz brennet / nemlich auf ı 5. Schritie / und Eein Feuer 
eher ind Holtz bringet / bismanein Miferere ausgelprochen. Der Wir⸗ 
ng8 + Unterſcheid giebt fich auch hierinn zu mercken / daß der Lyoniſche 
Stralen in einem Make oder Raum von 8. oder 9. Finger, Giiedern / 
m — feiner aber nur in einem Plaͤtzlein dreyer Zollen / verſamm⸗ 
enran. (A 
Ob nun dem alfo / daß der Maylaͤndiſche Kunft berühmte Thum⸗ 
Her? / Settala dieſer Lyoniſchen Erfindung / mit der ſeinigen weichen 
muͤſſe / oder eine jegliche Mutter ihr Kind nur aus Liebe / fuͤr das ſchoͤnſte 
und beſte preiſe; bartiber moͤgen Verſtaͤndigere urtheilen / und das Kleis 
nod deß Lobs und Fuͤrz ugs zueignen / dem es die Ubertreffung felbit beſtim⸗ 
met. Einmal iſt gewiß / daß in der Spiegel⸗Kunſt / Settala ein rechter 
Spiegel ausbuͤndiger Kunſt und Gefchielichkeitfey. Und melden die 
cta der Königlichen Englifchen Geſellſchafft / Diefer hochgefchichte Mey: 
länder habe/ im Sahr ı 663. ein Brenn + Glas machen laffen / welches 7. 
Schuhe nach dem Mittel» Striche gehabt: womit er verſprochen / bis 
auf so Palmen / (fo ungefehr 33. Schuhe geben) zu brennen. Settale 
orell. Wie die Künftler Glas und Stahl fhleiffen ;_alfo „yes 
ſchleifft der Enfer die Künftler. Hat man aber/ von dem Lyonifchen Srenm 
Viletta feit der Zeit / weiter nichts vernommen? las, 
Winterſchild. Fa! Mein Her: Pan leicht ermeffen/ daß folche 
zu finnige Köpffe /in ihrer Gefchicklichkeit / immer höher trachten. 
Alfo hat auch diefer Viletta Diefelbe / bey dieſem Ziel eines Brennfpiegels 
von 30. Zollen am Durchfchnitt / nicht geruhet : fondern nachdem felbigen 
Holfpiegel Ihre Königl. Mai. zu Dennemarek befommen (tie denn 
groſſe Hoͤfe alle feltene u era gern an fich ziehen) hat der Erfinder 
einen andren zu machen fürgenemmen / deſſen Durchfchnitt 34. Zoll Veraröffer: 
macht/und allerien Metall / welcherley Sefchlechts es auch feyn mag / auch ter Brenn, 
f gar ein Eifen ‚das eines Reichsthalers Dicke hat / gefehteinder/ als Spiegel def 
einiger Minuten: Frift / zergieſt; einen gebrannten Ziegel /in gleicher " 
Zeit⸗Friſt vergläfert ; und mas das Hol betriefft/felbiges/ es ſey gleich 
rün /oder dürr/ im Augenblick anzündet. Weichen zweyten Spiegel/ 
amt defien Wunderwuͤrckungen / hochbefagter König gleichfalls / mit 
groffer Bergnügung / gefchaut / und Verlangen gewonnen / denfelben 
Ttttj auch 
(s) v.Epbemer. Gall. X. anni 1666. & Relat,Societat Reg. Angl. primam anni 1665. 
6.Noveimbr, Diei Lunz. 





Ein Brenn 
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auch zu erhalten ; auf Daß er feine Königliche philofephifche Academ⸗ 
damit befchencken möchte. Weil nun Diefe Lyoniſche Holfpiegel weit 
hefftiger brennen / als einiges andres Feuer ‚in der Welt /ja fogarbie 
ind s Öfen / gegen denſelben nur laule t /und fozufagen nur für 
Schatten; Hölen —————— groſſen Nuten ſchaſſen / wenn 
fie alfo bereitet werden Fönnten / daß fie einen Heerd empfingen / der breit 
er waͤre / einen mercklichen Haufen zundbaren — — 
ie Die vierdte Heumonats⸗Relation 1669. FJahr der Königlichen 
Sorietet in Engelan berichtet / und derfelben Verfaſſer folche Vermu⸗ 
tung benanfüget. 
Goldftern. Wenn ich anders recht ehoͤrt; ſo hat der Der: zunor 
geſagt / es gebe zwiſchen den holen Brenn⸗Spiegeln einen gro n Wuͤr⸗ 


RMoe⸗-nterſcheid und lige nicht alemal / an der Groͤſſe daß ein rum 


der Hol: Spiegel ſtarcker / denn der andre brenne. Iſt dem alfe; tie 
Fommtsdenn / daß der Lnonifche Spiegel / deſſen Diameter 34. Zoll hat / 
den erften/ber am Durchſchnitt vier Zoll weniger sehlet/ in des Brenn⸗ 
Krafft überrindet / vermittelſt feiner Groͤſſe? 

Minterfebild. Den Lyoniſchen Spiegel / mein Her hab ich 
nicht geſehen / Tan alfo nicht eigentlich wiſſen / wodurch Der Künftler dem 
tetern gröffere Krafft beygebracht / benn dem erſten: ohn allein / daß ich / 
Berſtaͤndigern unvorgreiftlich / mutmaſſe / er habe Den zweyten Holſpie⸗ 
gel nicht allem vergroͤſſert / ſondern eben & wol wie den erſten / wo nicht 
noch eiwas beſſer / alſo bereitet / daß die Stralen ſich / faft auf paraboli- 
fche Weiſe ‚mehr nach einem Punct fügen / weder fie Br / in andren 
groffen Dolfpiegeln/thun. Denn wo einem groſſen olfpiegel folches/ 
son dem Kümftiessgegeben werden Fan; halte ich Dafür / daß er einem klei⸗ 
nerm / inder Kyaftt / es allezeit beror thue; wo aber nicht;fo ſey det etwas 
Heinere / welcher ſolche Tugend Der Stral⸗ Verknuͤpffungen / von der 
Hand feines Meifters,/ empfangen hat dem gröffern.überlegen: 

Die Spiegel-Fündige Reistünftler lehren ung aber deß runden‘ 


Holſpiegels Maß fen die Scheib:Runde : wovon die Stuͤcke / ob fie glei 


noch fo klein waͤren / dennoch einerley Centrum haben : weßwegen ber 
Strahlen infall fein Gegenſtralungs⸗Recht / eben ſo wol bey den Meines 
ſten / als groͤſſeſten Stüdern/behauptet; und demnach die Quantitet oder 
saffe dep Spiegels / nicht nach der Sroͤſſe der Abfhnitte / oder Stücker 
fondernder Zir ls und Scheib Kundungen / deren Theile fie. ſind / 
Weite geſchaͤtzet wird. 
Schönwald. Diß fällt mir etwas zu tunckel: der Her: machers 
en wenig klaͤrer⸗ 
Win⸗ 


Don der Sonnen. 


— — 
e eich gea nicht / 
Sroͤſſe; ſondern nach der m. und fi heit. Und bie / aus 


einem gr irckel geichnittene / Spiegel find um ſo viel groͤſſer / denn 
die aus one itefein Pe viel der Durchmeſſer (oder 
Diameter) —— Dub * deß kleinern uͤbergroͤſ⸗ 
fert:alfo/ba 1 — von Zirckels — 
nur etwan 10. Grad unterzeucht fies ech ef — halten iſt / weder ein 
Spiegel / ſo von eines ii tuͤck / das wie viel ——— unter⸗ 
nehen moͤchte / geſchnitten war u Daher giebt P. Kircherus (#) mel 
zu mercken / da Spie allerley — Zirckels / wie 
ungleich ſie auch / in der —3 fallen möchten / an Vermoͤgen 
dennoch ; zum wenigſten po bie Weite deß Wuͤrckung⸗ 
Kreyſes und —* Bezircks antrifft. Mercklich wird geſagt / an 
Vermögen und Rrafft : Denn fo fchleht hin verflauden / wire «8 
falſch. Sintemal die tiefflinnige Meifter Der Spiegelfunft in Erfah⸗ 
rung gebracht ‚daß mie etliche —— Exrwiederung der Stralen / 
eine groͤſſere (und gan) Bereinigung der Stralen de bu uch 
—— * —— 3 en 2 
erleuchten / als I verbrennen / — Der Kircherus 

ſelbſt hat in Ob —— je Döhungeines Spiegel» Stuce/ 
welches 18. se Stuffen /unterjeucht / vor allen / am tauplicds 

fen / beydes ne lichften gu beglängen / und am —— zu 
Berbrennen. Denn fie fanmlet/treibt/und Drenget Die auf 
fallende Stralen / um ben vierdten Theil deß Diameters / von —* 
fel / ober Angel deß Spiegels / dermaſſen zuſammen / Daß es ſich für 
etwas — —— anſehn laͤſt (welcher Schnitt Die 
———— er al Stralen + auf ein Punet / ſammlet) Denn: 
fie faſt Die —— alle zufammen / in einen fo Meinen und engen 

Begriff der nur den zwölften Theil eines Fingers macht. Derbalben 
folman ea Author / Kircherus / beyfügt /in —— Zirckel / 
den ng ah en —————— nitt und Stüd von 18. 
er 

n im 
Erempel gute geſchickt acer Seine ſich dazu Be nn, 
Seuche fefig —— 
und wol geebnetefleiflig polirte/ twendigfeit) au 
lich femen ehrt erhalten, und mi einem Dundnefer da 7 
) 
(#). lib. 10,.de Lues & Umbra part. j.c.i. a 
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mit einer Diftang oder Lini / fo zwiſchen dem zweyen äufferften und 
Echnurrichtig — — enſeſſenen Rand⸗ uͤpffeln / ſich erſtreckt) 
von 9. Fingern eben fo viel ausri ten / als ein groſſer achtzig⸗ pfündiger 
Spiegel mit einem Durchmeſſer von 3. Schuhen. Denn ein 
folher Spiegel hat ſoiche Volkommenheit dag nichts über 
flüffiges daran befindlich. Er wirfft bie Bildniffen vollfommener /und 
weiter / zurck und brennet beffer / indem er die Stralen zuſammen⸗ 
ftrenget: alfo / daß alles / was über dieſe Stuffen ſpringt / (will ſagen / 
wasüber 18, Grad dem Spiegel zugegeben wird) billig für vergebens / 
und für einen unnuͤtzlichen Zuſatz / geachtet werden mag. Pater Schot⸗ 
tus meldet (a) Kircherus habe einen rantzoͤſiſchen Edelmann gekant / wel⸗ 
cher dergleichen verfertiget / mit Jedermanns groͤſſeſten Verwundrung: 
und diß Geheimniß ſey ihrer wenigen kund. Wer weiß obs nicht eben 
der Herz Vilett geweſen / welchen Die erſt⸗erzehlte extra ordinar s treffliche 
PBrennfpiegel fo verwunderlich und berühmt gemacht ? Im übrigen aber 
mögen andre Darüber richten / ob alles / mas man über 18. Grad hin zu 
thut zallemal umfonft / überfluffig und müffig ſeye: Fuͤrchte / Herz Vilet⸗ 
te dörffte / mit feinem mehr denn hundert=pfündigen Epiegel / (ber 
aber vermutlich auch dem Neigeſchnitt / einiger maſſen / aͤhnlich fallen 
muß) dennoch weit ein mehrers — bringen. Denn gleiehwie ein 
paraboliſcher Spiegel / der zum xempel / auf eine Weite von 10. Pal 
men / brennen fol/mit einem kleinern Stück ſolches eben fo wol thun kan / 
als mit einem groͤſſern; und dennoch gleichwol je geöfter das Stück def 
Spiegels iſt / deſio geſchwinder und heftiger Der eig⸗ſchnittige Spie⸗ 
gel brennet ; weil der groͤſſere nemlich mehr Stralen in fich faft und refles 
ctirt: alfo gebe ichs —— auch ein Heiner runder Holſpiegel / ſo viel die 
Weiten antrifft / dem groͤſſern. melcher mit ihm aus sent Zirdel 
gefehnitten ift / hichts bevor gebe / in der Diſtantz und Weite zu brennen: 
aber daß der gröffere wenn er anders / auf die Einfaffung der Stralen/ 
eben fo meifterlich gerichtet ift / in ber Hefftigfeit und Geſchwindigteit 
der Brunft den Fleineren nicht übergeben folte / glaube ich nimmermehr; 
habe auch deßwegen zuvor bieſen Ausfpruch / daß die groffe und Eleine 
E piegel / ſo von einem Zirckel genommen /in ber rafft einander gleich/ 
nach Anweiſung P. Schottens / eingeſchraͤnckt / mit dieſen Worten / 
fo vielden Kreys der Wuͤrckung oder Brennung belangt. 


Sonſt aber ‚halte ich / müffe der Engländer Smethwick der ein 
Mitgũed Des Englifchen Königlichen Societet ift / obbefagtes Oben 
n 


(#) Parte i. lib. 7. Magis Catopero-cauflicep. 313. 
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niß infonderheit wol verftanden haben: Sintemal / mie ihm Die Relation 
lob » beſagter Societet zeuget / er neben andren raren Stüdlein aus der Engliſche 
Spiegel: Kunft auch 2. hole Brennſpiegel / jeden nur vom einem <, Finger Breunjpies 
groſſen Duahfchnitt gemeiſtert: Derẽ einer/fo etwas tieffer/als der andere / gel, 
ein Stůuck Holtzes / innerhalb sehe Affter-Minuten/in Flammen verwandelt; 
Der andre aber / ſo etwas flacher / inerhalb fuͤnſſ Affter⸗Minuten / ſolches ges 
than / in der Herbſt⸗Station / um neunlihr Morgens / und zwar bey truͤbẽ 
Wetter / inGegenwart deß Biſchoffs von Salisburi / eines hoch vernunffti⸗ 
gen Manns. Der tieffere Holſpiegel gibt / wenn er einem glängendem 
oder ſcheinendem Körper fuͤrgehaiten wird / ein fo — —— Licht / 
daß man in einer zimlichen Diſtantz oder Ferne / dabey leſen kan. Als 
der Erfinder eben denſelbigen Spiegel einsmals an ein Fenſter / gegen 
Mitternacht / geftellet / da Die Sonne wenig oder nichts ſchien; hat er 
eine merckliche Waͤrme Davon an der Hand /empfunden / indem der 
Spiegeldie ete £ufft / deß Tages über / eingefammlet :welrbeser 
aber / nach Untergange der Sonnen / nicht mehr gethan. (A) Bde 
> gorell. Sohöreichtmel/der runde Holfpiegel koͤne auch wol / iin, gan 
Schatten / oder an einem Ort / der vonder Sonnen nicht beleuchtet wird / tenyanzän, 
anzuͤnde! Denn ob zwar dem Englaͤnder / am Nord Fenſter / nur die Haͤnde den könne. 
waꝛrm gewordẽ: ſo hat Doch ber Herr / kurtz zuvor auch geſagt / daß derſelbige / 
mit eben demſelbigẽ Spiegel / auch ein Stuͤck⸗Holtzes / bey woͤlckigtem trüs 
ben Wetter / angebrennet habe. Das muß wol ein ausbuͤndig gutes Mei⸗ 
ſter⸗Stücklein ſeyn! und werden ihm andre runde Holſpiegel ſolches 
ſchwerlich nachthun. 
Winterſchild. Nachdem ſie beſchaffen. Doch giebt P. Schott / 
in feinem Buch von der Brenn⸗Spiegel⸗Kunſt / uns einen guten Un⸗ 
terricht / wie man folches auch wol / mit andren gemeinen runden Hol⸗ 
fpiegeln / durch Zuthun eines flachen Spiegels verichaffen könne, an 
fiellet nemlich / an beftimmten Ort / einen runden Holfpiegel / und 
vor dem Spiegeleinebrennliche Materi / in folcher Weite vom Spiegel/ 
als fern der Brenn »Punet / oder Heerd / vom Spiegel 
Nachmals feße man an einem andren Ort / den Die Sonne befcheint/ 
einen flachen Spiegel / Daß er die Stralen auf fange /und richte felbigen 
ach « Spiegel alſo / daß er Die empfangene Stralen zuruͤck / in den Hol⸗ 
piegel/merfie. Denn dies vondiefem Dolfpiegel widerprellende / Stra⸗ 
len werden ſich alsdenn vereinigen /an ber Stelle / wo Das — 
(#) v,Relat, IL. Reg. Soc, Angl. inter acta Meaſis Martii 1667 p. 518.in4- 





t ee anfınden. — 
Dbject und ein 
nicht erklecken; fan —— tem / unbbritten/ 
Denn / twie wir allbereit 1 «6 koͤnnen viel 
miteinander alfo geftellet und * chtet werden / daß ſie 
Stralen / auf einen Ort zuſchicken. Durch dieſe 
und jedwederer Stunde / auch an jeglichem * 
ſcheinet / ein aufzuͤnden; wenn zwiſchen de 
ſolche Corr geſtifftet / und das Dbieet / 

recht wird / alſo daß nach vorher gefhehener Probe / zu 

tunde / Sa inden Holſpiegel / und er 
peiſe / ſtrale. Der Author ſchaͤtzt / diß Kunftftücklein 
die Minen oder Untergrabungen / welche / die Mauren gu 
macht worden / annnuͤnden; und zu andren dergleichen 
Wenn auch Jemand / im Gefaͤngniß / oder an einem andren 
und von der Sonnen nicht beleuchtetem Ort / einen Brennſpiegel 
koͤnnte ein andrer / der an einem; von der Sonnen beſch 
de / durch einen flachen Spiegel / ihm die Sonnen⸗Stralen 
er darauf / mit feinem Brennfpiegel / ein Feuer anmachen. 
einer gleichfalls / durch Biefen Fund / das Schieß —— 
(a) P.Scher. tallinem Stuͤck / ohne Zund ⸗Strick und F en 






































len helft. 28 elches viel ein anders 
Kunftftücklein: des ohne Flach» Spiegel / und obn feheinende & 
truͤber Lufft / wie noir vernommen / ein Holg in Flammen gefett. ke, 
nwald. Difift freylich befandt — —— u einen 
ſchatt ichten Ort / der dennoch gegen der Sonnen ligt / di Sonnenſtra⸗ 
fen möge hinuͤber ſpielen. — — eine Mine and 
Könnten / hat Schottus / aus dem Magino , nur gemeldet/ 
Doch einer fo wenig / als der andre/das‘ 
obachten / Angedeutet ; —— * rechte S r 
Spiegel: woran das meiſie ge FR: 
pie, mit MWinterfcbild. —— tan Fan Daui Schwemer ; 
een goeicher uns Anreifung gieht-/ wie ein Feuer + &piegel zu fehen 
anzujunden. * Tags: Stunde man roill/er feinen Effect und & af 
und eine vorgegebene Materi anzunde. Die wie 


ftealen zünden an /und brennen / nad der Maffen und Gele 
Sonnen / welde den schatten ber Gebau Mafen und 


Von der Sonnen. For 


wieder Schatten/an einer Sonnen; Uhr — — 
wenn man der Sonnen Lauffin acht nimt / und dere Höhe betrachtet / 
auch nach einem Zeiger / an einer Sonnen hr /eine Kryitalline Kugel 
oder holen Spiegel / an dem Ende Deffelbigen/ applicirt /nach der Mits 


tags + Lini 5 wird die Materi / mit den Feuer Spiegeln / angeplindet 
erden / wenn Die Sonne / zu begehrter Zeit / die Kugel oder Spiegel/ (+) Säwz, 


befcheinet. (#) terim Sechs 
Eben diefer Schwenter zeiget an / aus dem Hildebrando / wie man ei ut 


mit dem Feuer s Spiegel / hitigen Sonnen + Schein zu wege bringen/ S,unden 

und Dadurch mandyerlen Blumen⸗Waſſer reſoiviren möge / melches pronı. 
olcher Blumen Geruch und Qualiteten behält. Man foll einen holen xxvın. 
euer » Spiegel / gegen der Sonnen / richten / hernach Das Glas / darinn Manherley 

die Materiift / fo man digeriren oder ſubtiliren will / zwiſchen Dem Son Zi m " 

nenſchein und dem Spiegel ſetzen / alfo / daß die Sonnen, Stralen/aus geun. Spies 

dem Spiegel /gerad aufdas Glas ftehen. (5) gein zu reſol⸗ 

Fotell. Ach habe’ aus dem / mas der Herr bisher geredt/ verſtan⸗ viren. 

ben / der runde Helfpiegel übertreffe im Brennen / die andren; wenn er (P) Te" 

fo viel möglich nach dem Peigſchnitt gerichtet ift: und Daraus fchlieffe x x. 

ich / der Preig- Schnitt: Spiegel habe / zu der Entzuͤngung / die groͤſſeſte 


Kraft. 

Winterſchild. Daran fehlet der Her: garnicht Denneinrunder 
Holfpiegelbrenne fo flarck / als er wolle; fo thung ihm Boch noch Die jenis 
ge bevor / ſo nach den dreyen Kegel» Schnitten gemacht erden; allen 
aber insgeſamt Die jenige / welche nach dem Neigſchnitt ausgearbeitet 
find ; ale melche / vor alen andren / am ftärckften brennen. Maſſen dies 
ſen ſolches nicht leichtlich Einer / der die Spiegelfunft verfteht / wird ab» 

prechen- Allein es braucht aroffe Mühe / einen recht vollfommenen 
parabolifchen Brenn « Spiegel zu machen. Man giebt viele dafür aus / 
Die Doch nur den bloffen Namen führen / und gemeinlich mehr ‚nach dem 
Kreiß⸗ weder nach dem Neigeſchnitt / ſich lencken. Kircherus hat/ zu 
Rom / bey einem trefflich: erfahrnem Kuͤnſtler / einen Neig⸗Schnitt⸗ 
Spiegel beſtellet. Sie richteten mit einander die Form / oder Das Mo⸗ 
del / mit moͤglichſtem Fleiß / aus Stahl / zuſammen; goſſen auch / mit 
nicht geringerer Sorgfalt / die Materi drein / und bereiteten alfo den 
Spiegel. Aber inlezt / nach vieler Bemuͤhung / fand ſichs / dag / wenn 
Die Form nur ein klein wenig abgerieben: oder durch Die Waͤrwe gekruͤm⸗ 
mer / die Auswendigkeit deß Spiegels ſich / in eine Scheib⸗Rundung / 
verbildete. Weßwegen fie es noch eins angegriffen / und ein andres 
Modell / ausallerien Metallen /ju ——— doch gleichwol * 

uun 





m mim 
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der umfonft intemal fie allegeit fpühren muͤſſen / daß / nachdem es durch 
den eingegefienen Spiegel — worden / aufeine Kreys⸗ 
Rundumg ſich legen wollen. So ſchwer faͤllt es einen volllommenen 
paraboliſchen Spiegel zubereiten. Man ſolte wol ſchier eine Demante⸗ 
ne Form bedoͤrffen / um das verlangte Kunſtwerck heraus zubringen 
Und / über ſolche Schwerigkeit / beſchweren ſich andre ebenfalls. Anto⸗ 
mius Maginus fol eine gewiſſe Art von Steinen dazu gebraucht haben. 
Breuender Soidſtern. Sch vermute / es ſey ein Kryſtall geweſen. Denn 
Skill etliche fhreiben / man könne einen Kryſtall einfaſſen daſſen / wie einem 
yiegel / und nicht allein Dadurch das Eifen und Die Gitter / an einer Ge⸗ 
fängnig / jerſchmeltzen / wenn Die Sonne / ein paar Stunden lang / dar⸗ 
auf feine ;fondern auch/wie Bertmus beglaut/ Schiffe hiemir verbrens 
ce Rerrim. nen / ſo im Meerhafen anckern / imfall nur der Kryftall groß genug (#) 
Apart. 6 Man hatebenfo wol auch Ferrn⸗Glaͤſer / die da anzuͤnden / und/bey der 
6 Sonnen / Feuer verurſachen. 
wW Waſer Adlerhaupt. Ein Glas voll Waſſers / welches oben einen engen 
tound hat / vermag es auch wol zu thun / wenn man es an die heiſſe Son⸗ 
ne feet / ſonderlich deß Morgens um 9. Uhr / und Nachmittags um 3. 
che (4) Doch iſt die Frage nicht / was für Materi / zum Brennen / ſondexn was 
er —— — eine Figur / ſut Engündung / am geſchickteſten + und am ſtaͤrckſten 
u Grenme Da fpricht nun / meines Erinnerng /der / vom Herm Minrers 
ſchild / etlichemalamgezogene felige Her: Schmenter / dem Neigſchnit⸗ 
tigen Spiegel eben fo wol den Preis zu / und giebt beynechſt eine gute Be⸗ 
iehrung / wie bie Form ſolches Spiegels fen zuzurichten. Nemlich mar 
můſſe einen Conum oder Keyel / von Holtz / drehen laſſen / deſſen Grund⸗ 
Diameter 2. oder 3- Schuhe halte / je gröffer je beſſet / alfo / Daß bir 
a. ee Spitze deb Kegels recht wincklich über dem Centro Def Baſis (oder Kegel 
e Bodems ) ſiehe / umd ober auch einen rechten Winckel halte: Wenn folr 
der gedrehet; ſoll man / nach ber paraboliſchen Section / ober Neige⸗ 
anrich· Schnitt) ein Stück herunter ſchneiden / und ſolches für eine Form braus 
tan demnach welcher Die Spiegel hernach ausgearbeiter werden / weil es 
nicht möglich’ eine Parabole jo nett mit der Federzu reiffen. (e) 
u Winterſchild. Eine Form erhalten, braucht ſchlechte Kunſt. 
4 Ariar 7. Und trifft mein Herz hievon / beym Bettino (4) imgleichen beyim P Atha⸗ 
(e “ nafio Kirchero / (e) am deutlichſten aber / beym 5 Gaſpare tto / 
— * A die Nachricht famt dem Beweis / an. Woſelbſt auch angedeutet 
7 vitd / daß ſolche Teig: Schnitte / welche / vermittetſt eines Zirckels und 
EE·· Stangen / formirt werden / nur zu ſolchen Spiegeln dienen / die auf eine 
cCau Peine Fernebrenmen / und zwar aufs hoͤchſte / auf to. Schuhe weil man 


flicz c. 1. 
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2. ſchwer⸗ 
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ſchwerlich gröffere Zirckel machet / und damit umgeht. Für ſolche Spie⸗ 

gel aber / die auf eine fernere Weite / brennen ſollen / zum Exempel / auf 

20% 30. 40. Schuhe / muß man / mit Zahlen / derfahren. Die Weiſe 

beſchreibt Porta (2) wie guch Kircherus (6) und wird deß Porte Muſter / nt 1°. 

rs — — Schotten / mit einer verſtaͤndlichen Erklaͤhrung / e 
ur ſtellig gemacht. (c ) 1.10 de 

Forell. Ich gedencke jest / an den alten Hamburgikben Kuͤnſtler / Luc. & Um- 
der / wie Der ſel Johannes Rift in feiner Brachmonats Unterredung / br- par-3- 

erzehlt / fo wol den Spiegel» Schnitt / als die Bier Kannen und Brand⸗ N 

weins Glaͤſer (weßwegen ihn auch gemeldter Herr Riſt den alten Sauff ua: libr: 1: 
aus titulitt) zu neigen gewuſt. Don diefem naffen Bruder / ruͤhmet be 

fagter Seribent / es habe derfelbenicht allein mit den Augen s Öläfern/ 

umzugehen gewuſt / trug dem beften Künftler inder Welt; fondern auch 

zuforderft hierinn groffen / und zwar den allermeiften + Ruhm erhalten/ 

daß er die ausgehoͤlete Spiegel / nach den dreyen Keg.l: Schnitten / wie 

auch nad) dem paraboliſchen Brenn⸗Strich / fo trefflich / geſchleifft / und 

ausgearbeitet / Daß gedachter ſeliger Rift / der ſonſt / in dieſen maihema⸗ 

tiſchen Kuͤnſten / auch kein Kind geweſen / verſichert / er habe ſeineg Glei⸗ 

chen ſchwerlich noch gefunden. Diefer- Hamburger waͤre recht / fuͤr dem 

Kunſt⸗ erhigten Herrn Kircher / geweſen / und börffte Ihm vielleicht be 

ſere Satisfaction gegeben haben / denn der Roͤmiſche Kuͤnſtler. Son! 

gedenckt auch jet gelobter Riſt / es ſey in einer / ihm auf der Naͤhe gelege⸗ 

nen / Hochfuͤrſtlichen Kunſt ⸗ Kammer / wodurch er vielleicht Die Gott⸗ grennfpie, 

doͤrffiſche verſtehet) ein Feuer⸗Spiegel vorhanden / welcher vermittelſt Ki 





der blefien Sonnen &tralen / einegar Dichte und fefte Muͤntze von eis Fuͤrſtl. 
nem Silber (die man / in Holftein / Duͤt ſhen zu nennen pflege) vers Lunft- 
fhmelket habe, alfo, Daß das Silber Tropfen, Weiſe herunter geloffen kammer. 
nicht anders / als menn es / in dem ftärckiten Feuer /oder Glut/ waͤte J. Riſtens 
geſtanden: Er der Author / habe zwar auch noch einige Feuer oder Feuer⸗ 
Brenn: Spiegel / (veritehet Damals noch gehabt) und unter denfelben Sviegel. 
einen / mit welchem er oft / auf etliche viel Schritte / Plancken / Zäune 
und dergleichen Sachen / ſonderlich wenn ſie etwas duͤrre geweſen / ange⸗ 
zuͤndet; der auch gegen ein Licht gehalten / auf zwantzig Schritte /einen 
ſoſchen hellen Glantz von fich gegeben / daß erzu Nachts⸗Zeiten / richtig 
dabey leſen können : aber dergleichen Wuͤrckungen / daß felbiger fein 
Brenn Epiegel ein feſtes und Dichtes Metall hätte weich machen / ja!) Johann 
Trepfſen⸗Weiſe verfchmelgen Fönnen / wiſſe er von Demfelben / nicht Riline der, 
zu rühmen, (4) in 
Yuuu ij Schön venung m- 
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Schönwald, Vielleicht hätte der gute Riſt Den Silber⸗ fchmel; 


genden Spiegel der ——— ⸗Kammer nicht mehr ſo hoch vers 
wundert / wenn damalẽ deß Vilette/ und deß Englaͤnders Erfindungen/ 
wovon uns der Herr Winterſchild zuvor erzehlete / ihre Proben ſchon 
gethan / und dem Geruͤchte ſich anbefohlen hätten. Aber / daß wir wie⸗ 
derum / zu den paraboliſchen Spiegeln / —— wovon muß doch die⸗ 
2* er folche groffe Anfeurungs + Krafft gewinnen / oder felbige zu 
ercke richten? 

Fuͤrnehmſte Winterſchild. Mein Her: wird es gewißlich uͤberhoͤrt haben / 
— daß ich geſagt / deh Brennſirich⸗ Spiegels (oder deß paraboliſchen) 
lifche Epie Paupt s Eigenfchafft fey dieſe / daß er die einfallende Sonnenftralen / auf 
geld. einen Punct / an des Achs / fo vom Gipffel um den vierdten Theil der 
geraden Seite entſeſſen iſt / zu ruͤckkwerffe. Hieraus erfolgt die fo ſtarcke 
und hefftige Brunſt / als die fuͤrnehmſte Wuͤrckung dieſer Spiegel : wel⸗ 
che / in einerley Punct / geſchicht / wegen der einfallenden / und wieder⸗ 
glaͤntzenden Stralen Vereinigung und Verbindung zu einem Punct. 
Dannenhero zuͤnden dieſe Spiegel viel ſchneller und geſchwinder / denn 
Die rund hole / in welchen alle die Stralen nicht auf einen Punct zielen; 
fondern / auf unterſchiedliche diffeits oder unter Dem vierdten Theil deß 
Durchmeſſers. Darum brennen auch die parabolifche Spiegel nicht 
allein verbrermliche Sachen ; fondern fchmelgen auch vernommener 
Maffen / die Metallen : mie man folches am Bley / Zinn / ja gar auch 
an Gold und Silber (maffen der Derzfelber allererft ein Erempel/ aus 
dem Rift angejogen) vielfältig hat erfahren. Wir haben zwar verſtan⸗ 
den / daß einige groffe und Feine Rund» Spiegel dergleichen geleiftet: 
aber die müffen gewißlich recht aus Der Kunſt / und von ungemeiner Hand/ 
bereitet ſeyn / dazu den parabolijehen etlicher maſſen / wie vor gedacht / 
nachäffen ; gleichtwie gegentheils mancher parabolifcher / aus feiner voll⸗ 

kommenen Form / fich nach der Rundung in etwas kruͤmmet. 
Schönwald. Etliche Authores verfprechen einen ſolchen Neig⸗ 
Schnitt: Spiegel / der / auf eine unendliche ABeiterbrennenfole Was 

dunckt den Derin dabey? 

Ob emiger ¶ Winterſchild. Dieſe Frage gehört zwar für Erfahrnere / denn 
en ich bin: Doch will ich meine Einfalt Fürglich / und hernach andrer verftän, 
ya Ne diaerer und gefchiekterer Leute Gedancken / entdecken. Wenn die Frage/ 
hich,mweir Dem bloſſen Wort-Laut nach / zu verſtehn waͤre; fo ſag ich kecklich / kein 
brennens oͤn⸗Spiegel⸗Kuͤnſtler werde ſolches in Ewigkeit zu werck richten. Aber ich hal⸗ 
ur? te / es habe Portarmelcher/ mo mir recht/der erſte Ausgeber ſolches Ver⸗ 
ſprechens iſt das Wort unendlich wicht fo gar eigentlich / fondern von 
.. einer 
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einer fg» groffen Abgelegenheit / verftanden / und als ein unvers 
ider Mathematicus / folches geheime Kunft » Stück nicht recht 
en wollen: weßwegen er fehr tunckele Worte gebraucht / Die der 

dertſte nicht verftchet. 
Er verheift eine ſo fürtreffliche Erfindung vorzutragen / die / feines 
une! noch von Niemanden jemals befchrieben / und ſo wol aller als 
als neuen Spiegel » Künftler Erdenckungen überfteigen folle: vers 
auch / es könne Bein menichlicher Verſtand (in diefer Materi) was 
rs erfinnen. Diefer fein Spiegel fell nicht nur auf 10.20, 1c0, 
ja nicht nur auf 1000. Schritte /brennen/ noch aufeine geroiß : beſtimm⸗ 
te oder angesielte Ferne; fondern unendlich s weitz nicht / Im Kegel anzuͤn⸗ 
den / wo die Stralen zuſammen gehn:fondern / von dem Mittel⸗Punct 
deß Spiegels / ſoll eine Brenn » Linie herfuͤr gehn / von beliebter 
(oder jeglicher) Länge / Die alles vorfommendes verbrenne ; über Das 
merde ri / von vorn und hinten zu / anzuͤnden / und von allen 
Seiten. Ich bielte es aber (feht er hinzu / für ungiemlich / dem unverftäns 
Digen folches fund zu machen. Dennoch muß es darum (etlis 
maflen) ans Licht / damit die groffe und unermeßliche Güte 
ttes gepriefen und verehret werde. Folgends giebter die Anweiſung: 
weihe/ ih Die jenige / gerecht / die glückfelig / in Auflöfung der Raͤhtſeln 


Gleichwol hat P. Bettinus fid untermunden / deß Portæ Sinn 
und Meinung zu erörtern/ doch nicht mit YBorten ; fondern mit Figuren. 
Den Entwurf / welchen er darüber macht / will ieh jeko nachbilden / und 
Dem Herm vorreiſſen. 
es / in dieſer erften Figur A. feht Bettinus ein groſſes paraboli⸗ — 
ſches Brenn⸗Rohr / ſo am Gipffel abgeſtumpfft iſt / und Die parallelifch yon * 
einfallende Sonnenſtralen / hinter ihm / in den Punct oder Brenn⸗Cen⸗ horte un 
trum D. famlet. B. aber iſt das / gleichfalls oben abgeſtumpffte / kleinere fudheh weit 
Neigſchnitt ⸗Roͤhrlein welches / gegen dem aröffern zu/alfo gewendet / ap⸗ DYeunendenn 
plisirt/umd gefügt ıft / daß es die Stralen / ſo hinter dem Dunct D. nieder “Pd 
venſammen weichen / und fich auseinander veritreuen / auf fange durch 
in paffıren laffe / und wie eine lichte Rund » Seule / oder Brenn: Rute 
| rtpflantze. 
Hierin dieſer 2. Figur aber / findet fich nun kein Rohr / oder geſtumpff⸗ 
ter Neigſchnitt⸗Spiegelmehr / ſondern da / wo C. ſtehet / ein ganßer pas 
raboliſcher Spiegel: der die Sonnen⸗Stralen erwiedert /nicht hinter 
ſich/noch von der Sonnen / wie zwar / in der erſten Figur das geſtumpff— 
se Brennſtrich⸗Rohr A. fondern für fih/und zu der Sonnenyoder gegen 
YHuuu dig 
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Die Sonne felbft. In D. hafftet abermalein ſoiches Röhrlein / gleich dem 
jenigen / fo in der eriten Figur in B.war. Die Brenn, 
gröffern und Heinernparaboliichen Gefaͤſſes (t) ſchicken ſich und 
wol miteinander überein : und Die aus Der Sonnen gefammlete paral 
Stralen / fo durch den gröffern parabolifhen Spiegel erwiedert / uud 
zugleich ju dem Brenn, Pu eſammlet werden / fängt der Heinere 
ftumpffte paraboliſche Spiegel auf / und wirfft ſie Yaralleife herfär. 
Solche gleihlauffende parallel, Stralen / meilfle in beyden Figu 
von den engen Ausgängen def kleinern Brennſtrich⸗ Rohrs herfür 
müffen fiefich verdicken / und a ſo / in der fehmalen Rundfeule / die gange 
Quantitet oder Menge tt) mie auch Kraft und Gewalt dei (Drauffen 
vor der Rundfeul) erbreiteten ſtarcken Lichts / melches der Kleine rund» 
feuligte Spiegel / von dem gröffern parabolifchen/ empfangenhat / be⸗ 
reiffen / folgends fich unendlich weit hinaus ſtrecken: wie Bettinus de 
Fe (tr1, Denn /aufdiefe Weiſe / miller Portam verftanden toiffen. 


P. Kircheri Viel anders urtheilet hievon der berühinte Kircherus:nennet es eine 

Urche bis hochſuͤchtige Einbildung und Unwiſſenheit / daß Manche fich tre 

son fen /e8Pönne ein Spiegel formirt werden, Der/auf eine unendlich 
brenne- Hiernechft erzehlet er def Porta Worte /undfähret he 
inder Beurtheilung/fort / dieſes Inhalts: Porta habe ein ſolches 
Geruͤſt niemal gemacht / vielmeniger verfucht: Es ſey nur ein Raucke 
Spiel feiner eigenen Einbildung. Weiches Daraus zu erweiſen daß 
erdenen es nach thut / melche die Welt / mit einem betrieglichen Fund 
um fich Damit berühmt zu machen / äffen wollen / und erſtlich mit tuncke⸗ 
len Reden /und Worten / ſo aus der Süden ‚Araber / und SyrerO 


(+) Der Uberſetzer dei Erften Theil Magix Naruralis P.Ichotri hat dieſe Bafein 
ARorte pundta ulloria majoris ac mınorıs vaforım parabolicorum ımerie co 
alfo —— Brennthpfflein von groͤſſerm und kleinerm Wernudgen ın 
dep Neigichmite ſchicken fich wol untereinander Dazu ıc. Ob ſich aber dieje Dot 
zu gefesten Katenifchen Worten / wol chicke mag cın Berfländiger bei 
ultoria,ymd vircus uftoria find nicht emerleny. 

Hr) Gröffe / hat es vorgemeldter Teutſcher —— gegeben / in M 
orte Qoanrırarem, Modurch aber / meines Bedundens/P, Schott 
fondern diefes verftanden ; daß in der engen Rund  Seule die gange Dieng 
gefamt: Haufe aller Strafen / zufammgefaft/ und gedruckt werde ıc: Dit 
daß Quautitas velconrinua, vel diferera fen / und derhalben nicht allk 
bedeute ; fondern bisweilen auch rine Zahl / Vielheit / oder Menge. 1 

(Fit) Der Teurfche Dolmerfhher Short weicht hie abermal son dem 
Lateiniſchen / indem er die Worte Schorrä, ur Bertinu« exiſt · mat rHär 
mennet:dadohP Schott hie die Auslegung Berrini fber Yorr= | 
iD pivsgender Dolmetfiper die Ramıen wicht haste verwechiein ſollen. 
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| Don der Soimteft, ir 
nen / herfür gefischt erben / ihrem Werck ein Anſehn machen; hernach 
.  fürgeben / man müffe vor /aus Indien / und andren fernen Ländern der 
Welt / noch einige Sachen herbringen / und Diefelbe mit einmifchen: da⸗ 
mit fie / durch diefe Liſt den Betrug bedecken / und einem: Kuͤnftler alle 
Hoffnung der Probe benehmen / ingrifchen aber bey der unerfahrnen 
Neugierigkeit / dem betrognen Wahn / als ob fie tieffe Geheimniſſen 
ee ee mögen : Denn eben alfo und gleiches. Zwecks / bes 
ſchreibe Porta / an diefem Ort / die falfche/ fürgegebene Erfindung der 
unendlichen Spiegel⸗Brunſt / mit ſolcher finſtern Undeutlichkeit / daß es 
fuͤglicher ein Raͤtſel / weder Unterricht / heiſſen koͤnne: zudem ſey / aus ſei⸗ 
nen eigenen Worten abzunehmen daß er ihm ſelbſten / in vielen Stuͤcken 
foiderfpreche ; indem er bald ſagt / der Spiegel brenne nicht mit ſolchen 
Linien / fo auf den Gipffel deß Kegels zufammen lauffen / fondern mit 
gleih-lauffenden Stralen;bald aberdas Widerfpielfürgebe;batd nehme 
ex einer Seulen⸗ artigen / bald einen parabolifchen/ bald einen runden 
Kreys⸗ Schnitt / dazu offt erfordre er gerade Stralen /und bald hernady 
fehräge » Porta möchte zwar / mit dergleichen Getichten / den Einfältigerr 
und Unerfahrnen eins anmacben und etwas einbilden : aber Denen / 
welchen die Natur und Eigenfchafft fo wol dep Lichts / ats der 
Spiegel / gründlich befandt / folches: einzupredigen / werde ihm 
tool fehlen / und Bewris erm angeln : leichter werde er beweiſen / Weiß fey 
Schwartz / als nachſinnigen und witzigen Koͤpffen die Warheit ſeines 
Fuͤrgebens beglauben: weßwegen Er / Herz Kircherus / ſolches nicht als 
kein Air unwahrſcheinlich / ſondern auch für gantz umoͤglich / ja gar wider 
die Gruͤnde Der Natur ſtreitend / achee.. 

Er faͤhrt hernach weiter fort / darzuthun / die Brennung koͤnne nicht / 
auf eine unendliche Weite / geſchehen / weder durch dieſen Spiegel / wel⸗ 
chen Porta beſchrieben / noch durch einen andren und folgert alſo: wenn 
der Spiegel durch ſein Brennen / auf eine unendliche Weite / oder auf die 
groͤffeſte fo man haben könnte / wuͤrckte: thaͤte er ſolches entweder 
Durch eine Brenn⸗ Rund» Seul/oder durch einen Brenn⸗ Kegel. Das 
erſte Fam nicht geſchehen: weil in der Rund⸗Seulen / die gleichlauffen⸗ 
de Stralen / als welche auseinander zertheilet ſind / keine Krafft haben 
zu brennen; auch die Brennung anders nicht / ohn nur dur Vereinigung 
der Stralen in einem Punct / oder Ort / entſtehen kan. Das Andre 
Fan eben fo wenig ſeyn: ſintemab man feiner unendlich: weit brennenden 
Kegel haben Fan ; weileimjeglicher Keael nothwendig / mit feinem eigener 
Gipffel / folgendlich auch mir einem gewiſſen Kaum und Plage bezielet 
amd geendiget werden muß Uberdas / weil dag Lichr/ glei — 

ei 
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leich⸗ foͤrmia / fo mol im Leuchten / als Brennen / wircket: ſo in geroiß/ 
ß die in den Spiegel gefallene / und von dannen ju rückfahrende/ Son, 
nen ; Stralen deſto mehr / an ihrer Krafft / einbuͤſſen /je weiter fie hin⸗ 
ausgehen; esgefchehe gleich / auf Seulen oder Kegel -förmige Art. Diß 
und viel andres mehr /führet Her: Kircherus daſelbſt / wider Portam/ 
und zugleich auch wieder Bettini Erflärung (defien Namen er doch aber 
verſchweigt) auf Die Bahn. 
1. Schönwald. Welhemgicht denn P. Schottus feine Stimme? 
Beduncken. Winterſchild. Dem Porta/und Bettin: wie wol / in gewiſſet 
Maſſe. Er beweiſet zuforderſt / es fen gar wol möglich / daß ein parabolis 
ſches Rohr / oder geſtumpffter neigſchnittiget Spiegel / wie ein Guͤrtel 
geformirt / hinter ſich brenne: und giebt deſſen dieſen gründlichen mathe⸗ 
matiſchen Beweis. Der paraboliſche Spiegel ſey ABT. deſſen Schei⸗ 
tel / oder Glpffel A. die Achs AD. der Wiederſtralungs⸗Heerd eder Cen⸗ 
trum E Auf dieſen Mittelpunct E, werden alle der Achs paralleliſche oder 
gleichloͤſſige einfallende Stralen wiederprellen. Wenn nun der Spie⸗ 
gel abgeſtumpfft / und der Theil FAG. abgeſchnitten wird / alfe/ Daß 
allein Das Rohr / oder der Guͤrtel BFGC. übrig bleibt : fo wird der 
Punct E. oderdie Brenn; Stelle / auffer/zund hinter dem Rohr ſeyn / und 
merden alle einfallende Stralen 16 innerhalb dem Rohr / nach Diefem 
Zum E. reftectiren. Woraus denn folgen muß / ein folcher Spiegel⸗ 
ürtelfönne hinter ſich brennen, 
Zmentens ; fpricht er / es fen eben fo wol möglich/daß bie / im Heerd 
abgeftumpfften (oder viel mehr geftümmelten und abgefchnittenen) 
Rehrs / hinter dem kleinern Mundloch gefammlete / und in das andre 
—— Rohr fallende / Stralen / auf einen paralleliſmum, oder 
eich⸗Lauff / wiederkehren und dem groͤſſern Mundloch / Rund⸗ 
Seulen⸗ —— heraus gehen. Lind zur Beſcheinigung doſſen / ſtelet 
er ſich gleichfalls mit dieſen Augen: Berveis / ein. Das geſtumpffte 
(abgehauene / oder a ckte) Rohr mag ABCD.und fein Heerd E. ſeyn. 
Wenn nun die von Dem andren abgeſtuͤckte im Rohr F. herausgehend⸗ 
E:tralen / in dem Punct E. verfammlet werben / und Dafelbft Kreutzweiſe 
einander durchſchneidend weiter ſchieſſen:uñ alldadas Mohr ABCD. Berger 
ſtalt applicirt oder bequemer wird / daß fein Deerd eintreffe mit dem Punct 
E. ſo gleichfalls deR andren Rohrs Heerb ift : werden diefelbige Ötralen 
einfallen in das Rohr ABCD. und innerhalb bemfelben/aufeben die jenige 
Winckel reflectirt werden / auſſer dem gröfiern Dundloch CD. zu denen 
fie ihre Reſlexion oder Wiederkehr hätten genommen /auffer dem Pleis 
neren 
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neren Mundloch A B. wenn fie Durch das gröffere C D. hinein gefallen waͤ⸗ 
ren: und Darum werden fie von C D. der Achs/oder dem Durchzug gleich 
firichig (paralleli) herausgehn. 

Drittens / bekraͤfftiget er: wenn zween parabolifche Röhre der ge: 
ftalt der Sonnen entgegen werden gefegt / mie Bettinus befehreibt und 
in zuvor s angemiefener Figur erfcheint / Daß nemlich einer jeglichen iht 

eerd fich in einerley Punct / E. befinde; fo ſammlen fich die Sonnen, 

tralen / im kleinern / ineine glängende Rundſeule / die zur Engüindu 
ra iſt / zum wenigften auf einige Weite; Ct) wiewol nicht fo nachdruck⸗ 
lic) und hefftig / als auf dem Heerd E. Urſach iſt diefes:mweil alle Stralen/ 
fo von E. zerftreuet in das Heinere Rohr fallen‘ ſich darinn zu einer Seuls 
Rundung verfammlen/und nad fethaner Sammlung fortfliegen / bis 
fie allgemach ermatten / und abnehmen. 

Vierdtens / hält Erdafür / Porta habe / mit feinen tuncklen Wor⸗ 
ten / die Welt nicht zu täufchen begehrt; fondern den Fünftlichen Fund vers 
hüllen wollen : Damit berfelbe nicht / von allen / verftanden wuͤrde: weil es 
etwas Neues / Tiefffmiges / und Wunderbarliches. Denn Porta fen ein ges 
lehrter Mann geweſen / der mit ſeiner Lehr / und Probſtuͤcken / die Spie⸗ 
geltunft getoaltig erleuchtet habe ; twie aus feinem gangen 17. "Buche 

agiæ naturaliserhellet : zudem pflegt er gleichfalls auch andre Geheim⸗ 
niffen alfo zu verdecken / und zwar amallermeiften Durch Verfegung der 
Wod te / um den rechte Verſtand zu zerreiſſen: geſtaltſam / Er / P. Schottus / 
auch anderswo / an ihm / gemercket: So widerſpreche Porta ihm ſelbſten 
feines weges; ſey auch / in feiner Rede / nicht unbeſtaͤndig. 

Daher P. Schott (fünfftens) für das Glaublichſte achtet / das 
Kunſtſtuͤek / welches ‘Porta / mit folchen undeutlichen Worten / angedeu⸗ 
tet / ſey eben dasjenige / welches P. Marius Bertinuserflähret (und wir 
uggr vernommen) gusbenommen, Daß Porta den zweyten parabolifchen 

öhren den dritten Seul/ runden will bengefügt wiſſen; dar doch / Schot⸗ 

ti Meinung nach / unvonnoͤthen dazu / und ſolches nimt er ab / aus De 
orte Rede: welche er gewißlich / mit Einfuͤgung feiner (deß Schotti) 
elbſt eigenen Ergaͤntzungs⸗Worten / dergeſtalt ausleget / daß man nicht 
wol anders / als ſchlieſſen / kan / er habe deß Portæ Meynung getroffen / 
und meiſterlich erklaͤhrt. Solche Erklaͤhrung mag ich aber / Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit halben / nicht mit anziehen. (4) — 

on 


Rxxx 
) Dear Verteutſcher Patris Schotti ſetzt auf eine kleine Weite: welches aber dem 
rLateiniſchen nicht gleich klinget. Denn ſelbiges lautet alſo: (altem ad aliquam dıftantiam 


” 


(+) Habeturaliäs in fine Syntagmatis tertii L.bri 7.Magiz Catoptre- Cauflicz.p-404. 
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Sonſt aber ift (Sechſtens) dig fein endlicher Schluß: dieſe / deß 
Portæ /Brenn⸗Ruthe / oder Brenn-Seule/fönne nicht auf unendliche/ja 
auch nicht auf die gröffefte Weite / brennen / wegen der Urſachen / ſo vorhin 
aus Herrn Kirchero / angefuͤhrt; nichts deſtoweniger koͤnne fie Doch ſeht 
weit / und zwar deſtoweiter / je groͤſſer die Spiegel von Schnitt ſeyn wer⸗ 
den / brennen. 
Schönwald. Mit der Weiſe / machts der Herr mir faſt gewiß / 
daß Archimedes die Roͤmiſche Schiffe / durch Spiegel / habe angezuͤndet: 
denn bishero habe ich nicht wenig daran gezweifelt. 
Adlerhaupt. Ich aber niemals; wol verſichert / die Roͤmer wer⸗ 
den ihnen ſelbſten keine Niderlage angetichtet haben. Denn im Kriege 
verbirgt ein jedweder die Wunden und den Einbuß ſeiner Parthey oder 
Nation / ſo gut er immer kan. 
Schönwald. Aber man entſchuldiget dennoch denſelben gern/ 
mit folchen Urfachen / Die aus einem unerwehrlichem — ie 
eder Durch einen Ungluͤcks⸗Fall / oder Durch fonderbare Lift und Kunft 
eß Feindes/entftanden. Die Römer Fönnten etwan / im Streit ihre 
Schiffe verloren / und die Belägerten ihnen folche / im Gefechte / mit Feus 
er -eintverffen verbrannt haben : welchen Verluſt deſto beffer zu bemaͤn⸗ 
teln / die Einbüffende vielleicht fürgemendet / e8 waͤte / von fernen /mit 
Spiegeln und Sonnen » Stralen/ ihnen folcher Schade zugefügt wor⸗ 
den / ey — — durch ihres Gegentheils Tapfferkeit / noch durch Erobe⸗ 
rung der e. HR 
Adlerhaupt. Es iſt nicht ohn / daß der Krieg voll Ehrfucht fteckt/ 
und. auch / in feinen Wunden / Ehre ſucht. Niemand will Da gern den 
Namen haben / daß esihm entweder/am Tapfferkeit / oder Fürfichtige 
keit / gemangelt. Inſonderheit waren die Römer fo ftolße Kreaturen 
daß fie lieber die Natur / oder dag Gluͤck / weder menfchliche Krafft / Staͤr⸗ 
cke / Gewalt und Mutigkeit / fürihre Obſieger bekenneten. Und wenn 
je dem Feinde das Lob deß erhaltenen Sieges nicht abgeſprochen werden 
Funte ; indem das Gerücht / Durch alle Welt /von ihrer Niderlage gar zu 
laut deutlich / und gewiß redete : fieleg dennoch Ihren Ohren erträglicher/ 
daß man fagte/fie wären uͤberliſtet / weder daß fie ubermannet/oder aperto 
Marte, in offenbarem Streit / mit Gewalt / unterdruckt worden. Wenn nun 
auch / bey der Syracuſaniſchen Begebenheit / die Roͤmer den Verluſt ihrer 
Schiffe nicht fo gern menſchlicher Gewalt / als der Krafft deß Feuers / haͤttẽ 
meſſen wollen: haͤtten ſie doch darum die Schuld nicht gleich / auf die 
werffen doͤrfſen; ſondern wol / auf andre Art / ſolche Be⸗ 
nung viel leichter beglauben koͤnnen / nemlich Durch Juͤrwendung / es 
waͤren 
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toren ihnen / mit heimzoder ofentlich eingerworffenem Feuer /Die Schifz 
fe verderbt. Kan alfo nicht wol vermutet werden / Daß fie den Feuers 
Spiegel / nur zum Fuͤrwand / genommen, — hat man ja auch Obs glanb⸗ 
der Erempelnocd mehr dag durch allerhand Kunſt⸗Feuer / die feind, I ho & 
liche Flotten vertilget worden. Was begegnete Bitaliano /dem Raͤ⸗ Yimedes die 
gen / welcher / mit an fich Ziehung der Wallachen / Moldauer / und Tar⸗ KRömifhen 
tern ‚die Stadt Conftantinopel/ unter der Regierung Käifers Anaſta⸗ Schifte mit 
fi Dicori 7 belaͤgerte / auch eine Schiff Flotte vor die Stadt brachte? 2 5 
Schlug ihm nicht der ſcharffſinnige Mathematicus Proclus (von wel⸗ 
chem Zonaras zeuget / er habe nicht allein alle —— Arhimedis . 
wuſt / ſondern noch etliche neue überdas felbft erfunden) mit den Brenns 
Spiegeln fein Schiff Deer indie Glut / Aſche / und Bellen ? Denn wie 
jegt gelobter Gefchichtfehreiber meldet / er / Proclus / fol von Er& einige 
Brenn: Spiegel gegoffen und zu bereitet / und felbige / an Die Maurges 
ender Feinde» Schiffe über / gehenckt haben: woraus/als die Sonnens 
traten darauf gefchoffen / Feuer / wiedie Blitz⸗ Stralen —— Pe RE 
chen / und die Schiffe / ſamt den Leuten / verbrant. & ‚ Conftantinus Tome ;. 
Pogonatus (oder der Baͤrtige) batdie Saraceniihe Schiff -Macht/fier Annalium, 
ben ganger Fahrelang / auf dem —— bis endlich der Haupt⸗ folio m. 93. 
Kuͤnſtler Callinicus fie mit / unter dem Waſſer gemachten / Feuer / ange⸗ Unterſchied⸗ 
uͤndet:wodurch ihrer viele verderbt / die übrige aber / zu fllehen gezwungen xem⸗ 
ind.C6)So ift es auch dem Kaſſer Leo mehrvals einmal / mit dem geuerwer iage 
cken wieder die morgenlaͤndiſche Kriegs⸗Macht / gelungen: Sintemal er ren ruinir, 
tauſend achthundert leichte Schiffe denſelben / auf einmal / mit dem fo ten Floticn. 
enanntem Öriechifchen Feuer oder mit Brand» Schiffen / verzehret ; 
ld hernach wieder vierbundert Damit eingeäfchert und / drittens / nochs 
mals dreyhundert und funffsig Durch gleichmäfliges Feuerwerck / aufges co 1ib,rr. 
rieben : wenn anders Robertus Valturius (e) nicht zu milde berichtet; dere milica- 
welches zwar mit dem Griechiſchem Feuer /nefchehen / Das / wie jetzter⸗ ri <-9- 
mehnter Author fehreibt / aus Kolen von Weiden⸗Holtz / und Saltze / Griechiſch 
Branntwein / Schwefel, Pech / Weirauch / Ka / und einem Feuer. 
Ban von weicher Aethiopiicher Wolle zu gerichtet worden / und allein 
m Waſſer brennend alles verbrennet. von / mit mehrern ge 
Cardanus / und Scaliger /in feinen Exercitationen / zu lefen. Ob nun 
dieſes glei nicht mit Spiegeln / gefchehen ;erfennet man doch fo viel 
Daraus / daß die riechen / und folgends auch die Syracuſaner / wider 
feindliche Macht / mit allerley Feuer : Kuͤnſten /manchesmal geftritten; 
Errr fü daher 
(6) Chron, Philippi Melanchtenis L3. ſub Conſtantino Pogonäte, 


)Ib.3, 


e Tempe- und alles was Dürr und luck ift / werde leichtlich en&ündet ; 


ram. 
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daher es denn gar wol und ſicher zu glauben / daß ſie / unter audren / auch 
jemaln ſich der Brenn⸗Syiegel dazugebraucht. — 
Goldſtern. Archimedis Geſchicht iſt bekandt / und / durch fo viel an⸗ 
ſehnliche Zeugen / verſichert / daß man / mit gleichem Mißtrauen / manche 
glaubwuͤrdige Geſchicht⸗Steller / und andre anſehnliche Scribenten / 
in Verdacht der Unwarheit und Fabulirung ziehen muͤſte wenn man ſie 
wolte leugnen. Was der Natur und Bernunfft gemaͤß / darinn kan man 
belobten Seribenten gar mol trauen. Darum hat Galenus fo wenig 
daran gezweifelt / daß er vielmehr gefchrieben / (4) rn ss 
aber der 











Brennfpiegeldie Schiffe gar mol habe anzünden können. | 
Schoͤnwald. Daß dergleichen Zeug fi / mit dem Feuer / gat 

feicht umfahe/und bald —* ohne Zweifel. Daß man / durch Brenn⸗ 
Spiegel was verbrennen koͤnne; ifteben fo geriß. Aber / daß Archis 
medes / von den Syracufanifchen Mauren ab / bis ins Meer / auf die 
Roͤmiſche Schiffe / mit feinen feurigen Sonn: und Spiegel : Pfeilenz 
habe fpielen Fönnen / folcheg will mir ſchwer fallen / zu be seiten. re 
orell. Mir /die Warheit zu bekennen / auch. Denn die Roͤmi⸗ 

ſche Geſchicht /Erzehlung berichtet uns / Archimedes habe denen Roͤmi⸗ 
ſchen Schiffen / ſo am nechſten lagen / eine eiſenern die gereicht / eines 
Derfelben damit aufgehoben / empor geriſſen / und eineeitlang alfo pwiſchen 
Himmel und Erden / in der Lufft / den Feinden zum Schrecken / und zur 
* feiner Kunſt / aufgehalten / endlich aber / aus den eiſernen Klauen! 
ahren und ins Waſſer fallen laſſen. Nachdem er / durch dieſen Griff / 
etliche Schiffe umgeſtuͤrtzt / und verſenckt; ſeyen die uͤbrigen fluͤchtig da⸗ 
von geloffen / zu denen andren Die von weiten / auf dem Meer / gehalten: 
weßwegen Archimedes einen Spiegel herfür gebracht / und zwar anfangs 
den Roͤmiſchen Generalen ein Gelaͤchter Damit erreget; welche nicht wu⸗ 
ften/ mas der alte Fuchs vor hätte / ſondern erſtlich meyneten / er waͤre 
nicht recht witzig / noch bey Sinnen / als der / wider die ernſthaffte tapffes 
re Römer / mit folchen Poſſen aufgesogen kaͤme; und endlich ſehend / daß / 
bey ſolcher feiner Zuruͤſtung / nichts Gefährliches (ihrer Einbildung nad) 
obhanden / mit fleiffiger Aufmercfung verlanglich erwarteten odetwart 
der alte Geck eine Comedie fpielen würde: Er aber habe fie nicht lange 
aufgehalten ; fondern feinen Spiegel kaum / gegen die Sonne / gekehrt; 
als fie geſpuͤhrt / daß ihnen ihre Schiffe heller Lohe brenneten. Weil 
denn hieraus ergreifflich iſt Daß die auf Dem Meer gelegene Schiffes 
nicht nahe an dev Stadt geanckert 5 fondern auf der Ser - Külte von 
Sarakoſa / (oder Syracuſis) geblieben / oder aufs. nechfte weiter wicht 
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denn auf die Syracuſaniſche Rede (daß ich Schiffriſch rede) nemlich 
hart vor dem Hafen / geblieben ; damit ſie der eiſernen Hand Archimedis 
nicht zu nahe kaͤmen; zumal nachdem ſie erfahren / was einem und an⸗ 
dren / im Hafen gelegenem Schiffe für eine ſeltſame Entzuckung wider⸗ 
ſahren: als finde ich mich ſehr ungeneigt / zu glauben Archimedes habe / 
mit feiner Brenn⸗Striche / fo weit / hinaus langen koͤnnen. 

Schoͤnwald. Diodorus Siculus meldet / ſie hätten / drey Sta 
dia / das iſt dreyhundert fünff und ſiebenzig Schritte fern / von der Stadt 
Mauren / gehalten. Philippus Cluverius rechnet (#) von den ver⸗ 
—— Schiffen / bis zu dem Brenn: Spiegel / gar dreytauſend 

ri e, 

Adlerhanpt. Hingegen fagt der alte Scribent / Tzetzes, nur _ 
vonder Weite eines Bogens Schufles. He 

Forell. Alle Bogen zielen zwar nicht gleiche weit hinaus: jedoch Wie weit 
werffen gemeinlich Die ſtarck Bogen den Pfeil’ auf zweyhundert Schrit⸗ die verbran⸗ 
tes etlichenoch mol weiter; etliche auch hingegen unferner. Wir wollen! Römische 
ader ungefähr 200 Schritte den Abftand (oder die Diftang) der Schi Shi nat 
fevon der Stadt fegen: fo waͤre folhes dennoch / wie mich dunckt für geirgen, 
die Würckung def Brennfpiegels /zu weit geweſen. 2 

_ Adlerhaupr. Wie ungleich die Seribenten nun folche Weite 
meffen; wird doch damit die Gewißheit der Geſchicht nicht aufgehoben. 

Denn eine Begebenheit fan dennoch inder Glaubwuͤrde gnug verfichent 
bfeiben / und beſtehen; wenn fehon die Erzehler derfelben/ in den Umſtaͤn⸗ 
den /nicht zutreffen. = 

- Schönwald, Wenn aberfein einiger /unter allen Umſtaͤnden / 
glaubmäflig : fo Fan man auch der Geſchicht felbften feinen Glauben zus 
ftellen. Nun ſind aber alle die / unterfchiedlich von den Seribenten ges 
feste / Weiten der breimenden Spiegel: TBürcfung unfähig / alfo hebt 
Die Gewißheit deß ganken Handels an zu wancken. 

Winterſchild. Der Herr hat aber noch nicht aller Scribenten 
Meynung hierüber vernommen. Man muß suforderfi die darum fra- 
gen /melche deß Orts Gelegenheit felbft in Augenfehein gefaft / und mit 
Fleiß errongen. . Unter welchen Her Kiccherus Einer iſt. Diefer als er 

Re Rxxx ij nach 

(a) ie Vater Schott berichtet. Denn ich ſelbſt Fan / in der gantzen Eluverianis 
ſchen Beſchreib ung der Stadt Eoracufarım (oder Earafofa) darinn doch auch deß Ars 
dmedis ſonſt gedacht wird / von ſolcher Schiff « Berbreimung keinen Buchftaben finden. 
Sleichteie auch Plaiarchus / in Marcelio / dieſelbe / mit Feinem einigen Wort / berührt: 
totermofer doch fonft Diele Belaͤgerung nnd wie die Etadt / durch Ardimedis Künfie/ 
anfangs jo irefflich geichhärt worden / nicht kaͤrglich beſchreibt. — 
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nach der Infel Malta ſchiffen wollen / ift durch Sarakoſa me heus 
tiges Tages das alte Spracufen nennet) gereift; hat den Ort / wo Archis 
medes den Roͤmiſchen Schiffenein ſolches Feuer « Spiel ‚bes 
trachtet ; und gefunden / die Weite fey viel geringer / al ſie von den 
Scribenten / ausgegeben wird / nemlic unmittelbar / oder allermeapity 
an demjenigen vierdten Theil der Stadt / welcher vor Alters Acradina 
hieß / aber heutiger Zeit nicht mehr ſtehet. Daher er geſchloſſen / die Berbr 
nung der Schiffe ſey / von dannen / gar tool möglich g /und der 
Brenn Strich weiter nicht / als / zum hoͤchſten / auf dreyſſig Schritt 
heraus gangen. Wozu er fich / Durch dieſe Urſachen füt 
Erſtlich: weil Bein menfchlicher Fleiß einen fo groſſen paraboliſchen 
€ pielgel mag ju wegen bringen /der auf eine fo grofle Ferne / brenn 
welche / von andrenr/ gefeget wird. Denn wir wollen jegen(fpriche. 
er) ein parabolifcbes Spiegel ; Srück pi fo groß / wie di 
Kuppel zu Sanct Peter im Vatican / das ift/ fo groß / als wie 
Die runde Rirche/fo vor alters Pantheon (allerBörter Tempel). 
hieß /jego aber la Rotunda (die Rusnde) genenner wird/undges 
wißlich ein gewaltig ; groffes Gebaͤu iſt: ſo wuͤrde ſolches den⸗ 
noch keine Muͤrckung leiſten / auf eine Ferne von zwölffbung ı 
dert Schriten / (a) fo weit nemlich / ala es von unſtem Komi, 
Bu i8 zut Sancı Peters Kirchen in Datican bat 

enn wenn man die Breiten bemeldter Kuppel (oder ZAuffe) » 
mit einem Prolemai Rasa ya ern Glaſe t:werden 
wir finden / daß der Bodem deß Keg s meht nicht / als a 
halb Zoll eines Römifchen Werck⸗Schuhes / De 
nun glauben /daßder Brenn, Kegel gemeldten Spieg, 
der gegebenen Diftany /erwas erhalte; weilalle Strale 
ne daß fie / aufeinen paralleliimum (oder Gleichftreichen 

(#) 100.feßt ber Berteut ie Catoptro caufticz Schottens 
im Bea 1200, rg au Ne — rt 

t/ —* er St. Pete 
La 









































Def Uberſetzers / Wie unfere Genoffen 
Batican ‚einen hat / wider den gerechten mn X 
fam / aus obigem / wird zu mercken ſeyn. lautet es alſt 
eflectum productutum, ait, (fcıl. Kircherus) in Diſtantia 1200. palluum T 
Collegium noftrum Romanum ä Templo D.Petriin Vaticane. Weich 
fagter Dolmetſchung / fehr übel ver Denn ä semplo D. Perriim Va 
richt hinter / fondern von S. Prterd Kirchen im Varican, Wie denn dag Rom 
ten Collegrum and) nicht hinter dem Vacican , ——— t dapoı 

—— Schrute / und mitten in Rom / Dee Varicunifche Palaſt aber 
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Tauff ſich zu ſammen neigen / allgemach der geſtalt Feſchwa⸗ 
— werden / daß fie / an etwehntem Ott gaͤntzlich verſchwin⸗ 
en, 
Zweytens: Weil die Flotte deß Marcelli ihre Stellung oder Las 
gr nicht / auf dem hohen Meer / fondern nechft bey den Mauren von 
fradina / gehabt ; Maflen er / Herr Kircherus / folches / aus den Hiſto⸗ 
rifchen Seribenten / und der Dernunfft ſelbſten / darthut. 
Drittens: Weil / wofern / mit holenund neigfehnittigen Spies 
geln / ein Spiegel: Brand gefchehen foll  drey Stücke erfordert werden / 
und unmöglicheine Brennwirckung Ban erfolgen / imfallnur eines derſel⸗ 
benermangelt. Das Erſte iſt: daß ſo wol das Engündende / als dag 
Merbrennliche / fich / in einem feften und unbewegtem Stande / befinde. 
Das Andre: dag zwiſchen dem Engündendem und Engündbarem eine 
gewiſſe und gemeſſene Weite fey / aus melcher der Brenn, Deerd/ oder 
die Stral: Vereinigung / das Object / welches fol angezündet werden / 
genau und wol erreiche. Das Dritte ift dieſes; das die Materi / ſo 
man anzünden will / Feuersfahig / und verbrennlich ſey. Das ift alles 
wicht Da geweſen; wenn Die nn fo gar weit / von der Stadt -Maur 
gelegen / wie Die Authores fürgeben : maflen folcheg einer der die Sache 
recht betrachtet / bald erkennet. J 
Hierinn ſtimmet P. Schottus dem Kirchero zu / und iſt der kat 
chen Meynung / Archimedes habe die Schiffe / welche ohne * ſtillge⸗ 
legen / und zwar vielleicht in dem groͤſſern Hafen / weiter nicht / denn/zum 
ſten / auf dreyſſig Schritte / verbrannt. Der jenige Theil von Sa⸗ 
rakoſa (welches damals eine Vier⸗ Stadt war / wie ſolches / aus dem 
Cicerone / Diodoro / Livio / Plutarcho / Strabone / und andren / bekandt) 
hieß ehedeſſen die Inſel und ſtehet jetzo nur noch allein ; mar damals / 
und iſt auch nach zroifchen zweyen Meer Hafen /eingefchloffen 5 hat Dem Gelegenheit 
Heinen / gegen Morgen ; den groffen / gegen Abend. Diefer mie derSmac 
Thomas Fajellus / nebft andren / bezeugt / auch D: Schott felber / alg ſauiſchen 
er fichszu Sarakoſa / aufbielt / durch fleiffige Befichtigung / befunden, 1," 
hält / in feinem Schlunde / oder Eingange / bey fünffhundert Schrittes 
bey dem innerem Umkreyſe aber /bey fünfftaufend. Wo man auf der 
rechten Seiten / hinein reifet / werden die Mauren der Inſel / und deß 
- Brunns Arerhufe / von feinen Wellen / angefpieltizur Lincken / wird er / 
mit Weinbergen / und Oelgarten / ergetzt. Am Ende/nemlich gegen 
der Einfahrt über / nimt erden Fluß Anapis (t) zu ſich: und / vor Alters/ 
ſchickte er feine Wellen / langft den Mauren der alten Stadt / 


CH) Der ſonſt auch Anapus genannt wird, 
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dieſem Hafen / ſeynd / wie geruͤhmter Pater Schott beglaubt / deß 
arcelli Schiffe geſtanden; aufs wenigſte einer etliche / und zwar nicht 
uͤbrig weit von der Mauren: und dieſe Schiffe/ die damals ftill und ruhig 
lagen / hat Archimedes nach P. Schottens Meynung / mit Spiegeln / be⸗ 
ſtritten: Oder / fo ferner. von Afradina aus dawider geblitzet; wie Kir⸗ 
cherus / und andre / dafuͤr halten: fo muͤſſen fie Doch ftill gelegen ſeyn. 

Weiter fo ift Pater Schott der Meynung / es koͤnne ein parabolis 
ſcher Spiegel gemacht werden / der zwar von einem gewaltig⸗ grofiem 
Brenn⸗Strich oder Neigfchnitt / genommen/und dennoch gleichrool Fein 
großes / noch ſchweres Stück fen 5 nichts deſtoweniger / auf dreyſſig 
- Schritte / mit feiner Brenn - WWürckung hinaus langeswenn er nemlich / 

auf vorbedeutete Weiſe / bereitet wird. 

Kircherus felber ſchreibt / der Meylaͤndiſche / Thum⸗Herꝛ Manfre⸗ 
do Septala / habe einen Spiegel vom Neig⸗Schnitt / der auf 15. und 
faſt 16. Schritte weit / die Bretter verbrenne / ſo gegen der Spitzen deß 
Brenn-Spiegels ftehen. . Welches auch nieht allein glaubwuͤrdige / 
vom Kirchero angezogene / Leute bezeugen ; fondern aueh P. Schott / 
von dem Septala ſelbſten / zu Rom gehört. Wenn man nun/ beydem 
Heerd Diefes Spiegels / der 15. Schritte weit von deſſen Auswendigkeit 
entlegen/ein Brennftrich: Rohr / auf folche Art und Weiſe / fügte / wie 
allbereit aus dem Porta / Bettino / und Schotto felbften / gezeiget wor⸗ 
den; alſo daß daſſelbe Die / in eine Rund⸗Seule verſamlete / Stralen 
weiter fortſchickte: wuͤrde es ohn allen Zweifel / noch auf andre 15. 
Schritte / weiter fort gewuͤrcket haben. 

Goldſtern. Man ſolte aber gedencken / die Stralen muͤſten / in 
ſolcher Weiten vom Spiegel / ermatten / und eine Krafft mehr / zum 
Brennen haben. ER 

Winterſchild. Weil die Rundfeule nicht /von der Auswendig⸗ 
Feit / oder Seiten / deß Epiegels / fondern von der Spitzen deß / aus dem 
Epiegel herfur ſchieſſenden / ſtralichten Kegels / anhebt: fo wird er zwar 
endlich ſchwach werden; doch anders nicht/denn allererft nach einer langen 
* — Entfernung von ihrem Urſprunge / das iſt / von dem Brenn: 

eerd 

Schoͤnwald. Wer hat uns aber nachrichtlich hinterlaſſen / was 
Archimedis Brennſpiegel für eine Form eigentlich gehabt? Ich forge/ 
man merde mir wolniemand können nennen /der ung beglauben möge/ 
er habe fie ſelber oder nur Die ungezweifelte Befchreibung und Abbildung 
derſelben / geſchaut. 


Winterſchild. Vermutlich hat Archimedes dieſe ſeine => 
8 
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dung feinem Riß vertrauet: und ift glaublich/e8 fenendie Spiegel / bey Wie Ari 
Eroberung der Stadt / gar hinweg gekommen / oder / durch die wuͤtende Brenn 
Roͤmiſche Kriegsknecht/ zerfehlagen: internat Die Nachwelt Fein Stücks Spiegel for, 
lein Davon gefehn. Darum muß man Die Form nur / aus der Pers mirt gene: 
nunfft / beurtheilen. Die meifte Mathematici vermeynen / Daß dielen- 
Sonnen ⸗Stralen / welche / befandter maffen dem Sefichte mach / we⸗ 
gen der Sonnen graufam = weiten Entlegenheit von dem Erdbodem/ 
parallel oder gleich» ftreichend fallen/fich Faum verſammlen laſſen / wenn 
fie von flachen Spiegeln zurückprellen ; von den Bauch + &piegeln aber 
vielmehr verftveuet werden 5 und derhalben die Brenn; Spiegel / under 
Reflexion / oder Begenftralung willen / rund hol / oder neigfchnittig / oder 
von dem Stand;fchnitt/oder elliptiſch / oder ppramidaliſch flammfenlicht 
* rn) fürnemlich aber neigfchnittsartig (oder parabolifch) 
eyn follen. 

Vitello Cardanus / Porta / Bettinus /und faft alle fo wol alte/ 
als neue Scribenten / halten Dafür / Archimedes habe den Neeigfchnitt: (a)tib. 10. 
Spiegel gebraucht. Kircherus läft ihm folches gleichfallg nicht zu widern Lucis & 
ſeyn (4) Und berührter Cardanus gedenckt (d) er finde / beyin Conrado —— 
Geſneto / Franciſcus Maurolycus / Abt zu Meſſana / habe geſchrieben / a 
e8 ſey ein Buch Archimebis vorhanden / darinn derfelbe lehre / die Brand: () lib.4.de 
Spiegel beftehenim Neigeſchnitt. Tjetzes befchreibt (e) den Spiegel Subtil. 
Archimedis / in Griechifcher Sprache folcher Geſtalt / daß Derfelbe jey (O —— 
fechsedkicht geweſt / aber etliche Fleine viereekte Spiegel waͤren um felbigen 3°, Chili 
herum gefeßt / welche mit Blechen (oder Blatten) Aushölungen / oder scherum. 
einigen Schnigereyen und Hefftlein / folher Maffen zubereitet / und in 
fothane Stellung gefügt worden / daß ſie gegendem verlangten Win⸗ 
edel zu /erhöhet / und nidergelaffen werben koͤnnten / um Die empfangene 
Sonnen; Stralen / inden groffen ſechs⸗ eckichten Spiegel / zurück zu 
werffen / und von bannen / nach denen / von weiten ftehenden / Schiffen 
zu dieſes Ss + Serüft habe Archimedes alfo geftellet / Daß es / go 
der Mittags » Sonne / zwiſchen der Sommeramd Winterlichen Sons 
nen, Wende / hingefehn. RN 

Andre verſtehn / durch den fechgeckichten Spiegel / allhie einen run, j 
den Hol» Spiegel / welcher der fechfte Theil feines Kreyſes oder Zirckels « — 
geweſen ſey. Nicolaus Foreſt erklaͤhret Tzetzis Worte alfo / a) daß Er, 
er hiemit ſagen wolle / Archimedes habe einen ſechseckichten Spiegel zuge⸗ a, Differtat 
rüftet / und an jede Seiten / oder Ecken / rings umher ſechs viereckte 1.4.4.Arc. 
Spiegelein gehefftet / welche man / an den Achſen der Seiten, kunnte auf spud(zpius 
und zu thun;den mittlern aber habeer/an die Soñenſtralen / gefeht/gegen um 


Mittag / entweder gegen den Sommerlichen / wo der Troplcus Cancri 
Yyyy (oder 
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oder Krebs: Mender) Durchgehet 5 oder gegen den Aimterlichen ‚da 
ir Tropicus Capricorni (oder die Stein —— fin durchſtreicht) 
Und als die Soñen⸗Stralen / don den kleineren Spiegeln / zu dem groſſen / 
von dem groſſen zu Den Galeen / zuruͤckgeſchlagen / waͤten dieſe / ob fie gleich 
eines feil Schuffes/bas ift/überhundert Schritte, weit Davon gelegens 
Dennoch gleichreol alle im Rauch aufgangen. 
ingegen —— gedachten Authoris / Pater Chriſtophorus 
Gruͤ r / in feinem Büchlein von dem Brenn⸗Spiegel / einen ſolchen 
Riß davon in Kupffer — Auf einem hoben Thurn der 
Stadt hat er ein parabolifhes Rohr (ober Trichter, gefeßt/ in deſſen 
röfferes Mundloch die Sonnenftralen gleichlöffig einfchieffen ; durch 
as Fleinere aber Kegelsartig wieder heraus gehen: welches Strals Kes 
18 Spike / bis anein / auf dem Meer ligendes / Schiff reichet / und fels 
iges verbrennet. Scheinet / er habe hiemeit (mie offt angegogener 
Author vermutet) anzeigen wollen / Archimedes hätte einen folcyen hins 
ter ſich brennenden Sonnen⸗ Trichter (oder Rohr) gebraucht : nachdems 
mal ihm befandt war, daß ein parabolifcher Spiegel; auf eine ſolche 
Weite / deren ung die Gefchicht » Bücher bereden molkn /mit nichten 
brennen Fönnte. 

P. Marius Bettinus hält dafürses feven zwar die Spiegel ber Alten 
womit fie die Schiffe angezündet / parabolifch / aber abgeftumpt oder abs 
gefchnitten ‚und mie ein Brennſtrich⸗Rohr offen gervefen : damit fie 
aber die Brunftdefto leichter erwecken und au ale fehr weite Fers 
ne mwerffen fönnten ; hätten fie / auffer dem engern Mundloch entwedet 

Linſen⸗Kryſtallen (fo wieein Augapffetgefchliffen) oder andre/ Fleine pa; 

(#) P. Mari- raboliſche Trichter / Dargegen gerichtet. (4) 
— Kircherus / ob er zwar / erilangefügter Maſſen / von deß Archime⸗ 
7 Dis Kunft- Brennung/den parabolifben Spiegel nicht verftoft; meinet 
et doch / Proclus habe Die Verbrennung Der feindlichen Schiffe (wovon 
Propofit. 1. zudor gedacht worden) mit flachen Spiegeln / verrichtet / und felbige / ſol⸗ 
cher Seftalt / an der Mauren / gegen bie Schiffe geftellet; / wie vorhin 
da wir, von den Flach » Spiegeln redeten /gemeldetward. Denn weil 
auch nur fünff flache Spiegel / wenn fie / nach angedeuteter Weiſe / ges 
ftelet werden / an dem Ort der Gegenftralung /eine folche-Dise erweckt 
haben / wie er / Kircherug felbft vor erzchlter Maſſen hat verſucht; was 
wuͤrden denn (fpricht er) hunderte oder taufend Spiegel / wel; 
che /nachdiefer Erfindun s ’ gefest find / nicht cbun!Bewiß; 
lich die Hitze wiirde der 2 alt wachfen / daß fie alles Könnte 
verbrennen / und indie Aſche werffen; weilbie/bey ur Dr 
alt / 
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ait /der Seerd qrö er wäre / und weit Dichter ‚denn in eins. 

gen BR piegeln. Deßwegen begrüft und ermahnet 

er folgends alle Weiskuͤnſtler / fo in der Spiegelz Kunft erfahren / fie 

ſollen hievon / mit höchftem Fleiß /eine Probe nehmen / und verfiehert 

— — Daß ſie befinden werden / es ſey Fein andres Spiegel» Geruͤſt / welches 
eydes / ſtaͤrcker / und auch weiter / brenne / als dieſes. 

Viel beſagtem Pater⸗Schott kommt am aller bewehrlichſten für/ 
Archimedes habe ſich entweder eines gantzen paraboliſchen / oder eines ge⸗ 
ſtuͤmmelten / und zu einem paraboliſchem Rohr oder Tichter ausgearbei⸗ 
tete Spiegels bedient; hernach dem Heerd deſſelbigen ein andres parabo⸗ 
liſches Rohr entgegen gefuͤgt / der die / an der Brenn⸗Kegel⸗Soitze zus 
ſammengehende / Stralen aufgefangen / und nachdem er fie in einen 
Be ‚oder gleichftteichenden Lauff getrieben / folgende bis ann 

ie Schiffe fortgefchicft habe. 

Soolte nun dem alfo ſeyn; wie es denn / vorbefchriebener Maſſen / 
einen gar guten Schein hat: fo iſt eben nicht noͤthig geweſen eine ſo genaue 
unzertrennlich⸗ fort reichende Diſtantz / zwiſchen Dem Spiegel und den 
Schifſen; wie zwar fonft vonnoͤthen waͤre / wenn die Spitze deß Brenn: 
Kegels die Schiffe haͤtte beruͤhren ſollen. Doch vermutet P. Schott / 
der fürnehmfte Neig⸗ Schnitt⸗ Spiegel habe feinen Heerd nicht ſehr weit 
von feiner uperficie, oder Blatten/gehabt:fo wol darum / weildie Spies 
pr fo ihren Heerd in der Naͤhe haben / deſto hefftiger und geſchwinder 

rennen; als deßwegen / weil imfall er den rechten Haupt⸗Spiegel über 
Die Maur / oder über einen Thurn / ſo nahe beym Hafen / gerichtet haͤtte / 
der Heerd ſich / aufferhalb der Mauren / erſtreckt haben muͤſte / und man 
alſo dem Haupt⸗Spiegel keinen andren abgeſtumpfften applicirt wuͤrde 
haben koͤnnen. Haͤtte er ihn aber inwendig / und fern non der Mauren / 
geſtellet; koͤnnte er keine groͤſſere Wuͤrckung / an den Schiffen / gethan 
haben / als wenn er ſeinen Heerd nahe gehabt haͤtte / und uͤber die Maur 
geſtellet waͤre. Daß aber die widerprellende / und auf dem Spiegel⸗ 
Heerd verſammlete / Stralen / welche Die gewaltigſte Krafft zu Brennen 
haben / durch den Sonnen⸗Trichter / oder paraboliſcheu Tubum / Seu⸗ 
len⸗ meife — werden ungefaͤhr auf 30. Schritte / und dennoch 
eine Krafft zu brennen bey ſich fuͤhren / will dem P. Schotten nicht un⸗ 

laublich ſcheinen. Wollte aber der Rundſeul⸗ foͤrmige Stral / auf eine 

olche Weite / zu ſchwach werden ſo koͤnnte man mehr Spiegel auf ftellen/ 

die ihre glaͤntzende Feuer⸗Seulen / auf eben einen Ort / hinwuͤrfſen / und 

die Hitze vermehreten. — 
Yyvy ij Mir 








724 Der fiebenzehende Diſcurs / 


Mir kommt gewißlich dieſe deß Schotti Meynung fo gar nicht unge⸗ 
reimt vor / daß mich vielmehr wundert / warum er kaum 30. Schritte zu⸗ 
giebt: da wir Doch allbereit vorhin verſtanden haben / deß Septala groß 
fer Holſpiegel brenne auf 33. Schuhe. hut nun ſoiches ein einiger 
Kunft: reicher Hol: Spiegel : mie folte nicht ein folcher /der noch mehr 
Spiegel / und einige Sonnen ; Trichter / sum Beyſtande und Verſtaͤr⸗ 
dung hatgar gern auf 30. Schrittefommen. fa! menn ich betrachte/ 
daß Septala tie berühmt er auch ſeyn mag / dennoch fich gern / von Dem 
Archimedes / würde laſſen / in manchen Stücken / untermeifen / und 
ae Zweifels = ohn / in Kunſt⸗Sachen / einen oder andren Strid 

ur ſich behalten / welchen ihm die Nachwelt / noch bis auf den heutigen 
Tag / nicht nachthut / mie hoch fie fonft auch / in andren Kunften / gefties 
gen : fo trage ich wenig Bedenckens / denen Scribenten / welche den 
Schiffen eine Entweitung auf hundert Schritte beymeſſen / Glauben zus 
zuftellen / und zu fagen / Archimedes habe vermutlich einen folchen Fund 
erdacht / daß ihm fothane Weite nicht zu weit geweſen. Diefe Vermu⸗ 
tung wird deſto ſtaͤrcker / je weniger es vermutlich iſt / daß die Roͤmiſche 
Schiffe / nachdem Archimedes / mit feiner eifernen Hand / einen fo aben⸗ 
theurlichen Griff / unter ihnen / gethan / bis auf zo0. Schritte / ihm mehr 
getrauet / ſondern vielmehr / daß fie ſich weiter / von der Mauren / zuruͤck 

ezogen. Weßwegen er bemüſſiget worden / mit glaͤntzenden feurigen 
Somen, feilenznach ihnen zu werffen / und fie /mit brennenden Spie 
gel⸗Schuͤſſen / von zu verfolgen. 











as aber den Proclus betrifft: pflichte ich denen bey / welche vers 
meynen / er habe eben Diefelbige Art von ne daffelbige Kunfts 
* gebraucht / womit Archimedes eine ſolche YBunder » Brunft-ans 

erichtet. 
Schönwald, Was hält aber mein Her: hiervon ? Solte man 
wol / wie ich mir habe fagen laffen / mit einem Brenn: Spiegel / an zwey⸗ 
en Drten zugleich anzünden Finnen? 

Winterſchild. Warum nicht? Wer nie vordem etwas Davon 
vernommen / vielweniger gefehn / dem wird eg eben fo fremd lauten, als 
ob man einem Weſt⸗Indianer / der nie feinen Europger gefehn / fagte/ 
es waͤren bärtige Menfchen / in der Welt / und man Fönne / auf Erden, 
donnern und bligen ; nemlich / mit Stüdten / und Musfeten. Aber 
def Herin guter und nachdeneflicher Verſtand wird Diefes gar leicht, für 
möglich ‚annehmen; wenn er nur den offt gelobten Marlum Bertinum 
darum befragt. Damit wir aber anjego einen kleinen Augen : Beweis 

. hievon erfennen mögen; fo foll diefes A. ein Stand: ſchnittiges { oder 
yper⸗ 





men’ 
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hnperbolifches Sonnenrohr und alfo gerichtet feyn / daß der Brenn, ie 
Tupff deß Feuer » Spiegels C. zuſammen treffe in D. zwiſchen dem Spies mir Dr 
gel und groffem Trichter oder Rohr aberzmuß ein andrer HeinererBrenns Brenn, 
Trichter B. ftehen/und die Stralen Durch fich hinftreichen laffen. Als denn Spiegel/am 
wird man zwo Brenn Ruten haben: wovon Die eineznemlich E- 1. durch —— 
das Seulen⸗ oder abgeftumpffte kleine Rohr H. die zweyte aber / von Tr 
D.G. als die Widerfiralung aus dem Brenn » Spiegel C. herfür zinden. 
ftreichet. Wie folhe Sonnen » Trichter eigentlich follen befchaffen 

ſeyn / meifet gemeldter Vettin / mit mehrerem. Diefe Spiegels 
Zündung wird /_für eine der allerkuͤnſtlichſten / geachtet : und folte 

man alfo einen Feind / in feinem Lager / bey Tage / Durch bie 
Some; bey Nachte /durch grofle Fackeln / vermittelt ſolcher Brenn⸗ 
Spiegeln / verbrennen können ; bevorab wenn die Hütten / mit Stroh / 

dürrem Reiſig / oder dergleichen bald - anbrennlichen Sachen / bedeckt / 

oder auch die Zelte von gemeinem Zwilch wären daß fieleichtlich Feuer 

fingen. Je groͤſſer man nun folche brennenden Spiegel » Stücke bes 
—— deſto ſtaͤrcker nnd ſchneller wuͤrden die Stralen zuſam⸗ 

men eilen. 

Forell. Sch gedaͤchte aber / wenn ſich dieſes alſo practiciren elle; 
wuͤrden groffe Potentaten / in Belägerungen, oder andren Kriegs + Ges 
legenheiten /da man / mit Feuerkugeln / dem Feinde feine Gebaͤue /oder 
dergleichen Wercke / in Brand zu bringen trachtet / viel näher zu ihrem 
Zweck gelangen / und groffe Unkoften erfpahren ; folchem nach dieſes 
Mittelnicht ungebraucht laſſen. BURGER 

Winterſchild. Sie würden freylich es hiemit viel Fürker und 
yortheilhaffter fpielen. Aber eg ift vielleichter ein Rohr und Stück ges 
laden / weder folches Fräfftige Spiegel⸗Feuer angerichtet, Man findt 
wenig Archimedes : und ob gleich Derfelben etliche waͤren: giebt es darum 
in gleich jedes Orts Gelegenheit zu / daß man alfo / mit Spiegeln 

echte. 

Aber die Feuer s Spiegel brennen / in unſrem Diſcurſe / nun ſo la» 
ge / daß deß Heran Boldfterns und Adlerhaupts Streit von der 
Sonnen Materi / ob fie nemlich ein rechtes natürliches Feuer fey / oder 
nicht / febier gar drüber erlofchen. 

Schönwald, Der Fehler / und Die Schuld find mein ; der ich fie 
nur / um einen kurtzen Stillftand/ erfucht / unterdeffen aber / mit meinen 
unzeitigen ragen / ihnen den Weg wieder aneinander zukommen / der⸗ 
maffen verfehnitten und verlegt habe / daß es nunmehr faft einem gaͤntzli⸗ 
chem Frieden / zwiſchen ihnen / ähnlicher fiher als einem SR und 

yy y iij ihnen 
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ihnen vielleicht alle Luſt / die Sache miteinander ausgutragen / verblichen. 
Die Begier von den Brenns Spiegeln etwas zu hören / bat mid) zu 
weit hinaus/und faſt über Dir Schranken der IBolftändigteit in Sprach⸗ 
wechslungen / geführt: bitte derhalben um Verjeihung / und daß der 
Her Goldſtern dieſen meinen Irrthum nicht allein / mit höflicher Ge⸗ 
Dult / überfehen / fondern auch ung Die Fortfegung feines / hiedurch in 
etwas gehemmeten / Discurfes freundlich gönnen wolle, 
oldftern. Sch bin Dem Herrn zu Feiner Vergeihung / fondern 
zur Danckfagung / verpflichtet. Denn das Ohr macht mich allegeit 
reicher an Verſtande weder Die Zunge. Durch Reden / entbloͤſſe ich meis 
ne Einfalt: durch Schweigen /bleibt fie bedeckt. Zu dem hat mirder Herr / 
mit feinen eingefchalteten Spiegel: Fragen / feinen Schaden / ſondern 
Vortheil und Fördernig / zu meinem Zweck / gethan : angefehen/ Das 
Teuer Der Sonnen hierüber ung nicht aus-fondern allererft vechtangans 
gen. Denn / mit allenden Brenn⸗Spiegeln und Denen Dadurch anzuns 
denden Sonnenftralen wird der Sat / Daßdie Sonne recht feurig fen/ 
beglänget/ber Gegenſpruch aber indie Afche gelegt. Anzuͤnden / und Der: 
brennen / ift je eine von deß Feuers —— Eigenſchafften. 
ſt nun die Sonne feurig / und mit den Eigenſchafften oder Kraͤfften und 
uͤrckungen deß Feuers / begabt; maſſen uns aus allen beſchriebenen 
Brenn⸗Spiegeln indie Augen und Vernunfft leuchtet: fo muß fie auch 
formaliter / oder natürlich / und nicht nur wie die Peripatetici wollen / 
vrtualiter, oder Durch ungleich» naturirte Wuͤrckung / hitzen und heiß 


ſein. 
Adlerhaupt. Man führet aber gleichwol auch wigtige Bewels⸗ 
Mittel dagegen. 
Goidſtern. Vielleicht möchten dieſelbe / auf einer richtigen Ber 
nunfft » Wage / leicht genug erfunden werben. Mein Der: fage ung 
doch einer etliche Davon. 
Seweis wi⸗ Adlerhaupt Wäre die Sonne Feuer; fo koͤnnte fie nicht incorru⸗ 
a, ptibelfenn:twiefie dennoch ift. Denn von Anfangder Schöpfung, bis 
Fuer, zum Ende der Melt /Teuchten Die Geſtirne unausleſchlich fort und neh⸗ 
men nicht ab: und kan man Beine Zeichen der Veraͤndrung / oder Corru⸗ 
ption an ihnen vermercken. 

Goldſtern. Dis alles haben wir ja vorlaͤngſt ſchon / im etlichen 
vorigen Discurfen / mit einander abgehandelt und uͤberfluͤſſ ig erwiefen / 
es fen kein himmliſcher Körper incorruptibel. Daben auch zum Beweis / 
Die Stern Ruten/oder Kometen / über dem Mond / wie auch die Dunfts 
Kreyſe der Planeten’ ausder Experientz angeführt worden. So * 

gleich⸗ 
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gleichfalls gedasht  Daßob fchen die prof Koͤrper / wenn man fie / ihr 
rer gautzen Subſtantz nach / betracht / ſtets in ihrem Zuſtande verblei⸗ Widerle⸗ 
ben / fie dennoch Darum nieht für unvergänglich koͤnnen gehalten werben: gung. 
roeil fie / nad) gewiſſen Stücken / ber Corruption und Vergaͤnglichkeit 
untermorffen find : gleichwie auch unfere bewaͤſſerte Erdkugel zwar / an 
wi felbften / von ihrem allgemeinem Zuftande / nicht auffeßtzund dennoch 

wegen der Sncorruptibilität fic) nicht angumaffen hat fondern vers 
gänglich heiffen muß / weil die Theile der Erden /und RS Gewaͤſſers / 
und alle gemiſchte Körper der felben / vergaͤnglich ſeynd. Haͤtte man auch 
gleich niemals einige Zeichen der Eorruption / an den himmlifihen Koͤr⸗ 
pern / gemerckt; Bönnteman fie Doch Darum noch / mit Beinen beſtaͤndigem 
Grunde / für incorruptibel/erflären. Denn estönnten vielerley Ver⸗ 
ändrungen und Corruptionen / am Himmel / ſich begeben; wie fie auch viel⸗ 
leicht wuͤrcklich geſchehen: deren wir / in einer ſolchen grauſamen Weite 
und Entfernung / im gerinſten nicht gewahr werden. Laſt uns den Fall 
ſetzen / es ſtuͤnde Jemand in der Mond⸗Kugel: folte derſelbe auch mol 
droben ſehen koͤnnen / wie / auf dieſer Erden / die Thiere erzeugt werden / 
oder ſterben; Pflantzen und Baͤume wachſen / oder verdorren; die Waſ⸗ 
ſer⸗Fluten toben / die Schiffe ſegeln / oder verſincken; die Haͤuſer verbren⸗ 
nen ? Solte mol ein folder Mond» Einwohner ſpuͤhren / wenn Franck; 
reich und Teutſchland / Tuͤrckey und Venedig / miteinander Bley und 
Stahl wechſeln;ʒ zumal mit bloſſen und freyem Geſichte ? Ich * 
wenn ihm alle Adler und Luxen ihre Augen liehen / er wuͤrde gleichwol ſo 
wenig davon erblicken / als nichts. Wie nun daſelbſt der alſo geſetzte) 
Einwohner / wenn er hieraus / daß er Die waͤſſerige Erdkugel ſtets für ſei⸗ 
nem Geſichte haͤtte vermuten wuͤrde / ſie waͤre incorruptibel / gewaltig 
fehlete: alſo fehlet auch der jenige / welcher ein ſolches / nemlich die Unver⸗ 
aͤnglichkeit / den himmliſchen Körpern zuſchreibt / zumal den jenigen/die 
weit von uns / als wie die Sonne / wenn er anders keine Anzeigung hat / 
als die Unwiſſenſchafft der Begebenheiten / ſo droben / in ſolchen großmaͤch⸗ 
en SR N EBENE / oder die bloffe Erfcheinung diefer und jener 
ternfugel. 

Adlerhaupe. Ras hat denn die Sonne für Nahrung / davon ſich Der andre 
ihr Feuer unterhalte ? Denn beftünde fie in Feuer: fo müfte man ihr Finwurfl, 
Hole oder andren Unterhalt fchaffen. Deflen bedarff fie aber imge: 
ringſten nicht. Denn man fan nichts anzeigen / das ihre Speiſe fen, oder 
woher . genommen werde: Darum Fan fienicht feuriger Natur geach⸗ 
tet werben 

Goldſtern. Ich koͤnnte zwar / mit Cartefio / fagen / die en Ableinung, 
2) 
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fey Das allerreinfte Feuer / welches feine angeglmbeie Materi nicht vers 
brenne / noch verzehre Geftaltfamauch derfelbige Carteſius vermeynt / 
—— (a) ſie dunſte gleichfalls keinen Rauch aus / weil ihre Lufft / womit fie iſt 
umfangen / uͤberaus ſubtil. Mir dienete eben fo wolzum Vortheil / dag 
Exempel von der Hoͤllen: welche (wie andre wollen) Feiner Nahrung be 
darff: imgleichen die ewige Lampen. Allein weil mein Herr beforglich 
hierwider Eines und Andres dörffte einwenden; will ich deßwegen Feine 
Schwierigkeit machen / fondern dem Herrn Diefes gehen laffen/ Daß alles, 
was Feuer ift/einer Nahrung bedörffe. Aber womit till er mic) vers 
fichern / die Sonne brauche Feines Unterhalts? Vielleicht damit / weil fie 
immerfort leuchtet ?&So muß denn das Feuer / indem Aetna  Hecla/ 
und andren Bulcanifchen Bergen / welches doch immerdar / auf wenig⸗ 
fte / in feinem innerftem Buſem / brennet/ wie an Dem aufgehendem 
Rauch zu fpühren /Feiner Nahrung vonnöthen haben : denn Diefeg hält 
fich ja eben fo mol / und geher nicht aus. Es müffen alle unter = irdifche 
Feuer / wodurch die YBarınQuellen erhiget werden/mitder Weiſe / auch 
Feine Nahrung haben. Wenn aber ſolche Berg- Feuer /von viel tau⸗ 
fend fahren her / brennen und noch immerfort in ihrem Brande / wo 
nicht allemal auswendig / doch gewißlich unten aufihren Heerd / bis an 
den jungften Tag (imfall nicht etiwan ein graufames Erdbeben folche 
Berge gar in die Tieffe verfenckt / und Das Waſſer an die Stelle Fommt 
beharren; doch gleichtwol weder Die Berge / darinn fie verfperret /no 
andre Derter unter der Erden / darinn fie verborgen ligen / dermaſſen 
verzehren / Daß felbige Berge / oder unters irdifche Dexter / fich Darüber 
gang folten verlieren; und Dennoch ohne Zweifel unter deffen ihr gewiſſes 
Nutriment haben: warum folte nicht eben fo mol Das Sonnen; Feuer 
einesersigenUnterhaltsgeniefien? 
Adlerhaupt. So muß denn die Sonne von lauter unverbrennlis 
chen Materialien / beſtehen / als wie etwan von Asbeſto: oder muß auch 
Hartz Pech Schwefel / und dergleichen / zum Futter bekommen / wie 
beſagte Feuer⸗Berge. 
Goldſtern. Kircherus iſt zwar dieſer Meynung / daß die feſte und 
dichte Materi an der Sonnen / darinn ſich die feurige Flut enthaͤlt / von 
ſolchem Asbeſt ſeyn: aber Pater Schottus (pe t / folches ſey eben 
nicht nöthig:tweil durch erftsberührtes irdifches Perg » Feuer feine Berge 
und * auch nicht verzehrt / ob dieſe gleich nicht von Asbeſt oder Ami⸗ 
ant ſeynd. 
Winterſchild. Ich muß geſtehen / daß dieſe Vergleichung / und 
Inſtantz / nicht gantz Scrupel⸗ frey ſey. Denn / ob gleich wahr / daß das 
Feuer 
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Feuer die Berge nicht gang verzehre / weil nemlich Die immer wieder zus 
twachfende NRahrung / fo von der ausgebrannten Afchen fich wieder er; 
neuert / ſolches nicht zuläft: fan man Darum Dennoch nicht behaupten/ 
daß das Feuer nicht gewiſſe Theile oder Stücke folcher Berge verzehren 
folte. Dahin hat zweifels ohn Kircherus gefehn; als Der gar wol ges 
wuſt / daß der Veſuyius / und andre feines gleichen Brand »gebirge / mit 
der Zeit /an ihrer Höhe ziemlich einbüffen /in Dem Die Gewalt def aus 
brechenden Feuers Das inwendige bei Berges heraus hochempor wirfft / 
auch font inwendig den “Berg dermaffen ausfriſt / daß er nothwendig / 
nach langer Zeit / verkleinert werden muß. 

Goldſtern. P. Schottus hat diefe Inſtantz von den Feuer - Ders 
gennicht aus fich felbiten erbacht. Denn es haben fihon laͤngſi vor ihm/ 
manche hauptgelehrte Aſtronomi / mis derfelben folchen Einwurf‘ / mie 
> Her ——— gethan — / und ihren Satz aufs 
befte befeſtiget. Denn ob gleich Die brennende Berge / in langer Zeit, 
etwas abnehmen: macht es doch fo viel nicht / daß man folches gar merck⸗ 
lich foltefpühren / fonderlich von weiten, Geſetzt / der gange Erdboden 
beftunde / in lauter ſolchen Vulcanen / oder Brand» Bergen / und es 
ſchauete ein Menſch / vom Himmel herunter : würde ihm nicht ein folcher 
brennender Globus / wie eine Fleine Sonne / fürfommen / fonder Vers 


| früheung einiger Abnahme / ob gleich Die Brunſt / von allen Theilen def 


nden &lobi / ihre immwaͤhrende Maljeit und Nahrung hätte? 
Was iftaber Doch die Höhe dep Bergs Aetnaroder Veſuvii / gegendem 
halben Erd » Diameter ? Was der halbe Diameter deß Erdbodeng / ges 
gendem halben Sonnen⸗Diameter ? So wir derhalben einen folchen/ 
von jo vielhundert "jahren her brennenden / Berg / weber verzehrt / noch 
in befagter weiter Diſtantz mercklich verkleinert feben; So auch die Erde 
ſelbſt / toenn fie Überall lauter Brands Gebirge hätte / Dennoch in ihrer 
Groͤſſe verbleiben wuͤrde:wie folte Denn nicht / an der brennenden Sonnen / 
gleiche Unverbrennlichkeit zu vermuten ſeyn / da wir ſolches / an den Ber⸗ 
gen / unter der Sonnen / erkennen? Es nehmen freylich / fo wol Die bren⸗ 
nende / als nicht brennende ne der Zeit/ab und zu / nachdem 
Dikeund Kälte  Feuchteund Dörre ſich mindern / oder vermehren / und 
Die inde ihnen etwas ab⸗ oberzutragen. Die Thäler verlicren/ nach 
und nach / etwas an ihrer Tieffe / und wachſen / indem die Berge in etwas 
finden. Das Meer reiſt hier ein Stück Landes hinweg / und über 
ſchwemmet e8 : Dort entdecketes hingegen cinandres Dennoch hat folche 
DBerringerung und Mehrung / Wachsthum und Verluft / von fo man: 
den bumbert Sahren/ und man Han Zeitenhero / noch A 

| ) 
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nichtauganihrt7dnGeiner folhee ‚von Fernen,Fönnte erkennen und 
entweder an den Möyen/ oder. an den Thälern / einen wol⸗ mercflichen 
Ynterfeheid erbiichen. Die Wolcken⸗ hohe Alpen ftchen annoch immer⸗ 
su ungedeinhtigt / und werden Darum micht (mercflich) ernidrigt ; wenn 
schen Der ungefeiune Platztegen jährlich /ein paar Hände breit ihren bes 
frornen Spisen abgroncker: fo werden auch Die Thäler / von folchen herab 
ürkenden Degen und Ens: Waffer nie gefattigt noch den Bergen 
voralichen > nemlich fo Augenſchein⸗ oder Handgreiff lich / daß ſolches 
auch die Ferne / an ihnen / erſehen möchte. | 
Alto ob gleich Die Sonne fich durch Verzehrumgetlicher ihrer Theis 
len / erhielte; könnten Dennoch wir / die ſo unfäglich fern von ihr leben / ſolche 
Abnahme / an ihr / imgeringſten wicht erwittern: ſchicket demnach das 
Exempei / von den Feuers Bergen / ſich Daher nicht uͤbel. 
Winterfcbild. Doctor Sebaſtianus Wirdig gedenckt / in feiner 
Nova Medicina Spirituum (#) das Sonnen⸗Feuer welches Die Sons 
nevon ſich ſtralet / ſtreuet / und aushauchet / werde, durch einen allge 
meinen Confeng mit dee Sonnen felbiten / herum gerafft / und gerircu⸗ 
Me&on, lirt;das ift/es gehe von / und wieder zu ihr: alles Feuer / alle Nike / ſo 
sen, Hise ausdem Somen⸗Koͤrper / herab gehet / kehre ingefamt wiederum zur 
scher miete Sonnen wie zu einem ſeurigen Meer / daraus es herfürgangen; we⸗ 
on, PEund hauche von dannen hernach wiederum / ohn Unterlaß/herfür / auf 
die hatiriche Koͤrper / bis es von denſelben wieder expirire / —— 
dunfte zund feinen Ruck weg zur Sonnen: nehme werde alſo / ohne Ende? 
aecirculivt Dannenhero verwundere er fich nicht / daß / in ſo viel tauſend⸗ 
aycheen der feurige Sonnen» Körper nichts eingebüft / / weder an feines 
röffe /noch an feinen Keäfften: weil / wie gedacht / alles / von der Soms 
nen ausgelaſſene / Feuer ſich / der ratur» Gleichheit halben / wieder zu ihr 
hinaufbegiebt / als wie zu feinem Urſprunge: Gleichwie auch / aufgleiche 
Reife das jemge / ſo aus den andren Geſtirnen ſtralet / Durch Die Gleich⸗ 
Mung wieder hinauf zu feinem Geſtirn / gezogen werde / woraus es her⸗ 
ab acfloffen / und ſolcher Geſtalt / ohn Unterlaß / hin und wieder fahre. 
‚Denn wie Das Waſſer / ven dem Meer / und dem Erdbodem / heraus 
— dichumtet/umdvermittelft deß Regens / wie derumherab füllt; alſo begiebt 
nicht abneh ſich Das Stern⸗Feuer / feiner Meynung nach/ herab/ und wieberum hins 
me? auf zu feiner Urquell. 
Date Lautetder Vernunfft gemäß /und käme faft auf deß Herrn 
feinen Zwe Ih 
Golödftern, Es ftreicht frenlich darauf zu. Wiewol es / bey mans 
IT, I I 
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chem / der nicht zugiebt/ Daß der Sonnen » Stralvon der Sonnen-Sub, 
fan fen / nicht angenehm feyn / auch fonft noch einige Anftöffe leiden 
nnte 
Wie dem allen; foift Doch darum nicht nöthig / der Sonnen einen 
Asbeft zuzueignen /gleichtwie eben fo unnörhig / Das Innerliche deß Acts 
na für unverbrennlich zu halten / obgleich niemals der erg gang auss 
brenmet. SOtt hat / in der Natur / noch wol andre unverbrennlihe Mas 
terien mehr / und bedarff Feines Amiant⸗Sleins dajzu / daß Die Sonne 
niemals verbrenne- Die Nahrung deß Sonnen⸗Feuers muß eben fein 
—— Schwefel / ſondern wird zweifels⸗ fern was anders ſeyn / das 
reiner · 

Das Her: Gerike glaube / die Sonne nehme ihren Unterhalt und 
Nahrung /vonder Lufft; habe ich allbereit zuvor mit angedeutet da ich 
feine Meynung / von der Urfach dep Eonnen ; Strubelng/ vermeldete. („, „ua 
Diefer Author geucht auch / für ſich / an das Fürgeben Zenonie (#) die nioz. Laer. 
Sonne fer ein Feuer / welches feine Yahrung aus dem Meer /nemlic) tium. 
Die allerfubtilften Dämpffe deflelben / genieffe : Imgleichen Ciceronis 
YAuffage: welcher fich vernehmen laͤſt (6) Die Sonne werde/von den Feuch⸗(* li. »- 
tigkeiten deß Moers / genaͤhrt underhalten. Dieſes / fihreibt gerühmter de Natura 

etz Gerite/ treffe mit feinen Egperimenten / übercin / durch weiche er Dr 

dargethan / und bewieſen / Der gröffefte Theil deg Luffts werde / aus dem 
Waſſer / erzeugt. 

Ich will diß Beduncken Her: Gerikens nicht gleich verwerffen / ſon⸗ 
dern andren nachzudencken / übergeben. Was ats Zenonis und Eis 
ceronis Meynungen belangt ; kommen felbige mir nicht Bernunfft : mäfe 
fig für : weilnicht Dermmutlich/baß die Sonne / vonden Meer» Dämpffen/ 
welche einer fo gewaltig sgroffen Feuer + Kugel / zum Unterhalt /eben fo 
viel / als dem Elephanten ein einiges Gerſten⸗Koͤrnlein / erklecken könnten/ 
ihre Begnügung ſchoͤpffe. 

Adlerhaupt. Das Feuer formirt eine Kegel ober Rund⸗Spitze; 
die Sonne eine Kugel: wie mag fie denn Feuer feyn? / 


WMinterſchild. Will doch auch ein gemiffer Author / melcher 
das Büchlein Sol Aamma gemacht / behaupten Die Sonne ſey Kegel: Ob die 
foͤrmig / werffeaberdie Spitze ihres Kegels nach der Seiten gu / die von —— ie 
ge 1 


ung abgemandt iſt. förms 
& Boldfiern. Das find nur bloſſe Mutmaſſungen / ohne einigen ne 


rund. ſpitzig! 
Adlerhaupt · Wenn die Sonne Feuer / muß fie je deß Feuers 
Fer - Zi W igens 
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Eemchaſſen ben fich führen. Nun ſtrebt aber Das Feuer fietd über 
fich empor und nicht nider werte. 

Bsldftern. Das Widrige ift glaublicher Unfer Feuer ſtrebt zwat 
empor / weil ers fich/von dem Centro der Erden / entfernet /und nach dem 
Umfreife trachtet: Darum / wenn die Erdfugel I ; würde das 
Feueryallenthalben und uͤberall / nach der Höhe zielen. Müfte derhalben es / 


_ mitder Sonnen / gleich alfo gehen / und Diefelbe alfo ihre ——— 


S 


nicht aus⸗ 
brenne? 


gleichfalls nach dem Erdboden zu / werffen Zum andren: 
ſahrende Feuer in dem Concavo Lune, oder Mond ⸗Gewelbe / 
Eentrum hätte; wie zwar bishero die Dernunfft» Weiſen 
muſie Die Spite deh Sonnen: Kegels vielmeht / nach der rei⸗ 
chen / weder gen Himmel; wenn die Sonne rund» ſpitzig waͤr ed 
tens ; fo fteiger unfer Feuer auf werts / weil «8 leichter iſt / al unfre dun⸗ 
ftigedicke Lufft: Aber das Feuer der Sonnen ift vielleicht nicht leichtery: 
die um fie her fchroebende Lufft: und derhalben hat «8 Feine /ftets 
aufwerts zufteigen. j 
Kurk: Das Sonnen s Feuer breitet fih eben fo wol rings umher 
aus / gegen den Umt reys der Sonnen als wie unfer irdifches Feuer, 
gen der@ircumfereng deß Erdbodems:und deßwegen fehauen ihreiglan 
Spisen nicht weniger nach der Erden zu /als mie nachdem Firmamen 
hinauf welches das Zittern/ und die Fluctation/ oder Wallung / und Flieſ⸗ 
fungder Sonnen zu mercken giebt : als die augen fcheinlich erblicket 
foman entweder /mit einem gefchichten Sternrohr / fie befchau 
in einem finftern Gemach / auf ein meiffes Papier/ ſchei t. Unde 
man folches /allhie auf Erden / gleich garnicht fpührete/daß Die Sonnen. 
Flanıme fich /gegen der Erden zu/ wendete ; koͤnnte mans doc) baut 
nicht verneinen ſo wenig / als einer /der oben aus dem Mend nach 
Erden hinabfchaute / fagen Fönnte /unfer irbifches Feuer fteige nicht em 
por; * daß die weite Diſtantz ihm ſolche Empor⸗Zielung deſſelbe 
vorenthielte. ner 
Adlerhaupt. Doch fan ich darum noch nicht fort glauben 
—— rechtes Feuer ſey.· Denn eine fo groſſe — 3 
Sonne / wuͤrde ja den gantzen Welt⸗Kreys ausbrennen / und verzehr 
auch mehr in Der Naͤhe / weder in der Ferne / waͤtmen· da man chd 
Widrige erfährt: ſintemal es / in der unterſten Lufft- @egend/ben d 


















: 


Barum die Erden 7 heiffer it Denn inder Mittel>Luft. na 
ungen ‚_ Boldſtern. IBasunserbrennlich / und ber Angündung unfähi 
Felt. Repg iſt / bag fan Die Sonne nicht verbrennen. Die Gegend /foder Sonne 
werden. 


am nechſten / iſt unerbrennlich; alſo Fan fie auch / von ihr / nicht 
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twerden. Wasaber entzündlich iſt / und endlich angeher / das iſt gar 
weit / von ihr / entſernet. Alſo kan der Welt⸗Kreys / von der Sonnen / 
ob fie gleich maͤchtig groß / und von ſtarcker durchdringendet Wurckung 
iſt / ſich nicht engzuͤnden. Gleichwie auch unfer Feuer / ob es ſchon noch 
fo groß wäre / dennoch den benachbarten Lufft nicht verbrennet / teil er 
nicht angehen Pan; ſolche Sachen aber / die angehen fönnten / wenn fie 
weit ent 5* find / eben darum nicht anzuͤndet / daß es zu fern Davon iſt. 
Damit alſo die Sonne den Erdbodem nicht ausbreunete 5 hat der 
Schöpffer fieeben fo weit von Demfelben abgefondert / und es alfo geords 
net / daß durch die —— deß Monds / ihre Hitze gemaͤſſiget wuͤrde / 
und daß ihr jaͤhrlicher Lauff / um den Erdboden ineinem circulo obliguo 
oder feitrings herum gelenckten Zirckel / ginge/ damit fie denfelben nicht/ 
mit geraden Stralen / träffe. Deßwegen hat er auch gemollt daß fie 
nicht zam Himmel / unheweglich ſaͤſſe noch ftets nur eine Helfſte der Erd» 

Ibeleuchtete: weil fiefonft felbige gang ausbrennen würde: gleid » 
wieder higige Erd» Strich mehr / von ihr / verfenget wird / als der ges 
mäffigte / roeil fie jenen viel gerader beftralet. Meinet der. Her: oem bie 
Sonnenicht feuriger Natur waͤre / und anihre Stelle eine feurige Kugel 
von gleicher Groͤſſe wie die Sonne iſt / gefegt würde / folche Feuer - Kurs 
gel ve den m Welt Krensleichter engünden als jego die Sons 
ne thut Gar nicht! 

Bender Erden iſt es waͤrmer / als in der Hoͤhe: aber das entſtehet 
vonder Wiederſtralung / fo Die Erde verurſacht; wie auch von den wars 
men Dünften / und Geiſtern / foausder Erden herfür brechen : welche 

urüchprellende Stralen/ und irdifche Spiritus nicht / big an die mittlere 

ufft — gelangen: Lieffe an Statt der Sonnen / eine Feuer: Ku; 
gel Durch den Himmel ; wuͤrde es bey der Erden / aus berührter Urſach/ 
eben fo warm fenn. 

Adlerhaupr. Die Sonne fan gleichwol durch die Reflexion / oder 
Mefraction ihrer Stralen / anjuͤnden und etwas verbrermen ; welches 
Fein Feuer thut : wie Ban fie denn ein Feuer ſeyn? 

Goldſtern. Weil die Stralen / durch die Neflerion / nicht verei⸗ 
niget werben/ wofern fie nicht parallelifch einfallen ; Pönnen die Feuerftra; 
len nicht alfo fich / wie die Sonnenftralen / vereinigen; — weder Warum die 

eine Reflerion / noch Mefraction / etwas anzünden : Esfallen von Wieder 
uinfrem irdifchem Feuer / nur wenig Strafen / aufden Brennfpiegel pas ynralung 
rallelifch zu : entweder weil das Feuer gar zu nahe; oder im Falles fern anzunde, 
abgelegen darum daß es nicht gargroß. Der Der: nehme aber nur ei und das 
nen Holſpiegel / fo zum Anbrennen tauglich/ halte benfelben in ge: yon 

| | Bi W wiſſer Mit. 
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wiſſer Diſtantz / gegen ein groſſes brennendes W icht / und richte 
a daß die Stralen dep Lichts / auf Denreihten Punit 5 tref⸗ 
fen; fo wird er gleichwol ſpuͤhren / daß es eine Hitze gebe; ob ſchon Feinte Ans 
sundung erfolgen kan. Die Sonnenſtralen aber / ob ſie gleich / gegen 
dem Spiegel zu rechnen / nicht alle paralleliſch / ſind ſie doch / der weiten 
Diltans halben / parallel oder gleich + ſtreichend /zur Empfindung: wel⸗ 
7” ſchon gnug iſt / eine Vereinigung der Gegen » Stralen auszuteurs 
en. Und gleiche Beſchaffenheit hat es auch  mitder Mefraction. 
Es hat ſonſt / wie die Englifche Adta Philofophica melden ber 
——— hochberuͤhmte Sternfündiger Auzour ein Werck vers 
rohen von dem Nutzen gröfferer Serngläfer : Darinnen 
unterſchiedliche von ihm werfuchte Erperimenten erklaͤret werden; als 
erftlich wie viel Lichts ein Körper / der gehen / funffjehen / und 
re weiter / als der Saturn / vonder Sonnen / entſer⸗ 
Duantitet net wäre / noch von der Sonnen empfinge : Zweytens / von der 
dep tiht/ Quantität deß Lichts / Davon bie Erde unter Den Sonnen Finfterni 
em euchtet wird /nachdem die Sinfterniffen gröffer oder Fleiner fallen 
Kirper yon, Drittens, vonder Quantität (Dielheit oder Nochdurfft)deg Lichts / 
adthen. fo zur Abuftion oder Brennung der Körper erfordert werde: Da ce 
Denn gefunden / daß bey unverringertem Ölange / wann derfelbe an Sld- 
fern verflectirt wird /ungefehr funfftzig mal fo viel Lichtes / oder Scheins / 
vonnoͤthen thue/zur Aduftion ſchwarhet Körper; und faft neun mal mehr 
zur Brennung weiffer Körper / alszur Aduftion der ſchwartzen: und alſo 
merckt er/auf die unmittelbare Proportionen zwiſchen dieſen zweyen 
—— Die Brennung derer Körper/ welche von andrer Farbe find, 
aus hat er einige folgbare Schlüffe geiogen / vonder Diftang / nach wel⸗ 
eher die Körper gebrennet werden können / vermittelftgroffer Feruglaͤſer / 
" und geoffer Brennfpiegel. Alſo / daß / feinem Ausfpruchenach / wir der 
— Sonnen ſieben malmüffen näher ſeyn / Denn wir anjetzt feyn/ wenn wir 
Sonnen folten in Geſahr ſtehen / von ihr gebrannt zu werden. Dafelbft 
feon märte, er auch / daß er etlichen / in die warmefänder reiſende Perſonen gewi 
dafıeung terweiſung mitgegeben / und / unter andern Beſonderheiten / ihnenflei 
brennen fol, anbefohlen / mit groſſen Brennſpiegeln zu verſuchen / tie viel geringer Das 
te. ſelbſt die Oeffnung deß Brennglaſes ſeyn muͤſſe / zum Brennen / weder 
allhie / dieſer Oerter: denn daraus zu erkennen / ob daſelbſt mehr Lichts 
fen / Denn hie / und um wie viel Grad gröffer : Weil diß vermutlich das 
einige Mittel ſolcher Probe / woſern es mit ſolchem Glaſe anders von flat» 
ten gehet. Wiewol der Unterſcheid dep fo allbereit erhisten ſe 
wol in den heiſſen Laͤndern / als in denen Planeten / ſo uns am en / 
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allda de Quannıtdt / —— —53 doch gewiß aufs nen 1 
Der allda befindlichen a — 

Dieſes deſto —— dienet gu wiſſen / daß gerühmter sr, Pıaneı 
Der: Aurout ein groſſes Schau⸗ Glas habe / weiches er ein Planeren; ten Slas. 
Glas nennet/ weil er Damit nicht allein Diefes oder jenes Object / in behös 
riger und verlangter Proportion / ill ; fondern auch durch Hülffe 
derſelben Den Unterſcheid dep Lichts weiſet / melchesalle Planeten / von 
der Sonnen / erlangen —— eher gg fona 
—— mc Sa > Se —— 

r fuͤr je 9. " —— sein Zoll oder Quer⸗ 


— ———————— ches der Merkur⸗ 
—— noch — — 7* Und doch 
—— eben daſſelb Dt groß genug /am Saturn / alfo / daß es 
ee ea en 
ung / im en gröffer enn auf unferem 
are, Welches / wie er mn / kaum * Ina 
en u er emo. . Ads 


Aber / daß ich wiederum / auf den — — di re 
—— —— — — Adle rhaupt nicht Fug alſo V-Pp-s3- 
an / durch — kan 5 4 
ee —— n ſie k —— 
——— een aͤrcket beennet / und ſeichter angündet / ale 
ige | muß nothtwendig noch feuriger / und ein reiners / 
—— ſtaͤrckers Feuer ſeyn / als das imftige. Die —— —A— 
e opel nicht allein leichter an / fondern brennet auch w Lich! 
er / als unfer — — Brand * hs 
Ph rent nn ggg m/ in feuriger Krafft / gar fehr 
legen fenn. Zweytens: ziehe ich Diefen € chluß Daraus : Gleiche das 
—— yore Denn: —33* ——— * 
o itze zu fuͤhlen giebt / da alſo giebt n 
Fer mehr in a —— * ⸗Spieg IR micht *7 


allem fharffhiger / ſondern gar auch an —— / iu erkennen’ daß ſie Feu⸗ 

er / und * weit ſaͤrcker als das un 
Forell. Mein Herz verzeihe mir eine En en Wenn das = 

alles F er feyn fol / was da anzündet ; fo muß Waſſer auch Feuer feyn: * 


es zündet den Kalch an / und macht ihn pe n. | 
* »Bolöftern, Das Ih h ——— nicht a; mm: 
1040 





uer⸗ 
ammen 
en auch 
Im Spiegel / 
ermcı 
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Get nur / feinen Feind / Dasim Kalch verborgene, Feuer herfür um Aus; 
bruch. Denn/im Kalche ſtecken viel Feuer- Stäublein oder 
Atomı 2 welche fich / wenn man Kaltes auffchürtet / wider ihren Wi⸗ 
derſacher / Das Waſſer / verfammlen/ und durch vereinigte Zufammen- 
fegung fo viel Staͤrcke gewinnen / daßfie eine Flamme geben / und her 
aus fchlagen können. Wird demnach der Kalch Feines weges / von 
dem Waſſer / entzündet noch gebrannt ; fondern/ (umgekehrt! ) das 
Waſſer vielmehr / von dem Kalch / oder Dem im Kalche verborgenem/ 
Feuer gebrannt und verzehret 5 hingegen aber / vom Waſſer das Feuer / 
im Kalch / geleſcht / und gleichfam getoͤdtet. Das läft fich / vom der 
Sonnen / nicht fagen. Denn die lefchet und rödtet nicht / ſondern erweckt 
vielmehr /und vereiniget mit dem ihrigen / Das elementarifche Feuer / fo 
n den verbrennlichen Sachen / von ihr / wird angetroffen und wird die 
ing immer groͤſſer / je langer Die Nahrung vorhanden / und bie 
runſt währet / oder jemehr und ftärcfer die Stralen von der Sonnen 
mit einfallen. 

Weil mich alfo diefe Einftreuung deß brennenden Kalchs nichts 
anficht / formire ich ungehindert ferner / aus obigem / dieſen meinen dritten 
Schluß / wider den vergeblichen Einmand deß Herrn Adlerhanpts: 
Gleichwie die Sonne deßwegen / daß fie in gar zu weiter Diſtantz/ 
uns nicht brennet / ihrer einwohnenden Krafft zu brennen dennoch nicht 
entbloͤſſet iſtz alſo kan ihr auch darum die feurige Subſtantz nicht abge⸗ 
ſprochen werden / daß unſer irdiſchen Feuers Stralen fo nicht any 
den / wie Die ihrige thun : weil ſolches eben fo mol nicht der Unterſcheid deß 
felbftändigen Weſens / fondern nur der mehrern oder ſchwaͤchern Kräffts 
Staͤrcke / langes / und Flammen /verurfacht. 

Minterfchild. Der Herzift garzu milde geweſen in dem Er zu⸗ 
gegeben / unfer irdifches Feuer koͤnne nicht mitdem AWicderglanke feiner 

lammen / etwas anzuͤnden / wie di Sonne. Welches ich zwar fo hoch 
ihm nicht verdencke: weil ſehr viel Authores dieſes Wahns find; die fols' 
ches doch nie recht verſucht haben. Aber Bettinus / hat cs anders erſah⸗ 
ren / und Durch wuͤrcklichen Berfuch befunden / daß man auch /aug den 
ftählinen Rund s Spiegeln, durch Beyfügung unferer be > 
urch den 








euer erwecken fönne, Denn fo man eine folche Flamme / 

Spiegel / auf, etliche in Der Naͤhe ligende todte Kohlen reflectirt oder zu⸗ 
ruͤckſcheinen laͤſt zuͤndet ſie die Kohlen an / mit ſtarckem Spratzein und 
— Maſſen er ſolches ſelber in feinen Bienen ⸗Koͤrben / bes 
eugt. (⸗ | 
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So habe ich auch in einer Relation der Königlichen Societet in 
Engeland gelefen / daß ein Verwandter felbiger berühmten und hochge⸗ 
ſchickten Sorietet / Namens Franciſcus Smethwick , nachdem er viel 
Jahre nachgeſonnen / wie man doch möchte die nicht» runde Glaͤſer mas 
ben / endlich / im Jahr 1668- am 27. Dornungss Tage/der Sorietet 
gewiſſe Mufter vorgewieſen; als nemlich ein Fern⸗ Glas / undeine Bril 
zum Leſen. Das Fern⸗Glas war 4. Schuheslang/ und mit 4. Linfen 
verfehn: Davon 3. fodie Augengläfir (oculares) waren / einen flach⸗bau⸗ 

Gichten Schnitt hatten / nach der neuscrfundenen unrunden Figur > DAB grillen / ſo 
vierdte aber Das Objectiv Linſen⸗Glas gemefen. Die Lefe- Brill / ſo nicht rund, 
von gleicher Figur/that es andren gemeinen und runden Augen ⸗Glaͤſern 
weit vor / groͤbte die Schrifft viel mehr / und zeiget ſie gar deutlich / von ei⸗ 
nem Rande / durchs Centrum / bis zum andren. Drittens hat er auch 
en hole Brenn⸗Spiegel / in jetzt gedachter neuer Figur / gepreſentirt: on 
even einer ſechs Zolyoder werch « Singer im Durchfehnitt hafte- Sein Auimier 
euers Heerd war /vondem Mittelpunet der Hoͤlung drey Finger weit. brennen, 
Jer andre hatte zwar aud) nur 6. Finger in Den Mittel, Strich-twar aber 
nicht fo hohl zund fein Heerd / sehen Finger weit / von Dem Eentro ents 
ernet. Wenn man diefe Brenn: Spiegel/vor ein groffes brennendeg 
icht / hielt ; mahlten fie Denen Perſonen / die / zum wenigſten vier oder 5. 
Schuhe weit / davon ftunden/ cin wenig Das ——— Und ſo man 
pe /gum Feuer / ſtelete ; verbrannten fie bie Handſchuhe / und Klaider / rei. 
is auf 3. Schuhe weit vom Feuer. (4) Und find diß eben die zween Adorum 
Brenn: Spiegel / von welchen ich zuvor gefagt / Daß fie auch / auffer Dem philo/oph. 
Sonnen: lange /mit bloſſer Lufft⸗Waͤrme /anzünden könnten. Soc. Reg. 

Goldſtern. Der Herz thut wol / daß er dieſes Erperiment Bettis Ane'-Men- 
ni / daran ich nicht gedacht / beybringet. Und alfo wird dei Deran 1gcr. 
Adlerhanpte Einmenden hiemit deito Fräfftiger widerlegt. ? 

Adlerhaupt. Der Herz jhe mir / fo fteiff und unvermandt / in 
Die Sonne / wie man ing Feuer fehen Ban: fo will ich fagen/die Sonne Zunden an 
ſey auch Feuer, j bey gemeis 

Goldſtern. Ych weiß gwar eine gewiſſe glaubwuͤrdige n / nem Feuer. 
Die mir geſagt / daß fie ungeſheut / und ohne Schaden / koͤnne indie Son⸗ Warum die 
ne ſehen. Bo mir recht / ſo ſindet man auch /unter Den ſcharffſichtigen Sonne 
Menſchen⸗Freſſern / manche, Diesfür dem firengen Anblick der Sonnen’ iendet/ und 
j icht ſcheuen. Aber Doch gebe ich gerne — die Sonne insgemein / das Feuer 

wenn fie mit unwerwahrtem Geſichte angeſchauet wird/blende; das Feuer licht. 
hingegen nicht. Lind ſolches — weil die Sonne ſo gewaltig⸗groß / 
Daber fi auch einen ungleich» ſtaͤrckern Zum von ſich ftralet. — 
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ein Theil der Sonnen verfinftert ift / Fan man den übrigen.’ ohne Blen⸗ 
dung / mol anfchauen; wie auch als denn / wenn fie mit Nebeln fehartirt; 
oder auch / Durch ein kleines Loͤchlein / angefchauet wird. Ob nun zwar 
das irdiſche Feuer / ſolchet Geſtalt / nicht blendet; giebt es Doch gleichwol 
unterweilen fo ſtarcke Flammen / daß man dieſelbe / ohne Verlegung deß 
Geſichts / nicht chen fan. Ob aber / wie emgewiſſer Author vermeynet / 
unſer Feuer / wenn es in gleicher Groͤſſe als tie die Sonnen⸗Kugel iſt / 
J einen Globum formirte / und dieſer die Stelle der Sonnen beſaͤſſe / ſolche 
Sonnen ⸗ groffe Feuer: Kugel gleichfalls blenden wuͤrde / als wie die 
Sonne datan zoeiflen nicht wenig. Denn ob gleich die Sonne fo wol 
ein Feuer / als wie unfer Kuchen: ‚Feuer /und zwar jehenmal feuriger: 
ift das unfrige doch Dem Sonnen ; ;Feuer/an hohem Glantze / Reinigkeit / 
und Hellen / bep weitem nicht zu gleichen : gleichwie es auch /in der Hitze / 
den Sonnen Flammen gar nicht gleich thut. Daher denn Franciſcus 
Hpient. Suarez / mit feinem Einwurff / nicht auslanget / welchen er / aus Dem 
9 "Buch der Weisheit / (a entleihen wollen / wenn er ſchreibt: (6) weil Das 
in cur- Man / vom Feuer / nicht hat koͤnnen verzehret werden ; und doch / von 
fu Philofo- einem geringen Glantze der Sonnen / warm worden / und zerſchmoltzen / 
waoͤſſe Die.Hige der Sonnen nachdruͤcklichet und kraͤſſtiger ſeyn / als deß 
xbot Feuers / ſoigends auch Die Sonne kein rechtes Feuer fepn. Weicher Fol, 
zer erey diejer gelehrte Portugis / weiß nicht was für einen fonberlichen 
Nachdruck beymiſſet: da es doch gar ein elender und kraͤncklicher Schluß 


N, it. | 
PH P Schottus beantwortet war denſelben alfo : Der Author def 
PR: Buchs der Weisheit / will fo viel anzeigen / es fen ein Mirafel gemefen/ 

daß das Manna / mie Eys zerſchmoltzen / von ber Sonnen / indem es die 

Hebrxer / zur Speiſe / zurichteten / vom Feuer nicht alſo auſgeloͤſet / fons 
— dern vielmehr feſter und härter worden. Denn ſolches giebt Die beyge⸗ 
Eu fuͤgte Urſach: auf daß Fund würde / daß man / ehe die Sonne auf; 
Me gebe/Bortdanckenfolle. 

F nannanbe, Schönwald. Aber damit iſt der Sachen wenig geholfſen. Denn 
narır oder Im andren Buch Moſie / wird nicht geſagt / daß es / von einem an 
heut Glantze der Sonnen / ſey gerfchmolgen; wie Das uncanonifche Buch 
ich — redet : ſondern / wenn Die Sonne heiß geſchienen / fo ſey es 

| verſchmeltzt. 

1 Forell. Vielleicht ift das Manna keine natuͤrliche / ſondern übers 
natürliche / oder wunderbare * geweſen: weßwegen das Feuer / und 
Die Sonne / fo unterſchiedliche Wirckungen daran Sn 

| Winterſchild. Dierüber lauten die Meinungen der Rabbinen 
| um 
Bere. y 
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ungleich / fo wol / ale mancher Ehriftlicher Seribenten : indem Etliche 
ausgeben’ es ſey ein rechtes natürliches Manna geweſen / gleichtie fonft 
auchanfelbigen Dertern pflegen herab zu fallen ; habe aber einige über: 
natürliheund miraculöfifche Eigenfchafften/ durch Gottes Allmacht / be⸗ 
fommen:andreaber / es fuͤr eine gang andre Subftang halten dic Gott 
wunderbarer Weiſe damals erſchaffen / und / bis auf gewiſſe Zeit / den Kin 
dern Iſrael / zur Speiſe / verordnet habe. Voſſiuͤs ſcheinet der erſten 
Meynung geneigt zu ſeyn: wenn er dieſer Geſtalt davon redet: 
Syr iſchen Tau / welchen die Araber Manna heiſſen / rechne 
ich / zu dem Honig: zumal weil es auch / beym Galeno / arssun Lufſt- 
Honig genannt wird / undFarsurrein Honig⸗ Tau / oder Tau⸗Honig. 
Von dem Manna der Iſraeliten / ſtehet nicht viel anders gu urtheilen: 
welches Nonnus (a) deſwegen = ceGꝑroꝛ werıppu Tor EIN Honig fliſ⸗ (« Paraphr 
— 5 — Aimmel;Brodnenner. Aber obgleich ſelbiges Manna / von o.na. «6. 
em andren / der Natur nach / nicht unterſchieden geweſen ſeyn doͤrff⸗“ 32. 
te: war es doch / von Eigenſchafften anders. And ſolcher Unterſcheid PL 
zührte her von den Engeln :daher e8 auch EngelBrod genannt wird (6) ,, , —— 
Denn die Engel richteten den Tau/unddie Daͤmpffe / alſo zu; daß man 
nicht allein einen Brey daraus bereiten kunte / wie aus dem Polniſchen / 
fo im Brach / und Heu⸗Monat geſammlet wird: ſondern dag ſichs auch / 
fuͤr Brod / und feſte Speife / eſſen ließ; ja! von Natur ſo geartet wars 
(wofern man nicht vielleicht lieber ſagen moͤchte / es ſey durch die Ge⸗ 
wonheit kommen / welche gar viel vermag) daß es den Leib nicht gar zu 
viel laxirte / ſondern bey gutem Zuſtande erhielte; uͤberdas / unter ſo man⸗ 
chen Maͤulern / allen und ieden wol ſchmeckte. Dieſe Tugend hat der⸗ 
halben das Manna / von den Engeln / belommen: von denen auch dieſes 
hergerührt / daß es am Tage vor dem Sabbath / geregnet / und am 
Sabbath nicht imgleichen / daß dag jenige / was man über die beſtimmte 
Maſſe / genommen / ſtinckend werden / ausbenowmmen dag eine Homer 
oder Maß / welches auf den Sabbath b’yarlegt ward. Aber ſolche 
Eigenſchafften verändren darum nicht die Gattung (Fpeciern) noch tie 
gantze Natur: Das iſt / deßwegen kan man noch nicht fagen / dieſes Mans 
na ſey nicht der Subſtantz nach / mit dem gewoͤhnlichem Manna / einer ⸗ N 
ley Natur geweſen €) N . eg — 
Iſt demnach Voſſius deß Sinnes /es ſey ein natürlichen / aber von 2 
den Engeln mit ſonderbaren Eigenſchafften bezabtes/ Manna geweſen 1.1 10 fine 
fehe zwar nicht / warum dasjenige / fo über Die verordnete Maß ge⸗ caprıtis XL. 
et worden / folte ſtinckend worden fenn. Denn die Schrifft wel⸗ 
Aaaaa ü det / 


— 
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det/ wenn etwas überig blieben / big Bossa / ED es ſtinckend worden: 
aber daß Jemand / uͤber Die beſtimmte Maaß hätte geſammlet / Davon 
ſaget ſie kein Wort; ſondern viel mehr dieſes / daß Niemand / uͤber die 
verordnete Maß / habe ſammlen koͤnnen, Geſtaltſam / im 16. Haupt⸗ 
ſtuͤck deß 2. Buchs Mofis ausdrücklich alſo ſtehet: Und da mans mit 
Exod, dem Gomor maß / fand der nicht drüber / der viel geſammlet 
2 — batte / und der nicht drunter / der wenig um atte (A) 
"7 Mberdiefesandie Seiten gefest und wieder zu Der Frage gefchritten; fo 
führen die Rabbinen Aben Efra, und fonderlic) Abarbenel , folche Be; 
weisthuͤmer /darausdas Gegentheil viel klaͤrer erſcheinet; nemlich/diefeg 
Manna ſey mit dem / noch heutiges * / in Arabien / und Perſia / 
herab tauendem Manng / nicht gleicher Natur. Welchen Abarbenel 
nd Johannes Burtorfiusder Juͤngere / 6) dißfalls / iodet. Wie denn auch 
ſeine Gruͤnde / fo er ſetzet / nicht wol anders / als loͤblich und ſtand⸗ ſeſt er⸗ 
achtet werden koͤnnen. Daſelbſt wird dieſes / daß es nicht nur in den bloſſen 
Eigenſchafften / ſondern auch in der Materi und Natur / dem gewoͤhnlichen 
Manna gantz ungleich geweſen / ſehr wahrſcheinlich erwieſen / und die 
widrige Einwendung bey nebſt gruͤndlich widerlegt Diefer Meynung 
faͤllt auch / meiines Bedunckens / Die Auslegung der Weinmariſchen 
Theologen bey / uͤber die Worte deß 78. Pſalms / ſie aſſen enge 

Brod: wennfieden Wamen Engel; Brod alfo verſtehen / und erklds 
ren / Daß es / vonden Engeln / ubernatürlich in den Wolcken / bereitet ſey. 
Hiezu fteuret auch Die angegegene Stelle deß Buchs der Weisheit 
Fein Geringes / wenn es berichtet / das Manna fey vom Feuer nicht vers 
jehret worden / aber von der Sonnen zerfchmolgen. Welches von 
dem natürlibem Manna /nicht gefagt werden Fan. Denn daſſelbe jers 
schetam euer. Abarbenel ſagt / daß es an der Sonnen / nicht ſchmel⸗ 
ße: roelches ich aber noch nicht verfucht habe. Noch beffer wird diß Ur⸗ 
theil beftätiget/ durch die Rede Moſis /zu den Kindern Iſrael: Er ſpei⸗ 
fer dich mir Man / das du/und Deine Dätcernieerkant hatteſt; 
auf daß er dir kund thaͤte daß der Menſch nicht leber vom 
5% Brod allein;fondern von allem / das aus dem Munde def 
Mops 3. HErrn geber.(:) Denn wäre diefes Manna Fein übernatürlicheg oder 
neu-gefchuffenes / fondern gewoͤhnlich⸗ herabtauendes / geweſen; würde 
eg den Iſraeliten / und ihren Vaͤttern / fo gar unbefandt nicht geweſen / 
ſon dern zweifels ohn vorlangft nad) Aegypten gebracht und daſelbſt zur 
Artzeney / gleichwie andres gemeines Manna / verbrauchet worden ſeyn. 
So haͤtte auch Moſes nicht mercklich beygefügt den Spruch / daß der 
Menſch nicht lebet vom Brod allein / fondern/von allem / das © = 

W 
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Munde def HErrn gehet. Das mar fo vielgefagt: Der HErr iſt / an ge⸗ 
toöhnliche Gewaͤchſe / und Speiſen / nicht gebunden : fondern Fan * 
Menſchen / durch alles das jenige / was ſeine Allmacht ſetzet und ordnet / 
ſpeiſen; ja / auch ohne Speiſe / ihn erhalten. Womit Moſes deutlich 
genug angeiget / dieſes Manna ſey nicht Das bekandte und gemeine Man⸗ 
na (welches auch zur Nahrung nicht dienlich) ſondern ein ſonderbares 
Wunder⸗Brod geweſen. Ja Abarbenel will / daß / weil man in der 
Rüften Sin heut fein Mann ſpuͤret / ſolches auch niemals natuͤrlich dar⸗ 
inn ſey geſehen worden. 

& nun Diefes Engels ‘Brod/ Fein natürlihes Manna geweſen / 
und gang andre feltfame Eigenfhafften gehabt die man / an dem gemeis 
nem nicht befindet : fan Suaretz feinen Beweis daraus siehen / noch den 
toefentlichen Unterſcheid deß elementariſchen und folarikben Feuers das 
mit inigen. Denn darum ilt/ unter Den übernatürlicyen Eigens 
ſchafften deffelben / auch Diefe geweſt / daß es nicht vom Feuer / fondern/ 
von onnen / werjehrt worden / dab Die Siraeliten hies 
Durch aufgemuntert würden / frühe, daffelbe aufjulefen. Weßwegen 
ich die Antwort P. Echottens / für nein Haupt / nicht ungefchickt 


Sonft verfichen die Rabinen dieſes dab das Manna / bey heißs 
inender Sonnen / gerfhmolgen / auf unterfchiedliche Art. Der 
raphraftes Onkelos deutet es / auf Das jenige Manna / welches auf 
bem Felde hinterblieben / nachdem bie se. ihre Nothdurfft einges 
et. Und Rabbi Leviurtheilet / &ott habe ſolches Darum gethany 
aß fie früh aufftehen/ und es mit hurtigem Fleiß/auflefen folten/ che denn 
die Binde den Staub darüber würffen :auch / Daß fie dadurch san mun⸗ 
tere Arbeitſamkeit / fichgemöhneten. Abarbenel meynet / man könne Meinungen 
es eben fo wol verftehn / von dem Manna / das fie allbereit hatten aufges Der Nabinen 
lefen. Das gefage wird fpricht ee) wenn die Sonne heiß ſchien / — — 
verſchmeltzte es; hat / nach dem Sinn Onkeli, dieſen Verſtand / dei Manna 
es fey / aus fonderbarer Kürfehung Gottes / geſchehen / daß / au der&om 
nachdem das Volck / alle Tage das Manna geleſen / das uͤbri⸗ um. 
ge bernach / aufdem Felde / wWenn die Sonne heik zu fbeinen 
angefangen/zerfchmelste: unddiefesdarum/aufdaß nicht je, 
mand hinaus ginge / und etwas von neuem fammlere / um 
folches aufzuheben : imgleichen / daß fie gar frühe Bommers 
möchten / zufammlen ;ebe erwan die Winde es beftauberen. 
Wir koͤnnen aber (fchreibt er ferner) es auch er slegen/ daß 
wir fagen : ob gleich Das Manna / zu Der deit / da es / alle 
— Aaaaa iij Mor 
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Niorgen / geſammlet worden / wie harte Rörner gewefen; 
(wie gſagt wird: Das Mann war / wie Koriander⸗ Saaınen/ 
und feine Farbe / wie Bdellion / oder eine Perle) fey eu doch / 
nach der Kinſammlung / Damit fie es nicht aufhuͤben / noch 
Davon etwas auf behielten bis auf Morgen / bey zunehmen; 
der Zonnen⸗Hige / zerſchmoltzen: daher ſie es gleich nach der 
Einnehmung / alſofort kochen / und zurichten muͤſſen / weil es 
noch friſch. Denn nachdem es gekocht / und zubereitet / iſt es 
harter und daurhaffter (Rabilıus) worden / nicht aber fo / wie 
es vom Felde geſammlet. Aber / an dem Tage / da es herab, 
gefallen / ob es gleich von der Sonn⸗en⸗Hite ſchmeltzte und 
aufgelöfer ward, feynd Doch Beine Wuͤrmer darinn gewach⸗ 
fen /ift auch niche faul noch flincEend worden : denn Diefes 
widerfubr nur demjenigen / welches man / bis aufden mars 
nden Tag / aufhu ielleicht iſt es auch eben darum / deſ⸗ 
elbigen Tages / da mans geſammlet / zerſchmeltzt: damit nie⸗ 
mund fich unterſtuͤnde / es aufzuheben bis morgen / und daß 
man eilen moͤchte / ſolches zu eſſen / bevor es zerginge. 
Aber daß es / vom Feuer / härter und —— worden / wird die⸗ 
Hebrzer nicht / mit der. H. Schrifft/ koͤnnen belegen. Arama 
ra Gedanden : hingegen folget Salomon 
elos. 
Sonſt backen die Herren Hebrzer/ aus dem zerſchmeltzten Manng / 
8 anmutige Maͤhrlein / und geben für / es ſeyen auf dem Felde 
aͤche zufammengefloffen. Daher Jonathan der Sohn llzielis, 
ner Paraphrafi, feget / man habe/ von frühen Morgen any bie zu der 
vierdten Stunde deß Tages / gefammlet ; vonder vierdten Stunde any 
da die Sonnen⸗Hitze ——— ſey ein Graben gemorden/und flieffens 
de Quellen jagar Ströme daraus entitanden / jo bis zu Dem groffen. 
Meer geloffen ; worauf allerley reine Thiere und Vieh gekommen dk 
aus su trincken / auch die Kinder — darinn gefifchet / und ſolche Fi⸗ 
ſche geſſen. Laß mir das tapffre 6 ſeyn! 
‚Rabbi Salomon / der Ertzboͤswiat / Verführer und Derfälfh 
ſchlaͤgt nicht ſchlimm ben : fondern / tie er fonft/ in ben IReiffagungen 
von dem Moſſia / ſhaͤndlich Die Schrift verdrehet und gefä 
hilft er gleichfalls diefe abgefchmackte Fabeln / für ABarbeite 
fen ; fchreibt/ Daß überall die Heiden in der Welt / aus fold 
üffen/ Fiſche gefangen, an welchen fieden Geſchmack | 
uͤhrt / und dabey erfannt / wie würdig und cheur Die,Sir 









Ott / geachtet wären. 
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Unterdeffen fommt m Doch dieſes glaubwürdig für/ Die Zerfchmeks 
kung de Wanna ander heiffen Sonnen fey fo wol miraculoͤſiſch / als Die 
immlifche Befcherung deffelben gemefen/ und darum gefchehen daß die 
aeliten alle Morgen / ein frifches ſammlen / und nichts übrig laffen 
en/ fürden folgenden Tag. Dannenhero Suarezy/ mit diefem Fürs 
wand / wenig ausrichtet. 

Boldftern, Der Herr hatung feinen geringen Gefallen erzeigt/ 
daßer ung die Gedancken der Kabbinen / und andrer gelehrter Leute / ers 
oͤffnet / und die Frage / ob es —— oder neu⸗ erſchaffenes Manna 
5* —— auf die Bahn gebracht / daß er meiner Meinung 
adurch möchte deſfo beſſern Nachdruck geben / und beglauben / weil es 
ein neu⸗ erſchaffenes Manna gervefen / fo koͤnne Die Zerſchmeltzung 
ben / wider den Satz / daß die Sonne / warhafftig ein Feuer ſeye / nichts 
verfangen. Allein ich hoffe /wir wollen noch etwas näher und fürger zu 
unferem Zweck fommen. Die IBorte deß Buchs der Weisheit müfs 
fen nicht eben nothwendig alſo verftanden werden / als ob das Man / von 
dem Feuer / nicht verzehret werden können: Dem ſolches fagt feine cano⸗ 
niſche Schrifft/ und der Verfaffer deß Buchs auch nicht / mit ausdruͤck⸗ 
fichen Worten: fondern fpriht alfo: Was / vom Feuer / nicht vers 
zehret ward. Solches kan nun gar wol dieſen Berttand haben: Was 
nicht / am Feuer / verkocht / verbacken / gebraten / und auf allerley en 

Spe!” bereitet noch eingefammlet ward / fondern auf dem Feldel 
gen blieb ; das ward / von der heißfcheinenden Sonnen verfihmelkt : das 
mit die Juͤden Defto greifflicher Die Almacht GOttes erfennen möchten/ 
Die ihnen alle Morgen ein frifches fchaffen Fönnte, 

Geſtellt aber den Fall / eshabe / vom Feuer nicht verzehrt werben 
Pännen ; fo erhält doch auch fo Suarez nicht / mager fucht /nemlich / daß 
Die Sonne kein Feuer fcy : Denn vielmehr folget Diefes daraus / die Sons 
ne fey ein burchdringenders und weit Fräfftigerg gene / als unfer gemeis, 
nes. Wirckt / und brennet Doch / unter Den irdifchen Feueren / eins viel 
ſtaͤrcker / als das andere ; und it doch eines fo wol Feuer / als das andere: 
toie ſolte Denn nicht Die Sonne ein rechtes euer bleiben/ ob fie gleich mes 
gender hohen Remigkeit/und fubtilen Ducchdringlichkeit deſſeben / kaͤff 
figere Würcfungenthut/meder das Fener der Untern Welt? der Wet⸗ 
ter: Stralbrennet unauslefchlicher / wenn er anzundet / weder eine / von 
verwahrloſeten Heerd; Flammen / entſtandene Feuers⸗Brunſt: erweifet 
auch ſonſt manche ſonderbare Eigenſchafften / und ſeltſame Wurckungen / 
Die man / an keinem Kuͤchen⸗Feuer / findet; folten darum der Blik und 
Weiter⸗Stral / kein Feuer ſeyn? Hieran erkennet man ja die Unkrafft 
Beh Suarejiſchen Beweisthums. Adler⸗ 
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Derbaupt. DBonder Eonnen/ kommen gleichwol gang andre 
Wuͤrck ungen/ und Einflüffe/ alg vom Feuer: wie many anden Mineras 
lien’ Pflantzen / und Thieren / ſpuͤhret. 

SGoldſiern. Gedachter P. Schottus will ſolches verneinen: weil 
auch die Wärme unſers Feuers / in den Stuben/ bey Winterszeiten / die 
Pflantzen und Baͤumlein grünen und bluͤhen mache. Geſtaltſam auch 
die Schmeltz⸗ und Scheid- Künftler/ durch mancherley Graden der Dike/ 
alle Metallen, wunderlich gu alteriren/und veraͤndern wiſſen. So wer⸗ 
den gleichfalls/ in Aegypten / (und Sina) die Hüner-Eyer/inden Oefen / 
ausgebrütet. Aber ich befenne gern/ Daß dieſes zu ſchwach / dem gethas 
nen Einmwurffzubegegnen. Denn obgleich unfer Feuer imeiner und an 
dern Mürckung / der Sonnen nachäftet : Wird e8 doch / in vielen / ihr 
bey weiten darum nicht gleich Fommen ; fonderlich was Die Influentz bes 
trifft. Angemerekt diefelbe nicht bloß allein von dem Feuer / fondern zus 
forderft vonder ſonderbaren Krafft ihres allerreinften Feuers / und abs 

nderlihem Temperament deſſelben / entſtehet. Gleichwie / bey uns / ein 

euer ‚nach Beſhaffenheit der Materialien / viel andere Wuͤrckungen 
thut/ als das andere; auch ein Rauch lieblicher und geſunder / denn der 
andere: alſo vermag freylich das Sonnen⸗Feuer / viel ein mehrers / und 
weit groͤſſere Wunder⸗Sachen auszurichten / oder zu erwecken / als unſer 
irdiſches Feuer. Aber hiedurch findt der Herz noch nicht / was er ſucht / 
baß die Sonne fein Feuer ſolte fepn : ſondern erhält weiter nichts / als die⸗ 
ſes / das Sonnen; Feuer ſey / mit edlern Kraͤfften / begabt / denn das irdi⸗ 
ſche. Welches ich gar nicht ſtreite. 

Die Kraͤffte der Sonnen / welche dem Erdboden einflieffen / ſeynd 
mit nichten einerley / und beftehen nicht bloß allein / wie ich ſchon mehrmal 
erinnert habe/im&chein und Wärme. Denn fieiftein vielartiger Koͤr⸗ 
per / der mit allerley Kräfften/ von dem groffen Schöpffer / bereichert 
worden / vermöge deren, die feurige / unter ſchiedlich⸗ tingirte / Feuchtigkeit / 
vermittelſt Ausbreitung der manchfaltig⸗balſamirten Stralen / dieſe Nie⸗ 
der⸗Weit berührt / und / nach eines jedweden Körpers befonderer Art 
unterfchiedliche Wuͤrckungen fhaffet. Daher rührt es aud) hauptſach⸗ 
lich dag ein Erd⸗Strich / oder Clima ‚andre Wuͤrckungen empfindet/ 
denn das andre: nemlich beydes von Der manchartigen Eigenſchafft der 
ern Natur / und degienigen Erd-Theils / welcher von ihrer Kraft 

etroffen noird. Denn die Sonne ertheilet ihre/ zur Erzeugung ungebs 
lich/ vieler Dinge/beforderliche Kraͤffte nach Art eines principii adtivi, 
oder wuͤrckenden Ur Mittels; et Das Erdreich Die feinige / wie 
ein ptincipium paflivum, ober fähige Urſach / erweiſet. Daher es auch 
die 
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bie Patur/oder vielmehr die Weisheit GOttes / alſo angeordnet / daf 
die ae nirgends fid) aufhält / fondern in ftetiger Beregung / fowol Dregerlep 
in de täglichen und jährlichen, als in derfelbigen/ mit welcher fie — /uns Bew gung 
efähr in 30. Tagen um ihr eigenes Centrum/ und um ihren Spindel, der Som 
J tmälget: aus Feiner andern Urfad) / als daß fie die manchfältige "*- 
Ausflüffe ihrer Kräfte Denen andren umher; figenden Welt⸗ In 
durch unterfchiedliche Stellung und Bermwendung ihres Angeſichts / deſto 
FR benmalDasienige fenrige Element /1eihes Pe 
iſt demn enige feurige Element / we e Peripatetis 
ei fälfchlichy unter der Mond» Kugel, fegen / vielmehr allhie / in der Son⸗ — 5 
nen⸗Kugel / zu ſuchen / da die Göttliche Fuͤrſehung ihm feinen rechten te Haupt 
Haupt-&ig gegeben: Damit von Dannen/gleichtoie aus einem unerfchäpft SB * 
lichen Brunnen / in die gantze ünter Wea / Die elementarifche Aare deuers. 
vs ausbreite. Denn was / inder Nderwelt / für Wärme vorhanden / 
ie hat ihren Urſprung fürnemlich Diefer Daupt-Quellen zu dancken. 
Adlerhaupt. Der Her will mir die Sonne/ zur Haupt⸗Quellen 
unferer Waͤrme / machen; da es Doch noch nicht recht ausgekocht / unter 
den Natur⸗ und Vernunfft⸗Weiſen / ob fie nicht nur eminenter oder 
virtualiter, (tie die Philofophifche Schul⸗Woͤrter lauten) das ift nicht 
formaliter oder ihrem natürlichen Weſen nach / fondesn nach der Krafft 
Die * uwuͤrcken / waͤrme und — 
löftern. Ob die unweſentliche Wärme (calor virtualis, ſeu 
ewinens) den Namen einer Waͤrme verdiene / und / in ber Welt / einige 
— — der Inflammation geben koͤnne / oder nicht; Darüber wol⸗ 
len wir hie feinen Krieg anheben / ſondern andern ſolches Feder⸗ Gefecht 
überlaffen: wiewol ich gern wiſſen möchte / wie man folches begreiffen 
folte/ Daß einerecht wurdliche Waͤrme / von einem nichts wuͤrcklich mars 
vn Körper/ nemlich vonder Sonnen, inder Nider⸗Welt / zumegen ges 
racht werde? 
Adlerhaupt, Mit Erlaubnißzufragen! Bat der Her: nie Beinen 


Goldftern. Und was till mich denn der Herr / mit feinem Pfefs 
fer, lebren?vielleicht dieſes / wie ich Obbefagtes möge begreifen? - 
Adlerhaupt. Diefes/ nnd andre heiffe Bewürge/ werden ja dem 
Herinfeinen Magen jemalserhiget haben, 
Boldftern. Ich fpühre wol/ der Her: will den Beweis / aus dem 
feffer- Sack, bei fürziehen/ hernach vielleicht auch einen’ / aus der Wein⸗ 
Wolan hp bilde er ihmein/ Die Sonne fey gan von Pfeffer: 


afchen. 
dunckt ihn? e eine ersKugel auch den Erbboden/ 
a8 ion? Solt Pe Peer une auch — 
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air der — oder unweſentlichen Krafft ihrer Hitze / mel exhi 
koͤnnen Gewißlich eben fo wenig / als ein kleines rechtmaͤſſiges Pfeffer⸗ 
korn / welches man in die Hand legte / dieſelbe erwaͤtmen würde ; ja ſo we⸗ 
nig / als ein Kryſtall / oder Stein. 

Adlerhaupt. Auswendig wird es ung freylich nicht waͤrmen; 
aber der Herr laß es hinab / in den Magen / kommen; was gilts ? es fol 
ihm Hitze genug geben. 

Goldſtern. So —— denn nun die Erde / und andre Welt⸗Ku⸗ 
geln / gleichſam ſo viel Maͤgen ſeyn / darinn die einfallende Sonnen⸗Stra⸗ 
len eine formal Hige erregen? Ich erinnere mich / Da ein gelehrter Scri⸗ 
bent/ über dieſes Gleichniß / ſich gar luftig macht / undendlich einen Bes 
richt ertheilet/ auf mas Weiſe Die hitzige Krafft deß Pfeffers/ fo ercalo- 
rem eminentialem nennet/ indem Magen/ eine Dige errege. Er fpricht/ 
daß die in etlichen Körpern verborgene Hitze / aufferhalb ihrer gewiſſen 
Behaͤlt niſſen / nichts vermöge/ fondern gang gleichfam eritorben und traͤg 
ſey / bis der Pfeffer (oder etmas dergleichen.) in den Magen hinunter 
kommt; ; da erdenny nicht fo fehr / vermittelft eines caloris virtaalis oder 
Hikegebenden Krafft, indem Magen eine Wärme oder Hige gebiert/ 
als daß er vielmehr diejenige Waͤrme / fo vorhin in unferm Leibe ſteckt / ers 
weckt / und die Lebens⸗Geiſter fo hefftig bewegt / daß endlich diejenige His 
tze / ſo wir darob in ung empfinden / nothwendig erfolgen muß. Diß ers 
Fläret er ferner Durch folgendes Erempel. Es iſt bekandt / daß der Feuers 
ftein/aus dem Stahl’ Feuer fhlage: Deßwegen würde man dennoch / 
ohne Irrthum / nicht fagen koͤnnen der Stahloder Feuer-Stein feydeß- 
wegen eminenter heiß / weil er Feuer erweckt. Denndaß dieſe zwey 
wider einander gefchlagene Körper Feuer geben / entftehet nicht daher / 
daß eines derfelben Feuer entweder eminenter oder formaliter, in ſich / 
hätt: Denn wer wird ihm (feiner Meinung nach) die Gedancken mas 
chen / daß ſolches im Stahl / oder Stein fige? Sendern es fommt/feines 
Fuͤrgebens / her, von der gemaltfamen elifion oder Ausftoffung der Lufft / 
die mit Feuer erfüllct ift : maſſen ſolches / wie die Erfahrung zeuget / nicht 
allein an einem Kiefel und FeuersStein / ſondern auch / an einem groffen 
Falter Stück Eiſes / gefchicht. Meines Theils/ mag dieſer Difeurs deß 
Authoris/ m feinem Wehrt und Unmehrt/verbleiben. Allein dig Wenige 
muß ich nicht verfchtoeigen : Daß «8 glaublicher ſcheine / der Pfeffer reige 
nicht nur allein Die Lebens + Beifter deß Leibes ; fondern vereinige auch 
wuͤrcklich ſeyn / ihm natürlich: eingepflangte Schärffeoder Hitze / mit ber 
Waͤrme unferesLeibes. Bey dem Stahl und Stein / wie auch bey dem 
Eis / da der Author ſaſt auf Cardaui Irrthum fällt-Eönnte gleichfalls Ei⸗ 

nes 
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nes und Andres in Zweiffel gesonen werden : aber wir fegen ung darüber 
in zu groffe YBeitläufftigkeit. Darum meil &caliger in feiner XVL. Exer- 
citarion hieven ausführlich handelt / follmeine Einfalt dem Herm viel: 
mebrdiefe Antwort / auf einen Einmurff/geben. Der Pfeffer bat eine 
recht wuͤrcklich⸗ hitzige Eigenfchafft / fo mal’ alsein ftarcfer Wein: deffen 
hisige Geiſter nicht aBein das Gehirn Dep Dienfchen einnehmen / fondern 
Ba wuͤrcklich erhigen/und indem fie Die Lebens⸗Geiſter deß Menſchen 
— eine Doppelte Hitze machen: ſonſt wuͤrden nicht / 

manchem Menſchen / Leber und Lunge davon entzündet werden. Da 
aber die Sonne/ von Watur/ eine higige Eigen babe / werben Die 
Peripatetici nicht zugeben: Ob fie gleich fprechen / Die Sonne fey emi- 
nentercalidus, Denn mas ift folches bey ihnen/ anders geredt / als die 
Sonne ſen nicht recht eigentlich warm / oder heiß / ſondern eminenter, 
das iſt / ſie habe eine ſolche Qualitaͤt / oder Eigenſchafft / welche edler / als 
Die eigentlich fo genannte Hitze / und eine Krafft Diefelbe auszuwuͤrcken? 
Wenn nun mein Herder Sonnen feine rechte natürliche Dige zueignet: 
fo Fan die Gleichniß def ‘Pfeffers und Weins mic) nicht beiffen. 

Adlerhaupt. Ein anders it heiß’ und zwar brennsheiß / ein ans 
dersaber hitzig / oder hitziger Cigenfchafft feyn. Diß Legte will von 
der Sonnen/gern zugeben; aber nicht das Erſte: und alfo wird Die Gleich⸗ 
nißfehr wol eintreffen. Dennder Pfefier und Wein find zwar higiger 
Art ;aber brennen nicht. 

Goldftern. Das iſt wahr. Denn ihre Dige kan zu ihrer Behaͤlt⸗ 
niß / nicht herausgehen / noch eine Empfindung geben/ man effe oder trins 
cke denn davon. Cardanus wolte / auf gleiche Art/ gleichwie anch voran» 
geführter ungenannter Author / verneinen / in dem Kiefels oder Feuers 
ftein waͤre Rein Feuer / weil er Die a nieht erhigte. Welchem aber 
Scaliger Die Richtigkeit foldyer U 1a ermeifet mit dem Exempel eines 
Krauts : Das demjenigen / ber es berührt / Die Hand nicht neget / und 
doch / wenn mans ausdruckt / naß machet. Und darum iſt / n des 
Hitze eines Gewaͤchſes /und eines Feuers / freylich ein Linterfcheid. Aber 
ve führt jene die Wärme oder ne bey eb, womit fie ung ben Mas 
gen / oder Kopff / erhiget / indem fie ſich / mit der innerlichen Waͤrme def 
Leibes / vereinigt. Die Sonne aber hat / nach deß Herrn Meinung / die⸗ 
jenige Hitze / fo ſie dem Erdboden zuſtralet / nicht in ihr; ſondern nur eine 
gewaltige Krafft / ſolche Hitze zu erwecken. 

Adlerhaupt. So beharret der Her: denn / mie ich ſehe / gaͤnelich / 
auf dem Schluſſe; von dem / was ſelbſt nicht hitzig iſt / e keine Hitze 


kommen, Aber Das wird allerhand ſchoͤne Folgereyen ſetzen. Kan bie 
Bbbbb ji Sonne 





748 Der ſiebenzehende Dischts/ 

Sonne / feine Urheberin der Waͤrme ſeyn /ſie fen denn felbft auch warm: 
fo muß auch folgen dieſelbige Sonnen⸗Waͤrme koͤnne feine vierſchroͤtige 
oder anders figurirte Körper generiren / wofern fie nicht felbft auch vier; 
fehrötig / dreyeckigt odes Zircfelsrund ift: fie wird gleichfalls / aus der 
Krafft ihrer Forms keine rote/ noch grüne Farbe erwecken; meil fie felbft 
weder rot/noch grün. Und ich muß weiter fragen / ob auch felbige Sons 
nen⸗Hitze belle/ oder am Himmel webe / weil fie den Hund / und Die Spin; 
ne / simmert ? 

Goldſtern. Ich mercke fchon/ wo die Klocken hangen/ welche der 
Herr laͤutet. Scaliger verſpottet mit dieſen Fragen / gantz zur Unjeit / 
den Cardanum (4) welcher geſchrieben / von dem / das nicht heiß / koͤnne 
keine Hitze kommen. Daran er auch / in geſundem Verſtande / gar recht / 
und viel beſſer / als fein gar zu ſpitzfindiger Trillmeiſter / Scaliger / geurthei⸗ 
let: wiewol nicht ohn / daß er / Cardanus / ſonſt / in dieſer Frage / manchen 
Irrthum miteingemengt. Denn Cardanus verſtund es alſo / daß die 
weſentliche Hitze nothwendig / von einem hitzigen Dinge / entſprieſſen muͤ⸗ 
ſte. Wie denn Scaliger ſelber hernach / in derſelbigen Exercitation / 
ſchreibt: eſſentialis in igne calor à forma eſt, accidentalis a cœlo. 
Scaliger aber nahm deß Cardani Ausſpruch in gar weitlaͤufftigem Ver⸗ 
ftande/und tichtete dem Cardano any als ober die generationem calo- 
ris æquivocam oder ungleich⸗geartete Urſach Der Hitze / ſamt der gleich? 
gearteten / ſolchem Urtheil / zugleich haͤtte unterworffen. Daß die Son⸗ 
ne/ durch ihre Hitze / einen Hund / oder Spinne / auf Erden erzeuget / thut 
ſie / als eine ungleich⸗ genaturirte Urſach: Daß fie aber die Hiße ſelbſt auf 
Erden / gebiert / ſolches thut fie univoce,durch gleichgenaturirte Waͤrme. 
Wiewol Scaliger weder eines noch anders / nemlich Daß Die von der Sons 
nen gemachte Hiße/ entweder univoce,oder zquivoce,von ihr verurſacht 
werde / zulaͤſſt Sehen elfo die Fragen nur in den Wind / uñ beweifen nichts, 

Adlerhaupt. Das ittseben/ wovon ich fage / daß Die Sonne fer 
ne gleich,fondern ungleichartige Urfach der Die fey. 

Boldftern. Dasbraucht eben Beweiſes. 

Adlerbaupt. Ariftoteles/ und alle feine getveue Lehr: ”rüngery be 
Fennen gar millig/ Daß/ vonder Sonnen/ und den Geſtirn / eine Waͤrme 
komme / und zwar die alleredelfte / ja faft eine Göttliche: toelche Waͤrme 
* in / ſondern von dem Geſtirn / und der gantzen Generation Ur⸗ 

eberin ſey. 

Goldſtern. Mein Herz redet abermal / mit dem Scaliger; der 
doch gleichwol nicht zugibt/ Daß die Sonne eing caufa zquivoca caloris 
fen. Sehe ich alfo Feinen Grund, 

: Adler; 


(s)Exercit. 
23. 
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Adlerhaupt. Wie wenn ich denn Erempel gebe? Dis Bewegun 
hat ja ſelbſt feine Waͤrme in fich : dennoch komint / von ihry die Some 
Aſo kan / Durch def Himmels / und der Sterne / Sonnen / und Mondes 
a ve in der Lufft / Dige entftehen. 

„ Goldfieen. Jetzt hat der Herr / von feinem Lehrmeifter / wie ich 

uͤhre Abfhied genommen. Denn ſolches widerlegt Eraliger felbit, 

—* befördert zwar zur Wärme / und erregt dieſelbe; aber 
nicht auch ſich felbften / wie der Herz felber fagt: alfo Fan auch / von ihr / 
keinetommen. Der Sohn Rois (=) ſagte / die himmliſche Koͤrper brächs 
ten Feine Dige/ Durch Hitze / zumegen / fondern Durch Die fchnelle Bewe⸗ 

ung. Welches aber Sealiger nicht gut fprechen will : weil fonft Die 
inmnlifche Waͤrme / aus einer ganz ungleich: genaturirten Urſach entſte⸗ 
hen würde (4) So begehrt er auch Diefesnicht einzugehen / daß / wie ein 
andrer noch gröfferer Author geſetzt / die Dige und das Liecht der Sterne/ 
Durch Zerr der Lufft / und Durch "Bewegung deß Geſtirns / entſtehe. 
Er hält dafür, Daß zwar vonder Berveguug eine Veraͤndrung gefchehe; 
daß aber / durch Die Attrition der Lufft / oder Bervegung deß Himmeis / 
eine Waͤrme kommen folte/ achtet er für falfch : und iſt Der Meinung, die 
Sonne würde viel gröffere Dige / ja gar Feuers: Brünite geben / wenn 
fie ohne Bewegung, ſtill 2c. Wäre def Feuers Dige / von def 
8 Bewegung; fo wuͤrde ‚vonder Ruhe deß Himmels, auf Ers 
den / Kälte feyn. Nicht die Bewegung deß Himmels ift Urſach unferer 
Waͤrme (ich führe feine’ / deß Scaligerd/ eigene Worte) fondern Die Hitz⸗ 
machende Krafft/ fo der Simmel hat, (visineo caloris efficiens ) gleich 
wie fie auch dep Liechts/ und der Generation Urwirckerin ift. (<) 
ber 74. Erercitation / treibt Diefes Der Author gleichfalls / und 
ifet zugleich / wie Die Bewegung nicht eben allezeit eine Urſach der 
Derfeltenung und Tenuitätfeg Gleichwie er hingegen vorher wider 
Die Forma Wärme der Sonnen / als ein Peripateticus / eiferig kaͤmpf⸗ 
fet / und / unter andern / diefen nichtigen Fuͤrwand in den Weg leget. 
Efto,Sol calefacit percalorem,quocaliduseft. Calent igitur calefa- 
&a caloreillo. Ergo diceturunivoct lapis calidus& Sole calefaftus, 
&Solcalidus, quicalefacit, Quippe a&io & paflio, & qualitas ea- 
Bbbbb 3 dem 

(4) Averroes. 

(6) Calor enimcalefis totus efler zquivosa ſoboles. Scaliger- 

(e] Addit Scaliger : An vero morus ignis d cœlo, &attritio ad calorem effenrialem: 
addant etiamaccidenralem igni? Additlıne. Effentialis in igne calor à forma elt. Ac- 
eidentalisetäcalo, Cæterum non quia moverur cœlum, fed quia movet ignem , & 
ignis movetur t Ut morus ignis in igne cauſa (it, non autemceli motus. Niſi quiaceli 
motuim dicimus efle caufam metus ignis. 
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dem ab illo in hoc. At enimvero qui oalidum Solem dicet, etiam 
poſſepati dicet. Etenim quod non patiatur,id fiet propter excellen- 
tiam virium: non autem propter naturam qualitatis. Quippe ha- 
betcontrarium calorem frigus. Ergo fi in noftrate frigus agıt , per 
calorem faum ‚agittanquam incontrarium, At contraria lub eo- 
demgenere. Itaque univoce de noftro, & de illius calore calor prx- 
dicabitur. Præterea fiponescalorem in coelo formaliter,ut loquun- 
tur, non effectivè tantùm: pones etiam frigus. Ergoerant in cœlo 
contrariaformaliter. Igitureritaliquod genus, quod deSoleac Sa- 
turno, verbi gratia, frigido predicabitur,tanguam de affedtibus à cer- 
tis differentiis prodeuntibus. Erunt enim inter fe Sol & Saturnus 
agentes & patientes &c. Qus abfurditates non premunt eos ‚qui 
calorem in eoelo agnofeunt ad effetum, non pro affeltu &c. .uE 
wolte Diefes gern in unferer Teutfchen Sprach/ reieberholen / wenn Das 
Durch nieht manche Philsfophifche Woͤrter viel undeutlicher und Die Her 
ren ſolches nur/alsftudirte Leute / für einen Uberfluß rechnen würden. 
Er will aber / daß ichs Eur faffe / fo viel fagen: Der Himmel / oder de 
Himmels Theile / wofür er die Geſtirne achtet / koͤnnen nicht wuͤrekli 
warm feyn: meil fie fonft auch die Kälte an fich nehmen Fönnten. Lind 
wenn etwas von unfern Qualitäten / oder irdifchen Eigenfchafften am 
Himmel wäre ; fo fönnte die Natur deß Himmels / von der unſtigen / bes 
wuͤrcket werden. Wie er felber / inder 23. Erercitation redet: [Coeli 
natura à noftrate natura pati poflet.] er hat aber fo ſchwache 
Augen, und folch ein bloͤdes Geſicht / daß er nicht leichtlich folte fehen / wie 
gar zart Diefe Waffen womit Scaliger die natuͤrliche Sonnen Wärme 
will befechten/ und wie fchlecht fie geftählert feyen? Die Herren müfften 
groſſe Gedult üben/ wenn ich alle Die falſche Grund⸗Saͤtze / oder hypo- 
thefes, erörtern folte/ worauf er diefes fein Fürrvenden gebauet: als (nur 
Erempels Weiſe / geredt) wie er / nad) Dem falfchen Peripatetiſchen 
Wahn dem Himmel alle corruptibilifche Qualitäten nehme; wie er die 
Sonne, mit dem Arlſtotele / fo wol / als andere Geſtirne / fuͤr dickere Theis 
le deß Himmels / achtet / und alſo den Schluß machet / was dem Himmel 
fuͤr Qualitaͤten koͤnnen zugeſchrieben werden / die muͤſſe man auch der 
Sonnen / in gewiſſer Maſſe / zueignen: wie ungruͤndlich er ſchlieſſe / daß 
nothwendig ein jedweder Körper widriger Qualitäten muͤſſe fähig ſeyn; 
als / wo Hitze iſt / da muͤſſe auch eine Fähigkeit der Kaͤlte ſeyn: Welches 
nicht erfolgt / ſondern ſeinen abe wenn die Qualität aus der na⸗ 
türlichen Form / flieſſt. Zum Erempel/ aus der Natur dei Sonnen⸗ 
Feuers fliefit es / daß es allezeit Dige habe: Darum kan die widrige *— 
it 
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mat nemlich die Kälte, dafelbfi nimmermehr Plag finden, Zwar / daß 
der Himmel auch der Kälte fähig fey/ in dieſer oder jener Gegend, Ali 
vecht mürdklich (tormaliter) falt; nemlich bey dem Saturnifchen Kreifes 
und über den Fixſternen / mo das Firmament / mit den überhimmlifchen 
Waſſern / granget/ / wie aud) bey Dem Nord: ol / wird man gern geſte⸗ 
ben: aber daraus flieſſt keine Conſequentz auf die Sonne/ Daß feibige fo 
wol / als wieder Dimmel/ widriger Qualitäten fähig ſeyn müffte. Denn 
die Sonne ift Fein verdicktes Stück deß Himmeis / ſondern / wie wir fchon 
vor gehoͤtt / nach Erichaffung deß Himmels / ausdem erfien Ursiecht/ 
gemacht. Und fo wenig ich ein feuriges LufftsZeichen / Das fich etwan in 
einem higigen Danıpff / entzündet hat / oder Die in der Lufft herum flies 
gende Vögel und Wolcken / geroifle Theile der Lufft nennen kan / fo we⸗ 
nigmag auch Die Sonne / faınt dem Heer der Sternen ein dickes Theil 
be Himmels heiffen. — 

Ich Icheue/ tie gedacht / die Weitlaͤufftigkeit / ſo / bey rechter Unter⸗ 
ſuchung und Erlaͤuterung —I ziemlich⸗ tunckein Scaligeria⸗ 
niſchen Discurſes / entſtehen doͤrffte: ſonſt wurden Die Herren ſehen / was 
für Abſurditaͤten Scaliger ſelbſt begangen / indem er die vermeinte / mit 
den Peripateticis / meiden wollen. 

Adler haupt. Es ſchreibt ein hochgelehrter Philoſophus unferer 

Zeit / wenn Ariſtoteles lebte/ er wuͤrde / auf alles / was man heutiges Ta⸗ 
ges / wider die Virtual⸗Waͤrme der Sonnen/eingeftreuet/gar leicht ant⸗ 
worten / und behaupten / Die Sonne ſey anders nicht warın / ohn allein 
eminenter, das iſt / tie es mein Herr vorhin ſelber erklaͤrte / habe eine li: 
berſchwengliche Krafft zu waͤrmen / ohnangeſehen fie felbft nicht fFormali- 
ter, oder recht natuͤrlich warm iſt. Daher er auch die Sperlingianifche 
Beſchreibung der Wärme nur plebeifch/ oder einfältig und gemein/nenz 
net; hingegen deß Ariftotelig feine philofophifch titulirt. 

Gelöftern. Db mir gleich mein Herz Diefen Grund; gelehrten 
tapffern Mann nicht/ bey Namen / nennet: mercke ic) doc) bald / welchen 
er meine. Denn gleichwie man die Planeten / fo wol am Glahhe als 
andren Merck ʒeichen / unserfcheidet : alfo erfennet man auch bald Die 
Sterne unferer Teutfhen Hoh enſchulen / bey einem oder andrem Aus; 
ſpruch · Ich verfichere den Herrn / daß ich Diefes Manns Feder nicht 
anders fhage/ alschfie Tullius und Ariftoteles felbit gefchnitten und ges 
führt; auch mib wenig darob verwundre / daß diefer dler / unter un 
ren Teutſchen Vernunfft⸗Weiſen und Rednern / dem Griechifchen Ad; 
ler / in den Wolcken / (wie Ariſtoteles Ehren-halben genannt worden) in 
dem Fluge Geſellſchafft leiſtet oder ihm Das Wori redet. — 

gleich⸗ 
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ſeichfals / daß ſolches nicht / aus / fondern recht ernſtlicher 
einung geſchehe. Gleichwie ich aber meines geringen Theils / allen 
Gelehrten / und ſonderlich dieſem Hochgelehtten / mich n ht ment ders 
> plichtet erkenne: alfo Fan fich Doch meine Freyheit / in Dergleichen fErikt 2 
gen Sachen, keinem Theil ergeben ohn demjenigen/ fo entweder e 
mißheit/ oder aufs wenigſte den beiten Schein der Warheit / bey ſ 
vet. Und darum wird mein Herr mir nicht verdencken / noch zu ei 
aſinnigkeit rechnen / wenn ich deßwegen / daß entweder Ari 
bi oder jemand von deſſen Nachtolgern / Die eminentialifche Sor 
nen: Wärme leicht verantworten dörfite / meiner gethanen Erflärung 
mich nicht eher gereuen laffe / bis ich folche Perantwortung roürckli 
vernommen / und darinn fatte Vergnuͤgung an etroffen. = 
Es iftleicht zu glauben Ariftoteles wuͤrde ſich nicht / ohne Antwort 
antreffen laſſen zumal wider folcbe Vernunfft⸗Lehrer / die allein mehren⸗ 
theils aus der Vernunfft und mit bloſſem Nachſinnen wider ihn aufge; 
- fanden. Der Rachtigallen folte es Zweiffels⸗ weit eher /am Gefange/ 
als einem folchen ſcharffſinnigen Philofopho / an Segen Reden/ m | 
gen. Wer würde es auch einem Philofopho verübeln / daß er ſich w 
rete / fo langihm fein guter Verſtand noch Die — J 
Sache noch in gleichem Gewigie deß Vortheils befünde ? Wenn noch 
anders Fein Beweis vorhanden / ohn der / fo aus vernünffti maſ⸗ 
fung/entitebet 5 fo Fan mans niemanden übel deuten / daß ersbepdem 
Urtheils weiches feinem Verſtande am gefchiefteften und ıbarfte 
fuͤrkommt / verbleibe. Siutrosque fenfus in experiundo deficit: uter- 
gueturd fuam profitebitur opinionem; fin alteri plus favet à rerum 
natura dietata ratio: isrutd ac ver& poterıt profiteri : fpricht Sta f 
(a) Exercit. (4) Wobeyderfeits die wwürcFliche Erfabrung mangele 
237. Fan einjedreder ſeine Meinung ficherlich eroffn Doferr 
aber einemunter ihnen der natürliche Beweis geneigrerfällt 
fo Ean diefee nicht allein ficber / ſondern auch warba a die; 
felbe von ſich geben : Es it vordiefem / zwiſchen den Peripateticis/ 
und theils andren Vernunfft⸗Weiſen/ diefe Frage, vonder Sonnen 
Wärme, alfo geftritten worden’ daß beyde Partheyen / mit lauter Ge⸗ 
dancken und Bernünfft-Schlüffen/ gefochten; daher auch nicht leicht die 
eine etwas auf die Bahn gebracht / worauf die andre nicht leicht hätte 
anttvorten koͤnnen. Diejungen Adler, till fagen die peripatetifche keh⸗ 
rer / haben den alteny mit nar fpiginen Schnaͤbeln / oder feharfffinnigen 
Beweisthuͤmern / verſochten / und gewißlich fo tapffer/ ben feiner Auiho⸗ 
yität/gefchüßt/als ob fie ihm Treu und Huld unterthänighätten geſchwo⸗ 
ren. 
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ren. Gegentheils fuͤhrte das Heer ihrer Widerſacher nicht geringere / 
ſondern viel groͤſſere Authoritaͤt / im Schilde; nemlich Die Menge der als 
ten Kirchenvaͤtter / wie auch mancher Vernunfftlehrer / fo vor dem Ari⸗ 
ſtotele gelebt: —— ſolche vernuͤnfftige Beweischümer jenen entge⸗ 

en / welche die Wage halten kunnten / ja bisweilen ſolche / die / weil ſie den 
ugenſchein vermittelft deß Brenn⸗ Spiegels / darſtelleten / einen beſſern 
Schein gewonnen / als alles Fuͤrbringen ihrer Gegner. Deſſen unge⸗ 
achtet / find jene doch / auf ihrer Meinung / geblieben / und abermals wider 
ſolchen Augen⸗Beweis / mit allerhand Gegen⸗Reden / und Ausreden / 
aufgetretten. Bis endlich die Stern⸗Roͤhre dazu gekommen / und die 
Experientz der Obſervationen / welche ſich viel höher geſchwungen / als alle 
bie peripatetiſche Adler. Durch dieſe / iſt Ariſtoteles / mit allen ſeinem 
Anhange / gleichwie in vielen andren Stuͤcken / alſo auch in dieſem gewiß⸗ 
lich Sach⸗faͤlig gemacht. Dannenhero nicht wenig —— 
—— ſonſt / im übrigen / die Fußſtapfſen Ariſtotelis noch eifrig 
rucken / in dieſer Frage / von ihm abgewichen / nachdem ſie / durch unwi⸗ 
derſtreblichen Beweis / dazu verpflichtet worden. Gleichwie auch an⸗ 
derswo viel hochgelehrte Leute / denen die Warheit theurer und wehrter 
geweſen / als Ariſtoteles / hierinn ihm abgeſagt / und der widrigen Mei⸗ 
nung —— Daß aber dennoch nicht wenige den alten Wahn 
nicht verlaſſen / gefchicht/ meines Beſorgens / aus Feiner andren Urſach / 
als / dag fie zwar ſonſt tieffgelehrte Philoſophi / doch aber / in der Echau⸗ 
und Stern⸗Kunft / feine tieffe —— ‚noch Ubung haben: Weßwe⸗ 
n fie dasjenige / was fürtrefflihe Mathematici/ mit unverwerfflichen 
menten/ ſetzen / ja ihre felbfteigene Augen ihnen/ wenn fie Denfelben 
nur glauben möchten/ fagen fönnten / alles für falfche Einbilbungen ach⸗ 
ten. Solte aber Ariftoreleg felber annoch leben / und zufolcher augens 
inlicben Erfahrung gelangen / wie man jeßt thun fan: würde es ihm * 
geroiß nicht leicht/ fondern eben ſchwer fallen / feinen Sa zu verantwor⸗ 
ten: a! ich zweiffle gar nicht / die Liebe zur Warheit wuͤrde ihm feinen 
Sinn gan verändern / und er fich viel leichter / zum Accord / bequemen 
Denn ferne fo eifrige Dertretter, 

Adlerhaupt Und was wird ung Doch wol das Auge für Be 
che Erperieng/ oder Nerfiherung / bievon fchaffen? Was für Beweis⸗ 
thümer fan many von ber Sonnen äufferlihen Geſtalt / und Farbe / in eis 
ner fo mächtig: weiten Diſtantz / hoffen? 

Boldftern. Unfer blofies Auge formirt feinen Schluß⸗Zwang / 
in dieſer Sache / das befenne ich gar gern. Denndem bloffem Gefichte 
erfcheinet fie allezeit faft gleich/ und a Ara viel ſtaͤrcker / vn 

ccce 
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und faͤrtrefflicher / als der feurige Glantz / welchen man / bey uns an dem 
Feuer / ſchauet. Ich ſage aber wolbedaͤchtlich / es gaͤbe keinen Zwang / 
oder Noth⸗ Schluß. Denn die Alten haben ſonſt einen glaublichen oder 
wahrſcheinlichen Beweis genommen/von derigarbe dep Donners geuers/ 
der dem Sonnen: Feuer, in vielen Stücterunacheifert. Der Herr neh⸗ 
me aber ein gutes Fern⸗ oder Stern-Blas zur Hand / das kan ihm folche 
Anzeigungen fehaften/ daß er / fonder Ausweichen/ meine Meinung eis 
gehen wird / und urtheilen Die Sonne fey ein rechtes higiges Teuer. 

Adlerbaupt. Was hat man denn doc) für Zeichen / durch Das 
Stern: Rohryerfunden/ Dabey folcheszuerfennen? —_ 

Goldſtern. Derfelben ſetzet Scheinerus unterfchiebliche. Ich will 

Anzeigung nur etliche etzehlen. Die erfte Anzeigung iſt Weil Das Sternroͤhr wei⸗ 
dep Stern ſet / die Farbe deß Sonnenſcheins werde verdicket / und verſeltenet. Sol; 
rohre/daß ches pflegt aber / ohne Hitze / nicht zu geſchehen: und wird feine natürliche 
* re Erfahrung olche Wuͤrckung / ſonder Bermittelung der Hitze / finden. 
die Die Andre: Weil man durchs Stern Rohr / fpühret/ daß fo wol / 
anden Flaren oder heilglängenden / als tundtelen Theilen deß Sonnen; 
Liechts / eine intenfio und remiflio, das ift/ eine Verſtaͤrck⸗ und Schwoaͤ⸗ 
chung geſchehe. Wozu nothwendig die Hitze eine Gehuͤlffin und Mit⸗ 
Urſacherin geben muß. 

Drittens :erfihet man / durchs Stern⸗Rohr / daß beydes Die Fle⸗ 
cken / und Heine Fackeln / oder helle Liechtlein der Sonnen vermehrt und 
gemindert werden. Welches ohne Reſolvirung der Theile und man- 
cherlen Alteration / nicht geichehen kan und alfo abermal ein Zeichen der 
einmohnenden Hite ift: Deven ſolche Veraͤnderung nicht Fan entrathen. 

Vierdtens / ſchauet many / durchs Sonnen: Ölas; felbige Mackeln 
und Fackeln’ an der äufferlihen Sonnen⸗Seiten (in extima Solis lu- 
perficie) von neuen entitehen / wie auch wiederum vergehen ; und zwar 
nach und nach/nach Art einer Zuwachſung (adgenerationis, wie eg bes 
fagter Author gibt) und Verzehrung. Wie mag nun dieſes / ohne Bey⸗ 
huͤlffe der Hitze / ſich begeben? 

Fuͤnfftens; ſihet man / daß aus den Mackeln / Fackeln werden / wel⸗ 
che / mit den Flammen / augenſcheinliche Gleichheit haben. Weil nun 
ſolche Veraͤndrungen / nicht anders / als durch Erhitzung / entſtehen koͤn⸗ 
nen; muß die Sonne ſelbſt hitzig feyn. | 

Sechſtens; ſtehet Dergleichen zu ſchlieſſen / aus der manchfaltigen 
und munderlihen Entftehbung und Vergebung der Nucleorum , oder 

- Flecken, Kerne ander Sonnen, Von welchen hernach vielleicht beſon⸗ 
dere Erklaͤrung folgen duͤrffte. 


Zum 
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Zum Siebenden; bezeugen es auch Die Nimbi Juminofi oder heilen 
Regen-förmige Stricher fo ſich um Die gröffere Mackeln / ergieffen ; wie 
au die aufferordentliche Farben / gelbes roͤtliche (Fubrufi,) grünlechte 
(fubvirides) und himmel⸗blaue / fo denfelben anhangen. 

Darum vermuten alle diejenige / fo Diefe Obſervationes gehabt, 
Ariftoteles würde ſich gang anders erklärt. haben / wenn ihm dergleichen 
Erſcheinungen / durch em Stern⸗Rohr / wären zu Sefichtefommen. 

Auſſer jetzt erzehlten / dienet auch / zu dieſem Beweis / was ich vor⸗ 
hin von der Sonnen feuriger Geſtalt aus dem P. Scheiners / beyges 
bracht habe. Und hiemit ſtimmen die beſten alte und neue Mathema⸗ Einſtim⸗ 
tici überein. Zu unſeren Zeiten / folgen die Sternfeher entwederden mung der 
Grundſaͤtzen deß Tpcho Brahe / oder deß Eopernici. Die/fodem Co, deutigen 
pernico benpfichten / zweiffeln / ander feurigen Natur der Sonnenyim = tan 

eringften nicht ; fprechen/ Die Sonne ſey / inder Welt / eben das / was * 
Ä das.Hert in einem Thier. Welche aber Dem Brahe ergeben find / bes 
— alle / die Sonne beſtehe in himmliſcher Subſtantz eines gereinig⸗ 
ten Feuers. 
Forell. Der Der: bat aber/ wofern ich mich recht erinnere / geſagt / 
Die Sonne hätteeine feuchte Blur, Solches duͤnckt mic) / vertrage 
ſich übel/ mit deß Feuers natürlicher Eigenfchafft. Denn das Feuer ift 
am truckneſten: wie mag es denn feucht feyn ? 

Goldftern. Was ſagt er dazu / mein Herr Adlerhaupt? Iſt 
Das Feuer am truckneiten? 

Adlerhaupt. Mitnichten, Heiß zwar und trucken ift es / in einem 
bohen Grad; aber nicht trucken / indem hoͤchſten Grad, Denn / tie 
Ariſtoteles lehret / ſo iſt die Erde am allertruckneſten. 

Goldſtern. Meinet dev Hera Sorell/ es gebe nicht auch Feuer: 
brennende Feuchtigkeitn? 

Forell. D ja! das weiß ich ſehr wol; aber nicht feurig gugleich 
glängende/ oder feuchte Feuer. 

Goldſtern. Warum nicht ? Es tan wol manches Feuer eine ge⸗ 
wiſſe Feuchtigfeit bey ſich haben; ob es gleich eben keine waͤſſerige. Nenn 
ein ganges Meer von Pech Hark / und Schwefel märde angeundet; 
tolırde e8 nicht ein feuchtes Feuer oder ein Feuer im Feuchten abgeben? 

Aber wir wollen Der Weiterung diefer Frage zeitlich Borbauen durch ein 
andres Wort / fo dem Herrn vermutlich einwenig erträglicher fürfoms 
men wird / und an Statt der feuchten Blus/ es einflüffiges Feuer 


infüro nennen, 
In Ccccc ij Schoͤn⸗ 
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— Sch nwald. So ift denn die Sonne gleichtvol recht feuriger 
atur ? | 
Goldftern. Wiedod) anders? Sie beftehet aus einem rechten 


rt —— elementarifchen Feuer / und zwar aus Dem allerhöchftsgraduirten Feuer / 
— alſo / daß ſie an Statt deß vom Ariſtotele faͤlſchlich vermeinten Feuer⸗ 


+ 


Kreifes unter Dom Mond⸗Gewoͤlbe (fub concave lunz) nicht unfügs 
lich / von etlichen, für Das rechte Centrum / für den rechten Daupt- Bruns 
nen / oder vielmehr Heerd dep Feuers/geachtet wird. . 

Schönwald. Und folches Sonnensfeuer iſt nüftg 

Goldſtern Fluͤſſig wie ein ım Guß flieffendes Metall; wallet 
auch über ſich / und ſtrudelt wie ein wuͤtendes Meer / mit hochfliegenden 
Wogen. Geftaltfam die Fernglaͤſer ſolches auch anders nicht/denn wie 
ein bewegtes feuriges Meerwaſſer / præſentiren. Doch muß der Herz 
nicht gedencken / als ob die Sonne gantz in ſolcher feurigen Flut / oder aus 


Das fenris lauter flieſſendem Feuer / beſtehe. Denn fie hat auch fette und Dichte 
— Theile / darinn ſolches feurige Meer begriffen wird; wie ſich unſer Meer⸗ 





Waſſer / in den Buſem / und mancherleh Hoͤlen der Erden / enthält. 
Denn fonft koͤnnte fie nicht fo ſchnell / Durch den lufftigen Himmel / in 
ftetsroährender Bewegung, fortlauffen/ fonder Berändrungihrer Ku⸗ 
gebrunden Figur, ER 
In folchem Sonnen, Meer ligen viel zerftreuete Inſeln / und Klip⸗ 
pen; und/ aufden feſten EonnenBodenvviel geraltigshohe Feuer⸗ aus⸗ 
werffende Berge. Welches vielleicht die Natur / aus den Urfachen/ 
alfo gefügt / Daß die Yogen de Sonnen, Meers / indem fie durch die 
Gewalt deß Feuers ſtets aufgetrieben und aufrührifch gemacht werden, 
an den Klippen und Felſen jerberften möchten / und vermittelft diefer 
Zerftreuung ihre reiche Krafft fo mol den umherfichenden/ als den unters 
worffenen / das ift/ irdenen Körpern austheilen. 
Esift auch vermutlich, daß / mie einer und andrer vermeint / die 
theils harte / theils lüffigweiche Sonnen-Kugel viel inwendige Candle 
roſſe Hoͤlen / und Behalter habe / wie unſere Erde / und die Kugel deß 
Monde : Durch welche Röhren oder inmendige Gänge / unterjchiedliche 
Feuer, Seen deß folarifchen Globi miteinander correfpondiren / oder 
vielmehr ein allgemeines /in viel Arme oder Zweige vertheiltes/ Meer 
machen: inden Dölen aber / und Behaltern/ ein grofmächtiger Hauff 
feuriger Materi befindlich / welche / aus den Feuer⸗ſpeyenden Bergen/ 
offt mit hellem Glantze / Durch die offene Becher, bisweilen aber auch wol 
zur Seiten/ durch gewaltſame Deffnungen / herfürbreche. Denn weil 
ſolches allhie / auf Erden, gefchicht / fo bedunckt fie «diejenige welche Bor 
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ches fürgeben) es geſchehe mutmaßlich noch vielmehr / in der Sonnen⸗ 


- Kugel ; weil das Sonnensfeuer nicht allein gröffer / fondern aud) weit 


ftärcker und Durchdriugender ift/ denn das irdiſche. 
en, Seynd denn die feiten Theile Der Sonnen gleich 
allg feuri 
! (selofiern. Weildie feurige Flut darinn behalten wird / als tie 
unfgr Feuer ım Gieß⸗Ofen / und inden Feuer-Töpften ; müffen fie ja frey⸗ 
lidfauch ſelbſt gang feurig / und Durch die ſtarcke Glut dermaſſen durchs 


edrungen ſeyn / daß ſie —— in lauter Feuer verwandelt worden: 


leichwie die Ziegel⸗Waͤnde / in den Gieß⸗Oefen / gantz feurig erſchei⸗ 
nen / und eben fo feurig glaͤntzen / als wie die feurige Materi / fo darinn 
eingefangen iſt. 
Forell. Ich finde nicht / wie ſolches recht auſſer allen Fin re 
auch nur in eine feheinbare Vermutung / zu ftellen fey enn Daß die 
Sonne/ wenn fie nichts, als lauter flüflige Theile /hätte / ihre Kugel: 
Kundung nicht würde behalten fönnen / halte ic) für einen — 
Beweisthum. Wer haͤlt das Meer deß Erdbodens? Davon der groͤſ⸗ 
fette Theil nicht in oder unter/fondern auf und über Dem Grunde der Er⸗ 
den / mwallet/ und dennoch nicht aus feiner Form fchreitet 


Di 
und harte 


Theile der 


Sonnen. 


Goldftern. Wir wiſſen zwar / und glauben / GOtt koͤnne thun 


alles / was Er wolle / beydes im Himmel / und auf Erden: Krafft wel⸗ 
cher Allmacht Er eben fo wol Das Sonnen⸗Meer / in freyer Lufft / als in 
beſonderen harten und feſten Grentzen / koͤnnte / bey einerley Figur / er⸗ 
halten / weil Er aber die Ordnung der Natur ſelbſt gemacht / und / ohn 
ſonderbare erhebliche Urſach / nichts wider dieſelbe fürnimmt: fo vermu⸗ 
tet man billich / feine Göttliche Weisheit habe auch hierinn Die natuͤrliche 
Drdnung beybehalten/ und Das Sonnen-Meer/ mit feſten Theilen / eins 
geſchraͤnckt gleichwie das irdifche /und mondliche. Das irdifche wird/ 
folcher Geſtalt / von der Erden, begielet / Daß e8/ zoifchen gewiſſen / obs 
gleich weit voneinander ligenden/ Ufern verbleiben/ und bey Denfelben 
ine ſtoltze Wellen legenmuß Daßes aber, von der Erden /nicht über 
ich/ fallen noch aus feiner allgemeinen Figur reichen fan; geſchicht eben 
woi / nach aller erfchaffenen Körper natürlichen Eigenfchafft / vermöge 
welcher fie ihr Centrum lieben und nicht verlaffen. Nun hat das Waſ⸗ 
fer unter dem Himmel / an der Erden /ihr verordnetes Centrum : Fan als 
fo weder hie noch dortwerts / von der Erden / verfallen: weil es alfents 
halben über fich fallen müffte 5 welches wider die Natur lieffe. Gehet 
demnach dieſe Beraleichung beffer von ſtatten wenn man iR folgert: 

Weilunfer Meer⸗Waſſer / durch ſtarcke Daͤmme / hohe Geb 
Cccec ij andigte 


rge/und - 
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ſandigte Uſer / verhindert wird / daß es nicht unbezielt flieffe, fo Khfiefft un 
fere Yernunfft BE fuͤglich dent glühenden Sonne Meer fenen ben 
wol viel ſtand⸗ feſte und harte Theile/ zu Rigeln geſetzt / daß cs nicht au 
feinen Örengen fahten kan. Und meil Die Sonne allegeit/ vor unfere 
Augen / inihrer Rundung/beharret ; ericheinet Daraus gleiche 
harte und dichte Theile / nebenſt den füfigen/an ihr / befindlich. 
Man lehnet ſich Doch gleichwol hierinn nicht auf vernuufftigen Mut⸗ 
maſſungen nur allein; ſondern auch / auſ die Erfahrung zugleſch 
man / Durch Das Erern: Roht / nicht allein fluͤſſig wallende / fondern auch 
feſte und beſtaͤndige Theile / verſpͤhrt. Wen nun der gange Körper/ 
und alles miteinander / was wir an demſelben / erſehen / inet: 
folgt/ das ‚Feuer muͤſſe auch die feiten Theile gänglich Durchbrennen/ 
urchfeuren / und denjelben eine eignen — 
Adlerhaupt. Was tolte aber ſolcher feften Theile Miateri wol 
el Dliern. Das unterfiche ih mich nicht zu ro 
oldſtern. Das unteritehe ich mich nicht / zu fa uũ 
* gleich einer und andrer fich beduncken laͤſſt / es fen cin Keverlifhe /undun 
verbrennliche Materi : kan man ſich Doc darauf nicht verlaſſen jedod 
leich wol fo viel ficherlich ſchlieſſen / daß fi harter Sonnen 
aͤſſigkeit deß Feuers viel beſſer und ſtaͤrcker wi 
Erde / oder Bold und Eiſen. Und geſetzt / es würden / da / 
und wenn / einige Theile, vonder Flamme / verzehrt / ja daß auch 























erge darüber einfielen : fo würde Deßrmegen Die Sonner e 
—* zu Grunde gehen / als wie — ————— der 
Berg: Fälle/ vergehet. wi * 
Adlerhaupt. Unſer Feuer gibt gleichwol bey weitem Peit 
chen hellen Glantz / als wie Die Sonne: Darum es mir no 
ein / Daß ich fie für echt feurig / anſehen ſoll. 3 
Goldſtetn. Das verurfacht die gar zu tieff/bey dem & 


ingerwurgslteperipatetifche Meinung vielmehr / wede 
— San pp un er rl De € 
nnen⸗ — Slankıd 

fluͤſſige / e So — 


durch / feurig / und viel groͤſſer ſey denn unſere gantze Er 
nicht — 5 = an den wenigften Orten / vo 
Wo nun ein gröfferes Feuer iſt da muß nothtwend 
ftärcfer ſeyn / und heiler leuchten. Uberdas glaͤr 
den / ein Feuer / viel heller/ denn das andre / nach 
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teri / und der Gegend / darinn ſichs befindet ; alfo muß hiedurch gleichfalls 

der Glantz deß Sonnen⸗Feuers vergroͤſſert werden / und zwar über alle 

andre Flammen der gantzen Welt. Denn weil GOtt gewolt / daß bie 

Sonne gleichſam ein Brunn deß Lichts ſeyn ſolte / und sine Lampe Der 

me : hat Er ihrem Feuer viel helleren Slang und Klarheit vers 
ieheny als dem irdifchen Feuer. 

Schönwald. Warum folte aber Die Natur nicht vielmehr lau⸗ 

* —— theils feite/ theilg weiche und fluͤſſge Materi der Sormeners 


Boldftern. Wäre die Sonne entweder gang flüflig / oder gantz 

feft/ wie eine glühende Kohle / oder Karfunckel / wuͤrde fie/ weder — 2 rich die 
noch aufdiefe Art dengebührlihen Zweck der Natur erreichen. Denn Sonne we⸗ 
—— in lauter flüffigen Theilen / bertünde : wuͤrde die Welt / aus der 2 song 
Unbeftändigkeit derſelben / einen groffen Schaden empfinden / indem fich —— 
wg bey fo wunders fchneller Fortraffung / hin und wieder gerfireuen/ 

d inDiefe /bald in jene (Form / merften / und alfo eine abentheurliche 
Seftalt pr=fentiren/auch Die Wuͤrckungen der einflieffenden Kräffte vers 
hindern’ und bald dieſes Land / mit übermachter Hitze / verbrennen / bald 
ein andres/ durch gar zu Färgliche Anftrahlung / zur unfruchtbaren Wůͤ⸗ 
fteney machen würde. So fönnte auch / bey foldyer Beſchaffenheit / Die 
Sonne nur allegeit einerlep Krafit/ fo dem gangen flüffigem Globo gleich» 
artig/ von fich geben / und müffte mit Der ei die monatliche Revolu⸗ 
tion um ihre Spindel ohne Frucht ablauffen: Da doch die Natur / durch 
ſolche Derummalsung der Sonnen: Kugel anders nichts ſuchct / als ba 
ihr ganker Cobus gli er/inmanchen Theilen / mancherley Kraͤff⸗ 
te begreifft / alſo auch dem Erdboden / bald dieſe / dald jene Wuͤrckung vers 
leihen moͤchte / indem fie denſelben befcheinet. 

Beſtuͤnde fie denn / auslauter feften Stücken; ſo koͤnnte getvißli 

das / ihrem Mittel⸗Punct eingepflantzte / Vermoͤgen fieb nicht heraus la 
fen: ſondern muͤſſte / inihrem allerdings feſtem Körper / ſtecken und bes 
graben bleiben. Denn es iſt glaublich / die Sonnen- Kugel ſey nicht nur / 
mit einerley / ſondern viel taufendfältiger Krafft / begabt / womit Die feus 
rige Flut / auf mancherley Art / angemiſcht / die hernach / durch Die ausge⸗ 
breitete Straͤlen / der Erden / und andren Welt⸗Kugeln / zugeführt wer⸗ 
den / und gantz unterſchiedliche Wuͤrckungen verurſachen / nachdem ſie 
unterſchiedlich Körper treffen- Fe dem Ende /muß die Sonne nirgends 
ſtill ſtehen / fondern immergu lauffen; damit / fo wol Durch ihren — als 
jähr; und monarlichen Lauff (angemerckt ihre Bewegung dreylach iſt) 
die Ausfluͤſſe ihrer vielfältigen Krafft / zu den —— ⸗— 








ki Derfiebenzebende Denn 

ns tar fürnemlich zu dem irdifchen/defto bequemer 

Find auf nr die Kräffte folcher Feuer⸗Seed J 

gerftreuen können; 5 ſich ihre — 
Stüc der Sonnen: Kugel ſoſſen ſſen; zu einem Kanal ein⸗ zu 

wiederum herausgehen; auch —* ich den —— —* 

mittheilen / und hingegen / von ihnen / auch 

hen / nach der Weiſe unſers irdiſchen Meers. an 

dernfelben / die —— gg / und rsüten mit einer 6% 18 

wegung / ohn hauptſaͤchlich (denn fonft hat ſolche Ungeime 

etliche andre End⸗Urſachen) als / dag der Erdboden dadurch feif 

ten/ und feine Theile / durch die Feuchtigkeit — 

ſers / erquickt werden; hinwiederum auch Das waͤ er 

Krafft:zeichen und viel,begabten Theilen der — * De 

* ahe? — darum das Meer / durch unterirdifche & 

lungen wird / und hier / durch die Brunn⸗Qu⸗ 

— Ströme und Fluͤſſe / anderswo durch Seen / Pfuͤhle unt 

zerſtreueter Weiſe / wiederum ausbricht / vermittelſ it Derfelben 

fep Farben/ Geſchmack / Geruch / und andren Eigenfchaffter 

nach Art der irdifchen Theile / wodurch fothane Gero 

nehmen, big fie wieder ins Meer/ alsinibren Urſprung/ fe 

Forell. Es mill mir aber noch nicht /in meinem einfält 

daß / in der Sonnen cin — Meer ſey. Denn werm fi 

fo muß auch Waſſer 

Warum Soldſtern. Pati iftes / daß / mie vor khon 

das Son, Sonnen, Kugev aus harten und flüffigen — 

— nemlich von einer feſten Subſtantz / Die dem irdiſchen Eile 

füſg hen, und von einer naſſen oder flicffenden/ weiche das W — 

Unterdeſſen iſt es doch eigentlich kein Waſſer; ſondern vie me he | 

rige/ und zwar allerftärckfte und hellefte Element. 

Forell. Wenns ein feuriges Element/ und mar de 

—5 — ſolte es vielmehr / in lauter Flammen / weder in en 

der Fluͤ — ſtehen. W J 

Goldſtern. Wir ſehen / daß / ————— h . 

Das flie ſſende Metall’ von dem ftetigen Au deln/Auf 

und hefftigem Bewegen / eine weit nad) begre 

menn e8 nur flammicht märe : alfo hat —— Die Br 
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Schöpffers rath ſauer erachtet/das Sonnen Meer 
flammicht zu machen; —— die — — nen / mi 


famer Waͤrme / verfehentwürden. So iſt auch das efer ſief 
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fenden Materi/viel ſtaͤrcker / denn in einer Aaınmichten. Welches Diejes 
nige am willigſten glauben werden / Die jemals erfahren / wie kbarff und 
fait u u ein geſchmeltztes Ertz indem mans geuſſt den Anichauz 
erden indie Augen glaͤnzet. Weil demnach di: Natur dieſen ſolariſchen 
Blobum dazu geſtifftet / daß die Erde beydes Wärme unddiecht/ von bin⸗ 
empfinge: hat ſolches nicht beſſer geſchehen koͤnnen / als durch den Liquohr 
eines gewaltig⸗kraͤfftigen Feuers / ſo in ſeinen Gefäffern eingeſchloſſen / und 
immerdar ſich zirekulirt; welches fo es lauter Flammen waͤren / keines 
weges ſeyn Fönnte.Die ſeſte aber und dichte Sonnen seri verhält fich/ 
wie gefagt/ zu der flüffigen / wie Die irdiſche / gegen der wärferigen Sub⸗ 
fan.  Dennobgleich Die fteinerne Materi der Sonnen / ob fie gleichan 
fich ſelbſten / und aus ihrer Natur / nicht feurig gefchäßt wird : wird fie 
doch / vondem feurigen Element deß fiedenden und vor brennender Hitze 
ſtrudlenden Sonnen-Meers/ mächtig erhitzt / und ſchicket fich dem feu⸗ 
rigen Liquosr / wie / in dem irdiſchen Globo eine angesindte Kohlesoder 
gluͤhendes Eiſen / zudem flammenden Heerd⸗Feuer. 

Die Felſen und Berge fo wol an den feſten / als in den flüffigen Thei⸗ 
len der Sonnen / fo über alle Karfunckel / Rubinen / Chryſolithen / und 
andre hellfuneflende Steine/ glänken / haben eine von Natur ihnen zu⸗ 
geeignet treffliche Klarheit und fehr ſtarckes Licht: al fo / daß ihr Slanky 
und Hitze / ung/ in der Naͤhe / gang unerleidlich fallen würden. 

Keplerus hält dafür / der Sonnen Körper beſtehe / aus der allers 
dickſten Materi der gangen Welt / und begreiffe/ in ihrem Kreife ſo viel 
Zeuges / als fonft/ in der unbegreifflih:weiten Himmei⸗ufft der ganken 
grofien Welt⸗ Kugel / überall ausgeftreuet fey : und / folche unvergfeichlis 
cheDicheder Sonnen Materi will er eben / mit ihrer ſcharffen und ſtrengen 

itze / deweiſen: weil / unter feurigen Dingen / diejenige am gewaltſam⸗ 
en brennen / welche am dickſten eine gluͤhende Kohl hefftiger / denn eine 
lamme oder Lohe / und ein glühendes Eifen heiffer / denn eine Kohle. 
iewol diefer Author die Sonne nicht/ wie Raphael Averfa / fuͤr flüffie 
ger/ sondern durchaus dichter und fefter Natur / gefchäßt ; auch / wie ſichs 
anfehen laͤſſt / Herr Gericke gleichfalls der Sonnen Subjtang für Durch 
sehends feit/und gang hart achtet; wenn er fchreibt: Eftautem Sol fir- 
ma & ignita Dei ſtatua, hujus mundi cor , & primum movens, totum 
Planetarun: — eo. — —— * — iſt ein 
eſtes und feuri i ttes oder Klump) Das Sertz 
——— unſe —— —— ſo den gangen Chor der Planes 


sentesiert. (4) 
* egie Ddddd Adlet⸗ 
(#) Da, Otto Gerike lib,6. Exper. Nov, Magd. c.g, 
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Adlerbaupt. Nun es mag Die Sonne gleich gantz feſt / oder theils 
fefter/ theilslüffiger Mia teri ſeyn: fo muͤſſte fie Doch / wenn ſie einnatürs 
hich Feuer / oder voll natürliches ‚Feuers reäre/viel Dampfis und Raus 
von Heh geben ::Deun wo Feuer iſt / da kan es / an Rauch und Schmauch / 
nicht ermangeln. So nun die Sonnen ⸗Kugel / mit Rauch und Dampff / 
überzogen waͤre; wie möchte fie einen fo heilen Slang ung verleihen und 
dieganke Welt erleuchten? 

Holdftern. Das Sonnen⸗Feuer ‚fo in dem Schoß bei Meers 
kefindluchy und · ts beweget wird / mie nicht weniger daſſelbe / ſo / aus den 
Feuersmerffenden Sonnen Bergen / Mn Gewalt und Menge/ 
herfiirkeiger / gibt ſreylich feine gersiffe Dämpffe / und gleichfam einen 
Ruß von ſich. Denn meil ein mwarhafftes elementarifches Feuer in Der 
Sonnen wohner:fanman nicht woi anders urtheilen / als / daß felbiges 
auch feine gewiſſe Dämpffe von ſich blafe welche fich in der umherſchwe⸗ 
benden Lufft verſammlen / und zu fubtilen Molcken verdicken / auch bie 
weilen die Sonne gleichfam überfchatten / nachdem berfelben einmal 
mehr, oder weniger /denn das andre/ herausfahren. Welil aber felbi 
biges Feuer am allerreinften iſt / und einem geſchmeltztem Golde gleich⸗ 
färbig;; fo koͤnnen auch deffelben auffteigende Dämpffe bey weitem nicht: 
fo ruflig und ſchwartz ſeyn / wie der Rauch / und Dampff unſers biefigen 
Feuers; folgends alſo ung deß Sonnen⸗Schems nicht berauben. Det. 
Perg Hecla wirfft/ nebft feinen heilen Flammen / au viel Dampffs und 
Echmaudıs / ohne Zweiffel / aus und erleuchtet dennoch bisweilen / zu⸗ 
mal menn er ſtarcke Donnerſchlaͤge gibt/ Das gande umligende Land/ auf 
siel Meilmegs/ben Mitternacht/ fo heB/ als ob es fiechter Tag waͤre. 

Winterfebild. Wenn die Daͤmpffe und der Rauch von der Son⸗ 
nen zu erweiſen; fo muß man / meines Begriffs ‚den Satz fuͤr gewonnen / 
und unitrittig/ annehmen / Die Sonne fen voll Feuers. 

Soldſtern. Ich muß zwar geſtehen / daß dieſer Beweis nicht al⸗ 
lerdings unfehlbar: weil das Waſſer / und alle erwaͤrmete Feuchtigkei⸗ 
ten / gleichfalls wiewol unterſchiedene Dämpfe zund Pebeln’/ von ſich 
aufiteigen laffın. Unterdeſſen hat doch mein Her: im geringften nicht 
daran su tmeiffeln / daß von der Sonnen / viel Dämpffe/ und fubtile 
Kauch-Dünfte, beraugaehen. Denn ſolches erkennet man / an den Fle⸗ 
cken / die m Angeſichte der Sonnen erblickt werden. 

Korell. So fotte denn allerdinas auch die Sonne nicht unbefleckt 
fern ? Das kommt mir twunderfelßam für. 

Boldfern. Ich glaubs tel. Diefe Flecken und Fackeln der: 
Sonnen kommen ja denjenigen / welche ihrer nie anſichtig worden : * 


— t e 
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berfich für ; und noch wunderlicher dieſes was Die Stern-elehrte un; 
ver Zeiten Davon urtheilen. Ich fage nicht umfonft unferer Zeiten: 
Dei Die Beobachtung derfelben iſt nicht Älter/alsdas Sternrohr. Nach⸗ 
dem Die Sternfeher/ Durch Daffelbe / zu Adlern worden / und ihre Augen 
treff —— haben fie offt und deutiich gemerckt / Daß ander Sons 
nensScheiben oder nechit bey derſelben / einige ſchwaͤrtzlichte Theile / geich⸗ 
ſam wie Schatten / und etliche Stellen oder Plaͤtzlein / welche klaͤrer / denn 
Die übrige fuperficies der Sonnen und Flanımen fpeyen / oder flackern/ 
nach Art der Fackeln / erſchienen: derwegen fie die ſchattichten / Mackeln 
und Flecken; die hellere und flamımende aber / Fackeln / genannt. Man _ 
will / der Italiaͤniſche Mathematicus / Galilceus / habe fie am erfien ent⸗ meer 
deckt. er Sehottus fpricht diefe Ehre feinem Drdens-Gefellen/dem Sonnun 
Pater Scheinero zu ; welcher/ am allereriten/ dieſelbe in acht genommen/ Steden. 
als er / im Fahr 1611. im Maͤh⸗Monat / durch ein Fern⸗Glas / den ſicht⸗ 
baren Diametrum der Sonnen geſucht; auch ſolche ſeine Obſervation 
denen beyden Jeſuiten / Gretſero und Tannero / muͤndlich; andren aber / 
als Dem Angelo Lynceo und Marco Velſero / ſchrifftlich angedeutet : 
Nechſt ihm / habe imfolgendem Fahr, aud) Galileus/ und hernach ein 
groffer Hauffe vieler andren berühmten Männerny folche Flecken / ander 
Sonnen / erwiſcht. Herr Hevelius vechnet Die erfte Entderfung dem 
Galilæo zu: feget gleichwol hinzu/ es ſey auch / faſt um diefelbige Zeit / in 
Dbfervirung derfelbigen bernühet geweſen der unvergleichliche / und in als 
lerley Wiſſenſchafften hochgelehrte/Ehriftophorus Scheinerus: welcher 
nachmalg/in feinen Oblervationibus ‚einen foldyen Fleiß erwieſen / daß 
er faft alle andre / i dieſer Materi / übertroffen. Daran denn niemand 
fast zweifeln wird ; wenn er/ von der Rofa LUlrfina,einen Geruch hat. Sch 
vermute/ Galilæus ſey / in Welſch⸗ und P. Scheinerus / in Teutfchland/ 
der erſte / geweſen / und dieſe Sache / von beyden / ſaſt zugleich erblickt / ehe 
denn einer / von deß andren Obſervation / etwas vernommen. Denn 
weil das Firmament iſt ein offenbarer Schauplatz / Daran ihrer mehr / als 
einer / etwas / zu gleicher Zeit / erſehen koͤnnen: weil auch mehr / denn ei⸗ 
ner/ hierinn curioͤs iſt / und ein guter Sternkuͤndiger / bey hellen Tagen / 
das Firmament eben ſo fleiſſig zu beſuchen pflegt als wie ein hisiger Jaͤ⸗ 
ger feine Wildbahn / wenndas Wild am beften zu ſchieſſen: fteht zu ver; 
muthen/ daß mannicht/ aneinem Drt allein’ der Flecken erft innen wor; 
dẽ. Sonſt aber bezeugt Picus Mirandula / man habe allbereit lana zuvor / 
nemlich im Jahr Chriſti 307. mie derſelbige / im Leben Caroli Maani/ 
erzehlet / an der Sonnen-Scheiben/einen fchmwärslichen Flecken gemerckt; 
und einen andren Flecken / zu andrer Zeit der Aven Rodan: welche beyde 
Dodddd ij gemeint / 





„ci Derfiebenzehende Discurs/ 
gemeint/es wäre der Merfur-Stern/ unter der &onnen ; aber/in fol 
cher Meinung /berrogen worden : weßwegen dem jegigen IBelt-Altı 
folder Sonnen-Flecken rechte Erkenntniß allein zuzuſchreiben. Es ge⸗ 
(a) Parte 2. Denckt Defien rad gelobter Scheinerus (=) aus den Fraͤnckiſchen 
Rofz Urfi- dober Franhoͤſſchen) Ehronicken der Bibliothet Petri Pithzifo im 
3ygs u Paris gedruckt worden s mit Beyfuͤgung / ſelbige ſchwartze 
ckel ſey / ein wenig oberhalb dem Mittelpunct / oder Centto / der Sonnen / 
— und von den Frantzoſen / acht Tage lang / geſchauet worden, 
jewol die Wolcken verhindert hätten/daß man nicht mercken koͤnnen / 
wenn felbiger Flecken zur Sonneneinsund ausgangen. Scaliger wird / 
inder 72 Frercitation/ gleichfalls dieſe alte Obfervation berühren. 
nwald. Was kan aber ſolche Entderfung der Sonnen 
Macken ung nügen/ daß die Sternfeher / mit Beobachtun elbe 
fo viel bemuͤhet find ? Wenn ung die Sonne nur ihren Schein und 
Glantz zeiget; Fönnen wir meines Bedunckens / wol zu frieben feyn / daß 
fie ihre ‚Flecken für fi behalte und für unften Augen verberge, j 
Was die Goldſtern. Aber Denen / die / in der Stern: Kunft/ gern 
Dpfervas Grimdliches verfteben wollen, ift mit folcher Entdeckung / faſt viel g 
tionder Denn fie löfet manche Natur⸗ und Stern:Fragen auf m mer d 
Een ee genfchafften folcher Flecken recht erlernet hat / der weiß auch Die I | 
* FF dines jocorum, in unterſchiediichen und weitabgelegenen Städt 
aus zu weiſen; andrer Bortheil/ fo aus dieſer Erfundigung ſlieſſen / u 
ſchweigen. Doch gehoͤrt dazu mehr / als eine Obſervatſon / und Feir 
hinla en nn Beobachtung. Geftaltfam gerühmter 
Scheinerus eine vieljährıge Mühe draufgewandt / ehe benner / von den 
Sonnen⸗Flecken / mas Gewiſſes der Welt fürtragen/ und mit unvers 
werfflichen Gründen darthun koͤnnen / Daß es kein falfcher Wahn deg 
en und der Einbildung/fondern recht wuͤrcklich / an der Sonnen / 
zu finden. a 
Die Ge⸗ Her: Hevelius hat hierinn feine Euriofität und Emfigfeit auch nicht 
mißbeit fol’ geſpahrt fondern/ aus Liebe der Warheit / ganger vier Fahre ges 
Ber OR pendirt / und diefe Flecken fehr fleiffig gemerckt ; auch befunden / 
Sceineri Anmerckungen alle und jede richtig eingetroffen ; Daß 


neue Flecken / ander Sonnen/ entftinden und tieder vergingen /übers 


das ihren jähr- und monatlichen Lauff/ Auf: und Pidergang/ verrichte 
ten/nebft andren Veraͤndrungen mehr. Daß es feine Shattenanbree 
Körper ſeyn fönnen / noch ein Irrthum der Augen / oder bloffer Dunſt; 
hab ich / mie meine Herren fich erinnern werden / damals / als wir / vonder 
Verweslichkeit deß Himmels / diſcurrirten / aus eben dieſem trefflichem 


Scriben⸗ | 
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Seribenten/ dargethan / mitunfehlbaren Anzeigungen. Ind wer meh: 
rern Beweis verlangt, dem kan das gr. 42.43.44 und 45. Capitel de 
4. Buchs Patris Scheinerimilderen Bericht Davon thun, 
orell, Wasmuß doc) ihre Subftang wol eigentlich feyn ? 
dlerhaupt. Raphael Averfa vermeint/ es werden etliche Theile 
deß Himmels/ durch eine ung verborgene Krafft / mehr vertunckelt / ale 
andre 5 und davon fcheine der Himmel alfo bemackelt. 
Boldftern. Aber folcher Ausſpruch iſt gang unkraͤfftig; ſo wol als 
Earoli Malapertiiund Johannis Tarde Mutmaffung: welche Borbo⸗ 
nifche und Defterreichifche Seftirne daraus machen. Aber dieſe beyde 
hohe Haͤuſer wuͤrden —— haben / wenn alle andre Geſtirne fo 
ungeroiß waͤren / als gewiß Diefe Flecken eine Sterne find, 
Adlerhaupt. Sie werden gleichwol von noch mehr Gelehrten / Mas ot, 
für Sterne angefehen. ‚ Denn Maftriug und Reita / urtbeilen eben fö —2 
wol / es ſeyen Sterne / die ſtets von der Sonnen/ erleuchtet werden und eigentliche 
der Sonnen Trabanten/ die immerzu um fie hergeben; ihre Figur aber tee 
fen deßwegen fo irvegular / und unbeftändig / weilfie/ auf mancherley 
Weiſe / zufammenftoffen / und durch verfihiedene Fpicyclos lauffen. 
Ser? Sericke will fie gleichfalls / für Feine Macken / fondern für Sterne/ er Geri⸗ 
und zwar für Planeten’ halten/ und diefe andren Mutmaffungen vorzie: d — 
ben: weil ihms nicht glaubmaͤſſig ſcheinet / daß / in der Sonnen / als dem daucken. 
Auge der gangen Melt, *5 und unzierliche Dinge / ſich enthalten 
ſolten. Er ſchreibt: Ob ſie der Sonnen⸗Scheiben gleich fo nahe zu feyn. 
ſcheinen / als koͤnnten fie / Feinerley Weiſe / davon abgefondert werden ; 
Daher fie ung/ mie Flecken fürfommen; fenen es Dennoch gleihwol Ster⸗ 
ne/ welche / in ihren befonderszeigenen Zircfeln/ umtıe Sonne lauffen/ 
nicht anderg/ als wie Mercurius/ und Venus: fint.mal Diefe zween Pla⸗ 
neten / wenn ſie unter die Sonne gehen / ung nicht zu Gefchte kommen; 
indem fie nemlich ſich zwiſchen der Sonnen / und unſerer Geſichts⸗Lini / 
ſetzen; bisweilen auch / eben fo wol twie Flecken, fich anſehen laſſen. Die⸗ 
fe/ um die Sonne herlauffende/ Kaͤrper laffen / weil fie der Sonnen zum 
Theil nahe find/ das / von derfelben empfangene, Liecht wieder zurückprels 
len / und bringen, durch ſolchen Iiederftral / an der Sonnen, Blatteny 
etliche Liechtlein (Kleine Fackeln) oder hellere Plaͤtzlein / dem fernen Schein 
nach / herfür. Erſcheinen demnach memals die Facklein / ohne Mackeln; 
ſondern entſtehen wuͤrcklich von den Flecken; und lauffen / mit ſamt den⸗ 
ſelben / fort. Hingegen haben die Flecken ihren Ort und Lauff nicht an 
oder iny fordern auffer/ und um die Sonne, und fennd kleinere Planeten / 
welche / wegen der Sonnen ———— Ai (gleichwie der en 
iij ur 
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fur nur felten) von ung gefehen werden kͤnnen; ohn allein/bey Der Oppo⸗ 
ſition / indem fie nemlich / zwiſchen der Soonnen;£inie und unfrem Geſich⸗ 
te/ lauffen/ und ung/ durch das Schau⸗Rohr / mie Flecken / Inder Sons 
nen/ ericheinen. 

Se gröffer aber dieſe Mackeln / je näher fie ung feyn ; aber defto wei⸗ 
ter hingegen/ vonder Sonnen / entſernet / und defto langfamer ihren Lauff 
um Diefelbe vollenbringen: gleichtwie gegentheils die Pleinere / fo ineinem 
kleinerem Kreife wandeln / defto balder um die Sonne herum fommen. 
Solcher unterfchiedlicher Lauff verurfacht / dag fie bald näher zuſammen / 
van toiederum weiter voneinander rucden/ und bisweilen einander ver: 

ecken. 

Warum fie aber jemaln / in einer Ey⸗rundlichen Figur / jemaln in 
andrer / erſcheinen; daruͤber gibt er zweyerley Urſachen. Die erſte iſt / daß 
fie bisweilen / in dem aͤuſſerten oder weiteſten Umſchweiffe der Sonnen 
lauffen/ denn allda muͤſſen ſie nothwendig kleiner und zuſammengezoge⸗ 
ner erſcheinen: weil daſelbſt ihr / von der Sonnen erleuchtete Portion uns 
unfichtbar iſt das geringere Stuͤck aber / welches tunckel bleibt / nur als 
fein gefehen wird. Je mehr aber unfere Augen gegen der Medietät der 
Sonnen-Scheiben/ und in ftracker Lini fich befinden ; je gröffer und runs 
Der werden fie/ von ung/ geſehen. Dieandre Urfach ift Die manchfältige 
Configuration und Stellung derfelben Planeten ; wenn nemlich ihrer ets 
liche, ın die Linie unſeres Geſichts / fchier zugleich fallen/ und einander zum 
Theil verbergen / (oder einer / einen geroiflen Theil deß andren bedeckt) 
wodurch fle gleichfam eine Eysförmige Geftalt uberfommen. Und weil 
ihrer offt viel Cnemlich mit ihren lunulis , oder Fleinen Monden) fich zus 
fammen häuffen/gleich als verfamleten fie fich in einen Koͤrper / oder Klums 
pen; hernach wiederum voneinander weichen : fo dunckts ung bisweilen / 
als obfie entftünden oder erzeuget würden ; bisweilen aber/als vergingen 
fie/ und verſchwuͤnden. Welches gefchicht / wenn etliche Flecken unters 
fehiedlicher Groͤſſe und Diſtantz / auf einerley Reife indem fie unterfchieds 
lich / etliche langſamer / etliche geſchwinder / lauffen) ſich einander verhüls 
len/ und die Eleinere / fo der Sonnen näher fiken /Durch eine und andre 
der gröffern Art/ allgemach verfinitert/ und hernach wiederum entdecket 
erden. Welches auch um fo viel glaublicher iſt / weil dieſe Verbergung 
fuͤrnemlich / um dag Mittel-Theil der Sonnen, geſchicht. 

Weiter erhellet/ aus dieſer Erfenntniß der Fleefen / daß fo offt fich 
sleichfam eine Sonnenfinfterniß begaͤbe / als offt befagte Planet⸗Sierne / 
smifehen Die Sonne und unfer Geſicht / tretten. Welches fie denn gar 
offt thun / and zwar nicht ſtets in gleicher Anzahl : Denn jemaln hat — 

e 
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(jedoch fe Iten) dreiſſig / bisweilen nur 20. 2c. feheinbarlich gezehlt / zu gleis 
her-Zeit ; und bisweilen gar Feine, Derhalben müffen wir vielmehr 


SommensFinfternifen/ und öffters / haben / weber man indgemein vers 
meint. Deren Wuͤrckungen / gegen unfrem Erdboden/ annech niemand 
erfahren: Weßwegen die Sternforfcher Urſach haben / die Ungemißheit 
ihrer Norverf ndigungen zu erfennen. (2) (2) Du.Ge- 
Alſo ſchreibt er gleichfalls / im fechiten Buch feiner neuen Magdesrike libro 
burgifchen Erperimenten : Je näher die vermeinte Mackeln oder un: ! Experi- 
fihtbare Planeten der Sonnen ſitzen / je gefchteinder fie auch / um die as 
Sonne / herumfommen; nemlich entweder am 20. oder 30, oder 40. Ar 
oder 5o. Tage. (b) ' — 
Goldſtern. Ich weiß gar wol / daß gelobter Author alſo davon (6) !dem 
urtheilet / und mehr anſehnliche Mathematici diefe Flecken den Planeten. «1. 
einverleiben tollen. Aber mie feheinbar fie folches auch fuchen zu mas} 21". 
chen: fo geht mirs doch fehr ungern ein daß es Sterne feyn folten. Ein 
Planet müflte je / wo nicht eben allemal/ doch gewißlich offtermal/ in runs 
der Figur erfcheinen ;gleichtwie man den Merfur/mwenner durch die Son; 
nepaffırt / in Seftalt eines runden Meinen Fieckens erblickt. ber die 
Sonnen Mackeln find weder runder / noch beftändig ; gemiffer Figur; 
fondern den allerunbeftändigften Wolcken ähnlich ;und pflegen ihrer vie: 
le / die recht mitten inder Sonnen aufgegangen bevor fie an den Kand 
langen/ zu verſchwinden; plöglich/ mitten im Schoß der Sonnen zu er⸗ 
Meinen, und alfofortzuerleichen. Woraus Galileus/ Kepſerus / Schei⸗ 
nerus / Blancanus / Kircherus Cornæus Ce) und Hevelius / ſchlieſſen / (e) In Ap- 
Daß fie von neuen erzeuget werden / und wiederum vergehen; und Feineg pendice de 
weges Sterne/ fondern ruffige Dämpffe feyn / fo ausdem glühenden O a —— 
fender Sonnen⸗Kugel herfuͤrſteigen; auch etliche / unterdenfelben / wel: a, 
che angesundt/ wie helle Fackeln leuchten. Ricciolus weiffeit / was er 
davon halten ſolle; und Fan nicht beareiffen/ wenn eg nur ein ruſſiger 
Dampff / wie denn ſo viel dieſer Flecken folang beharren ſolten / daß ſie / 
um die Sonne / entweder durch ihre ſelbſteigene / oder der Sonnen Bewe⸗ 
gung / ungefähr 27. Tage lauffen koͤnnten. 
Schoͤnwaid. Wofür ſihet ſie denn der Herran? 
Goldſtern. Sch ſehe ſie an (aber mit den Augen etlicher vorgedach⸗ 
terberühmten Männer’ fr Daͤmpffe / ſubtilen Rauch (tuligines) Ne⸗ 
bel/ und gleihfam Wolcken / fo ausden Sonnen Meer /und Feuer⸗ſpey⸗ 
enden Bergen heraus / indie Höhe fahren / und fich jetzt um die Sonne 
ufammenhäuften jetzt ſich / an unterſchiedliche Derter / zerſtreuen hald 
iefe/ bald jene Geſtalt bekommen; unterweilen lange / —— 
——na ange 


Bewegung nen beweglich % Denn diefe Flecken folgen 
der Son· vom Auf zum 
nen / glechen ſchnellen Schuß / den keineſten und fehr leicht beweglichen 


a Je fiebenzehende Difeuts/ 
fange beftehen x gleichwie es / mit unferen Nebeln / und 


ennnun folche ge bierunscn aufigr den/gefehen wer⸗ 
den ; ſcheinen fie/ wie Butzen oder Slecken: weil fie tunckler find / beyd 
als die fluͤſſige und dichte Theile der Sonnen. Her: Depeliusr 
conıpadtam aliquam & obicuram materiam , nollris terrenis 

non diflimilerm, & una cum fole mobilem ; eine zuſamm⸗gebackene un 
tunckele Materi / fo unferenirdifchen Wolcken * * der Sor 
idergange: fintemaldie Sonne / Durch ihren wunder⸗ 
fie ihre Raͤſe beſchleuniget / mitfortreiſt / alſo folgendlich auch die ſe Dem 
him nliſchen Lufft beygefuͤgte / Daͤmpffe zugleich mit dahin rafft. Weil 
aber — Butzen / oder Mackeln / unter der Sonnen / von Dem Orien⸗ 


taliſchen Sonnen⸗Rande / gegen dem Occidentaliſchen zu / ger 













s aber verſchwinden / und als wie * dem Rucken der Sı | 
verjieckt werden: ergehet hieraus der luß / Die Sonne — 
um ihr Centrum und Spindel bewegt / und fuͤhre dieſelbige Mackeln mi 
ſich erum. Welche Doch aber unterdeſſen / auf —*— Art / ſie 
mehren / mindern / verdicken / verſchmaͤlern und verfelten / in eine 
KHauffen ſammlen / oder in Stückezerflveuen /und wieder ergangen. Es 
begibt ſich auch / daß / indem die Sonne / in ihrem ſchnelleſtem 
som Morgen gegen Abend / reiſet / gar offt andre und wiederumn andre 
Sonnen Daͤmpffe / fo allbereit vor der Sonnen her gangen waren / 
der Begegnung von ihr überfahren werden/ und alsdenn Den Anfchaus 
enden eine Flecken⸗ Geftalt fürftellen. Von ihrer Bewegung / dörfft 
ich vielleicht noch baldy ein mehrers zu gedencken/ Lirfach finden. Diele 
wenige aber /fo anjegt gemeldet / gibt meinem vorigen Ausfpruch einen 
uten Nachdruck / und befteriget/ —* Sonnen⸗Flecken keine Sterne. 
Denn waͤren es Sterne/ mürdedie Veraͤndrung Fein ſolches Spiel mit 
ihnen / treiben fie bald vergröffern / bald verkleinern ; ſondern bey einer⸗ 
ley Seftalt Mr : Sie müfften auch / alleund jede Tage dd 
dem Gefichte fich wieder ftellen/ und nimmer verlieren. Diefes 
je einen ungezweiſſelten Schluß/ Daß fie nicht aus dem Heer Der Sternen 


eyen. 

ö Winterſchild. Nachdem wir denn durch den Hermy/ nun was 
vermutlichers / von der Subſtantz oder Weſenheit befagter 
ten; zweiffle ich nicht / er werde ung gleichfalls guten Bericht ertheilen 
können, ob / unter ſothanen Flecken / denn gleichtwolgar keine der Sonnen 
unausleſchlich ankleben / ſondern ſie allefümslich vergehen? N 
⸗ 
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Bolöftern. Doc) figen erliche feter / denn andre/ und verbleiben gpagäje 
Biel beharrlicher. Dannenhero wird auch / von ıheils Seribenten / zwi⸗ Handpaffte 
ſchen den bald und langſam ſchwindenden / ein Unterſcheid geftellet / und Sonuen, 
pflegt man Die legte Beſtaͤndige junennen: nicht Der Bedeutung /als 
ob ft: die beftändige Weiſe eines Sterns führeten / und nimmer vergin⸗ ſeyn? 
er  fondern weil fie länger beharren/ denn bie übrige; Doch nur / auf ct 
iche Tage. Von dieſen daurhafften Flecken / fehreiben etliche /daß es 
Dichte und fefte Theile der Sonnen, gleichwie Die bald⸗vergaͤngliche / aus 
den fluͤſſſgen Sonnen,Theilen/ nemlich aus dem feurigen Meer / aufges 
ben. Zudiefen Gedancken werden fie veranlafft / weil die daurhaffte 
nicht glaͤntzen / als wie die andre / fondern / gegen jenen / ſchwaͤrtzlich ſchei⸗ 
nen: auf gleiche Art/ als wie Die Waͤnde / oder Seiten eines Brenn⸗ 
Ofens / ob fie gleich in voller Glut ſtehen / und allerdings wie Feuer ſchei⸗ 
nen / dennoch nicht fo fehr glängen und blincken / als wie ein geſchmeitztes 
Ertz; ſondern / vor dieſem / faſt ſchwartz und tunckel ſehen. Daß aber 
dieſe beharrende Flecken nicht allejeit einerley ‚Figur und Groͤſſe / behal⸗ 
ten ; will man der Sonnen Umdrehung oder Kad-Lauff sufchreiben / wo⸗ 
Durch fie unfern Augen, in unterſchiedlicher Stellung, erſcheinen muͤſſen / 
und ihre fichtbare oder ung fürfommende Geitalt ändern: Zumaln weil 
bie Sonnen Kugel nicht dergeftalt im Ringe umgetrieben wird /daf ihre 
Achs / oder —— ſtets einerley — behaͤlt. Gleichwol kan 
man nicht irn Abrede ſeyn / daß auch etliche Flecken / von der erſten Art / 
bisweilen viel Tage über beftehen : tvenm fie nemlich aus klebrigen und 
fehr zähen Sonnen: Därnpften entftanden find. 
meinen Herrn Die Weitlaͤufftigkeit nicht zuwidern ift; Pan 
ich aus dem Scheinero/ und Herrn Develio / den Bericht ‚von dem Uns 
terfcheide der Flecken/ ihnen erweitern. 
Winterſchild. Der Der: wird in folder ungemeinen Materi / 
unfere Aufmerdung nicht leichtlich müde machen ; fondern ung einen gus 
ten Dienftdaran thun. Zu 
Goldftern, Man erblickt / ander Sonnen /inggemein dreyerley 
abfonderliche Sachen: Erftlich die rechte Mackeln / weiche ich zuvor eine 
zuſammenbackende tunckle Materi genannt / founferen irdifchen Wol⸗ 
en nicht ungleich: Zweytens / etliche Heine Fackeln / welche unterfchieds 
licher Orten / und Zeiten/mehr und mehr / an der Sonnen / gefihen wer⸗ 
den: Drittens/einige Schatten, fo dem Körper der Fackeln folgen und 
Fr mit den Liechtlein/ vermifchen. Dieſe Schatten verändern fich / in 
Schmälerung und Verſeltung / wie auch Geſtalt und Groͤſſe ander 
Sonnen Blatten( in fuperficie a zer 
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durch einen Angriff / oder Hauch / anläufft/ und benebelt wird. —R 
wol diefe Schatten nicht fo daurhafft / als wie Die Flecken: ſchauet man 


fie doch offt / ander Sonnen / entweder unter den Fackeln vermiſcht / oder 
gang allein; werden aber alſobald wiederum jerſtreuet und verſchwin⸗ 
den. 


Schönmald. Wenn ich den Herm / in feiner Rede / nicht irre 


" machte ; wolteich bitten/ er möchte/ ehe denn er weiterführe/ mir ſagen / 


Was die 
Ueane 50 
ckeln in der 
ont / 
bedeuten. 


14,Cit.rg 


was, und rooraus denn Doch folshe Fleine Fackeln ſeyn / deren er nureinige . 
Anregung bishero gethan. 
Goldſtern. Sc war zwar geſonnen / ſolches hernach inſonderheit 
u berichten ; laſſe mich aber / von dem Herrn / gar gern bewegen / alfos 
rt hievon einen Heinen Bericht zu erftatten : weil der nachfolgende 
iscurg Dadurch Defto beffer erleuchtet wird / und mir ihn/ ohne Nen⸗ 
nung folcher Fackeln, nicht tool vollenbringen koͤnnen. Ich verfpreche aber 
nur einen kleinern Bericht vors Erite ; und hernach / wenn wir Den Uns 
terſcheid der Mackeln oder Flecken erkannt /noch einen mehrern. 

Die Fackeln find die alerhelleften und glängbarften Theile in der 
Sonnen: mie fie Scheinerus / mit andren / dafür hält : und die gange 
glängende fuperficies oder Ausmwendigkeit Der Sonnen ift anders (feis 
nem Lrtheilnach) nichts / als lauter faculz fecundariz, ſchwache Liecht⸗ 
lein oder Affter⸗Fackeln. Wären aud) die Fackeln weder in der Son 
nen, noch Theile Derfelben ; fo würde folgen/ nicht allein Daß noch etiwag 
hellers ſey denn Die Sonne; fondern auch die Sonne felbft etwas tun, 
SS. Sehrieliefe/wee/ Dur De aber Dei Qugenbrtehrees Ciradn 

rifft lieffe / we ie ira 

—* Das ift heller / als die Sonne? (x) Wie kraͤfftig oder 

wach ſolcher Beweis ſey / laß ich uneroͤrtert. 82 er / es ſey / 
laut heiliger Schrifft / Die Sonne zu dem Ende erfchaffen / daß fie Den 
Erdboden erleuchtete und der Welt das Liecht austheilete: Yun verſi⸗ 
chere aber diß en Ph&nomenon feibft / folche Erleuchtung werde / 
durch die Sonnen⸗Flaͤmmlein en verrichtet : Denn wenn 
wir folche Fackeln⸗ Fiaͤmm lein / nun in Gedancken von der Sonnen / ab; 
fonderten ; fo tönnte die Sonne gar kein Liecht übrig behalten /ohndas 
jenige/ welches in den Mackeln und Schatten ilt: Darum, fo mandiefe 
Fackeln, in Die Zahlder Sonnen⸗Theile / nicht aufnehmen wolle / fo müffe 
man julaffen / daß noch etwas anders/ auffer der Sonnen / vorhanden, 
wodurch bem Erdboden das Liecht mitgetheilet / und fonft andre Ders 
sichtung des Sonnen geleiftet werbe: Beil aber MIR EHRE NEE 


Vonder Sonnen, *1 
GOttes Ordnung / und heiliges Wort / lieffe fo Fönne man andere 
nicht fchlieffen / denn daß die Sonnen⸗Fackeln rechte Theile der Son; 
nen. (#) i (4) P.Chri- 

Eben aufdiefen Zweck find feine Schlüffe gerichtet / die er vorher / Roph.Schei 
am andren Drt/ feget/ Da er fchreibt: Weil die Sonnen Fackeln / unter Pewslib.g. 
der Sonnen /an allen klaren Tägen / das gange Fahr durch /fo Win: a Ur 
ters als Sommers / ihren Glantz und hellfcheinende Flammen unsinge. .., 
Geficht roerffen ſo fchliefft er Erſtlich Das Liecht der Sonnen, Fa, 
cReln fey heller / alsdas Kiecht dei Tags: Deun fonft würde deß 
Tags Liecht / in unferen Augen / ſtaͤrcker glängen /und die / aufs Papier 
fallende / Geſtalt der Fackeln auslefchen oder erſticken. Davon man 
dennoch Das Gegentheil verfpührt. Denn es blincken viel Fackeln herz 
für: ob man gleich die Obfervation/ unterm freyen Himmel/ nimmt. 

Fürs Andre /fchleufft er: Das Fackeln⸗Liecht fey viel fir, Scheineri 
cket / als das uͤbrige Kiecht der Sonnen,Kugel : fonft würden Schtüfe 
die Fackeln / aus dem übrigen SoonnensLiechte/ nicht vorleuchten, von den 
., Drittens ; Das Sackeln-Liech fey flärcker / ale alles und Syn 
jedes Liecht deß jenigen Rörpers / welcher fich um die Son, j 
ne befindt / in Betrachtung unferes Befichts, Denn fo es jtärs 
cker / als das Tag⸗Liecht / und ãls das Liecht der Sonnen: fo ift es auch 
zweiffelsohn kraͤfftiger / weder das umſtehende Liecht: ſintemal das 
Liecht / womit die Sonne umgeben / nirgends / denn von der Sonnen 
ſelbſten / herruͤhrt / und in einem ſehr duͤnnem verſeltetem Körper wohnst, 
ſolchem nach auch / zur Action oder Wuͤrckung / viel ſchwaͤcher ift. Wenn 
Demnach Das Liecht Der Sonnen⸗Kertzlein dem allgemeinen Liecht der 
Sonnen im Ölanse/ und inder Klarheit /e8 bevor thut: wie viel weiter 
wird es einem noch ſchwaͤcherem darinn vorgehen ? 

Vierdtens / fchliefft er: Das Liecht der Planeten fey/in Der; 
gtleichung der Sonnen, Sackeln / geringers Vermögens / als 
wenn man ſie / gegendem gemeinem Kiechte der Sonnen/ver; 

.gliche, Denn das Liecht der Sonnen-Kerglein (oder Fackeln) ift hel- 
ler und ſtaͤrcker / als das gemeine Liecht der Sonnen; ſolchem nad) auch 
viel ftärcker / als das Liecht der Planeten. 

Fünfftens: Befinden fich Die Fackeln / in der AZimmel,; 

Lufſt / neben / und nicht in der Sonnen ; fo müffte manfie 
norhwendig febauen; welcher Gegend fie auch immermebr 
fäffen. Und diß bewaͤhret er / mit viererley Gründen. Der Erfte ſt 
Diefer: Weil die Sonne / injeglicher Himmels⸗Gegend / ſichtbar; wuͤr⸗ 
den auch Die Fackeln / fo neben ihr —— fibrbar ſeyn; weil fie ber, 
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die Sonne kelbfi;er verſtehet aber ſolche Fackeln / die in gewoͤhnlicher 
Groͤſſe / und feine ſolche / Die man / wegen ihrer Subtilitaͤt / garnicht ing 
Geſicht bringen koͤnnte. Der Zweyte: Ein Stůcklein von der Som 
nun, in ſolcher Groͤſſe / als wie eine groſſe Fackel / wuͤrde / wenn es neben 
der Sonnen ſtuͤnde leuchten; ſolchem nach eine Fackel / oder Sonnen⸗ 
Kerhe / eden daſſelbe thun: weil fie heller / als ein gemeines Stuͤcklein der 
Sonnen. Der Dritte iſt dieſer: Die Fackeln ſcheinen ung / aus der 
Sonnen / entgegen / wie die Erfahrung zeiget: Derhalben würden fie/ 
neben der Sonnen’ aus der Dimmebturft/noch viel heller herab blindken. 
Di nn was / aus einem glängendem Körper/allerdings herfuͤeſtralet / das 
firult oder glänget noch vielmehr herfür / aus einem ſolchen / der nichte o⸗ 
der weniger glänset. Der Himmel aber/ oder himmlifcher Lufft 7 gläns 
ger wemger / als die Sonnen⸗Kugel / twie befandt: Darum muͤſſte eine fol 
— Nadel bloffen Himmel / viel ſcheinbarer feyn / denn fie / an Der 
onnen / iſt. 

Des Vierdte iſt dieſer: Die Urſachen / warum die Sonnen⸗Flaͤmm⸗ 
lein nicht neben her leuchteten / muͤſſten entweder aus dem Himmel Lufft 
entſtehen / womit die Sonne umfangen; oder aus unferer Lufft oder / 
aus der Sonnen felbiten. Nun Ban aber / von Feinem unter folchen 
dreyen / eine Urſach abgefehen werden / Daß man bedeutete Fackeln / wenn 
fie auffer der Sonnen / in der Hummel⸗Lufft / fällen nicht erblicken folte: 
Darum müfften fie leuchten und erfiheinen / wenn fie von darinen heraus 
gingen. Der Dberfat wird damit erwieſen: weil / uͤber die drey ernann⸗ 
te Urſachen / keine andre erdacht werden kan / warum dieſe Fackeln / wenn 
fie in der Himmels⸗Lufft ſaͤſſen / nicht ſcheinen ſolten. Deß Unter⸗Sa⸗ 
tzes Richtigkeit erhellet daraus / weil die himmliſche Lufft / darinn die Son⸗ 
ne begriffen iſt den Sternen Feine ——— bey einer gantzen 
Sonnen⸗Finſterniß / in ihrem Glantz uns zn erfcheinen; und alfo Die 
roeit heller blinckenden Fackeln noch viel weniger darinn widerſtehen wuͤr⸗ 
de. Unſere Tags-Luffi/ und die Sonn frlbften / übertreffen fie in ihrem 
— / neo; wie der Augenschein lehret: Alfo bleibt der Unterſatz 
unumfloͤſſig. | 

Der fechfte Schluß 1 dieſer / wovon ich allbereit Meldung ge⸗ 
than: Daß die Zonnen⸗Fackeln / vonder Sonnen / nicht abges 
——— / noch auffer dem Diſco derſelben herausgehen / oder 
ĩcht barlich hetfuͤr ragen; fondern der Sonnen anhafſten / wie 
Theile. (a) Und dieſes it alfo kuͤrtzich Scheineri Urtheil von oem We⸗ 

fender Sonnen⸗Fackeln. ® 
eita/ 


€*) P. Chr, Scheiner. lib. 4, R.U, parte 1.c. 7. fol, 418. 


Von der Sonnen. „3: _ 
Meita/ wie vor angegeigt/ will / daf es der Widerglantz dei Sons 
nensLiechts ſey / fo von den lecken / die es für Sterne achtet / wiederum 
zurück geprellet werden/ andie Sonnens&cheibe. P. Schottus fpricht/ 
es feyen theils Derfelben groß-m —— oder Klumpen / die 
zum oͤfftern / aus den —2 ber seuerswerfjenden Sonnen⸗Berge / 
mit groſſem Hauffen / und gewaltigen Ungeſtuͤmm / herauffahren / zwi⸗ 
er dem r aufgejogenem Nebel oder rauchigem Dampff/ herfuͤr⸗ 
unckeln / und bisweilen p oͤtzlich verſchwinden / bisweilen aber / eine Zeit⸗ 
bang / beharren; theils aber ſeyen es ellerveſcentiæ, Aufwallungen deß 
Sonnen⸗Meers; Indem ſelbiges durch Die Gewalt deß Darunter vers 
bo rgenen Feuers (ignis ſubterranei, ſeu ſubſolari⸗) in Sieden bisweilen 
ungewoͤhnlich hoch aufitrudelt/ und alsdenn feine Wogen fo hochwirfft/ 
wie Die höchiten Hügel / dieſelbe auch wiederum hinab fallen laͤſſt / in den 
Abgrund + fo werden die umher — Nebeln / und ruſſige Daͤmpffe / 
voneinander getrieben / alſo / daß alsdenn die Sonnen⸗See / mit ihrem 
ungemeinem Glantze / kan zwiſchen durchſcheinen. 
Was das Erſte / nemlich den feurigen Auswurff Der Berge / be⸗ 
langt; ſo meldet er / er habe dergleichen / in vielen Jahren / viel hundert 
mal / gemerckt / an dem Berge Aetna: von deſſen oͤberſten Becher / oder 
Rachen / nicht allezeit / ſondern nur zu gewiſſen Zeiten und Friſten / (nach⸗ 
dem es nemlich inwendig viel Materi gibt) eine gewaltig⸗groſſe und wun⸗ 
dershelle Flamme heraufſteige / die man nicht allein zu Nachts / ſondern 
auch bey Tage/gas weit ſehe: und ſolche aufſchieſſende Flamme waͤhre nur 
denn und wenn / bey unterſchiedlichen Friſten / gleichſam einen und andren 
Augenblick; bisweilen aber halte fie an auf viel Stunden und Tage. (4) )r. Cafp. 
Mit welchen Gedancken dep Pater Schottens / auch Ders Pater Kirches Schortus, im 
rus faſt einig: und find dieſelbe —— kurtzen Beſchreibung / aus Prelufione 
dem P. Scheinerosund Hevelio / nicht allerdings zumidern. —— 
Ich wende mich aber wiederum / von den Fackeln / zu den Mackeln 
und Flecken; um derfelben Unterfcheid qu erkläsen. Diefe werden an der Julerte 
Sonnen, vor erft/ überhaupt unterfehieden/ in Die fürnehmfte oder er, Cum ae 
fte Flecken; und indie ſchwache Slecken. Die erfte find wiederum Sieden, 
jweyerley; gröffere und kleinere ; und Diefe abermal entweder ſeinfa⸗ 
che oder gemiſcht und zuſammengeſetzt. Einfache nennet man 
Die jenige/ Dis Beine Flämmlein oder Fackeln bey fich führen. Und felbige 
ſeynd wiederum entweder aang vollkom̃en / und von einer Regular-Figur; 
oder zerriſſen / umd dermaffen zerſtuͤckt / daß man ſie / unter Beine ordentliche 
— bringen kan. Gemiſchte heiſſen die jenige / ſo entweder nicht 
einem Stuck, ſondern in zergaͤntzter Ordnung / doch gleichwol dick und - 
Eeeee iij gehaͤufft / 
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ehäufft/ gefammen hangen; oder aus Fackein und Nadeln, zugleich 

eſtehen. Bey dieſen / jo wol einfachen / als gemiſchten befinden ſich weis 
ter nod) andre Unterfchiedlichfeiten: Denn es gibt etliche / welche Dicker; 
etliche/ fo dünner und verf.iter find, Die Dicken beſtehen / aus einer fes 
fien zufammengedruckten Materi ; und Dauren deßwegen / ander Sons 
nen / mogemein zimlich lange / bis fie ertefchen. Hernach gibt es auch et⸗ 
liche/ Die einen ſehr feitegufammgedruckten (compadum ) Kern haben, 
deſſen Materi fehr ſchwartz und dicker / als die übrigen Theile De Fles 
ckens / feinen. Diedünnen oder verfeltete Flecken aber haben Feinen 
Kern: bleiben doch nichtg deſtoweniger jemaln eben fo lang / als die befer; 
nete / alſo daß fie den gangen Diameter der Sonnen durchwandeln: 
> on nicht durchgehends gleich geftaltet;; fondern bald tunckler / 

er. 


Alſo ſchauet man auch etliche 5 / vorab die groͤſſere / in blaſſer 
Farbe / und Saffer⸗gelb/ wie der of um den Mond ſihet: an den kiei⸗ 
. neren aber/mwird ſolche Farbe ſelten vermerckt. Im IBeinmonat ı6 42 
Jahrs / hat man hievon ein ſchauwuͤrdiges Muſier geſehen nemlich eine 
groſſe Mackel / mit einem doppelten Kern/ und mit einem gelben Hofums 
eben: welcher Hofgeblieben fo lange / bisdie Mackel zu der Eonnen; 
ei en Welches / roie der Anmersfer / Her: 
lius / erinnert felten gefchicht : fintemal fie gemeinlich / mitten inder Sons 
nen / geseuget werden. j 
Man nennet auch etliche Flecken unftuchtbat : meil fie weder eis 
nen Kern / noch in der Farbe, und Materiy einige Veraͤndrung / haben. 
UVberdas ſetzt es noch andre Flecken, welche / ob fie gleich / ordentlicher 
Weiſe / alfofort, bey ihrem Aufgange/ um den Horizont ber Sonnen ers 
ſcheinen / dennoch nicht / bey einerlen &eftalt / beharren; fondern entwe⸗ 
der machfen ‚oder abnehmen: Woſern ſie aber einerlen Groͤſſe behalten; - 
urtheilet man / daß fiesin ihrem Zuftande/verbleiben. Hiebey Diener ju mers 
cen / daß ale Sonnen⸗Flecken/ neben dem Kande und Umkreiſe der Son⸗ 
nen/ berſchmaͤlert / inder Mitte aber gröffer werden ABeil man fie, am 
Rande / durch einen fchärffern Geſichts⸗Winckeln /erfihet / weder in der 
Mitte : fintemal/ auf folche Weiſe / nichtihrerechte Länge, fondern Breis 
te/ und/ fo zu ſagen / Tieffe /mit dem Anblick erfannt wird; vermöge der 
ShawXemul: Alles/ was/ unser einem geöffern Minckel; das 
wird gröffer ; was / unter einem kleinerem / kleiner geſchaut. 
tan führer noch hiebenebſt ſeht viele / Die nicht/ nad) gemeiner 
Art / alſobald / bey ihrer —— die Sonne gerathenyfondern jetzt 
an der diß⸗ jetzt jenfeitigen Blatten Sonnen’ jegt in Morgendlis 


Gem, 
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chem / jet in Dem abendlichen Theil / jetzt indem Mittel der Sonnen 
entftehen : Deren etliche beftehen/ bisweilen auch zunehmen / big zu ihrem 
Untergange ;etliche aber eher vergehen, Denn fie zudem nidergängifchern 
Horizont kommen / alfo/ daß fie jemaln / in cinem Tage und zwar mitten 
ander Sonnen’ entftehen/ und deß anderen Tages wiederum vergehen. 
Wiewol / unter andern, auch etliche Flecken anzutreffen / die von einer fo 
jähen, ſeſten und Daurhafften Materis dag fie nicht nur einsfondernauch 
andernmal / bie fichtbare Kugel-Helffte Der Sonnen durchwandeln: 
ſolche Mackeln nennet manreducesdie MiederFommende ; fins 
detfieaber nur felten. Vielmals werden auch / ander Sonnen⸗Schei⸗ 
ben, zu gleicher Zeit, mo Mackeln gefehen/ die / nach der Materi / Groͤſſe / 
Gonfiftene (oder Dichte) und Farbe/ einander allerdings gleich ſcheinen / 
alſo / Da der Anfehauer nicht anders gedencken folte / denn fie würden, zu 
Zeit enttweber nidergehen/ oder gar vergehen. Und das geſchicht 
felten. Denn eine/ unter denſelben / verfchtwindet/etliche Tage früs 
her / als die andre, ne hätte vermeint: Woruͤber 
ſich billig zu verwundern. 
| Manche Flecken, fo mit vielen Fackeln / und Schatten / find umges 
ben, erſche inen erſtlich / in (oder bey Dem Ausgange deß Sonnen⸗Ran⸗ 
des / und / nach einem und andrem Tage / weichen die Liechtlein / oder kleine 
Fackeln / von dannen ;der Flecken aber bleibt / ohn einige Veraͤndrung: 
und Doch kommen ſie / vor dem Ausgange der Flecken von der Sonnen/an 
dem Decidentali Rande derfelben / ingefamt und miteinander wie⸗ 
der; alfoy Daß felbige Mackeln / wie fie/ von vielen Fackeln oder Liechtlein/ 
begleitet, angetummen, alfo auch nicht/ohn diefelbe wiederum / von Dee 
amen/ ausgeben. iR 1634. Jahr / Monat Augufti/ ift dem Herrn 
io hievon ein liches Erempel zu Augen kommen: Da erftlich 
bie Fackeln oder —— allein erfchienen : aus welchen / folgen, 
bes Tages, ſechs Fleine Flecklein entitandens Die fich /nachgehender Tas 
tounderbarlich geändert. Die Flämmlein aber feynd/ deß dritten 
‚sehr abgangen/ und ift man ihres Blinckens eher nicht wiederum ans 
ichtig worden / als gegen dem Ausgange deß Fleckens von der Sonnen, 
iten entftehet hingegen ein Flecken an der Sonnen ohne Flaͤmm⸗ 
kein: welcher hernach/ von Fackeln begleitet / aus der Sonnen wiederum 
abfcheidet. Einige Mackeln werden in der Sonnen / aus den Schats 
ten gezeugt / machfen fchnell/ innerhalb wenig Tagen / ju einer mächtigen 
Groͤſſe / und werden dick ; aber/ kurtz hernach / ehe denn mans vermeint / in 
Schatten aufge, 
Sorell, Weil aber etliche Flecken aus den Schatten / — — 
— 
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werben ; fo fürchte ich / man ſehe ofſt einen Schatten / ſur eme Mackean: 
indem die gewaltige Höhe Der richtigen Unterſcheidung verhinderlich iſt. 
Boldftern. Aus unterſchiedlichen Zeichen / kan man den Unter⸗ 
ſcheid haben; darunter auch die Farbe begriffen. P. Schottus gedenckt / 
die Flecken ſeyen ſchwartz / oder blau; die Schatten aber nur ein wenig 
ſchwartz / oder gelb. zu 
Korell, Der Herr meldete aber zuvor /aus dem Herrn Hevelio / 
daß einige Flecken / fürnemlich die Oröfl re eine blaffe / oder Saffer⸗gel⸗ 
be Farbe hätten: Das vertraͤgt ſich nicht / mit dem / was er jetzt / aus dem 
P. Schetto / geſagt. 
Goldſtern. P. Schoit redet vielleicht / von den mittelmaͤſſigen 
und geringen Flecken. Zudem fällt Die gelbe Farbe unterfchiedtich. Ders 
mutlichhat er aud) fo mancherley Stecken nicht beobachtet / wie der Der 
Hevelius. Sonſt —— auch P. Scheinerus / es ſey glaub⸗ 
lich / daß die erſcheinende Mackeln⸗Farbe ſchwartz / oder nigro affınis, 
Wie das beynahe ſchwartz. Und deſſen gibt das Sonnen⸗Slas (feines Berichts) 
Sonnen einen Augenſchein: angeſchauet / daſſelbe dem Geſichte Die Stecken ſchwar⸗ 
Glas die der vortraͤgt / weder das Fernglas auf dem Papier: da fie jenes doch / 
arbe pra, wenn ſie nicht ſchwartz waͤren / dem Auge bleicher fuͤrſtellen muͤſſte; meil, 
ara ben dem Gebrauch eines ſtaͤrckeren Schau, Rohre / Die Theile fich beſſer 
auseinander breiten: wie /bey den Mondfinfterniffen / zu mercten: die / 
aufdas Papiers ſchwaͤrtzer fallen, weder Durchs Fernsglas; und ſchwaͤr⸗ 
ger/ durch einen Fleinen Tubum / denn durch einen groͤſſern. So fchauet 
man auch) die Wolcken / durch einen Tubum /oder Schau⸗Rohr) ſchwaͤr⸗ 
tzer / auf dem Papier; weder durch ein Fernglas. Aber / mit den Son⸗ 
nen⸗Flecken / 2— das Widerſpiel: Denn dieſe trifft Das Auge durchs 
Schaurohr / ſchwaͤrtzer an / weder / wenn ſie aufs zer fallen. Eini 
Kerne (Nuclei) der Flecken erfcheinen fehr ſchwartz und Dick / wie einiger 
(oyP.Schein Berg / oder ſchwartzet Hügel immermehr ıc. (=) 2 
1.4. Rofe Die fürnemfte Unterfcheidungs: Zeichen beruhen aud) nicht eben als 
—* *. lein / in der Farbe; beſondern man gibt auch Acht / auf die Seltenheit / 
"303. Groͤſſe / und inſonderheit auf Die Währung : Denn die Schatten daus 
zen nicht lange fondern verlieren fich gar bald : Wie vorhin gefagt wor⸗ 
den. Sonit berichtet Scheinerus / aus eigener und vielmaliger Anmer 
ckung / dag viel Flecken’ um den Rand der Sonnen / ſchwaͤrtzer fcheineny 
wenn fie/ mit andren zufammenftoffen / als inder Mitten; da fie ein mes 
nig/ von der Sonnen, beleuchtet und halb Durch : 
nicht ſolcher Geſtalt / daß ſie darum gleichwol nicht noch tunckler ſeyn ſol⸗ 
ten / als die gewoͤhnliche Flecken deß Monds / oder etliche Woicken. De 








Mana Die! Madtehn, welche, mittenander Gonnen.@cie, 
ife/ voneinander faffen/ nahe bey den Ränden der 
Hindigtetereignet 1 nach imerweilen Befatfä yunırze 
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us / und andre / beſtetigen daß die Mackeln nicht 
urhafft ſeyen / wie einige Eleine Er Slämmlein. Etliche / die De u 
—22— en⸗ in Fe hafitigkeit. 

bald darauf, wiederum ic 

1.2.3. * 15.20.· 30. 


nemlich nern weichen albere dan bc - 
re toieder zufommen. Diefe verz — —— 
— dem Durchſchnitte elbflen: 5 weder / weit vom Mittel 
er —* 28 aber ———— 
en auch wuͤ /entftehen und ver 
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orell. Wenn die Sonne ein feuriger Koͤrper iſt / der ſo viel Daͤmf⸗ 
—— und ſolche Daͤmpffe fo mancherlen in formiren: muß 
wol Feine geringe Anzahl feyn. 
— Ras fo = ——— —— — — 
die Zahl / ſo man a weder zu groß / noch zu 
Eine gewiſſe und beitändige Anzahl —— —— a 4 
len werden zo. —— 33- Br Zeit gegehlt / und gar deutlich uns 
— Zuzeiten laͤſſt nur eine und andre blicken; pen 
ine: und. alsdenn —Wa man — 6 ſonſt N 








nen/ ſehe. 


— Sonnen, arten. Denn (onft würdem 
























sermeinte lecken / eben fo wol / bey warmem / als — * 


Wel Der Her: hat aber nicht Vera nd t 
die Kl älte darff eben nicht/ ven woͤl A se 
ersentftehen:angemercht/die te Kälte — 
hellen Wetter / * Winterszeit / ſchneidet. Das truckne Wette 
dem inen Schein oder Schatten def Re in ge * 
—— * n wird bald erl ven fi 
ie gefagt daß die Wolcken erli ich 
—* ee here — a 
Pre du Bien Digg —* — 8* andrei tan? 
——— n / ju er * gegeben / es —— 
—— — > ter / en onne and (solid; (onbe 
en; wi. twendig der Himmel’ warm und lı ; fondern 
habe feine gewiſſe Abfäge. Bären die Flecken * 
die Some a nicht bisweilen —5 pree d 
Sons nad Der ii Anmerckung / von den e 
Reildie Wolcken fo lang nicht/ in einem Stuͤck / fich deß.Di 
zumaleines folchen Himmels, der / wie — t uͤbri 
lang ——— iſt / ſondern bald lacht / bald trauret | * tler 
andre Urſachen hab ich Damals’ als wir / von ber Dermeslichkeit 
ng mmels redeten / beygebracht / warum dieſe Flecken nicht u if 
ond, fondern an ai nnen/ und zwar ein Theil derfelben/ kp 
fien. Wenn dem Hera diefelbe noch unvergefien; fo wird er ſich * Mei 
nung/ als obesnur Wolcken / und feine Sennen-Flecten/ waͤren lei 
fich begeben fönnen. Mein Her: beliebe vielgelobten Dem pre A 
pendicem Selenographix, durchgulauffen: Da wird er/neben 
dren Beobachtungen der Mackeln / auch diefes finden / (A. am 23. 
Wintermonats ⸗Tage / 1642. ander Sonnen / gar fein Fl 
n. Am 4. Yulii/ (fhreibe Heveliug) hab er/an er 
inen Flecken gefehen; ohnangeſehen / der Himmel trefflich heil gew * 
am7. Julii aber / ſey eine gar ſchwartze und — ckei er⸗ 
Flaͤmmlein / 


ey 


fſchienen / welche am g. deſſelbigen / mit einigen Schatten und 


umges 


Donder Sonnen 


Bene en 
i lcken (weiche die Sonne / ſamt der Sonnen Alrten! 












verhülen würden — einer viel andrenlirfach entftchesnemlich/ 
eusber Dergänglätet De 
Mir fü — Weil die Feine Wol⸗ urſach/ 
cken; wie i —— es ſelbige ni können / toenn/ warum bie: 
ausben ein, bisweilen auch lecken entftehen : (o Dörffte vieleicht weilen Die 
ber Mackeln/ ausder Sonnen un eblichen Stel Bahn 
unggsgm anbrn Mann if i fer 
N erſtan⸗ 
des auf / und ſtehet / mit dem Kirchero / time 
leinung. Denn derfelbe führet hievon diefen fehr wah ichen 
—— ger Sonne wircket * ne pdlier 
ren Kräfften: fondern empfähet auch/ von den Stern-Kuge 
Beumgeen/ ab von dem Mond pro oem Merkur, Kriege: 
Stern/ Zupite und Saturn/ jaaud) von a /et⸗ 


an ſich zu halten / nachdem ——— e Su i 
Brand in etwas gelindert. Welches ſonderlich alsdenn am mei⸗ 
eſchicht / wenn erwehnte Sterns Kugeln die / ihnen gu — 
Kraͤffte der et und Kälte vereinigen/ und Die Sonne 
mer molfüglicher Situation gefamter Hand und M /ihr 
den hefftigen Gewalt un Sign twütenden und aufli ee 
tibrechen/und zu einer guten Mäflıgung bringen. Woraufd 
Meer / in feine verborgene Gänge / eines Theils / — — zur 
eg gefeßt wird, und mit feiner allzu ſtar 
ach thut:: Weßwegen denn / bey Nachlaffung der Aufitoffungen/ 
eruätationibus) auch die Dämpfe / fo wir allhie Flecken nennen’ abs 
nehmen, ja gar aufhören müffen. Wenn nun nel SonnensKugels 
folcher Geſtalt / vor der hißigen Ungeſtuͤmm und — geh 
deß Meers / ein we — hat : Fan fie ſolgends dem Erdboden ein hel⸗ 
leg, freundliches / u en 
Forell. Somuß ee d Pre der an 


—* 











pulam, ſio / der 3 
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Soldſtern. Siezielet/ gleichtwie mit 
0 € 

Perändrungen/ alfo ei mit Diefer Frei au a 
auf die immermwährende Erhaltung der Sommengt 
niemals einige Ruhe empfindet/das fan übeldauren. 
andem Sonnen: Körper /als allen andren Welt⸗ 

Wenn hingegen eGeſtirne / Planeten / 
ſolche Stellu — onnen haben / daß fie dieſelbe mit 
chen Krafftund So pe entgegen) verſtehe mi 
ner feurigen Vermoͤglichkeit / fo in ihnen inwendig enthalten t/berreffe 
alsdenn beginnet ee chf ander: 
als wie ein (vollzerlaffeneg Ertzes / übe ubelt/ wudelt 
und aufſiedet / ſich / zu groffen Empdrungen / zu — hierauf bi 
hen die inwendig erregte Materialien/ verborgene Cm, 
gebären einen Fradem / Dunſt / und Damp /nacı dent and Mi. 
—— ſich 6* in die Laͤnge / und /bemackem 














rSonnen offt derma mans / 
ng / beſchauen kan / und li 


J 
Winterſchild. Vielleicht ſolte man hierinn die 
In cin mancher feltfamer Sonnen Wunder / fo id den Befchichtzund 2 
m un⸗ Büchern /lifet. Zur Zeit Käifers joa 1 AIR drer —* 
rich 589— enckt / das Ang cht det — 
Br Dany A traurig anufepen —— — je 
re zu Deßgleichen ſoll fich auch/ unter der Regier 1. 
Eonila ———— haben: da ſie 7. gantzer rtunckeli 
und feine Stralen von fich gefchoffen ; gleich / als 
elegt / und ihr Mares Antlik/ mit einem ſchwartzen Flor. 
rt denn der Tag dergeftalt verfinftert worden die Schif 
fe, in ihrer Fahrt / fich verfegelt haben. Als Exfar ward umgebracht 
wie auch in dem Antonianiſchem Kriege / fol fie gar eutfeslich er 
fepn toi Pins bejeuget; welches Der Erdboden für Höfe Meden, 
(#) AdSca- tung/ aufgenommen. Rn ve ‚Innen (a) un | 




















ausgangen/ und Die ganke a — 
Ban geweſen ſeyn / und 

uͤrckungen der Flecken. Denn Luc) Damen | 
niſſen / wornit Die Sonije fehler gant wird Ein 









werden / von dem Sternfündigern / vieleriey 
ch a Aa fter / "und verhä 












Dei Sal ner Comer, (ne 
* de > Etliche ern fie zwar gleich ** 
)) — EE wobun bi war gank bedeckt ft 









oft een! aus der Finſterniß / here 
richt. Etliche ſeynd S En en oh 
der Sonnen ertunckelt / und enttoeher wie ein gehörnter Mondfchein ers 
bei Eu En Ban De SD Gattung 5 * kind cens 
aliſche — riiß / o erung 
—— — Fo, — —— 
nd ſoſcher Maſſen 
d a le Su 4 — zen Dee * 
GSoldſtern. Der Herr arannichtunrecht / daß man⸗ 
Finfterniffen, und/ unter andren — a 
it der Siern⸗Kunſt / Tyhcho Brahe (#) montanus (6) und A Tom.r. 
nod) etliche andre / ſoiches verneinen: aus Drfa /weil/ben b ", Kr — 
hen Conjunction beyder Liechter /der —— Diameter DEE Monde Ti, in A-. 
allezeit Fleimer befunden wird / als der erfcheinende Zeh Eon: Aronom. 
ch ——— Danical. n 
Weil die Sonne dem Erdboden ẽ / weit Een 
erleg / und die Erde dem Mond:; At — ond⸗* 
Seper mitnichten Die ange Sonne der gangen Erden aus 
— Augen zu nehmen; ſondern es fphbrer nur ein gewiſſer 
il der Erden fölche Kinfternif, Darum werden niche 
eben auch Die Sonnen, Sinfterniffen / wie zwar die Mond⸗ 
infterniffen/ von allen gleich g seen fondern / ob mun 
Icon ſagt / die Sonne fey gang verfinfterr ; wird ſte doch niche 
—— eutſche Meilen / den Durchmeſſet ihres Schattens / 
den / nicht ausſtreckẽ. Welches ich / in ſo weit / gar gern zulaffe: 
Baba was er folgends weiter hinzut thut/ werden andre nicht für 
ande annehmen : hemlich / es Plnre Die Sonne durch feinerley Finfters 
— verhüllet werden / daß deßwegen nicht Dennoch ein fübtiler 
el / der den Mond rings umgibt / uͤbrig bleibe obgleich der Author 
re Brabe Gepeugniß/berufft/ und dannenhero fehleufft/ 
fen unglaublich / was die alte Ge * ad Herodotus / Ei 
Fffffij Ni; 
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Plinius / gefihrieben/ 
Eee ee 
worden ; meil Erden / ber aber 
en fuͤr / was 


sc. ee —— 
—* * a Bag hier — 
o e Sa- yj 
crebolce. x Be / bag vet ag ac — 
ex. 
Hiebey führet er zugleich and —— he u 
fehreiber / —* den u enbäben: tollen / die 
1654 am ri. Augufti/Mittagsum ı ı. ea 33 


wuͤrde fo ſtarck kommen / daß / in Jahren 
ſen / und Das Anſehen geben / als ee Ru — 






te verloren / und nd der darauf in 

ten ſeyn. —— 

Senne —— — gehalten / 

* da ne ichts — sende — 
wi Dn. —— arm. —— Ip 
—— hr meh Sinn 
Experi- es t / wo 
(JLib. 5. 
ce, 20, 










SS Topulation / der fichtbare Mond,Diameter ; 
r roͤſſe 
oder Bleiner ſeyn koͤnne / auch wuͤrctlich zu ſeyn en Sonne 








gar verlohren/ daß alle Sterne erſchienen. Wie nicht weniger / im 
1133. da der Tag ſich in Nacht verkehret hat : und 1140: da eine ſolche 
Sinfternif entſtanden / daß man gemeint/die Welt würde vergehen. Biel 
andre Exempel haͤuffet beſagter Ricciolus aus den Hiſtorien / an beruͤhr⸗ 
tem Ort / zuſammen. 

Im Jahr ı 60. iſt / in Portugall / die Sonne ee ran und C. ia 
das Heer der Sternen gantz ſichtbar —* gar hellſcheinend / geſehen wor⸗ spharam 
den. Maſſen ſolches Chriſtophorus Clavius (=) umſtaͤndlich beſcheini⸗ p- s9+- E- 
get ; berichtend / Daß er felber ſolche Finſterniß / gu Conimbrica / in Por⸗ em 

um Die Mittags-Zeit/ macht genommen: da der Mond fich fo ge: Srofe Sins 
rad / zwiſchen der Sonnen und dem —2 geſtellt / daß er Peine gerin⸗ ruß zu 
pegeit über/ Die aanke Sonne gedeckt / und die Finfterniffen faft etwas —* ri⸗ 
icker geweſen / als zu Nachts: ſintemal einer nicht ſo viel ſehen koͤnnen / ca. 
daß er gewuſſt haͤtte / wohin er ſeinen Fuß ſetzen ſolte; auch die Sterne / 
am Himmel / aufs allerhellſte geſchienen / und die Voͤgel / vor Schrecken / 
aus der Lufft herabgefallen. 

Scheinerus erzehlt / (*) ihm habe fein Ordens⸗Genoß / Pater Emas (3) Lin.4; 
nuel Vega / der felbige Finſterniß gleichfalls geſehen / folches alles beſteti⸗ partis ı. R, 
get/ mit vermelden / daß / meil ex /nebft andren / eben damals über Tiſch U- «- 7- 
iur Mahlzeit geſeſſen / und die Finfternig gar Düfter «und furchtfamlich 
gugenommen/ man nothwendig / am Mittage / Laternen anzuͤnden müfs 
fen; und daß die gange Finfterniß / Über drey Stunden / die gonge Ver⸗ 
huͤllung aber der Sonnen / und die Erfiheinung der Sternen / aufs we⸗ 
nigfte eine Stunde fang gemähret : als unterdeffen Das Weibervolck / 
welches umdie Natur deß Geſtirns nichts wuſſte / auf allen Straſſen / zus 
fammengeloffen/und mit erbaͤrmlichem Wehklagen gefchrien/der Juͤng⸗ 
—— vorhanden. Beſagter P. Vega has auch dieſes deyge⸗ 
fügt / die Finſterniß ſey ſo ſtarck geweſt / daß er / Zeit feines Lebens/ Die 
— ————— . — 

meinem kurtzen geſchriebenen Begriff Spani Geſchichte hat 
Scheinerus gefunden / daß Spanien / im Jahr nach der heilfamften 
Gnaden-Geburt 719. Peine geringere Finferniß erfahren /und Das gan⸗ 
ke Land / zwo ganger Stunden/ die Sterne/ in folcher Klarheit geſchaut / 
als wie fie/ zu Mitternacht/ immermehr blincken möchten. 

Diefe/ und manche andre Gezeugniffen /machen es je glaubwuͤr⸗ 
dig/ daß gantze Sonnen⸗Finſterniſſen ſeyen. Denn mit welchem Fuge 

wird 


Finſterni 


AU 


pur Be“ fa ir Dem — 


























784 De ie 


wird man d En Zn ücht: We 
— Re 

kein wa Bit € 
Sonnen — 
Lauff deß Monds zuzu onderr 
Gedancken daruͤber ang 


Shömvald. So —* denn die ui 
— 
[4 5 ılent 2 F 
ſen: * fintemal bie Sxhri —— Stunden ge 


3 lle / durch Feine et ſo a ern 

ri den: fohat vermuflich/als Diefe re 

den war/undder Heldin Sic Kalen Br eine‘ 
fterniffen folches bezeichnet. D — 
antz verborgen geweſen / kau man — 
und as Ende einer; a ind ja fo ft 

Fa ; welches gleichſam Der Finſterniß rechter —* 


"Soil Mir gefällt auch nicht/ Mn —— 
ſchreck⸗ und erſtaunlicher zu machen / die eibe mit Der’ 
gleicht. Denninder Aegyptifchen/ kunnte kein Aegyp ter De 
erkennen: aber/bey Diefer/ kannte alles / beydes vorübergehei 

—— / Volck den / am Kreutze hangenden / SE —* 


GSoldſtren. Die a ift gar Feine gi \ 
—— eine purlautere Wunder⸗Finſterniß geweſen / und 
er hoͤlliſchen: mie fie denn auch den Aegyhptern / zum Zund di 
Schrecken gegeben worden: Da es hingegen in Iſrael — 
Finſterniß / ben der Kreutzigung deß Seligmachers ward zw 
Der den gewöhnlichen Natur⸗Lauff / nemlich in der Fuͤle de ⸗ 
welcher Damals der Sonnen Er —* gerst / und von! derſelber 
180 en * etli re län een 
Schönwald. Mein Her —* daß ich ihm / in — Nies 
fahre. ch möchte wiſſen / weil ve. Schrift hievon nichts Aı 
hches fagt / wodurch er ſich beffen verſichern koͤnne / daß / im 8* 
ſelbige Finſterniß vorgegangen? 
Gold⸗ 


Von der Sonnen. 285 
terr ‚erben den: bene an; wiewol 
— fg Fiss Die 
rg er, en — en Lay Darauf Aie bitteren 

1 re Gottes⸗Lamm / fuͤr der 
n. * muſte man aber / Krafft deß 















en: an welchem —* der Mond — in Der Fuͤlle / 233. 
3 —— a ey ei ſich erg — alſo folger daß 
ert werden Fönnen. 
Kür — 22 gehren. Wobey 
nechſ meinem ee Diefelbige Heil. 
r Einfeßung deß Paſſah / befohlen ; Daß fie 
Abends/ ſchlachten follen: Welches ein 
nnen⸗Finſterniß/ unter welcher Das 
te eblutet. Dadenn/ meis 
— * Gabber Vorbedeutung / 
—5 ne en ge und Tundel, oder m 
g / sum Abwuͤrgen und Megeln def Oſter⸗Lamms / den 
üben befl iimmet / fondern damit ee abgefchattirt worden die 
nnen⸗Finſterniß / — * Oſter⸗Lannn geſchlachtet iſt / und 
eich die Bewandniß oder Ar 


erniß; nemlich / daß dieſel⸗ 
— und der Schei 
aͤhnlich ſehen. 





















gen 


F die Sonne rer und gang verfi — ; Doch nicht 
‚folcher fioctfinfteren Geſtalt / wie ſich / bey der iſchen Finfterniß/ 
en/ (benn wie ſolten bey ſolcher dicken Sera de die ie En En 
rꝛ CH und Die Gallen gereicht / feinen allerheil 
erfehen können ? ) fondern alfo/ Daß es nicht anders gef ey gr 

es allbereit zwiſchen Abends / und in der tundklen Demmerung / waͤre. 
e jetzt / —* vor einigen Jahren / Einer / um zu beweiſen / 
—* r die gantze Welt / gangen / gefchrieben/ Die 
uch keinen Schein geben koͤnnen; weil die Sonne — 

=: er Mn von welcher es jene —*— muͤſſen. Er hat abe 

Denn erſtlich ſo werden / ob ſchon die Sonne finſter Se) 
terne Darum nicht gleich auch mit verfinttert : ale welche unglaublich» 


n (die ferne menne ich) weder Die d ⸗ 
— —* A ſtaͤrcker ie Some Quer 
©9999 















in a. Geſehzes / (a) das Lamm / am 14. („) Exo 
Monden, khlachren/ und * f das Feſt der ungeſaͤur⸗ — 





786 Der fiebenzebende Discnts/ 


wird / ausgefchloffen Die Sterne ander Unter-Helffte dep Firmamenss: 
welche / nach Der hypothefi oder &rundfage / Daß Die Sterne von der 
Sonnen alle fänıtlic) erleuchtet werden müflen/ keinen Glantz hätten ges 
habt; diejenige aber/ fo über ung lauffen/ hingegen wol ſcheinen können: 
weil Die von uns abgermandte Seite Der Sonnen ihnen noch geleuchtet, 
Hernach fo können auch Die viel zu hoch figende Fix⸗Sterne / von der Sons 
nen keinen lang zu lehen tragen: wie allbereit vor dieſem in unferem 
(a) Com- GSternen-Öefpräny ermiefen worden. So beglaubt auch Elavius/(a) 
mentar. in mit gutem fcheinbarem Grunde; Daß / weder einiger Fixſtern / noch die 
= en drey oberſte Planeten einige Finfterniß leiden/ ob fie gleich gerad gegen die 
Jr Sonufhauen. 
p207.Edi- Sch geftche unterdeffen gern/ es möge wol Damals eine allgemeine 
tionis  PWeltginfterniß geweſen ſeyn / (angemerckt unfre Gegen⸗Fuͤſſer / um die 
S.Gerval, Zeit / gar keine Sonne / noch Tag / ſondern Nacht / gehabt) aber eine fo dis 
1608 de Racht ſchwartze Finſterniß / Die alles gantz unfichtbar macht / war es 
nicht Denn ſolches widerſprechen viel Umſtaͤnde / fo bey der Kreutzigung 
ſich befunden: fondern eine der ſtaͤrckſten Sonnen» Finſterniſſen / und 
war / der Zeit nach / unnatuͤrlich; doch aber alſo / daß man einander nichts 
deſtoweniger erkennen koͤnnen / wie bey tunckler Abend⸗Zeit. 
Winñterſchild. Ich fan nicht umhin / dem Herrn meine Gedancken 
hierüber zu entdecken. Mir kommt allerdings glaublich vor / dieſe entſetz⸗ 
liche und ungewoͤhnliche Finſterniß zur Zeit / da das Liecht unſers Lebeng/ 
in ſeiner Klarheit / vorder Welt / ertunckelte / ſey freylich / Durch keinen 
Zwiſchen⸗Satz deß Monde verurſacht; ſondern Durch einen ungewoͤhn 
lichsdiefen Hauffen vieler Mackeln / womit diß edle Geſtirn gantz uͤberze 
gen worden / alſo / daßesfchr erblaſſet und ertunckelt / ja gar / laut der 
Worte deß Evangeliften/ allen feinen Schein verlohren. Welches denn / 
iheils natuͤr theils übernatürlicher Weiſe / vermuhtlich geſchehen. Nas 
türlicher , indem die Finſterniß / aus keiner neu⸗erſchaffenen / ſondern ge⸗ 
toöhnlichen Materi deß Sonnen⸗Meers / nemlich von den Daͤmpffen / 
und Dünſten / entſtanden: uͤbernatuͤrlicher; indem beſagtes Sonnen 
Meer / gantz ungewoͤhnlicher Weiſe / Damals bewegt / und folgendli 
das gange ſchoͤne Angeſicht der Sonnen / mit lauter ſchwartzen Daͤmpf⸗ 
fen/ ungem inlich uͤberhaͤuffet / und gantz überzogen werden: um damit 
nachzubilden Die ſch 395 Suͤnden⸗Daͤmpffe die ſer Welt / wie auch die 
finftern Daͤmpffe deß Goͤttlichen Zorns / wodurch Damals dag hotdfelige 
Angeſicht unfrer Gerechtigkeit und Gnaden⸗Sonnen / am Holte deß 
Lebens / zum Tode erſchwartzen müflen. Denn gleichwie / gu Der Zeit/vicl 
Wunders vorgegangen; indem die Erbe gebebt / die Felſen zerſrungen / 


die 











Von der Sonnen, er 


die Kammern deß Todes ſich —5 — die Riegel der Verweſung von 
ſich ſelbſten aufgeſprungen; der Vorhang / im Tempel / von oben an/ 
unten aus / zerriſſen: alſo iſt glaublich / es haben ſich gleichfalls auch no 
andre Welt⸗kugeln / vorab die liebe Sonne / über die Marter ihres hoch⸗ 
gebenedeyten Schöpfferd/ geängftet/ fo/ daß ihre ange Kugel/ ſonderlich 
aber ihr feuriges Meer/ mit nichtegemeiner Ungeftüme/ bewegt wordeny 
und ſchier alle feine Dampffe/ auf einmal ausgeworffen : welche der lieben 
Sonnen einen fo breiten Leid⸗Flor gemirckt/und vors a gehencktr 
dag man diß herzliche Himmels⸗Auge dafür nicht fehen Fönnen. 

.  Boldftern. Ebeninderfelbigen Meynung / ifl Scheinerus. Wel⸗ 
cher/ in feinem 4, Buch Rof& Urfinx, hierüber einen folhen Diecurs fuͤh⸗ 
ret. Die Sonmnen Finſterniß (ſchreibt er) fo unter dem Leiden Chriſti / un⸗ 
ſers HErren und GOttes / geſchehen / wofern fie / uͤber die ganhe Melt, 
—— gewinnet ſie / aus dieſer Obſervation der Mackeln / gar leicht 
Glauben und Erklärung: Gleichwie fie/ ohn dieſelbe / gantz neue und un⸗ 
gewoͤhnliche Mirackel GOttes erfordert / Das iſt / durch ein aank beſon⸗ 
ders Wunderwerck / geſchehen muͤſte. Denn im Fall der Mond (wie 
zwar der heilige Dionyſius / (a) zu Heliopoli oder Thebis / in Aeghpten / (2) laEpia. 
geſehen zu haben beglaubt) unter Die Sonne geftellet worden / und dıe =’ — 
ganke Sonne verfinftert hat: ſo hat er Doch den Diameter feines S hat⸗ Fainm. 
tens / über 70. Teutſche / oder 350. Welfche Meilen (s.für ı. Teutſche zu pum. 
rechnen) nicht erſtrecken Fönnen. Daß aber Die Finfternif den gantzen 
Ei rdbodem überzogen, bezeugen Flar genug die Evangeliften. Hiernechſi 

uͤhrt er herbey die Worte Eedreni welche derſelbe / ausden Gliechiſchen 
Geſchicht⸗Buͤchern zuſammen gezogen / und ungefähr alſo lauten: Es ift 
eine Finſterniß der Sonnen entſtanden / die groͤſſer / denn alle die sorige: 
und in der fechften Tages-Stunde ward es Nadıt/ alfo / daß man die 
Sterne am Himmel geſchauet. In Bithyniay it auch cin ſtarckes Erd; 
beben geweſen / welches einen groffen Theil von der Stadt Nicca zu 
Grunde gerichtet. Alto ſchreibt Phlegon. Africanus erzehlt gleichfalls Eiliherat, 
deß Tages ald man Chriltum hingerichtet/ ſey eine erfehr&ektiche Finſter⸗ ten Scri⸗ 
wiß / über den gantzen Erdbodem / ergangen / durch Erdbidem mancher uengeug 
Fels zerriſſen / und viel Landes ruinirt. 9 

Dieſe Finſterniß (ſchreibt er/ Cedrevus / ferner) nennen die Juͤden Scis 
ungereimt eine Sonnen⸗Finſterniß / ſintemal es / meines Erachtens / Feine den Eprıfi. 
natuͤrliche Finſterniß kan geweſen ſeyn. Denn die Hebreer ordnen ihr 
Oſter⸗Feſt nach dem Lauff deß Mondes Deß Tags zuvor aber / hat 
Chriſtus / am Kreutze gelitten. Nun geſchicht aber keine natürliche = on: 
nen⸗Finſterniß / ohn wenn der Mond unter die Sonne kommt / und kan 
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Der fiebenzehende Discuts / 
abe nicht — im hau / 5* | 
ter zufammen kommen / oder einander gar £: 
Ruf jeigt / aus vorberühnten Phlegon / der Die 
gar fleiffig ausgerechnet/ chen Daffelbige an / / was Cedrenus mit 
Umftande / die Finfterniß habe fich in vierdten Fahr ber jwenhunderft 
und zweyteſten Divmpiadis/begeben. Origenes macht / ieſer Fin⸗ 
co) lib. a. ferniß/einen Schluß und Beweis / wider den Celfum. (#) Und 
contra Cel- ſjanus berufft ſich dißſalls / auf die Archiven oder en der Roͤu 
fam, (6) Eben diefe Fınfterniß wirfft Lucianus der Märtyrer (e) den 
Gr" aus ihren eigenen Öefcyicht » Büchern für: Wi De 
(e) in Aais find (d) daß erliche Bücher der Griechen folcher Finfternig 
{ulMartyrii; Der Athenienfifche Gerichts⸗Her: / Di us / 
(4)17.°.4 zum Chriſtlichen Glauben bekehrte hat den Redner und 
apudSchei- Afgfer (Sophiftam) Apollophanem / nachdem Derfeibe ihm 
rn he Mühegemacht/ und manchen Bewegniffen/ womit erdiefen 
Heiden zur Ehriftlichen Warheit zu ha / 
let mit dieſer Finſterniß / daran er ihn Dutch den Hs 
nern laſſen / erweicht / und Dadurch die dicke Finfterniften d 
von ihm vertrieben ; alſo Daßbem armen Heiden/ausder 
Liecht/ und gleichfam aus der Yacht der Tag deß Heils aufe 
dem Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben an den befebrten Apoll 72 
ſchreibt der heilige Biſchoff Die under sund übernatürliche Art dieſer 










Sinfterniß/ mit dieſen Umſtaͤnden. 
Nachdem das ewige Liecht / und der Glantz der — 
— eine nach feinem gnaͤdigen Willen we 
net/dein verfinftertes Gemüt / mit feinem Schein jur beg 
den: har Ermir alfobald ins Kerg gegeben ı daß ich foldt 
gott ſelige Erinnerung/ (amt dem ac Verl /di 
Augen fiellete, Alsnemlich/ du undich/beyde zu ö 
beyde in einem Alter waren/(ich waraber 25. "Jahre al 
die Sonne/an einem $reyrage/und auch febier um die 
Stunde deß Tages / plöglich mir einer Sinfternißüber 
indem der Mond unter ibt dutchlieff: weil nicht 
dern die Kreatur GOttes / beydem Intergangedeffen/der 
wahre Liecht felbft iſt niche bar — — 
Und nach wenig Zeilen / ſetzt er die Fb Dennwirt 
Kinfternißbedeckt/ weil die Sonne hberall aleic 
ward: Und nachdem es wieder liecht / und die 
3u ſcheinen begunte / wandte ſich der Mond undfls 









BE. ..... der Sonnen. „89 
Da nahmen wir die Regel Philippt Aridei für uns: da wir 
Dann gefunden, welches un Das befandt war / daß die Son, 
ne / um felbige Zeit/ Feine Finſterniß häcce Leiden follen / und 
doch nichts deftsweniger der Mond / vom Xufgange bet / der 
Sonnen eine ſchwartge Trauer Decke gebracht; da er fonft/ 
vom Niedergange / indie Sonne zu lanffen pflegt. Damals 
bat et aber die Schatzkammet deß Liechts / mit ſoichet Düfter, 
niß / fd er ſelbſt wie wir dafür hieiten / erzeuget hatte / ſoicher 
Geſtalt verhuͤllet / daß et vom Auf, biß zům Tiedergange/ 
durch die Sonne gelofſen. Dadoch gleichwol auch die 
te * deß Monds ermangelte / und mannicht finden Eunnte/ 
daß er der Conjunction ſich nähern müfte/ ic. Endlich haben 
wir gemetckt / daß der Tag / es mir dem Bericht / wel⸗ 
chen uns der heilige Paulus verkündiger bat / * andren 
Zeichen / uͤbereingeſtimmt: weßwegen ich der Warheit mich 
unterworffen / und von den Banden der Unwarheit befreyet 
worden. Welche Warheit ich gewalti poch ſchaͤtze / und auch 
dir mittheile ꝛc. Soviel aus beſagter Epiſte 

Hat demnach GOtt / gleich wie Er / bey feiner Geburt / durch einen 
neuen hellen Stern / die Finſterniß / aus dem Hettzen der morgenlaͤndiſchen 
Weiſen / weggenommen; alſo auch / da Er / am hellen Tage / geſtorben / 
die / mit heidniſchen Irrthuͤmern verfinſterte / Seelen / Diefer beyden Ver⸗ 
nunfft⸗Weiſen / durch Erweckung fo wunderbarer / und wider den Va 
tur⸗Lauff entſtandenen / Finſternis / Goͤttlich erleuchtet. 

Daß nun diefe Finſterniß den gantzen Erdkreys in Leid gekleidet / Scheiner 
ſchleuſſt die ſer Author (Scheinerng) erſtlich aus der Red⸗ Art der Evans Berveis,die 
geliſten; hernach aus jeßtserzehlten Zeugniſſen. Denn aus dem Phle⸗ —2 — 
gonte erhellet / dag felbiges eine volle Sonnen⸗Finſterniß geweſen / ſo mol Bir * 
weil es angefangen zu nachten/ und die Sterne geſehen worden; als teil gangen 
er ſchreibt / es fen unter allen, vordem obſervirten / Finfterniffen/ die gröffer Erdbodem 
fte geweſen. Nun ift aber gewiß / daß / indenvorigen Zeiten’ auch gans betroffen, 
& infterniffen gervefen/ und die Sterne o t gefehen worden. Daß gank 

udea fie gehabt / bezeugen die heiligen Evangeliften: daß fie Aegypten 
geſehen / Dionyſius; Da fie Griechenland gemereft/ Drofius und ans 
dre. Beil dann Die gante Sonne / in Diefen Drehen Ländern / ver; 
finftert roorden / und folches Dem Zwiſchen⸗Lauff deß Monde nicht bey: 
emeffen werden Fan (denn Feine gange Sonnen: Finfterniß erftreckt 
ich ſonſt / über 70. Teutfche Meilen) fo muß felbige Finſterniß nohts 
wendig auch aus einer andren Urſache / entftanden ſeyn; nemlich — er 
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en/wodurd Aftica/Afia/ und Europa, dep Sonnen Scheins beraubt 
worden. Maſſen ſolches / mit dem Gezeugniß unterfchieblicher heidni⸗ 
ſcher Geſchicht⸗Schreiber / Euſebius beſtettiget und auch beym Baronio 
hievon (2) Exempel anzutreffen. Daß aber GOtt dennoch / zu ſolcher 
Sonnen⸗Finſterniß / ſich deß Monds (ohnangeſehen derſelbe allein nicht 
gnug geweſen / ſolche auszuwircken) auch bedienet habe / laut vorerzehlter 
Dionpfifchen Obſervation; kan / wie Scheinerus vermutet / unter andren/ 
Darum geſchehen ſeyn daß die Menſchen / durch folhen ungewöhnlichen 
Lauff deß Monds / moͤchten gereitzt werden / die Groͤſſe dieſes Mirackels 
deſto mebr zu behertzigen: Hernach auch darum / Daß dabey Fund würde/ 
Chriſtus waͤre ein Koͤnig deß Himmels und der Erden: Und endlich / daß 
den halsſtarrigen — alle Gelegenheit zur Ausflucht und Entſchuldi⸗ 
gung wuͤrde abgeſchnitten / waun ſie ſchaueten / welcher Geſtalt der Mond / 
wider die Ordnung der Natur / unter Die Sonne liefſe. 

Nach dieſem allen / beſchleuſſt Scheinerug/ Die Art dieſer Paſſions⸗ 
Finſternuß werde / am fuͤgſamſten und vernuͤnfftigſten / erklaͤrt / durch die 
Mackeln: welche vermutlich Damals ſich derwaſſen angehäuffet / da 
die gantze Sonne / als wie mit einem einigen groſſen Flecken / zugede 
und der Welt aus den Augen geriſſen. Denn daß es / von dem Dunſt⸗ 
Kreyſe der Erden/ nicht entſtanden ſeyn muͤſſe; erſcheine hieraus / weil der 
Himmel überall heiter geweſen: angemerckt / man ſonſt weder Die Sterne/ 
noch den / zu der Sonne hintrettenden / Mond geſchauet haͤtte. Und ver⸗ 
meynt dieſer Scribent / der heilige Dionyſius ſcheine ſelber hierauf zu deu⸗ 
ten / wenn er ſpricht Die Sonne ſey / mit einer Duͤſterniß / fo/nach 
ihrer Meynung / von dem Mond erzeuget worden / verhuͤllet 
geweſen. Solche Duͤſter⸗oder Finfterniß: iſt ihnen fuͤrgekommen / als 
ob ſie / dey den Mond / generirt waͤre: ſo fie Doch fuͤglicher den Flecken von 
denen fie (die zween Philofophi) damals nichts wuſten / zuuſchreiben 
Denn daraus gibt ſichs bald zu erkennen / wie es zugangen / daß dieſe ſo 
ſchreckliche und furchtſame Nacht / am Mittage / den gantzen Erdenkreys 
uͤberall geſchwaͤrtzet habe. —— 

Schließlich ſtellet Scheinerus zwey Dinge fuͤr / ſo hieraus gu mercken. 
Erſtlich / daß der gantze Mond allenthalben deß Sonnen⸗Glantzes be⸗ 
raubt worden. Zum Andern / daß die Sterne deß verborgenen (oder 
abgewandten und unterften) Hewmiſphærii oder Himmels⸗Helffte / ihres 
Liechtes / welches ſie allein / wie dieſer Author meynet / von der Sonnen 
haben / ermangeln muͤſſen: weil das / ihnen zugekehrte / Angeſicht der Son⸗ 
nen / mit dem duͤſtern Klecten-Zeuge / Diet verfinftert und aller Stral def 
Lichts ihnen verborgen gemefen. (2) Welches 

(5) P. Chriſtoph. Scheiner, lib.4. Rofz Utſinæ, parte 2. cap. i 3. 
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Welches legte aber/ meines Erachtens / doch gleichtwol nicht daraus 
erfolgt : weil / wie vorhin gedacht / die Fir: Sterne, vieler berühmten 
Sternfeher Meynung nach / ihr eigenesbefonderes Liecht/ und ſolches der 
Sonnen nicht gu dancken haben’ wieder Mond. 

Diefe Gedancken nun / daß folche er germittelft 
der Sonnen⸗Flecken / ſich begeben/ mag zwar kein "Dernünfftiger für uns 
gereimt erkennen : Doc) getrauete ichy meines einfältigen Theils/ Feine Zus 
——— drauf zu fegen: Weil eben fo bald vermutlich iſt / GOtt habe 
die Finſterniß / nicht allein ohne Interpofition deß Monds / (denn das Dio⸗ 
nyſiſche Zeugniß ſetze ich aus) ſondern auch ohne Vermittelung der Son; 
nen: Slecken/ und alſo ohn einiges Natur⸗Mittel / verfügt: Gleich wie Er 
damals, als Joſua die Feinde de HERRN verfolgte, diß groſſe Ges 
ſtirn / mitten in deffen Fluge / ſtillſtehen ließ rider allen Lauff und Ord⸗ 
nung der Natur. Aber unſten Herꝛn Adlerhaupt / welcher ſich verneh⸗ 
men ließ/ die unterſchiedliche Erempel der Finſterniſſen / ſo der Her: Win⸗ 
terſchild angefuͤhrt / wuͤrden rechte gewoͤhnliche Finſterniſſen / und keine 
Wuͤrckungen der Flecken / geweſen ſeyn / haben wit noch unbeantwortet 
gelaflen. Es ift gewiß / daß / fo lang eine gewöhnliche Urſach der natür: 

ichen Finſterniß vorhanden/ many Feine Sylecken: Finfterniß der Sonnen 
beyzumeffeny befugt fen: Wenn aber / auffer der gewöhnlichen Zeit/ eine 
Finfterniß fich eräugnete / Dazu mit ſolchen Zeichen und Umſtaͤnden / wie 

den Exempeln / foder Herz Winterfchild beygebracht / anhangig waren; 

wird man anders nicht urtheilen Fönnen/ denn der Sonnen feyen die 
DBlattern und Flecken ausgefahren; Das iſt / fie ſey / mit allzuhäuffigen 
Dämpffen überzogen. Vielleicht mag eine oder andre/unter den erzehlten / 
nach demordentlichen Lauff / und Zwiſchen⸗ Lauff deß Monds / geſchehen 

ſeyn: Daß aber zu Conſtantins und Irene Zeiten die Sonne ihre aoldfarb⸗ 

ne Parruͤcke / oder güldne Stralen / eine Zeitlang abgelegt / und / in 17. Ta⸗ 
* vertunckelt blieben ; kan / für Feine ordentliche fondern auſſerordent⸗ 

iche Finſterniß / das iſt / für eine Befleckung der Sonnen / geachtet wer; 
den. Denn welche ordentliche Finſterniß hat jemals 17. Tage angehal⸗ u 

ten? oder den Glantz der ftralenden Sonnen in eine Mond-ähnliche bleis ungemöpn, 
che Geſtalt / verwandelt ? Waͤren aber diefe ſeltſame Finfterniffen / nach lichverblafs 
Ausrechnung der Sternfeher eingefallen/ und / gleich mie andre gewoͤhn⸗ fenden 
liche / zuvor verkuͤndiget worden 5 hätten Die Geſchicht⸗Setzer felbige nicht, Sonnen, 
unter die Munder-Zeichen/ gezehlt. Diefem nach führt / meines Bes 
Dunckens/’ Herin Kircheri Mutmaflung/ einen guten Schein daß ſolche 
Erblaſſund Vertuncklung der Sonnen / Durch das wuͤtende Ungewitter 

in der Sonnen⸗Kugel / entſtanden / welches / um ſelbige Zeit / — on 

auffen 
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Haufen Schmauchs und Dampfis erweckt Daß der Sonnen das gantze 

Angeſicht Damit nicht allein gemazulirt/ fonderngar verbüftert / und Den 

Menſchen fehier alles Liecht derfelben benommmen worden. Bleich und 

blaß aber hat die Sonne fehen müffen / weil die Daͤmpffe bißweilen gar 

dünn gemefen/ Dadurch die Sonne anders nicht / als Durch eine Dünne 

Wolcke / nohtwendig bleich geihienen. Und wie wir zupor vernommen / ſo 

hat auch Scheinerus nicht anders geurtheilet. 

Schönwald. Es koͤnnen aber ſelche Dunfts Flecken auch mol 
tieff unter der Sonnen figen/ und doͤrffen nicht/ meines einfältigen Ermeſ⸗ 
ſens / ander Sonnen hafften. 

Goldftern.Siehafften eben nicht allggeit an dem Körper der Sons 
nen / wie eine Klette am Saum / oder Blatter an den Wangen; ob fie 
gleich/ aus demſelben / herauf fahren: fondern ſteigen aufwerts 
ten ſich / eine Weil / in der Lufft / Doch alfo / daß fie / mie unfere Nebel 
auf⸗ und nieder laſſen / Be und fallen / biß fie verzehret merden / 

An mel, verrauchen. Ihr Sitz / ober Diftank von der Erden / wird 

ehem Drt über den Mercurium Perigeum, oder nidrigit-figenden Merkur 

deß Amels / gefchägt ; und niemand leichtlich leugnen / Daß ſie entweder auf Dem An⸗ 

a“ = * geſichte der Sonnen / oder nechſt bey demſelben / ſeyen: weil Feine Paralaxi⸗ 

erjeugt ine, von der Sonnen / an ihnen / jemals vermercket; ſondern an gleichem oder 

ben. eben demſelbigen Tage / einerley und ebendiefelbige Flecken / an eben dem⸗ 

Die dritte ſelbigem Theil der Sonnen / mit einem folchem Lauffe/ fo Dem Lauff der 

Art ihres Sonnen gleihfügig oder proportionirt / —“ und weit langſamer / 

rauffe. als der Lauf deß Merkurg/verfpührt worden: ob gleich die Obſerdanten / 
in unterſchiedlichen Laͤndern / ſich befunden. 

Es dienet aber zu wiſſen / daß die fuͤrnehmſten Flecken nicht / an allen 
Orten der Sonnen: Kugel/ erzeuget werden; ſondern ihren ſonderbaren 
Sitz mitten ander Sonnen⸗Scheiben haben: darinn fie gleichſam ihren 
Zodiacum ‚ oder Thier⸗Kreys / machen’ aufsund untergehen/undihren 
Lauff volbringen. Solcher ihr Zodiacus jft aber viel breiter / als dee 
eo ThiersKrens am Himmel: fintemal derfelbe ſich / nach 

usrechnung / auf 40, go. ja manches mal wel auf 60. S er⸗ 
ſtreckt / alſo dag dieſer Platz an beyden Seiten der Ecliptic, auf z0. 
Grad hinaus ſchweifft. 

Forell. So viel ich hieraus verſtehe / muͤſſen die Flecken / in der 
Sonnen / nicht allein offt haͤufſig / ſondern auch — em. 

„ Boldftern. Das ſiehei leicht zu erachten. Wären fie nicht groß; 
mürde man fie/ voneiner folchen Höhe herab / nicht ſehen / noch fie 
Wuͤrckungen thun. Ausden vorhergangenem Diecurs / a = 

o 
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ohne Zwei behalten, daß ſie einerley Gräfe nicht alle haben/ 2 Manders 
nicht behalten : indem ſich manche / aus vielen Heinen / fammlen ; man; Io Öröfe 
be, in viel Hleinere/trennen und gerfireuen. Oalilseus fehägt Diegeöffere — 
Mackeln ſo groß / wie Aſi und Africa / mit ſamt dem ittels Meer 
Scheinerus (4) vergleicht Die allergroͤſſeſte mit dem Venus⸗ Stern. (4) InApel- 
—— fhreibt / 9 daß eine den fünften Theil def —— le poftTab. 
eingenommen / und alfo der ganken Erden glei eweſen. — — 
—2* Scheinerus ſetzt (e) daß etliche / — HA, — 
tro / zu rechnen / wie 10. und 70. wie 100. und 2000, und / daß etliche 
ges Africa; nicht wenige auch den Mond übergröffern ; und ets — 
ieh ne ber Ben nen She gleich —* Ricciolus hat 
keine als den en Theil deß —— —— 
be er — beglaubt / ſie ſeyen bisweilen ſo 
groß/ daß ſie ein ren Die onnen⸗Diametri ausmachen / und/ mit 
ihrer die Helffte der Erd Kugel bedecken koͤnnen (d) Im Jahr (4 fol. 93, 
— 643. am 18. —— oa hat —— Abe an der Sonnen einen Flecten FrIeno- 
/ der zudem So — wie 1. zu 24. —— 
— 384 Teutſche ieilenlan ame fen. Er begeugt aber daneben / man 
Ei ſie / ju — aiſo / daßi — an 
ica / a! der kleineſte / ſo nur wie ein — eckt 
icht8/ laͤnger denn —* Teutſche Meilwegs. 
* — Em ſolche Groͤſſe hätte ich mir/ von felbigen Fle⸗ 
en / nicht eingebi 
Boldftern. Ad) bekenne / fie ift wweitläufftiger/ denn daß ſie in den 
imlich » engen Begriff deß Herrn feiner peripatetifchen Einbildung / ſich 
Ite bequemen: und —* ift fie Darum unterdeſſen nicht geringer > ja viel⸗ 
mn tool weit gröffer/ weder fie fcheinet. 
lerhaupt. Wodurch kan ſi Der: deſſen vergewiſſert ſchaͤ⸗ Warum 
u dab ihre toikchliche Er viel en ſey / weder — dieſe Son⸗ 
idſtern. Solche Vergewiſferung gibt uns lehtbenannter Aus Ner-öleden 
—— er Darinn ber ficberfle Grund / in dergleichen (eynd; wer 
achen / gefuchet wird. Weil die Sonne weit gröffer ift / als der Körs der fie ſchei⸗ 
per (oberdie Subftang) ber Flecken jelbit : fo erleuchtet fie die abgewand⸗ nen. 
te Seiten derfelben mehr, dennzum halben Theil. Dannenhero fchauet 
man den Flecken Heiner, weder er in der That ift : vermöge der (haufünfts «> de Qre- 
lichen Erweiſung / vorab deß Alhafeni (e) welcher lehret: Wann eine culis, 
leuchtende Rugel einen finjteren Eleinen Cörper illuminire; fo num. 3. 
u 
sen, 8 itellio lib, a. 
MRhbb — 
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Bey den Polis aber / ſchauet man Feine groſſe Flecken; ſondern allein 
umbras ſecandarias die Affter⸗Schatten / und jemalen gar kleine Flaͤmm⸗ 
lein. Darüber. gibt Hevelius dieſe Urſach: Weil die Verdick⸗ und Ver⸗ 
ſtellung der Flecken / aus dem Rad⸗Lauff der Sonnen / entſpringt; ſo kan 
es geſchehen / daß weil ſelbige Bewegung / in dem Mittel der Sonnen / 
viel ſchneller geht / auch / in ſelbigem Theile / Die Flecken beydes groͤſſer / 
und oͤffter / erzeugt werden: und weil Gegentheils / bey den Polis / die 
Sonne ſich langſamer bewegt; moͤgen / in ſelbigen Theilen / Feine fo maͤch⸗ 
tig⸗dicke Körper entftehen : ſondern es werden daſelbſt nur, macul« fe- 
cundarix (Affter⸗Flecken oder ſchwache) Schattenyund Flammlein/ ans 
getroff.n. Diefen Grentzen halten ſich Die Haupt⸗Flecken / und vers 
. darinn allegeit ihre Drepfache Bewegung / gleich alg wie in ihrem 

odiaco. 
Winterſchild. Der Herrmache doch die dreyerley Bewegungen 
der Sonnen Maͤhler namhafft. 

Dreyerley Goldſtern. Die erſte iſt ihre Erzeugung und Verweſung / oder 
Borcaung Entſteh⸗ und Vergehung: Die zweyte / ihre Vermehr⸗ und Ringerunq; 
—— darunter gleichfalls ihre Verdick/ und Verſchmaͤhlerung / oder Verſiel⸗ 
lung / gehoͤrig: die dritte/ihre Bewegung / von einer Stelle zur andern. 
Don der Vermehr⸗und Ringerung / iftallbereit / wo mir vecht / unters 
fehicdliche Mahl Meldung gefhehen. Die Erzeug⸗ und Vergehung 
fol hernach angezeigt ; jetzo aber zuforderft Die Bewegung von der 
Stelle / welche eigentlich der Lauff heiffet / erFläret werden. Galileus 
fpricht fchlechter Dings / die Flecken / welche ihren Umlauff / in 27. oder 
28. Tagen / vollenzichen / lauffen gegen Morgen: Scheinerus aber/ 
welcher vonder Bervegung redet/ Die ung fichtbar ift / fagt / daß fie ihren 
Lauff / nach dem Niedergang zu/ nehmen : fintemal fie alsdenn nidriger 
find/alsdie Sonne Denn zu Morgends wenn die Sonne aufgebet/ 
feigen die Mähler/ von den niedern Theilen der Sonnen / herauf ; und 
Dee. Abends zudenfelben / hinab. Iſt demnach / zwiſchen dem Galilxo 
und Echeinero / der a leicht verglichen: weil fie den zauff unters 
fehiedlich betrachten. Denny mit diefem Lauffe der Sonnen⸗Flecken / hat 
es gleiche Bewandtniß / tie mit dem Lauffe deß Merfursund Venus⸗ 
Sterns um die Sonne; welche zween Planeten / indem oͤbern Theildeß 
Epicycli, und indem Bogen ihres motus directi oder richtigen Ganges / 
von Morgen g:gen Abend / gehen; aber / in dem untern Theil / gegen 
Niedergang. Beyde / ſo wol une Galilæus / wie auch andre/ 
berichten / Daß die Sonnen-Mähler / mann fie nicht eher vergehen / unter 
der Sonnen Scheiben ober inderfelben/ von einem Rande zum andren 


nemlich 
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nemlich von dem orientalifchem zu deunoccideittälifchen/ in 135.0def 14. 

oder 148. Tagen/Fommen/ auch eben fo viel Tage / unter dem Rucken der 
Sonnen / verborgen ſtecken amd / nachdem fie ihren Lauff um die Sonne / 

und derſelben Centrum, vollenbracht / wieder nach dem orientaliſchen 

Rande kehren. Rheita ſchreibt den Flecken einen monatlichen Lauff um 

Die Sonne zu; aber / aus einem gantz fatfchem Grunde: indem er ſie / für 

Sterne / und Geleit⸗Sterne der Sonnen ausgibt : mie ich allbereit vor: 

hin exwehnt habe, 

Ich unterfcheide aber/zmit dem HermHevelio / ihrenLauff/ in dreyerley 
— Denn erſtlich wird derſelbe per miotum folis diurnum, Dis erſte 
Durch den täglichen Lauff der Sonnen (menn man nemlich ſetzet / daß dieſe und andere 
den Thier⸗Kreys durchlaufft / geregulirt/ wodurch Die Butzen zugleicy, ar be 
von Auf: gegen Diedergangy geführet werden, “Zum andren Durch den Lnyeyung, 
Lauff täglicher Auf s und Vriederfteigung der Sonnen/welchen der Ver⸗ 
tical⸗Dtreich / mit der/ nach dem Sonnen-Centro fich neigenden eclipti- 
ſchen Lini / begreifft. Denn vermitrelft deſſen / gehet die Sonne / in ihrem 
taͤglichem Lauff / täglich in der Vormittags⸗Zeit / aufwerts; und, Nach⸗ 
mittage / niederwerts: Daher der ecliptiſche und Vertical⸗Winckel / al⸗ 
le Augenblicke / in der Sonnen / veraͤndert wird / wegen der Mittel⸗Lini 
Eclipticæ) mancherley Erhöhung / und derſelben Inclination zu dem 
Vertical⸗Zirckel; und zwar der Geftalt/ dag mans / innerhalb einer 
Stunden/fpührenfan. Darum ſiehet man auch die Putzen / oder Maͤh⸗ 
fer und Flecken / nicht ftets / an einem Drtder Sonnen figen. Solchen 
Winckel recht zu verftehen / und aufzuſuchen / fällt zwar etwas ſchwer: 
nichts deftomeniger Fan dannoch der Winckel / welchen die Ecliptica 
(oder MittelsLini deß Thier⸗Kreyſes) bey Dem Quartieroder Drt der 
Sonnen mit dem Vertical⸗Zirckel / macht / an dem Globo / kunftsmäffig 
gefunden / und gezeigt werden. 

Die dritte Art deß Fleden-Lauffs/ tele den Sonnen⸗Maͤhlern 
recht eigenthuͤm⸗ und natürlich iſt / beginnet allegeit/ indem morgendlichen 
Theil der Sonnen ; und hört auf indemabendlichem. Diefen Lauff ver: 
sichten fie / innerhalb ı 2. 13. oder aufs höchfte 14. Tage; nachdem fie 
eine gröffere/ oder kleinere Breitehaben. Doch ift diefer Lauff/ alle und 
jede Tage deß Jahrs / nicht gleich ; werden auch / inihrem Zodiaco , oder 
Kreyfe / nicht beftändig in einerley Strich / geführt: Denn ihre Bervegung 

ehet/ meiften Theils/nach gefrümmter Lini ; doch / zu einer Zeit / krumm⸗ 
weiffiger / alszurandern. Wiewol aber diefer Lauff / dem erften Ans 
fehen nach / mit groffer Irregularität / oder ungewiſſer Ordnung / vers 
miſchet feheint : It e8 Doch/ an fich ſelbſt anomala quadam zqualicas eine 
Dhhhb ü ungleiche 
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— ich dieſer ungerader Weg / gegen Süden ; und / innerhalb der 
ansehe Monate, ae Solchen Lauff halten bie‘ 
cken jaͤhrlich / mar unveranderter Weiſe. 
Ablerhaupt. Soiche unveränderte Weiſe aber doͤrſſte / im deß 
Herrn Goldſterns vorigen Reden / eine Veraͤnd zdaer 
pe rare * ——— iben / ein oder 
el verſchwinde / und eine andre erzeugt würde, 

Boldftern. Gans keine mein Herz. Denn felbige Mittel⸗Flecken 
behalten eben fo wol ihren gewoͤhnlichen Sig/ und weichen nicht von dan⸗ 
nen; ohn allein’ daß ihre Declination oder Abweichung von dem Son⸗ 
nen⸗Wege (ab Ecliprica) in etwas varürt, Indem al —— 
oder Flecken ander Sonnen-Blatten (ſuperlieie folis) hangen/ 
fie täglich den zwoͤlfften Theil deß folarifchen Diameters / von Morgen 
gegen Abend; und zwar / zweymal im Jahr / mit geradem Lauffe; 
aber mit umſchweiffendem. Wie folchesgerühmter Hevelius ſerner ga 

ie 9:. ausführlich beichreibt. (2) — 
no- Minterfebild. Der Herr hat ſich / wegen deß Lauffs / ziemlich ges 
zrepa · · toͤſet; aber / wegen der Generirungs⸗Bewegung / meines s / noch 
ein Reſtlein abzurichten. 
Soldſtern. Das ſoll alſofort geſchehn. Die Sonnen⸗Moͤhler / fo 
wir / allhie auf Erden / ſehen / werden / folgender Geſtalt / erzeuget. W 
Durch Die inwendige vielfältige Gänge und Roͤre detz Sonnen⸗ 
eine Regurgitarion oder Zurtichwallung / gefchicht ; begibt ſich Der 
Dufft und Dampff / vonder (hefftig wütenden) Feuer⸗Flut in Die 
und verdunefelt/mit femem dicken Schmauch / Die himmlifche wo⸗ 
durch der Sonnen⸗Glantz unſern Augen benom̃en wird / und der D 
ung alsdenn / wie ein Butz / oder Fleck / fürfommt. Weil num folder 
Duͤnſte unzehlich⸗ viel / überdas Augeſicht der Sonnen / heraus 
muͤſſen fe nohttvendig unjehlich⸗ viel Flecken gefehen werden. 
aber die Dünfte fehr hoch ran! und verduͤnnet worden ; fo läft ber 
nachfolgende lang und Schein der hefftigen —— anſehen / 
wie ein ſehr helles ſtaͤrckes Liecht / welches die Sternſeher kleine Fackeln / 
oder Flaͤmmlein / zu nennen pflegen. Wenn der Zirckul Lauff befagter 
Feuer⸗Flut zurück gegonen wird : erblicket man etliche Pfüble / ober 
Si uͤnde / die / wegen ihrer gewaltigen Tieffe / das Bild eines Schatteng 
gewinnen. Wann endlich der / durch ungeſtuͤmeſte Bewegung deß 
Sonnen Meers herausgetriebene / Dampff einen groſſen Theil der feus 
rigen 
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rigen it mit ſich hinauf fuͤhrt / in Die Höhe: tröpftelt derfeibe/ 
nachdem ihn La und Schtvere uͤberwogen wiederum feurig hinab / 
auf die Sonnen; und kehtet toieder zu feinem Urfprunge: Die 
euer Dämpffe aber, ſo in die Höhe gefahren / und alfofort dem Gewalt 
Der lauffenden Sonnen folgen/ erbreiten fich jet / nachdem fie / von der 
Feuchtigkeit gere ſind / vermitteiſt ihrer Ratitaͤt oder Sel⸗ 
/ju grogmächtigen Wolcken: jetzt aber werden fie twiederum / in 
Beinere Stücklein/ jeritreiset: biß fie endlich / Durch die Kraft der Sons 
nen / wiederum angejogen werden / und nieder dahin kommen / von marts 
nen fie herausgeführt. Weil ſie aber offt/ in einer fo sähen und flcbrigen 
Materiy beitehen/ daß fie ungertrennt bleiben’ und höner aufg führt tvers 
den / als Bat de Sonnen folten erreichen Pönnen : werden fie/ 
wit frener ng / in der Lufft / fo lang hin und her getrieben / und 
endlich wie Einige wollen, in Kometen verwandelt. Weil fienun/ an 
ber Sonnen⸗Kugel / nicht allein ihren Ort baben/ fondern auch/ mit ders 
fich herum menden: haben einige Geſtirnſchauer diefes / zum Fun⸗ 
ment/ und Beweis⸗Grund / ergriffen Daß die SonnensKugel ſich / 
um ihr eigenesbefonderes Centrum, herumwaͤltze. Sonſi bejeuget Herz 
Hevelius/ mit feinen Obfervationen/ daß die Flecken nicht / um ihr Cen- 
trum getrieben werden, fondern ung flets einetley Seite zumenden, 
otell. Hätte mein Herder Fackeln jego nicht mit gedacht, fo waͤre 
bie Erinnerung, bey mir / nicht aufgewacht / Daß er fich/ mit feinem vor⸗ 
gen Verſorechen / zu weiterer Behandlung derfelben, verbunden. 
Boldftern. Ich weiß wol / und werde nicht ermangeln / mit der 
lung. Wasdenndie Fackeln / fo ichlieber Flämmlein nenne / bes u 
ifft ; ſeynd diefelbe eben fo ai, einerleg Battung/ als wie die Flecken. — 
Dei etliche führen ein ſtaͤrcker⸗glaͤntzendes / etliche ein ſchwacheres Liecht, tungen der 
Erliche einen ein wenig gelblich : Etliche leuchten hell, flar / und blank. Fachin, 
Und die heile allegeit allen Dem übrigen Liecht der Sonnen / an Ha: 
rem re ot / blincken und blitzen heller / denn der andre Glantz dies 
fer —— und Kronen aller Geſtirne. 
So Em findet man wiederum zwiefaͤltig. Denn etliche 
werden Daurhaffter und ftandhaffter verfpührt / alſo / daß / wenn fie / mit 
dem aufı iR em Sonnen:Horisont / erfcheinen / nicht gleich verflat; 
tern/ noch erlefchen; fondern fo lang verbleiben, biß fie fich/ in dem nicders 
Hängifchen Theilder Sonnen, verbergen/ und verfehwinden. Welches / 
db es jwar gar ſelten gefchicht ; findet man Doch etliche Erempel : deren eis 
nes Her Hevellus in acht aenommen ; nemlich im September 1643» 
Jahts: da das Sonnen-Flämmlein zwar von Tage zu Tage / fish gein- 
Dhhhh iy dert; 
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dert; Doch gleichwol / in der Sonnen beharret / und / indem niedergängis 
ſchem Limbo, oder Rande / wiederum heraus gangen ift. Die übrigen 
aber ſeynd nicht fo Daurhafft ; fondern beharren nur um Den Horizont Der 
Sonnen / zween oder drey Tage: nachmals / fo fie twsiter gehen / erles 
war entweder mitten in der Sonnen / oder werben in Flecken vers 
wandelt. 
Wobey zu mercken / dag, ſo lange dieſe Flaͤmmlein / in der Sonnen 
begriffen ich täglich mancherley Veraͤnderungen / an ihnen/ermeifen/ und 
zwar oͤfſter / denn anden Flecken; fie auch nenn fich Die Schatten, mit ih⸗ 
nen/ vermifcheny weiter und breiter fich erſtrecken / und bißweilen ein Vier⸗ 
theil/ bigmeilen ein Dritteldeg Sonnen: Diameters einnehmen. Soldier 
Kaffe Fackeln und Schatten feynd ruhmsbefagtem Deren Hevelio gleich⸗ 
allg etlihe/ am 20. Julii 1643. fürgefommen; auch / unter feinen in 
Gröfeeini: Kupffer gebrachten, Figuren begriffen. Die Gröffe derſelben / laͤſt ſich / 
ger Som nach Erfündigung der Groͤſſe deß Sonnen⸗Diameters / ermeffen. Denn 
nen-fadeln man fege/der Sonnen-Diameter halte 3944. Teutiche Meilen : fo fennd 
die Flämmlein/fo in berühmten Figuren verzeichnet/298 1. Teutfche Meil⸗ 
wegs lang / und 994. breit geweſen. Welche Länge und Breite uns 
glaublich zu fagen; in Vergleichung mit unferer Erden : Angemerckt / ih⸗ 
ve Länge viel 5 — weder die 7 Europens / Aſiens / und Afriex / fo 
nur / auf 2700, Meilen / hinaus läufft : alſo / daß dieſe Fackeln die ga 
eſamte Groͤſſe ſelbiger dreyer Welt⸗Theile / mit 300. Meiln / übertri 
are Breite aber nimmt einen folchen Pla ein Der / von dem Mittel⸗ 
eer / bi dem Haupt der guten Hoffnung / reichen möchte. Weil / 
von dem Urſprunge der Flämmlein / ſchon unterfchiedliche mal / gefagt 
worden ; braucht es davon feines mehrern Berichts. 
Schönwald, Der Herr macht mic) lüftern / folchen Fackeln und 
Maceln hinfüro nadhzufpühren. Denn obich gleich alles, / was dabey in 
act zu nehmen, nicht verſtuͤnde / waͤre es doch mein Luſt / dieſelbe / an der 


Sonnen’ zu erblicken. 
rrn ſeine Augen folten wol ſchlechte Luft dar 





Forell. Aber deß * 

bey empfinden / wenn er ſich nicht gebührlich / für dem blendenden Sons 
‚nen-Blange/fleiffig verwahrte. Die Fackeln deß Geſichts Dörfften dem 
Herm erlöfchen; indem er ſich / Die Fackeln der Sonnen zu befchauen/ 
gelüften lieffe: er müfte denn den Adlern ein paar Augen ableihen. 

Adlerhaupt. Der Herrmacht den Handel gargefährlih. Man 
fpühret wol / er hebe feine Augen nicht offt hinauf gen Himmel / und fhens 
cke der Sonnen wenig Blicke. 
Sorell. Welches auch meinen blöden Augen nicht zu verbenden. 


Ihre 
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Shre Flügel, die Seh-Straleny moͤchten / an den Härckern Stralender 


bligenden Sonnen’ zerbrochen / oder gelähmt werben. 

Adlerhaupt. Unfer Herr Boldftern wird ſchon Mittel fürfchlas 
gen; als die finftere Kammer/ und dergleichen. 

Boldftern. Manfan folhe Sonnen⸗Flecken und Fackeln vorab ypje man 
die gröffefte wol beſchauen mit freyem @efichte : wenn Die Sonne; entwe⸗ die Radeln 
der außoder untergehet/ oder wenn fie, mit tuncklen Daͤmpffen / in etwas und Fiecken 
verfchleyert it. Oder man muß einen fubtilen Flor / vor die Augen / hen: koͤnne au⸗ 
cen oder / Durch gefarbte Gläfer fie anfchauen ; oder mit einem Seh⸗ ſhauer. 
Rohr / barinn entweder grüne Glaͤſer figen / over nur ein gruͤnes 
Glas / vor dem jenigen Schau⸗Glaſe / fo dem Auge am nechiten iſt. 

Der man fängt die Sonne auf / mit einem flachen Spiegel/ und laͤſt 

den Widerglang ihres Ebenbildes auf ein Papier ſchieſſen / welches et⸗ 

lihe Schube meit Davon figt. Soldier Spiegel follaber (#) der⸗(4 Monen- 

maffen bequemet werden’ Daß nur ein kleines rundes Löchlein / an Demfels t* Dn.He- 

bens offen ten: und daffelbige wird den Sonnen: Stralen entgegen ges "Ui 

ftellt/ ungefähr zo. oder mehr Schuhe mgit von einer Wand / oder wein 

Tafel. Denn der wiederfiheinende Sonnen Stral / fo biß dahin flar 

und hell durchdringet / Fan alsdenn die Flecken und Fackeln augenfcheins 

lich weiſen. Willmanabır gefarbtes Glas brauchen: ſo muß man der⸗ 

felben zwey nehmen/undein weiſſes / mit gar fubtiler Nadel Durchlöchers 

tes / Blat Drein fügen; foldyes alles fein mit Wachs / oder Leim / aneinans 

der Heben. Mit der Weiſe / können fo wol die Finſternuͤſſen / als Flecken 

der Sonnen, fonder Verlegung der Augen / beobachtet werden : fonders 

lich wenn Feine andre Mitrelvorhanden. Sonſt Fan man auch die Sons 

nen⸗tralen / auf ein weiſſes Papier / oder weiſſen Tafel / in der gantz⸗ 

finftern Kammer / durch ein enges Loch deß Fenſters / hinein laffen : fo wird 

das Bild Der Sonnen mit famt den Flecken / eben fo mol ung zu Geſichte 

fornen : warn anders der Ort nur überall/ für dem Einbruch des Liechis / 

fieiffig verſchloſſen gnugfam verfinftert/ und Die rechte Aeite genommen 

wird / zroifchen dem Löchlein und der Tafel nemlich ı 5. oder 20. Schuhe, 

Denn wofern man dieſe Umftände nicht beobachtet ; twird/von den Sons 

nen⸗Flecken / wenigert oder nichts erfheinen. Man lobt auch dieſe Weiſe / 

daß / inbefagtes Loch / ein Fern⸗Glas dergeftalt eingeftecket wird / daß Das 

Linſen⸗Glas (convexum) nach der Sonnen; das Hol⸗Glas aber nad) 

ber finftern Kammer, und dem ausgebreitetem Papier / fo mit den Linſen⸗ 

Bläfern parallel fommen / und etliche ‘Palmen mit (6) von ihnen ſeyn / Sic de- 

muß/ (nach Selegenheit/ und Gut⸗befindung) gerichtet | y. Es merde fniente P, 

nun gleich Die Sonne, durch gedachtes Loch / ohne Perſpectiv / — Schorte, 
e 
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Behuff deſſelbigen / in die finſtere Kammer binem en; p fallen bie 
Flecken vertehrt / und Die rechten kommen jur Lincken; Die wer⸗ 
Den die unterite, Deveig gedenckt / man laffe den Son nur / 
Durch ein einiges Linſen⸗Glas / in das Loc) (vorab / in ein bewegliches) 
hineinfahren; man muͤſſe aber Die Diſtantz / zwiſchen Dem Glaſe und der 
gegensgeitellten Tafel / weit genug geben ; fonft werde man bie Som 
nen⸗Flecken / an der Tafel/ oder auf dem ier / ſchwerlich 
Scheinerus lehret / man ſolle das Sonnen⸗Glas / zu arm och 
ten/ gegen die Sonne, richten/ und ihre Geſtalt / wie t / in Die 
Kammer/ auf eine weiſſe Wand bringen: fo werde man / nicht 
Verwunderung / offt die gantze fichtbare unterfihiedlich-geartete (here- 
rogeneam) Halb» Kugelder Sonnen, ſamt ihren Schatien / und Lieht 
lein / und diefclbige Sonne, wie ein Meer voll krauſer Wellen/ 
nad) Unterfcheid der Zeiten/ unterſchiedlich / erſchen. 
tagssZeit am allerbequemften dazu / wenn die Sonne am und 
auffer den Dampffen, 1 

Ich vermenne aber/ wenn man / zu der Zeit/ ba irgend die Sonne, 
Bon irgend einem duͤnnem Nebel / einen —— Vorhang befommenymit 
dem Fern Glaſe Die Flecken beſchauete / ſolten fie eben wolfich ing Geſicht 


eben. 
Boldftern. Das thäte zwar wol gut: unb hat auch gelöbter 
S —— os —— kin : ei = Her: aber/ a 
Sloͤdigkeit deß Geſichts klaget / wolte ichs ihm v 
als einem / der ein gutes ſchatffes Geſicht hätte; denn tie * koͤnnte es 
eſchehen / daß die Sonne gaͤhling und unvermuhtlich / nach Zertheilung 
* Wolcken/ mit voller Klarheit dem jenigen / der fich folches Glaſes ber 
Diente/in Die Augen blitzte / und ihn / — ewaltig⸗ zu⸗ 
ſammen⸗ lauffende Sonnen⸗Stralen / und Daraus e 
te Hitze / gaͤntzlich blendete. Unterdeſſen iſt es doch am und bequem⸗ 
ſten / daß man die Flecken / mit dem Fern⸗Glaſe / b wenn anders 
daſſelbe recht wird gebraucht. Derhalben erinnert vielmals angeso 
ner Hevelius/ man folle damit Die Sonne befchauen / wenn fie/ 
im Auf⸗ oder Niedergange begriffen : da ſich denn ihre Flecken’ ſo anders 
alsdenn derfelben etliche vorhanden/ entdecken werben. 
Vor allen Mitteln / excellirt das fünftliche Sonnen Snftrument 
fo vom Ehriftophoro Scheinero erfonnen / und faft alleseit von * 


Hes Schau ⸗/ hrauchet worden. Daſſelbe wird / von ihm / im z· und3. Buch 


Roſæ Urfinz, in unterſchiedlichen Capiteln / weitlaͤufftig befehrieben: iR, 
von verſchiedenen Starken /und Meinen Breiten /jufanımengerichtet 


Donder Sonnen, gor 
womit Das Fernglas befeftiger und unterflüget wird. Gegen dem 
Rohe über/ hangt ei iernes Täfelein/ fo u geraden Winckein ftehet : 
von ſelbigem Taͤflein / wird Die Sonne, mit ihren che He 
Das Bat: Werck aber wird / aufs allerfeftefte/zufanmmengebunden/ als 
daß ein Theil’ ohn das andre/nicht bervegt werden Fan. Diefes Ju⸗ 
rument muß man alleseit jetzt aufheben/ jegt niderdruͤcken /fo offt man 
die Sonnen⸗Flecken damit mwillobferviven; nachdem die Sonne entwes 
der fteiget / oder niderfährt. Und weil ſie / in ihrem täglichen Fauffe/ 
fehnell fortſchreitet; if vonnoͤthen / daß der jenige / felcher / nach 
folcher ihrer Bewegung / das Täflein faınt dem ganden Inſiru— 
ment/ richten und fortrucken will / aufden Knien ſitze: Damit die Sonne/ 
aus dem Obſervations⸗Zirckel / nicht entweiche. Darum iſt es faſt nicht 
wol möglich / daß ein Menſch allein dieſes Inſtrument regiere · Wel⸗ 
ches Herrn Hevelium bewogen / eine leichtere und bequemere Manier zu 
erdencken / vermöge derfelben ein einiger Menfch / ohne Mühe /dag 
— behalten / und zugleich der Aufmerckung obligen koͤnne. Die⸗ 

e Art wird gepracticirt / Durch cin bewegliches Loch / das ſich umdrehen 
iaͤſſt. Wovon gemeldter Scheinerus fehreibt/ eine folche Invention 
auszuwwircken/erfordre Feine fhlechte Kunſt Arbeit und Koften ; und daß 
derjenige/ welcher —* Beſchwerlichkeit werde uͤberwinden / Feine gemei- 
ne Sache erlangt habe. Daran er gewißlich die Warheit geſagt: Sin⸗ 
temal dieſe Erfindung nicht allein zur Beobachtung der Flecken / ſondern 
auch Finſterniſſen der Sonnen / bey welchen alles aufs genaueſte will in 
acht genommen ſeyn / gar fehr vonnöthen: Daher fie auch Hevelius einer 
meitläufftigen Beſchreibung würdig gefchäßt / Die/inden Prolegomenis 
feiner Selenographix (2) zufinden. Wofelbft er/gleich Anfangs / bez (#) Fol. 99, 
richtet /Diefe Art der Dbfervation werde zwar auch / im der finftern Kams 94- 
mer/ angeſtellet; doch fen esdarum nicht nöthig / daß diefelbe fo gar fine 
fter/ als wie fie fonft muß ſeyn / wennman die Sachen / ſo drauffen bes 
findlich/an der Wand / eder auf der Tafel / inwendig will fürftellig ma; 
chen : dennein Fenfter Dörffe wol offen bleiben / wie auch Die Thür/ohn eis 
niges Bedencken: an ftatt der Glas⸗Fenſter aber / müffe man / in einena 
folchen Gemach / hölgerne haben / von Deren einem ein vierecktes Pretts 
lein uch ausgefchnitten werden ; Damit/ in Platz Diefes Lochs / ein anderg 





Fleines hölgernes Fenfterlein/ mit bebörigen und gefchieften Fugen / fom⸗ 

menmöge. Das übrige/ foder Author / von der Befchaffenheit und Zus 

behör folhes Schau⸗ Inſtruments / aufgefegt / laͤſſt fich beſſer / im Leſen / 
als Hören; ergreiffen/ und erfordert Augen. 

Sonjt fallt mir ein/ Daß ein Se Feldzeugmeiſter( ar in 

iiti en 
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den Ephemeridibus Eruditorum def Fahre 1667. gedacht wird) in € 
nem Sa 








reiben/ anden Jeſuiten P. Billium , von einem noch neuern In⸗ 
ftrument ſchreibet / Durch welches Die Flecken der Planeten / wie auch Die 
Groͤſſe ihrer Mittel⸗Linien / noch genauer und richtiger erforfchet / und ges 
meſſen werden können. 
Schoͤnwald. Und wenn eine neuere Erfindung kommt; dörffte 
diefe genauere Richrigfeit/ für unrichtig wiederum erfannt werden. 
Goldfiern, Dafür bürge ihnicht. Die Zeit gebiert insgemein / 
in dergleichen natuͤruchen Sachen / Defte mehrere und gewiſſere Wiſſen⸗ 
ke Er; ſchafft / je alter fie wird, Und ftehet dahin ob / unter fo vielen Sternſor⸗ 
u ſchern / ein einiger vor dem Juͤngſten Tage / Die rechte Eröffe der Sons 
wird piels nen noch möchte treffen. Von länger/ Denn zwey taufend Jahren hero/ 
fältig beur, hatıman die Diameterg Der Sonnen/ und deß Monds / beobachtet /und 
theilet. leichwol noch nichts Gewiſſes / oder Unfehlbares / darinn können ſchlieſ⸗ 
auf wie vielerley Art mans auch verſuchet hat. Denn es iſt / weder 
urch Hipparchi und Ptolemæi Dioptras oder Pinnulas, noch durch die 
Reception oder Auffaſſung der Geſtalten deß Monds und der Sonnen / 
noch Durch die Maſſe ihrer Schatten / noch durch Die Elevation ihrer ex- 
tremorum oder Enden noch durch ihre Diftank von den Sternen auch 
nicht durch Obſervirung der Finfterniffen/ und Zeiten ihres on noch 
ſonſt durch einiges andres Mittel / ſo Tycho / oder andre ruhm⸗ 
Sternforſcher haben erdencken / oder ihnen einbilden koͤnnen / bishero ans 
noch fo viel ausgerichtet / daß man hierinn einen unſtrittigen Schluß haͤt⸗ 
te machen koͤmnen. Man hat verſpuͤhrt / daß Die Sternfeher / über vier 
Minuten / indem Diameter dieſer beyden Geſtirne / unterſchieden. Ge⸗ 
ſtaltſam fie auch deßwegen ſelbſt geſtanden / es ſey gar ſchwer zu erkuͤndi⸗ 
gen: entweder aus Mangel eines recht⸗bhoͤrigen Griffs im Obſerviren / 
oder wegen andrer Urſachen / die / zu erzehlen / viel Weitlaͤufftigkeit brau⸗ 
chen. Aber / weil die Fernglaͤſer 6 viel merckwuͤrdiages / am Himmel / uns 
geoffenbart ſo ſcheint es / dieſe Erfindung / und gewiſſe Entdeckung / ſey 
€) Verba denfelben auch noch vorbehalten. (=) 
—— Dee ſem lautet far gleich Die aufrichtige Bekenntniß Patris Schei⸗ 
Municio- neri: Nichts iſt bekandter aledie Sonne: und Doch bar man/ 
aum Pızk. von Erfchaffung der Melt / bishieber / ibre richtige Bröffe 
@i. noch nicht in vollkommene Renneniß gebtacht. Dennnoch 
no nie bis auf dieſe Stunde feynd die Sternfcbauer bemüber ihren 
Hindian, ſichcbaren Diamerrum zu erkennen und ermeffen: chn weh 
chen man / zu ihrer richtigen Bröffe/ nicht gelangen kan Her⸗ 
nach gibt ihnen auch die Anzeigung der Sonnen Diftang - 
em 


- 
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dem Erdboden viel zu fchaffen; aufferderman abermal/ von 
DerSonneneigentlichen Gröffe/teinen rechten zunerläffigen 
Ausfpruch Ban fällen, (a (9 P.Chr. 

Schönwald. Nichte er möchte ihwifen? was Die bes Sch. lib. 4 
rühmteften Stern⸗Freunde Davon urtheilen, pers. 4 Bol 

Boldftern. Thales hat die Sonne 720. mal gröffer geſchaͤtt / alS uni it.ae 
den Mond: wie Ariftoteles (6) und Laertius (c) gedencken. Anarorasadscaio. 
tete fie groͤſſer als den Peloponefum ; und alfo viel zu klein. Anariman; (1. ı. 
der ſagie / fie waͤre der Erden gleich. E cles; ſie waͤre größe, als 
ber Mond / die Stoiri; gröffer/ als das Erdreich: Archelauss fie waͤre 
Das allergroͤſſeſte Geſtirn. Hat alſo / unter dieſen dreyen Feiner gefehlt ; 
Denn wenn ich fpreche/ Jeruſalem ſey groͤſſei / als Bethlehem; fo hat Fein 
Landbefchreiber Urſach / mit mir zu zancken / nochmich eines Irrthums zu 
bezüchtigen. Re Epicurifche Secte aber gab für /die Sonne /und ans Wie arof 
Dre Öeftirne/ hätten Feine andre Groͤſſe / als die / ſo wir / an denfelben all die Sonne 
hie exblickten: Lieſſen alfo / allerdings auch hierbey / fpühren / daß fie/ in nad etlichen 
Erfündigung himmalifcher Dinge / fo wenig Sterns / ald Mute / hätten. ur =. 
Und hat auch Zucretius / durch Dertheidigung folches ihres thörichten gm 
albernen ABahns / der Nachroelt feine Unerfahrenheit / mie eine blinde fyrug 
Mißgeburt / zum fpöttlichen Schau Wunder hinterlaffen. Plinius ift 
1 mehr — und hat ruͤhmlich / von ihr / geredt / es ſey gewiß / daß 

unerme * 
Winterſchild. Ob unter den benannten dreyen / Archelaus nicht 


eirret habe e vielleicht ſo gantz gewiß nicht erfunden werden; wenn 
ic se Sternforf Y Een will / Segler die Firfterne ihre 


Sonnen, unter fich haben/ * etliche derſelben wol groͤſſer ſeyn / denn die 


Sonne. 
Goldſtern. Archelaus hat / nachdem Augenſchein: nach 
telcpem/Die Sonne, für Das gröffete Geftienyund mechft iptsder Mond/ gröie at 
annt wird. Sonſt iftnicht ohn / daß etliche dafür halten / unter den gegeben 
irfternen ſeyen erliche groͤſſer alsdie Sonne. Scheinerus fchreibt / in Lud / als die 

h Disquifit ionibus , der Stern fo / im Jahr 1572. in dem Geſtirn Sonne. 

Caſſiopeæ / geſehen worden / fen zweymal fo groß geweſen / als Die 
Senne. (d) Und ob zwar Tycho hiezu nicht mitemſtimmen wuͤrde; als (4) Disqui- 
weicher die Firfterne fuͤr viel Meiner achtet / Denn Die Sonne: behaupten" — 
doch die Copernicaner gar ſtarck / daß manche viel groͤſſer. Herꝛ Heve⸗ 
lius fagt/ (f) es laſſe ſich nicht leugnen / daß ein Fixſtern / auch nur von der /) fol. >. 
Groͤſſe / 22425768. dos iſt / zwey und zwantzig tauſendmal tau⸗ Mercurii in 
vierhundert fuͤnff und zwantzig uni fiebenhundert acht und ſechs⸗ Sole vik. 
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804 Derfiebenzebende Discurs / 
gig tauſendmaſ / groͤſſer ſey denn Die Erde; hingegen dem ychom 35937. 
mal kleiner / als der Erdboden. Daraus erfolgen würde die Sonny 
müffte geichfaus viel Heiner ſeyn / denn ein folder Firftern. 
Minterfcbild. So zweiffle ich aber/ obder Copernicaner Aus⸗ 
fpruch hiemit beſtehen koͤnne / wenn fie Jagen/die Sonne begreiffe den drits 
ten Theil von der gantzen Welt⸗Materi: wie Voſſius / von ihnen / ers 
ehlet. 
Goldſtern. Viel ein anders iſt ja die Groͤſſe deß dritten Welt, 
Theils / und ein anders die Materifolches Theils: Denn ſolches verſtehen 
ſie sach dem Grundſatze Kepleri / welcher/ vorberuͤhrter Maſſen / ge⸗ 
— dr Sonne ſey der allerdichteſte / und feſteſte Koͤrper / und gar 
nicht hol. 
Schönwald. Ich verhoffe / noch andrer Scribenten Ausſage / 
vom Herrn / hieruͤber zu hören. 
Groͤſe der Goldſtern. Aus der Sonnen⸗Diſtantz vonder Erden / welche ich 
€ — * zuvor / nach Der Rechnung Tychonis / geſetzt / nemlich ı ı yo, halbe Erd⸗ 
ee Diameters / oderneunhundert neun und achtzig taufend Teutfche Meik 
nung. wegs / oder 3956020, Roͤmiſche) erfolat / der fichtbare halbe Sonnen; 
Diamerer von 16. Minuten gebe/ an Römifchen Meilen/ ıg41 17%125 
an Teutſchen 64023555. Der Diameter wird alsdenn doppelt fo viel 
machen / nemlich 369237543. MNömifcher / und 92054343, Teutſchet 
Meilen. Hieraus kommen / für den gansen Umbegriff der Sonnen/ 
115683 1555: Roͤmiſche / oder 289204543. Teutfche Meilen. Mie 
t4R. Scheinerus folches / aus der Tychoniſchen Somen-Diltans / heraus 
U, parre 2. bringt. (a) Denn Herz Hevelius — (6) nach den Tychoniſchen 
6. fol. Saͤntzen / fen die Sonne 140. mal gröffer / als die Erde (mie auch andre 
nn \g, Lsgemein dieſen Aus pruch Tychoni zufchreiben) und deßwegen gebe ihr 
Diameter 8944. Teutſche Meilwegs. 
graph. In feinem Sole ellivtico, macht Scheinerus den Sonnen Diames 
ter noch um etwas aröffer: rechnet den halben Erd-Diameter / gegen 
dem halben Sonnen Diumeter/ mie 2 aeaen ı 1, und folchen halben Erd 
Diameter zu 860. Teurfehen Meilen: fehleufft endlich Daraus, der gantze 
(9 V.,47 EonnnDiameter erſtreeke ſich auf 9460. Teutſche Meilwegs. («) 
Sol elle Prolemzus/ Maurolycus / Claviusund Barocius ſetzen / der rech⸗ 
puei. te wahre Sonnen-Diameter halte 5. und £. fehlechte Erd-Diameters; 
die Circumferentz aber 175 die aanke Solidität/ oder der ganke förpers 
liche Begriff halte infich den Erdboden 166 mal und}, 
Abategnius feget/ für den Sonnen-Diameter 5 Erd-Diameters 
und ra. Copernicus saz. Tycho und Blancanus 35 Longomontanus 
rẽẽ · 
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51222. Keplerus 15.0. Lansbergius 753. Wendelinus 64.0. Kiccherus 
57. Reita 10. o. Ricciolus 3 35- 

Der Sonnen Eircumferenk eignet Albategnius zu 19. Erd Dia- 
meters / und CCopernicus / 64. Tycho 165 Longomontanus 1395. Ke⸗ 
— ——— Wendelinus 200,88. Kircherus 16. Rheita 3 17%. Riccio⸗ 

s 100766. 

Uberträffe demnach Die ganke Soliditaͤt der Sonnen⸗ugel den Andrer 
Erdflumpen / in Groͤſſe / nach angebeuteter Ptolemæ iſcher Rechnung \ eribenten 
166. mal und 5. Wofür aber Albategnius feat 186. 0. Copernicug Urtbeil das 
1613. Tycho/ und Blancanus 140. 0. Longomontanus 196.0. Kepie⸗ vou. 
rus 3375-0. Lansbergius 434, 0. Wendelinus 262144.0. Kircherus 
140.0, rleus und Reita 1000.0. Ricciolus 38600. 0, 

EM. Albertus Linemannus/ meiland Profeſſor zu Königsberg in 
Preuſſen / und einhochgelchrter Aftronomus / verwirfft / in feinem Pro- 

nofticoüb& dag 1641. Jahr / das Urtheil — er / in ſeiner 
nometrih, hievon gefellet / und erſterzehlten / vom Ricciolo zuſamm⸗ 
gezognen / mancherley Ausrechnungen allbereit von mir witeingefuͤgt 
worden / daß nemlich Die Sonne 434. mal gröffer ſey / als Die Erde ; der 
Mond kleiner / algdie Erde; und 19770 mal kleiner / als die Sonne, 

Adlerhaupre. Warum verwirfft er Diefe Meinung ? Dielleicht/ 
Be . Senne darinn zu groß gemacht wird, und Die Tychonifche Maffe 

reitet 
BGaoldſtern. Ya mel nicht ; fondern / aus der widrigen Urſach: 
Weil fie nemlich gedachtem Linemanno noch meit gröffer fürgefommen: 
er Kepleri und Wendelini Ausfprüce für mahrfcheinlicher 


anfihet. 

— Schwenter laͤſſt ſich / in feinen Erquickſtunden / verneh⸗ 
men / Die Sonne ſey / unter dem Geſtirn / Das groͤſſeſte und Merkurius 
das kleinſte: ſintemal die Sonne 1664. mal groͤffer fen / denn die Erde; 

Die Erde aber 21952. mal groͤſſer / alsder Merkur; hingegen ein Stern / 
fechfter Groͤſſe ı 85. mal groͤſſer / als die Erde ; aber Die Dicfeder Sons 
nen- Kugel begreiffe 339 1023: Meilen, 

BGoldſtern. Mit folder Ausrechnung/ hat er ſich / nach dem Pto⸗ 
lemeo / Maurolyco / und Clavio / gerichtet. Doch fi Kt er / von dem 
Bruch / nur }. wofür jetztbenannte drey Mathematici 4 fegen. 

Hen — an aus dem a ee ae , 
gröfferungen (all 334 und 162, er aber t die Sonne 6) Fol, 33. 
1521. malaröffer/ denn die Erde. i ' Nov.Expe= 

FSorell. Wie daß aber / unter fo berühmten und hocherfahrnen "m 
Ji iii iij Stern⸗ 
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Sterufehern bierinn eine ſo groffe Mihälligfeit ſch vermerehenläft 
Woher muß foldhes Doch Fommen ? KL, 
Urſache / Goldſtern. Ruhmgemeldter Herz Gericke giebt ein 
warum die Urſachen / warum fig, beydes über Der Groͤſſe und Diſtantz Diele Pa⸗ 
Steinfeher/ neten / fo übel fich vergleichen: Als Erſtlich / daß ſie ſich / mit ven Apo- 
Aber der geis und Perigæis der Sonnen und des Monds / fol hr nemartert: da 
Si up doch feiner Meynung nach/die Sonne allszeit nur einerley Diftang oder 
Diftansy fo Entlegenheit vonder Erden behaͤlt. Hernach ; entfiehet auch ein Unter 
uneinig.  fcheid aus Unvollkommenheit der Inſtrumenten / die inden Minuten und 
Secunden nicht ſo geyau können g:theilet warden Drittens: daß fie 
die Durchmeſſer der Sonnen / und deß Monds / wie auch deß Erd⸗Schat⸗ 
tens / zu unterſchiedlicher Zeit / unterſchiebl jch gfunden· Denn es ifi bes 
kandt / Daß Die Geſtitu⸗Scheiben / auch bı yeinericy Diſtantz von der Er⸗ 
den / und bey einerley Höhe uͤber dem Hoyont / bald kleiner / bald groͤſſer 
erſcheinen. Denn je dicker / ju Nachts / die Finſterniß iſt je groͤſſer werden 
fie gefehen: Hingegen / wenn ein Regen gefallen/ und Die Lufft beffer gerei⸗ 
nigt iſt / erblickt man fie kleiner. Die Lufft iſt nicht allezeit gleich —— 
rirt / noch ſtets gleicher Höhe; welches eben fo wol die Planeten⸗Groͤſſe 
dem Gefichte unterfchiedlich fürbilder. Wenn die £ufft höher; fo ſcheinen 
fie gröffer/ und näher: ift fie aber nidrigers werden fie Heiner und weiter 
ed aa geſchaut. Die manchfaltige Elevation deß Geſtirns / indem 
Mittager/ thut gleichfals viel dabey. Wenn aber die Dur der 
Sonnen / der Erden / und deß Monds / veraͤnderlich kommen; fo verändert 
fich auch Die Entfernung und Groͤſſe / welche darnach gemeſſen worden. 
Daher denn Feiner die Diſtantz der Sonnen fo unfehlbar und genau meſ⸗ 
fen wird / daß bey einer fo mächtig-fernen Weite nicht/ um so, oder 10 
halbe Erd, Diameters/ foltefönnengefehlt werden. Ja! man hat oft 
gefunden daß die Dbfervationen/ ſo man / aneinem Tage / und miteiners 
ley Inſtrumenten / genommen / dennoch unterfchiedlich gefallen, 
Deriegen foll man nicht / nach einem ſolchen Diameter der Sonnen/ 
deß Monds / und der Erden Schatteng/ gehen/ twelchen Einer und Ander 
erfunden ; fondern/ nach dem / welchen Die Sternfeher insgemein beob⸗ 
achtet haben. Nun wird aber inggemein der erfcheinende Diameter der 
Erd:entfernten Sonnen (denn der perigwifchen Sonnen Diameter formt 
hiebey nicht in Berrachtung ; weil die Sonne algdenn / in den Suͤd⸗Zei⸗ 
chen / befindlich / und deßwegen / dem Horisont nach / viel niedriger/ folgend» 
lich auch der Refraction deß Luffts unterwuͤrffiger iſt) befunden auf 36; 
und der feheinende Diameter deß Erd⸗Schattens / auf 86 : und ber ers - 
ſcheinende Diameter deß Monds / zu 30. Minuten, Wenn man 
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ben die Apogza und Perigæa diefer beyden Geſtirne verwirfft / und die vier 
Bruͤnde arinimmt/ welche Prolemzus, zur Ermeffung der Sorten, Dis 
en geſetzt / auf folche Art / wie fie insgemein / und am öffterften/ zu aller 
eit / und bey deß Geſtirns höchften Elevationin dem Meridian / anges 
troffen werben ; nemlich / daß beydes der Sonnen, und deß Monds / er⸗ 
ſcheinende Halb» Diameters / zu ı5' Minuten / und die Diſtantz def 
Monds / von dem Eentro der Erden / zu 64 halbe Erd⸗Diameters / der 
fheinbare (apparens) HalbsDiameter der Erden aber / in dem Mond / 
r Zeit einer Mond⸗Finſterniß zu 46. Minuten / gerechnet werden : fo 
an man hiedurch die Diftans und Groͤſſe der Sonnen ausrechnen. 
Maſſen ſolche Rechnung / am 207: Blat Def ſechſten Buchs befagten 
Authoris / si ührt / und dieſes endlich heraus gebracht wird / durch 
Beyhuͤlffe der Erdmeßkunſt / daß die Sonne ı 52 1. malgröffer / denn die 
Erde / und 2644. halbe Erd⸗Diameters / von der Erden/ entfeflen ſey. 
So lange aber die Sternfchauer / inihrem ertichteten Apogzis und 
Perigais, ſich aufhalten / dazu Die mancherley Höhe und Tieffe der Lufft / 
nad) Der unterehiedlichen Höhe eines jeden Geſtirns / nicht unterfibiedeny 
oder in den gemeinen Stand reduciren: müffen fie / in der Maſſe / fo uns 
gleich und mißhällig verbleiben ; alſo daß einer fpricht / Die Sonne ſitze 
1000 5 der Andre/ fie fige ı 406. halbe Erd⸗Diameters weit / von ung; 
Einer/fie fen 166. malgröffer denn der Erdboden; der Andre / fie übers 
gröfere denſelben 262144. (weyhundert zwey und ſechtzig taufend/ huns 
ert vier und viersig mal.) 

Hangt demnach hieran das ganke Werck / daß man bie parallaxin 
der Eonnen/ richtig erforfehe, fo feran Die Öröffe und Diſtantz diefes Ges 
firns Einem recht Fund werden foll. 

Korell. Wenn wiſchen folchen fürtrefflichen Mathematieis / uͤber 
der Sennen⸗Groͤſſe / ein ſolcher Mißklang ift: fo fürchte ich / es werde auch 
Bettinus / mit feiner Rechnung / ſchwerlich eintreſſen / indem er die Sons 
nen⸗Groͤſſe / durch eine Scheiben / zu meſſen vermeynt. (a) Woju er nes 
ben andren Umſtaͤnden / die Tag⸗ und Nacht⸗Gleichheit / einen klaren Him⸗ 
mel / und den hoͤchſten Stand der Sonnen erfordert, 

Goldſtern. Könnte man fo breite Linien / auf dem Papier ziehen / 
als wie fich Die & tralen der Sonnen erbreiten; möchte etwas Glaubli⸗ 
ches heraus kommen. Ich wei fonft wol / daß er der Sonnen ungezwei⸗ 
file 1. halbe Diameters der Erden zueignet. So man nun ı1.und 4. 
in ſich vervielſaͤſtiget / gibt es 1144. welches 44844228. Stadia/ oder 
Roßlaͤuffe / macht. 

Schoͤn⸗ 
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Schönwald, Was mag doch wol die Urſa daß die Son 
| Ki OR ne/ um den Dorizont/ — ſcheinet / als uin be tags oder bephen 
| \ die Sonne terem Himmel? 
| \ am Horw Goldſtern. Das macht die Refraction deß Liechts 


1 weil 
sent SEEN Fein dicker durchſichtiger Körper / als nemlich die irdiſche Dünfte und 
Am Muren, Dampffe/ in der Mitte ſchwebet: fo wird Das Geficht/ durch die Liechts⸗ 
* Refraction / getaͤuſchet. Faſt auf gleiche Weiſe begegnet Diefer Frage 
Joannes de Sacro Boſco, in ſeiner Sphæra; und ſetzet /Jum — die 
Zeit deß Winters und Regenwetters / dabey es offt dicke Dünfte und 
Daͤmpffe gibt / welche vonder Erden ſich erheben / und zwiſchen der 
nen und unfrem Geſicht ins Mittel ziehen / als ein durchſichtiger Kor 
fo die Schau⸗Stralen ausbreitet / Daß deuſelben die Sonne groͤſſer fürz 
geworffen wird / indem Auf: und Nidergange / denn mitten am 
Derfelbige/ und aus ihm Clavius / erklaͤret / mit einem / im Waſſer ligen⸗ 
dem / Thaler / auch die Urſach / warum ſo wol die Sonne / als —— 
ſtirne / vor ihrem Aufgange / ſchon geſehen werden. Denn wenn jemand 
mitten m ein groſſes Geſchirr / einen Reichsthaler wirft ea 
weit / von dem Geſchirr zurück trette / bis ihm der Thaler unfichfbar nee 
den / endlich ein andres helles Waſſer / in das Geſchirr / ſchuͤtten 6 
würde ihm der Thaler wiederum erfiheinen. Mit welcher An 
gleich diejenige von ihm abgefertiger worden / Die fich Der 
chen Erfcheinung der Geftirne / zu einem Peweis / ey . 
len/dag entweder der Himmel nicht vollkoͤmmlich rund / oder Die | 
nicht in dem Eentro der Belt ſeyn muͤſſte. Zu gedachter 
hilfft ohnezroeiffel auch die unterfchiedliche Natur der £ufft en 
Diefelbe würde noch gröffer fallen wenndas Feuer / tie zwar bie‘ 
fetici waͤhnen / unter dem Mond» Kreife feinen Sie haͤtte / und 
erley Durchfichtige Körper in der Natur waͤren / Lufft / Feuer/ u 













— — — —— — — — 


nn m 


Schönwald. Warum gibt uns der Herzdas Wort Refraerion 
nicht Teutſch? | gr nr 





Geldftern. Weil ich beforge / Die Herren dörfften mich alı 
weniger verftehen / ala wenn ich bey Diefem Lateinifchem Kunf 
bleibe. Eine weilandedle Blume unferer Teutfchen E 
genannt die Durchftrablung ; ich aber/ fo meine Gebaͤc 
nicht fehlet / habe es / vor Diefem/ etliche mal den Stra 
nannt. Beydes ift aber undeutlich / und zur Ausdrusfu 
Mort-Veritandes nicht gnug; wiewol das Letzte der Bedeut 
noch etwas näher kommt / als das Erfte, Darum gebrauch 





Vonder Sonnen. 


genommenen Mathem Shaw 
der Refraction. = ion gefchicht / wenn das 
Liecht der Sonnen nicht gerade durch / fondern motu obliquo, ſchraͤge 
—* Denn das Liecht ſtralet entweder gerade durch; und fo wird es 
directus : ober ze. iderglantz / als wie er 
0 ade on ; = Baia —— man * e⸗ 
ſeinen nicht gerade / ſondern / wie geſagt / 
und das iſt die Refraction. Daher kommt es auch / 
onnenſtralen ſo gar unterſchiedlich wuͤrcken / und die Sonne / 
zu einer Zeit/ mehr / denn zur andren / wie auch an einem Ort mehr / denn 
anderswo / hi Ihre kraͤfftigſte Wuͤrckung geſchicht / vermittelſt der 
geraden und richtigen Stralen: weil dieſelbe ohn einige Verhinderung / 
auf bie Erde trefien. Hernach fo wuͤrcket fie auch / mit gebrochenen Unterſcheid 
alen (radüs retra&tis) welche / ob fie ziwar ſchwaͤcher find / Dennoch DE geraden 
audhyan einem Drtitäretere Waͤrckung thun / denn am andren; nach⸗ in uno 
Mfieentiweder gerader ‚oder ſchlunmer und Frümmer in den Dunſt⸗ wiverglän, 
eig /und felbiger Kreis dicker / oder Dünner/ tieffer oder ſchmaͤh⸗ genden 
fer it: auf welche Weiſe / die Sonnen-Straleng chet/ und gleich, Tonnen» 
fam werden, Enblid fo wůrcket die Sonne auch / mit zur "cn." 
alen : welche fehr ſchwach; umd deßwegen auch eine zung. 
gar Würdungthun. Denn diefes gefchicht / wenn die Son⸗ 
ne it unter Dem Horizont ſich befindet / da ihre Stralen / und das 
Liecht/ nach der abgekehrten Seiten dep hemifphzrii oder halben Weit⸗ 
Kugel : wodurch Die Sterne /über dem Horizont / zu Nachts / 
| / und wir bas/nachdem Er juruͤckſtreichende / 
jecht empfangen / nemlich das allerſchwaͤchſte / nebenſt einer ge⸗ 
zingen Waͤrme der Sonnen. 
Wer folche Dreysartige Wuͤrckung der Sonnen / in Die Nieder⸗ 
Welt / ſo ſie / durch dreyerley Stralung/ verriehtet/ recht gefafft ; der fan 
— an geographifche / und fchaufünftliche Fragen / unſchwer be- 
getan her fen: als warum die Sonne / im Sommer, 
den heiffer befcheine/ denn im Winter / da fie doch / in Den kuͤrtze⸗ 
® Winter⸗Tagen /der Erden näher iſt / als in den längften Sommer; 
agen: Warum die aufs und untergehende Sonne weniger hitzet / als um 
Mittags,Zeit ? Warum ihre Stralen Fräfftiger und ſtaͤrcker feneny 
wenn fie aufeine Maur / oder inein Thal / weder wenn fie/aufdas platte 
ebne Sandyfallen? Aus was Urſach die Sonne / derer Orten / wo der Polus 
höher iſt / weniger hitze; als / wo er nidriger? Wie es komme / daß die Voͤl⸗ 
cker / fo vonder Sonnen Schnurstecht — groͤſeſte — 
eide 
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in ſeiner Selenographia,son jol sehartigen Stralensund derſelben 
(sToL.79. Kroͤfften / diecurrirt. (4) oh hr 






aRırım .. „Rühtmeniger dienet dieſes zut Fegrentumg bertiefacy/ warum 
die Sorge Die Songe / fo wol als die andren Sierme / eher werden geſehen / denn ſie / 
kunt den Aber dein Horizont aufgehen; auch, warum fie noch / nach ihrem Untere 
Sicca / gange / uns eine Zeitlaug weinen. Als die —— un ve 
—— un ensinterten/t ihnen die Sonne 16. Tage eher erſchienen / als fi wuͤrek⸗ 
Ynrergange heh an Horijen gettanden/und noch 4. Grad ungefaͤhr wuterhalb deß 
kihen wen, Horizonts geſeſſen / und zwar bey klarer Lufft. So haben auch Tycho / 
ü+ und sdreberuhmte Sternſchauer / beobachtet / daß sm unfern Landen / 
wermdie Morgen Luftt gar heil iſt / die Sonne allbereit 34: Minutenüs 

bir den Horizont elpirt gefehen werde / wenn fie noch gem unter dent 

orisont/ jedoch hart daran ſitzt / nemlich alſo / daß ihr and denſelben 


fire ff/ oder beruͤhre. Und es ſcheinet als ginge die Sonne ſchon auf/ 


wenn fie noch eben fo viel / nemlich 34. Minuten nidriger ſitzt / 
Horizont, Gleicher Geſtalt ſcheint der glaͤntzende Stern / Spica Virgi- 
nis, oder die Korn⸗aͤhr / uns aufugehen/ wenn er noch 32. Minuten uns 
ger unfrem Horizont firet. Welches man Daraus ſeuſſt / weil 
aufsugehen / wenn der Schwantz dep Loͤwens 34. Grad / 30- 
hochfigt / und ich in denifelbigen Strich / barinn alsdenm dieſes 
LömenGeftirn ift. Nun ſitzen aber Der Lowe Schweiff / ond bie Koru⸗ 
ähre/ oder Spica Virginis, 35. Grad / und 2. Minuten vonemander: alſo 
muß vorgemeldtes daraus erfolgen. * — 

Solches wuͤrcket nun alles Die — der Stralen 7 ander 
Atmofphara oder Lufft. Diefer Urſa wird es gle —— 
ben / daß die Sonne / und Sterne höher ſcheinen / deyn ſie find und aneis 
ner Stelledeß Himmels; fo ange fie noch nicht höher’ denn 20. Grad. 
Den die Stralen der Sonnen / deß Monde und drrandren 
fallen vom Himmel / durch die Lufft / ung richt gerad ing Geſicht: ſondern 
wonn ſie zu der Erd⸗Lufft eintretten / weichen ſie von dert geraden \ 
oder vonder ſtracken ini 7 ein menig ab: kommen alfo die radii 
a x brochene Stralen ung zu Augen / und bringen ung den Sterniu 

eficht. 

Hie ftinde auch der falkben Neben⸗Sonnen Urſache zu erflären? 
aber folche Eroͤrterung mag big gu andrer Zeit / verfsahret erden: dag 
mit wir ung bie nicht zu lang Darüber in Den Stralen / verweilen. 





Adterbaupe. So viel ich mich erinners kan; hat ber Herr und/ | 


vor die ſein / da wir ihn / von den Sternen / reden hoͤrten / aus erſt lob⸗er⸗ 
wehntem 


fer 


— — ——— — — — — — — 


EEE 


een. 811 
die Firſterne hätt 
Sonnen; Onta bet biteigenes von Natur. (4) Nun aber (4) Suprä 


—— — — . 
ewiſpherũ, hinfallen / werden die Sterne / über 
—— dadurch erleuchtet. Solches ſihet / als ob es 


dſtern. Dielleicht meinet ruhm⸗ beſagter Author hiemit et 
— er oder Wandelfterne. Denn es iſt gewiß / daß er 
den Figfternen Fein fremdes, fondern eigenthüm + und natürliches Liecht 
ufhreibet. Denw in allererſt gemeldter Selenographia (6) gibt er fol« 's) Fot.zs. 
— dieſen Haren Worten / deutlich genug zu vernehmen : Quod 
| aded tremulo motu ſuos vibrent radios, &valentins lumen, 
Planetz pre fe ferant ; hæe procul dubiocaufzelt ‚quia 
Namen un non Sole mutuantur ; fed & Deo nativum , propriumäue 
menaccepere. Oder er fiehet vieleicht indiefen Gedancken / daß die 
Firfter —* ſelb es Liecht / von Natur haben;doch aber nichts 
oweniger auch / vonder Sonnen Glantze / mit eimi 3 Erleuchtung 
igefehen/ und in ihrem Schein verſtaͤrcket werden. iewol ich hiers 
fr — keine recht eigentliche Gewißheit geben fan. 
erklaͤret ne die dreyerloy Strafen alfo: Obgleich 
— es Serals/in gerader 2. gefchicht ; Ban 
und pflege d be doch / auf Deeyerley Art / forteteftre cher 
werden; mit geradem/ unterbrochenem/ und zucichacboge, 
nem Strabl. — ——— Directus) iſt allhie derjenige, der/ 
zon der Sonnen) bisandie Erde/cinerichrige Lini / und nir⸗ 
; wir Winckel —— — ——— yet 3114 
ammengefest/aus zweyen oder mehr geraden Stral⸗Linien / 
SHE umterfchichliche durchfichrige Mittelwe ge / zu uns 
ab fallen. Durch den reflectirten / Das iſt / durch den 
teal/ wird hie ein folcher gemeint / der / von einem 
zuneklen/ aber durch Die Sonne erleuschterem / Rörper /nach 
dem / auf Erden befindlichen, Auge Zurückpreller / und mic 
dem geraden Stral einerley Punct KEN Wiederfirals bat. 
iter bernach fagt Diefer Author / vi: Sonne bewircke den Erd- 
boden zugleich, mit einemgeraden / gebrochenen / und reiderglänkendem 
Etral: Daserfte fen daraus gewiß; weil /aus einem jedwedem Punct 
“ Ber Sonnen’ ſo nach dem Erdboden zuſchauet / ein eintzelner fonderbarer 
icular oder Schnur; rechter Stral fliefft / und diefer ſtets / mit 
gleichemrumdgeradem Lauff / fe wol a a (mom! > 
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4) V. 1.4. 
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Erdfugel umgeben) ais durch die Lufft / ſortſtreichet; Das 3 ſey 
bekandi / aus einer Incidentz deß Sonnen⸗Scheins in den Dunfikrei 
Ex aliqua fpeciei Solaris in Atmoſphæram incidentia) welche Die gebro⸗ 
chene Stralen nad dein Erdboden zuführet: Das Dritte erſcheine dar⸗ 
aus ;meildie Sonne alle / über Dem Dorigont figende/ Geſtirne erleuch⸗ 
tet ; Diefe aber ıhr / vonder Sonnen empfangenes / Liecht wiederum auf 
dic Erde/ auch ben Icheinender Sonne/ zurück ſchicken: und obgleich das 
Tag⸗Liecht verhindert/ Daß mir folche zurückgefchichte oder wi 

de Stralen nicht fehen ; werden fie bach / von der Erden / und von den its 
diſchen Vaturen/ empfunden. Wuͤrcket demnach / befage diefes Aus 
thoris, Die gange Sonne /in die erleuchtete Halbkugel deß 
doch / auf unterichiedene Art. Denn Diegeradegebr Wuͤrckung thut 
fie aus dem Hemiſphærio ihrer Kugel / ſo uns gekehret iſt > Die refles 
etirte oder widerſtralende aber/ von Dem abgekehrtem Hemifphxrio, wo⸗ 
durch fie die, oberhalb dem Horizont lauffende / Sterne illuminirt / und 
felbige Sterne ihr (mach Diefes Seribentn Meinung) eingetrunddenes 
Liecht der Erden wiederum zumerffen. Alſo folget hieraus, unfere Dalbs 
Kugeldeß Etdbodens werde / von der gangen Sonnen / au son 
ihrein verborgenem hemilphario, auch ben Tage / erleuchtet. iemel 
die ung fichtbare halbe Sonnen Kugel/ in den verdeckten und 

ten Theil deß Erdbodens / allein Dur) die Meflerion / wuͤrcket welcher 
abgekehrter Erd» Theil/von der Sonnen, auffer diefer Sonnen: $nflueng 
(wore Scheinerus redet‘ fonft nichts empfähet : gu verfteben/ mas bie Er 
leuchtung betrifft. (2) Denn von den Kraͤfften / fo die Fix⸗ 

den empfangenen Sonnen Stralen einmifcben (nach Dem 

oder Grundfase / Scheineri) wird jet nicht gefaat. Dienon fahreibt 
eben diefir Author/ aneinem andren Drt (5) alfo : Die Sirfternemä 
fixen den empfangenen Sonnen, Srrabl / nach Gele 
ihrer Klarur/undebeilen/ bey Zuruͤckwerffung derfelber 
Erd,Rörper ihre Kräffte mic. Denn alles Liecht baben 
der Sonnen zu dancken / (c) welebes/aufden Erdfreiszu 
fällt/ nicht wie von einem bellen polirtem Spiegel; fondern/ 


wie von dem Mond / Abend; Stern / undandren 
Körpern /denen die Sonne das Liecht fcbencker, Und 
ift klaͤr Daß alles bimmlifebe Lieche / welcher der Erd£r 
ausder ganzen Welt / empfaͤhet / von der Sonnen 

zwar entweder unmittelbar von ihr ſelbſten / oder 


rer Weiſe / Durch Die Sterne: und daß Diefes mittelbare / fo 
viel das Liecht berrifft/ wiel ſchwaͤcher fey / denn —— 
ws 






Don der Sonnen. g13 
was die Würdun * ſonſt belangt / aus der Eigen, 
chafft und Natut ens etwas Beſonders mit fi 5 ch 


een Bin — Und daher ee einige Lirquell der himm⸗ 
n 
—— ohn allen Zweiffel zwar alſo ergehet: aber nicht der⸗ 
ſtalt / daß die Sonne ſolche / viel zu hoch —— Firſterne Sie: 
—* ndern indem fie / mit dem natuͤrlichem und ſelbſteigenem Glantze der 
Sterne / ihre Stralen unterwegs vermiſchet / und mit denen darinn ver⸗ 
borgenen —— anfuͤllet / folgends dieſelbe / zu uns / herab ſchicket. 


de Medina ſchreibt / (a) die Sonne erleuch⸗ 
— als —2* Tdeil unferer Erd⸗Kugel. Was dunckt den dee 


m 
Gel en. Das wird ihm kein Sternkündiger / fo bie Schaw DieSonue 
kunſt verſtehet / —— Die Erdkugel iſt g / und —— V 
ſicht / daß der halbe Theil von der Sonnen / die a sröllee m gile 
une die Erde / überfiraler wird /und zwar dergeſtalt / Daßlinur, 
Die Scralen eine Spige von einem Triangel machen. Diefes nk 
beſſer zu verfichen/ muß man einen Triangelnehmen/der feis 
che Seiten bat / und anftatt Deffelben Brunds einen b 
Zirckel fegen/ welcher die Sonne bedeutet ; in dem ——— 
abet / einen gangen Zirckel machen: ſo wird ſich finden / daß 
Die Stralen fo weit über Die Helffte —— tteffen / fo weit 
Die Abweichung (Parallaxis) betriſſt. (6) 0 Verba 
— d. Warum gehet doch denen / Die / vom Auf⸗ unt Dn.G, 
— — — T ae ac ınan rat) Sei —* 
0, Manella /umeinen gan / 
en. Wenn es / in rn tag ; fo hy ——— 
—— —* be as: (e\ — rg gebe Sr 
rient / geſchwinder; gegen Decident aber / langfamer au fe 
——— bleibt denen die vom Drient/ nach dem Oceidem zu ee Als 
Ar —5— aus. Denn die Sonne het ihnen 
N oder ſpaͤter auf/ nachdem Die Jahre ag : und ſeynd ihs 
nen die Tage gemeinlich 14 er / als 24. Stunden. 
Sort. Das iſt gewiß / und durch mancherlen — 
lungen / als deñ Spieibergs / le Maire, imgleichen deß Journals / oder 
Tagbuchs der Naſſauiſchen Flotte / und an andrer Relationen mehr / bes 
glaubt. — ——— ie / ſo von irgend einem Orte der Erden / — 
weſchehe nu nde / oder zu —— ——— Erd⸗ 





— — — — — 


— — 
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— — ——— — — — — 


kugel umgefahren / wiederum hinkommen / anden Ort vor mannenfie 
wo et/ haben unterdeflen mehr/ als einmal / die auf und ehen⸗ 
de Sonne / wie auch Mittag und Mitternacht / gehabt; als die 
ner deß Landes / von welchen fie abgefahren : und —34 daher auch 
wenn fie zurüchgelangen/ einen Tag mehr / weder am felbisen Ort: alfoy 
daß / wenn / an felcbem Ort /man den 1, Jenner fdhweibt /fie allbereit den 
andren gehlen 5 und menn jen: den Samſttag dieſe Hingegen den Sons 
Warnm die tag ſchon haben. Je oͤffter derhalbenein Schiff den Erdfreig 
fſcu ſhin je oͤffter es eines Tages / im Jahr / reicher wd. Denn wer / fun 
finde offt. pel/ zwey⸗ drey⸗ oder viermal / um Die Erdkugel fhiffet /der zehlet 
mus einen Tage mehr / als wir. Im Gegenthen gehet denen die 
at — * der gange zu ſolche Umfahrt deß Erdbodens anſiellen / ein 
der zehlen. finden / daß fie Die auf / und untergehende Sonne / imgleichen und 
Mitternacht/ einmal weniger elpühre. Sie den —— 
monats⸗Tag / wenn / in ihrer Heimat / der 1. Fenner und de 
Sonnabend / oder —* Bag der Wochen; wenn es / bey den 














Sonntag iſt. Und gleichwie Die Oft Fahrer ſo viel Tage 
men / als vielmal ſie den Erdboden bekreiſen: aiſo verlieren Die 
rer / bey ſolcher Kreisſahrt hingegen fo viel Tage. 
Dieſes iſt / ehedeffen/ vor etlih hundert Fahren / ſo wol der 
als andren meitzreifenden Leuten / ſehr wunderlich fürfommen 
egen Decident ihren Lauff genommen / hernach an die 
—* gelangt / und alsdenn gemerckt / daß ihre Jahr ⸗Zahl mit unfre 
ropeiſchen Calender / wegen einen Tages / meins würde, Da Der 
einer den andren der Nachlaͤſſigkeit und Vergeſſenheit gemen 
tiget hat: dis endlich die — ——— den Wahn / d 
es ein Uberſehen geweſen / Nenommen und bie 
der Urſach nachzudencken. 4— 
Goldſtern Und dieſelbe laͤſſt ſich auch noch wol 
Moͤhe / eroͤrtern: ſo man nur den Lauff der Sonnen/ 
num ———— oder jenes Orts molbegrei 
geroifen Tag zum Anfange/mwählet. Dennes hangt/anbert 
ircumvolution der Sonnen (und nicht an ihrem moru Propiric 
Jahr⸗Lauffe / wie einige zwar dafür gehalten ) welche wir «a 
nen / von einem jeglichen Zirckel. Aberzubefferem Verftandeiftt 
licher / daß man fie / von dem Mittage / er nan die? 
def Tages nehme/ von einem Mittage/ bis zu Dem andren’ ber folgen 
Tages fommt / das iſt / in folcher Frift da die Sonne / von ber 
Zirckel eines Mittagers (oder Meridians) zu dem 
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wiederfehret. Beil derhalben die ‚fo gegen den Aufgang ſchiffen / an 
ſolche Serter gelaneer: / da die Sonne früher aufgehet/und eher den 
Mittag macht / als andem Ort / vom weichen ſie abgeſegelt; geſchichts / 
daß ſie dehwegen / indem Die Some / an dem Dit / weichen fie erreichet 
haben füh in dem Mitt agssZirckel befindr / fie einen neuen Tag zu zehlen 
beginnen / als (zum Exempel) den 2. Jenner; da doch alsdenn / an dem 
hinterlaſſenem Dre ihrer Abreife / der 1. Jenner wur noch gezihlet wird 
(merm fie anders/ an Diefem Tages in See gangen) und wird alsdenn ver 
Unterfeheid nur noch. etwan eme undandre Stunde austragen. Dirfe früs 
— waͤchſet taͤglich / und nimmt zu / indem fie gegen Aufgang 





geln; alſo / daß es mit Der Zeit / wenn ſie zu dem gegenjiandigem Halb⸗ 
irckel deß Mittagers (oder Meridians) gelanget / fo viel Stunden gibt / 
die einen halben Tag austragen. Denn allda werden fie den Mittag 
Dep neuen Tages antreffen; und hingegen die Leute / in ihrer verlaffenen 
Heimat noch mder Mitternacht dep vorhergehenden Tages / leben. Her⸗ 
nach wenn ſie / zu dem Meridian / der 1 5. Grad weiter / rommen; werden 
ſie daſelbſt den Mittag 13. Stunde früher haben / weder an dem Ort ih⸗ 
ser Ausreiſe; und / nachdem fie abermal um ı 5. Grad weiter / wiederum 
einen andren Meridian erſegelt / daſelbſt den Mittag / 14. Stunden früs 
her finden / als an dem Ort ihrer Abfahrt. Und alſo wird immer / dey 
Erreihung eines neuen Mittags⸗Circkels / fo offt fie r 5. Grad hinter ſich 
gelegt/ der Beförderung deß Mittags eine Stunde zu wachſen /und ız. 
36, 17. 18. 26. Stunden derneue Tag eher gegehlet werden / als in ihrer 
immat.e Letztlich / wenn fie num wiederum zurück / an den vorigen 
/gefehrt ; wird ihnen Der Mittag deß neuen Tages / = Stun 
feüher ſcheinen / als andren / die daheim geblieben. die ſe heim⸗ 
gebliebene zwar alsdenn gerad auch eben Mittag halten: trifft ſolcher 
Mittag doch / in der Zahl/ mit demjenigen / uͤberein / welchen die wieder⸗ 
zuruͤckgelangte Seefahrer deß vorigen Tages allbereit gehabt. 
nen Schiffen aber / die ihren Curs gegen Nidergang nehmen / 
wenn ſie um Die Erdkugel ſchwimmen wollen / verlehret fich (wie der Her⸗ 
Schoͤnwald recht erinnerte ) die Ordnung. Denn je ſerner ſie / von 
dem Ort / da fie abgeſtoſſen / ſich entziehen / je ſpaͤter werden fie die Mit⸗ 
tags⸗Sonne haben : weil ſie / in einem abgelegenerm Meridian / ſchwe⸗ 
ben : und darum werden fie den neuen Tag auch ſpaͤter beginnen zu zehlen / 
als an dem Ort der Abfahrt: alſo / daß ſie immerzu / bey gewiſſen Termis 
nen / eine Stunde / von der Mittags⸗ ra surbiefgeiwerffen 
werden / und nad ihrer Wiederheimlunfft / ſpuͤhren / bag ein ganzer 
Tag eingebouͤſſt. Ben 
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Wenn ihrer zween / jugleicher Zeit/ von einem Ort / 
gegen Morgen der andre gegen Abend ; beyde aber Diegange Erde uns 
ſegeln / und endlich wieder / an den Drtihres Abfchieds/gelangen : jo wird 
der / welcher feinen Weg Morgen⸗ werts genommen / ween — mehr 
zehlen / als der Weſt Fahrer. Und mofern jener zweymal elt um⸗ 
fährt/ werden ihm 4. Tage mehr in die Rechnung kommen. Reiſet er 
dreymal herum / mächfet die —— — auf ſechs; nach ei⸗ 
nem viermaligem Umlauff / auf acht: und fo weiter: Ohnangeſehen dieſe 
beyde Welt-Umfahrer gleiche Zeit und Weile haben. Aber einer hat laͤn⸗ 
gere / der andre kuͤrhere Tage. 

Eben 5 wird gleichfalls geſchehen / wenn fie einander begeg⸗ 
nen / welcher Ort und Enden es auch ſeyn moͤchte. Hieraus hat man es 
auch zum allererſten / und hernach oͤffters / gemerckt. Denn als Ferdi⸗ 
nand Magellan / (oder vielmehr Magaglian) gegen Weſten gangen / und / 
nach erfundener engen Durchfahrt / in — gelanget; iſt / von den 
Schiffleuten / wie fie daſelbſt / an andre Europrer / ſo durch den ſonſt ge⸗ 
woͤhnlichen Weg dahin gekommen / gerathen / verſpuͤhret worden / daß 
ihre gehaltene Kalender oder Zeit⸗Rechnungen zum einen gantzen T 
unterfchiedenmwären. Folgends habens auch andre Schiffe, die 
ib > Welt gefahren / in acht genommen / wenn fie in Indien ange 
aͤndet. 

Dieſes iſt auch die Urſach / watum / an zweyen / einander benachbar⸗ 
ten / Orten / in der Tags⸗Zahi / ein Unterſchied vorlaͤufft / nemlich in den 
Philippiniſchen Inſeln / und in der Sineſiſchen See⸗Stadt Macao : 
welche Die Portugaller beſitzen; gleichwie beſagte Inſeln den Spaniern 
gehören. Denn ob fie gleich beyde / unter einem Mittags⸗Zirckel / ligem 
jeblet man Doch / zu Macao / die Tage im Kalender / früher / als in den 
Philippinen und zwar umeinen gangen Tag. Daher zu Macao der 
Sonntag gefenret wird (mie vorhin auch unfer Herz Winterſchild ges 
dachte) wenn inden Philippinen der Samfttag iſt: indem ſie dort Dftern 
halten und begierlich in die Fleif he Schüflel greiffen ; halten Die Span 
nier in den Philippinen noch ihre Faften / enthalten ſich vom Fleiſch / 
und fenren/erfifolgenden Tags / die Dftern. Solcher Unterſcheid ent- 
ftehet daher / daß die Portugifen/ fosu Macao wohnen/ ihre Schifffahrt 
von Europa aus’ Morgen-wertsangeftellet ‚und aus —5* — dahin ge⸗ 
kommen; hingegen bie/ in den Philippiniſchen Inſeln ſeßhaffte Spanier / 
aus Europa / gegen den Nidergang / geſegelt / und aus America dahin ges 
langt. Muß demnach / aus dem vorhergehendem / folgen / weil ſie hiet / 
1 Nacao / und in den Philippinen / ſchier zuſammen ſtoſſen / oder einerley 


Mittagee 
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ER erreichen / Daß jene den andren / umeinen Tag / Äberles 


gen 

vw ild. ichwol in dieſem / wie auch vielen ans 
been Stuͤck — eigen ren seines — wir bey 
BREMEN: eten / etliche gange Monaten / ohne Sonne/ les 


nmwald. Lappland ift groß / und wird alfo nicht allerithals ung 
ben/vonder Sonnen / gleich angeblickt. Dennein Theil ligt dem Polo —— 
näher, als der andre; und unter ſolchen Theilen / — eines näher 5 Scania 
—— ang; ein anbres mehr gegen Decident : Daher etliche Farrland- 
weniger Tage zehlen / als —— ein Land ni 
om die Sonne / über dem Horiſont / hat / als wie das andre. Hinge⸗ 
gen ſcheinet ihnen die Sonne auch / zu gewiſſer Sommerzeit / viel Tage 
nacheinander. Wiewol aber die Bosse ihnen/ im Sommer / nicht uns 
ter ihren Horigont gehet: fteiget fie Doch gleichwol auch nicht meit herauf; 
fondern beftreicht und rührt fie nur gleichſam: Gleichwie fie auch zur 
Winterzeit nicht fonders tieff / unter ihre Laͤnder / hinab ſincket. Daher 
tes / daß / obfie gleich/ etliche Monaten über / in ae 
acht leben, fie dennoch / alle Tage/ die Naͤhe der Sonnen fpähren/und 
folche lange Nacht ihnen fo weit erleuchtet wird / als mie eine Demmes 
rung. (=) Alfo erfegt Die Natur dieſen arbeitfeligen Leutlein / etliher C a Refe- 
Maffen def Sommers’ was fie ihnen’ deß Winters entzeucht. — 
An denen Orten / welche recht in dem circulo arctico oder ——— 
oo ligen / geht die Sonne / nur einmal / ober nur einen Ta 20 /beh —* 
ke nd. und einmal / nicht auf ; fonft aber /in —* 
auf und nider. Der Drten/ —* au a ei richen ges 
legen/khauet man die —— — untergehen. Es ma 
nun für ein Ort / in einem kal mean es well: 
kan man / auf einem —— 8 Tage / 
daran ihnen die Sonne gantz mangelt; un —* che / di einer Nacht 
weichen. ®leichwie man e * mol auf Dem Slobo / oder in eines 
Mappen / die Derter finden kan / welche / an rg die 
Come m Onttage need gu ib u. nems 
lich ein Ort nach dem andren. a! — deß 
Jahrs ſetzet; kan er alle die Derter auf Erden finden / die Sonne 
wicht untergehet: alfo/ daß folcher Tag ber erfte fen /unter denen allens 
ben welchen Die Sonne / felbiger Drten / nicht mweichet. Deßgleichen 
— ———— denen die Sonne hingegen nicht 
aufgehet. Der geſetzte Tag er werden /aus benen un 
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— — ——— —— — — — — 
zwiſchen dem 21. Merken: und 21. Brachmonats⸗Tage oder groifchen 
dem 21, Derbft-und 21. Ehriftmonats-Tage/begriffen find. Zuforderft 
fuhtmanden Drt der Sonnen in der Sonnen-Gtraffe (Eceliptica) an 
dem gewaͤhltem Tage: und verfährt hernach weiter /nach der Anweifung/ 
(2) In Geo- ſo hievon infonderheit Bernardus Varenius (a) mit vollen Händen aus⸗ 
graphie  theilet. Woſelhſt er auch beweislich ausfuͤhret / daß / an denen Dertern/ 
— fo zwiſchen dem Æquatore und Polo gelegen find/keine Täge ihren Naͤch⸗ 
id... en gleich fallen; fondern enttoeder länger /oder Fürger : ausbenommen 
e.:4. Diez, Tage um die Zeitder Nachtgleichheiten. 
bs und Goldſiern. Anden — — Laͤndern / nehmen die Tage 
Zunahme immerhu / indem die Sonne / von dem eriten Grad detz Steinbocks big 
dm Zuge. zum erſten Grad deß Krebfes/ (vom 21. Decembris / bis zumar. Junii/) 
laufft. Indem fie aber / von dem erſten Grad deß Krebfes/bis zum ers 
ſten Grad deß Steinbocks / gehet; nimmt er immerfort ab, Anden 
Mittaͤglichen Laͤndern / gefchicht das ARidrige : denn dafelbft wachſen die 
Sage vom erſten Grad Dep Krebſes / bis zum erſten deß Steinbocks vers 
kuͤrhen ſich hingegen / vom erſten deß Steinbocks / bis zum erſten 
deß Krebſes. Ligt ein Ort weiter vom Aequator (oder Gleicher) 
dem Pol naͤher / als ein andrer Ort: fo faͤllt der Unterſcheid zwiſchen 
und Nacht groͤſſer / und der laͤngſte Tag groͤſſer / der kuͤrtzeſte kleiner 
der Ort aber dem Aequator naͤher; fo befindi ſich der Unterſcheid zwiſchen 
Tagund Nacht nicht ſo groß / und iſt der längfte Tag alsdenn De 
Der fürgefte länger; alfo / daß die Derter / fo Dem Aequator 
Kreis / oder der Fini) gar nahe / oder unter derdörren Welt⸗Schnur Iiz 
gen, faft alle Täge und Nächte gleich haben / gleichwie Die Derter unter 
der £mifelbften ;und der allerlängfte Tagden Nachtsgleichen Tag unge 
ul fähr nur eine Stunde/ inder Laͤnge / übertrifft. 
u Winterſchild. Haͤtte die Sonne ftill wollenfieben ; f® 
9 hUr.j. wärees uͤberall allezeit Tag: wie Lactantius Dafür hält. (6) Und 
Johannes IT. König in Portugal würde ſichs nicht haben 
laffen/ daß die Sonne eher — 5 beruͤhrte / als Portugall / und daß 
folches nicht geaͤndert werden koͤnnte. 
Adlerhaupt. Von gewiſſen Thieren / ſagt man ſonſt / in 
daß fie fich / in gewiſſen nicht übrig Sonneu⸗reichen Ländern 7 um 
Sonne beiſſen: Menfchen aber / und zwar fo fuͤrnehmen / fteher foldhes 
| neidifche Sebifübel an. Die Natur hat wol gethanydaß fie de Sons 
N | ne fo hoch gefeget hat : fonft dörffte viel ein blutigers Gefecht umdiefelbe/ 
—4 unter den Groͤſſen der Welt / entſtanden ſeyn / als um ein Stüd Erd» 
reichs. Betrefſend aber den Ausſpruch Lactantii / lehnet — 
— 


— — — — —— — — — — — 


—* 
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aufeinen Rohr⸗Stab / jagar auf einen Strohhalm. Denner hatmit 

etlichen alten Kirchenvättern/ von den Gegen⸗Fuͤſſern / nichts gewuſſt / 

noch wiſſen wollen ; fondern Der Welt⸗Rundung miderfprochen. Golte 

derhalben fein Spruch wahr werden/ und Die Sonne ſtill ftehen ; würden 

—— Gegenwohner ſchlechte Freude haben / und mit ſtetet Nacht bedeckt 
eiben. ⸗ 

Winterſchild. Nach dem Copernicaniſchem Satze / haͤtten ſie 
ihres Scheins ſich eben fo wol dennoch zu getroͤſten / gleichwie wir. Denn / 
nach demſelben / bleibt Die Sonne / als gleichſam die Seele der Welt / und 
derſelben rechter Mirtek Punct/ in dem Centro der gantzen Welt / unbe⸗ 
weglich; und laufft hingegen die Erdkugel jährlich um die Sonne, Ä 

Goldftern. Mad) dem Motu translationis, oder Lauffe von einem Welcher 
Ort zum andren, ift fie zwar / in deß Eopernici Gedancken / unbeweglich: Geftalt die 
aber nicht deſtoweniger hält er fiedoch auch / auf gewiſſe Art für berveg: Sonnedem 
lich ; nemlichy daß fie in 25.26. oder 27. Tagen ungefähr / fih /um ihre —— 
Achs / oder Spindel / herumwerffe. — 

Schoͤnwald. Dieſes kommt mir gantz unglaublich für / und der ji, 
Natur zumidern / daß ein fo gang feuriger Körper / an feiner Stelle / bes 
harren / hingegen die Erde / fo gar ſchwerer Eigenfchafft/ in der Lufft fo 
ſchnell herumfliegen folte. Be | 

Goldſtern. Darum / und aus vielen anbren wigtigen Urſachen 
mehr / wird / von den meiſten heutigen Stern⸗Gelehrten (etliche hochbe⸗ 
ruͤhmte ausgenommen) dieſer Satz verworffen / und die Erde / in ihrer 
Ruͤhe / mit unbeweglichen Gruͤnden / feſt geſtellet. Wiewol indeſſen 
nicht zu leugnen / daß / durch ſolchen Copernicaniſchen OR die Sterne 
—866 viel ordentlicher und leichter / als Durch den Gegenſatz / zu 

greiffen ſtehe. 
choͤnwald. Sonſt aber haͤlt demnach der Herr dafuͤr / daß die 
Sonnemüreklichfortlauffe? 

Boldftern, Daran zweiffle ich im geringften nicht. Welcher Daß die 
Menfch twürbe Doch den graufamen Gewalt aushalten / fodie alfo plög; Sonne 
ich von Der Durhfahrenden Erblugelereifene Suft ihm anthäte/ zumal Mit unbe 
bey rauher Winter⸗Zeit / da fie gar trübund dick ift ? Daß ich vieler an⸗ 
Drenungereimten Erfolgungen gefchtveige, 

Adlerhaupt. Nach dem ungleiche und hupffenbem Lauffe (mo- 
tu ſubſultorio) möchte folcher Gewalt der Lufft zu fürchten ſeyn; aber 
nicht nach dem motu quali oder gleichrebnem und ftracke für fich ftreis 


dem. 
* Goldſtern. Mit dieſer Diſtinetion / wird ſolcher Einwurff nicht 
LAlll ij | abge: 








8:0 Det ſitebenzehende — 
abgetrieben. Der Her ſage mir / wenn die 
durch Die Lufft / dahin ſauſet / gefchicht Bi na fennc 
Beugn,) mit einem gleichem, oder ungleichem / eb yupffende 
Laufſe? Sch vermeine/ mit einem ebnem. Soleihrool yeiakihe 
Brauſen genugfam an/ mit was für erſchrecklichein Gewalt / und 
gern / die Lufft. ſich alſo Say po laffe. 
Adlerhaupr. Ein Schiff lauffe / fo a 
Dem Menfchen Doch Die gerfchnittene Lufft keinen Gewalt jufügen- 
Goldſtern. Iſt viel ein anders. Nimmermehr ne 
— ——— — — 
eweglich ⸗/ ausgegebene € ugeſchweigen / ff 
ven And lauf fe Der Dienfeh — 5 —* 38 
—— egen den Wind / mancher dymitfortgeriffen toi 
De. Und obgleich eingemendet wird / unfer iedi eLufihgisi | uf, mi 
famt der Erden) herum; fo kan man doch nicht fagen + daß gle hfalls eir 
Sturm: IBind alfo mit herumflie eye Beffern Schein hätte Diefes/ men 
e zwiſchen dem geraden/ und Zirckel⸗Lau — Denn 
* kan von der Lufft / keinen ſolchen Widerſtand empfinden. J 


erſte 
Adlerhaupt. Weil ber Lufft⸗Kreis den Erdboden, m ger 
Eufit/mit“ nern Gewigte / als mie ein Gewigt AWaffers 18 oder igE, ©) . 
der Erd I umgibt/ und auffolche Weiſe / mit der Erden / einen —— mit 
> ei fett unfehlbar, daß / wofern die Erde, na Eopernici A ic 
Bin Schwindel⸗Lauff (motum vertiginis) hält / ) bei 
1% —— üttert/ ſamt der Erden / ſortlau Denn 
wir / durch —— Herin Gerickens 
cken / durch die Erhaltungs⸗Krafft (vVirtute confervativä 
der Erden / herumgedrehet werden: alſo wird auch die Lu ‚e 
Laſt dem Erdboden —*— und anhaͤngig iſt / ee 
wegt / und herum getrag Mus bike iii g 
ſich mas man in je BUN geton —— di 
begreifft / war mit ſchne Ei — ebner gieid 
Mit⸗Fahrt / alfo/ dag fie eg aufp pringen/ ober irgen 
noch einigen Gewalt fühlen. 
ir wollen ein Erempel nehmen/von einem wolbe 
welches / mit gleichem Laufſe / Strom ⸗ab fährt /darinn ei 
hange / woraus etliche Tropften herunter fallen: Selbi 
werden alle/iedesmal Sendkelsrecht/au einen Punct be ie 
treffen / und daran auch Durch Den alkerfchnellften 8 
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nicht verhindert / noch verruckt werden. Urſach if: weildie, im Schiffe 
befchloffene/ Lufft / mit famt dem Schiffe/fortgeruckt wird / und die fallen⸗ 
de ABafler-Tropffen mit fich rafft/ mie auch alles was ſich fonft werffen 
käflt/ und was esaych ſey tie man auch immermehr Die Bewegung mag: 
anftellen. &leicher Geſtalt fan auch ein Zielmal angefeßt werden / da⸗ 
hin man ſchieſſe; das Schiff werde gleich geführt/ wie es tolle. Denn: 
es macht/ mit der inwendigen Lufft/ und mit allem eingefangenem / einen 
Körper. Was aber / zu dem Körper/mitgehört/das folgt — Gan⸗ 

n / als wie ein Theil. Daraus denn nothwendig flieſſt / Daß alle Dinge / 
über dem Erdboden / und in der Lufft / befindlich ſind / mit ſamt der Luffez 
und derſelben lufftigem Gebaͤu herum gehen; es mögen gleich fallende 
Tropffen / Regen / Woleken / Winde / und was ſonſt in der Lufft geſehen 
wird / imgleichen Steine / und Pfeile ſeyn / oder auch Kugeln / fo ausden: 
Stücken geflogen kommen: weil ſolches alles / mit der Erden / einen 
Körper macht. BR 
Diefem nach fangen diefelbige nicht aus / welche den Fall eines 
Steing/ oder andrer Wuͤrffe / der Bewegung deß Erbbodens entgegen‘ 
fegen : fintemal folche Bewegungen / in eben einem Körper / geſchehen / 
von welchem fie zugleich mitgeraffet / und feiner Fahrt durchaus zu fols 
gen ezwungen werden / auch feine abgefonderte Bervegungen has 
können. Wiewol aber die Lufft / mit dem Erdboden / gedachter 
Maffen / herumkreiſet: wird Dennoch unter dem Aequator / und der 
Wend⸗Zirckeln too die Ummalsungder Erden / von wegen def gröffern 
Umſchweiffs / geſchwinder geht / als anderswo / eine Eleine Nachlaffung 
verſpuͤhrt / alſs / Daß die £ufft der ſchnellen Fahrt deß Erdbodens nicht ac 
lerdings Folge leiftet- Weiter / fteht zuvermuten / daß / wie wir unter 
dem ara einige Verzoͤgerung der Lufft verfpühren / alfe die Lufft / 
in der Hoͤhe / dem herumlauffenden Erbboden allegeit langfamer folge; al⸗ 
gar/ daß / in der öberften Höhe / wegen ihrer höchften Seltenheit oder‘ 
uckernheit und Leichtheit (als welche der treibenden Krafft nicht zugleich 
He fh * feine Umwaͤltzung oder Herumlauff der Lufft ver⸗ 
ührenlaffe- (4 in: | (#) Otto’ 
Goldſtern. Es lieſſe ſich noch gar viel hievon reden / ob die Säge Gerikellib, 
uch Boden⸗feſt / Daß die Lufft / mit der Erden zugleich und zwar in giei⸗⸗Ex- 
er Schnelle, herumkreife: Und wenn wir gleich zugaͤben / die Luft ſey Pr iment- 
ein Theil deß Erdreichs / ob darum eben nothwendig ale Theile emes ag⸗ 
gregirten oder aus mancherley Dingen zufammengefegten Baues einer; 
len Beweaungen haben müffen? Ob nicht / mit der Weiſe / ale Beftirne/ 
und die Erde ſelbſt / als Theile deß groren Te ei in — 
m ewe⸗ 
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Bewegung gehen —* 2 Ob nicht der Author / aus welchem der 
| wider mich Difcurrirt/felber vorher gefehen Die Unbejtändigkeit Diefes 
| tzes / indem er befennen müffen / die Lufft könne nichtüberall Demberums 
lauffenden Erdkreifefolgen: woraus die Baufdlligkeig Def Sahes 
ein Theil dem Gantzen / in ber Bewegung / nothweñdig fülgen 
gnugfam ſich entdecket. Den Beweis / jo vonden fallenden 
im Schiffe gegogen wird / Fan ich Digmal nicht fattfam betrachten z noch 
\ unterfuchen ; fondern verfchiebe es auf eine andre Zeit 5 nicht zweifflend 
| es werde / in Dem Discurfe von der Erden’ noch weiter hievon zu reden/ 
i Anlaß fürfallen. Berge indeffen dem Deren nicht/daß mir gang unbes 
greifflich fuͤrkommt / wie eine/ im Schiffe verfperrete/ Lufft / etwas 
d mit fich fortraffen: weßwegen mich beduncken will Die Urſach muͤſſe an⸗ 
\ derswo Hecken. 
| Winterſchild. Mich bewegt am ftärckften das Mare ar 
heiliger Schrift / fo für den Lauff der Sonnen / und für bie def 
Erdbodens / ftreiten, 
Od ſolches Schoͤnwald. Ich weiß nicht / ob / in ſolchen natürlichen 
aus heiliget Fragen / die H. Schrifft eben / fuͤr eine unfehlbare Richtſchnur 
Erifit zu gem; und halte eg hierinn / mit einem und andren Scribenten/meldheres 
wien ſer⸗ Fir eine Unbilligfeit vechnet/ daß diejenige/ welche dem Erdboden die Bez 
| weglichkeit sufchreiben / fo unchriſtlich folten verdammet werben zalsob 
fie Kehzerey aufdie Bahn brächten / und der H. Schrift Märlich wiber 
fprächen. Wer in einem Schiffe faͤhret und das Land 
nicht eben fo bald meinen / Daß Die Erde fortgienge / denn das | 
Baldaus / ober fehon die Erde felbft nicht em achtet’ 
ſolches doch mit etlichen Sprüchen Calvini: welcher Iehret /Scripruram 
fe continere inter oculorum apparentiam : docet € Phyficis,fedproprie 
Phyficam nondocet. Die H. Schrifft bäls ſich bey dem 
cbein: Sie lebret uns zwar aus nathrlichen Dingen 
ie lehrer uns nicht eben die gange und eigentliche 
ſchafft der Natur an fich felbft. Und abermal: David w 
ficb nur vergeblich bemuͤhet haben /die — | 
Gehbeimnifjen der Sternktündigung/su unterweifen:fonder 
er bar alleın/ mir einer gemeinen Redens;Att/die ganze a, 
ibrer groffen Undanckbarkeit befcbuldigenwollen; u 
nicht aus dem Anfchauen der Sonnen in Gottſeli 
Beſſerung deß Lebens zunaͤhme. David diſputirt und 
loſophirt allhier nicht nach der Kunſt / von dem gantzen Um⸗ 
laͤuff der Sonnen : ſondern richtet ſich / a, 
r⸗ 
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— Einfäle: fien/ und bleiber alfo in rengen 
—— ichen Befinoung. Denn (fest Baldæus hinzu) 
bie Worte beß 19. Pſalms / daß die Sonne ausgehet / wie ein 
Bräutigam aus feiner Rammer / können nicht eigentlich/ und dem 
Buchſtaben nach / berftanden werden ; gleichwie auch nicht der Ort Ec- 
clef. 1.5. da uns die Sonne befchrieben wird / als gleichfam keichend / und 
fich fehnend/ nach ihrem Drt / oder Ruheſtatt: da Doch Die Sonne nims 
megruhet / fondern durch das Hemiſphærium Antipodum ‚oder unters 
irdiſche Dalb-Rund laufft / wenn es bey uns Nacht ift: alfomuß ja dieſes 
um eigentlicher Weiſe zu ver ftehen ſeyn 2. Dieſem nach, findet er ſich uns 
erſchrocken / zu fagen/ mit Chriſtiano Schotano / (=) Daß Fein einiger (=) L- 4. 
Ort / in heiliger Schrifft/ weicher befehreibe und erweiſe Das Stillfichen Tvnph> 
und Die —— der Erden / und hingegen das Unlauffen oder e. ;. 
Bewegung der Sonnen: daher er / mit ermeldtem Authore beſchleuſſt / apud Bal- 
dieſer Zwiſt / nachdem er / durch die Zeit und Erfahrung / wird deum, 
entſchieden und beygelegt / ſtreite keines weges wider die 
Warheit der d. Schrifft benehme auch deren Würde und Anz 
feben im geringften nichts : Denn GOttes Wort überlaffe 
Diefe Sachen den Rünftlern zu unterfüschen/und gebe darinn/ 
weder auf die eine / oder andre Seite/ einen gewiffen Aus⸗ 
feblan.(6) (5) Baldenr 
Winterſchild. Diefer Mann/den ber Herz anzeucht / macht mich im 12. Ca⸗ 
ſchier gang unwillig mit feinem ungegrünbdetem Fuͤrgeben. Zmar bin Bi von 
ich felbit der Meinung / Daß man / Diefes Wahns halben / keinen Men, per dp, > 
fchen verketzern / oder verbannen könne ; ober gleich gank gewiß / wider Sadianis 
Den Bericht heiliger Schrifft/ lauft. Angemerckt / derſelbe nicht gleich Iben Hei⸗ 
ein Ketzer ift der / innatürlichen Fragen / etwas / aus irrfamen Wahn den. 
und Beduncken / ſetzet oder behauptet das / in H. Schrift anders bez _ 
— wird. Denn derjenige iſt allein ein Ketzer / welcher / in Glau⸗ 
ns⸗Sachen / und in den Lehr⸗Stuͤcken der Gottſeligkeit / etwas redet / 
oder ſchteibt / fo mit Gottes Wort ſtreitet. Wenn man aber/ in natuͤr⸗ 
lichen Fragen / eine Nachricht / aus der Schrifft / haben kan: iſt dieſelbe 
nicht zu verwerffen / ſondern / zu Entſcheidgung der Strittigkeit / kraͤfftig 
und baſtand: zumal / wenn dieſelbe nicht / mit verbluͤhmten / ſonder klaren 
und eigentlichen Worten / Beraet Solche Mare und unverblühmte 
Rede aber braucht die Feder Dep H. Geiſtes / an denen Stellen, da fie den 
Menfchen zum Lobe Goͤttlicher Macht / Durch einige Beſchreibung Der 
wunderbaren Eigenfchafft dieſes oder jenes &eftirns/ aufmuntert. 
Bas mein Herr / aus dem Baldæo / und diefer aus Dem — 
agegen 
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Dagegen eingerwandt / iſt viel ſchwaͤcher / als daß die Stär a 
niffen heiliger Schrifft / dadurch / folte Fönnen gelähmt und entkraͤfftet 
werden. Dieheilige Schrift redet zwar bisweilen nach dem A 
ſchein; wennfie nemlich unferer Einfalt fich bequemen muß / in n / 
die wir andrer Geſtalt nicht wuͤrden begreiffen: keines weges aber / alle⸗ 
mal viel weniger ben — Gelegenhoit / da ſie / aus der Natur und Ei⸗ 
enſchafft eines Geſchoͤpffs ung def Schöpffers hohe Macht und Weis⸗ 
Bet für Augen ftellen will: fonft würde man ſich auf manche Erzehlun⸗ 
gen/ und Umſtaͤnde / fo fie hin und wieder gibt / wenig koͤnnen verlaffen; 
die doch für gantz getwiß/ angenommen werden müffen. Sie lehret ung 
zwar nicht Die gange und eigentliche Wiſſenſchafft der Natur an fi 
felbft:: weil folchesihr Abfehen nicht: Daraus ergehet aber feine Folges 
rey / daß / was ſie / von natürlichen Sachen / zuu —* Gemuͤts und See⸗ 
len Erbauung / jemaln fuͤrbringt / ſolches nicht fuͤr eine Richtſchnur / in 
gewiſſer Maſſe / bey dergleichen Fragen / ſolte dienen. Wer wird doch / 
von den Geſchoͤpffen / wol eigentlicher reden / als des Geiſt deß Schoͤpffers 
felbften? David hat freylich / in dem 19. Pſalm / die Geheimniſſen der 
Sternkuͤndigung den Einfaͤltigen nicht weiſen / auch nicht eben / an die⸗ 
ſem Ort / Die Welt hauptfächlich ihrer Undanckbarkeit beſchuldigen; ſon⸗ 
dern ſie nur / durch Fuͤrſtellung der hochverwunderlichen Eigenſchafft 
dieſes groſſen Natur⸗Wunders / nemlich deß Himmels / und der Son⸗ 
nen / zur Anbetung eines fo groſſen und allmaͤchtigen Schoͤpffers / reitzen 
wollen; zugleich auch / unter dieſem Fuͤrbilde den Lauff der geiftlichen 
Gnaden⸗Sonne / Chriſti / und feines Worts / weiffagend befchreiben:. 
Warum folten die Worte deß Pfalms/ diefelbe geher heraus / 
wie ein Bräutigam aus feiner Rammer / nieht eigentlich koͤnnen 
verſtanden werden / fo viel die Bewegung betrifft? David fagt ia nicht/ 
Die Sonne fen ein Braͤutigam / oder Bei: fondern vergleicht nur den 
fhönen zierreichen Slank ihres moraendlichen Aufgangs / mit eines 
ſchoͤngeſchmuͤckten Bräutigam. Sie freuet fich/ift jiwar metaphoriſch / 
Doch nicht nach dem bloſſen Augenſchein / ſondern Vergleichungs⸗weiſe / 
geredt: Denn unſer Auge ſiehet die Sonne ſich nicht freuen; ſondern 
wird vielmehr / durch dieſelbe / erfreuet. Muß derhalben das Wort freuet 
zwar nicht / nach dem Buchſtaben / verſtanden werden; aber nichts deſto⸗ 
weniger nach der eigentlichen Bedeutung ſolcher Metaphoræ, oder gier⸗ 
lich⸗ verſetzten Red Art. Welche Bedeutung dieſe iſt: Daß die Sonne 
allzeit munter willig und unermuͤdet ſey / nach ihres Schoͤpffers allmächs 
tigen Schoͤpffungs Wort / und Verordnung / aus eingeſchaffner Krafft / 
ihren Weg richtig / ohne Stillſtehen oder Verwirrung / ——— 
e 





Von der Sonnen. gar. 


Gieichhroie ein unverdroffener Held ſeine Sache efehroind/ 
ausrichtet/ ohne träge oder hinlaͤſſige De a Diefer Gleich⸗ 
A ericheiner eben heil und klar, daß Die Schrift nicht nach dem —* 
in / ſondern recht gründlicher Meynung und Bedeutu 
Coma einen Lauff Bere Se Wenn man nur den Zweck biefer Hard 
diſchen er recht betrachtet. Welcher Diefer wars daß er / Dusch Fürs 
haltung deß überausfchnellen und nimmer⸗muͤden / ſondern allegeit friichen 
ungerubeten Lauffs / die Menfchen möchte * Verwunderung und Er⸗ 
ung eines fo großmaͤchtigen Schoͤpffers / bewegen. Be er denn 
8 nicht nur allein/ in dem — uneigentlichern Bier orte 
et / fondern auch gleich dabey / in dem eigentlichem Worte Lauffen 
am ausdrucket ; auch folgende, mit lauter eigentlichen Worten / als 
andentet : Sie gehet auf / an einem Ende deß Himmels / und 
auffe um / biß wieder an Ben ee Ende. Da ır/ mit ihrer Bes 
megung/ die Ehre und Weisheit abermal beweiſet / und fo viel 
will: ihre der Sonnen) Bervegung ift/ alle Tage/gewi 
andig/ und Dee, (rt) Wie —9— David hie nicht recht eis 
gentlich/ von dem fa dee er Doch ihren wunderbas 
ven — fuͤrnemlich / * Beweis / anfuͤhre 
ptuch / aus —— Salomo / welchen Bal⸗ 
deus ——— unkr et / die Beweglichkeit der Sonnen zu 
bezeugen; redet eben fo gardeutlihdas Wort. Der Pres 
Diger will Durch um Mufter / bewehren / daß alles / in Dee 
eher ed = er / —* andren / — Sonne 
it herbey / und ſpri e Sonne auf/ undgeber unter 
um * ani el daß ſie —— elbſt aufgebe. — 
bet gen Mittag / und kom̃t herum zue Mitternacht / 
Band wi ge —— — anfieng. ⸗)Hie wird ges Vrced. 
die Sonne gar nicht fo beſchrieben / als gleichſam heichend Sal. am J. 
Teak nach ihrem Ort oderRubeftar; wie befagter res %T- 
formi Scribent t ſo wenig als der Wind alfo trieben 
wi: — ‚gleich ro — 8 = Sale, vr 
daß beyde in feiner Ruhe e * elle / ver⸗ 
bleiben : fondern bep beyd ihre gabe 
Be Diefe —2 bey — Wie 
die Sonne) Lufft und Meet / in fteriger Untuhe finde. alfo 
iſi es auch/ mir der ängftlichen Sorgeund Arbeit / menſchli 
KVeisbeit zu erlangen/ —— * ja nun dieſes * 
CH) Mie es die Weinariſche Auslegung erflärt, 





($) Anhe- 
lavit,adipi 
Kavit, 





@) Jef.ıo, 


(P) ER.38- 


ı6_______Detficbensehende Dischrs/ 
wie der Nuthor uns bereden tmill/uneigentlicher/fondern eigentlichen Geb 
fe/ zu verſtehen ſeyn. Bo 

Ich kan / meines Theils / das Geringfte in befagtem Spruch def 
Prediger / nicht finden/ welches entweder der Sonnen ein Ruhe Mal 
juſpraͤche / oder wider die Befindlichkeit Der Gegenfüffer lautet. Denn 
ob gleich/ inder Grund⸗Sprache deß Debraifeben Terts / ein Wert fies 
het/melches von der Start: IBurgel "INW (+) fie ſehnet / oder keichet / 
und Fan gleichfam vor eilendem —— kaum verſchnauffen / 
entfproffen ift: iſt Doch ſolche metaphoriſche Red⸗Art gar leicht zu verſte⸗ 
hen/ und Deutlich genug zu mercken / daß hiedurch anders nichts / als die 
unglaubliche Schnellheit deß Sonnenlauffs a he nwerbe, Denn 
weil Die Menfchen/ wenn fie am allergeſchwindeſien lauffen / vor groffer 
Eile zu keichen und ſchnauben pflegen: hat der Prediger Diefes Wori fesen 
wollen / damit erdie Geſchwindigkeit deß Sonnen » Lauffs möchte deſto 
beffer anden Taggeben. Vielmehr finde ichy fo mol in feinen als in den 
Davidifhen Worten’ einen Beweis / daß dio Sonne rings um Den Erd 
kreys —— daraus gar leicht abzunehmen / Daß die Welt / auch 
unter unſern Füffen/ / wohnbar ſeyn muͤſſe; und daß die Schrifft da nicht / 
Baldei irrigem Wahn nach / nur alſo rede / wie es / vor unſten Augen / 
Ber: fondern nach der rechten Art und Weiſe / wie Die Sonne ihren 

auff emwichtet : ob fie ſchon nicht/ mit allen Umſtaͤnden / ſondern nur übers 
haupt denfelben befchreibt. Denn wenn fie fpricht: Sie geber auf/ 
an einem Ende deß Himmels / und Laufft um/ biß wieder an 
daffelbe Ende ; fo fagetfieung jemehr / als ung unfre Augen fagen/ 
und läfft es nicht/ bey dem bloſſen Aufferlichem Schein / beruhen. Sinte⸗ 
mal wir dag Umlauffen der Sonnen, mit unfrem Geſichte / nicht ergreifs 
fen/ fondern nur mit den vernünfftigen Gedancken. Denn mer ſihet / wie / 
oder wohin fie/unter unfrem Horizont / lauffe? So hat auch beforglich 
damals, als David ſol hes aefchrieben/ wol der gehende Menfch nicht ges 
wuſt / daß die Erde Fugekrund. 

Iſt das nicht einentlich genug / und unverblühmt geſagt / wenn Jo⸗ 
ſua ſpricht: Sonne ſtehe ſtill / zu Gibeon! und Mond im Thal 
Azalon!zc. Alſo ſtund die Sonne / mitten am Himmel / und 
verzoch unter zu geben / einen ganzen Tag. @ Das nicht 
ein helles und unverwerffliches Gezeugniß deß Z ornenstaufts/ daß Gott 
der HErr dem Könige Hiskia andeuten läfft / Die Sonne folle 10. Linien 
urvͤck Lauffen’ am Zeiger/ über welche ſie geloffen mar? (6) Solte man 

(che ausdruͤckliche Worte nicht/für recht eigentliche / halten? Was 
vwird man doch wol / an denſelben / finden/ Das uneigentlich geredt oder ” 
meynti 





Waie darf denn nun Baldzus ( der 
die Sontte für berveglich und fehnellsläuffig achtet) def i Rede 
fprechen/ und fagen/ es ſey Fein eingiger Drt in beiliger Schrift, wel⸗ 
befchreibt/ und erweifet Das Stillitehen und die Unbewegii ber 
den/ und — Das Umlauffen oder die Bewegung ber Sonnen. 
SoOttes Wort üb ar den Künitlern und Gelehrten / die eigent⸗ 
liche 7 natürlicher n zu unterfuchen : aber baraus 
entfpringet Darum gar Peine Folge / daß dennoch nicht mancher natürlicher 
Sachen Befchaftenheit/ in heiliger Schrift / wiewol Fürklich / angezeigt 
werde: Sonſi müfte/ in dem Buche Dioby nicht mancher Thiere Natuůr 
und Art begrifien Und was für eine ungereimte Meynung wäre 
das / Daß man fagen wolte / der heilige Beift hätte, Durch den Mund Das 
vids / ein folches Fürbild De Merfie und feines Evangelii / erwaͤhlt / dag 
auf einem bloffen leeren eitien Wahn menfchlicher Unwiſſenheit beruhete; 
nemlich einen palfchseingebildsten Sonnensfauff? 
Diefem nach fchlieffe ich: Wenn die Heil. Schrift / von eines Dim 
ges natürlichen Eigenſchafft / einen fo Maren, eigentlichen und unverblüms 
ten Bericht ertheilt; habe many inder Beſchreibung felbiges natürlichen 
Dinges / gnugſame Urſach / fich darauf zu besichen/ und die widrige Meys 
nung zu en: zumal wenn feine augenfchein: und handgreiffliche 
Experientz ungzeiget/ Daß Die Heil. Schrifft nur/ unferer Einfalt zu quts 
fo und fo geredet habe, sandre: Wenn, in natürlichen Streit⸗Fra⸗ 
die is⸗Gruͤnde E eiten faſt gleich ſcheinen / und bie Er⸗ 
82 keinen gewiſſen Ausſchlag geben kan; ſo ſtimmet man am ſicher⸗ 
ſten den jenigen zu / mit welchen die Heil. Schrifft übereinftimmet. 
Goldſtern. Ich bin hierinn / mit dem Herrn / allerbings einig / und 
an ſtatt deß dritten Schluſſes / Diefes hinzu: Wann / in natürlichen 
ittigkeiten / Die ſtaͤrckere Parthey / mit den ſtaͤrckſten und ſcheinbar⸗ 
ften Beweisthuůͤmern / verſehen iſt / und uͤberdas / in heiliger Schrifft / eini⸗ 
Beyſtimmung findet; gewinnet dieſer Theil billig mehr Anſehens und 
83 denn jener. In dieſer Frage aber / ob Die Sonne lauffe? 
führt der bejahende Theil die feheinbarften Schlüffe/und hat beynebſt den 
iligen Buchftab / in recht eigentlichen Wort⸗Verſtande / auf feiner 
en: darum verdient er hierinn mehr Glaubens / als der Begentheil, 
Daß er aber, mit beftändigern Gründen gerüfterfen ; wird / bey andrer 
Derantaffung vielleicht ausgeführet werden. 
Innuttelſt hat der Herz Schönwald diefe meine Erklaͤrung / daß / 
in meiner Einbildung/ nicht Die Erde / fondern die Sonne / herumlauffe. 
nwald. Man giebt aber deßwegen die Sonne nicht / für 
Mmmmm ij gang 








9:8 Derfiebenzehende Diſcurs / 

gang unbeweglich / aus; ob ihr gleich der Lauff von Morgen gegen Abend 
abgefprohen wird. Wie denn der Her: felber zuvor gedacht / Daß ihr 
Copernicus eine Ummalgung/ um ihren Spindel / zufchriebe. Und wars 
am foltenicht dieſe Umdrehung der Sonnen eben fo glaublich feyn / als 
der Lauff um den Erd⸗kreys? 

Goldfiern. Der Her: bildet ihm eins als ob ich von folcher Um⸗ 
waltzung / nichts hielte: da doch ſolche durch den Umlauff / nicht gehindert 
noch aufgeheben wird. Denn gleichwie der Allmächtige dieſes Geſtirn 

anf wunderbarlich / und unter allen groffen Welt-Körpern/ am fürtr 
ichften gebauet/ mit viel und mancheriey Natur⸗Wundern gegiert/ u 
ihm folche Krafft verlichen/ Daß es / bey unverruͤckter Ordnung der Eins 
fluͤſſe / in feiner vi: lfaͤltigen Veränderung und Unbeftändigkeit beftändigft 
verharren möchte: alſo hat er Demfelben auch mehr / als einerley Bewe⸗ 
gung geſchenckt. Anfänglich zwar ift mehr nicht / als der tägliche und 
Jährliche Sonnen⸗Gang befandt gervefen ; endlich /mit der Zeit/ auch die 
—* kund / und nunmehr von Vielen / fuͤr gewiß / angenommen 
worden. 
Der tägliche Bang geſchicht / von Morgen / gegen Abend: der jaͤhr⸗ 


ne liche von Mitternacht/ gegen Mittag ; oder umgewandt: Doc) sms 


ber Son; 
Ben. 


(s) 1.de 
Scientia 
Stellarum, 
c. 27. 





ih aufhält. Denn indem hemiſphærio boreali oder nordlichem 

unde/ von dem Frühlings-/Equinoktio, big an die Derbftliche Yacht 
und Tag⸗Gleichheit / erfordert ſie neun Tage / und ein Drittel / mehr / als in 
dem ſuͤdlichem Halb⸗ Zirckel. Dabey erkennet man / daß der Punet / oder 
Ort / wo die Sonne ung am ferneſten ſitzt / weiter von ung ſey / als die 
Einwohner deß Suͤd⸗Strichs / von Dem Punct / wo ihnen die Senne 
am weiteſten iſt / entſernet feyn. Woſern man den Jahr⸗ Gang der 
Sonnen / nach dem Sitze der Fix⸗Sternen / betrachtet / oder vergleicht: 
fo iſt er gleich / und beftändig : Geſtaltſam die Babplonier / und Aegypter 
ihn darnach gerichtet : wie Albategnius begeuger. (2) Won welchen abes 
Ptolomaus/ mit Eopernici Unmillen und Mißfallen/ abmweichet : indem 
er den Lauff Der Sonnen anhebt entweder von den Equinodtial- Puns 
cten / welche find bey dem Anfange deß Widders / und der Wage; oder 
von den Zirckeln / und Anfange * Krebſes / und Steinbocks. Auf wel⸗ 
he Weiſe / der Jahr⸗Lauff ungleich kommen muß: weil die Puncten der 
Nacht⸗Gleichheiten / und Sonnenwenden jetzt mehr / jetzt weniger / von 
den beygeheffteten oder beyſitzenden Sternen abıveichen. 

Forell. Der Herrbeſchreibe ung/ fo es ihm nicht zumibern/ gemeldten 
dr°pfachen Sonnen⸗Lauff ein wenig deutlicher / ſamt Dem eigentlichen 
Zweck deſſelbigen. Gold⸗ 


(aa ſtets gleiche lang/ jenfeit und diſſeits deß Æquinoctial⸗Stri 
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Goldftern. Der tägliche Yauff iftsnad iſt / nach welchem die Sonne ins Der tänliv 
nerhalb Zeiteines natürlichen Tages / das ift in 24. Stunden / inihrem — 
Krepfer den gantzen Erben De 2. kommt: Damit len und act """ 
miteinander abroechfeln/ a — Ru⸗ 
be fein ordentlich eintheilen l ee 

Diefes edlen Geſtirns / fruchtbar und belebt 
Diefen Lauff nennet man fonft Motum primum und communem, 
den n/und gemeinen : weil micht allein Die Sonne / fondern auch 
Mond und Sterne vermittelt deflelben/ in 24- Stunden/ um den Erds 
bodem wallen/ und uns aufs —— Nad die ode an 
Lauff gehen jede Sterne / wie auch die Sonne, in folchen Zirckein / ſo de 
Aequator parallelsoder gleichſtreichend ſind: angemerckt —— über 
der Achs / und über den Nolis deß er geſchicht. Und darum gibt 
ber Aequator / in dieſem Lauffe / deng Bee toie auch Die Kegel 
und Richtfehnur/ wornach man die £ rigen Parallelen rechnet. 
If. Sur ———— eines 


jeglichen Parallel⸗Zirckels / Durch den Meridianum / oder Mittager. 
— ee 33 ſo man ſie in 24. Stunden —— u pas 
Stunden 15. — Stunde / und 15. S 5 Aequators / 
— be Eanmenubin t ———— 
immerdar / unter le De Parallel / fort : würde nohtwendig 
e der Erdkugel / in eh Sam un und Kälte; die andre hin 
en Died erfue im ange und Dige/ ge 58 
und ren Untergang bl —— —— denn es waͤre da⸗ 
durch aller Dinge Erjeugung / und Erhaltung, verhindert worden. Das 
mit Derroeg en / inder Natur / Bein folcher Schade entftümde ; hat die als 
— gar ehurig den andren Lauff / nemlich den jährlichen / ihr — Der jahr⸗ 
ehe fer ſchraͤg durch die Eclipticam oder Sonnen⸗Straß liche. 
—5* Thier⸗Lini / et mit einem foldhem Gange / der dem täglıchen 
n laufft/nemlich — Morgen; und ſich bald gegen 
S bald Norden / wendet: aufbaß alle Climata oder Striche 
der Welt / voñ De die Erleuchtung befämen / und jedweder Theil deß 
Erbbodems —— in gewiſſer u einpfuͤnde. Die Zeitnun 
oder T —— ——— hrt/gu dem Punct / von dans 
nen — — Ar ihren gangen Umgang vers 
richtet / heiffen —— Das pol — u halte / it bekandt: 
ein * ee A drüber — Den 
Weg dieſes ———— ihre Bahn, wird bie Eclipti- De Con, 
Mmmmm ii age, MmAürg. 
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Bein ii | ca genannt/ und in ı 2. Theile —— unter dem Namen 
Beiden. Denn die Sternfeher haben die Geftirne beobachte: 
die Sonne ihren Lauff nimmt /und nach felbigen Geſtirnen * 
Theileder Sonnenftraffen benamſet: und weil alle ſolche 
| Thiere fürgebildet werben ; haben Die Alten biefe Eclipticam, ı 
Ah nen,Straffe / Zodiacum, dagift / den Thierkreis genan 
Hi bie / fohievon/ mit befferer Unterfcheidung/ reden /nennen den 
a: eine Binden/ Guͤrtel / oder Strich / am Himmel/defien?) 
V— die Ecliptica oder rechte Sonnen⸗Bahn eigentlich ſey / die Ex 
EEE 12 oder äufferfte Enden aber/ an beyden Seiten ber Eclipticz, 8. 
i Ir derſelben entlegen: Darum/daß auch Die übrige Planetenein 
1 eh proprium, oder jährlichen Lauff / von Abend — f 
| ıEB mittelſt deffen/ fie nicht Die Eclipticam, oder Sonnen Bahn fe 
| Aa iM ten; fordern ſolche Kreyſe durchitreichen/fo von Dem Sonnent 
| | abweichen. Weiche Abweichung meil fie nicht über g. St 
BEIN Grad fommt; als ſchreibt man dein Thier-Krepfe ı6. Gradh 
nis In nemlich von jeglicher Seiten der Eclipticz acht Grab. 
| | Wazei, nach dieſer Austheilung/ ber Zodiacus oder Thier-Rrepseii 
' gentlich der jenige Raum deß Himmels ift / in welchem die Planeten alle 
Zodiacus. und niemals ausden Schrancken deſſelbigen gehen; der So 
| aber die Mittel⸗Lini deß Thier⸗Kreyſes / wodurch die Sonne i 
4 | Lauff ftellet/ und darinn allegeit bleibt. 
| IR iefe Mittel-Pini nundeß Thier⸗Kreyſes / oder Sonn 
1 | fehneidet fehräge (obliqu&) durch den Aequator / alſo / daß 
| Diftans/ oder die Entieffenbeit def allerferneften Puncts/23 
ungefähr 30. Minuten’ macht. Wo derhalben die Ecliptica 
tor durchſchneidet / welches in zweyen Puncten geſchicht; Dan 
nem ſolcher —— der Sonnen⸗bahn Anfang geſetzt / um 
daſelbſt auch an die Zehlung der Zeichen. Wenn ſich die 
ſelbigen Puncten / befindet ; macht ſie / aler Orten / Nacht und 
gibt auch dem Fruͤhling und Herbſt ihren Anfang. Man fär 
zu zehlen / von dem Punct / in welchem die Sonne denen 7 t 
Aequator gegen dem Nord Pol liegen’ den Frühlings: Anfa 
und wird Das erfte Zeichen/ oder erftes Zmölfitheil der EcH 
Mider geheiffen; das andre/ der Stier ; dag dritte/ Die Zw 
fo weiter / mach der Ordnung / mie fie/ indem gemeinem befani 
aufeinander folgen : weil, vor Alters/ vor zmansighundert Sy: 
faͤhr felbige Zeichen, in diefen Theilen der Ecliptiex, fich dat 
Den : von welchen fie nunmehr ausgetsetten; wiewol dennoch, 
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hen felbiger allbereit ausgetvichener Sterne / die Benennung nach ihnen 
annoch verbleibt. | 
egliches aus dieſen zwoͤlff Zeichen ober Theilen wird / in dreiffig Lauf deu 
Stufen ‚oder Grad / getheilet : Denn die gante Ecliptica hat 360, Eonnen 
Grad: und foman Diefelbe austheilet unter 12. bekommt jedwedes Zei- a 
eben 30. Weil denn ferner Die Sonne ıhre gange Straffe oder Eclıpti- | 
cam, das iſt / 360. Stuffen/ in 3654 Tagen/durchläufft : folger daraus, 
daß fie/ alle und jede Tages ss. Minuten g. Secunden / fortgche / wel: 
etwas wenigers / als ein Grad. Doch & man dafuͤr einen gantzen 
—* * ne ru der Tut nicht * A und feine fo —— 
ung vonnoͤthen iſt: wie insgemein geſchicht / wenn man die in 
nur / kuſt halben behandelt. 
Gleichwie aber die Sonne / im engen ahr / nemlich in 2.Monas 
ten Die gantze Ecliptic durchreiſet / Das iſt / alle 12. Theile / oder Zeichen / 
be Thierkreifes: alſo kommt ſie / ale Monat / ungefähr einen Theil / oder 
ein — durch. Ihr Eintritt aber indie Zeichen trifft nicht auf den 
Anfang der Monaten; ſondern / auf den 21. Tag ungefähr eines jedives 
den Monats/ nach dem Öregorianifchen Kalender ; oder auf den eilfften 
Tag / nach dem alten Julianiſchen. Als am 21. Mergens-Tage/ tritt 
fe in das Zeichen deß Widers; hernach / am 21. Aprilis / in das Zeichen 
ß Stiers; und fo fortan. Sedoc getdict folder Eintritt nicht eben, 
alle und jede Monaten / amzı. Tage deß Monats: ſondern / inetlichen 
Monaten / vor/inetlichen nach dem 21. Tage. 
— Wie willman aber denn den Ort ber Sonnen fo 
ichtig wiſſen? 
| tel ern. Entweder / ausben Ephemeridibus,sder durch Aus⸗ 
rechnung / oder aus den gemeinen Tabellen. Und fonft/ wie der Herz 
weiß / kan man ihn auch / alle Tagey auf dem Globo / finden. Wer fich 
aber hierinn begmügt, mit emer folchen —— man leicht in der 
Gedaͤchtniß koͤnne behalten / alſo / daß man dabey keiner Bücher bedoͤrf 
fe; der wird / aus dem 2. N jeglichen Monats (wiewol es fogar rich- 
tig nicht allerdings eben zutrifft) alfofort/ an jedweden Tage/den Ort der 
onnen fönnen vermuten, Zufoldem Ende muß er die Ordnung der 
ichen feiner Gedaͤchtniß feſt einpflanken; folgends auch die Ordnung 
er Monaten/nebft demjenigen Zeichen, darinn die Sonne ram zı. Tas 
e eines Monatstritt. Asdenn kan ihm / an feinen Tage/ der Sonnen 
telle unbemuft feyn. Denn wenn einer weiß, die Sonne gehe / am 21. 
Mergen/ in den IR:ber wird er / nach Ordnung der Zeichen und Mer 
naten / leicht ſchlieſſen koͤnnen / daß ſie / ——— I 
> ls‘ 
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21. Mayen / zu den Zwillingen; am 21. Zunii/inden Krebs /trette; 
und fo weiter. —F die Tage nun / ſo zwiſchen dem 2 ı. Tage deß einen 
“ Monats und deſſen / fo ihm am nechften/ begriffen ſind / zehlet many in fels 
"ı . bigem Zeichen, fo viel Grad / als viel die Sonne /demjenigen 21. Tage/ 
© _ welchersfür dem vorhabenden oder erwählten Tage nechſtens hergehet/ 
eingangen if: Denn fo weit iſt der gefuchte Tag / von befagtem ein und 
zwantzigſtem. Alſo wird man deß rechten Orts dee Sonnen nicht viel 
verfehlen. Die Ubung macht folches leicht : Derhalben muß die Zu 
ſolches / Durch feiffiges Üben / ins Gedaͤchtniß faffen. Dem es fteht einem 
—— Mann nicht wol an / daß ihm der Sonnen⸗Lauff gantz unbe⸗ 
andt. | 
Deßwegen hat auhElasiusden Eintrittder Sonnen in jedes Zei⸗ 
chen / durch folgenden Lateinischen Vers / bemercket. 
Inclyta Laus Juftis Inpenditur, Harefis Horret 
f — — — — Honores. 
r welchen ich / dieſen Teutſchen Reim ſetzen will ; 
5 ege Lauffet —— & Aarnifch: Zene 
GiltBoldes Slantz / Sür&laubene Heiligkeit. 
Das erſte Wort dieſes Keimlcins Fan dem Jenner gegegeben werden; 
das Zweyte dem Hornung; Das Dritte dem Mergen ; und alſo ferner 
DenZag iu jeglichen Monat fein befonders Merck⸗Wort. Verlangt man nunden 
Tag/ da Die Sonne ein jedes Zeichen antritt; fo muß man deß Worts / 
in dig oder welches jedwedem Monat Ingeeignet iſt / eingedenck ſeyn / und fehauen/ 
jenes Zeis der wie vielſte Buchſtab deß A, B. C. oder Alphabets / an demſelben der 
hen tritt. erſte ſey. Solches Buchſtabens Zahl ziehet man ab / von 30, was als⸗ 
denn uͤberbleibt / das iſt der — Dieſes / mit einem Exempel / 
zu beleuchten; fo wollen wir fegen/bdie Sonne tretteindie Wage / welches 
das ſiebende Zeichen iſt. Solches gefchicht / fo man vom Mergen / zu 
rechnen anhebt/im fiebenden Monat / nemlich im September / oder 
mond. Weil ſelbigem nun das neundte Wort Glanzz iſt zugeeignet / 
als dem neundten Monat/ fo man vom Jenner zu zehlen beginnet; auch 
—— Werts vorderſter Buchſtab der ſiebende iſt im Alphabet: fo wer⸗ 
en / nach Abzug 7. von 30 uͤberbleiben 23. und zu erkennen geben / daß 
die Sonne / am 23. Herbſtmonats⸗Tage / in die Waage trette. Im 
Peru kommt die Sonne inden Fiſch: melden das zweyte Wott / 
Lauffet / zugeordnet iſt. Deſſen erſte Litter gibt den eilfften Buchfab 
im Alphabeth. Wenn aber ı 1. von zo. abgezogen find / bieiben 9, dar⸗ 
aus erſcheinet / Die Sonne trette am ı9. Hornungs⸗Tage / in den Fiſch: 
| Soman anders nach dem neuen Calender vechnet. "Denn wo — 
| no 
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nachdem alten fuchen will; —— man 10. fi 


vont iben / i ten Bee * 
— eins. — im N ; ? —* 
le / wird —— undl Me 


ae eröffnet fich fer auch der Grad / kun die Sonne £ Mic man 
Tages —— iner fege/ zu dem Monats⸗Tage / welchen er begehrt / den Grad 
diese hi Ibeperien —— —— nem une if — cn a 
umma a geringere / , 
J ‚en weiſet fie den — ne Ste age t felbis fen Br * 
fiber 30. muß man 30, darvon Bann: was überbleib 
ab defi Zeichens org egebenen Mona 
Ber alfo em m te/ durch 2 Grab der Ecliptic Die Sonne 
um Erempel) a monats⸗Tage auf: der —2 zuvor⸗ 
———— r ein Wort zu rden. Weil ers 
Be —— ge —— 
fie Wort / welches war Heut. Diefs orts erſter —— — im 
Alphaberh/den achteften/g aber und 13 machen zı. Weil nun fo 
Summa nicht an 3 0. fommt : fo it die Sonne / am 13: Tage dep Bra 
monats / im 2 ı.&radber Ztoilin darinn die Sonne im Mäyen tritt; 
nemlich alles nach deeneuen Jahr⸗ Nechnung zu verftehen. W FKürde 
aber der. 27. Funi zu die ſer Frage gewaͤhlt / kommen / wenn 8. dazu ges 
feat wird / 3 Rovon many wei die Zahl über 3 0. laufft / dreiſſig abgies 
bet: worauf 5. übrig bleiben / und angeigen / Die Sonne wandle im 5. 
Grad deß Krebfis: —— ſie im Brachmonat / tritt. Ge⸗ 


t / es betreffe Den 22. iezu die Litter⸗Zahl g. gethan / macht 
> und bemerckt —* bemerctt/ die © de fih / um ſe Zeit ram Ende Bi 
Zwei —— ſes. 

d. Wennes aber ein Schalt⸗Jahr wäre? wir finge 


— 
hen. So müfftemandem erfundenem Sonnen⸗Ort / nach 


dem —* S. Mattheiy einen Grad addiren; um alfo/zu dem Fürhaben/ 
kommen. Ein Exempel ſey der 27.Derbftmonats-Tag. Dem 
—— das Wort Siantz. Der erſie Buchſtab ſolches Worts 
iſt / im Alphabet / der — zen Man thue alſo 7. zu 27. fo hat man 14. 
und hievon / nach A Tüuͤbrig. Dieſem nach lieffe die Son⸗ 
ne / in einem genen Jah gu felbiger a a BEER Grad der Wa⸗ 
ge; aber / fo es ein Schalt» Fahr wäre, im 
on dieſem —— zn die un — de Jahrs / Fruͤh⸗ 
——— Herbſt / Winter ng Tages und — 
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in unterſchiedlichen Gegenden deh Erdbodens —— 
Hemiſphærio, die —* Hitze; in dem andren / die 


| ben: ineinem Sande gröffere/ in dem andren tvenigere 
| Dr wird —* ihr diecht allen Voͤlckern —— zu * 
eſſen ermangelt. 
Winterſchild. Wie wenn aber u * 
ſolches / für feine rechte Austheilung der 
nen koͤnnte / und fürtvendete/ daß el Eine, — 


— — 


unterworffen/ für uͤbermaͤſſiger laffen 
Menfchen der Sonnen deß Fahre An — 
Schatten / und grummiger Kälte / herum kriechen 
Warum Goldſtern. Der Herr nennet ſolche ————— 
&icht und nen Unverſtand: und hat ſelbſi darinn Die Antwon zum 
Waͤrme ſo begriffen. Don dem Nord⸗Pol haben die 
gan HOT hievon fichere Wiſſenſchafft / durch Erfahrung 
—— der allgemeine Wolſtand hat e8 nicht andere —28 wollen / 
Abiger Strich einen fo ſtrengen Himmel über ſich hätte, Dr 
Sone / als die rs und Haupt-Quelle def Liechts/ in der Mi 
lich zroifchen zweyen Tropicis, oder IBendern/begriffenthat fi 
richt gefchickt / als / / daß der Urfprung oder Haupt Prunn De 
unter benden Polis fin Quartier hätte, von dannen ſie ich ausbr 
Die gange Welt / um die Hiseder Sonnen zu miltern.  Maffen unsfek 
\ ches die offtermalige Empfindung vergewiſſert / wenn der ordwoın i 
nach einer groſſen Sonnen Hitze / anhebt zu wehen. Obn fo älter 
würde die wäfferige Feuchtigkeit gar bald verjehrt/und o medehirte 
noch Wachsthum / gefchehen Fönnen/ wozu nicht allein die X Zärıne e / fon 
dern auch Feuchtigkeit / vonnoͤthen 8* 
Ohn iſt es zwar nicht / Daß die Voͤlcker / unter den Hm 
geln / in ſehhs Monaten / wenig oder gar keine Sonne * —* 
gegen haben ſie hernach wiederum deſto mehr Tage aneinander. D 
Voͤlecker aber unter der Rquinoctiai· Lini haben immerbar Tas uni 
Nacht gleichy zudem Ende / daß / was die Sonne/ innerhalb Stun: 
den/ durch ihre kraͤfftige Stralen/ gedörret undausg gen; F 
eben fo viel Stunden / ben ihrer Abweſenheit / * den che KR 
und den häuffigen Thau wiederum Sr 
uR | den übrigen Gegenden aber der Welt / De Bar de 7 
4 | | Gelegenheit/ und der inihremcirculo — — Sonnen gen 
4 terſchiedlichen Stellung / Die Zeiten fo veraͤnderlich ge daß ſe Di 
Lingeder Cgeum Pd indengegenfiien Deere Zirckel 
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Be r( — a ie Binde Dale Bine 
el der Finftern ches, mit einer wunderbaren Be 
nmäffigfeir/verfügt. Welches alles / von dem jährlichem Lauf: 
2. Tropicıe entſtehet. 











‚oder Wendern / 
il aber / wie allbereit vor dieſem t/ bie Sonne den Erd, Der monat, 
—2 — in / und Lauff / bewirckt; fonbern auch liche Rad» 
demfelben ge Mixtur von Saam⸗Kraͤfften / 10 (5 ul ag 
} ebege A —— wer biedenige Helffte ihrer / fovon So 
drei —— den a nieht treffen / noch ihre Krafft 
— flınen mem die Senne ftets einerley Theil ung uns 
— Solchem nach iſt ihr / von dem allguͤtigen Schoͤpf⸗ 
— ng/ fo Die dritte ift/gugeordnet / Krafft mel 
e/ic if ienatiicher Friſt zum ihreigenes Centrum und Spin: 
herum drehet: damit Fein einiges Stuͤck der Sonnen müflig und 
ebliebe ; ſondern fie / —— einer wer ans 
eisder Erden / mit Der Influentz aller Rräfter bin 
peile ſteckt / koͤnnte 
Schönwald. Wobey kan man aber erkennen / daß Umdre⸗ Merch;eis 
te leere Einbildung Dir Soder jenes Sternfündigers/fondern ei- Dr ſolche⸗ 
mdlid — * ey? mg: 
ft Dev den Flecken und Fackeln / mein Her: / wovon aufs 
uvor jo mweitläufftig ward gefprochen. Denn die Beobachtung 
e yund ihres Lauffs entweder um Die Sonne / fo fern fievon dem 
ren + Körper abgefondert find ; oder mit der Sonnen um ihren 
el und Eentrum nemlich / mofern fie von der Sonnen unter: 
n und etwas abgeſondert find / hat den Sternfchauern Fug und 
n aß gegeben, der Sonnen einen Schwindel -ober Kab-Fauff um Das 
| Bu | Ent Körpers Er fchreiben. Denn fie mögen gleich nicht 
# Angefichte nnen / Neben; fondern um die Sonne / wie 
——— um den Erdfreis,herumfliegenvals berfeiben ruſſige Daͤmpf⸗ 
fe ‚und am Wolcken: oder fiemögen  andem Sonnen» Körper 
m’ hafften/ als dichte und gleichfam irdene Theile Deffelben: fo muß 
fie ander oberen ung unſichtbaren Seiten Der Sonnen / von 
gegen Drient ander unteren Seiten aber / Die wir fehen / von 
—6 egen Occident verrucken; nothwendig auch der en 
verfeibil/um fein Eentrum/ einen aleichen Ruck thun. —* 
Pater Antonius Maria de Reita / ſchreibt: (4) Wenn man die Our. 
Sonne/mit einem gar gutem Rohr u Schuhen / das gefärbte ur noch & E- 
nnnn ij er liæ c.i. 
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bat (denn ohne doppelt gelaͤrbtes Glas / duͤrffte das einem 
ichtlich geblendet werden) anfhauet ; werde fie einem roie ein ſiedendes 

sderaufmallendes gewaltigsglühendes Ertz und akerhellefte Flamme; fo 

immerdar rund herum lauffe/erfheinen. Andre fagen/ man Eönne es 

auch fo nooly bey hellem Wetter / wenn die Sonne allernechft bey ihrem 

- ober — iſt / erfehen/ daß fie ſich ſeht ſchnell in einen Kreis 
erum werffe- 

Diefe Umwaltzung / oder Herummendung der Sonnen wird / von 
den füstrefflichften Sternfündigern / beglaubt; aber Die Zeit / von allen, 
nicht gleich ausgerechnet. _ Keplerug gibt ihm nur 24. Stunden zu / nach 
dem Grundſahe daß die Erde beweglich ſey / und die Sonne ſtehend: 
wenn man zuläfft/ die Bervegung der Erden ruͤhre her von einer magne⸗ 
tifchen Krafft der Sonnen / welche den Erdboden / vermittelft ihrer 
felbiteigenen Umwaltzung / berumtreibe ; mwofern man aber eine folche 
Proportion / zwiſchen dem Umlauffe deß Merkurs / und der Sonnen/ fes 
get / als wie ſich / zwiſchen dem halben Diameter — Merkurialiſchen 
Kreifes / und dem Diameter deß Sonnen⸗Koͤrpers / befindet; fo will er 
demfelben 3 Tage geben. Womit aber Ricciolus unvergnügt iſt / als 
mit einem bloffen ungewiſſen Spiel der Gedancken. Galilæus / Schei⸗ 
nerus/ und andre / machen ſchier eine monatliche Zeit daraus / und beſtim⸗ 
men 27. oder 28. auch wol 29. Tage dazu; und fchlieffen ſolchen Umlauff / 
aus vorgedachter Bewegung der Flecken / welche / wenn fie nicht gar zu 
bald fich verlieren/ entweder unter oder ander Sonnen iben / von 
einem Kande zum andren meichen/ nemlich von morgentlichem nach dem 
abendlichemzu. Yingefähr 133. oder 14. oder auch 143.Tage lang / blei⸗ 
ben fie hinter Dem Mücken der Sonnen / das iſt / an der unſichibaren Sei⸗ 
ten/ verborgen: und nachdem fie ihren Gang um die Sonne / und der; 
felben Centrum / vollendet ; Echren fie wiederum um / nach dem Drientas 
lifchen Rande zu. en | 

Her: Hivelius fehreibt/die Sonne werffe fid/innerhalb 27. Tagen / 
um ihre Spindel, das iſt / in einem Jahr / 13. mal / vom Auf» gegen Ni⸗ 
dergang / nach der ſichtbaren Bewegung zu rechnen: Und Doch gefchehe 
dieſe Bewegung f. 1 1. dasift/ nach Ordnung ver Sram — ſo / 
wie die Planeten / in ihren Rpicyclis, lauffen: Darum behalte Die Son 
he nicht ſters einerley Geſtalt / wie der Mond; ſondern veraͤndere dieſ lbe 
täalıch: welches man / vor nicht gar vielen Jahren / allererſt gemereft: 
heutie es Tages / koͤnne einem jedweden dieſer Umlauff / aus der Flecken⸗ 
Andrung an der Sonnen⸗Scheiben / augenfch: inlich gewieſen / und uns 
gepweiffeit fuͤrgeſtellet werden: Derſelbe umgewaltzte Lauff geſchehe zwat 

um 
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umdie del der Sonnen; boch alfo / daß die Poli nicht / an einem 
Ort / beftän see ; fondern / in Jahrs⸗ Zeit / fich herumwenden / Wie fi bie 
und fo mal in täg-als monatlicher Friſt / von dem a ve Strich, Mr) Fon 
dem aufgehendem/je länger jenähertucfen. Derielben Polorum heipcaen, 
Wween / der Suͤd und Nord⸗Pol: und / wieder eine / alfo wird auch 
er andre bewegt. Dereine rucket allegeit/ indem fiihtbaren Hemilphxz- 
rie, fort ; der andre/an der ®egen-Seiten, Der Polus / fo gegen dem 
cheinendem Hemiſphærio hinſihet / geht vom Nider⸗ gegen Aufgang: 
der andre / ihm entgegen geſetzie / wallet von Auf⸗ gegen Nidergang, alſo / 
daß / wenn einer aufgeht / der andre nidergehet. 
Copernicus / und feine Bleichgefinnete / halten Dafür / und ſchlieſſen Die bie 
eben hieraus weil folche ——————— Sonnen nicht vergeblich ge⸗ Plancten/ 
chi / fo müffe ſie als das Centrum der beweglichen Welt / alle Plane⸗ — 
ten/ roorunter fie auch den Erdkreis rechnen / mit fich herum ziehen / und nad ones 
durch ihre Krafft/oder Stralen / Diefelbe herum treiben ; und zwar Die/ ſo nıcı Mei, 
—2 — biel fehneller/ als die ferner von iht. Hierinn beruffen fie nung, mit 
vaufdie Erfahrung felbft: toeil man / im Nachrechnen gefunden, Daß Pr 3. 
Merkur feinen U vollenbrige / ing7- Tagen / 23. Stunden 15. I. 
16". Denus/ in 224. Tagen ı7. Stunden / 53. Minuten 2". Die Er: e 
derin 365. Tagen s. Stunden/ 49‘. und 15.48" ; Mars inı. — 
321. Tagen / 23. Stunden / 31. 56", 49". Jupiter / in 11. Jahren - 
3. Tagen· 14. Stunden- 49'. 31". 56", Saturn / in 29 Jahren 
174 —— — 9 28".30", Die Sonne hat ihre Be⸗ 
pe wendig von ihr felbiten: weil fie ein Feuer. Denn euer fan 
icht fonder Bewegung ſeyn. Welches Herz Gerile / mitdem Erempel 
dei Goides befcheiniget. Das Bold ſchreibt er / ift/ unter allen / Die 
merfte Materi: aber/ wenn es / in einem Scherben/ Durchs Feuer / ges 
morden; fihet man / mie ſichs centraliter bewege: derhalben 
fan — * Sonnen / vielmehr geſagt werden. Und durch die⸗ 
* irefel,Lauffoder Herumdrehung der Sonnen / oder vielmehr durch 
Die Krafft/ ‚von ber —* umgewaltzeten Sonnen / herausgeht / ſoll 
Die ap der Planeten herruͤhren. 
sch laſſe dieſes dahin geftellt feyn : halte aber indeffen für glaubli; Warnm die 
cher diefe Umfreifelung der Sonnen geſchehe zu dem Ende / daß fo mel Zorn: 
andre IRelt-Kugeln / als infonderheit der Erdboden / ber unterfchiedli- rınısheum 
chen Kräfften / fo unterfehiedlichen Teilen der Sonnen eingepfl antzet lauffe. 
ſind theilhafft wuͤrden: Damit Das Sonnen⸗Meer in ſtetiger Bewegung 
verbliebe/ rme und Hitze geſtaͤrcket / auch beſagte Kraͤffte / ſ der Son⸗ 
nen eingefhaffen / herſuͤrgereitzt / und Der Unterwelt zu Theil merden 
koͤnnten. Nunnn ij Forell. 
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Forell. Wie weitmag fich aber wol ſolche Wuͤrckungs Krafft der 
Sonnen erſtrecken? 
Goldſtern. Ich halte / dieſelbe reiche ſo weit / daß es menſchliche 
Vernunfft kaum möge begreiffen oder glauben. Weil ſie aber 
nicht unendlich / ſondern ihr gemeſſenes Ziel hat: fo vermuten einige/ 
nehme ihre Endſchafft / beym Saturn ; andre ſie feige noch viel * 
und beruͤhre die Fixſterne / fo am nikrigiten figen > als den groſſen Hu 
Stern/ die Lyr»m lucidam, und andre dergleichen: bey Denen fie endlich 
abnehme /und verfehteinde. Hingegen wollen audre/ fie Durchdringe/ 
mit ihren Kraͤfften / auch andre/ und zwar alle Fixſterne: Daran ich doch 
fehr zweiffle / im Betrachtung der graufamen Hohe. Die gewiſſeſte Ants 
wort ift dieſe Daß es ungemiß / und ung nicht wiffend fev. | 
Forell. So geben wir denn diefe Erforſchung verlohren / und be⸗ 
kennen hiemit / daß Gottes Wercke unfren Gedancken vielmals viel 
hoch. Wofern aber Copernicus / mit feinem hypotheſi, oder rum, 
Satze / die Sonne ihres Tag, und Fahr Lauffs nicht befreyet ; fo muß fie 
wol gemaltig-fchneß fortſchieſſen. 
Wie fhnet_ , Goldſtern. Auf der Erden / oder / in der Lufft / wird der Herr nichts 
die Sonne finden / daß dieſer Schnellheit möchte vergleichlich fepn. Gegen be 
lauſſe.  bemerfcheinen alle Adter / Pfeife / und Kugeln / in ihrem allerfehnelliten 
Fluge / mie fauter Schnecken / und mie das Americanifche Thier / welches 
many feines wunderdangfamen Banges halben / die Faulheit nennet, 
a unfere Augenblicke / (mas fage id) Augenblicke?) unfere Gedancken 
elbſt dorfften fich nicht/ mit ihr/ im Lauffen’ einer Wette unterfange 
Schönwald. Das wäre viel! Meine Gedancken fliegen gleich» 
wol / im Augenblich/ von einem Ort zum andren. 
Goldſtern. Iſt wahr; aber die Sonne weit ſchneller / alfo gary 
dag der Blitz ihr kaum zu gleichen. Der Her: bilde ihm eim/ daft | 
Städteineiner geraden Lini figen/ und jedwede ungefähr 15. Meilen 
von der andren entlegen fen ; gedencke hernach / fo ſchneil / als ih moͤglich 
an jedwede nacheinander; ſo wird es doch lauter Langſamteit gegen der 
Sonnen ſeyn. Etliche ſchreiben / fie lauffe / ineiner Stundeny jehens 
hundert tauſend Meilen. 
Schönwald. Wasfagt der Her? Fcherftaune drüber. Aber 
aufeinesund andren Wort / Fan man hierinn vielleicht nicht gehen. 
Boldfiern. Moncher rechnet zwar ihren Lauff viel anders aus; 
aber Feiner alfo / Daß der Herr nicht dennoch Urfache gnug habe / ſich drü- 
berzuentfeßen. Schwenter gibt / aus einem Franköfifchem Seriben- 
ten/der die Rechnung Mauroſyci gebraucht / von der Sonnen en = 
nell⸗ 
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Schnellkeitdiefe Nachricht. Der Sonnen-Lauff verhält fich/ gegen dem 
Lauf deß Monds ſaſt / wie na zur. Und weildie Höhe dei Kreifeg der » 
Sonnen nach) ihrem gröffeftem Zirekel/25230375. Meilenhätt; mü: » 
nach folchem/ fie /in einer Stunde / lauffen 10 Fa. das ift taus » 
taufend /ein und funffgigtaufend / zweyhundert fünf und feche, » 
sig Meilen und 3%, Theile drüber ; in einer Minuten aber / deren 60. auf » 
eine Stunde gehen ungefähr 17521. Meilen: welches ein fo geichwin: » 
der Lauff / dap ein Kugel⸗ oder Bogen, Schuß für nichtsdagegen juredy » 
nen: und ehe einer ein Vatter Unſer betet/ iftes müglich / Daß die Sonne » 
 fomeit lauffe/ als so.malder gangen Erden Umkreis austräget. Dik » 
if zwar (fagter ferner) eine überaus groſſe Sefchrindigkeit: jedoch noch » 
ing/ gegender Geſchwindigkeit eines Firfterns/in dem Zquinodtial.. » 
—* = iſt / vecht in Der Mitte / groifchen zweyen Polismundi. Penn » 
weilderambictus der Höle deß Firmaments hält sog7812F0, Meilen: » 
fo muß ein folder Stern / ın einer jeden Stunde / laufen ungefähr » 
21199219. Meilen; in jeder Minuten aber/ 335320. Meilen : mwelche » 
15. Umreife der Erden machen; und/ in einer Stunde 360, Umfreife » 
der Erden. Und hältder Fransöfifche Author dafuͤr wenn einfolcher » 
Stern / nahe um die Erde / in der Lufft /fich fo geſchwind betwegte / er fie 
anzünden/ und bis aufdas Gentrum verbrennen wuͤrde. (2) Schwe⸗ 
Ein andrer welcher nach dem Grund / Sate Tpchonis/feine Rech; KIM fr 
nung ſchlieſſt / macht es / auf folgende Art zu Yeiderländifchen Meilen, Theilder 
deren 1. aufeine Stundegehet. Die mittelmaͤſſige Diftang der Son; Erauic, 
nen von Dem Gentro der Welt Cfpricht er) begreifft / nach Tychonis Rech, ſunden / 
nung 180. halbe Erd⸗Diameters. Wenn mir nun ſetzen / der halbe Froblem-4 
Erd-Diamerer mache 1214. Stund ⸗ Meilen und ihn alfo Fleiner nehs 
men/ als fonfteiniger Alftronomus : ſo wird die mittelmäffige Diftans der 
Sonnen 1396 100. dag ift/ eine Million/ Dreyhundert fechs und neungig 
taufend/ und hundert Meilengeben. Bon diefem Sage, bringet man 
des heraus : Daß die Sonne / um die Wacht: Gleichheits » Zeiten, 
ineiner Stunden/ zogg00. oder fünffhundert / achttauſend / und acht 
hundert Niderlandiſche Meilen laufft / deren jedwede eine Stundelang, 
halben als die Sonne / (zu Diskix Zeiten) jehen Linien /oder / wei⸗ Wirmeir 
&ts.eben fo viel / schen Stunden zurückgangen / ift fle fünff Millionen, zu Hisfiz 
achthundert / und achtzigtaufend Niderländifche Meilwegs zurück ge, —— die 
gen. W au # 
DDinterfebild. Ich meine ja, Das ſey veblich ein Aumderzeichen Ih Ib 
gerdefeny und ein Zeichen der unbefchreiblichen Liebe Gottes gegen ung 
Menſchen. Wer ſolte es mis Bedaneken/erreichen/oder in Ink: Fin: 
dung 
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bildung faffen/ daß GOtt / einem fterblichen Menfchen zu Sefulleny einer 
ſo krancken ohnmächtigen Kreatur zu Liebe/cine fo gewaltig⸗groſſe Kugel / 
und zwar die allerherzlichfte und ſchoͤnſte der gangen Welt / mitten aus 
ihrem mehr denn Blitz⸗ſchnellem Fluge / wuͤrde zurückreiffen/und fie einen 
fo grauſam⸗ weiten Weg hinter fich reichen heiffen ! iebe wir⸗ 
cket viel; aber nichts / gegen der Goͤttlichen Liebe, Dieſe Retirade der 
Sonnen erleuchtet zugleich die Krafft deß Glaubens / und der Fu 
Gottes : welche nicht allein Berge und Hügel / ſondern auch Die fo 
Sonne / von der Stelle / verſetzen Ban. Aber ich doͤrffte vielleicht dem 
Herrn Goldſiern hiemit auch den Lauff ſeiner Rede / und zwar ein we⸗ 
nig zu weit / verrucken. 

Goldſtern. Ich werde nur / aus dem Authore / deſſen Reden ich 
angezeigt / noch das übrige/ fo zu feinem Discurs gehoͤrig / vollends hinzu⸗ 
thun. Er fagt/ man könne es augenfcheinlich mercken / wie fiber alle 
Maſſe ſchnell Die Sonne eile : und begeugt es / mit dem Bellarmino : 
Weicher einsmals Luft gewonnen’ —— geben / in wie langer Friſt 
die gantze Sonne / welche nach gemeinem Urtheil der Sternfeher 166. 
mal geöffer / Denn die Erde / im Meer (denn Äufferliben Schein nach) 
untergienges und deßwegen /bey Dem Anfange ihres Untergangs / anges 
fangen/den's 1. Pſalm zu lefen : den er kaum zweymal gang ausgeleſen / als 
die Sonne fichlallbereit gan verborgen. Woraus dieſer gelehrte Cardi⸗ 
nal gefchloffen/ die Sonne fen / in felbiger Furgen Weile / viel weiter 7 als 
fiebentaufend — — (nach Welſchen Meilen en. 
net) der Diameter dep Erdbodens in fich hält / der doch viel gerin 
als der Sonnen-Diameter. (3) Daher denn mehrermehnter 
bewogen wird / foldhe feine Erzehlung / mit diefer Frage / zu a 
Wer willden Lauff eines foldhen Beftiens/ mit Slügeln / erei⸗ 
— * in — einigen Minuten / 8480. Hollaͤndiſche Mei⸗ 

en reiſet? ( 

Der prophetiſche König muß gewiß auch den wunder ⸗ſchnellen Lauff 
dieſes Geſtirns / mehr als obenhin / betrachtet und nicht allein ihren Un⸗ 
tergang / fondern auch frühen Aufgang wol in Obacht gefafft haben: 
Geſtaltſam folches/ aus dem ı 39, Pſalm / zu erfennen;ba er fagt: Naͤh⸗ 
me ich Slügel dee Morgentoͤre / etc. Das iſt / begaͤbe ich mich ſo 
—— indie Ferne hinweg / als die erfienSonmen,Steas 

en / fruͤhmorgens / über Die gange Erde / in hoͤchſter Eile / ſich 
ausbreiten, (c) 

@s) Bellarmin, de afcenßone mentis in Deum ‚gradu 7; c. 2. 
CB) Engelgrave in Lucæ Erangel. Domin. infra O%avam Nativitstis, 
(c) Weinmarifhe Auslegung uber dieſen Ort. 


EEE 


VonderSonnet 84 

"Berührend erftangejeigte Calculirung / fo Diefer Author / guf die Ty⸗ 
choniſche Grund⸗ Feſte / geiteller: hat mr Die en wie 
Tycho feget/ ein wenig zugroß angegeben/ indem er Diegröffefte / für die 
/ genommen’ und die Mittel» Diftang zu 1180, halbe Erd» 
amet welche doch / beym Tychone / nur 1150; und hin⸗ 
ee en 
um er als der Brahe. nu 
umDobergleich/mitäle * 


inger/derm alle Aſtronomi / geſetzt; kom̃t 
— —— — 5 rast 
ʒedancken / auf vorhin 
















Gefchwindigkcit heraus / welcher unfere 
vorhin bedungene Weiſe / nimmermehr werden gleich 


Aber andre / die / nach E ng deß Sternrohrs / hierinn mehr 
echtes gewe als /befchleunigen den Wunder⸗Lauff dieſes 
ens noch vielmehtr. Dannenhero Copernicus / und feine Nachfol⸗ 
he fonft in der Stern⸗ ſchafft ſehr gelehrt / und hochberühmt 
in Schneilheit für unbegreiff» und unnlaublich geachtet ; 
em nach die Sonne, fo viel den täg » undjährlichen Lauff betrifft / im 
Mittel Punct der Welt un lich geſtellet / und die Erde / ſamt 
gantzen elementariſchen Kreis / fuͤt beweglich ausgegeben. Weil 
fehreibt Her: Gerike) die Sonne / zum wenigſten / 2644. halbe 
20,Diametere / oder zweytauſend mal tauſend / zweyhun⸗ 
dere vier und ſiebengig tauſend Teutſcher Meilwegs von 
Erdboden iſt entfernet: ſo ———— es wahr waͤre / 
die Sonne / innerhalb 24. Stunden har die Erdelauffe/) 
Jahfie/in einer Stunde / 595571. teutſche Meilen poftire; in 
einer erften Minuten 9916, Meilen; in einer Affter⸗Minu⸗ 
zen / 166. Teutſche Mieilwegs. Denn die Scheid, Lini der 
Sonnen;Rugel würde/ nach folcher Rechnung/vier Millio⸗ 
nen und fünffbunderr acbe und viergia raufend Meilen ge; 
ben: daraus /nachder Propertion deß Diamerers 7, 3u dem 
fe (oder Lireumfereng) 22.der rägige Sonnen, Zirckel/ 
ufvie » Millionen / und zweybundert drey und neun; 
- wirraufend / fiebenbunderr und vierzeben Mieilen / kommt: 
na man fie/in 24. Stunden cheiler/soss57 1. machen. 
Zingegen wenn/ nachden Gruͤnden Copernici / Die Erde all, Wir [hnel 
da gefleiler wird/wo/ nachdem Prolemzifchem Grund, Sa, N du 
ge/ 












gel nach 


e Bonne ihren Sig bar: fo vollendet die Erde / inner⸗ Sovermei 
Jahres Srüft, foLcbe 142937 ı 4, Mleilen: und/ fo man fels Case, 
ge/indie 365. Tage deß Jahrs / theilet / laufft die Erdkugel laufen mis 

Oooo⸗e taͤ glich li · 
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taglich z2160. Teutſche Meilen um die Sonne; und / in einet 
Stunden) 163 65 in einer Minuten / 27. Meilen; ineiner Aff/ 
) Otte ter⸗Minuten aber / ſchier eine halbe Meile. () 
Gerike = Es wird aber folcher Umlauff dei Erdbodens / vor verfiandener 
6. Nov Fr Maffeny aus vielen Urſachen / nicht angenommen ; ſonderlich / weil es 
San wider Den Buchſtab der heiligen Schrufft ftreitet ; von welchem man 
ohne dringende Noth / und erhebliche Urſach / nicht muß reichen. 

Korell, Ich muß bekennen / daß auch mein einfältiger Verſtand / 
eine ſolche Geſchwindigkeit zu begreiffen / gar langſam ſey. 

Goldſtern. Ich glaubs. Aber wie viel iſt in der Natur / und un⸗ 
ter den Geſchoͤpffen / ſeltſames anzutreffen / das wir in nichts anders / als 
Derwunderung/ faflen Eönnen : weil unfer Verſtand nieht fcharff / oder 
hoch genug/ folche zu erreichen/ oder zu vergleichen! Wenn feine Gedan⸗ 
cken nicht bey ihr bleiben ; fo wird er / der Verſtand /felber eben fo wenig 
ihren Slügel in feinen Begriffbringen. Aber Darum ſchwinget ihr übers 
aus: fehneller Lauff ſich noch nicht über alle Glaublichkeit: nit müfften 
wir auch / an der Gefchwindigfeit der englifchen Beifter / die GOtt zu 
Winden und Feuer⸗Flammen macht/ zweifeln. 

Forell. Wenn denn die tägliche Himmels» Poftiererinn/ die liebe 
Sonne, engliſch⸗ ſchnell ift (denn wie wird man ihre Ei füglicher auss 
drucken?) daß fie auch unfere Gedancken allerdings weit hinter fich laͤſſt; 
Ri a. man Denn doch gleichwol diefelbe erFündigen/ und in gewiſſe Zah 

* lieſſen? 
Wie die Goldſtern. Man muß zuforderſt den gleichnaͤchtigen Tag hiezu 
Sonnen · erwaͤhlen / wenn nemlich die Sonne ihren — Lauff / durch den Equi · 
un noctial-Zirckelsfeget. Denn diefer ift deh Sonnen-Kreifes gröffefter 

® Zirckel: Die andren aber/ melche ſie bey den Tropicis / belaufft/ ſeynd klei⸗ 

ner. Uberdasmuß eine gewiſſe Diftang der Sonnen son dem Erdboden 

erkiefet werden / entweder Die gröffefte / oder kleinſte oder mittelmaͤſſige / 

als gleichfam der halbe Diameter deß Zirckels / welchen die Sonne durchs 

gangen. Laſſt unsnundie MittekDiftang nehmen / welche Die Sonne 

alsdenn beyrahe hat / wenn fie den ZEquinodtial - Strich durchpoſtiret. 

Selbiger Halb-Diameter wird Duplirt/ um Den gangen Diameter zu has - 

ben. Diefer Diameter muß folgende die ircuinfereng geben. Hiezu 

(b) Lib, 6. hat Ptolemæus eine fubtile Weiſe / und Proportion erfonnen (6) welche 
Almag. doch / von deß Vietæ Invention / noch übertroffen wird. Noch weit 
ſubtiler / aber nicht allezeit gewiß gehet Rudolphus Collen / in feiner Er⸗ 

Frame‘ melche Chriſtophorus Gruͤnberger beftetiget: Mac dem Pros 

mao/ verhält ſich der Durchſchnitt (ober Zirckel⸗ Diameter) gegen en 


$: s Don der Sonne, vr 
als wie 10/000/000/ $u 31/4 16/666, dem Deu 
wie ro / ooo / ooo / ooo / gegen 31/415/926/535. Nach dem: 
pho / und Grienberger / wie 100/000/ ooo / 000/000/ 000/ 000/ge 





au 
ic welches Archimedes (a) ein: 
yrt/ wie man nemlich eine gerade Lini finden foll/ fo Den oein, 0 deDi- 
| Zirckels gleich⸗ maͤſſig ſey Das iſt / wie man die rechte Propor⸗ Circuli 
tion/ zwiſchen dem Diameter und Zirckel / treffen müffe. (2) Propofit, r. 
Mach legt sberührter Regel oder Unterweifung Archimedig / wird 7 3. 
der Diameter vervielfältiget / mit 22. und Die herausgebrachte Sunma (>: 1° 
Dusch 7u,getheilt, _Dder man multipliciet befagten Diametrum / Mit ara Mu. 
14.undfheilt die Summa / durch 1 00. Alfo wird die Circumfereng def chemar. 
zauino&talifehen Sonnemzirdels/an halben Erd» Diametern/ heraus⸗ ꝰchotti, li- 
y teleben die Soune / in dein Aequator/inmerhalb 24. Stunden, ro 6; parte 
aloppirt. Hat man nun ertechute Cireumfereng / an halben " Pro“ 
3 iametern/er — 8 — Welfcheroder Teutſche Mei⸗ 
gemacht / indem die Zahl ber halben Diametern / Durch die 
Zahl der Meilen gemultiplicirt worden) fo wird die Kegel Detri endlich 
entdecken / wie viel halbe Erd-Diameters / oder Meilmegs / die Sonne/ 
enttweder ineiner Stunde/ oder Minutzoder Affter⸗Minut / (und fo mei: 


wi 
Id habe zuvor gemeldet / daß Ricciolus die Mittel Diſtautz der 
Sonnen vonder Erden/ zu 7300: halbe Erd-Diameters/rechne, Aus 
ſchlieſſt er/die Sonne lauffe/ in einem Tage 4 744 halbe Erd, 
jameters; und ineiner Sfunden / 19063. in einer Minuten aber 
314. und ‚meiner Affter- Minuten / 5473. Teutſche Meilwegs / oder 
2190, taliänifche/ zu taufend Schritten eine gerechnet. 
| tell. Wie lange währet Doch wol eine halbe Minut ? Währung 
| oldſtern. Man vergleicht fie / mit anderthalb Streichen ober einer halber 
dlägen unferer lopfienden Puls, Ader. Minut. 
Foxell. Mitder Weiſe / müfftedie Sonne nicht/von ihrer Stelle/ 
—— ſondern vielmehr verſchwinden. Dennhieraus würde eine groſ⸗ 
fe Summa von Meilen erwachſen. | 
. ‚Bolödftern, Ig / eben groß genug. In 24. Stunden muß fie/ 
an einem Nacht⸗gleichem Tage / 2838240009. oder zweytauſendmal 
taufendy achthundert und acht und dreiſſtg Millionen / zweyhundert und 
ee Welſche Meilenmeffen. Dennder KEquinodial - Zirs 
ckel begreifft 1296000. eine Million / und zweyhundert fechs und neun: 
Ooooo jj tzig⸗ 


3141159/265/358,4979/.323 / 8263. Damit man aber der-P} 
milde Sen ie made 6 u, benfichinsgemeinfo wol 14... . 
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kigtaufend) Seeunden oder Affter⸗Minuten: Welche / ſo man ſie / mit 
2.190. ‚denn fo viel Meilen werden einer Secunden zugerechnet) multi⸗ 
plicirt/ vorbenannte Zahl heraus bringen müffen. 

Rheita rechnet hingegen aufden 24. ſtuͤndigen Sonnens£auff nur 
69143. Stund⸗ Meilen (4, welches aber gang ungereimt. 

Winterſchild. Nun es ſey dieſes / oder jenes; fo ift doch alles/mit 

Urſpruug groſſer Verwunderung / begleitet. Aber mein Herz fage mir doch / wo⸗ 

deß Ge her das Gedicht entfproffen/ daß die liebe Sonne/ am H Dftertage/ deß 

ng Morgens feühe/tanke? — 

den Epun⸗ Korell, Wie darff der Herr das fo kuͤhnlich ein Gedicht heiſſen / 

gen amd. was noch ihrer viele / auf den heutigen Tag glauben? 

Oſtertage. Winterſchild. Es werden freylich / noch heutiges Tages / viel Ge⸗ 
dichte geglaubt: und macht die Beharzlichfeit den Wahn nicht glaub⸗ 
teürdiges. Es find vielleicht folcher einfältigen Leute noch mol mehr dor⸗ 
handen, die twie vormals geſchehen / deß Morgens früher / ver der Sons 
nen Aufgang / und deß Abends / vor ihrem — — ins an inaug 
fauffen/ um zu fehen/ wie ſie tange. Und wenn fie nun diefelbe fo lang 
angefehen/bis ihnen blau und braun/Liecht und Finfterniß vor die Augen 
fommt: forufft einer bie / der andre dort : Jesund that fie den er, 
ften ' jege den andren! jege den dtitten Sprung! (6) Wäredem 
alfo und die Sonne tangete alfo fihtbarlich an diefem heiligen Fefttage/ 
würde der Streit / von dem Tage/ daran man Das Oſter⸗Feſt halten fol 
te / entweder nie eingeriffen/ oder gewiß bald / Durch ſolchen Sonnen 
Tangygefilletfeyn-  _ 

Goldftern. Erhübe fidh die Sonne /nureines Fingers breit / und 
ſetzte ſich wieder nieder/ nach unferem Geſicht; würde fich / wie eingemiß 
fer Author Ce fihreibt/ die gantze Welt zugleich mit erheben / und krachen 
müflen. Wir fennd /ausder Sternfundigung / und durch den Augens 
fchein felbften/ vergewiſſert die Sonne gehe alleweil / unaufhörlich /auf/ 
und unterzmenn fie von ung fcheidet / fo befuche fie andre; wenn fie ung 
gute Nacht gewincket / gebe fie andren einen liebliben Morgen⸗Gruß. 
So nun die Sonne bey ihrem Aufgange/ ſolche Sprünge thäte ; müffte 
fie folgende den gantzen Tagen’ ja 24. Stunden/aneinander tantzen und 
fpringen : deffen die Erfahrung Doch niemals anfichtig worden. Es 
möchte fich auch’ der Zufchauer halben’ alfo fügen / daß ihrer zween / in 
einer geringen Diſtantz / ftünden / und einer einen Berg vor fi 

v 





(s\ Lib. 4. Oculi c. 2. membr.4. 
(b, Verba ſunt Georgi Rollhagens apud Schvventerum. 
(«) idem apud Schyventerus, 
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oder ſonſt einen andren Gegenwurff; der Ander aber nichts: weßwegen 
nohtwendig Die aufgehende Sonne dieſem eher erſcheinen wuͤrde / als je⸗ 
nem : alfo muͤſte fie einem jeden / zu RN drey 8* 

zu Gefallen thun / und dem Einem fo wol / als dem Andren / auf: 


upffen. 

Doch kan mans darum nicht eben ein pur lauteres und fuͤrſetzliches 
Geticht; ſondern vielmehr einen Wahn / eine betrogene Einbildung / nen⸗ 
nen / und einen Betrug ber Augen: wie es auch iſt. Denn erſtlich wird 
das Geſicht der Zuſeher / durch das —* Anſchauen / geſchwaͤcht / und 
gefaͤlſchet: folgends ſtoſſt die ſtarcke Einbildung dazu / und hilfft den Au⸗ 

n⸗Betrug befordern. Wann üuͤberdas / (zweytens) Die Sonne / hinter 

Bergen / herfuͤr blickt / es geſchehe gleich an welchem Tage es wolle; 
—— es / bey dem erſten / mittelern / und letzten Anblick / biß zu ihrem 

ligem Aufgange / den Schein / als ob ſie allzeit einen Sprung thaͤte. 
udem Ban es (drittens) auch wol / aus einer andren Urfach / kommen / 
der Menſch vermennet / er ſehe bie Sonne einen groffen Sprung 
thun. Denndie Sternforfcher/ wann man fie fragt / warum die Sons 
ne bißweilen / vorihrer Aufgangs-Zeit / ung zu Geſichte fomme? pflegen 
———— ſolches verurſache der groſſe Dampff deß Erdreichs / und 
Nebel / wodurch Die Sonne reflectirt werde; wie der Thaler / in dem 
Geſchirꝛ mit Waſſer / wovon ich vorhin ſchon auch etwas gemeldet. Nun 
kan es wol ſeyn / daß demjenigen / der die Sonne / erwehnter Maſſen / an⸗ 
uet / ein Dampff oder Nebel / zwiſchen der Sonnen und ſeinem Ge⸗ 
/ ſchwebe: welches / dem Geſichte nach / Die Sonne etwas erhebt. 
Soer aber gaͤhling über ſich / oder auf Die Seiten, ſteiget formt die Son; 
ne wiederum an ihrem rechten Ort / zu ſehen: und hat alfo/dem Geſich⸗ 
te nach / einen groffen Sprung gethan. () (4) Ratio- 
Adlerhaupt. Auf diefelekte Neynung / kommt faft Keckerman⸗ nes lunt i- 
mus lb) wenn er fpricht/die Sonne ſcheine wegen ihres häuffigen Liechts / . 
gleichfam zu funckein / fonderlich bey ihrem Auf-und Untergange: weilfie,; a, 
alsdenn weiter von ung entfernet / und alfo als wie mit zittrenden Augen (25 Di- 
angefchauet wird; fo wol auch darum, teil zu felbiger Zeit / Die Lufft vol⸗ pur.ıır. 
ler Dämpffe fteckt. Auf weiches Hupffen dasgemeine Volck / am Dfter- 
Abend / genaue Achtung su geben pflegt / undes Der Sonnen / füreinen 
Tankt / zuſchreibet. Zu welchem Irrthum / feines Erachtens / ein altes 
mißverſtandenes Kirchen» Lied Anlaß gegeben : Darinn gemeldet wird / 
daß ale Dinge ſich / roegen Ehritti Auferſtehung / freuen /und die Sonne 
ſelbſt / vor Freudenfpringe.e. 
nwald. Vielleicht ift der Setzer ſolches Kirchen: Lieds 
Ooooo ij gleich 
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gliichfallg der Meynung geweſen / dag die Sonne tantze: und dunckt 


mich/ diefer Wahn ſey fehr alt. 

Minterfcbild. Der Setzer dieſes Lob⸗Geſanges hat es nicht irri⸗ 
ger / ſondern verbluͤhmter Meynung / und auf Poetiſche Art / geſeſt: 
— David ſagt / die Sonne freue ſich / mie ein Held / zu lauffen den 

eg. Oder er hat dadurch andeuten wollen / Die gange Welt / welche / 
wenn Chriſtus nicht wäre wieder erſtanden / hätte vergeben muͤſſen / als 
die um deß Menſchen willen erſchaffen war / habe Urſach ſich zu erfreuen; 
alſo folgends auch Die Sonne. Oder / welches das allervermurlichſte / 
er hat hiedurch Die Groͤſſe ſolcher Freude deſto beſſer ausdrucken wollen / 
nad) Art der Redner und Poeten / welche bisweilen auch den Waͤnden / 
Mauren / Bergen und Geſtirnen / menſchliche Regung ⸗· und Bewegungen 
zierlich zueignen. in ſolchem Derftande/ ſchreibt Claudianus: (A 
Tunc & Solis equos, tunc exultaſſe choreis 
Aftra ferunt. —— —— —— 
Man — 7— Sonne ſey / mit ihren blancken Pferden / 
Und alle Stern im Sprung erblicket / von der Erden. 
Ob nun gleich die Sonne / für ſich felbft / nicht hupffet noch tantzet: 
erinnert fie uns doch / alle Mal / wenn fie heil ſcheinet / und zwar ſonderlich / 
am heiligen Oſter⸗Feſt / Chriſto zu dancken / daß er / durch ſein Leiden und 
Auferſtehen / uns zu hellleuchtenden Sonnen in Dem kuͤnfftigen Reiche uns 
ſers Batters / gemacht / auch uns deſſen hertzlich zu erfreuen. 
Goldſtern. Der Herz redet gar Chriſtlich: und würde nicht unrecht 
thun / wenn er ey / die Sonn ermuntre ung auch / Durch ihren hellen 
Windck / zu preifen Denjenigen/ Durch deffen Güte mir Die Sonne ſchauen / 
und der Diefes wundergroſſe prächtige Geſtirn / zu unfrem/und der gantzen 
Welt / tauſendfaͤltigem Nutzen / geſchaffen. Wir Undanckbare bauen 
dem getreuen GOtt ſein Haus offt ungern und kaͤrglich: da Er doch / uns 
armen Erdwuͤrmlein zu gute / ein ſolches uberaus herzliches guͤddnes Sons 
nen:Gebäu gebauet/ das fo vielmal gröffer iſt / als die ganke Kugel / dar⸗ 
nn Ben eben und uns / faft in allen zeitlichen Dingen / mächtigen Bey 
and leiſtet. 

Winterfcbild. Das iſt gewiß: und fafft Lactantius feinen gerins 
gen Theilihrer heilſamen Wuͤrckungen / in diefer feiner Rede: Sol irre- 
quietiscurüibus & fpatiis inzqualibus orbes annuos conficit, & aut 
oriens diem promit ad laborem , aut occidens noctem fuperducit ad 
requiem: & tum abfceflu longiüsad meridiem, tum acceflu propiüs 
ad feptentrionem, hyemis & æſtatis viciflitudines facit : ut& hyber- 
nis humoribus ac pruinisinubertatem terra pinguelcat, & æſtivis ca- 

loribus 


“» 
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loribus vel herbidæ fruges maturitate durentur,vel qu& funt in hu- « 
midis incotta & fervefadta mitelcant. (4) Die Sonne formirt / (+) La&aar. 
durchibrennimmerrubenden/ ungleicben Lauff den Umlauff ?* ir=Dei 
def Jahres: und bringt entweder Durchihren Aufgang/ den “ "?' 
Tag / zur Atbeit; ode rfuͤhret / mit ihrem Untergange/die Nacht 
berbey: verurſachet / indem fie jetzt gar weit gegen Mittag / 
jetzt tieff gegen Mitternacht ruͤcket / die Abwechſelungen deß 
Winters und Sommers. Damit beydes von den winterlichen 
Feuchtigkeiten und Reifſen / Die Erde fruchtbarlich fett; und / 
vonder Sonnen⸗Waͤrme / entweder Die noch gruͤnende Feld⸗ 
Fruͤchte reiſſen / und erſtarcken; oder die —— / ſo noch 
zu viel Seuchtigkeit haben / durch Die ige ausgekocht / und 
miürbe werden. | 
Adlerhaupt. Der Wolthaten/ fo GOTT ung durch Die liebe Was die 
Sonne / befcheiet/ ifteine unzehlbare Menge: doch werden fie meineg Soun nugs 
Bedunckeng/ Durch ziwenerleny nemlich durch Waͤrme / und Liecht / aus, lies wärs 
gewircket / Derer Bender der Erdbodem taufendfältig zu genieffen hat." 
Mit der Waͤrme / Eommt fie den Geburten und Entfprieffungen aller 
Dinge zu flatten/ und erhält gleihfalls Dadurch alles in feinem Weſen / 
waserzeugetift. Dennfieerreget beydes / und erfrifchet damit Die Kraͤfft 
aller Dinge : alfo/ daß wir / ohn ihre Wärme nicht leben fönnen. Darum 
entftehet auch/in allen Dingenveine fo gewaltige Beranderung/ wenn Die 
Sonne / nureine Stunde lang, verfinftert iſt. Ihre zweyte Tugend und - 
Wuͤrckung beſteht / im Liecht: wodurch fie alles fichtbar macht/ was nicht . 
durshfichtig/ oder nur nicht gar zu durchſichtig ift: und ſolches mit einem . 
geraden Strahl: er ihr Liecht fo ſchnell fcheinet / daß / wann nichts 
verhinderlichs dazwiſchen kommt / ineinem Nu alles Davon hell/ und er, 
leuchtet wird. Was dunckt aber den Herrn? Solte das Liecht der Sons 
nen/ mit andren Liechtern/ als / zum Erempel/ mit dem Liecht unfers 
Feuers / von aleicher und allgemeiner Geſtalt ſeyn? | 
Goldſtern. Diefe * brauchte wol eines weitlaͤufftigen Be⸗ 
richts / wenn man fie recht voͤllkoͤmmlich wolte beantworten: aber mein 
wird ſich dißmals / mit der Kuͤrtze begnügen. Die Conimbricenfes 
rechen Ja dazu: (6) und beweiſens damit / Daß / wenn man ein andrest) inl.a.de 
Liecht mlit dem Liecht der Sonnen / vereiniget / Die gantze Conjunction —— 
deſto heller ſcheinet. Solches laͤſſt ſich folgender Maſſen / ver ſuchen und giepr per 
bewehren. Man fahedie S onne auf / durch ein gar enges Lochlein/ an Sonnen, 
einen flachen Koͤrper / alſo daß ihr Glantz an demſelben erſcheinet: wiewol giut andern 
der Ort / im uͤbrigen / durchaus finfter ſeyn muß. Hernach laſſe man / aus kiechtern 
TE a * Rad 
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einem andren verfinitertem Ort / dahin vom auffen zu Fein Piecht 
Banı ein Meines Scheinlein von irgend einer brennenden K —— 
del, durch eine Nige fallen, dergeftalt/ da der Strahldiefes Liechts / an 
den eingelaffnen onen, Strahl gerahte auf — Wendy Tafel 
oder Papier/ von weis m der Sonnen⸗Strahl a mmen worden. 
Alsdenn wird man ſehen / daß die —— Dei Gert 
tzes und Sonnen⸗Sirahls / einen helletu Schein giebt, alsder Sonnen 
oder Kertzen⸗Glant / allein. Und folches wird —* was für 
ein Flämmleinman auch / mit dem Sonnenſchein e — 
il derhalben ein jegliches Liecht dem Liecht —— 
gröffere Klarheit und ſtaͤrckeren Schein verleihet: fo muß es in allen Lich» 
tern gleicher Gattung und Geſtalt (ejusdem fpeciei)fepn. Belkhen 
(t) lib.4. —** Scheinerus genehm haͤlt / und lobet. (+) 
Bene — Winterſchild. Von dieſem edien Sonnens Feuer / ruͤhtet das 
Ka 614.  Manchfältige Temperament —— ber. Darum bat man 
(#) In Pro- Apolloy wie Clemens Alerandrinus / aus dem Ariftotele 
trepico. einen Sohn dei Dulcans und der Minerven genannt: Aiemol 
urn ihn fonft die Poeten / für Die ungüchtige Frucht der Latoney fo ſie 
— —* empfangen / aus nn weil fie ſpuͤhreten die 
und dergri, Der Sonnen: hieffen fie diefelbe/ unter dem Apolinis’ en Kid . 
nero? Sohn * Vulcans : und weil / nach dem Leibes⸗ Temp die Son⸗ 
genannt ne eine Urſach iſt / Die Artung der —— —0* 
worden. en ward ihr die Minerda / oder Ku 
* fintemal diefe / mie — eine Vorſteherin 3. 
Es r Weißheit / gegrüffet tosrden ” 
Die Poren lehrten / daß die 55 — mit ihren Stralen 7 
(by Tee Die tieffiten Derter der Erden durchdrünge / und alle belebte. 
Laertie. Demgemäß will Paracelſus (e) —* die —— Durchfi 
(e)4-Philo- und penetrire/ biß an Das Centrum ber IB IB 
—— EiDe. Weihe aber Faunlus — — ervegn 
Cafalp. weil / zu Nachts / ben n onnen / / und jwar 
Be Men inder Erden/ erzeuget wird / dahin die Sonne nicht — 
Goldſtern. Taurellus hat der Somen⸗ 
Srentzen geſetzt / wenn er dafuͤr —**7 ! 87 
erſtreckten ſich eines nicht weiter / den 
allein de Tages / ſondern ud Des Mader Det der 
vermittelft deß Monds / welchem ſie ihr Liecht m 
3 ch / auch mitten inder Erben / vermittelft Der jet 
famirten Lufft vielen Dingen zu genieffen: Denn die? 









Don der Sonnen. 
fCbleicht Den löcperichtem Erdbedem. Ob ſie aber/mit re 
—— biß an das innerſte Centrum der ——— / eben durchdrin ⸗ 


ieg 
m uͤbrigen / bat rn Yo ld e Der Die Same 
Se fürnemlich/ in Liecht und Waͤ —— ——* 


Drittens findet, ein gewi ae Diana ee te * burch dreps 
und in diefe Körper Def en Kreyſes herab/vonder Waͤrme m ein⸗ Si, 
———— gepflantzet wird / folgends allen gebaͤrlichen Dingen / auf 
reg herr Urſprung und Befordrung/ zuihrer Erzeugung / vers 
eichwie ihr Tiecht folches Saamens Führer ift; alfo gibt 
ei gewiſſe Maffe/ Zahl / und Proportion. Denn indem 
die Sonne exleuchtet/ wird alles was entfprieflet/ von ihrem Liecht/ Durchs 
—— und mit — der Waͤrme ſeparirt / oder abgefondert/verfamms 
——— bewegt / erzeugt / genaͤhret / vermeh⸗ 
Ba belebt und eyeinander gehalten: angemerckt / fie ſolches 
allen Brink — —*8* durch die be⸗ 
en ihres Liechts; ſondern auch / durch 
——— * — 
Auf ſolche —* fie die Sachen der Nider⸗Welt 
beybeg Durch den sch bie Bewegung / wie die Peripatetici 
uriheilen. Die Sargane mbar ieh — den Glantz / herab brin⸗ 
—— iritum / und die Saamen / ohn 
keine Generation geſchicht. Indem nun ſolche Liechts⸗Waͤrme 
Per dem Spirituyund den a die wäfkrige Erdfugel durchdrin⸗ 
get ; werden Waſſer und Erde erquickt / und alles / ſo darinn begriffen 
verfeltenet/ verdickt / ausge kocht / gebrannt, geſchmeltzt / — und * 
trucknet / getemperirt/ ernaͤhrt / und mit gewiſſen Jarben / als welche von 
demkd iecht — © iert. 
Adlerhau erkennet gleichwol der Herr / daß das Liecht der 
— — — * rdie Zufuhr / und gleich ſam der Wa⸗ 
gen ſey / worauf und womit Die Kraͤffte / fo dieſem Geftirn find einge⸗ 
—2* uns hernieder fahren? 
te Da same Een eu 
der nn wenn ſtarcke SonnensFinfterniffen 
kommen / welche den erfreulichen Schein und dag autthätige Liecht Diefes 
holdfeeligen Geſtirns / verhindert : Fan eg feine Einflieffungsfrafft Dem 
Erbbobern fa milbe nicht mittheilen: zumal wenn re Flecken / 
—— wird: da Die uͤberhaͤufften Sonnen: Dämpffe ſich ing 
Mittel fehen —— — und der Eden ren Lin 
pppp 





EN — — — 


Wie die 


850 Der ſieben ʒehende Diſcuts / 


digen Anblick benehmen. Maſſen denn / aus den Gefhicht- Büchern, 
befandt/ daß / nach folcher Begebenheit / Mißwachs und Unſtuchtbarkeit / 
Hunger und Peſtilentz / nebſt andren allgemeinen Land⸗Plagen / nicht 
lang ausgeblieben. 

Schoͤnwald. Das iſt gar glaublich. Wiſſen und erſahren wir 
doch / was eine nur kleine Finſterniß der Sonnen / auf dieſer 
Welt / fuͤr Ungelegenheiten und Schaden ſtifftet: Wie viel i 
muͤſſen denn ſolche groſſe Finſterniſſen / da die Sonne gleichſam an den 
Flecken / oder Blattern / erkrancket iſt / wuͤrcken. Mir kommt dieſes praͤch⸗ 
tige und majeſtaͤtiſche Geſtirn fuͤr / wie ein groffer König. Wenn derfelbe 
ıhın feine Augen mit einem ſchwartzen Flor / von falſchen ungetreuen Raͤ⸗ 
ten/ verbinden laͤſſt / oder im Haupt groſſe Schwachheitenempfindet/ und 
an feinem Verſtande ſtarcke Finſterniſſen leidet : muß es dag Land 
empfinden / und wird dadurch in Verwuͤſtung gefeßt + Die igfei 
wird unterdruckt/die Infihuld von der Gewalt zum 
die Sicherheit vertrieben / und der allgemeine Ruhſtand / d —— 
rungen / ruinirt. Alſo gehet es auch der Welt / wenn dieſe 
Geſirne / an ihrer Klarheit / Mangel leidet / und mit dem 
zogen wird: Alles Gewaͤchs muß in Mißwachs / alles irdiſche Wer 
Verwirrung gerahten. Und gleichwie GOtt der HErruns / ſeinen 
dern / wenn wir fromm ſeynd / an der Sonnen / einen fchönen groffen Apfs 
ſel / oder güldne Roſe / ſchencket: alſo fühlen wir / auf den Fall dep linges 
——— und Mutwillens / an derſelben / eine Ruten: wie insgen am 
allem Geſtirn. a 

Goldftern. Der Herr hat fie nicht unfüglich verglichen. Denn 
GOtt kan ung/ mit der lieben Sonne / fpeifen / und ftäupen + labenund 
verlegen. Er hatfiedemgansen Fahr zur natürlichen Regentinn 
welche den Veränderungen deffelben/ mit kraͤfſtigem Padbrud 
ten hat, Tritt fie in den Widder / fo beginnet fie Die eu 


—— Winters / mit ihren Stralen / zu befriegen: Weil dieſe aber we 
Jaur ⸗/Wet⸗ 
iet behern 
ſchet. 





— 


und wider ſpenſtig / und ſich nicht austrucknen laſſen wollen; als 

Daher eine unbeftandige naſſe Witterung. Kehret fie denn / zu den J 
ein / fo wird der Tag erlängert/ und hebt fie an mit wahrer Stärdke/ ihs 
ren führenden Gewalt zu behaupten’ und den Pahrungs,Safftz in den 
Erd⸗Gewaͤchſen / zu kcchen. In dem Zwilling / gewinnet ihre 

die völlige Oberhand; verneuet den Erdboden mit frifcher Zier/ 
Menfchen und Thiere. Alsdenn wird die Erde trocken / und fein Kor 
mehr verftattet/ ohm der zur Befordrung def Wachsthum / und 

ung der Furchen / gereicht. Die auffingenben Dämpfe 


* 


— — Is: 


—— 
Den ice Du ai —— men de 


der nunmehr inner! — — überall — 
und traͤgtig / ſo en fe — ab der Jungfrauen / wandelt. 

— or er euchtigteits vonibe/ anssciehtr, und fie nun wiez 
Derum anfängt abzunehmen, und ihren Schein allgemach zu fürgen: vers 
ändert ſich auch der Zuitand def Erdbodems. Das Kegenmetter bricht 
wieder ein / und nimmt ju/ vermitrelft der Daͤmpffe / fo bey Nacht aufiteis 
gen. Der Tag verliert / an feiner Länge, und die Pacht wird allgemach 
verlängert. Doch hat die Kälte — nicht ihren vollen Willen / 5 lang 
die Sonne noch inder Wage / im Seorpion/ und Schuͤtzen / verweilt. 
Aber nach Der eig reifft Die — mit Gewalt / ein: weil die 
Sonne ſich von uns entfernet / und den Steinbock / Waſſermann und 

beſucht. Weßwegen die Erde alsdenn / von ihrem zu ſchwachen 

ange / nicht Schutzes —F empfindet / wider Die Kälte ; noch die 
Feuchtigkeit getrucknet werden fan. 

Ale Diet Merändrimgen hafften / an ihrem Liechte. Wir ſchieben 
keinen Biſſen in den Mund / und trincken keinen Tro / daran bie 
Sonne nicht mitgewircket hätt. Ob aber folches « —* / ohne > 
Dienft/ ung vom Himmel befcheret würbe : ob fie gleich dem Erbbo 
weder Waͤrme / noch einigen Einfluß/ ſchenckte: verdiente doch / Hase a 
non ihres bloffen Scheins / der Schoͤpffer unendlichen Dan, In 

was für Verwirrung / und —* muͤſſten doch nicht ale Sachen 
ſtecken / wenn er durch ihren Schein, Zeit und Zriften ung 
wichtig abmaͤſſe? Wir müfften auf Dem Erdboden / im Finftern / herum 
* wie die Mau inder Erden. Alle Schäge der Erden 

a a im Verborgen / und unentdeckt / und der allevedels 

/waͤre feiner Slteffeeigkeit beraubt. Die Liebe und 
af m we, —* freundliche Blicke und Geberden / als durch 
ie vorderſt zu unſrem Gemuͤte eintretten / koͤnnten / zu un: 

——— rer rel ebony ehren ihn Kein Geſchaͤfft / feine 
Seh here Tennis ung Silsrverfebere Wo wir reiſen / 
oder bleiben / es gerbehe zu Lande / oder Waſſer; treffen wir unter allen 

natürlichen Di Feine annehmlichere noch nöhtigere rtin / als 
die Sonne. ie viel hunderterley Erfindungen giebt fie ber Schaus 
Kunftı Perfpectie.und Spiegel, Kunft / an die Hand? Wie mancherlen 
Srfinnungen Fünftlicher Uhren / fo wol der Schatten⸗Uhren / als andrer 
nn —— man Zeit und Stunden unterſcheidet / oder die 
Föhe der Sonnen über dem Hortzont / die Mittags⸗Hoͤhen / nach ber 
prp» ü manchers 
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mancheriey graduirten Elevation dep Poli / findet; —— 
zehlicher Erfindungen mehr : welche ſich faſt / mit der Zeit / mehren 
wachen? — irn REIN za 
gi der: Forell. Ich hoͤre hierinn die Engländer/vor andren Nationen / ſon⸗ 
"glieder derlich loben / daß fie unterfchiedliche fonderbare Inſtrumenten erdacht/ 
in — womit ſie / auf ihren See⸗Fahrten / Die Höhe der Sonnen unbetrieglich 
en nchmen foͤnnen. Und ruͤhmet / in dieſem Stück Della Valle gar fehr ihr 
Höpe, ren Fleiß / in diefer Kunft und Wiſſenſchafft fich zu uben. Denn er fchreibt/ 
daß / als er ſich auf einem ihrer Schiffe/ befunden / fie alle Tage / um die 
Mittags⸗Zeit / unfehlbar Die Höheder Sonnen gefunden : Welches nicht 
allein die Schiffleute/ wie in allen Schiffen gebräuchlich / fo mol, als der 
Schiff⸗Capiteyn felber/ / gethan; fondern auch / alle Tage / fonder Aus⸗ 
fegung / bey zwantzig oder Drenffig Perfonen/ fo mol von iff⸗ 
Boots⸗Leuten / als Befehlhabern / Junge und Alte / auf dew | 
Borte fih eingefunden/und eben Das gethan / theils mit Aſtrolabi 
mit andren’ auf dem Meer gebräuchlichen  Sinftrumenten ; fürnemlich 
aber/ mit dem fo genanntem Davids,Stabe / fo Damals nur erft vor 
as der Furger Zeiterfunden war. Diefes Inſtrument beftchet in 2. Triangeln / 
sont dereneiner länger als der andre ift / welche oben an der Spitze zuſammen 
—— gehen / nebenft ihren Geſtelien / in Form eineshalben Circtels/ auf eben 
ment fen, ner Seiten; Zwiſchen beyden aber / hat es einen volfommenen Qua⸗ 
dranten / mit go. Öraden. Derfürgefte Triangel / welcher nicht fo 8 
Winckel hat / begreifft an dem Ort / wo er * am bey 
piß endet / indem Circkel feines Geſtells ſechzig / von zehen zu zehen / wie 
gebraͤuchlich / abgetheilte Grad / welche zwey Drittheil des Quadranten 
machen / Ber Triangel aber / fo am laͤngſten iſt und ſpitzigere Winckel hat / 
welche weiter hinter ſich ſtehen / und unten an dem Geſtell einen weitern 
Circkel machen / hält nicht mehr als dreyſſig Grad in ſich / welche der übrige 
Reſt Des Quadranten ſeyen: dergeſtalt / Daß der längfte die 
Helffte weniger Graden hat / ſo aber weiter voneinander ſtehen / damit 
man di ſelbe deſto beſſer in Minuten abtheilen koͤnne / welches dann leicht 
geſchehen kan / weil der kleinere Triangel ſiebentzig Grad in ſeinem Circkel 
in ſich haͤlt / in dem laͤngern aber nicht mehr als zwantzig zur Ergängung 
des Quadranten uͤberblieben. Durch ſolche Abtheilung nun / werden 
Die Grad des langen Triangels fo breit / Daß fie ohne ſonderbare Muͤhe 
in Minuten können abgetheilet werden: woran dann nicht wenig gelegen 
if. Diefes Inſtrument hat zwey Abfehen/ und jeder Triangel eines / 
welche man hinter fich/ und vor fich fehieben / und mit Demfelben/ nemlich 
mit deslängern Triangels feinem die Breite deß Horizonts / ur! mit deß 
| uͤrtzern / 
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Fürgern/ die Höhe der Sonnen abmeffen Fan; mit Diefem nicht geringem 

Rortheil/ daß weilen die Abfehen fehr bereit ſeyn / nichts bequemer ift/ 

mit groffer Behaͤndigkeit diefelbe zu gebrauchen / unerachtet das Schiff 

bisweilen/fonderlich wenn das Meer ungeitüm iſt / von den Wellen pflegt 

hin und her getrieben zu werden / welches in ſolchem Fall / wenn Die * 

hen ſubtil und klein waͤren / nich t geſchehen / und man ſchwerlich etwas ſe⸗ 
hen koͤnnte. Mit dieſem —— nun / und mit vielen andren der⸗ 
gleichen / giengen viel Engelaͤnder täglich um: Die jenige aber / fo Damit 
nicht umzugehen wuſten / wurden Darinnen unterwieſen: und wenn jes 
mand in feiner Rechnung / oder ineinigen andren Umſtand nicht recht eins 
traff / fo wieſe man ihm den Fehler / und zeigete ihm die Urſach an / Damit 
er fich ein andermal für folchem Fehler vorfehen möchte. Wenn fich auch 
einige Schwürigfeiten ereigneten / fo gienge man mit denen / fo die meifte 
Erfahrung hatten/zu Rath / und wurde ihr Gutduͤncken wol erwogen. 
Wenn man nun alle und jede Meinungen gegen einander gehalten, fo 
machte Der Steuermann, und Eapitain hierüber einen Schluß / und ur; 
teilten mit reiffer Berathſchlagung / von allen Sachen, dergeftalt/ daß 
man fehroerlich Den Weg / den man fich vorgenommen hat / fehlen koͤn⸗ 


nen. 
Diefem Fleiß rechnet befagter Della Valle den insgemein gluͤekli⸗ 

chen Abgang der Englifchen Seefahrten zu: gleichwie er Gegentheils der 

Portugifen vielmaliges Unglück ihrer Yrachläffigkeit un) Mißgunſt / in 

dergleichen Ubungen / beymifft. Denn diefer ihre Steuerleute feynd/ 

laut feines Berichts / in allen Sachen / fehr neidifch / wollen niemanden 

beydergleichen ihren Verrichtungen zufchen laffen ; fondern halten alles 

in geheim. Fa! wenn fich jemand’ im Schiffe / er ſey auch / wer er wol⸗ 

le/ unterftehen ſolte dee Sonnen Höhe zunehmen / oder der Seekarten / 

oder dem Kompaſt nachzufehen / oder fonit was zuthun / ſo zu guter Res 

sierung deß Schiffs / und deſſen Lauffs /gehörig > wuͤrde ihm der Pilot 

alfobald zuruſſen / er folle es unterwegen laffen: weil fie nicht leiden koͤn⸗ 

nen / Daß fich jemand in dasjenige eindringe/ welches, wie fie fagen / allein 

ihres Amtes iſt. Daher esdenn kommt / daß weil fie/ mit ihrer Wiſſen⸗ 

ſchafft fo geheim feyn/ und darinn niemand unterrichten woilen / fo wenig 

unter ihnen gefunden werden / die fich recht auf diefe Kunft verftehen. (+) Delta 

Denn mas die Practic und Übung anbetrifft ; fofagen fie Feinem Men⸗ Yalleim 4. 

ſchen etwas davon: inder re aber 7 üben fich ihrer gar armen feines 

wenig Dißiftauch die Urfach / Daß fe ſeht offt um ihre Schiffe s Mit (preipung 

unglaublichen Verluſt beydes der Particulier Perſonen / und deß Königs im erften 

— kommen. (2) Sendſchtri⸗ 

| Ppppp üj Sold⸗ ben 
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Ennlifche Boldftern. Mein Herr verfichere fih/ Daß /feit der Zeit/Kben 
mneSchf, mancherley andre Kunft-Stücklein erfunden; darunter eines und 
Uhren.  andres/ fonderlich was Die Sonnen-Lihren / und Stunden. be; 
langt / inden Adtis Philofophicis Kegiis enthalten/roie man ver⸗ 
mittelſt ſolcher Sonnen Uhren / aufder See die longitudinem loci,da 
man ſchiffet / Das iſt / wie viel Grad der Mittag ſelbiges Orts fich7 












Orient ober Occident / neige / erfahren möge; und was dergleichen. 

ſonderlich wird darinn einer Reiation deß Ammirals — gedacht; wel⸗ 
chem man zwo ſolcher hangenden Uhren mit / auf die — ; um 
felbige zuprobiren Als dicferdie Guineifche Hüfte / unbvon 


vier Schiffen begleiter/ zur ©. Thomas Inſel /unter dem Aequator/ 
langt hat er dafelbft feine ihren zubereitet /undhernach ſeinen E 
gen Nidergang / auf fieben oder achthundert Meilen / mit unveränderter 
Fahrt / gerichtet ;nachmalsy da er einen guten Wind bekoramen / miteis 
nem Nordmwinde/gegen die Africanifche Seiten fich begeben. Nachdem 
er alfo/ über dieſe Lin zwey oder dreyhundert Meilen gefehiffet;habemdie 
Spiffer aufden andren vier Schiffen / fo unter feiner Direcrion Maren 
beforget/ es Dörffte ihnen an ſuͤſſem Trinckwaſſer —* Ib 
ge Küfke erreichten; und ihm deßwegenden Fuͤrſchlag gethanzerfültefeiz 
nen Lauff nach ben Barbados zurichten ; vn daß fie fh / mit fir 
ſchem Waſſer / verſehen möchten. Auf diefes hat der A et 
Schiffer / ſamt den Steur⸗ und andren Schiffleuten / uſan engefor 
dert / ihre Tag⸗Buͤcher / und Rechnungen begehrt: da fi denn gefund 
Daß der eine/ auf go. Meilen; der andre /auf hundert; der Dritte/a 
120, von der Rechnung deß Ammirals / unterfehiedengemefen, € aber 
ber Ammiral / urtheilere/ aus feinen hangenden Somen-Uhren/erbät 
nicht mehr/ als 30. Meilen / bis zuder Snfeldel Faego und Pd te di 
nechſten Tages / dahin gelangen. Beil er fich Denn’ aufdie 
gar feft verließ: feste er feine $Yahrt darauf zu. Worauf ihm deunyde 
(4) Qu et andren Tages’ um Mittags:Zeit/ beige nf uch ns Gefid 
gel ger hr ufieffe 



















una Infula- gefommen/ famt der Gewißheit / daß ihre 
—— Geſtalt fie nach Mittage / wie er ihnen zuvor geſagt/ 
Helper. , Sorell. Das ift in arbeit eine fehr mügfiche 
meines Schaͤtzens / der Erdencker Feiner gemeinen 
er mußer ſeyn? j 
Erfider BBoldſtern. Sie ſind / aus dem Gehirn def fürtrefflichen Epr 
Biefer uhr mi Dugeniivon Zulichem / buͤrtig; unter deffen finnreichen Cinfälle i 
Tom erfter Urſprung begriffen ift: Hernach aber hatder Grafvon ; 
welcher fo wol / als wie jener / ein Mitgenoß de Collegii Regi 
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——— Behlihen) ine in Engeland / jur rt fie beques 
met. ———— lobbefagter Königlichen ——— 
daß fie nunmeht / durch Verbeſſerung / De Se in wunder⸗ 
treffliche Feigen gefegt worden. 


was vernommen ; aber feinen geringen Zweiffel / ob ihnen allemal zu 
trauen. Dennob die Kügelein eich bi bisreeilen wol miteinander übers 
ein treffen ; Pönnten fie doch vielleicht beyde triegen: weil einmal Die Luffit 
—— Man wil aber / durch die Erfahrung / verfichern / daß 
Go an wi / ie 
folcher Unterfcheid/ an ihnen, im geringften nicht zu fpühren / noch einige 
Veraͤndrung — fintemal man / den gangen Winter durch / alle Tas 
/ bis an ben Sommer / verfuchet / und befunden hat / daß jie/ 
gehende —— mit —— richtig geaccordirt. (=) (4) V. Ada 
18 hievon zu melden / enthalte ich mich: Damit nicht unfer *hilofoph. 
Sonnen⸗Diſcurs / in ein Uhr und Schiff Geſpraͤch / fich verwandie / oder 667. 
—— Sonnen julang auf halie / datinn wir fo ſchon giemlich —* 
it 
Schönwald. Es iſt —— und die Sonne noch 
ngen: Darum koͤnnten wit noch mol etwas länger von reg 
—S— — an/ durch Veranlaſſung zu weitetm Diſcurs / 
Senn diefer Mater kein r zu machen. Aber noch ein einiges vers: 
lange ich nur / von ſeiner nnd nachrichtlich zu erhalten; nemlich / was 
doc) eigentlich ber Ahas für eine Battung von Sonnen⸗ 


ar n? 
Daß es en ———— 
—— ; rag für eine Art der Er ——— —— 
Gewißdheit / ſondern nur — 
3 Be ef Danone em; und ſchli —— aus gan 
Chaldæiſchen Paraphrafi : da fie Aven Schaia , ein Stein ee 
a ae Etliche halten bafr/e8fep ei ein ha Pe Bade 
in Form eines Scaphii — fo vor ber Thür Könige 
due aufes geftellet war. halten die meilten Rabbinen dar⸗ 
auf/ ſe ſey / ander Diauren def /geftanden : und folches willman 
abnehmen/ aus dieſen Worten Dep Radaks: Reverfüsefl Solrerrö:& 
fuit umbra in primogradu in Horologio Achaz : quoniam ipfe zdifica- 
verat horologium in domo ſua, in quo defcendebant gradus. Die — — 
Sonne bat ſicb zuruͤckg ewande: und der Schatten iſt / an der % * 
erſten Stuffe / eh Sonnen⸗Zeiger Ahas. — er‘! dat 
tte / 
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hatte / an ſeinem Hauſe / eine Sonnen,übr gemacht / an vel⸗ 
cher unterſchiedliche Stuffen übereinander gingen Oder / 
mie man im Ralbag liſet: Ahas —* am Koniglichen Hauſe / ei⸗ 
ne Sonnen; \ br gebauer, Rabbi Salomo will / felbige ſey verti 
cal geweſen / und habe gerad gegen Mittangefehen; roie Diefe feine Rede 
anzeigt: Es war gleichſam eine Arc von Stuffen /die gegen 
der Sonnen uber/das iſt / 5 gen Mittag zu / gerichtet waren, 
Damit Die Srunden dei Lages Daran gemerckt und erkannt 
würden. Beil aber jelbige Sonmnen-Lhr/ zum gemeinen en / daß 
Die offentliche Reichs⸗ und andre Angelegenheiten / oder Geſchaͤffte / auf 
gewiſſe Zeit und Stunden zangesielet und abgehandelt werden Önnten/ 
eingerichtet : ſcheinet glaublich / ſie ſey groß / zierlich / und / an dem uͤrnehm⸗ 
ften Ort der Stadt / das iſt / in dem Königlichen Palaſt / über dem 
Thor oder Pforten deſſelb igen / geweſen. 

Kircherus läfft fich in feinem Oedipo, vernehmen / er ſehe nicht / war⸗ 
um etliche Auhores Darauf halten/ daß es die Form eines Scaphii, oder 
halben Zirckels / gehabt: weil ſolches / für eine allgemeine Sonnen⸗Uhr / 
zu Elein/ und zum offentlichen Nutzen wenig hätte dienen koͤnnen; anges 
mereht/ mandie Stunden daran nicht möge erkennen’ wofern manden 

"holen Stein nieht von Nahen anſchaue Derhalben ſchleuſſt er / fie ſey / 
an einer groſſen Wand von polirtem Marmel / abgezeichnet geweſen / und 
zwar alfo, daß ſie den Mittag angeſchauet. 

Schönwald. Wie moͤgen aber doch wol die Stunden Daran abs 
getheilt geweſen ſeyn? | . 

Boldftern. Diefes zubegreiffen / muͤſſen wir den Unterſcheid bee 
Stunden-Zehlung erkennen; welche vierfältig if. Die erite Art zehlet 
24. Stunden/von einem Aufgange / zum andern :und Derfelben gebrauch 
ten fich die Babylonier. Die andre vechnet hingegen 24. von einem Uns 
tergange der Sonnen / big zum andren: weiche Ordnung ehedeffen/in 
Griechenland/ und heut/ an vielen Orten / m Itaſien / gebräuchlich, Die 
dritte hebt an/ non einem Mittage/ zum andren / 2. Stunden zu zehlen: 
wie die Afronomivrlegen: Daher ſolches auch Aſtronomiſche Stunden 
genannt werden: oder auch / von einer Mitternacht zur andren: welche 
ſonderlich die Roͤmiſche Kirche / bey den Feſten /beobachtet. Die vierdte 
sehlet 12. Stunden / vom Auf⸗ bis zum Nidergange der Sonnen; und 
gleich fo viel / vom Nider⸗ bis zum Aufgange: alſo / daß eine ſolche Stun 
deden woiſſten Theil fo wol deß fünftlichen Tages / als der Fünftlichen 
Nacht machet. Welche Stunden / ob fie mat ſonſt gleich ; dennoch / in 
Anſehung der unterſchiedlichen Tag⸗ und Wacht» Lange / ungleich kom⸗ 

men. 
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ma. Weoven info t gemeldrer P. Ki in Arte 
Magna Lucis & Umbræ (#) und gleichfalls Varenius in feiner ſchoͤnen 
Geographia generali(5) fleiffige Unterrichtung gibt. Diele nennet man 
antiquas oder Die uhralte Stunden: weil die ganke Antiquität ſich ders 
ar gebraucht. Sonſt heifft man iR auch die Juͤdiſche: weil die alte 

und Hebræeer dieſe Stund⸗ Ordnung hielten / nebſt einigen ans 

dren Voͤlckern bey denen die Sternkunſt noch nicht ſonders hochgeſtie⸗ 
gen war. Nach dieſer letzten Weiſe / muͤſſen die Worte deß HErrn 
Chriſti / im Evangelio / von den Arbeitern im Weinberge / die zu unter⸗ 
ſchiedlichen Stunden beruffen worden / verſtanden werden: Imgleichen / 
Baer fpricht: Sind nicht deß Tages zwoͤlffStunden? Wie auch / 
daß / in den Apoſtoliſchen Geſchichten / erzehlet wird / es ſey / um die dritte 
Stunde deß Tages / geweſen / als der D. Geiſt auf die Apoſtel gefallen: 
Und / daß die Evangeliſten beglauben / Chriſtus ſey / zur neundten Stun⸗ 
de / verſchieden. Welche neundte Stunde der heiligen Scheidung ins⸗ 
gemein fuͤr die dritte Aſtronomiſche; gleichwie hingegen jene dritte fuͤr die 
deundte Aſtronomiſche / geſchaͤtzet wird. Wobeh ich gieichwol / aus an⸗ 
gezogenem Varenio / nicht verſchweige / daß die Juͤdiſche Stunden / fo in 
ernannten Evangelio von den Wein⸗Arbeitern / durch unſern HErrn 
benannt ſind / micht fo gar genau und richtig / mit den Stunden unferer 
Rechnung, mögen verglieben twerden: weil fein gewiſſer Tag deß Fahre 
dabey angezeigt wird. Weßwegen die dritte Stunde folches im Evans 
gelio vom Weinberge ungenannten Juͤdiſchen Tages / eben fo bald unſe⸗ 
teneundte/ als zehende / ober achte / ſeyn könnte. Alſo doͤrffte leicht Die 
eilffte Stunde kelbiges Evangeln / unſere ſiebende / ſechſte / oder fuͤnffte bes 
deuten : nachdem nemlich ſelbiger Tag geſtellet wird entweder um die 
iche / oder winterliche Sonnenwende / oder um die Gleichheit 

und Nachts. Weil aber der Tags⸗Hitze allda Meldung gefchicht: 

6 fbeinets, es erde der Zagum die fommerlihe Sonnen ABende vers 


Habenmm die Hebræer Feine andre Stunden: Art gehabt / denn 
dieſe leßtsbefchriebene : fo folget ſchließlich Der Zeiger Ahas fey zauf Feine 
andre / als jetbefagte / in Drient Damals gewöhnliche / Art / was Die 

nd-Drdnung antrifft / begeichnet geweſen. Und will vorgebachter 

erus barausfchliefien/ Der Schatten ſolches Zeigers fen damals / 
als dem Könige Hiskia/vondem Propheten / Die 15. jährige Lebens⸗Er⸗ 
längerung warb angefündiget/ aufjehen geftanden / und / durch ein grofz 
fes /voieder ia aufeins. Welches — 

qqqq m 





(s) Fel.asg. 5 Lib. 2, cap. 28. & 29, 


858 Derfiebertzebende Discurs / 


ex a ren 
nicht gefcheben können, als daß die Sonne ihren Lauff wiederum zurück 
(#) V.Tom. gemandt/ gegen Drient. (a) 

2. Oedipi Schönmald. Ich vermeineaber/eshabe gar wol / auch auf ans 
FEBYPRPAT dre Weiſe / koͤnnen geſchehen / und deßwegen die Sonne nicht uͤmkehres 
7 börften. Denn was iſt dem Allmaͤchtigen ſchwer? Wie leicht hat Er 
durch einen Engel / oder anderes Mittel / oder auch gantz unmittelbarer 
Weiſe// denSchatten zuruͤckfuͤhren / und unterdeſſen Doch De Sonne / in ihr 

rem Lauffe / unverändert forteilenlaffen! 
— Goldſtern. Das waͤre aber / wie hierauf geruͤhmter Kircherus 
DE antwo tet eine bloſſe Augen Verblendung geweſen· weßwegen er denen 
beyſtimmet / Die es / für eine rechte wahrhaffte Zuruͤckziehung der Sons 
ba:ywird- nen von Abend gegen Morgen/ halten/ Durch welche der natürliche Tag / 
lich mit auf der gantzen Erden / sehen Stunden laͤnger / denn ſonſt / geworden. 
gder der Welches auch Daher mill gefchloffen werden/daß die Babylonier / weil ſie / 


Schatten ſſet eine foungemähnliche Tag z Fänge / ſich entfeget / und vernommen / 


allein zu⸗ 
ürfgangen, ) N 
gangen/ Geſandten zudem Könige Hiskia abgeordnet / um ſolchen Vers 


lauff recht unnftändlich zu erfahren. 

Korell. Das iſt wahr. Denndas 32. Capiteldeß andren Buchs 
der Ehronic meldet/ mit laren Worten /e8 haben die Fuͤrſten von Ba⸗ 
bel zum Hiskia / Botfchafften gefandt : zu fragennach dem Wunder / 
das im Lande geſchehen war. Und die Weinmariſche Herren Theslogi 
feren/ in der Erklärung deß 38. Capitels Eſaice / hinzu / daß alſo ders 
ſelbe Tag zehen Stunden laͤnget / als andre / geweſen. 

Adlerhaupt. Wenn ich meines Hertzens Grund hierüber fol 
auffchlieffen:: fo ſehe ich nicht / mie dieſes aus den Worten der heiligen 
Schrifft unumgänglich erfolge. Denn daß die Babylonifche Bott 
ſchafft nach dem / im Lande geſchehenen / Wunder gefragt / gibt darum 
noch feinen Beweis / die Sonne ſey wuͤrcklich zurückgeloffen ; oder der 
Tag / um zehen Stunden / erlängert. Das Bidrige will faft Daraus 
erſcheinen: nemlich / Daß die Sonne Feine einige Minuten hinter ſich ge 
wichen/ nochder Tag einkige Stunde gewonnen habe. Denn wenn 
folches aefchehen wäre / und die Sonne folcher Beftalt einen zehen-ftüns 
Digen Ruͤcktritt hätte getban : wuͤrde die H. Schrift nicht fagen / die 
Bottſchafft habenach dem Wunder im Lande gefragt: womit angedeutet 
wird / diß Wunder habe fich allein im Juͤdiſchen Lande / und fonft nirgends 
in keinem andren / begeben. ie es denn auch die Vernunfft gibt / daß 
es allein in Judæa muͤſſe geſchehen ſeyn. Denn mas ſolte ſonſt Die Bas 
bylonifche Regierung bewogen haben/ in Sudan diefem Wunder nach 

zufragen / 


wie um ſelbige Zeit die Sonne / am Sonnen⸗Weiſer Ahas / zuruückge⸗ 
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juftagen/ welches ihnen felbften vor den Au effanden? Angemerdr 
nicht allein in udora, fondern auch zu Yabplony und andrer Orten / 34 


Schatten / an allen Sonnen⸗Uhren/gewiſſe Striche zurückgehen muͤſſen / 
wenn die Sonne wuͤrcklich zurückgeloffen wäre. Daher fie nicht nothig 
hätten gehabt fich eines Wunders / in einem fremden Lande, ju erfünds 
gen / welches fo mol im ihrem eigenem / als in einem fremden / befandt ges 


Aug morden. 

Daß aber er Kircherus / nebenft andren’ Dagegen einwen⸗ 
det/mofern Die Fer auch felbft mit / fondern nur ver fe Schatz 
ten / zuruͤckgewichen / fo müffte es nur eine bloffe Illuſion oder Augens 
Verblendung / und fein —— Miradtel/ geweſen ſeyn; erfols 
get daraus noch nicht: Denn der Almächtige kan den Schatten gar mol 
tccht warhafftig und wuͤrcklich hinterwerts gerückt und dennoch die 
Some, in ihrem Lauff / unverruͤckt gelaffenhaben er willdoch feiner 


Almacht Ziel und Maffe fegen / oder fragen / wie Er ſolches koͤnne mas 
hen? Hat er / als das allerhelleſte und unbegrciffliche Liecht / nicht / auch 
auſſer der Sonnen / Licchts im Vorrath / welches er ſo lang in die 
Stelle ſetzen / und damit den tten verſtellen koͤnnen? Solte denn / 
unter feinen Engeln / ſolchen verflärdigen und hocherleuchteten Geiſtern / 
keiner ſo geſchickt geweſen ſeyn / daß er / durch gewiſſe Diſponirung Liechts 
und Schattens / oder d enwerffung eines ſonderbaren / den Men⸗ 
Kben unſichtbar⸗gemachten / Körpers den Schatten — N fön; 
wen/über 1o.Linien? Wenn ein folcher Engel /oder Bott ſelbſt / unmit⸗ 
telbarden Schatten nicht recht wuͤrcklich hinter ſich gewandt / Pape 
den deuten es nur alfo für gemahlt hätte ‚als ob derfelbe zurücktoiche & 
tedre eseine AugensTäufsberey zu nennen: aber Die Gottliche Almacht 
iſt viel zu beilig/ und. rearhafft/denn daß fie /mit folcher — und Au⸗ 
—— fo den Geſpenſtern beſſer anfteht / folte verdacht wer⸗ 
n. Darum wird kein Verſtaͤndiger fo unbedachtſam hievon urthei⸗ 
eEn / als waͤre der Schatten nicht / in der That / ſondern nur in menſchlicher 
Einbildung / verrucket worden. 
So nun / wie mich allerdings bedunckt / der Schatten zwar recht eis 
gentlich zuriichgetwichen ; aber Doch nur / tie aus angeführter —S 
Stelle / erſcheinet / im Lande Yubza : muß je Die Sonne unterdeſſen ihs 
ven feurigen Traby Durch den Himmel, fortgeſtellet und feinen Rucktritt 
gethan haben. Dätte fie ſich aber zurück begeben/ nnd twiederum den ers 
en Strich gefchattirt ; wuͤrde hiedurch der Tag nicht nur zo. fondern 
noch ein- wo nicht zweyinal hr Stunden / erlängert worden ſeyn. 

Goldſtern. Sch gebe dieſes dem Herin gerne u / daß die Bahn; 
Daaue ü loniſche 
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lonifche Gefandtfafft Feine rechte Schiede mannin di 

be/ en den würcklichen Zurüctgang der Sonnen belangt. —5* 

mol Fan der Herr / mit der Folgerung / ſo er Daraus anftellet/ nicht 

unanftöffig forttommen/ wenn er fchliefit : ABeil die Yorfchafft yon 

bel / nach dem Wunder / fo im Lande Judea hen /gefragt; 

die Sonne nicht ſeyn zurückgangen; fintemal font auch zu Babel zumd 

anderswo mehr / ſolches Mirackel würde erblieft worden ſon 

vermittelt der Metirade def Schattens / als Erl deß Tages: 

daß man alfo nicht benoͤthigt geweſen waͤre / in / Kunds 

ſchafft einzuziehen. Denn ob gleich zu Babylon / und andrer Drteny 

der Sonnen / und def Schatteng / Surtchtpeichungg /anden lihren wer; 

mutlich auch in acht genommen worden: hat man dennoch darum nicht Die 

wunderbate Urſach gewuſſt / noch begreiffen Fönnen; ehe umdbevor aus 

dem Juͤdiſchem Zande/ das Geruͤcht von deß HDisfie Geneſung / und 

dieſes Wunderwerck SOtt der HErr demfelben/ zu einem Zeichen 7 

dig bewilliget hätte / in den umberligenden Ländern / bisgen ers 

fhollen : weßwegen die Euriofität der Fürften zu Nabel es der 

rochrt geachtet / durch eine abfonderliche Gefandtfchafft 7 dem re 

Grund / und die Berficherung hierüber einzuholen. Daßaber 

a 10, —— * — * —* —* —* 

auch nicht nothwendig ſchlieſſen. enn tt fan / nachdem die Sons 

ne 1 0. Limen / von Stunden zu Stunden / hinter ich zewiden dieſelbe 

gar leicht / im Augenblick / wiederum von der erften/ auf die zehende Pi, 

nie / verfeßet/ oder Die Sonne gleichen Augenblick zurhckg ’ und 

10. Stunden wieder auf 10. Eommenlaffen/oder auc in r-Stundene 

hinter ſich / und in g.mirder vor fich geführt haben, * 
Mas für Unterdeffen muß ich bekennen, daß die / fo es mit dem Eopernico hal 
Srinde die ten / nicht allein Diefe / fondern noch wol anfehnlichere Berveisgründe das 
—5* wider fuͤhren. Dieſes Mirackel (ſchreiben fie) mag zwar insgemein/von 
gen führen. denen / die nach dern Augenfchein urtheilen/und Die rechte Bau 

der Belt nicht wiſſen / alfo verftanden werden / alsob die Sonne filb 

am Himmel’ zurückgetreten fen: Aber wenn man den Text / fo 

Der recht⸗eigentlichen und wahren Befchaffenheit / als nach demdu 

chen Schein/ betrachtet /und zteifehen dem mas entweder den 

Erdkreis durchgehends/oder nur allein dag Juͤdiſche Volck 

antrifft /fciffig unterfcheibet: fo erfcheinet Plar genun/ 

habe ſich / an dem Sonnen;Zeiger felbften, und zwar nur alleinam Zeia 

Ahas / begeben; nicht/ an allen ——8 der gantzen Erden, 

oleichwie GOti dem bettlägrigen Könige Digfig das Wunder / warum 

IR 
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er SHDtt gebeten hatte / gegeben/ und nicht der gangen Welt: alfo iſt die⸗ 
fes YBunderzeichen allein geſchehen / an der Zeig⸗ Uhr Ahas. Wenn es 
wurcklich / ander Sonnen / geſchehen; fo waͤre es allen Menfchen wider⸗ 

ahren: Daß aber dem nicht alſo; zeiget bie Schrifft / indem ſie meldet, 
ie Fürften von Babel hätten Bortfchafften zum Hiskia gefandt / zu fra- 


n nach dem Wunder / das im Lande gefchehen wer : (=) Das iſt / im (a) 2.Paral. 
ifchen Lande / und mit nichten am Himmel. Dennzu Babylon hat: 32. v:31% 


te ſich nichts dergleichen zugetragen : fonft wäre es unvonnöthen gewe⸗ 
fen/ daß die Babylonier/ bey den Juͤden / darnach geforfehet hätten / wo⸗ 


ſern es entweder zu Babylon gefchehen/oder mofern die Sonne / am Dim: 


mel/ zurück gegangen toäre. e 

Und was für-ungereimte Schlüffe würden heraus entfichen! Denn 
entweder iſt Die Sonne allein zuruͤckgeſchritten; oder zugleich mit Dem 
Primo Mobili, (nach den Prolemziften) Das ift/ mit famt den andren 
Planeten / und allen Firiternen. Iſt ſie allein zurüchgekehret : fo iſt fie 
unmöglich durch einen andren Weg / hinter fich gewichen / als durch ihre 
geroöhnliche Straffe- Und alfo müffte ſie / wofern gehen Striche/ jehen 
Stunden geben/hundert und funffzig Stuffen (oder Grad) hinterwerts 
geloffen fenn : welches fuͤnff gantzer Zeichen im Thierfreife austrüge ; und 
alfo wäre entweder ausdem Winter Sommer / oder aus den Sommer 
Winter geworden: welches boch nicht glaublih. Iſt aber die Sonne, 
in Geſellſchafft deß Primi Mobilis, nad) dem vier und swangig-ftündigem 
Lauffe ruckwerts geflogen ; fo muͤſſen umdeh Willen / daß der Schatten/ 
am Sonnen-Zeiger Ahas / hinter fich weichen möchte / alle himmliſche 
Kreife / fo mol der Feft-Sterne / als aller Planeten fih zurück gewendet 
haben: wodurch gewißlich die gange Natur vermirret/ und die Drdnung 
aller Dinge/ der Auf: und Nidergang der Geſtirne / alle Kalender / Zeite 


and Fag- Bücher / famt den Altronomifchen Tafeln / verwirret wären: 


Welches doch gleichwol niemand jemals gemercket. Hiskia hat auch 
mehr nicht gebeten/denndaß der Schatten/ am Zeiger Ahas / wuͤrde zu: 
ruͤckgezogen: Dannenhero GOtt vermutlich auch Fein mehrerg verlie⸗ 
hen / als gefuchet worden / und folche feltfame Mirackel nicht fo verg: blich 
gehäuffet odermultiplicirt. Ya !felbiger Tag mare faftdrenmallänger 
efen denn andre Tage- Denn wo die Sonne sehen Linien /oder 
tunden/ vollenbracht/und 10. zuruͤckgewichen; hatte fie hernach mie: 
derum ı „Striche hinunter fteigen müffen / und alfo den Tag dreiffig 
Stunden lana/das iſt / ſchier fo lang / als wie 3. andre Taͤge in Palzttis 
na / gemarkt : melches/ wider Die H. Schrifft/ lautet/ die Da meldet/ es ſey 
kein Tag länger geroefen/ weder vor /noch hernach / weder derjenige / an 
Qaqqq iij wel⸗ 


362 Derfiebenzcehende Discurs/ 
welchem die Sonne / auf deß Joſua Begehren’ ſtil | ⸗ 
halben iſt diefer Tag / zur Zeit Hiskia / nur ein ——— 
gendlich nicht die —— — der Schatten’ am S 
Ahas / hinterwerts geruckt / und zwar augenſcheinlich / auf eine Funke 
Weile / alſo daß er den Tag nicht verlaͤngert hat. Welches auch der 
Text ſelbſt beftetiget / mit dieſen Worten: Da vieffder Propberi£, 
faiaden HErm an: und der Schatte gieng binterfich zurück 
zehen Sruffen/am Zei ger Ahas / Die er warniderwerts 
() 2. Buch gen. (a) Das iſt: GOtt hat den Schatten / in ſelbigem Punerber 
der Könige der in der Stunde / da man das Wunder erwattete/ und nicht inao, 
20.9. 11, Stunden / —— die / zu Winters⸗Zeit / in Judea / einen gan⸗ 
tzen Tag geben; ſondern / im —— u Volcks. 
Derhalben iſt dieſes Mirackel nicht geſchehen / an der Sonnen felbs 
iten; ſondern nur am Schatten deß — Ahas ; und nicht / an 
allen Sonnen⸗ Uhren def gangen Erdbodens. A 
nicht / im Augenblick / zuruͤck und wieder hin gel ſeyn deß 
welchen ſie / den gantzen Tag uͤber / durchgereiſet. der 
haͤtte ſie (wenn ihr die Bewegung / und der Lauff / ) 
weil ſie / nach Ptoleme i Rechnung / in einer Stunde, nn 




































und fiebensig taufend/fünffhundert acht und dreifig Teu 
in der Ecliptita oder Sonnen: Bahn / rennet / in einem Aug 
Sommer Winter gemachet / und / im Din: und Wiede 
Millionen’ nebenft vierhundert funffjigtaufend fiebenhundert 
sig Meilen abgelegt. Welches Mirackel / wegen der 
und der Sonnen’ wie auch der Davon dependirenden Planeten un 
/ fternen Ruͤcklauffs / wider alle Fähigkeit menfchlicher 
| Derftandes/ efle. Jal es wäretaufendmal gröffer geweſt / wede 
verlangt hat: und wuͤrden ſolches auch die Scribenten / weder zu 
noch anderswo / mit Stillſchweigen vorbey gegangen ſeyn. — 
Man muß die Mirackel / in ihren Grentzen / b laſſen. 
wie GOtt den Menſchen / zu einer vernünfftigen Kreatur 
su erdencken / 


— — —— — u u u 


ſeynd wir auch vernuͤnfftig / und nicht befuͤgt / ſolche Mira 
wodurch alle Vernunfft wird umgekehrt / auch Goͤttlicher 
Ordnung abgebrochen / oder das Vermögen abgefprochen. wo 
wuͤrde dieſelbe wol mehr verkleinert’ als / wenn 
könnte nicht einen einigen Schatten / am —— 
Zerruͤttung ſo vieler tauſend himmliſcher Koͤrper / und aller 
man be en ——* —* Zr" 
mein Den Winter was dunckt ihn —11 
— 


ed’by (0 Ze 
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Dinterfcbild. Gfleichrie man insgemein leichter erkennen ma 


lſch / als was gewiß / und ungezweiffelt wahr ſey: alfo dunckt mich / 


was fa 
laſſe auch / bey dieſer Wunder⸗ Geſchicht / ein oder andrer Ausſpruch 
von der Frage / wie es eigentlich damit zugangen ſey / leichter erſinnen / als 
unbeweglich machen. —— und Maximus / die zween Griechi⸗ 
Dolmetſcher Dionyfii/ ſeynd Der Meinung / daß die Ber dag groffe 
onnen⸗Wunder / am Himmel / geſehen / welches zurzeit Königs Hiskia 
vorgegangen und mutmaſſen / aus diſer Geſchicht / es ſey damals ſchon 
die zehende Stunde deß Tags geweſen / als die Sonne angefangen / hin⸗ 
ter ſich zu gehen; weßwegen 10. Stunden vonnöthen gewefen / ehe fie nach 
dem Orient zuruͤck gelangt; und eben fo viel Stunden erfordert worden/ 
big fie wieder dahin gekehrt / von danuen fie verrueft war: daß alfo zwo 
Stunden deß Tages, nemlich die eilffte und zwoͤlffte / übrig biieben / und 
derhalben felbiger Tag 3 2. Stunden lang gervefen/ folchem nach zweener 
zog Liecht begriffen / Das ift 24. Æquinoctial-Stunden: und daß die 
gesehen Stunden / weilnur 2.daran gemangelt/ von den Perfern/ 
für einen völligen Tag gerechnet worden: Weil denn der Tag alfo getris 
plicirt/ hatten ſie / die Perſer / um folches groſſen Mirackels willen / ihren 
Gott Migpar , welcher Die Sonne war / mit Fuge Termadaır, oder den 

dreyfachen/ genannt. 
Odb nun gleich ſolches wol einigen Schein hat: achtet es dennoch Der 
a aus unterfchiedlichen Bewegniſfen / fuͤr verdächtig. 
ich : weil/ (tie er zwar fürgibt ) weder in Den Büchern der Könige 
noch ben Dem Propheten Eſaia / gen werde / daß die Some, fondern 
alein/ dag der Schatten zuruͤckgewichen: und habe GOtt der HErr / ohn 
einige Berändrung de Sonnen⸗Lauffs / alfo entweder felbft/ oder Durch 
der Engel Dienft / Das Liecht Dergeftalt / mit Hemmung der Sonnens 
Stralen / temperiren Fönnen/ daß der Schein bald fo / bald anders / der 
Schatten aber nirgend anders hingefallen/als wohin und mie eg der Pros 
phet zuvor verfündiget hatte, ermit halten es auch Burgenfis’ Va⸗ 
tablus/ und Montanus. Noch mehr wird diefe Mutmaffung geitär> 
cket / durch folgenden ‘Bemeiß: daß / wenn felbiger Tag fo lang geweſen / 
wie andre drey / ſolches ein gröffers Mirackel waͤre / denn der Sonnen 
Stillſtand / zur Zeit Joſua / da der Tag zween Tag lang gewaͤhret. Wei⸗ 
ches aber nicht ſeyn fan, Denn / im ro. Capitel deß Buchs Jofua / wird 
gedacht / die Sonne ſey / mitten am Himmel / ſtillgeſtanden / und einen 
gangen Tag / unter zu gehen / verzogen; auch Daß weder vor / noch her⸗ 
nach / ein Tag dieſem gleich geweſen. (+) Uberdas ſtehet / im zweyten 
Buch der Chronic / vorangezeigter Maſſen / geſchrieben / die — 
* eſa 


(4) Joſ. ro, 





— 
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lib.a.6.48- Pommt, Denn damit er den Wahn derer / welche hiemit 


354 Der fiebenzebende Discurs / 
Gejandfhafft habe gefragt / nach dem Wunder /fo fich Im Lande zuge 
fragen. Weil nun daſelbſt gefeht twird im Lande; fo fcheinet 
hafftet / es fen ſolches Mirackel von den Babploniern am Himmel nicht 
gemer cket worden/fondern aus Zudza ihnen zu Ohren gekommen, Denn 
eines ſolchen großmächtigen Wunderwercks Gerücht hat nicht / inner⸗ 
halb den Juͤdiſchen Grenen / verbleiben koͤnnen: ſintemal nicht 
ber Koͤnig allein / aus feinem Krancken⸗Bettiein / an dem nen⸗Zei⸗ 
ger feines Patters / ſondern auch fo viel Menfehen / beydes inner-und 
aufierhalb deß Hofs/an andren Dertern der Stadt mit 
weit man ſolchen groffen SonnensZeiger von fernen fehen fönnen. 
Wenn dem alfo fpricht geruͤhmter Boffus weiter) — 
nung / vonder dreytaͤgigen Länge ſelbiges Tages gar zu Boden. ber 
Eßt er folgends hinzu) die Authorität der heiligen Matter fol 
befallen Gottsfuͤrchtigen / nicht wenig geiten: Diefelbigerob 
toegender Weile und Tags-Länge/nicht überein kommen 
gleichwol hierinn überein zu ftimmen / dag die Sonne felbft ihren ® 
verändert habe. Denn hierauf ftimmet aus den Griechifeen/ Thess 
dorstus/über die Worte deß 29. Pfalms: Audivi Dominum, &m 
() InNa- fertuseftmei. Imgleichen Chri us / und EliasCretenfig. (=) 
* ſet man beym Glyea / (6) daß auch Hippolptus nicht anders 
De Unterden Lateim ſchen Baͤttern feynd Diefes Yebuncheng/oder 
nalium. Glaubens / Auguftinus: Ce) tie gleichfalls Hieronymus, 
(*) Demi- andre. Su Anfehung deffen / till vorerwehntet Boffius 
rabilib.  ftreiten/dag Die Sonne felbft fo wol / als der Schatten / getrette 
Scripturz wiewol die Gegen⸗Meinung ihm ſonſt / wie e8 ſheine/ 


















wollen / ber Perſiſche Michras, oder die Sonne / habe / von der 
gen Laͤnge dieſes T es / den Namen Termrasiu empfangen / defto hr 
alles Schußes entblöffen möge / oder vielmehr zeigen  toie toenig ibm 
diefer Behelff helffe ; läfft er, den lieben Wättern zu Ehren den Sat 
ten/ daß die Sonne fäbft/ am Dimmel/ umgefattelt /umd den Muchns 
— habe ; füget aber dabey an / daß daraus eine Drentägine Tan 
ängegeroiß zu ſchlieſſen ſey. Denn (fhreibt er) ob der Schat 
zehen Linien / zuruͤckgangen ; fo hat doch Darum Die eben nid 
thig gehabt sehen Stunden 7 zu hrem Rucktritt 5 roch abermal zeber 
Stunden zudem AWiederhintritt: teil vielleicht ien/ | 
— —— gange/ —— Stund 
jeichnet: egen felbiger Wunder⸗T / | 
jehen Stunden länger verweilt hat, alsandıe, dan man 


Von derSonnen R6r 
ter mit Strichen bemerckt geweſen ernur 
5. Stunden gröffer geweſen ſeyn. Aber man ift unverbunden / 2* 
Dielzugugeben., Denn die Sonne hat mot koͤnnen Linien zurück, 
lauffen ; und dennoch derfelbige, mit andren, die gewoͤhnliche Frift behals 


| 


ten : als wenn / zum Exempel / auf GOttes Geheiß / die 


aufs eilite/ gegen Morgen zu / geflogen / und / von dem erften 
aiſe zu dem ze /hingeſchoſſen. Weßwe⸗ 
je jeuige auf einen ſchwachen Grund fuſſen / die / mit dem Procopio / 
(Imrarlar aulpar yırominm, Der Tag ſeh zweyfaͤltig / oder (wie man / 
nah en —— ge Schluß / mie 
— begehrte ein te Meinung berührt: glaube ich aus Vor. 
un namen, i Böen zen us —— eg 
Abfly zurüchgetwichen: es ma gefchehen ſeyn / au eiſe progreflu 
wooll . Denn obgleich 34 vorerzehlter Maſſen / nebſt Denen / bie x Br 
Bidrige halten / uns bereden wollen / e8 werde / weder inden Buͤ⸗ 
jer Könige/ noch beym Propheten Eſaia / gelefen / daß die Sonne 
Fondernalkein/ daß der Schatten jurüctgegangen : fo zeigts doch / beym 
aiayde: el ch ——— ar * * Sonne 
‚urüc enn/im 33. Capite heiligen Propheten res 
veeden alſo: Sibe! ich will den Scheren / am Sonnen, 
Abas / zehen Linien zurückziehen / über welcbe er 
: daß die Sonne Zehen Linien zurücklauffen ſoll / 
am Zeiger/ über welche fie gelauffen ift. (6) Ausdiefen Worten’ (5) Eſ. ;%, 
Jeuchtet je die Gewißheit Sonnen; r / daß die Sonne /alsvon kt. 
weicher dee Schatten kommt / auch ſelbſt sehen Linien zuruͤcẽgeloffen. 
Die Stelle im Buch Joſua macht daran gar feine Hinderung. 
—— der Geneſung Hiskie / fender Tag um zehen Stunden 











worden: fo mangeln Boch noch 2. Stunden daran / daß der Ders 
ſolchen gantzen Tag ausgetragen, wie gar Zeit Fofua/da/taut 

> Schrift die Sonne einen gangen Sag / unter zu gehen / verzogen; 
umbalfoder Tag nech ein meniglänger worden. Wenn man aber die 
Worte der H. Schrift fo genau nicht nehmen will / noch den Abgang des 
2. Stunden rechsen: fan /ohne Nachtheil de Orts im Buch Joſua / 
dennoch der Sonnen würzklicyer Rückund Wiederlauff in ſeiner Glaub⸗ 
würdigfeit verbleiben: Weil vielleicht die Striche / wie Toftatus und 
Moffius felber uns angedeutet / aufhalbe/oder auch mol gar auf Vier⸗ 
the. Stunden gerichtet geweſen. Daß, zu Babylon/von folder wun⸗ 
derbaren Um⸗ und Wiederkeht — niemand etwas —— 

rrrt olg 
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(4) Sapient, 
17 


(d)v.aa. 
23. 





856 Der fiebenzehende Discurs _ 
folgt, aus der Nachfrage im Juͤdiſchen Lande/ noch nicht iffelt: 
maſſen / der Herr Golditern folches allbereit Vernunfft⸗maͤſſig hat dars 
ethan. Wofern aber je andre Länder weder Def hinter fich Fuckenden 
chattens / noch der zurüchgehenden Sonnen /innen morden ; welches 
denn wol fenn koͤnute; zumal weil auch die Weinmariſche Gloſſa das 
Wunder im Lande / wornach die Babyloniſche Geſandſchafft 
auf den zuruͤckgezogenen Schatten / deutet: muß dennoch Der 
der geglaubt werden / wenn ſie meldet / die Sonne ſey / ſamt dem 
ten / zuruͤckgelofſen. Denn vielleicht hat / zu Babylon / welches einen an⸗ 
dren Horizont / als Jeruſalem / hatte / ſelbiges * über / gar feine 
Sonne gerbienen/ fondern in Nebel und Wolcken ſich verſteckt gehabt: 
Oder / ſo ie je geſchienen /hat GOtt entweder / in Kraft feiner umendli 
eben Allmacht / diefe Sonnen, Retirade ingar kurtzer Friſt / inet 
lichen / oder auch nur in eines halben oder viertheil Stunden / 
laffen ; oder/ zu Sferufalem dig Wunder ermeifen/ zu Babylon aber 
malsverbergen fönnen. Gleichwie Er fchaffen kunnte / daß es / in 
pten / gantz ſtockfinſtet ward / in den ——— Hütten aber bel 
liecht blieb : geftaltfam das Buch der Weisheit meldet / Die 
habe ein helles Liecht gehabt / und fey in unverhinderten Sehe 
gen; über den Aesyptern aber / eine tieffe Wacht geftanden. o: 
darf mannicht gedencken / als ob der Derfafferdeß Buche der 
heit etwan rabbiniſirte: Denn diß Erempel hat feinen Grund in det 
nonischen oder Negek Büchern der Schrift. Sintemal / im 10. 
tel deß andren Buchs Wiofis 6) deutlich erzehlet wird/ Moſes 
Hand gen Himmel gereckt / darauf ſey eine dicke Finfterniß/in gang A 
ptenlaude / worden / drey Tage / daß niemand den andren n/no 
ausgeftanden von dem Ort / da er geftanden/ indrenen Tagen; aber 
allen Kindern Iſrael / fen esliecht geweſen / in ihren Wohn f 
nunder HErr /mwunderbarer Weiſe / gantz Aegypten von den 
der Sonnen / ausſchlieſſen; und Doc) / in Aegypten / Die Iſte 
Wohnungen / ſo wol als die uͤbrige Welt / mit dem Liecht der Sonnen 
erfreuen koͤnnen: wie ſolte er nicht auch den Babyloniern die Augen ba 
ben halten koͤnnen / daß ſie / weder an dem Schatten / noch andem 
einige Aendrung / gemercket haͤtten? Kan doch ein böfer eilt oder 
ſpenſt / feines Gefallens / fich etlichen / beyeinander fehenden / 
ſicht⸗ und unfichtbar machen / alſo / daß der eine etwas fihet / der 
nichts: wie vielmehr hat der Heilige Geiſt GOttes / in einem Lande/et 
was koͤnnen fehen laffen/ am Himmel / davon ein andres Land nichts fi; 






het? —— 


Gleich⸗ 
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Gleichwol fällt nicht vermurlich/ daß / wie vorhin Voſſue mutmap, 

ete EHDtt der HErr vielleicht auch wol im Augenblick / die Sonne schen, 
inien gurüch / umd wieder gehen Linien vorwerts / gegogen. Denn obs 
ſchon feiner Almacht folches nicht zu ſchwer: hat ers Doch deßwegen nicht 
ethany bag mans / für Peine Augenbiendung/ achten/ noch mancher Zus 
auer in Zroeiffel ziehen möchte ober auch gewiß genug hätte geſehen / 
daß der Schatten 10. Striche überhupffet. 

Was der Herr Boldftern / aus Den Gegenſaͤtzen etlicher von def 
Eoperniei Beyftimmern/ ungerzehlete / das bekommt / guten Theils / hies 
mit auch feinen Beſcheid. Daß wir ein fo grofies Wunderwerck / mit 
unferer Vernunfft / nicht begreifen; fage ich felbft mit. Denn eben dar, 
um ift es ein Wunder / und zwar ein Gibſſes; weil es wider Die Natur / 
und allein ein Werck Sörtlicher Allmacht geweſen. Darff jemand fras 
gen/ was würde der Allmacht GOttes verkleinerlicher ſeyn / als diß / daß 
man fehlieffen wolte / fie koͤnnte nicht / ohn Verwirrung ſo vieler tauſend 
himmliſcher Koͤrper / und aller Zeiten / einen einigen Schatten zuruͤckzie⸗ 

So ſpreche ich: Daß ſolches Fein verftändiger und glaubiger Chriſt 
gen werde. Denn wenn allerdings einem Geiſt / einem Engel / oder 
ſpenſt gar gern ſo viel zugerechnet wird / daß er einen Schatten machen 
koͤnne / wo keiner iſt; wie vielmehr dem allmaͤchtigen GOtt! Aber hinge⸗ 
gen frage ich auch / und zwar mit beſſerem Fuge: Solte der HErt et⸗ 
was ſagen und nicht thun? = dennnicht der Mund deß HErrn gefagt/ 
und zwar / mit klaren deutlichen Worten/ nicht alleindiefeg: Sihe! ich 
den Schatten / am Sonnen,Zeiger Abas / 3eben Linien 
zurückzieben/ über welche er gelauffen ift; fondern auch dieſes: 
daß die Sonne zehen Linien zurücklauffen foll / am Zeiger / uͤ⸗ 
ber welche fie gelauffen ift? Solte wolder Held in Sfrael ligen / ſol⸗ 
te Er wel auffchneiden/und fich einer Sachen rühmen die Er nicht wuͤrck⸗ 
lich leiftete ? Solte Er verfprehen: Sihe! die Sonne ſoll zehen Ki, 
nien zuruͤck Lauffen zc.und hernach/gleich als ob Ihm folches zu ſchwer 
fiele nur mit dem bloffen Schatten ein Spiel anheben ? Ey! deß faubren 
und fchönen Schluffes! Wenn GOtt zumir fagte: Sihe ! ich will Deis 
nethalben Die Sonne / famt allen Geſtirnen / zwantzig Linien / zuruͤckzie⸗ 
hen: ſo waͤre ich ſchuldig / folches fhlechter Dinge ihm / als einem wah⸗ 
ten und aufrichtigem GOtt / zu glauben: und lieffe niemanden, als Ihn 
ſelbſten / den Allmächtigen / umdie Möglichkeit und Erfüllung / forgen. 
Denn bey GOtt ift Fein Ding unmöglich: es fheine gleich / vor unfren 
hwachen Vernunffts⸗ Augen noch fo unnatuͤrlich / oder unmöglich. Uns 
fere Vernunfft mag gleich ſchlieſſen / e8 wuͤrde / in einem Augenblick / 
. Kerr ü Som⸗ 





26 Derfiebensehende Discuts / 
Eommer/mit der Weiſe / u Winter. Die Natur iſt Gottes Magd/ 
und nicht feine Gebieterinn. 

Es dörffte auch vielleicht noch mol frageng gelten, ob denn eben / dem 
ordentlichen Yatur-Lauffenachy/ nothrendig aus Winter Sommer / o⸗ 
der aus Sommer Ißinter hätte werden muͤſſen? Daß die zwoͤlff himm⸗ 
lifche Zeichen zur Veraͤndrung deß Gewitters / zur Dürre und Zeuchte/ 
HDite und Kälte ein Merekliches —— till ich nicht ſireuen: Din: 
gegen wird man mir gleichfalls dieſes laffen muffen / Daß Sonne und 
Mond hierinn felbft hauptſaͤchlich die meilte und Fräfftigite Mürckun: 
teiften; ob gleich die andre Planeten / und Sterne/ bazu helften ; und da 
die fürnehmftellrfah Sommers und Winters / an der Entfernung/oder 

Yiberung/ feitlings» oder geraben Boldfäden (oder Stralen) der Son: 
nen /und nicht an ihren täglichen / ſondern an ihrem jährlichem Lauffe 
itifchen ben berden Wend⸗greiſen / hange. Alfo hat ihr Rucklauff 
über Die 10. Linien/ twenn gleich das andre Geſtirn i fortgangen 
(melches wir Doch nicht wiſſen fönnen) nicht gleich degwegen eine fo grofie 
erändrung wuͤrcken fönnen, daß der Sommer in Winter oder Diefer 
inden Sommer / verwandelt waͤre. Denn die Sonne ijt wieder dahin 
gelangt/ wo fie vor so. Stunden (wenn es anders nur nicht viertheil 
Stundengewefen) mar. Vor jehen Stunden aber / mar noch Feine jo 
groffe Derändrung deß Fahre: alfo Fan diefelbe auch / nach Dem Ruck⸗ 
lauffeder Sonnen nicht erfsiget ſeyn. Und mas hinderts / daß vielleicht 
indelſen die Geſtirne fertgeloffen? Wiſſen wir doch / daß auch fo Die Zei⸗ 
chen / in denen Quartieren der Sonnen⸗Bahn / ſich nicht mehr aufhalten 
darinn fie/ vor etlichen tauſend Fahren / geſtanden. Wiewol ich Diefes 
den gelehrten und erfahrnen Stern Weiſen / auszubifputicen/ übergebe/ 
und mich bloß / auf die Allmacht und Warheit GOttes / ſteure / mich das 
mit wol gewachſen und ficher genug achtend / wider alles / was aus der 
ratur und bloſſen Vernunfft ung hierinn fuͤrgeworfſen wird. 

Daß Hisfin kein mehrers / alsallein den Zurucigang def bloffen 
Schattens / gebeten; befindt ſich / in der Erzehlung dieſer Wunder⸗Ge⸗ 
fhicht / beym Propheten Eſaia / viel anders. Hiskia hat gebeten und 
erwählet eines von den beyden / wovon GOtt ihm / durch Den Propheten/ 
die Wahl gegeben / und meffen er ſich / gegen Diefem Könige / erboten: 
Nun hatte GOtt / laut deß g. Derficuls 38. Capitels Eſaiæ / ſich nicht 
allein erboten/ den Schatten, am Sonnen-Zeiger Ahas / gehen Stuffen 
chiweder förder oder zurück gehenzulaffen; fondern auch / daß die Sons 
ne gehen Linien zurücklauffen folre am Zeiger /über welche fie geloffen mar: 
darumhat-Disfia nicht allein um den Ruckgang deß Schattens / en 

m 
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dern auch der Sonnen felbft , gebeten. Und gewiß / wenn er nur den 
Schatten allein hätte werftanden ; würde es ihm mol haben gleich gegol⸗ 
ten/ ob der Schatten jehen Stufen aufs oder niderwerts gienge. Weil 
ihm aber wol berwufft/ daß die Sonne den Schatten zum Jackenen hätte/ 
und Diefer/ durch ihren Lauff/ regiert wuͤrde / fagter: Es iftleicht/da 
der Schatten zehen Stuffen niderwerts gebe: das will ic 
nicht ; fondern /Daßer * Stuffen hinter ſich zurück gehe. 


Als wolte er ſprechen: Baer daß Die Sonne für ſich zum (2) 2.Rıg. 
— * Stuffen herab lauffe / weder / daß fie /hinter * 30, v. io. 
wieder gegen A ia at beydes 


ve Di et klar / d mit⸗ 
habe int 


einander / Sonne | 
Siena ara as fun rn Bas hu 

en Pönne / we ulie en 
eh) * allein dem Könige Hiskia / das Winder Korse. Denn 


Daraus quißet Peine 1 gefchtweige denn eine &etoigheit /Dag 
darum Das Zeichen, / welches GOtt dem Higkin gegeben/nicht auch/d 
dieg ty wiewol auf unterſchied —— ei ia 


e erfiveckt haben; ob gleich /an feinem Orte / ohn zu Serufalemydie 
ach deſſelben / befandt geweſen. GOtt has dem ganden Juͤdiſchen / 
und allem Chriſtlichen Voick / allen Menſchen / welche Damals’, oder hers 
nad) Davon gehört / oder noch hören werden / folches ABunderwercf ges 
eben / zu Betrachtung beydes feiner Allmacht / und Gnade gegen die 
5 dem Histia aber infonderheit / zum Zeichen feiner Gefunds 
it/ und auch zum augenfcheinlichen Beweis / tie hoch EHtt die jenige 
achte / welche Ihn von Hertzen förchten /und lieben. 

JaSumma / dieſe und dergleichen unvermögliche&inmwürffe der Co⸗ 
pernicaner/ welche fie/ / wider Den hellen Verſtand der heiligen Schrifft/ 
thun / bewegen mich fo gar wenig / ri ich vielmehr in meiner vorigen 
—** * — lauffe wuͤrcklich fort / nur deſto ſtaͤrcker dadurch 
werde beſeſtiget. 

Goldſtern. Mein Her: wird ihm nicht laſſen zuwidern ſeyn / wenn 
ich den Copernicaniſchen Fuͤrwand von ählinger Veraͤndrung der 
Sommers / und Winters⸗ Zeit / oder dep Winters inden Sommer/noch 
etwas weiter in Betrachtung nehme / und ein wenig mehr unterſuche. 
Denn eben dieſen halte ich für den beften Kern ihrer hierin geführten Bes 
meisthumer. Zumal meil leichter zu vermuten’ Daß die Sonne allein we 
der / Daß alle andre Sterne und Befticne zugleich hinter geroichen. 
Wenn Denn nun alles übrige Geſtirn feinen Lauff unverruckt fortgefeget: 
fo wil fich frenlich faft die Frage ung in I Weg legen: Ob - aut 


# 


sser my 





ie 


5 
ME il 


m Be — — — 
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pie Weiſe / Die Jahrszeit vermechfelt / und / in erlihen Tagen / glich 
r Winter herangeruckt / ehe denn er beffen/natürlichen Lauffe nach /bes 
fugt geweſen? 
Da Fan ich nun deß Herrn feine zwar kurtze / Doch gar 
Antwort anders nicht / alsloben / und ihm beyſtimmen / Die 
Urfach der vier Fahrszeiten hange nicht fo ſehr an dem Eintritt 
nen in dig oder jenes Zeichen/ als an der Mäherung oder Entf der 
Sonnen: wiewol ſolches doch auch nicht uͤberall zutrifft; als wit bald her⸗ 
nach werden verſtehen. | 
Beweis  Dbniltesnicht/daß insgemein die Sternkündiger bie vier Fahr: 
daß menu zeiten’ Frühling’ Sommer’ Herbft/ und Winter / nad) dem 
gie ” u und Verweilung der Sonnen in gewiſſen Zeichen. deß Thierfreifes 
— ſchreiben. Denn / indem die Sonne / von dem erſten Grab def © 
ne und  Derslaufft/biszumerften deß Krebſes / rechnen fie folches für den 
Mond als ling: und indem fie/ vonder erften Stuffe Def Krebſes / bis an die 
len ſtillge der Wage / reifet / für Sommer ; wiederum / indem fie / von der 
De Stuffe der Wage /big zu der eriten de Steinbocks wandert 7 für bei 
Zaprsjei Herbſt: wenn fie/ von der eriten deß Steinbocks / bis zur erften 
nicht vers ders / mwallet/ für inter. Nun kan aber folche Benennung und 
mechielt nung dergeftaltnicht beftehen / daß fie fich Durchgehends überall / undals 
fe fer Orten fügte: fondern gilt allein / in den mitternächtigen Landen 7 Die 
von dem Aequator / gegen dem Nord⸗Pol zu / ligen / und nicht Inden 
lihen. Geftaltfam fie ſelbſt / fir dieſe Mittags,Länder / ſo 
bungender ——— machen / welche den vorigen entgegen 
dem fie fprechen / an ſelbigen Oertern / herrſche Der Leng; wenn die 
ne / vom erſten Grad der Wage / zu dem erſten deß Steinbocks 
der Sommer/ wenn ſie / vom erften deß Steinbocks / zum erſten id⸗ 
ders/ im Anzuge ; der Herbſt / wenn ſie vom erſten deß Wibders/bisz 
erſten deß Krebſes / poſtiret; der Winter / wenn ſie / vom erſten deß R 
ſes / zum erften der Wage / ſich begiht. 
Die Jahrs _ Aber dieſe Rechnung / oder Beſchreibung / macht es Doch are 
keiten kön nicht aus: Denn fie findet Feine Siatt / in den Ländern / bie unter 
— heiſſen Erd⸗Strich ((ub zona torrida) gelegen. Wer nicht 
gleich nah hen / daß / wenn Die Sonne einen Ort Scheitel⸗recht befcheinet’ alabe 
derSonnen daſelbſt der Sommer ſeyn ſolte; (wofern es nicht eine andre Urſach ver⸗ 
Reiſe durch hindert) nemlich / in Betrachtung der himmliſchen und 
en Yrfache? Solchem nach ſolte an denen Oertern / bie unter Dem @feicher 
nt (oder unter der Fini) tigen, nicht Frübling/ oder Herbſt verfpühret ters 
den/ wenn die erite Stuffe dep Widders / oder der Wage / von m. 
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nen beftiegen worden ; fondern Sommer: weil fie alsdenn / über ihrem 
Haupt, daher fähret / umd die gröffeite Hitze zu machen pflegt / wofern «9 
per andre Urſache vermehrt : und Fan folcher Sommer / weder dem 

Grad deß Krebfesinoch deß Steinbocks zugerechnet werben, Eben 
dieſes gilt auch Inden Dertern/ Die zwiſchen bem Gleicher / und zwiſchen 
den ligen : angemercft/die Sonne ihnen / über die Scheitel 

ehe denn fie den erften Grad deß Krebfes / oder Steinbocks bes 

und alſo eher auch den Sommer mit fich bringt. Aus Diefem er⸗ 

daß / obgleich die Sonne/ in dieſem oder jenem Zeichen, den Som⸗ 

mer / oder inter macht ; Dennoch deßwegen nicht Die Zeichen / ( ob fie 

itvar/ in geroiffer Maſſe auch dazu helffen) fondern Die Sonne felbft his 

x und waͤrme / ſolgendlich auch be Sommers / Haupt⸗Urſache ſey. 
i in beurtheilen alle Bölcker j 





| r den Sommer /von der Waͤr⸗ 
me;den Winter / vonder Kaͤlte oder Minderung der Waͤrme. Herbſt / 
und Fruͤhling / ſinden / allem An nach / unter Dem brenn⸗heiſſen Welt⸗ 
—— keinen Platz / fuͤrnemlich an denen Orten / ſo unter dem Aequator 


WMan kan aber noch weiter gehen / und fragen / ob Denn auch / durch 
Die Waͤrme und Kälte, Sommer und Winter / Herbft und Frühling / o⸗ 
der/ durch Den Zus und Abtritt der Sonnen/nothwendig eben müffenuns 
terfchieden werden? Wir Europzenertennen insgemein / an diefen bey; 
den Stücken/ die viererley AWitterungen deß Fahre: wiewol man insge⸗ 
mein Die Wärme und Kälte hierinn zu Richtern fest ; da hingegen die 
Aftronomi mehr/ auf den Lauff Der Sonnen durch gewiſſe Zeichen / oder 
aufdie Annäherung und Entfernung der Sonnen fehen. Aber unter 
den brennenden Welt⸗Striche / hat man / vieler Drten/ gemerckt / dag 
die Witterung der Fahrszeiten fich nicht nach dem Ans oder Rucktritt 
ber Sonnen regulirat : fondern / daß die Leute Dafelbft / wider den Dim: 
mels⸗Lauff Der Sonnen / und wider felbige Urſach / Winter haben; der 
imar nicht /mit Kälte /aberdoch mit Segen / und Sturmwinden / müs 
tet: da ihnen die nahe Pachbarfchafft der Sonnen den Sommer geben 
ſolte: und gegentheils / daß fie Sommerzeit-fpühren / wenn die Sonne 
ſich von ihnen abgewandt; Da man meinen möchte/ es waͤre Winter / bey 
ihnen. Deßwegen erwarten felbige Bölcker ihren Sommer und Win⸗ 
ter nicht / mit Dem Ans und Abtritt der Sonnen / noch mit dem Eintritt 
der Sonnen in gemiffe Zeichen: fondern ſchaͤtzen die heitere Elare Zeit, für 
ihren Sommer ; Die Regen Monaten aber und kühle Lufft/ für den 
Winter. Und was noch mehr ift/ fo fpührt man / nicht allein / an vielen 
Diten der heiſſen / ſondern auch an erlichen der temperirten an 
| i 


(4) Lib. 1. 
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Hige und Kälte wider Die gemöhnliche Ordnung dep Hünmels/ oder 
Sonnew Lauffs. 

Dieſem nach macht Bernhardus Varenius (>) vermittelſt noth⸗ 
wendiger Erſinnung ungewoͤhnlicher Namen / einen Unterſcheid / zwi⸗ 
ſchen dem irdiſchen und himmliſchen Sommer. Den irdiſchen 


Somwmer eines Orts nennei er die Zeit deß Jahrs / in welcher / an felbis 


gem Drt/ ale Jahr / von der Sonnen / die groͤſſeſte Digeentfichet. Der 
bimmlifde Sommer aber heiſſt / bey ihm / die jenige Jahrsjeit / darinn / 
an ſelbigem Ort / wegen der Sonnen Rachbarſchafft / die groͤſſeſte Hitze 
fennfolte. Gleich alſo wird Der himmliſche Winter / von ihm / die 
Zeit genannt/ zu welcher / an dem Ort / die. Kälte / regieren ſolte / wegen 
der weiteſten Entſeſſenheit der Sonnen: der irdiſche Winter aber ei⸗ 
nes Orts die Fahrszeit / darinn es / ſelbiger Gegend / alle Jahre / am kaͤl⸗ 
zeflen zu ſeyn pfegt. Denn ob gleich, ia den meiſten Laͤndern der him 
iiſche und irdiſche Sommer / oder Winter / zu gleicher Zeit deß Jahrs 
einbrechen: gibt es doch einige Gegenden unter Der brennenden Schnut / 
da man * andre Zeiten De Jahrs antrifft. Mit dem Frühling / und 
Herbft/hat esebenmäflige Beſchaffenheit. Weil aber der himmiiſche⸗ 
von dem irdifchen Sommer (oder Winter) nur / an wenig Dertern in der 
Srahrszeitzunterfchieblich fallen: als kan / ſeiner agree nach / der himm⸗ 
fie Sommer ( Winter / Herbſt / Frühling /) abſolut und eigentlich 
Sommer heiſſen. — 

Dennoch definirt/ober beſchreibt er darum nicht Die Jahrseiten / 
nach dem Lauff der Sonnen dutch Die Zeichen / wenn Die Frage fuͤrfaͤllt / 
was der himmliſche Sommer ſey? Und durchgehends eine allgemeine De⸗ 
finition begehrt wird: ſondern nach der Sonnen Zus oder Abgang; und 

richt alfo : Der himmlifche Sommer eines Orts wird die 

abrszeit genannt /die ihren Anfang an demjenigen Tage/ 
nimme/umdeffen Mittag die Sonne fich / von der Scheitel 
felbiges Gers / in der kürgeften Diftans/ befinder (und foLches/ 
zum erftenmal, fp fern die Sonne demfelbigen Ort zweymal 
vertical wird) und die ihr Ende nimmt deß Lagen / um deflen 
Mitt ags⸗ Zeit die Sonne zum erſten eine mitte ſſige (oder 
reinere / weder an alien andren Tigen dei Jahrs) Diſtang 
vondem Scheitel,Punct deß Orts gewinnt. 

Der Winter einer Gegend heiſſt die Jabrszeit / welche 
mic demjenigen Tage beginnet / um deffen Mittagszeit Die 
Bonne vonder Scheitel Eibiges Orts diefernefte Diftanyy erz 
langt; hingegen mit dem Tage ſich endiget / da die Sonne Aa 

F 
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der Mlistags,Stunde/ von der Scheitel deß Orss / in mistels 
maͤſſiget Diftang ſtehet. 

- _$eübhling nennet man / an die ſem oder jenem Ott / diejeni⸗ 
e Zeit deß Jahrs / die ſich anhebt mit dem Tage / wenn die von 
er weiteſten Diſtantz wieder hetzukommende Sonne / in der 

Mittags⸗St unde / eine mittelmaͤſſige Diſtantz von dem Gipf⸗ 
fel deß Orts erteichet; abet mit demjenigen Tage beſchloſſen 
wird / da die Sonne / in der Mittags⸗Dtuünde / zům erften/die 
Bleinefte und geringſte Entlegenheit von dem Gipffel deß 
Orts gewonnen bat. 

—— eines Orts mag genennet werden Die Jahts⸗ 
Zeit/ welche anhebt / an dem Tage) da die Sonne / in der Mit; 
tags ‚Stunde / eine —— Diſtantz von dem Gipffel 
Elise Orts etlangt / nachdem ſie fich von der kuͤrgeſten Di, 
ang —— — pingegen ein Ende nimme / andem 
Tage) da die Sonne / um die Mitt ags⸗Zeit / von felbigem Ott 
‚am weiteſten ensfeener iſt. 

Dieſes kommt dem Herrn Winterſchild mercklich zu ſtatten / und 

ihm den Rucken. Denn es beleuchtet und beſtaͤtiget * egebe⸗ 
ne Antwort / daß Sommer und Winter nicht eben .. lid / von 
Bem ——— durch gewiſſe Zeichen; ſondern groͤſſern Theils 
von ihr ung und Entfernung / herkommen. Zum andren entſtehet 

Schluß daraus / daß wenn gleich Die Sonne / in ihrer Diſtanhz / ei⸗ 
ne ſo merckliche Aenderung / gu Hisliæ Zeiten / gewonnen hätte (welches 
doch / in zwey oder dreyen - ‚nicht gleich gefchehen können) tworauf 
vieler Orten / eingankes Jahr⸗Viertheil wäre verwandelt worden / dar⸗ 
um dennoch folche Verwandlung eben nicht äberall in der gangen Welt 
wäre vorgegangen: weil mancher Orten / vorab unter dem Dürren IBelts 
—— wie wir ee auch allerdings an Die Diftant 

nnen/ i 

Solte denn je gleichwol Damals entiweber der Sommer / oder Der 
Winter / gähling verſchwunden feyn: fo wäre deßwegen noch Bein allges 
meiner Untergang/ oder Zerrüttung der Welt / zu fürchteri geweſen. Er; 
lebt man boch mol auch ſo bisweilen/ gar warıne Winter und hingegen 
er falte Sommer :und,gereicht Dennoch folches der Welt nicht zum 


erderben. 
Fotell.ꝰ e mich / meines Theils / mit der Herren ihrer Ant: 
— nihtü — 3— wigtige Urſach / zu vermuten / daß die 
Sonne nicht wuͤrcklich waͤre — Fr man hieran ee 
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möchte tver wolte uns denn veruͤbſen / daß wir eben fo mol in Zweiffel eg 
ten/ ob die Sonne /auf den Befehl def SYfraelitifchen Hertzogs Fofua/ 
auch wuͤrcklich ftill geftanden / oder den Menſchen es nur alſo fuͤrgekom⸗ 
men. 
Adlerhaupt. Daran behaͤlt der Zweiffel keinen Nagel breit 
Raum. Denn es wird ausdrücklich dabey gemeldet / es ſey klein Tag / we⸗ 
) Jof.10, der zuvor / noch hernach / dieſem gleich geweſen. (4) 
hi) Goldſtern. Nicht allein einen Nagel⸗ oder Finger-fondern gans 
Hand»breit nehmen ihnen bie Benpflichter Copernici / dem wuͤrcklichen 
tillitande abermal zu widerfprechen. Inſonderheit führt Herz Geris 
Pe dieſe Gegenſpruͤche dawider. Wenn jemand die Torte heiliger 
Schrifft ſchlechts / wie fie lauten / verftehen / und DIE Wunderwerck wei⸗ 
ter/ denn über die Gegend Gibeon und Ajalon sieben wolte / nemlich auf 
den gangen Kreis Himmels und Der Erden: würde Daraus viel Inge, 
Dbdie reimtes erfolgen. “Denn Erſtlich fagt der Text; die Sonne ſey ftill ges 
Sonne u ftanden zu Gibeon; imgleichen / mitten am Himmel. Bolten wir 
Sofuz Fa nun dieſes nicht / in gefunden Verſtande / aufnehmen; fo würde folgen/ 
lich file Cibeon? und das Mittel deß Himmels / wären an einerley Ort / oder ch 
en. nerley. , R j 
* Zum Andern / fpricht der Text: Die Sonne ſey ſtillgeſtanden zu 
Gibeon / und der Mond im Thal Ajalon: da doch ſelbige Derter / Feine 
Teutfche Meile weit / voneinander ligen: Lieber ! wie hat man doch / ents 
weder zu Ajalon / oder Gibeon / von jo graufamsmeit voneinander entfers. 
Echltife neten Körpern / emen Unterſcheid haben koͤnnen ? Denn tie die Leute / 
dawider. zu Gibeon / die Sonne gefehen auf gleiche Art / müffen fie Diefelbe auch / 
Ajalon / gefehen haben: Nie ein jeder weiß / dem die Proportion einer: 
ren iten/ fo eine Meile begreifft / gegen der andren Seiten de: 
Triangels/ die 1040600. Meilen (melches Ptolemzus / fuͤr die Diftang 
der Sonnen und deß Erdbodens / achtet) in fich haͤlt / bekandt iſt. Nicht⸗ 
deſtoweniger meldet der Text / die Sonne ſey ſtillgeſtanden / zu Si⸗ 
beon / und der Mond im Thal Ajalon: Derhalben erhellet genu 
ſam / daß die Sonne / und der Mond / nicht im gantzen Kreiſe Himmels 
undder Erden, ſtillgeſtanden; fondern nur allein / inden Augen der Kin⸗ 
ber Iſrael; und zwar / an offtbenannten zweyen Dertern. Denn gleich⸗ 
wie Joſua / Angeſichts ihrer / gefprochen: Sonne ſtehe ftill zu Gi, 
) Joſ.o. beon / und Mond im Thal Ajalon: (6) Alſo muß man dag 
Mirackel / in ſeinen Grentzen / beſchlieſſen. Denn mas wäre es vonno⸗ 
then geweſt / zu ſprechen / von dem Stillſtehen zu Gibeon und Ajalon / 
vn bie Sonne / und der Mond/ wären ftillgeftanden /in der gansen 
elt? Drit⸗ 






















—* verruckt. Sind ſie aber 

d: fo muͤſſten / um deß Wil⸗ 

inde / in der kleinen —— zu 

Glbeon / und im Thal Ajalon / inden moͤch zu Age —— 
und unbegreifflich⸗ weit von der sa entle 

mit feyns gegen welchen Doch der gantze den Ye 

a re eg 

r Menfch ihm ein et. 

feines ovielängenMiradels ckt / wel⸗ 


auch.den Stiiftand der Sonnen / weit übertroffen hätte : m 
— Menge / gewaltigen Höhe und Gröffe der 

An oe Stande und Stillftande def gan⸗ 

der def Erdbodens / und alle Thiere / ſo 

Stunden empfangen und geboren / 

—— 9 tirnung damals hätten: daran 

doch ein Theil eines jeglichens Natur und Gluͤcks beſtehet. Fol⸗ 

auch dieſes / daß die Ordnung aller Zeiten / Monaten / und 

Sabre gebrochen / und um einen N verfürgt worden: da Doch feiner 

mo Den Miebung th. gar Die heilige Schrift felbft nicht irgends⸗ 


* man zu eines jeden Betrachtung : Wenn Die 
onmerin — Belt /todre er ween Tage lang / es 
ij 
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nicht alle Belcker/ Thiere/ Baͤume / Kräuter, fürnemlich inden mittägs 
lichen Ländern / wie auch in eben diefer Gibeonitifchen Gegend / von übers 
machter Hitze der ftillftehenden Sonnen, mit Brand und Ausderrung 
twäre befehädiget worden ? und ob nicht / gegentheils / die andre Thiere/ 
vonder andren gegenftandigen Seiten deß Erdbodens / zwo Mächte zus 
gie / mar und Kälte / oder fonjt andren groffen Schaden / hätten 
ausftchen muffen ? RR 
Daß auch fürs Siebende) diß Mirackel fich nicht auffer. den Gren⸗ 
en Gibeong und Ajalons / erftrecker habe; folches iciget Die Länge def 
agesan, Dennes ward/lautder Scrifft/ein Tag folangyals 
()Eir. zween. (a) Der längit: Tag aber/in Palæſting / haͤlt ı 3. und der fürs 
5.0.5 Kefte so. Stunden, Dannenhero hat felbiger Wunder-Tag nicht läns 
ger währen Bönnen/als2g. Stunden. Dennoch) weiß man / daß in des 
nen Ländern’ fo unter ben Polis, oder Welt⸗Wirbeln / ligen /bey 
mers Zeiten / die Tage viel gröffer ſeyn / als 28. Stunden / ja offt 
als gange Monaten/mähren. Erſcheint demnach offenbarlich/ dieſer 
wiefache Tage ſey / von ſolchen zween Taͤgen / wie fie in der Gibeoniti 
Gegend / gewoͤhnlich fallen / zu verſtehen / und folgendlich diß Mirackel 
nicht / auf alle Laͤnder / zu jiehen / ſondern nur allein Der Gibeoniter Lands 
ſchafft zu zu eignen / darinn weder vor / noch hernach / ſolch ein la ag 
geweſen. Wolte aber jemand einwerffen / ein jeder Tag ſey / in emem 
edweden Lande / verdoppelt worden / als dieſes Wunder gefchehen: fo 
wůrde folgen, Daß/ in den Ländern unter den Welt⸗Angeln / oder Polis / 
twofelbft/ ım Sommer/ die Tage etliche Wochen und Monaten ja gar 
(6) 1d quod ein halbes Jahr (6) waͤhren / gleichfalls wweymal ſo lang geweſen: me 
fallım.  unmdalich. So nahm auch die Schlacht der Kinder Iſrael /anfelbis 
em Tages der fo lang/ als zween / war / (das ift/in 24, oder 26. Stun⸗ 


en /) ein Ende. 
Erg Achte: ijt die Erjehlung oder Befhreibung dieſes Wunders 
genommen’ ausdem Buch deß Frommen: der fie vielleicht auch aus 
einem andren’ entlichen, Derhalben weil dieheilige Schrift felbft Dig 
1) Corer«- Mirackelnur bloß relative, dag ift /auf empfangenen Bericht Ce) vers 
run vide meldet; fogift Die Frage: Ob das Buch dep Frommen cansniſch 
A ose deruncanonifh fen/ unter Die Göttliche Kegel Buͤcher / die von unftrittis 
wen ger und unfehlbarer Authoritaͤt / oder unterdie/ welche nicht allerdings 
unfehlbaren Anſehens / noch Regel⸗guͤltig find / gehoͤre? Und obnichtets 

wan die canoniſche Beſchreibung hievon ſey verlohren worden? 
Fürs Neundte / tes nicht glaublich/ dag man damals /bey Erich; 
(ung diefes Mirackels / habe zugleich die Lehre, von der rechten Baus DO rd; 
nung 





— — — — — at IE gain er vx a m au wu. 
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nung Der Welt / behandeln, und damit den Stand (eder Lauff) entwe⸗ 
der der Sonnen, oder. dep Erdbodens / —— oder verneinen wol⸗ 
len: fondern vieimehr / daß die. Schrifft allein Den Menſchen habe ex; 
Hären wollen das Wunder / welches GOtt dem Joſua - Wenn 
es nur roürcklich gefchehen ;-fo ligt nichts Daran / wie es geſchehen ſey; ob 
es/durch Hemmung ber Soñen oder / durch die Ruhe und Anhaltung der 
umlauffenden@rden;oder/durch den Glantz / oder einen Schein der Sons 
nen/verurfachet worden; gleichwie GOtt der HErr erſchienen / in Geſtalt 
deß Feuers / und einer Feuer⸗Seulen / und Wolcken / wie auch dreyer 
Maͤnner / und einer Tauben; und wie das Angeſicht Stephani gleich dem 
Angeſichte eines Engels geſehen. Denn ſolches gilt gleich⸗(4) 

Sch ſchaͤte aber mol / dieſe Erklaͤrung werde Dem Herrn Winter⸗ 
ſchild ſo weni rg erg — als wie mir. 

Winterſchild. Woſern deh Copernici Beyſtand nichts Staͤr⸗ 
ckers fuͤrzubringen weiß / als dieſes; ſo wird die Gewißheit buchſtablichen 
Verſiandes dafür mol unangefochten und unentkraͤfftet verbleiben. 
Denn die vermeinte Fnconvenientien erfolgen gar. nicht. Daraus / wenn 
man das Mirackel gleich über die Grenken Gibson und Ajalon wolte 
fortfeßen/ und über den gangen Kreis Himmels und der Erden, 


(+)Dn.Ot- 
to Gerike 
lib, 1. Ex 
periinent. 
Novor, 
Magdebur. 
gie. c.$. 


Man muß (vors Erſte) freylid) Diefes / ingefundem Verſtande / Widerle⸗ 
aufnehmen / daß die Sonne mitten am Himmel geſtanden ſey / und aung vori⸗ 
daß fie ſtill ſtehen ſolte zu Gibeon. Welche Erflärung aber mag doch die 


tool eine geſuͤndere Farbe haben / als dieſe dag die. Sonne noch fo hoch 
geſtanden / dag man fie/ über dem Gibeonitiſchen Horigont/in ihrem noch 
vollem Glantze habeleuchtenfeben? Denn das wird / nach gewöhnlicher 
Red⸗Art / mitten am Himmel genannt / was unſere Augen / am offen⸗ 
baren Himmel / erblicken: ob es gleich nicht eben vertical oder Scheitel⸗ 
recht / uͤber uns / ſtehet: Wenn es nur nicht beym Schluß deß Horizonts / 
oder nahe bey dem Geſichts⸗Ziel unſerer Lands⸗Gegend ſich befindet, 


Wenn ich aber / nach gebraͤuchlicher Red⸗Art / eine Sache ausſpreche; 


“ folgetdarum gar nicht / Daß die gantze Handlung eine verbluͤmte / oder gay 


andre Bedeutung habe; mie der angegogene Author folches zu erzwin⸗ 
gen vermeint: es folgt nicht / ſpreche ich / daß die Sonne nicht ſtillgeſtan⸗ 
den ſey / am offenbaren freyen Himmel / inden Yugen deß ganken Gibeo⸗ 
nitiſchen Horizonts / weil fie vielleicht ſo eben nicht gantz ſchnurgerad mehr 
sb dem Scheitel⸗Punet der Gibeoniter / oder inder Mittags, Höhe / ge⸗ 
fanden. Ob gleich Diefe Worte / Sonne! ſiebe ſtill / zu Gibeon/ 
und dieſe: Alſo ſtund die Sonne mitten am Himmel / nicht wider; 
einander ſtreiten / ſondern gleiche Meinung haben: ſo entſtehet daraus 

SEIT dennoch 
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Dennoch keine Nothwendigkeit / daß Gibeon /und das Mittel deß Him⸗ 
mels / an einerley Ort /odereinerlen und eben eing ſeyn. Was / an ei⸗ 
nem gewi —* hell / klat / und offenbar gefehen wird und war alfe, 
daß es in dieſem oder jenem —2* deß andren Orts / wo es ſtehet / ge⸗ 
ſchauet wird; warum muͤſſte foldhes mit dem Ort felbften/ von warnen 
man es erblickt/ einerley fenn? Zu Bibeon kunnte man die Sonne mits 
ten am Himmels ftehen fehen: Darum war Bibeon / und die Mitte def 
Himmels / nicht fort ein Ding noch eben eines. Sonne / ſtehe ſtill zu Gi⸗ 
beon / war ſo viel geredt / nach Auslegung der Weinmariſchen Theolo⸗ 

Wie du jege zu Gibeon ge eben wirft / ſo bleibe alſo ſie⸗ 
ben und gehe nicht unter/ bis wir unfere —— vertilget ha⸗ 

en. Das iſt der rechte eigentliche und geſunde Berſtand; der andre 
aber/ — — Copernicaner fürgeben/ genen ngefund/ und irtig. 

Zum Andren ; hindert es gar nichts / daß ae Sri 
einmal —* ange Teutſche Meil von ſammen ligen. iſt nur / 
wie gebraͤu Tr nad dem —— Anfehen / alſo 
hatte damals die Stadt Gibeon zweiſſelsohn vor fi Ja ge 
Ion auf dem Rucken. Oder / ober gleihrim Nachhauen/die 
beon allbereit hinter ſich gelegt : > iohat e8 Doch /dem 
Anblick nach / ein foldyes Anſehen gehabt / als ob der Mond über dem 
Thal Aalon hielte/ und die Sonne gerad über Gibeon. on 
eines vondiefen beyden Geſtirnen hart am Ende def eher 
bet ; gewinnt es doch / vor unfren ——— das eher als 
einem Ort/ (Dorff/ oder Stadt) fo nur eine/ oder zwo Meilen von un 
da dennoch alsdenn das Gertirn viel weiter dabinden figt. Aienieln 








* nen Derter/ein getoiffes ae 


an und ai * = Ü 
Indien, Weßwe Authoris / wie die Rint 
* die Serie zu re —— A muͤ 
ediefelbe auch / im m len, — —— 
damals, als 


ter Erklaͤ 

— rung gang feinen Einfp ut... u 
eek 

aber aufgeht ——— —— 


Der dritte Zune‘ war je 
alfo zu deuten’ daß / als die Sonne —— und — — 













ſondern auch I hen nds / —— 













—— 
einiger Glantz 
fie laffe/ itmicht ohn> aber ga 
muglei au die Sonnealernj! unter den Do —— 
uf Der Grentze verblieben ſeyn: da ſie ja eben fo wol hätte ſehen un 


fen/ als weie mitten aın Himmel, über 1 dem Gibeonitiiun Do, 
2 fie aber (oder ——— 
— 


: müffte — Glantz von der 
eine bloſſe Sonnen⸗aͤhnliche —2— Ghe 
geweſen ſeyn: Welches aber dem hellen B gt heiliger 
re 
nur ein im 

Monds/dafelbft Er feyn. 
— vr ———— — Erdboden / in Gegenwart 
kleinere / von dem — Liechte / 
rt —— De bie Sitralen. Monds / von denen annoch aus⸗ 
alen / zweiſſelsohn verfehlungen / oder denſeiben 
ergehet hieraus meines Ermeffens / noch 
g / daß en der Mond allererſt ha⸗ 
afget Feen! Die CHnns aber ium tritt allerdings fchon ges 
eweſ⸗ nei / auch es ne uber deß Joſua ungeachtet) 












die Sonne noch mit; 
ats Nine den Mond —* a a —— fürg — * 


n / 
2 ſo Anden ich mehr cn me bey rain Tage den 


in hen: ober gleich / vor der Sonnen, 
— — * is 


* Mich wundert ſelbſt / daß di M 
ven ſtehet / als ir bee ae ans 
nen, nicht fehen Finnen: da doch Keplerus (welchen er vermutlich Bei s 
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ger/ denn wir alle miteinander/ gelefen ) ausdrücklich khreibt/(#') Der 
Moud koͤnne / ohn einige Verhinderung/ gleich indem Die Eonjunction 
gerbicht, nebenft der Sonnen / mittenam 83 eſehen werden. So 
euget gleichfalls Herr Hevelius / es fen gar wolm lich / daß / bey heite⸗ 
vom Tage / und allerhelift »feheinendem Sonnen s Liechte/ luna fecunda 
pe cornieulata, das zweyte Mon ⸗ kiecht /oder-der gehörnte Mond) 
eß andren Tags / nach der Conjunction / geſehen werde: gleichwie er 
hingegen alsdenn manches mal auch nicht gefehen werden mag / wenn er 
nemlich/ im Krebs / Lörven / Jungfrau / Wage / Scorpion und Schüs 
en / reiſet) und koͤnne ſolches geſchehen / entweder m einem guten Schau⸗ 
ohr/ oder auch ohne Schau Giaͤſer / mitbloffem und gutem 
Das feinen Fehlerin den Augen hat : Gleichwie er feiber Den Mo 
gu unterſchiedlichen Zeiten/ gefehen/ auch andren Peuten —* Denn 
im Jahr 1644. am 6.Zulii/ habe er das zweyte / (odergeh te) Monds 
Daf der Liecht / bey klarem Sonnenfchein/ Nachmittags fehen Finnen. 
molmebunn 16 febr tl glaube, Der Herz Winzerfehild habe bisweilen den ondy 
der Con, Pingefichtsder Sonnen/am Himmel geſehen· ſintemal ich felbft folcheg 
nen / Fönne eben fo wol / dieſes Orts / nicht nur einmal gethan. Ehren⸗ 
gefehen Her Hevelius meldet weiter / es beduncke ihn allerdings glaub 
werden. gauch das erſte und allerneuefte Liecht def Mondenichta ein eher, 
auch Öffter am Tage, von einemy der feharffe Augen haty und g dar⸗ 
qufmercket/erblicht werde / weder bey der Nacht. Sa! erhältdafürseg 
ſey fo mol das alte / als das neue Liecht / u eben einem a 
inden Mitternächtigen Ländern (als in Preuffen und derer ) zu 
erjehen : Snfonderheit aber koͤnge man folches ‚beobachten / twenn bie. 
Eonjunctionder Sonnen und def Mondsy um Die Mittagszeit / ge⸗ 
ſchicht. Denn / daß / vor Mittags / der altes und vor der-Sonnen 
gange der neue Mond ſichtbar fey/ wofern es keine dicke 
wehindern / iſt / bey ihm / Herrn Develio / ſchon ausgemacht / und 
weiffel geſtellt. Uberdas komme / zu dem nehmften Liechte 
onds / auch noch das lumen fecundariom, Afftersober 
deß Monds: welches / zur Zeit deß BWollmends/vor dem 


den meiften und groͤſſeſten Bla uhaben pflegt: Kan ch / 
vn 6 wer de —* als —2 ba der Diond ——— 
en. —V—— 
Minterfcbild. Das kommt mir denn alles / wider den. N 
Pine genen zu Huͤlffe / und beweiſet kraͤfftigſter M fer /der 


C#) In Parte Optica Aftrenomiz, e.6,$e&, 11 apud Da. Hevelium iq Selenograph. 
(6) Y.Cap. X. Selenographig laudatilimi Da. Heveliip. 252. feg. 
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Sleichwie er/ che denn Die beyden groffe Liechter / Sonne und Mond / ja 
ehe denn alles Geſtirn noch unterſchieden und abgetheilt war / allbereit 
Himmel und Erden erhielt / in gar guter Krafft und Ordnung: alſo hat 
er auch / bey ſolcher Ruhe der Sonnen / und deß Monds / keine Muͤhe / 
kein Beſchwer empfunden / die Welt / in ihrer Ordnung / zu erhalten. 
Yon eines ſterblichen / und unſterblichen Meiſters Wercken / Fan man 
nicht gleiches Urtheil faͤllen. Dem Uhrmacher kan die Verruckuung eis 
nes einigen Raͤdleins fein Werck in Unrichtigkeit bringen: Aber dem all⸗ 
weiſeſtem Kuͤnſtler bleibt ſein Kunſtſtuͤck / der ordentliche Welt⸗Bau / ei⸗ 
nen Weg / wie den andren / in guter Ordnung; ob cr gleich ſelber jemaln / 
Wunders halben / ein guͤddnes Rad / am Himmel / verruckt / und / Durch 
fein allmaͤchtiges Wort / gleichwie mit einem Geſperr / hemmet / daß es 
nicht fortlauffen muß. 

Daß alles andre Geſtirn zugleich ftillgeftanden fey / halte ich felber 
nicht dafür: Wiewol dem Allmächtigen ſolches eben fo wenig unmöglich 
geweſen wäre, ohne Nachtheil der Welt/zu verfügen. Denn wenn fols 
ches wäre geſchehen / hätte Joſua nicht nur zu Sonne und Mond; fons 
dern auch / zu allem Geſtirn / gefagt: Stehet ftill! Daß aber / aus fol- 
chem allgememen Stillftande alles Geſtirns folgen müflte/ es hätten alle 
Kinder / fo innerhalb 24. Stunden Damals empfangen und geboren 
worden / einerley Geburts⸗Stellung gehabt/daran doch ein groſſer Theil 
eines jeglichen Natur und Gluͤcks hange; befinde ich nicht nöthig. Ich 
will nicht fagen/ mag Doch billich no — dagegen einzuwenden 
waͤre / Daß zwar das Geſtirn eine Neigung dei Gemüts / vermittelſt deß 
veraͤnderten Gebluͤts / keines weges aber Gluͤck und Ungluͤck / ohn allein 
zufaͤlliger Weiſe / und indirecte, verurfachen koͤnne; fondern den Fall ſe⸗ 
zen / es flieſſe kein geringer Theil menſchliches Gluͤcks aus dem Geſtirn: 
ſo wiſſen wir / als Chriſten / doch Gottlob / daß unſere roͤſſeſte Gluͤckſeli . 
keit / in den Gütern deß Gemuͤts / und der Seelen / beſtehe / dieſe aber nicht 
aus dem Geſtirn / ſondern aus GOttes Wort / und von dem H. Geiſt / 
als dem Austheiler der geiſtlichen Gaben / entſpringen / und derhalben 
nieht alle / die unter einem Planeten geboren / gleich Barum auch einerley 
Gluͤckſeligkeit erlangen: weil die alleredelſte Gluͤckſeligkeit / durch keinen 
Einfluß der Sterne / ſondern allein durch GOttes Gnade / und Glauben 
an ſein Wort / dem Menſchen zu Theil wird. 

Goldſtern. Zudem lieſſe ſich noch davon reden / ob deß Menſchen 
Gluͤck / wenn mans gleich von den Geſtirn herleiten wolte / eben bey dem 
Geburts⸗Stern / und nicht vielmehr bey andren zu fuchen waͤre? | 

Adlerhaupt. Das würde freylich noch Fragens gelten. Denn’ 

na 










sum 
me Lebens⸗ Zeit / i ß Zeit⸗Regenten / 
liche Sterne. Woraus leicht zu Die be Beil 
Herrſcher / vc der Geburts⸗Stunde / zu 
| a aDingrgen nu en De: De Be 
ee dee 
—— aEmeN In. 
pflag er bie Sonne einei (a) Salmaf, 
a 
zeichen: für Aufwars Fer-p 349. 
fer] ten / und Di afft alıs Vermoͤ⸗ 
8 xſelbe / am Ho po. Ge⸗) ldem. 
Goaoldſtern. Das iel unſers Lebens ſteht ei lich / ſo wol / als 
ee nes such den mau 
‚ob Er folches/ durch die Sterne / oder fonit auf andre Weiſe / 
fe, Er uns, durch gute oder böfe Lufft / und 
dert eB>oder unglückfelig/ arm oder reich machen : alfo kan 
[14 eben ſo wol / durch / und ohn das Gefnen / chun. Unterdeſſen 
üftesgut/ für unſten Herm winrerſcha 59 der Her ung hat * 
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— * —— — — 
—* euter / die ſo genannte Stern⸗ Regenten een 
————— — der Geburts⸗Herr aber allein / über Die Lebens⸗ 
zu disponiren hat: wäre es nicht vermutlich / daß / ob gleich alles 
irn miteinander Damals geruhet hätte Die Son darum 
Glück hätten zu gewarten * —— ie Ze 
alle auf tretten/ wie ——— ne 
ı auch nicht alle —— — 
—— mpfängniß/ noch Geburt / gehabt; —— alles een 
diefen Stilttand mit angenommen. Denn fiemären ja nicht alle/ uns 
ter cinem Horizont / und Elimate/ ge Dane ; und Am Gehen, fo etwan / 


über Gibeon / oder in Palæſtina / a 












gangen war/ wäre über andre meitsentl 
nicht aufgegangen; fonderlich bey den ————— | 
firnee en / deren wir gar nicht anfichtig werden, 


nicht alle Climata / oder Erd,Striche /umter einer! : 
eben mol viel dabey thut / und fo gar dem Geburts; ] u. —* 
einige wollen) bey o en —— — 
che / und dergleichen / ilen ſeine 
dert noch eine andre —* daß alle an ſoichem langen I 
empfangene —* geborne Kinder glei senden 
es gleich nicht wäre fortgeloffen, tten. 
ne / ob fie gleich nicht/ durch ihren Himmel fort 
fto weniger ſich / —— eröblet/ unbalfo gar Ic 
einer ha Ar Al hätten. 

und andre —— — 
unterſch Ha lan as hie 
Theil derfelben färckere —— —* 
andre. Und 


*3 :fo en — * 


Minterfebild, Die Hrbmung de eiten re Darum ee 
ttet worden: we —— —— —— /nach un 
gar ——— — * er u 
Gefrühet. SS Damals | | 
ne/am Zeiger Ahas / — 
ſonderlich in der Ge — —— —— Yu 
pelten Tages/ (er fen gleich durch ter 
alfo fürgeftelleten / Stilftand ———— Sonnen / und 
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worden) Peine Verwirrung der Zeiten / Fahre / ımd Tage entfanden : 
fo hätte eben fo wenig der Stinland aller Geſtirne / in der gantzen Welt / 
eine Verwirrung verurſacht. GOtt richtet ſich nicht /nach den Zeiten; 
ſondern die Zeit / nach Gottes —— und Wercken. 

„Mich wundert / daß dem Authori dieſes nicht eingehen will / daß fo 
viel tauſend großmaͤchtige Himmels Körper / gegen denen der Erdboden 
kaum ſo viel / als ein kleiner Sandklump gegen dem antzen Meer⸗Stran⸗ 
de / bloß deßwegen / damit nur die Kinder Iſrael fi, an ihren Feinden / 
rächen koͤnnten / ſolten ade zugleich ftillgeffanden fepn. Wie folte GOtt 
nicht leicht um feines auserwehlten Voicks toillen / alles Geftien ein we⸗ 
nig haben ruhenlaffen;da Er doch nicht allein dasGeſtirn / ſondern Him̃el 
und Erden / ja die gantze Welt / um deß Menſchen/ fürnemlich aber um 
der Auserwehlten willen / gemacht / und, ihnen zu gut / noch einen viel vor: 
trefflichern Himmel bereiten wird / der nimmermehr veralten fol. Es 
war dem Hoͤchſten nicht nur/ um die völlige Ausführung dieſer Victori / 
Aein zu thun: die Er ſonſt wol / dutch andre natürlichere und gewöhnlis 
here Mittel, als nemlichdurch Anhaltungdeß Hagel Wetters/ und ders 
—— tte verleihen koͤnnen: ſondern hauptfaͤchlich darum daß das 

Ole Iſrael / welches / unter der Anführung deß Joſua / noch fein Wun⸗ 
derwerck / wie zwar ihre Vaͤtter / unter Mofe/ geſehen hatte / deſto mehr/ 
im Glauben und Vertrauen auf GOtt / befeftiget / auch Foſua / ais Der 
Knecht deß HErrn / auf deſſen Bitte ſolches geſchehen / vor ihren Augen 
sn grö und höher geachtet würde / überdas Die Nachkommende der 
Böttlichen YBunderthaten/ und der augenfcheinlichen Huͤlffe / ſo GOtt 
ihren Vorfahren geleiſtet / defto länger eingedenck bleiben möchten: Zus 
legt aber, Daß auch wir, famt allen denen / Die noch geboren twerden folleny 
ein Bepfpieldaran hätten/wie der Allerhöchfte thue / was die Gottsfuͤrch⸗ 
tigenbegehren ; wie Er derjenige ſey /der den Streit regiere; und wie / 
- ange a Kischen die Natur ſelbſt bisweilen aus ihren Gren⸗ 

en weichen mü 

Sechflens/ hat derfelbige GOtt die Hitze gar mol miltern Finnen, 

daß nirgendswo / in der gangen Welt / das geringfte Thier /durch über: 
machte Hitze / verderbt worden. Mancher Sommer ift / von Dit ſo 
ungewoͤhnlich ſtrenge / indem viel Tage nacheinander fein tunckles Woͤlck⸗ 
kein noch einiger Regen ⸗Tropffen/ ich blicken läfft /daf /in ween woige⸗ 
mäffigten Sommer;Tägen / wenn fie gleich / Durch Peine Nacht / unters 
ieden würden’ die Sorme nicht hefftiger brennen könnte: gange Stroͤ⸗ 
me / oder / aufs wenigſt Bäche / verfiegen bisweilen / vor Dite, Das 
Wild Iechget /vorgroffem Durft; wird — von GOtt / erhalten i 

ttt ij 
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und fHirbt darum nicht fort alles, mas ein finnliches 7 oder wachtendes Le 
benhat. Esmangelt dem Schöpffer nicht an Mitten / zufriften und 
zu laben/ was Er gefriftet wiſſen will. Gleiches iſt / im Gegentheil / von 
den doppelten Naͤchten / in dem Gegentheil deß Erdbodens ju vermuten. 
Doch wenn gleich viel Menſchen und Vieh / Baͤume und Kraͤuter uner⸗ 
traͤgliche Hihe / oder Kaͤlte / Darüber erlitten ; waͤre es nichts Abentheur⸗ 
liches. Wie offt fegt die Göttliche Gerechtigkeit ganke Laͤnder mit 
Krieg / Hunger / und Peſtilentz aus. Es iſt gar nichts imtes / daß 
die Wolthaten GOttes gegen den Frommen / denen Got und Un⸗ 
glaͤubigen zur Straffe / und zum Verderben / gedeyen ; und hinwiederum 
Die Straffen der Boͤſen / zur Belohnung Ber Frommen. Aber mic) 
zwingt die Noth noch nicht/ andrer Lander Verderben hiebey zu 
EHtt hatnoch fühle Lüfftlein übrig/ feine Thiere darmit / ju erfrifchen Er 
hat noch Wälder’ zum Schatten/ Ströme und Bäche genug/ 
und Vieh zu traͤncken und laben/ wenn die Sonne zuheißfticht. Wer 
erhält/ in denen Laͤndern wo die Sonne/ in drey ober vier 
untergeht / das Land / für dem Merderben ? Ber erquickt da | 
lebendige Seeleny alle Thiere/ und per /bey fetbiger groffen Hitze? 
Derhatesauch damals gethan. Zudem fragt fihs/ob es nicht 
vielleicht Frühling/ oder Herbft/ geweſen / als Joſua felbige Schlacht ge⸗ 
than / um welche Zeit Die Sonne nicht fo fehr pl / tie mitten im Som⸗ 
mer? Dermutlich hat auch der groffe Dagel/ welchen der HErre au 
Feinde Iſtael fallen ließ / und fie damit / in der Flucht / verſolgete | 
ziemlich abgefühlt/ and Die Stelle eines Fühlen Thaues / oder 
Kälte vertretten. Denndie Schrift fagt: Da fie für Iſrael flohen / 
denWeg herab / zu BethHoron / (bis dahin Joſua fiegetrieben 
ließ der HErr einen groſſen Hagel vom Himmel auf fie fi 
Wie nun / durch ſtarckes Ungewitter / gemeinlich Die L + alſo 
iſt gleichfalls auch / zu der Zeit / die Hitze hiedurch gebrochen / und 
fen gelindert / daß die Iſraeliten tapfſer haben nnahfegen 
Wenn gleich / etlicher Orten / nemlich unter den Polis, im Som 
mer, der Tag viel länger twähret / als 24. oder 28. Stunden / wird’ das 
durch das Mirackel nicht fort/ in — 2** allein eingeſchraͤncket / und 
Bon den übrigen Ländern deß Erdbodens ausgefchloffen. Denn wei die 
Voͤlcker / fo unter den Welt Angeln ligen/ ob gleich die Sonne ihnen zu 
ſolchen Zeiten / nicht gang untergehet / dennoch / um die Abend-oder Pracht 
gleichſam eine kleine Demmerung / auf etliche Stunden / Ye 
aben fie/ als foldye Demmerung aug- und immer Flarer Tag geblieben/ 
vermutlich auch ſich verwundert / mie es zugieng. Wiewol ; F * 
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Fürbild E/ welcher Oli Die Soine ber 


eit / der Meſſ der Welt / dem Leichnam nach / ein 
To — Er ee 
Bild &: inft BERN Die ungben IR nd 


ſchon 
F der en Welt/ mag befandt gervefen n: kan man er 
| tbeweifen/ die Sonne (oder t ſtill 
— Epic Denn le er Ar 
vermeint ( Doch 


hiem gar ) 
hrs defton et önnen andre toeitentlegene lar Lander doch einis 
e Verlängeru ng ihtes langen v t haben, Undobfie . 
J. ſoig —* ) — — — 
arm der C fand nicht vernichtet : fintemal Die Nerläns 
di eb Tage u hen Denen gta beach Ebenmäffig - 


er Bee Dr ag ingehs enden Daer 


Ve na ahr währet er gleiche ‚ 
wieder Schäfer/in feinem neusbefehriebenm 
ande — / Vals) na der Proportion / Duplirt worden 
‚Neir na nic —— dieſer Wunder⸗Stand 
er Zeit / ſich da man / in den Polar⸗ 
ern/ gehabt: und wenn je 
ſpaͤter untergangen/ würde es kaumn 
ei —* en Tag unfers sine t nur etliche Stuns 
den’ leich wi De Demnerung, austragen. 
5); ee Si hat je gar keinen Schein. Womit will dee 
uthor begla FDerjenige Seribent / nurichen Die D. Schrift dem . 
t " en nenn ra — wiederum / aus einem 
chrifft fie nur relative, das iſt / ſo / 
andren hat / erzehle? Aa fagt er: Es frage ficb/ob 
* * ein —— oder ußcanoniſches 
yger wir ſicher genug wiſſen / daß das Buch 
ge — —* ſolgendlich / zu mehrer Beweh⸗ 
herung dieſer Geſchicht / Fein unalaubwuͤrdiges Buch 
mangejoaenmerde Zwar ligt gar nichts Daranyob das Buch 
sanonifch geweſen ſey / oder nichts wenn es —— einem 
rommen 
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ss3________ Derfiebensehende Discute / 
frommen und glaubsfeiten Scribenten / verfaflt worden. Denn vieb 
leicht find/ in dem Buch deß Frommen / nichts, als lauter Geſchichte / fürs 
nemlich Der Heiligen / geſtanden und Feine Glaubens⸗ Sachen. Hat 
doch Paulus / aus einigen heidniſchen Scribenten / was zur Erbauung 
ereicht/ angezogen : warum folte nicht auch der Author Dei Buchs Jo⸗ 
ua ſich denn / auf eincs frommen Manns Geſchicht⸗Erzehlungen / bezies 
hen / eb folche gleich nieht unter Die Göttliche Regel⸗Buͤcher / C 
Dochnoch unberviefen iſt) gehörten? Iſt folches canonifch oder uncano⸗ 
niſches / dennoch aber/ Durch die Feder deß H. Geiſtes beglaubtes und re 
commendirtes Buch abgangen; wie es denn freylich nicht mehr vorhan⸗ 
- den: ſo haben wir doch noch Die unbetriegliche Gewißheit / aus dem Buch 
Sofa ſelbſten welches unter die Regel⸗Buͤcher gehörig / und alfo /anı 
gründlihem Bimweife/ keinen Mangel. Denndie H. Schrifft da 
von niemanden/ zu Bewehrung ihrer Glaubwuͤrdigkeit / Zeugniß entle 
ben: weil fie/ vondem Geiftder Warheit/ eingegebenift, Daß fieaber 
bisweilen ung/ in andre Bücher/ mweifet ; geſchicht nicht der Meinung/als 
ob fie fi — Nachricht behelffen / auf eines andren Ausfage 
gründen/ und fich gleichfam Damit verwahren wolte / gegen allen widri⸗ 
gen Beweis: wie etwan ein Geſchichtſchreiber thut / bey Erzehlung fols 
her Sachen/ davon er Feine unfehlbare Kundfchafft hat / deßwegen ſich / 
aufdiefes oder jenes Scribenten / oder auch auf deß Gerücht / Ausfnae 
beruffen/und alfo durch Benamungdeffen/ von dem ers ht / ſein zedit 
ſalviren muß: ſondern zu mehrer Überzeugung derer / die ver Schrint 
entweder gar nicht / oder gar a... und ungern glauben; mie auch zu 
Erweckung und Aufmunterung derer / Die ſoiche Wunderthaten GOt⸗ 
tes/ fo Er feiner Gläubigen willen gethan / nicht feiffig genug betrachten; 
hauptfächlich aber darum / weil / in felbigem Buche be Fromme der 
Verlauff fo mol diefer Schlacht / als diefes Wunders nebenft andren 


Goͤttlichen Wunderwercken / an der Sonnen / ohnzweiffel aus wg i 
r er 


und mit mehrern Umſtaͤnden / beſchrieben geweſen; Die H. Sch 
ſolches nur kuͤrtzlich / oder ſummariſch / erzehlen / und die Kinder Iſrael / 
wofern fie die Zeit Tag und Stunden / und dergleichen genauer zu wiſ⸗ 
ſen verlangten / herichten wollen / bey welchem Seribenten ſolches alles 
antz hiſtoriſch und umſtaͤndlich zu finden wäre. Denn es iſt gar fein 
weiffel / die Thaten Joſua / und feine / wider ſelbige Heiden / geſuͤhrte 
De! fenen/ vor Alters) von vielen —— iſſig be⸗ 
Br en / nachmals aber/ als folche Bücher / die zum Chriſtlichen 
en fo eben nicht nöthig/ mit der Zeit den Leuten aus den Händen gekom⸗ 
men. Weßwegen die H. Schrift denen / die uber Zeit / als bas 34 
o 


| 
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den/ gelebt / folche Bücher / fonderlich 
Be ne 

hfeitverlangten. Es kan 

men — Damals / in mehrer welilicher Leute 
der ge / weder Die Bücher Mofis/ und das Buch Joſua: als 
je Goͤttlich un par in der Hütten deß Stiffts / von 

tern verwahrt/an den Sabbath Tägen aber dem Voick fürges 
—* Eben ſo wol kan ber H. Beift auch hierauf fein * 

rom —— der Tyranney dieſes oder jenes abgoͤtti⸗ 
allenen Iſraelitiſchen Königs / offtmals die 
* Sm gends auchdas Buch Fofua / eine Zeitlang 
undgleichfam unter der Banck ligen bleiben 8* hingegen 
en / nebenft andren Hiftorifchen B /dem 
rum noch nicht vertwehrt würde, dennoch — die Gemein 
hͤtte / in was für Geſchicht⸗Buͤchern fie Die Verzeichniß uns 
Wunder + und Wolthaten GOttes / koͤnnte antreffen. 
genannte Buch deß —— noch viel 
— 7 — Jeruſalems bey 
mehr aber / da ſelbi⸗ 
alten —8——— von der Be begraben 
— das Zeuanih der H. Schrift an/ und ſeynd vers 
b — — 
ori fich gleich die Neben: und 
di aupt-Zeugen beharren: fo beftehet 
giß / und die * feſt genug. Nun iſt aber Gottes 
Beugeüber alle Zeugen / und mehr / als tauſend Zeugen: alſo 
gar nicht ber Srage / ob das Buch def Fremmen canoniſch 
| s nachdem es unftritti tg, daß das Buch Joſua felbit 
fü /und ievecte genen Daraus die Beſchreibung die⸗ 
Bunder Welt / gefloifen : wiewol /vor Alters / andren Buͤ⸗ 
hc eingefn t/oder vielleicht am erften / vom Ei ya ſelb⸗ 
einem Priefter/ auf —* Befehl / aufgezeichnet / in ein 
—3* jufti, das Buch deß Frommen getitulirt; 
— der Verſaſſer ein frommer gottſeliger Mann / oder / in dem 
Bucider Lebens/ oder Verrichtungs⸗ Lauff redlicher frommer Leute zus 
war; dem Bann aber/ vielleicht / auf Goͤttliches Einges 
andren Prieſter oder Propheten / das Buch 

— — Doc um Theil/ daraus genommen worden. 

Den neundten Zürmand ju — laͤſſ mans gern gehen As der 

uuuu 
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290 Der fiebenzebende Discurs / 
Derzeichner Dep Buchs Fofua habe hiemit nicht ben Ba 
Sonnen und Monds / nad) ihrer Ordnung / ſondern allein das geſchehene 
Mirackel den Menichen erklären wollen: Daß aber deßwegen / aus füls 
eher Ertlärung / nicht zugleich ein Beweis für ber Sonnen —— 
erhebt werden koͤnnte gibt eben fo eine ſchlechte Folge / als ob ich ſpraͤche / 
daraus, daß etwan eine Zeitung vermeidet / der Frantzos ſey zurück über 
Die Rheinbrucken getrieben/ könne man nicht beweiſen / es ſey eine Rheins 
bruͤcke; weil der Novellant ihm allda nicht fuͤrgeſetzt Die Form oder den 
Dau der Rheinbruͤcken / ſondern allein den Ruͤckgang der Frantzoſen über 
die Rheinbruͤcken / zu verfündigen. Weil diß Mirackel eigentlich darinn 
beſtanden / daß Sonne und Mond in ihrem Gange gehemmet worden; 
fo wird jeder allerkraͤfftigſte Beweis Daraus gezogen / dag Sonne und- 
Mond fonfty ordentlicher Weiſe / fortimandern müflen ; nachdemmal Dies. 
fes/ daß fie einsmals ftil geftanden / für ein großmaͤchtiges Wunder / ge⸗ 
riefen wird. Welche Sonne leuchtet heller, als dieſes flare Sezeugniß 
eiliger Schrift ? Darum nimmt mich hoch Wunder / warum der 
Author fhreiben mag / es gelte gleich/ ob ſolches Mirackel gefihehen ſey / 
Durch wuͤrcklichen Stillitand der Sonnen / oder Durch die Ruhe Der de 
ner Meinung nach) umlauffenden Erd⸗Kugel / oder Durch einen bloſſen 
Glantz und äufferliche Apparens oder fcheinende Seftalt der Sonnen;, 
ee GOtt / in Geſtalt dep Feuers / und der Feuer⸗Seulen / und der: 
olcken / und Dreyer Männer/ und wie Stephani Angeficht / gleich ei⸗ 
nes Engels Angefichts / erfchienen: Denn g8 gilt bey weitem ni ich 
Waͤre es / durch den vermeinten Stillſtand deß Erdbodens / geſchehen; 
haͤtte zjofue nicht gefagt: Sonne! fondern Erde und ErTond! flehet: 
Kin! Man Fönnte auch eben das / was der Author / wider den Arveft der 
Sonnen / (wiewol vergeblich eingeworfſen / fürwenden / wenn Der Erds 
boden ben Arreft erlitten hätte; nemlich / daß Menfchen und Thiere / und 
Kräuter, inden Mittäglichen Ländern, hätten verſchmachten mu 8: 
unertraͤglicher Dr Waͤre esnur ein bloff:r Glantz / oder Schein der 
Sonnen geroefen ; (welches ich zwar allbereit hoffentlich genug vorhin 
widerfprochen. fo hätte ebenfalls die Schrift, mit Warbeit / nicht fagen 
Fönnen / daß die Sonne mitten am Himmel ftillgcftanden. Denn ob 
zwar GOit / auch wol ohne Die Sonneyeinen folden Glantz gar leicht am 
Himmel hatte erfcheinen laffen Fönuen : wäre Boch ſolches Wunder lange 
fo wunderbar ‚lange fo groß und unerhört nicht geweſen / als dieſes / daß 
die Sonne felbft/ mit ihremgüldnen Fuß /in Verbafft geftanden, Die 
gegebene Beyſpiele / vondem Feuer / Feuer und Wolcken⸗Seule / ftreis 
chen neben dem Ziel hin / ohne fügliche Vergleichung. Daß &Dir, im 


Feuer / 
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yeier7 ode feurigen Puh / in der Feuer - und WBolcke Fund in 
auben-Sejtalt/ erſchienen / widerfpreche ich nicht: aber daß das / 
oder der feurige Puſch die Feuer⸗ und Wolcken⸗Seule / und die Geſialt 
der Tauben / —* GOtt geweſen / ſagt Die Schrifft nicht: gleichwie fie 
entheils nicht ſpricht / es ſey die Geſtalt der Sonnen ſtill geſtanden; 
oe was fill geftanden/ fey Die Eonne ſelbſt geweſen. Dar 
um vergleicht fi) auch hiemit Die Red: Art nicht/daß Stephani An t 
geſehen worden / wie eines Engels Angeſicht. Denn das bedeutet fo viel / 
deß H. Maͤrtyrers Angeficht habe ſchoͤn rot / freudig / lieblich / und glaͤn⸗ 
tzend / fich anſehen laſſen / wie die Engel / in ſolcher Geſtalt den Menſchen 
zu erſcheinen pflegen: ſtimmet alſo gar nicht zu / mit dem / Daß die Senne 
Rillgeftanden. Wenn e8/ in H. Schrift alfo lautete : Es ſtund / 
mitten am Himmel / ein Kiecht / wie der Sonnen Blang oder 
wie die Sonne: fo hättedie Vergleichung einigen Schein: Nun aber 
Hang Deutlich angezeigt wird / Die Sonne fey Rillgeftanden / und habe vers 
zogen / unterzugehen/ einengangen Tag; Fan jene/mit dieſer Red; Art/ 
‚Richt verglichen werden, "Bleibt demnach diefer Verſtand allein übrig/ 
es ſey Pein bloſſer Glantz noch Schein / ſondern Die rechte leibhaffte und 
natürliche Sonne geweſen / Die ihren Lauff / auf deß Joſua Begehren / auf 
geriffe Friſt / eingeſtellet. 
Fo rell. Was fagen denn die Rabbinen Gutes dazu? 
Winterſchild. Einer diß der andre das. Die Sonne dörffte panger, 
Noch wol eins / in ihrem — —— —— sehe denn fie / von {ep Ausle: 
Aumaien Gebrauch abftünden/ die H. Schrift zu zermartern / und mit qungendee 
ven mighälligen Erklaͤrungen offt mehr zu veriunckeln / als zu erklären. — 
Alfo ftellen fie hierüber gleichfalls nicht allein mancherley Fragen an: ſon⸗ — 
dern etliche / unter ihnen bringen auch davon wunderſeltſame Träume 
für. Als wenn R. Levi ben Gerfon, mit feinem intellectu agente aufge⸗ 
sogen kommt / und nicht GOtt dem HErrn / fondern dieſem / ſolches Mis 
rackel zuſchreibt; hernach weiter fürgibt / dig Wunder ſey wicht / an der 
Sonnen⸗Kugel / ſondern in der Geſchwindigkeit deß Iſraelitiſchen Sie⸗ 
ges / geweſen. Welchem falſchen Wahn gleichfalls andre anhangen / 
und ſich vernehmen laſſen / die Welt koͤnnte nicht beſtehen / wenn dieſe 
Tag-Leuchterinnruhete: und koͤnne bie Sonne auch deßwegen nicht ru⸗ 
hen / weil ſie rund. Sie ftoffen fih auch /anden IBorten H. Schrift: 
weil Diefelbige fpricht bald / daß bie Sonne ftillgeftanden / bald / Daß fie 
verzogen unterzugehen ; bald / daß der HEr: / für Iſrael / geftritten. 
Worausfie denn urtheilen / das Wunderwerck fey nur / im Kriege / bes 
fanden. . Sie vermeinen au / wenn das Mirackel / ander Sonnen 
jet Yuuun ij ſelbſten / 







— Det ſiebenzehende Disets / | | 
felbften / gefchehen / fowäre Joſua höher / von GOtt al 

dem boch die H. Schrifft felbft zeuget / es feynach ihm Fein 
— *— —— 26, zu — Zeichen und Wun⸗ 


Ko) 5. Buch Kr (4) Und was der elenden Bewegniſſen fonit mehr find. 
v 


of. 34. 


Diejenige aber/ welche zugeben’ das Mirackel fey / ander Sonnen 
ſelbſten / geſchehen / * doc) auch / wie es denn damit zugangen? Ob 
Die Sonne gar ſtillgeſtanden und geruhet? Oder nur langſe 
gangen / weder ſie gewoͤhnlich ſonſt zulauffen pflegt? Und da irret ſie die 
Schrifft abermal / mit dieſen ungleich Cin ihren phantaſtiſchen Ohren) 
lautenden Worten / die Sonne ſtund ſtill: und / die Sonne ver, 
zoch unterzugehen; oder wie es die Hebræer geben / eilte nicht / un⸗ 
terzugeben. Sintemal Rabbi Chasdai daraus geſchloſſen / fie fey 
nicht geltanden/ fondern nur langfamer fortgeruckt. ' 

Weiter ſeynd fie bemühet/ zu verabfcheiden/ um melche Bei dep Tas 

es / die Sonne angefangen till zu ftehen ; und wie lange ſolcher Still 
Hand gewähret. Rabbi Levi Ben Gerfon will / es ſey / am Mittage / ge⸗ 
ſchehen; R.Chasdai aber / zur Zeit ihres ſonſt gewoͤhnlichen —— 
nemlich um die Abends⸗Zeit. Jener gründet ſich auf die Worte ber 
Schrifft: Alſo ſtund die Sonne / mitten am Himmel. Dieſer / 
auf dieſe: und verzoch unterzu gehen einen gantzen Is Nicht 


weniger waltet / unter ihnen / die Frage: Ob diß Mirackel / viel 


Rabbini⸗ 
ſche Aug, 
rechnung) 
mie lange 
Die Sonne 
— 


lang / gewaͤhret? wie Die Rabbinen insgemein wollen: oder nur eine halbe 
Stunde? nach RabbiChasdai Beduncken. Unter den Talmudiſten / 
iſt Rabbi Joſua Ben Levi der Meinung / es habe 24. Stunden dieſe 
Tags⸗Verlaͤngerung gewaͤhrtz ſechs Stunden ſey Die Sonne geloffen / 
und ſechs ftillgeftanden ; hernach abermal ſechs Stunden fortgangen / 
und wiederum ſechs geſtanden / nemlich einen gantzen Tag durch / in alem. 
Rabbi Eliezer rechnet 36. Stunden: und will die Sonne ſey 6. Stun⸗ 
den gelofſen / und 12. Stunden geſtanden; nachmals wiederum 6. fort⸗ 
geloffen/ und abermal 12 ſtillgeſtanden: alſo / daß ihr Stillſtand einen 
antzen Tag ausgemacht. Samuel bar Nachmani hat / von 48. Stun⸗ 
n/ geſagt und ſechs Stunden ihrem Lauff / 12. ihrer Ruhe zugefchries. 
ben; folgende wiederum fechs ihrem Lauff / und 24. Dem Stillftande, 
Segen alſo dieſe drey Rabbinen/ Erſtlich / daß die Sonne recht eigent ⸗ 
lich fen ſtillgeſtanden / am Himmel und habe geruhet. Zweytens / daß 
dieſes Wunder angefangen / um die Mittags⸗Zeit: Drittens / daß die 
Sonne / ſelbiges Tages / zweymal ftillgeftanden : welches ſie / aus den 
Worten / die Sonne ſtund mitten am Himmel / und verzoch 
unterzugehen / urtheilen. Das erſte verſtehen ſie von der mn 
7 





ſechs Stunden gerei 
an ftillgeftanden ; wiederum / ſechs andre 
Se 
it infolchen pier Stücken, überein: aber über der Zeit/und daͤm 
— —— einig. Wie ſolches alles Abarbenel, 
10, Capitel deß Buch Fofua/ mit mehrerm erzeblet. 

' Settgenannter Abarbenel aber beantwortet alle berühete ira 
gennaceinander ausführlich ; verwirfft den Rabbi Levi Ben Gerlon, 
en rg latellectu agente ‚und befennet/ GOtt fey 

er Wunderwercke / beydes im Himmel und auf 
Erden. Erbehauptet/das Wunder fen eigentlich am Himmel / ge 
und die Sonne wuͤrcklich ſtillgeſtanden. Dem Einwurf daf die 
natürlich nicht koͤnne ruden / oder Die ABelt müffte vergehen ; undy 
weil die Sonne Kugel⸗rund / muͤſſe fienothmendig fich bewegen / begegnet mE 
eralfo: — gefhict alles / nach natürlicher Drdnung : nng JM 
GOtt aber haben will / fo hindert nichts / daß der Himmel, und ii 
aller Himmel ftill ftehen folte / fo wol als der Erdboden ; nichts | I | 
das Rund f j 






auch / daß nicht eruhen / hingegen das Viereckte lauffen müs 
fie. Denndas fleufft auch / von Natur / Durch die Piederung/ 
en theit: und iſt doch wunderbarer Weiſe / über einen 


1 

Daufıengeflanden (auf. _ ()Exod. 1 ei I 

.  Uberden®%abbiChasdai, vertoumdert er fich / daß derfelbe als ein 158, 5 Pr il 

i eliter / den Stillſtand der Sonnen nicht glauben/ I 

lieber einen langfamern Gang daraus machen wollen. Und fragt: D— 

nr ee der Natur nicht eben fo unmoͤglich / als jenes / Beni $ 
Da lan en; deß ordentlichenLauffs Bei; 

‚von ei — ber 866 Bf 

lichen ‚eins ſo moͤglich / und leicht/ alsdasandre, Die Norte: ie 

und verzoch unterzugehen / erklaͤret er anders/und verftehet fie micht/ Ba ji; 7 

von einem langfamern / ſondern gang eingeftelltem Lauff; loͤſet auch die 

welehe. nachmals auf: Wie ich vielleicht hernach noch 

Häreter 


erzehlen. 
ber Frage / er ur Ende dieſes Mirackels / er⸗ tim melde 
alfo, Der buchſtabliche Verſtand heiliger Schrift gibt es / Zeit die 
ang ſey / am Mittage / geſchehen; indem fie foricht : Die — 
mitten am Himmel. Man möchte war fagen/ mars acſtan⸗ 
um Joſua Diefe Bitte gethan / men Die Sonne damalg noch mitten am 
Uupuu ii Him⸗ 
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894 Der ſtebenzehende Discuts / ar 
immel getvefen/da er Doch alsdenn noch Zeit genug hätte 

Der undden Sieg zu verfolgen? Aber Darauf ift leicht zu antworten: 
Sofua habe vorher gefehen/diß wuͤrde / um deß Volcks willen / noͤthig ſeyn / 
Damit es die Feinde verfolgen koͤnnte von der Stadt Gibeon / bis an das 
Thal Ajalon: Welches einfehr weiter Weg war / den man unmoglich / 
von Mittage any bis zum Untergange ber Sonnen / haͤtte durchwandern 
Fönnen/ zumal mit einem Kriegsheer / mit allen Plunder⸗Waͤgen / und. 
andrem Deerjeuge. Darum hat er gebetet : Sonne ftebe ſtill zu 
SGibeon/ und Mond / im Thal Ajalon ! Nichts aber hate er wei⸗ 
ters als dag es möchte liecht bleiben ; bis fie im Thal Ajalon roären : Denn; 
bis dahin brauchten fie deß Lichts. Darum folger nicht / aus diefen. 
Worten der Schrifft Daß ſolches gefehehen / um die AbendsZeit ; auch 
nicht, daß damals ſchon der Mond vorihren Augen/ im Thal Ajalon/ ge⸗ 
feienen: fondern/ daß Joſua gewuſſt / wenn der Mond allda h 
wuͤrde / fo würde fich Die Schlacht enden : daher Joſua auch den Ort bes 
deuter/ der zur Rachſetzung / und völliger Ausführung deß Streits / bes. 
quem war. | - | 

Diefe Erflärung/ fpricht befagter Abarbenel, —— / mit der. 
Schrnt / wol beftehen ; nichts deſtoweniger ſey er Diefer Meinung / diß 
Wunder habe ſich b — dem gewoͤhnlichen Untergang der Son⸗ 
nen: und laͤſſt ſich —* anfechten / daß ſonſt auch andre Rabbinen ein⸗ 
—— es fey/ in der Mittags⸗Zeit vorgegangen. Seine Urſachen 

erveisthümer ſollen bald hernach folgen. 


und | 
liber demRabbi Chasdai beweiſi er fich zuforderſt nocherft unwil⸗ 


bg / daß derfelbe ſehen doͤrffen / es haͤtte nur etwan eine halbe Stunde ge: 


währet : und führet dawider dieſe vernuͤnfftige Schluͤſſe: Gewißlich 
um einer fo geringen Friſt willen / haͤtte weder Joſua ein ſolches groſſes 
Mirackel gebeien / noch GOtt der HErr den ordentlichen Lauff der himm⸗ 
lichen Korper geaͤndert. Woite man ſprechen / er wäre Dazu bewogen / 
durch DIE Bedencken / daß die Kinder Iſrael ſolches Zeichen / im Treſſen / 
nicht mercken / noch etwas davon wiſſen ſolten: waͤre diß Mirackel gantz 
unnüslichgetvefen. Denn wenn mans nicht hätte gemerckt / oder mer⸗ 
cken konnen; wurde Daraus keine Krafft / noch Perfectionirung der See⸗ 
ien / erwachſen ſeyn. Waͤre es / in fo kurtzer und geringer Friſt / begriffen 
jerveft; hätte es eben fo wenig einen leiblichen Nugen/ noch / zu Der gänts 
ichen Viciori / einen Bortheil geſchafft / und waͤre alſo gang ohne Frucht 
—— Dieſem nach ſchaͤht er den Wahn deß Rabbi Chasdai nicht 
viel befiersmeder erkabbi eyi deß Sohns Gerlon feinen anſihet / und bew 
den das Urtheil der Talmudiſten vorzeucht. Unter welchen as 
—W e 
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fie (dasut/der am mwenigften rechnet) fchreibt ‚Der Stilfftand habe zu 
tweyenmalen/ ı 2. Stunden (in allem ) gewährt; Der gröffefte aber (das 
* groͤſſeſte Friſt auf ſolchen zweymaligen Stillſtand 48. 
rechnet. Er ſelber hält dafür / niemand könne eigentlich wiſ⸗ 

Be bie king er Bett Ders Mirnckis —— 
t irackels eben fo richtig fen in acht genom⸗ 

men worden: weil Die Leute/ wenn ihnen etwas Erfreuliches/ oder Traus 
riges zu Handen ftofft auf Die Friſten der Zeit fo genau nicht mercken: 
denn Denen/ welchen groffe Freude widerſaͤhrt / komme Die Zeit gar kurtz 
vor; — aber/ De in — —* —— ——* — 
weßwegen fie/ von keinen / richtig gemeſſen werde. Und / (ſetzt er hinzu) 
wenn dieſe Ruhe der Sonnen jwoͤlff Stunden / nach F Tebalın 
Mein hret; (tie denn ſolches auch am glaubwürdigften ) ter 
wolte es doch verhindert haben / daß Die Voͤlcker / im Treffen / es nicht 
Mar genug gemercket hätten ? Ob fie es aber gemerckt / davon ſagt Die 
Schrift nichts. Gleichwol fehen wir (fpricht er) daß alle Voͤlcker ſolches 
erfennen/ und betennen : Maffen ıhre Zeit⸗Buͤcher deſſen gedenken : alfo 
fan man fchlieffen/ es fen ihnen nicht verborgen blieben, Ä 

Nach diefem erfläret Abarbenel die Worte / womit Die heilige Fe⸗ 
ber Diefes Wunder befchrieben. Wovon ich gleichfalls etwas melden 
werde / ſo es den Derren nicht zulang fällt, 

Adlerhaupt. Mein Herz: börffte vielleicht eher abbrechen / als wir 
wuͤnſchen· Darum zweiffle er nicht / es werde ung Feine Langweil / ſondern 
beliebige Weil⸗Kuͤrtze machen. 

Winterſchild. Nun fo will ————— von beſagter 
Erklaͤrung / ausklauben: als der ich / die Herren hiemit zu ſaͤttigen / gar 
nicht reünfche ; ſondern gern ſehen möchte / Daß das Ende Dicfer meiner 
Erjehlung/ recht auf das Mittel ihres Verlangens / önnte treffen. 

Bey den Worten der Schrift: Da reder Joſua mir dem 
— meldet Abarbenel: Als Joſua geſehen / daß die Sonne ſich zum 

ergange geneigt / um unter den Erdboden / oberhalb Gibeon / ſich zu 
verbergen; hingegen der Mond angefangen zu erſcheinen / und aufzuge⸗ 
ben von ber Erden im Thal Ajalon / daß alfo dieſe zwey HimmelsLiechter 

inander über fäffen (denn der Mond war feiner Fülle Damals nas 
1% fo habe der Held / Joſua / gedacht / wofern Die Sonne unterginge/ 
und Die Nacht einfiele / wuͤrde folches den Kindern Iſrael zu groſſem 
Nachtheil gereichen: Denn wie fönnten fie / im Finitern / ihren Feinden 
nachfegen? Diefem nach babe er GOtt den — gebeten / Er ſolte die 
Sonne laſſen ſtillſtehen / an der Stelle / wo fie ad er 
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Untergang verſtatten; imgleichen / daß der Mond / an dem Ort / da er 
ſich um ſelbige Zeit befand / ruhen / und nicht hoͤher aufgehen moͤchte: da⸗ 
mit es Tag bliebe / und die Nacht ihnen den Feind nicht aus den Augen 
braͤchte. Um den Stillſtand deß Monds / habe er auch deßwegen gebe⸗ 
ten / damit der gantze Lauff deß Himmels nicht verwirret wuͤrde Denn 
(ſpricht er) wen / laut unferes Rabbiniſchen Spruͤchworts / zween Koͤni⸗ 
ge nicht eine Krone tragen koͤnnen, fo iſt es unmuͤglich geweſen / daß der 
Mond / Gegenwarts der Sonnen / hätte aufſteigen koͤnnen. [Wobey 
dieſer Author billich hätte bedingen ſollen: Wenn GOtt es nicht ſonder⸗ 
lich alſo hätte befohlen : Denn bey GOtt iſt fein Ding unmoͤglich. J Sol⸗ 
chem nach / hat Joſua / für beyde Geſtirne / gebeten; der uͤb terne 
aber keine Meldung gethan: Weil dieſe zween die fuͤrnehmſte / und die 
amdre Darunter begriffen werden. 

— ie aa Pie folten denn auch die andre Sterne ſtillgeſtan⸗ 
yn? ; 
Minterfchild. Aug jesterzehlter Mede dieſes Kabbinifchen Scri⸗ 
benten/ weiß ich anders wicht zu mutmaſſen; halte aber / meines Theils / 
wie vorgedacht/folches für Feine Nothwendigkeit / oder Gewißheit / zumal 

was bie Firfterne ae 
eiter / daß Joſua fagt: Sonne ſtehe ſtill / zu Gibeon! Hält 
er für keinen Befehl an die Sonne; ſondern / für ein Gebet zu GSOtt dem 
— derſelbe wolle die Sonne ſtehen / und mit ihrem Lauff einhal⸗ 
en machen. 

Uber die Worte: Alſo ſtund die Sonne mieten am Him⸗ 
mel / und verzoch / unterzugehen/ einen gantzen Tag / macht er 
dieſe Gloſſe. Es iſt bekandt / daß der Theil dei Himmels, o über dem 
Erdboden / über unfern Häuptern/ erfcheinet / / die Mitte dep Him⸗ 
mels werde genannt. Denn Die andre Mitte deß Himmels ift unter 
der Erden. Derhalben wenn hier gefagt wird mitten am Himmel / 
wird Damit nicht dag Mittel ober die Helffte deß Tages / gemeint /und 
folget ſolches / aus dieſer Rede / nicht: fondern wenn Die Sonne über oder 
auf unferm Horizont ift / fo fpricht man / fie ſey mitten am Himmel, 
Wird demnach hie fo viel angedeutet/ daß / ob gleich Damals die Sonne / 
nahe bey ihrem Untergange/ geweſen / fen es doch / miraculöfifcher Ageife/ 
geſchehen / dag fie nicht untergangen, fondern allegeit über dem Norigont/ 
Das ift/in dem Gefichte der Siraeliten beharret: Denn das heiſſt mitten 
am Himmel / der Ort nemlich /da fie geftanden. Denn e8 lehren Die 
Sternfeher/ daß die Sonne / nach ihrem Untergange und Verbergung 
unter den Horizont / dennoch gleichwol / ungefähr eine Stundesund fünff- 

eil 
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fheilvonder Stunden lang/ ihre Stralen der Exden laſſe blinden. Dar; 
um wird allhie ⸗ ſey fein Nach⸗Schein / oder Uber 
bleibſel der untergangenen Sonnen ; fondern noch recht / mitten am ſicht⸗ 
baren Himmel / geweſen / und die Sonne habe verzogen unterzugehen / eis 
nn iſt / fie ſey nicht untergangen. Denn das till /im 

ert / die Rede: Et non YN feftinavitoccumbere quafi diem 
integrum, Sie hat nicht geeile unte rzugehen / fo viel als einen 
Tag. Das Hebreifche Woͤrtlein IR bedeutet nicht allemal 
Befchleunigung/ Schnellheit / oder Eile ; fondern jemaln 
auch eine Päherung zu einem Ort: gleichtvie es / feines Berichts / im 17. 
Verſicul deß ı 5. Capitels Joſuæ genommen wird, Ufo wird auch a 
Hiefo viel damit gemeldet/die Sonne habe ſich nicht weiter / zu ihrem Un⸗ 
tergange / oder zuihrer Derbergung / genahet / einen gangen Tag über/ 
dasift/ 12, Stunden lang : mwelche/ jo man Die Pacht davon ausſchleuſſt / 
einenganken Tag machen. 
Indem nun gefagt wird: Die Sonne wartete / oder verzochy 
Damit gemeinet / er ee /big die Syfraeliten 
Rache aͤusgeuͤht. Die Worie: Alfoftund die Sonne mitten 
m Simmel / werden hinzu gethan / um anzuzeigen Die Frift der Zeit/ 
Bean Be gerüber. Warum wird aber/bendiefen Worten /nicht auch 
ung deß Monds wiederholet? Darum / wei hiemit die Schrift 
weiter nichts ſagen wollen / als / die Sonne fen noch nicht auffer dem Ho⸗ 
Don noch amter demfelbigen verborgen geweſen. IBelches für den 
M nicht fchicket : weil derfelbe.im Aufgeben und Steigen begriffen 
1. Weil uns auch befandt iſt / daß deß Monde Lauff ſich / nach Dem 
zuff der Sonnen / regulire; koͤnnen wit daran leicht erkennen / und wiſ⸗ 
Er von dem Stillftande der Sonnen’ geredet wird / das fen gleich⸗ 
aufden Mond / zu ziehen. 
Deie Worte; Und war kein Tag —— gleich / weder zu⸗ 
vor / noch hernach / da der HErr der Stimme eines Manns 
Denn der HErr ſtreit für Iſrael / verſtehet dieſer Aus 
alſo: Es fen kein Tag / weder vor / noch hernach / dieſem gleich gewe⸗ 
wegen Groͤſſe fo wol der Victori / als deß Mirackels: Zumal, weil 
alles/ auf deß Joſua Bitte und Gebet / geſchehen: Denn das wol: 
ie bengefügte Worte: Da der Ar: der Stimme eines Manns 
Und damit niemand waͤhnen moͤchte / die Wuͤrde und 
—— groͤſſer geweſen / als Moſis; ſo wird gleich hinzuge⸗ 
nder HeErr ſireit für Iſrael; und damit zu verſtehen ges 


ſetzt: 
Krrrr geben/ 
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geben/daß hieraus nicht erfolge der Verzug Fofux ; denn DIE Mriraded 
fen nicht feinethalben gefchehen: fondern/der HErr habe, für Iſrael / ge⸗ 
—— und / um ihrentwillen / ſey die Sonne / mitten am Himmel / ſtehen 
ieben. 
Diß letzte aber noͤthiget dieſer gelehrte Hebrerer / aus Den angezoge⸗ 
nen Schriffi⸗Worten / nur mit Gewalt heraus. Denn ſie haben ihr 
Abſehen auf keinen Vorzug Moſis oder Fofuz ;fondern einig allein / auf 
die vorhergehende Worie / da der HErr derStimme eines Manns 
ehorchet: Denen fie beygefuͤgt werden / als die Trieb⸗Urſache / wo⸗ 
urch GOtt bewogen worden / auf eines m Bitte den Lauff der 
ratur zurück zu halten: Nemlich weilder HErr felber für 2 fels 
biges mal, zu ftreiten/ befchloflen/ und nicht allein / Durch den Hagel / fons 
dern auch Durch Diefes unerhörte Sonnen ABunder/ ihnen / den Iſraeli⸗ 
ten/ hiemit augenfcheinlichft bezeugen wollen / daß Er ihr Beyſtand und 
Siesg / und Her: der —— waͤre / der den Streit regierte: Wie⸗ 
wol noch unterfchiedliche andre hochwigtige Bewegungs⸗Urſachen mehr 
waren; als nemlich der ſtareke Glaube deß Joſug; und Daß den Iſraeli⸗ 
ten der Glaube an den einigen wahren GOtt hiedurch geſtaͤrckt / auch 
Joſua / als ein treuer Knecht GOttes / bey ihnen / in groſſes Anſehen kaͤ⸗ 
me / damit fie willig und mutig würden, feiner Anfuͤhrung ing gelobte 
Land / mit jtreitender Fauft / gehorfamlich zu folgen / als einem Fürbilde 
> Meffiz ; und mag fonft dergleichen Bewegniſſen mehr geweſen ſeyn 
mögen. Unterdeſſen ift Doch nicht allerdings zu verachten / Daß Abarbe⸗ 
nel hernach fagt: Miracula non neceflarid docere de preftantia Pro- 
phetiz, fedde Neceflitatetemporis, & Meritoaccipientium illa, die 
Mirackel zeigen eben keinen Vorzug inder Propbezey anı(das 
iſt daß ein Prophet höher folte feyn/ ala der andre) fondern werden ges 
richtet/ auf die Nothwendigkeit der Zeit /und auf die Wuͤrdigkeit derer / 
die folche erlangen, . 
Ob die Auf die Meinung aber derer Rabbinen / welche Dafür halten /die 
Sonne Sonne ſey gleichfalls’ zu Moſis Zeiten/ bey der Aegyptiſchen Finfterniß/ 
no Bei ftillgeftanden/ gehet er/ ans Ehrfurcht gegen feinen Rabbinen / zwar nicht 
a gerad heraus mit feiner Erflärung/ alfo/ daß er folches ausdrücklich folte 
fianden? verneinen; gibt doch gleich fo viel zu mercken / daß er nicht fonders feft 
daraufbaue/ ob erg gleich nicht will verwerſſen; indem er fich Darüber als 
MN klei Klinse aiebädhenit) Baba eh 
| nfere Weiſen / feliger Ge tniß/ haben gelehrt / es 
auch dem Moſe die Sonne ſtillgeſtanden / ee 
Wiewol ſie nun hierüber ziemlich ſchwache — 
ren: 
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Pie : ff die Sache doch an fich felbft wahrfebeinlich/ und 
aben fie es durchdie Tradition/ von ihren Vorfahren / alfo 
ebört. Es kan folches gefcheben feyn/ in Aegypten / bey 
Schaffung der wunderbaren Sinfterniß/ da gefagt wird: Res 
che Deine Hand gen Himmel / daß fo finfter werde in Aegypten; 
land Daß mans greiffen mag. Und Miofe reckt feine Sand 
‚gen Simmel : da ward eine Dicke Finſterniß/ in gang egy⸗ 
ptenland / drey Tage etc. aber / bey allen Rindern 3 tael/ war 
es liecht / in ihren Wohnungen. (a) fies wol dem „Erın un; Exod 
moglich gewefen / Daß die Sonne/unter der Erden) felbige 1% 
Tage über, ſtillſtunde und auch der Mond nicht fchiene; die 
Rinder Iſtael aber dennoch Liecht hätten, in ihren Woh⸗ 
nungen? | 
Daßer aber dennoch hieraus feinen Glaubens⸗Artiekel mache; fan 
manleicht abnehmen’ aus dem / was er — am Schluß ſolcher ſeiner 
—— Einwurf von der hoͤhern Prophezey⸗Wuͤrde Moſis / 
rbringt; daer ſchteibt: Wenn wir gleich glaubten / die Wun⸗ 
der⸗Finſtetniß / ſo Moſes / in Aegyſten / gemacht/ wäre durch 
einen Stillſtand der Sonnen ches : ß bat felbiger fich 
doch nicht / deß DER y der Nacht begeben: Daher 
et keinen langen Tag, ſondern lange Hacht / gemacht / und ei⸗ 
ne Beraubung deß Tiechts / gewejen. (b) (b) V. Dils 
Es mag nun gleich Abarbenel den Sonnen: Stillſtand gu Mofis ierrario- 
Zeiten/ entweder recht ernſtlich / ober nur, wie es ſcheint / feinen Rabbinen zn 
zu Gefallen / glauben: fo führet getwiglich der Berweisthum/ womit er die — 
Wahrſcheinlichkeit ſoiches Rabbiniſchen Wahns erleuchten und dar⸗ ‚de 
n will / einen fchlechten Glantz Statione 
Schönwald. Soltedenn ſolche Aeghptiſche Finfterniß/ zu‘ Mo, Soli. 
Be Zeiten / burd) feinen Stillſtand Bee Sonnen / verurfacht worden 
n? 


Winterſchild. Nein denn die H. Schrifft hätte folcheseben fo 
enig unangezeigt gelaffen/ als wie fie dieſes Wunder / bey dem Sfraelitis 
khen Treffen/ verſchwiegen. Daß GHit ſoches eben ſo wol möglich 
—— waͤre / daran zweiffeit niemand: aber das beweiſei nichts. Die 
nit ſagt nicht, / daß überall auf dieſem Hemifphzrio; fondern nur/ 
daß in Aegyptenlande seine Finfterniß geweſen. Dingegen fpricht das 
Bub der Weisheit/ Die Weit habefonit überallein helles Liecht gehabt/ 
und ſey in unverhinderten Geſchaͤfften gangen ; über den Me yptern aber .y9, der 
ein / eine tieffe Nacht geftanden. («) Zudem wäre foldhe allgemeine %R. 17.9 
Xxxxx ij Welt⸗20. 20. 
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Belt Sinfterniß auch dem Zweck GOttes nicht gemäß geweſen; melcher 
Diefer war / daß nicht andre Länder zugleich / fondern allein Aegypten / 
Durch diefe graufame Finfterniß/ fo wol / als tie mit andren Plagen / ges 

raffet / geſchreckt / und gemahner würde/ Iſtael ziehen zu laffen/ und ſich / 
ürdem HErrn / zu demuͤtigen. Es widerſpricht folches auch Die Schrifft/ 
indem ſie nach Erzehlung deß Sonnen YRunders zur gel fua/meldet/ 
es fr weder vorhin, noch hernach / ein folcher langer — Nun. 
waͤre aber / wenn die Aegyptiſche Finiternig / durch die Ruhe der Sons 
nen / waͤre entſtanden / der Tag auſs wenigſt / an denen Orten / wo die 
Sonnedamals ſich drey Tage verlängert hätte / viel länger geweſen / als 
der lange Wunder⸗Tag Joſuc: welches den Worten heiliger 
entgegen. Darum iſt ſolches ein falfcher Rabbiniſcher Wahn / aus eis 
ner uneitigen Beyſorge und Eifer erdacht / um die Fuͤrtrefflichkeit und 
Rürde Mofis / welcher fonit etwas abgehen / und die Hochachtbarkeit 
Sofuze vorgezogen werden dörffte. 

Abarbenelvermeinet zwar/ dieſem Bande, womit die Schrift ihn 
verbindet / das Gegentheil zu alauben/ zu entwiſchen / mit diefer Ausflucht/ 
daß in Negypten Fein dreytägiger Tag / fondern dreytägige Nacht gewe⸗ 
> Aber esift vergebens: er bleibt im Netze behangen / und verſtrickt. 

enn Die heilige Gefehiept-Befereibung fagt nicht / daß nur /im Lande 
Canaan allein/ keinlängerer Tag jemals geweſen: fondern verftehet fols 
ches ohne gweiffel auch von allen andrenLaͤndern / darinn die Sonne nies 
mals2, Tage lang den Horizont befcheinet. Welches Abarbenel / mis 
der feinen Danck / zulaffen muß : meiler fonft vergeblich Diefe e ans 
geftellet hätte, ob dieſer Schrifft-Stelle/ im Buch Joſua / damit it 
geſchehe / wenn man fagte / die Sonne wäre auch / unter Mofe / ftillges 
ftanden/ und folches mit der Aegyptiſchen Finfternig bewieſe? Denn er 
hätte fonft gleich Diefe Ausflucht ergreiffen/ und fuͤrwenden koͤnnen / folche 
Tag Lange / wovon / in heiliger Schrifit/ gedacht wird / wäre allein/von 
dem Horizont deß Landes Canaan / zu verfteben. Weil erihm aber/ 
* su entformmen/ nicht getraut / nimmt er feine Zuflucht / zu der Fin⸗ 
erniß / welche in Aegypten länger geweſen fey /und nicht der Tag. Aber 
hierauf verfolgt ihn alfofort die Frage: Wenn folche Finfternig / durch 
eine Wunder⸗Ruhe der Sonnen / gemacht worden / obdenn nicht noths 
mendig die Sonne / über einem fremden Dorigont / weit von dem Aegh⸗ 
—* müffe fo lang ſtill ſeyn geſtanden / wider ihre Gewonheit. Leugnet 
er ſolches: fo u er ihm felbiten und feinen Rabbinen / hiemit aufs 
Maul/und ſtoſſt feine Rebe felber um / daß die Aegyptiſche Finſterniß / 
durch einen Stillſtand der Sonnen/ unter Moſe eingebrochen fey. Läfft 
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ers zu ; fohat er die Schrift wider fich / welche zeuget / es ſey niemals ein 

Hängerer Tag / als der Wunder⸗Tag Fofuz geweſen. Ich habe aber 

nicht umfonft zuvor angeregt / daß folcher Ausſpruch / Über alle Die Horis 

zonten / und Elimata/ gehe / da Die Sonne / ordentlicher Weiſe / nimmer 

(lange ſcheine. Denn fonft weiß ich gar mol/ de ; etliche Nord»Länder 

hierinn nicht mit eingufchlieffen : weil dieſelbe von Natur / im Sommer/ 

etliche Monaten nacheinander Tag / und die Sonne faſt ftets / wo nicht 

in den Augen / doch gewißlich um ſich / und alfo eine Spuhr oder’ 
Scheinlein derſelben / gleichwie inder Demmerung / haben. 

Uberdas hat Moſes ſeine Hand nicht / bey der Nacht / ſondern bey 
hellem liechten Tage / gen Himmel gereckt / daß es in Aegypten / finſter 
wuͤrde: denn ſonſt haͤtte Aegypten dieſes groſſe Wunder ſo bald und 
handgreifflich nicht ſpuͤhren koͤnnen / wenn die Finſterniß nicht, am Tage/ 
eingefalfen/ fondernnur verlängert wäre. Welches auch das Buch Der 
Weisheit zu verftehen gibt/ in dieſen Worten: Es Bam über fie eine 

lögliche und unverſehene Furcht / daß gleich / wo einerwar/ 
r Drinnen ergriffen ward / der war gleich wie im Mercher 
verſchloſſen / ohn Kifen verwahret. Er wäre ein Ackermann / 
oder Hirte / oder ein Arbeiter in der Wuͤſten: fondern er mus i 
fte/ als uͤbereilet foldye unmeidliche Noth —— (#) GOtt 2 Egg 
hat auch nicht umfonft demMofes befohlen feine Hand gen Dimmelzu "7:7, 14 
recken / und alfo der Finfterniß gleichſam zu wincken daß fie kommen fol 
te: Damit ‘Pharao oder feine Grwaitisen in derer Gegenwart es ohne 
Ztveiffel/ gleichwie andre Wunder / geſchehen / erkennen moͤchten / daß diß 
GoOttes Hand waͤre. Daraus gleichfalls erſcheinet / es ſey dieſe Finſter⸗ 
niß / bey liechtem Tage / eingebrochen. Daher irret Aharbenel / indem 
et fuͤrgibt / ſie fen/bey Nacht / erwecket worden. Alſo muͤſſte die Sonne / 
wenn dieſelbe damais auch in ihrem Lauff verarreſtiret waͤre / am Aegy⸗ 
hai Horizont geruhet haben / und nicht unter dem Erdboden / wie A⸗ 
arbenel will · auf welche Weiſe / diejenige Voͤlcker / fo den Aegyptern 
entgegen wohnen / indrey Tagen keine Sonne hätten geſehen. Daß 
aber ſolches falfch/ und diefe Jaee einig allein den Aegyptern widerfah⸗ 
ren / ift allbereit vorhin bersiefen. : Kommt demmach Abarbenel/ mit ſei⸗ 
ner vergeblihen Ausflucht / nicht weit. — re: 
$orell, Vieleicht ift damals die Sonne / mit —— häuffig 
——— worden / daß daruͤber eine ſolche Nacht / in Aegypten / einge⸗ 
en. 

Wint erſchild. Das kan eben fo wenig ſeyn. Denn ſonſt müflten 

auch mehr Climata und Länderdamals deh lieben Tages ermangelt / 14 
| Krırr ii beyde 
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beyde Hemiſphæria, und alfo Die gange Welt wiewol / in ungleicher Frift / 
dieſe Finſterniß / nach gewiſſer Maſſe / verfpühret haben. Wie GOtt 
dieſe Finſterniß habe ausgewirckt / Das wird Fein Menſch recht begreiffen. 
Wofern er aber beliebt hat / ſich der Natur hiebey zu bedienen: fo iſt es 
vermutlich / unter andren / durch plögliche Einführung und Verſamm⸗ 
lung ungewöhnlichzvieler dicker Erd und Waſſer⸗Daͤmpffe ‚und finftes 
rer Nebel über Aegypten / geſchehen. Wovon er aber Das Land Goſen 
da Iſrael wohnete / befreyet hat und ihnen die Sonne ftvalenlaffen. Zu 
diefer Mutmaſſung gibt mir einige Anleitung die Weinmariſche Erklaͤ⸗ 
zung/ über Die Worte der Schrift: Daß mans greiffen mag: indem 
— dabey fuͤgt: Wegen der dicken Duͤnſte und Brodens; auch 

ey den Worten / bey allen Kindern Iſrael / war es liecht / in ih⸗ 
zen Wohnungen / erinnert / daß hiemit Das Land Goſen gemeint wer⸗ 
de. Doch will⸗ ich dieſer Mutmaſſung Darum nicht gar zu viel trauen. 
Denn weildie Kinder Iſrael damals nicht alle fich im Lande Goſen / das 
heim befunden/fondern durch — ———————— zerſtreuet / un Stoppeln 
zuſammlen; wie das fuͤnffte Capitel deß zweyten Buchs Moſis anzeiget; 
und zweiffelsohn die jenige Iſraeliten / ſo mitten unter den Aegyptern froh⸗ 
neten / eben ſo wol das Liecht behalten haben / als wie die / welche im Lande 
Goſen damals zu Haufe geblieben ; fo doͤrffte vielleicht dieſe Finſterniß / 
durch feinen Nebel / noch Dampff / fondern gang andres unnatürliches 
Mittel/ von GOtt / feyn verfügt worden. Wie viel tauferd guter und 
böfer Engel ftehen dem Allmächtigen zu Gebot / Die folches gar leicht has 
ben zumegen bringen/ und den Aegyptern die Augen halten Fönnen / daß 
fie Fein Liecht gefeben ! Gleichwie Die Sodomiten mit Blindheit gefchlas 
gen wurden / Daß fie Loths Hausthür nicht finden kunnten. Wiewol die 

öttliche Almacht auch/ohn den Dienft der Engel / folche wunderbare 
Finſterniß hat Eönnen verfchaffen und dem Molek Iſrael / an was für 
Ort und Stelle auch daffelbe / deß Frohnens halben ſich nerftreuet ges 
habt/ das frene Licht der Sonnen vorbehalten. Denn der dag Auge 
gemacht, Finſterniß und Liecht gefchaffen je Fan daſſelbe andern und 
wenden / wie er will. Diß find meine einfältige Gedancken: welche den 
Herin Boldftern nicht hindern follen/ wofern Diefelbe fehlen / mich eines 
beſſern zu untermeifen. 

Boldfiern. Das Unterweiſen wird / in diefer Frage /mir nicht/ 
fondern vielmehr das Danckſagen für Die empfangene Unterweiſung / zus 
ftehen. Womit zugleich der Herz meine Erklärung hat / daß ich / an bes 
Seinigen/ nichts al Wolgefallen / habe. F 

Winterſchild. Sch bedancke mich deß geneigten Urtheils / * 

n 





Vor der Sonnen. 
noch höher Deb milden Berichts / vonder Sonnen Patur/und Eigens 


afften/ womit der Derzung hat gemillfahret. Ich münfche/ meines 
heils ihm dafür, und hoffentlich Die andre Herren / imgleichen / daß ihm 







die Sonne noch viel Jahre / bey gutem Wolſtande / leuchten muͤſſel Nun⸗ 
mehr aber wollen wir / bey dieſer Gelegenheit / da wit / von der Sonnen 
Stilſſtande / etwas geredt / auch einmal / in dieſem Sonnen⸗Diſcurſe / 
Stillſtand machen. 
Zuſatz. 
AB die Sonne ein rechtes natuͤr⸗ und weſentliches Feuer ſey / 
feuchtet faft am allerhellſten aus ben Brennſpiegeln / herfuͤr / und 
denen Wuͤcckungen / fo ung dieſelbe geben. Aus welchen Urſa⸗ 
chen ich denn / in dieſem abgelegten Sonnen⸗Diſcurſe / ſolche 
Feuer⸗Spiegel miteingefuͤhrt / und derſelben wunderbares Vermoͤgen in 
etwas berührt ; Doch aber noch ein ſonderbares Experiment uͤbergangen: 
welches / weil Die vorige Bögen ſchon gedruckt / und Die Sonne diefer fies 
benzehenben Unterredung fich allbereit verborgen’ an Statt eines Furgen 
Nach⸗Glantzes / fol hindangefügt werden. Solches wird ſeyn der uns 
terſchiedliche Verſuch Deren D. Johannis Danielis Majoris/ ben er/ 
mit etlichen Feuerſpiegeln / gethan welcher dem dritten Jahr der Acade- 
miz Curioforum einverleibet worden: darinn Die 101. und folgende 
102. Dbfervation/ hiervonhandelt. In der erſten / meldet er / ein jedwe⸗ 
der fuͤhre zwar im Munde / und im Sinne / dieſen Schluß / die Erhitzung 
der Körper erfolge alsdenn / wenn Das Feuer / ober viel kleine Feuerlein/ 
zu einem gewiſſen Theil (an eine befondre Stätte) ſich häuffiger / Dicker 
‚und fefter ſammlen / und aufgenommen werden : Ihrer wenige befüms 
mern fich aber / um die eigentliche und befondere Weiſe der Wuͤrckung / 
und um Die Lini / nach welcher folche Feurlein flieffen ; ob es nach gerader/ 
oder krummer / einfacher und fchlechter / oder gebrochener und zurückges 
— — So offt ſie — er) — daß irgends wohin / ein 
Brenn⸗Kegel auf gewiſſe Weite / durch ein Linſen⸗Glas / geworſſen / oder 
aus einem Holſpiegel gerichtet werde; ſchlieſſen fie zwar gar recht / ſolcher 
Stralen⸗Lauff geſchehe vom Liecht: aber / wenn es Erklaͤrens gilt / woher / 
in ſolchem Fall / das Liecht /eine ſo groſſe Krafft zu brennen gewinne? fo 
laffen fe ihnen, von weiß nicht was für einer geheimen Liebe Der Waͤrme 
und deß Liechts / träumen: da vielmehr / fo wir reeht von der Sachen zu Liecht und 
urtheilen begehren / das Feuer und die ſcheinende Subſtantz Che = — 
» 
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Frecht) einerley;; in der Weiſe aber / unferen Sinnen fich zu entdedfen un 
terſchieden ſeynd. Indem fi. den Werckzeug deß Geſichts treffen / heiſ⸗ 
fen wir es Liecht; wenn fie aber das Gefuͤhl ruͤhren / Wärme. | 

Nach dieſer Furgen Vorbauung / und Grund⸗Lage / nemlich Daß 
das Liccht ein Feuer ſey / will er folgendes Erperiment-geachtet und beur⸗ 
theilet wuͤnſchen. Welches Denn / laut feines eigenen Berichts / alfo bes 
(haften. Alser/vor (damals) acht Fahren in Geſellſchafft deß / beydes 
in der Poeſi / und Hiftorifcher ABiffenfchafft / berühmten Andrex Gry⸗ 
phii / den Ehrmwürdigen Vatter Morett/ einen hochgelehrten Beweis⸗ 

(#) Mathe- Fünftler (4) in der Kaͤiſerlichen Burg zu Breslau / beſuchte: brachte 
maticurn. f ie ge Morettuseinenmetallinen Hol-Spiegel hervor / 
* Spie deſſen Durchmeſſer gar gern und völlig zween Schuhe hielt 5 und vers 

im, brannte/ mit demfelben/ gleihfamim Augenblict/ein grofies Stůck einer 
gejunder, bölgernen Tafel / ander Sonnen. 

Eben denfelbigen Spiegel ftellete er hernach / gegen einem / nur lind⸗ 
warmen / Ofen durch welchen doch das geringfte Fünckleinnicht herdurch 
ſchimmerte; weil er überall / mit Kacheln / fleiffig vermacht / verklebt / 
aufs beſte verſtrichen und verſchloſſen war+ und begehrte folgende / der 
Herd. Major moͤchte naͤher / in den Winckel der Reflexion oder Wis 
derſtralung tretten / oder nur den Kopff / oder die Hand hinan ſtrecken. 
Worauf dieſer alfofort eine 3* Hitze daſelbſt empfunden: wel⸗ 
che / nach Wegruͤckung deß Brand⸗Spiegels / geſchwinde laulecht wor⸗ 


den. 

Dieſes hat ihn / den Herin Doctor Major / veranlaſſet zum Nach⸗ 
dencken / ob eine ſolche / von dem Wiederglantz entſpringende Hitze / nicht 
weiter fortgepflantzet werden koͤnnte 2 Weil ihm aber ein dergleichen 
Spiegel gemangelt: hat er etliche kleinere / zu verſchiedener Zeit / gegen 
dem befeurten Heerd / geſtellet / und befunden / daß / aus einem Hohl⸗ 
Spiegel / deſſen Diameter nur ſechs oder ſieben Zoll hält / ſich Die Liechts⸗ 
Siralen / auf dreiſſig Schuhe weit / wiewol ſchwach und wegen der 
— zittrenden Bewe —— y dergeftalt geſammiet / daß 
ihr Wiederglantz / bald auf funff / bald auf zehen Schubebiefürgehaltene 
Hand mit grofler —— 

Der Wie⸗ In der nachgehenden Ol L Dbfervation / erzehlt er: daß er eins⸗ 
derfirat mals / auf feiner Schwieger Land⸗Guͤtlein / nahe bey der Stadt Loͤbeck / 
bringt Zeus aus einem Ur An daſelbſt / im Winter ein Stück Eifes genom⸗ 
es/ aus wen / welches / eines Bedunckens / die kleinſte und wenigſte Lufftloͤcher 
SE und gefrorne Blaͤclein hatte; ſolchen Eis⸗Schollen / in einem fteinernem 
ziemlich⸗ flachen Moͤrſner / auf den Ofen geſetzt: Damit / aus * 

mel⸗ 
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/ alle ene Puckeln / und Ungleichheiten / Davon abfteß 
fen möchten; fo lange bis Die untere Seite deß Eis⸗Stuͤcks fich / in die 
Hölung dep Mörfnerssrecht fügte. Hiernechſt ließ er das Waſſer ab» 
fa / Fehrte das Eis herum/ und machte es / mit der andren Seite 
deſſelbigen / gleich alfo / bis endlich eine Doppelte Eonver ; Linfe 
ward: Dielet nunmehr Linfenförmige Eis ftellete er endlich der Sons 
nen gerad ins Geſicht / ſtreckte nechft dem feine/ vorher mit Fleiß Falt- ges 
machte/ Hand / in gewiſſer Diſtantz / aus: Welche ihm alfobald mehr als 
mäflig » warm Davon ward. Zu einer ſehr ſtarcken Erhitzung aber/ 
Funnte es nicht Fommen / wegen Ungleichheit der Lufft⸗Loͤchlein an dem 
Eife. Daher auch der Kegel deß wiederſcheinenden langes ſich nicht/ 
auf einen engen/ noch vollfömmlich-hellen / und. brennenden; fondern flas 
chen / halb⸗ liechten / Heerd / endigte / der einem Die Falte Sachen / in der 
Hand / ſaͤnfftlich waͤrmete. 

Letztlich erinnert er / Daß dergleichen Refraction noch beſſer erfolges 
fo man recht ungefrornes Waſſer / in zwey Glas⸗Stuͤckern /verfperret. 
Wie auch / im Discurfe/ folches allbereit it berührt worden. 

Diß alles ſtreitet ja / wider Die jenige / welche die Sonne für fein 
secht-wefentliches Feuer achten / fo gewaltiglich / Daß ic) nicht begreiffen 
kan / wie ihr Fürgeben dagegen beftehen möge, 

RE 
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Der achtzehende Diſcurs. 
Don dem Kriegs⸗Stern / Aars. 


FTD Oldftern. Freundliche Kinder erfaſſen bisweilen / von dem 
MR koͤſtlichem Kleide ihres Vatters / einen Zipffel / befichtigen/ 
ER) 


mit ihren einfältigen Augen, Die zierliche guͤldne oder filberne 
Bordirung deffelben: und obfie zwar meder Die Art / noch 
den erth Dep Zeugs verftehen; erfreuen fie ſich Boch dars 
über /und ftreichen ihre Wangen oder zarte Lippen Daran. Alſo ers 
greiffetdie Kindheit unferes Verſtandes / Der / von örtlicher Allmacht / 
nur lallet/ denn und wenn / ein Stuͤcklein von dem Kleide ihres Schoͤpf⸗ 
fer / von welchem David faat : Du bift ſchoͤn und prächtig ge; 
ſchmuͤckt: Liecht ift dein Kleid, * du anhaſt. Du breiteſt 

yy1.ı aus 





(9.104. 
V. 1.2. 


Ob der 
Kriegſtern 
ein eigenes 


Licht habe. 


96 Der acht zehende Discurs / 
aus den Zimmel/ wie ein Teppich. (#) Der Dinmel/ und andre 
Wercke feiner hohen Allmacht / ſind Die Kleider/darinn er feine Majettät/ 
und vätterliches Derg gegen uns / hat eingewickelt. Davonnehmen wir 
bald dieſen / batd jenen Zipffel in unfere Betrachtung ; nachdemmalunfer 
natürliches Auge noch viel zu tunckel/ ihn ſelbſten / in feiner völligen Klars 
heit / zu ſehen. Wir befihauen bald diefen, bald jenen Zipffel feines/ mit 
viel taufend Sternen bordirten/ Ehrs Rocks /mit fo manchen 
Roſen befesten Talars / an defienblauen Dafft unzehlich viel Diaman- 
ten/ und groffe helle Perlen, blindten : und ob zwar unfere Einfalt derſel⸗ 
ben Artund Eigenfchafftennicht völlig verftehet : flreichet fie Doch —* 
Zierrathen ihres Vatters billig / mit Liebe und Verwunderung / an Mund 
und — kuͤſſet ſolchen ſeinen perlenen Teppicht; preiſet ihn / in als 
— ercken / redet von allen ſeinen Thaten / und Geſchoͤpffen / ſo 
viel ihr moͤglich. 
Weil Er nun verfichert / daß folches feiner vätterlihen Huld zu 
— Wolgefallen / gereicht : laſſen wir / nach —— eß 
Em elt⸗Karfunckels / der [hönen Sonnen die Augen auf den Eiſen⸗ 
Stern’ Mars /wie aufeinen Spinell/ oder feurigen Rubin / ſchieſſen. 
Angemerckt er /von feiner Feuersfarbenen Geſtalt / auch / beym Platone 
und Capella/ Pyrois, fonft aber von den Öriechen Apı: genannt / welches / 
mie Suidas mill/herfommt/ von dem & sıpnrixg Oder privativo, und 
(dico) dr, & m meriup u Adzwr, dA ipyor zgera: Weil im Kriege man 
nicht lange oder viel Worte machen / fondern zur Action fehreiten muß. 
Welches wir Teutfchen wol zubeobachten hätten. Damit der Feind 
nicht alle Vortheile ung/ vor der Fauſt / wegriſſe. 

Adlerhaupt. Mich foll verlangen / ob der Herz diefem ‘Planeten 
— sliches Liecht / oder ein geliehenes / wie dem Mond / zu⸗ 
prechen werde. 

Goldſtern. Ich werde hierinn nicht ſprechen / fondern nur / was / 
von andren / geſprochen / erzehlen. Etliche wollen / er habe etwas Liechtes/ 
von Natur; Andre / er habe nichts zu eigen / ſondern alles / von der Son⸗ 
nen. Fur Das Letzte / ſtehet / neben andren / auch Her2 Hevelius / und will 
behaupten / Mars / und alle andre Paneten / ermangeln eines eigenthuͤm 
lichen Liechts / gleichwie auch Jovis Beylaͤufſer: geſtaltſam er / an der difs 
feitigen Seiten / von der Sonnen / mit Liecht und Glantz bekleibdet werde; 
ander abgewandten aber / finfter fen / und einen rund-fpigigen Schatten 
(conicam umbram von ſich merffe; hernach auch Die Sonne immerdar/ 
für fein Centrum ‚erkenne. Es glaubt auch diefer Scrident feftiglich/ 
Daß diefer Planet dannenhero mit dem Licht und Finfternig /eine Abs, 

wechſe⸗ 
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wechſelung halte / wie die Venus / der Mercur / und Monds jedoch) nie⸗Wechſelt 
mals / in gehörnter Figur / oder Sicheln⸗Geſtalt / gefehen werden Fönne/ab/ mit 
gleich den andren nidrigern Planeten; fondern einen halben Schein füh; Licht nnd 
te/ ven er uns am nechften/ und im Quadrat der Sonnen wandelt; until 
Maffen auch Keplerus (= ) derfelbigen Meinung iſt. Und daß Diefer. =) Taripie. 
Ausfpruch nicht nur / auf bloffer wahrfcheinlicher Mutmaffung / fondern Afronom. 
auch rap  berute sat —— Author mit einem koͤſt⸗ Copsraic. 
lich-gufem Fern-Slafe, erfündiget: indem er/ Anno 1645. am 26.MersP‘ 84 
y Abends’ um7. Schlägen/ wie auch am 28. deffelbigen / ihn meiftens 

halbirt ri 

Alſo fehreibt auch Kircherus / Mars Laffe fich offt nicht rund / ſon⸗ 
dern wieeinen halben hoͤckrichten Mond fchauen; doch habe man aber nies 
= / an demfelben / eine Zu » und Abnahm verfpührt / wie an Dem 


ond, 
Minterfcbild. Wie muß ſolches doch kommen? 
Boldftern. Jetzt⸗gedachter Author gibt dieſe Urſach. Der ınars 
tialifche Globus iſt / wie er / und theils andre / dafür halten / alfo befchafs 
fen / daß er / zum Theil’ vonder Sonnen; zum Theil / von feinem eigenem 
Liechte / erleuchtet reird. Indem perihelio und perigxo ‚das iſt / in ſei⸗ 
ner Nachbarſchafft mit der Sonnen / und dem Erdboden / wird er / wie 
Die Erfahrung lehret / von der Sonnen am ſtaͤrckſten erleuchtet ; in dem 
apheliooder apogxo ( inder Entfernung) aber nicht ſo ſtarck: ſondern 
leidet alsdenn einen mereflichen Abgang deß Liechts : geftaltfam feine 
tunekle / roͤtliche / und faſt blutige Farbe folches gnugfam ausmweifet. Soi⸗ 
che Blut⸗Farbe kommt nirgends anders her / Denn von ſeinem eigenem Warum er 
Zechte allein: welches eine gleichſam von Schtwefel und Hart hrennende bisweilen 
anmme/ und / in Abtvefenheit der Sonnen-Stralen ihm zu feiner Erelag nur 
chtung / gnugift. In welchem Stück/diefer Author / mit vorerzehl⸗ 
ter Hevelianiſchen Meinung nicht uͤbereinkommt; fo viel die Erleuchtung 
Martisbetrifft. Wiewol P. Kicciotus / aus folcher hoͤckrichten Ges 
ftalt/ eben fo wol als Her: Hevelius / vermutet / Mars feheine/mit Feinem 
eigenem / fondern lauter fremden Liechte. 
Winterſchild. Ich Fan hierinn nohnicht Urſache genug ſpuͤh⸗ 
ren / warum er bisteilen alfo pucflicht / und nicht eben fo wol inandrer 
Geſtalt / geſehen werde. 
Goldſtern. Die rechte Urſach / welche Kircherus beybringet / habe 
ich noch erſt ſagen wollen: nemlich / daß / in der martialiſchen Kugel / ein 
gewiſſer Strich / oder Gegend ſey / die gar wuͤſt / unfauber / gantz finiter 
und alles Liechtes unſaͤhig / welchen Strich der Stern unfrem Se a 
n 
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cer nicht birgt. 
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bent feinen andren fcheinenden Theilen / offt entgegen wendet. Diefen 
finftern Strich nennet Kircherus ein Hart s oder Pech⸗Meer / welches 


eer/in Doch nicht fluͤſſig fondern Brey⸗dick / und ohn einige Spuhr deß Liechts / 
mMarte- „ot grauſamer buſterlicher — weder eines geraden / noch wider⸗ 


firalenden Liechts theilhafftig ſey. Weil alſo ber Mars / in dieſem 
Etuc gan finfter; folls ung nicht fremd fuͤrkommen / Daß wir dieſes 
Stuck nicht fehen Finnen; ſondern nur die erleuchteten Theile deß Sterns 
allein ; und uu.n der martialifche Globus ung nothwendig gleichfam 
zerfchnitteny gehalbirt/ und höckrich erſcheine mie der Mond. 

Winterfcbild. Das find finnreiche Einfälle ; aber keine Gewiß⸗ 
heiten. Doch gefeht / ihm ſey alſo; warum fhauet man denn ihn nicht 
immerfort/ in ſoicher Spaltung ? 

Goldftern. Weil diefer Globus fich / um fein Centrum / herum 
waͤltzet : wodurch befagte finftere Gegend fich bald weifet / bald vers 


Wintetſchild. Wozufolte felbiger Strich felbiges Darg Meer 


— doch mol nutzen? 


Bolöftern. Man vermutet / es fen / gleichſam zu einen "Behalter 
dejenigen Aliments/ verordnet / wovon der Globus feine Wahrung und 
Ynterhalthat. Denn aus demſelben / wird vielleicht dem immerwaͤh⸗ 
renden Feuer / ſo in dieſer Kugel enthalten / durch die innere Gaͤnge / Spei⸗ 
fe und Zunder zugeführt. Wenn aber der ausgebrochenen / und hoch⸗ 
auf efiogenen feurigen Dünfte Ruß endlich wiederum herunter fällt ; ſo 
entitehet daraus ein neues Aliment verbrennlicher Materi. Her: Des 


gelins aber fagt nichts / von ſolchem ſchwartzem und unfichtbarem Meer: 


fondern fehreibt den pueklichten Halb-Schein der Abnahme (wie ers nen⸗ 
net dieſes Sterns zu: und hierauf ruhet /unter andren / auch fein: Aus⸗ 
fpruch/ daß Mars gar Fein eigenes Liecht —* 

Winterfebild. Hatdenn Kircherus keinen andren Beweis / wo⸗ 
mit er das natürliche Liecht Martis will behaupten / als das Hartz⸗Meer: 
—— fein Fuͤrgeben / auf ſchwachen Fuͤſſen. Denn beſagtes Meer iſt 
ei nur eine blofe Mutmaffung / Die feinen Zwang / sum Beyfal / 

Bolöftern. Eine Mutmaflung ift es freylich mur / Doch nicht allen, 
Dinge bloß und nackt ; fondern mit Vernunfft /siemlich ſtafitt / und bes 
Pleidet. Denn weil die ſcheinende Theile Der Planeten gemeinlich / für 
feft und hart, nemlich für Berge / und Felſen ‚geachtet roerden: fo wird 
nicht unfuͤglich vermutet / daß die finftere etwan ein Gewaͤſſer / als einSee / 
Meesı Pfuhl oder ſonſt dergleichen etwas / ſeyen. Welches — 
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tvenn ed nicht gang trüb und ſchwartz / ung auf Erden / dennoch toie tunck⸗ 
kMacteln ericheint ; wenn es aber Pech⸗ſchwartz / nothwendig unfichts 
bar bleiben muß / gleichwie Diefes martialifche Hark: Meer. Das nur/ 
an einer Seitender Martis⸗ Kugel / fich befindet : Daher der Stern nicht 
allmal halb fondern bald halb / bald rund / erfeheinen kan: Weil ges 
dachtes Meer mit ſamt der Kugel herumgehet. Es fen nun dee Urfach 
der Rugels-Halbirung gleich einem Pech⸗ ſchwartzen Meer / oder feinem 
zumeffen : fo mangelt es Darum nicht / an einem feftern Eckſtein / darauf 
einung/daß Mars halb von dem feinigen/halb von der SoñenLiecht 
erleuchtet werde / erbauet ift.DerAuthor vermeint / die Sonne in der ienei 
Marti Kugel jehenmal Heiner erſcheinen / weder / bey ung / auf Erden Hi. Conne, 
und nur/unter einem&chIBindel von 25.Min.gefehen werden. Riccio / in derMar, 
us rechnet den fichtbaren Sonnen Diameter / in der Martis⸗ Kugel/ tis-Kugel 
hach andrer Seribenten Miinung / ju 18". 23". wenn Diefe zween Globi Kbeinen 
am weiteiten voneinander ſiten (4) aber 22'. und g"'. wenn fie einander Kicciot, 
amnechften ; und / in ihrer mittlerern Diftang/ 20°. 0". Andersmo aber jib.7. Al- 
(b) gibt er felber der Sonnen, Ap arentz /nach der geringften Diftant mag. c. 10, 
som Martey 24'. und 40". AWelches/ mit den Gedancken Kircheri faft (4, 1'P-7- 
rentzet: der / wie ich erſt gemeldet/ Dem Geſichis Winckei / unter welchen Se9-4-3- 
ie Sonne / im Marte / geſehen werden koͤnnte / 25. Minuten zueignet. 
Wichol er ſoiches / nach der weiteſten Diſtantz dieſer beyden Planeten / 
verftehet. Rheita ſebt / (c) nach der mittelern Diſtanz / 20. Myuten. Lib-4. <- 
Wena nun die Sonne /in dem Marte / in fo kleiner Figur / erfcheinen 2.Memb.s. 
fan: wird fie/nach Kircheri Urtheil / dieſem Planeten nur einen ſchwa⸗ 
chen Schein geben / und er alſo / mit ihrem Liecht / nicht begnuͤgt ſeyn koͤn⸗ 
nen; fondern nothwendig ein felbft-eigenes daneben haben müffen. Wel⸗ omoper 
—— Fiecht/ der Vermutung nach / ſo mol ein ſchwefelichter Martis ci, 
als die häuffige Feuer⸗Berge / mit ihren auffahtenden Flammen / in genes biecht 
dieſer Martis⸗Kugel / unterhalten. Und indem der Glantz folcher Fam: fo un. 
men/ mit Denen, wiewwol ſchwachen / Stralen der Sonnen / zufanmen; ſolte. 
fiofft/teied er von denfelben/ verſtaͤrckt / und leuchtet deſto mehr. Hätte 
aber Mars kein folches natürliches Liecht ; wuͤrde Die Sonne feinem Glo⸗ 
bo faum fo wiel Klarheit zufügen / als tie der Vollmond dem Erdboden. 
verftehet Diefes Der Author / von der allerweiteſten Diſtantz da 
Mars ſein äufferftes Zie / und weiteſten Punct/erreicht. Denn wenn er 
nechft bey Der Sonnen fit ; fo muß es / in feiner Kugel /gar heller Tag / 
und wegen Vermifchung de eigenthümlichen Liechts / viel heller und 
Märer ſeyn / denn bey uns. Rhena aber zweiffelt / und ſtehet an/ ob Mars 
fein beſoabers / oder nur des Sonnen.icht / habe. 
Ryvyyy iij Win⸗ 


















18 210 Der acht zehende Discurs / 
ei 2 MWinterfbild. Wasift denn deß Herrn feine Memung? 
Fr Soldſtern. Wenn dem alſo / daß / wie / angezeigter Ma n / Ric⸗ 
TH ciolus / aus andren, vermeldet/ die Sonne / bey ihrer weiteſten 
in dem Marte / nicht unter einem Geſichts⸗Winckel von 25". fondern nur 

ja. bon 18°. 23". erblickt werden könne: fohat man fre — 

Re feln/ ob fieden Kriegs⸗Stern möge erleuchten. 
4 Martis fo Feuer⸗rot brennet ; kommt mir die Mut 
= Be icht fürs dag feine felbfteigene tunck —— — 
| en nebenft und ſamt den vereinigten Sonn 
\ Pie roten lan zuweg uwegen bringen. Aber einen gantz 

ierinn zu fellen / unterfange ich mich nicht: Was wir/von 8 Liecht 
der Sternen / und ihren andren —— halten / das ſind Gedans 
J en und Mutmaffungen; werdensauch wol bleiben/big teir einmal / 
u Eh wie Sterne/leuchten. 
















1 | Schönwald. | dfoltederrote Glantz dieſes Planeten / von den 
ll | Dans di Berg, and Meer Flammen — — 
IH Blut,rote Boldftern. Wie man — * ein Der ie 
u) Darbe pat. u — — sie wände: * 
RE + et Kriegs 
J lie 4 San ae —— Be unge 
1 Eu le Ye a 
a ih | IR Here echt : oiftfein Wunder / haß wir Erd⸗ 
17h Bun) Lil Einwohner den Rriegs-Stern fo blut-rot gemalt 
Tr —* ——— euere tber 
> — unterfebiedlicher Art und Natur mußmanaudp 
1.17, Pan ur —— — 
EEE manner — 
Oo Kugeln, ausgeiheit ahnen 
| ai | N le gemiſchet. ——— 
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VOnVem Kriegs⸗Stern / Mare, sr 

EI/ rooDoneslinterhalt empfähe. Darum ift Diefes/de& Markie/Feuer 
voller Ruß /undmit einem vielfältigem Gemiſch von ⸗ My ichs Sur dep 
ter Materi/ angefüllt. Gleichwol vermag die Matur aller folcher Dig, Sterns, 
— m — fie hii⸗ durchdringend/ und ſtets / aus⸗ 

ig zu n/ yn. 

fe hat es auch/ mit dem erigen Element Martis / eine der 
bare Bekbaffenheit, Denn — Meer hat zwar Sad —A 
keit; aber eine teit andre / als die übrige Kugeln der Welt Dennesift Martie, 
 Permutlich gar sähe und mit mancherley Materi vermiſcht: würde den, 
Body ſo mang deflilliete /ein vechtes Waffer geben / wi⸗ Das irdiſche / und 
unari 


fche. Ä 
Die Martis-Eufft hat / zu der Martis ⸗ Qu el eine ſolche Propor / Die Mar⸗ 
tion / wie die irdifehe / gegen der Erd; Kugel die — = der tissue, 
Sonnen, die lunarifcheg ndem Mond. Denn tweildie Eufft anberg 
nicht8/al8 eines jedweden ibefonderer Ausfiuß/fo fi mit dem Him⸗ 
mel vermiſchet; muß jedwede zufft /mitder Mafur ihres Globi/ überein, 
3 und Doch Diefeg allen Lüfften gemein feyn/ Daß fie /fo wol / wie 
Die Mond sund Erds£ufft flüffig / und am meiften beiwegfam. Nichte 
deftotweniger fcheiden fie/ in andren gewiſſen Eigenſchafften / fo weit vons 
einander / daß der Menfeh unmöglich / in der Fufft eines andren Globi / 
leben kan/ ohn allein befjenigen / weichen der Schöpffer ihn / zur Woh⸗ 
nung / eingeraͤum 
Von der Erde Martis / muß ein gleiches Urtheil erfolgen, Man Die man 
will / Diefelbe beftehe in er&-harten 6*8 und Steinen we —— 
Menſchen / wenn ihm zulaͤſſg waͤre /fte ju befihtgen/ wuͤrden fürfoms 


Schönwald. Wenndag Erdreich Martis fo bewandt iſt / 
— 
n arcken mpffen umgebr und vie 
wennie dem groſſen Rauch / Loch deg Veſuvii und Aetna / jg 
en. j 


© en, Yu tool leichter. Denn e8 feheinet / der 
Boden ae gebe hd Schmauch und De von Sanıe 
—55 und Opperment: und wiewoler gar hart / und unverbrenns 

ſo gehen doch gar Höfe umd tödrliche Dünfte von ihm kamen... F 


912 Der achtzebende Discurs/ 
ſchwitzet Hartz / und Naphtha / in sin nn auch häuffiggeuer/ 
| und übelriechende Flammen / aus unterfchiedlichen Bergen / Schlundeny 
Die Sub und Pfühlen/ mitgraufamen Krachen Die feuchte Theile aber Diefer Kur 
ang der gel werden / vorberührter Maffen/tür gan zaͤhe / wie eingerlaffenes Pech / 
—— oder Juͤdenleim / geachtet / dazu mit Schwefel vermiſcht / welches ſteis 
angezuͤndet ſey / davon tunckel⸗rote / und gleichſam mit Ruß vermengte / 
Flammen auffahren. Wo nun eine ſolche Lufft regiert; wie ſolte daſeibſt 
Das Leben fein Bleibens finden? Doc muß der Herz nicht gedencken / 
wenn ich von Pech/ Hartz Schmefel/ und Mineralien/ ſage / daß esdars 
um eben rechte Mineralien / — Pech / und Schwefel / ſey / wie / 
bey uns / in der Erden / zu finden: ſondern daß es demſelben / einiger Maſ⸗ 
ſen / gleiche / dennoch aber anders getemperirt / und von mir nur / mit ſol⸗ 
chen Namen genennet werde / weil mir audre Worte / womit ich es be⸗ 
ſchreiben / und meine Gedancken ausdrucken möchte / mangeln. 
Schoͤnwald. Ich erinnere mich / daß ich / bey einer Stern⸗Schau / 
woju man meine wenige Perſon eingeladen / neben andren Diſcurſen / ges 
4 / Mars hätte/ inder Mitte / einen ſchwartzen Flecken. Iſt bem 
alfo ? 
- Goldftern, Wenn man unterfchiedlichen berühmten Männern 
trauen ſoll muß ihm je alfo ſeyn. Denn es fchreibt Francikus Fontana 
(a) Im Ob- (2) er habe diefen Stern / Durch ein Fern⸗las / ſo groß geichen wie 
‚rad. many mit bloſſen Augen den Vollmond ſchauet; aber mit einem ſchwar⸗ 
6.5. 32. gen Flecken / in der Mitte / welcher nebendem Rande / tunckel gefcyienen. 
Solchen Flecken hält er / für eine Cavitaͤt oder hole Klufft: Andre new 
nens einen Schild. Sleichwie er ihnaber folcher Seftalt / im Jahr 
1636. gefehen: alſo hat er ihn / im Jahr 1638. am 24. Auguſti / höckricht 
geſchaut / mit einer ſolchen Mackel / die ſich täglich ſchinaͤler zuſammenge⸗ 
een degen/ nachdem der Diſcus Martis allgemach abgenommen. Daher ſo 
en mol Sontana/ als Rheta Risherus/ und och andre mehr liefen 
dag Mars um fein Centrum berum lauffe. In gleicher Geftalt / iſt 
Diefer Planet/ im Fahr 1640. am 23. Maji / dem P. Nicolas Zucchio / 
erfchienen; jedoch mit keinem / tweber ſchwartzen / noch roten Flecken: wie 
fein Schreiben / an den Ricciolum vermeidet. Zu welcher Zeit / Die 
Sonne im 2. Grad der Zwillinge und Mars img. Grad deß Waſſer⸗ 
manns / und alfo/ aufdie siegte Quadratur mit ber Sonnen/im Anzuge 
by Ininki. war. Gaffendus will gleichfalls (6) von Feiner roten Mackel / (toie zwar 
ent. Afro- einige andre fiegefehen) was wiſſen. P. Daniel Bartolus ermehnt in 
aom.lib. 3. einem aus Neapoli / im —* 1644. an P Ricciolum geſchriebenem / 


Driefſfe: er habe / durch ein fürtreffliches Feruglas / ſo dei Jeſuiten Pater 
| Serfato 
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Von dem Ariege,Stern/Mlare. 13 
geweſen / den n Zinnober-Stern gefehen/ nicht war mıt 
einem en in der Mitte ; fondern mit zween Flecken / am unteren 


Theil de Hilci. 
Schbömmald. Was folte denn folcher martialifcher Fleck wol be⸗ 


Boldftern. gefagt / daß Fontana felb chwartze 
—— — Vai eacht 

—— —— aber / es ad be ein 5. 6 ter 
nicht Fleiner/ als Africa doch Berohnern Bst 
Fa a ber malalifge Siobus/um fein Centrum / motu — 25 

‚herunndsehet: Dannenhero felbiger Strich ung bald gerad 

— en/ bald feitlings ftehet/ und alſo bald ficht / bald uns 
—— ——— dahero — gur / veraͤn⸗ 

und —* er, — jest ſchmal / erbl 

Winte nter ſchi en Kugel / einen 


ftand; iel beft 

‚man habe/ von de — Weltzeit bis.auf anhero / Durch 
—— SR a nn feuvige/ als wie 

Dfen herausichla a und chen einen ſchwartzen 
——— ichen Pruhlaım Blum in Der te auch gleich 

einen Sürtelrumd cinen.Dilcum, —— m ährtich/ geſchen 

— rg Rheita IrDA LA RE e den Martis⸗Stern 

won teen, under Ibe nimalsrund/fondern ims 
ar er / in feinem Abriß / nach P. Maris, En 

Ge —— —— ———————— ſcheinn 
aheum ie Körperrdie woher —— — ite ſchweben Be 

hält n / oder auswendi 

— — Dam — nicht. 


rG 
ern — * einigen Zeitenab aber ſich Me reoinkenvund 


a abe iegen. Vermeinet auch/hierüber 
—— Atesuomorum: indem etliche fürgeben/ 
folche Körper geiehen; etliche aber/ daß fie diefelbe nicht 8; ‚fehen. 
a ent Bunte: won — ——— * 

A worauf febige arimdet ſieht / allerdings zu trauen/und ihn 
ee lettsaenbat: Denndah Mars . rund / fondern ftets bes 

erfebeinen folte; it ohne Zweiffel gefehlt. 
Sorell, Wenn ich mich recht —— ſo hat der Herr / or 
5 


(a) Lib.4. Oc.En, & El.c. 5. memb. ı, 





914 | Der acht zehende Discurs⸗ — 
ſelbſt vor dieſem / erwehnt / der Kriegs⸗Stern fey nicht rund / fondent 
uͤngleich / wie ein rauber unebener Berg / der fich — oben A 
Martis Goldſtern.Es Fan ſeyn / daß ich ſolches / nach der einbildung etlicher 
Beftalt. fuͤrnehmen Sternfündiger / geredt /als wir / von dem Planeten /übers 
haupt Discurrirten; bin aber/ feit dem von dem anfehnlichen und glaubs 
wehrtem Seribenten / den ich fo offt angeogen / eines B erſichert. 
In dem Tractat Matthiæ Hirſchgarters / wird Beast! ontana 
ihn alfo, Durch das Stern⸗Rohr / befinden. Aber (daß ich/ mit do 
wehnten Scribenten rede) wenn Mars mwüreklich/m folcher Geftalt/würs 
de angetroffen ; wärces mas Wunder Seltfameg / Darüber nah 
erſtaunen. Shn iſt es nicht / wenn man dieſen Paneten / durch ein 
ches Scham Rohr beſichtiget / womit der —— 
beſchauet werden; ſo praſentirt Mars ſchier diefelbe Figur /fs /ina 
eigtem RU — Aber man muf * 
ap die Ferm Glaͤſer / wenn fie nicht anders eingerichtet / nicht gefcbickt 
fenen/ Die rechte Geſtalt dei Marijs⸗Sterns zuenfderken, Deuntoss 
fern man Demfelben nicht den überflüfigen Glantz benitnmnt; foirder freys 
lich nicht tund / ſondern / im gervürbelter rund-fpigiger Figur / und miteis 
nem roͤtlichem Zircket / als wie mit einem Regenbogen / umringt  erfcheis 
nen. Man Bequeme aber / nach deß Authoris Amveifung / dag 
Rohr atfo / wie ich hiebewor / bes Betrachtung der Firfterne / 
nemlich daß dag papierhe Loch / fo dem Linſen⸗Glas bey: / enger 
ige en 


fverde : Da wird man ſehen / wie Fontana/ durch dag zu 

tis/ ſey betrogen, indem er das Fernglas 56 ſolchen 

zufälligen Sans zu verwehren Dem wenn mar tern / an⸗ 

gedeuteter Maſſen / fleiſſig befichtiget; wird er/ in kinet andren ‚als rum 

den Geſtalt/ (ID ea paar, und zwar heil / Flar/ und deutlich: meldhes/ 

urſach / mit gewoͤhnlichen Fern>Cläfern/ nicht zu erhalten. Reif aber andre 
manbishe, Obfervanten folcher Reformation def Stern-Kobts fidh nicht gebraucht 
die ik ge fie auch niemals Diefen Stern rund/ ned) ohne Stralen/nefunde 

nehmung urch eben denfelben Mangelund Fehler / iſt es worden, daß 

Vartis ihnen niemals das abnehmende Liecht Martis zu Geſicht⸗ 

nicht geobs nen. Wenn man dber fein Koht / vo daf 

vn ans earbeitet/und u som Glaͤſ N 

i eife / recht anfüget ; diefen Planeten halbirt ſe⸗ 

fire — — eh Z rg .} j) A ef vista were! 

vel.Selene- uß esderhalben nur / an der Zurichtuhg bei Rohrs / auch geman ⸗ 

ers ol gelt haben dap Mbeita den ee inder ð 

troffen. Hiemit will ich darum die /auf der 
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Don dem Kriegs⸗Stern / Mars. 915 
Fhroebende/ Körper nicht gänglich verwerffen. Denn 68 Fünnte/ vers 
mittelft der Circumgpration geſchehen / daß bisweilen ſoiche Niper / ober 
Mackeln / von norbefagten —— ſich ereigneten / und ein andersmal 
nicht. Woraus dennochgleichwel Fein Schluß entſtehet / Daß man dep 
Kriegs⸗Stern niemals rund, fondern ftets bemaͤhnet / ſchaue. 
Forell. Vielleicht find es Meben-Sterne / Die Rheita / für Maͤh⸗ 
nen/angefchen. 

% «Boldfiern. Das kan gar nicht vermutet werden: Denn bie Bey⸗ 
fäuffer / ober MebensSterne / müflten eine gang andre Geſtalt zeigen. „np Mare 
Unterdeſſen iſt nicht ohn / daß P. Rheita dem Marti fo mol / als dem us au; Tras 

iter/ und Saturn / einige Begleiter und Trabanten ehemals zugeordnet. banten da, 
Denn P. Schottus meldet / Daß er / der Rheita / in einem Sendichreiben be? 
(a) gebacht/ die Gefellfihafft Martis / oder daß er / von etlichen Dreben, (*) Ad Ca- 
—— begleitet werde / fep unge zweiffelt / und gantz gewiß. Geſialt⸗ Cola- 
Jam auh Her en. Diefes deß Rheitæ Irrthums gedenckt / und fol nie, 24. 
em miderfpricht ; mit Verficherung / Rheita habe etliche Firſterne / für April.1641. 
Martis Rameraden/ angefihen: maſſen er / ans vielfältiger Dbfervation 
unterſchiedlicher Jahren / gnugſam erkannt / daß ſolcher Irrthum gar offt 
2* weil er ſelber zwar niemals/ um dem Martem / einige Irrſterne 
antreffen koͤnnen; ohnangeſehen er / mit keinem ſchlechten noch gemeinen 
Fern⸗Glaͤſern / fleiſſig Achtung darauf gegeben ; aber wol vielmals unbe⸗ 
fandte Firfterne von mancherley Groͤſſe / ſo wol um den Kriege-Stern/ 
‚als umden Jupiter und Saturn / erblickt. Allen Vermuten nad) abew/ 
hat / nach der Zeit/ Rheita folchen feinen Irrthum erkannt, Angemerckt 
er / an einem andren Ort / ) ſchreibet / es mangle nicht / an Leuten / welche (6) Lib. 4. 
fuͤrgeben / daß auch Mars / mit gewiſſen Beylaͤuffern / umgeben ſey; wo⸗ O«- E: & E. 
—— vielleicht mehr durch vernuͤnfftige Mutmaſſung / als Eifab- * 
un betvogen worden: ‚indem fie gemeint / Mars wäre /unter dendber =" 

f 





‚en Planeten / nisht fo fchlechtes und verächtliches Standes / daß er / aller 
Gefährten und Aufwarter / ſolte gar entblöffet ſeyn: er / P. Rheita / koͤn⸗ 
ne und wolle dennoch / von dem Comitat dieſes Planeten nichts ſchrei⸗ 
Den noch reden / bis die Zeit. und Erfahrung eine Gewißheit mit ſich 
braͤchten. 

Schoͤnwald. Nachdem gleichwol die Fixſterne unvergleichlich 
Hoͤher ſitzen / denn der Mars: ſo dunckt mich ſeltſam / daß ein erfahrner 
Sternſchauer die Fixſterne / für Martis Neben Laͤuffer / anſehen koͤn⸗ 
* — weil man je auch / an dem Laufſe / ſolchen Irrthum bald mer⸗ 

en ſolte. 
Boldfiern. Wer offt / und lange * dem Stern Rebe anhält 
LIT der 


g16 Derachtzöhende Diſcutha ·⸗·⸗) 
der wirdes freylich ‚unter andren / auch an dem Lauff / wol erkennen. 
Was aber die Ye betrifft ; Fan dieſelbe den Irrthum fo geſchwinde 
nicht emdecken: weil die Himmels⸗ Lufft durchſichtig / und mander&tern/ 
der etliche tauſendmal Höher ſitzt / denn ein andrer / ung dennoch / indem Die 
graufame Höhe, vor unfen Augen / Feine Iingkichheit Der Diſtantz ſon⸗ 
Derlich fpühren laͤſſt Dennoch eben fo hoch zu figen ſcheinet / als wie ein ans 
drer. Und darum kan die Diftang fokhen Betrug nicht gleich entdecken / 
als die fich vielmehr ausrechnen/ weder durch Anſchauen ermeſſen 


Adlerhaupt. Wie ſern iſt der Kriegs⸗Stern denn von uns? 

Golöffern, We ſern / meint der Herz wol / daß er ſey? Ich bin 
rss eben — geleſen. Denn die Ad ter 

rſchen gern / en Dingen. — 

Solerhaupr. Die Soldfterne fleigen nisch viel hoͤher. Boch will 

Wie weit ich nicht leugnen / Daß ich‘ Davon etwas weniges erlernet. Man will / 

u Mars/wenn er am weitſten / von der Erden/gebe eine Diltang von 8232. 

der halben Erd Diametris: Wie Junctinus (#) über das erſte Capitel der 
— Joannis de re ee 2 — zn. Edition, 
Denny beym Merſenno (6) hat man rgedruckt 621176. (c) 
Wenn er ung aber am nechſten; fo find wir/über 1176.halbe Erd⸗Diam. 
nicht voneinander. 

Schönwald. So doͤrffte und Mare bisweilen wol ſchier näher: 
kommen / als die Sonne. 

Adlerhaupt Tycho Brahe erzehlet / in einem Sendſchreiben an 
Chriſiophorũm Rothmannum / er habe im» Jahr 1582. Durch ſubtiles 
und genaues Nachforſchen / gemerekt / Daß der aeronychus (oder gleich 
Anfangs der Yacht aufgehende) Mars (a) damals der Erden näher ges 
weſen / als die Sonne ſelbſt. Welches / wie Voſſius ſchreibt / den Grund⸗ 
ſaͤtzen Ptolomæi / in den Schulen emgefuͤhrt worden / gar ſehr wider⸗ 
firebt. Man moͤchte / (fügt a an ferner dazu) fagen, mit 
dem Tannero (e) undandren / Tycho börftte / indirfer feiner Meinung 
betrogen ſeyn; weil Daraus folgete / Daß Mars / zudem Kreis der Sons 
nen/ticffhineingienge. Aber Tychonis Urtheil von dem Lauffe Marti 
durchden Sonnen⸗Kreis wird hingegen / in vielen Ländern / e ki H J 


(«) In Caput r. Spharz Joan. de Sacrob. 

(b) In Genefin < 1. is. 

(e} Monente Vofio.- 

(d) Axebrvg® enim velpereinuseh : qui oritur dugug wurd Pfims nodtis tempore: . 
dxgeruxia autem, tempus quod inter velperam & mediam nodtem intercedir. 

(«) Dißertar, de Calis qua. 7.5.6. 
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gleichlam indie Wette  verfochten: maflen jeßtzgerühmter Voſſius fol 
des / aus Dem 29. Capitel / vierdten Buchs /und andren Theils / Rofae 
Uclina —— Scheineri, bezeugt. 
Goldſtern em mein Der: Das / vom Voſſio angezogene 
er gang durchzugehen: wärbeet 
dies Darinn /nachdem Die Kir ifchen Cardi⸗ 
—— Meinung von der reden Bewegung / durch ein offentlis 
——— Darauf faſt alle Grundſaͤhe Tychonis / 
und / miter andren / dieſer / von dem Lauffe Martis Dusch den Sonnen⸗ 
Kreis / von den Gelehrten / in Niederland / Italien / Franckreich / und 
Teutfehtand eifrig behauptet worden; ſondern er wird auch / in demſelbi⸗ 
Cayitet finden, daß dem Ptolemao gar unrecht geſchehe / indem man “ 
dem Tychoni € ftellet / wider feinen Willen⸗ da doch Tycho / 
le eb won Sind feines Sims toi Bönnen denn Die Pto⸗ 
r — en Daß Pio: 
hiypothefes „oder Grundſaͤtze / Tychoni gat fehr —— 


ben? 
Goldftern, Eben darum nimmt mic Wunder / warum V — 
ein wenig beffer erklaͤret: ——————————— ee 
— Aquinate / und andren Scribenten / bezeuget / Sonnen- 
habe den Himmel feines weges für feft und hart ge, Kreiss nicht 
auch den Steffen —— bie excentricos und epicy«los ni t Den |omiDern 
Mei darinntedren ' 


einung rieben / als ob ſelbige wuͤrcklich darinn 

fondesn, weil man / vermittelſt ſolcher beliebter Wuͤrckun⸗ 

large Bene 
er Huthorität er/ zu r e 

brauchet /allefämtlich aus —— Capitel ikuͤrtzlich 


men gele haͤtte er root / aus — in 
—— Kat genen add mg ar ner mg 
den Tychone / chen Scheinerus * auch vorher 
ſhon / im itel/ angedeutet / und erwieſen / wie us / und 
Siuͤck / gar gute Freunde / hat dem 29. Capitel den 
Griechi ext — ſelbſten — beygefuͤgter ba 
ner Erklärung felbiges a aß man mit 
daraus Arie gain en San com in dißfalls ee 
Saul — aid: mn 
en/ u m ausgefprergt. e einer Irr⸗ 
thum auch den berühmt 1 hm suchen, hat/vom Ptelemzo eben 
ne er a0 —— /bepges 
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nieſſenem Grund ſahe / iſt freylich Tycho ihmentgegen welches auch/ 

nes Vermutens / Voſſius andeuten will / wenn er ſchreibt Martem acıo- 
nychum terris ſole ipfo fuiſſe propiorem, Ptolemaicis hypotheſibus, 
in ſcholas receptis, magnopere adverſatur. 

Adlerhaupt. Wie ſolte aber ſolche verfaͤlſchte Meinung Ptole⸗ 
meiin * Da a eingefchlichen ſeyn / und fo viel ſcharffſinnige Leute bes 
trogen haben? 

Der Mifr Goldſtern. P. Scheinerug berichtet / folder Mißverſtand fen 
verſtand von den Arabern/ hergefloffen. Als dieſe / in Spanien / weit und breit / 
von deß herrſcheten / haben ſie / auf Die Ptolemæiſche Stern⸗Lehre / groſſen Fleiß 
Date j gewandt: und gleichwie Re wilde.barbarifche Leute waren 7 alfo haben fie 
rührt per Dasienige/ was Prolemaus/ mit Zirdelnund Linien/ gegeichnet/ und an⸗ 
vonden gewieſen / fuͤr harte fefte himmlische Globos ausgegeben: entweder weil 
Arabern. % es dafür aufgenommen / und nicht beffer verftandenz oder weil fie ſol⸗ 
| che Weiſe / für Die leichteſte / angeſehen / beydes in der Unterweiſung / und 
im Begriff. Nachdem nun ſolches Lehr⸗oder Wahn⸗Gedicht allge 
mach ſich ausgebreitet / und ein Unverſtaͤndiger den andren / wie das 
thumme Vieh / nachgeſolgt; iſt endlich dieſer Wahn / unter ſolchen Ara 
biſchen Aſtronomis / tieff eingewurtzelt / und zu ſolchen Kraͤfften gelangt / 
daß jedermann ihnen bengepflichtet/ / der Hinmel waͤre gang Stein⸗hart. 
Hernach da / aus der Araber Hand und Sprache / Ariſtoteles / Ptole⸗ 
mous / und andre gute Authores / in Latein gekommen; ſeynd zugleich Die 
Commentaria, Auslegungen und Gloſſen der Arabiſchen Scribenten 
mit eingedrungen / und die Maͤhrlein von dem Diamant⸗ hartem Him⸗ 
mel / in der Einbildung unſerer Europeiſchen Stern⸗Weiſen / gar ſeht 
eingeniſtelt. Welche man leicht hätte erkennen / und der Wichtigkeit ir 
berführen koͤnnen / wenn nicht fatalis quædam temporum illorum bar- 
baries (wie es S heinerug nennet) Die verhengte Unwiſſenheit felbiger 
Zeiten waͤre im Liechten geſtanden. Weil nun die Scholaftici fich / auf 
himmliſche Speculirungen legten: hielten ſie für gut / in ſolchen Sachen / 
welche mit der Theologia ſo gantz genau nicht verwandt waͤren / Daſſelbi⸗ 
ge für bekandt anzunehmen / mag die Sternkuͤndiger ſetzten. 
Urſprung Diß erzehlet Scheinerus / aus dem Diſcurs eines fuͤrtrefflichen / 
der Fabel / doch aber ungenannten / Theologi: und gibt hernach / aus demſelben / die⸗ 
rteneg fen weiteren Bericht / daß Die erſie ürheber deß darten Himmels, ſonder⸗ 
immelw lich Die Fabeln⸗ſchmiedende pen geweſen. Welche / damit ſie Deu 
unerfahrnen einfältigen Poͤfel / in Beſchreibung der himmliſchen Haͤu⸗ 
fer/ deſio mehr beluͤſtigen moͤchten / ſoiche Gedichte erfonnen: Hernach 
Die betriegliche Cabaliſten / welche weiß nicht mit was für Farben / die 
von 


Von dem Reiegs,Stern / Mars. 319 


von ihnen erdichtete zwoͤlff Tafeln deg Himmels daher gemahft:und end; 
lich die abergläubifche Zauberer/ welche Diefelbe / mit zauberifchen Buchs 
ftaben und Characteren / begeichnes : womit fo mol Diefe / als jene / ihre 
— gas Fünft- und betrieglich ſchmincken; um die Albernen deſto beſ⸗ 

r zu betriegen. Hievon ſeynd /fo wol vielerley andre Parrentheiduns Der Zap 
gen / als inſonderheit Diefe entfprungen/ welche die Stern⸗Bilder formirt; mannen 
nemlich die Arabifehe Talifmannen (wovon ich vie leicht fünfftig ein meh; Urquelle. 
ters werde vermelden) welche von Den Griechen soryrs genannt werden. 

. Denn weil fie/ in dem Wahn / gar fett und tieff haffteten / Die dem Him⸗ 

mel angemachte Bilder wären nicht müffig/ noch ohne fonderbare Krafft 
ju wuͤrcken: als forengten fie davon / unter den gemeinen Mann / viel 
abentheurliches Dinges aus; was für feltfame Wunder⸗Sachen einer 
Fönnte zu Werck riehten/ der einem Stein / ſo mit folchen Himmels Figus 
sen bezeichnet waͤre / bey fich trüge. | 

hat mein Hera den Urſprung befagten Mißverftandes ; und 
hoffentlich zugleich hiemit Die völlige Erfenntniß / wie es muͤſſe verfianden 
werden / wenn Voſſius fchreibt/ Tpchonis bemeldser Sat fen den Ptole⸗ 
meifchen Grund⸗Saͤtzen gang zumidern ; nemlich / nach folcher irrfamen 
Deutung’ fo den Schul⸗Lehrern / von den Arabern zugefloffen. 

Unterdeffen ift es zwar nicht ohn / daß Mars / einmal der Erdennds Warum 
her / als das andre/fürnemlich / wenn er in der Sonnen Dppofition fie) Mars in 
befindet ; alfo/ Daßer uns alsdenn fiebenmal näher / Denn inder Zufams dem Peri- 
menkunfft mit berfelben; Daher er auch weit gröffen ſcheinet: aber Dabey 8x0 Ec- 
bienet zu mercken / daß Mars nicht / bey jedwedem Situacronychio der igeilen 
Erden am nechften/ fondern bald zu dieſer / bald zujener Zeit / ob er gleich gar weit 
inder Sonnen Oppofition begriffen / viel weiter von ung entfernet ſey. von uns. 
Als / zum Exempel / am 12. Sfenner 1662. Jahrs hat Her: Hevelius 
denfelben / ober gleich in Perigxo Eccentrici felbften/ zur Zeit der folaris 
ſchen Dppofition/ Damals geweſen; dennoch auf 3346. halbe Erd⸗Dia⸗ 
meters/ vondem Erdboden / entfernet befunden: meil er nicht zugleich/ in 
dem Perihelio feiner Ellipfeos, da er fonft der Erden / bis auf 1875. hab 
be Erd Diameters fich nahet/ damals geſtanden. Daher er aud) / felbis 

es maly nothmendig viel Feiner erſchienen / als fonft bey der allernechs 
en Diſtantz / wenn er nemlich im Perihelio, oder Perigxo feiner Elli- 


pfeos zu finden, 
Sonft wird / von Ruhm⸗gedachten Seribenten / feine gröffefte Dis Seine ard 
ftang auf 13830, Die mittelere/ auf 7g ss. und die geringſte / auf 1879. fefte mittels 
halbe Erd: Diamet. geſchaͤtzt. Ricciolus rechnet den Kriegs⸗Stern / von En. 
Der Erben/ wenn er qm weiteflen/ auf 21005. halbe Erd⸗Diamet. = Kaas, 5 





920 Der achtsehende Discurs / 
dem Mond 210759. vonder Venus 19776. vom Merfur/ 17725: von 
der Somen/ 13912. von dem Jupiter / f 2947. vom Saturn 9555% 
von den Firiternen 2076 27. halbe Erd: Diameters,. Wie andre Aw 
——— Din —* — man gleichfalls bep 
e) Lib iefem Scribenten/ gang fleiffig vergeichnet. (+ 
— lang. ” Schönwald. Ich bejorgesmein Der hat vielleicht die rechte Aus 
ect. s.c.a. rechnung Riccioli vergefſen. ger ————— 
um 74. halbe Erd⸗Diameters / oder zwerhundert / nier und: 
SER ünffhundert und jechsgig Statiäniche Meilen’ ung ud 8 


Goldſtern. Recht ! um ſo viel / will ihn Ricciolus auch dem Erd⸗ 
boden naͤher wiſſen / weder dem Mond. Denn meine hat 
hierinn nicht gefehlt. Und warum verwundert 8508 mein Der? 
Will man die gröffefte Diftank Martis von dem Mond haben: —— 
—— Mitteltretten: audersfan Mars —* zu feiner weiteiten 
vom Mond nicht A Bey 
m. = wz - dei ber stder Mond nach Ri 


Ang * thut / twelche die Dnan Martispondem — —— 
8*8* entf —— A re ſelbſt zum 
em 

etl —— Ui DIE ————— S er abet 

gleichwol ſetzt / die Diſtantz der Erden und deß Monds 
— — — 
Darts WE Mein Her: fage mir doch / wie groß Wied Diefer Plan 

. gt 


Goldſtern. den Alten ie yvonden 
meinlich-Eleiner hr nm — See 


(Jinfine ſchem Diſcurſe P. 
höri $. Alten den Eiken-Gitern 
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hundert getheilet merde/ fo gebe Mars r3$- Sonſt wird vom Tuchone/ 
Martis Diameter nur 37. vom Hevelio ı 60, Teutſche Meilen gefchäßt : 

Die Eircumfereng feines Difci, vom Tychone / ı 16. vom Develio/ 503. die 
Areacirculi maximi vom T. 1046. 90m D.20080. ‘Die Superficies 

lobi convexa,90mT. 4184. vom H. 803 20. die gantze Solidität de 
Planeten Körpers / vom T. 27826. vom H. 2141760. Teutſche Mei⸗ 
len. Her: Hevelius achtet dieſen Planeten gleichfalls viel kleiner / als die 
Erde; Doch bey weitem ſo Mein nicht / als mie Ptolemerus / und Tycho: 
welche / feinem Bericht nach (4) tauſend zweyhundert mal ihn geringer (s) In Mer- 
ſchaͤtzen / denn die Erde. Das / mit obigem / nicht uͤbereintrifft / da ich / curio üb 
aus andren / und zwar mehr denn einem / bewehrten Scribenten / geſagt / Sole viſo 
Tycho ſchaͤhe ihn nur 13. mal kleiner. Jene gehen vneicht / auf die Zahl FA i03. 
welche Tycho etwan ſelbſt ausgedruckt ; Der: Hevelius aber / auf einen 
und andren hypotheſin Tychonis / Daraus eine viel groͤſſere Verkleine⸗ 
rung / wenn fie recht eraminirt wird / erfolgen muß. 

Schoͤnwald. Diefer Planet feuret und funckelt fo ſchoͤn / wie der 
ſchoͤnſte Rubin; iſt bey Den Kalender⸗Schreibern / ja! vielen fuͤrnehmen 
Stern⸗Kuͤndigern ſelbſten / dennoch fo ubeleingezeichnet/ und in fo boͤſem 
Geſchrey / als ſey er ein Unſtern / und rechte Ungluͤcks⸗Fackel / Die nichts, 
als Krieg und Blutvergieſſen / anzuͤnde. 

Winterſchild. Deßwegen nennen fie ihn auch infortunam mi- Martie baͤ 
norem, das / (in Vergleichung gegen dem Saturn) kleinere Ungluͤck. f Namen. 
Gleichwie ihn die Aegypter / aus gleicher Urſach / Meloch, Deum deſtru- 
ctionis, den Bott der Ruin und Verſtoͤrung hieſſen. Maſſen auch 
einige den Griechiſchen Namen a⸗ee, welches unſer Her: Boldftern ans 
fangs mit dem Suida von dem « pfivativo und , von nicht viel 
Wort machen / herziehen wolte  füglicher/ und/ wie Voſſius urtheilet/ 
wahrſcheinlicher / aus der Hebreifchen Quelle O7 abbrechen, ruini⸗ 
ten/ oder von Nxderſchrecklich und ſtarck geſchoͤpffet. Eben fo 
wol zielet / auf ſolchen Verſtand / das Zeichen A womit er insgemein wird 
bemerekt; welches iſt ein Pfeil / mit einem Schilde. 

Adierhaupt. Solten wir aber Die Exercitationes Solinianas Sal- Urfprung 
mafii hierum befragen ; wuͤrden fie ung einen andren Urſprung / oder Be⸗ der Planes 
deutung de Martialifchen Zeichens weilen. ¶ Denn dafelbft Ichret diefer keurZeichen. 
hochberuͤhmte Philologus / Die Figuren der Planeten feyn urfprünglich 
nirgend anders her entliehen / ohn von den Anfangs s Litern ihrer Nas 
men: als deß Saturns Zeichen’ von Kpin@, Oder salrar ; Martig ſeines/ 
von 8x@- oder Odjjur, (mie ihn die Babplonier genannt) Jovis von 
Zus; Veneris / von turrr@; —— bon zrirlur, Weiches N 

aanaa er 


„22 Det achtzebende Discurs/ 
der erft feinen fonderlichen Schein hat + fo man aber Die — 
lobten Authoris daruͤber vernimmt / wird es Klarheit genug 
men. 
Goldſtern. Wir laſſen dieſes an ſeinem Ort ſtehen / was entwe⸗ 
der die Namen / oder Zeichen / betrifft; und wenden uns zur Sache, 
Das Gericht der Sternſorſcher (Aftrolo giaj —— —* 
lich / und zwar nicht ſelten gar zu ne u vonihmein 
Man fagt/ er ſey uͤbermaͤſſig warm und trucken / brenne und truckne die 
Sir Leiber aus. Wiewel Rheita fchreibt/ feine Hitze / und Truckne / werde 
gen und gi, bißtoeilen ſolher Geſtalt temmperirt / daß er vielmehr alsdenn / zu einer 
fdjafften She, Mel en fcheine ; nachdem er etwan Se 







EIBaun er /inder Kuft, Das Regiment alkinfühe 
enn er /in / eg derur⸗ 
nal net, — 
Pi Ar dere — —— 




















— lut fe, u Baht Km lee Mege 
abe / Darunter viel Furge fintemal er gähe TodessFälk 
—* Seine Farbe jeiget es fa ot an Dan Ri ruden 
yn muͤſſe wodurch er die Galle entzündet: Daraus alsdenn Zorm/Krieg 
—8 dehen 
Weßwegen ihn auch die Heiden / fuͤt Bande Oase anaene 
Sind erden Degen acier und Scythen 
gehalten worden: meil dieſe barba — m Ders 
ftande/ ſchwach; aber / an —S—— freder 
Weiches davon kommt / teil unter einer Palten Himmels: Ce; 
Glieder zwar erhärten/daurhafit und nothſeſt werden, allesa er 
aber/ regen der inwendig —— Dite/ Biere bl en / alı 
die mittägliche Wölcker: denen die — — Blut /ſamt den 







—— 
überlauffen: darum 
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| , /ungehaltene und wütende Ty⸗ 
er. aber, mit einemgätigen gr in &orrefpondeng: 
üter/ zu herdiſchen tapfferen Unterfahungen/ und tu⸗ 
en Ver 
| Wennes denn an Der Difpofition Martis/ligt/ daß 
man Mus / und HeldenKr —— auch damit Gu⸗ 
s/ ſtifftet / Tugend oder ta er verficht ; Der Gerechtig⸗ 
feit/oder Grauſamteit / Befordrung und Ritterdienfte thut · eil ſo haben 
melche /zu ihrer unverantwortlichen Verantwortuns dieſes 
u Blut Bad in Nider und Teutfchland / angefangew/ 
oder auch, um ihres eigenen Anterefis ımıdlen / erweitern und dein Unge⸗ 
tehtenihre.Dändeleihen/ an jenem groſen Oericbis-Tage / Der/ von ab 
Blut / Rechenſchafft fordern ſich deicht zu 
amd dem Kriegs,Stern alle Schuld zu geben / der fie in 
tiebenyund die Urſachen jo vieler Grauſamkeiten / fo vies 
en ar 
erfahrungen / vom Himmel herab geftzalet has 
Mars habe ihn/ mit dem Sebelsin Die Ufräis 
als Nachkommen der Seothen / imgleichen 




















Himmel/mit 
folten/ und derhalben fein noch Aras 


ae onen gar ——— 


wol / daß Scaliger den Cardanum / Sealiger 


Es gefällt mir doch im Des 
halben’ mi —— * ein wenig Fi rg veripottet 






äße / diefe ſharffe Lauge 







artlich. 8 inquis, audaciam præbet alioguin effemus in 
inquis, au s 
Perpetuo timore. Quid ais,omnium eerum fühle? Neguc 
‚neque Ju rent quicquam ‚quod animorum aciat CON- 
flantiam Dale encipiresnas agat Mars, peribit nobis à Sole alcen- 
—D fortitudo ? lis,qui ſunt meticulofi ‚Mars in cœlo 








non fuit,quotempore nafcebantur? Non eft igitur Mars, qui dat: 2 
A 


— Es es / daß 
e Scaligeri felbften etzehle: denn fie fallen je Mars * 


machen. 
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„2 — ‚Der acht zehende Diecurer‘ / 
&alii dant:finecipfealiquando dat. Et,puto, lepusherbasdepa 
non audebit, nifi Martis igni füccendatur. (2) iererpric du / 
gibet Kuͤnheit: anders lebten wir immer in Fu . il 
wie eine trefjliche Subrilitär! Mag denn weder die Sonne 
noch der Jupiter) etwas zu uns bringen / das einen hertzha 
‚ten Mint macbe? Denn uns Mars nicht entrüfter / und rel 
——— wir denn vonder Sonnen / und dem Koͤnigli⸗ 
chen Fixſtern / nichts Tapfferes zu genieſſen haben? Iſt denn / 
zu der Zeit / als diejenige geboren / welche Se Natur 
ieh / Mars / am Aımmel / nicht geſeſſen? So ifts je der 
ars / welcher die Kuͤnheit gibt / nicht allein ; wenn auch 
andre Geſtirne folcbe mir fich bringen; under bisweilen auch 
a fie nichr verleiber. Und ich beforge / der Haſe / werde 
ein Gras doͤrffen freſſen / wofern ihn nicht Das Keuer Martis 
ent zuͤndet und mutig macht. — 
Goldſtern. Cardano iſt hierinn kein Unrecht geſchehen. Wie wil 
er behaupten / daß alle Dershafftigkeit allein / von dem Marte / komme? 
Denn es folget freylich nicht / wenn Mars hitziger und truckner Natur / 
daß nicht auch andre Geſtirne einige Hitze und Truckne bey ſich haben / 
und zur Entzuͤndung menſchlichen Gebluͤts / (vermittelt deſſen auch deß 
Gemuͤts) etwas contribuiren. Alſo hat Cardanus gleichfalls gefehlt / 
— geſchrieben / die Sonne lieſſe alle Krafft / durch den Mond / zu uns 
ernider. Mara, 
Adlerhaupt. Freylich: und darum fragt Scaliger : Warum 
nicht vielmehr / durch die Venus / welche ihr naͤher? Soll die⸗ 
il von fd vieler Fuhr / und von focheuren Wahren / gat 
einen Genieß / noch Zoll/ erheben, indem folche vorüber ges 
ben? Wirdfie nichts/ von dem Ihrigen / dazu thun / und bey; 
— ? Sollen Sonne und Mond denn nur alles allein 
eyn. ie 
Goldftern. Immittelſt aber gehet ſolcher Verweis /fo dem Car 
dano gegeben/ meine Reden garnichts an. Denn ich habe nie gefagt/ 
daß Mars / und fonft Fein andres Geſtirn / dem Menſchen / durch ſeinen 
Einfluß / Feuer ins Hertz werffe / und die Kuͤnheiten entzuͤnde; ſondern 
habe bloͤßlich erzehlet mas insgemein ihm für Wuͤrckungen zugeſchrieben 
werden. Welche gar wol auch noch mehr Sternen können zugerechnet 
werden. Wiewol fie Darum dem Eifen-Stern/ vor andren, werden zus 
geeignet/ weil er / vor andren/mit Dige und Truckne / mercklich begabt ift/ 


(+) Scaliger Exescit.361. (5) d. Author. loco eit. 
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und alſo auch arckere Wuͤrckungen damit thut; imfalldie Verſtellun 
ihn nicht miltern / und feinen Gewalt brechen, 

Daß hiemit alle Blutftuͤrtzer / Land⸗Verwuͤſter / und raubrifche 
Bölcker fich / am Juͤngſten Berichte würden ausreden und befchönen 
konnen; Darauf bin ich zwar eigentlich Feine Antwort fchuldig; alg mel 
er hievon nur fürbringt/ was andre Davon urtheilen: Doch aber war⸗ 
gar leicht und fuck Darauf zu antworten. Denn wenn man fpricht : 
Mars entzündet die Gemüter zum Kriege / Zanck / Streit / Furi/ und 
dergleichen ; fo muß ſolches alles / zufälliger Weiſe / ihm zugerechnet wer: 
den. Wie denn? Erentzündet nur die Galle, und erhiget dag Geblüt: 
neiget alſo / und zwar nicht diredte ‚ fondern nur indirette, unfer durch 
den Suͤndenfall verderbtes Gemüt/ vermittelft Alterirung dep Geblürg, 
zum Zorn/und Racgier. Das ift/er veranlaffet / zufälliger Aeife, 
dergleichen Wuͤrckungen: als der / von GOtt /und der Natur / Feines 
weges Dazu beſtimmet iſt / Daß er ſoll boͤſe Wercke / fondern vielmehr gute/ 
und Das allgemeine Befte Der gamen Wa  fonderlich def Menfchen, 
befordern. AHein unfre ſchwache Natur verurfachteg, daß fein Einfluß 
ung viel mals / zum Schaden/ gereicht Denn vor erſi / Fönnte feine Hike 
unjrem eblüt Feine uͤbermaͤſſige Entzündungen machen ; fo die Uinfehuld 
unfve Leiber/ im Staude der Vollkommenheit / unter ihrem Schiide häts 
te behalten / und die Sünde fie nicht gebrechlich / anftöffig / baufällig ges 
macht, Od nun gleich vorsandre / dieſe fehönzleuchrende Kreatur / fo 
mol, alsder Saturn /und etliche andre Geſtirne / aus gerechtem ers 
hengniß GOttes / unftem Geblüt bisweilen eine ſtarck⸗ Regung gibt/ 
daſſelbe Durch Ruͤhrung der Galle / wallen und ſieden macht: in unfer 
keiner Darum gezwungen / alſo zu zoͤrnen / daß er / ſuͤndige: ſonſt mͤſſte 
eben fo tool der hochgehenedeyte Schoͤpffer der die Sünde und den Tod 
nicht gemacht hat / auch nicht will fondern dafür warnet / unrecht gehanz 
delt haben / daß er appetitum irafcibilem (die zorn/ oder * che 
Begier / wie fie Her Doctor Schottelius teutfchet) ung eingefchaffen. 
Sondern wir Fönnten / Krafft der freyen Willkuͤhr unferer Wernunfft/ 
ſolche Neigung im Zaum halten, und/ tie einen braven beiffigen Hund, 
an die Ketten legen/ wenn ung nicht Die Gerechtigkeit befihlt / ihn / wider 
böfe Buben / Diebe/ und Rauber/ los zu laſſen. Sites unzcchtgeredt/ 
wenn man ſpricht: Gut macher Mut; Muůt Ubermur ? Gut 
macht je feinen Mut für fich felbft: Denn ich habe viel reiche Narren ge⸗ 
kannt / die / bey ihrem groſſem Gut / vor forgfältigem Geiße, viel Eleinmüs 
tiger geweſen / als mancher / der Faum eines Thalers Her. So macht 
auch dev Mut Feinen Ubermut / ohn allein bey denen / welchen der Zaum⸗ 
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macher zu weit von der Hand wohnet. Wer feines Mutg Ha: it/den 
wird er nicht übermütig machen. Hafftet derhalben die Schuld / an dem 
Mißbrauch / und andem Unterfcheide der Naturen / wie auch der Zucht/ 
Aufersiehung/ Ubung / und Gewonheit. Einer könnte fo wol gedultig / 
und langfam zur Erecution deß Zorng feyn/ wie Der andre: wenn er fein 
zum role Doll: und Jaͤch⸗Zorn geneigtes Gemüt zu der Vernunft in 
das Zucht⸗Haus thun / und in Zwingung deffelben rechten Fleiß anwen⸗ 
den wolte. Ich bin / mit unterſchiedlichen geift-und weltlichen Perſo⸗ 
nen / umgangen / denen der Zorn / gleichſam mit feurigen Buchſtaben / vor 
des Stirn geſchrieben ſtund / auch / vermittelſt einer gaͤhlingen Inflam⸗ 
mirung der Wangen / wenn es mißfaͤllige Reden ſetzte / ſich bald verrieth: 
leichwol / weil ihnen die hoͤfliche Zucht / oder ihr fürnehmer Stand / ge⸗ 
De Erinnerungen gab/ Daß kluge Leute ihren Zorn nicht über ſich Mei 
fter werden lieffen / mufften fie ſich geſchwinde zu begreiffen / und uhren 
Zorn / mit Bedachtfamkeit / zu hofmeiftern. “Der Der: ftellemir den 
allergähzornigften Menfchen/ vor dem Angeficht feines Königs / feinem 
aͤrgſten Widerfacher entgegen: was gilts/ ob Die einer folchen Majeftät 
ſchuldige Ehrerbietung ihm das Schwert nicht in der Den behalten 
werde womit er fonft/ auffer Derfelben/ das Derg ober Den Kopff feines 
Todfeindes alfofort würde alten? Kan nun ein privat Menſch / ob ihm 
gleich Mars / von feiner Glut / etliche Kohlen mitgetheilt / und die Galle 
entzündet / dennoch mit der Furcht Königlicher Ungnade / Diefen fei 
inwendigen Loͤwen / den Zorn / beſtricken warum folte nicht Der 
felbft feinen Zorn maͤſſigen koͤnnen / ſondern feiner Gallen mehr fol 
denn feinem Gehirn? Zwinget ihn Mars nicht / Das Feld zu 
und mit Erfhlagenen zu füllen, / wenn er weiß / Daß fein Öegentheil ihm 
mächtig: wie ſolte erihn Denn treiben/bie Welt mit Blut überall zu 
deln / wenn fein Widertheil ſchwach und nicht beitand ift? Ehrgeis ift 
nemlich der Unſtern / foihnreiget / die martialiſche Hitze zu auchen / 
und nicht zur Gerechtigkeit / ſondern Tyranney und Wuͤte / felbige anzu, 
— — folget — * —— un —— ie. 
nicht alle Langmuͤtige ſtets Frie ten / ſondern bisweilen auch durch 
vortheilhaffte Gedancken / in die Ruͤſtkammer geführet werden / und / au 
Geitz / das Schwert angũrten. 

Weil doch nichts deſtoweniger Mars das Gebluͤt wallen macht / 
und dieſes dem Gemuͤt ſolches bald anmeldet; Die wenigſten aber/ bey ſol⸗ 
cher Alteration / mit der unverfaͤlſchten Vernunfft / zu Rath she fons 
dern ihren Begierden gehorchen / und gar leicht was finden / Darüber fie 
die hefftige Bervegungihresunbändigen Muts Fönnen auslaffen: ſo faſſt 

man 
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man basalles/ mit wenig Worten/ und fpricht/ der Kürge wegen / Mars 
habe ſolches geſtifftet. Welches doch eigentlich fo viel bedeutet: Diejes 
nige/ jo martialiſch genaturirt / und vermittelft — Conjunction oder 
Situirung dieſes Geſtirns / in ihrem Gebluͤt eine Regung empfunden/ 
haben ſelbige gemißbraucht / fie auf dieſen oder jenen Berbeuß / und vers 
meinte Beleidigung geapplicirt / folgende den Zorn damit recht ange: 

ammt / und durch Den empfindenden Widerſtand noch heftiger fich ver: 
ittert/big endlich viel Ungiuͤcks und Fammers darau⸗ erwachſen. 
Der Menſch holet Holtz aus den Walde, nicht damit Feuer einzu⸗ 
legen, als ein Mordbrenner ; ſondern die Geder zu wärmen/und dabey 
n nes em guter Hausvatter: alſo fchöpffer er auch ge: 
wiſſe Kräfte und Eigenfhafften aus dem Geftirn:: nicht Damit Schas 
—* thun; ſondern Das Gute tapffer / und mit gutem Nachdruck / zu 
haben. Die NatursLehrer/ und Aergte;bejeugen/ dag menfchliche 
blut feyy im Sommer / geiler/ denn im Winter: Wie denn folchesdie 
Vernunft gibt. Wie ich nun / die Worte zu fparen / wol agen Fans 
der Sommermacht geil/der Winterma Feufch (oder warme 
Stuben) und doch anders nicht darunter veritehe / ala daß der Menfchy 
im Sommer / mehr Kegungen / und Gelegenheit / zut @eilheit finde / alg 
deß Winters / da ihm keine Sonne das Blut entzündet/ Feine Blume ers 
getzt / keine liebliche Binde noch warme Luͤffte / ihm die Geifter deß Lei⸗ 
bes / zur venerifchen Begier / regen / als wie im Sommer : alfo verbeut 
mir Das Gewiſſen gar nıcht/ ingefunder Meinung / und geliebter Kuͤrtze 
halben / zu fprechen/ / Mars erregt / oder macht Kriege. Gleichwie 
aber kein verſtaͤndiger Richter ſich Damit vergnügen lieffe ‚ wenn eine ges 
weſene Jungfrau / oder Derfelben Entblümer/ der Straffesmit Diefer Bes 
nt entziehen wolte: Der Sommer bar mich gereige/und 
gar zu luftig gemacht: alfo Fan noch vielmeniger den Bluthunden 
und Tyrannen / an jenem Tage der Vergeltung/ Mars/oderein andres 
Geſtirn / zur Entſchuldigung gedeyen / und der gerechte gütige Schöpffer/ 
deß wegen / daß er ben Sternen/ durch fein allmächtiges Wor / geboten/ 
auf gewiſſe Art / Weiſe / und Ordnung / Die Nider⸗Welt / und dero Ein⸗ 
wohner / lieblich zu bewircken / eben fo wenig befchuldiget werden / als / daß 
er uns Fuͤſſe und Haͤnde gegeben / die mancher zur Ungerechtigkeit aus⸗ 
ſtrecket. Wiewol ich unter deſſen ſelbſt wünfchen moͤchte / daß die Sterns 
forſcher / um der Einfaͤltigen willen / ihre Worte etwas behutſamer ſetz⸗ 
ten / und keine ſolche / wodurch Fatum aſtronomicum, oder Stern⸗Ge⸗ 
ſhick / nach altem heidniſchem und Chaldæiſchem Verſtande / aufgerich⸗ 
Set werden Fönnte, 
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Aber/ daß der Herr Adlerhaupt / alsein verftändiger Mann fi 
Daran ärgert / wenn ich fage  Martis Einflüffe gerathen zu Feuer und 
Schwert / zur Verheerung / Mars / odet Saturn oder irgend eine Stern⸗ 
Rute / will ſagen / ein Komet / ſtaͤupet den Erdboden; wundert mich. 

Adlerhaupt. Warum verwundert mein Herz ſich nicht vielmehr / 
uͤber den ſcharffſinnigen Scaliger? Welcher den Unfug / ſo dem Eiſen⸗ 
Stern widerfaͤhrt / in vorhin⸗erzehlten Worten / da er gefragt / 
ob denn kein Mars / zu der Zeit / am Himmel / geweſen / als die 
furcht ſame Leute / zur Welt geboren? N | 

‚ „Bolöftern. Ich yverwundre mich freplich auch über ihn. Denn 
fein fcharffer Verſtand hätte ihm ja nicht veritatten follen / eine fo baufaͤl⸗ 
lige Folgerey zu machen : Wenn Mars / zur Derghafftigfeit / Beforde⸗ 
rung Fe fo muß er / bey kleinmuͤtiger Leute Geburt nicht am Himmel 
geweſen ſeyn. Mit gleicher Krafft/ oder Unkrafft/ hätte er fehlieffen moͤ⸗ 
— Wenn die Sonne den Erdboden aufſchlieſſt / und / zur Fruchtbar⸗ 

keit / waͤrmet; fo muß ſie / bey unfruchtbarer harter Winter⸗Kaͤlte / nicht 
am Himmel ſeyn: Wenn ſie Wachs und Butter ſchmeltzet; ſo muß ſie 
auch das dürre Erdreich ſchmeltzen: welches doch / Durch ſtetigen Sons 
nenſchein / erhaͤttet. Don der martialiſchen Krafft / wird zwar / die gal⸗ 
lichte Feuchtigkeit bewegt; und ſeine nachtheilige Hitze beleidiget hier un⸗ 
ten viel Dinges: wenn Feine Hinderniß darzwiſchen kommt. Wenn 
ſeine Influentz / in dem irdiſchen Globo / — oder proportionirte Sub⸗ 
jecta antrifft/ fo neiget fie ſolche mit ihren Kraͤfften / auf angezeigte —9— 

Warum ſe / zum Zorn Grimm / Rachgier / und andren zornigen Affecten: fon 
Mars nit / aber nicht. Zudem ſtehet er nicht / bey allen Geburten / in gleicher Diſpo⸗ 
—5* fition; wäre er auch gleich / in gleicher Stellung / und Krafft; fuͤnde er 
2 Doch darum nicht / bey allen Geburten gleich viel Galle / noch einerley 
Temperament. Alſo fihet mein Der: / daß Scaliger / bey dieſer Frage/ 
eine folche Subtilität angewandt / die ſich gar leicht umlegt / und eine fehr 

gebrechliche Spiße hat. 

Gleichniße Mein Herz muß die Aſtrologiam judiciariam, und die Kraͤffte deß 
zur zn Einfluffes / nıcht für einerley fhägen. Jene beleidiget oft GOtt den 
zung mar, NErrn / mit vielen ungereimten und vermeſſenen Schlüffen/ und feget die 
tialiiher Sterne / über ben menſchlichen Willen / zu Herrſchern / ja gar zu Tyran⸗ 
ung. nen / vermittelſt Fee Gründe die aus lauter Sand gemacht: Diefe 
‚aber beftehet/auf guten unverwerfflichen Fundamenten. Und gleichtie 
jene oftmals auf Der Unwarheit / ertappet wird; er hat dieſe / ander 
vielfältigen Erfahrung, eine ſtarcke Seule / und gehört zu der Lehre von 

bes Natur deß Dimmels/ und der Geſtirne. u a 
enn 
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Wenn man ein Semifch machte voonSchwefel/,Spießglas/Dpperz 
ment / Arfenic / Naphtha / und Dark; und ſolches alles / in einem vers 
fperrtem Orte / anzuͤndete: fo würde /nachdem der Dampff deß Klums 
pens herausgangen der Kopff einem bald anheben zu ſchwindeln / Hertz 
und Leber gewaltig entzundee nnd geangitet / endlich alle Glieder / von 
dem ſchaͤdlichem Schmauch / eingenommen / und der gantze Menſch /mit 
Zerruͤttung deß geſamten Leibes / in feinen Sinnen verruckt werden: Dies 
mit vergleicht ein gelehrter Mann den martialiſchen Globum / und ſpricht: 
Weil derſelbe / von ſolchen Sachen / die den jetzt⸗erzehlten faſt ähnlich 
fallen/gemifchet ift; fo gebe feine Einflieffungs  Krafft /auf diefer Erds 
Welt / auch folche Wuͤrckungen / die den befagten gleich Fommen; wenn 
fie einen ſolchen Körper berreffen / der dazu proportionirt und fügig oder 
bequem ift ;esfen gleich ein Thier / oder Gewaͤchs / oder Bergwerck. Mies 
wol die Situation deß Planeten / gegen der Erden / wie auch feine Zus 
ſammenkunfft mit dieſem oder jenem boshafftem Geſtirn / ſolche feine 
Krafft / und Wuͤrckungen / gewaltig vermehren; im Gegentheil aber/ 
andre gütige Geſtirne maͤſſigen / und zum Guten richten können. 

Forell AWeilaber dennoch GOtt / ung Menfchen/ alles zu Gute / 
und nichts zum Schaden erfchaffen: fo Fanich nochmals nicht begreiffen / 
wozu Er ein fo ſchaͤdliches Geſtirn folte erfchaffen Haben? 

Boldftern. Er hat freplich Den Tod /und das Verderben / nicht 
gemacht; fondern unfre Suͤnde; dieſe verwandelt ung die Gutthaten 
Der Geſtirne / in Straffeund Rache. Die Luft ift dem Menfchen/zum 
Leben erfchaffen : und muß ihm doch bismeilen / um der Himmel,fehreyens 
den Miffethaten willen / zum Gifft werden. 

Sorell, Die Lufft ift insgemein gut / und nur biemeilen / wenn 
ſtrenge Seuchen oder ungefunde Nebel / regieren / oder fonft andre Un⸗ 
teinigkeiten/ als das verreckte und unbegrabene Vieh / Diefelbe anftecken/ 
auf einen gewiſſen Land-Strich unrein: Mars aber hat/von Watur/ 
ſolche Eigenfchaffteny Die nicht anders / als verderblich/ fallen können. 

Boldftern, Ei nein !fiefönnen gar wolanders fallen ; feynd auch 
fuͤrnemlich / ung zum Beſten / und nicht zum Schaden, beſtimmet: gleich 
tie ein Schwert/ von dem ee A Unterthanen zum Schuße/ges 
fhärffet iſt; imfall fie treu und gehorfam verbleiben; aber/ wofern fieres 
belliven/ ihnen zur Straffe / geguckt wird, _ Hat mein Herz fo bald vers 
geſſen / was wir / in dem Diſcurſe von den Wandel⸗Sternen / deßwegen 
miteinander geredt? Erinnert er ſich nicht / wie damals bewieſen wuͤrde / 
daß auch alles / was der menſchlichen Natur ungeſund und ſchaͤdlich / von 
weitem dem Menſchen zum Beſten era r ne find die — 

u 
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und Schlangen / Spinnen  Kröten und Drachen / die giftigen Krdus 
ter und Mineralien. Gleichwie dieſe den / inder Erden / oder Lufft / be⸗ 
griffenen Gifft an ſich ſaugen / und Damit reinigen / auf daß er ung nicht 
Schaden zufüge : alfo entzeucht gleichfals Mars manchem andren Ge⸗ 
firn alle fhadliche Eigenſchafft / womit deffeiden Einfluß ung fonft koͤnn⸗ 
te beleidigen / und nimmt es zu * Im uͤbrigen beziehe ich mich / auf 
das / was / in erſterwehntem Diſcurſe / hievon allbereit gedacht / und viel⸗ 
leicht wenn wir an den Saturn koimen / noch weiter ausgeführt wer⸗ 


doͤrffte. 

Winterſchild. Dem Herm kan au dieſes / zum Vortheil / ge⸗ 
reichen / daß viele dafuͤr halten / jeglicher Stern habe einen / oder mehr 
Engel / zu Regierern / und von ſolchen Regenten werden die ſchaͤdliche Ei⸗ 
genſchafften eines oder andren Planeten / zur Abſtraffung menſchlicher 
Mißhandlungen / verwendet: alſo / daß wenn ein ſolcher Stern⸗Engel 

ines / ihm — Globi boͤſe Qualitäten aufreiget/ alsdenn/auf 

em Erdboden/ Empoͤrungen / Krieg / m Treffen’ Derheerungen 
der Königreiche/ Peſtilentz / Mißwachs / und Daraus erwachſende Theus 
rung /famt andren allgemeinen eng re 

Adlerhaupt. Henn die&terne / von Natur / ihren Einfluß ge, 
ben / und ihre widerwaͤrtige Qualitäten/durch — böfe Conjuncku⸗ 

geſtaͤrcket oder gebrochen wer⸗ 
den: was darff man denn Die Engel bemuͤhen / ſelbige herſuͤr zureitzen / und 
Die verbuͤbte Welt damit zu diſcipliniren? Cardanus hat den Engel Ga⸗ 
briel / für den Prafidenien / und Beweger deß Monds / ausgegeben: 
Womit ihn Scaliger / wie billig / auslacht / und fpricht/er habe den Mond 
ſehr übel/ auf ſolche Weiſe / verförgt: weil der Mond / ſolcher Geſtalt / oh⸗ 
ne Beweger und Bewegung / eine Zeitlang bleiben muͤſſen / als der En⸗ 
gel Gabriel der heiligen Jungftauen / mit Der Gnadenreichen Berfündis 
gung ihrer Wunder⸗Empfaͤngniß / aufgewartet. 

Winterſchild. Gewiſſe Engel zu benennen / iſt zu viel: und daß 
Cardanus / nach ſeinem Gehirn / die Engel geſetzet / hebt darum den gan⸗ 
tzen Satz nicht auf. Die gute und boͤſe Aſpecten / und Conjuncturen/ / 
Fönnen eben fo wenig den Engeln ihre Stern-Bermaltung und Regi⸗ 
ment ftrittig machen : meileben diefelbige /unter ihrer Direction / ftehen. 
Denn man f&reibt den Engelnnicht allein Die Regierung folcher Kräfftes 
fondern auch die Bewegung / oder Megiers und Leitung deß Sternens 
Lauffe su: weßwegen auch die Aufammenkünffteder Geſtirne / famt der⸗ 
felben Stellung / inder Enarl Dispoftion fiehen. Durch welche Diss 
pofition gleichfallsdie Einflüffe unterfchiedlich fallen. — 

a ee old⸗ 
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&oldftern. Die Sterne/in ihrem Lauffe/ regieren /oder fie au 


gen; welches / von etlichen ihnen jugeeignet wird / da 
u andre pe ihnen murbioß oleindie Orbmir und Führung Sa 
an, ift * anders / als mit den Qualitaͤten / oder er 
Geſtirns / der undandkbaren Nider⸗Welt eine Straffe und ‚Plage zu 


gen. Das Leptegefcicht/ ohne Zweifiel/garofft.  Denngleichtwie Luft 


een! fen ge Are 
weck vielmais gerichtet werden: alfo koͤnnen auch wol die guten 
Eng; bald mit diefen, bald jener Eigenfchafft eines Geſtirns /einen Bes 
geil deg Goͤttlichen Urtheils erequiren/ und manchen Einfluß der Sterney 
fam eine Schale dep Zorns SOttes / über den Erdboden aus⸗ 
Das erfte aber —— daß ſie ara Die —— bewegen / 
Lauff derſel —5. derſelben / or⸗ 
Dentlicher Weiſe — —* * zu gehört eweis. Es 
Banfenn/ daß derjenige ie Lug re mit Dem bloffen Schwert in der 
Handy zroifchen Himmel und Erden /über Jeruſalem / vom m 
hen ward / mit einer —* Martialiſch⸗ —* Saturniſchen Influentz 
ruͤſtet geweſen / Iſrael m entweder — ———6 


oder > 
Sn 
entweder 
darum nicht noͤthig zu glauben. 


Zugabe, 


PR Engelandy harder Her: Hook indem Hornun De 
def Bes ahrs/diefen Stern fleiſſig / und vielfaͤl * 
Flecken entdecket / die ihre Stelle warn er 
.- — — um dieſelbe Stunde / ihren 
amget haben. (a) Wodurch obgedachter 
um ech Beten ap ars fo wol / als Jupiter / 
’ werſſe. Befagte Stell⸗Verwechslung der 


bb ü Flecken 








60) Qu af Gb mei, interpres Epkemeridum Gallicarum, ex Anglico , fie 
seddidic: Hoockims mom ira pridem obferbationes in Marte Planeta inflitwit, in quibns 
Februarie & Martio, menfi ug abge sie eu enge heine rum 
öllum, quem circiter candem heramantecedente nallı habuerunt ‚cıperunt , maculas de. 
sexiffe afırmat. Verum Anglicerum Adtorum intespres fenfam genuinum ita reftitwit : 
qua lcum mutarent , ee aum prifinum ante mollis [equentis boram circiter 
dandem recmperarens &c. adeoque verba hac ihum non intellexifle afſerit. 
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—— ——— — —— | > 
Icen hat er/ mit einem Rohr von ; 6. Schuhen / beobachtet; nachdem 
er/ vor demy mit einem zroolffi.hubigen/ gleichfalls einige Slecken Dasinn 
. gefunden. Und wiewol dieſer Planet damals/ nemlich im Mertzen / deß 
Diferpw 1666. Jahre / ſich ſolcher Geſtalt in dem Perihelio feines Kreiſes befun⸗ 
tion. . densdaßer allernechſt bey dem Aphelio geſtanden; hat der 
dennoch /mit einem Linſen Glafe / fo zu erwehntem Rohr von 36, 
hengerecht war / ſo viel ergriffen / daß / wenn dieſer Planet dem 
fehein der Sonnen amnechiten geweſen / er bey nahe fo groß gefc 
als wieder Mond feheint/ wenn man ihm ohne Fernglas, mit 
ge anſchaut; nemlich dev volle Mond : welcher / am zehenden 
Demfilben gar nahe faß. m. 
Hernac iſt / inetlichen Nächten / die Lufft fo übel dispont 
ſen / daß / von der Zeit an da der Planet angefangen ‚zu 
den/ unter 20. Dbferpationen/faum eine dem Obfervanten gnugge 
Am dritten Merk Tage / hat er / obgleich die Lufft noch nicht allerding: 
bequem dazu geweſen / Dennoch denn und wenu geobfervirt / daß der mar 
— [ann Rasen ——— Kupffer⸗Figu 
zeiget fo Der geneigte Leſer unter den geriſſenen mancherley Erich 
en Martis in sure * wird / unter der Zahl dieſes gedr 
Plate, Und ung:fähr fo lang / als 10. Minutes hernad) / gaber 
folchen Anblick / als wie Die Sign B. weifet : dag Tunckle/fo/ in 
Figuren fich ereignet/ und der bfervant/vermittelft offtermaliger 
derholung der Obſervation / aufs fleiffigfte —— auch fein A 
mancherley Pofituren ger! perbat (aD ſich für allen Geſichts 
enuafam zu verfichern/ ſchaͤtet er / koͤnne anders nichts fun /al8 
fecfens und finjire Theile in dem Angefichte- (oder an der Bla 
bs Planeten, 2266 ge 
Ann 10. Merken, da die Lufft nicht sum beften fügen molt 
ein viel fehroächeres Augen⸗Glas: weil er / durch ein ftärcferes/m 
lich erfennen kunnte: und hierauf gab ihm artie-Sternein 
wie ander Figur C. gu fehen. eicheser fiir eine Darftellur 
vorigen Flecken / fo aber mit Diefem ſchwaͤcherm Glaſe / ein ter 
kaͤmen / achtete. Eben in felbiger Morgen-Zeit/ / un Bahrr! 
gar ungeſchickt zur Schau —* äufferlich 
—— indem alle Sterne funckelten / und die Sterne 
ein ſien Groͤſſe / in gröfferer Geſtait erfchienen) ift Der Eifen-® 


nach Anmeifung der Figur D, fürgefommen, _ elches erd 
eine / vermittelit ber noch hr de rubiten 
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Don dem Kriege⸗Stern / Mats. 93 


ge⸗Stern / Mats.333 
Mber als er wieder/ am 21. Mertzen /jufcbauete: fahe er mit Ders 


wunderung / Daß / ob fehon Die Lufft nicht fo flar / daß Die Sterne der 
kleinſten Groͤſſe fich blicken lieffen / fie dennoch fehr durchleuchtig oder 
Durchfcheinbar wäre : und fand das Angefiht Martis volfönmlichs 
rund: alſo / daß er esgang offenbarlichy Abends um halb sehen Uhr / ſahe / 
nach dem Riß der Figur E. Der dreyeckichte Fleck + (fo wieer/durch dag 
Fern⸗Rohr / verkehrt fiel/) erfhien ander rechten Seiten /.fehr ſchwartz / 
und gar Fenntlich; Der andere aber etwas tunckel oder unfenntlicher ; doch 
beyde Dennoch Deutlich und fichtbar genug. In eben derfelbigen Nacht / 
ein Viertheil vor ı2.traffer / mit demfelbigen Glaſe / den Planeten an/ 
wie die Figur F. weiſet: weldyes den Obfervanten in die edancken führs 
te/ Daß der vorigedreyeckichte Fleck / ſich verruckt hätte. Als er ihn aber/ 
felbigen Morgens/um 3. Uhr / noch eins ing Auge faffen wolte; ließ es ihm 
die bemölchte Lufftnichtäu. 

Aber / weil / am 22. Merken’ um halb neun Nachts /fich diefelbige 
lecken noch / imeben dergleichen Poſtur / befanden ; urtheilete er / daß eben 
dieſe Flecken auch vorhin Doch in einer andren Hoͤhe / und bey anderer 
Verdickung der Lufft / erſchienen waͤren. Und in dieſen Gedancken be⸗ 
ſtetigte ihn dieſes / daß er ſie / ſchier in derſelbigen Stellung / um halb ze⸗ 
hen / amz 3. Merken / erſehen; obgleich Die Lufft nicht ſo geſchickt Dazu 
war / weder fie zuvor geweſen. Am 28. Mergen/ um 3. Uhr / da es eine 
leichte / wiewol dennoch feuchte und in etwas truͤbe Lufft ſetzte; ſahe er ihn / 
inderfelbigen Geſtalt / wie die Figur I, berichtet: welche aber / mit den ans 
dren Erſcheinungen / ſich nicht anders vergleichen laͤſſt man gebe denn zus 
dag Mars um fein Gentrum / fich herum mwürbele. Nachdem er alfo 
dieſes zum Grunde gelegt / ſchoͤpffet er / aus denen am 21. 22. und 23. 
Merken gehabten/ Dbfervationen / die Vermutung / folcher Wirbel⸗ 
Lauff werde / zwey⸗ oder einmal’ in 24. Stunden, vollenführt : woferner 
nicht etwan einen motum libratorium, (hin und wieder gemwiegten ober 
gemwalsten Lauf) führet : weiches nicht glaublich feheinet. () 


(sJExAdis 


Zu Bologna (oder Bononien) in Welſchland ift der Mars gleich, Philofoph. 


falls / im Jahr 1666 vondem berühmten Mathematico / Caſſino / neifig 
befichtiget worden/ mit einem Fern-Rohr/oder Perſpectiv / von 24 Pa 


regiæ So- 
cietat. An» 
glicanz 


men/ (oder Hand⸗Breiten) das iſt 16.0der 163. Parifer Schuhen, wel⸗ Menf.Jul, 
ches nach der Erfindung Campanigefünftelt. Womit am 6. Hornung / Num. il. 


früh Morgens/ der Anfang geſchehen / und zween tunckle Flecken / inder 
eriten Seftalt Martis / bemercket find. - 
Mit demfelbigen Fern⸗Rohr hater / am 3. Hornungs⸗Tage / U 


ds / an einer andren Geſtalt (in alia facie) dieſes Planeten / zween 
— —— Dbbbbb ii ? andre 
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934 Der achtzehende Difeuts/ 


Kerva andre Flecken / fo den vorigen gleich / aber aröffer tsaren/ erblickt ; und 
= un felgends/ durch fortgefeste DObfervation gefunden / daß die Flecken diefer 
und Cam-  beyden Geſtalten / vder Angefichter / allgemaͤhlich / von Aufsgegen Ni⸗ 
paai. dergang/ bewegt worden /und endlich zu ihrer —* Stelle ederges 

n. 





kehrt / welche fie anfangs / allem Anfehen nach / befi | 
Diefer hocherfahrne Sterufcher Caſfinus/ gedencht auch / in feiner 
gedruckten Schrifft/ welche von Ihm Martis, circa Axem proprium Re- 
volubilis, Oblervationes , Bononix A JO. DOMIN!ICO CASSINO 
habitx &c. intitulirt worden; eshabe naar Shaw 
Röhren von so. Palmen (oder Spannen) fo ungefähr 35. Schuhe aus⸗ 
tragen/ Die er ſelber / aus eigener Erfinnung/ verfertiger an dieſem 
Planeten / eben dergleichen Erſcheinungen erckt; habe bisweilen / in 


* einer Nacht / zwey Angefichter/ oder Geftalten deß Kriegs⸗Sterns /ges 


ſchauet / eine fruͤhe / Die andre zu Abende: Der Tauff diefer Flecken / am 
unterftem Theil def ſichtbaten martialifchen Hemifpherii, vom 
Auf⸗ gegen Nidergang / wie alle andre Himmels Kugeln lauften und 
werde nach folchen Parallelen geführt / Die weit von dem Gllei /aber 
ein wenig von der Sonnen-&traffen/abmeichen : &emeldte Flecken waͤ⸗ 
ren / deß andren Tags/zuderfelbigen Situirung / um 420 Minuten fpäter 
wie derkommen / wedet ſie deß vorigen Tages geiwefen: alfo / ſie alle⸗ 
mal in 36. oder 37. Tagen / um dieſeibige Stunde/ebenden Sig 
toieder eingenommen. 

Selobter Eaffinus ſchreibt auch / eshätten etliche andre 
zu Rom noch mehr Obſervationes diefer Wartis⸗Flecken /vom £ 
sum 73. Mergen/ angeftellet, mit Schau-Röhrenvon 25. und 45. 
men’ welche Euſtachius Divinus gemacht: weiche Flecken'von denen AL) 
dem Caſſino / andererften Seftalt/ fürgefommen = 
















und 40. Minuten/ (wie zwar er / &a nus / will /) fondern 
er 
/ betrogen 
ecken / wel an dieſem 
Rohr / am en 


wenig feines Bes 
dunckens / unterſchieden. Erthut.aber hinzu daß: andre Roͤmi⸗ 
fe Se ie em Divini Di man om⸗ 
134 
Stunden vollendet. 
ſie / in ihren Aufmerckungen And 
achiani Merken’ gefehen/ waͤren 
Sn er be 
eiben ; der mor iche- 
ner/ denn ber nidergängige Cioieyander Fin Duke ) und ber erften 


men/ ausgeben Martis Herummalgung werde nicht 
fie nun hierian deß Frrfhums /unbt 
deſſen / daß fiemeldeny die 
und 
Martis / ſo dem CTaffino erſchienen/ Da doch 


igitizedioy Google 


u 
Pe 


Von dem Ariegs,Stern / Marxs. 935 


— — — 


ingegen aus ſeinen Oblervationibus, ſo er eben an dem Tage / auch in 

Ibiger Stunde / zu Bononien gehabt / augenfcheinlich erweiſen will / daß 
Lbige Flecken ſehr ges und einander nahe / uͤberdas mitten an der 
Scheibe / und Der Orientaliſche gröffer / als der Decidentalifche/ gerves 
fen ; mach ——— Figur P, welehe der Figur Der zweyten (nom 
Caſſino obfersiten) Geſtalt Dep Planeten ähnlich {ihet. 

Uberdas vermeinet Caffinus felbige Roͤmiſche Sternfeher müffen Friſ der 
ſich übereilet/ undzauf 5. oder 6. Öbfervationes.gar zu früh verlaffen has martialis 
ben, in Benennungder Friſt simnerhalb welcher Mars feine Revolution ——* Bär, 
und Umlauf foltevollenden: ſintemal er widerfpricht/ daß dietelbe/ in 13. u por 
Stunden / geſchehe; mit weiterer Bermeldung /er / der Dach viel länger, Intion.) 
denn fie/geobfervirt/ habedennoch lange Feines gewiſſen Ausforuchs fich 
unterſtehen doͤrſſen / ob Mars nureine/ oder zwo Revolutionen/ in 24. 
Stunden und 40. Mimuten ablegre; fondern allererft nad) langer Zeit/ 
allein diß einige / für gewiß / ausgegeben / daß diefer Planet / innerhalb 
24. Stunden’ und 40. Minuten allegeit einerley Geſtalt wieder erreicht: 

r / nad) jenen erſten Obſervationen / habe er doch gleichtvol ſchon ür⸗ 
ſachen gefunden / zu urtheilen / daß der Periodus oder die Herumkunfft 
ſolcher Wuͤrbelung / (ſolches Spindel Lauffs / ſage ich) gewinne ihre Bol⸗ 
lendung / in beſagter Zeit von 24. Stunden / und 40.Minuten;und zwar 

lches nur einmal. 

Die Urſachen / ſo er deßwegen fuͤrbringt / ſind nn 1. daß die 

Slecken der erften Geſtalt Martis nachdem er / am e. Hornung /neuen 
Kalenders, gefehen / wie felbige/ von eilff Ihr Nachts / bis zum Anbruch 
dep MorgensLiechts/ bewegt würden / hernach am Abend / nachdem der 
Planet aufgangen/ nicht erſchienen: welches er/mit vielen zugegen gewe⸗ 
fenen Sternserfahrnen Maͤnnern / bezeugt/ und folgends daraus ſchlieſſt / 
Daß dieſelbe Flecken in ı 2. Stunden / und 20. Minuten / nicht wiederges 
kehrt / zu Dem erſten Anfange ihres Spindel⸗Lauffs und ſetzet die Urſach 
ſolches feines Ausſpruchs / mit mehrern/hinzu. Neil ihn aber die Düns 
ſte vielleicht betriegen koͤnnen indem Mars annoch fo nahe beym Horis 
jont geftanden; fo bringt er diefe andre Bewehrung herfür. 

2. Nachdemer dieerfte Geſtalt Martis / am 6. Hornungs⸗DTage / 
um ır.Hhr/infolgender Nacht / geſehen: har er diefelbe Mackein / nach 
18. Tagen zuderfelbigen Stunde, nicht wieder gefehen : welches doch 
hatte gefchehen muͤſſen; wenn der Umlauff / innerhalb ı 2.&Stundenund 
20, Minuten fich endigte, 

„3. Wiederum, alser/am 24. Hornung /die andre Geſtalt Mar; 
tis geſchaut; hat er ſie / am 13. und 5. Merken/ nicht abermal, — 
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An weiſung 
der Kupſſer⸗ 


936 Der achtzebende Discurs/ 
Founen / nenrich nach 18. und 19. Tagen ; wie er gleichtot hätte fhur 
Fönnen/ wenn die Nevolution/ in befagter Friſt / wurde vollendet. 

4. Wiederum / Da er /am 27. Merken / zu Abends /dieandre Ge 
Yan Martis geſehen / hat er fie /am 14. und 16. Aprilis7 nicht feher 

oͤnnen. 

Aus allen ſolchen Aufmerckungen / urtheilet er / es ſey klar und offen 
bar / der Revolutions⸗Periodus dieſes Planeten lauffe nicht / in zwölf 
Stunden / 20. Minuten; ſondern in 24. Stunden 40. Minuten zu En 
de: diejenige aber / fo der erſten Meinung wären / muͤſſten nohhwend 
hiedurch feyn beirogen worden /daß fie nicht wol Die beyde Geftalten un 
terſchieden / ſondern Die zweyte für die erſt angenommen. Das alles be. 
ſchleuſſt er / mit diefer Erinnerung / er habe / in Ernennung der martiali 
ſchen Revolutions⸗Friſt / nur allein /von der Revolution /geredt/ Die et 
beobachtet hat/ als Mars mit der Sonnen im Gegenfchein geftanden: 
welche die kuͤrtzeſte iſt / unter allen. 

Hievon finder der Leſer Die augenfcheinliche Fuͤrſtellung / unter ben 

ſſern. K. weiſet die Geſtalt Martis welche Caſſinus am 3. Merken 





Siguren/zuneuen Calenders 1666. mit einem Schau Roht von 24. Malmen:(#) 


dieſen Ob; 


ſervatib⸗ 
nen, 


Einige 


zweiffeln ob geben: Etliche ſtellen ſolches in Zweiffel: Etli 
Mars nicht 
etwan Ge⸗ 


aͤhrten 
be? 


pherser, Gallicis, _ 
* 4b) V. Ada Anglica 1666, Menßs Julii p. 184. ſeq. 


Durch L. wird die andre Seftalt er 
e 


t/ welche er / am A Hormung / 
Abends / geſehen: Durch M die er Seitalt / voie fie/ zu Rom/ Campa⸗ 
nus/ am 3. Merken 1665. miteinem Schau Rohr von so. Palmenz 
geobfervirt : Durch N. Die andre Geſtalt / welche derfelbige Campanug, 
am 33. Mergen/ zu Abends / gefehaut: durch O die Geftalt Martig/ 
fie/ zu Romy am 53 Mergen/ mit einem Ferm Mohr Divinivon 45 Pat 
men gefeben: Durch P. die Figur befagten Planetens fo wie ſe 
felbigem Tage und in derfelbigen Stunden/ fr N dans mCaſſi 












id — —* iſt pe Seat e 
tliche wollen Mars fey gleichfalls mit geroiffen Sefäht 
ings. Francikus Font inc be —— * 
ings. Franciſcus Fontana / deſſen oben Meldung g 
ſeinem neuen Merfpectte, in der erften Obſervation / den Eifen-Ste 
vollk oͤmmlich⸗rund in der Mitten aber einen ſchwa zutzen / g 
nem kleinem pechſchwartzem Ballen / angetroffen: Ob fo hes etwan ei⸗ 
ner von feinem Gefaͤhrten / oder eine groſſe hole Kiufft dei martialı | 
De Te ae —— Bender andr 
Dbfervation/ hat er gemerckt / daß der ſchwarhe utzen / ober He 
Abnehmung def Zirckels / womit er umgeben /proportien rlich abn 
(#) as. Palmi leguntur in Ephens | 


Her: Serefpeint dahin geneigt zu ſeyn / daß folcher Buß ein martial 
ſcher Gefaͤhrt. | 
— — 

| ehandelt/allhie aber die unterfchiedliche un 

ans nachgefegter Verzeichniß / zu erfehen: i "2 





Von dem Rriegs,Steern/ Mare, _ 937. 
iali⸗ 





Es wird gerechnet die I Nechſte) Mittlere) Weiteſte) Mancher⸗ 
Vom Albategnio / —9 4584 | 8853 ley Aus; 

Dom Alphragano / 1216. 5032. | 8848. rechnungen 

Vom Longomontano 502. 1997. | 3432. ber Diftang 

Vom Copernico / 2275. —— 

Dom Tycho Brahes % 410. > 1745. > 3030. Halbe Erd⸗ Exrbhoden, 

Dom Keplero/ g150 | iameters. 

Vom Landsbergio / 556. 2275. | 3994. | 

Dom Wendelino / 22257. 

Vom Schyrlæeo / 3047. 

Vom Ricciolo/⸗ | 2373. | 11000, 21005. 

Dom DttoGerif/Y_ 5 1095.) 373% )J 6383. 


Bas feine Groͤſſe belangt ; achtet ihn Alphraganus 1,7. gröffer / als die 
Erde; Schyrlæus / dreymal; Her: Otto Serike zweymal; Copernicus - 
bingegenzachtmal Heiner; Tycho 13. mal Heiner ; Landebergiusg. mal; 
Micciolus +35. Heiner, 

Die Urfach/ warum diefer Planet / fo wol / als dee Morgenſtern / Wie vie 
nicht alfo feine Groͤſſe nach der mancheriey Diſtantz / zu varüren fcheinet/ Mars aröfı 
ſtecket / wie Der: Gerike erinnert/ eines Theils/ in unfrem Auge / in Deffen fer / oder 
Feuchtigkeit das Liecht gebrochen teird ; weßwegen Demfelben die wider⸗ kleine / denn 

ängende/ und weitsabgelegene Fuͤrwuͤrffe nicht einfach und rein fürge, die Erde. 
ellet werden. Wenn der Eifen-SternY mit der Sonnen / im Gegen 
hein / und derhalben dem Erdboden / nach Herrn Gerikens Rechnun: 
echsmal alsdenn näher / weder denn / wenn er fich bald conjungiren roill: 
cheinet er doch / bey jenem Stande / kaum zweymal gröffer / als bey dies 
em: daer doc fuͤnffmal gröffer erfcheinen folte. Wie folches sugehe/ 
erfläret gedachter Herr Gerike / im 14. Capitel deß vierdten Buchs feiner 
neuen Magdeburgifchen Erperimenten : da er anzeiget / wie die ſcheinen⸗ 
de und glängende Kreife von nahem unfichtbar/ von fernem aber ſichtbar / 
und mit dem Körper conjungirt werden. Welches / weil es / in unſerer 
Teutſchen Sprache faſt ſchwer und unluſtig fo wol / zu verſtehen / als zu 
befchreiben faͤllet / ich weiter uneroͤrtert laſſe: damit der Leſer nicht mehr 


verunluſtiget / als ergetzet werde. 
RR Cecect Sonſt 


KT ETUI UT TE Tg nn nn 


erfi Sonſi behauptet Her: Ehriftianus Hugenius/in feinem Syftemate 
ae Saturnio, wenn Mars unferem Erdboden am nechften / fo übertreffe fein 
nach. Huge: Diameter nicht 30". wiewol er daneben meldet / daß er folches fo gar ges 
ni Dedams nauund richtig nicht obſerviren koͤnnen / als wie am Saturn / Jupiter / 
Em und Benus. Dannenhero ſchleufft et / weil die Fleine martialuiche Dis 
ang/ zuder Sonnen mittelmäfligen/ fich verhalte/ wie rs. gegen 41. er⸗ 

(ige daraus / der Diameter Martis ſey / gegen dem Durchmefier Det 
Sonnen, ungefähr zu rechnen/ wie 1.gegen 166. und werde / diefer Rech⸗ 

nung nach Mars zweymal Fleiner/ nad dem Durchmeſſer / geachtet / we⸗ 

der die Venus. Denn (ſpricht er) es iftoffenbar daß / bey den ‘Planes 

Inpiter iſt den / es nicht eben überall / ſolcher Geſtalt / nach der Ordnung gehe / daß 
mach Huger diejenige, fo von der Sonnen am ferneſten / nothwendig auch am groͤſſe⸗ 
— flen ſeyn muͤſſten: Denn man hat auch die SovissKugel gröffer befun⸗ 
fersals Sa, DEN / alsden Saturn 5 wenn man Diefen feinen Ring nicht mirrechnet. 
turn Daher Fommts / daß man /Feine geroiffeund Elare Rechnung fehlieffen 
Fan, was die Erdkugel / gegen den übrigen ‘Planeten / für eine Propor⸗ 

tionhabe. Denn wenn die Groͤſſe / den Planeten/nad ihrer Sitz⸗ Ord⸗ 

nung/ zugemeſſen waͤre / alſo daß Saturnus groͤſſer dena Jupiter / und 

biefer / denn Mars / Mars weder die Venus / Venus als der Merkur/ 

ſeyn ſolte: fo würde man ſchier gewiß daraus urtheilen koͤnnen / der Erd⸗ 

Freis hätte die Mittel⸗Groͤſſe / zwiſchen dem Marte / und Der Venus. 
Rachbemmal aber / an etlichen Planeten das Widrige ſich ereignet : als 

täfft fich noch Feine Unſehlbarkeit blicken / darauf man gewiß koͤnnte ge, 

hen. Damit jedoch gleichwol / in ber Drdnung dep ganken Planeten 
Baues / eine Zierde/ oder gierliches Geſchick beobachtet werde: fo ſchei⸗ 

net dieſes nun am füglichften und ordentlichften / Daß / gleichwie Die Erds 














(a) Verſte⸗ kugel / der Stelle nach / ihren Sitz / mitten zwifchen dem Eifenund Mor, . 


be/nah gen-Etern/haty(a) fie alfo auch / inder Groͤſſe / zwiſchen ihnen/das Mit, 
u tethalte. Wenn nun / wie angedeutet / Martis Mittel» £ini res. Def 
fate Copet- Sonnen: Diameters gibt: Veneris Mittel,Lini aber „x. und Der Erds 
endiefer Diameter / zwiſchen beuden / das Mittel Hält: fo wird diefer/ der Erd, 
Aber für Diameternemlich/ Fr. deß Sonnen: Diameters geben. 
euchm Am Zahr 16:6. hat ruhmbefagter Dugenius / an dem Kriege 
* ern auch einen einigen Goͤrtel / oder Leib⸗Binde / gefunden / fo gewal⸗ 
bilt. ,  &terny auchelnen eininen Gthrtelober Leib-Binde/ gefunden / ſo 
Gürtel, tigbreit war / und den Mittel Theil der martialifchen Scheiben vertu 
ckelt: mie dir Fiaur/ weiſet. Uberdas hat er etliche mal gemercht/ daß di 
Scheibe dieſes Planetens / einioer Maffen / abgenommen ; und / an ber 
Venus / ale deraleichen Geſtalt⸗Aendrunaen / wie man/ andem Mond/ 
ſchauet. Wiewol ſolches gleichfalls andre / mit lleinen Roͤhren / erfahren. 


83:00 (0): <A 939” 
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Der neunzehende Diſcurs. 


Don dem Jupiter / ( oder Zinn; 
Stern.) 


> Grell, Nachdem wir nun das Schnarren der fünfften 
a Säiten/ ander Planeten⸗Leyer / gehoͤret; hoffe ich / die fechfte 
4 |folleinenerfreulichern Klang geben. Denn weil die brum 
Nö Fa mende Stücke und Heerpaucken / aufden Winck deß bluti⸗ 
gen Martis ſich leicht rühren: achte ich / man koͤnne ihn / an 

derfi ebensflitigen PlanetensSeper nicht unfüglich Die fehnarrende oder 
brummende nennen. Die fechfte aber muß uns der Herr Goldftern 


namfündig machen. 
Goldſtern. Wennder Herıdie Planeten willzu Saͤiten machen; Der Sig 
welches ihrer Harmoni und guten Ubereinſtimmung halben / mol —5 — Keane 
hen fan: fo muß der gütige Jupiter die fechfte ſeyn. Denn es ift fein 
greciff ffel/ daß er / über dem Kriegsſtern / ſitze und einen teit hähern Kreis 
chlauffe: angemerckt / er / bey feiner Zufammenkunfft mitdem Marte / 
von dieſem kriegeriſchem Geſtirn / uns aus den Augen geraubt / und ver⸗ 
— gl nicht anders / als Die Sonne von dem groifchen,lauffenden 
Diefe fechfte Planeten-Säite/ mag der Herz gar wol Die wol⸗ 
red Denn Zupiter iftein glückfeliger Planet / und / durch 
feine iche Mildigkeit / zu ſolchem Ruhm gelangt/ Daß ihndie Sterns 
eifen Das groffe Glück tituliren. Wodon fich hernach noch mehr 









Anlaß man * reden 
Winterſch halte Dafür / daß deßwegen Kircherus ſchrei⸗ 
be/ (2) er —— gebe einen lieblichern Geruch / ale Bieſem und (er Ttinere 


— Rlerhaupt. Die Herren werben endlich gar noch Bieſem⸗Kuͤ⸗ P- 279. 
gelein/ aus den Sternen / machen. 
Goldftern. —* ſpotte nur nicht: denn ber Geruch felbiger 
Kugel e noch wol viel edler ſeyn / als aller Bieſem und Balſam. 
Was iſt de —* Ausfluß denn anders / als unſerer Lufft nt 
ccecc ij 
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40 Der neunzehende Diſcuts / 
ſam Wel ſelbiges / aus einer weit edlern Materi / zuſammengeſetzt / denn 
unfer Erdreich / und Lupft ; warum folte man nieht Denn auch einen liebli⸗ 
chen Geruch / von demjelben Geitien/ vermuten? Wiewol durch den 
Geruch, meines Erachtens / hauptfächlich der heilſame Ausfuß dep Ju⸗ 
piters verftanden wird. BERN 

a $ rell. Was muß doch denn moleigentlich Diefes Planeten Subs 

ang ſeyn? 

Boldftern. Ohne Zweiffel ift es ein Körper / fo aus fefter / und 
weicher oder flufliger Materi/beiichet. a mir recht / ſo ergehlt der Kits 
cherianifche Wanñdersmann / vondiefem Stern / ſolgendes: Es habe ihn 
der Wele ⸗Engei / als fein Führer und Geleiter / an das Ufer eines uner⸗ 
me lichsmeiten Meer geſtellet Darinnungehlich-viel feln gelegen : das 
waͤſſerigte Element Diefer — Kugel ſey ſo hell und klar gewe⸗ 
fen, —— keinen durchſcheinenden Kryſtall damit vergleichen koͤnnen: 


und die Theile deß fußfeſten Landes haͤtten ſo uͤbertrefflich geleuchtet und 


geglängt/ daß man hätte meinen follen/ fo mol die Berge und Thäler 
zen von dem auserlefenftem Silber: und der Geruch felbiger Gegend has 
bedie alerföftlichtte Spezareyen / und Rauchwercke deß Erdbodens / an 
— — ‚hoch überftiegen: wodurch alle feine Lebens⸗ 
sifter/ munderbarlich geftärckt und er / ber Stern WBallfahrter /mit 
weiß micht was für Königlichen Gedancken erfüllet tworden :ihm fey es ſo 
fürgefommens als wäreer im Porhofe dep Paradeiſes / fo lieblich habe 
ihn Die gefündefte Lufft / angelacht / und das ſuͤſſe Gemurmel der gantz har⸗ 
Voniſch/ bewegien Gewaͤſſer erquickt : und es fen ihm damals der Stern⸗ 
forfcher Ausfpruch aar glaubhafft fürgefommen / daß Jupiter ein Koͤ⸗ 
nialicher Stern / welcher Denen ſo unter ihm geboren / 8 Woͤrden / 
Ehren, Nemter / und Regimenter / verſpreche. Welches aber nicht ſo 
wiechis hin / nach den Worten / wie fie lauten / gleich als ob dieſer Pla⸗ 
net Die Kraft hätte’ Regenten zu machen / ſondern in gewiſſem Verſtan⸗ 
de / gedeutet werden muß. | 
Schönwald, Wir tollen folche Vermutungen an ihrem Ort uns 
verruckt laffın beruhen / und hoffen / Der Her: werde ung einen gruͤndli⸗ 
chern Bericht / von dem aͤuſſerlichen Anſehen dieſes Planetens / aus den 
Stern Roͤhren / erſtatten. 

Goildſtern. Davon erjehlen Die Sternfchauer wunderliche Sa⸗ 
chen. Denn / ihrem Vermelden nach / iſt der Jupiter / mit viel ltigen 
und mncherley Guͤrteln / Strichen oder Striemen / und Binden ge⸗ 
fhmückt/wonit er ſich den aſtronomiſchen Auger / will ſagen / den Stern⸗ 
Glaͤſern / nicht ſelten prazfentist. 
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i Von dem Juͤpiter. 941 
— Schönwald. Was find das für Striche, oder Binden? Der 
Der: erkläre es doch ein wenig deutlicher. 

‚Goldftern. Sie verliehen Dadurch einige tunckle und ſchwartze Die @tri, 
Striche (Strias) womit / allem Anfehen nach / Die gange Eonverität deß he, Gürtel 
fonft im übrigen gang hek-fcheinenden / Jovialiſchen Glodi / als wie mit oder Zins 
Schnuͤren / Riemen oder Bändern umber eingefafft ift. Derfelben er, den Joris. 
blicket man bald mehr/ bald weniger. Bald ftrecfen fie fich/ nach der ges 
raden Lini; bald geben fie einen Bogen: und ziehet ſich die Cavität oder 
Aushölung folder Bogen Krümme bald aufs bald niderwerts. Sie 
machen nicht allegeit eine gleiche Diſtantz zwiſchen fich ; feynd auch nicht 
allemal gleiche weit / breit/ oder ſchmal. Für die erfte Beobachter folcher 
Binden oder Striche werden rancifcus Fontana / P. Daniel Bartos 
lus / und * Joannes Baptiſta Lupus / von dem P. Schotto ausgege⸗ 
ben: welche / zu Neapolis / ſelbige am erſten erſehen. NRechſt dieſen / hat 
fie hernach zu Bononien / P. —— Baptifta Ricciolus / wie auch 
Fr Franciſcus Maria Grimaldus / gar vielmals erblickt/ und nicht allein 
ihre Zahl/fondern auch Situation oder Stellung/gegen der Ecliptic / und 
bem Aequator / inacht genommen / überdas ihre Figuren oder Geſtal⸗ 
ten/ gar eigentlich abgebildet: wovon zwar Ricciolus nur 6, feinem Als 
mageſto eingefügt; Jedoch aber ſolche / darinn faft alle Veränderungen 
Diefes Phx&nomeni oder Anblicks / enthalten find. 

Die erfte Figur ftellet den Jovis⸗Stern für / mit dreyen Binden: Sechſerled 
Worunter doch Die öberfte am ſchmalſten ift. Die Convexitaͤt oder Schalten - 
bauchichte Ausgebogenheit) Derfelben richtet fich auf- die Cavität / oder De Sup 
Wölbung/nidermwerts. Alfo ift diefer Planet gefehen worden / im Jahr * 
1639. am 22. Maji/ einen Tag vor der Oppoſition Jovis mit der Sons 
nen. . 

In der zweyten Figur/ erfeheinet er nur mit 2. Binden: melche 
fehr weit voneinander fißen/ und ihre Convexitaͤt nider zdie Cavitaͤt oder 
Ein;esogenhrit obenwerts hinlenefen. 

Die dritte Figur meifet zwar auch den Jupiter / mit 2. Binden: 
aber fie find einandernäher / und der untere iſt ſehr dünn. 

Die vierdte Figur bildet ihn für / mit einem breiten Gürtel oder 
Binden/ fo ein wenignidriger/als zuvor/und mit 2. fehr behenden Bands 
lein/ zubenden Seiten  umgürtet. 

AInder fuͤnfften Figur /mwird er gleicher fürgeftellt /und nicht mehr 
wie vor / mit gebogenen / oder krummen / fondern mit gleichen und geraden 
Leib--Binden geg"rtet/melche dem Mittel näher figen/ darunter Die Mitt⸗ 
lere ammeiteften und gröffeften ; Die re Es viel ſchmaͤler. Di 

ecece iij i 


44 942 Der neunzehende Discurs / 
IH A Die fechite Figur prasfentirt ihn mit 2. Schnur⸗geraden Binden:uns 
Un ter welchen die Drientalifche und öberfte etwas ſchmaler und tunckler / die 
Deccidentalijche aber breiter/ und nicht fo tunckel gefchen roorden. Der 
Theil aber/ oder das Stück def Planeten’ zwiſchen Diefen 2. Binden / hat 
many ben der DObfervation (fo nemlich P. Grimaldus / im Jahr 1648» 
Davon genommen) viel glaͤntzender und flärer erblickt. 

Adlerhaupt. Ich habe mir aber jagen laſſen / daß etliche fuͤrneh⸗ 
me Sternſeher / von ſolchen Binden / oder Guͤrteln deß Jupiters / nichts 
wiſſen wollen. 

Goldſtern. Das macht die Sache darum noch nicht ungewiß. 
Was ihrer viele miteinander / an verſchiedenen Orten / und zu unterſchied⸗ 
lichen Zeiten geſehen / kan / durch einen oder andren / der es nicht geſehen / 
feine Glaubwuͤrdigkeit nicht verlieren; zumal wenn er / auf eine a 
Dre Zeit / Barnach gefchaut. Daher Gaſſendus / wider Die Gewißheit 
diefer Striche / oder Binden / nichts Beltändiges fürbringt / wenn er 

(=) Lib.3. fchreibt / (4) er habe diefelbe nicht fehen Eönnen / ober gleich / mit dem 
un Schau⸗Rohr Galilæi / darnach geforihet. Denn vieleicht hat er Den 
Afronem. FJupiter / zu einer ſolchen Zeit/ befichtiget / da derfelbe feine Binden nicht 
herfürgethan. Zudem mercket einer ein Ding fo genau nicht / als wieder 
andre; oder bilder fihsgar anders für / und gibt ihm ein andres Gleich⸗ 
niß: Als wie Herr Hevelius thut: melcher/ durch Die Flecken Jovis / ohne 
Zweiffel eben dasjenige meinet / mas andre / wegen der Form ſelbiger Fle⸗ 
Jovi⸗ ſicht fen / Binden / Guͤrtel / Striche / heiſſen. Denn er meldet daß / 
barer Dias menner den Jupiter / durch feine Stern⸗Glaͤſer / (wodurch fein Diames 
mem ter ſechs / ja auch mol fieben Finger/ oder Zölle/ lang / erfchienen) be 
et/ die Scheibe deifelbigen nicht viel fonders geftralet / noch geglänget/ 
fondern mit geroiffen groffen Flecken befprengt gervefen / wie Der Mond; 
welche Flecken viel tunckler gefehen / als die andren Theile deß Sterne: 
Aber wegen der unermeßlichen Diſtantz dieſes Planeten von dem Erdbo⸗ 
den / habe man bisanhero ſolche Jovialiſche Mackeln / durch die / noch zut 
Zeit gebräuchliche / Stern⸗Glaͤſer / ob ſie gleich fuͤrtrefflich⸗ gut / nicht recht 
auseinander erkennen / noch unterſcheiden koͤnnen / wie zwar die lecken 















deß Monds. 
Forell. Wie kan mein Herꝛr deſſen aber gewiß ſeyn / daß Herr He⸗ 
velius / durch ſolche Flecken / anders nichts B8 


zeigte Striche / oder Binden? 


Goldſtern. Theils / durch ver Mutmaffung ; theils/ 
(bleinerar. durch Die —— a Her m. dieſe ine erſtat⸗ 
tet / wenn er ſchreibt / () ber gantze Begriff def Sonialifchen m An 


yo 


Don dem Jupiter, 943 
gkichfam in gewiſſe Striche oder Gürtel, vom Aufsgegen Nideroana/ 
unterichieden ; und der Sterns ABandrer/ (weichen er reden ldjit, ) * 
als er droben geweſen / ein wunderbares vor nie geſehenes Schau Werck 
erblickt; wie nemlich die Guͤrtel / oder Binden /allenthalben /inden Ge⸗ 
genden deß angrengenden Meers / mit Bergen / als wie mit einem Kran⸗ 
A umringt geweſen / der inwendige Zwiſchen / Raum aber ſolcher Binden 
ch unendlich⸗lang nach der IBeile eines weit⸗lauffenden Thals / erſtre⸗ 
det habe. Soldes Bethaͤl ſey / Dem Anfehen nach / aus fhtwärglicher 
Materi eines unfchäsbaren Geruchs / welchen man, in Vergleichung mit 
unſten irdiſchen Dingen / einen Steins oder Eifensfeften Amber; Orig 
hätte nennenmögen: und ſolches Thal werde / von manchen Büchlein, ſo 
aus dem Meer getommen/durchfloffen : daſſelbige Thal j"y auch/ mit wies 
len Felſen tie ein Meer mit vielen Zufeln/ befegt gervefen fo wie lauter 
Silber geglängt. Worauf ihm der Engels Eofiniel/ anzeiget daß fol Was ei, 
ches —* —** Binden oder Guͤrtel / und Siriche / Die many hier un; 828 die 
tenau / lebe. 
Schönwald. Warum geben fle ung aber einen fo tuncklen Schein IF Kun 
warum fchauen mir fie bald gleich bald ungleich /bald Frummybald gerad/ 
dald ſchrege / und ſeitlings Itreichend? 
Goldftern. Weil die gantze Kugel dieſes Planeten / zum Theil aus 
einer fehr klaten Materi / zum Theil aber aus einem mäfferigen hellglaͤn⸗ 
tzendem Element befteht ; unter den Guͤrteln aber oder Bandern / bie Ma⸗ 
jeri deß Planeten gar keinen Glantz hat: bedarffs nicht viel Berwun⸗ 
derns / Daß ſie / von uns / auf dem Erdboden bräun- und ſchwaͤrblich ge⸗ 
werden. Denn es ſind anders nicht / als Mackeln und Fiecken / i⸗ 
Geftalt der Guͤrteln erſcheinen. Daß fie aber bald krumm / bald 
gleich ; ligt ander Conſtitution deß Globi: der /mit feinen Polis über HE}: 
welchen er um F Achs herumgewaltzet wird / bald gegen Norden, bald Bi. PR | 
Süden fich neigt /und mit Der Weiſe folche Flecken unferem Geſich⸗ J 
tebald gleich bald ungleich fuͤrſtellet. Denn wenn die Achs der Kugcly | 
gegen dem Nachtgleicher gerad ift; fo werden auch Die fo / indem Mits 
tagen, fitgen/ gleich gefchaut : Weil fie aber hernach / um den Jovialiſchen 
hont / in dem Die Achfe fich auf bie eine oder andre Seite neigt/ gleich» | 
ich ſchlimms oder ſchraͤge mit hinterffen ; müffen fie alsdenn auch | 
ten nothwendig krumm und ungleich erfcheinen, | 
Y — Der Herꝛ bemackelt und befleckt / wie ich ſehe / ſchier | 
alle die fie Planeten. nn 
Goldftern, das MWahrfcheinlichfte/ und der Vernunfft am 
gleichfien/ Das muß man allejeis von der Sache halten / und ann — 
Ra: * 
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944 Det nennzchende Otscurs / 
maffungenvorgiehen. Wiewol Die Planeten Darum dennoch / von mit / 
nicht beflecfet werden ; wenn ich gleich dasjenige / welches uns / durch feis 
nen Schatten, die Geftalt eines Bugen unb Fleckens fuͤrbildet / Mackeln 
oder Flecken nenne. 

dlerhaupt. Der Kircherianiſche Stern⸗Wanderer ſolte / zum 
Wahrjeichen / einen Fiſch / oder ein Buͤchslein voll Jovialiſches Ambers / 
mit herunter haben gebracht : fo hätte man deſto leichter ihm geglaubt/ 
daß / — ein hen Kugel woltiechende Thäler /und hell⸗gl de 

affer/ befindlich. 

Goldſtern. Nicht ale Waffer geben Fifche : fo fan man auch 
nicht alle Thäler bewandeln:: und könnte man auch dieſes fürwenden : 
weil der Jovialiſche Amber eifen-feft/ der Wandersmann aber fich / mit 
Feiner ſchweren Hacken / beladen Fönnen/ fo habe er auch nichts Davon 
koͤnnen herab fehlagen. 

Wdlerhaups. Das heifft aber nur gefcherkt / und nicht geant⸗ 
wortet. 

Goldſtern. Wie die Frage / ſo muß auch die Antwort beſchaffen 
ſeyn. Verlangt aber mein Herz eine ernſtliche; fo erinnere er fich unferer 
gepflogenen Mond «und Sonnen-Difcurfes / darinn wir folche grund⸗ 
mäffige Urfachen gegeben’ warum man die Planeten beydes für weich 
und feſt oder hart/ achten muͤſſe / daß er auch dem Zupiter dergleichen mol 
zutrauenfan. Wiewol / durch Meer/ und Seen nicht eben nothwen⸗ 
digein Waſſer verftanden werden muß; fondern folches auch mol eine 
andre flieffende Diateri feyn kan: gleichwie / vor dieſem von dem Sons 
nen Meer/ gefagt worden / Daß es anders nichts denn eine gank feurige 
Glut. Wiewol ic darum das Sonnen Meer mit dem Fovialifcheny . 
nicht von gleicher Subſtantz halte. 

Schönmald, Wenn aber * Seen und Baͤche / in ber Jovis⸗ 
Kugel / lauffen; mie Daß wir Denn feine / auf Erden / davon ſehen/ naqh⸗ 
demmalfie je fo hell find? x 

Goldſtern. Beil dieſelbe / gegendem Erdboden / wie einuntheik 
bares Puͤnctlein / ſich verhalten; kan die Schwachheit unferer zu 
ihnen nicht gelangen/noch ſie / in Geſtalt eines Meers / Sees / oder 
ergreiffen. n 

otell. Zu welchem Ende/mag doch die Natur bi 
alſo bordirt / mit ſo mancherley Strichen und Binden tet ha⸗ 


ar Br ben? * 


’ 


dr. 


Goldſtern. Vermutlich hat fie diefelbe Striche zu Behaltern / 
Scoanfaften und Pankgärten bereitet; Darausfo —— 
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Meer / als der Übrige fefte Boden diefer Stern. Kugel Den Saamen der 
barinn verborgen⸗ſteckenden Kräffte an fich ziehen / und hernach wieder; 


um / indie Nider⸗ Welt / ausgieflen mögen. _ 
| Winterſchild. Solten denndiefe Guͤrtel um die gange Joviali⸗ 
ſche Kugel gehen? ? 


Soldſtern Ohne Zweifiel, Doch werden fie/ etlicher Orten / von 
dem Jovialiſchen Meer/gerzheilet/ und an andren Hrt dem feſten Lande 
deß Jupiters verei — mit einer — groſſen Klufft: welche auch 
bisweilen / von den C nten / für Flecken aufgenommen worden: 
— die gewaltige Hoͤhe uns / auf Erden / ſolches zu erkennen / nicht 
aubt. 
Minterfchild. Wenn ber Der dem Zupiter Thäler zueiguet ; fo 
muß er auch Berge haben. 
Goldſtern. Das verſtehet ſich / und wird auch / von berühmten 
Aſtronomis / beglaubt. Ricciolus ſchreibt / (4) er fey antz rauhe und (JLib.7. 
ungleich und zwar / neben Deu Raͤnden / mit Hügeln.und Büheln/die gar Almas- 
—— herfuͤrſtehen / beſetzt / wie man gnugſam erkennen möge / aus © 
—— Figur / fo nad) Italien aus Flandern gekommen; da er al; Jovis un, 
* rch ein trefflich⸗gutes Fern⸗Glas / deß Abts zu Disberg / Doctoris Fe Ran⸗ 
eandri Bandti / im Fahr 1643. am 2. Wintermonate-Tagey g!. nach 0 
Mittage / gefehen worden ; nachdem /am 12. Weinmonats⸗Tage / die 
Oppoſit ion mit der Sonnenzuvorgefchehen. , 
Adlerhaupt. Das wäre viel, wenn man folche Hügel und Ber⸗ 
vis ſcheinbarlich folte herfuͤr ſtehen fehen / von einer fo graufamen 


e. 

Goldſtern. Ich habe zwar deß Authoris Worte gebraucht > ſpůͤ⸗ 
ve aber / daß dem Herrn daraus ein Mißverſtand entſprungen. Riccio⸗ 
lus verſtehet / durch das ſcheinbarliche Herfuͤrſtehen / oder Herfuͤrragen / 
daß man / in der abgezeichneten Figur ſolche Hoͤhen mercklich fehe : welche 
Der Obſervant aber / aus Vernunfft ⸗ ſchluͤſſſger und gewiſſer Vermu⸗ 
tung / alſo hineingeſetzt; anzuzeigen / daß / an ſolchen Oertern deß Randes / 
nothwendig Berge ſeyn muͤſſen. 

Minterfchild. Aus was fuͤr Anzeigungensfokte man denn ſolches 
vermuten? 

Soldſtern. Eben ſo wol aus den Flecken deß Jupiters. Die 
Jovis;Rugel (fagt Her: Hevelius) wird zwar nicht / in unge; 
wöohnlicher fremder Geſtalt / wiedie Saturninifche gefeben; 
fondern ziemlich, wol gerunder : Nichts deftoweniner kan 


mas erkennen Daß fie nicht, allerdings Teller⸗ rund / noch glatt 
Dddddd oder 
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oder eben fey / wie eine Drache und lirte Kugel. 
Denn wenn ichden Jupiter / durch meine ensBläfer / 
ſchaue; finde ich feine Scheibe nicht voll Seralen / Dazu mie 
gewiffen gsellen Mackeln beftreuer / ſchier nach Arc def 
mMonds: Welche Mackeln weir tuncklet ſich erweifen/ als 
dieübrigen Theile. (2) ee er / aus den Flecken / 
die Ungle hheit Diefes Planeten⸗ Koͤrpers ſchlieſſe. Wache Ungleichheit 
anders nichts / als Berge und Thäler. 
Winter ſchild. Der Herr ſagte aber zuvor / durch ſolche Mackeln / 
* —* Striche und Binden gemeint; und nun will er Berge 
ausmachen. 

Goldftern. Der Her: bedencke / dag ber Mackeln viel und vieler⸗ 
ley; und Daß wir / unter — ling sehen ri 
wuͤrden wenn dieerfchreckliche Höhe nicht Der eigentlichern Erkenntniß 
Diefen Planeten Hätte entzogen. Weil wir aber Dennoch auchfo einigen 
Unter ſcheid Darunter vermerchen : Fan man unſchwer daraus richten/ Daß 
au —— was Unterſchiedliches bedeuten / und etliche Die Zeis 
chen der Berge / etliche der Thaͤler und * 

Auſſer dem / gibt es auch der Ve mäffige uß. Denn 
mern Fupiter/ aus vier Elementen’ beftehet ; fo muß er folgendlich auch / 
theils aus fefter/theils aus flüffiger Materi / feyn zufammengebaut, 

nwald. Müfltendenn die feften Theile eben bergigt ſeyn? 
ie manches Land hat lauter Ebenen! En 

Goldſtern. Das iſt wahr. Aber fein er ee 
ein folches erg manunbehügelt finden. Der Erdboden 
trägt die gröffetten Gebirge / zur Vormaur / wider den E deß 
Meers: Weil nun den Planeten gleichfals Meer und Seen (w 
unterſchiedlicher Art) zugeſchrieben werden: fo muͤſſen dieſelbe auch ni 
unbepfaͤhlet flieffen ; ſondern / vor groſſen Gebirgen und Huͤgeln mit 
ren — — abweichen / und ſich wieder in ihre naſſe Grentzen 
zuruͤck begeben. 

Korell. Hierausdörffte auch wol eben fo leicht folgen / weil Zupis 
ter bendes feft und Rüffig/ daß er auch groſſe Daͤmpffe von fich gebe / und 
alfo gleichfalls einen g un *) um ſich habe. 

Boldftern, Deſſen hat man / durch die glaͤſerne Sternkundſchaff⸗ 
ter / durch die Schau⸗Roͤhre / meine ich / Berichts genug / und keine bloffe 
Vermutung. Denm es iſt von unterſchiedlichen Sternſchauern beob⸗ 
achtet worden / daß er überall mit einem Dunſt⸗Kreiſe fen umfangen: 
Und hat auch Galilæus (4) ſolches zugegeben. Von ſolchen Dampfien 
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und Dünflen/ wird der gante Ölobus nicht wenig Überfdbatter und ber 


woͤleket Und felbige Dünfte verdicken ſich in ihrem Dunit- Kreife/ offt 
zu einer folchen Groͤſſe / erſtrecken ſich beydes in die Länge und Breite/viels 
mals ſo weit / daß manche aud gar erfahrne Stern: Befichtiger dadurch 


inden Wahn verleitet worden / es wären Sternlein/dieeben damals ihre - 
. SBinfterniffen gehabt, Etlichen fommt gar glaublich vor/daß nicht allein 


tond und Sonne /fondern auch alle andre Planeten / ihren befondern 
Dunfi-Kreishaben. . 
Schönwald. Nah Berührung der Finfterniffen/ kan ich den 


Hern nicht ungebeten laſſen / uns zu verſichern / ob Jupiter ſelbſt auch der 


J 


Derfinfterung unterworffen? 

Soldſtern. Die würckliche Erkuͤndigung und Erfahrung glaub: 
wuͤrdiger Perſonen hat es fchon verfichert. Doctor Laurentius Fichftas 
dius / einbefandter / und inder Sternkunft hocherfahrner Mann / und 
Hevelius / Diefe — — Sternſeher / haben / mit allem Fleiß / 
einsmals darauf gemerckt / und ihn / mit dem Stern⸗Rohr / ſo gar nicht 
finden koͤnnen / als ob er. nie / am Himmel / geſeſſen waͤre: daraus ſie denn 
Fug gehabt / zu mutmaſſen / er muͤſſte/ von dem Mond / gaͤntzlich bedeckt 
—* Weßwegen ſie fleiſſigſt und inſtaͤndigſt den Rand deß Monds / 
——— nidergaͤngiſchen / da er / ihrer Hoffnung nach / wiederum 
herfür brechen ſolte in acht genommen: um aufs wenigfte feines Wieder⸗ 
‚austritts innen zu werden; nachdem der Anfang feiner Berbergung/ we⸗ 
gen gar zutruber Lufft (die fich aber gleichtvol nachmalg wiederum aus⸗ 
‚gehellet) vor ihren Augen verborgen geblieben. Solches Wunſches find 
feeu endlich theilhafft worden. Angeſehen er zuletzt / aus dem Schat: 
ten deß Monds / um die Gegend dep Fellens/ melcher/ an der Mond Kar: 
ten der Sogdianifche genannt wird /herfürgefprungen. Woraus fie 
Die Rechnung gefchloffen/ er fen um den hundertiten Grad deg lunarifchen 
limbi, bey dem Mondberge Pentadattylo, in dem Morgenländifchen 
Mond Meer/zur Conjunction eingetretten / und bey beſagtem Sogdias 
nifchem Felſen / um den 275. Grad wieder herausgangen. Daraus er: 
hellet weiter / dieſe Zuſammenkunfft Jovis und deß Monds fen bey nahe 
centraliſch geweſen / und habe ſich der Jupiter nur bis auf 40.Secundag/ 
von dem Mond⸗Centro / enthalte. 

Dieſe Verbergung aber deß Jupiters iſt nicht / recht im Vollmond; 


—88 ſondern ungefähr den andren Tag / nach der Oppoßtion: Da⸗ 


r die Mond⸗Scheibe nicht allerdings vollkoͤmmlich erſchienen / ſondern / 
gegen Nidergang / faſt eines gantzen an weit abgenommen. Dabey 
leicht zu ermeſſen / der erfte Ausbruch Jovis fey nicht bey dein Confinio, 
Dbdpdd j oder 


Innen 
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8 _ ____ Derriennizchende Diſeurs er 
oder ben der Liechte, und Echatten-Brengerfondern um 2: Minuten und 
15. Setimdenoder Affter-Minuten meiter gegen Nidergang hin / (dem 
o weit ift damals Die Liechts⸗Grentze von dem rechten Mond⸗Rande / 
Ibiger Gegend / entfernet geweſen) gefchehen und gefehen worden. Sel⸗ 
Diger Gelegenheit hat fich Herz Hevelius gebraudı /die Maſſe beß Jo⸗ 
dialiſchen Diametri zur erforfchen / und felbige nach den Mond⸗ Flecken in 
Proportion zu feen. Da fich denn / nach fleiffiger ng bef 
tonds/ gefunden, daß er/ mit keiner andren Mackel / ſich beffer vergleis 
en lieſſe als mit dem lunariſchen Yetna < wiewol et Doth fo mans ges 
naunehmen will, dem Aetna noch nieht allerdings gleich geweſen / und 
wi: groß hingegen etwas gröffer / als das Thal Sipai. Welches ſich / bey An⸗ 
Fovıs Dias merck ung eitzer Fınfternik im Jaht 1647:am 26. Jenner / ebenmaͤſſig als 
rer nad) (9 befunden, md dem Dbfervanten Mittel gemacht/ aus der erfündigtenn 
VHDropottlon deß Thals Yetnz und def Monde Diamerti/ Die rechte 
a rund, Maſſe der Jovialiſchen Mittel⸗Linie / ohne fonderbare Mühe /zu erlan⸗ 
Sek di gen. Und verhält fich ſolche Proportion / wie 1. zu 34. Man — 
auden den Durchſchnitt deß Monds / wenn er uns am nechſten / zu 34. Minus 
"en ten: fo folgt unteiderfprechlich / Jovis Durchfehnitt gleiche nur einer ei⸗ 

nigenerften Minuten. ” ni 

Eben damals hat ach der felige Herz M. Albertus Linemannus / 

- Ein nicht alltäglicher Mathematicus / und Profeffor der Hohen⸗Schule 
ji Königeberg in Preuffen / auf den Jupiter ein wachendes Auge und 
as Gluͤck gehabt/den Anbeginn feiner Verſteckung zu erblitten: fo 
begeben / ala die lincke Schulter be Orions 29. Stuffen/ und 31. 
nuten hoch mat ; das iſt / um 7; Uhr / 55. Minuten und 3 Affter⸗Minu⸗ 
ten. Weil nun ber Unterſcheid deß Mile dl onen —— und 
ankigy auf 7. Minuten / und breifig Affter- Minuten / nad) Ausweis 
ng vie — Sup pbelaufit: als urtheilet der Author 
jer aus gewiß und gründI —— ſey damals / ſaſt 54. Zeit» Minus 
ten lang / in der Finſterniß geblieben. ”s 

Korell, Ach vermute die Groͤſſe def Jovlaliſchen Diametri / wo⸗ 

yon allererft der Herr getedtmüffe verftattden werden / nach Der fichtbaren 
ufferlichen Erſcheinung · 

Goldſiern. Wie anders ? denn die rechte wahre Groͤſſe müffte 
ungleich anders herauskommen. Solche feheins oder fichtbare Groͤſſe 
wird auch nicht OR befunden;fondem nach dem der Pianet gefituirt 
iſt / bald gröffer/bald kleinet Ie — 22. Aprilis / Abends um 
halb acht; hat jetztgeruͤhmtet Author die Maſſe der Mittel⸗Linien Jovis/ 
Veneris / und deß Monds / unterſuchet / und gefunden / daß / felbiges 
mal / Die veneriſche / ſchier Dritten Theils / groͤſſet geweſen / denn deß ru 
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feine; alſo daß ſie / nach genauer Beſichtigung / die Groͤſe deß Mond⸗ 
Berges Didymi gewonnen / deſſen Diameter fo viel / alsTheil deß 
Vond⸗Diameters machte; der Diameter deß Bergs Moſchi aber ſind 
Namen gewiſſer Mond⸗Flecken) Iy. Theil dei Mond-Durcfhnitts. 
Muß ale / wenn Damals der fihtbare Mond-Diameter /ungerähr 30, 
Minuten gehabt, dep Jovis Diameter nicht gröffer gewefen ſeyn /als ı. 
Minute’ und 2; Affter-Minuten; der venerifche aber 1: Minute /und 
22. Secunden. Hieran erkennen wir zwar / Daß die Venus / ob fie gleich 
ung in der Naͤhe / Dennoch viel Peiner ſey / als drey ganhe Minuten/ veiche 
Groͤſſe ihr die aͤten Aſtronomi zugemeſſen. 


Wenn aber der unſichtbare oder wahrhaffte Durchſchnitt Jovis Aupiter if. 
und Veneris / ſolten in Vergleichung kommen ; wuͤrde ſich das Gegen: dia groͤſſer / 
theil finden / und det Jovialiſche den veneriſchen weit übergröffern: An; als Venus. 


gemerckt etliche Dafür halten / die Jovis⸗Kugel fen fo viel gröffer/denn der 
veneriſche Globus / als viel ein Strauſſen⸗Ey gröffer/ weder ein Huͤner⸗ 
Ey. Wiewol er ſonſt inwendig / an Klarheit der Lufft / hellen Waffern / 
und lieblichem Weſen / der Venus nicht ungleich. 

Schoͤnwald. Woher hat er denn die Klarheit? von ihm felbften/ 
oder von der Sonnen? 

Goldſtern. Dem Herm Fan nicht unbekandt ſeyn / Daß etliche 
wollen / Die Sonne gebe allen ‘Planeten den Glantz; etliche aber / daß fie 
etwas Liechts von der Sonnen / etwas in ihnen felbften haben: Etliche 
aber / Daß aufs wenigſte ein oder andrer hochgefeffener Planet / feines 
Blanges halben / Det Sonnen nichts fey verbunden. Wofern auf die 
Rechnung derjenigen zu gehen welche dafür halten’ wenn jemand ſich / in 
der Jovis Kugel / befünde / wuͤrde er / von dannen die Mittel-Linie der 
Sonnen / unter einem Winckel von 6. Minuten begreiften : fo fcheinet eg 
nicht wol möglichy daß die fo groffe Jovialiſche Wei folche ihre Klarheit 
einig allein’ von der Sonnen / empſahe. Denn wofern feine Neben Er⸗ 
leuchtung und Beyhuͤlffe dieſem ‘Planeten anders woher kaͤme / wurde 
ihm die Sonne kaum fo viel Liechts zuwenden / als das allerkleineſte ſhei⸗ 
nende Segment der Sonnen / bey einer SonmensZinfterniß geben moͤch⸗ 
te. Soltederhalben Jupiter einig allein dißfalls der Sonnen Gnade les 
ben und feines andren / als ihres Liechts allein / ſich zu erfreuen haben: 
dörffte es gewißlich / in feiner Kugel / eine geringe Klarheit /und fehlechte- 
re / als Schwediſche Tage im Winter / feßen ; nemlich eine immerwaͤhren⸗ 
de Demmerung/ einen ftetigen Zroeiffel Liechts und Schattens. Beil 
nun / inder Jovis⸗Kugel / allem Vermuten nach / gleichwol licchter heller 
Tag iſt / wie bey ums / um die Mittags⸗Zeit: kan dieſer Königliche Planet 

Doddod ij unmoͤg⸗ 


e) 


— 


* 
ee 


it 
Er r — — 
TIME. 

ni > — — — 


En En a 


— —— 


— — — 
— — 


— — — — 7— 


ur 
4 
14 


— 





— — 


250 Der neunzebende Discuts/ 


unmöglich fich/ mit dem Tribut / welchen ihm die Sonne reicht 
fondern muß audy wie gefagt / ſonſt noch andersmwoher einen 
groffen Zufag und Berbefjerung befommen. .. Denn / die Erde 
todre 50. mal gröffer/ weder fie. anjego befunden wird; folte De Som 
ne alsdein, it ihtem Schein / auch wol gnug thunfönnen? 
Schönwald. Raluͤrlicher Vernunfft nach / koͤnnte die Erde / mit 

der Weiſe / nicht lange / in ihrem ———— ſondern muͤſſte 
N inzerfebild. Das if gewiß. Denn gug· Theil 

Die Sonne interſchild. 8 iſt gem enn e 

fan m fuͤrnemlich die/fo nach den Angel, Kreifen hin ligen/ würden in 

den Jupis Fand ſtecken: es würde eine groſſe — in dem — I 





fer, mit Fagsund Nachts imgleichen inder Thiere Natur eine gewaltige 
—. adrung geben/ und folgende alles bunt.über Ed! geben: —52* 
ve een Jo folcden ungeheuren unmäffigegeoffen Erd» Bau nicht — 
te be 
Goldſtern. Mein Herr hat vecht geſchloſſen. 
entweder ein fo uͤbergroſſer irdifcher Bau ein « und zu —* RE 
ſeyn / oder noch eine andre Sonne der Schwachheit Di 
ſtand geleiftet haben / Damit die ganse er nad): pad 
—— toͤnnen illuminirt / und der Wuͤrck — 
Du fie 4 —— — alſo moi 
auch unſrem m em Globo ergehen / 
Fein andres Liecht / als der Sonnenihres 2* rd 
wol wegender Sonnen fehr weiten en peiihufrig, ihres 
en Li —— —— 












er immerdar / in —— — de 
—— — los verſchmachten; oder amt 
mit mehrerm Glantze / —— 
Wie fern Adlerhaupt. —— — rare 
5— — a Mei pas 
Mein 
ae 0? — —— miteinander: | 
Are eg ne yon 
bern / unte befchrieben werde. Aus dem 
ee Seinen frsen: varabt 
gleiche men lin 
nung der Planeten: 
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| Vaon dem "Jupiter, 951 
. Perfon aber folche Diftang auf 40478. halbe Erd-Diameters/fehäger. 
Wenn nun ein halber Erd: Diameter / für 3440. Staliänifehe Meilen, . 
genommen wird; allerınaflen man fo viel insgemein Demfelben jueignet : 
werden / nach befchehener Multiplicirung/ 139244320. oder hundert 
neun und dreiſſig Millionen/ zwryhundert vier und viergig taufend ‚ drey⸗ 
hundert und zwantzig Welſche Meilweges / herauskommen. 
Adlerhaupt Das iſt je erſchrecklich viel! Lind wofern dem alſo; 
wie es denn wol glaublich; ſo glaube ich auch wol / daß / in ſolcher unerhoͤr⸗ 
ten Diſtantz / die ſo großmaͤchtige Sonne, wenn einer / laut deß Herrn ſei⸗ 
ner Rede / von der Jovialiſchen Kugel herab / ſich nach ihr umſchauen ſol⸗ 
te — unter einem Eck⸗ oder Plaͤtzlein von 6. Minuten / erſcheinen 
w 


Goldſtern. Wir wollen aber die geringſte Diſtantz ſetzen: ſo wuͤr⸗ 
de ſie / von der Höhe dieſes Planeten geſchaut / dem Geſichte doch nicht 
uͤber 7. Minuten / nach Riccioli Urtheil / geben. Jetzt betrachten doch 
die Herren / ob ein von fernen fo klein⸗ſcheinender Körper den fo maͤchtig⸗ 
grofien Jovialiſchen Globum / zur Guuͤge / folte ode fönnen? 
Adlerhaupt. Wie groß gibt Ricciolus ihn denn wol aus? Groͤſe def 
Goldſtern. Sein recht eigentlicher Diameter (denn zuvor hab Jupiters. 
ich / aus dem Hevelio / den fichtbaren allein angezeigt) begreifft 8%. Erd⸗ 
Diameters; fein Umbegriff (oder Circumferentz) 27153. Diameters; 
Die area circulimaximi (die Feldung oder Flaͤche deß Zirekels) 
64. Quadrat⸗ Diameters der Erden / die ſuperficies convexa (oder 
bauchichte Auswendigkeit) — 242. Quadrat⸗Diameters. Die 
Soliditaͤt / oder der gante oͤrper / ift 685.mal (dem Ricciolo nemlich) 
gröffer/ denn die Er 
Adlerhaupt. Das kan ich den Ricciolo kaum glauben. Iſt doch 
Die Sonne nur 140. mal / oder milde / mit andren gerechnet / 166. mal 
— die Erderwie mag den Supiter 685. Erdfugeln / in feiner 
ffe/ fafen? Der 





Der gute Ricciolus muß ein Stern Rohr gebraucht ha 
ben/ das gar zu viel gräbet. 

Goldſiern. Micciolus rechnet hingegen auch die Sonne 38600, Wie die 
malgröffer/ ala den Erdboden. Das Stern⸗ Rohr fan folches allein nicht Gröffe der 
machen/ mein Der: ; ſondern das unterfchiedliche Urtheil / son der Ster, Planeten im 
nen und ‘Planeten Diftang / führet ſolche unterfehiedliche Groͤſſen nach erforfchen. 
ſich Denn wer die Sröffeder Wandelſterne verlangt ; ber muß fich zus 
forderft um ihre Diftank befragen’ begnebenft auch Die Groͤſſe ihres ſicht⸗ 
oder feheinbaren Diameters recht abmeffen. Wenn man dieſe zweyer⸗ 

Ien hat: fo wird alsbenn nach den Echr- Sägen der Meßkunſt / * der 


rigo· 
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Trigonometria oder Triangelnsgehr / Die rechte natürliche Groͤſſe 
Diameters gefucht; aus dieſein folgends der Umkreis deß gröffeiten Zirs 
ckels / hernach Die Feldung (area /deß groͤſſeſten Zirckels / Und Die füper- 
ficles convexa oder auegewoͤlbte Bauch; und endlich Die gantze Solidi⸗ 
tät oder Vollſtaͤndigkeit Dep gantzen Körpers. Iſt mir recht / ſo hab ich 
allbereit / von der Planeten Diſtantz / etwas zuvor angedeutet / aus dem 
Ricciolo: weil aber dem Herm vielleicht ſolches entfallen / und damals 
nur dei Riccioli Meinung alein/ nebſt deß Rheite feiner/ angegeigt wor⸗ 
den: will ich hiemit Der 3. berühmteften Stern-Belchrten Befchreibung 
der Planeten, Diftang von der Erden / ein wenig ausführlicher wieder; 
holen ;nemlich deß Copernici / Tychonis / und Riceioli. Denn dep Pto⸗ 
lomri / und andrer alten Sternforfher Rechnung beyzufuͤgen / fiele nicht 
allein zu weitlaͤufftig fondern auch faſt unnußlich : ngchdemmal fchier ge⸗ 
wiß und gang vermutlich iſt / daß fie/ an dem Merkur / an der Venus / uicd 
ntle dem Eifen-Stern/ mercklich gefeblet, Dem Herin wird aber wiffend 
der Planer ſeyn / daß die Entlegenheit oder —— der Planeten / von dem Erdbo⸗ 
me. den / in die geöffefte/ mirtlere/ und Fleinefte/ unterfchieden/ und von 
eich. den Stern Meſſern / mit halben Erd⸗Diametris gemeffen werde. Nah 
ſolchem Unterfchiede/ wird nun abermal die Diſtantz entweder vergroͤſ⸗ 
fert/ oder verkleinert. | 
i Alſo gibt / nah Copernici Rechnung / die groͤſſeſte Diſtantz 
Monde Monds von dem Erdreiche / an halben Erd⸗Diametris / 65. 30. na 
Tychonis 5g- g. nach Riccioli 64. 15. Der mittleren gibt Copernicus 66 
19. Tycho 56. 30. Ricciolus 59, 0. Der geringften/ Copernicus 55.8. 
Tycho:54 . 52. Ricciolus: 53. 45. 
Der Son: Der gröffeften Sonnen-Diftang ſchreibt Copernicus zu 1779. hal⸗ 
Ren. be Erd» Diameters : Tycho ı 1 82. Ricciolus 7580. Der mittleren Coper⸗ 
nicus 1142. Tycho 1 150. Micciolus 7327, Der Meineften Copernicus 
1105. Tpcho 1 1177. Ricciolus 7074. 
Deß Mer, Der gröffeften Merkurialiſchen Diitang Eopernicus ı 655. Tycho 
kurs. >. Ricciolus 10868. Der mittleren Copernicus 1142. Tycho ıızo. 
Ricciolus 8057. Der Heinften Copernicus 629. Tycho . Ricciolus 
5246. 
Der Ve⸗ Der gröffeften Diſtantz Veneris / Copernicus 1987. Tycho F. 
ab. Ricciolus 12919. Der mittleren Copernicus 1142. Tycho zı so. Ric⸗ 
cielus — Der kleinſten / Copernicus 297. Tocho P. Rieciolus 2241. 
Martis. groͤſſeſten Martialiſchen Diſtantz Copernicus 3047. Tocho 
ogo. Ricciolus 2 1005. Der mittleren / Copernicus 173 3. Tycho 1747- 
icciolus ı 1000. Der geringſten / Copernicus 421. Tycho 41 Ric 
6373. 
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——— Diftant i8/ Copernicus 7364. Junctnus 
und mit ihm Merfennus a. 171. Soc Brade 5416. Ricciolus —— 


47552.halbe Erd⸗Diameters. Der mittleren / Copernicus 5 51. Bra⸗ eroboſci 
he 3990. Ricciolus 36500. Der kleineſten / Eopernicus 4538. Zunctis @P- ı-P- 
nusund Merfennusg232. Brahe 2564. Ricciolus 26441. (in ce 
Der gröffeften Diltans deß Saturns / Copernicus 123 56. Tpcho ner. 
12340. Rıciolusgo: ss. Der mittleren’ Eopernicus 10517. Brahe Saturul. 
royso, Ricciolus 73000, Der Meineften/ Copernicus 86738. Brahe 
8760. Ricciolus 57743. halbe Erd» Diameters, 
Sorell, Der Herr fege unbeſchwert Die e Diftang dei Sa⸗ 
turns/ nach Riccioli Ermeffung/ zu Welſchen Meden, 
Goldſtern. Soldyes wird eine folche ——* Summa — 
die / in deß Herrn feiner Embildung kaum Platz und Kaum finden doͤrffte. 
Denn fo aufden halben Erd⸗Diameter / 3440. Italiaͤniſche Meilen ges 
ben / wird ſolche groͤſſeſte Entlegenheit deß Saturns von ung geben 
10133200. das iſt / dreyhundert und gebentaufend maltaufend / huns 
Bert drey und dreiffigtaufend und zweyhundert Meilen 5 oder Dreyhuns 
dert und sehen Millionen/ nebenft hundert drey und Dreiffigtaufend/ und 
weyhundert Welſche Meilwegs. 
Schoͤnwald. Das überhäßet faft alle meine Gedancken! So hoch 
waͤre meine Bergrutung wol nimmermehr geftiegen. 
Boldftern. zo glaubs: Und Doch hat fich der Schöpfer de 
Saturns / in feiner Allmacht / noch unendlich viel höher gefegt. 
Wintetſchild. Hiebey haben wir je nachdeneflich zu betrachten/ 
wie ſcharffſichtig Er müffe ſeyn / nachdemmal Er fich fo hoch gefegt hats 
und doch auch /aufdas Nidrige / ſihet / im Himmel und auf Erden. Wird 
ſich aber auch mem Der: Goldſtern irren? Denn / da wir / von dem 
diſcurrirten / hat er je / meines Behalts / die gix⸗Sterne ſelbſt 
o hoch nicht ausgerechnet. Nun muß aber gleichwol der Saturn / wie 
ex felber uns berichtete, Die Firfterne noch / für feine Oberheran / etkennen: 
aumem biefen und jenem /nod) eine ziemlich⸗groſſe Kluft bes 
iget ift. 
Goldſtern. Iſt mir recht/ fo habe ich der Firfternen. Höhe ; 
mal Meldunggethan: erftlich /in Dem Gefpräche vom Himmel / en (JP.azr. 
nach / in dem Discurfe/ von den Sternen. (4) Dort mard allein obens fupra. 
hin Clavii/ und Cornelii de Lapide Befchreibung der Firmaments, Hoͤ⸗ (9 P- 13% 
he / Darandie Firfterne ſchweben; hier aber in dem Sterm-Difeurs/nicht 
die völlige Höhe vonder Erden big zu den Fixſternen fondern nur Die Dis 
ftang von der Sonnen biszuden ie etlichen Scribenten / 
eeeee benannt. 
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benannt. Weil ich denn damals Die Diſtan — und deß 
Erdbodens entweder gar nicht / oder nur gar leiſe / geruͤhrt und der Herr 
jeto mich wiederum Daran erinnert: will ich⸗ wiewol an einem unbeque⸗ 
men Drt/der fuͤrnehmſten Sternweiſen Gedancken / von der Feſtungs⸗ 
Stern: Diſtautz / dem Herrn hiemit kuͤrtzlich andeuten. 
Albategniugrechnet Die allernechſte Entſeſſenheit / oder kleinſte Di 


—* ſtantz der Fiyſterne von dem Erdboden auf 19000, halbe EXdD 
=eribenten ters. Alftaganus die Heintte Diſtantz / auf 20220 die gröffefte / auf 


Urcheily 


on der dir Clabius die nechſie / auf 22612. die weiteſte / auf 45225: — 


fi erne Dis 
ſtantz · 


40440. Maurolycus / Die geringſie / auf 20077. Die groͤſſeſte auf20086. 
fürgelte/ auf 201 10. Die laͤngſte / auf 40220. Tycho die nd 
13: 00, Diefernefte/auf 14000. Ricciolus Die geringfte/ auf 108006, 
die groͤſſeſte / auf 210000. Rheita ſagt von zwantig Millionen. 
Boher genannte Authores achten Den Erdboden für unberveglih 
die andren aber/ welche ich folgends werde benennen, für beweglich. * 
unter ar har Copernicus die Diftang der Fixſterne / für und 
lich geſchaͤtzt; Galilæus aber/ auf 13046400. oder rd ehe 
lionen/ ſechs und viergigtaufend und vierhundert halbe Erd⸗ 
Aeplerus hat anfangs fie gerechnet/ auf 34077 367.1 
feine & hügung vergröffert/ und Dafür 60000000, Oder je) 
nen halbe Erd-Diameters geſetzt. Lansbergius feste anfangs 
vermehrte aber gleichfalls henach dieſe Summay um fin Gro 
jehlete 41958009: Herigonius aber gab 1440000, —— 
Wolie man nun dieſe halbe Exd- Diameters zu Meilen in 
pilfferoiger GOtt! was fuͤr eine ſchreckliche Summa mürde Da 
machfen! Pur def Miccioli feiner allein zu gedencken welche hu 
fend Erd-Diameters war: Wenn man diefelbe/ mit 3440, MU 
(denn, wie ich ſhon mehrmals gedacht / ſo die Staliänifehe® 
den aufeinen halben Erd,Diameter gerechnet) werden da 
dert vier und viergig Millionen Welſcher Meilen zuſamme 
Wil mans aber in Teutfchen Meilen / deren 860, auf einer H 
meter gehen; fo hielte die geringſte Diſtant ſechs und achtzig 
Teutſdet Meilen: Die groͤſſeſte aber / welche icciolus / auf 
dert und zehentauſend halbe Erd⸗Diameters ſchaͤtzt / truge jo! 
hundert undaebtsig Millionen’ und ſechs undert tau 
weges. . Damit *— mein Her: Winter ſchild 
Saturns don der Erdenzfowird ereinen mächtigen U 
Sb ich nun mar / im Difcurfe vom /aug 
geringere Zahl geſetzt: iſt do ſolches nur von der gerin 
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verfichen/ und der Diameter anders ausgerechnet / weder anjeßt geſche⸗ 
hen. Hingegen rechnet Clavius die gröffefte Diftang / auf 45 hal⸗ 
be Erd⸗Diameters: welches 38893 500. oder acht und dreiſſig Millio⸗ 
nen / achthundert drey und neuntzigtauſend / und fünffhundert Teutſche 
Meilen austraͤgt. Iſt je eine gewaltige Weite! Ohn iſt es nicht / daß 
jmar Riccioli Saturnus höher fommt: aber dagegen ruckt er jetzt aus⸗ 
eat: Maffen die Firfterne noch viel höher hinauf / und entfernet 
ie / von dem Saturn (wenn nemlich die geringfte Ieite def Saturns 
von der Erden / fo 57743. halbe Erd, Diameters austrug/ gegen der 
hoͤchſten Diftang der Fixſterne gefett wird) ı 52257. halbe Erd» Dias 
meters; vom Jupiter / ı 83559. vom Marte 207627. Oder 202926, 
von der Venus / 207830. vom Merkur/ 205961. von dem Mondy 
209949. WERE s ß — 
Derhalben wenn ich bisweilen eine Diſtantz geringer / oder groͤſſer 
ausgebe / als das andre mal; muß der Herr dabey in acht nehmen den Un⸗ 
terſcheid der Scribenten / mit / oder aus welchen ich alsdenn rede. 
Schoͤnwald. Ich muß dem Herrn auch eines vorrucken. Als 
uns der Her: die — def Firmaments / oder at 
[egte er/ (a) daß Tycho Brahediefen Himmel auf neunzehentauſend hals (=) P.a3r. 
Diameters der Erden / von ung hinweg ruckte: und jetzt hat er / aus ſupra. 
demfelbigen Scribenten / die groͤſſeſte Diſtantz derſelben nur / zu 1 4000, 
halben Diametris / die kleineſte aber zu 13000. gerechnet. Bey dieſer 
Gelegenheit kan ich eben ſo wenig ihn unerinnert laſſen / daß er damals 
ung berichtet / Clavius habe die Diſtantz deß Fixſternen⸗Pimmels / auf 
16188494 3. Roͤmiſche Meilen /gefchäst. Jetzo fpricht der Herr / die 
aröffefte Diſtantz gebe/ nach Clavii Ausrechnung 45225. halbe Erds 
Diameters ; welches 39893 500. Teufibe Meilwegs ſeyen. Wenn ich 
nundiefe Teutfche Meilen’ mit 4. vervichfältige oder multiplicire / oder die ' 
45225. halbe Erd-Diameters/ mit 3440. Welfchen Meilen/ (mafien es 
auf eins hinauslaufft) fo bekomme ich Doch nicht mehr / als 1 55574000, 
Welſche Meilen / auf befagte allerweiteſte Diſtantz. 
Boldftern. Was den Elasium betrifft (denn dieſes letzte will ich 
am erften beantmwerten ) fo verfichere ich den Herm / Daß beydes fichy Die 
erfte und legte Summa / laffe verantworten. Die erfte / nemlich 
161884943. hat auch der berühmte und hochgelehrte Jeſuit Drexelius / 
in feinen Alchern von dem Himmel (⸗* alfo angezogen : Die legte fommt/ (4) Lib. 3. 
aus den halben Diametris/ welche Ricciolus aus dem Clavio angeführt/ de Cale 
alfo heraus / daß alles gegeneiander aufgehet. Allein / von der erſten / © 8 
bleiben / ſo man fie mit den 388935 re theilet/s 3 —* 
eeeee ij übrig: 








976 Der neunzehende Diſcuts / 
übrig: Solcher ũnterſcheid iſt / ich muß es befennen/ merckiich groß ; ent, 
fichet aber meines Erachtens / Daher : daß entweder einer den halben 
Erd⸗Diameter andersausgerechnet / als der andre; ober Drexelius Die 
Roͤmiſche Meilen geringer genommen / als: Staliänifche ; oder etwan 
font / in der Ausrechnung / einen Fehler begangen. Wiewol / in ber 
Anmerckung am Rande Diefes Zluthoris / die a / vom Erbboben 
er — eben fo wol nur zu 338893 500. Teutſchen Meilen geſe⸗ 
t wird. 
Ich habe / die Warheit zu geſtehen / ſelber mich En 
) Com- dehßwegen Clavium felbften aufgefchlagen : finde / (=) daß d bie 
Ser Diitang der 45225. halben Erd: Diameters/nicht /nach feinem eigenem 
22 Tann, Uetheils wie zwar Drexelius ihm foiches zufchreibt / gefegt ; fondern 
de Sacroe Der Memung Alphragani. Maſſen ſeine Worte hievon ausdrücklich al 
Bofco p.m. lauten: Semidiameter convexi Firmamenti,fecundüm Alphragamım 
231. ſeq · oontinet Semidiametros terrx 45 225. vel milliaria 1618849431 
Vorher aber ſetzet er daß Alphraganus den halben Erd-Diameter red» 
ne zu 324576. Meilen. Welches aber / mit der angezeigten Meilen 
bl / nicht zutrifft ; fondern vielmehr / mitdem halben Erd-Diameter 
tolemzi / welcher 3579. Meilen und rr. hält. Denn fo man /obbes 
gte groffe Meilen-Summa/in 45225. halbe Erd⸗Diameters / abther 
let ; wird ber Ptolemzifche halbe Erd»Diameter 3 579. herausfommen: 
unddasübrige gibt den Bruch. Daß alfo ſolche Alphraganiſche Di 
ftang / beym Elavio / mit bem Semidiametro Terr&, deß Alphragani 
(toelcher war 3 245.77. Meilen) gang nicht / fondern / mit dem Prolemeis 
ſchen / übereinfommt. 
Daraus leicht zu erkennen / ſolche Mißhaͤlligkeit muͤſſe / in der Der; 
wirrung der halben Erd⸗Diameters / ſtecken: indem Clavius nach dem 
Ptolemẽ iſchen / Ricciolus aber nad) Dem heut gebraͤuchlichen / welchet 
3440. Welſche Meilen haͤlt gerechnet. Wiewol Clavius gedendt/ 
dat die neue Sternfeher feiner Zeiten 303 Sf. Meilen für einen halben 
Erd⸗Diameter / geſetzt. 

Den andren Vorwurff betreffend ; leugne ich nicht / daß ich Damals 
gefagt/ Tycho rechnete 15000. halbe Erd-Diameters : maffen ſolches 
auch der gelehrte Voſſſius begeuget. Weil aber nicht allein Kicciclus/ 
fondern aud) theils andre Mathematici/ nur 13000. und 14-00. aus 
dem Brahe anziehen: halteich dafür, Tucho Brahe fen entweder bey ſei⸗ 
ner erſten Meinung nicht geblieben (maflen die fleifiigften Sternfeher 
ihre Meinung nicht felten corrigiren oder habe 19000.halbe Diameters 
ben hoͤch ſten Fixſternen zugemeffen/z3000.und 14000. aber den REN, 
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Denndaß nieht alle Sipfternen gleiche weit vomdem Centro der Erden/ 
fißen/gibt Tocho Brahe ausdrücklich zu verſtehen / (4) wie auch Salis 
lus / Keplerus/ und andre mehr. _ Oder (welches das allerglaublichite) 
Tycho hat die Diſtantz / auf unterſchiedliche Weiſe / erfündiget: da denn 
Bun Art/ 19060, aufeineandre F3000, halbe Erd⸗Diameters her⸗ 


8 | 
. Aus dem/ was bisher geſagt / kan man leicht ermeſſen / wenn / von 

dem oͤberſten Himmel eines jeglichen Planeten / oder aus dem Himmel der 

ernen/ ein groſſer ſchwerer Stein herunter fuͤhre / wie viel Tage und 

derſelbe / auf ſolcher weiten Fahrt / muͤſſte zubringen. 

Horell. Schweiß mich zu ernmern / daß mein Her? / beym Schluß 
unſers / vom Himmel gefuͤhrten / Diecurſes / gedachte / ein ſolcher Stein 
wuͤrde allererſt / in ſieben und dreiſſigtauſend / vierhundert / drey und ſie⸗ 
bentzig Tagen / und 527. Minuten / Den Erdboden erreichen; nemlich / in 
a olkerm Sir Ihes auch medunversefene Und nah folder 

oldſtern. Mir iftes auch noch umver nd nach fol 
Rechnung Merfenni/ Eämert noch mehr Meilen’ auf einen Tag / als nenn 
1000, Welſche / die ihrer etliche nur Dazu beftimmen : Da Doch / meines von dengir, 
Bedundeng/der Stein vielmehr Meiten/ in einem Tage/ fallen muͤſſte / .. & ie 
als 2 56. Teutſche / fo 1000, Weiſche Meilmmaden. ini Er 
Forell. Weiß aber der Herr / warum ich auf dieſes komme? Un⸗ pniken hät, 

laͤngſt hab ich bey einem Authore / auf einem Blat / eben dieſes gelefen/ ie? 
was Der Derzgefagt / Daß nemlich Merfennus dafür hielte der Stein 
würde nicht eher / als in 37473 — 527. Minuten zu Ruhe kom⸗ 
men : ımd gleich aufder andren Seiten deſſelbigen Blats (*) fand ich eis 
nengang andren ſeitſamen Ausſpruch deffelbigen Authoris Merfennis 
wie auch Schemeri ; laut deſſen / ein ſolcher Muͤhlſtein / in 6. Stunden, 
von dem Firmament herab kommen / und der Boden treffen wuͤrde. Der 
Herzberichte mich doch / welches / unter ſolchen beyden / deß Merſenni rech⸗ 
te Meinung ſey? | au u 

Goldſtern. Dieerfte. Mirift unvergeſſen / bag ich folche ſtrittige 
Ausfage ſelbſt gethan Derfichere aber den Herrn / daß ich damals nur 
vergefientlich ausgelaffen/welcher das Letzte von benannten beyden Scri⸗ 
benten/ auggibt/nemlich den Herrn Kircherum / der / in feinem Itinerario 
Ecftatico folches/ mit Maren ausdrücklichen Worten / redet / jedoch mes 
der Buch/ noch Hauptftück / noch Blat / benenmet / da Merfennus und 
Scheinerus folches geſetzt. Ich habe Fi der Zet unſers damaligẽ — 

eeeee iij 


(s) Tome 1. Progymnafm, p. 470. & 482. 
Cr) Dben am Ende deß X, Diſcurſes / auf den 235. und 236, Vlaͤttern. 
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Rn Her ich ungefähr den Scheinerum in die Hand befam/darang — 
und ſo wol Die Kolam Ur finam,, als Disquifitiones Mat die⸗ 
ſes Scribentens / um dieſer Urfach willen / noch eins gank BER 
aber feinen Ort finden können / da Scheinerus ſchriebe / ein 
wuͤrde / ins. Stunden/ vom Himmel / zur Erden kommen. Dannenhero 
ich nicht weiß / wo Herr Kircherus folches / beym Scheinero / 
auch gar fehr zweiffle / daß Merſennus der Berunterfahrt deß 
ne fo Eurge fechsftüundige Frift iegendstvo zufchreibe. Daß — 
don 37473. Tagen und 527. Minuten / ſage / iſt gewiß. 
Wie lang Welil mich aber der Her? wiederum / auf dieſe Frage / gebracht: will 
ein Stein / ich ihm noch etlicher andrer Sternſchauer Gedancken hievon mittheilen. 
vonder Mach Maurolyei Rechnungen / ſchaͤtzet Daniel Schwenter — — 
erg zu, Sonnen von dem Centro deß Erdbodens/ auf 4013923,7. dag iſt au 
—* hätte. Bier Millionen / und dreyzehentauſend / neunhundert / drey und 
Meilen; ſubtrahirt hernach den halben Diameter der Erden hi 
nemlich 357513. und behält alſo / für die Höhe vom der Erden big zu 
Sonnen 401034337. oder vier Millionen und jehentaufend drephur 
dert / drey und viertzig ‚Meilen. Folgends urtheilet er/ aus dieſer Hoͤhe 
wenn ein Muͤhlſtein alle Stunde / von der Sonnen / zu der Erden /fide 
zehentauſend Meilwegs / ſo hätte er bey viertauſend und sehen Stunt T24 
oder-ı 2 Tage / zu fallen: file er abertaufend Meilen 7 in einer Stun 
de; fo bedörffte er 401. Stunden/ oder nahe Ran. (2) * 
in. ak feiner Zeit/berühnter ndert ſich 
von ſolcher Meinung / gar weit ab / weñ er ſchreibt / haͤtte / ſoſcher Stein don 
den Firfternen bis auf die Erde / laͤnger nicht / denn einen Tag/ 
Wie offt ein den/28.Minuten/und 42. BulB- SE Vene FinPı 
eiunber macht den viertauſend⸗ vierhundertft; und funfisig 
ner Stun, Stunden/menn die Pulsader gefund/und in geb 
de fchldgt. er on 8, Klopffer hat Libertus Fromondus / in 






















gejelt. J— 
t alſo — die Zeit een Stine 
— denn M Br ann laubt ung 


— — a a benten nu 

‚Stunden ober ielleicht / kleinen 

een au Her: Dtto Gerike foldhes dem Merf 
eignetes Lctheil/ aus dem Mirchers/ ir 


4) Dan. Schwent. im VIT. Theil der Erguichtunden IV. er 207 
8 Crugenus in ——— * — 


() — a. Meteorolog.c- 3,art. II. 





nn... Von dem Jupitet. 979 
felber — anders dißfalls geſinnet iſt. Angedeuter Meinung deß Cru⸗ 
geri widerſpricht auch Albertus Linemannus / weiland Profeſſor zu Koͤ⸗ 
nigsberg in ng der in der Stern: Wiffenfchaflt gleichfalls dag 
Mittel überfliegen: und behauptet/ der Stein müflte 293. Jahre falleny 
auch drey Tage/ ı 1. Stunden / 46. Minuten/ und 13. Puls⸗Klopffer / 
deren einer zween Augenblicken gleich gehe. (=) Wiewol er / in feinem ker 
Prognofico über das 1637. Jahr / die Zahl der Stunden, Minuten tur in ejus- 
und Puls-Streiche/ verändert / und 14. Stunden / 30. Minuten / 30. dem Deli- 
Puls⸗Schlaͤge / deren 70, eine Minute geben/ ſetzet. ciis Calen- 
Sorell. Was muß aber Diejenige/ welche dem Stein eine fo kurge —— 
Zeit bezielen / wol dazubewegen? p 
Goldſtern. Dieſes / daß man aus der Erfahrung gelernet / daß Warum 
ſchwere Koͤrper / im natuͤrlichen Sineken oder Fallen / je länger / je ſchnei⸗ etliche dem 
ler ſich bewegen / mit einem ſolchen Geſchick und Zuwachſe Der Geſchwin⸗ Stein einen 
digkeit / als wie man in den gleich⸗ ungleichen Zahlen / fo man von . ans | ihnellen 
hebt/ befindet/ als 1.3.5.7. 9. Daher urtheilen fie / wenn der Stein / in nm 
der eriten Minut/ ein gewiſſes Stück Weges Durchgefuncken / als / zum jumeffen- 
Exempel / ungefähr ein Stadium/ oder Lauffplag von 125. Schritten / ſo 
* er / in der zweyten Minut / drey; in der dritten / fuͤnff Stadia hin⸗ 
abfiiegen. Nun muß man zwar dieſes gehen laſſen / Daß ein Körper des 
ſto ſtaͤrcker fortgetrieben werde / durch die Lufft / je groͤſſer / ſchwerer / di⸗ 
cker / und feſter er iſt / und daß die Geſchwindigkeit feines Abfalls mit der 
Nidrigung / oder Naͤherung nach dem Bodem / zunehme : weil aber den⸗ 
noch alles / in der Natur / feine begielte Maſſe hat: als irren diejenige 
tvelche von der Fall⸗Beſchleunigung eines Steins / oder andren ſchweren 
Körpers, fo abentheurlich geurtheilet/ und Die arithmetifhe Progreſſion 
deffelben fo unbezielt fortgefegt.oder vermehrt’ als ob die Schnellheit eines 
fallenden endlichen (oder gemeffenen) Körpers/ im Dinabfchieffen unend; 
lich Fönnte vermehrt werden. Ä | 
Dieſem Irrthum miderftehet auch erfibenamfter Her: Gerike / in- 
dem er fehreibt: Man muß nicht gedencEen/folche Befchnellung 
wachſe obne Ziel/ alfo /daßein Stein/ wegen forbaner Pro, 
hen, wie man fürgibt/ inzweyen narürlicben Tagen / auf 
17916. halbe Erd, Diameters herabfahren koͤnnte / oder / wie 
P. Rircherus/ aus dem Merſenno und Scheinero / gedenckt/ 
daß der Stein / in folcher ſchrecklichen Weite vom Himmel zue 
Erden / nicht uͤber ſechs Stunden zubringe. Auf dieſe Wei⸗ 
fe/ müffte endlich / aus ſothaner Schnellheit / gar ein Hu! 
werden / das ift/ eine ungemeffene und Ziel.lofe bleunige 
eit: 
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Peir: Da Doch alle Dinge ihre Maſſe und Ziel haben / [Ham 
nach auch die — und der Trieb nicht u 
——— unterdeſſen bleibt es gleichwol wahr? je meht 
£ Theile einer Materi /aber unter gleicher itaͤt und 
Haͤrte * undjegröffer und wigtiger ein Xk ift / deſto 
groͤſſere 8 higkeit anereibender Rralie und Befchleunigun 
muß er haben. Zum Erempel : inter zweyen Rörpern/f9 
von gleicher Materi und Feſtigkeit finds ſencket derjenige / 
welcher groͤſſet iſt / geſchwinder hinab / als der leichtere; weil 
der groͤſſere Rörper mehr Zeugs hat / derhalben auch der 
Trieb, Rrafft/ und gröfferer Wuͤrckung faͤhiger iſt. Alſo fälle 
eine vier,lötigeRugel niel gefchwinder/denn die/fo nur zwey 
Lot haͤlt / zut Erden, Bin groffer Boge wird den Pfeil / wel⸗ 
cher zu klein iſt nimmermebr ſo weit werffen / als wenn der 
Pfeil feine gehuͤhrende Naſſe haͤtte. Denn der kleinere Pfeil 
Ban der fchnellizreibenden Krafft nicht befland ſeyn / welche 
ibmder er AG he aufdringen. Soläfft aucein 
- gar zu fleiner Stein fich nicht fo weit werffen / als einer / der 
Des r / zum Wu effe / recht proportionirrift. Aus 
cher Urſa ird ein grobes Geſchuͤg einer gröfferen 
Augel geöjfen Gewalt / Nachdruck / und Trieb, geben / we⸗ 
der einer kleineren Rugel: weßwegen die kleine Kugel nim⸗ 
mermehr fo weit fleugt/ als wiedie groffe/ fo ihr re Bu 
wigt hat, Miewol die Rugeln auch einerley Materi feyn 
miljen. Denn die eiferne kan der bleyernen. nicht / viel wenis 
(0) Otto gerder —— (4) 
in, Dr Winterſchild. So ichen Unterfheid hat man / wiewol aufandre 
ment. €.2. Art/ in dieſem und Teutſch⸗ Frantzoͤſiſchem Kriege / meht 
denn zu viel erfahren. 


—— ie iſt es aber moͤglich dag man die Höhe und Diſtant 
2 alu wine ſaoen gam —* und richtig / ſondern auch nut 
Schönwald. Wuͤſſten die Sternſeher hievon was gruͤndliches; 
wuͤrden fie nicht fo mighälligdarinn ſeyn. 
Goldſiern. Daß fie fo gewiß ihrer Sachen ſeyn folten / als ein 
nern Meßkunſt / Fan nicht feyn: —— ae 
alle Kuten/ und höret alle irdifche Maſſe / ın folcher Diftank 
über dem Erdboden / garauf. Man wird mit unfern Dich tete 
wenten / wis Elavins gedenckt / zo. Meilen kaum ermeffen ; ' hr 
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gleich auf dem allerhöchiten Berge / ftünde/ und Die hochtneffende Sa; Wi⸗ man 
am gebrauchen mwolte geſchweige / daß man mehr denn hundert und bie Diflang 
Fehsig Millionen Meilen (denn fo hoch iſt / nach Tlavi Bericht der defßehins 
Firſtern⸗ Himmel über der Erden ) damit folte erreichen. LUnterdeffen erforihen 
mangelt es doch nicht / an andren Erfindungen wodurch man / zu einem FÜHRTE 
wahrſcheinlichem Urtheil / vonfolcher Diſtantz / gelangen kan. 
Schoͤnwald. Weil aber / wie geſagt / Feine Einigkeit hieruͤber / 
= den Sternforſchern / anzutreffen / und einer fo/der ander fo urtbeilet: 
de mag lolches ‚mancherley Gebunden den Titel eines Urtheüs bez 
ten? 
Adlerhaupt. Es gibt auch falfche/ und übel geftelete Urtheil. 
. Boldftern. Nur gar su vielleider! Doc) aber darum auch rechts 
—— danebenſt ſolche / die einen guten Schein deß Rechtens fühs 
ren. Dieſer letzten Art find die Aſtronomiſche Urtheil-Schlüffe von der 
Sternen. Höhe und Gröffe: fintemal ſie auf gewiffe Bernunfft⸗ und 
Kunſtmaͤſſige Lehr⸗Saͤtze / gegründet. Ob nun gleich einer einen beſ⸗ 
fern Grund gelegt / denn Der. andre / und dag Geſtirn höher / oder nidriger 
ſetzet: ermangelt es doch nicht / an ſolchen allgemeinen Fundamenten/ 
daraus durchgehends eine grauſame Hoͤhe beſcheiniget wird; ohnange⸗ 
ſehen / daß mancher dieſelbe verdoppelt / mancher um die Helffte geringer 
ſchaͤtzet / indem er die Fundamente beſſer oder weniger erkennet / geſchct⸗ 
oder ungeſchicklicher Darauf bauet. | 
Schoͤnwald. Was find denn endlich folches für Fundamentay 
oder Erforſchungs⸗Mittel. | 
Goldftern, Die Stern-Erfahrne haben folches alles / Durch den 
Lauff der Planeten / ausgefpintifirt. 
Schoͤnwald. Wie denn aber doch? 
Goldſtern. Erſtlich erlerneten ſie die Diſtantz deß Monds / wenn 
derſelbe dem Erdboden am nechſten; nemlich den halben Diameter deß 
lungriſchen Hol⸗Gewoͤlbes gegen dem halben Erd⸗Diameter durch fol: 
che Anzeigungen / die Ptolemmus (a) erwieſen hat/ vermittelft deß unters («) L.x. Al- 
chiedlichen Mond⸗Aſpects: welchen er / in heſagtem Buch / erkuͤndigen mageli 
hrt. Folgends haben fie die eccentricität aller Planeten erforfchet ; 
Das ift/ wie weit Die Centra der umgleich-gerentrirten Kreife / darinn Die 
Planeten/ vom Nider⸗ gegen den Aufgang/ wallen / entlegen ſeyen / von 
Dem Eentro der Welt: Wie ſolches derfelbige Ptolemaus/ in dem AL 
magefto/ dargethan. Zum dritten / haben fle/ mit vermunderlicher Nach⸗ 
finnung/ Die Dicke der ungleichscentrirten / nach dem Diameter der epi- 
cyclorum (oder ineinander ander 7 al wer 
{en 
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fen derfelbige leleme us an bemeldtem Orte / jeiget. Aus ſolchem 
allen / formirten fie den Schluß / wie weit ein Kreis / von dem andren/ 
waͤre entfernet. Dierüber kan mein Herz fich / nach Belieben / mit dem 
Clavio / weiter befragen: welcher es / auf geometriſche Art kunſt⸗richtig 
MNachdem man denn alſo der Diſtantz eines Geſtirns ſich erkundi⸗ 
et / wie auch deß Winckels / welchen deſſelben ſcheinbarer Diameter gibt; 
ht man ferner/ auf geometrifche Art / (6) den rechtseigentlichen Dalbs 
Diameter zund folgende den gangen. Haben mir diefen ; fo bemühet 
man ſich / —— Maſſen / um die Circumferentz deß groͤſſeſten 
Zirckels / und proportionirt es / wie 7. zu 22.0der vielmehr wie 100, gegen 
3 14. denn alſo verhält ſich der Diameter / zuge befagtem Umkreis. Sf 
mar mit Diefen bepden/ richtig: fo folget die Erfindung ber Feldung oder 
en ambalıe def gröffeften Zirckels / und Die fuperficiesconvexa odet 
uch⸗ drmige Auswendigkeit / zulegt der gange koͤryerliche Anhalt def 
Sterns. Wenn demnach die Proportion/ wiſchen den rechten natürli 
en Fe DENE Denn eines Planetens und de Erdbos 
dens/ befandt : ſo wird die —— —— — gegen dem 
andren oder gegen dem koͤrperlichen Inhalt der Erden / geſucht / oder wie 
oft die Bleinere/ in Der gröfferen Kugel enthalten ſey. Denny mie Eudis 
es lehret (c) fo haben Die Kreife ein triplieirtes ug zu ihren Diame⸗ 
tris (*) oder auch / zu ihren Halb⸗Diametris: ofern die 
toportion wiſchen Dem Diameter / ober halben Diameter / eines größ 
en und —— mehrfaͤltig ift/ und dieſelbe / bis an den 
vierdten Zahl⸗Satz / alſo fortgehet 2. 4 8. 16. fo wird man daraus ab⸗ 
nehmen / wie offt der kleinere Stern, in dem groͤſſern / begrifſen / und was / 
nnier ihnen, für eine Proportion ſey; als nemlich indem Erempel/ju 16. 
Dadepgröffern Sterns Diameter doppelt groͤſſer / denn deß kleinern ſei⸗ 
ee u ri 16. mal/ indem gröffern Stern / de⸗ 
griffen 
Diefemgemäß/ fehreibt Elavius : (d) Wenn die Diftant der Him⸗ 
meld: Kreife/ und die Mittel⸗Linien der Planeten / oder andrer Sterne / 
durch behörige Anftrumente / erforfehet worden; koͤnnen mir / folgender 
Maſſen / Die Br Der Sertienyin Erfahrung bringen: Danduplirtdi 


(4) Commentar. in c. 1.8 Joan. de Saero Bolco p. 1 2.0 
E) Sifat, ur finus torus — angulidari, is dißankia dans alind. 
(«) Lib. 12. Elem. Propof. 18, & 19. . 

£*) Sunt im triplicata rationg ſuarum 

64) Las. pm a35 · 
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eeng : alsdenn wird der Durchfehnitt (oder Diameter) 

Nricht feines Zirchels oder Kreiſes welchen das Centrum de 

teens formirt/ offenbar. Aus dieſein Durchfchnitt muß hierne 
werden / tie Biel Erd⸗Diameters der Umkreis oder Umſtrich 


— irckels begreifſe. Wiederum erkennet man / aus dieſer Rund⸗ 
ae Bi Circumferentz / wie viel Erd, Diametersder Durchfchnitt (oder 
Diameter) de Sternsenthalte. Endlich fo man auch dieſe Proportion 
dep Stern-Diameters zudem Erd⸗Diameter weg hat / und eine triplis 
eirte oder verbrspfältigte Proportion ſolches Elenmaffes nimmt ; wird 
und erhellen/ wie offt die gemäfferte Erdfugel / von dem 
/toerde übergröffert. Zum —— / die hoͤchſte Diftang der 
vonder Erden /hält (nach Elavii / und der alten Sternſeher / 
Rechnung) 1 215.halbe Mittel⸗Striche der Erdkugel / das iſt 60g- gans 
Diamerers : Welche Diftang / fo man fie Dupliciet / 1215. gange 
jameters gibt/ die / in dem ganken Diameter deß Son im⸗ 
mels / begriſſen ſind. Derhalben wird der Umkreis deß Sonnen⸗Hi 
mels / nach Dem groͤſſeſten Zirckel / ſchier 3822. Erd⸗Diameters halten. 
Und muß alſo der halbirte Grad / welchen der Diameter deß Sonner⸗ Wie viel, 
Koͤrpers / nach eng der Aftronomifchen Inſtrumenten / einnimmt / nah Clavü 
s4. Erd: Diametersbegreiffen; dergeftalt / daß die Proportion deg Heribt,die 
nen: Diameters/ gegen dem Erd: Diameter/ ſich etlicher Maſſen füs —— ale 
get/toie sr, ju wei denn die Proportion 1664. ju x. einverdrepfältigs derErobs 
tes oder triplicirtes Gefchict und Ebenmaß der Proportion 54. jur. iſt; den. 
Wie / andichen Zablen/ 152. 305. 1564. erfchernet : als wird der Sonnen⸗ 
(noch Diefes Scribenten Rechnung) die Erdkugel 166. mal / und 
L /begreiffen. Gleiche Befchaffenheit /und Proportion / hat es 
/ mit den andren Wandel und Feſt⸗Sternen. (#) (#\ Clavivs 
Man muß aber wiffen / baß Ptolemaus noch einen andren Weg «.cir.p-air- 
genommen / die Proportion deg Sonnen und Mond: Körpers/gegen der 
Erdfugel zu erfinnen/ nemlich vermittelft der Sinflerniffen, 
orell. Ich fpühre wol / wer mit dem Euclide / nicht in gutem 
V niß / noch der Meßkunſt erfahren / der doͤrffte eine ſolche Groͤſſe 
der Sterne und Planeten ieichtlich für Maͤhrlein achten. 
Boldftern. Das geftehe ih : Zumal/mwenn Ricciolus anhebt/ 
sonder Planeten Groͤſſe / zu reden: welcher unvergleichlich groͤſſer dieſel⸗ 
be ausgibt, weder Ptolemæ us. Esift aber hiebey nicht aus der Acht su 
laffen/ was Clavius wegen ſolche gegebenen Sternen⸗Groͤſſe / noch fer: 
ner erinnert/baßnemlich folche Hoͤhe / Dicke / und Gröff: fo wol der himm⸗ 
fifchen Kreiſe / als der Sternen / ob fie ung ie unglaublich fürfommen, 
Steiff u dennoch 
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Dennoch aufs allerfleinfte und geringſte genommen: weil Die AfteomomE 
feßen/ eines jeglichen Himmel Sircteis orbis eccentricus oder ungleich⸗ 
gecentrirter Kreis beruͤhte beydes die Hoͤle und Eonverität deß Himmels: 
nur in einem Punct; auch / daß der Epicyclus jedweden Planetens / und 
der SonnensKörper/ gleichfalls conyexam: & concavam ſup 
den aus-und inwendigenholen Theil deß Gewoͤlbes amorbeeccentrico, 
eben fs wol nur / ineinem Punct / beruͤhre. Ich wolte Bir Groͤſſe aller 
Planstendem Deran hiemit. gern zugleich anzeigen’ beydes aus den alten 
und jüngern Aſtronomis; fürchte aber / meine Gedaͤchtniß dörffte / in fo 
vielen Zahlen / einen Fehler begehen / und zu viel / oder zu a 
will aljo/ mir nechſtem / —— und Groͤſſe derſelben / wie auch die 
Groͤſſe der Fix ſternen dem Herrn beſonders mittheilen. Denn unſer 
piter / welchem wit dißmal / mir unſtem Diſcurſe / ha ed verpflichs 
tet ſeyn / möchtefich ſonſt inzreifchen/ unter ſolcher Weitlaͤufftigkeit deg 
Geſtirns / gar verbergen und ung ausden Augen gehen — 
Wintetſchild. Ja / es fehlt nicht viel: Denn mir ſeynd ſchier 
gar / aus dem Bleis unferer vorhabenden Materi / gewichen. 

Goldſtern. Werden aber / mit leichter Mühe / wiederum drei: 
kommen. Unſer Herr Schoͤnwald fragte mich / woher Jupiter feine 
Klarheit haͤtte / von ihm ſelbſten / oder von der Sonnen ? Hierauf hab ich 
ihm / durch Anzeigung der Jovialiſchen Diſtantz und Groͤſſe / erwieſen / 
dag die Sonne dem Jupiter Feine Vergnuͤgung geben koͤnne. Woruͤ⸗ 
ber wir durch Einmifchung andrer Fragen / zudem Ausfchweiff von ans 
drer Planetenund Sternen Diftang/ gerathen. Bleibt alfo noch uͤbrig / 
den ürfprung def Jovialiſchen Liechts zu erörtern... Denfelden fuchen: 
nun etliche, ben dem Jupiter felbften/ und wollen / er habe fein sigenes na⸗ 
türlichs eingepflantztes Liecht. Etliche vermuten ihm werde / von der 
Sonnen / wie wir allbereit verftanden/ ein geringes / wegen: ber weiten: 
Entfernung / und viel ein mehrers / ja ſchier alles Liecht / von feinen Ges 
fährten/ zu Theil. Denn diefes majeftätifche und Einplide Geſtirn bes 
findet ſich in. dem graufam: weiten: Raum zwiſchen Dem Marte und 
Saturn / keines weges allein ; ſondern / wie ein groffer Fuͤrſt / mit etlichen 
Trabanten / bedient. Welche auch deßwegen / von den juͤngern Sterns 
ſehern / Jovis Neben⸗Caͤuffer und Gef aͤhrten / benamſet werden; 
und am erſten / durch Galilæ um Galilæi / ar Großhergogs Coſmi de 
re Mathematicum/ im Jahr 1610. mit dem Stern, Kohry entdes 

et find. 

Von dieſen Gefaͤhrtem und Lackeyen Jovis haben ziemlich viel ges 
Kkehrte Sternſeher geſchrieben; fuͤrnemlich Der Eutbecker ſelbſt /indrenen 
unter⸗ 
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snterfchleblichen Tractaten: (2) i imgleichen. Scheinerus / In Disquißt, 
Mathemat.. Keplerus / Blamanus/ an /Rheita / Ricciolus / 
Kircherus / Dincentius Reinerus / am aus ſuͤhrlichſten aber Simon Mas 
vins.Cb) Weil anggjeigter erſter Erfinder derſelben Dem Großhertzogli⸗ 

Haufe von Medicis bedient geweſen; hat derſelbe fie / dem Groß⸗ 
ſeinem hohen Patronen zu Ehren, Sidera Medicea, die Ge⸗ 
ene von — — F — und an den Namen dieſes Haufes 
en ann ter zu mercken haben/ daß fie 
che ia chen weith — Federn / denn durch 
ke und Eifen / verewigen können —— derhalben / mehr auf edle 
en — —— ah — — weit 
um tige Waffen / zu ſpendiren / befugt ſe 
ein Sy rede für einer Geſtalt / erſcheinen doch diefe vier — 
en / wie 
——— Her: Hevelius nennet fie vier kleine Monden: und N he ai? 
Wandersmann fagt/er habe vier Monden gefehensderen erſter 
—* der — halb / der F —— uͤberhalb / der vierdte gehoͤr⸗ 
n: um Dadurch zu bedeuten / daß dieſe vier Sternen / und os 
arter/ urn und Abnahme / wiewol ju ungleicher Zeit/ 


— So ſoll denn Jupiter / von dieſen vier Mond aͤhn⸗ 
| Sim er mit Liecht/ bedienet werden 7 Sollen dag feine Fackein⸗ 


a gen Es gefällt mir aber wol / daß Hp fie ein 

F acc ger heiſſt. Denn man mwıll faſt zweiſſeln /obfie Ratın.ciae, 

mit geliehenem iechte / ihrem Könige auftwarten. Rheita nes Licht, 

nn ha einenzgiemlichen Schein daß fie allefämtlich > mit In di 

einemeigenemLiechte/ won des Natur / deſchenckt feyen /und alfe/nach: {in ra⸗ 
dem von dem Liechte der Sonnen /werftärefet worden / den fins 
fern. deß Jupiters erleuchten/ (c) unterdeffen aber ſey Doch ver; 
mutlicher/ daß nur ihver jroeen/memlich Der porderfte und Dex vor⸗ letzte / 
natürlich an fich felbften leuchten ; Die zween übrigeaber finfter ſeyn / und / 
— Mond / von den andren / fo mol auch / vom Juyiter / indem dieſer 
e Liecht reflectirt / beglaͤntzt werden. Die lirſach / ſo ihm / 
utmaſſung / leitet / iſt dieſe meil der Erſte / und Vor⸗leizte / 
wet ; bie andre zween aber nicht. Ricciolus will ſolches nicht anneh⸗ 





See men; 
(#) In Nuntio Gdereo, in Dialoge 3. de Syltemate Mundi , & in Epiftolis ad Velle- 
sum, de MaculisSol, 
(6) In Mundo Joviali. 
(«) Lib. 4. Qeuli Enochi c. 4, meiub. 2. [ubmemb, 





(“)Lib. 7. 
Almag. 
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men; fpricht / Ca) es lauffe rider Den gemeinen Schluß / daß folche Stew, 
ne folten ein eigenthümliches Liecht haben ; und wenn dem fo wäre / wuͤr⸗ 


Sea. 1.c. 3. den fie auch / indem Jovialiſchen Schatten glängen/ aufs menigfte der 


2.6. 


dritte / und ferne: welches ſich aber anders befindt. Kircherus ſchreibet 
allen vieren ein natuͤrliches Liecht zus Das aber / Durch Anſtralung der 
Sonnen / doppelten Glantz und Staͤrcke gewinne; hingegen / wenn ſie / 
durch Jovis Schatten / deß Sounen⸗Sirals beraubt werden / etwas 
tunckel ſcheine: weil ſie / bey ſolcher Uberſchattung / ſich allein ihres eige⸗ 
nen / und nicht zugleich deß Sonnen⸗Liechts / zu erfreuen haben. Daß 
wir ſie aber / in dem Jovialiſchen Schatten / bey ſo tuncklem Schein / auf 
Erden / gar nicht erblicken / wirfft er auf die Diſtantz dieſer Kugeln; wel⸗ 
che / wofern ihnen die Sonne Das Liecht nicht ſtaͤrcket / ſich bis in unſer 
Geſicht nicht koönne erſtrecken; ſondern / ſo bald ſie nur / zu dem Joviali⸗ 
ſchem Schatten / eingetretten vor dem Stern⸗Rohr / verſchwinden muͤſ⸗ 
fen. Womit er zugleich den Einwurff Riccioli aufloͤſet. 
Adlerhaupt. Das ſind aber nur Kircheri / und Rheita / bleffe Ge⸗ 
dancken / welche den Gegenſatz Riccioli / mit einer ungewiſſen Mutmaſ⸗ 
ſuug / nicht umſtoſſen. Deun ſo wenig / als ich deßwegen einigem nidri⸗ 
gen Planeten ein eigenes Liecht zurechnen kan / daß er bisweilen gang pers 
finftert wird / und fein natürliches tunckles Liecht weiſet; fo wenig Fan ich 
auch den Mediceifchen vier Sternen ein eigenes Darum zueignen / daß 
fie ferne von ung feyen. Es waͤre denn / daß man jemals folches ihr ſon⸗ 
derbares ſchwaches Liecht hätte wuͤrcklich gefehen : da lieffe fich was Ge⸗ 
wiſſes ſchlieſſen: ſonſt aber nicht. Derhalben finde ich noch nicht / wie 
Dem Ricciole fein Gegenſatz gefället fen. : 
Goldftern. Es wird doch hiemit gegeigt / wie es gar mel möglich 
ſey / Daß die Mediceiſche Sterne / auseigener Natur / ſcheinen / und Doc) 
folchen ihren eigenthümlichen Schein die Nider⸗Welt nicht fehen koͤnne: 
wodurch je der IBiderfpruch oder Einwand Riccioli / ats eine Hinder⸗ 


niß / weggeraͤumet / und der. Meinung Rheitæ dißfalls Platz gemacht 


wird, Daher auch Pater Gaſpar Schottus dem Kirchero / in dieſem 
Stuck / beyſtehet / und alle die vier Mediceiſche Kugeln für natürlich 
liecht / achtet / alſo / daß ſie mit wunderbarer Abwechſelung / den Jupiter 
erleuchten; auch allerdings / wenn ſie / in ſeinem Schatten / verborgen ſte⸗ 
cken: obgleich ‚alsdenn ihr Liecht ſchwaͤcher / weder / wenn es / mit Dem 
Liechte der Sonnen / vermiſchet iſt. 

Forell. Iſt ihr natürliches Liecht für ſich ſelbſt ſchwach / daß mans / 
wofern es mit dem Sonnen⸗Glantze / nicht vermaͤhlet wird / nicht ſehen 
Fan: wie mag es denn allein den Jupiter / wenn ſichs / in deſſelben feinem 
Schatten / befindet / erleuchten? Gold⸗ 


DondemTjupiter, 967 
. Golöftern. Man muß den linterſcheid der Diffang beframten. 
Ein tunckles Liecht/ welches many in einer fernen Ißeite / gar nicht fihet/ 
Fan dennoch / an deß nechſten Nachbarn Wand / mol einen Glantz werf⸗ 
fen. Weil dieſe vier Globi / bey weitem / ſo fern nicht vom Jupiter) entie 
gen / als wie von uns / ſondern demſelben viel naͤher: als kan ihr einge⸗ 
army Liecht ihm gar wol fcheinen / ohn einige Berhindrung: ob wir 
olches get wegen der Ferne / mit unſtem Geſichte / nicht erreichen. 
Denn hättefie die Senlice Süpiehumg nicht /mit eigenen Liechtern /bes 
abt : würde Die großmaͤchtige Jobialiſche Kugel in ihrer Bollfommens 
beit nicht lange beſtehen. 
Sorell. So feihres felbfteigenen Liechts genieffen; warum eifern 
e denn dem Mond nachy mit der Ab und Zuname ihres Liecht8? Den 
ieraus folte man ja vielmehr ſchlieſſen / Daß fie eben fo wenig natürliches 
iechtes hätten’ als wie der Mond. 
Boldftern. Nein / diefeserfolget nicht gleich. Denn die Ab⸗ und 
uname Fan aus mehr/ benn einer Urſache / fo wol / als auch die Verfin⸗ 
rung/entftehen. Wird doch die Sonne felbft wol verfinftert/die doch 
andre ’Blaneten ihres Glantzes theilgafft machet : behält Dennoch gleich, 
wol ihr natuͤrliches Liecht. Daß die Jovialiſche Trabanten bald ım zus 
bald abnehmenden Liechte/ begriffen; entftehet nicht Daher/ als ob ſie / auf⸗ 
fer der Sonnen’ gang nıcht ſchienen / gleichtwie der Mond thut: fonderny 
weil auf der einen Seiten ihres Körpers / Das natürliche Liecht / zu gewiſ⸗ 
fer Zeit/ allein und gar ſchwach feheint / indem e8 den Benftand von der 
Sonnen) wegen beyder Geſtirne unterfchiedlichen Lauffs / nicht immers 
dar behalten, folgends alfo auch nicht fo heil leuchten Ban / wie vermittelt 
Benmifchung der Sonnenftralen. Solchem nad) muß nothwendig die 
eine Helffte der Kugel tuneller fcheinen / denn die andre/ und die Globi 
nachdem fie / in ihrem Zirckeln / fo oder fo lauffen / bald gantz / bald halb / 
bald geviertheilt fich preefentiren : wie mol fiedroben unterdefien dennoch / 
um und um/ in ihrem natürlichen Schein / verbleiben / und Derfelbe nicht 
gar ertunefelt / ob mir ihn gleich nicht erreichen. Wird demnach der 
groffe Jovialiſche Globus / durch diefe vier Anwalte der Sonnenverleuche 
tet/ und Durch ihren fletigen lang gereitzt / dem Erdboden feinen Aus⸗ 


flug zugeben. ® | 
Die ween oͤberſte Trabanten Jovis aber ſcheinen Dennoch ſtaͤrcker / Warum die 


als die 2. nidrigere. | | a.Öberfie 
Schönwald, Yus mas Urſach? Theilet ihnen denn die Sonne rin, 
ihre Stralen fo ungleih aus? | ns 


Goldſtern. Nein / davon kommt es eben nicht : fondern ar 
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daß / neben dem Sonnen⸗Schein / welcher mit der unterſch 
ur ſo wol der Sonnen’ als diſer M diceiſchen Kugeln / 5 
verändert/ ihr Liecht auch feinen fchlechten Zuwachs oder ermehrung 
gewinnt / von denjenigen’ was die unteren Globi / durch den W 
Den oͤberen juſpielen. Weicher Anwach⸗ Diefeg Liechts vom ſchei 
etliche in den Wahn gebracht / daß zween aus diefen Jovis⸗Dienern 
gleihfam ein paar Sonnen;unddie zween andre/ wie zween Monden/wäs 
ven. Welces Sinnes Rheita fchreibt 7 daß wofern nicht alle / doch 
C*) Penex- geppißlich der erfte/undder Mechft-äufferfterC*) dem an Statt 
vn... einpaar leuchtenderSonneny aufwarten; der zwepteaber/ und wierdte/ 
wie ein paar Monden/ von jenen erleuchtet werden / auch diefe einem 
Menſchen / ber inder Jovis⸗Kugel etwan ftünde/ bald inder /bald 
halb / bald bey Viertheln / bald horn-fpigig /erfcheinen twürden. Wel⸗ 
ches aber fo wol Schottus / als Kircherus / verwirfft undfürglaublicher 
haͤlt / daß ſſe alle miteinander einfelbitseigenes befonderg Lieht haben/und 
” —— aus erſt⸗ angefügter Urſach / allezeit heller erfcheinen/denn die ” 
eyde unterſte. 
— Wenn dieſe vier Sterne dem Jupiter leuchten; müffenfie 
gewiß nicht weit von ihm / undfehr groß ſeyn. 
Goldftern. Daß Jupiter kein eigenes voͤlliges Liecht habe / 
bon der Sonnen feine Bergnuͤgung empfahe / rede ich nicht fuͤ 
—— mit dem Rheitg / Kitchero / und Schotte: derhalbenm 
er Her: dieſen Schluß / daß Jupiter / von ſeinen vier Packer 
beleuchtet / nicht mir/fondern jetzt⸗ genannten Scribenten zum ſſen 
deren Unterlage und Grund⸗Steine ich bishere alles dißfalls ha 
bauet/ auch noch ferner / eine Zeitlang / eines und andres bauen 
Damit ichaber dem Herrn feine —— Aufgaben deſto beffe 
beantworten : will ich / mit feiner aubniß / ihren Sik und B 
oder Lauff zuvor in etwas berühren ; hernach auf die Difk tz / und 
gr r —— ——— RN... 
an foll nicht gedencken / a en dieſe vier Kertzen⸗Tr 
Eu der In einerley Rrefe: Denn es hatein edtoed rfenent ondern 
zpnis, alfo/daß fieingefamt vier Kreife durchgehen / beven je cit er den 
dufer- ginfepliefft.. ch münfehete/mir hätten jeßo entweder ben @ 
oder Ricciolum/ ndligen ; um meinem Deran due 
ftodeutlicher folches zuzeigen: &o 
nigem Bericht en: Dafbemeldte vier Zirfelmoders 
Jupiter herumgehen / undDdiefer/in dem runt Mitte 
inwendigſten feine Kefideng habe /nichtanders/ alı v 
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dem innerften Schloß; ‘Plage feinen ‘Palaft/ um welchen 
ur A empleo ebenen —* dem Ho Höhne 

und Maulthieren ung geben. In dem 

em Krei ——— Trabant / ſo 

Dale urg oder am ferneften entweitet ift / von 
Eu ne gende herum / bis ex wieder Den 

erreicht, —— vielmehr Nachaͤuſſerſte / 
— thut inen Trab Durch Den Ir 
—— irckel / in gleicher Ordnung / und ums 
den Kreis dep Dritten äuffers ;, —* wiederum den allerengften 
deß wietdten: welcher feinem Könıge am nechiten läufft/ als gleich 
— — 
e feine Vorgeher / die ere 

Trabanien / nehmen. 


Adlerhaupt fire oe ea nee jedtveder feinen beſon⸗ 
Bern Kreis Durchpoftirte/ oder fie alle fich / in einem befünden; tie wolte 
een mir inden Ko 

ihre abgetheilte 


t unfehlbarem 

Brenn an rs üffe (Flügel folte ich 316 fagen) ihrem 
Be —* —— er regen; erkennet man / ſo wol an ihren 
unte mgängen ; als auch hieraus / —* der innerſte Laͤuffer 
weit re vollendet/ veder der aͤuſſerſte; wie nicht weni⸗ 
daß ſie / bey ihren sehen oder fernern Abfchritten vom Jo⸗ 

—* * —— re weit — ee —* a: 
ingegen / rung Jovis / n zugleich 
re hernach fich wiederum defto weiter voneinans 
en und abſo adern / je ferner fie roieder von ihm rucken. Biss 
ne fie alle vier / in einer ——— Lini / geſehen; bisweilen ma⸗ 
—— per ae bisweilen gewinnet einer und andrer eine 
Breiten ? Herr Develius / aus vielen Obfervationen / bes 
Be. fie nun, in ihren wier Zirckeln / über dem Yupiter fehmeben; 

* erſcheinen fie / gegen demſelben / ſadlich / in dem mittäglicken Strich / 
nd nahen ſich allda / zu ihrer Verfinſte * Wenn ſie aber / unter dem 
—— en; lan fie nördlichy in dem mitternächtigem Strich / 
und bey glei er Entfernung som Jupiter Dennoch / unter ihin / groͤſſer / 

denn über ihm: weil fie auch alsdenn ung viel näher find. 

Es erinnert aber Scheinerus, daß die ſe Jodis⸗ Laͤuffer / in ihrer Be⸗ 
wegung um denſelben / von dem Auge nicht geſehen werden / als wie in. 
©99999 gran; 





970 Der neunzebende Discurs / 
Zieckein ſondern / als wie in fehr engen / und 9 6 eyer-dis 
nieny bisweien indem Diametroyoder (wie wir allerer auch / aus dem 
Hevelioy verftanden) in Der. geraden MittelsEinien; bisteilen neben ders 
on das iſt / entweder diß⸗ oder jenfeit derſelben / ſo offt ſie auſſerhalb 









er Station / oder ihrem Stillſtande / ſich beinden. 
Bas die Forell. Was bedeutetber Stillftand/ oderdie Station? =. 
— Boldftern, Ein Planet wird ſtationarius Oder ftationalis, ge⸗ 


ten beden, heiffen ; wenn er / ander elbigen Stelle dei Thierkreiſes / eine Weil ſchei⸗ 
* net ftill zu ftehen/ und weder vor⸗ noch hinter ſich zu gehen. Diefe Steb 
fung/ oder Station wird den ‘Planeten zugefchrieben/ wenn Die Lini feis 
nes rechten Lauffs ihn deß andren Tages noch an demſelbigen Ort zeiget/ 
der de vorigen Tagesgersefen. Welches Daher Forsmt/ Daß ber ges 
thane Fortgang Durch die centralifche Krafft deß Epicycli, eben fo twol/ 
im Anfange und Ende def Rudganas im Epicyclo, verzögert tird. 
Wovon vielleicht noch ein mehres fünfftig Ban gebacht werden. Diffeits 
der Ligie / erfeheinen ſie wenn fie inden füblichen oberften Dalb-Zirckein 
ihrer AmEreife wandeln : jenfeit aber / twenn fie ihre unterfte novbliche 
Sie ſchei· Kreis-Helffte durchſtreichen. Aus dieſer Urſach / ſcheinets / als ob dieſe 
e Hier Sterne nidriger fäflen/toennfie höher figen/und von der Erben 

Nähe am entfernet find; hingegen für — geachtet werden / wenn ſie tie 
teen. md nibriger finen. Maffen ſolches Die Regeln der Sehe⸗Kunſt nicht 
andersgeben. KFürdiefem Augen⸗Betrug / warnet gleichfalls Riccio⸗ 
(us, und ſchreibt / daß / wenn fie gleich warhafftig / in dem Ober-Theil ihs 
res Umkreiſes befindiich (welches man / aus ihrem Lauff g en dem Auf 
gange, fpühret) es Dennoch Das Anfehen gewinne / also fe Südmerts 
dem Yupiter untertorffen wären: Daher fie auch / vom Scheinero / und 
andren / in der Bien! aiſo fürgeftellet werden. Hingegen / wenn fie 
mürcklichy unterhalb den Supiter / und der Erden näher find/ als derſel⸗ 

- ; p — fie uns doch höher fuͤr / und beſſer gegen Norden au 

i (a Hr — sa 

Daß aber 9 Poſtillionen deß Jupiters / um ihn her traben / und / 
indem Ober⸗Theil ihrer dirckeln / vom Abend gegen Morgen zu; indem 
Ynter-Theil aber vom Morgen gegen Abend zu, und alfo Dort in folgen 
de/ hier aber in Die vorhergehende Zeichen gehen; erhellet Daraus : meil/ 
wie gleichfalls Scheinerug/ Ricciolus / und andre / mercklich erinnern/ 
fiey nach ihrer geöffeften Occidentaliſchen Abweichung vom Jupiter / da 
. man 


—— Planorum enim fub oculo jacentium remotioresä vifu partes videntur altiores ; 
contra verö planorum, quz fupra vifum incumbunt, remotieres partes ad ima prolabi 


videntur ;monente id ex Opticis P. Schotte parte s. Magia lib, a. Pseluf. 5. hypoth. 10: 


Von dem Jupiter. 71 
man ſie in der Station ſchauet / ſich Morgenwerts hiernechft zu ihm na⸗ 
hen / und ung hernach tieffer gegen Mittag / dazu allegeit kleiner / erſchei⸗ 
nen / bis ſie zuſammenſtoſſen / und verbergt werden; von dannen aber wie⸗ 
derum herfuͤrbrechen / gegen dem Morgen: Strich auf Die groͤſſeſte Ori⸗ 
ent aliſche Digreffion zu ; ſolchem nach Je laͤnger / je weniger / —* erfcheis 
nen / und allegeit groͤſſer; endlich/ nachdem fie Dafelbft vermeilet / und die 
Be Station gehalten / twieder nach dem Jupiter / Abendwerts ums 
ehren: woſelbſt ſie Dem Anfehen nach / uns mehr und mehr gegen Ror⸗ 
den aufgeführt fuͤrkommen / und mit dem Jupiter twiederum zufammens 
kommen. Bey folder Bewegung / wird der Aufferfte Trabant / von 
uns / wenn wir Mittag⸗werts fchauen/ zur Rechten erfcheinen / fo lange 
er/ indem obern Theil deß Umkreiſes ift/ und fo lange fie / von Abend ges 
gen Morgenyfortrucken. Aber in der andren Kreis⸗Helffte / erfeheinet 
er ung allegeit lincks. Woraus offenbarlich abgunehmen/ dag diefe Sters 
ne / angezeigter Maſſen umden Jupiter / herum lauffen. 
evelius gibt noch eine andre en fie jemals groͤſſer / oder 
kleiner / ſcheinen; und ſpricht / eg ruͤhre her von dem dunſtigen Kreiſe 100» Gefährten 
mit fo wol Jupiter / als der Mond / umfangen / und der nothwendig dicker Fovis bis, 
ſeyn muß / als die Lufft deß Himmels. Darum wenn die Foviales / jens eg 
feits deß Fupiters lauffen/ und feinen Dunft; Kreis gegen fich haben; ien leigery 
müffen ſie / ob fie ſchon weiter alsdenn von uns / geöffer ſcheinen als wenn feinen, 
fie diffeits Jovis und feines Dunft-Kreifes/ wandeln. Denn aus der 
Schau: Runft/ hatman fo viel/ Daß alle Stralen / die in eine folche durchs 
ſcheinbare Lufft/ welche etwas dicker ift / fallen nach der Schnur zurück, 
gebrochen werden / dadurch Der Geſicht⸗Winckel ſich erbreite und alle 
Dbjecta/ (alles was dem Geſichte fürgeworffen wird.) gröffer alsdenn 
einen. 
Winterſchild. Ich hättemir das Wider ſpiel eingebildt; dagfie 
nemlich je ferner/ je Eleiner/ und je nidriger/ je gröfler feheinen folten. So 
hatder Herz ja auch anfangs ſelbſt gefprochen / daß fie / in ihrer Nde⸗ 
tung/ darum gröffer gefehen werden / meil fie uns dafelbft näher, 
Goldſtern. Solches hat aber feine gewiſſe Abſaͤtze und /unter 
andren / auch Diefen/ welchen / nach Ehrengedachten Hevelii Ausfage/ der 
ovialiſche Dunſt⸗Kreis verurſacht. Dieſer Author aber würde dem 
rn alſe Darauf antworten; man muͤſſe die Diſtantz und Breite ihrer 
Kreiſe / in Anfehung deß Erdbodens / nicht betrachten: weil fienur etliche 
wenig Minuten/ von dem Jupiter / hinwegruͤcken weßwegen eine ſo gar 
Meine Diſtantz dieſe Jovis⸗Gefaͤhrten nicht Doppelt vergroͤffern / noch die 
gemeine Refraction hier eine merckliche Veraͤndrung machen Fan: ange⸗ 
u Gggggg ij merckt 





Wie fern 
fie; von ih⸗ 
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972 _ Der neunzehende Discuts / 
merckt dieſe ihre Erſcheinung alsdenn geſchicht / wenn Jupiter / Über dem 
Horijont hoch erhaben / und aller Refraction entnommen iſt. 

Sonſt beſtetiget dieſer Scribent / daß ihre Bewegung / von Abend 
gegen Morgen gehe / ſo lange ſie in dem Ober⸗Theil / jenſeit der Jovis⸗ 
Kugel/lauffen; und wiederum / diſſeits deſſelben von Morgen > mm 
Abend: auch/ Daß fie bisweilen einer Fleinen/ fo wol noͤrd⸗ als füdli 
Breiten theilhafftig ſeyen: auch bag der Jovialiſche Merkur (dem man 
hat Diefen vier SyovissLäuffern die Nameñ Merkurii/ Veneris / Jovis / 
und Saturni / geliehen) allezeit eine groͤſſere Breiten geſtatte / denn die 

Jovialiſche Venus; dieſe wiederum eine groͤſſere / weder der lite 
Supiter ;und fo weiter: jedoch alfo/ Das ıhre Breite niemals fich ſo ſeht 
ergröffert / daß fie den Zupiter / über oder unter fich hätten zu förchten. 
Er erinnert ferner / ihr Umgang gehe /um den Jupiter / nicht ‚allemal 
gleih. Denn jenäher fieihm kommen / je fchneller Lauffen fie: Je weiter 
fe aber von ihm / und ihren Entfernun en fich nahern/je langfamer ſchrei⸗ 
ten ſie fort/ alfo/ Daß eg faſt fcheinet/ ob ſtuͤnden fie fill, Endlich gibt er 
auch dieſe Nachricht: Daß Der fernefte vom Jupiter / oder der alleraus⸗ 
mendigfte/ nemlich der Jovialiſche Saturnus / niemals von der Jovis⸗ 











a Kugel’ weder zur Rechten / no) zur Lincken / weiter abfchreite/als 13. 


oder 14. erſte Minuten; und daß er feinen gantzen Zirefel/in 16, Tageny 
18. Stunden undg. Minuten / durchlauffe: Der Sovialifche Jupiter 
aber, deſſen Zirckelein merckliches Fleiner/ weiche nur acht gange oder ers 
fie Minuten’ som Fupiter ; und vollbringe feinem Umgang’ in 7. Tagen, 
3. Stunden’ und 57. Minuten: Die Jovialiſche Berus / rucke nur fünff 
erfte Minuten vom Jupiter / hinweg / und vollende ihren Lauff / in z. Ta⸗ 
gen / 13. Stunden / und ıg. Minuten: Der Letzte / nemlich Mercuring 
Jovialis / weiche weiter nicht von feinem Herrn / als 3. Minuten / und 
verrichte feinen Lauff gar ſchnell ineinem Tage / 13. Stunden / und ag. 
Minuten / laut der Tabellen Simonis Marii. 

Schyrlæus trifft hiemit ziemlich zu; indem er ſchreibt / der nechſte 
Nachbar Jovis vollende feine evolution a Stunden; der 
folgende, in ı natürlichen Tagen ; Der vor dem auswendigſtem / in7- 
Qagen ; der Aufferfte/ in 17. Tagen. 

Es werden aber folche Digrefliones,oder Abfchreitungen dieſer Jo⸗ 
vialifhen Trabanten / von ihrem Fürften / nicht auf einerlen Art / *9 
die Seribenten/ beſchrieben. Denn etliche / gebrauchen ſich Dazu 
fiihtbaren Diameters/ oder halben Diameters Fovis ; andre aber aucb 
der halben Erd-Diameters. Alto fagt Scheinerus / der innerfte Tre; 
bant / ſo dem Jupiter am neshften/fige/ von dem Eentro Jopis/ 6. * 


Don dem Jupiter, — 973 
liſche Halb Diameters; der zweyte / fo viel als 8. oder einwenig brüber: 
ber dritte 10: weniger oder. mehr ; Der vierdte ungefähr zo. Salilzus/und 
mit ihm Wendelinus / gibt der Diltang deß erſien Drey Diameters Jo⸗ 

is; dem andren 5. dem Dritten g. den vierdten 14. Simon Marius/ 
welchen Keplerus und Herigonius folgen/fchreiben gleichfalls dem erften 
3. dem zweyten 5. dem dritten g. dem vierdten aber 13, 5u. Rbeita rech⸗ 
net / für den erſten 3: Diameters zu ‚für den andren/ 4. für dendrits 
ten / 6. für den vierdten 10. an halben Erd⸗Diametris aber / für den ers 
ſten / 21. fürdenandren/ 27. für den druten / 41. für den vierdten / 69. 

PKircherus ſagt / der erſte / unter dieſen 4 Globis / ſey / mit dem Die Di, 
halben Diametro feines Zirckels / vom Jupiter / fo weit entiegen / als viei Rang der 
der Diameter Jovis dreymal Raums einnimmt / Bas iſt / 20838. Stun: Fon Ge⸗ 
den⸗ Meilen / nach der ſtracken Lini gerechnet / vom Globs Jovis / dis an vom 
Die Kugel deß erften Beylaͤufſers: deſſen Diameter / eines Ermeſſens / ter, 
auf 549: Stunden ſich erſtreckt. Der andre ©lobus ift / von dem 
Eentro def Jovialiſchen Globi / 27784. Stund-Dieilen entſeffen / und 

in Diameter macht ungefähr 822. Meilen... Der Dritte Globus befinde 

‚vondem Jovialiſchem Eentro/ fo weit / als 6. Jovis Diametrinach 
erſtrecken / nemlich * 676. Stunden; und fein Diameter 
1185. Stunden.. Der sierdte und Aufferfte füller einen Kaum von 
Jovialiſchen Diametris: das iſt /er fikt/von Dem Eentro Jovis 
69460. Meilen / zu Stunden gerechnet: und feine MittelsLini erlaufft 
eine Länge vom 1736. Stunden / nad) dem geraden Strich. Nieraug 
fchleufit beineldter Author / der erfte ſey / von dem andren, 6946. deran: 
dre / vom dritten/ 13892. Diefer aber / som vierdten 27784. Stunden, 
entweitet; imgleichen/ Daß der erfte und —— unter dieſem 
Stern⸗Kugeln / inder Groͤſſe und Dicke / dem Körper deß Monde * 
che; Der zweyte ſey gar gern fo groß / wie ber Merkur; der Dritte gebe Der 
** — nach; und der vierdte weiche / in ber Groͤſſe / nicht viel Der 


⸗Kuge 

Diefes find aber nicht Kircheri eigene fondern Rheitæ Gebancken / 
aus deſſen Rechnung er fie geſchoͤpffet. Welcher Rheita vermeint/diefe 4. 
Sterne figen viel weiter vom Jupiter / denn Simon Marius geſd ioffen. 
Andre ſeten ihre Diſtant anders : als Galſeus/ Marius /Keplerus/ | 
Herigonius / und Der: Hevelius; tie wir allbereit zuvor verſtanden Aus 
Diefen macht Ricciolus (a) die Rechnung / vermittelſt Der Beobachtung ) 1..41. 
‚Ihres fiihtbaren Diameters / und der mittleren Diſtantz Jobis von dem mag.Sett, 
Erdboden, welche er/ auf 36500, halbe Erd⸗Diamieters / fchäkt, dererfte &.c- 12, 
und allernechſte Trabant fey/ von dem Jupiter / entfernet 24. halbe Erd» 

M 99988 fi Diame⸗ 
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974 Der neunzehende Diſcuts / 
Diameters(machen 82560, Ftalianiſche Meilen) ber andre 44. der Drits 
te / 71. der vierdte 115. oder 124, 

Was Rheita ihnen fuͤr eine Groͤſſe zumeſſe; habe ich geſagt. Aber 
dagegen werden ſich die Herren noch erinnern / was ich für dieſem / in dem 
Diſcurs von den Wandelſternen insgemein / angeregt / Daß Hevelius ih⸗ 
ven Begriff weit kleiner ſetze / indem er ſchreibt / Ihrer etliche haben Feine 
ſchlechte Groͤſſe / indem ſie / in Umkreiſe / vierhundert Teutſche Meilen bes 
greiffen. Scheinet alſo / daß der gute Rheita / und theils andre mit der 
Feder / bisweilen zu weiter reite und reiche / weder ſich die Groͤſſe der vier 
Kugeln eigentlich erſtreckt: Angemerckt / Hevelius / als ein ſehr accura⸗ 
ter/fleiffiger/ und gar verſtaͤndiger Obſervant / dieſelbe nicht nur oben hin / 
oder nur etliche / ſondern gar vielmals / mit hoͤchſtem Fleiß beſchauet / und 
betrachtet hat / und zwar viel Jahre nacheinander. Geſtaltſam Heve⸗ 
lius ſie = nicht 4. Monden/ fondern vier Beine Möndlein deßwegen 
nennet. (4 

Derfelbige Hevelius fpricht ihnen auch ein felbfteigenes Liecht gan 
ab; und mill/ Daß fie anders Feines / ohn von der Sonnen / mit nichten 
aber vom Jupiter / (roelchem er/ fo ich mich recht erinnere) ſonſt ein eigens 
thuͤmliches Liecht zufchreibt) entleihen. Darüber ich zwar feinen Schieds⸗ 
mann gebe ; Doch aber nicht begreiffe / roie die Sonne / die Jovis Tra⸗ 
banten/ zu Der Zeit/ da fie/ in dem oͤberſten Theil ihres Zirckels lauffen/in 
einer fo gewaltigen * / mit Liecht gnugſam begaben koͤnne / wenn fie 
kein eignes daneben haben ? Ich werde den Verſtaͤndigern Die Entfcher 
dung uͤbergeben; unterdeſſen aber Doch dieſe deß Rheitæ und Kircheri 
Meinung nicht verſchweigen / daß der allernechſte Globus Dem Jupitet 
ungefähr fo viel Liechts mittheile / wie die Sonne dem irdiſchen Horijont / 
zur Zeit der Demmerung; ob er gleich droben / in dem Jovis⸗Kreiſe / zwey⸗ 
mal groͤſſer ſcheinen te ale Sonne und Mond; hernach der andre/ 
wenn er herfür bricht/ Das Liecht deß erſten fo weit verſtaͤrcke / daß es gleich 
der Sonnen leuchtet/ wenn dieſelbe uber den Horizont zn aufgangen/“ 
und diefen unmittelbar befcheinet; folgends / der dritte Globus fo ftard/ 
wie die helle Mittags-Sonne/ leuchtet / indem er feinen lang / mit den 
vorigen beyden vereinigt; aber der vierdte Globus überhelle allerdings 
” — Stralen / und übetreffe die. Sonne / in ihrem hoͤchſtem 

antze. 

Wintetſchild. Wir wollen ihnen ſolches / eine Weil / zu Gefal⸗ 
len glauben / bis man uns eines andren ae berichret. Sie 
nun gleich mit eigenem/ oder fremden Liechte / fich behelffen; den Jupiter . 
erleuchten/ oder von ihm erleuchtet werden: ſo werden ſie doch vermutlich 
ihre gewiſſe Zinfterniffen leiden Gold⸗ 


Von dem Tupiter, 975 
Boldſtern. Was dieſes belangt; fo hält man insgemein Dafür, re Fin⸗ 
wenn fie nahe/ zur Conjunction mit dem Supiter/ ſchreiten es gefchehe Pi 
leich unten/ in dem fie gegen Abend / in dem nidzen Theil ihres IlmPreis | 
e8/ zuſtreichen; oder oben/ indem fie nach dem Morgen zu rucken: Daß fie 
alsdenn / vor dem Glantze Jovis nicht gefehen werden ; fondern Zeußa. 
ce, oder Jovialiſch / untergehen: weil ſie nemlich / in dem Liechte Jovis / 
verbergt werden. Ja! man will / daß ſie gleichfalis auſſer der Conjun⸗ 
ction / mit der Finſterniß uͤberzogen werden/ und darinn bald laͤngere / 
bald kuͤrtzere Zeit/ verborgen ſtecken / nach den unterfchiedlichen Inclina⸗ 
tionen deß Jovialiſchen Kegel-förmigen Schattens / und deſſen manchers 
ley Breiten / wie auch ihrer/ der Mediceifchen Sterne / unterfchiedlichen 
Nachbarſchafft / fo fie mit dem Jupiter ſtifften. Solche ihre Finſter⸗ 
nifen beſcheiniget Ricciolus damit: daß fie/ nachdem die Dppofition 
Jovis mit der Sonnen vorüber /in gleicher. Ferne vom Zupiter /nach 
der £ini Der Lange/ wenn fie/ gegen dem meftlich-lauffenden Jupiter / ſich 
wenden / erſcheinen; alsdenn aber/ wenn ſie von ihm weichen / gegen Mor⸗ 
gen zu/ nicht erblicket werden / bevor fie weiter von ihm abgeruekt /undeiz 
ne gröffere Diftang gewonnen: meil fie nemlich zuvor / indem Schatten 
Ivis / verhuͤllet heffen. Uberdas muͤſſen fie ins Derborgene Friechen/ 
wenn fie nach ber Entfernung vom Fupiter/ ins Süden gefenckt werdeny 
und ihre Reife aufihn zu feken: wiewoi ſie wenn fie pi ihm reifen/und ıng 
Norden gefommen/ erfcheinen: welches man nicht eher / als vor der Op⸗ 
pofition mit der Sonnen /gefpührt. Wenn man endlich der Sonnen 
Situation gegen dem Jupiter /auch die Stunden und Minuten ihrer 
Berbergung betrachtet / welche gefchicht/ indem fie gegen Morgen zu ps: 
ſtiren; jo hat man Die Getoißheit/ Daß ſolche Decultation alsdenn gefches 
he / wenn fie fich / indem Strich deß Himmels / befinden /na ch welchen 
ſich deß vonder Sonnen erleuchteten Fois Schatten neiget, 

Der Hevelius urtheilet / daß fie/ fo wel von dem Körper /alsvon 
dem Schatten Jovis / verfinitert merden: weil fie felbft Fein Liecht haben; 
fondern ſolches / von der Sonnen / und nicht vom Zupiter / befommen: 
wie allererſt / vor kurtzem / gedacht ift. Eben Diefer Author hat / von ih: 

ver Corjunction / und wie bald einer den andren / verdeckt / wie auch Zu: 
piter fie/ Denn und wenn / durch feinen Schatten/verfinftert/ gar vielerley 
Obſervationes aufarzeichnet. 
Svonwald. Weil dieſe Jovis⸗ Lackeyen / um ihren König ſtets 
alſo herumlauffen / und gleichſam auf ihn warten ; bald als ausgefertig⸗ 
te Surrierer/ fich fern von ihm, bald wiederum zu ihın machen: ſo dunckt 
mich / es laſſe [ich nicht wol was anders permuten denn dag er entweder 
fies oder fie ihn / beleuchten, Gold⸗ 





aunitert 
reislauff/ 
ober Wal 
Kung. 


Wozu die 
vier Tra⸗ 


* 
diencn. 


276 Der neunzehende Discuts / 


Soldſtern. Ja; eines / aus dieſen Beyden / iſt wol vermutlich 
Ricciolus / und etliche andre / geben gar glaublich / und mit ziemlichem Bes 
weis / fuͤr / Jupiter lauffe / um fein Centrum / motu vertiginis Rad⸗weiſe / 
oder waltze ſich aufs wenigſte motu librationis) alſo / daß er bald g 
Norden / bald gegen Suͤden ſich ſchwinge: weßwegen auch feiner Guͤr⸗ 
teln jemaln drey / jemaln nur zween / jemain vielleicht auch wol gar keine / 
geſehen werden; zuweilen auch einander gar nahe / und klein / zuweilen 
weit voneinander entfernt / und groͤſſer; imgleichen bald ungleich / bald 
gerad/erfcheinen. Mheita will allerdings auch Die Zeit begielen / darinn 
Jupiter feine gange Ummendung vollende: welches aber vom Ricciolo / 
und andren, für keine Gewißheit / erkannt wird. Unterdeſſen bleibt dens 
noch Diefes/daß er fich entweder walge/oder herum drehe. eil er nun / 
bey ſothaner Bewegung um ſein Centrum / täglieb/ in dem groͤſſeſten Zir⸗ 
el 1844. Meilen / in einer Stunden aber 77. Stund⸗Meilen aus⸗ 
macht; wie diejenige dafür halten/ welche feinen Laͤuffern ein natürliches 
Liecht zufihreiben : fo folgt / Daß, indem er immerbar / vermittelft folcher 
Bewegung / feinen vier Gefährten an ber Seiten ſich alfo ———— 
er auch / nach und nach / von ihrem Liechte / wiewol weniger o r von 
einem / denn vom andren / beleuchtet werde. Denn weil der erſte und 
nechſte oder inwendigſte / an der auswendigen Seiten / (fuperficie) def 
groͤſſeſten Jovialiſchen Zirckels / imerhalb 24. Stunden 12704. Stunds 
Meilen; hingegen Jupiter / indem er / vor ihm / fich herummälget / 1844- 
ſolcher Meilen gehet : muß das Liecht dieſes erſten Globi Die luperliciem 
(auswendigen Theil)deß Jovialiſchen Globi zweymal ſchneller beſtreichen 
und beglaͤntzen / als das Liecht der Sonnen den Etdboden. Derwegen 
hat der allweiſe Schoͤpffer den Lauff dieſer vier Sternen alſo geordnet / 
daß weil deß erſten ſein Liecht fich dem Jupiter gar zu bald entwendet / al⸗ 
ſofort der Glantz deß zweyten Drauf folgte ; und dieſer wiederum abgeloͤſet 
wuͤrde / durch den dritten; der dritte / von dem vierdten / mit einer gar an⸗ 
mutigen und luſtigen Abwechſelung. 

Hieraus ergehet weiter Das Urtheil: Erſtlich / daß die Jovialiſche 
Täge und Naͤchte nicht fo ſehr in der Zeit oder Waͤhrung / als an der 
Berftärcfung und Klarheit deß Liechts ungleich fallen. Denn mie fol 
ten nicht zwo / drey / oder vier hell. glängende Kugeln mehr Liechts geben, 
alseine? Hernach: daß / in vielen Jovialiſchen Gegenden und Dertern/ 
ungefähr in zweyen Tagen, bisweilen nureine Nacht / oder vielmehr die 
felbe nur 4. Stunden lang/ fen/ nemlich atsdenn/ wenn fie alle fich mitein⸗ 
ander vereinigen / an ſolchen Jovialiſchen Ecken und Enden / die folcher 
ihrer Eonjunction Schnur⸗gerad entgegen gerichtet find, 
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Daß es / unter dieſen Jovialiſchen Kugeln / ͤffter eine Finfterniß/ weder in 
— Mond / ſetze / und zwar ſehr mercklich; doch dieſelbe nicht lange 
waͤhren. 

Daran erhellet alſo / warum GOtt dem großmaͤchtigen Globo deß 
Jupiters / nachdemmal derſelbe / vonder Sonnen / nicht gnug erleuchtet 
werben kunnte / dieſe vier Sonnen⸗geartete Stern⸗Kugeln / als gleichfam 
Anwalten und Stell⸗Vertretter Der Sonnen / an die Seiten geſtellet: 
auf daß ſie nemlich die Wache unter ſich vertheilen / und / mit einer wun⸗ 
derbaren Abwechſelung / ihrem Fuͤrften dem Jupiter / fo viel Liechts vers 
ſchafften / als zu dem / ihm von der Natur geſetzten / Zweck vonnoͤthen. 

Denn von dem vielem Liechte dieſer vier hellddeuchtenden Kugeln / wird er R 
nicht allein gar ſtarck befchienen; ſondern muß auch Dadurch gewaltig ers 

hißet werden: daß auf ſolche Weiſe / die fonderbare Kräffte eines fo groß 

fen Planetens / aus ihrem Eentro/ zu bem Umkreis herfürgereißt werden/ 

und in die andre Welt⸗Kugeln / vorabin Das Erdreich / nach jedwedes ers 
heifchender Nothdurfft / ſich ausbreiten koͤnnen. (=) 

Adlerhaupt. Woher hat man aber die Gewißheit / daß ſolcher 

vis⸗Trabanten nur viere / und keine mehr ſeyn? Denn ich habe / von 
ihrer mehrern / gehoͤrt. 

Goldſtern. Das glaube ich dem Herrn. Denn es haben etliche / Ob mehr, 
bon mehren / geſchrieben; ſonderlich Fontana und Rheita. Scheinerus denn vier 
haͤlt es gleichfalls fuͤr an Dagihrer mehr / alsvier. (6) Befagter Fon 2 Ge⸗ 
— ſich auf feine Augen / welche / im Jahr 1630. den Jupiter wen? 
son ↄ. Sternen begleitet / — die niemals / über 10. Jovialiſche 
Diameters / vom Jupiter geſeſſen. Im Jahr 1636. und 1743. hat er 
acht Gefaͤhrten um ihn geſehen: im * 1645. nur ſieben: 1646. aber⸗ 
mal 7. Ein anders mal / in ſelbigem Jahr / nur 6. die nicht ſtets einerley 
Weiten / unter ſich / behalten. Ce) Deßgleichen bezeuget (4) er habe / in 

2 1642. aufferhalb den vier befandten Jovis⸗Geſellen / nach andre 
nffy mit feinemnewserfundenem Stern, Rohr erblicht/die weit groͤſſer / 
denn die vorige : Darunterdrey im Jahr 164 3.am 4 Jenner / gar merck⸗ 
lich ihren Sig verändert; zween aber / eben deffelbigen Tages aus dem 
Geſichte verſchwunden / und ſich entweder weiter von der Erben entfer⸗ 
net / oder zum Schatten Jovis eingegangen. Und meil er Diefe fuͤnff 
vermeinte neue Planeten’ am erften zu Coͤlſn am Rhoin / zur Zeit/ da Ur⸗ 
banus der Achte aufdem Päpftlihen Stul / Ferdinand der Dritte aber/ 
- Hhbbhhh auf 
(4) Rheita & Kircbero fic ſtatuentibus. 
(b) Epift. 1. ad Velferum,cit. Ricciolo, 
°(e) Francifcus Fontana , in Obfervat. Tra&. 6. e. 2. 
(4) InEpift. ad Erycium Pursanum. 
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aufdem Käiferlichen Thron / faß / entdecket; nennet er folche fuͤnff zum 
Unterfcheide/ von den erften/ bald Urban-Oktavianos,bald Ferdinando- 
Tertianos, juteilen auch wol Agrippinos (die Cöllnifhe) nachdem aber 
eine Ab ſorg ſolches ſeines brieflichen Berichts (denn er hatte es / an den 
beruͤhmten Erycium Puteanum /gefchrieben) aus Niderland in Franck⸗ 
reich / an deß Cardinals Majarini Bibliothecarium / Gabrielem Nau⸗ 
deum / gelangt / und derſelbige ſolche dem Petro Gaſſendo gezeiget: hat 
dieſer / als ein wicht ſeicht⸗ gelehrter Mann / den Bericht Dep Rheitæ fleiſ⸗ 
fig eroͤrtert / und / mit ſtarcken Beweisthuͤmern / widerſprochen / in einem 
Send⸗Brieffe / der hernach / ſamt deß Rheite feiner / in einem befondrem 
Wercklein / unter dem Titel Novem llellæ circa Joven detectæ, ge⸗ 
druckt worden. In ſolchem Widerlegungs-Schreiben/ gedenckt erzum 
ter andren: Er, Gaſſendus /habe / gleich in Derfelbigen Nacht die vier 
alte Gefaͤhrten Jovis alle oͤftlicher en, als den Jupiter / und gleich⸗ 
fam in einer geraden Lini: ausgencnmen/ daß der zweyte gar ein wenig 
nördlicher geitanden, als befagte ini; Dahingegen de Rheitee Abriß fie 
weſtlich fürftellet/ und den aͤuſſerſten füdlich ; vielleicht / voeiler 
ein Stern⸗Rohr gebraucht/ Dadurch alles verkehrt ing kommt: 
Hernach/ fo könne er nicht begreiffen/ / wenn Die fünff —— 
te Planeten geweſen / wie denn zween daraus verſchwinden koͤnnen / ober 
nach dem apogæo, oder auch in den Schatten Jovis / gehen: Denn daß 
fie/ gegen dem apogæo, fich folten verloren haben/ fen deſto unvermutli 
cher/ je weniger bie Planeten / beydes vor/ und nach ber Entfernung/ ihre 
fihtbare Groͤſſe mercklich verändern ; als Die vielmehr eben fo fcheinbar 
verbleiben: Zudem weil die fünff neue viel gröffer / als Die Mediceiſche / 
Können fie/ inihren apogeis, nicht unfichtbar werden: weil allerdings die 
Mediceifche / in ihren apogæis, fichtbar verbleiben: Daß felbige neus vers 
meinte Sterne fich * ſolten indem Jovialiſchen Schatten / verſchloſ⸗ 
haben / laſſe fi auch nicht hoͤren; weil Damals / wegen der füdlichen 
reite Jo vis / der Schatten deſſelben / abwerts von der Sonnen / nach 
dem Suͤden zu / geworffen worden. Dieſe / und noch viel andre Be 
trachtungen mehr widerſprechen / beym Gaſſendo / dem Rheita / und vers 
„binden ihn zu glauben / daß es anders nichts / als fuͤnff Fixſterne geweſen / 
aus der Zahl derer / welche man nicht / mit den bloſſen Augen / erblicken 
kan; ſondern / durch ſehr gute Roͤhre / hin und wieder / am Himmel / und 
zwar auch offt um Den Jupiter fo wol / als um andre Planeten —— 
oder vieleicht aus denen / welche man / auch mol mit Dem natürlichen Ge⸗ 

fichte allein bey dem Guß deß Waſſermanns / er 
Johannes Caramuel Lobkowitz nahm ſich hierguf deß heit a 
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wolte demſelben feine Meputation ſalviren /und vertheidigte / in einem 
Senddbrieffe / an den damaligen Päpftlichen Nuntium gu Münfter /in 
Teutſchland / welcher nachmals zum Roͤmiſchen Sul erhoben worden, 
aufseifrigftedeg Rheite Obfervation : Wiewoſ er dennoch befennet/ 
dag Darinn einige Sachen begriffen twelche fich nieht allerdings miteinans 
—— — — Bewegung und Schnellheit der neu⸗ 
erne 
Rheita felbft hat gleichfalls (4) dem Gaſſendo geantwortet und (Lik.4. 
das jenige beftetiget/ was der Loblowitz für ihn gefchrieben; Daneben fichy Oeuli B.e 
auf deß Pringenvonliranien feinen Mathematicum/Johannem Stams E.£. 
ionem / beruffen / weicher / zween ganker Monaten durch siween neuer "m = 
Planeten gefehen/ und geurtheilet/ diefelbe waͤren som Jupiter / ausges 
dunſtet / und erzeuget / tie Die Flecken / von der Sonnen / generirt 


werden. 

So läfft auch Kircherus deß Rheitæ Obfervation/ von ben 9. um - 
den Fupiter erblickten Sternen zu : und vermeinet / es feyen Jovialiſche 
. Kometen geweſen. Dieſem flunmet P. Schottus in allem bey : mit 
Vermelden / ihre unbeftändige Zahl / Beiwegung / Groͤſſe / und Verſchwin⸗ 
dung gebe deſſen einen trefflich⸗guten Schein. 

Adlerhaupt. So haͤlt denn der Her: auch dafuͤr bag Jupiter 
mehr / als vier Nebenlaͤuffer um ſich habe? 

Boldſtern. Nein; ſondern daß alle dieſe / obgleich fuͤrtreffliche Leu⸗ 
te / inihrer Meinung betrogen worden, 
Adlerhaupt. Was bewegt ihn aber / zu ſolchem Widerſinn? 

Goldſtern. Erſtlich / die Wigtigkeit der Gruͤnde / womit Gaſſen⸗ 
dus dieſen Wahn umgeſtoſſen; und die Nichtigkeit derer / womit beſagter 
Caramuel / dieſelbe wieder auffurichten / unterſtanden. Mein Herr leſe / 
was H. Hevelius / am 49. und vielen folgenden Blättern feiner Selert®- 

hix, wider den Rheitam gefchrieben / mie Rattlich er deß Gaſſendi 
Ar achen alla vertrette / und beftetige / hingegen die Lobkowitziſche danis 
ber lege: fo wird er leicht erkennen / wie unvermöglich und umglückfelig 
Earamuel/ wider den feften Grund der Warheit / gefochten. Daer/ 
neben vielen andren handgreiftlichen und Maren Beweisthuͤmern / und 
vorhergehender Erzehlung feiner eigenen Dißfalls angewandtin Obſer⸗ 
vationen / die Urſach eröffnet/ / wodurch Rheita / in diefen Wahn / / verleis 
tet worden. Als / erſtlich: weil er alle dieſe Sterne / ſo warhafftig aus * 
ter Fixſterne ſind / in verkehrter Ordnung (mie zwar vorher auch ‘Pater 
Gaſſendus erinnert hatte) gezeichnet: Daher ihm aus dem Nidergange / 
der Aufgang / worden: alfo/ daß / wenn er ſpricht / der Stern lauffe von 

Dhhhbh ii Abend 
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Abend gegen Morgen, folches nichts anders iſt / denn / von Morgengegen 
Abend lauffen. Zweytens: weil Jupiter am 4. Jenner 1643. diretus 
geweſen / und alſo nach der Zeichen-Drdnung/ in der Länge eines Grads 
von felbigem Drt hinweg geruckt / da er am 29. Ehrifimonats 1642. als 
Rheita ihn beobachtete / geitanden : Daher ih P. Rheita nicht einbilden 
Fönnen/ daß Sjupiter/ in fo Furger Zeit/ fo gar weit folte ananciret haben; 
und derhalben lieber glauben wollen / die vermeinte 5. neue Jovis⸗Ge⸗ 
fährten waͤren indeffen fo fern von dem Jupiter fertgefchritten. Diefes 
befcheiniget er ferner damit / daß der Rheita nur ein-und andersmal folcher 
Obſervation; er H. Develius/ aber fehr vielmalnacheinander/obgelegen/ 
auch mit feinem Stern MRohr/ diefe Sterne eber geſehen / als jener ;übers 
das auch nach der Zeit/ befunden / Daß felbige / im September / Detober/ 
und November / an ihrer alten Stelle / unverruckt geblieben / der ruͤck⸗ 
gängige Jupiter aber fie / ein Stuek Wege / hinter ſich gelaffen. Er 
verfichert daneben / ein jedweder / der ein rechtſchafſenes Stern Rohr hat 
(denn fein fchlechteg dienet dazu.) werde Diefe funff Sternlein/ wenn er 
Diefelbe/ in dem Geſtirn deß Waſſermanns / ſuchet / alle miteinander noch / 
an ihrem vorigen Orte / und in derſelbigen Diſtantz / antreffen : fintemal 
ns ſolches / im jahr 1643. 1644. 1645. nicht anders erfahren / ſo 
ter darnach gefehen: Allein es beaucerieines Erinnerns/einen Be 
eübten Dbfervanten / ber Das Fern⸗Glas meifterlich wol / an Die Fe⸗ 
ungs⸗Sterne / wifle zu richten: Denn weil Jupiter /bey diefen Stern, 
lein/ nicht meht gefehen werde; ſeyen fie —9** zu finden: wiewol den⸗ 
noch auch ein Ungeuͤdter / fo ſern er nur gebührenden Fleiß anmendet/fie/ 
ohne Zweiffel / endlich werde antreffen: Sin Ermangtung aber folder 
fleiffiger Beobachtung koͤnne man gar leicht betrogen werden ; wie ihm 
felbften fchier folches waͤre begegnet, wenn er es /beyeiner einigen Obſer⸗ 
vation bemenden laffen / und dieſe Geſtirn⸗Schau / nicht unverbroffen 
fortgefegethärte. Ich übergehe alle Die grundsfefte Schlüffe / fo er fol; 
nds erftlich wider Den Caramuel / und hernach wider Rheitam felbfteny 
ormiret: denn es würde zu groſſe Weitlaͤufftigkeit machen. Dig einige 
thue ich nur noch hinzu/ Daß er endlich meldet / daß dem Rheita dieſe s- 
Firfterne fürgefommen als ob fie fich bewegten / fep Fein Wunder: weil 
der Schein folcher ihrer Bervegung / aus dem motu proprio und dire- 
&to Jovis / nothwendig entftehen müffen/ und demſelben allein ſey beyzu⸗ 
meſſen. Imgleichen dieſes: Gleichwie zwar die Sonne / bekandter Maffen / 
nach ihrem jaͤhrlichem Umlauff / wiederum zu demſelbigen Zeichen und 
Grad deß Thierkreiſes gelangt / den fie / vorm Fahrıgehabt/dennod) aber 
in einer viel jaͤhrigen Friſt nicht alle zeit eine gleiche Dofitu und Sims 


| Von dem Tupiter. ogL 
er müs TEE. 1 EFT —— — — 
menlauff der übrigen Planeten fo wol der Breiten/ als Länge nach in 


Anfehung der Sonnen, wieder antrifft (denn obgleich einer und der an⸗ 
dre vielleicht/ zu eben demſelbigen Drt/ und Weite von der Sonnen/ 
wiederkehrt; werden Doch der dritte/ vierdte / und Die übrigen/ mit nichten 
fid) wiederum, zu voriger gleicher Stellung mit der Sonnen / einfinden: 
aljo verhält fichs auch mit dem Jupiter / und feinen vier Gefährten. Denn 
Jupiter Fehret jaͤhrlich zweymal wieder / zu einerley Stelle der Ecliptic: 
aber feine Medicwifehe Gefährten nehmen nicht / zu derfelbigen Zeit / ihre 
Ruckkehr / an ihre gewoͤhnliche Oerter / behalten. auch nicht einerley Si⸗ 
tuarion / gegen dem Jupiter. Denn fie find Wandelſterne / beharren 
nicht in gleichen Laufſe / noch Friſt der Zeit. Aber / mit den vermeinten 
neuen funff Jovis⸗Gefaͤhrten deß Rheitæ / hat es gantz andre Beſchaffen⸗ 
heit. Waͤren ſelbige in der Geſellſchafft Jovis / und ſeiner nebenlaͤuffigen 
Planeten / begriffen / und Feine Fixſterne; hätten Rheite / und H. Hevelii 
vielmalige Obſervationes mit nichten koͤnnen übereintreffen ; wegen ihres 
(nad ORheitz Meinung) unterfchiedlichen Lauffs. Und fo ſichs je beges 
ben hätte / daß einer oder andre folcher vermeinten neuen ‘Planeten’ an 
derfelbigen Stelle, ich roieber befunden ; würde es fich doch / mit den uͤbri⸗ 
en ‚anders gefügt haben / und / in der Situation bald Diefe/ bald jene 
Perändeu verfpühretfenn. Nachdemmal fie aber ihren Sitz nicht ges 
ändert: muß folgen’ Daß es Firfterne gemefen/ welche noch immerfort/ in 
dem Zeichen deß Waſſermanns / wiegebacht/zufehen. Wiewol man 
an — nieht eher wieder / ohn nach Verfliefſung gewiſſer 
ahre / ſehen kan. 

Wenn dieſe fünff Sterne aus de Jovis Hofgeſinde / und Plane⸗ 
ten wären; wuͤrde fie Balileus ohne Zweiffel auch mol erbliekt / und da⸗ 
fürerfannt haben: als welcher ; mit feinen Augen/ unter dem Geſtirn / fo 
unabläffig herumgewandelt / biser fie gar zulegt drüber eingebüfft auch 
die Mediczifche vier Sterne am erſten / wie ich vor gefagt/ entdeckt. Derz 
felbe hat aber, / im Jahr 1610. am 7. Jenner / um 1. zu Mitternacht/zum 
erften mal nur drey / hernach allegeit vier/ und niemals ihrer mehr / ers 


Rheita ſelbſt / wie mich buneft/ hat etliche Jahr hernach / wie er den 
groſſen Nachdruck der Saffendifchen TBiderlegungs-Schrifft gemerckt / 
einen Zweiffel bekommen. Sintemal er / im Jahr 1644. in einem Send⸗ 
brieffe / an den Lobkowitz / auf die Frage kommt / was die fuͤnff Sterne / ſo 
er / vor 2. Jahren haͤtte geſehen / Doch mol ſeyn möchten / endlich ſchreibt: 
Er halte dafuͤr / weil feine Obſervationes aufs treulichſte und fleiſſigſte ans 
geſtellet / es muͤſſe / um ſelbige Zeit / was Wunderbares / um und in der 
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Jovialiſchen Kugel / ſeyn vorgegangen / und die Natur vermutlich folche 
Wunder⸗diechter / als wie die Bart ⸗ und Schweiff⸗ Sterne ſind / damals 
angezündet haben: Denn weil Jupiter ja fo wol / mit feinem Dunſtkreiſe 
umfangen; wie man heutiges Tages / nicht ohne Entfegung / offters ers 
blicke; was ſey es denn Wunder / oder Ungereimtes / daß / droben in dem 
Jovialiſchen Himmel / ober Lufft/ eben dergleichen hinmliſche Zeichen. ges 
nerirt werden / wie drunten/ in unfrem dunſtigem Reiche der Luft? Dies 
fe fpätere Gedancten Rheite haben dem Kirchero und Schotto fo wol 
gefallen, Daß fie/ wie vor kurtzem erfi gemeldet worden / Die ihrige Damit 
bereiniget. Alein mir haben vorhin/von dem H. Hevelio / verſtanden / dag 
Rheita Urſach gehabt, feine damalige Obfervationes vielmehr in Zweif⸗ 
fel / alsin Gewißheit zuftellen: teil eine oder etliche Mächte noch lange 
nicht erflecken / einen neuen Stern er ; fondern der Fleiß /im 
Nach ſpuͤhren / noch / um ein Gutes/mäfleerlängert werden. 

Adlerhaupt. Was haͤlt aber den Herrn auf / daß er dieſer letzten 
Meinung Rheitæ // Kircheri / und Schotti / nicht in die Arme falle / und 
ſie / als / wie mich dumekty eine vernunfftsmaffige/ umfange? 

Soldftern. Schier eben das / mas mic) verhindert/ dieſe Fünf fal⸗ 
ſche Planeten / für Sfovis Begleiter / zu achten. Ich zweiffle / ob H. Heve⸗ 
fing angezogenes Schreiben Sheite gefehen : ſintemal er fein Beduncken 
Darüber fonftfchtoerlich der Welt hätte hinterhalten. Nichts deſtowe⸗ 
niger ſtehet / aus dem Wenigen / was id) / von feinem ausführlichen Des 
zicht meinem Difcurfe habe eingetröpffelt/ leichtfam abzunehmen / wenn 
fonft feine andre Berhindernifien wären’ Daß mehrgemeldte Sterne kei⸗ 
ne Kometen Fönnen geroefen ſeyn. Denn melcher Baar-Stern/ ober 
Komet, wird fo viel Jahre nacheinander/im Zeichen Deg IBaffermanngy ' 
boy einerley Geftalt / umd Apparenk / befländig verharren? Wiewol 
fonft noch andre Bervegniffen mehr/ausder Kometen Natur / herfürges 
jogen werden Bönnten ; und ich deßwegen nicht zugleich leugne / daß Der 
Jovialiſche Dunft-Kreis könne allerhand Dampfjsoder Schweiff-Sters 
— —— — —* * of ar Ye wieder 
quittiren / und erlefhen : Welches diefe fünf Fipfterne/ fo man fälfchlichr 
erſt für Planeten / hernach für Kometen / gedeutet /nicht thun. —84 
ich gleichwol inzwiſchen nicht leugne / daß / unter den Fixſternen Aſten 
Kometen koͤnnen entſtehen / und viel Jahre lang brennen. 

Schönwald. Bald im Anfange dieſes —RG y 
rühmte ber Herr diefen‘Planeten / wegen feiner Koͤnigl fen: 
ich aber verhinderte ihn / in folher Materi fortzugehen / durch eine 
Frage / nemlich von den Binden und Gürteln Fond: woraus — 
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noch andre mehr entfprungen. _ Nachdemmal aber diefeibe nunmehr fol 
eher Seftalt behandelt worden / daß der Herz uns damit nicht wenig vers 
pflichtet hat: ß wuͤrde er feiner ung bejeugten Affection und Gutwillig⸗ 
keit gleichfam hiemit eine Krone auffegen/ wenn er die Güte und Mildig⸗ 
* dieſes Kern⸗Planeten / deß Jupiters / nun ein wenig mehr aus⸗ 

reitet. 
Goldſtern. Die Krone meines / beſorglich⸗ ungeſchickt⸗ geführten 
Discurfes wird der Herren ihre Höflichkeit ſeyn / welche mich bishero deß 
Anhöreng gewürdigt / und noch weiter Dazu erbötig ift. Dahero ich 
nicht unfüglich vermute, ihre Geburt habe/ von dem gütigen Jupiter / eis 
nen güldnen Regen empfangen / und ſey / mit lauter Freundlichkeit / bes 
tröpffelt werden. Denn diefem Jovis⸗Stern wird / vor allen andren 
Planeten / nechſt der Sonnen / in der Gute und Mildigkeit / der Fürzug ges 
geben/ und dieſes zugeſchrieben / daß / wenn er /auf Erden / einiges Sube 
get antrifft/ fo feiner Krafft oder Tugend fähig/ und Dazu bequem/ er fels 
bigern ſolche gantz reichlich mittheile. Lufft / Erde / Waſſer / und alles/ 
was darinnen lebet / macht er ihm verbindlich. Woſern ihm die Giff⸗ 
tigkeit Martis und Saturns Feine Hinderniß in Den Weg legen ; 
könn er unferer irdifchen Lufft eine liebliche Klarheit /und fehr gefuns 
es Temperament / erregt ſolche Winde / womit fo mol die finnliche/ als 
grünende und wachſende Natur / erquickt / angefrifchet / und gefegnet 
wird. Die Hitze deß Sommers wird / durch ihn /gemäfliget; Die Kälte Joris Eia⸗ 
deß Winters gelindert. Nicht allein aber macht er gute Luft ; fondern Belange 
befriediget auch alles/ toag unter dem Mond zu finden/ mit Ruhe / kroͤnet Mäte, 
es mit Fruchtbarkeit / thut gemaltig-groffe Befordrung zum Wahsthum 
deß Setreides/ zur Wolfeilung der Feld» Früchte / und verfchafft einen 
Yberfluß vonallerlen Nothdurfft. 
Unter den Pflantzen / beherafcht er alle die Kräuter und Blumen, fo 
nach Gewuͤrtz riechen. In dem menſchlichem Leibe / und Temperament/ 
erweekt er die Lebens⸗Geiſter: und nach Ermunterung derſelben / neiget 
er die Menſchen / wegen einiger analogiſchen Gleichfoͤrmigkeit / gar leicht 
. Klugheit / Ernithafftigkeit/ undernftlichen wigtigen Dandlungen/ zu 
nternehmung hoher und grofler Sachen. 
Adlerhaupt. So müffte denn Jupiter felbft auch ernſthaffte / und 
hobe — machen. Denn was einer andren gibt / daß muß er ſelbſt 
zuvor haben. | 
Soldſtern. ch fage nicht / dag Jupiter dergleichen dem Men: 
fehen wuͤrcklich gebe; fondern Daß er ihn/ durch feine Kraͤffte / dazu anrege/ 
und neige · Ein lieblicher wolriechender / ungefälfchter Balſam * 
| i 
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Beine debens⸗Geſſier / noch einige Waͤrckung Derfelben ; bequemt und ſor⸗ 
dert fie doch unterdeflen/ zur Wuͤrckung: alfo gehet es auch/ mit der eis 
gungdiefes fürtreffliehen Geſtirns. Die ———— Neigungs⸗ 
Kraͤffte befigt er; nicht aber dasjenige / wozu ſolche Kräfte uns ermuntern 
können: gleichwie er auch dem menſchlichem Willen hiedurch feine freye 
Willkuͤhr / in Sachen / die vom Gemüt regieret / oder unternommen wer⸗ 
den / im geringſten nicht verkuͤrtzt. Mit ſolchen einwohnenden Kraͤfften 
werden ſeine Stralen gebalſamirt / und flieſſen damit ein / ſo wol denen 
Sternkugeln / welche nechſt um ihn ſind / als infonderheit gu unſerer Erd⸗ 
kugel / um welcher willen alles iſt gebauet. 

Dieſes laͤſſt fich / Durch folgendes Exempel / erläutern. Man feuchte 
Ambergris / Zimmet / Wuͤrtz⸗ Naͤglein / Bieſem / mit Roſen⸗Waſſer / und 
Zitronen⸗Geiſt / an und formire einen runden Teig daraus; thue denſel⸗ 
ben / in ein irdenes Geſchirr / das bis auf gewiſſe Maſſe / mit Roſen⸗Waſ⸗ 
ſer —28 iſt: alsdenn ſetze many ir einem verſchloſſenem Zimmer/ 
dieſen uͤbers Feuer: ſo wird dieſe Maſſa das gantze Haus / mit ihrem 
lieblich⸗ kraͤfftigem Geruch / durchdringen / und erquicken / und / unter allen 
denen / die im Hauſe —** mancherley Bewegungen erregen. Denn 
diejenige / welchen ſolcher lieblicher Ausfluß deß Geruchs von Natur 
hoͤchſt⸗ annehmlich / werden dadurch zur Frölichkeit / Lebhafftigkeit / und 
ſonderbarer Hurtigkeit / kraͤfftigſt ermuntert / auch alle die andre / jedwe⸗ 
Der nach feiner Dispoſition / zu ſolcher Wuͤrckung und Beginnen / 2% 
rem Temperament gemäß iſt / geneigt werden. leid) alſo macht es 
auch die edle Jovis⸗Kugel. Denn meildiefelbe aus einer Materi befteht/ 
welche von den edelften und Heilfamften Kräften ſchwanger iſt: muß fies 
wenn fie/ von dem ausgebreitetem Liecht der vier Jovialiſchen Neben⸗ 
Sterne / (oder auch / von den Sonnen  Stralen) getroffen wird / ihre 
aufgereiste Krafft/ mit einem glaͤntzendem oder ftralendem Ausfluffe / zu 
allen Denen/ dem Mond unterlegenen/ Körpern einflieffen/welche/ssu Em: 
pfahung deſſelben / eine begueme Natur haben. 

Wenn demnaqh ein Kind zur Welt kommt / veſſen Natur und Ge⸗ 
blüt/ zu dem Jovlaliſchem Einfluß / ein Geſchick hat; wird Ber Stern / in 
ſelbiges Gebluůͤt / feine Krafft alſofort einflöffen/ und daſſelbe bequemen, 
ober neigen / kuͤnfftig / zu feiner Zeit / mit obberuͤhrten herzlichen Qualitaͤ⸗ 
ten herfuͤr zu leuchten / und felbige im Werck heraus zu laſſen. Jedoch 
wird ſolcher Einfluß weniger oder mehr vermoͤgen / nachdem Jupiter / mit 
andren / entweder böfen/ oder guͤnſtigen Planeten / und deren Einflüffen/ 
sufammen fommt. Denn wenn Zupiter /zu einem boshafften Plane 


ten / ſich gefellet ; fo gehet es. eben/ als wenn man obbefchriebenem wolrie⸗ 
chenden 


.......... ZEN. 1 
chendem Teige / Hartz / Pech / garſtiges oder vergifftes Del / Schwefel / 
und andre lich, ndente Species einmifchete : welche zweiffelsohn 
alle Wuͤrckung und Ausbreitung — heraushauchenden guten Geruchs 
wuͤrden verhindern. Und hieraus ſieht leichtlich zu mercken die Urſach/ 
wovon / allhie auf Erden / an den Koͤrpern / ſo unterſchiedliche Wuͤrckun⸗ 
gen und Eigenſchafften ſich eraͤugen; nemlich / von der manchfaltigen Mir⸗ 
tur deß einflieſſenden Strals unterfhiedlicher / fo guter / ats böfer Piane⸗ 
ten: Zum Theil auch / von der veränderlichen und unterfchiedlichen Con⸗ 
figuration/ oder Poſtur / darinn Jupiter Die andre Planeten / in feinem 
Kreife/ anſchauet. 

Ich würde viel zu thun befommen/ wenn ich alles erschien ſolte / was 
die Sternfündiger dem Jupiter für köbliche und heilſame Wercke zurech- 
nen. Darunter zwar mancher Aberglaube / manche Kuͤnheit /mitbes 


riffen; Doch gleichtwol nicht alles verwerfflich iſt. Denn es haben etliche Jowis 
iner Wuͤrckungen / durch Die/ von undencklichen Zeiten hero fortgefteles Würdım, 
te, Obſervationen deß wuͤrcklichen Erfolgs fo manche Bewehrung ges 9"- 


wonnen / und von der vielfältigen Erfahrung eine fo ſtarcke Bruſtwehr / 
Daß man fie/ mit Feiner —— Fe Hauffen werffenmag. Schir⸗ 
læus gedenckt diefer folgende: Wenn Jupiter / in der Lufft/ das Regi⸗ 
ment allein führt; fchaffet er eine molgemäffigte Waͤrme / und Feuchte: 
iſt doch gleichrool/ zu waͤrmen / etwas ftärcker / denn zu feuchten. IBenn 
er nidergängifch ; fo nimmt Die Wärme zu : wenn er aber orientaliſch; 
bie Feuchtigkeit. Ergibt klare / liebliche / und Föftlich-gute und fehr ges 
funde Lufft: bevorab / fo er/ mit einem andren Planeten, im guten Afpect. 
Deßgleichen erweckt er temperirtes / und gedeyliches Kegen- Better ; 
bringt auc die fehr heilfame mitternächtige Winde wodurch Thiere und 
Gewaͤchſe erfrifchet und geſtaͤrcket werden / herfür ; lindert beydes die 
Sommer-Hite/ und Winter⸗Kaͤlte / und führet im die irdifche Welt 
nicht allein gutes Wetter / gute Lufft/ fondern auch Ruhe / und alles na⸗ 
türliche en sein. Das Land wird /durd) ihn/ fruchtbarer ges 
macht / und alle Lebens⸗Nothdurfft zum Uberfluß befordert. Wofern 
ihn aber Saturn / oder ein andrer — — Planet / anſchielet / und 
verhindert; vermag er ſolches alles nicht vollkoͤmmlich zu leiſten; ja ! läfft 
fich et) auch wol gar/von ihnen/verführen/ und hilfft Ungelegenheit 
mad)en. (4 

Fotell. Wie reimt fich aber dieſes / mit Jovis Freundlichfeit und 
Guͤte / daß man ihn vormals / für den Donner⸗Gott /gehalten? Denn 
die Lateiniſche Poeten nennen ihn offt Jovem altitonantem, den/in der 
Soͤhe donnernden / Jupitet / andre heidnifche Scribenten aber to- 


Jiiiii nantem 


(a) Rheita 
hb.4- Ocul, 
E. & Eli. 





98% Der neunzehende Discurs / 
nantem den Donnernden. Vom Orpheus / wird er 
paur@ ‚Der Donner⸗Herrʒ vom Heſiodus / üyıepruirn, Der r 
— Sc hdker 1 Ibm keämegen DO 
erhaupt. tze / es m — *— 
ai. zugee ignet worden/weilman — und Eigenfch 
fer der Don, von ihm vermutet hat. Nun iſt aber der — eine Stimme de 
ner gugeeig jeftär/ und fuͤhret eine groſſe Macht und Staͤrcke bey ſich darun 
aet WORDEN. man ihn / zum Zeichen Königlicher Qualität / und d er Bepters 
Perjonen mache/ den Donnerkeil in ug 2 auft gegeben habe 
Boldftern, Gar wol Fan —* Fat — —5 
Mit ⸗ Urſachen gerechnet werden. Sonſt aber ha 
darum geſchehen / weil Jupiter weiter von der A als der“ 
und hingegen derſelben näher / als Saturn / figet: dahero habe me 
den meiſten Gewalt def Donners beygemeſſen. 
Winterfcbild. Dasmwar eo die a Deo Min 
richtet es hätten Die gelehrtefte Leute in dev Ster afft 
Fe Beobachtung def * et / Das vorm Di 
ende Donner» Feuer nähme feinen Urfprung von den d 
Planeten; fuͤrnemlich aber / von dem / der ne rt ie 
—*— die Ubermaf oder den Anftoß (wiewol es —* 











gium nimiihumoris, oder / wie Voſſius liſet / algoris ı a: 
vielen Kälte deß Saturnifchen / und der Ben ——— 
(e)Plin.tib. auf dieſe Weiſe von ſich getrieben. (4) nſt den 


3. Natur, auch eine Krafftder Bo ng zue 

Hif. c. 20. so dem Supier/ ab rn er af oͤtt 
und Eigen ovialiſchen Ge ſeinem heidn 
mac) mehr gänslic enriäferif. Aufdenalten Mint * et 
sen Suite mit einem Drpfpii Donnerkeil. ur & 


iniug/ in 
(oder ken) ABahriene : —— 


as der en Geſtirnen / —— dem bi 
donnernde heygemeſſen: ale haingn Enaga as anders / Dun ch 
** nernden Jupiter / gemeint odı ar ue u 
u animumac {piritum mundani hu N ,&a 
wie er ſchreibt (6) den Be 
(s)Lib. 2. Die Seele/undden Bei eiſter 

Sehaues. Er fuͤget ferner beys n/Dd Yapier * 

ich iß/i — unters 
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Die den — FRelt/ in fo weitya ls derſelbe / in der Lufft Donner und 
Solches fhreibt er nach dem Sinn der Stoicorum. Die 
— und Sternkuͤndiger / (wie gedacht) hielten davor / die 
e ruͤhrten haup ange vondem Planeten Jupiter her / we⸗ 
gen feiner Mittel⸗Natur zw ber Kälte dep Saturns / und der Hitze 


Gol Beil auch fo woldie Venus / als der Juniter / eine 

me/ und ne/ befigt : als werben dieſe Geſtirne alle beys 

de — der Lufft / dem eich / und dem Menſchen / groſſes 

ſchafſen. Wenn — —— ge 

— ſagen / die Lu and —— — Für digmal 

llen die ſe Beyde — —* iscurs ein Temperament/ 
Schlu i en 


Anhang, 


05 E weiter ein fand von ung entlegen; je weniger verdreufft uns / 
a 2 vondefien Gelegenheit / immer frische Nachricht zu vernehmen: 
NWS wie viel weniger kan ung denn verdrieflich fallen / von denen / in 
Der Luft hangenden / groſſen Himmels⸗Kugeln / und derfelben 
Geſtalt durch Die Stern, Röhre mehr als eine Kundſchafft einzuneh⸗ 
men: weil dieſe ungleich ferner ung entlegen ſind / weder Das äufferfte En; 
beber Erden’ und nie fein Sterr⸗Rohr dieſelben noch fo ſcharff befichtis 

haͤtte / daß andren hiemit ale Hoffnung eines genaueren Erforfcheng 
ce wäre. Solches ap mid) alles Bedenckens / denen vo; 
—— Discurfe beſchriebenen / Jovialiſchen Obſervationen noch etliche 


aht 1666. hat der Engländer Hookius / am 26. Junii / fruͤh zie 
— drey en En Rohr von 60. Schuhen den Sp % —3. 
zum wis befchauet/und Durch felbiges Rohr den erfcheinenden Dias fiat "ooıs 
ein wenig aröffer/ als 2. Grad befunden / das a feiner gefeben. 
—— 6) viermal fogr06, als der feheinbare Durchmeffer deß 
Monde ift/ wie dieſer / mit feegen —— ernglas/zufehen. Die 
Theile der Fovıss Scheiben glängten in unterſchiedlichen Graden def 
Lichts. Seinen Rand befand er volltömmlich rund / und ohne Stra⸗ 
ge Um a und f als feine mitternÄchtige und mittägige Pos 
los / war, der Planet ein wenig tundfler: ;gesen den beyden Strichen oder 
Buͤrteln bunde zu / vermehrte ſich die He Er 
iiiii 
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Der eine Sxxich / oder Guͤrtel / war Hein / und ging / an eiten / 
smerchs Durch den Körper deß Planeten. Nechſt bey demf uͤrtel 
tand fich eine kleine Linie / Die en wenig heller; und / unter derfelben / Mit⸗ 
lag werts / ein groffer tunckler Strich / oder Holkehle. upon pen 
finitern groffen / und Der kleineren gleichfalls finftern Holfehle e faß ein 
breiter fehr heller Gürtel, deſſen Mittel⸗Theil d gleichwol in etwas tunck⸗ 
fer fiel / als die zwey aͤuſſerſte Enden. 


Um drey Uhr / 1 5. Minuten/ verſpuͤhrte er n dem Mitt 
diefesliechten Guͤrtels / eine Kohl-finitere/ und ausbündig 
weiche / in der Kupffer⸗Figur / Durch den Buchſtab g fürgefte 
Diefelbe hatte er / vor einer halben Stunden / noch gar nicht geſeh 
und/ wieer vermerefte/ fo war ferumgefähr innerhalb 10.Minuten/fch 
bisan den Ort dgerucht; doch mir Beybehaltung gleicher Diſtantz de 
dem Trabanten (oder Jovialiſchem Neben-Stern) h: me 
Yridergang ruckte/ und/bey der Gegend ider Jovialiſchen Ste 
ben amnechften war um drey Uhr / 25. Minuten. Nachdem 
die Lufft fehr trübe und leicht worden; ift ihm felbiger Fleck gantz au: 
Gefichte Fommen:; daraus man offenbarlich erkennen Fönnen /befag 
ſchwartzer Fleck wäre anders nichts / als der Schatten dieſes Trabanten 
welcher/ ineimem Theil deß Jovialiſchen Angefichts / oder Körper 
Finfterniß verurfacht hätte. Be 
Ungeſaͤhr zwo Stunden zuvor / hatte er einen breiten und tunckle 
Flecken / in der groͤſſeren Holkehle — bey k erblickt: wele e 
en Pivergang geruckt/ und ungefähr in einer Stunde / oder ein tenig 
augfamer / (denn Die Zeit hat er fo eigentlich nicht beobachtet / noch die 
Geſialt deffelben entworffen) verſchwunden. Sieben Tage etwan zu⸗ 
vor / obſervirte er/ nebenft dem Flecken in der Binden c, zugleich einen an⸗ 
dren Flecken in der Binden e, welche dem Flecken der Bindenc sin 
der Strafe und Schnelligkeit »folgete. Die übrige drey lifche 
Neben⸗Laͤuffer / ftunden/ unter währender a as 
banten verurſachter / Finfterniß/dem Körper Jovis / als gleichſe 
Feib- Hüter/ander Seiten / da er gegen Nidergang ſihet / und ſchienen 
eben fo hell/ durch das Schau⸗Roht / als wie der Jovialiſche Koͤ 
ohne Rohr / dem bloſſen Auge: und kunnte der Obſervant febio Ari 






























u. 
a 


Häter / durch das Stern Rohr / bey anfchimmrenden Morgen / 
Emaen! * den Leib Jovis ſelbſten / ohne Stern⸗ Rohr / mit dem 
n uge. (4 


(+) Ada Phil. Reg. Soc. Londinenf-anni 1666, Menfıs Julü Reis, 4 


u 072.08 


en a m Ei na u u =; 2- ; 


— 

































































































































































































































































% 












onlnnmhnn nd 


ut, n2 R 
19 — 








Digitized 





Von dem Jupitet. 989 
nfthat/et ahre zuvorsgampanus/su Kom/ einen Pericht 
drucken laflen/ Diefes Titels: Raguaglio di nouve offervationi, * rin 
zehlung neuer Obfervarionen ıc. darinn er / unter andren / ver⸗ tion, 
meldet/ er habe vermittelſt feiner trefflich»guten Stern Röhre / indem 
piter/ etliche Ungleichheiten/ und Puckeln gefunden/ welche viel groͤſ⸗ 

t, als die fo man bishero darinn gefpührt : Überdas habe er / anden 
Gürteln / oder Binden Jovis / Die Schatten der Jovialiſchen Neben⸗ 
Sternen / oder Moͤndlein / verſpuͤhrt / ſolche auch mit dem Schau⸗Rohr 
—* eig han mn geſehen / daß fie von der Scheiben heraus 

afürhat es gteichtafs der berühmte Frankos Azout ** z Alouti 
nemlich / für erhobene Puckeln: obgleich Campanus nachmais / als er fe 
bige Schatten genauer betrachtet / andrer Meinung worden / und ſo wol / 
als Caſſinus / die beyden Flecken / an der breiten und tuncklen Binden 
ovis / für Schatten der „jonialifchen eben » Läuffer / angenommen. 
ihn bewogen / fie für feine Schatten / fondern Fleine Bühel oder 
PYuckeln zu halten ift diefes geweſen / daß er nicht fpühren koͤnnen / mie fols 
he Hervorragung / (oder erhobene Puckel) welche er da ſahe / ſo ſchwartz 
und rund wäre / als Gaffinus feine gefundene Flecken fürgeftellet hatte : 
weßwegen er/ betrachtend/ was für ein Bleiner Unterſcheid zwiſchen ihrer / 
und der Binden/ Farbe waͤre / und wie fie (die Herfürragung) nicht mol 
rund ſeyn könnte, weil fie nur / mit der Helffte ihres Diameters / auſſer 
dev Binden ftünde/gefchloffen/ e8 wäre vielmehr ein erhobenes Stücklein 
(oder Purfel) der Binden/ weder ein runder Schatten / wie der Joviali⸗ 
ſche Läuffer hätte werffen muͤſſen. Nachgehender Zeit aber ift er bu 
alle / vom Eaffino und Campano fürgenommene / Obſervationes / un 
durch neue Siern⸗Glaͤſer / beffer unterichtet/ und bemüffiget worden / of⸗ 
fentlich zu bekennen diefen feinen Wunſch / daß niemals / von einiger Her⸗ 
fürra * oder Protuberantz / ihm ein Wort / oder Buchſtab moͤchte 
—0 yn: nachdemmal er nunmehr nicht zweifflen koͤnne / daß ſolches 
der Schatien deß Jovis⸗Laͤuſſers / zwiſchen dem Jupiter und der Sons 
nen / geweſen: alldieweil er einen andren Schatten herfuͤrbrechen ſehen / 
fo bald er / mit einem zwantzig⸗ ſchuhigem Fern⸗Rohr / Die Obſervation 
fürgenommen: welche nn ihm vorhin fein zwoͤlff ſchuhiges Pers 
fpectiv nicht gewieſen hätte. Uberdas entfchuldiget er fich / mit feiner 
Unpäßlichkeit / die ihm Feine lange Obſervation zugelafien : verwundert 
ſich aber Danebeny Daß weder Campanus / noch er felbit / an der tuncklen 
Binden / drey Körper der Neben⸗Sterne in acht genommen / als licchtes 


ge Stücke oder Theile der Binden Denn (fprieht er ) ob gleich Die 
| Jiiiii iij Breite 
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Breite füblich wäre/ da ſelbige doch nıcht 9.oder 10. Minuten Übenfchrits 
te ; müffte Doch Der Körper folcher Jovis⸗Gefaͤhrten fortlauffen / jwiſchen 
ung / und der Binden ; zumal nad) Campani Dbfersation: weil Di 
die Binde fo gar breit ausgibt/ und. die Schatten ziemlich weit.iniefelbe 
vertieffet. Geſtaltſam er Dannenhero mutmaſſet / Daß weder er / noch 
Campanus / richtig genug geobfereirt/. oder die Trabanten müfften/in ih⸗ 
rem Lauffe/ ben Bindennicht fo eben und genau folgen. Darum hater 
damals beſchloſſen fo bald er wurde finden / daß fie / wiſchen Dem Jupi⸗ 
ter und der Erden/ ihren Lauff führen. mäflten / Drauf zu mercken / ob ſie 
ihm / ander Binden / wuͤrden erfcheinen / als auf einem tuncklem Grun⸗ 
de A ri der dritte / welcher. mercklich gröffer und heller iſt / denn Die 
Aus Diefer feltenen Obſervation / ſchleuſſt und ſetzt erdie Proportion 
dei Ducchmeflers dee Trabanten/ zu dem Durchmeſſer ihres Königs/ 
def Fupiters: und hält dafür / man koͤnne nunmehr länger nicht weiffein / 
daß dieſe vier Lackehen / oder Jovialiſche Möndlein um den Jupiter her⸗ 
umlauffen / gleichwie der Mond um die Erde / und auf gleiche Weiſe / als 
wie andre hunmlifche Körper unſerer Welt beweget werden: Woraus 
er auch eine ſtarcke Mutmaſſung nimmt / der Mond⸗aͤhnliche Trabant 
deß Saturns lauffe gleichfalls um den Saturn, 
Herm Er bedient ſich ferner dieſer Gelegenheit / die Freunde Der Stern⸗ 
ee ſchau zu verfihern ‚man möge kecklich ſchlieſſen / Daß Diefe beyde Plane, 
Eatug ten / Zupiter und Saturn von jegtbemeldten ihren Lackeyen umher belo 
yon dem - fen werden / wie der Mond fich/ um unfre Erbe/ wälge : Imgleichen / daß / 
Ymlauf aus der Sleichförmigkeit ſeibiger Meinen Planeten Monden mit unfrem 
F Mond / eine Conformitaͤt oder Gleichheit unferer Erden mit ſelbigen Pla⸗ 
a. neten Jupiter und Saturn) —— welche ihre kleine Monden 
wit ſich fortraffen / und um die Sonne lauffen / auch durch ſolchen ihren 
Spindel⸗Lauff oder Herumwuͤrbelung verurſachen / daß ſolche ihre Mon⸗ 
den / oder Beylaͤuffer um ſie herum gehen. Seines Bedunckens / findel 
ſich auch keine Urſach / einige verworrene / ſchwere und unglaubliche hy- 
— oder Grundſaͤtze zu erdencken / um von dieſer Analogia oder 
ehmlichkeit abzumeichen : Denn wenn dieſes der Warheit ges 
mäß / würden alle Verbote / weiche man vorhin / Durch genoms 
Woraus er mene Aergerniß und Entrüftuug über ſolche Neuerung in der Stern 
den Ums Lehre / wider die offentlihe Ausbreitung diefer Aftronomifchen Lehr; 
un —— Säge habe ergehen laffen ( in der Roͤmiſchen Kirchen nemlich ) ge 
— wißlich widerruffen. Woju ihm Euftachius de Divinis, einer von den 
groͤſſeſten Eiſerern und Verfechtern deß Gegenſatzes / in feinem — 
wider 
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wider Herrn Flugenii Syftema Saturni (2) gute Hoffnunggemacht / in: 
dem er gefchrieben/der gelehrte Jeſuit / Pater Faber/ er 
S. Peter m Rom / laſſe fich diefer (Fhrifftlichen) KBortevernehmen; 
Bishero bar man mebr/ als jemal / vonden Fuͤrnehmſten un; 
ter euch zu wiſſen begehrt / ob ſie eine Demonſtration (oder au: 
genfheinlidhe Erweislichkeit) hätten / die Bewegung der Erden 
zu behaupten, Das haben fie niemals dörffen ausgeben: 
Derhalben mag die Rirche folche ®erter/o n einige Hinder⸗ 
niß / nach dem buchſtablichem Laut und Sinn / ver teben / 
ıMd/daßınan fie alfo verſte hen müffe/ erklären/ale lange das 
Widrige / durch Keinen Beweis/wird bewehrt. Solte der; 
. maleins ein ſolcher Beweis vielleicht / von euch / erfinnee 

werden (welches ich kaum glaube) fo wird die Kirche, in die, 
fem Sallı gar kein Bedencken tragen /fich dahin zu erklären/ 
Daß man die Stellen (beili ger — *— figutlicher und un⸗ 
eigentlicher Meinung verſtehen müfle / wie jene Poetiſche 
orte : Terræque urbesque recedunt. ( Lönder und Städte 
weichen zurück.) Diefem nach befehteufft felbiger Author (Azout) 
roeilbefagter Jeſuit / Pater Faber / gedenckt / die mifche Inquiſition 
habe nicht Dings/ und abfolut / geſprochen / daß man folche 
Derter der H. Schrifit buchftablich deuten müffe ; fintemal die Kirche 
auch wel (nach Befindung) eine widrige Declaration ertheilen Fönne: 
als folle niemand hinfürs zmweiffeln / den Sat vonder Erden Demeaung, 
rbefandt anzumehinen ; fondern nur toleriren / oder gedulten / daß be; 
b ter Satz offentlich Defendirt werde / bis das Nerbot twiederruffen 
y 


Es ſtehet aber dahin / wenn gleich Die Roͤmiſche Kirche ſolches Ver⸗ 
bot aufhebt / ob darum ſort alle andre fo wol Stern-ale Schrifft⸗Gelehr⸗ 
te/ in der Chriſtenheit / ſich von dem Buchſtaben/ und Wort: Verſtande 
heiliger Schrifft / hiemit werden abzichen laffen / und die vom Herm Azout 
fürgegebene Eonformität Jovis und feiner QTrabanten/ mit dem Lauffe 
dep Monds und der Erden, fuͤr gewiß ungesmeiffelt annehmen. Denn es 
damit noch nicht ausgemacht. 

den Actender Königlichen Engliſchen Societät wird unter den 


(#)P. 49. 


andiungen def Senners 1665. Jahrs/ (6) gebacht/daßgleichfalle/in cayP. 107 
0Hand und Franckreich / von einigen forfchgierigen Sternfündigern/ in quarto. 


& treffliche Schau: Röhre / gemerckt worden / wie der E chatten 
eines Jovialiſchen Trabanten/ durch den Körper Jovſs / paſſitt fen. 


J 


efter Fle⸗ Ebendafelbfl berichtet Die XIL Erzehlung/ Her? Hoofius habe/ohn 

en am  jegtberührtenpaflirenden Schatten/am erſten / hernach auch Caffinus 

Aupuct. — einen feften Flecken/ ander Scheiben Jovig / erblickt: vermittelit deſſen / 

fie mercken Fönnen/ nicht allein Daß Zupıter/um feine Ah⸗ herumliefle; 

! fondern auch / da die Friſt ſolches Spindel-Lauffs/ auf 9. Stunden / und 

EEE | 6. Minuten /zufchägen : Anfangs habe Keplerus nur vermutet aus 

PER; | Dem Laufe der fürnehmften Planeten um die Eonne/ ale um ihr Lei 

| i erumy Die Sonne wälge ſich um ihre Spindel; foldhes.aber nicht beiveifen 
F 

| 
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j 


können bevor/vom Gafilxo und Scyeinero / die Flecken an der Sonnen 
Sewißheit entdeckt worden: Öleicher Geftalt/ fey bisanhero nur Bert 
1 der Jobia⸗ laubt worden / Fupiter werffe ſich tings/ um feine / wegen 
IR | lichen Cir⸗ h- Lauffesder Jodialiſchen Aufwarter; nunmehr aber werde Die geroifle 
| | ta mol · Warheit folder Dieinung/durdh die Dbfervation felbft/ bersehrt/ ſamt 
Al: ö der Friſt / darinn folcher Spindel-Lauff geſchicht: deren feines man vor 
BIER: > hin gründlich beweifen Pönnen: Gleiches Urtheil man auch / vom 
Saturn / fellen / wegẽ def Eieineren Planeten/toel 
Zulichem / angemerckt / daß er um den Saturn laufe; 
noch jur Zeit/ Durch die Obſervation / nicht dargethan: Yon der @mder/ 
und dem Mond könne man eben alfo urtheilen: Ob aber von 
aneten/ nemlich vom Marte / vonder Venus / vom Merkur; ( 
* —— — Neben⸗Laͤuffer erwittert habe) eben 
Vermu⸗ leſſen / ſey zwar unbewuſſt; jedoch 
marvaf Den: Weil es nicht allein möglich/daß fiegleichfa 
u 


































7 Be um fich haben; ob gleich Diefelbe noch unentderft (maffen denn ang 
IM, Ad ger —— rn Neben. —— 
00— gleihfahs, wor den / und man nicht toiffen kan / was die gu Zeiten etwannoch 
umibre weiter anzeigen möchten ) ſondern auch / oeil pt] 
Bi): aufn _ aufgleiche JBeife/ von der Sonnen enleuchtet, ( 
a u einerley Drdnung / und 
auch / fich um ihre Spindeln herumwetffen gleichtwie 
Lauff / von en — iſt. Belar 
ET 
ge af fie feinen Rad Lauf 
Nicht een a art fi leicht bes 
, nnte nicht jepn/ Spindel⸗ 
lich geſchehe) als deß wegen / weil die oder Sleichf 


C*) Diefet banget noch im Streit, ob Yupiter Satunet ‚ei 
Gaben, ob, Di ann Von er Ba m tg BL 
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fie mit unfeem Mond haben seine wahrſcheinliche Vermutung gibt / Da 
fies auf gleiche Weiſe / wie unfer Mond / bewegt werden: Denn — 
unleughar / daß der Mond⸗Koͤrper ſich hin und wieder ſchwinge / alſo / daßg 
wirdas Angeſicht dei Monds nicht allegeit gleich ſchauen; fo wuͤrbele er 
nicht um feine Spindel : angemereft wir ftets nur einerley 
t (oder nur einerley Seite) mit einiger geringen Veraͤndrung / 
erblicken etc. 
Von mehrbeſagtem Schatten eines Jovialiſchen Trabanten / wo⸗ 
mit er den Körper Jovis paſſitt / imgleichen von dein feſtem (Flecken / mo: 
durch der Spindel Lauff dieſes Planeten erwieſen wird / findet man / uns 
ter den Acten gerühmter Engliſchen Societaͤt noch auch einen kurtzen 
Auszug / oder ſummariſchen Inhalt eines Sendbriefſes aus Rom / an 
dieſe Societät: darinn breitere und abſonderliche Erzehlung hievon ges 
t/ und unter andren berichtet wird / nachdein Caſſinus / mit einem 
vom 3 5. Schuhen / jo von den vier Jovis⸗Gefaͤhrten / welche zwi⸗ 
und der Sonnen herumſchweiffen / geworffen werden / entdecket. 
m er auch ihre Körper / an der Jovis⸗Scheiben / unterſchieden; 
habe erhernach vorher angedeutet Tag und Stunden / nebenſt den Mo⸗ 
naten/ (feynd der Augft: und Herbftmonat deß / wo mir recht iſt / 1664» 
‚geivefen) datinn dieſe Mond⸗aͤhnliche Stern-Körper/an der Jo⸗ 
jen Scheiben / erſcheinen würden: auf daß die fleiſſige Leſer Der gulds 
Schrifft / gus ihren eigenen Obſervationen / moͤchten übers 
d hierinn Der Gewißheit verſichert werden. Etliche unter ſo⸗ 
thanen Vorverkuͤndigung ſeynd nicht allein zu Rom / und andrer Drten 
in Weiſch land; fondern auch / in Holland, von dem hochberuhmten Hu⸗ 
genid; und zu Paris, von dem rühmlichft,-benanıten Frantzoͤſiſchem Aſiro⸗ 
name Azsut/ allerdings gewiß und wahr befunden worden. Derhalben 
von dem an feiner mehr darff zweiffeln / daß die Gefaͤhrten / um den 
iter/ Br ig gleich als — — — * 
waͤltzet. rathen auch deßwegen beruͤhrte ahrne Daß Inv 
jersanten/ es folle fıch hinfüro niemand mehr bereden laffen / Daß Qupie ter/nnn 
ter/ und feine Gefährten, ein andres Licht haben ohn welches ihnen Die me Traban, 
—— verleihet = wie ſchon ihrer etliche / auch allbereit zuvor / ges SUN" OT 
f» | Ä . ihr Richt 
Nun mar noch — die Erfahrung ju bewe hten / daß Jupi- empjubn 
ter um feine Spindel lauffe / auf ſolche Art / als wie / vieler ihrer Meinung 
nach / die Erdkugel herumgedrehet wird. Denn ob gleich Der mehrere 
Theil von den Stern-Belehrten ſolchen Wuͤrbel⸗Lauff / wegen einiger 
Sleichförmigkeit / oder andrer — — hat MUS 
ie 
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die Beftätigung/ durch) den augenfcheinlichen Blick / gemangelt. Hierͤ⸗ 
ber ift man nundem Eaſſino verbunden: welcher / mit benfelbigen Fern, 
Köhren / mancherley Veraͤndrungen entdecket / fo wol an Den Dreyen 
tuncklen Binden / weldye geroöhnlieh an Dem Jovis⸗Koͤrper erſcheinen / 
als an den übrigen Thellen Der Scheiben; Dazu mitten an dem Jupi⸗ 
ter/ die Flecken erblickt hat/ bisweilen auch Fleine Fackeln / oder Liechtlein / 
dergleichen man fonft / an der Sonnen / gefehen; und. endlich den 
Flecken beobachtet/ ander füdlichen Binden/in ber Gegend / da fie fich ge: 


gen Veorden hin lencket: vermittelft welches Fleckens / er befunden / daß 


upiter/ um feine Achs / ing. Stunden; 56 Minuten’ herum 


"mı2, Tagen’ 4. Minuten unferer Art neun und zwantzig mal herums 


Fomme/ ſolchem nach/ in 145. unferer Tagen / Drephundert und 


imdaͤnge / oder Würbel-Läuffe / vollenbtinge. Denn er hat 
daß ſelbiger Flecken fein Schatten eines Jobialiſchen Gefährten ſey: und 


Flecken an 
dem Jupi⸗ 
ter. 


ſoiches / fo wol aus feinem Sige/ als daraus / gefchloffen / 
che Zeit / erfchienen/ zu welcher Fein Schatten A * 


daß er / um ſol⸗ 
kunnte. Uber⸗ 
das weil dieſes Fleckens Bewegung gantz anders als der 


ten;Pauff/ der fehier gleich kommt fo wwol an den Enden oder Raͤnden / als 


um die Mittel, Theile deb Jupiters; da hingegen an dem Flecken / ſich ab 
le folche Eigenfhafften eräugen die ſich / an einer Sache / welche aneinem 
runden bewegten Körper hafftet/ u begeben pflegen ; als zum Erempel/ 
daß fies an den Enden/ oder Raͤnden / langfamer bervegt werden / wedet 
in der Mitte; oder / daß fie/ mitten an der Scheibe sein ſolches Stüd/ 
welches der Helffte deß Diameters gleich ift/ im fechften Theil Der Zeit fo 
— deß gantzen Umganges erfordert wird / durchlaͤufft: weil 

iefelbige Heiffte genau abſolvitt worden / in 99. oder 100. Minuten: 
wie es hat ſeyn mäffen / wenn es gereiß ift / daß Der ganke Umlauff/ nach 
Yustoeifung der Obſervation / ing. Stunden’ und 56. Minuten’ vollen 


wird. 

BER Ba Erfindung verdient eine Stelle / unter den edelften und beſten / 
fo bisher unter dem Seftirn / gefchehen : und diejenige / welche e⸗ 

men / Daß die Erde fich bewege ‚werfpühren hieran eine mon i 

artung / oder Aehnlichkeit. Denn Zupiter/ indem er um Die Sonne ru⸗ 
etet/ twälßet ich zugleich um feine Achs. Und ob — roͤſfer / als die 
Erbefetbit; wollenbringt er Doch feinen Lauf fehneller / als fie ( wenn fie 
anders beweglich ift ) angemerckt / er zwo Eircumvolutionen / oder Um⸗ 
haͤuffe / ſamt einem Drittheil / in folcher Zeit / darinn bie Erde nur einen / 
vollenbringt. So rafft er auch vier Monden mis herum / da die Erde 
(nach dem Copernicaniſchen Satze aus einen. ” 
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Sleichwie aber folche Entdeckungen ihren Erfinder beruͤhmt ma, 

chen; alſo erwecken ſie unter den Stern-Ißeifen / a einen eiferfüchtis 

anck um die Ehre der erften Erfindung. Daher e8 auch hier Dem 

/ an BegensEiferern/ nicht mangelt / die ihm folchen Preis flrits 

&ig maqhen / und fich deſſen felbft anmaffen. Alsda find /Euffachius de 

Divinis; welcher eine meitläufftige Epiftel geſchrieben / darinn er behau⸗ 

ten will / der Flecken am Jupiter ſey / am erſten/ durch feine Fern⸗Glaͤ⸗ 

/entdeckt: und P. Gottignicg/ welcher / (nach deß Euftachii Bericht) 

—— daraus den Wuͤrbel⸗Lauff Jupiters ur ſeine Spin⸗ 

dei geſchloſſen dem auch Caſſinus anfan hierinn wiederſprochen/ und 

* ns deßwegen / in einem Sendfchreiben/ mit jenem expoſtulirt 
n 


Hiebey iſt es aber beſagtem Euſtachis nicht ſo ſehr / um den bloſſen 
Preis der erſten Entdeckung / als um den Ruhm der Fern⸗Glaͤſer / wo⸗ 
durch ſolche Entdeckung —*— thun. Denn die Fern und Sterns 
Glaͤſer werden / heut zu Tage/ nicht allein von gelehrten Leuten / ſondern 

auch von Fuͤrſten und Herren / hoch gehalten: ja ! manches hohes gekroͤn⸗ 
tes Auge hat feine ſonderbare Freude daran / und fuchet darinn/ wenn die 
wigtige Regiments⸗Bemuͤhungen ihnen ein wenig Ruhe laſſen/ fine Er 
iekung. Hiedurch wird der Kuͤnſtler Fieiß geſchaͤrffet / und zu einem 
—2 angeflammt / alſo / daß einer den andren / in der Länge /und 
Güte folcher Fern, Röhre/zu überfteigen bemühet if. Daher mannuns 
mehr/ in Diefer Kunft:Arbeit der Fern⸗Schauer / nicht nur 24. und 34 
fondern auch ſchon 60, Schuhe / weit überfchritten, Eingangs gerühms 8 


ter Herz Hoofius macht Hoffnung, man ſolte es auf 1000. ja wol gar 
auf 10000. Schuhe bringen / mit gewiſſen Bedingungen. Worüber En 
der ſcharffſinnige Frantzos Azout fein Urtheil gegeben / Diefer Meinung/ a 


daß folches leichter in Gedancken als im Wercke mürde su leiften ſeyn; 
und feine Lrfachen gibt. Da er denn unter andren / fich vernehmen 
laͤſſt feines Bebunckeng / F nne man Feine Fernglaͤſer über 300. oder 

fteng 400. Schuhe/ nöthigen wiewol er auch fo viel nicht einmal/ 

von einigem Künftler/oder von einiger Materi / hoffet. Und wenn man 

folche gleich / von einigem Kuͤnſtler / ju gewarten hätte: würde ein folches 

dreyhundert-fchuhiges Stern: Rohr dennoch/nach feiner Vermutunq / 

Die Sterne ung nicht fo vergröffern/ tie man vermutet. Denn ’fchreibt 

er) wenn das Fernglas von 300. Schuhen ein Linſen⸗Glas von 5, Fins 
gern hielte; (welches Doch viel und zu verwundern wäre) würde eg den 

ua: nur ſechshundert mal/ das ift / die ganke füperficiem oder 
Auftens Fläche 360000. mal vergr Eee! es lieffe fich eines 

ij 


ſſern. 
Kekkt zuſam⸗ 
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jufammen richte / welches den Diameter hundert mal vergröbte / und 
Die Auffen- Fläche zehenhundert taufendmal; und man gäbe zů / der Mond 
fige nur fechsgigtaufend Stund-Meilen vonder Erden; man wolte aud 
Die Heine Deffnung der Blaͤſer nicht anfehen/ (melche Dennoch mehr / denn 
36. mal das Liecht minderte) noch Die Berhindrung der Lufft betrachten: 
fo Fönntedoch der Mond anders dadurch nicht gefehen werden / Denn tie 
er den bloffen Augen / imfall fie etwan 8o.oder zum wenigſten co, Meilen 
nur von ihm entfernet wären / erfcheinen würde.” Weßwegen er wuͤn⸗ 
ſchet / die welche uns Hoffnung gemacht / vermittelt fo langer Fernglaͤ⸗ 
fer endlich noch Thiere und Pflangen/ in dem Mond / zu entdeeken / moͤch⸗ 
ten vorher betrachtet haben was unfre bleffe Augen doch wol / auf 10. 
oder 12. Meilen weit nur /aneinem Object Fönnten erkennen; und wie⸗ 
viel weniger fieauf 60. Meilen etwas Daran erwittern wuͤrden. Er bes 
ſchleuſſt endlich feinen Discurs / mit einer Ermahnung an die Perſpeetiv⸗ 
Fuͤnſtier / daß fie die Fern⸗Roͤhre alfo bereiten follen / daß dieſelbe groffe 
Defnungen / und bauchichte Augens£mfen ertragen fönnen: und erins 
niert dabed / die Länge koͤnne den Perfpectiven keinen Wehrt / noch Krafft / 
verurſachen; ſondern dieſelbe vielmehr verringern / wegen der Beſchwer⸗ 
lichkeit / fo daran haffte. * 

hm begegnet aber Herz Hookius / und beſcheiniget fein Fürgeben 

aufs Befte/ nemlich/es werde gar mol möglich feyn / Die Stern, Köhre 
bis auftaufend, ja aufzehentaufend Schuhe / zu ſtrecken: verficherend, fo 
man ihm / auffolche fünftliche Art die dem Herrn Azout befandt ſey / ein 
plano-convexurmn oder fladyaug; erölbtes Glas / das am Durchmeffer 
zwantig oder vierzig Schuhe habe / Dazu ohne Adern/ und nach an 
geigter Figur richtig ausgearbeitet ſey / ſchaffen werde / wolle er alfofort 
ein Perfpectiv oder Fernglas Damit zuwege bringen / welches / mit einer 
Augen;Linfen/ auf eine taufendsräffige Länge fich erſtrecken ſolle; auch 
* e Erfindung mit eheſtem entdecken: weil nichts leichters / noch gewiſ⸗ 

rs: jedoch mit dem Vorbedinge / daß ſolches aller Adern / und Ungleich⸗ 
heit der Reſractionen befreyet ſey. Den Wunſch deß Azouts / daß die 
jenige / welche indem Mond Thiere und Gewaͤchſe zu zeigen verheiſſen / 
betrachten moͤchten / was ſie / ohn Fernglas / mit freyem Auge / auf 60. 
Meilen / doch wol ſehen wolten / beantwortet er / durch dieſen Gegen⸗ 
wunſch / der Herz Azout möge betrachten den Unterfcheid zwiſchen 
Blick / welcher Durch Die dicke und Dunſt⸗volle Lufft womit Die Erde um⸗ 
fangen iſt / gehet / und zwiſchen dem / welcher durch diejenige Lufft / fo über 

ung iſt / geſchicht: Geſtaltſam ihm die Erfahrung hievon den Augenfchein 
geben koͤnne / fo er nur den Mond / durch ein Fernglas / Be 
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um tigont / und wenn er im Zenith / oder ScheitebTupf 

ſich befinde: und nachdem er folches verfucht/ werde er vieleicht nicht laͤn⸗ 
ger/ andiefen Sachen / zweiffeln. 

Der: Hexelius hat / wie in den Acten deß Novembers 1 665.der Kö: Henn He⸗ 
wiglich-Englifchen Societät gedacht wird / in ſeinem Schreiben aneinen velti neue 
guten Freund zu Londen / vermeldet/er habe/bereits vorgehen Fahren, ei Erfindum, 
ne fonderbare Weiſe erfunden / auch geprasticirt / folce Ferngläfer zu Fernals 
machen / vermitielſt welcher ohn einige Sorge oder Gefahr su fehlen fern, 
geofie Einfen,Släfer gemacht und gefchliffen werden fönnteny nach jedive; 

Kegel» Schnitt : welche Erfindung er / in feinee Machina cezlefli 
ang Zieht bringen / und Die gange Befchaffenheit derfelben darim bes 
ſchreiben wolle. Solches ſtattliche Werck / die Machina nemlich / iſt nun⸗ 
mehro auch / vor etlichen Jahren ſchon der Welt vor Augen geſtellet / 
nemlich der erſte Theil. Syn welchem dieſer Author / ſchier am Ende deg 
Wercks (am 429. Blat) feine Zuſage erfuͤllet /und fo wol von Berfer 
als Scleiffung der —— Linſen / milden Unterricht ers 

ilet. Diefem erften Buch feiner Machinz caelefis gedencheter 

i iner eigenen Fernglaͤſer / Deren etliche von ihm felbiten/etliche 
von kuͤnſtlichen Händen gemacht / und theils derfelben/bis auf 
eine von 140. Schuhe gewachſen: und gibt beynebji die Beleh⸗ 
zung/ welcher Geſtalt die Stern sund Fern: Röhre / ob fie gleich noch fo 
und ſchwer⸗wigtig wären / faſt mit einer Hand aufs allerleichteſte / 
Wunſche / auch nach den allerkleinſten Objecten / gerichtet werden 
moͤgen / famt die ſem merctlichem Vortheil / daß man die allerfubtilften 
Sachen, in einem Augenblick mit dem Rohr erfaſſen / auch immerfort in 
dem Fern⸗Glaſe behalten / und das Dbject / mie fchnell es auch immers 
ie ſortſchoͤſſe / nicht Daraus entweſchen koͤnne: Da fonft bishero Den 
die Richtung der Ferngläfer/ zumaldergar groſſen / dißfalls 

viel Mühe und Verdruſſes gemacht / und ein Stern / wenn es hneuge⸗ 
lungen / daß ſie ihn ins Rohr gebracht / ſich eben ſo leicht wiederum aus h⸗ 
rem an! als Darein gefunden / er meilet / wie Die gröffefte 
Sterns Röhre/ob fie gleich über 1 so. Schuhe fich erlängeten / dennoch 
ohn einiges Eiſenwerck / auch fo gar ohn einen eifernen Veagel/vonbloß 
fem Hol üften ſeyn / alſo / daß fie ſich / aus drey / oder zum höchften 
aus vier en / zuſammenſetzen / regieren / wiederum von ander legen / 
auch an ihrem Ort / für alle Verunglimpffungen der Lufft/ aufheben und 


ren laſſen. 
Der kuͤnſtliche du Son hat / beſage der Engliſchen Acten/ fe fuͤrtreff⸗ Detz au 


ie parabolifche Linſen ju verfertigen / der ſprochen wermitseljt welcher Su eymuen, 
Kkekktijj man tion. 
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998 Der neunzehende Diſcu t U 
man durch ein Rohr ſo eines Schuhes ungefähr lang / mehr ſchen und 
entdecken ſolte / weder burch andre viel groͤſſere Roͤhre. 
Fernglas Euſtachius Divinus / deſſen hiebevor auch gebacht worden / ſoll 
von Berg, ein fuͤrtreffliches Fernglas / aus Berg⸗Kryſtall / gekuͤnſtelt haben: wie⸗ 
Kroſtal ·  wolfonft dieſes Kryſtall insgemein für untwglich / u den Fern⸗Roͤhren / 
und Perſpectiven / erkannt wird / wegen ber vielen Adern / womit es 
Durchloffen iſt. Solche Adern ob fie zwar auch Dem Divino darinn fürs 
| en ihn Dennoch nicht gehindert / befagtes Kunſtſtuͤck dan 
aug zu machen. 

Gleichwol wird Die Perfpectio-Arbeit Campani / von dem Geruͤch⸗ 
te / mit hellerm Klange / in der IBelt ausgeläutet : und follder Großher⸗ 
tzog von Florent/ ſo wol / als defien Herz Bruder, Leopold, in der Probe 

nden haben/ bag feine ben andren es zuvor thäten : angefehen / er mit 
denſelben / Die Leute / auf 4. Meilen‘ nicht allein erblicken / Jondern auch 
recht eigentlich einen Menfchen / vor dem andren, erkennen koͤnnen. 
mp". Der Jeſuit / P. Honoratus Faber / lehret / in feinem Tractat von 
ve Dem Menfchenv wie man Fern⸗Roͤhre / welche alles gröfer fuͤrſtellen / oh⸗ 
uber Glaͤr ne Glaͤſer bereiten ſolle: und meldet / es erſcheine ein Ding viel gröffer/ 
kt. durch ein Eleines Loch/ weder es an ihm ſelbſten it: Wenn Derhalben an 
ſtatt der Glaͤſer / zwey Blechlein / oder Blatten) darinn gar Fleine Löchs 
kein ſind / gebraucht werden / koͤnne man eine neue Art son Fernglaͤſern 
daran haben, weiche viel bequemer/ als Die Schaw Röhre mit Gldfern/ 
dem Gefichte ‚durch Die von ihnen Berurfachte Refraction / ſchaden. 
rdamit wuͤrde er/ unter dem Geſtirn / wenig ausrichten. 
H. Beige Hie laͤſſt ſich auch nicht bergen deß fürtrefflichen Bern Erbardi 
ki Aftrodi- Weigelii Kunſt⸗Geruͤſt / darinn zweyhundert Obſervanten Raum has 
@icum ben: welches / an eng arg regen mitfo vielen Spalten 
mais. oder Löchern verſehen. Dieſes Geruͤſte Fan der Meifter und Regierer / 
nach feinem Sefallen/ gleihfam augenblicklich / mit leichter Bewegung / 
gegen einem jeglichen Stern wenden, und alfo alle Perfoectiven/ zugleich 
(a) V-Eius- auch eben fo viel Augen der Aufmercker / nach folhem Stern hin, richten. 
dem Supel- Sleichwie er auch ein Werck / für etwas weniger Perfonen / in geraumer 
Artefato- Sorm / gefünftelt: wodurch ein Liebhaber der Sterns Schau ihm Die 
rum. Sterne wunderdeicht bekandt machen kan. (=) 
zo Her: Chriftianus Hugenius / richtet feine Schaugläfer / mit einis 
ob ger Bräunung oder Anneblung / zu; um den Sternen das falfche Liecht 
mn Damitzunehmen. Diefer hat unter andren/ gleichfalls geſpuͤhrt / daß 
Binden Die Jovis⸗Binden nicht allegeit/.in gleicher Mode/verharren und fpricht/ 
und Ge⸗ er habe / ſamt denen / fo nebenſt ihm drauf gemerckt / oft am Kheinbarih 
Mübrten. erkann 


Von dem "Jupiter. . 
erkannt / da nden heller / Denn der Übrige Körper Fovis; da 
doch andre dieſelbe für tuneller ausgeben / welche vielleicht Den Mittels 
Pia zwiſchen Den beyden hellen Guͤrieln / für eine tunckle Binde/angefes 
hen. Und jwar im Fahr 1656. hater gemerckt, Daß fie Damals viel wei⸗ 
ter voneinander gefeffen / weder inden Dreyen folgenden Sjahren : wie Die 
bevgefügte Miffe reiten. Oelche Uinbehändigtiit ihm / dem Dugenio/ 
Die Gedancken gemacht / daß in die Lufft / fo dem Sr benachbart iſt / 
etliche Duͤnſte / gleich unſeren Wolcken / fallen/ und bald in dieſem / bald 
jenem Elimate / oder Jovialiſchem Lufft⸗Striche / Dicker und haͤuffiger — 


(4 
ie — *2* Mittel⸗ Lini ——— Br dieſer Authot / wen 
der Planet uns am nechſten figt/ auf e4. zweyie Scrupeln. Und weii se 


biefe feine Diftang ſich / gegen der mittelen Sonnen-Diltang / verhält/ zurn. p.6. 
wie 26. ju 5. fo findet man / wenn / gleichwie g. zu 26. alfo 64", zudem 
andren oportionirt/ g'. 35". als die Gri — Winckels / welchen 
ber Jovialiſche Diameter haͤtte imfall ung dieſer Planet fo nahe kaͤme / 
als doie Die Sonne / in ihrer mittelmaͤſſigen Diſtantz. Allbie erſcheinet 
aber Die Sonne / mit einem Diameter von 30. 30", alben wird der 
Jovialiſche Diameter / zu dem Sonnen⸗Diameter die Proportion has 
ben / wie 5. 35. zu — 30.. das iſt / ein wenig groͤſſere / als 1. zu sT. Die 
Urſach / warum der Author/ auf dieſe Weiſe / die Groͤſſe ſo wol deß Jo⸗ 


vialiſchen / als jedwedes andren Planeten / Diameters / zu erforſchen am 
ken ehägerird unten/ beym Schluffe der Nac-Oabe 1 
Saturn / zuerfehen ſeyn. 
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Der wanviaſt Diſcurs · 


Von dem Saturn / o Her Bleyſtern · 
Dlerhaupt · Ka und 8 ſtreben allzeit 


3— N und von einer nzurand wie 
* cobg-Leiterzan den nmel (reihen, } n 
BUN —B— em deß Adlers ger ich 


ge Se ai San 
wir 

— — —— — 
liſche Sein zu erfündigen/ tentzündet / Jeh nicht au 
dern/ vom piter / fich ferner auf’ anden 2 










unfer Ppromerhene von felbigem Aechögften P ane tar 5 
gteichfaßs Feuer hevab b holen. J | 
Winterfcbild- Zumal / wenn ihn ein Merkur lee 


ſchen Felſen bindet!‘ undihm ein (ler Adter die Leber/ fort und fi 
feinem Sum ucchbor t / ihn / urch efteifige Aufmuntetn 
Ermahnu nung/ jel — —— mät te 


Goldſiern· 
mich / haben merden fie aum ſo viel Se dannen erh 
man die Hände Daben möchte. Feuer Hat 
droben/ bey Diefem unlufti — van 
erfrornem K Körper felbften aum ein 
ernfthaffter runtze ngelichter Sauer und 

Winterfebild- Her Her wil nurg 





Stahl / durch den Km er Dlagenden enden Stein: os fl 
Gundenmanndt ige fie denn heran ormmen. 
durch den beliebten en Furwand / do der kalten Unluſt deß 


bald wicht abſchtecen / —— a 





Det XX. Difeurs/ von dem Satutn / oder Bleyſtern. 1001 


Da ae Aufigoder traurig ſo wird uns doch a 

fem ehrmürdigen — ei aim ehe — 
‚na nung’ da 

man vor Altersihm diefen um gegeben/daß, erden Seelen’ Satırı die 

die / ubte / von dem ha herab / in Die Leiber ges Seclen mit 

fickt toündeny indem fie Dusch feinen / nahe unter der Feften befindlichen, — 


Die Gabe ſandes / und di inge Made. · 
peter se neben Diß war Plotiny und bee De i 
hielten / er e auch die A ehe! 

—— fie wiederum hinauf /zu dem öberiten Him⸗ 


olöftern. 2 ten haben ihnen freplich allerley Gedancken Mancher⸗ 
t/ ſo darum nicht alle vor der Vernunft / jellfeey bleiben / noch ico Namen 
ten pafirenfönnen. Wiewol ih unterdeffen nicht leugnen da Sa 
toill, * eDef Saturns fönnedas menſchliche Hirn / jur Klugheit, turn. 
einiger equemen. 
pe. Der Saturn muß / bey den Alten, in befferem Con; 
teptrjenn geſtanden denu bey ung: weil fieihn / für einen folchen Klug: 
— — Die Aegypter und Griechen haben ihre —* 
und gute Zuneigung / gegen ihm / allerdings mit dem Namen / baeugt. 
nm er ward / von ihnen Sairar der heil, glängende / benamfet. 
fich Achilles Tatius (») zu verwundern fcheinet / indem er da (=) Inıta- - 
bey erinnert /ob gleich dDiefer Stern gank tunckel fey / werde er dennoch Bose En 
‚der bellfcheinende genannt ; und war /vonden Griechen / zard +, erh 
aus guter Bedeutung (*) wiewol ihn fonft auch die Yegupterden.. ,,. 
Sternder i eſis / oder den Rachſtern (*) Boni 
Goldfiern. Hieraus fan mein Herz mercken / daß der Yam ou. mins 
dem Saturn / ineinerandren Deutung / müffe jugeeignet worden Sau. 
und Jupiter / wurden, im Drient/oder Morgenlan: 
de mit ber Sonnen für einerley geachtet /und unter einerley Gottheit 
tet. jus bezeugt / MersC.Cup (oder vielmehr / wie Voſſius 
ſer / bey den Chaldeern / der Jovis⸗Stern geweſen: wie⸗ 
wol ſonſt vielmehr der en pflegte Moloch genannt werden. Nun 
‚wardaber/ unter dem graufamen Dienft deß Molochs / oder Saturney 
Sonne verehrt: wie man deſſen mandherley Anzeigungen hat. Das; 
ber ftehet leicht abzunehmen / warum der Saturn azrur gebeiffen: weil 
nemlich Die hellſcheinende Sonne Dadurch verftanden. Die Sterns 
aber haben die I — des Sonnen / unter Die 


Planız 





1002 ° Der swangigfle Discurs/ 
ianeten / vertheilet : als den Namen oairar haben fie Dem Saturn; 
haethon dem Jupiter; Pyrois (jo fonft eines von Den Pferden der 
Sonnen) dem Marti; Phosphorus dem Abendftern ; zriCur, oder der 
wLid.g. Stralende / dem Merkur. Wie olhes Martianus Capella 4 fürs 

(6) Lib. de lich; Ariftoreles aber / oder wer der Author iſt / fo Das ſchoͤne Buch de 

Mundo. Mundo gefchrieber / mit mehrern / zu verftehen gibt. Beym Apulejo 

- (e)Libs2. ( 6) und Sulie Firmico (e) findet man dergleichen Benennungen Des 

N — Aug gleicher Urſache haben die Aeghpter den Saturn A4 
nor a genannt; denn Lampon ijt gleichfalls eines/ unter den vier Roſſen 
der Sonnen, 

' Penn fie ihn aber den Rach⸗Stern geheiffen ; fo haben fie nicht die 
Sonne / ſondern ihn felbiten rechteigentlich damit gemeint, und / auf feine 
natuͤrliche Art oder traurige Wuͤrckung / geſehen. Sonſt ward er au, 
von den Aegyptern / Kephan, das ift/ein Bott der Zeit/ von den Hebrzdm 
aber Schabtai, oder Die Ruhe geheiffen: Zmeiffelsohn / von wegen Der 
langwierigen Zeit/ Darinn er feinen Umlauff / unter dem Thierkreife / vol⸗ 
lenbringt- Dahin sielet auch Das Zeichen / womit ihn die Sternfeher 
fürbilden ; nemlic) Die Senft :anzudeuten / Daß die Zeit (mie es einige er⸗ 
klaͤren) alles abmehe/ und verzehre. Wiewol es füglicher/ auf bie fbäd- 
liche Wuͤrckung deß Saturng/ welche/ zu gewiſſen Seiten / Durch gifftige 
Sterb⸗Seuchen / als mie mit fcharfffchneidenden Senfen / Die lebendige 
Feld⸗Blumen /und das fleifcherne Heu Cdenn alles Fleifch ift Heu) bin 
weg nimmt. Von der Zeit / ward er doch gleichwol auch/ bey den Glie⸗ 
hen und Römern xpor@-geheiffen. Daher auch Voſſius den Namen 
Crodi / oder Crodonis / leiten will: welches eines Goͤßen Nam den die 

b2. alten Sachſen / zu Hartzhurg / angebetet haben: wie Krantz ius (a) ge 
Sara denekt. Von dieſem Saͤchſiſchen Bögen fhreibt auch Georgius Fabri⸗ 
N cius / (e) daß Derfelbe wie ein Schnitter gebildet geweſen / eimenleinen 
(e)Lib.ı. Gürtel um den Leio/ und in der rechten Hand / ein Gefäß voll Roſen / ge⸗ 
Originum fragen ; in Der Lincken / twelche er empor hielt / ein Wagen-Rad; und 
— ſey / wit bloſſen Fuͤſſen / auf einem ſchuppichten Fiſch geftanden / deß Ge 
PN ſchlechts / das wir Berſich nennen. Dieſes Goͤtzen⸗Bild ſoll Carolus 
M. fo wol als andre / umgeſtuͤrmet und weggeſchaffet haben. Durch 
das Wagen⸗Rad / verſtehet gelobter Voſſius die Schnelflüchtigfeit der 
Zeit: maflen auch Anacreon das menfchliche Leben gar fein Damit wer; 
gleicht/ wenn er fehreibt: 
Tpoxde Apnard: Jap cla 
Bhr@: Tpixer zuhiden: 


Von dem Saruen/oder Bleyfiern. 1003 * 
„me, DieKebens;Zeir/ fo hat / 
Silt / wie ein —* sw nd. 

,gorell. Es könnte felbiges Rad auch tool Die ſchnelle Berfehrung 
deß Gluͤcks fürgebildet haben; und der Goͤtze ſelbſt das Kriegs: Glück : 
welches dem einem blühet/ Dem andren die Blumen zeitlicher Herrſchafft / 
Guͤter / und Reichthums / Durch die Wafſen / hinweg ſchneidet. Zumels 

Ertlaͤrung / ſich auch der Fiſch bequemet / welcher / im Waſſer/ als ei⸗ 

nem unbeftändigem Eleinent / lebt / und dieſes lehren kan / daß / wie man / 
auf einen ſchwimmenden Fiſch / übel fuſſen kan; alfo auch niemand / auf 

Das unſtetige Gluͤck ſich verlaſſen folle, 

Schönwald. Der Roſen⸗Korb abrr / und die Senſe reden — 

für Die Zeit / welche Roſen bringt/ und alles wieder hinweg raffet. 

ander Fiſch eben mol den ſchnellen Lauff deß Lebens bemercken. Allein 
wir haben Urſach dieſes an die Seite zu ſetzen / und uns / beym Herrn 
Goldſtern / um die Geſtalt deß Saturns / bewerben. 
oldſtern · Gleichwie Galilæus / durch das Fern⸗Rohr man: Mancher⸗ 
cherley / vor dem unerkannte / Sachen / dem geſtirnten Himmel abgefors rn Beob⸗ 
Khet:alfoüit ex auch Der erſte geweſen / welcher Den höchften Planeten in eis Ahtungder 
ner / dem menfchlichem Auge varmals ungemöhnlichen / Geſtalt / ange⸗ Sarumi. 
troffen / und nechſt ihm viel andre Aſtronomi; nemlich dreyleibig / oder 
ſehr ablaͤnglich / oder mit zweyen Leib-Hütern gar genau beſetzt. Welche 
bisweilen / mit ihm, ein laͤnglich⸗ geworſſener Leib zu ſeyn / und ihren Mit⸗ 
te, Raum alſo zu verengern ſcheinen / daß fie Die äufferfte Spitzen beruͤh⸗ 
ren; bisweilen aber / mit weiter ausgebreiteten Armen/dem Saturn / wie 
ein paar Handheblein / anzuhafften. Unterweilen werden fie gantz von 
ihm abgeſondert / oder wie runde / und kleine Planetlein / oder wie Bieren / 
oder kleine Monden / ſo ihn mit ihren gehoͤrneten Spitzen / als wie mit 
— oder Scheren / gleichſam zwicken wollen / oder ſonſt / in andrer 
Dildung / geſchaut. Von ihnen / da ſie gar rund geweſen / abgeſondert 
iſt er dem Fontana / im Jahr 1630. zu Neapolis / und dem Ricciolo 
1643. zu Bononien / 3. Tage nach feiner mit der Sonnen getroffenen 
Oppoſition / erſchienen. In demſelbigen 1643. Fahr /am 29. Wein⸗ 
monats⸗Tage / hat ihn Ricciolus / zu Bononien / und / zu Rom / Pater 
Nicolaus Zucchius (nach Anzeigung En Schotti) zwar nochmals / von 
feinen &efährten getrennt, diefe aber fchon in etwas veränderter Geſtalt / 
nemlich eines Kinbie / oder einer groffen Birn/gefunden. Im Jahr 
1633. fahe Fontana ihn, mit feinen/nunmehr Mond foͤrmigen / Gefaͤhr⸗ 
ten/ genau pereiniget ; Die / wegen der nahen Nachbarfchafft / von ihm 
ſchattirt / und hinter feinem Rucken ven —— verborgen waren. 

ij 
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1004 Der zwangzigſte Discurs/ 
Ricciolũs / und Grimaldus / haben hn «Anno 1646; in gleicher Poſtur / 
angstsoffen.. Undbepdeß Fontana Obſervation/ war das malyvon 
der Sonnen/ um 5. Zetchen / oder ı go. Grad / entfernet / bey dem Mitta⸗ 
esumd fein öftlicher Geleits Stern kleiner / Denn Der audre / audpben 
Kine deß Saturns näherzaber begde in einer / dem Aequator varalleli⸗ 
en / Lini. 
Wiederum iſt er / im Jahr 1644. und 1648 fo tot mehr⸗beſagtem 
Fontana / zu Neapolis / als etlichen Sehe su Rom / wie mit gewiſſen 
Handheblein beſegt erfchienen: und lie ſſen ſich auch mehr / theils Kugel⸗ 
runde / theils einfoͤrmige (unilormia) Körper um ihn ſpuͤhren. Schot⸗ 
tus meldet / er fen offt / durch die Schau⸗Glaͤſer / auch gantz allein / und 
rund / geſehen worden; als vom Herrn Hevelio zu Dantzig (deſſen Obſer⸗ 
vation ich hernach / aus feiner eigenen Feder / erzehlen will vom Saſſen⸗ 
do und / im Fahr 1012. vom Galilæxo. Wiewol dieſe Obſervanten ihn 
| dennoch verhin niemals ohne Dandheben gefimben. Rheita gedenekt/ 
a) Adkob. in einem Sendbrieffe (#) er habe vielmals/ umden Saturn / ſechs andre 
kowizium. Geſtirne ſchweben fehen. Daher Scheinerus verantaflt worden / zu 
ſſchreiben / Saturnusführe Die Sternſeher / entweder aus Mißgunft/oder 
(b) an aus Bosheitbey der Naſen herum /und vexire fie was. ( 5) Derfelbige 
che Scheinerus unterforfebet ach Die ürſach / warum Doch diefer Planet, in 
matiex 44, feiner Erfcheinung, ſo unbeftändig erfunden werde (als tie Die Frantzo⸗ 
de Sarurno. fen /in ihrer AleidersTracht ) die Antwort derer / welche es dem Fehler 
def Geſichts / oder deß Stern: Rohrs / zufchreiben / nimmt er nicht ans 
wie fie denn auch der rechten Vernunfft nicht annehmlich ſeyn / noch gnug 
thun kan: fondern fet Dagegen Die viel⸗ jaͤhrige fleiffige und genaue Er: 
forfcehungen/und urtheilet/ es miüffe entweder Der Bewegung und Stell, 
Yerrucfung (motui locali) bepgemeffen / oder gefprochen werden / Sa⸗ 
turnus vergehre und freffe Diefe feine Geſellen. Dieſes aber hat / noch zur 
Zeitniemand gefagt: Darum iſt es / feines Erachtens der Stell⸗Veraͤn⸗ 
derung alles zuzurechnen. . 
MWoher die Adlerhaupt. Was ſolte aber ſolches fuͤr eine Verruckung ſeyn? 
Unbeftän, Bewegen ſich dieſe Sterne / um den Saturn / von ſich ſelbſten? Oder 
digfeit der werben fie/ Durch feine Bewegung / gezogen? 
u, Belofteen, Diefes ik / toie Derfelbige Scheinerus darauf ant 
Ralı rühre wortet / ben den Sternweiſen / noch nicht ausgemacht / fondern fteckt ans 
noch im Zweiffel. Denn werden diefelbe Sterne/ um den Saturn / aus 
eigener Bewegung’ geführt > müffen fie zu und abgehen, zu ihm umd wie: 
der zurueftretten /gulest aber unterfriechen ins Derborgene. Woron 
man doch bishero noch Feine Gewißheit hat erhalten: wiewol einige nicht 
gar 
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gar umdeutliche Anze rn deßwegen vorhanden : welche Daraus ges 
nommen werden / Daß der Saturn bald allein gefehen wird /nemlich in 
der Conjunction; bald/ wie ein Ey / entweder ben der Abweichung / oder 
Annaͤherung; bald dreyfoͤrmig / wenn er/ bey der Station / befindlich ift, 
erden aberbemeldte Sterne, von dem Saturn / mit herumgegogen ; ; 
fo muß ſolches / aufeinerlen Weiſe / aus dieſen bendenvgefcheben : 
der läufft der Saturn felbft / um feine Spindel / wendet alfo die Sterne 
mit fich herum und verbirgt Diefelbe/inder Conjunetion. Welche Ma⸗ Scheineri 
nier zwar Scheinerus/ für möglich achtet /aber ihm nieht allerdings wol Dideurs 
gefallen will ; weil fie nur / auf bloffer Mutmaffung zu ruhen 7 ſcheint, bievon. 
Hoeres muß alfo kommen ‚dag Saturn, ben der jährlichen Converfion 
feines Epicycli / diefe feine Aufwarter mit fich ziehe; die fonft/ unbewegtes 
Sue neben ihm ftehen. Hier würde e8 num wiederum Erörtereng 
lten / ob / und wie folches könnte gefchehen ? Der Author (Scheinerus) 
Dat aber, feines Theils/ hierin nichts verabfcheiden / noch ſchlieſſen; ſon⸗ 
Dern kuͤnfftigen mehrern Erfahrung und Dbfervationen überlaffen wol, 
len; und nur dieſes / als etwas Gewiſſes / behalten / daß folche Abwechſe⸗ 
fungen mehrentheils / von der Stel Berdndrung / und aus eigener Bes 
ee entweder felbiger Sternlein / ober deß Saturns ſelbſten en, =» 
eher. 
ex gleicher Meinung erweiſet fich auch Riceiolus ; wenn er fhreibt 
(6% ens Öefährten rucken / hinter feinem Kuchen näher und weis 
und ‚bilden uns ſolche Geftalten fonderlich alsdenn für /wennfie Ey⸗ 
förmig. Denn er hätt dafür / wenn fie dem =. — kommen / ſo 
werffe er ſeinen Schatten auf ſie; und / aus ſothanem S gt e/ 
Fönnen man ſchier Die — heit haben daß beybes fie,und erfelb — 
eigenes Liecht / ſondern ihren Schein von der Sonnen / nehmen. 
det aber Doch zwey Stücke / Die ſich / feinem Bedunden ach nicht 
leicht miteinander laffen ver —— Denn es ſcheinet / wenn der 
ten deß Saturns eine ſolche Geſtalt geben ſoll / wie man erblickt / Sa 
es umbra zara Isadis Das ift / ein ſoicher Schatten ſeyn / der ſich allges 
mach rundli ———— wie ein Blumen-Korb (*) und die zu 
Sterne def müffen / vom Saturn / weit e fan: dem ; 
Die ſchwartze Monden oder Mond⸗foͤrmige Schatten / ſeynd | 
deß Saturnalifehen Schattens: wenn auch folcher Schatten foll Korb 
sundlich fallen/und feine Abfchnigel Sepmen) oder Stuͤcker / ſichtbar 
fen; 
(#) L.7. Almag. Se. 1. c. z. num.7. 
Er) Dicitur zuraIondas, quia fe fub forma calachi projicit: & Gr, cum umbra majcz 
—— opaco, quod lucido eſt majus: Ut deſcribitur à J.M. in Lex, Philofoph. ſub 
4. 


Riccioli 


eiſſel 
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fenn; muß der Saturn gröffer ſeyn als die Sonne: Welches Doch feine 
schenmal weitere Diſtantz / gegen der Sonnen Diſtantz von. der Erden 
nicht zugibtz man wolle denn feinen fichtbaren Diametrum / über drey 
Minuten vermehren. Er sttaber vielmehr Fleiner/ als Die Sonne x. 
Diefe zweyerley / zueinemgleichslautendem — zu ſtimmen / hat 
er vielmals bey ſich überlegt/ ob man nicht ſolte fonder Umſtoſſung andrer 
augenſcheinlicher Erſcheinungen / mit Fuge ſetzen koͤnnen / der Saturn 
waͤre groͤſſer / denn die Sonne / damit / durch feinen Korb⸗gleichen Schat⸗ 
ten / die Geſtalt ſeiner Geleits⸗Sterne deſto leichter moͤchte erklaͤrt wer⸗ 
den, Nachdem er aber ſelber / mit en /benfichtbaren Diameter 
def Saturns beobachtet ; hater folche Gedancken alfobald verloren, und 
befunden’ daß Saturnus viel Heiner denn Die Sonne; Darum / wofern 
er fein fürnehmftes Liecht von bee Sonnen hat/ müffe fein Schatten nad) 
dem Kegel fallen / und fen nicht gnug / Die Urſach gemeldter zwiefacher 
Tunckelheit und Schwaͤrtze / fo man / zwiſchen Dem Saturn / und feinen 
Gefährten / zu gleicher Zeit / und an beyden Seiten / in gleicher Groͤſſe / 
ſihet / zu erörtern. Diefem nach befennet er fchließlich fein 
die Frage aufulöfen. Denn ob zwar mancherlewkönnte fürgebracht 
werden; als daß vielleicht Saturnus in ihm felbiten Liecht habe / aber / 
durch einen andren/von ihm unterfchiedenen/ Koͤrper / oder durch einen / an 
feinem Rucken herfürfchtellenden/ Puckelund Hogger / verhindert wer⸗ 
de / feine Gefaͤhrten nicht völlig gu erleuchten ; oder Daß er etwan etliche 
finftere Hölen habe / die er ung / vermittelt mancherley ® ei 
Koͤrpers / batd ſo / bald anders / fürftelle ;oder/daß er vielmehrfelber won 
feinen Begleitern/ erleuchtet werde; oder / Daß er wielleicht einige groſſe 
Flecken hat / tie der Mond / das iſt / ſolche Theilsdie vor andern * 
ſchickt zur Reflerion der Sonnen-Stralen/und ung deßwegen / zumalin 
fo ferner Diſtantz / tunckel erfcheinen ; oder / daß es ſonſt noch was anders 
ſey / welches uns / oder denen die nach uns kommen ſollen / vielleicht noch 
moͤchte / durch vielerley Erfahrung / entdecket werben: laͤſſt ers doch / bey 
voriger Bekenntniß / verbleiben und geſtehet / man koͤnne deren keines / 
mit beſtaͤndigem Grunde / ſagen. :y Al 
Adlerbaupe, Was fagen denn andre dazu? Dat fich Denn keiner / 





Rheitæ Ge, an diefen Knoden / gemadht ? 
—— da- Goldſtern. Ja: aber ob ſie ihn recht / ſtehet dahin; 


Mheita hat Doch gleichtvol / in Diefem Stud? / eine innigfeit blis 
cken laſſen; indem er gefchrieben er habe zwar niemals in acht genom⸗ 
men, daß die 2. Seiten⸗Sterne ſich umden Saturn / herum wendeten / 
und deßwegen / fo mol Morgens/ als Abends / verdeckt würden; wie etli⸗ 
che dafuͤr hielten: Wenn es aber alſo geſchehe; urtheilet er / es muͤſſte 9 
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de’Bemegung gewaltig langſam / und anders nicht/denn nach vielen 
Sahren/ zufpühren fepn: und / wenn fie ſieh / mit dem Saturn cenjuns 
girten / einer zu Abends/ der andre zu Morgens; müffe der Saturn / als 
welcher alsdenn allein’ / nothwendig rund erfcheinen ; hingegen / bey ihren 
Quadraturen / indem fienemlich zum Seiten ſchweben / drepleibig. Er 
fehleufft ferner : wofern man zugibt/ Daß befagte Saturnaliſche Seiten: 
Päuffer / umihn her eos / auch er /ihrer Bewegung halben / bisweilen 
einfam und rund erfcheinet ; fo muͤſſe man gleichfalls geftehen / er koͤnne 
von feinen Nebenlaͤuffern / bisweilen verbergt und verfinftert werden: 
Oder / weil man dieſes nie gefehen / müffe Doch eines / aus dieſen beyden / 
erfolgen; entweder / Daß viel gedachte Neben⸗Sterne ſich /ohn den Sa⸗ 
turn / herum drehen; oder / Daß fie mit eigenthuͤmlichem Liecht begabt, 
und deß Saturns Fackeln oder Erleuchter feyn / von deren Glanhe er / 
als ein fonft finfterer Körper /befchienen werde. Und meil er vermeint / 
Saturn fie viel zu weit von der Sonnen / denn daß ihm diefelbe Liechts 
genug zuwe iden ſolte; iſt daher diß fein legter Schluß ; es fen nicht allein 
ar vermuts und wahrfcheinlich / ſondern auch unwiderſprechlich / daß 
aturnus nothwendig anderswoher / als von der fo weit sentlegenen 
Sonneny feiner Erleuchtung faͤhig werde. Weil aber feinezween Sei, - 
ten-Sterne gar hell erfcheinen:: fo feheinet/ der Saturn müfle die Stra: 
ten feines Liechts / von denfelben / gröffern Theils entleihen. Diß find deß 
Rheitæe Gedancken (2) Welche gleichwol Ricciolus / in allen Puncten / ce) L. 4. 
icht loben will / oder für genehm halten. Oculi E. e, 
Minrerfchild. Ich verhoffe/vondem Herrn / deß Heran Heveli + memb.r. 
Urtheil auch noch zuhoͤren. ER 
- Goldftern. Es ift vor Ar ich dieſe deß Herrn Hoffnung /und 
meine aufager erfüle. Derfelbe Author vermeldet anfangs man habe zei; Ye, 
ſchon / von alter Zeit hero / den Saturn für rund gehalten ; weil das Zeug: richt’ von 
niß der Augen dazu eingeftimmet : Nachdemmal man aber ihn / mit dem der Geflalt 
Stern Rohr / ins Geſicht gefaflts ſey er / wie Keplerus / und andre Ma; Sa 
thematici/beftetigen/Ey-förmig erfchienen. Aber fo bald diefes Schau⸗ 
Rohr zu mehrer Vollkommenheit gebracht / und von Tage zu Tage ver; 
beſſert; habe man ihn nicht allein / in der Ey⸗Rundung / ſondern auch / an 
beyden Seiten / mit einem Anhange zweyer ln / befunden ; alfo/ 
daß er / aus dreyen Stücken zufammengefegt / feheine : In Diefer Ge 
ftalt/ habe er der Author felbit/ ihn zum öfftern gefehen ; als im Jahr 
1643. im Wein⸗ und Wintermonat ; da Die beyde anhängige Knöpffe 
der Ecliptie mehrentheils pargllel geweſen. Hiebey erklaͤrt er fich /er ſey 
der gaͤntzlichen Meinung / daß Saturnus nicht ſtets ablaͤnglich / noch * 
zei 
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ern / daß diefe Heine Ballen bisweilen / hinter Dei N 
ten / verborgen ſtecken / wie zween Sterne / fo um ihn her lauffi 
mal er ſich erinnere / daß er Anno 1642, im Herbit- und Weinme 
unterfchiedlichen malen ihn —— — geſehen: und ebe e Sf 
habe auch der fuͤrtreffliche Philoſophus und Aſtronomus / PGaſſend 
zu Pgris / an dieſem Planeten / erblickt / nemlich im Obiimonat deſſe 

en Jahrs; wie man / in feinem Urtheil von den 9. Sternen /fo uinde 
Super gejehen worden’ leſe: Da er auch erzehlet / wie gleichfalls Balı 
. eus/ vor zo. Jahren (anzusechnen von bemeldtem ı 642. eh da Gaſ⸗ 
- fendus folches —5 ihn / durch ſein Fernglas / in ſo ge⸗ 
Ihauet, Folgends zeucht er an die detectionem dioptrieam 
Hirſchgarters: darinn gedacht werde Fontana habe / zu Neapolis 
einem ausbuͤndigem Rohr / den Saturn beſichtiget / und gar anders/ 
die andre Planeten / geſtaltet angetroffen: angemerckt / er / an jeglicher 
Seiten / an ſtatt vorgemeldter Knoͤpffe oder Ballen / gleichſam ven 
gefpaltene Fleine Handhebe —5 — deren jedwede / von dem rech R 
per / vermittelſt deß Kunſt⸗Auges / dermaſſen unterſchieden und ge 
dert erblickt worden / Daß man / Durch jedwedern Handheben Tav n 
(oder hole Oeffnung) frey hindurch / und den blauen Himmel erfehen kön 
nen. Geſtalt ſam ich allbereit auch zuvor ſchon / fo wol dieſe / als erlicheans 
dre Schau⸗Merckungen deß Sontanz/ berührt habe, — 

Weiter ſchreibt Herr Hevelius: Gleichwie ſolche Relation von 
dem Saturn⸗Stern / vielen gar wunder⸗ und kaum glaublich / ͤrgekom 
men; alſo ſey er feines Orts / gleichfalls anfänglich angeſta 
feiner Beyſtimmung langſam herausgangen: nachdem er ihm aber 
gere / und beſſere Stern⸗Roͤhre geſchafft / und den Saturn dadurch 
eblickt; habe er wuͤrcklich befunden / was man / son def SSaturng Ge 
alt gefchrieben/ das waͤre Fein leerer Traum; fondern derfelbefi 
mehrentheilg alfo ſehen: Doch habe er / in etlichen Stucken/ fein Aı 
ſicht ein wenig unterfehieden gefunden/ von demjenigen / welches.ex zur 
befhrieben : angemerckt / der mittlere und gröffefte Koͤrpet deß Satum 
ibm/in länglichter Form / ſich geſtellet; auch die Heine Arıne jeglicher Se 
ten ihm / ein wenig anders fürgefommen ; ſintemal Diefelbe/ dem m 
lern Körper deß Saturns / fo gareng und genau nicht angefchloffen va 
ven ; ſondern mofie/in einen allgemeinen Körper zufanmen geben /unk 
aneinander hangen posten? Da lieffen fie fo fcharffund fpigig gu dag ma, 
fie dem ablängigen Saturniſchem Körper nicht genau «nverleibt erken⸗ 
nen kunnte. Uberdas war der Kaum / durch weichen befagte. Sage 
erm⸗ 





Von dem Saturtn / oder Bleyſtern. 1005 
Aermein / von dem Leibe deß Saturns / erlicher maffen / abgefehnitten/ 
und der blaue Himmel herdurch blickte / fo breit nicht / ſondern kleiner / we⸗ 
der der Author ihn vorhin gefunden. Bey Fürftelung der Geſialt Dies 
fes Planeten/ achtet er Diefes auch infonderheit merckwuͤrdig / daß fo mol 
Der aus; als inwendige Bogen / welcher bedeutete Arme beſchlieſſt / mit 
nichten einen Kreis: Schnitt (*) wie zwar Fontana gefehen; fondern (*) Sedie- 
Se&tionem parabolicam, feu potiüs — ‚einen Neig⸗ oder "em Cir- 
vielmehr Stand-Schnitt priefentire. Denn da dei Saturng natürs “Wl- 
liches Angeficht alſo fehe/hat der Author/mit einem langen; und treffliche 
mol gemachten Rohr / gar eigentlich erblicken / und alles wol betrachten 
koͤnnen; alſo / daß ein jedweder / der Die Warheit ſucht / folcher feiner uners 
muͤdeten — ſicherlich moͤge vertrauen. 

Er fügt dieſen Bericht ſerner dabey: Wofern jemand / mit einem 
tem Rohr / ohnangefehen er baffelbe eben fo gut / als def Authoris 
feınes/ ſchaͤtzte / diß alles forichtig und genau richt fehen/ noch erfennen 
toird;diene demfelben zu wiſſen: daß / —* ſolche Feru⸗Glaͤſer / auſs als 
lerfleiſſigſte und vollkomneſte / nach dem Rund» Schnitt(S; hrrica Sectio- 
ne) ausgekuͤnſtelt / und ſechs oder acht Schuhe lang waͤren / fie dennoch 
jegtgedachte Geſtalt deß Saturns nicht allerdings recht darftellen ; ſon⸗ 
dern / wenn fie gleich noch fp gut / ja die allerbefte / wären und aber doch 
nicht länger / als acht Schuhe / weiter nichts entdecken werden / als / an 
Statt der men zween Kügelein: Weil / zu diefer Schaur 
einetwas längeres Rohr vonnöthen thue / das fi / zum wenigſten / auf 
1 1.0der 12. Schuber erftrecter auch ſt keinen Mangelhabe / und mit 
———— hellen Linſen / ſey: Welche insgemein ſolchen 
langen Röhren pflegen zu fehlen. 

Was aber angebeutete Aermlein def Saturns für Körper 
ſeyen; ob fie allezeit / in gleicher Geſtalt / wie der machfende / oder ſchwin⸗ 
dende Mond’ auch ingleiher Diftang vom Saturn / und in gleicher 
Breite / zu fehen ; oder ob es / zum Theilsrunde Körper ſeyn / noelche / zu 
geroiffen Zeiten / vergröffert /und verfeinert werden; ob fie ihren Lauf 
verändern ; ob fie/ denn und wenn/ zu dem Saturn/ näher rucken / biswei⸗ 
fen auch gar verdeckt werden: ſolches hat er / bey Ausfertigung feiner Se- 
lenographizx, damals ihm noc) nicht getrauet/ Fühntich zu verabfcheiden: 
Welil diefer ‘Planet feinen Umgang überaus langſam vollendet / ſolchem 
nach eine vieliährige Dbfervation / und zwar / mit / wie erſt gefagt / fehr 
wolpolirten Linſen und langen Roͤhren / erfordert: deßwegen er fein Ur⸗ 
thei / bis auf eine andre Gelegenheit / einſtellen wollen. 

Forell. Solches iſt kluger Leute Gebrauch. Denn / wo man kei⸗ 
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nen rechten Grund / und Beweis hat / fondern allein blofie Mutmafıs 
gen;da entdeckt man nur / durch es Urtheil / mehr 1 
ſamkeit / als Verſtandes. 
Boldftern. Sa; ſo man ſolche ſeine Vermutungen / fur um 
will verfauffen. Stellet man fie aber andren zu fernerem Ra) 
oder zeucht/ imfall fie feheinbar und ſtarck ſind einen wahrjeh 
Schluß daraus : fo fan ſolches einer Hnbedachtfamfeit bef 
fondern muß fo lang/ unter Vern Schlüffen/ gelit 
Den big Die Erfahrung mas zeiget. Und wi 
hoffentlich der Herz nicht verdencken / Daß / unter Sher er 
Scribenten / hierin P. Schetti/ und Kircheri, Mutmaflungen 
von mir/ einem Lrtheil verglichen werden: toei fie/ auf guter Verni 
beitehen. Kircherus fagt: Daß die Peben-Sterne deß Saturns b 
wie ein paar Fleiner H ben erfcheinen ; bald/ mit dem Satın 
nen Leib/ zuſammen toachfen/ unter einer parabo n; 
auch fih gar verbergeny und den Saturniſchen Körper allein lafle 
ches werde alles miteinander verurfacht / von Der unterfchteblie en 
lungdeß Ge t8/ gegen Diefer oder jener Verwendung detß Sat 


Pr 


feinem : denn wenn er dem Auge gerad entgegen 

nothtwendig jeglicher Seiten-Stern/ von dem Saturn / abgelöft und! 
._ fonders erfcheinen : je blimmer oder fchräger fie aber, in ihrem Kireifeyf 

gen; je näher ſeynd fie uns dem Anfehen nach⸗ — alsdenn / mis 

dem Sacuca / einen einigen Globum ju machen; bis fie endlich / in ihren 

aller zwerchſten oder ſchr * —— verſchwinden. 

9. Schot P. Schottus / we ſchon / vor em Kirchero / eben er. leihen 

een Dt, Meinung gefaftt / tobt hernach / und be diefe Kirchermnifcbe/ mit 

mafung. fernerer Erflärung z roeil fie (die zween ben-Sterne/) um den Sa⸗ 

turn her / lauffen / es fen gleich inden Flächen einerley / oder unterfcbieblis 

eher Zirckeln/ (denn die graufame Entfefienheit Deß von unfrem 
Erdboden bat bishero/ folhes gewiß zu unterſcheiden / annech nicht‘ er 

ftattet) und % neinerleg Strieben oder Gegenden der Welt; nemlichr 

nach glaub Baer Vermutung / oben / vom Jidersgegen Aufgange; uns. 

ten vom Auſ gegen Nidergange: ſo müffen fie Doch optic® (oder dem Ge⸗ 

fichte nach) jeßt weiter / jetzt teniger vom Saturn / als dem Eentro ihres: 
Kreis⸗Lauffs / entfernet feyn. Henn derhalben diefe zween Gefährten, 

in ihren gröffeften Ausſchweiffungen / oder nicht weit von ihm ſind / einer 

an der/ der andre an der andren Seiten deß Saturns: fo fehen wir fie 

yon ihm getrennt / und entweder vundy oder in Form einer Birnen: piel 

leicht tweil fiein dem Dunft-Kreife deß Saturns / Der alsdenn ungewohn⸗ 


—* 
A 










fih-Dieh/ ihren Echei chen / und deßwegen / mit fothanex /ung 
indie Augen lauffen. aber die Conjunctu 
— ein be ben &tum und geshfam einen ki uk Demfebrn? 


zu Wenn denn au endlich einer/ zum Theil / hinter dem Ru⸗ 
chen deß Saturns / verborgen flehet ; Der andre aber / zum Theil / (nach 
unferem Öefichte nemlich zu.rechnen) vor ihm flehet : bilden fie ein paar 
Handhebenfür. Die Schatten aber / fo alsdenn / zwiſchen dem Sa; 
turn / und folchen vermeinten Dandheben / fich eräugnen / ſeynd vieleicht 
Diefinftere/ unklare und —— Theile deß Saturus / und ſeiner 
©efährten : Die ſolche Licchtslofe Theile alsdenn weiſen / weil fie vermut⸗ 
lich / um ihre felbfteigene und fonderbare Spindeln herumgervendt wer; 
“ Denn regte Schattenkönnens einmal nicht ſeyn / weder Def Sa; 

3/ noch feiner Gefährten: mie man/ nach guter Betrachtung / leicht 
derkennen. Endlich wenn ſie nun / mit dem Saturn / zufammenges 
kommen / undeiner den Rucken / der andre die Stirne (oder vorderſie 
Seite) bezeucht : fo figen fie beyde verborgen: Der eine Darum / weil er / 
vor dem urff deß Saturniniſchen Körpers/ nicht geſehen werden 
Ean: der andre deßwegen / weil er / von dem/durch ihn erleuchteten (denn 
Diefer A vermutet / nebft etlichen andren’ Saturn empfahe / von 
feinen rten / ſein meiſtes Liecht) Saturniſchen Globo / nicht zu uns 


t 
Demiautet gleich / was nochmals erfigedachter Kircherus feßet: „; 


rchert 
Dieſe wey Neben; Giobi ſeyen / aus geheimen Bedencken der Nalur / —** 
—— daß ſie jetzt zurück / jetzt hinzu allgemach tretten / —8. 
und ſo wol / indem ſie —— Spindel en / als indem fie um duncken. 
eit 


den rniſchen Globum in gleicher Weite / getrieben werden / 
den gantzen auswendigen (univerſalem Saturni globi ſuperfi- 
ciem) nach dem Maffe/ als wie deſſen Nothdurfft erfordert / moͤchten er⸗ 
leuchten. Welcher Umlauff / feines Erachtens / eine Mit⸗ Urſach / und 
/ unter andren / die erſte iſt / warum fie / beydes ihren Stand / und 

/ fo offt verändren / vor unfren Augen. Denn auffer folcher 

altı hätteder Saturniniſche Globus / non allem Liecht / müffen vers 
bannet/ und mit ummerreäbrender Finfternig umfangen ſeyn. Die oval 
Erſcheinung der Satur niſchen Gefellen gibt er / gleichwie Schottus/ auf 
den Zwerch Sitz/ oder Ichrägen Stand dieſer Sterne / darinn man fie/ 
durch den gläfernen (oder Glas⸗hellen) Dunſt⸗Kreis Dei Saturns / er: 
blicft+ Und weil ſolches Mittel (folcher Dunft, Kreis) einer irdifchen Lufft 
gleich fihet, und den Schein derer allda befindlichen Körper gewaltig uns 
terbricht : verurfacht felbiger Glantz Bruch (Refradtio) faft auf gleiche 
Mmwmmmm ij Art / 
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Art / als wie wir die Sonne / wenn fie Dem Horizont if /erblicden 
daß folche Körper/ aus der runden/ zu einer oval Figur / fich verbilden. 

Daß fie aber / in Geſtalt der Handheben / oder deß gehörnten 
Monds / oder vielmehr der Krebs-Scheeren womit fie den Saturnis 
ſchen Körper gleichfam zwicken oder ftreiffen / erfcheinen ; kommt daher/ 
weil ſelbige Fugelichte Körper/ von dem gleichfalls Körper def 
Eaturns / mtercipirt werden / und alsdenn eine foldhe Section oder 
Schnitt geben; wie nach der Schaukunſt muß erfolgen, 

Adlerhanpe, Ihh muß bekennen / diß lautet nicht übel / und ift 
ziemlich molgefärbt, Aber eins toiderfiehet mie / bag ich / weder dem 
Schotto / noch Kirchero / hierinn ſicherlich Glauben zuftellsn fan. Der 
Her? hat ung vorhin/ aus Dem Hevelio / angedeutet / Diefer verfländige 
und fehr fleiffige Obſervant habe / mit einem folchen Rohr / ohn welches 
man den Saturnnicht/in feiner rechten Geſtalt / erſehen koͤnne / erfahren / 
der mittlere Körper deß Saturns werffe ſich / durch bedeutetes laͤngeres 
Stern⸗Rohr / in eine oval Form / und finde man Dennoch gleichwol feine 
beyde kleine Arme / beyder Enden / in etwas von ihm abgeſondert; alſo / 
daß der blaue Himmel durch hin geſchienen. Wenn nun / beſage dieſes 
glaubwuͤrdigſten Seribenten / der Saturn / für ſich felbft / ablaͤngig ge⸗ 
weſt und nichts deſtoweniger feine Neben⸗Laͤuffer / in Geſtalt zweener 
Armen / bey ihm abſonderlich geſehen worden: fo kan ſolche feine Ey-Förs 
migkeit nicht / von den beyden kleinern Globis / entſtehen. 

Goldſtern. Herrn Hevelii Obſervation ſtelle ich zwar auſſer allen 
Zweiffel: aber darum folget noch nicht nothwendig / daß der Saturn im⸗ 
merzu dieſe Geſtalt habe. Denn weil der Author ſelber geſtehet / es fey 
ihm damals der Saturn ein wenig anders fuͤrgekommen / weder vor⸗ 
mals ; entſtehet daraus die Vermutung / daß ſolche Veraͤndrung der Fi, 
gur beydes deß Saturns / und feiner Neben⸗Sterne / an der Stel- 1er; 
ruckung / und unterſchiedlichem Lauffe / hange. Geſtaltſam dieſe Ver⸗ 
mutung auch / Durch ſolche Fern⸗Glaͤſer / Die nicht ſo lang / wie ſeibiges / 
womit Der Author folche ungewoͤhnliche Figur dieſer Sterne erblichet 
bat ſich bewaͤhren läfft. Denn weilber Saturn/ und feine Conſorten / 
allerdings auch den Fürgern ımd ungeſchicktern Stern- Röhren nicht ims 
merdar / in einerlen Rorm / beftändig erfcheinen : wird Dadurch Diefer 
Schluß um fo viel ftaͤrcker / daß feme Stell, Bermechfelung auch feine deg 
Saturns / und feiner Kameraden / Geſicht verwechſele / und nieht flets/ 
mit gleichem Blick / fürftelle. 

Adlerhaupt. Diefe Antwort trifft den Zweck nicht. Denn ich 
begehrte zu wiſſen / wis der Saturn mit feinen @efährten Fönney in —— 

age 
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känglichen Leib zufammenmwachfen/ und doch von ihnen dergeftalt ein we⸗ 
nig a7 Sara ſeyn / Daß man / zwiſchen ihnen den Himmel erbliche? 
oldſtern. Ich habe meines Herrn Einwurff gar wol eingenom⸗ 
men / und werde den Zweck nicht vorbey ſtreichen. Denn die Nuß iſt ſo 
hart nicht / daß man ſie nicht ſolte aufbeiſſen / ſondern die Zaͤhne ſchonen. 
Was ich allererſt gemutmaſſet / das gehet endlich / auf eben dieſen Zweck 
an. Denn wenn es ausgemacht / daß Saturn / mit der Stelle /auc die 
Figur aͤndre: fo folgt / Daß auch ſolche ablängliche Geſtalt nicht eben feine 
echte natürliche, fondern nur / durch die Stell⸗Vertauſchung / dem Auge 
alfo fürgemahlt fey. Da e8 denn geſchehen kan / vermittelt befagter 
Verſtellung / daß entweder der Saturnifche Körper felbft/durch eine es 
action / aus der Rundung in die Länge getrieben wird oder auch die 
bensSterne ihm einen ſolchen Schein / in unfren Augen / verleigen, 
Denn gleichwie zwar dem Saturn feine Gefährten / bismeilen in@rpos 
rirt ſcheinen / und Doch wuͤrcklich nie mit ihm fich verleiben: alfo Fonnen 
auch Dennoch wol Die zween Neben⸗Sterne / in gewiſſer Stellung / dem; 
felben eine oval oder längliche Figur verurfachen / wenn ſchon / wiſchen 
ihm / und ihnen / vor unfren Augen, ein ſichtbares Raͤumlein übrig bleibt. 
Und diefes fällt defto vermutlicher/ weil Her: Hevelius zugibt / es mögen 
dieſe Saturns⸗Geſellen wol Planeten oder Wandelſierne fepn. 88 
halte aber/ Kircherus werde felbft Dem Herrn hierauf weitere Vergnuͤ⸗ 
ung geben; wofern e8 ihm beliebt / denſelben / Durch meinen Mrumd / zu 


ren. 
Er fiellet felber Di Date / was doch bie tunckle Vacuitaͤt oder Warum 
Leerheit / bedeute / Die zroifchen dem Saturn, und den Hörnern feiner Ge⸗ die Geſellen 
fährteny erbliett werde ? ind befennet/ Diefes ſey keine leichte Frage. Zus dB Sa 
fordert aber fegt erdiefes/der Saturninifche Globus merde/eben fo twol, Syny,,, 
als andre Stern-Kugeln/ um feinen eigenen befonderen Spindel / getries gig —* 
ben: Zweytens / daß dieſer Saturnaliſche Globus alle andre Welt⸗Ku⸗ nen, 
eln / fo wol an rauhen / ungleichen/ und weitlaͤufftigen Gehirgen / als er⸗ 
recklich abhaͤngigen Felſen / uͤbertreffe Drittens; der Körper deß Sa⸗ 
turns ſey / mit einer zaͤhen Feuchtigkeit / ſo Dem Queckſilber nicht unaͤhn⸗ 
lich / umgoſſen und befloffen : und deßwegen / weil ſolche Feuchtigkeit 
gar heH glaͤntzet / das allergeringſte Liecht / denſelben zu illum miren / vers 
möglich gnug! Hingegen wollen feine irdiſche Theile wegen der tieffen 
4 und gewaltigen finſtren Kluffte / nur etwas wenig Liechtes / und 
leichſam nur eine Demmerung / erdulten. Wenn derhalben die tunck⸗ 
e Saturniniſche Theile / mit den tuncklen Theilen der Gefaͤhrten / zuſam⸗ 
menſtoſſen: muͤſſen fie nothwendig / in der Mitte / gleichſam einige finftere 
Mmummmm iij Kluͤffte / 
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Kläfte/ (Spaltungen) oder Schatten / verinfachen; und der übrige 
—* der Saturniſchen Gefaͤhrten / fo von feinem ſelbſteigenem Liecht 
laͤntzet / eine Handheben⸗Form / oder gehoͤrnete Figur / gewinnen / big 
er eine ruckwerts hiuter dein Saturn / der andre gegenüber vorwerts / 
und beyde alſo in gerader Lini / mit dem Körper deß Saturns / die Conjun⸗ 
ction treffen / und aus den Augen der Menſchen verſchwinden. 

Ich habe / wie ſich mein Herr ohne Zweiffel noch wol wird erinnern / 
dieſes auch allbereit vorhin / wiewol nur in kurtzen Worten / begriffen; da 
ih deß P. Schottens Meinung angejogen. Nicht weniger wird mein 
—* noch gedencken / daß id) auch erwehnet habe / Hera Hevelius felber 
ey/ laut feiner eigenen Worte / gantz der Meinung / daß Saturnus nicht 
allezeit ablaͤnglich / noch ſtets mit 2. Heinen Kuͤgelein zugeſpitzt / erfcheines 
ſondern / daß bisweilen ſolche Knoͤpffe / hinter dem Saturn / verborgen 
ſtecken / als wie zween kleine Sternlein / ſo / zu gewiſſen —— um ihn 

rumgehen: geſtaltſam er den Saturn / ſo wol auch P. Gaſſendus / und 
— zu andrer Zeit / und zwar mehr denn einmal / auch wol rund 
geſchaut. 

Adlerhaupt. Das iſt mir zwar noch unvergeſſen: doch rg 
ich auch daneben / daß der Herr / aus dern Hevelio / zuletzt / und ſchier am 
Ende ſelbiger Relation / berichtete/ Die laͤnglichte Figur /fo dieſer fuͤrneh⸗ 
me Scribent / mit einem Rohr von ungemeiner Laͤnge erkuͤndiget / ſey 9— 
Saturns rechte Geſtalt (veram eſſe Saturni faciem) darauf man fi 
ſicherlich habe zu verlaſſen: weil er ſolches / durch beſagtes Rohr / gar e⸗ 
gentlich und genau ſehen / und alles wol betrachten fönnen. 

Goldſtern. Deß Herm Gedaͤchtniß iſt / wie ich ſinde / noch nicht 
baufaͤllig: und ich leugne ſolche meine / oder vielmehr Herrn Hevelii Wor⸗ 
te / gat nicht. Bildet ihm aber mein Herr auch mol ein / ein ſolcher Aus 
thor / der eine ſo fürfichtige und verſtaͤndige Feder fuͤhret / werde ihm ſelb⸗ 
ſten ſo geſchwinde widerſprechen / indem er erſtlich ſich / mit dieſem klaren 
orten: Totus ſum in hac opinione, er ſey gantz der Meinung / daß 
der Saturn nicht allegeit ablaͤnglich erſcheine / vernehmen laͤſſt / und bald 

ernach / auf den folgenden Viat / die länglichte Geſtalt deß Saturns 

iefer Meinung / für Die rechte wahre Figur deſſelben / ausgibt / daß er m 
diefem legten Das vorige wiederruſſen und es alfo verſtehen ſolte / ald 
wenn die länglichte Figur Die rechte unfichtbare und natürliche Geſtalt deß 
Saturns / und nicht vielmehr nur diejenige ſichtbare waͤre / ſa der Aumer⸗ 
cker damals / mit ſolchem perfectem Rohr / angetroffen? Denn / meines: 
Bedunckens / will der Author allein dieſes Damit anzeigen / deß Saturns 
Geſtalt ſey ihm gar eigentlich ins Auge gekommen / und zwar — 
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Beſtalt / wiedamals feine ae von folcher graufanıen Höhe und Di: 
ftant herab/dem Geſicht fie habe fürgeftellet: Mit nichten aber dieſes / 
daß der Saturn immerdar / m länglichter Form / mwarhafftig erfcheine; 
vielweniger / Daß er in feiner/ ung unfiehtbaren / natürlichen Oeftalt /fich 
warhaftig länglicht befinde, 

Adlerhaupt. Weil aber Der Author ee efle veram Sa. 
wurni faciem: verſtehe ich8/ nach dem Buchftaben, alfo; Saturnug ey 
warhafftig einer länglichten Figur. Denn was brauchte es fonft der 
Derfiherung/ daß man fich/ auf ſolche feine / mit dem langen Rohr ge 
noınmene/ Dbfervation/ wol vertraulich habe zu vertaffen ? Zudem finde 
ich / wie ber Derzvermeint/ zwiſchen Diefer fegten / und Der vorigen Erkläs 
rung / Peine rechte Widerfprechlichkeit. Denn / wenn ich fpreche ich fey 
ber gänslichen Meinung / Saturn erſcheme nicht allejeit länglich; und 
nachmals ; Die länglichte Geſtalt ſey feine rechte: Fan beydes wahr feyn, 
und Diefe Bedeutung haben’ Saturn erfcheime zwar bisweilen, entweder 
der veränderten Poſtur und Stell⸗Verruckung halben, oder wegen Un 
sollfommenheit de Schau⸗Rohrs / auch wolrund ; fen aber fonft eigents 
lich owalifch oder I * oder komm demjenigen / weicher ein 
vechtes/ Dazu gefehieftes/ Schau, Rohr braucht / afftetg länglicht für, 

Boldfiern, Ich gebs / daß es / bey ſolcher Auslegung / zwiſchen be⸗ 
fagsen beyden Ausſpruͤchen / Beine rechte Strittigkeit ſetzte Aber dag 
diefe Auslegung dem Sinn deß Authoris nicht gemäß; getraue ich mir, 
dem Herm klaͤrlich zu erweiſen. Denn wenn es dieſe Meinung hätte, daß 
der Saturn allezeit / wenn man ein ſolches langes Rohr nimmt / welches 
behoͤriger Maſſen /geſchliffen / laͤnglich erfcheine/ oder auch / welches noch 
weniger beſtehen könnte / wuͤrcklich folche Geftalt in ſeiner Natur habe) 
ſo muͤſſten auch die zween Beyfitzer deß Saturng/ welche er / mit demſel⸗ 
bigen Rohr angeblickt / immerzu diefelbige Geſtalt behalten / nemlich eis 
nes / wiewol nach der hyperbolifchen Section’ gehörneten Mondes ‚auch 
. nimmer bem Saturn genau angebefftet / fondern von ihm in etwas abges 

fondert/ erfiheinen; gleichtoie fie damals erfchienen ; überdas der Kaum 
wiſchen ihnen und den Saturn einerley Breiten ſiets behalten. Das 
geſchicht aber nicht : fondern mein Derz hat / vomgerühmten Authore 
telbften/deutlich verftanden/daß er den Zwiſchen Raum Diefer 2. Neben⸗ 
Sterne einmal etwas breiter/ und ihre Horn-Spigen fubtiler / auch fo 
hart auf den Saturn nicht anftoffend / gefunden / ais Das andre mal: 
Imgleichen / nachdem man das Stern: Rohr beffer perfectisnirt , habe 
fidy dee Saturn ovalifch / mit zweyen / zu deyden Seiten, anhängigen 
Knoͤpffen oder Kuͤgelein prafentirt, Was iſt dasanders gefagt ai 


- —- 


un + — — 
— m — z 
nn ee u en En —— 
— — —— 
—— ——— 


i 
J 
J 
za. | 
Bi: ©; 
4 
Y i J 
IB # 
"r i 
" J 
14 
Bir: 
\ ' 
fl 
1 
Is \ 
” N 
ei 
j) k —4 
N; J 
— J 
f 
)- ‘ 
Falls 
» 19 
HA “ 
- " 4 
1 a 
az a 
Me [2 
’ "8 
r 4 
L 
: 9 4 
mM a 
1 
nie 1 
gar 
1 I 
14 “ % 
3 
4 J 
* 
J 
J 
J 1 


— u 
——— 


— — — — — 
Pen ed — 


 — 





SEE EEE — z — — 
< EIE Mn „ _ neu — - - 
* ——— — — * 


1016 Der zwantʒi gſte Discurs / 

die zween Gefährten deß Saturns feyen/ Durch em vollfonnmenes Sterns 
Rohr / ein mal balligt oder kugelicht / und anhängig/ein andresmal Horn⸗ 
foͤrmig / und nicht⸗ anhaͤngig / befunden worden? So num die lunariſche 
oder vielmehr paraboliſche Geſtalt der 2. Seiten⸗ Sterne nicht ewig / ſon⸗ 
dern nur zeitlich und localiſch; kan auch Die ablaͤngige oval Geſtalt deß 
Saturns / der ſo wol / als ſie / wenig / an einer Stelle ruhet / nicht immer⸗ 
dar beſtehen / ſondern muß nothwendig der runden Figur / nach Gelegen⸗ 
heit der Poſitur / darinn er mit dem Stern⸗Schauer Conferentz haͤlt / bis⸗ 
weilen weichen. Gleichwie nun die laͤnglichte Geſtalt damals deß Sa⸗ 
turns rechte ſichtbare Geſtalt geweſen / in welcher er ſich / bey er 
feiner Pofitur/ung ftellen koͤnnen: alfo muß auch die hyperbolifchsgeh 

te Mond- Figur der Neben⸗Laͤuffer rechte Geſtalt ſeyn g 

mit einem richtigem Schau⸗Rohr / hat der Dbfervant ja nicht einen 
Diefer Erſcheinung recht/ den andren/ zu beyben Seiten falfch fehen 

nen. Wie aber Die Geſtalt der Vebenläuffer nichts deſtoweniger / zu ei⸗ 
ner andren Zeit / durch dergleichen Rohr / anders gefigurirt erfcheinet; 
und dennoch der Ausfage/ daß die gehörnte Figur vormals bie rechte ge⸗ 
weſen / fo man / bey felbiger Poſtur und Sig diefer Sterne / nach dem 
Vermoͤgen unferer Augen/ und deß Rohrs / habe ins Geſicht koͤn⸗ 
nen / d * die Warheit nicht entbricht; alſo leidet fie glei 
bey keinen Nachtheil / wenn man ſagt / die laͤnglichte ſey Damals de 
turns rechte Geſtalt / ein anders mal aber dieſelbe rund geweſen / nachdem 
er feinen Sig andersmohin verlegt gehabt, 

Soolches erhellet auch / aus der Ordnung / nach welcher der Author 
feine Rede gefügt/ und aneinander vergliedert hat. Denn nachhen er 
vorher angegeigt / feit Dem man Die Schaussköhre beffer ausg i 
feyder Saturn oval erfchienen : ſchreibt er / er fen der gängl 8* 
nung / daß der Saturn nicht ſtets laͤnglicht erſcheine; weil er ha m Se 
ptember und October / 1642. zu verſchiedenen malen gantz en 





daher er auch mutmaffet/ die 2. Siternfein hätten fich / bey folcher 
Rundung / hinterdem Saturn/ verborgen. | 

Adlerhaupt. Ich habe die Relation fo wie fie mein 9 
bracht, inguter Verwahrung meiner Gedaͤchtniß / bishero behalten: um 
fchlieffe eben aus der Ordnung / daß es gantz anders gemeint/teder ihmd 
Der Herz vielleicht einbildet. Denn / zu allererft fehreibt ber Author mac 
de Herm Bericht ) vor Alters fen der Saturn rund gefchäßt worden: 
nachdem man aber das Auge mit dem Fern Glaſe /gerüf 


(fer&) Ey-förmig erfchienen : Als man nachgehems Daß Schau‘ SR 
vollfommener gemacht (das ift / wie ichs v nachdem 
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SGlaſer zuden Sternen beſſer bequemet / und zur Sternſ hau taugiger 
gemacht) habe er ſich nicht allein Ey⸗ſoͤrmig / ſondern auch dabey mit ei⸗ 
nem Anhange von 2. Kuͤgelein / erwieſen / und alſo gleichſam dreyleibig: 


in welcher Geſtalt / ihn der Author ſelber offt geſehen: Nichts deſtowe⸗ 


niger ſtehe der Author gang in den Gedancken / (oder ſey der gaͤntzlichen 
Meinung) der Saturnerfcheine nicht allegeit laͤnglich / und zwaͤr mit 
foldyen 2, Kügelein/ an beyden Seiten / zugeſpitzt; fondern dieſe fenen je⸗ 
maln / hinter ihm / verborgen ; ex felbft aber Laffe ſich bisweilen rund ſehen/ 
diß alles aber verſtehet / meines Erachtens / der Author / von ſolchen Ob⸗ 
—— Die zwar mit verbeſſerten / Boch nicht fo verlaͤngten Fern⸗ und 

tern⸗Glaͤſern / gefchehen/ als mie dasjenige geweſen / womit er zu allers 
legt den Saturn abermal langlich feine Aſſiſtenten aber Mond und 
Horn-fpisig/ doc) nach dem paraboliſchem oder .. hyperboliſchem 
Neigeſchnitt) und vom Saturniſchen Körper getrennt / befunden. Denn 
weilder Her? ung dieſe legte Obſervation gulegt / aus ihm / erzehlet; vers 
mute ich / er habe auch dieſelbe wuͤrcklich am letzten gehabt. 
BGBoldſtern. Dasmiberfpreche ich dem Herrn nicht ; ſondern will 
ihms vielmehr verfihern; nemlich Daß ſolche Obſervation deß länglichten 
Saturns / mit den zweyen paraboliſch⸗gekruͤmmten oder Horn⸗ſpitzigen 
Armen, eine von den damaligen letzten ſey. Denn ich erinnere mich / in 
der Kupffer⸗Figur ſolcher Erſcheinung dieſe Worte gelcfen zu haben: Sa- 
turnus obſervatus Anno 1645. Menſe Sept. Octob. & Novembr. da 
er ihn aber gantz rund geſehen / ift Anno 1642, geſchehen : derwegen Die 
länglichte Figur / freylich wol am legten (gleichtoie zwar auch Anno 1643. 
—2* anders / in Betrachtung der anhafftenden 2. kleinen Kugeln) 
ihm fuͤtgekommen. Aber hiemit erhält der Herz noch nicht Die Gewiß⸗ 
heit / daß der Author nicht/ Anno 1642. allbereit eben dergleichen Rohr 
gebraucht / da erden Saturn rund angetroffen. 

Teig sag pe Solche Gewißheit ergreiffe id aus dem Bericht / 
welchen der Herr / aus dem Authore / der legten Dbfervation beygefügt/ 
betreffend die Urſach warum der Saturn nicht allezeit gleich erfcheine? 
Nemlich / nenn jemand folche Geſtalt 7 an dem Saturn / nicht finden 
Eönne/ werde der Mangel’ andem Stern Rohr, ſtecken / und diefes nicht 
Die gebührliche Länge haben: Denn / ohne folche Länge / fey die rechte Ge⸗ 
Kalt deß Saturns nicht zu hofſen; ob gleich das Rohr „ 

macht/ noch ſo wol gepolivt : und werde man /an ftätt der 2. Armey 
nur vorgemeldter beyder Kügelein aufichtig werden. Daraus kan ciner 
je deß Authoris Sinn Deutlidy genug merken : nemlich / Daß die vorige 
Obſervation / Durch Die Kuͤrtze De Rohrs / gefülfchet worden. Zudem 
4 Nunnnn verneh⸗ 





uch fo fleiſſig 


“= 
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vernehme ich jetzt vom Herrn der Author habe ſolche letzte Obſervation 
3. Monaten nacheinander / als im Herbſt⸗Wein⸗ und Wintermonat / 
gleich befunden. Nun wird je/in folchen Dreyen Monaten/der Saturn 
nicht auf einer Stelle gefeffen/ fondern um ein Merckliches / fortgerucket 
ſeyn: alfo wird der Herzje/ zudiefer Beyſtimmung / gezogen, der Author 
haltedafür Saturn werde ſtets länglicht gefeben / in feiner rechten Ge⸗ 
Kalt zund wer ihn anders antreffe/ Der ſey /mit Feinem rechten Schaws 
SRohrgberthen 

onmwald. Ich muß bekennen diefe Baͤnder / ſo der Her: Ad⸗ 
lerhaupt geſchlungen / ziehen mich ſo ſtarck / daß ich ſorge / es werde auch 
der —7— — mit denſelben endlich gefangen / und ſie nicht von ſich 
werffen koͤnnen. 

Goidſtern. Ich — 5 — Herrn dieſer Sorge bald zu überheben: 
Denn es find nur ſchwache Fäden/und feine Seiler; janicht einmal ver; 
bindliche / fondern nur/ durch. deß Herin Adlerhaupts Mißverftandy 
— ** weßwegen ich / von denſelben mich keiner Verarreſti⸗ 
rung habe zu beſorgen. 

De uthor hat zwar / an den Rand diefe Worte gefegt : Cur fa- 
ciesSaturni noneadem appareat. Warum die Beftale deß Sa⸗ 
turns nicht gleich erfcheine ? Aber es fteht das Wort Allezeie 
nicht dabey. Vors andre/muß man Achtung geben/ was für eine Ge⸗ 
ftait/der Author Damit meine? Diefe nemlicy/ wovon er da handelt/und 
nicht eine jedroede — ohne Unterſcheid. Hierauf treffen die 
Worte: Siquispiam ſuo tubo optico, quem nihilo deteriorem eſſe 
judicat, hecomnia nontam exadte infpicere & distinguere poterit 
&c, Wofern einer /mit feinem Seh,Robr / welches er niche 

cblechrer ſchaͤtzt dennoch diß alles nicht fo genau und richrig 
eben/noch unterfcheiden Fan zc. Das iſt / moferner den Saturn/ 
wenn er in folcher Pofitur ift/ dennoch nicht alfo findet / noch den Raum 
feiner beyden Seiten-Dörner / und derfelben Geſtalt nicht fogenau uns 
terfcheiden/noch jetztberuͤhrte Hörner nach dem Neigefchnitt formirt firs 
den/ kan; ſo muß es / am Rohr fehlen; welches alsdenn nıcht lang gen 

Sihet alfo der Author/ mit diefer Bedingung eincs langen Rohrs/ ni 

gfhr auf die längliche Figur Def me Saturns; ale auf die zween 






rine oder Anasiffe / Sefäffer / und Handheben / die man / folcher Ges 
flalt / wie fie !dut id Daslange Rohr / gefeben werden / mit einem Fürgern 
nicht erreichen / erkennen / noch recht unterfcheiden könne: mit einem Wort; 
aufdas ganse Phenomenon, auf die Erfcheinung Def gefamten drey⸗ 
förmigen Geſtirns / nemlich deß Saturns ſamt feinen Sefährten Wa⸗ 


Geſtalt 
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Was Die lange Bermeilung folcher Figur betrifft ; muß man dage 
en bedencken / Daß / tie ber Author felbit erinnert / diefer Planet feinen 
mgang fehr J abſolvire: weßwegen / in benannter Zeit / allhie 
Feine ſonders⸗groſſe Veraͤndrung / an ihm / vielleicht / verfpühret werden 
Ban. Vielleicht mögen auch wol der Saturn ſelbſi / oder feine Gefaͤhrten / 
menatlich / oder ſonſt zu gewiſſen a su und abnehmen / wie der 
Mond; und dieſe / inihrer gehörneten Figur / deßwegen dem Authori alfo 
erfchienen feyn. Denn er ſetzt ja felber/ zu allerlegt/hingu/ was foldye Heine 
Aermlein deß Saturns für Körper eigentlich feyen/ ob fie immerdar in 
ſolcher Seftalt/ mie ein zu und abnehmender Mond/und in gleicher eis 
te vom Saturn/ wie auch in gleicher Breiter beharren ; oder/obes/ zum 
Theil runde Körper, die/ zu gewiſſen Zeiten vergröffert/ oder verkleinert 
werden / ihren Lauff verändern/und bisweilen dem Saturn näher ruͤcken / 
bisteilen auch wol gar fich verfchlupffen und verbergen; Davon Fönne ers 
noch zur Zeit/nichts Gewiſſes fagen : weil Diefer langſamſt/herumkom⸗ 
mende Planet fehr fleiffige Obſervirungen von vielen Jahren / und zwar / 
mit ſolchem langen wolbelinfetern Snohr! tie gedacht/ erfordert, 
Dieſem Beſchluß Hat jeder Author feinerechte Meinung abermat 
Deutlich —— denn es erhellet daraus / er habe die rechte 
deß Saturns nicht auf alle Zeiten / ſondern nur auf felbige Dregs 
‚monatliche Obſervationes / gerogen und mit ſolchen Worten anders 
‚Richt geredt/ als man dörffe ihms Fecklich glauben/ Damals habe der Sa⸗ 
turn / famt feinen Geſellen / alfoy und nicht anders fich gepreſentirt. 
Adlerhaupt. Hätteer die Saturnifhe Geftalt veränderlich ges 
achtet ; würde er dergleichen Obſervirung feinem verfprochen haben : ars 
‚gemerckt/ er jenicht wiſſen können zu welcher Zeit dieſer / oder jener ſoiche 
bfervation/ mit dem langen Rohr / würde anftellen/ und ob man alas 
denn den Planeten auch in felbiger Poftur noch antreffen würde. Denn 
wenn der Saturn mit ber Stelle / auch die Öeftalt verwechſelt / und je⸗ 
mand befichtigteihn allererft 7. oder 9. Jahre nach deß Herrn Hevelii 
Dbfervation/ mit einem folehen langen Rohr; was koͤnnte er denn auf 
Die Obſervation Herrn Hevelii / als derer Friſt längft vorbey / fich verlaf- 
fen, oder noch eben bie bedeutete oval Seftalt hoffen ; nahdemmal Sa; 
turn zweiffelsohn alsdenn fehon einenzieinlichen Ruck gethan / und feine 
Figur /famt dem Stande / mercklich geändert ? Sihet Demnach mein 
. Her wol / daß der Author / wenn er von der Ab; und Zunahme /und ans 
dren Eigenfchafften nichts Gewiſſes will urtheilen / ſolches nur allein von 
den 2. Satutnifchen Gefaͤhrten / und nicht vondem Saturn felbiten / ve: 
 bezdie befchriebene@eftalt aber deß Saturns felbitensfür befianbig bare. 
old; 
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Boldftern, Das kan / aus — X 
ſo der Author zweiſſelt / ob Die Gefährten ihre vom Saturn 
und eftalt/verwandeln/ oder nicht; muß er ae J ich 







































die Beharzlichkeit der Saturniſchen Figur mit in 
temaldurch ihren näheren Zus oder Abtritt/oder Ver 
neihwendig der Saturn feine Geſtalt bisweilen etwas ver⸗ 
ahr ſis / daß er nicht zu aller Zeit eine —— Apparition deß 
verſprechen koͤnnen; zumal / weun⸗ zwiſchen ſeiner / und eines ar 
ſervation / viel Jahre verftreichen ſolten. Aber der Herr muß b 
ten daß / an unterfchiedlichen Orten / mehr als cin Sterngelehr 
Sterne beobachtet ‚und alfo der Saturn /von vielen Augen/ 
a wirdangeblictt: da denn ein Furges Rohr Diefen Planet 
inen Conforteny nicht fo deutlich unter iden wird/ ale wie e 
So koͤnnte auch / nad) vielen Jahren / die vorige Geſtalt zwar 
yen/ und Docs durch ein zu kuthes Augen⸗Rohr / verfa 
Adlerhaupr. Ich laſſe dieſe Antwort dahin geſtellet 
Herr räume mir aber dieſen Stein weg: ſo will ich ihm nicht / 

fehtverlich ſeyn. Wenn der Saturn nicht ftets unfrem Auge 7 
cher Geftalt / prafentirt werden Fan / durch ein recht! 
Stern: Perfpectiv : warum fpricht denn der Author : 
Schau⸗Rohr das allerbefte / werde es doch / wofern ihr 
Länge mangelt, weiter nichts entdecken / als / an ſtatt D 
dachte ween Kügelein? AWofern die Form ber lleinen 
dep Schaw-Kobrs; Fan fienicht bisweilen der Neben: 

| au * wl ein langers Rohr fie nicht kugelicht / fon 

ellet 


Goldſtern. Der Herr torquirt mich und ch— nit‘ die 


ſchen Geſtalt ziemlich lang · ke 
Adlerhau asgilts! der glatte Aal foll mie 
durch Die a Mr 4 HB 





 Geldfierin. Der Herztriumpbirenichts 
miteinander auf der Wahlſtatt. | 


Heine Kugel Nundung gebildet we | 
— — ehat. Imfal aber die 
Fan fie auch / Durch ein volllommenes Rohr/ An 
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wenn fie ſarck glaͤntzet / oder ein fcharffes Liecht hat / mit Stralen ‚ringe 
umher / befpielt fommen. Denn ob gleich ein Stern⸗Rohr / fo zu kurtz / 
oder ein allzu ſchwaches Auge / dieſe oder jene Bogen⸗Figur faͤlſchet / und 
kugelicht fuͤrbildet: fo erfolget Daraus nicht / daß ein langes Stern⸗Rohr / 
and ſcharffes Geſicht / eine rechte Kugel⸗Form anders fuͤrſtellen müffe/ 
oder / daß alles / was in einer ſehr groſſen Diſtantz / rund erblickt wird / 
wenn mans mit einem gerechten Perſpectiv / oder ſtarckem Geſicht / begies 
let / Bogenfoͤrmig erſcheine. Sondern ein ſcharffes Auge / und koͤſtliches 
rſpectiv / ergreifft die Sachen / in der Figur / darinn ſie ſich bilden, was 
länglich iſt / lang; was rundlich / rund: ein ſchlechtes Geſicht und Perſpe⸗ 
ctiv aber / das ih nicht / bis auf Die rechte Deutliche Unterſcheidung der 
Figur / erſtreckt / jeucht ales zufannmen in die Rundung / und zwar deſto 
mehr/ je weiter bie Figur entfernet iſt. Eben alſo gehet es auch hie / bey 
Anſchauung der 2. Saturninifchen Gefährten. enn diefelbe rund; 
werden fie/ beydes durch ein kurtz und langes Rohr / ben folcher Run⸗ 
dung / auch gelaffen. Macht aber die Werändrung ihres Sitzes fie 
Mond» oder Horn: ähnlich : fo gibt fie Das lange Rohr / folcher Geſtait / 
auch zu erkennen: das Kurge aber verſamlet fie in einen groffen Punct / 
und dichtet ihnen eine Rundung an. Hieher dienet auch nochmals / was 
vorhin ſchon / von uns beyden / von dem Herrn zwar — rfſig / von 
mir aber / beweislich / angeführt worden: daß nemlich der Author ſich die⸗ 
fer Meinung gantz beygethan erklaͤrt Saturn erſcheine nıcht allemal 
haͤnglich / noch mit 2. Kügelein — — (er ſey dieſer gaͤntzlichen 
Meinung) Daß ſolche ihm anhafftende Kuͤgelein / hinter dem Saturn / 
bisweilen verborgen ſtecken. Denn hieraus gewinnen wir ſo viel Liechts: 
wenn der Author dafür gehalten Saturn ſey zwar allemal laͤnglich / er⸗ 
ſcheine aber nur wegen deß Rohr⸗ und Schau⸗Fehlers / bisweilen rund ; 
und habe Feine Kügelein / ohn allein / wenn das Schau⸗Rehr zufurg: 
wuͤrde er / ohn allen Zweiffel / auch dieſe Urſach / nemlich daß die Schuld 
am Rohr / welches / aus Hoͤrnern / und Boͤgen / falſche Kugeln machte / 
a alfofort hinzugefegt haben. Solches iſt aber nicht hen : ſon⸗ 
ner hat eineandre/ und zwar recht natürlichegegeben ; nemlich dieſe / 
daß feines gaͤntzlich n Erachtens / felbige Kügelein bisweilen ſich hinter 
dem Saturn, verbergen. Daraus erkennet jader Herr handgreifflich/ 
daß er folche Knoͤpffe oder Kugeln nicht allemal / für einen Fehler deß 
Stern: Rohre halte. | 
Adlerbaupe. ch dörffteauch diefe Erflärumg nicht zulaſſen; wenn 
ichs nicht gern —*8*— ; fondern ſagen / die jenige Kugeln / fo bisweilen un⸗ 
ſichtbar werden / und ſich hinter dem Saturn verſtecken / hätten alsdenn / 
— NMaunnnn iij indem 
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indem fie fichtbar / eben darum Feine rechte a fondern ci 
Bogen Figur/ wenn man fir/ durch ein längeres juftes Rohr aue 
im Becbochenen aber/ könnten ſie tweder Durch ein langes / noch kur 
erblickt werden. Allein ich ——— dem Heran / mit weitetem 
Grübeln/ Feine Unluſt zumachen. 

Boldfiern. Ich — darob gar keine Unluſt. eedie 
Meinung/ daß / unter den Kügelein/ verkanden würden y 
ien / die fich / Durch ein gröfferes rRohr / mit krumm ⸗gebogenen 
Spitzen / zeigeten; würde/ aller vernuͤnfftigen en 
Author diefes/ algeine fürnehme its rſa nicht verſchw 
— haben / die runde Kugeln koͤnnten ſich — dur re 

res Rohr / in 5 Figur / erweiſen / oder auch wol ga 
* Nun laͤſſt er aber den Rohr⸗ —— 
rſache / Diefes / Daß fie verborgen Itecken : darum muß 
a feine folicfürgebidete Stern Kugel n * — e 
nach / laſſe ich es billig / bey meiner vorigen Sage 
wuͤrde nicht/ aufeinem Blate / fhreiben: to — 
nung / Saturn ſchein⸗e —* allezeit länglich,eund 
mit zweyen kleinen Kuͤgelein ge pie; f ; fondern 3 
—— bisweilen / hinter dem * verbor 
Dennmi Ken malen gang ru fonft au * 
—— nmalen/ — —*— ji 
pie at: Mit einem von« 7 
it / hab ich — — 
rs / ſamt den zweyen par ruͤmmte 
rmen / ſey deß Saturns wa — lich uns 
er folches nicht/ auf gewiſſe unter iche Zeiten 
gungen/ molte nden tv ’ 
Den kyeni me hm mo; oicht doch 
deß Saturns Figur allezeit laͤngli he cn ai at 
en Ball Duheingutgs /niem 
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felbften/ gehört ; Daß —— zu Neapolis / eben fo wol / mit einem aus⸗ 
buͤndig⸗gutem Rohr/ den Satuͤrn / von zweyen kleinen Handheben / oder 
Armen / gezwiekt und umfangen / erblickt. Welche Obfervation deß 

ontane Her lius / im Kupffer alfo fürftellet / daß der Saturn 
lbſt voͤllig rund fommt, 

Es haben aber auch etliche andre Stern⸗gelehrte Jeſuiten / beydes 

zu Rom / und Neapolis / eben dergleichen Anblick von ihm empfangen; 

und doch / ſo wol / als beſagter ron andren Zeiten/eine andre Bil 





dung; nemlich/ daß ihm zwo abgefonderte Kugeln/ zu den Seiten / ſaͤſſen / 
hernach/ auf eine andre Zeit / bie Figur einer groffen Birnen ers 
langt. Wobey ich nicht unerinnert laffe/ daß der Saturn nicht alleiny 
durch die 1 ober Naͤherung feiner Gefaͤhrten / ſondern auch Durch 
feine unterfchiedliche Stellung ge der Sonnen / und dem Meridian/ 
fie nicht weniger regen feines Dunſt⸗Kreiſes / bisweilen / in unferen Aus 
gen die Geſtalt in etwas verändern könne. | 
Gleich anjetzo fällt mir bey / daß im Jahr 166g. am 17. Auguſti / Wie man 
in der Königlichen Bibliothee zu Paris’ Dugenius und Picardus (=) An 1645. 
den Saturn mit einem Stern,Kehr von 2 1. Schuhen, beobachtet/und HI Bari 
jwar feine Arme / in elliptifcher Figur / gleichwie ihn / im Jahr 
1645. Herr lius / angetroſſen / alſo / daß inwendig jreifchen Dem Sa; (+1 U: E- 
turniſchem Globo / und dieſen feinen Armen / einiger Kaum und Oeffnung phemerides 
u ſehen geweſen / Doch aber gleichwol Die Arme von dem Mittel⸗Koͤrper 
Saturns nicht eben und unten / etwas abgeſondert / oder mit gar 
pie ulauffenden Enden et erſchienen roie beym Deran Dede: Tom. 5, 
io. nA en ift der mittlere 16 / nemlich Die rechte Saturnifche p- 12. 
Kugelfe Yy voltömmlich-rund erblicht worden / und zwar alſo / daß fie/ 
oben und unten, über die elliptifche Arme / mercklich herfürnangen : da 
ils inder Dbfervation Fontanz / fo wie fie Her: Develius præ⸗ 
irt/ Die Arme den gangsrunden Saturn Körper dergeſtalt einfchliefs 
‚daß fieoben und unten, zur Rechten und Lincken / etwas über ihn ers 
t find/ bevor ſie / von Seiten / Die Spitzen auf feinen Körper 
en laffen. In der Hevelianifchen Obferwation aber / von Anno 
1645. da des Mittel, Körper nicht zwar gantz ovaliſch / Doch — 
r — ſondern ein wenig laͤnglich⸗ rund erfchienen / machen die 
8 gen der Arme / mit dem Saturniſchem Körper ſelbſten / gleiche Höhe. 
Im vorhergehenden ı 667. Jahr / hat man ſolche Oben · und Unten⸗ her⸗ 
ausgehung der runden m; Kugel kaum / mit dem Geſicht / erkennen 
koͤnnen. Dabey man mercken kan / wie leicht und bald / ander Satur⸗ 


niſchen Figur⸗Erſcheinung / die Zeit einige Aenderung verurſache. 8 





102420 —  _  DerzwangigfieDiscus/y_Ö2]2 
daß dieſe beyde fchausgierige und gelehrte Sternfeher Fein rechtſchaffenes 
Mohr folten gebraucht haben ift unvermutlih. Benamfler Dugenius 
hat / in feinem Syftemate Saturnino, damals verkuͤndigt / im Jahr 167 1. 
würde der Saturn / ingleicher Rundung wiederum allegeit ſich ſchauen 
laſſen; bey roährendem Sommer aber feine Handheben (Arme / oder 
Hörner) anheben zu verlieren/ und allein Die runde Kugel in der Mitten 
übrig bleiben; mürde auch folche Arme eher nicht wieder bekommen / alg 
ungefähr nach Verflieffung eines Jahrs. 

Borat Ich meine Jay es habe im Jahr 167 2. und 73. der Sa⸗ 
turn feine Hörner aufgerichtet/und Damit folche Stoͤſſe gethan / daß gantz 
Europa und guten Theils auch Aſia / Dadurch erſchuͤttert worden: und 
wenn unferg * Jupiter ihn nicht / bey feinen mutigen Feld⸗Hoͤrnern / 
erfaſſt / ſich nicht ins Mittel geſetzt / und ihm feine uͤbermaͤſſige Krafft ges 
brochen hätte; ſolte es jetziger Zeit / einen feltfamen Zuſtand haben. Wir 
tollen hoffen/ Die Zeit werde ſolche ſtoͤſſige Hörner noch ein wenig beſſer 

e R 


pflen. 
‚ Soldftern. GOtt iſt allesmöglih. Demallen zu Folge wird 
mein Her: leichtlich nun begreiffen / daß dem Kircherianiichen Ausfpruch 
def Deren Hevelii Relation nicht den geringften Abbruch thue. Ja / aus 
Diefer/ siehe ich eben fo wol einigen Beweis / für meine erfisgegebene Antı 
wort auf deß Herrn erſte Frage / wie es doch gefchehen Föfite/dag Saturny 
mit ſamt ſeinen Conſorten / eine ** Maſſa formirete/oder (toie Deß 
Herrn IBortelauteten) in einen länglichen Leib sufammen wuͤchſe / und 
‚dennoch ſolcher Geſtalt von ihnen abgefondert bliebe / daß man / zwiſchen 
ihnen/ den Himmel erblide? Denn ich kan erſtlich Diefes Darauf, in Ant: 
wort / verfügen/ daß / weil die zween Sterne bisweilen fich / hinter dem 
Saturn /verbergen / wie Der? Hevelius gänslich glaubt / deß Kircheri 
Auslegung biedurch feiter gegründet wird. Denn weil fie fich verbers 
gen/ müffen fie auch wiederum herfürtretten / und ehe fie völlig heraus⸗ 
Tommenveines Theils Flar erfcheinen ; andren Dheils aber / von den irdiſch⸗ 
finftren Saturnifchen Theilen/annoch eine Zeitlang fehattirt bieiben / und 
alfo die Geſtalt gewinnen / als ob man dem Saturn / durch feine Arme 
hin / und dem Himmel fchauen koͤnnte. Hernach / und fürs andre/känns 
te auch der Saturn vor unferen Augen / indem diefelbe nur Durch «in 
kurtzes Rohr fehen/ mit feinen Geſellen / in länglichter Form / zufammens 
gehefftet ſcheinen / weil deß engen Zwifchen Raums / womit er von ihnen 
abgefondert/ Deutliche Erkenntniß/ wegen der fernen Diſtantz / durch kei⸗ 
nen fo ſchwachen Blick zu erlangen sfondern allein eintängeres Rohrt ders 
feiben faͤhig ſeyn Fönnte- Wiewol ich es / mit Der erſten — 
nemlich 
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siemlich halte, Der Hirznchme fo lang? nut Diefer Crklärung / vorleby 
bis mir eine beffere einfüllt: alsdenn foll ihm Diefelbe auch nicht werden 
vorenthalten. 

Sorell. Meines Theils/ hab ich zaus deß Herrn Discurs / fo viel 
erlernet/ daß der Satutn / gleichwie alle andre Planeten / zwar an ihm 
ſelbſten / wuͤreklich eine beſtaͤndige Geſtalt habe; dieſelbe aber nicht allezeit / 
in geicher Figur / exblickt werden koͤnne: weil ihn die mancherley Verſtel⸗ 
lung mit andren Sternen / unſerem Geſichte / bald in dieſer / bald in jener 
meer fürträgt. _ Nun wuͤſſte ich aber gern deß Herrn Bedunden /von 

iner rechten natürlichen Geſialt / Die er / droben / in feinem Kreifesummers 
dar behaͤlt / fo wie fie ihm vonder Natur / zugeeignet / ob dieſelbe Zirckel⸗ 
oder Ey⸗rundlich ſey? 

Saoldſtern. Es iſt gllerdings vermutlich / ſie ſey gantz tund; gleich / Der Sa · 
wie auch die Figur ſeiner Begleiter ; ob fie gleich / in gewiſſer Situation / turn ion 
and Diltang/ vor unſten Augeny alledrey miteinander einen Rhombum Natur/Rus 
‚oder länglichsgefihobenes Viereck / oder andre Figuren/ formiren. Doch 
it der Saturn darum nicht recht Zircfelsrund ; fondern fehr ungleich 
— and felficht +. wie allbereit vorhin / etlicher Maſſen / berührt 


1. 
Winterfcbild. Und ich muß den Herin aud ein wenig verunrue 
higen. Aus der Antwort/ fo er dem Herm Adlerhaupt gegeben / von 
der gehörnten Figur der Saturniſchen Begleiter / iſt mir einandrer Zweif⸗ 

felermachfen. Nach der Schau⸗Lehr / Fan ich zwar dieſes mol ——— 
‚her Geſtalt der eine Gefährt deß Saturns / wenn er dieſem am Ruͤcken / 
und / halben Theils / von ihm bedecket ſtehet / in ein liechtes / und in ein ge⸗ 
ſchattirtes Horn gefpaltet werde: aber warum der vordere / welcher we⸗ 
der vom Saturn bedeckt noch geſpaltet wird / dennoch gleichwol eine 
Bogen s oder Horn» Figur ausbilde ; Das Fan ich noch nicht bes 


grei | — 
Boldftern. Dieſe Frage iſt deß Liechts noch wol wehrt / und nicht Warum 
von geringem Nachdencken. Gollfie aufgelöfet werden ; fo muß man der vordere 
ugeben / daß dieſe zwo Saturmſche Neben⸗Kugeln allezeit / in gleicher Saturnis 
iſtantz / einander entgegen ſitzen / und ihr ſelbſteigenes Liecht haben / nicht Stern fo 
war Ducchgehends Überall an und in allen Theilen / fondern an ihrem mol gehörs 
üffigem Feuer-Element / welches einen groſſen Theil diefer Kugeln ums net erſchei⸗ 
—* Ihre irdiſche Subſtantz aber / welche mit einem tuncklem Körper ne/ als wie 
hafflei / gleichwie fie Das Liecht ſcheuet / aiſo Fan fie deſſeidigen auch nicht der hindere. 
theilhafftig ſeyn. Wenn demnach dieſe Kugeln / in ihrem Zirckel / fich 
dergeſtalt ſetzen / daß uns theils ihre ai theils ihre glängende er 
200009 antz / 


Banım 
vorbderfte 
itfteen 
dem Sa, 
turn Feine 
Finſterniß 
verurſacht. 
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ftang/ ing Geſicht faufft : fo —— ſie gewißlich anders nicht / als in Ge⸗ 
ſtalt der Handheben oder Hoͤrner / erſcheinen: weil ſie an Seiten ihret 
ſteinernen Subftang/ fein Liecht haben. Befinden fie ſich aber / in einer 
ſolchen Poſitur ihres Zirckels / Daß / indem fie ſich / um ihr —— 
Centrum / herum drehen / dev gantze leuchtende Theil dem Erdboden zus 
gewandt iſt: werden fie alsdenn / ohne Zweiffel / voll Liechtes / und rund 
gefshauet. Denn was uns die Stern⸗Weiſen / von den Mond⸗Liechtern / 
und Finſterniſſen / lehren; das findet auch / an dieſen zweyen Saturniſchen 
Neben⸗Sternen / Platz: ausbenommen / daß der Mond / mit fremden 
Liechte ſich behelffen muß; ſie aber ihr eigenes haben; der Mond ſich nur 
— Ss bin und wieder ſchwinget) fie aber / um ihr befondres Eens 
um / geben. — | 2 
MWinterfchild. Wol! wie kommt esaber / daß der vordere Ges 


er 
fährt Dem Saturn / wenn er fich / zwifchen ihm / und unferem Gefichtey 


ſtellet niemals noch / fo viel man weiß/bishero eine Finſterniß verurfachet 
hat? Denn wenn folches — muͤſſte er an demſelben doch irgends⸗ 
wo einen ſchwartzen Flecken hinterlaſſen. 

Goldſtern. Wenn der Her: einigem erleuchteten Körper ein andres 


Liecht fuͤrſetzt; mag derſelbe auch hiedurch vertunckelt werden ? Der Herr 


ſtelle eine angezuͤndete Wachskertze / zwiſchen einem Feuer / und feinem 
Geſichte; fo wird das Liecht der Kerken der Feuer⸗Flammen feine Tun⸗ 


ckelheit geben ; fondern/ mit Demfelben/ aufeine hellere Klarheit, fish vers 


binden. 
Winterſchild. Dasiftnicht ohn. Und hieraus / mercke ich wol / 
chen Herz ſchlieſſen / es gehe/mit befagtem Saturnifchem Vor⸗Stern / 

en alſo. | 

Goldſtern. Warum nicht? Wenn gleich der vordere / zwiſchen 
dem E aturn/ und unferem Aüge/ ins Mittel tritt / kan er dem Saturn 
Doch Feine Finfterniß zufügen : weil Diefe zween Beylaͤuffer / von Natur / 
heil fcheinen / und felbft den Saturniſchen Körper erleuchten, Wenn 
Derhalben ein Feiner Globus / mit einem gröffern erleuchtetem, fich auſam⸗ 
menfuͤgt; muͤſſen fie nothmendig / nach vermifchtem Glantze / unter deß 
erlsuchteten gröfferen Globi Beltalt / beyde gefehen werden. Waͤre 
aber der andre Neben⸗Globus ein gank finftrer und liechtstofer Körper: 
fo würde derfelbe zweifſelsfrey andem illuminirtem Globo deß Saturns / 
einen Flecken preefentiren. Dieſes fcheint eine Flare Anzeigung zu ſeyn / 
daß die Neben Sterne ihr felbfteigenes Liecht haben / und daß man deß⸗ 
wegen’ am Saturn’ bishero noch nie Feine Finfterniß verfpührt / fo ihm 
die Begegnung feiner Gefährten hätte —— d daraus ertennet 
man 
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man abermal/ Daß Die fo mandyfältige Erfcheinsund Bildungen der Sa⸗ 
turnifhen Bepläuffer nirgends von entflehe/ ohn von ihren Nad-fauf 
un den Saturn: wodurch fie bald, bey ihrer fernen Abfonderun /unter 
einer runden Figur, erfcheinen ; bald / vermitteljt def Dunft-Kreifes/ zu 
einer oval —————— bald / von dem Satumifchen Globo 
itten / ſich in Hörner verbüden ; baid/ vor und hinter dem Saturn 
zu ſtehen kommen / und alsdenn gar ausden Augen/ verfegwinden. 
Schoͤnwald. mil ſolches gewiß / daß keiner / unter folchen beyden 
Seiten⸗Sternen / den Saturn jemals verfinftert habe; fo „x fie fügs 
lic) / zum Sürbilde ertzgetreuer und tugendhaffter Staats edienten/ 
und Hof, Blnftinger gebraucht werden / die ihrem Köni e / in der gehei⸗ 
men Rath⸗Stuben / mit ihren Vorſchlaͤgen / ſolcher Seftalt beywohnen 
und aufwarten, Daß feine Glori Dadurch nicht ertunckelt/noch/an Statt 
gefuchter Berflärung feiner Majeftät / ihn das mißlingende Glück ſol⸗ 
er Rinſchlaͤge einen finſteren Schatten deß endlichen Schimpfis und 
Schadens jugiehe. | 
2xell. Dielleicht Fönnte es noch füglicher manchen unbefonnenen Satume 
Königlichen Bedienten/ zum Lehr⸗Zeichen / fürgeftellet werden / daß ſie Gefährten 
ihren Stand nicht gar zu praͤchtig führen: Damit Die Hof Pracht ihres Fünnen den 
Devon und Königs nicht ein fehlechters Anfehen Dadurch gewinne / noch Staats; 
ibfam verfinftert werde. Ein folcher Fehltritt / indem übermachtem !ıd Hof 
racht / fo wol an Gebaͤuen / alsandrem © efen/hat dem Frantzoͤſſchem Eehre 
inang- Meiſter Soucquet/ am erftenden Fuß geſchwaͤcht / und ftrauche gehen, 
ien gemasht; nachdem der Printz von nde Defien mehr als Fürft: ja 
Königlichen Palaſt efehen / und den König Damit / zu weiterem Nach⸗ 
denden/erwecht. Denn die —— Deräfichteit eines Dieners iſt der 
hen: Schluͤſſel / welcher einem fhlummerenden Bringen die Augen aufs 





t / um den rechten Grund und Acker zu erfennen/ Daraus folche 
rang-Blumen / folche ungewoͤhnlich / ausgebreitete Porbeer:Ydumey 
entforoffen.  Mitdergleichen hohmütigem Drangen/ jiehen ihnen auch 
ren die Türefifche Miniſtri vorabdie Groß Deriersein.n groffen 
eid / und fchielendes Geſicht von ihrem Sultan/aufden Hals: mie for: 
bes viel Seſchichte bezeugen. Mir fällt anjeko das Erempel cin / mels 
ches Della Valle /() befchreibt._ Zu feiner Zeit / war ein fhmarger (=) Im 

Morsam Tuͤrckiſchen Hofe der Chislar-Aga /dasift/ Ober-Auffeher fünften 

deß Frauenzimmers inder Käiferlichen Burg / fo eines Der firnemften — 

Aemter iſt. Dieſem ſchien die Hof⸗Sonne fo gnaͤdig/ daß man ihn/ in⸗ ee 
lange Zeit, unter den fürnehmiten Sünftlingen deß Groß-Tüircken / und 
als einen guten Kanal zu deß Kälfers Ohr / verehrete. Ageil er fich aber/ 
| | Oo oooo ij nit 






1028 Der zwangi ar * 

mit ſeiner Mildigkeit / gegen dem Sultan zu that / 

ein überaus reicher Mann/ tauſend Soldaten/auffeinen eigenen Seetely 

Biete ; machte ihn Diefes / fo ihm / feiner Einbildung nach / die Gnade ſtei⸗ 
tens 







ern folte/ aus ber Gnade fallen. Denm ob er glei) fürwendete ‚daßer 
Bär, Soldateſca / einig allein / zu feiner Hoheit / deß Su { 
foldete und groffe Begierd fühlte, Das ftattliche en / ſo 
aus feines Kaͤiſers Freygebigkeit / zugefloſſen / wiederum in D 
Ar m groſſe fen aufzuopffern: ward es Doch ungleich anders aufgenommen, Der 
Bidiet Groß⸗ Vetzier führte dem Kaͤiſer zu Gemuͤte / es ſchickte folcheg ſich gar 
an eg, übel und koͤnnte man nicht wiſſen / was dieſe ungeitige Mildi 
erde childe führte ; darum müffte man ihm nicht allerdings trauen: es 
genehm. doͤrffte ſich leicht ſchicken / daß einmal ein Soldat die Del i 
durch Berrätherey/ und andre dergleichen Stücklein/ feiner Hoheit nach 
dem deben zu trachten. Deb Sultans ohne das fehr —— 
muͤt befand / durch ſolche Warnung / ſich bald im Harniſch und Grimm 
ſo gar / daß der Chislar⸗Aga hierauf zur —— gro Schmp) 
ward abgefigt. Jedermann achtete es füreingroffes TBunders er/ 
über ſolchen gähen und tieffen Fall nicht zugleich Den Hals geber 
weil / am Türdifchen Hofe/ in tieffer Ungnade / und —9— / 
ley; indem deß Sroß-Türcken Gunſt feiner Kreaturen eele iſ / 
mit welcher gemeinlich Der Athem ausfähret / und wun denjeni⸗ 
gen / welchem Die Ehre genommen / das Leben gelaſſen wird, 

Alſo ſihet man / daß gar zu groffe Spendirungen und der 
Bodeenten / ben duͤrſten verhaſſter / als betiedter fürkommen 7 umd-diefg 
ſolches für Verßnſterungen / oder Mackein ihrer Majeftät/ 9 

Die Herren aber verzeihen mir / wenn ich /unter dieſem ihren Dies 
eure vonden Saturnifchen Geſtalt⸗Wandlungen mich vielleicht auch 
HA —* — oder Irrſtern verwandelt / und einen zu weiten Ag 

weiff gethan. 

Goldfiern, Wir haben nicht Urſach / ſolches fuͤr uͤbel nehmen. 
Er hat vie leicht beſorgt / unſer Discurs möchte gar zu —— wer⸗ 
den / und deßwegen denſelben auf eine kleine —— exemplariſch zie⸗ 
hen wollen; aufdaß / durch ſolche Jovialiſche Einmiſchung / di⸗ Unfreund⸗ 
lichkeit Deffelben würde gemiltert. Und ich vermute/ Ai Herr Adlerz 
haupt ha ſich unterdeſſen / aufetwas Frifcheg, bedacht / womit er mich 
exerciren moͤge. 

Adlerhaupt. Nicht exerciren / ſondern zum freundlichen Unter⸗ 
richten reiten. Und dieſer Meinung / wünfche ich/ vom Herm Gold; 
ſtern / zu vernehmen’ woraus gr Die Gewißheit jiehe / daß deß — 

Bey⸗ 


Von dem Saturn / det Bleyſtern. 1829 
Behr sang ſcheinen / er der Saturn / aber kein eigenes Necht 


13 “ 
:  Beldfteen, Es iſt Feine unfehfbare Gewißheit; fondern folche 
ſtarcke Vermutung / fo der Warheit gar ähnlich fihet. Wenn es wahr, 
wie es denn ſcheinet / daß das Liecht der Sonnen / zu bei Saturns Ges 
führten / wegen der fernen Abgelegenheit / nicht gelangen / oder nicht 
ſtarck genug dahin ftralen Pönne: muß/ aus dem / was wir / allererft furg 
* gehört, foigen / daß ſie ſich eines felbfteigenen Lechtes haben zu 
sröften: ſintemal ſonſt der Saturn / durch fies verfinſtert / oder / —* 
mit einer Mackel ſchattirt würde. 
Den Saturn felbfien betreffend ; Fan er ſeinen Glantz / nach Noth⸗ 

Durfft/ eben ſo wenig / vonder Sonnen, empfangen: als welche graufam 
weit / unter ihm / ſitzt. Ich verhoffe/ mein Herz erinnere ſich noch / Daß Entlegen ⸗ 
ich / vor dieſem / da wir / von den Wandel⸗Sternen insgemein / redeten / heit def 
fagte/ Saturn / wenn ſein hoͤchſter Sitz (oder apogeum) dem perigxo Saturns 
oder nidrigften Sitze Der Sonnen entgegen geftellet würde befinde fi 
. nad Riccioli Rechnung / 8308 1. halbe Erd⸗Diameters entfernet: we 

che 285626640, das iſt / zweyhundert fünff und achtzig Millionen / und 
noch fechshundert ſechs und zwantzigtauſend / und viergig Staliänifche 
Meilen darüber/ machte. Andre fagen/ von 90000, halben Erb-Dins 
metris.. Wenn nun die Sonne / in foldyer Diſtantz / droben / von dem 
Saturn herab / folte gefehen werben ; wuͤrde fie bafelbft / vernröge der 
Rechnung Riccioli / unter einem Winckel von 2", 20", nur erfeheinen, 
Wobey leicht abzunehmen / der Saturn muͤſſe / vonder Sonnen gar Beweis / 
ein geringes Blicken / oder fehr Fleines Liechtlein/nurempfahen. Denn daß Sa⸗ 
wenn eine obgleich gewaltig⸗ groſſe und hellsglängende Stern⸗Kugel um: H en wenig 
9 Erdboden unter befagtem Winckel / am Himmel’ erfchiene : wuͤr⸗ —— 

fie demſelben kaum etwas Liechtes mittheilen: tie möchte Denn Die nen haben 
Sonne / wenn fie von dem Saturn herunter /der nicht nur gr. mal / wie Eönne- 
einige wollen / nicht nur 165. wie Rheita vermeint/ fondern gar / nach be; 
fagtes Riccioli Vermutung / gg 1 mal gröffer / als die Erde / folte ange, 
fehen werden / unter einem fo Meinem Schau⸗Winckel / dem Saturn 
mehr Liechtsmittheilen? Wir wollen nur/ zum Erempel/ mit gedachtem Wie viel 
Rbeita / ſetzen / ber Saturn übergröffere die Erden 165. mal/ und fein gröffer er/ 
Durchſchnitt erſtrecke ſich /aufs wenigfte + 1262. Stunden weit: mie lsdie Er⸗ 
will die Sonne einer fo großmächtigen/ und fo kaum glaublich weit / von de 
ihr entferneten Kugel, allein Doch Erleuchtungs genug geben? 

Weil er denn fo überaus weit von der Sonnen entfernt fißet / und 

alſo / andem Lischtederfelben / Feine Bergnügung haben kan: feynd/ wie 
D00000 if vermu⸗ 







10 3 - 
vermutet wird / feine zween Gefaͤh 


Anwaltender — vero 
er 






t/ in gleicher Di 
ftang / um ihn herge en / und beynebſt / um Ki um; 


Warum Damit fein Theil def Saturns unerleuchtet bleibe. naber 
Ach dersa / deſioweniger eine ſo groſſe Kugel / bey den olar⸗Gegenden / in 
turn ber, penbes ginfternip verfenckt ecke MN at die weite Jrüfureine 
Anftellung mit ihm gemacht / da er fich nicht allein / um feine eigene 
del herumdrehet / Jondern au / nach den gegen? gen Theilen der 
Melt einiger Maflen gleichfam winctet; und alfo nichts / an dieſem Glo⸗ 
boy fo verborgen ſteckt / walches / von dem doppelten Liechte diefer zwo Ku⸗ 
—— nicht werde getroffen. Damit auch etliche Theile feiner Kugel / 
ch die Langſamteit folcher beyden RNeben⸗Kugeln / und derſelben 
ſchraͤge Salungs ⸗Stralen / icht vernachtheilet wurden; hat ſie 
als hierunter Die weisliche Derfehung verfugt/ daß die 
die felbfleigene Spindel / fehier in einer monatlichen Friſt vollenbracht 
wird vermittelſt welcher / andre Piechts-bedörfftige Theile denen erleuch⸗ 
rit der teten / nach einander/ folgen. Wenn anders der Saturn folche feine 
fiden Un Ummendung/ nach deb N eitz Vrtheil / inder von ihm bet F 
newlich in 706, Stunden / und 38 Minuten / oder 29. Tagen’ en 
Stunden, 1". Minuten/ und ı gu pollengeucht : Wie er zwar / aus einer 
ſonderbaren Geheimniß / ergrübelt / und zu behaupten vermeinet. 
Sorell. Zweiffelt denn der Herrdaran? | 
Boldftern. Nicht menig- | 
xcoreil. Warum doc aber? , "ld 
Boldftern. Weil er angeregtes &cheimmiß/ (wovon ich / iſt mir 
recht / bereits vor dieſem einige Meldung gethan) auf einen ſehr ung 
fen Grund gebauet / und dazu nicht recht entdecken mollen / ſolchem na 
auch niemanden Damit/ zur Benftimmung/ verbinden fan. — 
Schönwald. Und wer weiß / ob die Herumtwalgung felbft nicht 
eben fo wol nur laufer Ungrund/ zum Grunde / hat? 0 
Soldſiern. Das fallt darum nicht fort mit hinweg; ſondern kan 
gar wol ſtehen bleiben: aus gleicher Urſach / daraus ſolche Umwaltzung 
auch andren Planeten zugeeignet wird; nemlich / damit alle Theile 
Saturng/ und feiner Geſellen / ihre einflüffige —* dieſer unſerer 
der, IRelt / deßgleichen beſagte Gefährten / ihre leuchtungs⸗ Kraft 
dem Saturninifchem Körper / mögen mittheilen. eben Diefer Um 
wälsung fehreibet Kircherus dem Saturn aud das Hin⸗ und Wieder⸗ 
wancken nach den Polis zu / telches ich kurtz zuvor weichen nannte; 
koie auch den Saturnifchen Gefährten gleichfalls die Herumdrehung 
Ds 
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Von dem Saturn / oder Bleyſtern. 1031 
Db nun mwar keines hierunter gewiß:iſt es Doch glaubmaͤſſig / imfall man / 
auf andrer Planeten Weiſe / gehen will. 

Adlerhaupt. Ich befinde / an meinem Herm/ das Spruͤchwort 
tar: Wer viel redet / Ar wur verantworten : Denner hat vorhin eines 
‚und andres / mit dem Kirchero / geſetzt / welches dieſer Umwaͤltzung der 
Saturmifehen Gefährteneinen Anke) ben Dörffte. 

Boldftern. Wer / ausihm ſelbſten redet / oder eines andren Re⸗ 
de unter feine Flügel nimmt; der wird auch billig darum beſprochen / wenn 
ein Fehler daran klebt. Ich aber erzehle nur / was andre fegen : waͤre 
alſo / für das mas ſchwach / baufaͤllig / oder anſtoͤſſig Daran iſt / eigentlich 
nicht gehalten : will aber dennoch Dem Herrn mein geringes Vermoͤgen / 
ſo weit ſich —— erſtreckt / zut Satis faction darſtellen. Der Herz zei⸗ 
ge mir den Stein / Daran ſich die Umwaltzung der Saturniſchen Gefaͤhr⸗ 
ten ftofien könnte : fo wollen wir ſehen / ob er ſich nicht etwan laſſe aus dem 
Agegeraumen. 

Adlerhaupe. Vor nicht langer Weile / fügte Der Herz: weil / die 
zween Nebenſterne / an dem Stuck oder Theil ihrer ſteinernen Subſtantz / 
nichts hätten / wodurch fie erleuchtet wuͤrden; koͤnnten fie auch anders 
wicht als in Geſtalt der Handheben oder KHörner/gefehen werden. Be⸗ 
fünden fie fich aber/ ineiner folchen Stellung ihres Kreifes / daß ihr ganz 
ger heder Theil den Erdboden / bey ihrer Derumdrehung / wuͤrde zuges 
kehrt; würden, fie zweifſelsfern / alsdenn rund / und in vollem Schein / ge⸗ 
ſchauet. Hernach meldete der Herr man haͤtte noch nie erfahren / daß 
einer von diefen Saturpiſchen Beylaͤuffern feinen König verfinftert haͤtte. 
Drittens; hat er der Sonnen das Vermoͤgen abgeſprochen / daß ſie dem 
Saturn / oder dieſen ſeinen zween Trabanten/ die Nothdurfft deß Liechts 
mittbeilen konnte; und Daraus dieſen Schluß gezogen / Saturn müffte 
nothwendig feine Erleuchtung / von den beyden Sternen / dieſe aber dag 
Siecht imihnen felbften/ haben. Syeht betrachte er Doch / wie fich folches 
alles miteinander ftelle/ und ob nicht gang riderfpenflige Sachen hiemit 
erden zuſammengefaſſt. Waͤltzen lich Die zween Sterne herumsgleichs 
tie ihr Patron/ der Saturn; fo müffen dieſem ja auch ihre finitere und 
Liechtszunfähige Theile / entgegen kommmen / und Derfelbe alsdenn ent⸗ 
weder gänklich / oder wenigft an einer Seiten / deß Liechts erman⸗ 

In. 
— Soldſtern. Wenig Liechts / und gat Feines von der Sonnen / ger 
nieſſen / das gilt nicht gleich. Mein Herr weiß / Daß ich / aus dem Kirchero⸗ 
tdet/ die Saturniniſche Kugel beſtehe / ang einem jaͤhen Liauor / oder 
Feuchtigkeit, fo dem Queckſilber ähnlich, Vermittelſt dieſer ana 


1032 _______ Der smwansigfle Discmesz 
als weiche deß Fiechts ohne a ſeht —— —— Sonne/ob fieg Tu 
ſonſt nur / unter einem Winck EN ) 
Dennoch/ in Abweſenheit ———— Ne Gele / we 
erleuchten. Denn mofern ſolches ni Abw 
heit ſeiner Trabanten⸗ —— Bit ugen 
als ob ereine Finfterniß ausftünde: welchen doch en ihm / ver⸗ 
ſpuͤhret worden. Fa! vermutlich wird auch den zween Trabauten iht 
natürliches Liecht / Durch die Sonne / deſto mehr verſtaͤrckt j gerader und 
näher ſie einander anſehen. Ob nun gleich Kircherus > vermeinten 
Anftoffes nicht gedencket / dieſes auch alfo nicht eben mit — 
Benennung / darwider gerichtet: wird doch fein Satz hiedurch davor he⸗ 
freyet. Ich muß aber doch bekennen / daß / (wie auch P. Schottus erin 
nert) deß Saturns Liecht alsdenn ſehr ſchwach ſeyn müſſe / und unſere 
tieffsentfernete/ Augen / mit einem ſo kleinem St uͤcklein / welches alsdenn 
an ihm wäre illuminirt / nicht gnug bewegen würde. Nichts deflomwenis 
Fin, man die Erfcheinung der beyden Handheben ——n r 














chen / behaupten will; kan man nicht wol anders / als 
eyde Sterne dem Saturnofftmals ihren finftren Theil —— 
Adlethaupt. Lauter ungewiſſe Sachen! Wenn aber Die 

ne / zum Saturn / nur / mit einem fo geringem Blick gelangen 
— ich lieber ſagen / der Saturn wuͤrde / von den ixſternen 

euchtet. 

Goldſtern. Mein Herr ſen verſichert / daß ich / die Marheit 
kennen / felber laͤngſt fehon der Meinung gemefen ; er 
gefunden / daß Rheita und Kircherus derfelben auch nicht ungewogen 
Doch ſchlieſſen fie darum weder Das Liecht der Sonnen / — der zween 
Trabanten / vonder Beleuchtung deß Saturns / gaͤntzlich aus fon 
Rheita / deſſen Fußſtapffen Der: Kircherus feltenverläfft/ vermut 
neben vielgedachten Trabanten / auch noch andre / uns unfichrbare/ 
ne ſeyen / welche ihn, fo wol alsdenn / wenn ihm die fiaſtere Theile feiner 
Beylaͤuffer entgegen ſtehen / ats auch ſonſt zugleich mit erleuchten. 
fall aber Rheita / durch ſolche unſichtbare Sterne / Feine Fix⸗ ſondern n 
andre Saturniſche Planet⸗Sterne verſtehet (angemerckt / er d 
mehr als 2. einsmals obſervirt zu haben / fürgıbt) feheideich mich /in 
fen Stuͤck / von ihm. Kircherus ſagt / daß die übrigen Globi / ſo dem 
Saturn bengebbart / beydes der Wandel⸗ und Fix⸗Sterne / zw ſeiner 
Erleuchtung viel helffen Gibt man nun ſolches; fo muß man dieſe⸗ 
gleichfalls zulaſſen die Erfcheinung oder Figur der Handheben ſey nicht 
vom Schatten ; fondern kome anders woher. Gleiches ſolget auch / ſo hun 
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Don dem Saturn / oder Bleyftern. 1033 


dieſes Ingehet (Daran ich Doch / meines Theils / felber etliher Maſſen 
iffled daß die Sonne alsbenn gleichwol den Saturn / zur Gnuͤge / er⸗ 

leuchte. Schottus läfft ſich bedunckeny / man Fönne vielmehr ſagen / He ers 

- leuchte nur ein gar Fleines geringes Stuͤcklein vom Saturn / alſo / daß die 

SeitensTheile ſolches groſſen Saturninifchen Globi annoch finfter ver: 

bleiben / und hiedurch Die Erfcheinung der beyden Handheben fich deſto 

beffer laſſe beftetigen. F 

Adlerhaupe. Was bringt aberden Heran dazu / Daß er/ wenn P. 

Rheita / durch die ung unfichtbare Sterne / welche / zur Erleuchtung der 
Saturnifhen Kugel / ihr Liecht contribuiren / noch andre Saturnifche 
zu. und Neben: Sterne verilünde / hierinn fid) von ihm ſcheiden 
wolte? 

Goldſtern. Erſtlich diefes: Daß er zwar / in feiner Epiftel / fo Ans 
10.1643. am 24. Aprilis / von Coͤlln / aus/ abgegan en an Johannem 
Caramuelem / gedenckt / er habe / durch fein Fern⸗Glas / vielmals ſechs 
Sterne / um den Saturn / herum ſchweben geſehen; und dennoch anders⸗ 
wo derſelben gar keine Meldung weiter thut; auch / in den vielfaͤltigen 
Unterredungen / ſo P. Schottus / von der Stern⸗Schau / mit ihm ge⸗ 
halten / ihrer im geringſten nicht gedacht: wie jetztbeſagter Schottus ſelber 
beseugt. Daraus zu vermuten / er habe / nach der Zeit / entweder dieſe Daß Sa⸗ 
Meinung verlaſſen / oder noch etlicher Maſſen in Zweiffel geſetzt. Meine turnus kei⸗ 
fürnehmfte Bewegniß aber iſt / fürs andre / dieſe daß Herr Hevelius / —— 
welcher nicht gewohnt / auf eine oder andre Obſervation / gleich einen Gm 
Sag zu bauen ; fondeen Die vielfältige und unverdroſſene Beobachtun⸗ Läufer, 

en / zu Eckſteinen feiner Ausfprüche ermählet / das Gegentheil /nemlich habe. 
ß Feine mehr / als — — verſichert. 
Winterſchild. Wie wenn man aber juͤngere Experientz haͤtte? 

Chriſtianus Hugenius (⸗) ſetzet / in feiner Obſervation / von dem neuen (syApudP. 
Mond deß Saturns / Anno 165 5. daß neulich ein neuer Planet / um den Kaitl, in 
Saturn / entdecket ſey. Cofmo- 
Golöftern. Gewißlich / wenn einer einen neuen Gefährten bey Fraph-<le- 
dem Saturn hätte angetroffen; würde es erſterwehnter Herz Hevelius / propok, 
ohne Zweiffel / vor allen andren /gerhan haben. Angemerckt /Derfelbe i0. 
den Saturn, und feine Geſellen / offtmals undzwar/ mit den allerbeften 
ungemeinften Fern-Gläfern / befichtiget und fehr mol betrachtet ; doch 
gieichwol feine befondere Planeten mehr daſelbſt ausſpuͤhren koͤnnen / ohn 
vorgedachte zwey kleine Handgriffe / oder Hoͤrnlein / an beyden Seiten 
deß Saturns : welche er / von der Planeten Zunfft / ſo fie jemand will dar⸗ 
unter rechnen / nicht auszumuſtern — Er bezeugt daneben / baper 
. | ppppp vie 









2034 er ʒwansigſte Diecuts ⸗ * 
vielmals unbekandte Fixſterne verſchiedener Groͤſſe / bald in 
bald geringerer Anzahl / fo wol um den Saturn / als Marten und Jo⸗ 
ven / durch feine Schau⸗Roͤhre / gefehen : Als sim Fahr 1644. am 29 
Sept. Abends um ro. Uhr/daer /um den Saturn / ſechs Heine Sterns 
lein gemerckt / auch Derfelben gegeneinander gehabte Diſtantz gar genau 
H. Hevelii aufgezeichnet. Bender andren Obſervation deß Saturns / hat er ders 
Ahlen felben noch mehr angetroffen/ und ihrer / bis auf 10. gegehlet : Bey der 
Kiones deß dritten, nur drey: bey der pierdten/ nur zween: und/ bey der fuͤnfſten / er⸗ 
ind fhienentiederumdrey. Und dergleichen Obfervationes hat er dehwe⸗ 
gen/ unterfchiebliche Fahre nacheinander /noch mehr angeftellet ; doch 
gleichmolniemalsmehr Planeten als bisher befchriebene / bey dem Sa⸗ 
turn/ Bönnen vermercken. j | 
Sroͤſe der Sorell. Wie groß achtet der Herr Denn bie zween Gefährten? 
Saturnis Goldftern. Hievon habe ich bishero noch nichts ausdrüefliches 
hen Ger gelefen. Weil ſie aber Der: Develius nicht ftellas, fondern nur fellulas 
hrten · dennet; bilde ich mir ein/ er werde fie nicht viel gröffer fchägen / als die 
Gefährten Jovis: deren h lichem er ungefähr 400. Teutfche Meilen zus 
eignet. Allein’ wenn de it Mutmaffung folte gelten, dag fie dem 
Saturn leuchten ; würde man ihnen einen gröflern Körper muͤſſen sus 
fehreiben. Sintemal etliche dafür halten / und zwar nicht ungereimt/ 
Daß, obgleich / vor unferen Augen / dieſe zween Sterne nahe beym Sas 
turn / ja fo hart bey ihm / figen / daß fie / mit ihm / einen Leib zu machen / 
ſcheinen / fie dennoch wuͤrcklich fehr weit / nemlich fo fern / als wie der 
Mond von dem Erdboden / von ihm entfeffen ſeyn. Kircherus 
einen fo groß/ wie den andren / gleichwie auch einer dem andren / fo mol 
im Glantze / als inder Natur und Befchaffenheit deß Körpers / feines 
Bedunckens / gleich iſt. Derfelbige vermeint / es fey keiner von Diefen 
benden Feiner / als Die Erde: und fagt / bald Darauf / wenn Diefe zween 
Giobi / durch Göttliche Almacht / in einen, zufammengiengen ; würden fie 
dem Satumifchen Koͤrper / in der Groͤſſe / gleichen. 
Adlerhaupt. Wie mag ſolches ſeyn? Wenn einer derſelben dem 
Erdenkreis gleich; koͤnnten ſie alle beyde doch dennoch dem Saturn 
nimmermehr gleichen. Weiß der Herr auch / wie groß er den Saturn 
ausgegeben ? aufs allerwenigſte ⸗1. mal ſo groß / als die Erde: und doch 
ſolten zwo Sternkugeln / deren feine dem Erdboden weicht / wenn fie ans 
einander haffteten / ſo groß alsdenn ſeyn / wie der Saturn: das reimt 


ſich übel. | 
Golöftern. Ich habe wol gedacht /der Herz würde folches ni 
ungeahntet laſſen: und es jſt nicht ohne, Daß die erſte Schägung arm 
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Der legten, nicht wel proportionire. Aber man muß die Worte fo genau 
nicht nehmen. Es Fan fürden Kircherum / erlicher Maffen / zur Entfchuls 
digung/ eingewandt werden / daß er /an felbiger Stelle / ſolches alfo rede / 
wie es ſeinem Stern⸗ Wandrer ungefähr furgekemmen; Das legte abet / 
nemlich die zween Sterne / würden miteinander dem Saturn in der 
Geöffe gewachſen ſeyn fey von dem eingeführten ABelt-Engel/ Coſmiel / 
seinen an a * Khan — ne zhr/ geich 
ita ſchaͤtzet ſonſt den Saturn dem Jupiter / an Groͤſſe / g 
Denn was zuvor gedacht worden / er waͤre 165. mal gröffer / denn Die a 
Erde ;das verftehet Rheita und mit ihm Kircherus von dem Saturn / Groͤſſe und 
und been Sefellen / ingefamt ; wenn fie nemlich garnahe aneinander fi wer 
ken. Gleichwie ich aber vorhin/ in dein Discurs vom Jupiter / gemeldet «L, 
die Groͤſſe der Sterne wuͤrde / nach derfelben Diftang von der Erden / 
und nach ihrem ſichtbaren Diameter/ geſchaͤtzt; das gilt eben fo wol / beym 
Saturn. Deffen mittelere oder Diitang rechnet befagter Rheita / auf 
igtaufend halbe Erd-Diameters; Ricciolus aber (#) auf drey und (nLib.z. 

—— die groͤſſeſten auf 20155. die oſte / auf 57743. Almaz- 

mmittelern fichtbaren Diameter gıbt Rheita 2. Ricciolus 57". - 6.cap. 
dem gröffeften/ und zwar deß Saturns allein 34 30", aber bes Sau 


turng ar rten/ 1’, 12", ius gedenckt / in feinem 

—— ——— a am z21.Ch t8s (6) Fol. 96. 

Tage, frühe Morgens/ den Diameter def mittelften Saturniſchen Koͤr⸗ 
pers einem Zirckel 94. part. das iſt / 10". ro", mit famt den Armen aber 
134. part. fchier/ oder 14". 29"'.gleich befunden. Dem rechten natürs 
lichen und tbaren fchreibt Rheita 11262. Stund-Meilen zu; Rice 
ciolus 20. Erd, Diameters/ und 4. wenn man den Saturn / und Die Ge⸗ 
fährten/ miteinander nimmt ; dem Saturn allein aber 9. Erd⸗Diame⸗ 
tersı und +. In der gantzen Körperlichkeit und Soliditaͤt / fdhägt ihre 
Rheita / famt Gefährten! 165. mat fo groß / als Die Erde; Ricciolus 
bingegen 891. mal/ und zwar ohne Die Gefährten. Wiewol anderswo 
und vorher Rheita 178. mal ſetzet. j 
Korell. Aus dieſem allen/ was der Herr von dem Saturn, bishe⸗ 

19 fürgebracht ‚habe ich Diefe Hauptſtuͤcke acfaflt : 

ich / daß der E aturn’ fo mol/ als wie andre Planeten / aus 
feften und flüffigen Bley-färbigen Theilen / und zwar natürlichyaber nicht 
mathematifch-rund / fonderu rauh / ungleich / und zwar viel ſelſichter und- 
hügelichter/ denn andre Wandelſterne. 
— daß er / an ihm ſelbſten finſter / und ſein Liecht / von an⸗ 
dren / borge: —— —— ap In anugſam dr 
ppp 
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— — — 


RIO een ih nt AIRISRENNEBENNEHNE BERERREN 
tet / fondern auch / von andren Sternen / mit Liecht / beſchencket 


werde. 
Ddrittens: daß ſeine Gefährten ein eigenthuͤmliches Liecht befitzen / 
— mit ſelbigem / entweder zugleich / Oder wechſelsweiſe / ihren Koͤnig be⸗ 
ienen. 
Vierdtens: daß die Gefaͤhrten / um den Saturn / im Kreis her⸗ 
umſchweiffen; und / nach ihrer unterſchiedlichen Situation 7 batd won ihm 
entfernet / in Geſtalt der Handheben / erſcheinen; bald demfelben näher 
rucken/ und / indem dev Saturnifche Körper dazwiſchen kommt / einen 
halben Mond formiren; bald aber ſich gar nicht blicken laſſen / weil “ 
alsdenn entweder ruckwerts verborgen ſitzen / oder vorwerts nicht ve 
unterfchiedlich erſcheinen / indem der / von ihnen erleuchtete / Saturn uns 


in die Augen laͤufft. — 

—XJ ens: wie groß beydes die Diſtantz / und der Koͤrper deß Sa⸗ 
turniſchen Globi / werde geſchaͤtzet. Jetzt muͤſſen wir Den Herrn noch 
was weiter bemühen / um einigen Unterricht / von der beyden Saturni⸗ 
fihen Gefährten Natur; ob dieſelbe dem Saturn verwandt / oder nicht? 
Denn weil fie ihm fo fleifiig auſwarten / ſcheinet es / ſie dörfften eine Gleich⸗ 


| Artungy oder Synpathiam / mit demfelben haben. 


Natur der 
Gaturnis 
ſchen Sei, 
ten⸗ Ster⸗ 
ar. 


Goldftern. Der Herz folte vielmehr Das Widrige gedencken. 
Denn weil ſie leuchten; er aber nicht: erſcheinet Daraus / daß fie müffen 
ungleich geartet ſeyn: wofern anders fichertich zu trauen / daß fie ein eiges 
nes Licht haben / Saturn aber lauter geliehenes. Ich weiß fonft mich 
nicht zu erinnern / daß jemand / von der Natur dieſer beyden Saturns⸗ 
Sefelleny infonderheit hätte gehandelt ; ohn was ihre Bewegung / und 
fichtbare Erfheinung betrifit : melche Eigenfchafften mir allbereit / zur 
Gnůge / hoffentlich befichtiget. P. Kircherus Discurrirt zwar etwas we⸗ 
nigs Davon ; aber nur / aus vernuͤnfftiget Mutmaſſung. Er ſhoreibt / ei⸗ 
ner ſey genaiurirt / gleichwie Der andre; an einer Seiten / mit Bergen ge⸗ 

itzet: ander andren / flieſſe ein feuriges Meer / welches dem Sonnen⸗ 
lange nicht allerdings ungleich: und ſey ein Theil heil / der andre tun⸗ 
efel: Denn der Allmächtige habe / inder Schöpfung / von dem erſt⸗er⸗ 
khaffenem Liecht/ wovon der Sonnen; Körper zu ammengehäufft/gleichs 
falls den übrigen Welt⸗Ku ein/nach emer jedweden ihrer Nothdurfft / 
weniger oder. mehr eingemiifchet : Welches auch weil die Sonne nicht 
afles erleuchten Fönne/nethtvendig habe feyn müffen. Steh leugne nicht/ 
dieſes letzte fen Fein rechter Beweis / daß beſagte Globi Darum gleich ein 
Meer haben’ fo wie Die Sonne glängt, Denn andren ‘Maneten / als 
Dem Mond / Merkur gs indem Saturn ſelbzen / iſt das Ur⸗ Liecht eben — 
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wol / in geroiffer Maſſe / eingetheilet; und Dennoch / in denſelben fein feus 
riges / oder hellsblindkendes Meer / gleichwie in Der Sonnen. Aber dies 
fer Author gründet ſolche Mutmaſſungen / aufden Sag Rheitæe / daß die 
zween Nebenlaͤuffer dem Saturn/für zwo Meine Sonnen / dienen / Giantz 
und Liecht mittheilen. Hernach fuͤget er dem vorigen bey / ein jedweder 
Slobus / unter dieſen beyden / habe fein beſondres Centrum / und ſey nicht 
leicher Natur / wie der Saturn: Denn wenn ſolches waͤre; koͤnnte ders 
Ibe nicht / an feinem Drt, beſtehen; fondern muͤſſte / wegen ihrer beyder 
heile natürlichen Gleich⸗ Artung und Synpathix / alſofort zu ihm hin⸗ 
Bin : Weil nun ſolches unmöglich ; erhelle daraus fcheinbarlich/ daß 
wol dieſe zween Globi / als der Saturn / jedwedes auf befondere- Art 
gebauet / und zugerichtet. 
Schönwald. Wie kommts doch aber / daß man den Saturn den 
Bleyſtern nennet;ʒ fo doch der Her: Goldſtern vorhin ſagte / er wäre 
dem Queckfilber ähnlich ? RR 
Goldftern, Weil er/ auf unterſchiedliche Weiſe / mit einem fo art deß 
wol / als dem andren / übereinfommet. Die meiſte heiſſen ihn — ‚um Saturni⸗ 
Ya blegernen Geſtalt und Farbe willen / nur allein den Bley ern /oder ſchen Ge⸗ 
leyernen ‘Planeten: aber fonft machen etliche Diefen Unterſcheid / dag baͤues. 
da irdene Element Diefes Globi / oder fein irdifch-gebaneter Theil, entroes 
der einem Bley / oder vielmehr unferem Antimonio (Spießglafe) gleich 
fonıne auch / an vielen erhabenen Orten / wie Marcaſit / welches die Chy⸗ 
mici Biſmut heiſſen. Sein waͤſſeriges Element aber / ſo in einem grau⸗ 
ſam⸗ weiten Meer begriffen /von einer Feuchtigkeit / die dem Queckfilber 
nicht ungleich ihrer Meinung nach / angefüllet fey. Und wenn entwe⸗ 
der das unterirdifche Feuer Diefes Globi / oder deſſen zween Geleits⸗Ster⸗ 
ne / ſolches Meer erhitzen; fo ſublimirt es einen gewaltigen Rauch : und 
Der (nach feiner gewiſſen Art) bleyerne (oder Bley-ähnliche) Grund der 
tedifchen Subftang ſchwitzet und quillet / mit ER ER ni 
Queckfilber heraus : wovon eine folche Menge böfer ſchaͤdlicher Daͤmpffe 
m DuR entſtehet / daß fein Menfch Dafelbft/ einen Augenblick / koͤnn⸗ 
uren. j a) <> - 
Sonft lautet es etwas hart bag Kircherus den Saturniſchen Glo⸗ 
bum nennet Chaos immenfum, in quo nihil ordinatum, nihil concin- 
num, aut deleötabile ‚fedomnia naturz quadam contrarietate con- 
funduntur ; regnum litium & diffidioram diceres, einen unmeßlich 
roflen verworrenen Klumpen / darinn nichts ordentliches/ nichts tmolges 
Pintes / noch erfreuliches anzutreffen ; fondern alles / durch natürli 
Widerwertigkei / verwirrt werde / alſo Dagman fagen möchte / e⸗ wine 
— ppppp iij 
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in einem Reiche der Uneinigkeit und Zwietracht. Doc) ift es darum fo 
übel nicht gemeint ; fondern allein Vergleichungs⸗Weiſe / gegen andren 
Planeten / geredt/und nad) der Maffe unferer ſchwachen Vernunfft / wel⸗ 
&eofft dasjenige / worinn die groͤſſeſte Weisheit und Ordnung verbor⸗ 
gen, für wuͤſt und verwirrt / erkennt. Geſtaltſam er auch / bald hernach / 
ſolches ſelber andeutet / wie nemlich alles alda / von der Goͤttlichen Fuͤrſe⸗ 
hung / nach hoͤchſter Weisheit angeordnet / und auf einen fuͤrtrefflichen 
Zweck in der Natur gerichtet ſey. 
Winterſchild. Darinn finde ich nunmehr weiter / an meiner 
Vernunfft / keine Widerſpenſtigkeit / noch einige Beſchwerlichkeit / fols 
ches zuglauben. DBerdammen wir Die Natur nıcht / fondern rechnens 
für eine Wuͤrckung ihrer Klugheit/daß fie viel gifſtiges Ungeziefers / als 
Schlangen / Kröten/ Spinnen / begleichen fo viel tödliche langen 
und Metallen, fo viel ſchreckliche Feuer -Schlünde in Den Schwefel⸗Ber⸗ 
gen) fo manche ungefunde Dämpffe / peltilensialifche Nebel / fo manche 
öfe Ausdinftungen vieler Säffte und Seuchtigkeiten/ fo vielerley Seu⸗ 
chen und Schwachheiten würdet: fo wird eben fo wenig ihr Lob darum 
verfürgt/ wenn wir Dem Saturn ein ſolcheß Temperament zufchreiben/ 
weiches unferer menfehlichen Natur gar nicht anſtaͤndig. Thun wir 
feine Sünde daran, daß wir ſagen / es gebe / auf Dem Erdboden / groſſe / 
wilde / abfcheulihe Püften/da lauter Dürre/und Sand anzutreffen: 
fo mache ich mireben fo wenig ein Gewiſſen Darüber / zu fagen / unter den 
Sterns Kugeln ſeye eine / darinn allerley Unluſt / und Unſauberkeiten / be⸗ 


riffen, 

Goldſtern. Der Her: hat eine gar gute Vergleichung gemacht. 
Denn unter denen / für unferen Augen herzlichsglängenden / Himmels 
Fugein / koͤnnte die Saturnifchenicht ungereimt eine Wuͤſteney / in Bes 
trachtung der andren Planeten / genennet werden. Gleichwie aber Die 
Wuͤſten / in der Natut kein muͤſſiges / ſondern hochnuͤtzliches und noͤthi⸗ 
ges Werd: alſo auch der Saturn. Solches doͤrffte manchen ein lee⸗ 
res und in duneken / daß einer oder andrer himmliſcher 
Blobus / nit mancherley verſammleten Gewaͤſſern / durchfioſſen / von 
Bergen und Thaͤlern gang hügelicht / gruͤbelich / wild / und rauh / voller 
Rauch und Daͤmpfſe / und mit andren dergleichen unlieblichen 
tie Der Erdboden / oder wie eine Ertz⸗reiche Gegend / angeſuͤlet. Aber / 
wenn man der Sachen recht nachdencket / wird es einem gar Vernunfft⸗ 
maͤſſig fürfommen. Denn daß alle Koͤrp r ber Natur / aus den vier / 
doch gleichwol ungleich⸗gemiſchten / Elementen beſtehen und dieſe / wie 
in dieſer irdiſchen / alſo auch in der himmliſchen Gegend / ar: gantz 

terirt 
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alteriet und verändert/ befindlich ſeyen / wird Feiner fo leicht verleugnens 
ber der Scheidefünitlerey erfahrenift. Solten Die Sterne der Unter; 
Belt weiter nichts / denn nur ihren Schein mittheilen/ und / durch ihren 
Lauff / die Zeiten ordnen ; wozu würden fie denn weiter dienen / als zu eis 
nem groflen KronsZeuchter mit vielen Armen / Darauf eine Anzahl Licchs 
ter ſtecket / und in einem fürnchmen Prang⸗Saal leuchtet ? Bon Diefem 
aben Die Herumſtehende anders nichts/ als allein den el niefs 
n: mofern man aber einen folchen Tocht hinein thut / fo mit Fräfftigen 
und molriechenden Sachen angemifcht : werden auch / nach Beſchaffen⸗ 
heit der Krafft / welche durch das Liecht und Durch Die Waͤrme / ausges 
breitet wird / Die Anweſende augenfcheinliche Wuͤrckungen Davon em⸗ 
yfinden. Gleiches läflt ſich / von den himmlischen Globis vermuten. __.. 
Denn weil die tägliche Erfahrung denen Peripateticis felbften Diefe Bes Ng Mrs 
kenntniß abdringet/ Daß die mancherley natunliche Wuͤrckungen / in die⸗ per Eufiug 
fer Unter⸗Welt / den Verleihungen und Sopnge der Ober⸗Welt (in geſchich 
geroiffer Maſſe) unterworfen: fo ift je gerviß/ daß die obere Körper nicht nicht nur / 
eben koͤnnen / was ſie nicht haben, Sa! wenn fie alles allein nur / mit ed 
rem Schein und Bewegung / ausrichten : würde ein guter Theil fo vie, oſſeliecht. 
ter Himmels⸗Liechter —— ſeyn: Weil die Sonne / und der Mond / 
mit ihrem Schein / den —— Geſtirne / dem Erdboden gnug⸗ 
* hätten erſtatten koͤnnen. Derhalben hat bie Natur / bey Erbauung 
vieler herrlich⸗ groſſen Welt⸗Foͤrper / viel weiter —E 
Man betrachte nur / ander kleinen Welt / dem Menſchen / die ſieben Gleichniß / 
ehmſte Sliedmaffen ; mie dieſelbe / mit fo unterſchiedlichen Eigen⸗ vn ben 7. 
fiten und Qualitäten, begabt/ damit / durch ihre Dülffe / Der Menfch Gen menfehs 
fund leben und feine Gefchäffte richtig beftellen önnte. Die Natur 44 
Bat fie/ mit folcher feinen Ordnung und Proportion / zuſammengefuͤgt / Sliedmafr 
dag das Gehirn, als eine Werckſtaͤtte der Feuchtigkeiten / Die übrigen fen genoni⸗ 
Glieder /ingesiemender Maſſe / anfeuchte; Das Der: / als eine Officin I" 
deß debens / den übrigen Gliedmaſſen die Lebens⸗/Waͤrme austheile; die 
Leber Blut mache /und durch Den Leib vertheile; der Magen die Speife 
verdaue / und Daraus eine Materi / oder Nahrungs⸗Dafft zurichte / wel⸗ 
chen die uͤbrige Gliedmaſſen moͤgen an ſich ziehen: die Lunge / durch ihre 
ſietige Bewegung / der Hitze deß Hertzens ein Temperament gebe / als die 
Behalterinn der rechten lebendigen Lufft: Die Nieren / ſo gleichſam eine 
Siebe der kleinen Welt ſind / das Reine von dem Unreinen / durch die 
Ureteres oder Waſſer und Blaſe / abfondren: und endlich Nie 
Mile das Grobe, von dem Subtilen/ ſcheide; Damit ſich Kein und Un⸗ 
rein / nicht / um Nachtheil bei veinen Leibes / vermengen: weßwegen I 
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als wie gleid ſam eine Kloack oder Privet Der Heinen Welt / aus einge 
pflangter Krafft/ durch verborgene Gaͤnge / das Unſaubre nach fich zeucht; 
Das Dicke aber / und den Grund⸗Hefen / durch die Gedaͤrme / und den 
Auswurff / fortſchaffet. Gleich alſo ergeht es auch / m der groſſen Welt: 
darinn die Erde den Magen / der Mond das Gehirn / die Sonne das 
Hertz / als die Brunnquell deß Lebens der Venus⸗Stern die Nieren / der 
Merkur die Lunge / Mars die GallBlaſe / Jupiter Die Leber / und Sa⸗ 
turnus die Milg/ mit einer trefflichen Gleichheit fuͤrſtellen. Pan thue 
— davon ; fo wird die gantze Welt in die aͤuſſerſte Ruin geſetzt 
werden. 

Schoͤnwald. Es mag wol ſeyn / daß dieſer Planet die Stelle der 
Miltz vertritt /uud auch derſelben Weiſe fuͤhret. Denn gleich wie die 
Miltz wenn fie aufruͤhriſch wird / dem menſchlichen Leibe / ja auch dem 
Gemuͤte ſelbſt / viel Ungelegenheit erweckt; alſo will man ebenfalls dieſen 
Planeten / für einen Stiffter groſſes Unheils / beruͤchtigen. 

Goldſtern. Man redet ihm freylich viel Boͤſes nach. Welches / 
wo es nicht recht gedeutet wird / garübel / und dem Chriſtlichen Glauben 
faſt zuwidern / lautet ;bevorab/ fo mans auf das menfchliche Gemüt / und 

Eigem auf unſren Willen ziehen wolte. Ja mancher frommer und einfaltiger 
en Ehrift wird auch dieſes allerdings / fuͤr lauter Aberglauben / annehmen / 
wee Die Aſtronomi / wegen feiner natürlichen Woͤrck ungen / ihin für böfe 
den Sa, Titeln geben; wenn fie ihn nennen Planetam maſculum, diurnum, in» 
turn von fortunam maſorem, einen männlichen und rägigen Planeren/ 
den Aſtro⸗ das gröffere Unglück; imgleichen den geind menfcbliches Ge⸗ 
an is ſchlechts / melcher kalt / trucken/ der natürlichen Waͤrme zuwidern / 
a — ger Art / und alles/ durch ſeine Eigenfchafften/ verdirbt, Dif 
einen / dem erſten Anblick nach / zum Theil rechte Laͤſterungen dieſes 
errlichen / wiewol ſtrengen und rauhen Planeten / zu fegn: Wie es aber 
eigentlich gemeint / habe ich / in dreyen / vorher unter uns 
Discurſen / von den himmliſchen Wuͤrckungen am menſchlichem Leben 
von den Sternen / und von den Wandel⸗Sternen / unterſchiedliche Mal 
angezeigt/ und derhalben Urſache / mich alhie Der unnoͤthigen Wiederho⸗ 
lung zu entſchlagen. 

Rheita fehreibt : wenn der Saturn allein das Dbgebiet über 
die Lufft in feiner Direction hat / fo werde er / bey feinem Orientaliſchem 
Aufgange (Das iſt / indem er uns / Morgens / vor der Sonnen / aufgehet) 
in der hoͤchſten Kälte gefpührt 5 hingegen aber / wenn er ich / nach der 
Sonnen Nidergange/ fehen läfft / im der äufferften Truckenheit. Seine 
ratur wird / für eine Mbel-Stiffterinn / geachtet / und er/ u” allen 

ane⸗ 
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laneten/ der alerlangfamfte im — — Pd und andre/ 
beſchuldigen ihn / er führe gemeinlich / durch fei aͤlte / allerley Corruptio⸗ 
nen indie Welt eins ſchaͤrffe Die Lufft / mit einer grauſamen durchſchnei⸗ 
benden Kälte/ mache fie vol Eis und Nebel / unrein und gifftig. Neben gzſe Ein⸗ 
dem wird ihm Schuld gegeben /er erwecke gemeinlich ungeftümes / ftürs Kate def 
mifches / und fteittiges Wetter /inder Lufft; unfruchtbare Regen/ und Saturns. 
viel Nebels / Finfterniß ; fülle die Lufft / voraus die winterliche / mit Re 
und Schnee / nachdem es bie Zeit mit fich bringt; auf den Meer / u 

roffen Strömen  ftiffte er tobende Stürme / Schiffbrüche; verurfache 
angtwierige Kranckheiten / reige allerhand böfe Feuchtigkeiten/und Fluͤß 
fe auf/ gebäre das viertägige (Fieber / Erbbeben / Theurungen/ Verwuͤ⸗ 
ſtungen / und manch andres Ubel; nachdem er mit einem andren böfen 
eichen/ eine Berftändsund Bündnißgetroffen. Und gleichwie eigents 
him Winter eine hefftige Kalte — : alfo leſchet er / im Widrigen / 
deß Sommers / die Hitze aus / oder ſchwaͤchet ſie: ſonderlich / wenn er 
vertical werden will. Dergleichen wird dem Saturn / nicht allein / vom 
Rheita / ſondern auch insgemein / von andren / zugeeignet. 

Forell. Woher ſolte ihm doch ſolche Käkte kommen? 

Boldftern. Hierinn wird unfer Der: Winterſchild dem Herrn 
am beften fönnen achricht geben. 

Winterſchild. Auguftinus ſchreibt / (4) daß einige Ehriftliche (4) Lib. x. 
Lehrer Diefelbige / welche von feinem überhimmlifchen Gewaͤſſer wiſſen de Gene 
wolten / Durch Die Kälte deß Saturns deſſen übertoiefen. Denn meil Die mi 1- 
Widerfprecher ſagten / der Saturn,Stern wäre am ſtrengſten falt/und nanipn, 
wanderte allererſt in zo. Jahren / den ZeichensKreis Durch ; weil er / in für Falty 
dem oberen Kreife/ laufft/ und alfo einen weiten Umgang nehmen muß: und trus 
Derhalben fragten die Chriftliche Lehrer / woher Diefer Stern kalt waͤre / den’ ausge 
weicher / ja vielmehr folteDeftohitiger und feuriger ſeyn / je höher Der Him⸗ geben 
mel/ mit welchem er wuͤrde fortgeriffen. Denn (fagtefie) wenneinrum ⸗ 
des Werck Kreisweiſe herumgetrieben wird; fogehen Die inneren Theile 
deſſelben langfamer/ die auswendige fehneller: was aber ſchneller bewegt 
wird / das wird auch heifler. Solchem nach / foltebefagter Stern eher 
hitzig ſeyn / als kalt ꝛc. So macht ihn derhalben die nahe Nachbarfchafft 
der oberhimmliſchen Waſſer alſo grimmig kalt: welche diejenige nicht 

lauben wollen die von dem Lauff deß Himmels / und der Sterne / ſolches 
—*2 Mit ſolchen Vermutungen / ſtritten die Chriſtliche Lehrer / 
wider die / ſo von dem uͤberhimmliſchen Waſſer nichts hielten / und den⸗ 
noch ausgaben / der Stern / ſo nahe bey dem oͤberſten Himmel herumgin⸗ 
ge/ (der Satum wernlich) waͤre kalt: erg fie biedurch würden in 
aayaı t 
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fet/ zu glauben, die Natur deß Waſſers befünde fish Droben/ über dem 
Himmel / nicht fo duͤnn wie ein Dampff oder Dunſt; ſondern hinge/ wie 
ein feites dickes Eis. j u 

So weit der H. Auguſtinus: Welcher gleichtwol Die Bewegung 
deß Himmels felbften hie nicht / aus eigener / fondern derer Meinung ſe⸗ 
get/ wider die er das Gewaͤſſer über Dem Himmel behaupten will. 

Goldftern. Es kanaberdem Saturn deßmegen nicht fügfich eine 
Kä'te zugefchrieben merden / weiler Ben Waſſern über den Himmel naͤ⸗ 
her / als die andre Planeten: Denn /ober gleich zunter ihnen dem Fir; 
mament amnechften; iſt er darum noch gar weit Davon / und das Firma⸗ 
ment ſelbſt hernach wiederum faft unermeßlich hoch / che es bis an Das 
oberfte Hinnnels⸗Gewaͤſſer reicht. Angemerckt / die verftändigfte und 
erfahrnefte Sternforfcher beglauben / daß / in dem Firmament / die Sters 
ne ungleich⸗ hoch ſihen / und einer den andren fo weit uͤberhoͤhe / daß mar 
dafuͤr ihrer viele kaum / und zwar ſehr finſter und neblicht / manche aber 
gar nicht ſihet. Wie wolte denn / von einer ſo grauſamen Höhe herun⸗ 
ter/ der Saturn eine ſolche harte Kalte empfangen? Ehe folte man ſa⸗ 
gen/ er wäre defto higiger/ weil er viel taufend Fixſterne über fich hat, des 
ren gewißlich nicht wenige feuriger / theils auch gar ſolariſcher Natur / 
ſeyen. Denndie Firiterne figenja zwiſchen ihm und Dem öberften Ge⸗ 
waͤſſer: Was aber am nechiten / deſſen Eigenfchafften melden fich auch/ 
Bey dem nechſt⸗ angrentzenden er am erften und ftärckften an. Zus 
dem muͤſſte folcher Seftalt ; der Hunds⸗Stern / nebft noch etlichen ans 
dren / noch viel kaͤlter ſeyn ‚denn der Saturn : fintemal: fie Dem öberften 
Gewaͤſſer viel näher figenzalser. Man glaubt aber / ausder jährlichen 
Erfahrung, von dem Hunds⸗Stern / Das Widrige/nemlich/ daß er fehr 
hitziger Art fey. Kan demnach / meines Erachtens / der Saturn aus 
a Waſſern / ob fie ſchon / in. lauter Eis / beffimden. / Feine Kälte 
jichen.. —— | 
Winterſchild. Das fage ich ſelbſt Und darunr gefällt mir be 
fer das Lirtheilderer, welchefeine Kälte daher rechnen / daß er / vonder 
Sonnen / ſo weit entſeſſen / als van der Waͤrme rechten Lirquelle.. 

Goldſtern. Ich foͤrchte / man doͤrffte auch / mit diefer Urſach / nicht 
auslangen. Denn ſo muͤſſte der Venus⸗Stern viel hitziger und feuriger 
ſeyn / dennder Kriegs⸗ Stern. Wenn es auch wahr / was etliche glaub⸗ 
lich machen / daß / droben am Firmament / unterſchiedliche Fixſterne / mit 
der Sonnen /um Die Groͤſſe / und Hitze / eifern fo würde dem Saturn 
die Enriegenheit der Sonnen / von oben ber / reichlich Eönnen erfeßt 


werd; » 
Forell. 
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Sorell. Wie aber / wenn mannur vieleicht deßwegen dem Sa⸗ gie / und 
turn eine ſolche Kaͤlte angetichtet / weil dieſer Stern in feinem Lauffe /fo warum / 
gar langfam fortfchleicht? Saturn . 
Goldftern, Etlicheunter den Alten haben freylich ihn / ſeines lang⸗ in keinem | 
ſamen Ganges wegen / fur Falt geachtet, Aber Diefer Bewels gilt noch Laufe, 0 
vieltweniger, Denner iftdarumy unter den‘Planeten/ Beine Schnecke: fahr? 
eb man ihn gleich dafür verfchteyet. Sein Lauff fheinet nur/ wegen der 
. unglaublichen Höher fo langſam / als Fröche er nur / da hingegen die andre 
fliegen. Sonſt iſt er / an ihm felbften/ nicht faul; fintemal er einen weit 
vn Weg laͤufft; feheinet aber darum / im reifen, fo gar ſchlaͤffrig und 
aumfelig/ weil fichs lang vermeilet / che Denn er feinen gewaltig⸗weiten 
Umlauf vollendet/ alſo daß es dannenhers ſchwer fällt feinen Lauff zu 
erkennen. Denn / mie ſchon / vor Diefem / gefagt / fo befchliefit er denſel⸗ Zeit deß 
ben allererft/ in 30, Jahren; oder / wie andre / etwas genauer / rechnen / Saturnis 
in 29. Jahren / ı ss. Tagen 7. Stunden/ und 36. Minuten: in welcher ſchen Um⸗ 
zeit er den Thierfreis gang durchtommt. . Daher Die Fabel ihren Ür⸗ lauffs. 
prung genommen Saturn feyy von feinem Sohn / Jupiter /gebunden/ 
undin die Hölle — Maſſen ſolches Lucianus anzeiget / indem 
er ſchreibet: (4) Es hat weder Jupiter den Saturn gefeſſelt / (4) Lib. de 
und in den Abgrund geſtuͤrtzt; noch ſonſt andre Händel ange; Aftrologia. 
richtet / wie die Menſchen meinen. Sondern Saturn fuͤhret 
Aare mn Cauff weit von uns ; und folcher fein Lauff 
ſttraͤg / und nicht Leiche mic dem Befichte zu fpühren. Dar; 
um En man/erfiehe gebunden. Die gewalti F Hoͤhe der 








Lufft aber wird raprap@&-, Dag iſt / der ——— grund / ge⸗ 
heiſſen. Wiewol ſonſt noch eine andre Erklaͤrung ſeine en Fan 
pen nmwerden ; nemlich Diefe / daß der heilfame Stern Jovis Die Bos⸗ 

eit deß Saturns breche / ſchwaͤche / und aufhalte. | 

Schönwald. Der Her: entdecke ung denn feine eigene Gedan⸗ 
cken / vonder Urſach der Saturnifchen Kälte, 

Goldſtern. Ich vermeine/ fie ſtecke in der Materiy und indem 
Temperament deß Saturns felbiten / und fey ihm folche Kälte natürlich 
eingepflantt/ wieder Sonnen die Hige/dem Mond die Feuchtigkeit. 

Adlerhaupr. Ben diefer Meinung, hielte ich mich auch am fiher: Barum 
ſten / und verwahrteſten / wider alle Anfechtungen. Beil aber der Sa⸗ manıhn alt 
turn kait und trucken: dichtete many er waͤre ein bleicher alter Greis / und rmablt. 
langfamer Bänger/der den £eibern betagter Leute fürftünde/als die gleich 
falls kalt und trucken. . | 

Qqqqqq ij Gold⸗ 


Ob er klug 
mache ? 
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Goldftern. Solches ift auch / gehörter Maſſen / feiner Art nicht 


ungemäß. Denu er gibt wenig Waͤrme / und trucknei aus. 
Adlerhaupt. Daraus ericheinet auch / was fie bewogen / zu glau⸗ 
ben/ermache flug. Denndie Alten find /von Alter / und Erfahrung/ 
wigig. Wozu gleichfalls die Beſchaffenheit ihres Leibes hilfft. Denn 
bie häufige ſchwartze Galle, foder Saturn reigen foll/ it von dem Falten 
und trucknen Temperament. Melancholifche Leute aber befinnen fich 
wol / aufihregeführte Reden / und auf das / fo fie noch fagen wollen; da 
es / bey den Eholericis/ umgefehret wird / und fie mit ihrem Urtheil / ge 
meinlich fhnellherausfahren. Darum hatman auch diejenige / inderer 
Geburt / der Saturn erfchienen / unter Die Derzfchafft der ſchwartzen 
Galle, oder Melancholey/geftellet. 
Winter ſchild. Deßwegen ift ihm auch Die Kraft und Gewalt 
überdie Milg zugefbrieben : weil die Milg der ſchwartzen Galle Aufents 
altgibt. Und weil folche Leute / fo von der fhwargen Galle die Fülle 
ben traurig; hatman ebenfalls den Saturn, für einen Urfprung und 
achte: derſelben / gehalten. Nichtweniger iſt er / über die Knochen 
und Beine / geſetzt worden : weil diefelbe kalt und trucken ; gleichs 
wie er. 
Adlerhaupe, Aus gleicher Bewegniß / haben fie vor⸗angeregtes 


Krandheb 
—— Quartan-ieber ſeine / deß Saturns / Tochter —— ja ihn zum Re⸗ 
al trucknende 


Saturn genten oder vielmehr Tyrannen / über alle 


te und aus 
Kranckheiten / gemacht; als / über Die Dürre / Schwindſucht Schlag 
Gicht / Waſſerſucht / Ausſatz / Krebs / und dergleichen : fürnemlich/wenn 


‚ex im fechften Hauſe / und / wie fie ſchwaͤtzen im Zeichen deß Krebſes. Sa! 


ihre Wahnfinnigkeit erſtreckt ſich noch weiter / und theilet ihn auch gewif⸗ 
fen Leuten zu/ die fie für melancholiſches Gebluͤts wollen geachtet wiſſen; 
als den Ackerleuten / Ledergerbern/ und auch den Juͤden. 
MWinterfchild, Sie find noch weiter ganaen, Denn melchefie 
kalt und truckener Complexion fehäßten ; die mufften auch / nach ihrem 
Spruch / geißig / neidiſch / und boshafft ſeyn: da ich Doch blutzreicher 
Menſchen gnug aefannt/bie aleichfam der Geitz felber getwefen. Hieruns 
ter wird gleicher Beftalt der Wahn gefchrieben/ daß wie Mars die Küns 
heit und Jupiter die Sieghafftigfeit/ alfo Saturnus die Rachgier / und 
und den Verdruß / erwecke. 
Goldſtern. Die Herren miſchen Boͤſes und Gutes / das Ver⸗ 
werff⸗ und Unverwerffliche / untereinander, Ja es iſt / unter den was 
ejetzt / als wahnſuͤchtige Sachen / verworffen / und für Geſchwaͤt ges 
lten Das wenigſte ſchier vexwerfflich / und mangelt nur an ine tehe 
ten 
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tengütlichen Erklärung. Denn es kan mehrentheils alles / n gefunden 
Derftande/ wol beftehen/ wenn nemlich nur ein bloffer Anlaß / Bequem⸗ 
licheit/ Neigung / und kein Zwang / Dadurch angedeutet wird, Wie⸗ 
wol ich ſolches anjetzo nicht weiter ausführen mag / noch alles infonders 
heit beantworten: werden Doch Die Herten /aus dem / was ich Aug ſa⸗ 
— leichtlich ſpuͤhten / daß die Alten / ob ſie gleich Die Kräffte und 
Wuͤrckungen deß Saturns zu weit manchesmal ausgedehnet / dennoch⸗ 
in vielen Stucken / feine Eigenſchafften recht getroffen. 

Das Amt / ſo / in der kleinen Welt / die Miltz verrichtet / ſtehet / in der 
oͤſſern / dieſem Saturniſchem Glodo zu / als dem rechten himmliſchen 
ingeweide; wie es ein gewiſſer Scribent / nennet · Denn alles das 

BA und Gifftige/ fo in der unmeßlichen Dimmels£ufft / von den immers 
waͤhrenden Ausflüfien der Himmels Körper/fich zufammengejogen; dag 
cht derſelbe / durch feine natürlich, eingepflangte Krafft / Eh wo⸗ 
lbſt es / durch fein eigenthuͤmliches Vermoͤgen / zu nothwendigem Ge⸗ 
brauchy und einem ſolchen Zweck / welcher feinem Schoͤpffer allein bekandt 
iſt / durchgewircket / und zugerichtet wird. 
orell, Ach erwarte / mit Verlangen / was ung denn der Herz 
doch 8* werde von ihm verkuͤndigen; welcher Geſtalt denn dieſer 
harte / und ſo —— / oder vielmehr verleumdete / ‘Planet / indie 
untere Welt einflieffe/ und was er doch für Nutzen derfelben könne fchafs 
fen; was für Frucht und Gedeyen / von einem ſolchen Stern / zu vermu⸗ 
ten, der fo traͤg / ſaul / kalt und trucken und daju / tie der Herz felber ges 
fanden, Den lebendigen Kreaturen ſchlechte Kurtzweil mache ? 


Boldftern. Sch fan mich freylich zwar der Ausfage nicht entbre, Einfluß dep 
chen / ob gleich unfer Der? Adler haupt noch fo wenig darauf nält /diefer Saturns, 
Globus ſey / in gewiſſer Deutung/ einer boshafften Natur; fürnemlich/ 
wenn fich andre feine Kottgefellen/ Die eben fo gern mas Widerwertiges 
fifften, mit ihm vereinigen. Solte er / mit freyer Gewalt / ſchalten und 
walten ; müflte/von feiner äbermäffigen Kälte und Truckne / alles zu 
Grunde gehen, und verderben. Solches Unheil aber ju verhüten / hat 
die Natur durch deß benachbarten a a gr und Yigis 
lanh / feine fonft ſchaͤdliche Krafft wollen brechen / Imdern / einſchraͤncken / 
bezwingen / und ju einem guten Temperament bringen. Wiewol er / ſo 
bald der boshaffte Mars / oder Kriegsſtern / ihn verleitet / und Kamerad⸗ 

afft mit ihm ftifftet / alfofort reiederumnach der vorigen Nnart han 
t/ und fein Unheil underfucht laͤſſt / bis die martiatifche Bündniß auf: 
gehoben und er ſich / ferne von ihm — En u folche Oerter / m 
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ihm Jupiter den Daumen aufs Auge halten / und zu gufer Moderation 
Urſach geben fan. A | — 
orell. Daraus kan ich noch nicht verſtehen / welcher Geſtalt er / 
Durch folche feine Bosheit / der Welt fromme: bitte demnach / um meh⸗ 
rern Bericht. 

Goldftern. Der Herrkan hierinn ſich ſelbſt unterrichten / und bes 
deuten/ durch ein ſoiches Experiment: Er mache eine Kugel oder Maſſa / 
vom Bley Spießglas / Queckfilber / Scammonien⸗ t / Napello 
(blauen Eifenhut) aconito (Wolffs⸗Wurtz oder Hunds-Bifft) weiſſer 
Rieferourtz und Alraun; (dergleichen Sleichniß ich auch bey Erklaͤrung 
der martialiſchen uentz / gab) und miſche alles untereinauder; lege 

folgende felbigen Klumpen auf glühende Kohlen’ an einem nerfperrtem 
Oieichniß / Ort. Solche Maſſa wird / durch die — deß Feuers / bewegt / und die 
den einer Mirtur der verborgenen ſchaͤdlichen Eigenſchafften einen a igenden 
en „ Dampff geben der Die Sinnen und Gemüter deß Menfehen / Durch fein 
Angredien, fchädliches Anhauchen / gleichfam mit einer Erftartung / oder Schlaf: 
fuen, — — duch feine Kälte und Truckene die n tuͤrliche Feuchtig⸗ 
eit austilget die Kehlſucht / Hals ⸗Geſchwuͤre / den Schlag⸗Tropff / Glie⸗ 
der⸗Laͤhmungen / und zulegt gar den gewiſſen Tod verurſacht; imfall man 
nicht bald, mit nothmwendigen Gifft⸗Lirhzeneyen / dem Hertzen Schutz lei 
t die Lebens Seiſer ftärcet / und alfo dem fchleichenden Ubel zuvor 
mmt. Für ein folches Gemiſch / will man den Saturnifchen Körper 
achten; für eine Compoſition / aus Bley und Spießglas / oder aus einer 
Materi/ ſo demſelben faft ähnlich ; feine Seen / und Meer⸗Pfuͤtzen / für 
eine Feuchtigkeit, fo faſt dem Quieeck ſilber gleich. _ Aus femen Gebirgen/ 
Se und Felfen/ vermutet man anders nichts / als übelsriechende 
ergeSäffte/ und ungefunde Epring-Quellen / bie einen häßlichen Se 

Rand und böfen Dampf von ſich hauchen 
Duurch folche nachtheilige und gefährlide Qualitäten macht ſich 
dieſer unfreundliche Gefell/ der Saturn / bey allen /unter ihm ligenden 
Kreiſen / feindfelig; wuͤrde auch alles damit beſchaͤdigen / vergifften / und 
ins Verderben ſehen: dafern nicht Die heilſame * /die lebens 
bigmachende Waͤrme der Sonnen / und endlich Die laulechte Anfeuchs 
tungs-Krafft deß Monds / ihn / zulinderer erfahrung / Disponirten/ 
und mäffigten: Daher er / nach folder Milterung / folgends eben das / ben 
den Neider-Kreifen/ thut / was die purgirende Medicamenten unferem 
menfchliehem Leibe: welche Die böfe Feuchtigkeit / ſo fih indem Körper its 
gendswo verfhlichen/ und auggetbeilet / durch eine magnetifche Krafft/ 
zon dem Mittelpunci zudem Umſchweiffe / ziehen und endlich Durch = 
us⸗ 
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YAuswurft oder Stuhlgang / den £eib von folcher Ingefenden Materibes 
freyen. Die gange Saturniſche Kugel trifft den Erdboden / mit einem 
immerwährendem Ausflug boshaffter Bermögenheit :und allenthalben/ 
100 fie einen ſolchen Körper finder / der Dazu proportionrt / und einiger 
Maſſen gleichförmig iſt / uͤber ſolchen / läfft ſe ihre Krafft allein hauptſaͤch⸗ 
lich aus. Und gleichwie dieſer Globus / vorgedachter Geſtalt / alle Un⸗ 
fauberfeiten dee Himmel⸗Welt an ſich zeucht: alſo ſaugen / auf Erden/ 
diejenige Koͤrper / ſo Saturniniſcher Natur / und dieſem Globo unter⸗ 
worffen ſind / aus einem natuͤrlichem Appetit / das alles an ſich / was der 
gifftige Einfluß deß Saturns daſelbſt zuwegen gebracht / und machen/ 
mit der Weiſe / Die übrigen Koͤrper / von feiner Anfeindung / frey. Was 
find die Flattermaͤuſe / Kroͤten / Spinnen / und Spitzmaͤuſe / anders / als 
Saturniſche Thiere? Welche / aus der Nacht⸗Lufft / alles Ungeſunde / ſo Caturnis 
durch deß Saturns Krafft überall ausgegoſſen / herausſammlen / und zu ſche Thiere- 
ihren Koͤrpern einleiten. Eben alſo ziehen die Schlangen / Kroͤten / und | 
allerley giftige Wuͤrmer /imgleichen die Mucken / Heuſchrecken / Raus 
pen / und andresdergleichen Ungeziefer / oder Thiere don Saturninifcher 
Eigenfhafft/ den in der Erden fteckenden Gifft an ſich. Dennmenn fols 
ches nicht gefchähe 3 wuͤrde / in der Natur / von dieſem Planeten / nichts uns 
angefochten verbleiben. | 
Forell. Daßder Saturr die Unreinigkeiten der obern Weltku⸗ 
eln an fich ziehe / begehre ich nicht zu ſtreiten: aber wenn er hingegen fols 
Unfauberkeiten/ und böfe Eigenfchafften ‚dem Erdboden / um welches 
willen alleandre Dinge/ tie mein Herz vor Diefem eing gedachte / erſchaf⸗ 
fen roorden / wieder einflöffet und alfo dem edelften Theil der Welt mit 
ſolchen Beſchwerniſſen / wovon er Die uneblere erleichtert, wiederum bes 
taftet : fo erfenne ich nicht / was ers in. dee Welt / für groſſen Nutzen 


karte. ae - 

„Goldftern. Das mare eine ziemliche Unerkenntlichkeit. Was 
derrübrigen Theilender Welt zugute kommt / das gereicht auch / auf ges 
toiffe Art/ der kleineren Welt / und dem Erdboden / jum Beſten. Darum 
wenn die uͤbrige Welt / durch den Saturn / ihrer Unſauberkeiten wird 
entladen / gefthichtes der Erden eben fo wol zu Nutz: damit fie /vonden 
andren Etern- Kugeln’ einen deito reinern Einfluß empfahe. 

gorell. Bonn aber die böfe Eigenſchafften bey dem Saturn / auf Was fir 

einen Hauffen / fich verſammlen / und hernach / aus der Saturniſchen NutzenSa⸗ 
Kugel den Erdboden verfolgen: werden fie/ mit gefamter Macht / groͤſ⸗ ee 
fern Schaden ftifften fönnen ; weder vorhin /mit vertheilter. * 


Gold⸗ 
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Boldftern, Aber hingegen widerttehen hernach Die andre Planes 
ten allein Unheil defto Fräfftiger / je mehr fie von ihrer Unreinigkeit / find 
gefaubert: fintemalfie beydes deß Saturns Bogheit brechen / und auch 
Jugleich den Erdboden / mit einer deſto edlern Influentz / begaben. Zu 
dem macht fih der Saturn auch nicht eben allzeit / noch immerdar / mit 
lauter böfen Einflieffungen/ verhafft ; fondern vielmals auch wolverdient / 
und thut / nach Bewandniß feiner Situation/ und Gelegenheit / dem 
Erdboden ſehr erſprießliche Dienſte. 

Schoͤnwald. Seynd es dieſe vielleicht / daß er / hie oder da / einen 
Europzifchen Bufiris erregt / und reitzet / der den Chriſtlichen Erdboden / 
mit einem Blut⸗Strom / uͤberſchwemme / die Kinder / von den Mutter⸗ 
Bruͤſten / reiſſe und ing Feuer werffe / Städte und Doͤrffer durch feine 
böfe Engel’ Rauber und Mordbrenner / anzünde/ und einäfchre / Aecker 
und Wieſen / Felder und Weinberge ſchaͤndlich verwuͤſte ben edlen Se⸗ 
ne mit Füflen trette / und verderbe Nahrung / Handel und 

Wandel aller Drten /zu Boden ſchlage / überall Hunger und Theurung 
einführe ; Redlichkeit/ Eintracht und gutes Vertrauen / aufhebe / hins 
gan allerley Untreu / Verrätherey /und Meuchel⸗Liſt anſpinne / und 

erall dietraurige Mahlzeichen feiner verfluchten Tyranney hinterlaffe? 
Seynd es dieſe / daß er Dem Keuter auf dem fahlen Pferde / der Peftileng/ 
und andren gifftigen Seuchen / einen Paß oͤffnet? dem Verderber / und 
——— Schwert ſchleiffet? 
oldſtern. Mitnichten! Fein Stern macht Tyrannen; disponirt 
auch Feine Gemuͤter / noch Anfchläge / noch einige Handlungen / in der 
Welt: wiewol er fies auf einigerley Weiſe / doch ungezwungen / neiget. 
Sondern/ an den Leibern / wuͤrcket er /und alterirt Dasteibliche Tempe, 
rament : wodurch hernach diejenige ‘Potentaten/ Die Das Zepter ihrer 
Vernunfft den ſchnoͤden Begierden unter Die Füffe — leicht auch / 
dergleichen grauſamen Handlungen / wuͤrcklich greiffen / wozu ihnen 
as erregte Gebluͤt wallet. Daß Saturn wenn er / mit dem Marte / 
in der Conſpiration ſtehet / zur Einführung ungluͤckſeliger boͤſer Zeiten / 
—— Thor und Thuͤr oͤffne / und vielen Landylagen Bahn mache; 
an man ſonſt nicht leugnen: aber daß hierinn allein feine Wuͤrckung bes 
ruhen / und er nicht auch dem Erdboden groſſen Vortheil machen ſolte; 
muß ihm der Herr nicht einbilden; Wenn die andre Geſtirne den Körper 
deß Erdreichs / mit übermäffiger Hitze / ausdorren / alſo / daß er / vor Hi⸗ 
tze / ſchier verſchmachten will; ſo kuͤhlet ihn der Saturn ab / und ſchaffet 
Linderung / Durch feine Kälte. Und wenn / nach Eröffnung der Him⸗ 
mels⸗Fenſter / der Erdboden / oder ein andrer weltlicher Globus / von 
gar 
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—— Feuchtigkeit / gleichſam in eine Waſſerſucht fälle: bes 
yet ihn der Saturn / von ſolcher Kranckheit / durch feine Truckne; ins 
dem er alles überflüffigeund ſchaͤdliche / es fey von uͤbriger Hitze / oder Naſ⸗ 
HA hinwegnimmt. In uuſten menſchlichen Leiberny hefftet er die volati⸗ 
iſche oder flüchtige Geiſter / Die ſonſt gar zu unruhig / und macht ſie durch 
ſeine kalt · truckene Krafft / zu den Studien und Kuͤnſten geſchickt. Bey 
den Krancken / zeucht er Die Saturniniſche Feuchtigkeit /in ein beſondres 
Glied / welches ſeiner Natur gleich⸗ artig. Das viertaͤgige Fieber ſelbſt / 
welchesfür ſein Kind geachtet wird / verjehret / in dem Menſchen / mit der 
Zeit / die boͤſe Feuchtigkeiten. Der gar zu heiſſe Brunſt der Sonnen 
—— durch ſeine Kaͤlte / gemiltert / und die allzugroſſe Naͤſſe 
deß Mondes durch feine Truckne / eingeſchraͤnckt; in Summa / alles / was / 
in dieſem / oder jenem Globo uͤberfluͤſſig / und zu viel iſt zur Mittelmaͤſſig⸗ 


keit gebracht. 

Winterſchild. So viel ich / aus deß Herrn Worten / ſchlieſſe / ha⸗ 
ben die Wuͤrckungen deß Saturns die Art einer widergifftigen Argeney. 
Denn gleichwie Die Medicamenten nicht heiffen / ohn durch Vermitte⸗ 
iung derer in ihnen — ae Qualitaͤten / ſo der Natur zuwidern ſind / 
un den Leib / von denen vielen eingefaanmleten ungeſunden geuchtigkeiten / 
womit er et iſt / erledigen: alſo / wenn die irdiſche Welt / mit vie⸗ 
ler boͤſer Feuchtigkeit / uͤberhaͤufft und beladen iſt; mag fie anders nicht / zu 
ihrem vorigen geſunden Wolſtande / gelangen / als vermittelſt ſolcher giff⸗ 

—* / fo in etlichen Welt⸗Kugeln / als m dem Marte und 

en / wohnen. 

Boldftern. Ts iſt ein gutes Gleichniß / Daß der Herr gibt. Denn / 
die Natur hat den Kranckheiten der Welt etliche Artzeneyen / als wie 

ilende Artzeneyen / entgegen geſetzt / wodurch ſie kurirt werden 

Man muß darum feine Medicamenten / für umuͤtzlich / achten / 

weil fie eines unlieblichen widerlichen Geruchs / und im Leibe ein wenig 

Grimmen oder dem Magen einen Eckel / erregen : Denn / ohne dem / kan 

ihre Heilfame Wuͤrckung nicht erfolgen. Aus Gifft / pflegt man auch gute 
Arkenen, Mittel bereiten. 

nach gerathen die böfe Ausdämpffungen deß Saturnifchen 

Globi der Welt nicht fo fehr zu gaͤntzlichem Verderben / als zueiner heils 

mertigen Mebdicin. 

Schönwald. Vieleicht hat GOtt den Saturn darum / mit fo 
sten Qualitäten/ angefuͤllt dag er den verfündigten Erdboden damit 
ſtra 


Goldſtern. Alle Kreatur iſt dem Menſchen zum Vortheil erſchaf⸗ 
Rrrrrr fen; 


1050 - Der zwangigfie Discurs / 
fenzwennerfeinen Schöpffer fürchtet; und nu Rache wenn. er Denfek 
benverachtet. Darum kan dem Saturn folche Erecution / und trauris 
Verrichtungen / nicht allein jugefchrieben toerden.. Denn Wind, 
uer/ und Waſſer /find eben fo woldet Richters aller Welt feine Nach⸗ 
gichter/ wenn er ein Land/ defien Miſſethaten bis an den Dimmel ruhren/ 
heimfuchen wil / in ſeinem Zorn. Weil aber ein Geſchoͤpff / zu einer und 
andren Straffes geſchickter denn Das andre: foift wol zu glauben / daß 
Ob die En SOit bisweilen fich hiezu deß Saturns / vot andren / bediene. Kirche⸗ 
el biewei rus / und mit ihm theils andre Roͤmiſch⸗Catholiſche Scribenten / geben 
en denerd⸗ für, daß die Engel / welche dem Saturn fürftehen/ feine böfe und tödrliche 
- a — Dünfte dem Erdboden zur Plage richten; wenn ber Allmächtige / über 
fur firaf, unſre Bosheit ereifert/ ihnen gebeut / aus foldyen Dämpffen: eine Gei 
fen- gu ſiricken / umd die Länder mit Unfruchtbarkeit‘: Mißwachs / Peftileng/ 
und andren Seuchen / zu ſtaͤupen. In welcher Meinung / ſie / mit den 
alten Kabinen / uͤbereintrefſen · es 
Winzerfebild. Diefelbe ift auch fo gar ungeſchickt nicht... Den 
ob ich gleich, für Feine Gewißheit / fegen Fan daß: jeglicher Planet / feine 
fonderbare Engel zu Führern: habe ; jaͤſſt ſich doch dieſes / mit gutem 
Schein / vermuten; daß fie bisweilen / gleichwie / mit. Wind und Wetter / 
alfo auch mit den Kräfften deß Himmels / den Erdboden / auf. GOttes 


Geheiß / zuͤchtigen. — 
orell. Das ſind ebenfalls meine Gedancken. 
wald. Meines Theils / weiſfle ich auch nicht daran: denn 
es ſihet gantz glaublich. 


bildung „  Bolditeen. In Betrachtung bisher befeprichener Unfteundlich⸗ 
der Satur, feit die ſes Planeten / bildet / bey jegtermehntem Kirchero / der Sterns 
ninidhen  mandrer Die Saturnifche Engel gar artlich für ; wenn er fehreibt/ ihm fev 
ion, _ eine Anzahlalter pocpanfehnircher Männer erfchienen / welche fo langfam 
* herein getretten, ats Die allerträgfte Schnecke Friechen möchte. mit einer 
ernftem ſauren Blick / bleichem Angeſichte / eingeſetzter Augen, gerun 
ter Stien/und ſoichen Geberden / als ob fie in tieffen ſchwermuͤtigen 
dancken ſieckten; angelegt / mit einem ſchwartzen Rock / nach der alten 
ee Tracht, ohmeinige Auszierung der Schmuck / mit langen 
würdigen Bärten; in der rechten: Hand / ein Rauchfaß haltende / da⸗ 
von ein ſchwartzer Rauch / und ſchaͤdlicher Dunft / aufgeſtiegen; in der 
ncken aber / eineSenfen: Dutch welchen ihren Aufiug / geſagter Maf 
fen / der Author nur die natürliche Wuͤrckungen und Kräffte dieſes Ge⸗ 
ſtirns will andeuten. Er 
Ich finde aber rathſam / deß traurigen Saturns uns einmal an 
* geben : 


4 
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geben: damit wir nicht auch etwas / von feiner Würckung / empfinden/ 
und/ bey dieſem Discurs / vielleicht melancholifch werden 2 Br 


Zugabe oder Erinnerung wegen der vorhin / 
aus Herrn Hevelio / beſchriebener Geſtalt 


deß Saturns. 
Ell dagjenige / was der rühmlichi-benamfte Herz Hevelius / in 
feiner Selenographia, von deß Saturns eigentlichen Geftalt / 
ob dieſelbe Kugel⸗rund / oder ovaliſch / zwar nach dem Sinne 
dieſes Authoris / indem Diſcurſe / von mir gedeutet worden; 
Doc) gleichwol nicht allerdings ohne Zweiffel; wie / aus den geführten 
Discurfen unfers Adlerhaupts genugfam erſchienen: als habe ich / ohn⸗ 
angefehen der Discurs allbereit der Preffen gar nahe war / bey wolge⸗ 
dachtem Herrn Authore felbiten/ Durch einen guten Goͤnner / mich ſchrifft ⸗ 
lich / um den rechten Verſtand gemeldter Saturnifchen Befchreibung, zu 
meiner gaͤntzlichen — — erkuͤndiget: Und hat hierauf Die höflis 
che Güte dieſes Herrn en d nad) dem Eingange deß 1675. Jahrs / 
folgender Nachricht geroürdigt : daß er nunmehr in einer viel andren 
Meinungfey (fo vielnemlich den Saturnbetrifft) weder er / bey Verfer⸗ 
Ba der. Selenographis us : fintemal er Damals nur Feine 
erw Röhre, nemlich zu 5. oder 6. Schuhen / gebraucht /da er jeo fich 
eines ins von 60, Schuhen bediene : Nachmals habe er zwar 
auch den Tractat de Nativa Saturni facie gefchrieben / aber nunmehro 
die/ barinn begriffene / Meinung auch geändert; und halte ers anjeho/ 
mit dem Herrn Dugenio/daß zwar der rechtseigentliche Körper dei Sa⸗ 
turns felbften rund fey/ aber in einem Minge lige / Darinn er ſich um feine 
Ads herummalke/ und Durch einerley Inſtrument / zu unterfchiedlichen 
Zeiten / in unterfchieblicher Geſtalt ericheine / nachdem er fich fo oder fo 
gefituirt befindet: Daß alfo / in feinen Worten / keine Contradiction fey: 
denn der Planet werde zuweilen / durch einerley Schau⸗ Rohr / rund; zur 
andren / in laͤnglicher Form gefehen: Sonft hätte er / mit feinem groſſen 
Tubo, obſervirt / daß gleichwie Jupiter / alſo auch Saturnus ſeine Ge⸗ 
ſaͤhrten / und er derſelben drey gemercket habe. Be 
Weil nun / aus die ſem Bericht / ich zu vermuten begunnte / daß diejeni⸗ nern He, 
ge / weſche die / in dem Diſcurſe beſchriebene anſulas Handheben / oder Sei⸗ dein Ddjers 
ten-Hörner deß Saturns / füt ſeine Trabanten gehalten / mercklich gefehlet vation der 
büktenrunb betonte fyanhcheh anders nichts / als ſcheinbare Theile folches zu 


t olte ich mi einesmeb- : 
Sarurniſchen Ringes / ſeyn — 3* 


! 


wo. ....MetsiüangigfieiDieemte/_"________ 
ser t8/mebft angehengter Frage ‚ob dennder Ring von der Sa⸗ 
—— abgefondert / oder demſelben gewiſſer Orten anhaͤngig 
waͤre ;undempfing dieſe —* der Saturnifche Körper fen zwar / 
von feinem Dinge/ twürcklich unterfhieden; verbleibe Doch aber / in Dems 
felbigeny beñandig / alſo / daß ber Ring / mit den Saturn, immerfort ſich 

mälge; daher er (der Ring) auch / nach ber unterſchiedlichen Si 


tuation/ unterfchiedene Geſtalten preſentire⸗ wie / aus denen dreyen Ab⸗ 


en / mit Deren üderſendung feine Leutſeligkeit mich zugleich begünftigen- 
gwollen zu erſehen ſeyn würde. j 
Ynter folchen Abriſſen / welche / unter Den Kupffer⸗Figuren dieſes 
Planeten / beſind lich / proſentirt Die erſte / mir uͤberſchickte Figur den Sa⸗ 
turn alfo/ wie er am allergroͤſſeſten / in feinem Ringe / zu fehen / und vom 
Hugenio obfervirt worden. Geſtaltſam Diefelbe/unter den Obſervatio⸗ 
sen befagtes Hugeniz im Kupffer ericheinen wird, Die andre/telche ber 
Buchitab A weiſet / hat Der: Develius im Jahr 1670. am 26. Auguſti / 
erblickt; diedritte aber, fo Durch B bemercket wird / un Jahr 1671. am 
12. Septembr. angetroffen ; nemlich / in feiner allerfleinefien Erſchei⸗ 
nung. Roch andreneulichere Abride feiner Obſervationen von Anno 
72.73.74. hater zwar gehabt ; aber verlegt; alfo / dag fie / nebſt dieſen / 
wicht mitfommenfönnen. i — 
Dei Rings halber / ward ich ferner unterrichtet / daß derfelbe alles 
it, vondem Körper deß Saturns / zuunterfcheiden /und bismeilen / in 
ie Kugel deß Saturns/einen Schatten werffe ::Die Comites oder Be⸗ 
keiter deß Saturns anlangend/ feyen felbige/ / von dem Saturn’ und def 
fen Ringe / unterfehiedene Sterne : Er / (der Herz Hevelius habe / vor 
vielen Fahren her / nur einen Trabanten geobfervirt / welcher feinen rich⸗ 
tigen Lauff / rund um den Saturn her / halte: Die beyde andre / welche 
Gaſſendus zu erft imacht genommen / habe er zwar and) wei erblickt / aber 
noch der Weile nicht gehabt /durch continuirlihe Obfervation zu erfor⸗ 
ſchen / ob es eigentlich folche Geleit⸗ Sterne und Trabanten ſeyn / wie der 
e/ oder obs vielleicht nur Fix⸗Sterne: welches ihr Motus ausweiſen 
miſſe und ſolche Saturniſche Lackeyen mögen allein / mit einem Roht 
von so, Schnhen / erblickt werden; womit ſich auch Die rechte Geſtalt de 
Saturns zum beſten erfündigen laſſe. 

Febterzehlter antwortlicher Unterricht / welchen ich füglicher allhie 
hindan / weder dem allbereit Damals geſchloſſenen Discurſe einfügen 
Fönnen / veranlaſſte mich deß / darinn recommendirten / Herrn Hugenii 
Syftema Saturnium, weiches / in hiefigen Buchlaͤden / eine Zeit hero nicht 
mehr vorhanden geweſen / dennoch aber / dieler Tagen / von ine guten 
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Freunde /der/ in aſtronomiſchen Sachen/ Feine geringe Miftenfhafft 
hat / mir communieirt worden, einwenig durchzulauffen / und meinem ges 
neigtem Lefer Iinterfchiedliches daraug mitzutheilen. 

Anfangs erzehlet er: Galilæxus habe zwar Die/ font in Niderland 
erfundene/ —— erſten zut Stern⸗Schau gebraucht / und da⸗ 
mit viel wunderſame Blicke der Planeten entdeckt; un ter denengleichtwol 
keiner mehr Vrachdenckens gemacht /alsder Saturn / mit feinem fo viels 
faͤltigem Geſtalt⸗Wandel / welcher ein neues und verborgenes Kunſi⸗ 
Stückder Natur su vermuten gegeben ; deſſen rechte Befchaffenheit den; 
noch weder er’ Galilæus / noch / fo lange Zeit nad) ihm einiger Sternſe⸗ 
ger errathen können. Diefer war anfangs nicht / in einer fehlechten Wie Gat;, 

ndung/ fondern als wie gleichfam dreyfach / hm etſchienen / und ließ Ixus den 
fich anſehen als ein groffer Stern der /an jeglicher Seiten / einen Fler, Saturn 9% 
nen/ hart neben fich hätte ftehen. _ Und weiler /in foldher Sefkat , ſchier funden. 
drey gantzer an ohn einige Veraͤndrung /beharrete: befam Galis 
læus Die feſte Einbildung / gleichtoie dem Jupiter vier Trabanten / alle 
wären dem Saturn sroeen gegeben / diefe aber nicht beweglich oder ge: 
löffig/ und deßwegen ftets/ in einerley Poſtur / ihrem Pringen / dem Sa 
turn / an der Seiten ftunden. Aber Diefen Wahn muflte er fallen laf 
fen/ ats hernach Saturnus allein herfür trat / und feiner vorigen Begleis 
fung entblöfit fhien: und mutmafite / die erfte Geſtalt mürde /nach ges 
wiſſer Zeit / wiederkommen. ABelches doch nicht/nach feiner Meinungs 
fündern gar anders erfolgete: angefchaut Saturnus nicht allein wieder⸗ 
um dreyfach / wie zuvor, fich einftellete; fondern überdag noch andre wun⸗ 
dertfeltfame Geftalten dasftellete : welche Fofephus Ylancanus/ und 
a Fontana’ am erften befchrieben/ und mancher / wegen De felts 
amen ungewöhnlichen Anblicks / für eine Beſchertzung der Augen geachs 
tet/ ja für folche Geſtalten / die vielmehr an den Schau⸗Glaͤſern /taeder 
am Himmel’ haffteten: bis endlich die Vielheit der Obfervanten die Sa; 
che glaubteürdig gemacht. 

Diß / ſchrei —— habe ihn veranlaſſet / ſich mit beſſern mn SR 
Schauglaͤſern / zuverfehen / und felbften fo wol Dand / als Bedanekeny gen sh, 
aufs fleiffigfte/audiefe Kunſt zu legen. Wodurch er endlich ſolche Glaͤſer erz fervation 
halten die ihm denSaturn gank anders fürgeftellet/meder man vor dem def Saturs 
geglaubt/und alles eine andre@ejtalt gemonmen.&8erhellete deutlich/daf —— 
bie beyden Anhänge, (oder Handheben) fo dem Saturn / an benterno. 
©eiten/haffteten / Feine jtoeen Feine ‘Planeten /fondern eher gank was 
anders waͤren / und daß ein einiger befonderer Planet / melcher mit folchen 
Dandheben in Feine @emeinfchafft, fondern in weiterer Diftans von ihm 

Rrerrr ij entſeſſen/ 


1054 Der zwangigfte Diſcurs / 
entſeſſen in feheschen Tagen um ihn ( den Saturn) herum Tief 
Son Diefem bishero noch niemand jemals etwas gewuſſt hätte, IA tal 
ſam er / auf Antrieb unterfchiedlicher gelchrter Franßoſen / best ‚ab Def 
(nunmehr allbereit verflorbenen) Herrn Jehannis Cap ani * d 
fendisim Jahr 16 56 feine Obferoation.de Mi et 
alfotitulirte er diefen Saturniſchen Neben Stern) in D ru 
geben / fo wol auch fein Bedencken vonder Urſach * A 
ter/ am oder um den Saturn / erſchiene. Dieſe Andeutun 
Be jeigete er an / mit werfegten Buchftaben; dan i t ma 
eit / erkennen möchte/ daß ihn/ ſhon damals / d — 
weſen; auch andre / auf ſolche Weiſe / gereitzet wärden 
oder Ausfinnun nungenanden 1 tag — ich. — 
als ob ihnen die Ehre der aller 
malg hat er, auf Anhalten — Manns /dief 
5 auf fgelöfet/ und: a hypothefin, oder run 
eifeyerflärt ; endlich aber / in a 
97 er > * At. 
ie rifft / beſchreibt er zuſor 
— don bare F deß Saturng — kg 
geniug in fo viel melde/ daß das erfte 12. Schuhe lang / und mit 241 
fern verſehen geweſen / darunter das / ſo dem Auge am nech ten 
En 3% minder als auf 3. Zolly die Parallels Stralen verfammile 
raucht. entdeckten zum erſten den neuen Planeten / oder Satı Hi Ä 
an und obſervirte felbigen etlihe Monaten nacheinand 
9— ie Form oder Geftalt deg Saturns welche nochfeiner b 
tannt hatte: wiewol folche feine erſte Entdecfungden icht 
von Irrthum frey war. Hiernechſt verdoppelte er.Die fänged 
Rohrs; Fam alfo dem Ge —S—— nahe/ auch als ih 
und leichter zur Erkennung. DEN ohrmar 23.Schuhelan 
eifernern Blech) gemacht. Dievöllige Befchreibung Deffelbe 
dem Liebhaber Das 4, Blat angezeigten Tractats. 

Mit diefen Röhren, hat er nicht allein / wie am Ende m 
tialifchen und Jovialiſchen Discurſes / erzehlet ——— 
tis / und die Binden Jovis / erblickt; fondern auch die Firifer 
get; an dieſen gber keine Breite finden Fönnen; befondern fie Mur 
gar fubtites Füpfflein/ gefehen/ fo offt er fich der /ein wenig ange 
ten oder angenebelten/ Glaͤſer dazu bedienet haty um Die Str iX 

(a)tn Sele- fchneiden. Wenn er aber / nach Herrn Hevelii Nath/ (2 (=) 08 
nograpb. Glas dergeftalt bedecfte/daß nur ein Pleines Löchlen ar: 
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Don dem Saturn / oder Bleyflern. 1055 
er / an ihnen / einige Groͤſſe: welche er doch nicht den Sternen 
eigenthuͤmlich zumiſſt; ſondern einem Betruge deß Geſichts. 

= ha ee De ud a Dach wem Di 
am in gewi 
ſeſten / und-für allen: Verdacht dei Augen Betrugs ficher zu fepn: ge 
ſtaltſam er alſo Die / mit gar zu vielem Liecht ftralende / Planeten / ja 
———— he —— Denn —— dur —— klei⸗ 


werde; 
m —8* * um Stralen nicht gänglich — 


ande 1 feiner im Deumangnte Oil Fleineren / rund genug 
| 8 ſammlen / wodurch —* ſo ſich deſſen nicht er 





















bensverle ioerden, eo eyber oͤrper def Sterns ſelbſt. 
Din. dem Schwert. — Orions / zeigt er an ſolches Schau Rohr Sonderba⸗ 
das man anders nicht / ohn duech groffe@sterns re Obierna; 
re Yan wie an — Kr —* nd den vorher —— 
dreyen Sternen / welche von o insgemein 
echne ——ã geſchaut werden durch das Kohr uns debOrious. 
Be 5 einen ne —8* er yes ug 
woͤlff ins Auge. Drey unter aſt einan 
chienen / und nebenſt ihnen a en * 
Nebel herfuͤr / era ar Raum / morinn fie be 
er erhien/d —— gantze Einen a wel an 
Nebeb ähnlichen 
! seen den Klufft zerriſſen / anzu Henna, 
— a een —— eine n/a end hinein 
eben unnte, diefer Erſcheinung hat er hernach noch’ affe, ertiye 
1acheinander / und war an Demfelbigen Orr in unveränderter 
s — — Gehen ul bee 
dunver: con Firfte 
leid 1 Denndie andre finſtere Sterne / welche 
t geachtet / wie auch die Milch⸗Straſſe / wer⸗ 
—— ctiv anſchauet / gar nicht finſter oder neblicht 
nu noch daßes anders mag fev/als eine Zuſammenhaͤuffung vieler 


— 2* hat er eben ſo wol fehr viel Dinges / mit ſelbigem Vielheit 
—— — deſſen ſonſt auch die allerfleiſſigſte Sterns der Mond» 
forfcher Welches er aber annoch nicht namfündig Berge, 
a ibuse da wein mächtig-groffer Abriß erfordert/und/feines 


Beſorgens / Die Arbeit ihm hoch auftachien wuͤrde / ſo er die — 


ern Hu⸗ 
se ii Ent⸗ 
eckungen 

cherley Ge⸗ 


ſtalten deß 
Saturus. 


Die erſt 
da 


Die andre 
Seſtalt. 


bey 
man den 
Eaturnis 
Tra⸗ 
er⸗ 
kanni. 


1056 Der zwansigſte Diſcush 8)ü—ñ— 
gungenaller Bergeund Kruͤmmen / nach folcherMengeziwiefie das Rohre 
fürfieet, mülte abbilden, Bi, 
Anlangend nun den Saturn; hat er denfelben/ mit einem zwoͤlff⸗ 
ſchuhigem Rohr befichtiget/ bis anden 19. Hornung 1656. Yahıs 5 die 
übrige Dbfervationes aber / mit Dem Rohr von 23. Schuhen / ver⸗ 


richtet. 

Im Jahr 1655. am 25. Mergen/ Gregorianiſchen Kalenders/ 
Abends um g. Uhr / fehaute er den Saturn/mit beyderfeitsgerad son fich 
geftreckten Armen; und ein Heines Steenlein/ welches fehier drey Scru⸗ 
pel weit von ihm / gegen Nidergang / ſaß / und zwar alſo / daß / wenn . 
durch beyde Arme / eine richtige Lini gezogen wuͤrde / dieſelbe auf ſelbiges 
Sternlein alsdenn anlieffe / oder gewiß gar einwenig nidriger daſſelbige 
vorbeyginge. Soprzfentirt ſich auch noch ein andres Sternlein/gegen 
Den Aufgang/ aber ein wenig weiter vom Saturn entlegen / und viel ni 
driger / als Die £ini der Arme. Da er denn / zu ſelbigem erſten mal / ge⸗ 
Dachte / der erfte Stern a. gäbe dem Saturn das Beleit: weiler auch 
fonft allbereit gemerckt hatte / daß er defien Nachbar wäre /und ihn fchier 
in gleicher Stellung geſchaut. Die Saturnifhe Arme ſtreckten 
zwat / twiegefagt / gerad aus; waren Doch gleich an den Aufferften 
den / ein wenig dicker (oder breiter) weder allda / mo fie dem Saturn aus 
hängig: Allerdings / wie die Spitze eines breiten Schlacht» oder Nichts 
Schwerts / voraus fo es einen Balken hat/formicet ift : allermaſſen / die / 
von Heren Hugenio entliehene/ Figur Darüber Den Augenfcheinerftattet. 
ne ſolcher Geſtalt ift der Saturn / bis zu dem occaſu heliaco, pers 

eben. 

Aber als er / nach feiner im Fahr 1656. runden Erſcheinung / die 
Arme wieder empfangen / iſt diefelbige Geſtalt zwar wieder gefommen/ 
durch befagtes zwoͤlff⸗ſchuhiges Rohr: aber nachdem man Dasvon23. 
Schuhen Dazu gebraucht / hat man die folgende zweyte Figur für rechter 
erkannt. Wiewol die tunckle Lini/ welche beyde Arme ufammenfügt/ 
doc) alſo / daß ſelbige Lim über ihnen bleibt gleichfalls mic dem —** 
higem gemercket worden. 

Deß folgenden Tags / als am 26. Merken fund der Heine Stern / 

a. in gleicher Poſtur / und Diſtantz / mie zuvor / neben dem Saturn; der 
andre kleine Stern b. aber zweymal weiter / als vorhin. Weil alſo dieſe 
zween Sternlein a. und b. weiter voneinander gewichen: ſolgete / daß / wo 
nicht alle beyde / doch aufs wenigſt einer / ein Planet waͤre. Und zwar 
den Stern a. fand ſich Hugenius verbunden / nothwendig dafür su hal⸗ 
ten: ſintemal er wuſſte / daß Saturnus damals ruckgaͤngig; weßwegen 
der 


__VondemSarumn/ oder Bleyſtern. 1057 
der Stern/ mit dem Saturn im felbigen Strich oder Gegend deß Him⸗ 
mels/ muffte fortgeführt ſeyn; denn er font viel näher hätte geftellet wer: 
den müffen. Denandernb. trug er kein Bedencken / für einen Firftern 
zu achten: nachdem Saturnus / ineinem Tage / fo weit von ihm gewi⸗ 
chen / als feine Bewegung erforderte. Denn am 27. Martii war der 
Sterna. dem Saturn näher/ der Stern b, aber nach weiter hinweg / ges 
ruckt. Von foichem Tage an / bis zum 9. Aprilis / ſiel das truͤbe Wetter / 
am Aufmercken / verhinderlich. Aber am gedachtem 9. Aprilis / ſaß der 
Trabant a. wiederum gegen Nidergang / gleichwie am 27. Mertzen: und 
der andre Fixſtern ward / an der morgendlichen Seiten / dem Saturn ſo 
nahe geſchaut / daß er / bis auf ein Ecrupel / von ihm abgefondert ſchiene / 
und nidriger / als die Saturniſche Arme. Mit dergleichen Obſervatio⸗ 
nen / fuhr Hugenius täglich fort/ bis zum 13. Junii; da er die letzte / vor 
dem occalu heliaco gehabt: und beſtetigte ſich allemal dadurch / in ſeinem 
Schluſſe / der Stern a. wäre deß Saturns Bepläuffer. 
Nachdem Saturnus ausden Sonnen⸗Stralen herfitgangen / iſt 
er im Jahr 1656. am 16. Jenner / in der zwoͤlfften Stunde / von dem 
Herrn Hugenio / obſervirt / und ſeiner Armen gantz beraubt geſehen wor⸗ 
den. Sein Gefaͤhrte ſaß gegen Aufgang / und ſchier an ſeiner groͤſſeſten 
Diſtantz. Gleichwol hatten etliche den Saturn / allbereit um das Ende 
deß Wintermonats / rund geſehen: und / in ſolcher Figur iſt er ſtehen 
blieben / bis er / zu den Sonnen⸗Stralen / wiederum eingetretten. Auf 
feinen Trabanten / nemlich den nahe beym Saturn ſitzenden kleinen Die dritte 
Stern / hat er gleichfalls Achtung gegeben; und zwar / am 19. Februarii / Saturn⸗ 
zum erſten mal mit dem Rohr von 23. Schuhen: wodurch er ihn viel ſch «Gehalt 
mercklicher geſehen weder vorhin durch Das iwoͤlffſchuhige / welches Dies 
fen Stern faum fpühren ließ. Unter allen forhanen Beobachtungen; 
vom 19. Hornung/ bis zum 17. Junii / ſo lang fich der Saturn gang h 
rund prafentirte/ ward er / mit einem tuncklen Strich / zwerchs durch 
nitten/ und gleichfam inder Mitte getheilt: welcher Strich / gegen den 
eit⸗Stern zu/ gerichtet war. Und / bey diefer/ am ı7. Junn gehals 
tenen / Obſervation / hat der Obſervant erſtlich gemerckt / daß die Bewe⸗ 

* Saturns / mit welcher er / wie man Dafür haͤlt / wegen Der (4, Coper- 
Erden mlauffs mit Dem Himmel zugleich täglich herum geführt wird nicana til. 
nach eben derfelbigen Lini fortfchreite. hypocheli. 

Deffelbigen Jahrs 1658. am 13. October / fruͤh um 6. Uhr ließ ſich He vierdte 
der Saturn wiederum ſehen / und waren ihm feine Arme wieder gewach⸗ Sefale. 
en; doch in gleicher Geſtalt / mie in vorigem Jahr / wiewol man ihn jetzt 

erkennen kunnte / weil die Schau⸗Roͤhre beſſer waren. Allein der 

Ssssss finftre 
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finſtre MNe Etrch erſchien nunmehr ein wenig mid 
Der beyden Arme da er ſonſt vorm Jahr / oberhalb der 
Saturni⸗ befand. Und nach dem Zuge dieſes ſinſtreu Strichs⸗ aturni 
fh Sir, Guͤrtels / ging auch deß Saturns Bewegung oder Lauff / in weichem er 
iel. mit dem Himmel / ſcheint herumgefuͤhrt zu werden. Den nten 
aber kunnte man dißmal nicht ſehen; vielleicht weil Die Sonne ſchier aufs 
gehen wolte / und die Lufft am Horizont dick war, zam 19... 
— iſt er erſchienen / und zwar weslicher/ Denn fein. 
turn: von dem er kaum ein wenig entſeſſen war doch / in 
Tagen / immer weiter von ihm ruckte. ! 
Am 26. Wintermomats: Tage (andre inzwiſchen 
merckungen übergehe ich) Morgens / um 63. ſaß der Lackey verboraen:: 
Die Arme aber hatten ſich verbreitet / und da ſie dem Saturn a ngefi uͤgt / 
fehienen fie fo hell nicht / als wie nach den aͤuſſerſten Spisen zus BSiefe 
Geſtalt hat Saturnus mehrentheils unveraͤndert / bis zu feinem occalı 
























Heliaco, oder Verbergung (unterder Sonnen) behalten. Die he enadhs: 
gefolgte Dbfervationes Fan ein Liebhaber felber / am: 19, 20. — 
Blat deß Buchs / auffuchen/ und durchgehen wu * 


Die fuͤnff gi Sahr 1657. am 17. Decembr. üb um 53- Ba’ er den Se 
vom —* am erſten / nach ſeinem Aufgange von der Sonnen / beobachtet / ſund 
nio obſer · Gefaͤhrte ein wenig von ihm gegen Orient / und war höher/alsdiegi Y Mi 114 
Kar * Saturnifchen Dandheben. Diefe Handheben aber / oder Arme /fand 
alt Hugenius / gegender Saturniſchen Scheiben zu / geoͤffnet / und ſo geſpal⸗ 
tet/ wie er ſie vorhin nie geſehen hatte:- Der finftre Sttich war aus 
tieffer hinab nach dem niderſtem Theil / gerückt Und dieſe 
lohr er eher nicht/als/bis ihn die Sonne wiederum verſteckte — 

Die ſechſte Sm Fahr 1658. am 10. Nov. früh Morgensum 6L, da Satur 
Seſtalt. heliacek auf (das iſt /aus den Sonnen: Stralen herfürgebrochen wa 

fahe many dag fih die Handheben nunmehr weiter geöffnet / und reite 
— geben: wiewol die Nidrigkeit deß Geſtirns / nebſi den 

ſteigenden Daͤmpffen / und der klaren Morgenröte/nichtvwerftatten 

man fie fo gar deutlich hätte ſehen moͤgen. Der Leibhuͤter ſtunt 
Nidergang / in der meiteften: —— doch ein wenig uͤb 

deß Rings. In welchem Stande er hernach ferner befunden: worde 

geben die / vom Hugenio beſchriebene Obſervationes vom 10 Noben 
beſagten 1658. Jahrs an / bis zum 26. Merken deß 1659: Wobey Di 
fer Author gedenckt / daß gleichfalls: Herr Hevelius / zw — 
Saturniſchen Gefaͤhrten / allbereit vor (damals) 2. —33 
Engeland der Ritter Paulus Nelius / und der Der? W/rennius,im 
1655, 
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Don dem Saruen/ oder Bleyſtern. 1059 
1655. denſelben zwar gemerckt; Doch, für feinen Planeten erkannt / bis 
er / Hugenius / fiedaran erinnert habe, Welcher/ mit ſcheinbaren Gruͤn⸗ 
den / und grund⸗maͤſſiger Ausrechnung / ſoigends anjeigt die Zeit / darinn 
dieſer Saturniſche Aufwarter feinen Umgang verrichtet, 
Nun iſt billig / daß wir auch die Urſach / warum dieſer Planet / der 
Saturn / ſeine Geſtalt fo vielfältig verwandle / aus dieſem berühmten 
Scribenten / in etwas beruͤhren. Zuforderſt aber erörtert er die Obſer⸗ 
vationes / welche ſonſt vorhin andre / von laͤnger als 40. Ighren (von 
16 59: nemlich zuruckgerechnet ) angeftellet ; um die Glaubtanrdigkeit feis 
ner.eigenen deſto beſſer zu befcheinigen. Weil denn Derfelbigen auch etli⸗ 
che / im Diſcurſe / von mir angesogen/ ehe denn mir deß Hugenii Syftema 
"Saturnium zur Hand gekommen / und ich alforın einer oder andrer Mut; 
 maffung/mitdiefem oder jenem gelehrten Auchore/gefehlet habe: will ſichs 
gebuͤhren / bey dieſem vom Hugenio der IBelt.angesündtem/Liecht ſol⸗ 
che Fehler zugleich —— machen. Denn wer feine verfpührte Feh⸗ 
ler nicht gl gerne entdeckt / der verdoppelt und —— ſie um ſo viel 
deſto mehr. Doch thut darum nicht noͤthig / ſolche Berfehlungen wort: 
lich zu wiederholen / und Darüber Weitlaͤufftigkeit zumachen: weil der 
Lefer fie. ohne das leichtlich / aus dem / was ich hie/ ausder Hugenianifchen 
Teder / werde andeuten / erlennen / und unterſcheiden kan / was er / in dem 
Diſcurſe / für guͤltig / oder verwerfflich / zu ſchaͤtzen habe. Als / zum Exem⸗ 
l / wenn unſer Goldſtern / mit etlichen beruͤhmten Sternſehern die 
Daran dei Saturns / für deffen Trabanten/ ausgegeben’ und auf folchen 
sirrigen Grund eines und andres gebauet ; oder wenn er /aug einigen 
hochbenamten Scribenten / geſagt der Saturnifche Mittel: Körper mei: 
ſich bisweilen in eliptifcher und oval Form: wird Diefe Rachgabe ung 
— eines Beſſern berichten. 
Galilæus hat den Saturn / am erſten / im Jahr 1610. dreykoͤpffig / Galilei 
(mie Hugenius redet Dafür wir lieber dreykugelicht fagen tollen) er; Satumus. 
blickt; nemlich einegroffe Mitte Kugel; und zwo kleine / anden Seiten, 
Diefe Seftalthaben auch viel andre gefehen/ oder ſelbige zu fehen ſich ein: 
gebildet. Denn hätten ie gröffere Röhre, fo mit guten Öläfern beſetzt / 
dazu genommen ; würde ihnen/ nach Deren Hugenii BVerficherung/ eben 
diejenige Geſtalt erfchienen ſeyn / die an Statt der drenen Kugeln / im 
Jahr 165 5.und abermal im folgenden 1676. am 13. Dctobr. geſehen. 
Denn folches nimmt er hierausab/ meil / in dem ihnen/ anden Seiten 
deß Saturniſchen Koͤrpers / zween Knoͤpffe / Kügelein/ oder Ballen ‚fürs 
gelommen / ihm / Herrn Hugenio / feine Röhre zween / nach der Fänge aus⸗ 
geſtreckte / Arme gezeiget: wie / eben in demfelbigen 167 5. Jahr / im April 
Ssssss ij und 


1060 Der szwangigfie Discuts/ 
und Mäyen/gefchehen ; zu welcher Zeit / ſelbige Dreyfugelichte Figur / vom 
rKieciolo / und Herrn Heselio/beobachtet worden. Denn hievon gewiſſere 
Derficherung zu haben / daß ſolches nur von den allzukurtzen Perſpectiven 
entftehe; hat Hugenius es faft täglich nrit Röhren von 5.oder 6. Schw 
hen / verfucht/ und gleich alfo befunden, nemlich / Daß Saturn / an Statt 
der Arme oder ein jwen Knoͤpffe fehen laſſe; wenn man ihn hin 
gegen/ durch Die gröffere 
urſach der ¶ Solcher ſalſchen Bildung Urfache ſteht unſchwer zu erachten. Denn 
falfehen weil dieſe Arme/ ben ihren Auffertten Theilen oder Spitzen / ein ſtaͤrckers 
Kugel⸗ Fi⸗ giecht von ſich geben / weder derer Gegend / da fie Der Saturniſchen Schei- 
Ki A benanhaftten/ als woſelbſt ſtets etras Schattichtes ſich bazroifchen er, 
äuget/nicht allein nur denn / wenn fie ſchon augenfcheinlich t er⸗ 
ſcheinen; ſondern auch / wenn dergleichen Spaltung oder an 
ihnen/ annoch nicht fo groß / oder mercklich ift: ſo verurſacht die Vermit⸗ 
telung und der Zwiſchen⸗Tritt ſolches ſchwaͤcheren Liechts / als ob das 
“  ftärchere diecht / von der mittelften Saturnifchen groſſen Kugel/ gang abs 
% gefondertfey. Man follfich auch nicht befremden aſſen / daß / aus der 
länglichen/ eine runde Figur wird: fintematfolches allen Figuren wider⸗ 
fährt/ wenn fievon meitem /und zwar / ihrer Subtilität halben / nicht 
deutlich genug / erblickt werden: und gefchicht folches zwar deſto leichter/ 
je heller und liechter fie find. Erhellet demnach klar / Daß ſolche Erfcheis 
nung/ Durch die unvermögliche Perfpective/ gefälchet worden: obgleich 
die Dbfervantenfelbft dieſelbe trenlich genug beſchriebden. 
Scheineri Mit Scheineri feiner welche / in der Ordnung / die zweyte / und / im 
—— Jahr 16014. gefolget / verhaͤlt ſichs kein Haar beſſer: und jroeiffelt Hu 
Chan dus / ob derfelbe feine Obſervation / mit beſſern / oder ſchlimmern 
ſpeetiven / als die Vor⸗ernannte / habe verrichtet: angemerckt / fie in ſo 
eie dereigentlichen Settalt ein wenig naͤher kommt / daß fie die / dein Sa⸗ 
tun ange ſehte / kleine Ohren darſtellet : hingegen darinn fehlet / daß ſie 
diefelbe allzuviel kuͤrzet. Inzwiſchen macht dieſe Scheinerianifche nicht 
allein ſich —— fondern auch Die erſtbeſchriebene unglaublich / oder jeiget / 
e8 müffe eine von beyden zum wenigſten irren: weil / zu gleicher Zeit / nem⸗ 
ich im Jahr 1614. eine vom Scheinero / die andre vom Galileo / und 
andren / genommen worden. F 
Die dritte Von derjenigen / ſo unter den Hugenianiſchen Kupffer⸗Figuren die 
Gftalt dritte i / vom Ricciois aber für die andre gerechnet wird / und / wie er 
Saturni. ſihre ibi / im Jaht 1640. und —8— toorden/ kan man eden fo wol 
nicht anders uriheilen · Jedoch nähert fie fich by FRE En 


öhre / mit feinen Armen umfangen fiht. 
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tuck / beſſer / Daß ſie / für die kleine Scheib⸗ oder Küglein/ablängige Dis 
ven⸗foͤrmige Geſtalten ſetzet. 

Vierdtens / ſolget die jenige / welche Hera Hevelius / in feinem Tra / Die Vierd⸗ 
ctat de Saturni nativa facie,(von der natuͤrlichen Geſtalt def Sa; te. 
turns) an Statt der drey⸗kugelichten Form angenommen: woſelbſt er / 
nach den Kegeln feines Grund⸗Satzes / vermeldet / ſie muͤſſe unterweilen 
alfo geſehen werden; wiewol der Irrthum deß Geſichts ſie / in eine dreh⸗ 
kugelichte / verbilde. Welches Doch nicht allein dem Herin Hugenio 
wicht eingehen wollen (geſtaltſam er hernach feine Bewegniſſen andeutet / 
warum ſolche Meinung / aus befagtem Grundſatze / eben nicht erfolge) 
ondern / wie ſchon im Anfange diefer Nachgabe gedacht morden/von dem 
Herrn Hevelio ſelbſten / nachdem ihn die Verlaͤngerung deß Perſpectivs / 
in gewiſſere Erfahrung gebracht / widerſprochen wird. 

Die Fünffte ſchreibt ſich gleichfalls dem Herrn Hevelio zu: und hat Die Fuͤnff⸗ 
BGaſſendus eine gleichförmige herausgegeben. Dieſe kommt / mit derje⸗ te. 
nigen Geſtalt / welche Hugenius / im Jahr 1658. geſehen / ziemlicher — 
ſen faſt uͤberein: ausbenommen / daß ihrer beyder Fernglaͤſer die ſchw 
her⸗ſcheinende Theile der Arme / welche dem Mittel ber Scheiben an⸗ 
daͤngig / nicht erreichet Haben. 

Eben alſo iſt es auch / mit der Sechſten und Siebenden ergangen: Die Sech⸗ 
welche beyde gleichfalls / vom Herrn Hevelio befehrieben worden / und feund Sie⸗ 
gleich fallen denen Die Ricciolus / um diefelbige Zeit geob ſervirt / nemtich bende. 

im Jahr * 1649. und 7650, und ſich / unter der achten und neund⸗ Die Achte 





ten Kupffer-Zahl/ allhie befinden. Diefe ſeynd / von den vorigen, imfeir undPReund, 
nem andren Dinge / unterfehieben / als daß die mittelfte Scheibe demtte- 
Herrn Heveliv ein wenig ablängig Dem Ritciolo aber völfigerundyerfehie: 
nen: und daß diefer bie Scheeren oder Handheben fo wol aneinander 
felbften/ als am Saturn ungertrennlich hafften/ gefchaut ; da fie hinge; 

ndem Deren Hevelio fürgebommen/ als ob fie fich nicht gar berührten, 
fondermber ‘Berührung ein fein wenig nochenthielten. Wolermeidter 
Her? Hevelius aber ſchreibet felbft folhe Trennung der Schwachheit deg 
— zu / und iſt der Meinung / daß fie wuͤrcklich dem Saturn fonft 
anhangen. 

Solcher Geſtalt hat fie auch Euftachius de Divinis,im Fahr 1646. Die Zehen 
—— I 4; gehen : Defien Abriß allbie/ unter den Kupffer⸗ Figus de/def Die 
sen/ Der Zehende ift. Und weil dieſer einer von den fürtrefflichften ‘Per; dini- 
fpectiosmachern ift; ſchaͤzt Hugen ius für glaublich / er habe /unter allen 
am unfehlbarften die natürliche Geftalt — entdeckt: wenn * 

ij ni 
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nicht nur die Schatten / ſo in der Figur erſcheinen / aus 
Einbildungen) dazu geworfſen. — EI 

Die Eilffte Ferner fo weichet/ von Diefen Geſtalten / nichtmweitabdiejenige/t 
deß Font» che Stancikus Fontana gemein gemachtzund unter den hiefigen Syigur 
nz. Pie Eilffte gibt. Ricciolus gedenckt zwar / er habe Diefelbe/ im Jah 

ı 645. auch geſehen: aber Hugeniusbeforgt/ er mürfe damals nicht fo gu 
te Fernglaͤſer Dazu gebraucht haben / als wie Die geweſen / womit er 
deufct? achte und neundte kund gemacht; ſinteinal Herr Hevelius auf 
welchen ſich der Author dißfalls mehr gruͤndet / bezeuget / daß er z in den⸗ 
ſelbigen ı 646. Jahr / die fiebende Figur gefehen. deß Fontane 
Stern Schau in Zweiffel zu ftellen/ fcheuet ih Hugenius deftomeniger/ 
weil derſelbe vormals auch Die Geſtalt Martis viel abentheurlicher auss 
gegeben/ nemtich wie einen dreyeckigen Felſen / und wiederum in wakkeamns 
drer Form / mit einer / mitten an der Scheiben ſitzenden / Mackel. Wel⸗ 
ches alles der Author / nebenſt vielen andren / falſch be Der Un⸗ 
terſcheid aber / welchen feine (deß Fontanæ) Saturnifi on / in 
der Geſtalt dieſes Plaueten / gewieſen / traͤgt nicht ſonders viel aus 
iſt nicht hoch zu verwundern. —3 

Die wit Die Zwoͤlffte und Dreyzehende geben etwas mehr zu ſchaffen. U 
te und drey⸗ ter welchen die erſte vom Blancano und Gaſſendo; Die andre aber / 
— Ge⸗Ricciolo / der ſie doch auch von einem andren empfangen kundbar g 
talt. macht worden. Deß Gaſſendi feine hat infonderheit eine ſeitſam 

Doch aber wird man/ nach fleiffiger Ermegung, wol mercken / daß ſie vor 
der achten Figur / hergefloſſen. Denn fo man sin die Stelle 
Klüffte (oder Schatten) nur Mond-förmige fest / alfo dag die Horm 
Spikengegeneinander fehen; kommt Die achte Figur / welche olt 
gemerckt / richtig heraus. Unterdeſſen iſt fein Wunder / daß dem Gaf 
ſendo und Btamcano / nachdenmal ſie keine groſſe Perfpertive gehabt 
ſolche Butzen vielmehr rund/ weder Mond,förmig/erfchienen; teil ied 
jugefpigten Theile derjelben nicht deutlich haben erfennen können. 

Gleicher Maſſen fehle fichs nicht/ daß auch Die Dreyzehende (X) wor 
che / wie Ricciolus meldet’ vom Fontanas und andren’ zu Kom, im Yahı 

1644. und 45. gefehen worden, für Die uchte und neundte gefeßt fey/obe 
auch / für die fiebende/ fo Herr Hevelius entdecket hat. Denn:esgib 
Ricciolusgnugfam zu verftehen / daß dieſe ihm niemals;fürgefom 
fondern ernur allein Die achte und nenndte mitden He 































CH Quam falso duodecimam Typographus iterum voeat : cum nonnifi prior 
decima dıcı pollıt. 
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Von dem Saturn / odet Dleyitern. 1063; 
Hevehanifde gern Rohr / geſchaut. Dem Fontana hat rechgomerckt / 
daß die Ha un angefügt wären: weil · aber derſelben 
fuͤrnehmſter Glautz / — —— herfuͤrging / iſt ihu ſelbi⸗ 
a rein ienen,- 

en/ oder Figuren deß Saturns / welche von be: 

nannten — worden / hat Hugenius wolbedächtlich die ieni⸗ 
ge nicht beytechnen wollen / nach welcher Satutns / in elliptiſcher Form 
geſehen fenn/ ohn die Gefaͤhrten und Arme: weil / wie er fchreibt/inuns 

nehy beke hr der Fernglaͤſer / aleich beymrr⸗ 
ange dieſer Erfindun ihm ſolch alt angetichtet nachdem 












b Tb | felbe zu tion gebracht/niemand den Saturn inehr 
in ehe denn auch zugleich rund dabengefchaut. Und am 
isberholet er dieſes / die. turnifche Kugel: werde niemalellis 


etliche fehreiben / eine Handhebe deß Saturns werde Ob ng 
Da one eich Kür ne —— tet er / füreinebloffe ne Me 
rı 
1 9 oaus ‚einem falfchenhyporhe ihm einer etwan ſelber ge⸗ 





















oxt iet/ entitehe: und beglaubt dieſes fein Urtheil hiemit / daß / im m Sabre 
— Hodiernz.die Orientaliſche kleine Kugel deß Sa 
ekommen / er / nius * zu derſelbigen Zeit / —— 
en Be Klarheit / und Figur / wiewo Perla /fons- 
h nad der Laͤnge ausgejtteckte / angetroffen: Geftaltfam er’ 
/ ir tuck / mit einem ausſuͤhrlichen Discurſe ſich anders ges 
int net etwei Nvder Her: Hevelius und E-Robervallius Damals gewe⸗ 
mer denn auch /über der Zeit der Saturniſchen Umwaltzung 
N. feine Spindel / mit jenem nicht alierdings accordirt / und darinn eben 
d wol / ve Ben ch fcheidet / wie foldyes Das 39.40: 41. 42. 
244 und 45. Blatfeines —— fet:: Denn ich ſtelle hier 
ZBeicläuf igkeiten an die Seite unbdiefes allein für Augen / was 


KaX, Rad: dem er gemerckt / da der Satutniſche —— in 16. Tas 
| em König umher belieffe ; ift er auf den Schluß gekommen / es 
turn ſelbſt auch i in ‚Fürgerer‘ riſt / ſeinen Aa Spindel 

fen: Um ſo viel deftomehr / meil er x —* ige: 

bie ü —8 laneten kaͤmen hierinn / mit uͤber⸗ 
af ——7* herumdrehete / und alſo ihre — * in 4 oder 
went gkeit / mit Der Sonnen Licht / Wechſelsweiſe erfreut würde ; 
er e8/mit den groffen IBelt: Körpern/inggemein alfo befchaffen/daf 

fo mit andren Fleineren umber befeßet ſeyn / auch in — 
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Die Zeit Zeit herumgehen: Denndag ſolcher Geftalt/ ungefähr in 26. Tagen / die 

der Plaues Sonne rundherum komme / werde / aus ihren Flecken / erlannt; Jedwe⸗ 

ten Revolu der audrer Planet aber / denen der Author gleichfalls Die Erde beyjehlet / 

tion / nach gerrichte feinen Lauff/ umdie Sonne deito langfamer / je weiter er von 

— derſelben entfernet fey : ber Erdboden werffe fich / in einem Tages herum; 

rthell. yerdeaber /von dem Mond /in monatlicher Teile / umgangen: Glei⸗ 
cher Seftalt lauffen diejenige / fo dem Jupiter / unter feinen 4. Beplä 

fern am nechſten / ſchneller um Diefen shren Fürften herum denn die fo 

ferner von ihm figen: Weßwegen Jupiter vermutlich / in Fürgerer Zeitz 

weder in 24. Stunden / ſich herumwende / weil der noghe mic folchen 

feinen vier Fleinen Monden nicht poll zween Tage mit dem Umlauff zus 

bringe: Nachdemer / Hugenius / diß alles vorlaͤngſt erkannt; habe er da; 

mals ſchon geurtheilet / es waͤre mit dem Saturniſchen Lauffe eben fo bes 

Die Ge, wandt. Don Der Schnellheit deß Saturniſchen Umgangs 

ſeor edi⸗ (ſhreibt er) hat mich die Beobachtung ſeines Gefaͤhrten un⸗ 

at deß terrichtet. Welcher / weıl er in 16. Tagen / feinen Zirckel⸗ 

Saturni · Lauff vollenbringt / gnugſam anzeiget / Saturnus felbft/der 

in dem Centto foldhes Zirckels ſiget / müffe inzwifchen viel 

“ öffter fich herumwerffen. Weiter —58 mir auch dieſes 

glaublich/ daß alle bummlifcbe Mlateri/fo 3veifchen dem Sa; 

rurn / und deſſen Trabanten/befindlich / wäre an feine Bewe⸗ 

gung verbunden / und zwar an Daß je — ſie ihm 

waͤre / je mehr ſie ihm auch zu Gefallen / und zur achfolge/ 

ihren Lauff befchleunigenmüffte. Darausdenn endlichdie, 

t Schluß erfolgte / daß auch re oder Arme de 

Satyeng entweder/wennfiedem mitrlen Fuglichten Rörper 

beygefügt und angehefftet wären/ zugleichmirihmberumges 

mälgerwplirden ; oder / wofern zwiſchen ihm. und ihnen noch 

einiger Raum fo fie voneinander ſonderte / dennoch ewiß⸗ 

lich Peinen viel langfamern Umgang von der Natur hätten 

empfangen. 

Damals / ats der Authordiefen Gedancken / wegen deß Umlauffs / 
hachhing / erſchien Die Geſtalt der Arme alſo / wie oben die Figur der Obs 
ſervationen von 1655. zu erkennen gibt. Nemlich der mitteiſte Körper 
zeigete ſich vollkoͤmmich⸗ rundʒ die Arme aber / am beyden Seiten / nah 
gerader Lini herfuͤrgeſtreckt / als ob der Planet / auf einer Ach⸗ 

fie / und mitten durchſtochen wäre. Wiewol / durch den Tubum von 
12. Schuhen / womit der Author ſich dasmal noch behalff / beyde Arme / 
nach ihren aͤuſſerſten Enden zus dicker / und heller / erſchienen / weber day 

wo 
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te 


wo fie dem Mittel Theil der Kugel aubingen : geftaltfam das allererite 
Kupffers Bid hievon Deu Ausenicein aibt. an 





eil nun der Planet täg- Worans 


lich / in eben Diefer Geſtalt / ſich ſtellete: merckte er / ſolches Eönnte anderg Puzuine 
nirgends hetrůhren / wofern Saturn / und Dasjenige was ihm anhaͤngig / Feeet / 
in ſo kurtzer Zeit ſich herum waͤltzte / als daß die Saturniſche Kugel / von —— ei 
einem andren Körper aller Enden gleich umgürtet würde / und um die nemfinge, 
Mitte / ringsumher / mit einem Ringe / eingefangen wäre: Denn mit der umfangen 


Reife wuͤrde ung allegeit Diefelbe Geſtalt fürfommen/ wofern nemlich die ſeb · 
Achs / gegen der Fläche felbiges Ringes / aufgerichtet wäre ; der Planer 
möchte gleich herumgeheny fo ſchnell / wie er molte. Und alfo war die Urs 
fach damaliger Erſcheinung hiemit ausfündig gemacht. | 

Diefem nach begunnte er weiter nachzuſinnen / ob die übrige Geftals 
ten/ welche man von dern Saturn ausgaͤbe / nicht auch etwan demfelbigen 
Dinge zugefhrieben werden koͤnnten. Welches ihm denn bald genug 
son ftatten gangen/und gleich eingefallen/ aus der gemerckten Dbliquität 
der Saturnifchen Arme gegen der Ecliptic/ welche er durch offtermalige 
Dbfervationes/ hatte erlernet-. Denn als er erfahren daß die gerade Lis 
ni / nach welcher ſich die Arme zu beyden Seiten erſtreckten / nicht nach 
Anführung der Ecliptic folgete / ſondern dieſelbe a mit einem 
Windel von mehr als 20. Theilen: ſchloß er 7 Die lache deß Ringes / 
welchen er ihm hatte eingebildet / würde ſich / ungefähr mit einem ſolchem 
Winckel / gegen der Fläche der Ecliptic hin neigen/und zwar mit einer bes 
harrtichen Sfnclination: wie / auf unferer Erden/ bekandt ift / daß es der 
Fläche deß Aequatorg gleichfalls widerſahre. Hieraus folgte nun fers 
ner unumgänglich/baß derfelbige Ring / bey unterfchiedlicher Anblickung / 
ung bald eine siemlichsbreite Eyer⸗Lini / bald eine engere / bismeilen auch 
nurdie Formeinesgeraden Strichs / darſtellete. Daß aber Arne oder 

andheberidaraus gebildet wuͤrden / muͤſſte / wie er verfpührte/ Daher ent⸗ 

daß der Ring nicht hart oder genau dem Saturniſchem Globo 
anſitzet / ſondern von demſelben / in gewiſſer Weite / und zwar allenthalben 
gleiche weit / abgeſondert iſ. 

Nach ſolcher Einrichtung ſeines Urtheils / und nachdem er überdas 
die Inclination deß Ringes ben ſich feft geſtellet; hat er beſunden / Daß als 
le Geftatten des Saturns dahin gezogen werden könnten. Und 

ſagt er / fen eben dasjenige Fundament / welches er /im Jahr 1676. 
am 25. Merßen / mit verſtelleten Buchſtaben / ſamt der Obſervation deß 
Saturniſchen Heinen Monds (oder Trabanten herausgegeben. Denn er 

Dazu dieſe verworrene Litteru: aaaa aaa ceccc deeeeegh 
iiiirii IM mm nannnannn 0000 pp grrfttert uuuuu. 
Ä Ttttit Welche / 
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Welche / wenn fie wiederum zu recht gefeget werden /folgenden 
begreiffen: Annulocingitur, tenui,plano, nufquam cohzrente, ad 
eclipticam inclinato. er 

Daß aber die Breitedeg Raums zwiſchen dem an u der Sa⸗ 
turn-Kugel/ ja fo breit/ mo nicht noch breiter falle als der Ring felbft/hat 
bie Öeftalt deß Saturns / welche von andren geobfervirt / und hernach 
noch gewiſſer diejenige, welche Hugenius fetbft geſehen / verfichert/ und ge⸗ 
wieſen / der groͤſſeſte Diameter deß Rings ſey / gegen dem Diameter deß 
Saturns ungefähr alſo proportionirt / wie 9. zu * Daß alſo die rechte 
Form ſihet / wieung dieſe nachgeſetzte Figur fuͤrſtellet. 





Denen aber / welchen dieſes fremd fuͤrlommen doͤrffte / daß der Kr 
thor dem Saturn einen feſten ungetrenneten / und ſtets⸗beharrenden 
King umgibt / der dennoch durch keinen Halter demſelben angehefftet / 
fondern allenthalben 536* Weite von ihm geſondert ſey / und nichts 
deſioweniger / mit dem Saturn / aufs fehnellfte / herumlauffe / gibt erzu 


bebencken / daß er dieſes nicht / aus bloſſer Speculation / ned) aus eigenem 


Hirn oder leerem Geduncken / erſponnen / wie ſonſt etwan die Stern 
lehrte ihre epicyclos, die am Himmel nirgends erfcheinen 5 ſondern daß er 
mit dem Liechte der Augen / welches gller andren Dinge Geſtalten zuer⸗ 
kennen gibt / dieſen Saturniſchen Ring auch ſcheinlich genug erblicke: 
und daß keine Urſach erſcheine / warum / unter den himmliſchen / nicht ein 
Koͤrper ſolches Formats ſich befinden ſolte / welches wo nicht eben kuge⸗ 
ticht/ doch gieichwol Kreis,förmig waͤre / und von ſolcher Beſchaffenhen / 
daß ſein Lauff um das Centrum /eben ſo bequemlich / als tie Die Kugel⸗ 
Form / ginge. Denn es iſt Bein Wunder (ſchreibt er) Daß einem en 
rper 





rper vielmehr folche Kreis » oder Neiffsund Rings Figur zugeeignet 
worden / als eine andre ungefchickte/ fo sum umbrebennicht uem. Und 
weiter ; weil man / allem Schein nach / gewiß kan feblieffen/ 
von wegen der Gleich⸗ und groſſen Verwandniß / welche der 
Saturn / mit unſerer Erden/ bat der Saturn fige ſo wol / als 
wie die Erde / mitten in feinem Wuͤrbel / und daß alles / was 
daſelbſt fuͤr ſchwer oder gewigtig su achten / von Hatur nach 
feinem Centro bin trachte: ergehet folgendlich auch dieſer 
Schluß daraus / daß ſelbiger Ring/ mit allen feinen Theilen / 
in gleicher Krafft / nachdem Centro ſtrebe / und eben hiedurch 
in ſoleber Poſtur behalten werde / daß der Raum / zwiſchen 
m / und dem Centro / allenthalben gleich verbleibt: Zu giei⸗ 
rWeiſe / als wie etliche ſetzen / wenn ſich der gange Erd⸗ 
kreis uͤberall mit einem Frege Gebaͤu umfangen lieffe/fo 
wuͤrde ſolches großmaͤ 





tige Rugel⸗Gewoͤlbe ſich felbiten/ 
ohn einige andre Stuͤtzung / unterhalten. Derhalben muß 
man nicht gleich für was ĩngereimtes halten / daß derglei⸗ 
chen erwas/ am Saturn würcklich Se /undniche in lee; ° 
ter Berrachtung/ ſondern rechter /fich alfo befinde; 
5 vielmehr die unermeßlich⸗groſſe Krafft / Macht / unð 
ajeſtaͤt der Natur anfehen: welche / von ihren Wercken/ 
nach und nach / neue Muſter ans Liecht bringet / und damit 
erinnert / daß ſie noch mehr Wunder⸗Sachen übrig babe, 

Es verſtehet ſich aber / daß wir dieſen Ring / welcher zugleich / ſamt 
dem Saturn / von der Sonnen (Hugenii Grund-Säßennach, erleuch⸗ 
tet wird/ in maucherlen Form erblicken müffen ; nachdein nemlich Satur⸗ 
nus / jegt dieſen / jetzt jenen Theil feines Kreiſes Durchwandert. Denn 
wie ſchnell er auch fonit um feine Spindel herumfliegt; mag er doch / an 
eben einerley Stelle feines Kreifes/ Feine unterfcbiedliche Seftalten formi: 
ven ; fondern Diefelbe alsdenn allein verändern/ / wenn er / in feinem excen- 
trico ‚oder Fauff- Kreis und Gleis / ein Stuͤck Weges fortgeruͤckt iſt. 
Zeiler denn/ in 30. Jahren / ungefähr / wiederum feine vorige Stelle 
erreicht: müffen alle feine Geſtalt ⸗Wechslungen / in folcher Zeit/ noth⸗ 

. ‚wendig gefehen werden/ und zwar etliche zwey / etliche vielmal, 
ie es aber zugehe / Daß Die Handheben / oder Saturnifche Arme 
ſich / in unfren Augen/ bald verbreiten / bald verfehmälern / und fo mans 
cherley Geſtalt fürbilden; führt Dugenius gar bemeislich und weitlaͤuff⸗ 
tigaus. Dabey / unter andren / gedacht wird / (a) der Ring erfcheine O at· j60. 
sbenn in der allergroͤſſeſten Breite und Weite; wenn von der Flaͤche/ 
Tttttt ij oder 


Wenn der 
Ring am 
weiteſten 
zuſehen. 


Wovon der 


A 
fche Guͤrte 
entfiche- 
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oder demjenigen Plano (fo durch ben Mittel Punet der Erden unddek 
Saturns ſtreichet / und auch über deß pe) eifes-feiner Flaͤ 
che erhaben ftehet) deß Ringes feine Fläche / nach per ufrechtem AB 

ckel / durchſchnitien wird / und Dadurch unfer Auge ungefähr 23 
Winckel nach / uͤber deß Ringes Flaͤche erhaben wird. — 

Er verfichert ferner/ es ſey ausgemacht / daß Saturn / ſo offt er die 
Geſtalt an ſich blicken läfft/ven Anfchauenden ſich viel heller eige L 
weder menn ihm Feine Arme find angewachſen: — Iben/fch 
eben fo viel Glantzes herfiicfit/ als noie von der ga Terre Kugel: 
und alfo müffe der Saturn — —— to bel 
ler / auch. ohne Fernglas / dem bloſſe a: sten | 
Zeichen Dep Krebfes und Steinbo mmen; weil fich Die ellig ti 
Figur def Kings alsdennbreiter ausemander gibt. te ud er * 
hin gegen der Ring feine Preite verliere/ja zuletzt gar feine Di fit 

n ſich erkennen laffe ; den Seneisth gleichfalls grundme fig au v 
en mit mathematifchen Beweisthümern: Bi 

Von dem ſchwaͤttzlechtem Guͤrtel deß Saturn Andi 
ak * ee Bat ae * uswer b; 

eß Rings müffe von folcher Beſchaffenheit ſeyn / 

e habey Doch ſolcher Art und‘ —* daß er bat ES 
—* gar nicht / oder je nur 

enn weil am Saturn / —— 
noch auch ſolcher ſchwaͤrtzlicher Stri 
wir eben dieſelbige Seite Dei R 


erblicken / in welcher Poſtur die e oder 

ſelben unſtem Geſichte entgegen ſteh — de f | 
ker Strich / aus keiner ai entfp | 
Defielben mit einer folchen Ma 


nicht fo gefchickt/ wie Sen Mae — | 
diefes fagen/ daß vielleicht Die Raͤnde deß Ri 4 2 
chen oder aufs wenigſte austwendig glatten und glar h 
‚wiemiseinem Saum / umher eingefaflt und Hr d 

len der Sonnen nur von einem einig — 

wegen nicht ſichtbar ſeyn koͤnne: wie / a Reg 
bekandt. ER Bis 
Die Meinung dep Hu ii/ do ri Sat 
ends / durch theils andre | 
erer Stern, Röhr e dazu 


Hevelii Ka mod (fo vi — 
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denn ober, in allen Grundfägen, noch zur Zeitymit dem Dugenio fich ver: 


glichen/ davon habe ich mehr Zweiffels/ als Gewißheit) iſt Eingangs bes _ 
richtet worden. So hat auch Fofephus Campanus / der / von etlichen / 

ha rare füveinen Wunderthaͤter geachtet wird / in 

einem Buch / Diefes Titele Raguagliodi nouve Offervarioni ( Erzeh⸗ 

lung, u Ten neben dem / daß er die Fuͤrtrefflichkeit 

der langen Fern⸗Roͤhre darmn herausſtreicht / auch von dieſem Ringe 

deß Saturns gehandelt; und deß Hugenii Ausfprüche unterſchrieben. 
Waser / im uͤbrigen / darinn weiter / von den Jovialiſchen Strichen/ 
ſchreibt / iſt allbbereit vor dieſem angezeigt. u: 
Zettgelobter Campanus fegt auch / es werde der Saturn / von ſei⸗ 

nem Ringe / einiger Maſſen bigweilen ſchattiret / ſo wol oben / als unten. 
Welches erſte ihm dev Frantzoͤſiſche Mathematicus Azout gedisputirt: 

wiewol er den Nider⸗Schatten nicht ungern geſtehet / und ſich ſelbſten 

für den erſten Beobachter ſolcher Schattirung vom Ringe achtet. Was 

dieſem deßwegen Campanus: entgegeit geſetzet / und jener Darüber für 
Anmerckungen beugefügt iſt in den Adtis Anglicis (*) zufinden.. Wo⸗ (*) Menfis 
ſelbſt Campanus fich erfläret/ daß er niemals geglaubt / felbige Schatten Junüi 1665. 
waͤren / von. dem Ringe / an die Saturnifche Scheibe gemorffen / noch Relar. VI, 
durch dem Saturniſchen Körper an den Ring; fondern dieſes Phæno- & VII. 
menon fe /vonden Extremitaͤten Diefer Körper / als welche im Schein 

und Slangegar ungleich/entftanden. 

Im Jahr 1665. am 13. Detobr, hat der Engländer William De Eng, 
Ballan dem Drt Mainhead/ nahe bey der Stadt Exceſter / inder Graf⸗ länders , 
ſchafft Denshire mit einem ausbuͤndigem Fernglafe vom 38. Schuhen, William 
amd %ooialifchen £infen den Saturn Dergeftalt eriehen / als ob Der King den ga⸗ 
Def be * oben und unten / ein wenig holund gegen: der Kugel zu eingebo⸗ dene⸗ 

; . , ll. 
* — 1666. den 29. Junii / zu Nachts / zwiſchen 17. und 12. Hooli Sa⸗ 
betrachtete Hookius den Saturn / mit einem Stern, Rohr von 60. lurnus. 
Schuhen ; und fand ihn alfo gefigurirt / wie Das — 535 weiſet. 

Der Ring ſchien ein wenig heller / als der Saturniſche Körper ſelbſt: und 
rkunnte mar Die ſchwartze Striche aa, welche zwerchs durch den Ring 
(wiewol imerhöheter HobRundung) gingen / und bb; ſo unten zwerchs 
Durch die Kugel paffiste/ gar Deutlich ſehen. Ob ſolche ſchwartze Linien 
ein Schatten geweſen / oder nicht 5 läfft Der Obſervant unerörtert; hat 
unterdeſſen daraus augenfcheinlich erkannt Der füdliche Theil deß Rings 
fen diffeit der Kugel ; Der nördliche aber / hinter Derfelben / verborgen ges 


von ihr bedeckt en. 
Mit 
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Mit ſolchem Schatten / will fait bemeislicd) gemacht werben / bag 
Saturnusfo wol / ats andre ‘Planeten / von der Sonnen fein Liecht em⸗ 
ptuhe. Und diefes rollen wir / fürdißmal/ aus dem fortgeſetztem 


aud) den Himmele,Spiegel deß weitberuͤhmten Mathematici/ Deren Erhardi 
— er⸗ Weigelii / Profeſſoris der hochloͤblichen Univerſitaͤt Jena / erſehen: wel⸗ 


per ung ſolches / Durch folgende Erklaͤrung / fuͤrſtellig macht. 

Das Liecht deß Saturns iſt Zweiffels⸗frey nur ein Wie⸗ 
derſchein vonder Sonnen: Theils / weil es fchwächer iſt / als 
andrer Planeten ihr Liecht / Davon wir doch gewiſſe Nach⸗ 
richt haben / daß es vonder Sonnen fey: Theils / weil bey obs 
erzehlten Obſervationen / (wodurch er die Obſervationes Ders 
Hugenii verfteher) befunden worden /daß der / um den Saturn 
berumftehende Ring einen Scharten auf ihn werffe/ indem 
man zu gewiller Zeit / da man die ſelbe Gegend / wo der Schatz 
ten von derSonnen hinfallen kan / zu ſehen bekommen / alle zeit 
einen tuncklen Strich / bald mitten Durch Den Saturns⸗Tel⸗ 
ler / bald etwas unter / oder uͤber dem Mittel / gerade durchge; 
hend befunden. Dahero der Saturnus / an und vor ſich / wie 
der Mond und die Erde tunckel / und undurchſichtig iſt: wie⸗ 
wol / was er eigentlich vor Materi an ſich babe / SOtt am 
beiten bekandt. Ob er aber 5* / von der Sonnen / wie der 
Mond / erleuchtet wird: ſo kan et uns doch niemals etwas 
Notabels von feiner unerleuchteten fchwargen Helffte weis 
fen/ und dahero keine folche Monds⸗Geſichter denen / die auf 
Erden wohnen/darftellen: cheils/weiler weit über der Som 
nen ſtehet: sbeile/ weiler im Serumgehen / fo wol die Sonne) 
als die Erde / in feinem Kreiſe a und dahero das/ 
vonder Sonnenerleuchtere/ Theil auch zugleich uns / fo wol 
als der Sonnen/ allezeitentgegen hält. (4) 

Hiebey erinnere ich mich / daß / in unfrem Jovialiſchem Difcurfe/ges 
Dacht worden / es zweiffelten einige Stern⸗Gelehrte / ob Jupiter / und 
Saturnus auch / vonder Sonnen/ wie andre Wandelſterne / befchienen 
würden. Solcher aweife ift nun zwar / eines Theile / durch vorange⸗ 
deutete Schattirung def Saturns / aufgehoben ; doch aber Diefes nach 
Damit nicht allerdings volltömmlichentziveiffelt/ das Saturn, wegen der 

raufamen Hoͤhe / ſchwerlich Liechts genug / vonder Sonnen allein / has 
n koͤnne und derhalben jahr auge Beyhuͤlffe vielleicht genieffe. 


so —— Weigekus im fortgeſetzten Himmeld-Spiegel Gap. 3. vom Sa⸗ 
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n $upiter aber / und deſſen Neben⸗Gaͤnger betreffend / will nachge⸗ 
gtes Urtheil ——— dten Deran Weigelii ung, mit Bernunfftmäg 
em Beweis / faſt nöthigen/zu glauben/dag ihnen die Sonne den Glantz 


Fond: und lautet felbiges/ tie folget. _ 
Von den vier Trabanten deß Jupiters / if dieſes merck⸗ Imaleichen 
wuͤrdig / daß / wie der Mond indem er um die Erdkugel laufft Yupitiry 
und zuweilen der Sonnen ſchnurſttacks entgegen kommt / ſei⸗ uud feine 
nen Schein verliere und verfinftere wird / alfo auch fie im Gefährten. 
Herumlauffen / eben andem Ort /da fie der Sonnen entgegen 
ſiehen / und der Jupiter fich Dazwifchen gefeger / ebenmäflig 
verfinftere werden / obne Zweifel / fie dafelbft in dem 
Schatten deß Jupiters von derSonnen fallen / wie der Mond 
in dem Schatten der Erden. Und geſchehen folche —— 
niſſe bey den Jupiters Trabanten ſo offt / daß der erfte und 
nechſte jährlich 180. mal: der andre 130. mal: der dritte so. 
mal: der vierdte 20, mal verfinfterewird. Welches denn/die 
Diftangien unſerer Landſchafften allhier auf Erden zus ermef; 
fen/ wenn mannur —— nftellungen darzu machen wol, 
ie / geoffen Vorſchub thun kan. Wie nun daß diefe Traban, 
ten;Sternienur vonder Sonnenerleuchter werden /und vor 
ficb Hein eigen Liecht haben / aus diefen Sinfterniffen Son: 
nen⸗klar au erkennen; alfo 1 app wir infernermY Tachden; 
chen gar leicht / daß auch der Jupiter kein eigen Liecht habe, 
denn ſonſt wuͤrde er die / in der —— jigende Trabanten 
inter ihm wol erleuchten; weil nun dieſes nicht geſchicht / 
ondern er der Sonnen gegenüber einen fo ſtarcken ten 
wirfſt / daß dadurch feine Trabanten verfuſtert werden Fön, 
nen / fo iſt leicht zu ermeſſen / Daß er feinen Glang / wie der 
Mond vonder Sonnen haben muͤſſe. Iſt alſo der Jupiter fo 
wol als der Mond / ein finſteres / dichtes / undurchſichtiges 
Corpus / welches durch Widerprallung der Sonnen⸗Stralen 
an dem Theil / da ihn die Sonne beſcheinen kan / einen Wider⸗ 
ſchein gibt / am andren aber dunckel und finſter bleibe. Daß 
er aber deßwegen keine Monds ⸗Geſichter weiſet / ſondern al; 
lezeit voll erſcheinet / geſchicht eben der Urſache wegen / wel⸗ 
che beym Saturn angefuͤhret / nemlich / weil er fo weit von 
uns / daß er in — Umlauff die Sonne ſo wol als die Erde 
gleichfamumfänges und einſchlieſſet. (#) 


| - Ron 
Ce) Ders Weigelins in der Fortſeung deß Himmel Spiegels  Eap. 7. upm Jupiter. 
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ugenii Von der Groͤſſe deß Saturns / und feiner Höhe über unſrem Erd⸗ 
Hug — NEAEOENe nah 
Ureheil / boden, urtheilet Ehriftianus Hugenius alſo. Die inunften Augen) fo 
von der Fleine Kugel fo miteinem Ringe umfaflet ift/ hat einen fünffsehen mal 
Brote und groͤſſern Zurchmeſſer / als dieſe unſre Erde: und iſt von ung / wenn fie am 
ve, allernechften/ 100344. Erd-Diameters: wenn fie (die Saturniſche Rus 
turns, el) aber am ferneften/ 122000. Was für eine Proportion einesgegtichen 
laneten Diftant von der Sonnen halte; lehret die Kopernicanifche 
neu⸗ erfundne Ordnung : wieviel gröffer aber deß einen exfcheinender 
Diameter fey/ als deß andren wird/ Durch Die Fernglaͤſer Fund. Wenn 
man folche beyde / nenlich die Diftang/ und ſichtbare Sröffe gegeneinam 
der verglichen ; fo erfennet man Daraus Die rechte Sröffe eines Planeten 
gegen dem andren zund.aller Planeten / gegen der Sonnen. 

Belangend nun den Saturn; meil der Diameter feines Ringes / 
nad) der allergeringften Diftang / mit einem Winckel von 6g. Affter⸗ 
Serupeln begriffen wird (denn alfo hat ihn Hugenius / aufs höchfte / bes 
funden) und weil dieſe wenigfte Diftang dep Saturns gan der mittel⸗ 
mäffigen Sonnen » Diftang / fchier achtfältig iſt: fo folget / Daß / wenn 
uns der Saturn fo nahemäre / als wie die Sonne in ihrer mittlern Dis 
ftang/ alsdenn der Diameter de er ae achtmal fo-groß erfcheinen 
wuͤrde / als anjetzo / das ift 9'.4"..Der Sonnen Diameter aber Hält / nach 
der mittleren Diſtantz 30', 30", Derhalben wird — * 
Proportion der Mittel Lini deß Saturniſchen Ringes / gegen dem Son⸗ 
nen⸗Diameter / ſich vergleichen / wie 9‘. 4. zu 30°. 30". Das ijt/ tie ſchier 
11.3u 37. die Scheidungs⸗Lini aber Diameter) deß Saturnsfelbften/ 
welche ſich gegen dem Durchmeſſer deß Rings verhält / wie 4. zu 9. oder 
wie 5. ſchiet zu ı 1. wird gegen dem Sonnen⸗Diameter / einwenig klei⸗ 
ner ſeyn / als 5. zu 37. 

Wie groß aber deß Saturns Diameter / gegen dem Erd⸗Diame⸗ 
ter / ſich eigentlich befinde/ ſteht / nach dieſes Authoris Beduncken / nicht 
allerdings gewiß zu ermeſſen. Die Sternſeher erforſchen es zwar ſol⸗ 
cher Geftalt / daß ſie erſtlich die Weite der Erden von der Sonnen in eine 
gewiſſe Zahl irdiſcher Diametern bringen / und alsdenn die geſuchte Groͤſ⸗ 

Seine Mei⸗ fen Daraus ſchlieſſen. Solche Entlegenheit deß Erdbodens von der 
nung / wie Sonnen taxiren fie aber nicht alle gleich: Welches auch kein Wunder: 
die Aland nachdemmat annoch bishero keine ertraͤgliche Ordnung und Welſe / zur 
Den Ermeſſung ſothaner Diſiautz / erfunden worden. Denn ſie mögen ents 
den am weder / durch die Finſterniſſen oder Halbirungen deß Monds / ſolches 
eberften ju verſuchen: fo koͤnnte man doch leicht erweiſen / daß es umſonſt. Deßwe⸗ 
erforfchen. gen laͤſſt ſich der Author beduncken / diß ſey der einige und fehesie Zug, 
% 


‚Von dem Saturn / oder Bleyflern. 


Sröfleal be Send (ana Orr 
Pündiget folgend, u Deiiben Biegege 











——— 
* —— 


‚am 
| muß die 
Maſſe / genommen un re Ge 
—— 
i n wird. em 
ee nen / und der übrigen Pla⸗ 
— eh A * dem Winckel / wel⸗ 
macht / erkannt worden / wie viel 
Sr vonder Erden austrage: 
reich gegen der Sonnen befandt 
ntz der Sonnen fo wol vonder Erden/ als von 
aneten/ — irdiſchen Diametris gerechnet werden. 
— Art zurechnen / dem Jovialiſchen rue 
ec Zroͤſſe und Proportion/ dem Sonnen, Drameter/su 
ir an hate a Kom Daanceran — en 
ri) rung er iameter eme /un 
den, da Be ben Mr 


wenn ſie der 

Acru — — obere di genüi 
mus / gec — —— — De Be 

2 3 enn ee 

Diametern 3 nen / als N ars 

—* — — dem Mer > 
er * —— — Diameter Mar 
ſ ſ vorhin / am Ende unferer Martialıfchen hachgabe⸗ ee 


te ie Die Erde ( feinem 
Bm Srigkan ten —— = habe 


ch /wiſchen dieſen beyden Planeten: und wenn 

Nartis deß — —— —— Diameter 

Der 4.0 werde der / zwiſchen beyden das Mittel treffe nde/ irdiſche Dia⸗ 

Met Fir. deß Sonnen-Diameters geben. Von dem Saturn /feget Wienid der 
weil ma — bee nnen dem Saturnifehen Diane Fe 

‚glei Diameter funffjehen mal den Be De u 

übergeäferw der © Diameter def Saturnifie hen Kings aber irdifhen 

echt ungefähr vier und dreiffig mal en Wors übergröffe 

ch 8 Orb bimmlfden Körper rper zu erkennen: zugleich re. 

Nuuun 
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aber aush nothwendig eine gröffere Diſtantz / zwiſchen der Erden und 
Sonnen / erwachfen muß/ weder man ihmfolte einbilden. Denn menn 
der Erd-Diameter „Ir. deß Eonnen-Diameters hält > Diefer aber (der 
Sonnen⸗Diameter) einem y!z. Theil ihrer mittelmäffigen Dittang von 
Dei Sa; der Erden gleichet; wie aus Dem, Daß ınan ihren Diameter zu 30', 30", 
turns Weis obſervirt nothmwendig folget: fo wird gewiß der Erd-Diameter Zar 
Ada der Theil derjenigen Diſtantz geben / Die zroifchen der Erden und der Sonnen 
M ſich befindt. Hernach weil deß Saturng geringfte Diftang gegen der 
mittelmäffigen Sonnen. Diftan/ faft achtfältig iſt macht de turns 
Abſtaͤndigkeit / wenn er uns am nechſten iſt / hunderttauſend dreyhundert 
vier und viertzig Erd⸗Diameters; wenn er aber am ferneſten von ung/ 
— hundert und zwey und zwantzig tauſend. Welches entſetzlich 
zu hoͤren. 
Gleichwol bekennet Hugenius ſelbſt / dieſe —X fuſſe auf einen 
ſchlupffrigen Beweis / nemlich auf den Grundſatz / daß die Erde / in der 
Groͤſſe / zwiſchen dem Eiſen⸗ und Kupffer⸗Stern / dag Mittel treffe: weil 
man deſſen keine andre Anzeigung / ohn allein die Wahrſcheinlichkeit / 
hat : weßwegen man hierinn auch gar leicht / um etliche taufend Erd⸗ 
Diameters/ fehlen könne. Jedoch / ob pe folche Diftank vielleicht 
zweymal groͤſſer / oder Fleiner möchte durch ihn gefegt ſeyn / weder fie an ihr 
felbften ift: will er Doch man folle es für Fein Geringes achten / Daß man 
gleichwol die Maffe der Diftang / bisauf fo weit / nur noch begriffen : 
weil Feine andre Weiſe der Ausrechnung vorhanden / dabey nicht ein ze⸗ 
henmalgröfferer Irrihum zu beſorgen ftünde. Seine übrige Rechnung 
aber anlangend / twomit er Die Diameters Der ‘Planeten / vorerzehlter 
Maffen/ gegen dem Sonnen-Diameter in Vergleichung Fi ſtellt; verſi⸗ 
chert er / daß man dabey nichts aus bloſſer Mutmaſſung ſchoͤpffe; ſondern 
ſolche Rechnung / aus denen Gruͤnden / Die in gewiſſer Vernunfft beſte⸗ 
ben / und durch ihn gegeben worden / ergehe; und Daß / wenn man die 
ſcheinbare Diameters der Planeten nach ſolcher Maſſe ſetzet / wie er ſie / 
erwehnter Geſtalt / erkannt hat / der Sonnen⸗Diameter nicht anders / 
gegen dem Diameter deß Saturniſchen Rings ſich gehaben koͤnne / als / 
wie 37. zu 11. gegen dem Diameter aber deß Saturns ſelbſten / wie 37. 
zu s.gegen dem Diameter Jovis / tie ı 1, zu 2, gegen Martis ſeinem / 
wie 166. zu 1. zuder Venus feinem wie 84. zu 1. 
Dam Merkur / hat er nichts Gewiſſes hierinn urtheilen wollen / be⸗ 
vor er ihn recht nach Der Kunftgemeffen : welches ihm Damals aber noch 
nicht gelingen wollen / fo mol wegen KleinsLeibigkeit dieſes Sterns / als 
darum/ daß er gemeinlich nahe beym Dorigont angetroffen en 
ie 
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Die von der Erden aufſteigende Daͤmpffe / vermittelſt einer tremuliren⸗ 
den Refraction / verhindern / daß man an feiner Figur Feinen richtigen 
“Begriff ermefien Fan. Dieſes aber fehlet ſich nicht ( feiner Rechnung Hroportivn 
nach) daß der Saturnifhen Kugel Diameterszu dem Diameter Yovis/dek Son. 
eine folche Proportion habe / wie ss. zu 74. den martialifchen Durchs wen. Dia _ 
meffer aber oͤffters / als zwey und zwantzigmal in fich begreiffen möge ; WEITE IM 
und / gegendem Venus⸗Diameter ſey / wie 34. zu 4. imgleichen daß ee 
vis Diameter mehr / als Dreiffigmal / den martialifchen ; und / Über gianeten, 
funffzehenmal / den venerifchen / übertreffe ; und endlih Martis feiner 
zweymal Fleiner/ als Der venerifche. ————— dennoch ge⸗ 
nehm und gewiß verbleiben; mas man auch für eine Diſtantz / zwiſchen 
der Sonnen und dem Erdboden / ſetzet: wofern mir ſelbige Diametri / 
welche der Author angegeben, behalten werben : Geſtaltſam er deßwegen 
bie richtigite Weiſe / ſolche Diameters zu obſerviren / hinzuſetzt. Iſt alſo / 
feiner Ausrechnung nach / Saturnus viel kleiner / als Jupiter: Da hinge⸗ 
gen Herr Hevelius / in feinem Mercurio in Sole, (a) dieſen nur 3. jenen WR ""- 
aber 7. mal gröffer ſchaͤtzt als die Erde. 
Bon dem Lauff deß Saturns hat Her: Weigelius dieſe zwar nicht 
Abrig. lange / doch fehr artliche Befchreibung gegeben : Was die Be; 
wegung def Saturns anbelangt; fo fi zu wiſſen / daß derſel⸗ 
be / in ſeinem Fort rucken durch den Thierkreis / nicht gleich, 
maͤſſig einmal fo weit / als das andre mal fortfchreite; ſon⸗ 
dern bisweilen —— bisweilen langſam gehe / zu ge; 
wiſſer Zeit deß de es/nemlich wenn er der ie entgegen 
kommen ſoll / falt aufacht Tage gar ftill ſtehe gleichfam alsob 
er fichbedächte / oder vor der Sonnen / als vor dem Könige, 
der Sternen / bis ihr Gegenſchein vorbey / fich demuͤtigte. 
Wie er denn darauf auch ruckwerte fich wendet / oder wider 
Die Ordnung der Zeichenläufft, Nachdem aber folches eine Die Bewe⸗ 
eraumte Zeit / nemlich auf 136. bis 140. Tage / gewaͤhret; ſo gung dep 
Reber er wieder g. Tage ftill/ gleichfam als oberfichbedächre: Saturns. 
und finge Daraufan wieder gerade fort /und zwar um fo viel 
deſto gejchwinder/ zu Lauffen/ eben als ober / was er Dort ver- 
aumet / nunmeht / wieder einzubringen / ſich bemühen wolte. 
nd ſolches continuirt er ſo offt / als ihm die Sonne gleich⸗ 
ſam zum Gegenſchein wincket / bis er / innerhalb 10732. Ta; 
en / das iſt / faſt in zo Jahren / durch den gantzen Thierkreis / 
htlich ſolche Complementen gemacht /undfie / nach ſolcher 
eit / von neuem wieder anfaͤngt. So bleibt der Saturnus 
üuuuuu ij auch 
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auch nicht immer unter der Eclipric / wie die Sonne: ſondern 
weichet zu beyden Seiten aus wie der. Mond: wiewol er 
nicht fo weit / ſondern aufs hoͤchſte 2. Brad 53: Minuten / 
doch dabey mit wunderlicher Veraͤndrung / bisweilen viel / 
bisweilen wenig / mehr im perigeiſchen Punct feines Epi⸗ 
eycls / als im apo geiſchen / abweichet (2): 


Nachgabe zu dem Geſtirn. 


EBENE Koffer Herren Augen ergehen ſich / in feinen Büchern / lieber 
als in den Land» Belchreibungen/ Mappen / Welt⸗ und Lands 
Karten : um das Gebiet und Die Grentzem deſto beſſer zu unters 
fheiden ; manchesmat auch wol Die Gelegenheit berer Derter 
betrachten/dieihnen ein Stachel im den Augen / und entweder Durch 
eindfeligkeit/ oder reichen Mberfluß und Gluͤck ſeligkeit Feuer ins Hertz 
werffen/ wovon ihre —— zu den Waffen / entbrennen. 
te aber wuͤnſchen / daß alle hohe Däupter noch fleiffiger Die ſchoͤne ſaphir⸗ 
farbne Himmels-Mappe durchfuchten/ und hierinn ſo viel Wiſſenſchafft 
erlerneten / als wie Das allerweiſeſte Haupt unter Den Gefrönten / der 
König Salomo : von weichen das Buch dev Weisheit / ruͤhmet / da 
er / nebft der Erkenntniß sieler andrer natürticher Geheimniſſen / 
Diefe von GOtt erlangt habe / daß er mercken können / wie die Sterne 
fiehen. (6) Gewißlich wenn man ihm ſolches te: wuͤrde man 
vermuttich / Durch Berwundrung folcher heilsfi Firmamenis⸗ 
Wunder / ſolcher großmaͤchtiger Welt⸗Kugeln / abgeſchreckt werden / 
von ehrfüchtigen Anſchlaͤgen / und ſich nicht sen zu machen begehren/ 
in einer Belt / die gegen Dem Himmet / vor ſubtiler Kr ihres 
Körpers/gleichfam verſchwindet. Denn bie Erfenntniß ſolcher maͤch⸗ 
tig + groffen Himmels + Kugeln könnte allem groſſen Herren weiteres 
Nachdencken geben / denjenigen Bauherrn zu fürchterrz ber dene Him⸗ 
mel fo viel herzliches —— hat angehefftet / und —— i 
ie Salomo that ihre Länder in Ruhe und friedlichem Wol u 
erhalten / hingegen aller blutigen Reich» füchtigen und Lands geikigen 
SGedancken fich zu entfchlagen. Andre Leuten mittelmaͤſſiger 
tinger Gelegenheit Fönnen dieſe herzlich» groffe Belt und Himmels 
Fackeln gleichfalls vorleuchten / umd wineten / daß fie um Das Irdiſche 
nicht zu viel ſorgen / noch ſich auf weltliche Fuͤrſten fondern auf * 


(4) Her Weigelius im fortgeſetzten Himmels⸗Spicgel Cap · . vom Saturn. 
(5) Sap.7. v. 19. 
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n und Gewaltigen / Der folche entjeglich">groffe Werder am Firmas 
ment aufgeführt hat / verlaffen follen.- Denn wo fchäuet Doch wol un⸗ 
fer ſhwaches Verunnffts Auge mehr Zeugniſſen Sbtrlicher Stärdte/ 
Macht / Gewalt / ABeisheit/ und Guͤte / blinekens ale an dem unbegreiff⸗ 
lich⸗ groſſen Bau ſolcher güldnen Kugeln / ae 
. Darum ob star allbereit unterfchiedfiche mal die Groͤſſe def Ge⸗ 
ſtirns / ſamt der Diſtantz / berlihrt worden· hoffeich doch / es werde dem 
eneigten Leſer / von der Wunder⸗Geoͤſſe diefer gewaltigen Himmels; 
ugeln / ine Tafel / oder ſummariſche Verjeichniß zu fehen/nicht mißfallen: 
Und werde ich nicht nur eines Authoris allein/ fondern fieben beruhmter 
aͤnner Gedancken deßwegen fuͤrſtelig machen / durd nachgefuͤgte 


 Tabulam magnitudinjs Planetarum, ſo qugder Cometographia Herrn 


Beoeliihienitgntlichen wisd.- 


Ununnn üj Tafel 
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Tafel der Planeten Groͤſſe / und derſelben Ver⸗ 
Grund⸗ Saͤtzen unter ſchiedlicher 


Namen der Diſtantz der Scheinbare Der rech— Die Cir⸗Proportion 
Authorum. Planeten Diameiri. 


von der Er⸗ 
den. 


Halbe Erd: Min.Sec. 














Dim. | 
Ptolemæus 1168 | 32 18 
Copernicus 1142 | 32 44 
Ti Iucho Brahe I1150|31 0 
= |Keplerug 3469 | 30 0 
3 Bullialdug 1460 | 32 g2 
Ricciolus 7327 31 56 
Hevelius 515731 74 
Ptolemœus sa |33 20 
Copernicus 604 | 32 49 
SITucho Brahe ssil34 0 
3 Keplerus 59 | 30 o 
Ss Bullialdug sa» |32 35 
Ricciolus sa» |30 37 
evelius 9 |; oo 
Ptol. Albateg| ısgoo | 1 48 
¶ Copernicus 10480 | 1 50 
Tycho Brahe 1osso| 1 50 
5 |Replerus 32407 | o 37 
= ’Bullialdus 13930 ı 50 
Ricciolus 73000 | o 31 
Hevelius 45040 !o ı6 





te war ‚cumfereng deß ndifchen 
haffte Di⸗ der Kreis Diameters 
ameter. Scheiben. gegen Dem 

















Diameter 
der Planetẽ. 
Teutfche | Teutſche 
Meilen | Meien 
9438 29650 | ı F 
2351 29580 | ı 55 
8918 28020 | ı jr 
26030 81790 | ı 15 
12000 377:0|ı 7 
58530 | 183900 | X 34 
4!150 | 129300 | ı 24 
492 1546 |35 1 
495 ısss | 3% I 
480 1510/35 ı 
442 1389 | 4 ) 
481 15134331 
452 1412113*3 1 
442 1389 | 4 I 
7088 22270 | ı 43 
4768 | 14980 | ı B 
4839 15200 | ı 3 
3643 | 21445 | ı a 
6390 20070 | ı 37 
9435 29640 | ı ji 
3362 7945 !ı 2 


“ (0): 


gleichung gegen dem Erdboden / nach den 
Scribenten. 
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rs Die Feldung Die auswendi, Die Soldirit did: DasWerhal, 
Die Auto- def gröffeftenige Converität gangen Planeten: ren ber gansi 
Körperg,  Erdfugel 































res. Ziackels an der ( füperficies rt 
Kugel/, Areaconvexa ) der — * 
eirculi maxi- Planeten⸗ Ku⸗ gen Plane⸗ 
mi, gel. ten: Rugel. 
Mill. Quadtr. |Milliar.Quadr.| Milliaria Cubica 
Prolemzus) 69960000) 279840000) 440187000000 I 165 
Copernicus| 6g6g0000] 2747300:0) 428197000000 I 160 
N T. Brahe | 62470000| 249880000) 3714110000001 140 
=3 3 Keplerug 5324f0000| 2129800000) 92 399000-0000 I 3469 
= Bullaldus| 11317, 000 452700000) 905709000000! 1 340 
Ricciolus 12691000008} 10764000000 105002100000000|1 39436 
Hevelius 13300000000 5320000000 36494gC0000000 1 13604 
Ptolenaus 190100 760400 623 5400043 I 
Eopernicus 192500 770.00 63530000 42 I 
ST. Brahe 181400 725600 18040000 46 I 
3 Kepierus 153500 614080 4523500059 I 
2 Bullialdus 182100 728400 58440000 46 I 
Ricciolus 160200 640800 4823000055 1 
Hevelius 153500 614000 4122500059 I 
Prol.Albar! 39460000] 157840000] 186469000000 1 70 
Copernicus -17850000| 71410000 $6759000000| ı 211 
AT Brahe 18390000 7356 000 58723000000. 1 22 
= Keplerus 105 30000 42120000 253200000091 J 
5 Bullialdus 3543000 14 72000») 136553000000 I 51 
Ricciolus 77280 00] 3091200000 4398300000001 166 
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1082 Det zwantʒigſte Discuts / 


wie 6 Wiewol der Jovis⸗Trabanten Diameter —— fommt/ 
die 4 nemlich 2. Secunden groß / und deß Saturniſchen Sefaͤhrten feiner kaum 
—ã einer zweyten Minuten groß erſcheinet: erſtreckt ſich =. deſtoweniger 
ien nach ihr rechter Diameter / nach dem Keplerianiſchem Grundſatze / auf 8 
pen vach dem (damaligen) Deselianikchen aber auf 224. Teutfehe Meik 
Meinung. wege; woraus ihre gange Solidität zu einer gewaltigen Groͤſſe erwaͤchſt. 
Muͤſſens derhalben fürtrefflichsgroffe Körper ſeyn / fo man fie / bey dem 
Fupiter / betrachtet. Angemerckt / der erſte Jovialiſche Beylaͤuffer / 
dem ſcheinbarem Diameter nach / allda groͤſſer / weder bey ung der Mond/ 
ja! weder die Sonne ſelbſt / geſehen wird. Denn Der ſichtbare Diame⸗ 
ter ſo wol der Sonnen als deß Monde / wird nur auf 30. weniger oder 
mehr / hingegen deß erſten Jovialiſchen a iner /vom Jupi 
aus / auf z8. 12. gefchägt. Der zweyte Jovis⸗Laͤuffer würde / in der 
ovis⸗Kugel / nicht ſonders viel kleiner / denn bey uns der Mond / nem⸗ 
kh22'. 56". groß / geſchaut. Der dritte wuͤrde / in der vonr4. 
20". erfcheinen / und fich-faft Dem: halbirtem Mond verg . De 
vierdte / an welchem man eine Öröffe von 8". 10". erblickt / feheinet (dem. 
im Jupiter fiihtbaren Anblick nach) etliche mal geſr/ als der Venus⸗ 
Skern / wenn derſelbe dem Erdboden am nechſten if | 
Squeler Dieſes (ſchreibt ruhmgedachter Hevelius) zeuget klaͤrlich / der Jo⸗ 
Fu der, HIRStern muͤſſe eine herrlich⸗ groſſe Kugel ſeyn / und von vier 
— die mancherley Abwechslumgen unterworffen / begleitet werden / und zwar 
rten:  fofchnellslöffig/ / daß der erſte Trabant / in 14. Tagen; der zweyte / in 8. 
Der dritte / m y. und Der vierdte / in dreyen Tagen / um den Se herum 
Fomme ; da Doch-unfer Mond feinen Gang / unr die Erde /allererft in 
einem Monat vollendet. Dannenhero er / der Author / fehleufft / daß 
bey der Jovialiſchen Kugel /_ weit gröffere Veraͤndrungen vermutlich 
dörfften vorgehen? fo vielden Mond belangt / weder allhie bey ung, 
Diameter Don der Saturniſchen Beylaͤuffern / urtheilet er zwar / in ſeiner 
def Satur· Cometographia, (#) folgender Geſtalt: Der Saturniſche Neben ⸗Pla⸗ 
— net iſt ein fürtrefflicher Wandel⸗Stern / Diameter 
im · 205. Meilen; fein aus dem Saturn erbliekter Schein⸗Diameter aber 
19". 6", begreifft : und ſitzt ſelbiger Gefaͤhrt ſaſt fo weit vom Saturn, als 
der Mond fönft vonder Erden. Dingegen/ wenn man den Mond / aus 
der Fovis: Kuget/ anſchauete; mürde fein fiehtbarer Diameter Faum 
12", und aus der Saturnss Kugel faum 6", — Ja! die Sonne 
ſelbſt / koͤnnte in der Jovis⸗Kugel / keinen groͤſſern Diameter / als von 
&, 8". und / in. den Saturniſchen kaum von 3’. 22", blicken laſſen. 


(#) Lib. 7. fol. 399: Was 


a I ee in 
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ee SG Er 


Don dem Barum / oder Bleyftern. 1083 
Was ſonſt Diefenfürtrefflihe Author/ an diefem Drt .vonden Armen deß 


Saturns / hinzu thut ;-laffe-ich ungemeldet : weil erhierinn / vorgeda 
en 


Von den Firfternen aber/ meldet er/ Daß fie unermeßlich-groß / und Entſetziche 
allerdings die kleinere darunter einen Diametrumhaben / foden irdifchen Größe der 


fechstaufend mal ROHR: der gröffern ihr Durchmeſſer aber / als 
zum Frempel deß Hundſterns ſeiner / zwoͤlfftauſendmal den Durchſchnitt 
der Erdkugel uͤbertreffe / und alſo die Sohdität / oder der gantze Körper 


dieſes Fixſterns den Erd⸗Koͤrper 15056882800000. mal uͤbergroͤſſere. 


Welches ja eine erſchreckliche Groͤſſe macht. Weil aber der Firfterne 
unjehlich⸗viel ſeyn: fo ſteht leicht zu ermeſſen / wie unermeßlich⸗groß Der 
ze immels⸗Kreis / und Die gantze ausgewoͤlbte Kron ſeyn muͤſſe / 
je mit fo maͤchtig⸗groſſen Karfunckeln beſetzt iſt / welche ung hie / wie klei⸗ 
ne Fuͤncklein / fuͤkko men. 
dem Mercurio in Sole viſo dieſes Authoris / werden bie ſchein⸗ 
bare Mittel⸗Linien der Fixſterne / hernach Die rechte Diametri / nach Ty⸗ 
chonis Grundſatze / in Meilen; nach deß Authoris aber / in halben Erd⸗ 
Diametris / gezeigt. Daſelbſt wird auch die Vergleichung der gantzen 
Soliditaͤt (oder Körper) der Feſtungs⸗Sterne / gegen der Solidität deß 
Erbbodens/ angeſtellet; wie viel nemlich ſolche himmliſche Körper groͤſ⸗ 
ſer / oder kleiner ſeynd / als die Erde / Sonne / und der Orbis magnus 
(Eber groſſe Kreis. Copernici) wenn nemlich fuͤr die Diſtantz der Sterne 
von dem Centro der Erden / nach Tychonis Meinung / 6310. und der 
Sonnen ı 150. nah Hevelii Meinung aber /für die Stern⸗Diſtantz / 
60922127.0der fehssig Millionen/ zwey und zwantzigtauſend / —— 
ſieben und zwantzig halbe Erd⸗Diameters / und fuͤr den halben Diame⸗ 
ter roſſen Reeifes 5127. genommen werden. (+) Weil aber 
dieſe iſſten eben fo ungemein / als der Author felbft < will auch die⸗ 
ſes aus demſelben / anhero verfeßen ; doch nicht alles  fondern allein erſt⸗ 
fiihren ſcheinbaren / ſolgends ihren vechten Diameter ; dritteng / Die 
Mergleihung der Stern-Solidität (oder ganzen Stern» Kugel) ge: 
gender £rd-Solidität/oder gank vollitändigen Erd-Rugel; ımd denn / 
vierdtens / das Maß / oder Die Gröffe der Fixſterne gegen der Son⸗ 
nen. 
(#) V. Laudati Dn. Hevelii Mescurii in Sole vifi paginas 97. & ſeq. 
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Fipfterne. 


1084 Vergleichung der gix⸗Sterne / 


Ord⸗ eins De rrechte De 
nung ;‚barer- Halb⸗ bias 
der uns Diames; meter / an ſtaͤndigen Kugel deß 
ter⸗ter. der Meilen / |Sterns/ gegen 
ſchied⸗ Fixſter⸗ nad) Ty⸗ Soliditaͤt ber Erd⸗ 
lichen ine |enisu 
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1086 IDEAS RO R 

—— —— lich / daß unter: 7 u 
runde Techiier Gröffeihrer viele nichtallein offt angesündet > ſondern zauch ef 
Oröfe an che alte / an ihrer Groͤſſe / nach und nach mit De Zeit / veraͤndert / jc 
Eee Se rn a 

von } dæe hedeß J m Pi vare rd 
Proleineo / Die dennoch / unter den Alten / im obſervirer den Preis 
worben / gefeist worden. Als / zum Erempel/ dem Stern’ welcherLuc 


11277 


‚da Aquil= genannt/ und jetziger Zeitbillig/unter die Sterne erſter Sr 
fe geachtet wird ‚haben fie Die zweyte Groͤſſe zu und Die Lue 
dam Arietis, unterdie Sterne Dritter Gr t / ſo jeßo der zweyte 
iſt; imgleſchen ſecundam Arietis dem erſten dep Widders glei 
eihägt/ und on der vierdten m ; da folcher Stern dechrmitbefte 
Zuger unter die Sterne dritter gezehlet wird / und viel gröfe 
als befagter erſter Stern deß Widder⸗Zeichens / mie fat ein jebivede 
weiß. Andresugefchtweigen die vonder alten Ermeffung /und angege 
bene Groͤſſe / nunmehr fehrunterfchieden befunden werden. 
Gegentheus trifft man andre/ —— an / weder man ſie vor⸗ 
mals befunden: als / unter andren / den Stern / der bey den Backen 
Walfſches vorhergeht / md nut der vierdten Groͤſſe iſt; da er doch 
den Alten / für einen Stern dritter Groͤſſe / geachtet war. 
Art werden noch viel andre mehr / ſonderlich unter Den Heinern 
ten und fehlten Groͤſſe / alſo verändert befunden. Weil — 
terſcheid Feines weges einiger Unachtſamkeit der alten Sternfünt 
zufchreiben: : als vermutet der Author / es ſtecke einige Alteration/ 
Veraͤndrung / darunter verborgen. nur 
Wofern nun dem alfo ; wie allerdings glaublicy : erhellet hieraus 
defto Härer der Ungrund deß Ariftorelifchen Fuͤrgebens / Daß der Himmel 
—“ ſey / und nichts / in demſelben / wedet erzeugt werde / noch 
vergehe. 


Hiebey mag auch veranlaſſet werden eine fernereFrörterumg der / von 
Eam 173, mir / im achten Difcutfe, (d)berährten / und nur fürglich beantmorteten 
ey vage: Ob Himmel und Erde gar vergehen/ und es eigentlich Fönnever- 
D5 Ne ftanden werden/daßdie Sternefollen von Himmel fallen? Hierauffilk 
werden vom in der Perfon deß Adlerhaupts / mit Ja geantroortet worden. 
Himmel Gelehrten haltenfolches mehrentheils für eine verblühmte Rede / und ver⸗ 
fallen? ſtehens von dem Glaubens⸗Abfall hoher oder berühmter Leute Die vor⸗ 
hin/bey männiglichemn / ingroffem Eredit und Dermutung fonberbarer 
Standhafftigkeit/geftanden: als wolle der HErr Ehriftus ſo vaio 


Von dem Saturn / oder Bleyſtern. 1087 
es werden / vor dem Juͤngſten Gerichte / manche fürnehme Feute/manche 
Sterne der Kirchen / von dem Kirchen⸗Himmel herabfallen / und abtret⸗ 
ten vom Glauben· Wenn aber ſolche Worte eigentch / wie fie iauten/ 
zu verſtehen ſeyn ſolten; fo würden / wie ſich einige beduncken laſſen / (a) Quot 
nicht die Sterne / welche wir ſehen / ſondern ein uͤbernatuͤrliches himmli⸗ rd — 
ſches Zeichen Dadurch angedeutet : was aber ſoiches für eines ſeyn werde, — 1. 
mögen wir annoch nicht genugfam verftehen + Gleichwie und verborgen Cru. 
iſt Auer; es für ein Feuer ſeyn werde / Dadurch die ABelt untergehen Ein. 
mwird.- y thoris. 
Nun Fan zwar / unterdiefer Weiſſagung deß HEren / die Sterne (9 +Fers- 
werden vom ——— wol dieſer verbluͤhmter Sinn be⸗ 
riffen ſeyn / daß mancher wancke muͤtiger Lehrer / ohnangeſehen er an 
ehre/ und Anſehen / Sternen⸗hell geleuchtet zur Zeit der Anfechtung, 
von der Warheit werde abfallen: maſſen / in 9. Sehrifft / nicht felten, 
unter einem eigentlichen allgemeinen Verſtande / zugleich ein geheimer 
und figürlicher mit an fonet wird: Doch fpühre ich Feine Nothwendig⸗ 
keit Die aͤuſſer⸗ und buchftabliche a hierinn deßwegen zu verwerf 
fen/ noch auch dafür zu halten / wenn ſplches fallen jarecht eigentlich zu 
verftehen wäre/ Daß es denn Feine natürliche Sterne/ fondern ein über: 
natürliches Diunmels-Zeichen ſeyn müflte. Dennes koͤnnte erſtlich / nach 
Erklaͤrung der Weinmariſchen Herren Theologen über diefen Spruch / 
fo viel geredt ſeyn: Es werden ſo viel Rometen/ und Feuet⸗ Zei⸗ 
chen ſich ſehen laſſen / — cheinen wird / als fielen die 
Sterneherab. Wiewol befagte Theologi darum den verblühmten 
Verſtand / von dem Abfall mancher anfehnlich  glängenden Mränner/ 
auch nicht ausſchlieſſen. Hernach fo hat‘ der vecht-bucbflabliche Der 
ftand eben fo wol Platzes genug / bequemlich alldie zuftehen. Denn eg 
folget darum nicht Daß folche Sterne eben’ auf die Erde fallen mirften. 
Zudem fagt der HErr ausdrücklich/ daß auch der — ſich be⸗ 
wegen werden: welches er nicht auf verbluͤhmte Weiſe /verftehet:; So 
nun die Himmels: Kräffte ſich bewegen / ja Das gantze Firmament für 
Hitze zerſchmeltzen fol; warum ſolten nicht auch zugleich die Sterne. ihr 
Eentrum verlaffen / und zerfallen 7 | 
Chryſoſtomus hat es gewißlich nicht anders aufgenommen : wie Wie Chrd⸗ 
ſolches / aus dieſer feiner Rede / erhellet: Jene himmliſche Sterne foftomugeg 
verlieren in / mir Zerruͤttung (oder Aufhebung) aller Zeiten : verftanden. 
diefeirdifche Sterne (nemlich Die Gerechten) erweifenfich ‚am: 
Ende der Zeiten / klaͤter. Denn / von jenen / iſt geſagt / daß 
die Sterne ſollen vom Himmel fallen / wie die Baͤtter/ er 
nr 




















1088 DerzwangigfieDiechts/ ⸗) — 
Dem — allen — * aber: Die Berech iR ers 
en ei ten / e Le \ D⸗eß u) F * Wa iſt das 
daß — SEI die —— deinfisch fallen, 
‚fo werden die Sterne vom « muiel | 2. @leichwie die 
-MWeinreben/ wenn fie mic den Erauben » Sruch ‚en befe Dioen - 
‚ werben ben ZAchel ‚der. Blatter / zu ihrer Degke nt Dcbirs 
‚mung/ vonnpthen.baben; nach Ablegung,.der Srüchte al 
‚ihrer Blaͤtter ** Nt werden mi solche Beſchaffen⸗ 
‚beirhat es auch / mit die ſer Welt : ſo lange das 
— —— ifſen / wird der Lauch 
‚nebehalten/ wie der Weinſtock Die, — 
| —— ae el / atıch.die 
der Sterne / mit ſamt der Nacht / aufheren 
Dieſem nach bedunckt mich / die einf itigſte Beder 
faſt die ſicherſſe. — | hierin 
licherg vorbringen moͤchten / meinen oO ergehen N 
J es und Willens bin ich. auch „in Der-vorina ehandelten Fre 
die Weit gar vergehen noder nur, verwandelt werben folle? den 
wiedamalg ——— Diſcurſe ———— | eine Me 
Ehroſoſte / hung fo woi / als dieandre/ einen anfehnlichen Anhang. ;Micht alle 
mi Zeugniß er Chryſoſtomus ſondern auch Hieronymus / und, andre, 
en, iechenehrer mehr / halten es /.mit der Verwandlung. 
Yung og Duincken gibt fich/ umter,andren/aus diefen fehönen und raol-betra 
ne Worten: ‚Tum aperientur cgeleftium-falli iorum-porte 5 
— - Iplumceslumd medio fubducetur,haudaliter atque ſee | 
velum contrabitur &medio, ut commutetur in melius.(2);, d 
werden die Pforten der himmliſchen Hoͤhen aufdethan / und 
der Himmel ſelbſe aus dem Mittel geräume werden / nice, 
anders/deun wie man /in den Schaufpielen / Die Berbänge 
hinwegthut / oder eine Decke zufammenwickelt; auf daß⸗ 
in eine beffere Geſtalt verwandelt werden, 


S. Hieronymus begeucht ſich / auf den Spruch deß Pſalms · Sie 
werden verwandeit wie ein Kleid / wenn du fie 
wirſi? (e und gehet auf den Buchſtab / welcher / von 


-Unterganges fondern vonder Verwandlung / rede. 


) 8.'Chryfoft. Homil. ad Neophyto⸗ Tom. 5· · 618. 
(6) Idem in paræneſi ad Theodorum Lapſum eju⸗ Tomi. 
«(e) Pfal. 102, 


<4)- Hieronym.inc, 51. Waiz Tom, 2. 
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Von dem Satutn / oder Bleyfiern. __1og9 
fpriht: Diefe ganze Welt wird/ damit fie gereinigt / und er; 
neuert werden möge /in volle Flammen gerathen / und ver, 
brennen; doch aber darum nicht gar untergeben / noch gang; 
lich verderben. Und hernach begegnet er ber widrigen Meinung / 
mit Diefen Worten: Unſere Gegner werden zwar einwenden : Wenn 
.Diefe ande Welt nicht fol untergehen / warum fpricht denn der HErr: 
Himmel und Erde werden vergehen? Und dir Prophet/ der Him⸗ 
mel werde vergehen / wie ein Rauch ? die, Erde aber veralten/ wie ein 
Kleid? Wir antworten aber / es habe die H. Schrift Diefen Gebrauch / 
daß fie die Berneurung und Verwandlung der Welt in eine beffere Ge⸗ 

alt, einen IIntergang nenne: Weil die erfte Form ( Bildung oder Ges 
t) vergehet/ and in einen lieblichern Zuftand verändert wird. (=) Hi 2 Epiph. 
gegen behaupten viel andre fo wol alte / als neue Lehrer Himmel und 4 om.ı.l.z. 
de werden nicht nur allein den Eigenfchafften / fondeen auch der weſentli⸗ ur Hz. 
chen Subftang nach / vergehen. a 
Witr ſind aber nicht/ bey unferer Seligkeit / verpflicht / zu wiſſen / wie 
weit ſich Die Vergehung Himmels und der Erden werde erſtrecken / auf 
Die zufällige allein, oder 56* auch auf die weſentliche Form fo wir nur 
den Worien der Schrifft ſchlecht / und in getreuer Einfalt / glauben / daß 
Himmel und Erde vergehen muͤſſen. Denn die gewiſſeſte Beantwor⸗ 
tung diefer Frage koͤnnen wit Doc) eher nicht erlangen, als/ an dem Tage / 
an welchem wir nichts mehr fragen werden. 
Den Schluß diefer Nachgabe mollen mir zieren / mit den Chriſtli⸗ 
hen Anmerefungen mehrgedachten Herrn Weigelii / welche er / zu den 
n Namen der himmlifchen Zeichen Afterismis und Sternbik 
enverfonnen. Welcher Geftalt er Das poetifche Lehr⸗Gedicht von 
dem Perfeus und der Andromeda/ Gleichnißweiſe / auf Ehriftum und E⸗ 
vam / oder Die gefangene und erlöfete menfchliche Seele bequeme ; mag 
ich nicht ausführlich ergehlen : weil es vorhin fo gar unbefandt nicht / ſon⸗ 
dern fchon vorlängft auch / von andren, als ein feines Gleichniß / auf die 
icht unferer Erlöfung /bequemet worden. Aber die übrige Erin⸗ 
nerungen /fo er nachgehends beyfüget / verdienens / Daß man fie/ Durch 
Wiederholung / befandter mache/ und auf mehr, denn einem Blat leſe. 
Ich will aber folche/ aus feiner eigenen Feder / nehmen / Die alfo redet, 
en ſtehende Aſterismus der Fuhr⸗ 
mann Erichthonius genannt ſod rwerck ſoll erſt aufdie Bahn ges 
bracht und erfunden haben ) erinnert ung def Heiligen Johannis deß 
a ee / welcher zuvor die bergigten Wege eben / und 
was Kölnbt gemanh auf en, Hrn Ehritum mit Singern 
| vyu. geiew 


1090 Der zwansigfte Discurs / 

gejeiget/ und den lang der Cyriſtlichen Lehre gleichfam auf dem Rucken 

(wieder Erichthonius den groffen heilen Stern (Capella) mit fich gefühs 

vet und frey Öffentlich befennet. wi 
Herniwei, ¶ Wach allen diefen Aſterismis/ finden fich unter den Septentrionali⸗ 
pe Shrift; ſchen noch zwiſchen dem Drachen und demunterften Theil deß Thierkrei⸗ 
iche Erin» feg folgende Afterismi/ und zwat nechft dem Kopff deß en Pſer⸗ 
zatzee Des Delphin kurt Darauf ber Ader⸗ welcher einen auf Dem Altar knien⸗ 
bey den den Knaben ergreiffet / und gleichfam in Die Höhe zu füpten * t 
Fildern der hat. Jener Afterisinug/ der Delphin/ erinnert ung der heiligen Ta 
Eterue-  melchein der durch den Pegafus bedeuteten Ehriftlichen Lehre dag erfte 

Sarrament ifi: Hernach der auf dem Altar Fniende Knabe Antinous 
—— der Kaͤiſer Adrianus feiner Schönheit halber fo lieb gehabt) ers 
innert ung deß Sacraments deß Altare/ dabey der Adler den Glauben 
anzeiget / dadurch wir uns zu GOtt ſchwingen / und alſo das Sacrament 
wuͤrdiglich genieſſen. 

uͤber jenem diſterismo / nahe an dem Drachen / in Der — oder 
Milch-Straffen findet ſich der Schwan / wird fonft/ (weil feine Sternen 
ein Greuß darftellen) Crux Chrifti, dag Ehriftliche Creutz genennet.Dies 
fes erinnert ung der Verfuchung und Verfolgung dep alten Dradyen/ 
welcher ung immer nachfchleichet/ weil wir allhier / in diefer garten Michs 
Straffen unfers Ehriftenthumg wandeln. Item deß Ereuges/ welches 
en 0° — Ehriſt muß über ſich nehmen / und dem HErrn Chri⸗ 

o nachtragen. 

Liber dieſem aber / nemlich dem Adler / fihet man den mit niderge⸗ 
fehlagenen und zufammen gethanen Flügeln gleichfam ruhenden Geyer / 
an deffen Halfe die poetiſche Leyer hanget,mit einem fehönen hellen Stern 
gegieret : Diefer erinnert ums der Ruhe deß Gewiſſens / melche ein ges 
tauffter und mit dem heiligen Sacrament erquickter Chriſt / bey fich befin, 
der / nechſi dem hellen Liecht deß Verſtandes / fo ihm aus Dem Wort Got 
les / nachdem felbiges / als bie geiftliche molflingende Harpffe immer an 
feinem Halfe hänget / und in feinen Gedancken erfihallet / in Dem Deren 
entftehet/ dadurch er auch alle Werfuchung der alten Schlangen verach⸗ 
ten, und vor derfelben Nachfchleichen geficbert fenn Fan. 

Reiter find noch übrigder Hercules/der Schlangenträger und die 
Crone / der Hereuleg ftehet mit den Füffen auf dem Drachen / ift aber 
gleichfam von ihm umgemorffen/ und fällt vom Polus⸗Punet herab / dar⸗ 
um er auch am Himmel prolapfus, Der Umgeworffene genannt wird. 
Diefer erinnert uns / daß die menfchlichen Kraͤffte / wenn fie gleich in welt⸗ 
kichen Sachen etwas verrichten können / Dennoch in geiftlichen site vers 
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mögen fondern der Menſch / wenn er aus eigenen Kräften mitdem Sa» 
tan (alsdem Drachen) wolte ſtreiten / wuͤrde er / wenn er auch der Hers 
cules waͤre / bald — werden / und zu ſeiner Bekehrung ſo wenig 
mitwuͤrcken helffen koͤnnen / als Hercules am Himmel ſich felbft wieder 
auftichten kan: ſtellet uns alſo Hercules einen unbekehrten bioſſen Men; 
ſchen mit ſeinen eigenen Kraͤfften vor. 
Der Schlangentraͤger aber/ welcher nicht allein aufgericht ſtehet / 
ondern auch vermittelſt Der mit beyden Händen gefaſſeten Schlangen / 
ie bey dem Bootes dem Hüter deß Paradiſes aufgehabene Erone gieich⸗ 
ſam erlanget / erinnert ung eines durch Chriſti (als deß aufgerichteten 
ehernen ingleing ) mit beyden Händen deß Glaubens gefaffetes 
Verdienſt gleichiam aufgerichteten und befehrten Menfchen. Lind mie 
diefer Schlangenträger/ als die Poeten Dichten / der AEfculapius feyn 
fol, dem von einer Schlangen ein Kraut gewieſen worden / dadurch die 
Todten lebendig gemacht werden können; alfo erinnert ung felbiger deß 
lebendigmachenden Krauts/ wekhes einem glaubigen Ehriften / und bes 
kehrten Menfchen/ Durch das eherne Schlaͤnglein gewieſen / ja gar zuwe⸗ 
pe gebracht worden / Dadurch er nicht ftürbet / ob er gleich ftürbet / fondern 
ermaleing twieder lebendig gemacht/ und mit der Crone deß Lebens (mels 
che Die erften Eitern im Paradis verlohren) gefrönet werden fol, Ind 
dieſes ift alfo der gange Begriff der Septentrionalifchen Alterismen. 
ü Die jtoölffZodiacaliichen Afterismi/ weil fie folche Zeichen find das 
bin fich alle andere Afterismi beziehen, Fönnen unggar füglich die Zeichen 
de Leidens Chriſti / oder Die Inſtrument / dadurch Er gemartert worden, 
deren wir ung allegeit erinnern follen / darſtellen. elches der Author 
fich beflieffen) alfo einzutheilen / Daß fo mol Die dufferliche Geftalt/ ais die 
Qualität folcher Zeichen mit den Alten / etwas übereintommen. 
Der Widder/ fo hitziger Natur / und das Haupt deß Menfchen bes 
Dee erinnert ungder Dornen⸗Crone. Der Stier / fo dem Hals und 
ucken befiget/ fonft irdifcher Natur / erinnert ung der Geiffel und Ru⸗ 
then. Die Zwillinge / fo lufftiger Natur / und die Arme und Hände beſi⸗ 
tzen / ſtellen uns vor die zwey Schächer / fo in bie Luft an ihren Armen 
aufgehenckt/ Durch welcher Sefellfihafft der HErr Chriſtus auch defpectis 
ret / und als Durch gewiſſe Juſtrument gequälet worden. Der Krebs / ſo 
toäfferiger Natur / und die Bruſt befiget / erinnert ung deß Speichels / 
welcher dem HEren Chriſto ins Angeficht und auf die Bruſt ausgeſpyen 
worden. Der Löwfohigiger Artı Das Herk befiget und Königliche In⸗ 
fluentz hat/erınnert ung deß Königlichen Purpurmantels / und deß Rohre 
an Statt deß Scepters. Die Jungfrau / fo irdiſcher Natur und am 
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Himmel ein langer Afterismus ift/ erinnert ung deß Holtzes deß Creutzes 
Ehrifti. Die Wage fo lüfttiger Natur / erinnert ung der Wuͤrffel / fo 
in der Lufft / tie fie fallen wollen fih wenden. Der Schuͤtz / fo hitziger 
Natur / erinnert ung deß Speers / alseines Pfeils. Der Steinbock fo 
irdifcher metallifcher Natuͤr / erinnert uns der Naͤgel. Der Waſſer⸗ 
manny fo lüfftiger Art / erinnert ung deß Schwams. Und endlich Die Fis 
ſche / fo wäfleriger Art / deß Eflige._ 

Nach den Hauptſtuͤcken der Chriſtlichen Lehre / die uns die Septen⸗ 
trionaliſche / und Zodiacaliſche Aſterismi ordentlich nacheinander vorbil⸗ 
den / ſo erinnern uns die Meridionaliſchen etlicher anderer geiſtlichen Sa⸗ 
chen / und Perſonen / im alten Teſtament vorkommende. 

Als der Cetus, oder Wallfiſch / deß Jonas und feines Verſchlin⸗ 
gers. Der Fluß Eridanus / deß Jordans. Drion/mit feinem Jacobs⸗ 

ſtabe / deß Patriarchen Jacobs. Lepus der Hafe/ darauf Orion ſtehet / 
erinnert ung feiner gleichtörmigen Figur / wegen deß Steins / darauf Fa 
cob geſchlaffen / und die Engel an der Leiter vom Himmel herabſteigen ſe⸗ 
hen. Canis major, der groffe Hund / erinnert uns deß Eſaus als deß Jaͤ⸗ 
gers. Canis minor, ber kleine Hund / bildet das Huͤndlein Tobix vor, 
Argo das Schiff, iftein Bild der Arche Nohæ / Babey die Taube. Die 
lange Waſſerſchlange / und auf ihr der Becher und der Rab / ſtellet ung 
vor Die lange und Frumme Reiſe der Kinder Iſrael / und auf derfelben der 
Becher das Waſſer fo aus den Selfen gefprungen und geſchoͤpffet wor⸗ 
den: der Rab aber / erinnert uns der Wachteln vom Himmel gleichſam 
als ein Regen herabfallend. Der Centaurus ſo den Wolff erwuͤrget / 
erinnert uns deß Simſons und feines Loͤwens. Der Altar /der Opffe⸗ 
sung. Der Krans oder die Erone / deß Königreichs deß Volckes GH 
tes. Der Fifchy dep Fifches in deſſen Mund ein Stater gefunden wor⸗ 
d:n. Di: übrige Afterismi find allhier bey ung ftets unter Dem Horizont 
verborgen. Dieſelben follenung —— die Laſter / welche den Ehri⸗ 
ſten nicht geziemen / und alſo bey ihnen ſtets verborgen / ja gar ausgetiiget 
ſeyn follen/ nemlih: Der Paradis⸗Vogel / ſtellet uns vor das ungeitige 
unnuͤtze Nachgruͤbeln in den Geheimniſſen / da man nirgends ruhen / fors 
dern das quomodo allenthalben wiſſen will. Der Triangel den Aber⸗ 

auben. Der Pfau / die Hoffart. Der Indianer als ein et 
ee und Nacketer die Sraufamkeit und Tyranney / Unzucht / wie auch a 
les wuͤſte wilde Weſen. Der Kranich / Die mißtrauende Sorge. Der 
ZToufan mit dem groſſen Schnabel / das Schlemmen / Treffen und Sauf⸗ 
fen. Der Pheenir/ die Forcht vor dem Tode. Die Waſſerſchlange / den 
giftigen Zorn und Feindſchafft. Die beyden Woͤlcklein Die Unwiſſenheit 
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von GOtt undfeinen Wort. Der güldene Fifch den Seit. Die Meer: 
malbe Die Coneupiſteutz (oder Begierde.) Chamæleon / die ünbe⸗ 
ſtaͤndigkeit. Die Fliege die Beſchmitzung und Verleumdung. Das 
Kreut / die Zauberey. ⸗ )/ | 
er dergleichen finnreiche Einfälle nicht hat / noch in Erfindungen 
fo —*5— ip daß er alfobald von den Himmels⸗ Zeichen / und Stern, 
Bildern / ſchoͤne Sleichniffen und Lehr⸗Bilder zu machen weiß ; dem Fan 
Dennoch auch Die bloffe Bebauung deß Stern⸗ funcklenden Firmaments 
manche feine geiftliche Gedancken erwecken / ats der role md herzlichen 
Allmacht GOttes / der erwartenden Verklaͤrung unferer nichtigen Leis 
ber / die / in dieſem Leben/ andem Geſtirn / einen Spiegel haben ; und, zu 
andrendergleichen Betrachtungen mehr/ Anleitung geben. Maffen ung 
Hierzu Chryſoſtomus / mit diefer heilfamen Aufmunterung / leuchtet : 
Wenn die Theile biefee immels/welche unſrem Geſichte zu; Sie man 
ewandt/fo voll önheit und Anmut find: fo gedenckt/wie den geftirns 
Doch wol jene oͤbere Theile, und wie deß Himmels Zimmel be; ten Him, 
chaffen feyn muͤſſe. Weil uns aber jege nicht erlaube iſt / mit mel ge 
eiblichen Augen / folches anzufcbauen s fo fteig/ mic den Be; nl Önne 
dancken/ binauf/ und wirff deine Augen aufden Zimmel/der !rabten- 
hoher ift/ als dieſer unfer fichebarer Simmel : fleig binaufifag .- 
ich / zu jener Hohe /die mit Beinem Ziel umfangen! 38 jenem 
erfchrecklichem Liecht und Glantze / zu fo vielen Engliſchen 
Voͤlckern / zu den unzehlichen Nationen (oder Heerſchaaren 
der Ertz⸗Engel / und zu den andren unleiblichen Kraͤfften. ( 
er / mit ſolchen Augen / den geſtirnten Himmel beſchaͤuet; der 
wird dermaleins / in jener zufünfftigen Herrlichkeit / wiederum / wie ein 
heller Stern / beſchauet werden / und ewiglich leuchten. 


(+) Herr Erhardus Weigelius / in feinem Himmels ⸗Spiegel lit. D. 
(b) € Rt. inc. g. Epiftols ad Romanos, Tom. 4. 
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Don den Kometen / oder Sern; 
Ruten. 


> Otell. Die Erſtaunung verſteinert mich ſaſt gaͤntlich / 
wenn ich bisweilen den großmaͤchtigen Einbuß/ telchen uns 
ſere Vernunfft / durch den nimmer-gnug betraurlichen Fall 
unſer erſten Eltern / erlitten / betrachte; wie wicht allein Dies 
ſelbe / in geiftlichen/ fondern auch natürlichen en /ihre 
Klarheit verloren; tie ihre vorige fharffe Augen / und. Seh-Stralen/ 
fo hefftig geſchwaͤchet / vertunckelt / und/ an ftatt der fFarcken Adler Blis 
ey in den tieffiten Geheimniſſen der Natur / Faum die Yeuglein eines 
Maulwürffs behalten: welcher zwar nicht gantz Augen⸗los / wie die Als 
ten waͤhnten; Doch aber / vonder Blindheit / auch nicht übrig weit ents 
fernetift. Ob nun gleich Die Barmhertzigkeit GOttes / ung Die Augen 
deß BGlaubens eingefest/ Daß wir Damit das Liecht Goͤtllicher Erfenntnig 
wiewol noch zur Zeit nur / als wie im Spiegel /und an einem tuncklen 
Drt) erfehen / und nicht mehr in heidniſcher Finfternig wandeln mögen: 
ſeynd Dennoch unferem natürlichem Verſtande die Flügel darum noch 
lange ſa viel nicht wiederum gewachſen / daß er ſich / in diefer Welt / ſo hoch 
ſchwingen moͤchte / wie er / im Stande der Unſchuld / thun Fönnen: fons 
dern es bleibt alles unfer Wiſſen / allerdings auch in fihtbaren und nas 
tüslihen Dingen/ Stuckwerck /bis das Unvolltommene aufhöret und 
ee Diefes iſt die Urſach warumauc 
die allergelehrtefte und erfahrnefte Sternfündiger / in ihrer YBiffens 
ſchafft / die Kinder⸗Schuhe nicht gar vertretten / noch su völliger Mann: 
barkeit gerathen: weil Die folgende Welt⸗Zeiten noch immer was entdes 
chen/ baß ſie weder gefehen/ noch begriffen. Aus gleichem böfen Pfuhl, 
fteigt der finftre Nebel der Srumpffiige herfür / welche / Die meiite 
Menſchen verhindert/ Die fürtreffliche Ordnung deß edlen Geftirns recht 
zu ergreiffen / oder aufs — * anders nicht / Denn durch groſſe Muͤhe / 
und ſchwitzenden Fleiß / zu exlangen. Daraus entſorie — die Un⸗ 
luſt und Verachtung / fo viel / ja ſchier die meiſte Menſchen/ 
ru⸗ 
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Stern⸗Wiſſenſchafft tragen. Denn was einer entweder gar nicht / oder 
ſehr muͤhſamlich faſſet / darauf wendet er kaum einen Gedancken / geſchwei⸗ 
ge die Begierden / oder einige Beliebung. 

Hieraus erfolget weiter / daß insgemein die Menſchen / gegen dem 
Firmament und Geſtirn / auf dreyerley Art / geſinnet ſeyn. Etliche / die / 
mit ihren Gedancken / keinen Fuß breit von der Erden weichen / ſondern 
gleichſam mitten unter den Erd⸗Kloͤſſen ſtecken / ja in ihrem Wunſch / der 
allein den blancken Kot gewidmet iſt / gantz unter der Erden / als wie ein 
unterirdiſches Feuer / wohnen / bekuͤmmern ſich um das Geſtirn eben ſo 
viel / als tie ein Vernunfft⸗loſes thummes Vieh / und wuͤrdigen es Feines 
Anblicks. Denn ihre Sonnen, Monden / Joves / Merkurii/ und Vene⸗ 
res / ſitzen entweder in den Gruͤnden der Metall⸗Berge / oder in einer 
ſchweren Truhen. Das iſt ihre Stern⸗Schau / womit ſie ſich ergoͤtzen. 
Was den Himmel angeht / laſſen ſie demſelben ſeinen Lauff / ohn einige 
Betrachtung; und ſehen ſtets fuͤr ſich nider / nach dem / was von unten 
herauf kommt: wie die Thiere/ welche nur vor ſich graſen / und das Haupt 
niemals empor / nach dem Firmament zu / richten· Etliche ſchauen zwar 
den Himmel an; aber entweder mit unerfahrnen und bloͤd ſichtigen / oder 
gar zu Apr Augen. Der dritte Hauff betrachtet ihn alfos 

ger Diemunderbare Ordnung / und Reife De Geſtirns daran beobs 
achtet / und folgende / an demſelben / Die Derzlichkeit und Weisheit deß 
Meiſters der Geſtirne verwundert. 

- Diefelete und dritte Art ift zwar Die löblichfte; aber dieſes Dabey 
zu beflagen/ daß nicht alle/ fo derfelben beygethan / mit gleichen Gaben deß 
erftandes beglückfeliget fenen / folche feböne Ordnung /gleich den bes 
rühmten und tiefflinnigen Mathematicis / recht — Solchem 
einfaͤltigen Hauffen hat mich meine Ungeſchieklichkeit beygeſellet und ein⸗ 
—5 — darum bin ich beurſachet / ben Herrn Goldſtern / der ſich / mit 

jeſer Wiſſenſchafft etwas tieffer eingelaſſen hat zu bitten / er wolle meine 
Sonne / mein feit-Steen/ mein gutes Schau⸗Rohr / meines ſtumpffen 
Verſtandes Schleiffſtein ſeyn / und nicht muͤde werden / denſelben noch 
ferner / in dieſen Sachen / zu ſchaͤrffen. Denn gleichwie der Schoͤpffer 
deßwegen die Sterne nicht vom Himmel hinwegreiffet / daß deß Mens 
ſchen Verſtand / inderfelben Kunſt⸗Fuͤgung / nunmehr feine vollfommes 
ne Waſenſchafft erreichen kan; ſondern / zu feinem Nutzen / zu feiner Bes 
trachtung/ und Verminderung unferes a eg folche helle 
Lichter und Spiegel Göttlicher AUmacht —* / bis an den letzten 
Tag der gantzen Welt: alſo wird hoffentlich Fein Billiger meine Augen/ 
oder Gedancken / ſtraffen / daß fie dasjenige nicht gar gus den — 
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— was — mit ſchwachen Augen und Sinnen / und geringen Theils / 
erkennen kan. 
‘gr, „ Boldftern, Fuͤr diejenige / ſo / in Ergreiffung ber Stern⸗Wiſ⸗ 
Be ſenſchaff eiwas langfam fügt ich swar.nicht übel Die feine Erinnerung 
rdie/fo De ungergleichlichen Kepleri/ (a) welche er Denen gibt / die fich./ bein Co⸗ 
er aftrono pernico zu glauben nicht gnugfam disponirt / noch mit hie zu nothwendi⸗ 
Hr gem Verſtande in der Stern-Kunft begabt finden ; daß fie deß Geſtirns⸗ 
haft un, Erlernung müfliggehen / ja aber Bernunfft ⸗ Weiſen Säge unberührt 
äbig.  laffen/ von Diefer hohen Stern⸗Peregrination abſtehen / und allein Das 
(+) InIn- heimihresordentlichen Berufs abwarten follen; Doch aber ihre Augen/ 
— womit fie allein ſehen / nach dem ſichtbaren Himmel erheben / und dem 
Be. Schöpfler aller Dinge von gangem Hergen/für feine Ehre / fuͤ die ’Bums 
tis. er feiner Hand / Lob und Danck fagen ; in gewiſſer Verſicherung / dag 
ſie damit dem Allmaͤchtigen keinen geringern Dienſt leiſten / als der aller⸗ 
erfahrneſte Sternſeher welchem GOtt ſo viel verliehen / daß er / mit dem 
Auge feines Verſiandes / etwas ſchaͤrffer ſehe / und an Dem, was er fin 
det / feinen Gtt ruͤhmen koͤnne. Jqh förchte aber / der Orden folcher 
Unfaͤhigen und Langſamen werde den Herrn Forell / für kein Ordens⸗ 
Glied / erkennen; ſondern vielmehr von ich ab / und hin / zu den Kunſt⸗ 
higen / weiſen / ba er feine Stelle — habe. Doch fo «6 
je feiner Demut beliebt/fich unter die Einfältigengu ſtellen; werde ich mich 
deſſen zu erfreuen haben’ daß wir nicht weit voneinander kommen : finte 
mal ich gleichfalls / in Derfelbigen Compagnie und Bunt bin. Derhals 
ben ich auch Deg Herrn bittliches Erfuchen gar wol / mit Diefer Entfchuldis 
ng / koͤnnte ableinen dog man. feinen Maulwurff um Adlers⸗Augen / 
ine Schnecke um Fluͤgel oder Poſt⸗Pferde / anſprechen / noch die Sons 
ne in der iuncklen Döle meiner neblichten Dirnfchale Bon müffe. Nach⸗ 
demmal aber verfpühre / daß dem Herrn meine Einfalt bishero nach kei⸗ 
nen Eckel gemacht / fondern er Die aufrichtige Wilſaͤhrigkeit derſelben / 
mitdem Titel eines Verftandes/ oder IB eine/ ehret : als verſiche⸗ 
ve ich denſelben / er werde / in allen feinen Befehlen / an mir/lauter Wachs / 
und nichts / F —— — 
orell. wo mein Herr ſich gern ernidriget / 
nen Diener keine Gunſt leichtlich verfagt. Tugendhaffte Leute üben 
ſich am liebften/ in den Dienften ihrer Diener und guten Freunde. 
eichtvie Das Gold andre Ichlechtere Metallen offt vergütdet / oder die 
rfftigen veich machet ; wie das Geſtirn den finitren Erdklumpen be 
fcheinet : alfo bewilliget mein Herz Goldſtern mir allegeit Die Gold» 
Stralen feines geneigten Unterrichts / au Erleuchtung meines ſinſtren 














Von den Rometen / Eder Stern⸗Ruten. I 
Derftandes. Damit ich nun folches Glanges und folder Bergüldung 
theilbafft werde; muß ich feiner Höflichkeit Diefes zugeben Daß ich feiner 
Untermeifung vielleicht nicht gllerdings unfähig fey / und er hoffentlich 
nicht vergeblich fich bemühen werde: gleichtoie mich feine freundliche Ges 
Dult darum nicht verftoffen wird / da fie mehr Molges / als Metalls / an 
mir findet; ſondern ſich erinnern / Daß die ungefaͤrbte Tafeln / der Farben 
len gen Himmel / noch alles Geſtirn / nicht ind 

afle ich gleich Den gangen Himmel / noch alles Geſtirn / nicht indag 
Heine Gewoͤlbe / ſo mir / und allen Menfcyen/ die Yatur/ für eine beſtirn⸗ 
te Himmel, Decke aufgefegt/ wie einen Gipffel unfers leiblichen Sebäuege 
fo begreiffe ich Doch etwas davon, Und wenn ich mir ſchon nicht alle 
Sterne befanbtmachen Ban: wende ich dennoch Deftwegen mein Geficht 
nicht gang von ihnen ab. Denn esweifet oftmals der Himmel ettwagy 
wodurch er auch Die Einfältigen zum Anfchauen , bewegt. Niemand 
(daß ich / mit dem Natur⸗gelehrten Seneca, rede) ift fo ebumm/ und 
Lehr⸗hart / noch fo ErdsElebig/ daß er/ zu fo Böttlichen Dins 
en / nicht aufgemuntert werde / und mit ganzem Bemüte 
Ed inerhebe: zumal wenn ein neues under am Him⸗ 
mel erſcheinet. Dennwennnur gewöhnliche Sügniffen vor⸗ 
ben) wirddie Groͤſſe und Migtigkeit derfelben / durch die 
ewonheit/verkleinert. Denn alfo feynd wir geartet / daß 
witr taͤgliche Sachen / ob ſie gleich wunderwürdig/unberrachz 
tet vorüber fireichen Lafjen ; hingegen auch die allergerings 
ften/ voenn fie auffer der Bewonbeit kommen / mit Be⸗ 
gier ſchauen. Derhalben bringt diefes Heer der Sterne / 
womit die Schoͤnheit deß unermeßlichen Himmel · Roͤrpers 
wird unterſchieden / Feine Leute in die Ruhr ( oder Derwuns 
derung) aber wenn etwas / an der ordentlichen Bewonbeit/ 
verändert iſt; fo wirfft jedermann feine Augen gen Himmel. 
Die Sonne bat Beinen Zufeber, ohn wenn fie verfinftere wird, 
Niemand gibt Achtung aufden Mond / als wenn ibn die Sins 
ernißbedränge. (X) Da fangen die Städte anzu ſchreyen; da 
be ein jeder fürfich ſelbſt an auseitlem Aber lauben / ſich 
zu fuͤrchten. ie viel wigtiger iſt das / daß die Sonne/durch 
d viel en gehet / und mitihrem Umgange das Jahr be; j 
chlieſſt; daß ſie / nach ihrer Wendung (2) alſofort ſi neigen! —— 
33333 ie 
(*) Nemo — bay —— — aa pa ee —— 
dem heidniſchen em eis mehr/als eigenem Urtheil / alſo gibt. Denn 
der unverftändige Poͤfel ſich eingebildet/ der Dub wÄrde alaDrEn [chrg aouſtet; iſt / 
—— Albert angehen 
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Die andre Beftirne verbirgt; den Erdboden / welcher doch 
viel kleiner / denn fte iſt / nicht verbrennet / ſe ondern vielmehr er⸗ 
quickt / in dem ihre Hitze bald ſtaͤrcker / bald ſchwaͤcher er; 





theilet / und alſo aufs beſte maͤſſiget; Daß fie den Mond nie⸗ 
mals fuͤllet / er ſtehe ihr denn entgegen/ auch denſelben verfin⸗ 
ſtert. Hieraufmercken wir ſo eben nicht / als lang es bey ge⸗ 
woͤhnlicher Ordnung verbleibt. Wenn aber etwas verwir; 
ret iſt oder / wider Die Gewonheit herfuͤr glaͤntzt : alsdenn 
ſchauen wir auf/ fragen/forfiben/ und zeigen Daraufmie Sin, 
gern. Alſo gar iftes natürlich daß man mehr was Neues / 
weder was Groſſes / verwundert. Eben das gefchicht auchy 
anden Rometen, Laͤſſt ſich eine feleene Slaınme/ungewähnr 
licher Geſtalt / blicken ; fo verlangt jedweder zu wiſſen / was 
es fey; vergifft andrer Sachen / und forfcher nur nach der 
fremden Eriugnung / nicht wiffend / ob er fich Darüber folle 

(e)Seneca verwundern / oder fi ven.) 
ib.7. N, Spnsgemein verhält fiche zwar nach Diefeß gelehrten Heiden Ausſa⸗ 
Fr uzR. ge: Raqh der Neuheit fperret man offt weiter Die Augen auf/als nach der 
verß.c.,. Wuͤrdigkeit. Meines Theits halte ich zwar Dafür der Himmel jeige 
ung nichts fo Geringes / das nicht ein groſſes Auf und Anſehen verdiente: 
Doc) aber muß ich Daneben geftehen / Daßer niemals fo wiel Blicke von 
mir empfähet/ als wenn er der Welt / mit irgend einer feurigen Geiſſel / 
will fagen/ mit einem Kometen / dräuet. Darum weil / von diefen himms 
lifchen Erſcheinung / unter und noch zur Zeit / wenig vorgefallen : werde 
ich dem Herrn Boldftern anligen / Daß er hierinn meinem Verlangen 
nug thue / und fich erklaͤre wofür er die Kometen anfehe? Ob er fie für 
erne / oder hloſſe entzündete Lufft / Daͤmpffe / achte ? Imgleichen wo 
fie wol ſitzen moͤgen / unterzoder über dem Mond? Was ihre Wuͤrckung 
und Bedeutung woh ſeyn mag? Und was ſonſt für andre Fragen weiter 

hieben fieh Dörfften anmelden? 
Soldſtern. Die Kometen find gewiß noch tool wehrt / dag man 
die Augen darnach aufhebe/ und fie ja fo fleiffig / als alles Geſtirn / in Bes 
trachtung nehme. Denn darum zündet der gerechte GOtt Diefelbeny 
4 gm Himmel an / daß Erderve ten Welt damit gleichſam eine feu⸗ 

tige Loſung feines entbrannten Zorns / und der hohen Nothwendigkeit 
ihrer Buſſe / gebe. Die begehrte Gnugthunung aber / auf die fürgeftelles 
te Fragen / kan ich Dem Herrn nicht verfprechen/ noch mich / unter ſo vielen 
bierüber ſtrittigen Partheyen / eines richterlichen Ausſpruchs hierinn uns 
ternehmen; werde nichts deſtoweniger gleichwol andrer hochberuͤhmen 


> 
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Zute Gedancken demſelben eröffnen / und feiner reiffen Bernunfft den 
Schluß oder die Wahl anheim ſtellen. 

Vielleicht wuͤrde es aber den Herrn gereuen / daß er ſolche Fragen 
gerührt / wenn ich fo vielfältige Meinungen alle miteinander folte eroͤr⸗ 
tern. Doch willic) darum auch nicht alle verſchweigen. Allein der Here 
— und der Her: Winterſchild muͤſſen das Ihrige auch das 

v thun. 

Man hat / ſchon vor Alters / ſich nicht druͤber vereinigen koͤnnen / 
was eigentlich die Kometen waͤren und haben ſich unſere heutige Stern⸗ 
ſeher eben ſo wenig annoch daruͤber verglichen. Die Pythagorici haben 
ſie / wie man ſagt / unter Die Sterne gerechnet / und zwar / wie Longomon⸗ 
tanus / aus dem Plutarcho / berichtet / für ſolche Sterne gehalten Die 
— * geſehen wuͤrden / ſondern nur nach Verlauff gewiſſer Zeiten ſich 
entdecken. 

—* Adlerhaupt. Dergleichen Nachricht hat man auch / aus dem Ari⸗ 
otele. 

Goldſtern. Und / iſt mir recht / ſo find die Chaldæer hierinn fat Meinung 

gleiches Sinnes gervefen : welche geurtheilet / die Tometen / und theils der Alten 

andre Sterne / hielten ſich bisweilen verborgen / und blieben ung unſicht⸗ — 

bar / weil fie alsdenn maͤchtig⸗weit von ung wären : lieffen ſich aber bis," " 

teilen auch hinab / und erfchienen / wenn es Die Gelegenheit erforderte; 

und alsdenn würden fie Kometen genannt/ von denjenigen Leuten / wel⸗ 

che nicht wuſſten Daß es Sterne wären: Sie ſchienen aber gleichfam zu 

verſchwinden / indem fie fich wieder inihre Gegend hinauf /nemtich in den 

bohen Himmel verticfften/ wie die Fiſche in Die Tieffe deß Meers. Und 

Diefe Meinung findet noch heutiges Tages ihre Patronen. Denn es 

mangelt nicht an gelehrten Leuten / die da wollen/ es ſeyen Die Kometen fo 

alt / als wie Sonne / Mond / und alles Geſtirn; und figen zwar wuͤrcklich / 

in der hoͤchſten Gegend deß Firmaments / wie unzehlich⸗viel andre neblich⸗ 

te oder tunckle Sternlein/ vorab in der Milch⸗Straſſe / bekandter maſſen / 

verborgen ſtecken; werden aber / wegen ber gar zu hohen Entſeſſenheit / 

nicht geſehen / wofern ſie ſich nicht herab begeben / und alſo den Leuten ins 

Geſichte kommen: welches alsdenn am allermeiſten geſchehe / wenn der 

Stern/ son oben herunter ſinckend / gleichſam als ein neuer erſcheint / und 

deßwegen fein Stern/ fondern ein Komet / genannt werde. 

In diefen alten Bythagorifehen und Ehaldzifchen Wahn aber / daß Der Pr . 
Die Kometen geröhnliche oder anfangs⸗ erſchaffene Sterne feyn ſolten / be⸗ thagercer 
gehren allerdings auch Diejenige nicht einmal zumilligen / weiche fonft die An? Chal⸗ 
KRaometen eben fe mol für Sterne —— fie Ve Darum nicht gleich °" 
| | isst zu / 


rum die 
Kometen 


für keine 
gemeine 
Sterne zu 
Achten. 


Bodini 
feltfameg 
Urtheil, 


1100 Der ein und zwangiafte Discurs / 
zu daß esordentliche ober gemeine Sterne ſeyen: ob fie gleich / mit den 
Wandel⸗ und Fir; Sternen einiger Maſſen / oder in etlichen Stücken 
Äbereintreften: meil fie darum noch lange feine völlige Gleichheit miteins 
ander haben und der Unterſcheid / welcher fich /beydes indem Liecht und 
in der Farbe / erweiſet / (angemerckt / dieſe beyde / an den Kometen / viel 
anders, ais an den gemeinen Sternen / erſcheinen keinen andren Schluß 
ftattet / denn daß die Kometen gar ein andres Weſen haben / als die 


terne. | 
Adlerbaupe. Es lieffe fich auch ohne das noch Davon reden/ ob 


% diefelben Sterne / welche fie für Kometen — bald ſo tieff herab / 


bald fo hoc wiederum hinauf fahren koͤnnen: ſintemal daran nicht unbi⸗ 

Lig fehr gezweiffelt wird. Denn wenn ein Koͤrper / aus der Hoͤhe / ſo weit 
ich — ou / muß es Senckelrecht geſchehen: welche Bewegung 
er Natur deß Geſtirns nicht gemaͤß ſcheinet. 

Boldftern Dennoch begehren darum etliche die Mutmaffung 
derer nicht fehlechter Dings zu verwerffen / Die noch heut der Meinung 
find / daß die Kometen / mit ber Felt’ in gleichem Alter / und allbereit 
vor ihrer Erſcheinung / in der Mich⸗Straſſe / oder an einem andrentuns 
ckelem Drt de Himmels, fich befinden/ und nur / zu geroiffen Zeiten ents 
dechet werden : wenn es nemlich folcher Meinung gefchicht / daß many 

(eichrwie die Erſchaffung / alfo auch die Offenbarung der Schwan, 
Sterne, GoOtt zufihreibt. (=) 

Winterfcbild. Die alte Heiden haben den Kometen nicht allein 
die Natur dep Geſtirns / ſondern auch zugleich Der Gottheit / zugeeignet. 
Denn weil die Sterne / in ihrer falfchen Einbildung/ Goͤtter; und die Ko⸗ 
meten/ Sterne waren: ſchaͤtten fie Diefe fo wol, alsjene/ für Götter. 

Schönwald, Yon heidnifehen Leuten / kommt mir folches nicht 
fo abentheurlich fuͤr / ais von dem Bodino die ſes / daß er ben Ausfpruch 
Demoeriti ihm gefallen laͤſſt / Die Kometen waͤren fuͤrirefflicher und hoch⸗ 
berühmter Leute Seelen; welche / wenn fie/ nad) unzehlich⸗vielen Jahr⸗ 
gäufften, endlich fterben wolten (tie denn alles / was einen Anfang ge 
wonnen/ und aufgangen/ wiederum untergehen muffe) ihren legten Tris 
umph alsdenn hielteny oderin den geiticnten Himmel / als wie glängende 
Sterne, aufgenommen würden: toorauf denn Hunger / groſſer Sterb / 
und innerliche Kriege verfolgten: meil Länder und Städte / von felbigen 
guten Regenten und Gubernatoren / die bishero den Goͤttlichen Grimm 
ausgeföhnt und abgehalten / gleichfam verlaffen wuͤrden. (6) ” 

inter, 


(=) Quemadmodum cum aliis M. Chsiftophorus Schreiberus; in Differtatiome Phy} 
fSica de Cametis, Ratuir. . 


(5) Bodin, lib. 2, Theatri. 


Von den Römeten/ oder Stern, Ruten. 1or 


Minterfchild. Pfui! der &chande! was ift einem Ehriftlichen 
Scribenten verweisficher/ als daß er/ Die menfchliche —— de 
zu — ſich nicht ſchaͤmet? Ich hoffe aber / Bodinus habe es ander⸗ 
gemeinet. 

Zolerhaupt. Sonſt aber beglaubt uns Ariſtoteles (+) Democri⸗ 
tus habe / fo wol / als Anaxagoras / die Kometen / fuͤt eine Zufammenftofs 
fung unterſchiedlicher Planeten / gehalten. Und eben diefer Wahn wird 
gleichfalls dem Zeno / vom Seneca / (6) zugerechnet. Gleichwie hinge⸗ 
gen Hippocrates (nicht der fo hochberuͤhmte Artzt / ſondern ein Macher 
maticus in der Inſel Ehios) und deſſen Lehrjünger Aeſchylus der voran; 
gedeuteten its orifchen Meinung daß nemlich der Komet ein Pla⸗ 
net⸗Stern märe/ ſo allererſt nad) langer Di erfchiene/ angehangen. 

Winterſchild. Es ſcheinet / Daß / von ermehnten Wahn def 
Anaragore und Democriti / etliche ihre Meinung gefchöpfft / weiche die 
Mond: Finfterniffen der Zufammenfunfft einiger Sterne / und Afpect 
mit der Sonnen’ als mie die Conjunction / Oppofition / und Duadratur 
der Sonnen und Dei Merkurs / oder fonft ein andrer widriger Aſpect ift/ 
für Urſachen der Kometen/ angeben. (t) Denn vor erſt / ifiiehr daran zu 
zweiffein / ob / an dem Himmel / dergleichen Generirung geſchehen koͤnne 
weil der Himmel / und alles Geſtirn corpora fimplicia ac pura, unges 
mengte (*) und reine —— die zur Kometen⸗Erzeugung ſchwerlich ei⸗ 
ne Materi werden geben koͤnnen. Und wie wol andre / mit dem Longo⸗ 
montano / aus der Milch⸗Straſſe / welche Tycho / ein Uberbleibſel deß 
erftserfchaffenen Liechts zu ſeyn / vermutet/folchen Kometen⸗Zeug herfuͤr⸗ 
holen wollen; Andre aber mit dem Keplero / einige Unreinigkeit deg Him⸗ 
mels geftehen/ daraus Die Kometen) als gleichfam Geſchwuͤre deß Hims 
mels / auffahren und herfürbrechen; wiederum andre der Meinung find/ 
daß / vonder Sonnen und andren Sternen’ einige Ausflüffe/oder Aus⸗ 
duͤnſtungen / herausgeben, Die fich hernach in einen Klumpen geben / big 
endlich ein Komet Daraus entftehe: feßt es doch noch nicht wenig Zweif⸗ 
fels/ obeine/ unter allen folchen Meinungen feft genug ftehen / und einem 
a oh gnug thunfönne. Denn / anfangs, ftreitet wider fie die 

einigfeit und Subtilität deß — — dem wunder⸗ſchnel⸗ 
lem Lauffe deß Geſtirns / abzunehmen. Denn die Planeten ſteigen / in 
ihren Kreiſen / bald auf/ bald nider: welches nicht geſchehen koͤnnte / wenn 

3335 ij der 

(s) Lib.5. Meteor.7.c.6. 

(5) Luc. Senecalib. Natural. Quzft. €. 19. 

(+) Hass, quz fequuntur, € fupräcitara Differtatione defumta funt. 

ne nonacmo : fed fruftra. Non enim fimplicia eſſe, jam ante hac, ex aliis, afleg- 
tum . 
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1102 Det ein und zwantzigſte Discuts/ 
der Himmel harter und dicker Subftang waͤre. Fürs Andre, kommen 
viel ungereimte Folgereyen heraus. Denn wenn die Kometen / welches 
maͤchtig⸗groſſe Körper ſind aus den Stexnen deß Milchweges / als Reli⸗ 
quien deß erſt⸗erſchaffenen Liechts / beſtuͤnden; muͤſſte entweder nothwen⸗ 
dig eine Leerheit / an dem Ort nemlich / wo ſolche Materi weggenommen / 
oder fo wol eine Verſeltenung / als Verdickung der Himmels⸗ Theile / zus 


gegeben werden: Und zwar jenes (die Ledigkeit) darum; weil der übrige 








geiegt jepn, belle Dimmels-Theil / in den Platz der erledigten Stelle tretten muͤſſte: 


dieſes aber (Die Karefaction und Eondenfation) deßwegen / weildas erſt⸗ 
gemachte Liecht fich enger zufammen dringen muͤſſte / um einen neuen 
Sternzuformiren. Keinesaber hat einen glaubhaftten Schein. Denn 
der Himmel ift ein überaus fubtiler und einfachfter Körper / deſſen Theile 
weder verfeltenet/ noch verdicket werden moͤgen. Dieſes Urtheil gewin⸗ 
net deſto mehr Krafft / weil man / weder mit dem natürlichem allein/ noch 
mit dem Kunſt⸗Auge der beſten Inſtrumenten / in der uͤbrigen Gegend 
deß Milch⸗Weges und Himmels / jemals weniger Liechtes / erblicket hat, 
Denn wiewol Tycho meldet / er habe bey Beobachtung deß Anno 1572. 
erſchienenen Sterns / am Rande beſagter Milch⸗Straſſe / gleichſam eine 
offene Klufft / in Groͤſſe deß halben Monds / erbliekt / ſo ihm vorhin nie zu 
Augen gekommen: Zweiffelt Doch der hochgelehrte Der: Notnagel / ob 
Tycho vorher / ehe denn beruͤhrter Stern erſchienen / alle und jedwede 
Theile deß Milchweges fo genau und richtig habe beſichtiget / und ſolche 
Kiufft auch fo fleiſſig in acht genommen: nachdemmal er / Tycho / ſelbſt 
suforderft geſtehet / er gebe es nur / für eine Mutmaſſung / und Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit / aus. Be l 
Verlaſſen wir denn die Milch⸗Straſſe / und nehmen Die himmliſche 
Ausflieffungen zum Behelff: wird ung Feine leichtere Schwerigkeit aufs 
ftoffen. Dennwillman yet der Himmel Dünfte von fich gebe/ 
deren gewiß Feine geringe Quantität / zu Ausfüllung eines fo groffen 
Körpers, wurde erfordert / müffte nothwendig Der unerfinnlich s fchnelle 
Lauff deß Geſtirns mereklich verzögert werden: zudem doͤrffte / mit der 
Weiſe / die Gewißheit ber mathematifchen Dbfernationen fich verlieren: 
— ag folche Unreinigkeiten / ſolche dunſtige Ausfläffe/gar verhin⸗ 
erlich fielen. 
Der Planeten boͤſer Aſpect vermag es noch vielweniger auszuwir⸗ 
cken. Dannenhero verwundert ſich auch Der Herr Notnagel eines fo ſelt⸗ 
amen Fuͤrgebens / daß man den Planeten eine folhe Wuͤrckungs⸗Krafft 
arff beymefjen/ als ob fie einen neuen Stern könnten herfürbringen ; da 
zwar die Planeten / ihrer Natur nach / dieſe Nider⸗Welt wol bew — 
a 
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aber Feine neue Species, oder mefentliche Geſtalten machen oder zuwegen 
bringen fönnen. Sperlingius feet fich gleichfalls dawider / indem er 
fihreibt: Novam corporis naturalis fpeciem nullus liderum afpe- 
"Aus, nulla conjundtio, nulla oppofitio dabit. Rein Afpect deß 
Geftirns / keine Conjunction/ Fein Begenfchein/ wird eine 
neue Battung von natürlichen Körpern geben. (2) Dannenhes 
20 fagt Tycho billig : Wenn / bey fo leichter Gelegenheit / und 
durch fo offt wieder vorfallende Urſachen neue Sterne / oder 
Aometen entfteben Eönnen : fo foU man fich vielmehr ver; 
wundern/warum folchenichs alle Jahr / weder / daß fie nur fo 
lten geſehen werden. Denn was moͤgen doch die Mond⸗ Sin; 
erniſſen / ob ſie noch ſo ſtarck waͤren / was doch die Oppoſi⸗ 
sion Jovis / Martis / und Saturns / hiebey thun; nachdem, 
mal ſolche Zuſammenfuͤgungen / und fuͤr ſich ſelbſt / bey den 
Sternkuͤndigern / nicht ſonders viel gelten / will geſchweigen 
daß ſie einen fo ſeltenen und wunder ⸗vollen Effect darinn ſu⸗ 
eben ſolten. (6) 

Goldſtern. Nicht wenig ftünde / bey dieſem Vorbringen def 
Herrn / zu erinnern; als Daß / ob zwar Der Himmel / eine weit fubtilere 
Lufft / denn unfer Erdkreis / führt zer deßwegen gar nicht /und noch viel 
weniger das Geſtirn / von ungemifchter Körperlicheit ſey; und abermal 
viel weniger Die Sterne / oder Plarftten / felbft : Daß auch der Augen: 
ſchein / Durch rechtfchaffene Schau, Röhre / viel ein anders begeuge / und 
alle Sperlingios / ob fie gleich fonft im übrigen noch fo hochgelehrt feyn 
möchten, übergeuge/ Daß anden Planeten Flecken / folgende auch Düns 
fte und Ausflüffe/ befindlich > imgleichen/ Daß Die gernghe Nothwendig⸗ 
Reit einer nachgeblichen Ledigkeit / weder / aus der Verſeltenung / noch aus 
der Verdickung / entſtehen koͤnne; ſo wenig / alsfie/ in dieſer unſerer 
Lufft / wenn ſelbige entweder verdickt oder verduͤnnet wird / darum gleich 
eniſtehet: Wiewol man deßwegen Die ſubtile Duͤnſte der Sternkugeln / 
mit den irdiſchen / in der Grobheit noch nicht vergleichen darff: daher 
und weil ſoiche Duͤnſte auch nicht uͤberall / noch zu allen Zeiten / ſich in 
gleicher Menge anhäuffen / den mathematiſchen Obſervationen keine 
Sinderniß geichafft werden fönne. Aber meildie Erörterung deffen oh⸗ 
ne Weitläufftigkeit nicht abgehen/ zu dem folches allbereit hiebevor / da 
wir vondem Himmel / und Geſtirn / miteinander fprachten/unterfchiedliche 
mal beweislich dargethan worden, vielleicht auch noch wol / in dieſer Kos 
J— 

0) Sperlingius lib. 3. Inſtitut. Phyfic. c.4. Qu&ft. z1. 
+:(b) Plura inkanc fententiam dieta oſſeret Dißertatio M. Schreiberi. 
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mets Anterredung / weiter beleuchtet werden möchte : will ich Dem Derm 

diß alles / als eine bloſſe Erzehlung etlicher ra Gedancken / anjego 

unangefochten paſſiren / und dem Herrn Adlerhaupt Platz laffen/ ung 

—* und feiner Mitſtimmer / Urtheu vonden Kometen zuers 
öffnen, 

— Adlerhaupt. Dieſer achtete die Kometen, für feurige Lufft⸗Zei⸗ 
el gen/ welche / in Der öbertten Lufft⸗Gegend / aus einem fetten und Flebigen 
Kometen Dampffe erzeuget/ fo entweder in alle / oder inetlihe Theile feme Stras 
gehalten. len oder Striche hinwirfft auch gleichfam ein langes Flammen: Haary 

oder feurigen Bart/ausbreitet und Der Herrſchafft eines gewiſſen Sterns 
unterworffenfind, Die wuͤrckende Urſach entſtehet / ſeiner Meinun 
nach / von der Hitze / fo wol der himmlifchen Seftirne/ als der obern £u 
Gegend. Die Materi ift ein fetter / truckner / häufiger und hißiger 
Dampff / oder Dunft /fo ficheben nicht —— auf einmal / ver⸗ 
ſammlet / auch ſo bald nicht ausbrennet; fondern offt / durch mehrere und 
verneuerte Nahrung / einen Zuwachs bekommt / und beb ſeiner Brunſt 
alſo gefriſtet wird: Daher auch die Kometen offt lange gefehen werden. 
Die fubftantial Form ſchaͤtzt er / mit den Formen der Elementen /füreis 
nerley: Die accidental (oder zufällige) aber beftehet / feines Erachtens /in 
ber page Der — Zweck eines Kometens iſt / bey ihm 
diefes/ daß er allerhand Unglück / Ünfaͤle Land verderbliche Schäden 
und Plagen/ Hunger / Krieg / un ſtilentz / zuvor verfündige, “ Und 
dieſe Ariktotelifche Meinung hat meines Wiſſens / ſchr viel Liebhaber 
—— alſo / daß / nach feiner Zeit/ Die meiſte Naturfündiger mit 
eingeftimmet. 

Boldfteen. Bis fie nemlich / Durch erfahrne Sternſeher / eines 
befiern verfichert worden. Denn obgleich etliche fo aberglaubifc den 
Ausfprüchen Ariftotelis anhangen / als ob es Sünde waͤre / wenn fie eis 
nen Vagelbreit von ihm abwichen: fo ftehen Doch Die allergelehrteiteund 

« befbeibnefte Vernunfft⸗Weiſen Diefer Zeit /ohmangefehen fie fonft mit 
dem Ariftotele fehr genaue Vertraulichkeit pflegen/in Diefem Stuchnicht 
auf feiner/ fondern toenden fich auf Die Seiten der Vernunft und € 
ring. Wie / neben andren berühmten Leuten / ber unfchägbare 

Romaſus hierinn/ mit feiner cuhmmürdigften Voderation und ers 
(4) InPhyf. nunfft⸗ Liebe / ung vorleuchtet/ wenn er fpricht : () Nego efle: (Come. 
c. 19.de tam fcil.corpus füblunare) & hac in recrede um noftris Aftro« 
Meteort nomis,quicertiffimis rationibus evincunt,fu pra lunz orbem Come- 
— P tasgenerari. Ich verneine / daß der Komet ein nider⸗weltli⸗ 

cher Roͤrper ſey: und ſage / man müffe unferen Kar 
rinn 
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bierinn glauben; die mit gewiſſeſten Beweischumern erfireis 

ten / — Aomeren/über dem Kreiſe deß Monds / gezeugt 
werden. 

: Dem guten Ariſtoteli hat es / an Aſtronomiſchen Inſtrumenten / 
und Erfahrung / gemangelt: ſonſt haͤtte er ſich viel anders erklaͤrt. Wwie 
dieſem feinem Irrthum / mit Vernunfft⸗ maͤſſiger Widerlegung / werde 
begegnet / verfpare ich / bis mir zuforderſt noch andrer berühmter Leute / 

alter und jungerer Zeiten Meinungen werden vernommen haben : Damit 

dem erlangen unferes Herrn Forells die Erfüllung widerfahre. 

Herachdes Ponticus (+) ſagte / der Komet /oder zottichte Stern / Heraciti 
wäre eine hohe Woleke / fo voneinem hohen Liecht erleuchtet. Von den Pontici 
Bart-Sternen/ oder gebärteten Balcken (oder brennenden Siriemen /) —* von 
und dergleichen hellen Erſcheinungen / fällete er gleiches Urcheil. ie 

Es finden fich auch etliche / Die den Kometen / für ein Stücklein Quem 

Zuffts/ achten, fo von der nidrigiten und Erd⸗ nahen Lufft / Durch hefftige fupracitara _ 

erregen und in Die Höhe m. / von den Sonnens — 
tralen aber / gleichwie die Wolcken / erleuchtet worden und / vermits Air, con 
ft der. jährlichen Revolution oder Umlauffs deß Erdbodeng/ ung zu Ges fundir. 

fihtefommen. In dieſen Gedancken ftehen theils hochgelehrte Leute, 

Biefonft auch / inder Sternſchau / Feine blöde Augen deß Verſtandes has 

ben / noch in Diefer Wiſſenſchafft Kinderfind. 

Adlerhaupt. mir recht / fo hat dieſe Meinung infonderheit Herin Se⸗ 
denberühmten Herrn Berife zum Patronen. Denn bey demfelben/ rite Mei: 
hab ich einmals diefen Diecurshienongelefen. Wenn Die ſtarcke Sturm Nura von 
tinde/bis andie Woicken hinauffteigen/ihren Lauff oder Flügel fo mol in Kome. 
nad) einer / als andren Gegend der Welt / richten / und /in Krafft ihrer 
mächtigen Gewalt / über 100. oder 200. 0der aud) wol 300. Meilwegs / 

Ä ehe da wehen und braufen/ ja auch mit erfchrecklichern Ungeſtuͤmm 
runter fallen fönnen : warum folten Diefelbige nicht auch / mit famt ih⸗ 
rer Lufft / darinn ſie verwickelt ſind / in die Hohe / big zu Der andren oder 
britten Lufft- Gegend (melche Diefer Author ſehr hoch feet) hinauf gelan⸗ 
gen/ und allda / wie Die Feuer⸗Ballen / fo wir Racketen nennen / hin und 
oieder herum ſchweiffen mögen? Und weildie Schau Röhre ung gnugs Welcher 
ſam erklären, Die Kometen ſeyen anders nichts / als eine zufammengefus die Kome⸗ 
gelte Wolde / fo Durd) Die Sonnen-Stralen erleuchtet werde: alshäte !cn für cine 
Diefer Author dafür ein folches Sturm⸗ Gewitter werde / famt Der einger Kertichene 
angenen feuchten Lufft/ bis an Die tunckle Höheder dünnen und truchnen Buft, oder 

Begend geführt auch allda/ als nunmehr auffer dem Schatten deß Wolde ade 

Erdreichs / vonder Sonnen erleuchtet und durchſchienen; und je fernen !*t- 
Yaganan folche 


—* 
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ſolche Woſcke dem Erddoden entfernt/ deſid fchmäler und dünner erfebeis- 
ne der Schweiff / weil die Lufft je hoͤher / je dͤnner wird: je näher fie ung 
aber / deſto gröffer Fomme er ung fuͤr: Daß aber der Schweiff nicht gleich: 
Anfangs ſonderlich lang / geſchehe wegen der Diefedeg Kopffs / woh urch 
die Sonnen⸗Stralen fo fuͤglich nicht dringen koͤnnen (#9. 

Und an einem andren Ort / ſchreibt dieſer Author / gleicher Meis 
nung Die hohe Wolcken erfcheinen uns / wegen der Eonftristion/deg Ta⸗ 
gi ber / wie der Mond; Abends aber mennfie/ von der Sonnen / eine 

rleuchtung befommen / wie Feuer : welches nicht. gefchähe / Dafern fie 
uns naͤher waͤtem Alſo Eanıman auch leichtlich erachten / daß 
die zuſamm⸗getriebene oder gerollere Lufft/ (wenn fie fern 
von hinnen / ınder Himmels⸗BGegend / (*) ich befinde /:dafie/ 
bey Nachte / deß Sonnen⸗Liechts fähig. if) einen Kometen 
Se gefcbwängten Stern) prefentire : wenn fie aber noch. 
erner don uns / daß fie. alsdenn / Durch die Conſttiction 
vonder Sonnen empfangenen Liechts/ wie ein neuet Stern 
erſcheine. (6) 
Hiebey laͤſſt er ſich nichts anfechten / was andre / von der Groͤſſe und‘ 
er a an * en man — Br 
Der Hoͤhe / noch der. ‚eines Kometens / gewiß ſeyn. Dergleicht ſich 
alfo hierinnzeines Theils / mit vorgedachtem Heratlide Ponti ee 
man ſonſt / ſeines uͤppigen Prachts halben’ Schimpffs⸗ Weiſe 
Pompicum zu nennen pflegen ).imgleichen: ¶ wie der Herr i 
ſchreibt) mit dem Metrodoro / Apiano / Scaligero / und Teleſio: weiche 
ebenfalls die Kometen / ſur ein / unter. Dem Mond s begriffenes / wiewol 
nicht vom Winde ent ſtandenes Lufft ⸗Zeichen / gehalten awie nicht wen 
er / mit: dieſem Beduncken Epigenis / es wuͤrde ein Spiritusy (dber 
—— — Idiſches in ſich begriffe / in Die Höhe gefuͤhrt / und da⸗ 
relbft angeſeurt. Maffen ſolche deß Epigenis Meinung auch Putars 
chus / unterandren/ vordringt. (c) Welche aber Seneca mit befonde, 
rem Fleiß / ergehlt/ und widerlegi: indem er berichtet/-Epigenes rermein⸗ 
die Kometen wuͤrden / durch einen ſtarcken Wuͤrbel Wind / oder 
e Lufft⸗Bewegung / entzuͤndet: daher er fie auch / nachdem 
igenis einen Wind⸗Wuͤrbel / und Stuͤcklein der getriebenen 
cder 






4) Dn. Otto Gerike in —— V. in literis ad Stanislaum Lubsenisski, Pol. 
9 In ætbere feet hie Der Author ; daer Doch ſonſt den Kometen Feine Stelle über 
den Mond geſtehen will : wird alſs hiedurch nur dis Öberfie kufft/ Gegend verfrhen, 

(b) Idem lib. 4. c. 14 fol. 145: x 

fe) L. 3. de Piacitis Philoſoph. c. 3. 
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‚odergedreheren Lufft /nennet; (a) aber folches / tie gefagt / wider: 
fpricht/ vermeldend/ Daß die Kometen / auch bey allerruhfamfter Lufft/ er 
ſcheinen / und nicht mit dem Winde fallen / und gleichwie fie, mit dem 
Windes nicht anfangen, alfo auch / mit demſelben nicht wachfen ; übers 

das auch / an einem gewiſſen Drt/gefehen werben / wicht gleich. dem Wins 
de / hin und wieder flattern ; zudem hoͤher gefehen werden/reder der Wind 
kommen moͤge: es naͤhmen auch die Kometen nicht einen Weg; ſondern 
einer gegen Aufsder.andre gegen Nidergang; alleſaͤmtlich aber einen ges 

enen ;:melchen der Wind ihnen nicht wuͤrde zugeben; und zwar mit 
—— / nicht unbeſtaͤndig⸗ herumflatterendein Gange / wie der 
Wind thut. Welches der Herr Lubienigki / in feinem Schreiben an 
rih inbeſagten Herrn Gerike / dieſem / in feinem Schluſſe / verhinderlich / 
‚and derhalben noͤthig erachtet / daß der Her: Gerike ſeine Meinung / von 
ſolchem BGegen⸗Beweiſe Senecx / unanſtoͤſſig mache. 

DSierauf hat Herr Gerike / in einem Send⸗Briefſe / vom 2. April Was nach 
1666. dieſes geantwortet: ‚Er muͤſſe zwar geſtehen / daß er ſich um die Herrn 
‚Unterfuchung folcher Sachen fo zu genauer Betrachtung der Kometen Seen 
gehörisznicht fonderlich.habe betuͤmmert / weil / in feinem Wercke de fpa- y1. are 
tiovacuo, hieʒu keine Gelegenheit vorgefallen; wolle Dennoch dem Herrn der Kome⸗ 
Qubierigfi/ auf die fuͤrgeſtellete Meinungen Ariſtotelis / Epigenis / und ten ſeh. 
andrer alten — in Antwort nicht vorenthalten / er verſte⸗ 
sten Weges alſo / gleich würde die Materider Kometen /ausden 

Dünften/ erzeugt und durch Die Sonnen-Stralen entzündet ; fons 
derndafßihre Materi beſtehe / aus einem Wuͤrbel⸗Winde / ſo in den Der; 
tern unter der Erden generirt worden / welchen die Seefahrende den Or⸗ 
ran nennen: Solcher Orcan / (oder Windsbraut) breche / aus den Loͤ⸗ 
——— oder Hoͤlen der Berge / herfuͤr; reiſſe / wie alle Wuͤrbel⸗ 

pflegen ein Stuͤcklein Luffts anfich / verwickle ſich darein; und 
een nicht/ gemeiner Gewonheit nach /zur Erden herunter; ſon⸗ 
dern fliege immer mehr und mehrhöher hinauf/big er die Gegend erreicht, 
wo die Lufft fehrausgebreiter/und Fein Wind iſt; ſchweiffe Dafelbft / aus 
eingepflangtenrfpirituöfifchern und ungeſtuͤmen Triebe / hin und wieder / 
wie ein Raket; und werde / von der Sonnen / (nachdem er nemlich den 
Shattendeß Erdbodens überfliegen / gleich einer Wolcken / illuminirt; 

endiich auch / vonder Sonnen’ verzehrt. (6) 

Sb aber hiemit denen ausdem Seneca bengebrachten / Gegen: 
würffen guug gefchehen 5 laſſe ichy meines Theils / dahin geſtellet eyn. 

Aaaaaaa ij Gui⸗ 








(4) Seneca lib.7. Natur. 5 c. 3. 2 Fe 
(4) Dius Dn. Gerike in Reſponſoris ad Da. Lubienietaki. 
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ati Guduceius / Gahlzus Areſius / und Prætorius x ertenneten Den 
ee Kometen var für einen irdiſchen Dampff; der aber bis:über Den Mond 
andrer Ur, erhaden / und alda illuminirt wuͤrde. Womit auch Chriſtophorus Rot⸗ 
beit. mannus und Frayciſeus Reſta / es gehalten. dieſe hinzuge⸗ 
than / folche leichte Erd⸗Duͤnſte wuͤrden / von den guten Engeln / empor 
— gehebt / undüber den Mond geführrz Damit fie allda / vonder Sonnen) 
aus gibedie erleuchtet /und ar geſchwaͤntzte / oder gebärtete Kometen formiret / auch⸗ 
guten En durch felbige Engeb / dixigirt und gerichtet wuͤrden / wohin fie Die Göttliche 
sel; fir Ro-Fürfehung geführt wiſſen wolle⸗ um dem menſchlichen Geſchlecht Daburdy 
een En einen Schrecken eimjujagen. Welcher Ausfpruch auch dem Fromondo 
* and. nicht übel gefallen / und vom Cubæo vertheidiget wird: wie Ricciolus ge⸗ 
5 denckt. (2) Man iſt aber ſchon / lang. vor kosmanni-Zeiten / auf Diele 
38° Gepancken gerathen : angemercht der alte Kirchenlehrer Damafienus 
fait gleich alfo gefinnet / und in Der Memung / die Beſem⸗Sterne wer⸗ 
den / von den engkſchen Geiſtern / welchen das Göttliche @efchick und 
Derhengniß nit unbefandt/ zufanınen getragen · um: Damit zufünffti 

2 — ge Plagerrund Land⸗Straffen vorher zu verfündigen. (2): 
Sen.2.de ” " Minzerfchitdr Panaeelfus hat ber fo mol / ar biefem Hrtheil 
fide,7. Belieben gehabt. Und ftimmen diefe Authores ‚in fo weit mitdens - 
Scaligerr übereinydaßfie nicht / wie Die Peripatetich/ fuͤrgeben / derStoff 
oder Zeug deß Kometens werde angezündet 5 ſondern / Daß berfelbe nus 
erleuchtet werde. Welches eben fo mol Libnoius / und Licetus / genehm 
halten: wiewol fie/ nicht eine irdiſche ndas gewann verdiefte Mar 
Even 





teriden Kometen zueignen / und dieſelde in Das gFirmament fegen. 

fo mol bejahen folches Carteſius / Ludovicu⸗ Columbus / und andre mehr: 

Woju auch / ſo viel die Ilumirung betrifft / Tycho /Longomontanus / 

Feplerus / nebſt vielen andren ruhmwůrdigen Männern / vom Ricciolo / 
erechnet werden. Denn dieſe alle behaupten / die Kameten ſeyen keine 
vennende/ ſondern durchfcheinbare Körper, 

Schönwald, Der Herr rg ie Her Winte rſchild 
meldeten/ die Kometen wuͤrden / nach Damaſceni / und theils andrer ges 
jehrter Männer / Beduncken / von den guten Engeln / zuſammengetra⸗ 

erden IE Der platonifirende Mercurius aber ‚5 den Cometæ malum ge- 
Kometen num gefchrieben/ hält das Widrige / und laͤſſt ſich beduncken / der Ro⸗ 
für cin Sa, mer ſey obſcura & opaca Satan ftella , ein tunckler ımdfinfterer 
tanifhes "Stern deß Satans; ein Geſtirn / das fo wolinder Geſtalt / als 
Genn wauͤrckung / von den übrigen Sternen / wie auch von allen 
&.ufft,Zeichen/ unterſchieden: Welches / wenn es / aus der Lufft / 
da esannochtunckel und unſtem Geſichte unſichtbar iſt / ſchiet bis an den 

Ren: Mandy 
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Mond / oder über denſelben / hinaufgeſtiegen / feinen Glan endlich von 
der Sonnen entleihe z.und nachdem es / von ihren Stralen / erleuchtet 
worden, vor GOtt / (als vor welchem es ſonſt / in feiner unfaubren Fin; 
ſterniß nicht beſtehen koͤnnte / erſcheme; oder vielmehr der Satan / in dem 
Kometiſchem Körper : der / in folchem bezogenem Stern⸗Koͤrper / alsdenn 
weiter in die Höhe fahre / bis er den Söttlichen Befehl vernommen: wor⸗ 
aufer / zur Stunde + wiederum vom Himmel hinunter geſtoſſen werde; 
and nicht den ordentlichen Lauff / andrer Sterne / am Firmament / beob⸗ 
achte. Dieſen fremden und faſt abentheurlichen Satz / einiger Maffen/ 
zu beſcheinigen / zeucht der Author dahin die Worte unſers Erlöfers : 
3b fabe wol den Satanas vom Himmel fallen / ale einen 
lig. (4) (4) Luc.1oi- 
Diefes Mercurius hat / mac) Art mancher huftigen und gelehrten- v-13- 
Koͤpffe / nicht vecht.ernitlicher Meinung, Kan wie es fcheinet / aus 
ehtter Kurtzweil / einen fo unvermutlichen Satz außzuſchmuͤcken / ihm 
I eſetzt: gibt Doch gleichwol nicht den boͤſen Geiſt / für Den Kometen 
9 aus ; ſondern nur den Kometen / gleichſam für einen Wagen / und 

auf gewiſſe Friſt bezogenen Körper deß verworffenen Engels: begehrt 
aber / im uͤbrigen / von der Materi deß Kometen / keinen — u ma⸗ 
den, Derhalben ich dergleichen Aufgaben: anders nicht / als wie ſinnrei⸗ 
be Luſt Gedichte / zu betrachten pflege / und unter die platoniſche Gedan⸗ 
Kenvechne : wozu uns auch Der erdichtete Nam deß Authoris ſelber Aus 


geben wollen. F ——— 
Sovrell. ch ſpuͤhre wol / es geht / allhie auf Erden / in dieſem Stuck / 
Wier eben fo zu / wie in der hohen Lufft / oder am Firmament: denn wie 
daſelbſt / unter dem ordentkchen Geſtirn / bisweilen ſich die Wunder⸗ 
Sterne ſchauen laſſen: alſo komnnen auch hier unten / unter den lebendi⸗ 
gen Sternen / das iſt / unter Lehr⸗ und Kunſt⸗geſchickten Leuten / denn und 
wenn etliche Wunder⸗Flammen / oder ſeltſame abentheurliche Sterns 
Figuren fonderbarer Gedancken und Schlüffe herfür. Ich vermute 
aber/umfer Herr Goldſtern werde noch wol andrer anfehnlicher Leute 
Einbildungen von det Beſem⸗Sternen im Vorrath haben / und ung 
nicht hinterhalten. Wi | 

Soldſtern. Die Mathematici/ fo entweder Fur vor / oder zu un. 
feren Zeiten, geblühet/und theils noch in voller Blüte beydes ihres Lebens 
und? ulm Ärhen? haben mehrentheils vorangezeigtem Ariitotelifchent: 
Bahn — ſchlagen dennoch aber / unter ſich ſelbſten / alle 

aicht einerley N —— 
Lorell. Was bewegt fie aber / dem Ariftoteles zu gi 
HE 
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1110 Der ein und swangiafte Difeurs/. 
Mir geht es do gleichwol fo unmillig nicht ein’ daß Die # 

den aufſtebenden warmen und trucknen Dämpffen/geboren nt 
in der obern Luft entbrennen / gleichtoie.ein —— auch der voneiner 
Pechkertzen / oder ausgeleſchten Lampen / ſich enipöret: Zumal weil ſo⸗ 
cher hitzigen Daͤmpffe nach und nach immer noch mehr nachReigen / und 
alfo einen ziemlich/ langen Unterhalt gewinnen koͤnnen. 

Goldſtern. Die Vernunfft wird / durch mancherley Urſachen/ 
zuruckgehalten daß ſie ſolches ſolte für bekandt annehmen. —— 
eine fo ſubtile Materi der Ausbaͤmpffung koͤnne ſich nicht viel Monaten 
in den Luͤfften brennend erhalten; und es ſey unınög 




























deß —— 
Schein, ſch von wenig Bhe erhaitend / eine fofchreckliche 
en nchmerfoite: maffen der. Komet/ fo 16 18. erfchienens fich au 


liſcher Stufen (devemjede 20. Teurfche Meilen begreift) 
ung doch / wegen der Ferney klein fürgefommen. Dbma 
gen moͤchte / daß dergleichen heiffe Dämpffe / mit andern hi 
den / genähret.würden :werträgt fich ſolches doch nicht/ mit dem 


abe ii Rundungen (8 — 7 
ndrebringen au wi die Parallaxis der 
ten fey.allgeitfleiner / denn deß Monds; bie weilen wol gar ke —* 
beynahe unſichtbare. Daraus folgen muß f' Ie Su ehe alleze 
hoͤher / weder der Mond. Deßhalben N 
Fhaddxo/ welcher auch / unter dem Mond/ eti ermu 
und ſchreibt / es ſey — ——— een Men it 
Himmels⸗Gegend / erzeugt werden. ( — 
Winterſchild. a hete Voſſſus de 
nider⸗weltliche Gegend unter dem Mond fuͤr | * mer 
auffolgende Weiſe / davon redet. hy trauen!'a 
— ar a aufs not 
ia fehr groß ſeyn. Aber wie nahe / alſo 
—— klein / — Si 
muͤſſen ſolche Lu 
"Und bald-bernach löfft er eh weitfäuffiger 
vonden Donner; BR eg mil Mer das f ——— 
Romeren Raum ; daß nemlich / den 
S.ufft dadurch / von den febadlicben — ——— 


388 ſiebenden Ze de Eryui — 
(6) Videlib. 2. Tychonis de Mundi zcherei recemioribus 
Er Fpiſt. ejus dem ad Rosmannum Anni 159 5. 14. Jun. 
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werde. Welches doch gleichwol anders nicht beſtehen mag/ 
ohn / wenn / nach Ariſtotelis Meinung / die Rometen/ inder 
niderweltlichen Gegend / befindlich / und zwar recht feurig 
find. Pomwelchem-Yusfpruche man auf zweyerley Wege) Voſſu Die, 
abtritt:; Erſtlich / imfall ſte nicht warhaffti g.brennen'/ fon, (13/ von 
dern allein vonden:Sonnen,Stralen beftrichen / und alſo in der Xumıc 
Das en / als ob ſie würcklich im Brande el * 
ſtuͤnden: welches / aufs wenigſte / von den Haar⸗Sternen ſe bahe 
ſagen laͤſſt / die eigentlich xouäre; ( ovon auchder — che und guter 
Nam der Rometen ent proſſen) inmgleicben vonden Baͤtten/ dem Wond. 
und Schwängen) andenen/ welche/ beym Ariftörele / mweit 
Bufftiger Bedeutung / vuzwriargenennt werden, Denn felbi; 

e (Haare / Baͤrte / und Schweiffe) feynd nichts anderg/als die 
re der Sonnen’ fo den Romerendurchfebeinen: geſtalt 
fam man folches/ andiefem Zeichen/ abnimmt; weilfie/ nach 
Untergange der Sonnen / den Schwriff / oder Beſem/ gegen 
Morgen erſtrecken / und denſelben allezeit von der Sonnen 
ab?’ nach der abgewandten Seiten derſelben / binwerffen. 
Uberdas ſcheidet man ſich vom Ariſtotele / (welchet doch / von 
den Kometen / nichts Gewiſſes / ohn was nur wahrſcheinlich 
fiber/ — — kan) indiefem Stůck / daß er alle Rometen 
unter die Lufft⸗Zeichen ſegt / und ihre Beburr/in derhöchften 
Lufft⸗Gegend / ſucht: Denn / wenn wir den Tycho Brahe dr; 
ber vernehmen; ſo entſtehen alle Romeren/inder himmliſchen 
Lufft⸗Revier. Es lautet aber hatt / daß man ſolches / von al; 
len Kometen / ſolte glauben. Ich will jetzo nichts ſagen / von 
demStern / der die Weiſen / zudem Kripplein Chriftiy'gelei, 
tet hat / welcher / nach Origenis Aus ſage / (a) die Gleichheit (=) 1. con- 
eines’ Kometen gehabt. Aufs wenigſte miß derjenige ele⸗ un. 
mentariſch gervefen feyn / welcher damals / abs Ariftzusy zu 1.1 * 
Athen / Gerichts⸗Herr war / geleuchtet und feinen: Glan) Ariſtæi Zei, 
gleich als wie mit — — / (oder Schuß) über den ten. 
dritten Theil def — reitet: wielfriftorelesimir,, 
mebrerm/erzeble: (6); Jmgleichen der / welcher / kurtz por dem Gb !- 
Tode M · Vipſanii Agrippe / Auguſti Eydams / endlich fich 10. c 6. 
in viel Fackeln zerſtreüet / nachdem er / viel Tage lan J über (QLib. ; 
der Stadt erſchienen: wie/beym Dione/zulefen : (c) Als auch (d) Lib y 
der, von welchem Seneca 3euger/ a) daß er / unter der Regie, —— 
rung Attali / anfangs nur Hein anzuſehen geweſen / — BET: 

} 


(a) Com- 

ment. in 

Aciftotel.1. 

Meteor. c. 
6. 


(6) Lib. 7. 
Belli Judai- 
ci c. 44. 
(e) Lib. $. 
c 4. 
(d)Lib. 5. 
Hifor. c. 
2I. 


den Mond kam / eines Oi ie he rer edte 8 wied 





— ——— ri eiten / 
einen. Welches aber ein et J 
wirrung: angemerckt / Attalus / Koͤnig zi 
exit geherrſchet / da Ariſtoteles ſchon Lange Staub 
war. —— 

Gleeiches Urtheil faͤlt dieſer Authors Voſſius / von de 
—— — von dem / der / über Ser 
an r vor der rung / n: mie Joſephus 
Det. Unter Diefe Lufft-Kometenv zehl er nicht.twenig eden/ de 
ſtantinopel / erſchienen / als Käifer Arcadius regierte / und / wi 
nus gedenckt \ c) fchier/ — gerße? EEE ANA 

a det (4) im Jahr 1450. di 
end/ in Geſtalt eines ts / gegeiget / und / wenn 





























ne durch den Mond/verfinftert wird. Bey denen Seribent 
nach. gelebet/findet man dergleichen Exempel. > 
Wegen folcher Art lunariſchen Kometen Chpricht 301 

ven wir mitdem Ariftotele nicht zu ſtreiten / daß fie/ aus irdiſch 
feny erkoren ſeynd / fie mögen gleich würcklich brennen; oder nur 
Stralen der Sonnen’ ihren Ölangnehmen. "Sleihmpi fehl 
an ſchweren Scrupeln/ und Zweiffel / wie dieräucherichte Di 
cher Menge, fo hoch in die Lufft folten fteigenfönnen. Man k 
bedenefen/ wie viel Rauebs auch nur ein Kleiner Brand von fich gebe: im 
‚gleichen, daß / von einem Buͤchſen⸗Puͤlverlein / ein ſolcher Schmauch auf: 
Zehe / der / nach Sneilii Anmerckung / einen / zwoͤlfftauſend und ſunſſhu 

ert mal gröffern/ Platz einnimmt / als jener. Wenn nun die ſe Sachen 
fo fehr verdünnet werden koͤnnen; mas hinderts / daß die / je mehr und meht 
verſeltenete / Duͤnſte nicht weit weit uͤber die Wolcken / und ſchier nahe a 
den Mond / ihrer deichtheit halben / ſolten emwor fteigen! Von denensto 
ten aber / die keine Parallaxin haben / und über Die Sonne fchier bis an 
das Firmament (oder an den Firſternen⸗Kreis) gehen laͤſſt ſich ſolches 
nicht eben ſo glauben. Denn wenn ſolche Duͤnſte ſo ſhnel vondee 
den / hinauffuͤhren / als wie eine Buͤchſen⸗ Kugel: Ed ſie doch e 
nicht / als allererſt nach 90. oder / wie audre rechnen / a 5 
das Firmament erzielen. 





vVon den Rometen / oder Stern⸗Ruten. 1113 


tige Weite / und lange Zeit/ bewegt dieſen gelehrten 
Mann / daß er nicht glauben will / die himmlifche Kometen hätten der Er; 
de und dem Waſſer ihre Materi zu dancken: Geftaltfam er deßwegen 
für viel glaubmäfliger erfennet / gleichwie die Kometen der höchften Luffts 
Gegend / aus irdiſchen Dämpffen entſtehen / daß alfo die himmliſche Ko, 
meten / aus den Stern⸗Duͤnſten herſtammen: es mögen gleiche ſothane 
Dunſte warhafftig anbrennen; oder auch nur ihren Glantz / von den 
Sonnen⸗Stralen / und vom Liecht der Fir-Sterne/ ziehen. Denn weil 
ber Himmel und das Geſtirn / aus einer elementarifchen Materi beftes 
bet ; maffen ſolches / fo wol aus heiliger Schrift / als aus den Vaͤttern / 
und der natürlichen Vernunfft / ertweislich : fo begebet man nichts Unger 
ſchicktes wenn man dem Himmel Dämpffe oder Dünfte zueignet / und 
urtheilet/ daß die himmliſche Feuer (oder Geſtirne) eben fo wol / wie unfer 
hieſiges Feuer, Rauch: Dampffe von fich laffen. 
Diß alles befchleufft Doch gleichwol Voſſius / mit Diefer befcheidenen 
/ er wolle ſolches Dennoch nicht fg gan gewiß verkaufen: 
weil es ſcheine / Die Natur der Kometen fey noch nicht ſattſam kuͤndig / und 
in en annoch viel Geheimniſſen verborgen + als / warum der 
Schwansk/ an ihnen / fich kruͤmme; und dergleichen. (4) (4) V.Volt. 
Boldftern. Je gelehrter und geſchickter die Leute find/ je weniger lib. 3.de . 
| yaufihre Wi entehaft/ verlaffen: denn ſie wiſſen / Daß many durch Orig. & 
rung / viel Sachen —— ber Zeit / erktͤndiget. Alſo 1do- 
auch Ruhmsgebachter Voſſius weislich / Daß er feine Gedancken °*9 
nicht/ für Regel⸗maͤſſige Spruͤche / ſondern für Mutmaſſungen angibt. 
Was ihm aber hiebey fo hart lautet / daß nothwendig alle Kometen / 
über dem Mond / ihre Geburt⸗Statt haben muͤſſen; wird ung hoffentlich / 
Dur; —6 dieſes Diſcurſes / und Vernehmung andrer / von Kunſt 
und Wiſſen — Leute Erachtungen / leichter zu be⸗ 
en. Darum will ich jetzo ſein Einwenden nicht beleuchten; 
es uns / in Weitlaͤufftigkeit / fuͤhren doͤrffte: und allein vermel⸗ 
was dem Ariſtoteli noch ferner entgegen geſetzet wird ; nicht zweiff⸗ 
lend / wenn diefer Dicker Baum⸗ Stamm ift umgehauen / fo werden als- 
denn auch alle Daran haftende Zweige / will fagen alle Meinungen / fo 
den Kometen einen Drt unter dem Mond geben mit dahin fallen. 
So ftreitet nun / Drittens / noch ferner wider den Stagiritifchen Fernere 
Ra er daß man die Kometen nicht nur/ in dieſer Oder jener (rhape 
andfcha ru gantzen Horizont / ſehen Fan: daher fie Fein Lufft- wider be 
Rei nnen ſeyn. riftotes 
Vierdtens / wird er / Durch den Lauff der Kometen / widerlegt. Im 
Dbbbbbb Dem 
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Denn daß ich mitdem Brahe / frage) wie Eonnte es ſeyn / wenn / in 
eh Lufft/ ein Komet brennere/ daß er / in fo beftändiger Ord⸗ 
nung, das Stück deß groͤſſeſten Zirckels / wodurch der Kreis in zween 
gleiche Theile unterſchieden wird / aufs —— durchginge ? Ders 
mutlicher wuͤrde er unordentlich / hin und wieder fchmeben/ ı 
hin / mo die Materi ſelbſt / indem ſie Nahrung ſuchet / ſich leuckete; od 
bahin / wo ihn entweder die Krafft deß Geſtirns / oder. der Winde / hin⸗ 
triebe; und aiſo nimmermehr den regel⸗rechten einfoͤrmigen zu 
feiten Kreis⸗Zirckels / überall oder Zeit feiner gangen Friſt Erf 
nung über/behaltenkönnen. Diefer Meinung fagt auch Eperlingius: 
{Der wolte glauben/daß ein Komet / 6. oder 7. Tionate) ja 
ein ganges Jabr/ in der elementarifchen Gegend/ durch fort⸗ 
gefeste Nachfolge neuer Materi / immerdar im Brande un; 
terbalcen werden / und beyeinem ſo ordentlichen be; 
barrentönnte? Hat man jemaln/ ın der Lufft/ was erblickt; 
iftes darum nicht fort An Komet gewefen: denn es gibt noch 
mebr Erfcheinungs-Dilder. 
on folcher Beharzlichkeit / formirt auch Seneca einen Beweis / 
menner ſchreibt: Alles was / durch eine zeitliche an > / wird 
entzuͤndet / faͤllt bald danider. Alſo brennen Die fa in⸗ 
dem fie vorüber geben: und die Donnerfchläge laſſen ihre 
Rrafft aus/aufeinen Steeidy Alſo fliegen die Sterne/ f 
man fcbieffende nennet / voruͤber / und — pie u 
Die Rometen aber thun etwas / und ge en /bleiben in 
Bange/ undbey der Gleichheit. Denn wärenfieein famm, 
ler es Kener/da8/ aus irgend einer Urſach / gaͤhling ent en 
worden fie/ einen Tag um den andren, gröffer oder Kleiner 
werden, Denn Hallen Seuer müffte enrweder ge. /odet 
$leiner feyn / nachdem es milder / oder Farglicher/ würde un, 
terbalten. Vor — ich / nichts Pöonntelangebebarren/ mas 
Durch einen Lufit;Sebler / entbrannt; Tego thue ich weiter 






noch Diefes hinzu / daß es / in Beinerley Weiſe und Wege / vers 
weilen oder befieben könne, Denn befagte Au 
Wetter Leuchtungen / Stern⸗Schuͤſſe und was 9 
Lufſt / fuͤr feurige Bildniſſen erſcheinen / kommen 
und erſcheinen anders nicht / ohn / wenn fie fallen. 3 
(s)Seneca mer bat feinen Sig: deßwegen wird et fobald nicht versties 
lib. 7. Na- ben : fondern hält feinen gemeffenen Lauff: erlifcber auch 
* nicht; ſondern tritt endlich aus. (#) 


u EL — — — — 


— — — — — — — 
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Forell. Mein Her gedachte aber / daß die / fo det Ariſtotelis feinen 
Satz dennoch auch / unter ſich ſelbſten / der Sachen nicht recht 
— aaa x ro ein Ber a —— REN 
ich folche meine feitn i 
—— ſelbſt / durch ſeinen Einwu —————— ——— 
/ denen Kometen nicht fo ſehr Die Lufft / als Stern⸗Ge⸗ von etlichen 
per beſtimmen⸗ halten dieſel —— r Sterne / von ng terne 
GOtt oder fuͤr Ausflüffe und Dünfte Der Geſtirne. 
welche rechte te Sternedaraus machen nella eilen fid) wiederum En 
einander. "Denn etliche fprechen/ es feyen fite Sterne’ fo/ erg 
andren’ von Anbeginn /erfchaffen: — fh e ihren ge u Lauff hal 
Worin fie/ mit vorswernommener Chaldeei Kap» Ay ifchen Diet 
mm hr fen ercfaumen Din & ua ihnen aud) der 
Kine den > Abdias Treu / Profeffor der Hohen-Schul zu Altdorff / 
eig andre Damider reden / iſt vorhin ſchon vers 


Der A ben Cometæ malum Ge 
— —— — —— 














Ara a an einem Drt /erfcheinen 
ge Su ng erg Pa wie ande 
3* ſolte ein ſolcher Stern 
als Ubels / zuwege bringen late 
m —* —S— ;fobes 
— die / zur Erhaltung der zadten Welt gu 
feiften: vonden Kometen aber/ könne man kaum was Gu⸗ 
2 rar de daß der Kometen-Lauff / von 
der ug — 00 unterfchieben. (4) 
u * Wahn noch gruͤndlicher wie⸗ Er ca 
sion — — icht Herrn Chriſtophori Notna⸗p.5. 
er Ber dem as 1665. Ärmel Kometen/ aufgefest. Ich 
2 Mn Ans eier fenen war 
iche; fondern /aus fonderbarem Goͤttlichen 


Rath / en geh htbar/doch allein von GH unmittelbar 
erſchaſſen / von * tralen erleuchtet / in der Gegend der Pla⸗ 
neten / woſelbſt ſie ihren un aber ihre Diftang von den andren 
fehr mercklich Diefen Sag vertretten viel hoch⸗ 
Stern ; und Natur s Lehrer / ats Tucho Brahe / Trugerus/ 
— een umgehen — 
mit / umzu trachten / iſt zu bey ge⸗ 
Bob meldtem 
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meldtem Eperlingio / in deffen Exercitationibus Phyficis; (#) 
unter fonderlich diefe Beweisthuͤmer enthalten : daß alle Sternen/ 
gerviffen Zeiten erfcheinen und Kugel + rund feyn ; die Kometen 
nicht ; fondern vielmehr geſchwaͤntzt / oder gebärtet : daß alle Ster⸗ 
ne einen gewiſſen regulirten Lauff; die Kometen aber nicht halten: 
Und andre dergleichen mehr : deren etliche gleichwol ziemlich ſchwach. 
Worauf der Gegen Theil antwortet: man muͤſſe / wiſchen einem gewoͤhn⸗ 
und ungewoͤhnlichem Stern unterſcheiden: und es fen falſch / Daß Die 
Kometen ihres richtigen Lauffs ermangeln : denn einen KreissLauff 
fen der Sterne Eigenfchafft ; folches gefhehe aber auch / von den 
tn: u. ſ. f, j 4 . ö 1 . 
Sennertus fpricht / es fey ungewiß / ob ein Komet /aus natürlichen 
Urfachen/ von neuem entſtehe / oder von GOtt / wunderbarer 4 
fürgebracht werde / oder vorher nurverborgen gervefen dlich ſich 
dem Erdboden ing Geſicht ſtelle. (6) — — 
Gleichwol will nunmehr faft dieſe Mutm den meiſten Zul 
befommen/ daß die Kometen’ ausden Dünften deß 18/ zum Thei 
auch wol von denen irdifchen Dämpffen / fo Durch die Sonne bistoeiler 
gewaltig hoch hinab über den Mond J werden / ihr 
Unterfcpeid greiffen ¶ Wiewol die meiften allein Die Geflin+ di 
—2 — nen. Solche himmliſche oder Stern⸗Duͤnſte aber ſind nich 
Duͤnſte. noch einerley: ſondern eine jegliche Himmels⸗Kugel wor 
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Natur und Eigenfchafft/ mancherley von fidy/ wie unfere Erbfug: 
bald feuchte/ bald twarme und truckene egen auch etliche 

fe den andren/ in der Subtilität/ Zartheit/ oder Diefev vorgeh 

ſolchem Unterfeheide der Zigenfchafften deren felbige Dünft 
entweder gröber/ oder fubtiler-find / entfernen fie fich auch 7 vom ihrem 
Körper meniger/ oder mehr / und fteigen Höher oder nibriger N 
Dunft,Kreife hinauf. Date 






Hiezu ſtimmen fehr viel fürtreffliche Männer; fondertich Plata ı. 
us (e) Cornelius Gemma (4) Keplerus / Scheine 7’ Sinn er 
rius / Cubeus / Soares / Gaſſendus / Kircherus/ Develius/und Rt 
lius / nebenſt vielen andren. — — — 


— —* 


| 
2 Ada 










Keiner/ unter diefen /t ehret zu leugnen / GOtt koͤnne ſo wi 
meten / als neue Sterne ſchaffen / fo offt hins beliebig achtet a er dan 
ben für ungereimt/ daß ein ð ftveifer Menſch gleichzgud 
— Tom), 27, he 
(#) Lib. 3. Exercit. 4. Propolit. ar a ER A En - — 


(5) Sennert. 2. Phyfic. 2. 
ke) In Lib. de Facie Lunz. R 
(«) De prodigiofa fpecie Cometz 15357: 
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mittelbaren Urſach / greifft / da ev noch / auf mittelbare eine fcheinbare 
Vermutung fegen Fan. er / in feinen Schlüffensfehr befcheidene Der: Daß die 
Hevelius bedinget zuforderft/ in feiner hochfchägbaren und anfehnlichen Kometen 
Cometographia, Daß er feine Meinung nicht für unfehlbar noch fic für US den 
denjenigen ausgeben wolle / Der von der Kometen Natur und Geburt eis Dünfien 
ne gang unmidertreibliche Befchreibung leiften könne + dennoch aber erzeuact 
beduncke ihn in dev Vernunfft / aftronomifcher Wiſſenſchafft und Er⸗ werden. 
fahrung / dieſes am feiteften gegründet/ Daß befagte Geſtirn⸗Daͤmpffe die : 
vechte Kometen, Mütter Nele | 

Diefes Erachtens befebreibt er das Weſen eines Kometen alfor Her Here, . 
Der Romet ift ein bimmlifcher / bärichrer / oder gebärterer lu Befapreis 
zeitlicher (oder auf gewiſſe Zeit bleibender) Rörper ; dem Aopffe bung der 
nach / nicht allerdings kugelicht / fondern Scheiben,förmigy Kometen. 
aus den Dä und Rauch⸗aͤ hnlichen Dünften fo wol der 
Sonnen alsaller andrer Planeren/ gefammler; und zwar / 
aus mancherley Rörperlein/ und Kernern / theils runden/ 
theils unterfcbiedlich ; irregulirten / indem bie und da eine 
dünne oder luckere Materi eingeſtreuet ift/ zufammengefegt: 
deffen rd Mate ri garkein narurliches Liecht hat / wie die⸗ 
jenige örper / wovon fie berfürgegangen ; fondern alles 
Lie —* fie beſitzt von der Sonnen febär ; geftalefam 
auch deflen (de Kometen; Körpers) Schweiff oder Schwantz / 
von den wiederfcheinenden/oder gebrochenen Sonnen,Stras 
len formirer wird; indem fie/ ineinemiuckeren Mittel, ®rr/ 
als in dem Rometiſchen Dunſt⸗Kreiſe / womit der Komet um; 
Fangen iſt / an dem vonder Sonnen abgewandten Theile / ſich 
——— laſſen. Im uͤbrigen iſt der Koͤrper ſelbſt beweg⸗ 
lich / nicht zwar nach der zwiefachen Bewegung / in einem ex- 
centrico, und über der Spindel / wie die übrige immerdar be⸗ 
bartende Himmels⸗Koͤrper; fondern nachdem motu.redtilineo | 
oder geradsftreichendem Lauffe; alfo / daß er das Angeficht 
allezeit gerichtes gegendie Soñe Eehrer/nach ſolchem Triebe, (a) Dn.He- 


— 


den der vorgedachte Dunſt⸗RKreis der erſten ausgeworffenen/ velius lib. 


coagulirten (oder beſtandenen) Mateti eingedruckt / und mir, 7 “omeo- 
getheilet. (4) pe 
MNachmals / da er/ von der Geburt deß Kometen / handelt / ſchreibt Wie die 
er / der Komet nehme erftlich einen geringen Anfang / aus der überaus Kometen 
zarten md fubtilen Materi der Planeten / fo von denfelben ausgehaucher julemmen, 
und erftlich inden benachbarten Dunft-Kreis geyrten / hernach in das MOM. 
Dbbbbbb ij groſſe 


groffe weite Himmel: Feld von dannen heraus geftoffen wird; da fie / mit 
Der Zeit allgemählich ſich zufammen gibt / zunimmt mit andren noch 
mehr aus andren Planeten dazu kommenben Dünften / ſich vergeſellet / 
verdicket / voll pftopffet und ftopffet ; bis fie endlich bisweilen in einen ges 
waltig⸗ dicken Klumpen/ und in fehr finftre Kerney racht wird, ns 
dem nun folcher Ausflüffe wen per oder mehr / auch ihre Eigenfchafft 
artet iſt werden Die Kometen/ urger oder länger/ in rem Stande 
Wie die Ko⸗Weſen / erhalten. Letztlich hebt der Komet any fich wieder voneinander 
ntender zu geben, feine Materi Dünner su werden: Doch nicht aufeinerley Arty 
Ce) kdem NOC allemal gleich; fondern bald foyalp anders: gibt ſich in etlichegrög 
lib.eod.fol, ſere bald Fleinere Kerne/und alfo zu allerletzt wi in eine 
+1. elle ung unerfentliche und unfichtbare Materi. (a) 

Eben diefer Meinung/ redet er/aneinem andren Ort / von der Kos 
meten Urſprung / alfo: Wir ſchlieſſen allerdings recht / Daß nicht allein 
bey Sonne und Mond/undandren Planeten/ fo wolyalgbeyder Erden; 
fondern auch bey den Firfternen felbiien / wunderbare Veraͤ 
Alterirungen, Entfprieffungen oder Beburten und Eorruptionen /pors 
fallen ; überdas auch jed Welt Körper oder Kugeln ihre Dunfs 
Kreife haben/darausfie gang nnterfpiedliche Dünfte und Dämpffebald 
dicke / und grobe/bald sarteund ſubtile zur Reinigung ihreg Leibes / ihrer 
weſentlichen Eigenſchafft nach / 6 herfuͤrgeben und von ſich 
hauchen; wiewol * einer Zeit / viel häuffiger / denn sur andren /nachden 
unterfchiedlichen Einfl himmlifchen Körper. Diefem 

Daß aus Unterfcheide/daß Die gröbere Pä nicht fo gar weit von hhrem Kärs 
ben Welt; per weichen; fondern/indem Kreife / der / mit ſamt feinem Kr, 
——— ſtets um die Achs herumgehet/ und wie eine Spindel oder WBirbe⸗ 
ee Dampf, in immerwaͤhrender Bewegung begriffen iſt / beharrlich iben / und 
f berfürge Faum jemals daraus en nad) Art dee SonnensFlecten/ und unfes 
en. rer Wolcken. Wofeibſi fie denn / nad) Natur und Gelegenheit ihrer 
Materi/ eine Zeitlang beftehen, ſich ver verdicken; hernachy feis 

ner Zeit / twiederum aufgelöfer und gerftreuet werden: damit * 


gen, Denn ein jeglichet Körper hat; von Natur fo mol ein austreiben, 
des / als anziehendes —* nebſt einer fonderbaren Kraft und Zus 
Beigung/ ſich zu erhalten. Derhalben von welchem Körper die Dämpfe 
und Dünfte/ enttoeder durch inner s oder Aufferliche / werden 
herausgetrieben ; derſelbig⸗ Körper jeucht eben Diefelbige 

su feiner Zeit/ wieder an fich : aufdaß er fich/ wie geſagt / erhalterumd alles 


mg Det ein und zwangigſte Discurs / 


seit in feinem Stande verbleibe, Alerdings / wie es/ mit Denen 
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fen und Dünften/ welche unfer Erdreich und Meer you ſich hauen zu 
ergehen pflegt. Denn bisweilen flieffen felbige heraus in Die 
nechſt herumſchwebende Luft: nachmals aber füllen jie/ bey gegebener 
Gelegenheit / als nemlich Durch Regen / Nebel’ Tau / Meeltau/ Schnee/ 
Reiff uff. der Erden wieder heim; oder werden / durch Die Macht 
der Sonnen/ hinunter gedrungen ; oder/ von der Erden felbften / durch un 
ihr natürlichseinge ce Vermoͤgen / angezogen. Und ſolches iſt / von 
dicken und groben Duͤnſten / zu verſtehen. — 
Mit den ſubtilern und zartern Ausfluͤſſen himmliſcher Körper/ hat 
es zwar faft gleiche Bewandniß: ausbenommen/ daß diefe / nicht felten/ 
viel weiter/ von ihrem Körper/ entfernen ¶ gleichwie Die fubtilere und 
truckenere Erd-Dünfte gar hoc) indie Lufft fleigen) nicht allein nur big 
an das Aufferfte und legte Ende deß Dunft-Kreifes felbigen Stern: Kör; 
pers / von welchem fie werden ausgetrieben ; fondern auch weiter / als det 
Pr ſich erftreckt : geftaltfam fie ſich nachdem Die Bewegung fo demſel⸗ 
von Anbeginn eingepflangt/ befchaffen ift/ durch den gangen Himmel 
nundausbreitenfönnen. Jai 5— rangefangener Zug oder 
ng zugibt/können folche —— aͤmpffe / wegen der groſſen Ver⸗ 
woandniß / fo alle himmliſche Körper untereinander haben / bald dieſes 
bald jenes himmliſchen Koͤrpers oder Planetens / auch wol der Erden 
Kunſt⸗Kreis ſelbſten / nicht allein beruͤhren und betretten; * auch 
bisweilen gang durchwallen; wenn fie nemlich einen gewiſſen Trieb ge⸗ 
ee * einen gewiſſen Weg / bald nach dieſem / bald jenem Strich 
Indem berba n eine himmliſche Duͤnſte und Dampffe / durch 
die gange Dimmel; Lufft / alfo herum ftreinen; begibt fichs offt / Daß fie 
bald verbünnet/bald auch wol die fette und sähe Dampffe vergröbet wer⸗ 
den/ und alſo mehr und mehr zufammentwachfen : alfo gar/ Daß zu Zeir 
ten/ aus vielen luckeren Dämpffen / Heinen und groffen himmlifchen hin 
und da zerftreuten Wolcken / jemaln einer oder etliche jemaln auch wol 
mehr feftere und dickere Himmel⸗Wolcken oder Körperlein und Kerne, 
verfchiedener Gröffe/ vermittelft —3 Verdickung und Beſtehung / 
koͤnnen et werden. Welche ſolgends / mit andren noch dazu ftofe Wie end⸗ 
ſenden —— Körpern = ernen / er * ir Sau — 
befindlichen Dampff-Kreifen / wie auch einer zwiſchen⸗ einlauffenden lu⸗ 
derichten Materi / ſich verkuppeln und verdichten, und/ mit der Weiſe u lverde. 
einer vermunderlichen Groͤſſe / in felbiger Himmels⸗Gegend / erwachfen. 
Wenn nun folcher angehäuffter und vermehrter Klumpen oder Maffa 
vieler Kerne ſchier zu einer ſolchen Zeitigfeit/und Dichten u 





Wie bie 
Kometen 
wieder ver 
geben, 






1120 Der ein und zwa 
gelanget / Daßer Die Sonnen-Stralen empfahen / und zur: 
kan / und der Erden fo nahe gefchritten / daß unfer Geficht 3 mag errei⸗ 
chen: alsdenn wird er ein Komet geheiſſen: und dieſes iſt Dasjenige/ wor⸗ 
aus der Haar⸗Stern beſtehet. * 


Gleichwie nun dieſer Kometiſcher Koͤrper / aus ite 
ner Materi / und mancherley Ausfluͤſſen vielerley — 
dichten 
lange 





wol luckerichten / als dichten und dicken / und aus unzehlbaren 
perlein / und Kernen / zuſammengangen / iin, Ai geroiffer Frift fo 
jugenommen big er feine Fülle und Zeitigung überfommen: alfo hebet er 
auch / nach Überfhreitung feines gleichfam männlichen Alters / an zu vers 
alten: das iſt / felbige Materiund Kerne werden nad) und nach / aufge 
loͤſet vonfammen gefondert/ und verfchmälert ; big fie gänglich gerftreuet/ 
und in ſubtilſte leichtefte Himmel-Dämpffe jergangen ind: Damit fie ein, 
mal endlich / zu denen in / und zuihrem Urſprung / von dannen — 
ausgedunſtet / und ihren Anfang genommen / wieder juruͤck kehren 
gen: wie es / mit den Sonnen⸗Flecken / und unſren Wolcken / miea: 
irdifchen Daͤmpffen / zugehen pflegt. Unter welchen / dieſe ( die Erd 
Dämpffe) vorangeregter Maſſen / Durch Die Macht der x 
Sonnen⸗Hitze / indie allerfubtilite Lufft verwebt / bisweilen auch toi ih 
Regen / Schnee’ Thauzc. verwandelt / und alſo wieder zur Erden / dat⸗ 
aus ſie entſproſſen / verwieſen; jene aber (die Sonnen⸗Butzen) dur 
re Herummürblung der Sonnen wieder zertrennet / um ! 
werden. 

Mit Furkem : alle himmlifche Körper haben eine Krafft / die Alterk 
rung/ Generation / und Corruption (Entfprieffung und —— 
befordern ; und die duͤnſtige Materi / fo von den Körpern 
zur Coagulation und Verdickung ſehr geneigt. Maſſen Die himm 
Dämpffe von ſich ſelbſt gern zuſammenwachſen / ſo lange ſie ihres Gewan⸗ 
ſind / und unverſtoͤrt bleiben; gleichwie eine Wolcke / von ſich felb 
zuſammen zeucht. So gehet auch Die zuſammgewachſene Materi / und 
verſammlete Kernen⸗Klump / ungern vonfammen : imfall fie nicht 
eine aus⸗ oder inwendige Gewalt /Die ung bis noch nicht bekandt ift 
trieben und reſolvirt werden; Damit endlich Dig Materi dahin ihre 
derfehr nehmen möge/ mp ſie heraus gefahren. 

Wenn demnach alle Wandel⸗ und Firfterne/ als 
Körper, viel Daͤmpffe und Dünfte/ fonder Aufhören / 5* 
von ſich roerffen: fo wird / fort und fort/ viel ſubtile und garte Materi, 
Durch die gantze Lufft deß Himmels / hin und wieder au et: w 
nachmals/ Durch bie / folchen Ausflüflen natuͤrlich beywohnende/ 


ſich 
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ſich zu verfannnien/allgemach zufammen fliegen/und fich verdieken. Denn 
Die ganze Natur hateinen Appetit zur Condenfation: gleichtoie auch der 
Iucferichte Stoff himmlifcher Körper von Natur zur Verdickung geneigt / 
und fähig iſt / als zu ihrer Vollkommenmachung/ nicht anders / wie alle 
niderweltliche Dinge. Denn je dicker eine himmliſche Materi/ (Dampff 

Mer Dunſt nemlich) wird; jje volllommener fie ft. Dannenhero ges 
ſchichts / weil die Materi ſtets je mehr und mehr /nacheinerneuen Form/ 
erlangen trägt / daß die Daͤmpffe der Himmel⸗Lufft aigemad mehr 

‚und mehr ſich verſammlen / und indem fie zuſammen konimen / aus einwoh⸗ 

nender verborgener Krafft verdicket werden. 

‚gu dem/ in weſſen Stern⸗Koͤrpers Dunſt⸗Kreiſe eine ſolche ange⸗ Die erſte 
ſetzte Materi / und fetter Dampff / am erſten zuſammenklebt; in deſſelbi⸗ Geburt der 
gen Planeten daͤmpffigtem Kreiſe / und an ſelbiger Stelle / nimmt der Komeien. 

‚Komet feinen Anfang / oder wird allda gleichſam erftlich geboren. Se, 
feßt feine Geburts⸗Staͤtte fen um den Saturn /und allda habe Die Zus 
ſammenwachſung der Materi angefangen: fo wird folche Materi / nach⸗ 
‚dem fie ein wenig Dicker / undzur — ‚bequemer worden (denn je 
dicker / je geſchickter zur Beweglichkeit iſt ein Körper) in Die Bewegung 

rathen / und zwar nach · ber Ertremität deffelbigen Syftematis oder 
himmliſchen Gebaͤues zu. Welche Grentze ſie endlich quitirt/ und fich in 
Die weite Dimmel£ufft begibt ; ja vielmals / nachdem die friſch⸗beklebte 
Materi deß Kometens ihren Marſch einrichtet/zudem Revier oder Kreis 
fe deß benachbarten Planeten eintritt; fonderlich/ mo Dafelbftnoch andre 
Daͤmpffe vorhanden / mit denen felbige erftsentftandene Materi fich ver: 
einigen Eönnte, 'Bierosi fiedoch weit dahin fortgehet wohn fie / bey 
ihremerften Anfangeyeinen Trieb befommen/und wohin derjenige Zeug/ 
ſo am ſtaͤrckſten ift/fichneiget. J 
Indem alſo dieſelbe Kometiſche Materi ihren ſo angefangenen und 
fuͤrgenommenen Weg fortſetzet; geſellen fich alle die Dünfte und Dampf⸗ 
fe/ ſo ihr unterwegs hie und da / begegnen / gar leicht und willig zu ihr: da⸗ 
her fie nicht allein immerfort waͤchſet / ſondern auch einen gröfferen Ge⸗ 
waltund Schwang empfäht, Den tn zuzulauffen / nach mel: 
en anfangs der Dünften gröffefter Theil ftrebet. Wenn demnach je 
länger je mehr zarter Materi / die hin und wieder aus mancherley Dunfts 
Kreiſen in der Himmel:Lufft/ herumſchwebet / ſolchem beweglichem Koͤr⸗ 
per / von allen Seiten / anhaͤngig wird; gewinnet fie endlich einen gewal⸗ 
tigegroſſen Leib: welcher / gleichwie aus mancherley unterſchiedlicher Dia- 
weten Materi / alſo auch aus mancherley kleinen Körpern, Stůcken / und 
Kernen / theils dicken / theils luckeren / wie * weniger aus — vr 
* — ceccce alt/ 
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ai Form / nemlich fo wolaus runder / Als andrer /zufammenges 
oſſen If. 
Wie aller Dieſes erfläret er noch weiter/ welcher Geſtalt nemlic) aller Plane 
Planeten gen Ausfluffe bisweilen / ineinen Kometifchen Körper fönnen zuſammen⸗ 
uusfüfe füeſfen. Wenn / zum Exempel / eine neuszufammengeronnene und ver⸗ 
in einen gg, Diekte Materi/ in dem Saturnifchen Kreife/ gegen der Sonnen zu / ſich 
metiichen zuregen beginnet; alsdenn muß fie nothwendig erftlich / zu dem iali⸗ 
Körperzus ſchem / hernach zu Martis / denn zu der Erden (f) alsdenn zu der Venus / 
— felgends zu deß Merkurs / und alſo endlich auch zu der Sonnen ihrem 
I Kreiſe / eingeen. Weil denn / auf ſolcher Reiſe / von jeglichem Planeten⸗ 
lich nach Bau / bisweilen einige Ausfluͤſſe herausfahren: ſchafſet Die magnetiſche 
den Coper⸗ Begier zur Conjunction / daß fie leichtlich zuſammengehen / auch einer 
ricanifchen andren noch druͤber zukorenmenden Materi anhangen; und gleichfalls dies 
a fer neuer Stoff / (*) fo dem erſten begegnet/denfelben/ale welcher allbereit 
Hyde in der Ruhr / dazu dicker und geöffer iſt / won fich ſelbſten begleitet. Ange 
Matıri,. merckt / den gleichrartigen Körpern allegeit eine Eigenfchafft beywohnet / 
Krafft reicher ihre Theile einander verlangen / fich untereinander anzies 
hen / und nach einerley Drthintrachten. Inſonderheit erlangt ein neuer 
Komet / wenn er durch Den Sonnen; Kreis feet /nicht wenig Stärde 
und Kräffte: fintemal es dafelbft vielmehr und oͤfftere Duͤnſte fest / als 
anderswo; nemlich die fubtile Materi der Flecken / welche voneinem fo 
mächtig-groffem Körper offt ausgemorffen werden. Deßwegen nimmt 
alsdenn die Materi am allermeiften zu /häuffet ſich an / zu einer groffen 
Laſt oder Maſſa / erſtarcket auch und verdichtet fich viel mehr / weder vor⸗ 
hin. Denn fo vielmany aus der Sonnen⸗Butzen Natur / Fan abneh⸗ 
men/ ſeynd die Rauch⸗Daͤmpffe und Dünfteder Sonnen / vor allen ans 
dren Blaneten-Dämpffen / zur Verdickung / gar a. : Daher man 
nicht unbillig folche folarifche Materi / nicht allem für die fürnehmfte/ fons 
dern auch gleichſam für den natürlichen Leim / und Band der Kometen/ 
erfennet/ wodurch alle übrige angehäuffte Materi mehr und mehr vereis 
nigt/ verklebt / und verftricket wird. 
Wenn die Aug diefer Urfach / ſeynd faft alle Kometen / unter allen / fchier am 
Kometen gröffeften und dickſten / wenn fie der Sonnen und Erden am allernechften. 
2 nie Wiewol nicht zu leugnen / daß die Kometen bald hernach/ wieder abneh⸗ 
dicfien. menyehe fie nemlich den Kreis der Sonnen gänglich durchgewallet. Denn 
gleichtwie alle himmliſche Körper ihre Daͤmpffe / zu geroiffer Zeit / von fich 
blafen: alfo holen fie auch felbige/ zu feiner Zeit wieder / und ziehen fie an 
fi. Daher entitehets/ daß die Sonnen-Dämpffedem Kometen zwar fo 
kange/ als bis derſelbe / im Kreife der Sonnen / befindlich iſt / anhangen 5 
Zu: aber 
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aber ehe et zu Dem Kreiſe herausgehet / von der Sonnen wieder abgefors 
dert/ und zuruͤckgezogen werden. Deßwegen muß er hothiwendig ab⸗ 
nehmen: meil zum menigiten der meifte und fürnehmgte Theil der Son⸗ 
nen: Dämpffe/ in felbigem Kreife/ den Kometen quitirt/und gang ungern 
fich gleichfam / aus feinem Vatterlande / oder Heimat / wegreiſſen und 
entsühren läfft. Welche Gelegenheit «8 auch / mit andren ‘Planeten, (416-7. 
Dämpffen hat.) | ne 

Kircherus discurrirt faſt / gleicher Meinung / von Entftehung der Eurfichung 
Sonnen / und andren Kometen. Weil / ſpricht er / Die gewaltige Hitze der Sms 
Der wudlenden und ſiedenden Materi deß feurigen Sonnen⸗Meers / ohne aen⸗ Kome⸗ 
Dunſt nicht ſeyn Fan; ſolcher Dunſt aber nichts anders iſt / denn ein feu⸗ fl . 
tiger Rauch und Schmauch / der fo wol zur Karefartion oder Verlucke⸗ nn 
rung/ als zur Verdickung / fehr gefchickt : muß nothmendig ein foldyer/ rung. 
über Die Sonnen Kugel erhöheter/ Dunſt einen mächtig-weiten Raum 
deß folarifchen Dampff⸗Kreiſes beziehen / ja manchegmal fich dergeſtalt 
ausbreiten/ Daß diejenige Duͤnſte / von uns die groͤſſeſte Flecken be⸗ 
namſet werden / nicht allein die Flaͤche deß lunariſchen / ſondern auch deß 
irdiſchen Globi / weit uͤbertrefſen. 

Und ein wenig hernach / faͤhrt er / in dieſer Materi/ weiter alſo fort. 
Unter andren Körpern der Welt / gibt die Sonnen⸗Kugel deſto häuffiger 
Die Ausflüffe und Daͤmpffe von ſich / je gröffere feurige Kraft /und maͤch⸗ 
tigere Hige Diefer Körper hat: alfo/ daß diefelbe Mackeln/ ſo wir / an der 
Sonnen erblicken / mit.allem Rechte/ Ausflüffe/ oder Dünfte/der Son , 
nen genannt werden koͤnnen. Wie nun Diefe /in die hohe Himmel-Lufft 
hinaufgeworffene / Dämpffe fehr verſeltenet / und gewaltigsluckericht 
find : alfo nehmen fie bald einen mächtigen Platz am Himmelein. Ob fie 
auch gleich duͤnn und fubtil find / mangelts ihnen Doc nicht an Tunckel⸗ 
beit. Denn wären ſie holl / Elar / und Durchfichtig; wuͤrden fie mitnichten 
Das Liecht der Sonnen verhindern: nunaber nehmen fie den Anfchauern 
Das Liecht ; derhalben muͤſſen fie Bi gewiſſe Finftermß haben. Weil 
aber folche Dämpffe/aus Feiner waͤſſerigen Subftang 5 fondern aug einer 
leimigen oder Elebenden/ und gleichfam aus einem harkigtem Dunft/ vers 
dicket find: als waͤhren fie lange. Denn man hat verfpührt / daß offt/ 
ben zwey Monaten ungefähr/ indem nemlich Die Sonne zweymal um ihre 
Achs herumkommt / ihrer etliche annoch anihrer vorigen Stelle verblie⸗ 
ben. Welches nirgends anders her entſtehet / als / meil fie aus <iner 
feimichten und «ähen Materi zuſammengedrungen find. Wenn dem 
folche Dämpffe oder Dünfte Durch uͤbermachte Hitze ver Sonnen Ku; 
gel / fehr hoch indie Himmel⸗Lufft hinauf ah werden / und in felbigen 
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weitentlegenen Himmels⸗Gegenden ihre völlige Freyheit erlangen : fo 
ſirecket ſich ſolcher Dampf / auf Anregung der himmliſchen Lufft; um 
ſaublich weit aus: und weil er gantz finſter iſt / wirfft er. das Liecht der 
Sonnen, welches ihn beglaͤntzet / mit einem Widerftral/ zurück : woraus 
alsdenn der Komet geboren wird / welchen die Leute fuͤr eine Prophezey 
groffes Ungluͤcks annehmen. (#) | 
Wie bie ondeffen endlicher ergehung aber. erftattet'er diefen Bericht.- 
8 — Sobald der großmaͤchtige Dampff / Der Die Fläche. deß Erbbodeng weit 
na Kir ühergeöffert. von dem / zwifchen den. Tropicie begriffenen / Sonnen 
nung vers Steige ausgetretten; alsdenn befindt-fich Der Komet gleichfam auffer 
fhteinden.. feiner natürlichen Luft : und weil ihm folche Gegend unerträglich ; mußet 
allgemach / entweder wegen der kaͤlteren Art ſelbiger Himmel⸗Lufft / oder 
andrer natürlichen Eigenſchafft derſelben / vergehen. Und ſolche feine 
Abnahme nimmt ihren Anfang am Schweiffe: welcher / weil er ſubtiler / 
denn.die aͤbrige Theile/ deſto leichter voneinander gehet· 6 
Warum ſie Ihn will auch beduncken / daß hievon die Kruͤmmung deß Schwan⸗ 
—— — entitehe, Denn indem ein aufgeloͤſetes Stück / von der Seiten her⸗ 
u aus/ zuruͤctgebogen wird / folgen-die noch übrige Theile dem Schwunk.- 
gen gefchen Wenn aber auch diefe/ einer vom andren / ſtch abreiſſen / und von der Son⸗ 
a eben leuchtei werden ; gewinnen ſi / in unfren Augen / das Anſehen klei 
ner Sternen. Maffen hiedurch nicht: wenige in den Ittthum verleitet 
worden, daß fie vermeint / der Kometifche Körper beftunden aug einem’ 
BufammensFluffevielet Sterne.- Nachdem taber.diefe Sternsähnlihe 
Stücher fih je mehr und mehr jergängetzund wiederum in andre kleinere 
Trümmer jergangens Fehren fie endlich wiederum / weil die Sonne das 
Ihrige wieder zufich jeucht an den Ort / von wannen fie entſproſſen / und 
yoird ihre Spuhr gaͤntzlich ausgeleſcht. —) — 
ed er Das die Kometen ihren Urſprung / aus Den himm⸗ 
liſchen Dünften/ oder Dunſt⸗Staͤublein / nehmen; behauptet gleichfalls 
die Zier unferer heutigen: Mathematicorum / Herz: Weigelius 7 in 
Diefem feinem ausführlichen Beweis / und Bericht + won der Trasut 
und Subftang der Romeren;. Welchen / imfall'mirs anders Die 
Gedächtniß verftatter/ mit feinen eigenen Zeilen / wil beſchreiben · 
Die richtigfte Meinung‘ (fagt er) welche mit der Natur 7 und 
denen / in der Himmels: Kunft angeitellten zumal neuen/ Obſervatie 
nen, am beften übereinfommt7 ift dieſe: daß ein Komet nichts anders fey/ 
als eine vor den Reit Körner bin und wicder / onderlich von der 
nen 


(4) P. Athan. Kirch. in Itinere in Solem p. 220. & 225. 
(5) Idemp. a2g. Itineris in Solem, 
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nen a chenen Exhalationen zuſammengefahrne Himmels, ABol: 
cke / welche von der Sonnen erleuchtet / ſich von fernen / als ein Stern an, 
zuſchauen darſtellet. Und zwar / daß ein Komet kein ſo dichter ſatter Koͤr⸗ 
per / als ein Stern / oder dergleichen / ſondern rar / locker und durchdring⸗ 
bar / als eine Wolcke ſey / iſt hieraus leichtlich abzunehmen; weil er von 
Ps nicht fo heilglängend/ als der Mond/ oder ſonſt dergleichen Körper, 
ondern tunckel und bla ausfihet / auch / mit feinem & djtwange/diedurch 
a ann der Sonnen augenfheinlich weiſet. Denn dieſes iſt Herin ei, 
edlen Sonnen⸗ Liechts ſeine Eigenſchafft:n. Wenn es auf ein hartes / gelü Be: 
dichtes / undurchſichtiges Eoryus faͤllet ſo prallen die Straien aile mit⸗icht von 
einander zu ruͤcke. Und zwar / ift der Korper glatt und polivtz fo fahren 1 game 
die Stralen alle zuſammen diſſeit / auf eine Gegend zu / welche / mit derer: und Sub, 
leuchteten Flaͤche deß Koͤrpers / aus Dem Matzz / da fie antreffen / ebereinen ftang, 
* Winckel machet / als jenſeit die Gegend / darinnen die Sonne ſte⸗ 
et: Und dahero geſchichts / daß ſolche Stralen auch die Geſtalt der Son⸗ 
nen ſelbſt mit ſich fuͤhren / und ſie aus der glatten Flaͤche deß Koͤrpers de⸗ 
nen / die in derſelben — n / weiſen / wie wir / an einem Spiegel / 
und andern / zu ſehen haben. Denen aber die anderswo ſtehen / kommt 
nichts helles ins Geſicht / weil die glatte Flaͤche die Stralen in guter Ord⸗ 
nung nur auf die einige vorbefchriebene Gegend zutreibet · In der harte 
undurchſichtige Körper aber rauh und unpoliret / ſo zerreiſſet und zerſpal⸗ 
tet ſich gleichſam jeder Stral im Zuruͤckprallen / in ungehlich viel andre/ 
und zerftteuen ſich alle miteinander ringsherum.- Dähero fie zwar die 
Geſtalt der Sonnen (meil fie nicht zufammen halten) ‚nicht mit fich fuͤh⸗ 
ren / und aus der rauhen Fläche weiſen können ::gleichtwohaber / ae 
fie die Fläche ſelbſt * und ſichtbar / das nicht nur in einer einigen Ge⸗ 
wie vorhin / ſondern in allen Gegenden / we nur dieſelbe Fläche den 
fügen entgegen ſtehet / man ihr einen mereklichen Wiederſchein anſihet. 
Fürnemlich aber wenn das Auge ſonſt / von feinem andern Liecht / einge⸗ 
nommen und verblendet / ſondern gantz frey iſt / und alſo von dieſen zus 
ruͤchprallenden Stralen ohne Verhinderung judiciren kan / fo glängetein 
ſolcher erleuchteter rauher Koͤrper ſo ſtarck / dag man micht anders mei⸗ 
net/ das Liecht ſey ihm angeboren und komme von feiner innerlichen Be⸗ 
ſchafſenheit her. Und eben auf ſolche Weiſe glänget der Mond fo hei; 
er mag ſtehen / in welcher Gegend er will. Denn ob er gleich vor ſich gang 
und gar fein mercklich Liecht hat / ſondern nur / als ein dichter rauh und 
oͤckerichter Koͤrper von den Sonnen⸗Stralen erleuchtet wird/und dies 
iben alſo im Zuräckprallen/ nicht tie ein Spiegel? zugleich auf eine Ge⸗ 
gend zu / wieder von fich ſtoͤſſet fondern — in bem Bel Revier | 
iij ⸗ 
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ausſtreuet: dennoch weil das Auge bey der Nacht ſonſt von keinem Liecht / 
wie bey Tage / verhindert wird / ſo iſt niemand auf Erden / der nicht den 
Wiederſchein ſeiner von der Sonnen erleuchteten rauhen und mit Berg 
und Thal gleichſam uͤberſchuͤtteten Fläche / als einem herrlichen Glantz / 
ſolte erkennen konnen: zumal / wenn er die uͤbrige / von der Sonnen abge; 
wendete / und deßwegen noch gantz finſtere Fläche darneben / fo offt der 
Mond nicht voll iſt / auch zugleich mit in Betrachtung ziehet. Derglei⸗ 
chen iſt ſo mol an jedem gleichſoͤrmigem Dinge / als abſonderlich an der 
— Erdkugel zu verſpuͤhren / wenn man weit genug davon ſtehen 
o te. 

Wenn aber die Sonnen⸗Stralen 9— ein rares / lockeres / durch⸗ 
dringbares / durchſichtiges Corpus fallen; ſo prallen nur etliche wenige 
ſtracks bey der aͤuſſerlichen Fläche / da fie antreffen / wieder zuruͤck / und 
zwar auch entweder zugleich und einmuͤtig / wenn Die Fläche glatt / wie an 
den Scheiben und Glasfenſtern zu ſehen / oder zerſtreuet / wie anderswo: 
die meiſten aber dringen Durch / wiewol gebrochen / und zwar wiederum 
auch entweder zugleich und einmuͤtig / mo nicht auf die gerade Gegend / 
die Der Sonnen entgegen ſtehet / doch auf eine benachbarte. Welches 
gefchicht/ wenndas durchfichtige Corpus polirt oder fonft nur aͤuſſerlich 
— iſt / wie wir wiederuman einem Glaſe / und an der Lufft / fruͤh wenn 

ie Sonne ſchon aufgegangen iſt und ſcheinet / ſehen: Oder fie dringen 
in und wieder zerſtreuet durch; welches geſchicht / wenn das durchdring⸗ 
re Corpus aͤuſſerlich nicht polirt / oder fonft feine Stuͤcklein unordeni⸗ 
lich im Gantzen ligen, daher die Stralen bald hie bald da antreffen / ſich 
bald da / bald dorthin ſchlagen / Daß fie ſich alſo gleichſam verwirren / und 
wo ſie nur koͤnnen / hier oder da gleichfam wieder heraus zu fahren / ſuchen; 
dahero fie fich im Durchgehen ringsherum zerſtreuen: wiewol der meiſte 
ze gegen die benachbarte Gegenden derer / Dahin fie erft gewolt / zu 

ahren/ fich aufferft bemuͤhen und auch/ wofern Das Corpus nicht gar 
— beynahedahingelangen. Wie wir an der Luft / fruͤh/ 
ey Anfang der Demmerung / ſpuͤhren. Und dahero Fommtg / daß 
der Wiederſchein ſolcher Körper nicht fo ſtarck / als derer jenigen / welche 
Dicht und feft feyn /and.alle empfangene Stralen alfo treulich wieder zus 
rück ſchlagen koͤnnen; fondern garblaß und dunckel gefpühret wird / mie 
wir an unfern Wolcken zu fehenhaben. Und bieher in dieſe Claß gehoͤ⸗ 
ven auch Die Kometen ; als welche Feines weges fo ftarck glängen / daß 
man ihren Schein Dem Wiederſchein eines Dichten Körpers / als dei 
Monds / und anderer vergleichen könnte: fondern weil fie fo blaß / und 
zumal noch darzu mit einem non fich geſtreckten langen Schweiff erfcheis 
| nen; 
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nen; item weil ſie entſtehen / und wieder vergehen; ſo kan man nicht an⸗ 
ders ſchlieſſen / als Do fie dergleichen rare / lockeree / durchdringbare / zu⸗ 
farnmengefahrene Koͤrper / als wie die Wolcken / ſeyn / derer ihre Staͤub⸗ 
lein zuvor her in dem groſſen unbegreifflichem Revier deß Himmels hin 
und wieder zerſtreuet / und alſo einzelen mie Die elementariſchen ſubtilen 
Dünfte) gantz unſichtbar geweſen / aber nach der aus Antrieb etwa der 
vorher gegangenen Afpecten Ber Sterne / gefibehenen Zufammenfchiefe 
ſung / alſo fich!bar morden/ daß fie die überall durd) hinfahrenden Son⸗ 
nan-Stralen/ weil fie nun etwas näher zuſammen gerusft/ gleichfam aufs 
zufangen / und nad) ob angefügter Verwirrung alfo wieder von fich zu 
freuen / und ſich dadurch Eenntlich zu machen / nunmehr geſchickt find. 
Doch alfo/ daß die meilten Stralen noch dahin / wohin fie erit gezielet / 
nemlich zu Der Gegend / fo der Sonnen gegenüber ſtehet / fich wenden / und 
darneben meil Die fubtile Staͤublein denen Sonnen: Stralen einzelen 
ar gerne folgen/ wie wir inden finftern Kammern zu fehen haben / einen 
olchen Schweiff / (welcher auch wie Die Erfahrung begeuget / fich allegeit 
wo nicht gerade/ Doch beynahe der Sonnen gegenüber wendet) Davon Der 
Komet feinen Namen har, darftellen müffen / Dadurch auch Der Komet/ 
als durch einen ſtetswaͤrenden Ausfluß/ meifteng wieder verzehret wird/ 
und gleichfam zerrinnet. . | 
Daß aber/ indem Himmels⸗Revier / hin und wieder ſolche Dunſt⸗ 
Staͤublein / die nur/ wenn ſie etwas naͤher und Dichter zufammenfahreny 
gefehen werden können fıch finden / ift heutiges Tages / aus der Erfah⸗ 
rung / gnugſam befannt. Und mögen wir nur allein Die Sonne anfe- 
hen / fo werden wir befinden / Daß diefelbe / durch ihr ſtetswaͤrendes Auf 
wallen / gnugfame Urſach zu dergleichen Dunft-Stäublein/ als derer 
— ihrer Materi geben kan; maſſen man unlaͤngſt / durch 
ermittelung der Perſpectiven / erſunden / welcher Geſtalt in der Sonnen / 
bald hie/ bald dort / ein Platz vielheller/ als das uͤbrige / zu glaͤntzen anfaͤn⸗ 
get / gleichfam als ob die Sonne daſelbſt / Durch einen gaͤhlingen Brand / 
mehr als ſonſt erhitzet wuͤrde: Darauf Denn oder darbey hin und wieder 
andere / aber gantz tunckele / fortſahrende Flecken / gleichſam als groſſe 
Wolcken zerſtreuet / befunden werden / deren etliche uͤber die gantze Son⸗ 
ne hinfahren / etliche wenn ſie in die Mitten kommen / oder ſonſt noch ehe 
fie an den äufferften Rand der Sonnen gelangen / verſchwinden / andre 
hingegen dafelbft von neuen wieder entftehen / und entweder alfo fortfah⸗ 
ren/ oder Furg darauf wieder gergehen /und was dergleichen munderfane 
Erfcheinungen mehr find. Weßwegen die Gelehrten die Sonne einem 


in ftetem Flieſſen und Aufwallen begriffenen Golde / welches auch an 
er⸗ 
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dergleichen Flecken (fo man Blumen nennet gezieret / verglichen. 
Uberdas fo ift zwar aus obigem gewiß/ daßder gange Wuſt der its 
difehen Dunft-Staublein/ oder derfelben ordentliche Derberge/die Lufft / 
fich über vier Meilwegs indie Höhe nicht erſtrecke / Darneben aber fo ft 
r glaubwürdig / Daß viel fubtile fonft unſichtbare / falpeterifche. und 
ehrvefelhofftige Dunſt⸗Ttaͤublein / weil fie.von innerlicher Befchaffen: 
heit mehr / als die andren / angetrieben / und.von den Sonnen-Stralen 
algichjam.gelocket werden, in ihrem fo.ciferigen Auffahren- fich gleichſam 
verfteigen/und über das Mevier der Lufft ſich hinaus / in den weiten Him⸗ 
mels:Raum begeben ; allwo fie denn / weil fie zu meit von Der. Erden ihrer 
fo genannten Spbzera attivitatisoder Krafft-Sphera entfernet/ und alfo 
von derfelben Magnet nicht / wie die naͤheren / wieder zurückgezogen und 
angehalten werden koͤnnen / ſo lange verbleiben muͤſſen / big fie nebenſt an⸗ 
dren etwan anderswo herkoinmenden durch die Sonnen⸗Stralen oder 
durch der Planeten und Sterne Influentz / zuſammengetrieben / in Ge⸗ 
ſtalt eines Kometen etwan dahin geleitet/ wo die meiſten und mächtigften 
ihre Bewegung hingerichtet/ unterdeſſen aber in folchen fortfahren / weil 
derer anderen.thre mitgebrachte Bewegung Diefer:zumider / und nicht 
gaͤntzlich zu daͤmpffen iſt / gleichfam.Durch in nerliche Wiederſinnigkeit / ſo 
wol als aͤuſſerlichen Antrieb / hernach wieder voneinander zerſtreuet / und 
etwan da oder dorthin einzelen wieder angetrieben werden. Da denn 
kein Zweifſel / daß nicht / von ſolchem gleichfam abgedancktem Volck / auch 
bisweilen etliche Eſguadronen ihren March — Erdkugel zu / ein⸗ 
richten ſolten: welche von dem Magnet der Erden / folgends angezogen / 

) Bisher der / vormals von hier abgeſchiekten / Stelle wieder er ſetzen (a) 
aus dem Winter ſchild. Ich muß bekennen / daß der Herr Weigelius die⸗ 
End fen Sat vom Urfprunge der Kometen der Vernunfft gang ähnlich dilde / 
Hernipei, und mir ſo wol feine/ als deß Herrn Hevelii angezeigte Beweisthůmet / 
gell. wenig Raums übrig laſſen / daran zu zweiffeln. Unterdeſſen aber Fan 
ich Doch auch nicht leugnen / daß diejenige Einwürffe / womit der fuͤrtreff⸗ 
Herm ot⸗ lich⸗gelehrte Herr Notnagel / dieſer Meinungl widerſtrebt / von Feiner 
uagels Fin ſchlechten Betrachtung fenen. Dieſelbe ſammiet er / aus den viererley 
wider don Hrfachen eines Komets herfür. ‘Die materialifche-belangend / ſcheinet 
Urfprung hm nicht moͤglich, daß / aus der Sonnen /und andren Himmels⸗Koͤr⸗ 
der Rome pern/fothane Exhalationessumd Dünfte austretten folten / daraus ein 
ten aus den Komet generirt werden fönnte: weil / durch folche Dünfte / auffer allen 
Dann Zweiffel / dei Himmels Subtitität zu nicht gemacht würde : Dahero denn 
wothwendig Die Planeten / und andre Sterne / ihre geſchwinde Bewe⸗ 
gung nicht verrichten Fönnten. Denn folte dieſes geſchehen / fo muͤſſten / 
vom 
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Inden Dampffen jelbflen/ gefuchet werden: Was die Planeten belangte/ 


werden Die Formen derfelben/ aus ihren Wuͤrckungen gnugſam vermer⸗ 
cket / wodurch ein Planet vom andren unterfchieden’ teird : Daß ſie abet 
Dahero einige Gewalt befommen folten / einen andren Stern / aus mas 
Maffeund Weiſe ſolches gefcheben möchte ‚für fich zu generiven / und zu 
bildeny fen ein vergebtiches Ausgeben; weil ſie / zu ſolchem Ausbruͤten / we⸗ 
gen ihres ſchnellen Lauffs / nicht geſchickt ſeyn / ihre Natur auch ſolches 
nicht zulaffe. Noch meniger aber laſſe fich Die Bildungs⸗Form / inden 
Düniten ſelbſten / fuchen : weil ſolche / in dem Himmel / allbereit erwehn⸗ 
ter Maffen/ gantz nicht geſtattet werden koͤnne; wofern man nicht / widet 
die heilige Schrifft die Sonne / Mond / und andre Sterne / ihres ſchnel⸗ 
ten Lauffs berauben / oder wider Die Prineipia' Optica'( die Grund und 
Ur-Säte der Schaufunft) fehlen tolle. Wolte man aber fürgeben/ 
daß / wenn ein Komet / aus dem übrigen Liecht deß hohen Himmels/ wuͤr⸗ 
de formirt / die Form in demfelben ſchon vorhanden waͤre; fo habe doch / 
Horgemeldter Urſache zu geſchweigen/ dag Liecht deß Firmaments / oder 
deß oͤberſten Himmel⸗Kreiſes / mit dem Liecht der Kometen / keine Ge⸗ 
weinſchafft: Denn weil jener —2* Lauff gang anders ift / als dieſer; 
müffen fie au andte Formen haben / Daraus ein Komet werden koͤnhe / 
als Die ſich nach den Planeten arten und vielmehr dDerfelben Formen an 
fihnehmen muͤſtfe. 4 I 
wenn denn / drittens Die Wuͤrckungs⸗ Urfach in Betrachtung 
Formmt ;ift Diefer Anthor der Meinung / diefelbe Fönne nicht klar gezeiget 
werden· denn estaffe fich zwar mol fagen/ aber ſchwerlich behaupien / daß 
die Planeten / und derſelben Zuſammenkuͤnffte / ſamt andren Configurs⸗ 
tionen / für die wuͤrckende lirfach zu halten :: denn was hiezu / ausden 
Gränden der Sternfündinung wird angeführt / Das ſey / von den alten 
Eternfehern /nicht auf Die Influentz der Sterne / fo fieinden Himmel 
fondern die fie in die Erde haben / gerichtet / und werde ſich mi 

zur Kometen⸗Erzeugung ſchicken. Noch etliche andre Einwuͤrſſe dieſes 
gelehrten diuthoris laſſe ich aug Liebe der Kuͤrtze⸗ dDabinden : und dermel⸗ 
de nurnoch / mitwenigem / daß er / wegen ber End-Urfache deß Koma 
tens / benbringet/ es reime fich gantz nicht Daß manden Himmel mit ſei⸗ 
nem gangen Heer / nicht für gnugfam halten wolle / daß er / durch ſo man⸗ 
he Fnfiuentzien / in irdiſchen Koͤrpern / allhier auf Etden / allerley verur⸗ 
fachen koͤnne / ſondern eg muͤſſte allererft / zu ſolchen natuͤrlichen Effecten/ 
ein neuer Stern herfürgebracht merden/ der hierinn die Natur gleichfand 
ergänsen folte; Sie er mın nicht fehen kͤnne 7 wäruin einem Kometen, 
den man nur für eine zuſammengeloffene Dimmels⸗Wolcke hält ** 
3 x . 0% — gro 
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groffe natürliche Wuͤrckungen zugerignet werden folten ; alfo E} nne er 
leichtlich wermercken / es werde aud) Diefes nur gezwungen angeführt. 
Denn gleichwie/ aufeinen Kometen offt viel ſeltſames Dinges/und groß 
fe immportirliche Wunder⸗Faͤlle zu folgen pflegen : aljo halte/der Author/ 
nicht Dafür daß der Komet defjen Urheber und Wircker feyn/ weniger 
aber folchesaus natürlichen Kräften verrichten fö.ine; werde auch nicht/ 
zudem Ende / am Dimmelaufgetiellet; mweiler Dazu allzuwenig / und der 
Eſſect font gröffer/ als die Urſach ſelbſt heraus kommen würde: fondern 
vermeine gaͤntzlich / daß er nur ein bloffer Ankündiger und Bedeuter deß⸗ 
—* ſey / welches auf feine Erſcheinung zu erfolgen pfleget: Weil denu / 
iefen allen / keine natuͤrliche Urfache/der man vergewiſſert ſeyn koͤnn⸗ 
tenbey dem Kometen Statt findet / fo bleibe derſelbe billig / ein abfonders 
liches Werck deß allmaͤchtigen GOttes: Ob aber GOtt der HErr ſolche 
Lechter aus nichts / oder vielmehr / wie es glaublich ſcheinet / aus einer 
liechten Materi / die vorhin ſchon am Himmel vorhanden geweſen / zurich⸗ 
terumd.allda fo schnell und unver ſehens aufſtecke / auch warum er daſſelbe 
ſam wieder entziehe / das koͤnne Fein Menſch eigentlich wiſſen 
i geichehe es darum, weil das Ungluͤck / welches GOtt damit dro⸗ 
gemeinlich zwar einen geſchwinden Anfang getwinnet /und bald eins 
hingegen aber mit deſſen E fit in bergehe ; ja! wenn 
Zu Kriegs Peſtilentz / cheure Zeit/ oder andre Landplagen wieder 
und geftillet ſeyn / fühle man doch diefelben / noch lang hernach / 
mehr als zu viel/ fo gar / daß man fie gleichfam immer noch für Augen fehe: 
Db.mun bides war nicht eben / fuͤr Die eigentliche Urſache der fo lang. 
und gemacfamen Entziehung / als welche GOtt allein befandt / anges 
führtimerde; fen Doch dieſes genug / daß wit wiffen / daß GOit ſolche Fieche 
ter / mit allen ihren Apparentien / aus gewiſſen erheblichen Urſachen / aufs () Befihe 
ſtelle; damit wir dadurch gewarnet / und zur Buſſe gelocket werden. (2) * 59 
Geoldſtern. Die Gegenwuͤrffe / fo der Herr / aus dem Bericht die⸗1 
ſes grund⸗ gelehrten Manns / angeführt / ſeynd gewißlich von keinem chen »e, 
chlechten Nachdruck; bezeugen auch zugleich den Chriſt⸗ und hochruͤhm⸗ vihis de in 
lichen Eifer dieſes ruhmwuͤrdigen Maͤthematiei / zu verhüten / daß die ro ———— 
he Weilt nicht etwan den Herold Goͤttlicher Land⸗Straffen / will ſagen/ Perg 
Dem Kometen fürein purlauteres Werck Der Paturs anſehe / dabeh weis Yanı ‚Ans 
ter kein Nachdencken zuhaben ſey. Db aber damit dervorige Satans 156% er: 


drer glei s nicht⸗ feicht- gelehrter Leute gaͤntzlich unterdruͤckt werde; ſchinen Ko⸗ 
eiffleichgar ſehr. Und erinnere ich mich hiebey der Erklärung Herrn eten 






elii weld er gee / vorerzehlte Meinung / mit dieſem befcheidenem Akne 


Wie dem allen; ß wollen wir hiemit keines dene Ertlä 
Ddddddd ij weges rung. 


1132 Der ein und zwantzigſte Diecuts/ w 
weges ganglid) BISCHEN haben die Mleinung Deter die 
da lagen, daß GOtt der Allmächtige nicht ſo wol durch die 
Kräffteder von Ihm gefcbaffenen Natur / als vielmehr über; 
natuͤrlicher Weije/ bisweilen ein und Das andre Wunderzei⸗ 
chen/ und alfo auch einen Rometen/ zu ſchaffen pflege. Wie⸗ 
wol wirinnarürlichen Sachen, folange wir genuafame Ur 
facben in der Natur finden/ uns nicht leichtlich auf die über, 
natuͤrliche Wuͤrckung deß lieben GOttes wenden ; in des 
trachtung / daß Gott der Allmächtige/zumal heuriges Tages/ 
Pak auch mebrentheils nicht unmittelbarer Weiſe / mir den 
enfchen handelt; fondern allezeit gewiſſe /und in die Na⸗ 
zur gepflangte/ oder ſonſt von ihm zu vorgefegre / Mittel ge; 
braucher; uͤberdas aueh)/ Durch die Wuͤrckung der Natur / die 
Mitwuͤrckung GOttes keines weges aus geſchloſſen / ſondern 
vielmehr / als der Urſprung und die Quelle / aller natuͤrl ichen 
ehe na allezeit porangefegt / und Darunter verfianden 
(») Aus wird. (Aa 
dem Him⸗ Ich weiß auch nicht 0b in denen Befchreibungen deß Kometifchen 
eig — ich zuvor / aus der Cometographia Hermn Hevelii / ange⸗ 
Sad⸗ bracht nicht eines und andres begriffen ſey oder aufs wenigſte Daraus 
ſchließlich erfolge, daß dem evon natürlicher Erzeugung der Kome⸗ 
ten/mercklich zum Vortheil und Schutze gedene. Daß zwar dieFlecken / an 
der Sonnen / uñ einigen andren Planeten erkannt die Materi deß Kome⸗ 
tiſchen Körpers hingegen / vor deſſen Zeitigung / Fülle / und Erleuchtung/ 
entweder gar nicht/oder nur ſelten / erblicfet werde ; bedunckt mich / ruͤhre 
daher: weil die Duͤnſte und Daͤmpfſe / woraus der Kometiſche Koͤrper er⸗ 
un wird / fich nicht mehr fo nahe bey der Sonnen / als wie Die Flecken / 
nden; fondern in freyer Lufft deß Himmelssnachdem fie fo wol aus dem 
Dunfikreife deß Planeten, ald aus dem Planeten Körper felbiten, hers 
ausgefahren. mannun/ in folcher weiten Lufft/ nicht fo leicht vers 
mutet / das fuchetman auch nicht : und ob mans gleid) ſuchte oͤnnte mans 
Doch / mit dem Stern Rohr  fehmerlich eher antreffen/ bevor es / von 
Barum der Sonneny erleuchtet würde. Sehen wir doch / im unferer irdifchen 
die Matert Lufft / bey klarem Wetter / diejenige Dünfte nicht / welche / deß Tages 
def Komes Über/ sonder Sonnen hinaufgezogen werden /ohn allein in der Demme 
Da BER rung / oder bey — Tage und Abend: Da Doch unterdeffen zan 
hellem Tage/in der gröffeften Hitze / ſolche Daͤmpffe und Duͤnſte zweiſſels⸗ 
ohn auch haͤuffig genug aufſteigen. Was ift es denn — daß 
wir / inder vielhöhern Dimmel-Lufft / die viel fubtilere: Materi der Rs 
Ä mieten 
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meten ——5— + bevor fie den Sonnen-Stral empfähet? UNerde 
hat man doch / aus einigen Dbfervationen/glaubliche Wachricht/ daß 
che Materibismweilen etliher Maſſen / an dem Kometen/ wenn derfelbe 
-Durch die Sonne angeleuchtet worden/ noch erfcheinet. Zum Erempel: 
an dem Kometen der Das Jahr 16 18. erfchrecket hat / hat man —— am 
Decembr. an Statt deß —— ichen Kerns / damals gleichſam etliche 
gar fubtile Sternlein erblickt/ in fehr tuncklem Schein, wel⸗ 
aus einem Nebel / oder aus einer bleichen Wolcken / herfür 
: wie Eyfatus bejeuget / und wir vielleicht hernach mit meh⸗ 
serm vernehmen werden. Aus welcher vielfältigen Derändrung eines ei⸗ 
nigen Kometens im Ölanke/ und inder Farbe / gnugſam erhellet/ daß ery 
aus unterfchiedlihen Dünften/ und mancheriey Materi beitehe/ auch die 
Unvolltommenheit ee jemaln fich / in gewiſſer Maffe / ins Geſicht 
Denn die neblichte Materi/ woraus befagte Sternlein herfürges 
mird ohne Zweiffel der Dunft und Dampff gemefen feyn / woraus 
te) und hernach gleichfam in viel kleine Sternlein jertheilete 
t deß Kometens/erboren. Barum aber dergleichen Materi / von 
laneten⸗ Rugeln/ nicht herausfahren ſolte / Ban ich nicht faſſen / n 
man die Flecken der Sonnen nicht widerſprechen Fan : melche } 
anders nichts — — ein / von dem Sonnen⸗Feuer auffteigendets 
Beftiger Dampff, und Ra 
Aus mn... ObfervationCpfatisgeucht Her Hevelius einen 
PER enwiberieeiblihen — Beweis herfür/ daß die Kometen / in einer dunſti⸗ 
teribeftehen, Denn Esfanns, welcher den Kometen deß 1619» 
am erften und richtigften / Durch ein Fern⸗Glas / beobachtet hat 
t / der Kopff felbiges Kometens/ oder Kern / habe fich / amachten 
nenn in drey Kerne/ und vermutlich hernach in noch mehr andre Fleis 
nere / tz welche am 17. und / 8. Decembr. wiederum in mehr Ker⸗ 
ne / und in eine uckerichtere Materi ſich gegeben; hernach / am 20. und 
24. allgemach immer / in noch vielmehr kleinere Körperlein —— 
*8 in gewaitig⸗ blaſſe Duͤnſte / ſo bie und da / mit trefflich⸗ duͤnnem 
—— durchſtreuet waren’ aufgelöft. Denn hieraus ſchleuſſt man 
5 folcher Fortgang der Kerne und Materi in der Auflöfung 
ng/ teelchen man vom 1. bis zum 24. Decembris wars 
genommen, immerfort je mehr und mehr/ in den folgenden Tagen  contis 
nuirt habe / undvin folcher Abnahme ftets fortgefahren fen. Doefien! 2 
aus —— Cyſati Obſervationen / bekandt iſt / daß man ſelbigen 
meten von Tage zu =. bleicher und /dem Diametro nach / gröffer jr 
führt. Darum hat es nicht anders neben können / als daß die Feine 
is Ddddddd iij Körpers 
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Körperlein und. Kerne nach und nach vo 

— — r — 

— — 

ge / antze Ma zuſammenge 

inlauter En indiraeefub it: N 

zarteſte ————————— Sonnen — 17 aufg 

Welches den gewiſſen Schluß gibt/der A ir our 
————— ateri di ten 
melche allgemählich in unterfhiedl iche wachfende K — 
zu einem gewaitigem Haufſen / und ——— gen Ken 
Wiewol der Author diefes eigentlich zudem Ende 

weiſe / der Komet deß Jahrs 1652. habe / im Zu⸗ 
(s) vide dem von 1618, einerley Weiſe gehalten. (a) 
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Io-vILCH- _ Menndenn/ anden Rometenyein fo fubtiler Nebel? bia 
el Dampfi, und luckerichte Materi / durch das Sterns? > ) * * de 
feg. lich erblickt wird: fan man je nicht wol anders h verm 


ſie aus fothanen ne £lein jeseug 
M Eier ba ein at nie LT. 
nen Stern’ auf Harte Sei) ) nicht / da 


= * ———— m - dab we ont 
us icher Pla in ? 
cherley Materi cn Ent „Oi ——— ſe / — * fe 
den befeuchtenden Sonnen * / zu Peer 
Der fchnelle ———— hiezu * Fort 
machen. neller ma — 2 die Dün 
und ftrenger —— ihm gehen. unge 
Eben fo wenig werden en Tegkibnitdende derfelb 
DBenpflichter / zugeben daß / wenn ſie —— spe — dem Ge 
ftien keinen Stilftand zueignen / dieſes dennoch / vor folchen I ) 
Dünften/ nicht forteilen koͤnnte / fondern/an — unglaub 
ðange / verzögert würde. Denn fie koͤnnen / meines Q ent 
toorten/ wenn unfere viel dickere iedifche Dünfte/und geöbere u ıf 
Adler/ an feinem natürlichsgefchroindern Fluge / keine U 
ge ; fo werde noch viel weniger der — 
be Planeten⸗ Hauch einer großmaͤchtigen Dichten 
gel / an ihren eingeſchaffenen Schnelliglet / verg 
Doc) ſchaͤhe ich mich viel zu ——— 
ſchild ung fuͤrgeſtellete / Deweis⸗Gruͤnde recht 
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2... Vonden Rometen / oder Stern,Auten, Tigy 
Überlafk es andren/ die Dazu gefchiekter find; und. laſſe eines jeden Mein 
nung inihren Wuͤrden. Nenn mir aber die Wahl ſreygeſtellet wärs 
de ; bliebe ich bey der / Daß die Kometen / aus den Planeten Dünftenyers 
wachſen: Halte nichts Deftomeniger den Chriftlichen Ausfpruch für 
wiß / daß GOtt der HErr / mitden Kometen / hauptfächlich jur Beteh⸗ 
rung der Menfchensziele : gleichwie er auch / mit ſtarcken Erbbeben/graus> 
famen Sturmwinden / ſchrecklichen Feuers Brünftenzund ichen: 
Waſſer⸗Fluten / ung ein groſſes Nachdencken obhandener Land-Strafs. 
fen und allerhand mercklicher Veraͤndrungen / zu geben pflegt; da dens 
noch alle ſolche ominoͤſiſche und bedeutliche Vorzeichen, inder Natur / ih⸗ 
ven Grund haben und doch zugleich deßwegen wigtige Erfolgungen vers 
kündigen weil fie feltener geſchehen alsandre natürliche Begebenheiten; 
Kan GOtt eine Materi/ zu den Kometen / ſchaffen; ſo kan er / eben fo 
leicht/ eine allbereit vorhin erſchaffene dazu gebraͤuchen. 

Es lehret ung aber vor⸗wolgemeldter H. Hevelius / man folle nicht waͤh / Daß nicht 
nen / daß alle und jede Kometen allezeit / aus aller Planeten ihren Aufluͤſſen alte Kome⸗ 
erzeugt / oder zuſamengeſetzt werden ſondern etliche nur. Denn etliche wer; fen, aus al⸗ 
den erftlichy indem Kreiſe Jovis / geboren : und diefe können nicht, tu dem ne 
Saturn/ gelangen. Etliche haben die Behaufung Martis zur Geburts: a * Ha 
Stätte: und diefen wird / weder zum Saturn/ noch zum Jupiter / Paß hen, 
gegeben. Wiederum bleiben andre in dem Venus⸗Kreiſe; Diejenige 
nemlich / fo Dafelbft ihren Urfprunggemonnen : und fohernach weiter : als 
fo daß mancher Komet /aus lauter Sonnen⸗Daͤmpffen / fan beſtehen. 
Darunter einige eine ſolche Durchfahrt nehmen können, zumal fo fie/von 
den Dunſtkreiſen deröberen Planeten / werden ausgeitoffen/daß fie die 
Kreife Der unteren Planeten Feines weges berühren / fondern diefelbe an. 
der Seiten ligen laſſen und vorbey paflicen : weßwegen fie ihrer Ausflüf 
ſe auch gar nicht theilhafft werden. Denn zu welchen Kreifen fie nicht. 
eingehen/berfelben ihre Dünfte koͤnnen fie auch nicht an fich ziehen: Dar⸗ 
um befteht mancher Komet nuraus etlicher/ zweyer / Dreyer / oder mehrer 
Planeten ihren Dämpffen. —— | 

Er ſtellet / nach dieſem / auch einen Unterſcheid zwiſchen den wahren Yon ben 
und falſchen / oder rechten und Baſtard⸗Kometen. Welche letzte / aus vafard⸗ 
den unreinen und groͤberen Duͤnſten / in jeden Dunſt⸗Kreiſen jeglicher Kometen. 
PM aneten/gebrütet werden. Von dieſen / ürtheilet er alfo: Esgefchehe 

yar bisweilen daß aus füthanerigröbern/ und gleichfam aus. den Defen 
Daͤmpffe / ein Körper zufammenlauffes derſelbe Aber niemals aus dem 
Dunſt⸗Kreiſe komme ; fondern in demſelben / beydes feine Geburt; und 
Grab⸗Statt habe / auch nur eine Furge Zeitwähre: Einem ſolchen 5* 
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aber gebührtder Nam eines Kometen n — i 
nur ein himmliſches) Meteoron oder £uff 
ferer benachbarten —— ſelten er gi 
der Sonnen / mercket many fchier zu allen Zeiten / ſolche % 
ten; nemlich Die Sonnen⸗Flecken: melche/ wie fie / in dem 
De » auchitet 
he ng Sonn oe u merckung 
niemals denfelbenverlaffen dannenhero man Diefe Körper 
ſche ——— —— für —— oa ( She 
der en acht r / Pin 1 el 
de Zinn ale Anke ade —* 

fen als ande nee — 


Daß ſie ung aber nicht / auf gleiche Art / noch * tlic 
men/.oie die irdifche und Bart Lufft⸗ 
achten : Denn die gar zu weite — 


heit der Materi (angemerckt / niemand leugnen ern * 
andrer Planeten / auch wenn ſie nach ihrer Art — Fo 
viel zarter ſeyn / denn Die unfri rige und der Sonnenihte) wi 
Geringheit oder Subtilit ea er nichts | F eini 
Reife gefehen werden möd) Maffen der gantze S at . iſche 
66 ſcheinbare —Se— kaum zwey oder d uten « 
einem Durchmeſſer —— Diameters derübrigen P) n kaum 
(e) Da.He- ein mes gr ar — 22 
ae Korell. e mich ht bereden / daß die Planeten Dünfte 
— den Penn rper zufammen richten ; wenn der Herz nicht hätte 
137. gefagt/ Die meilte Kometen wuͤrden / in dem Kreifeder Sonnen /ausd 
Sonnen Dämpffen/ erzeugt. Denn weil die Sonne ein fo helles mu 
derflares Geſtirn / das andre Planeten / wie auch den E beleu 
tet; till mir faft unglaublich fürtommen Daß fo —— ten® 
ihr ausgehen: fintemal ſoiches eine Anfeigung waͤte / Daß N 
ler Unreinigkeiten ſteckte. 
Boldftern. Ich will hoffen / der Her: habe noch nicht 
1098, in unfeem Sonnen: Discurfe/ vonder Sonnen Subſtantz 
genfchafften/ ausführlich gemeldet worden / baßy ob fie gleich Pond 
fir einen allerdings reinen, allerfubtilften / glatteſten / poli 
ften/ und gang ducchfichtigen / überall gleich⸗hellen / und in 
heit deß Liechts ftets beharrenden/ Körper / angefehen werde / man den⸗ 
noch augenfcheinlihe Erfahrung und Beweis habe daß es ihr / ange 
wiſſer Tunckelheit nicht ermangele / und ſie aus vielen ungleich⸗ gearteten 






























Von don Romeren / oder Stern⸗Ruten. 1137 
— eheshauptfäthlic aber / aus feſten und flüffigen ; Dazu wicht 
‚glatt noch eben / fondern wie ein wallendes Meer./ und wie der behügelte 
Mond⸗ Koͤrper/ ve — aus dem Scheis 
nero / Kirchero / Schirloo / und andren / glaubw Gejeug⸗ 
niſſe damals Beil aber deß Herinjegiger Zweiffei am fü 
lichſten Daraus su heben fiehet : muß ich eined und anders davon 3 
wiederholen / und mit dem Gezeugniß Lob⸗gedachten Herrn Develii bei 
tigen. Derſelbe laͤſſt ſich Darüber alſo vernehmen: 

Die Sonne iſt mit nichten gantz heil und rein; ſondern befteht aus 
——— die zum Theil etwas tunckel / zum Theil gang-liecht. Über⸗ 
das folget ſtets / an ihr eine Veraͤnderung nach der andren; ſiets wechs⸗ 
len / an ihr / die Verdick⸗ und Verſeltung miteinander ab: alfo daß ich 

(ſpricht Der Author) mich nicht ſcheue / = jagen es finde ſich in der gantzen 
Melt / kein Koͤrver / der ſo manchen Alterationen uud Derändsenifkn 
unterworffen / ale wiedie Sonnefelbft. 

Folgends / vermeldet er / erhalte es / nebſt vielen berühmten Maͤn⸗ Unter alien 
nern’ gaͤntzlich dafuͤr Die Sonne beſtehe fuͤrnemlich aus zweyen unters WeltiRdrs 
Miedlichen Theilen/ nemlich aus Dichten und flüffigen = Die dichte oder: pern/leidet 

kefgen aber biefenunfgen iedifepen mit nichten Darum gleich (ausbe, Dit Ssune 
nommen daß ſie eben fo wol ihre Erhabenheiten.oder Höheny und DL geräue, 
dungen / das ift / Berge und Thäler / habe) fondern / ihrer Natur nach / rungen, 
‚überaus hell und glängend. So vergleichen ſich auch ihre heil/ 
mit den unſrigen / in beinerley Weiſe. Denn dieſe (die unſtige) ſind wäh 
ferigy oder etwas dergleichen: ſondern es iſt eine er&-flieffende /zartefte/ 
allerheleſte / ſeurige Materi / welche / von befagterfefter Sonnen: Mate⸗ 
ri / nicht anders / als wie das Waſſer von den irdiſchen Theilen / umfan⸗ 

und behalten wird. Denn was / allhie bey uns / die Erde; das præ⸗ 

—— dort / in der Sonnen / die feſten Theile: was hie das Waſſer; das 
fellen.Dort.die feuchte oder flieſſende wor. Doch gleichrwol iſt dieſe ſ art def 
fige Materi ein rechtes wahrhafftes elementariſches Feuer ; nicht zwar fo Sonnen 
dick / grob / und unrein / wie unfer Heerd, Feuer ; fondern viel reiner und Feuers. 

eter / alſo / daß esentweder er feiner Nahrung bedörfftigs:oder / fo. eg 
berfelbenieheichtsonnätben at /aus den Hoͤlen und innerlichen Klüffs 
ten ſo viel Sperfeund-Unterhalts empfaͤhet / daß es ſtets / m feiner Kraft 

fönnte verbleiben gleichwie unfre Feuer ⸗ ſpeyende Berge / Beſubius/ 
Yetnay Hecla / und andrez die / von Anfange der Welt her / ſhon brenneny 

und doch niemals ausbrennen / ſtets ſchrecklich⸗ groſſe Flammen von ſich 
brechen und auswerffen / niemals aber —— werden. 

Wiewol dieſe Hüffige Materi ur immerwaͤhrender Dune: 

u 411117 









nundan Diseurs/ 
und mätet: fängt e8 Doch Feine Flammen ; vielweni 
Ranch und ausz fondern bläfernur.allegeit Rauch und Dünftevonfich7 wie ein fie 
Dünftedeß dendes Waſſer / gderfochender Safft: Nichts defloweniger ift esein 
Som yahresund mürekliches Feuer / beydes das allerijellfte zumd zugleich allers 
MAL. brenn.heiffefte: alfo / daß / Inder Sonnen eben das rechte. ( e und 
böchft-graduirte elementarifche) Feuer anzutreffenz welches die Peripate⸗ 
tici vergeblich / unter dem Mond⸗Gewoͤlbe / fuchen : ſintemal es der Al 
mächtige / m der Schoͤpfſung / mit dem erftzerfchaffenem Liecht/ indie 
Sonne verſetzet / oder vielmeht Den Sonnen-K / aus ſothanem ab 
terfeurigitem Feuer / und erſtem Liecht bereitet hat hr Diefe 
Die Sonne feurige Sonnen» Flut gleichfam ein gewaltig / weites Meer / und 
il — feurige See / fo ihre gewiſſe Tieffen / Abgruͤnde / geheime Gänge Baht 
eu Schlünde/ und WWürbeln hat / und / nad) der Weiſe unſers 
Meersy immerdar mit Wellen wuͤtet und tobet; und zwar bald hefftiger/ 
bald gelinder nachdem die in den Gruͤnden und Hoͤlen 
me Materi das feurig⸗ſiedende Wellen⸗Heer weniger oder —— 
Solche Beweg⸗ und Erregung geſchicht deſto ſtaͤrcker / und geben die 
Dünfte deſto haͤuffiger heraus? weil die Sonne / immerdar um Kreiſe 
rundherum fliegt / und alle 27. ze... Spindel: herumfommt:: 
Denn / aus ſelbigem ihrem Spindel⸗Lauff / entſtehet auch ein Zi 
ckel⸗Lauff deß Feuer⸗Meers und Umwechſelung der Ab⸗ und x 
weßwegen es Fein Wunder / daß die Sonne ſo viel / fo ſtarcke groſſe 
Ausfluͤſſe 7 vermitrelft ſolcher immerwaͤhrenden Bewegung z von ſich 
wirfft. Dom welchen Ausfluͤſſen oder Daͤmpffen / en lich 
Diefelbe verdirfen/ und häuffig ſammlen / foviel und groffe Flecken entftes 
hen. Denn daß felche Mackeln deutlich/ an der Sonnen / erſcheinen und 
mit Fleinen Fackeln oder Liechtlein offt abwechſeln / iſt vor. dieſem allbereit 
weitlaͤufftig erzehlet wordem- 
Daß die , „DiefeMateri nun ift eben derrechte Eonnen-Dampff und Aus 
Sonnen doͤnſtung / fovon dem Körper der Sonnen herausgehet 7 und aus unter; 
Flecken /  fchiedlichen manchartigen Theileny beftcht / die ihre gemwiffe Stuffen der 
Di Be Tunckelheit und Diefe oder Groͤbung haben / bald zart / dald tunckel / bald 
Ane En trucfen / bald Flebicht oder harkig find... Dannenhero auch mancherley 
Phrenomena, oder Schein: Bilder / daraus herfuͤrkommen; aus den 
Dünnen und zarten Daͤmpffen nemlich / Schatten / Fackeln / und Liecht⸗ 
* nn unreinen/ geöbern / und klebichten /Die Flecken / und derſel⸗ 
en Kerne. 
Teil denn die Sonnen⸗Duͤnſte fo mancherley: wie ſolte denn nicht 
auch Der Körper felbft/ von dem folche Dünfte herausfliegen / aus manch⸗ 
artigen 
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Von den Rometen /oder Stern⸗Ruten. 1139. 
artigen Theilen beftehen ? Zudem weil mir ſehen / daß folche wunderba⸗ 
re /augenfcheinliche Entfprieffungen (oder Generationes) Wandlun⸗ 

‚gen/ Veraͤndrungen / Verdickungen / Verfeltenungen / Zufammenftoß 
ſungen / Ausdehnungen / ja! ſo gat Bewegungen der Koͤrper und derer 
von der Sonnen ausgedunſteter Materien / ſchier immerfort an einem 
Stuͤck / nach Art der Wolcken / und derer von dem Erdboden heraufiteis 
gender Lufft⸗Erſcheinungen / ſo offenbarlich daſelbſt fuͤrgehen: wird denn 
hiemit nicht hell und klar bewieſen / die Sonne habe ihren Dunſt⸗Kreis / 
in welchem / nach der Art und Natur ihres Vermoͤgens / fo wol Generi⸗ 
rungen / als Corruptionen (Entftehungen als Vergehungen / Entſprieſ⸗ 
ſungen / als Verderbniſſen oder Zernichtungen) allerdings / wie allhie in 
der Nider⸗Welt / geſchehen und noch dazu wol viel oͤffter / groͤſſer / und 
mercklicher / denn allhie? — 

“Uberdas laͤſſt ſich der Sonnen Dunſt⸗Kreis / mit denen vielfaͤltigen Beweis, 
Erſcheinungen / beweiſen / fo ander Sonnen verſpuͤhret worden. Als / daß die 
dern ſieein he Tage über/ und zwar unterfhieblicher Orten / baldunge / Some ib, 
„wöhnlich;bleich / bald rötlich {ja bisrehen ‚gans.aller Stralen entblöht, Kari habe. 
erſchienen / bey hellem klarem Wetter / alſo / daß man auch / um Mittags; 

Zeit / die Sterne geſehen. Welches der Author / mit einigen Exempein / 


ıbezeuget. 
Als mit der Begebenheit / zur Zeit Käifers Juſtiniani: da die Son 
ne / den groͤſſern Theil deß Jahrs über / bey heiterer und Wolcken /freyer 
Lufft / fo ſeht ſchwach geſchienen / und einen ſo geringen Glantz ink 
geben / daß ihr Liechtkaum den Mond⸗Schein übertroffen. (=) Paulus 
Diaconusgedemtft bie Sonne fey im Jahr ? o. ſehr ‚verfinftert / und 
habe / in 7. Tagen ihre Stralen.nicht:von ſich gegeben. Als Julius 
. Exfar wardermordetzfahe die Sonne / ein gantzes Jahr überrbleich und 
: bla ; wie Plinius zeuget. . 
Am Fahr 15 47:baben Gemma Friſius / und ſein Sohn Cornelius / Unterfchied, 
gemercket / daß die Sonne / drey Tage lang / als wie mit Blut uͤberloffen / lihe Er⸗ 
gefchienen / am meiften sibergegen dem Pidergange; und Daß auch Die —* 
meiſte Sterne am Mittage erſehen worden. Welche Erſcheinung auch nen. 
Spofephus Scaliger / als er noch ein Kyabe von 7. Fahren geweſen / gan⸗ 
ger vier Tage aneinander erblicket hat: wie er ſelber beglaubt. (6) Und 
dieſes iſt nicht allein uͤberall dem gantzen Niderlande / ſondern auch zu⸗ 
gleich vielen Menfchen in Sranskreich / Engel⸗ und Teutſchlande / zu Aus 


gen kommen. 
Eeeeeee ij So 
(4) Petrus Meff, lib. 19. Pancofm. apud Do. Hevelium, 
«) Lib. 5. de Emend«. Temperum, 











140 De ein und zwantzigſte Discurs/ 

So vermeidet auch Herꝛ Hevelius / es habe David Frdũchus ‚der 
berühmte Mathematicus / an ihn geſchrieben / daß er dergleichen Schein⸗ 
Bild, zu Kesmaret in Ungern / ander Sonnen in acht genommen ; fie 
nemlichder Sonnen, Körper / gleich einem glühenden Eifen / und rotenr 
Mond, aller Stralen gang beraubt / € n.. Und was fonft für 
Wreckliche unatürliche Sonnen⸗ Verfinfterungen oder: N 
gen ehebeffen.dis Igelt.gekhauet habe / iſt in unfeem Sonnen Difeurfe,. 
moeitläufftiger angedeutet aus beglaubten Scribenten. 

Forell. Wie wenn aber ſolche Vertuncklung und bleicher Schein / 
durch unfere /von der Erden aufgeſtiegene / Lufft ⸗· Daͤmpffe / verurſacht 
waͤre / oder durch die Wolcken  — — —— 

Goidſiern. Hätte ſich ſolche zwiſchen⸗ ſtehende Materi / in unſe⸗ 
rem Dunftfreife/ enthalten : würden felbige Phenomena oder ſeltſame 
Erfcheinungen fo lange nicht beſtanden / noch fo allgemein geweſen ſeyn / 
dag man ſie / in unterfchiedlichen Ländern (tie inſonderheit / im Jaht 
1,547. gefchehen) auf einerley Art und Geſtalt erblickt hätt: i 
gen / daß die Sonne / für fich allein mad iheer natürlichen & j 
mitnichten rötlich/ noch bieich erſcheinen koͤnnen: weilder Himmel zu der 
Zeit fehr klar geweſen / alſo / daß auch / am Mittage / die Sterne herfuͤr⸗ 
Zeblinckt. Diefen nach ſucht man die Urſache billig / an Himmel / und 
war in dem Dunft,Kreife der Sonnen tbften:- Und vernmter Herr 
Heve lius / es habe Damals ungewoͤhnlich ſtarcke hr ungeſtuͤme Witte⸗ 
rung / und ungemeine Ergieſſungen deß Feuer⸗Meers weil es gar vers 
munich / Daß es-Dafelbft auch allerhand Anſtoͤſſe und Abwechslungen ſe⸗ 
he) geſetzt / und Die Sonne eine ſonderlich groſſe Menge Duͤnſte / und 
Rauch Daͤmpffe ausgeworfſen: Welche Aushauchungen / nachdem ſe 
ſich ſehr erbreitet / und verdickt / den gantzen Sonnen⸗Teller / wie ein groß⸗ 
mächtiger. duͤnner Flecken / oder ſehr finitere Wolcke / zum Theil uͤberzo⸗ 
gen / und verſchattiret / ſolchem nach die Stralen verhindert / daß die Son⸗ 
ne nothmendig unbeſtralt erſcheinen muͤſſen. Dannenhero iſt es geſche⸗ 
hen / daß die Sonne / zu dieſer oder jener Zeit nachdem ſolche Materi der 
Dampffe dünner oder dicker geweſen / bald bleicher / bald roͤtlicher und 
tunchler geſchienen. Welches denn auch Keplerus / als ein ſehr ſcharff⸗ 
ſinniger Mann / vorlaͤngſt ſchongemerckt: wie / in ſeinen Schrifften / un⸗ 
terſchiedlicher Orten / zu ſehen. 

Forell. ir wollen dem Dunſlkreis der Sonnen fürbefandt ans 
nehmen. Wie will man aber dem Mondr und andren Planeten, ſolche 
Dampf Kreife beubringen?Denn daß die Mond⸗glecken Feine —5— 

ndern 


* 


Don dem Rometen / oder Seen Ruten, 1141 


— 


bern Berge und Waſſer bedeuten / hat ung der Herr / vor Diefem/ 


Goldſtern. Anden Mond wird der Beweis zwar wol ein wenig Beweis 
ſchwerer / dennoch aber gewiß und unfehlbar fallen. Scherer : weil / an daß auch 
fo gar deutlichen und offenbaren —— daſelbſt kein Uberfluß. — 
Denn die Duͤnſte und Dämpffe deß Monds kan man nicht fd leicht erfens Dunftfreig 
nen / wie der Sonnen ihre. Nichts deſtoweniger gibt es erſtlich Die Ver⸗ habe. 
nunfft / weil eben fo wol Dep Mond aus ungleich⸗ artigen Stücken beſte⸗ 

t/ Die nicht einerley Tunckelheit zeigen; und weil er / mit vielen Seen / 
fühlen, Pfuͤtzen / Meeren / Bergen / und Thaͤlern / beſetzt / udem den 

Stralen der Sonnen / und andrer Planeten / der Nachbarſchafft hal⸗ 
ben gar ſehr untermorffen iſt; fo koͤnne es nicht fehlen/ Daß Dafelbft gleich 
falls einige Ausflüffe / und gewiſſe Duͤnſte / herfürgehen. Wiewol ge⸗ 

rühmter Author dafür haͤlt folche Mond» Dünfte fepn viel dünner und 

reiner. als die folarifche und irdifchesdaher fie auch nicht fo leicht / weder mit: 

dem — ———— bloſſem Geſichte / zu ertennen. Dennoch iſt / als 
der ‚Dimmel allenthalben fo ar gervsfen/ baßer aülerdings die Sternlein Conberbas 
fechiter und fiebender Groͤſſe erfennen koͤnnen / der Mond / und feine Fles ionponder- 
cken / nicht allemal gleiche liecht/ hell und deutlich erſchienen: ob gleich der Mond-Fie, 
Mond/ zu einer Zeit / diefelbige ** und Diſtantz gehabt / wie zur ans den verän, 
Dren ; auch allegeit einerley und zwar ausbündiges Fernglas dazu ges derlichem 
braucht worden : angemerckt /befagte Mond⸗Flecken / zu einer und an⸗kiecht. 
drer Zeit/ ihm weit heller / klaͤrer und reiner / fuͤrgekommen / denn zur ans 
dren. Und ich erinnere mich hiebey / Daß ich ſelbſt in Diefem Jahr / mit eis 
nem Fernglafe / ſolche Veraͤndrungen /an den Flecken / wargenommen; 
Boch fo weit nicht nachgedacht / woher es rühren moͤchte; big ich Diefes Aus 
thoris Cometographiamgefefen.. — BER 

. . Schönwald, Was fhreibt.denndiefer Author folcher Unbeſtaͤn⸗ 
digke it für eine Urſache zu? F | ee a | 

Boldftern. Keine andre weiß er zu gehen / als / daß / um den Mondy 
eine veraͤnderliche Materi befindlich ſeyn muͤſſe / welche jetzt groͤber / jeht 
luckerichter / jetzt dicker / jetzt dͤnner / wie zarte Wolcken und ersfubtile' 
> ri die/ ob fie zwar unterweilen unfere £uffterfüllen / dennoch den’ 

in der Sterne ung nicht entziehen / ſondern dieſelbe nut etwas nebe⸗ 
lichter oder trüber fürftellen:: oder auch wie Die allerzartefte Sonnen; 
Schatten / und die fubtilere Materi dee Sonnen⸗Flecken / von welchen 
die Sonne, anbiefern oder jenem Theil) einiger Maffen/ verfchleyert.und 
Bedectet wird / daß ihre Farbe blaffer und trautiger erfcheinet. Dieſe 
Materi gibt / ſeines Vermutens / ſo wol denen Mond-Sleefen/ als dem’ 

Eere ere ii: Mond 


1142 Det ein und ztwangigfte Discurts / 
Mond ſelbſten nach Bermandniß der ausgedunfteten Materi/ bald eine 
tuncklere und bleiche / bald eine Flarere Seftalt. _ _. r 
Adlerhaupe, Mich will diefer Beweis faft noch zu ſchwach be; 
duncken / daß er allein den Dunftkreisdeg Monde folte beglauben. Denn 
wie leicht koͤnnte die Veraͤndrung der Mond; Farben / Durch dieſes oder . 
. jenes fubtiles/ und. unfrem &efichte fo eben nicht ſichtbares / doch gleichwol 
dem Mondfürftoffendes Woͤcklein / ſich fügen, ° — — 
Goldſtern. Einem fo fuͤr⸗ und ſcha tigem und verſtaͤndigem 
Obſervanten / mie dieſer gelobter Author iſt / wuͤrde keine Wolcke ſo leicht 
ein blaues Duͤnſtlein fuͤrmahlen; zumalen da er ein gutes Stern⸗Rohr 
Zweyter, bey der Dandhätte Doch aber gründet er ſich / auf dieſe Anmerckung 
Beweis deß allein / darum noch lange nicht: fondern: beweiſet die Mond⸗ 
Inarifben und veraͤnderliche Dunitige Materi de Monde / noch. viel i 
RO durch einige beobachtete gantze Sonnen Finſterniſſe: wie ſolches auch 
in ubel Kepierus weitlaͤufftig ausgeführt / (a) und ausfuͤndig gemacht zmit der 
lo de dova Sonnen⸗ginſterniß die man im Weinmonat 1605. Fahre zu Neapo⸗ 
Stella Ser- fig und Antwerpen / geobſervirt: zu welcher Zeit man/indem die Sonne / 
a von dem Mond /gantz bedetkt gemefen / rings um den Umkreis def 
apud lau Monds ine Flammen Roͤte / allenthalben von gleicher Breite + ſo einen 
datum Da. guten Theil deß Himmels eingenommen / erblicket hat; alfo / daß deßwe⸗ 
Hevelium. ‚gen und vor dieſem Glantze / gar keine Sterne / in dem gantzen Reiche 
Neapolis /damals geſehen werden koͤnnen : ohngeachtet / die gantze Sons 
ne / unter dem Mond / deſſen Durchmeſſer Die Groͤſſe deß ſolariſchen Digs 
meters dbertroffen / deckt. und verborgen geſeſſen. Da doch⸗ 
andrer Zeit/ ſolche gantze Finſterniſſen ſonſt gar entſetzliche Düfterni 
‚eingeführt / alſo, daß man die Sterne übrig gnug fehen fönnen: als mie 
im Jahr 560. am +2. Auguſti geſchehen / und vom Clavio beobachtet 
worden. Durch dieſes / und andre Exempel / und Beweisthuͤmer / bauet 
Keplerus den Schluß / es ſey der Reiff oder Zirckaͤ nichts anders als die 
Stralen der Sonnen / ſo in einer dickeren Materi / welche dem Mond 
— geweſen / refringirt oder geknickt worden: vermittelſt welcher 
alen / ſelbiger Schein und Glantz ung zu Augen gebracht. Welches 
aber mitnichten hätte koͤnnen geſchehen wenn keine andre Mater/ ſo et⸗ 
was dicker / als die Himmel⸗Lufft / den Mond haͤtterumgeben. Denn 
wie gemeldter Keplerus ſchreibt) es muß die Materi / darinn ſolcher Giant 
der Sonnen aufgefangen worden zmitnichten nidriger / als der Mond / 
fondern entweder der Mondoder die Sonne ſelbſt damit umfangen/ oder 
die Materi zwiſchen dem Mond und der Sonnen /und alfo in der Him⸗ 
mel⸗Lufft geroefen ſeyn. Hat alſo nicht unfere Lufft ;fondern —— 
| habene 
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Habene Himmels-Materi Diefen/oon derSonnen.aufgefangenen/Blang: 
dein Mond umgemorffen.- J | 

Diß beſtetiget Herꝛ Hevelius / mit einer andren Obſervation / fo 
manga Sevilien / im Jahr i 55 3.-im — umden Neumond / ge⸗ 
habt: da die gantze Stadt den Mond bey der Sonnen / am Mittage / ſte⸗ 
hen fehen.- Wortaus unſer Author. abermab / mit dem Keplero / den 
Schluß ergreifft; Weit die Materi deß Himmels / in der Subtilität/ zu 
unterſchiedlichen Zeiten ſehr unterſchieden; trincke fe aud) zu einer Zeit 
mehr Klarheitein/derm zut andren: und alfo blende fiedem Menſchen Das 
Geſicht einmal mehr: zials das andre in Erblickung der Sterne bey: 


Nech beffer beweiſet den Dunſt/ Kreis deß Mondes dieſes / daß many Dritter 
Beyetlichen gantzen Mond⸗Finſterniſſen / gar deutlich ein Stuͤcklein erfis Beweis. 


hei / welches klärer/ dern der uͤbrige verfinſterte Theil deß Monde: wel⸗ 
ches Stuͤcklein gleichſam wie Liechtlein und kleine Fackeln ſcheinen / ſo war 
wicht lang an einer Stelle bleiben fondern beweg und veraͤnderlich ſeynd: 
Dader Mond garkein eigenthuͤmliches Liecht hat; ſondern alles / was er 


hat / von der Sonnen ſchoͤpffet· Welches ſo wol feine Geſtalt⸗Wand⸗ Gange 
limgeny als die gantze Sonnen⸗ und disweilen auch Mond ⸗ Finſterniſſen Mond» 


Beroeifen: wenn nemhich der Mond / von dem Erd⸗Schatten dermaſſen 
bedeckt und vertunckelt wird + daß ihn auch die erfahrneſte Sternſeher 
kaum / am Himmel / ausſpuͤhren koͤnnen. Unter ſoichen Finſterniſſen / 
ſchaͤtzt der Author diejenige inſonderheit merckwürdig / welche er / im Fahr 
1642. am3F.Aptilis/ geobſervirt bey welcher / zur Zeit der allergroͤſſe⸗ 
ſten Verfinſterung/ ob Die Lufft gleich allenthalben far geweſen / alſo / daß 
auch die kleinſte Sternlein / von maͤnniglich erkannt worden / dennoch der 
gange Mond gaͤntzlich verſchwunden / alfa / daß kaum / denn und wenn / 
einige kleine Lichts Blickiein an dem Mond⸗Koͤrper / hin und wieder 
her fuͤrgeſchimmert. Wiederum zu andren Zeiten / wenn er / von der 
Sonnen /gleichfalls / in keinerlen Weiſe / erleuchtet werden kan / laͤſſt er 
dennoch einiges Liecht blicken: wie zur Zeit deß Neumonds / bey dem neu⸗ 
en / und gehoͤrnten Liechte / als auch / bey etlichen gantzen Finſterniſſen / zu 
gen pflegt. Das erſte zwar iſt Dasjenige Liecht / welches / wie der 
utho 


r / in feinerSelenographia erklaͤret (4) von der Erden mwiedergezw) C. 6.- 


prellet wird: das andre aber / welches man hin und wieder / an dem gantz⸗ 
verfinſtertem Mond / wie ein kleines Liecht⸗ oder Scheinlein / und zwar 
allſtets um den Rand / der von der Ecliptic am ferneſten entſeſſen / gewar 
wird / nimmt ſeinen Urſprung nirgends anders her / als von dem Dunſt⸗ 
Berife deß Monds ſelbſten: in welchem die Sonnen⸗Stralen / als ed — 


— 


"1144 Derein und swangigfte Difeuts/ 
‚einem bieferem Mittel-Obieetzoder Materi (gleichwiees/in unfererZufftr 
zroifchen Liecht un Tunckel / denfelbigen Stralen ergeht / und es daber 
auch ein — als ſonſi / tagen muß ) geknickt oder refringirt an 
den Mond⸗Koͤrper geworffen werden : auf welche Weiſe man gtliche 
‚Stücktein dei Monds / hin und nieder / erleuchtet / in Seftalt.einiger 
Nechtlein / ſihet. Diefes hat man auch ſonſt / etliche mal / an dem verfin⸗ 
‚Ferten Mondy vermerckt: wie danon der Author unterfchiebliche Exem⸗ 


pel angeucht. 
Solches Uberbfeibfe deß Mond⸗Liechts kan alsdenn fonft nirgends 
her entipringen/ ohn vonder Durchſtralung oder Reftaction der Som 
nen» Stralen in dem Dunft s Kreife/ womit der Mond umfangenift 
Welcher Dunft- Kreis vielleicht ſo roß / daß er auch wol den Dunftfreis 
unferer Zemmerung mag uͤbertreten. Und wiewol ber Mond / mitten 
indem Schattenzmandelt: werden / in ſelbigem Dunftkreife deß Monds / 
derden Schatten der Erden übergröffert / allezeit die Sennen-Stralen 
ſolcher Geſtalt aufgefangen Daß ie immerzu feitlings oder ſchieff / und 
demnach geknickt Durchitralen muͤſſen / und zwar gegen den Mond zn 
Durch twelche gebrochene Stralen / ein Bihlein Dep Monde / hie und das 
‚nach dem Unterfcheide der Nefraction / oder Dickheit felbiger Mater 
wird illuminiet. Mberbas/ weil der Mond, in feiner eigenthuͤmlichen 
(*) Mora Bewegung (X) mitfamt feinem Dampff-Kreife/ allegeit S.S.S. (nach der 
proprio. Zeichen-Drdnung/fortruckt: fo bleibt auch deßwegen dieſer lang nicht 
ammerdar an einer Stelle / fondern wandert /von einer / zur andren. 
Maffendie Sonne, mit.ihren Stealen / nach und nach / bald dieſe bald 
jene Theile deß Dunſtkreiſes trifft / und mit der Weiſe / bald fo und für 
nemlich Senckelrecht / die Stralen/ g den Mondh / refringirt werden; 
aiſo / daß ſolche Liechtlein / auffeinerdey Att / lange beharren koͤnnen / ſon⸗ 

dern alfofort ſich veraͤndern müflen. f 

— fuͤhret der Author weiter aus / wie auch aus den 
Stiuck⸗ oder Theil⸗ Finfternifien Der Sonnen der lunariſche Dampf 
Kreiszufehlieflen. Dabey erfich / aufmeht./alseines / in der Ste 
Fündigung berühmten Manns / Erfahrung und Aufmerckungen begeucht/ 
als Scheineriy KircheriCyſati / Moeſtlini/ Kepleri / Davidis Fabricii/ 
Sordani Brunonis Bettini Antoni Maria de Rheita / Wendelini / 
Eyſati Ob, wie auch Mutarchi: Welche alle den Dunſtkreis deß Monds behaupten. 
fernation ¶ Inſonderheit gedenckt — Obſervationen / gls deß Cyſati / 
* — welcher ‚im Jahr 1628. von rcellona aus / ie oh. Eufeb. 
ee Deienembergium geſchrieben; (=) er habe, / am H· Chriſt⸗Tade / bed einer 
F {#) Referente ipſo Nierenibergio kb. ꝛ. Hiftor. Natutæ, c. 11. Sm 


Von den Romeren/oder Stern, Auteit. 1145 
Sonmen-Finfternißy an dem/der Sonnen opponirtem/Monde/ gar aus 
— etwas beobachtet / daraus man einen kraͤfftigen Beweis moͤ⸗ 
ge ziehen, deſſen mas auch die Kometen und Sonnen⸗Flecken erzwingen / 
apnemlich Der Himmel /von der Zartheit und Veraͤndrung der Lufft 
nicht ausgenommen fey : denn/ um den Mond / habe er einen Dämpffigen 
‚Kreisverjpührt/ nicht anders / als wie um die Erde: und dag fo mol/in 
dem Mond/ als tie von der Erden / gewiſſe Dünfte und Dämpfe / bie 
aneinen Kreis, fich empörten: mit Dermeldung / wenn gedachter Pater 
Nierembergius zugegen märe gewefen / Daß er ihm ſolches beydes aus 
der Vernunfft / und zugleich aus dem Augenfchein / hätte fürftellen 


Moeſtlinus berichtet / Ca) er habe/im Jahr 1605. Abends/ am (=) In li 
Palm⸗Sonntage / beyeiner Mond⸗Finſterniß /an dem fon s Körper, bello quo- 
‚gegen Norden / einen ſchwartzlechten Busen erblickt welcher tunckler der —— 
weſen / denn der übrige gantze Koͤrper / der hingegen Die Geſtalt eines glüs re Din. He- 
prefentirte. Man hätte fagen follen / es wären weiter velio. 
reckende Degen » IBolcken / Die ein naſſes Wetter / und ungeitümen Seltſamer 

Schlag. Regen droheten; twie man dergleichen nicht felten bey ung er⸗ Mond: 
blickt / wenn einer /von den Gipffeln hoher Berg: Kugel / in die — 
Thaͤler hinab ſchauet. Keplerus will / man ſolle nicht gedencken / ſolches 
ſey einer von den maculis lan oder alten Flecken gemwefen: denn 

Mo eſtlinus habe ihm hernach felbft den Entwurf und Abzeihnung ges 

jest: da ſich denn / andiefem Butzen /beydes in Dem Sitze / und in Der 
Groͤſſe / ein ne befunden: fintemal fie fhier den vierd- 

ten oder-fünfften Theil der Mond + Fläche eimahm / und überdas fo 
ſchwartz war / daß man fie auch / indem allerdings verfinfterten Mond/ 
erkennen kunnte. | 
Gleicher Geftalt Hat dem Heron Develio Bullialdus briefflich Fund Mond, 

gethan / welcher Geſtalt er/ im Fahr 1659. Ben 27. Mergen/ am Don, Nebil. 
nerstage/ umg. Uhr / Nachmittags/ mit einem Schaurohr/den Mond/ 

ſo damals / im zweyten Grad der Zwillinge fich befand / betrachtet habe / 

als der Himmel gantz ſchoͤn und ſo klar geweſen / daß man die kleinefte 
Sternlein / welche den bloſſen Augen nicht ſichtbar ſind / Durchs Fernglas 

fehen koͤnnen: Da er denn / an dem Theil deß Monds / welcher / von dem 
Erdboden, das Liecht empfaͤhet / und Davon lemchtet / fo dicke Nebeln ges 
merckt/daß der morgendliche Theilder Scheiben fehr übel/der nord⸗oder 
mitternächtliche aber etwas Härer gefehenwerbenfönnen. Der mittaͤg⸗ 

oder füdliche aber/ ob er zwar auch/ mit Nebel überloffen war; ſchien er 

doch Flarer und heller / als Die übrige — ſf er denn folche 

m 


1146 Det ein und zwantʒigſte Diſcuts 
mitnichten / in unferer Erd-Lufft / geſchwebt; an / man fonftdie 
Sterne dritter und vierdter Groͤſſe dafür nicht hätte —— als 
muͤſſen felbige Duͤnſte / wie der Obſervant / Bullialdus / aus dem 
Mond Körper ſelbſten / herfuͤrgangen ſeyn. Wiederum hat derſelbe / 
gemerckt / daß der Mond / in kurtzer Zeit / mit dergleichen um⸗ 
geben geweſt / welche eine ſchoͤne Gold⸗Farbe gehabt. 
sh nun gleich / anden übrigen Planeten /und Fix⸗Sternen / der, 
gleichen Derändrungen fo gar fheinbarlich nicht zu exfennen / wie an 
Sonne und Mond; wegen der gar zu groſſen Diftang und Entfernung 
felbiger ABelt- Kugeln ; wenn man ſchon auch noch fo gute Ferngläfer ge 
brauchte: nichts deftomeniger/ weil felbige YBandel und Sirfterne hier 
inn mit der Sonnen / Mond / und Erde / gänglich übereinfommen / daß 
fie nicht vollkoͤmmlich glatt-rund/ fondern ungleich/ rauhe / — 
lich imgleichen unterfchiedlicher Dicken und Tunckelheit; wie 
aus ihrem univerfal Liechte/ fo fie zu ung herabwerffen / erweislich übzmeil 
fie auch fehr unterfchiedene Farben / imgleichen mancyerley Flecken und 
Schatten’ und zwar veränderliche/ blicken taffen; wie ſolches am 
ter / ein jedweder Fan erſehen: als erfolget nothwendig Der / 
übrige Planeten müffen ja ſo wol / auslauter mandyartigen Theilen 7be 
ſtehen / gemifchte Körper /und mit Sonne und Mond dißfalls gleicher 
Natur / oder / welches eben fo viel der Generation und Corruptien 7 Den 
äufferlichen Theilen nach  unterworffen ſeyn. Alan 
Jovis Fle⸗ Hiebey kan ich nicht vorbey / zu gedencken / daß dieſer or die 
Fon werden Binden und Flecken Jovis / ſuͤr Wolcken / Schatten / und | 
für ol, tet/ fo wol / als unfere Wolcken / und die Flecten der Sonnen: ft | 
Se und ihm Daurbaffter und deftändiger fuͤrkommen / als die Sonn 
eine und unfere Lufft⸗Woleken ſeynd. Denn Die zerſtreuen ſch 
hen, in etlichen Tagen : jene aber, Die Jovialiſche werden 
ten/ und länger /in ihrem Weſen / und ſchier ben einerlen Beftaltzbebar» 
lich erhalten / bevor fie fich ändern zoder gar verſchwinden. ede 
arten fie unſren Wolcken darinn nach / Daß fie eben fo mol mweißlecht /eim 
wenig bleich/ und gar nicht ſchwartzlicht / wie die So 
hen werden; Weil nemlich die Jovialiſche Flecken uns / und 
nen / einerley Seiten oder Theil ihres Körpers zumenden 7 nicht 
wie vermutlich Die irdifche Wolcken / wenn fie/ aus der &t 
fihauet würden. Woraus nicht übel vermutet wird/Jo 
Gürtel ſeyen Dünfte und Därhpffe/fo von dem Fonic 
den Dunſtkreis / ausgerorffen. Man möchte 
wechslung und Berändrungen der Flecken von de 




















on den Romeren / oder Stern,Ruten. 1147 
Funden, Über obgleich folcher Rad s oder Kreis-Lauff um die Achs als. 
den Planeten’ auch fo garden Fixſternen / gu: Zeucht dennoch Her: 
Hevelius / weil dieſe Meinung / mit vielen Schwerigkeiten / begleitet iſt / 
Die erſte vor / bis won dieſem Phenomeno, und dem gewiſſen Umlauffe 
aller Abwechslungen / was Gewiſſers erkuͤndiget worden. 
Solchem nach / ſchaͤtzt er es nicht für ungereimt / Daß auch jedwede 
immels⸗Kugeln / ſo wol als wie die Fuͤrſtinn himmliſcher Körper / die 
Sonne / immerdar Daͤmpffe und dunſtige Ausflüffe von ſich geben / Die. 
einen Dunſt⸗ Kreis machen. Woju ihn denn / unter andren / dieſe Urs 
ſach bewegt / Daß Jupiter / von vier kleineren Planeten / und Saturn von 
einem andren neu⸗entdeckten / in gewiſſer Zeit⸗ Friſt umher beloffen wird; 
gleich als waͤrens etliche Monden / die unſrem Mond uachfchlagen. Denn 
gleichwie Sonne und Mond Feine geringe Krafft haben / Diefe Nider⸗ 
t zu bewircken / zu bewegen / amd zu alteriren / fondertich Die Feuch⸗ 
tigkeiten und Duͤnſte unter dem Mond: alſo zweiſſelt der Author gar 
nicht / Daß auch befagte Eleinere Planeten oder Trabanten den Zupiter 
end Saturn’ durch Aflıfteng und Beyhülfe aller der andren Geſtirne / 
fuͤrnemlich der Sonnen und Fixſterne / vermittelft unterfchiedlicher Aſpe⸗ 
eten/ fo fie untereinander treffen/ wie auch vermittelft deß Wuͤrbel⸗Laufſs 
und einer gewiſſen natürlichen — ſo in ſolchen Duͤnſten ver⸗ 
borgen / groſſe e verleihen / zur Erregung / und Austreibung mans 
cherley Ausflüffen: Und zwar dem Saturn darum deſto mehr / weil der⸗ 
felbe gleichfam mit zween halben Monden (als wofuͤr Damals der Author 
wielleicht den Saturnifchen Ring noch angefehen) Die feinem Körper ges 
an anhangen/ allegeit wird vergeſellſchafftet: die eine fo gewaltige Groͤſ⸗ Gröffeder 
fe — daß ein Saturniſchet halber Mond hundert und neuntzigmal Saturnis 
roͤſſer als unfer Mond.. Wiewol nun der Author / feit Dem er feine ſhen Now 
Fe phiam gefchriebeny wegen diefer Saturnifchen Halb-Mons Den. 
den / durch neulichere Erfahrungen/verurfachet worden, feine Meinung in 
etwas zu ändern : kan dennoch der Schluß/ welchen er daraus ziehet / gat 
wolfür fih gehen. Welcher diefer iſt: GOtt habe nichts umfonft ers 
Paten; und ob ſchon nicht ohn / daß die Jovialiſche Gefaͤhrten / wie auch 
Saturniſche / ſamt den beyden Seiten⸗Sternen / (*) ihre Kraͤffte (*) Wofke 
auch gar bis zu dieſer Erden herab laſſen flieſſen; breiten fie dieſelbe doch er damals 
weit ftärcker aus / in denen ihnen benachbarten Körpern : weil fie Diefen’ he = 
ährer &röffe und Nähe halben, fehr confiderabel/ ung abery um deruners (en, ars 
meßlichen Diftans willen / anders * ohn durch ein koͤſtlich⸗ gutes 
— Enno abemhnanh 
irfterne ircken: alfe empfahen auch hins 
j StÄrittä tOirderwen 


1148 Der ein und zwangigfieDiscues/ 
wiederum die Sonne/ und alle übrige Planeten / famt allen Fixſterne 
von den umherfigenden Dimmels+ Körpern’ nad) Art und Eigenſchaff 


derofelben ihrer Kräffte/ einen Einfluß. ZBelche Kraft /Die Dünfte zu 







erwecken / und auszumerfien/ an befagten © | 
nidefto hefftiger erregt wird, je fchneller fie ihren / um den “ 
und Saturn/ fortfegen. Denn fie ſeynd alle / ſo viel ihrer i 
viel fehnelklöffiger/ als unfer Mond : angemerckt / der erfte 
Trabant feinen Umlauff/in 16. Tagen; Dahingegen unfer 
ſeinigen / fhier in einem Monat / allererſt verrichtet ʒ der andre / in fieben; 
der dritte / in dreyen; der vierdte und letzte aber / in anderthalb 
Gleicher Geſtalt vollendet der neuserfannte Saturniſche 
Lauff / in 16. Tagen / wie der erſte —— alſo daß fie beyde / ob 
gleich / unter den Trabanten / die langſamſte / denno —— um 
ihren Jupiter / oder Saturn / herumtommen / weder Der /um die 
Erde. Betrachtung deflen/ findet der Authorkeine 
ſoiche Planetlein / Jovialiſche Monden /fag ich / oder nicht 
— — in dergleichen Materi ihre Wuͤrckungen thun ſolten / als wie 
unſer Mond. 
Daß auch Venus ihren Dunſt⸗Kreis haben müffe / ſcheinet gar 
weg fintemat fie einsmals ihre Farbe, Groͤſſe / und ige gank 9, 
ndert. Maffen Auguſtinus / aus dem Varrone / dieſer 
Verande⸗ alten Geſchichtſchreiber Caſtore, (*) gedenekt / der De 
> feine Farbe, Groͤſſe / Geſtalt / und Lauff / zuden Zeiten Dep Königs 
a. enns⸗ gis / alfo verwandelt / Daß mans weder vorhin/ noch hernach / derglei 
Se an ihm verſpuͤhret: wie Die zween berühmte Mathematici/ Adr 
Ain.deci- jicenus/ und Dion Neapolites / bezeugen (+) Wenn mar nun dieſe 
vitate Dei ſeltſamen Begebenheit natürliche Urfachen fuchet : fe finden fich derfelben 
Kb. 22.6:8- nurdren. Denn enttveder muß e8/ durch unſten Dimſt⸗Kreis / umdirs 
difche Dämpffe/ verurfacht worden ; oder recht wuͤrcklich am dem Mor 
Ai alfo entftanden fenn/ daß derfelbe /an feinem Körper / einige 
lbnahme / oder Einbuß / gelitten; oder man muß es einer Dicken Mater 
fo dem Morgenftern fehr nahe fen /allein zuſchreiben. Die erfte Urſache 
hat gar feinen Schein: fo wird auch niemand feichtlich Die andre zugeben 
esdringe ihn denn Dazu ein Flarer und jtarcfer Beweis. Darum bleibt 
allein übrig / daß man ſchlieſſe Die Venus habe ihren gewiſſen Dampf 
Kreis vermittelft deſſen man dergleichen Phenomena gar leichtlidy er⸗ 
gründen Fan: baher es auch der Author hierauf gibt / and / mit dieſem 
Erempelfelbigen Dunfts Kreis befcheiniget. 
Schoͤn⸗ 


Er) Der von dem Reiche der Argiverum geſchricben. 
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Schon wald. Mir it nicht unbekandt / daß Auguſtinu⸗ foichesr 

aus dem Buche Marci Varronis / deffen Titel iſt de gente Populi Ro- 

mani, mit deß Darroniseigenen Worten / erzehle. Aber / wenn ich 

mich recht erinnere; ſo —— — die ſes für ein: Portentum oder 

ae war se Iſt es aber ein ABunderzeichen ; fo kan es: nicht aus 

—— —— alſo auch nicht / vermittelſt eines Dunſtkreiſes / 
en. 


bege — 
Soldfierm. Die Wunderzeichen / wie ſchon mehrmals: geſagt 
worden / weichen. Darum nicht eben / aus den G der Natur / gar 
hinweg ; ob fie gleich Dem ordentlichen: Steig: der überfchreiten. 
etliche —— allerdings nach dem ber Naturʒ aber doch nur 
elten.: und Darum weil fie nur ſelten geſchehen / als Die Erdbeben / groffe 
turmwinde / Waſſerfluten / ſtarcke und gante Finſterniſſen / und ders 
gleichen/ nimmt fie Die erſchreckende Welt / für bedeutliche Vorzeichen / 
auf : wie fie denn gemeinlich auch Vorboten ſchwerer Zeiten und Unfälle 
find/ auch vom GOtt eben fo wol ung zu Derolden feines Zorns / als 
beynebft zu dieſem oder jenem natuͤrlichem Zweck / tet werden. Alſo 
kan auch die —— an der Geſtalt deß Morgenſterns / dennoch 
wolein ABunderzeichen bleiben ; ob ſie gleich durch den Dunſtkreis dieſes 
Planetens / natürlich vermittelt worden. | 
Winterſchild. Weder die Vernunft / noch die Erfahrung wird 
hierinn dem Herm widerſtehen. Denn die Wunderjeichen lauffen nicht 
alle wider die Natur. Auguſtinus ſetzet zwat einen andren Grund / zum Auguſtini 
DBerveis/baß fein ABunberjeichen roider Die Raiut feys memlich Die Gdtt Rieer⸗ 
Siche Allmacht : Geſtaltſam er alfo hievon redet: Hoc cert& Varro, tan- anders 
tusautor, portentum non appellaret, niſi eſſe contra naturam vide- @eihichte 
retur. Omnia quippe portenta contra naturam dieimusefle, fed nıchtwider 
non fun. Quomodoeftenim contra naturam,quod Dei fit volen- bie Natur. 
tate, cum voluntas tantiutigue conditorisconditz rei cujusque na- 
tura fir? Portentumergo fit non contra naturam ‚fed contra guäm 
eftnota natura&c. Quid ĩta difpofitum eft abautore natur coeli & 
terrz, quemadmodumcurfusornatiffimus fiderum ? Quidtam ra- 
tis legibus fixisgue firmatum ? Ettamen, quando ille voluit,qui ſum- 
mo regitimperioac poteftate,quodcondidit, ftella pr&czteris ma- 
gaitudineatque fplendere notiffimz ‚colorem, magnitudinem, figu- 
ram, & quodeft mirabilius, ſui curfüs ordinem legemque mutavit. 
Turbavit profedtd tune,fiulli jam fuerunt canones Aftrologorum, 
guos velut inerrabili computatione de preteritisac fururis aftrorum 
motibusconfcriptos habent: quoscanones fequendo aufi ſunt dice- 
Fftffftiz re 


(4,5. Au- 
iflanus.]. 
bc. 
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re hoc, quod de lucifero contigit, nec antea ‚nec poftea eontigifie. 
ein folcher Seribent / wie Darro iſt / wuͤrde gewißlich diß 
kein POunderzeichen nennen) wenn es micht/ wider die Natur 
zu ſeyn / febiene, Denn wir Menſchen fagen/ von allen Wun⸗ 
der, Begebrriffen/Daßfie wider die Natur ſeyen; da F— es doch 
nicht ſind. Denn wie mag das wider die Natur ſeyn / was 
nach und durch GOttes Willen geſchicht / nachdemmal eines 
ſolchen Schoͤpffers Will zweiffelsohn einer jeden Sache Na⸗ 
tur iſt? Befchicbt derbalben nichts Wunderbares und kein 
KOunderzeichen wider die "Iszur ;fondern/ wider die Rund⸗ 
febaffe / ſo man »on der Natut har zc. Was ift doch wol fo 
ordentlich / von dem Stiffter der KIatur Himmels und der 
Erden / ale wie der crefflichit: und richei 3 »geordnnete Lauff 
der Beftirne? Was mit fo guͤlti gen und beftändigen Satzun⸗ 
gen/ befeftiger? Und dennoch / weiles der fo gewollt / welcher 
Das/ was Er geſchaffen / mit völliger Herrſchafft und Bewals 
zegiere; hat Diefer Stern / Deffen Bröffe und Glang / vor am 
dren / bekandt iſt feine Karbe/ Groͤſſe / Geſtalt und was noch 
wunderlicher / Die Ördnung und — — Sons ge⸗ 
aͤndert. Damals bar Er gewißlich Die Regeln der Stern⸗ 
Fündiger/ fo fern anders derfelben ſchon erliche geweſen /die 
fie/ als wie Durch unfehlbare Ausrechnung/ von Den vergan⸗ 
genem und zutänfftigem Lauffe deß Geſtirns / aufgezeichnet, 
ihnen redlich verwirter: melchen Regeln fie nachgegangen’ 
als fie fich unterftanden zu fagen/ das / was / an den Morgen⸗ 
ki gefchehen / wäre weder zuvor / noch hernach / geſche⸗ 

en. (A) 

Aber / wie ben allen; fo lauffenmandye Wunderzeichen doch auch / 
mieht allein in Betrachtung Goͤttlichen Willens / ſondern auch der or⸗ 
dentlichen Natur⸗Krafft / nicht wider die Natur. Und gleich wie Au⸗ 
guſtinus daſelbſt die hiſtoriſche Erzehlung Varronis fürgültig annimmt / 
wenn er bemeldtes Phenomenon ein Wunderzeichen / nach der Mei⸗ 
mung Varronis / und andrer heibnifchen Roͤmer / neunet; Damit er deſto 
füglicher den 88 darthun moͤge / weil die Natur / durch ſolche unge⸗ 
meine Faͤlle ihren Gehorſam gegen dem Schoͤpffer zu erkennen gebe / ha⸗ 
be man auch nicht zu zweifflen / daß BOtt die Todten dermaleins aufer⸗ 
wecken werde: alſo wuͤrde gewißlich dieſer ſehr deſcheidener und gelehrter 
Biſchoff feines weges Die Meinung eines verſtaͤndigen Mathematici vers 


worffen haben / wenn derſelbe ihm / mit wahrſcheinlichen Beweisthuͤmern / 


haͤtte 


Von den Rönieren/ oderStern, Ruten. gr 
* en doch aber Nratürliches / und Durch Die 
en zwar / / 
Mater! deß Dunſt⸗Kreiſes verurfachet. Wiewol ich nicht in Abrede 
bin / daß Die Verändrung deß Lauffs diefes Geftirns ein purlautereg 
ck e geweſen ſeyn. Weßwegen aber Leonardus Co; | 
quejus (4) dieſe Varroniſche Erzehlung / für ein heidnifches Gedicht/ (=) InNo- 


tet. tis ad hune 
ach Schönwald. Wenn es ein Gedicht wäre; würde es denn auch / locum dns 
su keinem Beweis / Dienen/ daß Venus einen Dunſtkreis habe. gufini 


i Winterſchild. Coquejus fagt nicht fehlechter Dings /e8 fen ein 
"Sedicht ; ſondern müßle entweder vom Vatrone fälfchlich ersehlt / oder 
einig allein der Goͤttlichen Allmacht zuzurechnen fepn, Daß ers aber / 
imfall es Fein Mirackel / fürein Gedicht angefeben ; rühret dahersweil Eo⸗ 
guejus mit dem Ariftotelifhen Wahn eingenommen/als ob am Himmel 
Reine Alteration noch Corruption / vorginge: Weßwegen man bierinn 
—— yon —— Frage vobbie kn auche 
a oldſtern. Nun ſo mag / us auch eis 
"nen Dunftkreis habe? fürdiefesmal/ nur mit bloffer Vermutung / bejas 
het / und mehrere Gewißheit / vonder mehr ; erfahrenden Zeit / erharret 
werden. Unterdeſſen iſt es doch vermutlicher/ ſie habe fo mol / alsandre 
Planeten / ihren Dampff-Kreis/ weder / daß fie ihn nicht habe: Zumal 
weil man beglaubt / daß allerdings die Firfterne ihre Alterationen und 
ngen empfinden  fürhemlich was die Ausdämpffungen und 
Duͤnfte betrifft/ welche ſtets von ihnen ausgehen, . 0: 
orell, Wie iſt ſolches möglich zu wiſſen / nachdemmal fie fo uner; 
meßlich hoch und weitvon ung figen ? — 1800 
Goldſtern. Das tſich aus folgenden nicht tuncklen Anzei- Dab and 
gungen / ſo der Authorzum s anfuͤhret / abnemen Erſtlich / aus dem d Kirfter, 
—— und Bewegen oder Spielen ihres Liechts Ohn iſt zwar nicht / daß ne důnſten. 
die Vernunfft⸗Weiſen ſolches ihr Zwitſern / und Fündkern / in Eroͤrie “ 
rung der Urſachen / unterſchiedlich beurtheilen : finteinal einige folches der —— 
Groͤſſe und Klarheit ihrer Körper (als welche auch kein Siecht von Det Fundien? 
Sonnen empgahen/ wie Die Planeten / fondern von Natur ihr eigenes 
haben) zugefchrieben ; etliche der Bewegung def Geſtirns / imgleichen 
“Der Bewegung deß Liechts an dem Stern felbiten; andre der Abjtändig- 
keit / oder Diſtantz und der Schwachheit unfers Geſichts; andre der 
“ tägigen Erdbewegung / oder der erfien Bemwenbarkeit ( primo mobili ) 
und dem dazwiſchen befindlichem Mittel / nemlich unſrem Dunſtkreiſe; 
"wiederum andre auch dem Wuͤrbel⸗ oder Rad⸗Lauffe der Sterne. ir 
4: % 
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dieſe Infachen thun dem Authorinicht genug, und willer nicht,/ für Die 
techtmäflige / erfeimen / aus unterfchtedlichen —— welche er 
Meitläuftigkeit halben/ unerzehlt gelaffen. Und ob er zwar nicht da; 
wider iſt / daß / unter jcztbenannien rſachen / einige Neben oder Huͤif 
Urfachen befindlich / injonderheit Die Letzte / nemlich Die Cir ratie 
oder ———— achtet er doch / weder | 
andre / ob fie gleich hiebey etwas thun möchten / ‚micht für zul 
Ungesweiftelt (ſpricht er) iſt es war / Daß alle Sterne / fo wol die man 
delbare / als die (fo genannte) Feſt⸗Sterne (ausbenommen der Mond 
ſich immerfort / uin ihre eigene Spindel herumdrehen: nichtg Deftomen 

















‚ger aber / weil ſelbi unmeßlich⸗groſſe Himmels⸗Koͤrper / (eimes Bedu 
ckens ſo gar —*— nicht herumwerffen / Tan das —— DE 
ckern daraus nicht entftehen. Denn, wie es ſcheinet / ſo werden d chim 
lifche Körper defto langfamer herumgewuͤrbelt / je weiter fievon nein 
entfernet. Denn die Erde komm alle Zage (*,) herum; die Som 
ſchier alle Monaten; aber upiter / ſo viel man bishero 7 aus: :inen Sl 
&en/ fan abnehmen, in viel längerer $rift/ (**) und.alfo fo gende di 
übrige weit / entferntere Kugeln der Firſterne / ohne Zrveiffel um ihn 
Achs / noch langſamer. Darumift nicht allein die einige Urſach / warun 
Die Sterne wincken / zwitſern/ und blitzen; ſondern es muß/nachde 
thoris / Meinung / noch eine andre darunter verborgen Hecken; 
die Evibration / oder Ausſchuͤttung oder Auszwitſerung der.glä 
Materi / die ſtetige Yushauchung der Dünfteund a 
gen Koͤr tn fo wol, als der Sonnen dem Mond/ und 
doch nad) ihrer Natur und he | 
und feſter Dief-r und jener K —— je luckerichter er x N‘ 
(dem nicht alle himmliſche tper haben gleich Diefe Materi ) 
— ——— — 
ger ſolche Ausfluͤſſe / von ernen/ rahren deſto ſtaͤr 
dee funckeln und blincken ſie J 
Dieſem feinen Uctheil geben keinen geringen 
ae Sterne / welche, — 8— | 
am Dim, ‚gen Körpern/ erzeuget worden/auch twiederum vergehen: 
mel / gene⸗ meiften ſolcher neuen Sterne twiederfahren ift: wiewol derfe 
verachen doch noch / am hohen Himmel/fic) laffen blicken, «Ep pi 
—J mals geweſen / die haben zu und abgenommen 
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¶Von den Kometen / oder Stern⸗Ruten. r1r3 
der Farbe/ im Glantze ihres Liechts / und in der Groͤſſe / veraͤndert. Hin⸗ 
gegen find andre/ auch allerdings aus den alten Fixſternen / ſo der Welt / 
von vielen hundert Jahren immerzu hero / geleuchtet / fo gar vergangen/ 
und erlofchen/ Daß man fie nicht mehr hat finden Eönnen. Was Sem 
ma Srifius (4) vondem Angelitern/ welcher / nachdem Eonftantinopel ()Lib.ı.e. 
erobert / nicht mehr gefehen worden ſey; und was Hyginus / von dem 8-p- 212. 
Stern lecira, unter Dem Siebengeftien / fehreibt / Daß derfelbe / wie 737* 
Troja äbergangen/den Menfchen ausdem Sefichte verſchwunden; und FErveiium. 
wiehingegen andre hellere Sterne entftanden/ aud) wie / im Jahr 1572. 
die Sterne am Fuß Drieng/ und am Flügeldeß Rabens / eine viel 98 
re Klarheit und liechtern Glantz gewonnen; ae wollen die menigften 
Auben: unfer Author aber hält es für Fein Gedicht; und zeucht / zudem 
de / viel neue Epempelan: alserftlich den Stern der im Jahr ı 572. 
im November / gank neu aufgangen /und weder einerley Groͤſſe / noch 
Klarheit, ollezeit behalten; fondern/ nach und nach / ſeine Farbe geändert, 
Welches er / mit dem Gezeugniß Tychonis / beftetiget. Hernach Fr 
er Def neuen Sterns/ am Fuſſe deß Schlangenmanng/ aus der Obſerva⸗ 
tion Kepleris welcher Seftaltderfelbe vergröffert und vermindert morden: 
Drittensy deß / Anno ı 600. neu⸗entſtandenen / Sterns / an der Bruſt def 
Schwans; und wie derſelbe allgemach / an feiner Groͤſſe / ziemlich einge: 
buͤſſet; zumal / im Jahr 1600. da der Author am 24. Octobr. nicht ohne 
groſſe Verwundrung / gemerckt / daß derſelbe / beydes an feiner Groͤſſe / 
und Klarheit / gar ſehr abgenommen. Vor allen aber / und inſonderheit / Wunderle 
verwundert er ſich deß wunderlichen neuen Sterns am Halſe deß Wall de Veraͤu⸗ 
ſiſches / wegen der mancherley Veränderungen / fo man / an demſelben "rung dc5 
wargenommen; ſeit dem ihn Johannes Phocylidesy im Jahr 1638, im Kalfenın 
Deeember / am erſten erblicket hat; hernach / im Sommer / nicht mehr. gaifichen, 
angetrofſen; aber / am7. Wintermonats⸗Tage 1639. Jahres / wieder⸗ 
um / an eben der vorigen Stelle / gefunden. bezeugt / mit den Obſer⸗ 
vationen Fullenii / Profeſſors zu Franecker / und B. Joachimi Jungii / 
Profeſſors und Rectorn deß Gymnaſii zu Hamburg / daß dieſer Stern 
groͤſſer und kleiner / jemaln auch gang unſichtbar werde / und ſich verliere. 
Endlich erzehlet er auch feine felbiteigene Beobachtungen dieſes Sterns; 
wie Derfelbe feine Groͤſſe geandertz indem er einsmals am 14. Decembr. 
1659. das Mittel zwiſchen der vierdten und-dritten Groͤſſe gehalten / her⸗ 
nach angefangen abzunemen / bis zu ſeinem occaſu heliaco. hr folgenden 
1660. hat manfeiner/ bey Sommerggeiten / gar nicht anſichtig werden 
koͤnnen / bis anden Anfang deß Septembers: da many an der Stelle / wo 
v vorhin geſehen worden / ein kleines Sternlein wie von fechfter oder fies 
| G999998 benden 
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Banden ioſe/ erblicket. Am 10. Septembr. aber iſt er gantz hell wie⸗ 
derumy wieein Stern vierbter Gröffes erfehienen ; von der Zeit an / ſicht⸗ 
barlich gewachſen / und / aus Der vorhin roͤtlichen / in weißlechtere Farbe / 
mit einem viel lebhaffter ſpielendem Glantze / verſetzt. 

Solche wunderbare Abwechſelungen dieſes Sterns ziehen deſto 
mehr Verwunderung aller Augen nach ſoch / je weniger man bishero 
hinter Die rechte Urſachen felbiger Veraͤndrungen Fommen koͤnnen. Und 
1048 die Erörterung noch ſchwerer macht/ it diefes / daß dieſer Stern ſo 
offt er nur herſuͤrblmcket / allegeit an eben demſelbigen Ort deß Himmels 
erfcheint/und feinen Abftand (oder Diftank) von andren Sternen / nicht 
einmal um etliche Affter- Minuten / vielweniger erſte Minuten / veräms 


dert. 
- Schönwald. Was ift aber deß Authoris Meinung hievon? 
Golöftern. Diefes. Erftlich / daß befagter Stern ‚indem hoͤch⸗ 
ſten Himmei / unter den Firſternen / fige : weil mangar keine —— 
an ihnen / erkennen kan. Zweytens / daß ſchwerlich ein Vernunfft⸗Wei 
fer zugeben werde / ein fo gewaltig⸗groſſer Körper / welcher / nach feinem 
(dei Authoris) Grundfage 287496000. oder zweyhundert fteben und 
achtzig Miltionen/ und vierhundert ſechs und neungigtaufend mat groͤſſet 
(a) V.Mer- it / ale die Erde / (a) innerhalb wenig Monaten / ja in wenig Wochen / 
. wiederum gantz zerſireuet / oder zu nicht gemachet werden / und zwar aus 
'°P94- einer natürlichen Urfache; hernach toiederum generirt und zufammenges 
| fügt und gu einer fo erſchrecklichen Groͤſſe vermehrt werden folte. Drit 
tens: Daß auch dieſer Stern nicht/ in gerader Lini / von ung/ oder aus uns 
fren Augen hinweg / indie Höhe gerudt / oder fo hoch erhaben werden 
könne, biger fofubtit erfcheine / oder dem Geſicht gar unbegreifflich fey/ 
hingegen nachmals wiederum / in felbiger geraden Lini / herunter fahre/ 
damit er twieder invergröflerter Geſtalt gefehen würde : weil eine ſolche 
€ Motus Herade zuftreichende een (*) aller Vernunfft zuwider / auch ders 
lines. gleicheny an feinem andren Koͤrper / ſich befindt : Weil auch ein ſchreckli⸗ 
er unbegreifflich⸗ weiter Zwiſchen-Raum / von den Fixſternen felbiten 
anzurechnen, gu folcher geraden Auf; und Niderruckung erfordert wuͤr⸗ 
de / ehe denn dieſer neue Stern / von der Groͤſſe zweyter Ordnung / zuder 
Groͤſſe ſechſter oder ſiebender Ordnung gelangte: Zugeſchweigen / was 
fir Zeit / was fuͤr eine unerfinhfich-fchnelle und allerhefftigſte Bewegung / 
re Darftellung dieſes Phenomeni , vonnöthen thaͤte. Vierdtens;⸗ 
heine es auch nank nicht vermutlich / daß GOtt der HErr diefe großs 
mächtigfte E tern⸗Kug nach ſeiner unendlichen Macht / und abfoluten 
Rillen/ jänsiich/ und war bieweilen im Jahr zweymal / wie im. Jahr 
. a Zu J 16614 
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166 1.und 1663. gefchehen/ gaͤntzlich zeritöre oder vernichte / folgende 
wiederum in kurtzer Zeit erfchaffe und mittelbar herfürbringe ; und 
zwar / auf diefe Weiſe / daß ſolche nacheinander neu serfchaffene Körper 
allſtets jo genau und richtig / an eben derfelbigen Stelle herfürbrechen/ 
daßß ſie nicht einmalum etliche Affter⸗geſchweige denn erfte Minuten / nach 
dieſer oder jener Gegend abweichen und verrucken. 

Diefem nach vermeine der Author / es ſey der nechfte und gewiſſeſte Demut 
Weg / allen ſolchen Scrupeln abzuhelffen / fo man cben fo wol Diefem lichfte Urs 
Stern-Körper als toi der Sonnen’ dem Mond/ und den übrigen Pla⸗ ſach folder 
neten/ einen beſondren Dunftfreiszueigne: Weil gang nicht nöthig/dag Stern: 
felbiger Körpers ſo offt / als er ung erſcheint / aus angeborner Eigen ſchafft/ — 
und aus einiger weſentlichen Krafft / generirt / hinwiederum / nach etlichen 
Monaten / zerſtreuet und verſtoͤrt werde Denn ſo man zulaͤſſt / daß ein 
Dunſtkreis dieſen Stern umgibt; koͤnnen alle ſolche Erſchein⸗ und Nicht⸗ 
Erſcheinungen / Vergroͤß/ und Kleinerungen deſſelben / dadurch gar or⸗ 
dentlich entheckt und dargethan werden: maſſen ſoiches auch die Roth⸗ 
wendigkeit erfordert: weil man / durch keinen andren Brundfag / ſolche 
Phænomena fanfalviren. 

Dieſer hypot helis oder Satz gibt uns an die Handy daß / wenn alle 
iDie groͤbſte Duͤnſte / ſo in dem Dampff kreiſe eine Zeitlang gefchwebty jer⸗ 
ſtreuet / und alſo der Dunſtkreis / von felbigen dicken und trüben Wol⸗ 
cken gereinigt / und die Dimmel-£ufft ſelbiger Gegend gelaͤutert worden / 
alsdenn dieſer neue Stern ſeine natürliche Geſtalt / der Groͤſſe / Liecht / und 
Farbe nach  przfentire ; wenn aber die Daͤmpffe und Duͤnſte / an deß 
Sterns feinem hemifpherio oder Halbkreife/ fo ung entgegen ſteht / aus 
dem Stern⸗Koͤrper algemach wiederum auffteigen/ daß ſie alsdenn die 
Anſchauung deffelben zu verhindern begimmen / und man ihn über fehen 
Fönne/denn zuvor. Aus dieſen Urſachen / erfcheinet er uns /nach und 
nach / blaffer / unklarer / und tunckler 7 und zwar defto mehr / je häuffiger 
die Dämpffe von feinem Körper herausflieffen / und je gröber dieſelbe 
‚werden. Daher denn der Stern/ mit der Zeit/ dem aͤuſſerlichen Schein 
nach nothwendig abnehmen / und zuletzt / nachdem ſolche Mebeln/ Wol⸗ 
cken / und himmliſche Ausfluͤſſe / ſich gar dick zuſammengezogen / gänslich 
verſchwinden muß ——— als waͤre er nie am Him̃rel geweſen: 
bis die Materi der pffe allmaͤhlich wiederum verringert und fubtiler 
wird; daß er / nach Zertreibung ſolcher Dünfte und Dämpffe/von neuem 
gleich ſam wieder auflebe/will fagen / uns wieder aufgehe / zunehme / und 
feine vorige rechte Geſtalt beydes der Farbe / und der Groͤſſe / gewinne. 
Maſſen auch nicht ſelten unſere — — 
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an dem Seftien/zumegen bringen / Daß jest diefer/ jetzt jener Stern / 
gröffer, bald trüber/ tunckler/ oder vötlicher fihet. * 
Weil denn / wie geſagt / die Dämpfte der Himmel⸗Lufft / fo wol als 
der irdiſchen / nicht ftets in einerley Gröbung/ Dicke / und —— 
ſinden / noch allegeit / auf gleiche Art / zuſammenſtoſſen und auf einander 
dringen: kan es je leicht geſchehen / Daß befagter Stern nicht allegeit.gleis 
ehe Groͤſſe / Farbe / und Liecht fehen laſſe; — einmal etwas 
und heller, ein andres mal etwas kleiner / roͤter und finfterer ſcheine / auch 
wenn er ſonſt am allergroͤſſeſten zu ſehen. Und darum wird er / von allen 
anſchauenden Menſchen / jetzt in der zweyten / jetzt aber nur in der dritten 
Groͤſſe / geſchaut. Überdas laufft ung dieſer neue Stern deſto langſamer 
ins Geſicht / und ſitzt deſto laͤnger verborgen; je zaͤher und daurhaffter 
ſelbige Aushauchungen ſind: Daher ſeine erſte Erſcheinu keine 
gewiſſe noch ordentliche Zeit in acht nimmt / ſondern nach eit 
und Eigenſchafft der Materi / bald in dieſem / bald allererſt in jenem Mo⸗ 
nat / zu flammen beginnet. Alſo haben wir nun verſtanden / wie dieſer 
Stern niemals wuͤrcklich untergehe / und roieder neu entſtehe; fondern 
nur/ von den Duͤnſten / bisweilen ihm eine Decke gefponnen werde / die 
ihn / vor unfren Augen / verberge. 
Es iſt eben fo wol nicht unvermutlich / Daß gleichfalls / unter den an⸗ 
deren Firfternen / etliche alfo verfinitert und bewoͤlcket werden Fönnen/ 
Daß fie nicht nach gewöhnlicher Art / leuchten / noch ihre vorige Groͤſſe 
weiſen / ja! bisweilen gar nicht erfcheinen snachdem ihr Dunfifreisgröber 
oder fubtiler : wie ehemalnsan der Benus/und den Sternen deß Driong/ 
angeregter Maſſen / fich eräuget haben fol. Und ob wol fat alle Welt / 
weil fievon dem Arijtotelifchem Wahn eingenommen war / dieſes / für 
gantz abfurd und abgeſchmackt /gehalten : glaubt Doch der Author ges 
wiß / es ſey wie anjeko / alfo auch zuvor / vielmals gefchehen / dag andre: 
Kirfterne/ dem Schein nach / auf vorgedachte Art / ein wenig zu⸗ andre 
toiederum abgenommen. Sintemal/ eben zu dieſen unferen Zeiten /ets 
liche weit Eleiner etliche auch gröffer/ erfunden werden weder fie / von den 
Alten befehrieben:: welcher Unterfcheid allerdings dem Dunſtkreiſe beys 
zumefien. Denn alfo Darff man nicht gleich neue Entftehungen oder 
Vergehungen / oder verborgene Qualitäten / Dielen geiwatigen „Dim: | 
mels-Körpern antichten / noch eine recht wuͤrckliche Ab⸗ und Zunabme / 
Warnm ar, Vermehr⸗ oder Minderung ihm zueigen. —— 
Rreſ Denn es koͤnnen auch wol etliche / unter denen / die ab⸗ und zugenom⸗ 
nenicmalg men / ihre Farben geaͤndert / und gantz untergangen (wiewol indeffen der; 
geſehen YAushor nicht leugnet / daß andre Fixſterne / ihrer Natur und Art 5 
RE N re 
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recht eigentlich generirt / und wiederum zu gewiſſer Zeit jerfiöret werden 
können / mie die Körper Der Kometen) alfebald Im Anfangeder Welt ers 
—— ob fie gleich allererft / nach Verlauffung vieler et 
ven / fichtbar worden/ und bald hernach wiederum vergangen. Und 
hindert nichts / daß kaum jemals ein neuer Stern’ nachdem er einmal un; 
sergangen/ abermal aufgegangen iſt. Denn es können allda / in ihren 
Dunftkreifen/ jemaln fo unermeßlichsgroffe Finſterniſſen / dicke Rebein/ 
und fehr tunckle / duͤſtere Wolcken entitehen / auch dermaſſen fich verdis 
cken / daß fie kaum nach etlichen hundert Jahren erft werden zertrieben; 
andre auch wol nimmermehr / wegen der aͤhen Dunft-Materi/und feften 
Gepäcks ſolcher Daͤmpffe wieder voneinander gehen. Daher bleiben 
felbige Sterne / in ewiger Finfterniß / verwickelt daß fie / zu Feiner Zeit / 
ob fie gleich wurcklich vorhanden / von ung mehr geſehen werden können. 
Unter welche Zahl/billig der neue Stern / an der Bruft def Schwaneng/ 
fegen: welcher / vom Jahr 1601. an / bis zu 1659. und 1660, faft in 
einer fechszig-iährigen Zeit / gar hell / wie ein Stern dritter Gröffe / ges 
känget ; von felbiger Zeit aber an/ ing Abnehmen gerathen / und bald 
Bes auch gäntlich vergangen, alfo gar / daß er / als der Author feine 
Cometographiam herausgegeben, von dreyoder vier Fahren ber /fchon 
gautz nicht mehr gefehen worden: ober aber twiederfommen/und fich ent; 
Decken werde / muß die Zeit geben. (4) (2) Hadte- 

Diefes alles habe ich deßwegen / aus lobbefagtem Herm Hevelio nus cum 
darum meinem Deren Forell fürgelegt / Daß er ſehe / und erfenne / wie Dr- Heve- 
nicht allein die Sonne) fondern auch alle andre Planeten / ihre Ausflüffe 
geben ; und weil fie/ mit folchen Dämpffen umgeben/folchem nach auch/su 
den Kometen / vermutlich ihren Zeug vorftrecten. Welches denn auch 
die Veraͤnderung / unter den Kometen felbften/ vorab unter den fünffjüns 
geren / befräfftiget. 

Denn ſo viel Kometen / ſo viel unterſchiedliche Geſtalten derſelben So vielKo⸗ 
ſchet man. Denn unter denen fuͤnff letzten Kometen / fo man /mit den melen / fo 
Stern⸗Roͤhren / beſichtiget hat / ift Peiner dem andren/ weder im Wache: ee 
thum / noch Abnehmen / weder in Berändrung der FleckennochAbtwechg; derfelben, 
fung der Geſtalten / allerdings gleich gervefen : fondern jediweder hat feis 
ne befondere Alteration und Wandlung, auch feine eigene abfonderlich- 
gemeffene Friſt / Darınn er gewachſen / geblühet/ und gleichfam wiederum 
verwelcket oder abgenommen. 

Maſſen ſolches nicht allein Cyſati Bemerckungen deß Kometeng 
1618. ſondern auch Meran Hevelii Obfervation def von Ann 15r2. 

166 1,00D 1664. fattfam ausweiſet. Was den Kometen deß Jahrs 
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———— war Der: Dead n / daß derfelbe/ inde 
angen 14. Tagen darinn er geleuchtet/ Kan beſtaͤndig un Ändert, 
u erwiefen; als viel nemlich gerühmter Author / mit ml 
vermercken koͤnnen. Welcher glaubt/ derſelbe Komet —— in 
nem beſten oder volllommneſten Stande geweſenz und habe er vielleicht / 
von der Natur / eine dickere oderzähere Materi / vor andren / mis 
weßwegen er laͤnger / denn andre / ineinerley Stande 7 ſich erhalten 
nen. Unterdeſſen zweifelt er gar nicht / bag diefer ja fo woly wie die an⸗ 
dre / im Anfange / wenn er ihn zu der Zeit haͤtte ſehen koͤnnen / eine andre 
Eeſtalt / ſo viel die Mackeln / und andre Unterſchiedlichkeiten anlangt/ 
ärte blicken laſſen; und nicht weniger / wenn er ihn / um die Zeit feines 
ergehens / haͤtte moͤgen zu Geſichte bringen : alſo / daß / wie er —** 
aus mancherley Stuͤcken / zuſammengefuͤgt / alſo auch zuletzt /3 
frey / wiederum in gantz unterſchiedliche Theile werde ge —— 
Warum Winterſchild. So ſolte denn kein Komet / oder aufs wenigſte 
der Komet der Kopff deß Kometen / aus Fixſternen / beſtehen koͤnnen? 
wicht, aus Goldſtern. Beſtunde er aus den Firfternen; toirden die.Käts 
—— — 5* * Kopf — — * — —— 
n / gleichwie Die andre neben ⸗ ſitzen erne; allezeit 
das Diefelbe Groͤſſe behalten ausbenommen diejenige —— — 
che / durch die unterfchiedliche Diſtantz von der Erden / verurſacht wird 
Nun ſind aber dieſe kleine Körper oder Stücke nicht ſtets vollkoͤmmlich; 
ſondern ihrer viele / auf vielerley Weiſe / vieleckicht / und von gan ireegng 
lirter Figur; nach Art der Sonnen⸗Flecken / die bald vergroͤſſert / bald 
verklemert werden: bald erfcheinenfie/ bey tweiterer Entfernung vonder 
Erden / gröffer ; bald/ bey geringerer Diftang/ Heiner. Jetzt werden ſie 
fhmähler und Dünmer / jet Dichter und fefter. Reiches inan doch / am 
Den Sirftermen/micht verfpuhret. Wäre es eine Zufammenfügung vie» 
ler Eleiner Sternlein oder ein immermährender Körper; fo wurde der 
Komet immerdar einerley Figur daritellen: auggefetst die letzte Exfheie 
5 nung/da er ſich / ben feiner Entziehung/ dem Aufehen nach / in etwas muͤ⸗ 
fteverkleinern. Wie man denndiefes.nicht ungern zugibt/ daß: - 
meten/ auffolche ABeife/ Croofern fie anders nicht unter‘ 
fallen (*) oder nach dem Suͤder⸗Pol / nemlich zu denen ung ſtets unbe 
baren Sternen’ hinfahren) allgemach / nachdem fie ſich weiter / von der 
Erden’ binweggemachet 7 je mehr und mehr abnehmen / doch nur dem 
Augenfcheirund Gefichte nad), 
Schoͤn⸗ 


* idem ib. XL. — Ei 
2 Ni helisce oıcidaet. mr * 





Don den Rometen /oder Stern Ruten. 1159 


— — — 


Schoͤnwald. Der Her: Winterſchild hatden Kometen) beym 
Kopffe / angeruͤhrt: ich muß ihn beym Schwane erwiſchen. Es iſt / wo 
ich nicht irre / derſelbe vorhin allbereit angeregt worden; aber mit weni⸗ 
gem. Weil denn der Schwans faft/ andiefem Wimder⸗Stern (wenn 
ich ihn anders alfo/ gemeiner Weiſe nach / darf nennen) am meiſten ges untenchied⸗ 
meinlich / von dem erſchrockenem Volck / betrachtet wird: muͤſſen wir / von liche Fragen 
deſſen Natur / ein mehrers hören ; wie nemlich Die Komet⸗Ruten / oder von deu 
Schweiffe ergeuger/ und wodurch fiebeflammet oder erleuchtet werden FRemeren. 
Warum doch die Beftalt deß Kometen, Haars fo ungleich / jest bleicher, SW wette: 
jet feuriger oder geflammter / jetzt luckeriger / jetzt dicker / bald Degen: 
ſpitzig / bald mit verfireueten Stralen/ia !bisweiten auch wol mit geneig- 
sen und gebeugten Strafen / erfheine? 

Was Ariſtotelis Fünger dazu tagen / ift bekandt; nemlich / dag 
Haar der Kometen fey eine Flamme/un ein Dampff / fo in einer Mate⸗ 
ri / Die etwas Iuckerichter als der Zeug deß Kopffs / entzündet worden: 
welche / nach Unterfcheid der Materi / ſo dieſer Flammen zur Speife bes 
ſtimmet iſt / unterfchiedliche Seftalten und Figuren dem Schwang an; 
bildet. Diefe Flamme / ſagen fie / werde entweder vom Minde allezeit 
auf eine Seite / oder von der Sonnen / nach der abgefehrten Seiten ju/ 
getrieben und/ wegen ihrer leichten Natur empor getragen, 

Goldſtern. Es haben etliche Dafür gehalten / der Kometen; 
Schmwant wäre deg Körpers ftralender Olant und Schein /fo Die Kos 
metenfelbft / aus einer natürlichen Krafft von fich mwürffen. Welche 
Meinung Seneca geliebt (2) und glerchfalls Rothmannus ergriffen / ehe 
denn er Tychonis feine angenommen. (6) Geftaltfan auch noch andre 
mehr Derfelben zugetretten, J 

BGemma Friſius (c) ſagt der Schwantz fen Feuer / aus einem ums 
gemiſchtem und gantz himmliſchen Koͤrper / nemlich aus dem Haupte deß 
Kometen; welches / von der Sonnen / angezuͤndet / und durch ihren ge⸗ 
waltſamen Trieb auf die widrige Seite zugedrungen werde. 

Andre geben die Kometen-Schweiffe für Sonnen: tralen / aus / Mofür die 
twelche Durch ben halbsburchfichtigenKoopff/der fonft an ipmfelbiten finfter ja anne" 
Ey / wie Durch eine gläferne Kugel fahren. DieferMeinung waren Petrus ner den 
Appianus/un Cardanus / imgleichen Julius Scaliger/ gekoogen Weicher Chweiff 
letzter auch / fuͤr einen rien rrthum / achtet / daß die Kometen folten audgeger 
am Himmel ſitzen. (4) Alſo ſchreibt D. Dabrechtus/dgs Haar fey der ben 


Sonnen⸗ 
(#) Lib. >. Natur. Quzf. c. 26. 
‘(by Tefle Do_Heveliolih. 8, Cometograph.fol.469.  _ — 
: €) In Aftrolab. Cathol,c. 82. apud laudatum authorem, — 
(9 Scalig. Exercit..79. 


(4) Iq Pa- 
radoxolo- 


giaParad.9. 


tb) Kepler. 
in Aftro- 
nom. parte 
Opticac.6, 
n.13+ 


(c) Apud d. 
Authorem. 


1160  . Detein und zwan 
—— Pven.il Himmels * en Körp 
— en Se n & € Ag IE 
Örper. ——— id Taſſonus / unde 
n in gleichen Gedanck 
Tychonis Brahe Fedunden ift dieſes / de — 
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Bönne/ vom Liecht der Sonnen, welcheden X dep Kome 
feiner, erleuchtet werden; weildie Sonmen-Stre ge 
tifhen Körper fo um Diefer Uvfache toillen Bank Die Ich 


durchſichtig / und trefflich Dick ſeyn muß / zuſan 
—— bt werden: Wofern man bmaber mh ei 
zu ſagen / dem Kometen⸗ Schweiff wäre — 
werde er gezwungẽ / zu ſprechen / daß die himml 
——— tuͤgtig ſey / von demgefärbten Son 
den Leib deß Kometen gehet / aus einem ſo nahen Dte X ar cck 
oder gefärbt zu werden / pn fie ung von weitem Bar wol / mit 
Farbe / koͤnne ins Geſicht la Zweytens / äfft er ihm hing —* 
dieſe Meinung belieben / daß der Komet wwarhafftig eine glänty ber | 
teri/ vonfeinem Haupte aha ** dahinw | —— e * 
nen⸗Stralen durchbrechen. (5) Für —* Keplerianiſche | 
ftehen auch Snellius / und Crugerus / und imgleichen Zonger * 8: 
Maſſen auch P. Gaſſendus ihm —— AT erf 1 t 
nehmen Tläfft/der Schwantz ſey / mit dem 
nurdaß er/ in der Lucfer, und Dünnssder 
felbige luckerichtere Materi werde / durch die Sonr * Strc 
len/ gerad abwerts vonder Sonnenhintveggeftoflen. Noch andrem 
un * Meinung Vorſchub: die ich aher alle zunennen unuonl 
erachte Be. 
Libertus Fromondus fehreibt und urfheilet /(e) don dem Kometen 
Anno 1618.der Bart oder Schweiff ſeyen Im Sonnen Ste 
len’ welche Durch den Kopffdeß Kömeten 39 wege 
der dicken Materi gebrochen / und ſich in Geſtal teines Bari⸗ — 
Ob auch ſchon der Bart nicht allerdings gerad non — — 
1 
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ſaͤſſez wird er Doch nichts deſtoweniger von den Strafen der Sonnen / und 
nicht der Planeten / oder Firfterne / formirt: welche / Durch Den Macken 
deß Kometen’ gleichfam am Kinn oder Munde deffelben / Dauffen- Keil; 
weiſe herfürgehen ac. Welche Meinung er auch anderswo (#) behauptet: (=) In Mer 
toofelbft er aber verneinet/ Daß an dem reinften Himmel einige Sonnen; teorolog. 
Stralenterminirt oder gehefitet werden können / und Defimegen zugibt/ "P3-<- + 
die Himmel£ufft/ womit das Haupt def Kometen umgeben /müffe eins % anıa 4 
ge Dicke haben: twelche/ wenn fie nur noch fo gering waͤre Dennoch ges Auchorem. 
nugſam das Liecht bishieher veflectiven könne, 

Kepleri Beduncken wird vom Liceto gang vertworffen / nemlich Daß 
der Kometen, Schweiff eine Subftang fey/ fo aus dem Haupt / durch die 
Krafft der Sonnen / herfürgesogen und erleuchtet worden. Hingegen 
bringt er felbft Diefes fein eigenes für / (6) es hencke fich / anden Kometen (HLib.:.c. 
Körper/eine von auffen zu angefchoffene Materisfo ſich daſelbſt beyange: 3° =. 
fest, oder nechft bey Dem Kometen erzeuget fey / aus derfelbigen ürſach Cu 
von welcher der Komet felbft feinen Urſprung hat : folche Materi werde 1ib. 5.c.59. 
entweder von demeigenem Liecht Def Kometikben aupts / oder vonden 
Sonnen⸗Stralen / erleuchtet / und allein im Schatten def Kometen / 
fihrbar. Er ſetzt Daneben dieſes / der Kopffdeß Kometen fen eine Zuſam⸗ 
menhäuffung vieler Sternlein / die nicht eben gar genau aneinander han⸗ 
gen / ſondern hie und damit durchſichtigen Plägen/unterfchieden. Denn 
(fchreibt er) das Haar / oder der Bart dei Romerens / ift anders 
nichts / als entweder der Sonnen,Schein / welches Durch das 
Aomeren; Zaupt / fo in Beiner fonders dicken noch dichten 
Materi beſteht / hinfährer/ indie Gegend / welche gegen der 
Sonnen\über /und von einem diaphano ‚oder durchſichtigen 
Materi / foeiniger Maſſen verdicker ift/ es fey gleich dieſe 
ſchlechts durchſcheinbat / oder nicht recht durchfichrig (Pfeu- 
do -transparens ) wiederprellet. der /es ift ein Liecht und 
Schein deß Romeren/ fd von demfelbigen durchſcheinlichen 
Zeuge zurückfpieler : oder es ift der eigenehümliche Glan 
derer Sternlein/ welche um den Anopffoder Ropffdeß neuen 
Sterns ——— figen : Welches Stern⸗Liecht / wegen 
feiner Geringheit nur allein im Schatten deß dickeren KRo⸗ 
meten⸗HSaup ſichtbat wird. und Gris 

P. Ricciolus und Grimaldus flellen zweyerley unterfchiedliche/ und matoi Bes 
nicht fo gar ungereimte Beweisthuͤmer fuͤr / Behauptung der Schweif⸗ duncken 
feund ihrer Erfcheinungen. Vors erfte / mutmaſſen ſie / der Schweiff * 


oͤre zur Subſtantz deß Kometen / und ſcheine son feinem eigenemLiechty Lem? 
*— a, Same, 


Riccioli 
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welches von dem Kopffe / zu dem übrigen Theile, fortgepflanget torden; 
das Angeficht aber dep Kometen wende fih nach der Sonnen / wie eine 
Sonnen:B:ume/ oder wie dag eine Ende deß Segel-Steing fid) dem ei⸗ 
nen Welt⸗Angel zuwendet / und geſchehe ſolche Bewegung / mit einem 
langſamen Umdrehen / daß das volllommene Stuck deß Kometens nach 
der Sonnen zu; dag übrige aber / Durch eben dieſelbige Bewegung / von 
der Sonnen abgefchrt werde / und mancherley Figuren gewinne / nad 
den unterfihiedlichen Gattungen und Geſtalten Der Kometen aus Der 
Diſpoſition und Configuration der Materi ſelbſten. Welcher Art 
denn/ wie Ricciolus felbit befennet / nichts entgegen ftehet / als Das gaͤh⸗ 
linge Schwingen / Bligen/Flattern,uf Auffahren / wodurch deß im Jaht 
1618. geſchauien Kometens Schweiff bald kurtz / bald lang erſchienen: 
wofern folches vielleicht nicht etwan den zwifchenslauffenden Woͤlcklein 
und Rauch⸗Daͤmpffen zuzurechnen. 

Die andre Meinung haben fie / wie es ſcheinet / aus ber Speculas 
tion Eyfatigenommen : welcher befagten Kometen/ mit einem Fernglaſe / 
fleiffigft betrachtet/und verfpuhret hat/daß deſſelben. Haupt / aus mandyers 
jey gantz unterfchiedlichen Körpern, fo allgemach zus und abnähmen, und 
aus eigener Bewegung ihre Stelle veränderten / beftünde: Daraus es 
verfichert worden / der Schwank würde / von den widerprellenden und 
gebrochenen Sonnen:Stralen/generirt. Daran er fich Denn garnicht 
irren laffen das / was man fchon ehedeſſen Dem Tychoni fürgemorffen/ 
nemlid) der Himmel fen überaus fubtil und zart’ koͤnne derhalben folde 
Stralen / ober fie gleich enpfangen/ nicht fihtbar machen: fondern hier 
auf geantwortet, die himmlische Lufft / womit der Komet umfangen / ſey 
darum fo fubtil nicht / daß / Die indemfelben zufammengefabene Sonnen 

() Cyfac. Stralen / fich darinn nicht folten / terminiren oder jehen können. (+) 
a Deiript. Diefes dep Cyſati Urtheil Halten P. Ricciolus und Franeifeus Srimal⸗ 
1618. c. dus faſt für genehm / (6) und ſprechen / es fehe gar wahrſcheinlich / der Ko⸗ 
(4) InAl- meten-Schtwans ſey / von ertz⸗ ſubtilen haͤuſſigen Koͤrperlein / zuſammen⸗ 
maget. geſetzt: welche Dennoch unterſchiedliche Stuffen der Verdickung und 
Br en. ib. Tunckelheit haben, nachdem.fie dem Kometen » Daupt näher odermeitsk . 
— kunden ſeynd / und in der Himmel-£ufft / um das Haupt deß Kometen 
erumfliegen, 7 

Selbige fubtile Koͤrperlein koͤnnen / ihrer Ausſage nach / von und 
wegen der groͤſſeren Diſtantz won der Sonnen / wie auch wegen ihrer Zart⸗ 
heit und Luckerheit Durch die widerſpielende Sonnen⸗Stralen / nicht ers 
blicket werden / wofern fie nicht / Durch Die Refraction / in eins verſamm⸗ 
let werden; wiewoi nicht fo eben auf ſolche Art / mach welcher ſie / hinter 

einer 
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einer Glaskugel / zufammenflieffen. Und weil diefe zween berühmte Mäns 
ner / mitdem Enfato/ Dafür halten der Kopff beftche aus mancherlen zer⸗ 
theilten und ungleichsartigen/ theils vieleckigten / theils runden Körpern: 
dannenhero werden ihrer Meinung nad) / wegen fülcher unterfchiedlicher 
Flächen / die Sonnen-Stralen / wenn fie Durchs Haupt deß Kometen 
fahren/ aufunterfchiedene Weiſe / fo wol durch die Nefraction/ als durch 
Die Reflexion / viel häuffiger geſammlet / als wenn fienicht Durchs Kome⸗ 
ten-Haupt paflirten/ oder ungefnickt (ungebrochen) zu ung herabfielen. 
Auf foiche Art erfcheinen uns ihrem Beduncken nach / die Schweiffe der 
Kometen; und zwar /in mancherley Geſtalt nachdem fo mol gemeldte 
ums Haupt ſchwebende Körperlein/ als auch das Haupt felbft/ auf viel 
faͤltige Form — 

Doc gleichwol ſcheinets / ob wolten dieſe zween Scribenten hierinn 
ſich zu keinem recht gewiſſen Schluß verſtehen: weil ſie / von dem Sitze fo 
wol deß Schweiffs als der Kometen ſelbſt / ob derſelbe in der Himmel⸗ 
kr —— oder in der Lufft unter dem Mond / befindlich ſey / nichts Ge⸗ 
wi ieſſen. 

Aller dieſer gelehrten Leute Gedancken kommen hierinn me 
theilsüberein/ / daß der Komet feinen Schweiff nach der / von der Sons 
nen abgekehrten / Himmels⸗Gegend / zuwerffe. Welches denn auch kein 
wolb Menſch leichtlich leugnen wird. Wie aber Die Schweif⸗ 
fe uns ſichtbar gemacht werden / und woher ſie ihr Liecht haben / darinn 
vergleichen ſie ſich nicht allerdings. Denn etliche / wie wit vernommen / 
soollen/ der Schweiff ſey ein Stück def Kometen⸗Koͤrpers / und einerley 
Subftang mitdemfelben; ſcheine auch von feinem eigenem Liecht / als wie 
fein Kopff: Etliche aber / Daß ſie nichts anders ſeyn / als Sonnen⸗Stra⸗ 
len, fo dem Kometen Durchs Hauptgefi 

Her Heveliusfällt der letzten Meinung bey: weil man / nach der er; 


Ham Dee 


ſten / gar übelbemeifen kan / woher es fomme daß die Schwänse vonder velitirtheif 


Sonnen abwerts ſich erſtrecken. Die Verfechter aber der Iehten Mei: 
nung bemühen fich folcher —— Art / erweislich zu machen. Erſt⸗ 
lich / ſetzen fie / der Kopff deß Kometen ſey durchfichtig / wie ein Glas / fo 
vonder Sonnen oder Liecht⸗Glantze durchſchienen wird. Zum andren / 
geben ſie su/ (wie es auch an ihm ſelbſten iſt der Kometen Kopff beſtehe 
aus mancherley / fo wol tuncklen / als durchſichtigen Leiblein / vermittelſt 
welcher die Sonnen⸗Stralen zum Dheil widergeſtralt / zum Theil ge: 
knickt (oder refringirt) werden ; und zwar auf unterſchiedene Art / nach 
Beſchaffenhen nemlich beydes der tuncklen Leiblein / und der unterge⸗ 
mengten durchſichtigen Stuͤcke. Aber / nach richtiger Erwegung / an 

Dbbhhhh iche/ 


» 


bon den 
ometen⸗ 


Schweiffen 





1164 Der ein und zwantigfte Discurs / 
fihs/ Daß, nach der vorderften Weiſe / nemlich mit dem durchfcheinenden 
Glaje / die fo mancherley Blieke/ und Figuren Der Schweiffe nicht zu ers 
Flären feynd: angemerckt / mit der Manier / Die Kometen,Daare alleit 
Kegebfpisig zufammenfallen muͤſſten / und alfo anders nicht / als mit zus 
gefpisten Schrängen / erfcheinen: welches doch der A in wider; 
legt : angefchaut gar viel Kometen / in mancherley Geftalt deß Haars / 
und mit jerftreueten Stralen/ geſehen werden · Weil denn / vermittelft 
der zweyten Meinung / (welche Die Kometen⸗Haͤupter nicht für gang Ku⸗ 
gel fondern nur Teller: oder Scheibenstund anfihet/ auch aus 
ieh / theils runden, thyeils vielfantigen / Körpern zuſammenſetzt) lei 
fällt / alle Phenomena, oder Bildungen der /juerklären: 
wird fie billig allen vorgezogen. 

Doch findet fich hieben annoch die ſchwere Frage / wodurch die Stra⸗ 


Die 
barke Drei, len in der Gegend /fo der Sonnen entgegen iſt; figirt oder feftgeftellet 


nung 


merden? Denn / in der reinften / fubtiliten / und zarteſten 

ift Fein Liecht oder lang fichtbar : fondern es muß / in einem tuncklen 
per/feinen Stand gewinnen: fonft werden folche Durchgerworffene Stew 
len nad Anwerfung der Schau⸗Regeln / niemanden ins Geficht kom⸗ 
nen. Welches denn den Eyfatumy der dem Brahe — 
zu glauben / die Subſtantz der Himmel⸗ Lufft ſey nicht gar d 5 
fondern habe einige Dicke / Daß fie Die Sonnen:Stralen könne auffans - 
gen und wiederſcheinend machen. Welches zwar etwas / aber nicht 
alles / und die Schwerigkeit zu heben nicht ſtarck geuug. Denn 
Seftalt müfften Die Sonnen ⸗Stralen / zu aller Zeit / in der h i 
Lufft / gefehen und gleichfalls / nicht allein von Dem abgewandtem. 

def Kometen (in Betrachtung der Sonnen) fondern von allen Seiten 
das Haar überall herum flammen. 


Darum vermutet Her Hevelius/ es müffe noth ig noch was 
anderg/ hieher oder um den Kometen / verborgen ſeyn; nemlich eine etwas 
pa oder dicke Materi/ woraufdie Sonnen-Stralenan 

arinn die/ durchs Kometen, Haupt paffirende gebrochene und 

fcheinende Stralen alfo zum Stande gebracht werden / daß man fie 
Fönne. Weßwegen / feines Bedunckens / auch Keplerusauf ich ann 
cken gerathen die Sonnen,Stralen / fodem Kometen durch den Kopf 
gehen, führten allegeit etwas mit ſich / vonder inneren Materi deß Kor 
metens / nach der Gegend zu/ die gegen der Sonnen über ; in welcher 
nachmals die & onnen-Stralen möchten fangen und verhafften. Er 
aber folches Faum zu begreiffen und alfo noch viel ſchwerer zu ertweifen/ 


Von den Romeren/oder Stern, Ruten, 1165 
—* ſolche / hinter dem Kometen verborgene / Materi/ andersneo geſucht 
werden. 


Ich habe zuvor / aus dieſem gelehrten Scribenten / mit mehrerm 
yermeldet / Daß Die Koͤpffe der Kometen aus gar mancherley Kernen und 
Leiblein / fo theils gar ſinſter und dick / theils zart und — beſtehen; 
und daß fie nicht voͤllig runde / noch gang Durchfichtige / Körper feyen; 
noch allerfeits gleich-artige / fondern vielmehr wlechgefdlacht Theile 
haben/ von verfchiedener Groͤſſe und Figur ; alſo / daß fie fo mol aus runs 
den / als Fantichten Körpern zufammen gefeßt ſeyen / welche überdas / mit 
der Zeit/ wachſen und ſchwinden / zufammen und vonander gehen / und 

ch aufmancherley Art gegeneinander ſetzen. Dadurch kommis / wenn 
ie Sonne/ mit ihren ſtarcken heilglängenden Stralen / den Kometeny 
deſſen Körper allerdings Scheibensförmig ift/ erleuchtet/ Daß er ftetg eine 
& che oder Seite der Sonnen gibt Coder zukehret) und daß die Sonnen: 
tralen/ nach Beſchaffenheit felbiger unterfchiedlicher/unter mancherley 
Inclination fich befindenden Leibsoder Stücklein und ihrer manchfaltis 
gen Flächen, tie auch * der hin und wieder zwiſchen eingefügten fubs 
tileren Materi / theils zuruͤckgeprellet / theils gebrochen werden, und zwar 
auf verſchiedene Weiſe. Denn wenn eine blaffe und duͤnne Materi des 
nen Körpernfolget; werdendie Sonnen-Stralen erſtlich veflectirt / und 
hernach gebrochen: gehet aber eine luckerichtere Materi vorher ; fo ges 
ſchicht das Widerfpiel. Ja! wofern unterfchiedliche Kerne einander vors 
oder nachgehen, auch Diezarte Materiauf mancherley Art ihnen unters 
mengt ift ; fo gefhicht auch beydes die Durchfiralung (oder Kefraction) 
und Widerfiralung/ auf mancherley Art; und zwar fo mol nach dem 
alls als Bruch⸗Winckel. Auf diefe Weiſe / gehen alfo Die Sonnen; 
tralen / durch deß Kometen Daupt/ nach der Gegend /fo der Sonnen 
entgegen ftehet/ zu ; werden allda a inein a molei gef /und 
—— verbunden: aus welchen nachmals der ſichtbare Schweiff ent: 
ehet. 
Man muß aber wiſſen / indem die Materi der Planeten-Dünfte 
(als der Kometen Sebärerinn) vorbefchriebener Maffen sufammenffebt, 
und nach ihrer Verdickung mancherley Körper / oder gar dicke Kerne 
Daraus erzeuget werden / daß zugleich viel dünne denen Körpern einges 
mengte Materi/ an dem Kometiſchem Körper hinterftellig verbleibt / und 
nicht fo gar genau zuſammengeht oder zufammengedrungen wird daß fie 
ch/in viel fefte Leiblein begeben koͤnnte ; fondern alle Condenfirung ver: 
—* weil un zu —— * ri weniger 
wird noch) ein viel groͤſſerer ** er allerſubtilſten Ausfluͤſſe (oder 
yhhhhh iij Daͤmpffe) 


baben 
— bezaͤunet werden / en ein Kometi 












Layhr 


ifchen eb lexhfam umgibt / und eg er c 
allen Planeten’ von dem Dampff⸗Kre / womit e umrin 
Een ometc 


Daher ſich denn auch / um die Kometen / weil ihren Kör 
Seiten / vieldünner Materi iſt und fie damit gleichſ 
Fame er Dunft- Kreis befir 





tlih muß dafelbft/ wo eine biete Materienthält/at ucheine 
— en pochanden Rh ale Dünfieer 3 arten 
Verdickung he nenn our Qi 
von nur ein Theil/ nemlich der/ 
— — ee nihren 
Gettatkum ches Die Gonnen, Biumen — Flecke 
— btiler 
und die allerdimnefte Schatten / 
















Defagte fubtile Daͤmpff⸗ 
—— ei 1al6 babe mi a | 
antze u ſondern es 222 Der jene 
heil deß Komerikhen Körpers, bald mehr bald yeniger Materi 
a a by folche Materi häuffi 
peleuf und deßwegen vergroͤſſert fich der Hauffe fothaner Dänpffe 
etrachtungunferer/ bald an dieſer / bald ander andremt ad an beyb 
Seiten. Ken def Kometifch 
Leibg denn diefe Materi ſich zum leichteften anhende? YBoraufde 
thor antmwortet/ es ſey vermutlich a fchehe/ in de 
entgegen ſtehenden Gegend / auf welche der ulauff nes 


ar leicht/qu einer getoaltigen “ 
i en Benno n/a — 
einem allerdings runs 
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ſcheint (ſchreibt er) daß ſolche tunckle Körper / wie Der Kometen und Fle⸗ 
Een ihre find’ zumal weil fie fo ſehr ſchnelles Lauffs / fich leicht / durch die 
fürfloffende Dünnere Materi/ hinwerffen / und ploͤtzlich durchdringen koͤn⸗ 
nen; alſo Daß dannenhers / wegen der unermeßlichen Schnellheit / die 
fubtile Materi ſchwerlich fo mol von vorn zu nemlich an dem Theil, dahin 
die Kometen lauffen/ als irgend einer Seiten/ und von hinten zu / ſich ans 
hencken kan. Denn ob zwar jenes nicht fo gar ungereimt ſcheinet: ver⸗ 
hinderts Doch / nach deß Authoris Beduncken / die Sonne, Welche, ins 
dem fie mit ihren ſtarcken Stralen / den Kometen / an dem sugefehrten 
Theil/ wie auch an beyden Seiten / trifft und erleuchtet / felbige sartere 
Materi/ und fubtilere Daͤmpffe fo an denen Seiten hangen / noch mehr 
verfeltenet/ verdünnet/ und jerſtreuet / weder Die / fo an derjenigen Seite 
Def Kometensy welche von der Sonnen abgefehrt ift haften ; folder 
nach) Dusch die Hitze und Krafft ihrer Stralen/ die Dämpffe welche ans 
fangs nad) ihr / (der zn hin ſchauen /in die Gegend hin vertreibt, 
fo gegender Sonnen über. Aus dieſer Urſach / folget der gröffere Theil 
ſolcher luckerichten Materi dem Kometen gemeinlich / an Demjenigen 
Theil/ oder Ende / welches der Sonnen entgegen ſtehet. Mereklich wird 
gefagt/der gröffere Theil fothaner Iuckerichten Materi. Denn nicht alle 
Materi/ fondern nur ihr meifter Theil/und einige Stücke derfelben / fo 
eine Heine Dicke haben / nehmen bemeldte Gegend ein. 

Diefes bemeifet der Author abermal Flar und Deutlich / aus den 
Schatten / und Liechlein/ oder Fackeln der Sonnen : An welchen man 
fpühret/ wenn von fothanen Schatten oder Fackeln ein mercklicher Zug 
oder Strich fich ben einer Mackel / fo um den aufgängifchen Horizont fiz 
tzet / befindt/ daß felbiger Schatten allegeit mehr Dricntalifch / auch dem 
Horizont näher / und son der Sonnen entfernter fey / als der Flecken 
ſelbſt: das iſt / ſie hat ihren Aufenthalt ander von der Sonnen —— 
ten Seiten / in Betrachtung der maculæ primariæ oder Haupt⸗ Mackel. 
Hingegen wenn die Mackel bey dem nidergaͤngiſchen Horizont ſihet/ ges 
hen die Schatten und Liechtlein voran / und ſcheinen dem orizont naͤher / 
als der Flecken ſelbſt / das iſt fie werden eben fo mol der Sonnen entges 
gengeftellet. Wenn aber der Flecken / und die Schatten / um das Gen, 
trum der n / und gleichſam in der Conjunction / beyeinander ver⸗ 
harren; fo wird der Flecken / von denen Schatten/allerfeitg gleich umge⸗ 
ben, alſo / daß man fie weder folgen / noch vorgehen fihet. 

ʒGeſtaltſam ſolches der Author / durch eine Kupffer⸗Figur / deutlich 
für Augen ſtellet / auch mit dem Gezeugniß P. Echeineri beſtetiget; und 
hernach Die Urſache ſucht / woher es komme / daß allezeit —— 








1168 Det ein und siwangigfteDiscuts/ 
und die Dünnere Materider Flecken / in Der / welche Der 
entgegen fteher / verborgen ftecke / und infi Stellung den 
ttetsbegleite. Da er denn keine fcheinbarlichere findet als dieſe daß die 
Sonne/ durch Die Macht ihrer Straten / felbige verfeltenete Materi / ſo 
nach ihr zuſchauet / an allen Seiten luckerich mãcht / verſchmaͤlert 
et/ und gewaltig von ſich treibt/ nach der Seiten zu / welche / in Anſehung 
deß Fleckens / ihr entgegen ftehet. Weßwegen der Schatten alsdenn 
anders nicht/ als wie ich geſagt Der Author aber mit mehrern / und zwar 
Daneben figuͤrlich / beſchreibt / erſcheinen kan. 
Beweis Diß ift der Grund / wodurch alle angeregte Schein⸗Bildungen ſal⸗ 
Son den viret werden: welches zu bekennen / einen jeden die Vernunfft wird obli⸗ 
Schatten giren. Wenn derhalben Die Sonne / wider die zarte Materi der Flecken 
und Flecken welche doch viel truͤber als die Materi der Kometen / ja auch i 
. Farben fo dick / gröblich und tunckel/ daß man fie/mit dem Schau-Rohr 7 
nen Matten kan erkennen) folche Macht ausläffet, daß fie den gröffeften Theil 
Scymeifj. Derfelben/ nad) der widerftändigen Gegend zu/ fuͤrwerts ſtoſſen und fort, 
treiben Fan: wie viel leichter wird fie denn diefe weit fubtilere JManeten; 
Dämpffe / fo den Kopff deß Kometen umringen/und vor Zartheit gar 
nicht erfenntlich ſeynd / ob fie gleid) von Natur eben fo wol zwar / dem 
Strichihres Zuges oder ihrer Reife nach / zu dem hinteren Theil hinange⸗ 
führt werden / mit ihren munderkräfftigen und gewaltigen Stralen / auf 
Die abgewandte Seiten zu / kehren und treiben. 
Dieanhänı / an muß aber nicht gedencken / als waͤre folche /den Kometen ans 
gige Rome pängige/ Materi fo dick und grob / wie unfere Wolcken oder dunſtige 
en Lufft ; fondern/ daß fie viel fubtiler / und nirgendsmo / von jemanden ers 
en, blickt merden möge/ wenn Fein Komet vorhanden ; auch weder den Stras 
ferelBoldte. len der Sonnen / noch der andren Sterne eine Nefraction machen koͤn⸗ 
ne / wofern folche Strafen nicht zuvor, von der dickeren Materiyund von 
denen Kernen / woraus der Kopff dei Kometens befteht /veflectiet und 
gebrochen/ auf befagte fubtilere Materi / welche dem Kometen anliget/ 
fallen und zutreffen. Denn obfchon Die Sonne bistveilen auch / wenn 
Fein Komet vorhanden’ felbige zartere Daͤmpffe beleuchtet s werden bach 
die Sonnen Stralen dafelbit /meil fie gerade durchpaffiren / wie durch 
unſere Lufft / mitnichten gehefftet / ſolgends auch nicht geſehen. Undda⸗ 
ber geſchichts auch / Daß wunderſelten / an dem diſſeitigen Theil / oder an 
einiger Seiten / ein Schweiff an den Kometen erfcheinet ; wo wicht etwau 
die Stralen / von dem Haupt dep Kometen ſehr häuffig gegen der Son⸗ 
nen widerſtralen / daß man fie / einiger Maffen zu befomme. 
Wenn aber bie / vom Kometen» Körper wiberfpielende und 
a⸗ 
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fehieffen / auf Die beyhafftende duͤnnere und fubtilere 
Materi def Kometen zu: alsdenn werden fie/gleichfam in ein Buͤndlein / Wie der 
gezwungen und verſammlet / und ſchein / oder fichtbar. Solcher Geſtalt Schweiff 
| Schweiff eines Kometen. De 
S Serunekler aber unddickerdiejenige-Körper / welche den Kopff deß be. 
Kometen formiren/ und je gefchickter fie find Die Sonnen;Stralen zuruͤck 


zu beugen / zu ſammlen / und in einen Hauffen oder Bund zu verfnüpffen; 
auch wie weiter oder * dieker und Dichter / oder luckerichter diejenige 


Materi iſt / ſo dem Kopff anhangt / und der Sonnen entgegen ftehet : des 
ſto laͤnger / oder kuͤrtzer / heller und dicker / blaſſer und luckerichter erſcheinet 
quch deß Kometen 


Geehet demnach dieſe dep Authoris Meinung nicht / wie Kepleri ſei⸗ 
ne/dahin daß ſelbige Materi von dem Kometen⸗Kopff herausgetrieben 
/daß ſie faſt einerley mit derjenigen / aus welcher der Körper 
beſteht; ausbenommen / daß fie viel ſubtiler / fuͤſſiger (oder geſchweiffiger) 
und luckerer / auch nicht fo gar bequem zur Coagulirung / Verdickung / und 
| gder Kerne: gleichroie auch nicht/ in unferer Lufft / alle Dünfte 
amd Dämpffe in gar dicke Lufft⸗Bilder ſich zuſammen geben / ſondern Die 
meiſten / eine Zeitlang in folcher Qualitaͤt / wie Dieallergartefte Woͤleklein / 


Adlerhaupt. Wenn man aber gleich dergleichen Materi / in den 
Himmels⸗Luͤfften / möchte vermuten / und zugeben : ſcheinet Doch nicht 
wolglaublich / daß fo gar viel Dampffe / um den Kometen / ſich eben auf. 
‚halter der einen fo groflen Platz / am Himmel / beziehen möge / als wie fich 
Me Schweiffe der Kometen erftrecken : welche/ wie man fagt/ nicht felten/ 

Aff 20. 30. 40. 50. und mehr Stuffen / ſich belaufen. Denn woſern 
feibige dem Kometen nachfchleppende Materi nicht eben fo-meit fich ers 
eitert und ausdehnet/ können auch Die Kometen, Daaregu keiner folchen 

i * Bolöflern. Diefes will freylich / mit dem erſten Anblick / etwas 

und unvermutlich ſcheinen. Daher auch Keplerus ſich daran ge⸗ 

und ſich laſſen / wo man ſagen wuͤrde / der Schweiff 

eine Materi / ſo zur Eſſentz oder Subſtantz deß Kometens gehoͤrig / 

man ein ungeheures Monſtrum daraus machen. Aber unſer 

offtgerühmter Author urtheilet gantz anders von der Sache / und behau⸗ 

nme gar wol die Materi fo weit zulangen / als zu Formirung 

laͤngſien Kometen ⸗Schwaͤntze vonnoͤthen. Und ſolches ges 

rg wiederum / durch Die Blumen oder Flecken der Sonnen / 
ſchei zumachen. . 

Jiiuii Denn 





iſſen Zei 
Schattens / weit mehr werde gefunden: 
ſam verſchleyert / und een Scheibe nicht —— 
dern zweiffelsohn auch weit uͤberlegen. F 
Geſetzt aber / ——— oder Affter⸗Schatten 
die Scheibe der Sonnen: würde nichts deſtoweniger ſolcher 
wenn er auf eine Diftang von 60. halben Erb: Diametern / 
en Be ne Länge einen $ 458 
rziehen und einnehmen: — 53z bige 
ein wenig nidriger / als der Mond / herabſuͤhre / nemſich 
elon — oder Entweitung / darinn bisweilen Die Ke 
dem Schweiff⸗Stern deß 1618. Fahre en / e 
temal alsdenn feine Länge 60. ja 70. Stuffen überſchreit 
—— derhalben gleichfalls die Kometen / zu einer ſolch 
Geſtaltſam man ſie / zu keiner andren Zeit / ſo langur 
fehauet/ ohn wenn fie der Erdenfehr nahe kommen. 
tiederum weit hinauffteigen / bis an Die Sonne — 
weiter: fo laſſen ſie wie man aus der Erfahrung —F | 
en compreffer oder enger/ kuͤrtzer und einge zogener / — | 
1" Raddemmalnu mbefandt/baßein — | 9 da 
ich von den umbris primarũs oder für i 
be * Flecken; und deß Aſſter⸗Schattens eine noch —* 
titaͤt / um die Sonne felbften / bisweilen ang 
nichts Ungereimtes / noch Unmoͤgliches / daß auch ‚sarte ter 
De Denn indem fie offt fchter / Dur 


















laneten Kreife/ paſſiren; giehenfie allenthalben vi fr 
ühren folehen mit fich Dinweg; - bafı, in fürkefter — * 
e Ochm 
in — ——— ——— — koͤnnen. —— 


3⸗ 













| Von den Romeren / oder Stern⸗Ruten. Lıyı 
Sn Diefer luckerichtern Materinun/faiit das Liecht der Sonnen /fo 
ſich Durch den Kometen Kopff hin: und von feinen Kernen zurückfchlägt, 
son Der etwas Dünnern Materi aber refringirt wird einen Stand / in 
den Dimmels-Strich / fo der Sonnen gegenüber jtehet und wird alfo 
der Schweiff hiedurch gebildet. Nachdem aber der Kopff / und die ihm 
anhafftende Materi / beſchaffen; darnach nehmen auch die Schwänge 
mancherley Geſtalt an / und werden unterſchiedlich gebildet : indem nem: 
lich die Sonnen⸗Stralen / ſo durchs Haupt deß Kometens hinſchieſſen / 
in mehrgedachter anhaͤngiger Dünner Materi / bald auf diefe / bald auf 
jene Art / durcheinander und kreutzen. (#) Es kan ſich fügen / daß 
wir dieſes / welches Der Her Schönwald-fürs letzte gefragt / warum 
nemlich der Kometen⸗Schweiff ſich bisweilen alfo kruͤmme und beuge/ 
hernach noch inſonderheit weiter unterſuchen. Unterdeſſen hoffe ich/ di 
Herren werben hiemit Berichts genug haben / wovon die Kometen: 
Schweiffe erzielet werden. 
Forell. Der Herr hat ſich nicht umſonſt bemuͤhet; ſondern gleich⸗ 
Falls meinen geringen Benfallyals eine gern-folgige Materizum Anhang 
gewonnen. Denn die gelehrte Beweisthuͤmer / oder Erklärungen, fo er 
uns / ausdem vielgerühmten Authore ‚vorgetragen, ſeynd gar magnes 
tiſch und Eräfftig gnug / auch einen eifernen Sinn anfichzureiffen. 
Adlerhaupt. Wahr iſt es / der Her: hat die Vernunfft gleichſam 
ſelbſt / um ihre Farben angeſprochen / uns die Formirung und Anleuch⸗ 
tung deß Kometen⸗Schweiffs fein deutlich fuͤrſumahlen Doch gieich⸗ 
wol ſcheinets / als ob noch ein und andrer Zweiffel hiebey übrig bleiben 
wolte / wenn ich betrachte / wie der hochgelehrte Herr Weigelius / da er / 
von dem Anno 1664. erſchienenen / Kometen handeit / das Zünglein 
in der Wage noch Fan ndig zu findenvermeint/und/ vieler zu beyden 
Seiten fich giemlich ing Gewigt legenden Schwerigkeiten halber / in die⸗ 
fer Frage lieber ferupuliren/ als zu einem gewiſſen Schluß fhreiten will: 
Wie meine Derren/ aus Diefemfeinem Difcurfe / leithtlich werben erfen, 
nen. Wiewol (ſchreibt er) der Natur gang gemäß zufennerhellet (*) j 
daß das Haupt dep Kometen das Weſen einer bloſſen Himmels⸗Wol⸗ — 
Een an ſich habe: ſo iſt doch / deß fo wunderlichen Veraͤndrungen unter: ivegen def 
worffenen Schwantzes wegen / noch ein groſſer Zweiffel / ob derſelbe Wefens da 
gleichfalls von ſolcher Materi zuſammengeſetzt / und dem Haupt anhaͤn Kometen 
gig; oder, 6b es nur ein blofier Schein irgendowo fich antverffend fen. SP wänke, 
Zenes waͤte wol glaubteürdig (maſſen auch dieſes Authoris Beſchrei⸗ 
FJiiiiii ij bung 
(s) Exlib. VIII. Cometograph. Hevelianz 469. ſeqq. 
(+) Yusdenen Gruͤnden nemlic / die er vorher — 


































Difeurs/ 
der Natur der Kometen dahin: zielet) — 
— Die geſchwinde Veraͤndrung / da es bald kurtz / bald lang / baid 
— bald breit / bald gerad / bald krumm erſcheinet / und uͤberdas ſich 
allezeit nach der Sonnen richtet / und mehrentheils gantz 
bisweilen nur ein wenig ſeitwerts derſelden gegenüber im 
Wege ſtuͤnde: Denn ende Some-Oinden 
der Dunft-Stäublein, welche im Schwantz * 
rem Willen lencken koͤnnen / daß keine 
fende / Die nicht pariren wolten / zu ſehen / — — 
n Kometen allezeit Der Sonnen g 
yn / daß die im Schwantz begri 
waͤren / welche zuvor mit dem groͤſſten 
andren Schwachen richten und —— 
re Bewegniß⸗Krafft / durch 
erſtlich gantz aufgehoben ri / und —— 
ſo ohne Krafft zu widerſtehen / den ſubtilen Stoß * 
Sennen-Stralen deſto leichter fühlen, und denenſelben alſo t 
egenüber willig folgen koͤnnen / indem nichts ——— ie üͤbri — Mm 
Paupt dahin’ wohin fiefich vorgeſetzt gerabes Weges fo 3 
Wenn aber der Schwan ein bloſſer Schein fon fi 
ſich / an einer fichtbaren Materi/gegen ung zurückich | in Im e 
der um und neben dem Kometen + oder von d t abae 
fondert ft. Sagen wir / daß ſolche Materi Dem Tome * 
oder um ihn zwar on lockerer und fubtiler herum 
ne zum Kometen gehörige Materi / Daranaber gezw 
ob man a Abi wolte / die einen 
abe har — ie Der 
ometen zu / und erleuchteten im 3 
Pfand) daß Te einen Yiberfiheinon eb ge arbenfän —— 
noch einzelen waͤren / und auseinander 
wuͤrden ſolche Stralen der Sonnen / als in einem 
ſer / zuſammengebrochen und verſtaͤrcket / daß ſie die hinter 
ne Geftalt befindliche Materrnunmehr frafftigt chawer 
nntlich zu machenrvermögten : fo leget fich Die B 
am Kometen unsinden Weg / welche beydem $ 
und andren/ gang nahean und umden Kopff / ſo 9 
folher von geb n Stralen hinterdem Kometen. 
rer Streiff/ weil ergar fehlang ift und fehr eng zu ſe 
wan die Spindel und den Grad dei Schmwantes Di 
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toäre. Aber woher kommt das übrige dei Schmantes? Zugefchtveigen 
daß ein fo graufam;groffer Himmels⸗Platz / welcher meymal fo breit ats 
der S klang erfcheinet/ von folcher Maserirings um den Kometen 
herum allegeit angefüllet.feyn/ und mit demfelben ftets fort beweget wer⸗ 
den müflte / welches Die Generation eines Kometen noch fo ſchwer und 
operos / da doch bie Natur Den Fürkeiten Weg zu gehen gewohnet / zu ma⸗ 


Wolte man gleich ſagen / es waͤre die Subſtantz Dei Himmels ſelbſt / 
welche von ſolchen zuſammengebrochenen / und alſo verſtaͤrckten Stralen 
ſcheinbar gemacht würde: So will ſolches damit gar nicht uͤbereinſtim⸗ 
men / daß / weder die Sterne / Die Doch ein viel ſtaͤrckeres Liecht zuruͤckſto 
fen, alsder Komet durchgehen laſſen kan / noch Die Sonne — dergl 
hen Sichtbarkeit deß himmliſchen Weſens wuͤrcken koͤnne. Denn es 
bezeuget die Erſahrung / daß ein Komet nicht etwan / wie ein Glas voll 
Waſſer / die Stralen nur mit einem faſt unmerckſamen Zoll der Refle⸗ 
xion / hindurch paſſiren laſſe; ſondern wie ein Nebel dieſelbigen auffan⸗ 
ge/ hin und wieder ſchlage / und alſo ſchwaͤche / um ſich Dadurch auf allen 
Seiten ringsherum — und ſcheinend darzuſtellen / da die Dichten 
Welt⸗Koͤrper ohne ſoſche ſchwaͤchende Verwirtung / und darzu nur he- 
miſphærice, das iſt einſeitig / widerſcheinen / und alſo eine um fo viel ver⸗ 
doppelte Krafft zu leuchten haben. 

Wiemwol freylich nach Proportion / mehr Stralen der Sonnen ges 
uͤber hindurchbrechen / als ihrer ſeitwerts / oder zuruck / in irgend eine 
egend won Kometen ausgeſtreuet werden koͤnnen. Jedoch was be⸗ 
doͤrffen wirs / daß wir derer Ducchfahrenden Stralen Krafſt mit derer zus 
ruͤckprallenden ihrer / alſo muͤhſamausmeſſen ? Man fehe nur Die Sei⸗ 
ten: Striche deh Schwantzes am Kometen an: dieſelben werden ja beines 
wegs von einer ſtarcken Zuſammenbrechung vieler / durch den Kometen 
durchgehenden Stralen ſichtbar / ſondern ſie ſtehen a allel zu bey⸗ 
"den Seiten deß Schwantzes viel weiter voneinander / als das Haupt def 
Kometens dicke oder breit iſt: und nichts deſtoweniger find fie ſo klar / ja 
—— als die Mittel⸗Striche nach der Laͤnge deß Schwantzes 

erſcheinen. 
Sollaber die Materi / an welcher ſich Der Schein deß Kometen / in 
Geftalteines Schwantzes / zurück in unfere Augen ſchlaͤgt / von dem Kos 
meter abgeſondert ſeyn; ſo wird ſolches bloß. und allein unſere Lufft bes 
treffen: weil die Weli anderswo keinen um unfer Geſicht fo weit ausge⸗ 
ſpannten Spiegel hat / aus welchem ung die fo gerade Reflexion zukom⸗ 
men koͤnnte. Hiebey faͤllt dem Be Eng ei wii — 

itiii iij eſche 
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ien aber ringsherum nur wie ein Kad/ d runter doc 
ftärckiten vorwerts son Kometen im Durch ee | 
een das dem nfolches Kon En 
en dag Centrum der Eidengerichtekifen. 
— nberum wart 


unſichtbare Himmel eher: > fallen 





(0) B.KBei in der Lufft/ 
*— — Zu ent v na te 

ortaeſet⸗ ten / pweye ermutungen/ am wah lichften | 
Ken en. nemlich der Schtwang dei Kometen⸗ ——æ— er e 


Ren — — — 
* Koͤrper / ſondern —1 he he 38 
e / und um ihn befknliche Materi ob 
et) when Bleibt alı 


ftellt / welches / unter Diefen —* — 
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Minterfebild. Mich dunckt / wenn man dieſe / vom Herrn Adler⸗ 
he jetzo / er der Feder deß hochbenamten Herm Weigelii / ers 


d Zweiffel⸗Knoten nad) dem Dıkurf /welchen 

Henn tn kurtz ern —— ing folte betrachten/ * 
nn die ——— nicht ermangeln / aufg 
uncten. Gleichwie ich 

luſſes erkuͤhne / in einer 







— mens 3 — er —* ee 
ng a ae otfchlich 
— lieber / mit einem — Zweiffel / beantworten will: 
alfo werden hoffentlich ry —*—— gern andren den Aus⸗ 
ſpruch uͤberlaſſen. lange Discurg/ 
womit der Der: Boldliern! beodeedie Die —— und dunſtige Mate⸗ 
se Kometen / wie nicht weniger die Materi und Sichtbar⸗ werdung 
ee ung jun geh ie wollen / beftehe aufdiefem Grunde / und 
Diefen Schluß zum Zielmat geftecft / daß de Kometen vermutlich 
ine neuserfchaffene Sterne/ fondern ausden ‘Planeten: Dämpffen bürs 
g ſeyen: fo muß ich Doch gleichwol befennen / daß ich noch nicht faſſen 
use: Komet ein erleuchteter Dunft oder Dampff waͤre warum Warum 
mlich Die Kometen / welche Doch einen fo langen Beſem nach man diestos 
—A nicht von langer Hand / wie fie wachſes und a meten ih 
leich unverfeheng / in ihrer vollfommenen Geftalt gähling er, * Ben 
n. Der Herr hatzwar/alsich dieſen Einwurf / aus eines Er 
Mathemasici Feder  anbrachte / folches auf die Unvermut⸗ 
n wollen: aber/ wenn ung nıcht Damals eine andre Fra 
J— haͤtte / wuͤrde ich / mit ſolcher Antwort / ſo bald nicht 
Indem nun jego die behandelte Erleuchtumg deß Kos 
be “ ——— —* Anlaß gibt/ — hehe hie habe Ki / obmit 
ntwort der Frage gnug ge a e wubitten/ ber 
Herꝛ wolle mich einer en — wuͤrdi Denn es le 
nicht vermutlich’ Daß ein fo langsfchrei Körper / wenn 7 * 
—* Plaaneten⸗Duͤnſten / nach und nach w — — nicht 
Eee werden/ ohn wenn er zur ‘Perfection gefommen : Zumal 
—— — —— viel Sternſchauer / unterſchiedlicher Orten / den 


Seldſtern. Nicht alle Stunden begluͤcken uns / mit gleichen Ein⸗ 
fällen: Darum geftehe ich gerne / dieſe Antwort / fo ich damals / aus dem 
Stegreiffegegeben ſey nicht ulänglich. Schon ihrer viele ſeynd bemü⸗ 
Diefen Knoten zu Höfen : welcher ihnen doch fo unauflöslich 

kommen, Daß fie endlich Die Hand abgesogen/ und aneiner an 
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— ———— ga 16 r 
anter dem Geftirn egen Kimmere/mergen a 
mal / unter —— ——————— ein Komet ercklich 
fing ins ——— — Ente 
‚gen zunehmenden Länge / vermutl 
olfen erfcheinen. Derhalben braucht e8 freylich eis be 
ven Beweiſes. Welchen ich aber nicht von r site 
dern von einem folchen Sterns ®&ele —— 
unter den hellsleuchtenden einer iſt / — 2) 
Schwerigkeit Diefer Frage / mit einer-folchen Het ange { 
Vors Erſte / iſt geroiß und unge zweiffel t/ di ; 

— ES (wie Her: J 

raphia jolcheg / eine Figur / m 
Hlenes Scheinteinsvon der Sonnen emp ahes wenn 
jectoria oder Fahrt⸗Lini unfern von dem unoEelip he ec 
faft.mit einem parallel Zuge) — 
alsdenn gar uͤbel koͤnne zu ber —— 
gleich von der Sonnen / und 
wenn Die neu zuſammengebactene Kometen Mate an 
duͤnn / und fubtil/ auch / * noch 
Verdickung / deß erleuchtende 
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wohrde alddenn der Komet gar im geringſten nicht fichtbar feyn. Uber 
wenn ihm / in folgenden Stunden/ mehr Materi häuffig zuſtoſſt / und er 
Dadurch eine merckliche Groͤſſe gewinnt / auch in feinem wunder⸗ ſchnellem 
Lauffe / und zwar in einem ruckgaͤngigem / der wider die Reihe 
(contra feriem fignorum) geht/ zur Sonnen oder Erden / hinüber ſetzet / 
alſo / daß ein groſſes Stück lines Kometifchen Leibes von den Sonnen 
Stralen / beleuchtet wird: fo kan / ohn allen Zweiffel / bey folcher iſ / 
der Komet geſchwinde / und gleich deß erſten Tages / mit einer gar auſehn⸗ 
—— herfuͤrbrechen / von dem man deß Tages zuvor / kaum ein ge⸗ 
ringes Blicklein gehabt. | 
Dergleihenunverfehene und plösliche Erfhheinungen begeben fich 
, offt/mitden Sonne Blumen: (oder Flecken) wie Herz Hevelius fols 
ches / mit feinen felbfteigenen Obfervationen/ beglaubt. Denn in feiner 
Heliographia, oder Sonnen Befchreibung/erzehlet er / er habe im Jahr 
1643. am 16. Augufti / unterfchiedlich fehr fcheinbare Mackeln / an der 
Sonnen; Scheiben, gar Deutlich gefehen ;da Doch vorigen Tages / nichts / 
als Schatten und gank blaffe dünne und treftlich-Fleine Affter⸗Flecklein / 
fich blicken laffen ; am dritteg Tage zuvor aber / nemlich am 14. Auguſti / 
ſich ſchier gar nichts davon eraͤuget habe. Gleiches hat er / am 10. Maji / 
2644. Jahrs / an einem trefflich⸗groſſem Flecken / verſpuͤhrt: der inner⸗ 
halb zweyen Tagen ſich dermaſſen vergroͤſſert / und verändert / daß ihms 
der Author. nimmermehr hätte eingebildet / noch geglaubt / wenn ihms 
nicht feine eigene Augen gewieſen. (=) 


Beweis, 
von den 
Sonnen 
eden ger 
nommen. 


(#) V. He» 


Penn nundie Sonnen⸗Butzen / info gar wenig Tagen, ja Stun; liögra- 


den, folche wunderliche Verändrung / Wechslung / und Vermehrung 
nehmen Fönnen : fo verfichert je die Vernunfft / es koͤnne den Kometen / de⸗ 
ten Erzeugung/ Bermehrung und Anwachs / ſchier auf gleiche Weiſe / ge⸗ 
ſchicht / gleich alfo ergehen: bevorab / weil/bey den Kometen’ überdag 
noch andre Urſachen Dazu tretten/ welche an den Flecken ermangeln : als / 
Daß ein oder andre Komet / in ftetem Lauffe/fich der Erden mehr und mehr 
nähert/ auch zugleich Durch einen motum contrarium, (der durch widrie 
je Bewegung) nach dem Zur Der Erden zu rechnen / getrieben wird; 
Bernach Daß er auch allgemach der Sonnen und Erdennäher ruckt wel⸗ 
che Urfachen zwar alle/ an einerley Kometen / zufammentreffen Binnen; 
an den Flecken aber, in keinerley Wege. Denn die Sommen- Busen bes 
halten ftets ſchier einerley Diftang von der Sonnen und Erden: fo hat 
auch ihr motus proprius, oder eigener Lauff kaum wenig, ja fa gar: 
nichts auf ſich, und thut eben ſo wol der jährliche Erd⸗Lauff (*) hiszu 
Kkkkkkt nichts; 
(*) Ex hypotheſi ſcil. Autoris, cui Terra mobiis eſt. 


phiam Dn, 
Hevelii p. 


50g.&519. 


178 Det ein und zmangiafte Discurs/ 
nichts ; alfo/ daß alle —— el Vermehrung allein’ aufdie Me 
teri der Flecken / ankommt. Nachdem nemlich jelbige Materi häufige 
zufliefft/ und geſchwinder bejtchet oder zufammenklebt/ Ban eine Mackel 
weiche vor kurtzet Weile / nur gar klein / ja gar unſichtbat ee 
weilen fehleunigft wachſen / und zur Stunde eine treffliche 
nen: — bey den Kometen / ſehr viel een sufammenftofl 
fo ihres Leibes fheinbare und warhafftige Gröffe dergeſtalt mögen be 
fhleunigen/ daß wir gar leicht den Kometen / unverfehens und —— 
—— bey feinem erſten Aufgehen / in groſſer Geſtalt erblicken fon 
nen. (2) 
Winterſchild. Nun hat mich der Herz etwas beſſer © 
Kirde derhalben ich / in dieſer Materi / ihn nicht weiter will aufhalten. Diefes 
Zehunden, Wenige ſetze ich nur kuͤrtzlich dazu Daß. Derz Pater Kircherus / der Ma: 
teri wegen / mit deß Herm Hevelii Meinung / faſt uͤbereinſtimmet / aud 
dieſes / Daß die Materi deß Kometen⸗Schweiffs gar luckerich ſey biemi 
beſcheiniget; weil / durch den Schwantz deß Kometens n Jahr 
1618. der Welt gedrohet / die groͤſſere Sterne hindurch geſchienen toi 
ſolches viel Sternſeher bezeugen. Wiewyl er doch auch / im € 
Stücken anders gefinnetift: Zumal in Die / welches allbereit v 
ausdem Voſſio / gleichfalls vermeldet worden / daß 68 nicht allein uber, 
fondern auch unterdem Mond / Kometen ſetze. F | 
DSiaeri  Bolaltern. Nasgibter aber für Beweis? ‚ 
ee nt wWinterſchild Diefen: daß alle Weltkugeln die Komete 
fhen Ko, Fürbringen können : weilalle und jedwede eine folche Menge / ſoſch 
sun.  fluß von Dämpffen und Duͤnſten / in ihre Dunſt⸗Kreiſe verfchicke 
nen /al die Erzeugung eines Kometen erfordert. ABefmwegen 


mieint / daß diejenige Sternfchauer irren welche vor Feine ee 





























Und weifet die merckliche Parallaxis, welche fie leideny / daß folche 
irdifch ſeynd / fo aus den irdifchen Dämpffen entftandenzundin 
ften Erd⸗Lufft ſchweben. (6) | 4 
Goldſtern. Nicht allein Herz P. Kircherus / fondernau 
dre hochbenamte Mathematici/ halten darob / daß auch / in ı 
ſchen Lufft / Kometen ſeyn koͤnnen. P. Schottus bekennt inf 


(4) Lib. IX. Cometograph. fol. 712. 
(5) P. Kirch. in Itinerar, Ecſtat. Dial. 1. c. 5,p- 230 
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athematico (a) ſich gleichfallsdazu, Allein man muß andre gute Leute (e) Lib.y: 
auch darüber vernehmen. Tychonis Ausfpruch ift uns ſchon / ausdem AfronE- 
vorigen befandtzund dem Voſſio entgegen gefeßt worden. Mein Herz lemen. 





Adlerbaupt laffe ſich bemuͤſſigen / uns deß en Herm Wei⸗ parte 3.c.4, 
gelii Beduncken zueröffnen. l. 250. 
Adlerhaupt. elbe Hält gang das Widerfpiel. Er beweiſet Daß die 


zuforderft/ mit fehr feften Gruͤnden / Die Lufft koͤnne keines Weges höher Kometer 
n/ als 4. Meilweges: wiewol fehr glaubwuͤrdig / und ausallen Lims in unferer 
ftänden erhelle/ Daß fie inder That faum 2. —— hoc) / auch etli⸗ Lufft nicht 
cher Orten / und zu etlichen Zeiten —— ep : maſſen die taͤg⸗ keyn koͤn⸗ 
e Erfahrung bezeuge / daß die Lufft nicht überall / noch allejeit einerich *" 
he habe, ſondern da / wo die Sonne heiß ſcheinet / gleichſam aufwalle; 
hingegen mo fie weit entfernet iſt / ſich gleichfam zuſammenziehe: Daher es 
auch komme / daß die Demmerung deß Abends länger waͤhret / als deß 
Morgens. 
Wenn nun diefes für er m gehalten wird / daß die Lufft-. Höhe 
wicht über 4. Meilmeges reiche ; fo fan man / fpricht er / fortfahren / und 
ſehen / ob denn die Kometen fich marhafftig 7 in der nidrigen Lufft / enthats 
ten / darinnen täglich aufs und untergehen/ und democh fo viel Stundeny 
als man beobachtet hats über unfrem Horizont bleiben können. Wer der 
Sachen nur einwenig nachbencket / der wird ‚feines Erachtens / ſtracks 
eh es —— weder die Bewegung / die ſie haben / noch die Zeit und 
eile / wie lange fie alſo in ihrem Fortgehen uͤber dem Horizont zu brin⸗ 
gen/daß man ihnen in der Lufft ihren Ort und Stelle zumeife: Denn erſt⸗ 
ich / was die Bewegung antrifft/ fo ſey es ja nicht glaubwürdig / daß ein 
folcher elementariſcher Körper der pewegung dep Himmels / allhier in 
der Lufft / fo artlich folte nahahmen Fönnen / daß er nicht anders / als ein 
Stern / feinen richtigen Zirckel hielte / und nach Demfelben fich täglich eins 
mal herum ſchwuͤnge: Was für ein Pfeiffen und Saufen würde er 
doch / in der Lufft/ verurfachen/ weil die Bewegung / Dadurch er/innerhalb 
24. Stunden / einmal herum zu lauffen hat / in Der obern Lufft viel ſtaͤr⸗ 
cker ſeyn müflte / als eine Stüchfugel / aus einem abgeſchoſſenem Gefchüs 
tze fortzuftveichen pfleget. BE, 
Fürs Andre hält er für gemiß/ daßein Komet / wenn er in der Lufft 
fih aufhalten und mit derfelben auch 24. Meilwegs / über die Fläche d 
Erden erhaben ſeyn folte / niemalg wuͤrde gantzer 12. oder mehr E tuns 
den, nach dem allaemeinem Lauffe deß Himmels über der Erden / an ei⸗ 
nem nicht gar zu weit / genen dem polar Punet zu / gelegenem Ort koͤnnen 
gefehen werden : wie Dennoch von vielen & rn worden; — 
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es wuͤrdo folche Zeit / zum Exempel / unter der Liniy (mie es die Shifles 
tenennen) aufshöchfte über 2. Stunden nicht austragen. Geſtaltſam 
der Author folches / Durch eine Figur / vor Augen ſtellet. Dementgegen 
zeucht er anden Anno 1652. aufgegangenen Kometen / bey welchem man 
nderlich / alder nahe beym Acquator fich befunden /verfpühret / daß er 
mals/ wo nicht volltömmlich ı 2. Stunden / doch nicht über eine halbe 
Stunde weniger/ über dem Horizont gefehen worden ; Daraus nothwen⸗ 
dig folge daß er / zum menigiten / über 13200. Meilen von der Erden / 
und alfo weit auffer der Lufft am Dimmelgeftanden fep. 

Endlich fest er auch dieſes / als eine unftrittige Gewißheit / bag ein 
Komet, oder ſonſt etwas / fo Darinnen ung zu gemiffer Zeit erfcheinen fok- 
te / eben zu felbiger Zeit / an feinem Ort koͤnne gefehen werden meldher 
iber 165. Teutfcher Meilen von ung entfernet ift : meil das fichtbare 
- Segment (oder Stüd) der Lufft ein folches Fleines ‘Pläglein iſt / daß es 
nur ı 1. Grad / inder Breite oder Länge austrägt; und Dahero diejeni⸗ 

en/ welche über 165. Meilen voneinander wohnen/gang feine Gemein; 
Ahaf der fihtbaren Lufft miteinander haben Fönnen : dergleichen: 

mente und Plaͤtze aufder gantzen Erdfugel / über 40. begeichnet werd 
Fönnen, da feiner mit dem andren etwas gemein hat/und alfo jedes Land / 
fo in deſſen Mitte ligt/ feine fichtbare Lufft / oder / wie wir es ung einbilden / 
feinen ſichtbaren blauen Himmel vor ſich hat. () - 

Winterſchild. Diß freitet gang nicht / wider den angefühlten 
Berveis. Denn darinn wird gern geftanden/ man könne manche/nems 
2 Die irdiſche Luft» Kometen / nur in einer oder andren Landſchafft / 
rn. i Br" 


Adlerhaupt. Das gibt man aber nihtju. Denn ob es gleich 
(X) gefcbeben kan / =; isweilen, in der Lufft / ein Metee 
(oder Geſicht⸗Bild) entſtehet / und als ein Stern erſcheinet 
ift Doch ſoiches / unter die Rometen / wie fie beſchtieben 
den / nicht zu rechnen: theils / weil * nicht/als ein Stem 
bewegt: theils/ weilesnicht univerfal /fondern nur überei 
nem õder dem andten Lande gefehen werden an: dahin 













ein rechter Rometfich/ alsein Stern / dem äufferlichen Anfe 
hen nach / bewegt / von allen ®rten der Welt gefeben wird: 
und dahero Feines weges in der Lufft; fondern vielmehr 
dem freyen Aimmel/ fein Aufenthalt bar, 


) elius in feinem mes Spie 
= ) en ee I 


— 


Von den Romeren/ oder Etern⸗Ruten. augr 
Schoͤnwald. Daß kein Planet unter dem Mond gehe / auch Fein Fernere Er⸗ 
fo niderer Lauff den Schwang-Sternen könne zugeeignet werden ; Fan weijung / 
man gar deutlich Daraus lernen / weil fie unter einer Mitag⸗Lini /zu einer daR Fein 
Zeit / an gar entferneten Orten / geſehen werden. Als / zum Erempel/ — m 
Der Komet 1652. iſt / zu Venedig / Nürnberg / und Leiden / welche drey gufie gehe 
Drte faft unter einer Mittags£ini ligen / erfchienen: muß alfo nothwen⸗ 
Dig höher geftanden feyn/denn der Mond. Daß aber die Erden⸗Daͤmpf⸗ 
fe/ welcher Aufiteigung in gerader Lini beftehet/ über den Mond ſich erher 
ben, fich zu der Winterzeit / wenn die Sonne am ſchwaͤchſten / entzuͤnden / 
und mit dem Geſtirn / um die gange Erdkugel /herumlauffen ſollen / iſt 
keines twegeszuglauben. Iſt Deme alfo / wie auch Die Abweichung der 
Stralen (oder Parallaxis)foldhes ermweislich macht ;ergeht um fo viel leich⸗ 
ter der Schluß/ daß kein Komet / von den ſchwefelichten Erd-Dämpffen 
geseuget/ und mitten im Winter /ober dem Mond erhalten worden; zus 
SOON Stern bleich / und nicht rot / oder feurig / geſchie⸗ 
nen. (4 « 
Goldſtern. Eines Theils/ nimmt man dieſes / mas mein Herr ges Ten 
bot gern für befandt an; voraus den endlichen Zweck / welchen es alles 2. der ma, 
esielt. Daßaber einige Erd⸗ Duͤnſte fich nicht bisweilen verfteigen fol, themati⸗ 
ten/ unb Die Örengen der Erd-Eufft überfahren; wird Der Her Weige⸗ KÜrn Er 
lius / deffen Discurs dem Heran noch unentfallen feyn kan / für feine Ger der dreiffige 
unz ee — er ſonſt gleich / in unſerer irdiſchen Lufft / den Kome⸗ fien Brage. 
tenfeinen‘ ibt. 
Forell. Sch beforge aber man merde hiemit allein die Kometen, 
ausunferer —— nicht fo gar vertilgen / noch ſich auch fo ſchlecht 
hin auf ihren Lauff beziehen koͤnnen / als ob derſelbe fo richtig / mit Dem 
Geſtirn / um die gantze Erdkugel herum lieffe. Denn der Her: Winters 
— bezeugete uns / mit der Ausſage Herrn Patris Kircheri / daß die 
and⸗Kometen (oder die nur einigen Ländern allein ing Geſicht kommen /) 
einen gang irregulirten und unrichtigen Lauff hielten, 
Goldftern Es ift wahr daß dem Herin Winter ſchild hierauf 
annoch Feine Satisfaction gegeben worden: und fan man der Bekennt⸗⸗ 
niß nicht ausweichen / Daß dieſe nebft etlichen andren Betrachtungen, 
nicht den Kircherum nur / fondern tie vorgedacht / andre hauptgelehrte 
Männer mehr zuder Mutmaſſung gezogen / es müflte fo wol unfere Luft 
bismeilen/ al wie Die himmlifche — / En Kometen 
phleen, Denn gewißlich der Lauff ift eines der fürnehmiten Zeichens 
abey man erfennen mag/ ob ein Komet / in Der nider⸗ oder obermeltlichen 
Lufft / kin Quartier habe, Alſo beweiſet ein Welt⸗beruͤhmter Sterns 
| KERERFR ii kuͤndiger / 
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() Dn.He- fündiger / (4) aus dem Lauffe der Komet deß Jahrs ı 652. fen / in bee 
vel.in — Himmeb Lufft / geſtanden: weil derſelbe mit feinem eigenen Lauff fo wol 
eipio Üibri nach der Laͤnge als Breite einhergangen / und bepnebft feinen Tag⸗ Lauff 
Kann Oder allgemeine Bewegung (motum communem) gleichwie alle uͤbri 
Der Lauf himmliſche Körper aufs allerbeftändigfehat abgelegt. Welches 
b.toeift den lich Die niderweltliche (oder fublunarifche) Körper nicht thun; ale * 
Ort der aus einer ungewiß · ſchweiffenden und unbeſtaͤndigen irdiſchen Materi 
Kometen. ftehen: wie / anden bekandten Lufft⸗Bildniſſen der fliegenden Drachen / 
Fackeln, ſchieſſender Sterne / ec. augenſcheinlich abzunehmen. Wobey 
er auch trefflichen Beweis gibt / ſelbiges Kometens eigener Lauff ſey / ob 
er ſchon ungleich erſchienen / gleichwol doch richtig und regular geweſen: 
. Der TagsLauff habe fich zwar nicht ftets gleich befunden / (weil der Komet 
anfangs viel fehneller / weder am Ende / fortgeſchritten ) fondern / von 
Tage zu Tage/ abgenommen: weil er aber nichts deſtoweniger / zu jeder 
Zeit/ eine vollfommene Regularität / und proportionirte Gleichheit / bey 
felbiger Ungleichheit/ dazu in feiner Abnehmung eine ordentliche 
tion gehalten ; uͤberdas niemals / in feinem Lauff/ jest fehneller/ jet lang» 
famer fortgerücht/ vielweniger fich gleichfam einen Vaganten erwieſen / 
oder bald hie bald dorthin / jegt ſo / jet anders / gewendet hätte; fondern 
immerzu/ bey einerley Art und Weiſe / verblieben: dergleichen / unter dem 
Himmel das iſt /inder irdiſchen Lufft⸗Gegend / nicht geſchicht; nn 
tunius Licetus / ein fonft eifriger Peripateticus folches gar gern geſtehet 
alfo fchliefft der Author hieraus / befagter Komet fey nicht in der Lufft / 
fondern am Himmel / gefeffen. , 
Daß kein ,, Diefes könnte man nunzum Vortheilergreiffen und ſagen Meil 
Komet feir etliche Kometen aber Feinen folchen richtigen Lau — ; als muͤſſen es 
nen Reis Peine himmliſche / ſondern Lufft⸗Kometen ſeyn. Es verſichert aber ber 
ee Author Bas Widrige / nemlich daß / gleichwie die Planeten ob fie; 
würdig ihren Neigungs⸗Winckel unterf iedlich fürftellen / nichts deſto w 
ndse. unter dengröffeiten Zirckeln / bewegt werden / alfo gleichfalls auch die. 
„meten / ob fchon ihre Nodi und Neigungs⸗Winckei / veränderfich fallen 
Dennoch eben fo mol deßwegen / alg wie die Planeten’ am Himmel Iauffet 
koͤnnen: Imgleichen / Daß der Angulus Inclinationis oder Weigunge 
Winckel / fo wol der ‘Planeten’ als Kometen / nicht marbafftig/fondert 
nur dem äufferlichen Schein nach / variabel und wandelbar fey sumdfol 
ches Daher/ weil beydes die Planeten’ und Kometen / nicht allegeitgle her 
oder einerley Abitand (Diftans) fo molgegen der Sonnen? als der Er 
den’ haben; fondern bald der Sonnen / bald dem Erdboden näher Ode 
entfernter ſeyen: Denn je näher die Planeten der Sonnen? 7 * 
n 
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Erden rucken / je mehr Der Neigungs⸗Winckel wachfe 5 gegentheils / je 
weiter fie von der Sonnenund Erden fich entziehen / je mehr felbiger Win⸗ 
ckel / nad) eines jeglichen Planeten Bewegung /abnehme : Wenns aber 
Be koͤnnte / daß die Planeten und Kometen allezeit fo genau einer⸗ 
ey Weitſchafft von der Sonnen und Erden behielten / und ihre Diſtantz 
zwiſchen der Sonnen und Erd⸗Kugel niemals verändert wuͤrde; alsdenn 
bliebe der Neigungs⸗Winckel auch allezeit unwandelbar / nach aller Mas 
—— Ausſpruch. Dieſem nach verwandelt ſich auch nicht der 
atz / daß fo wol in den Grentz⸗Breiten (*) (oder Nodis) als an den (*) In lati- 
Neigungs⸗Winckeln der Planeten und Kometen + nur eine ficht- und tudinum 
cbeinbares aber Feine wuͤtckliche Variation oder Berändrumg gefchehe, limitibus. 
o nun der Neigungs⸗Winckel / in rechter warhaffter Befindung / un: 
verändert ſtehet; muß ſolgen Die Bervegung der Planeten und Kometen 
gefchehe/ in dem gröffeften Zirckel / und alfo die Wallfahrt der Kometen 
ja fo wol / als der Planeten ihre / indem HimmelsRaum 
Hiernechſt beglaubt er zes ſey auch die ſcheinbare Bewegung def 
Neigung⸗Winckels / an den Kometen / nicht irregular oder geſchweiſſig; 
ſondern aufs hoͤchſte ordinirt und regel⸗richtig⸗ das iſt / beſagter Winckel 
werde nicht bald groͤſſer / bald kleiner / fonder einige ordentliche Maß / 
Weiſe / und Proportion deß Lauffs 5 fondern nehme proportionirlich zu 
und ab/ und zwar nach der elongation oder Entreitung : Denn bey zu: 
nehmender elongation nehme der Winckel ab; und bey abnehntender 
wachſe er sfinde fich alfo / an bemeldtem Winckel / eine wunderwuͤrdige 
und beftändigft + wolgeordnete Veraͤndrung / und eine höchfts richtige 
Ungleichheit. Dermegen/ weil fihier gar Fein Unterfcheid / zwiſchen den 
laneten und Kometen / was Die — Bewegungen der Longitu- 
inis und Latitudinis der Nodorum, und Inclination angeht / ſich eraͤu⸗ 
get; muͤſſen ungezweifſelt die Kometen ſo wol / als Die Planeten / zu aller 
Zeit/ indem allergroͤſſeſten Zirckel lauffen. ——— 

Endlich ſucht er auch /indem motu proprio oder eigenem Lauffe 
deß Kometen in feinem Gleiß oder Kreife/ einen wahrfcheinlichen Beweis 
herfür/daßdie Kometen nicht in dev Lufft haufen : und nachdem er ſolches 
ausgeführt / greifft er zudem Schluß: es ſey Feiner / unter allen denen 
Kometen, fo er entweder felbft gefehen/ oder Derer richtige Obſervationes 
ihm zu Sefichte kommen / anderswo / als in dem Revier deß Himmels an 

dem meiten Schauplage der Sternen’ geftanden ; mitnichten aber/in der 
efementarifchen Welt⸗Gegend / darinnein fo wol uͤbereintreffender / und 
allerfeits beitändiger Lauff nimmer gefchehen koͤnne. 
Der Her Winterſchild leſe / ſo ihms gefaͤllt / das dritte und ur 
' u 
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Buch dieſes Seribenteny darinner von der parallaxi oder Abweichung 

der Kometen /handelt: fo wird ihm Diefe Warheit noch heller ftralen. 

—2— beſcheiniget er aufs beſte wenn der Komet deß Jahrs 1652. in 

der öberiten Luft: Begend/ auch fogar 20. Meiten hoch / ſich hätte ents 

halten / und alfo höher’ als die Materider Demmerungen felbft ; fo würs 
de Derfelbe abentheurliche erſchreckliche und unerhörte parallaxes, fo uns 
glaubliche Variationes erweckt haben/ Dazu, in etlichen Stundenyretio- . 
gradus, ftationarius ‚und directus, und war in verwirrter Ordnung / 
erfchienen feyn. Womit er / nach überflüffiger Erweiſung abermals 
verfiegelt / es habe niemals einiger Komet unfere Lufft zu feinem .r 
Platze erkoren / noch ſich darinn aufhalten fönnen/ ob er gleich 20. Meils 
wegs hoch waͤre geſeſen. 

Dieſem nach ſchlieſſe ich / diejenige fo der Herz Pater. Kircherus / 
und mit ihm mancher andrer hochberuͤhmter Aſtronomus / für Lufft⸗Ko⸗ 
meten geachtet/ müjfen enttweder feine rechte Kometen, ſondern vielmehr 
bioffe Lufft-Bilder ſeyn / oder Feinen ıwregulirten Lauff gehabt haben. 
Begehrt aber mein Herz recht gründlichen Unterricht; fo Durchfuche er/ 
gebetener Maſſen / mit Bedacht / angegeigtes zweyte / Dritte / wie auch 
vierdte und fünffte Buch; darinn der Author die Parallaxes , alg den 
rechten Grund⸗Beweis der Kometen⸗Hoͤhe / Durchgehet / auch gewiſſe 
—— Regeln und Anmerckung dabey gibt / wie die Parallaxis 
recht erkundiget werden muͤſſe. 

Nach welchem tieffgelehrtem / wiewol ſehr muͤhſamen / Bericht / er 
verſichert / es werde ein jeder / Der Die Sache reifflich erwegt und Die Na⸗ 
tur der Abweichungen recht verſtehet / leicht begreiffen / was fuͤr ein Sitz 
den Kometen ſey zuzueignen; und er zweiffle nicht / dem hochgelehrten 
Ricciolo ſelbſten / ſey darinn Önugtbuung ——— alſo / daß er gern 
werde zugeben / ber Author habe Den Sitz deß Kometen 1652. accurat / 
richtig / und — weil ſonſt ruhmbeſagter P. Riccio⸗ 
(us bis daher / auf dieſem Sinn / beſtanden / eg ſey / noch zur Zeit / von kei⸗ 
nem einigem Scribenten / wie tapfſer fie ſich deſſen auch unterfangen haͤt⸗ 
ten / recht wuͤrcklich / und nach Art mathematiſcher Beweiskunſt / ſondern 
nur wahrſcheinlich / aus dieſem oder jenem hypotheſi oder Grundſatze / 
dargethan / daß die Kometen entweder uͤber / oder unter dem Mond / ge⸗ 
ſeſſen. Wer aber dennoch / mit den Peripateticis / der Abweichungen 
ungeachtet / die Kometen unter den Mond / in unſerer Lufft⸗Gegend / ſiel⸗ 
len wolte / mit dem begehrt dieſet Author Feine Zeit / noch Zeilen / zu vers 
lieren; fondern gibt ihm zu betrachten / was der hauptgelehrte Ehriſto⸗ 
phorus Rothmannus dem / ſonſt ſcharffſinnigen / aber m Machefi — 

oe zuviel 


‚Von den Romereh / oder Stern,Ruten, ergr 
‚juviel erfahmen/ Scaliger jugefchrieben: Te priüs Mathematico cor- 
‚rigendum%zerudiendumtradam ‚utab iisdifcas, quid ‚parallaxis fit, 
&unde Hæc ſi didiceris,facilis mihitecum conſenſio erit. Quin 
‚tum ipfeerroremtuum, ad pudorem usque, agnofces,nec.cometas 
fupra unam in fpheris:hzrere negabis. Welchen Rath gleichfalls 
‚der Ruhmsbenamte Ricciolus fo-genaturten Leuten ertheilt 7 wenn er 
reibt: (#) rd dergleichen Leuten rathen wir / daß ſie entwe⸗ 
die Lehre der Parallaxium faſſen / und alsdenn allhie zum Urtheil 
ſchreiten; oder / ſo ſie ſolches weder wollen / noch koͤnnen jernen / daß fiez 
von dieſen Sachen / ſo uͤber ihren Verſtand / keinem gewiſſen Ausſpru 
geben; damit ſie den Gelehrten Fein Lachen zurichten Aufe hoͤchſte 
—— vonder Natur und Urſprung der Kometen / nach dies 
= Grundſatze / (oder. in diefen Grentzen) es ſey von den Mathematicis 
erwieſen / Daß felbige alle / oder ihrer etlicheüber / oder unter dein Mond 
feven. Das gemeffeneund gewiſſe Urtheil aber follen fieden Mathemas 
ticis überlaffen: wie Ariftotelesdafür gehalten / indem, mas die Sterns 
ſchau anlangt/müffte man Eudorum und Calippum vernehmen/ und/bey 
‚ent ftandenem Zweiffel / ſich auffie beziehen. | 
Non diefer Zahlderer/ welche ohne Verſtand hievon discurriren / 
fchlieffet man ‚aber —— jetzterwehnte fuͤrtreffliche Mathematicos / 
als Kircherum und Ricciolum gar aus: ob ſie gleich / entweder wegen un⸗ 
terſchiedlicher Ausrechnung / oder Inſtrumenten / bishero die Parallares 
‚anders beurtheilet haben / als ein andrer / der beſſere rer /ober 
groͤſſere Mühe und mehr Nachſinnens / darauf gewendet. 
Denckt auch’dengelehrte eſuit / P. Andreas Tarquet / in ſeinen m 
matiſchen Schrifſten (6) daß Pater Ricciolus / in dieſer Strittigkeit / ob 
alle / ſeit dem Fahr 1572. geſehene / Kometen Über dem Mond geſeſſen / 
dem Claramontio / welcher das Widrige verfochten / gar zu günftig 


ſey. 
Forell. So iſt denn mein Herr dieſer gaͤntzlichen Meinung / wie ich 
—*2 daß unſere Lufft / von keinem Kometen / bewandert werde. 
Goldſtern. Allerdings. Denn / tie mich dunckt / fo wird keine 
beſſer und gruͤndlicher behauptet / als dieſe / daß / wie die Voͤgel in ber 
Lufft / die Fiſche im Waſſer / alſo auch ein Komet nicht in unſerer nider⸗ 
weitlichen Lufft / ſondern weit uͤber dem Mond / in der reinen und klaren 
ei * — nur in der Reinigkeit unterſchieden iſt / ſei⸗ 
ne Wanderſchafft verri 
llllu Adler⸗ 


(a) In Almag. lib.g.de Cometis Sect.i.c. 6. RE 
(4) Quz citantur in Adis R. Soc. Angl, Anni 1669. Menfis Jauuatũ. 
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Mond⸗ ⸗ Holerhaupt. Bielleicht möchte doch noch von Diefemallg 
Finfterniß nem Schluß ger Exrempel auszufegen ſeyn / und beftetigen/ daß 
durch einen bis wallen auch / in unferer Lufft / Kometen gebe. Im Jahr Chriſti 1450. 
Kometen. (all, wie * Phranzaerzehlt/ (a) rg 
ofor / 


Horizont / alfofort nach Untergang der Sonnen /1) / Mm | 
langen Schwerts / {hauen fen, un eine Finfterniß gemacht haber 
werner unter den vollen Mond gerathens elche erung et 


chedamals wider ben Tuͤrcken / gedeutet / und gemutma die Chriſtli 
che hohe Häupter Dörfften Diefen Blut⸗ Hund / gefamter Macht / angrens 
y und ihn befriegen: Wie denn auch die Türcken ſelbſt / über ſolch 
ſterniß/ nicht wenig erſchrocken. Derſelbe Komet muß je nothwer 
dig / unter dem Mond paflırt feyn. —“ 
Soldñern. Es gibt zwar das Anſehen; aber keinen nothr 
Ho KOMet gen Schluß, P- Ricciolus führet eben auch bes Erempelan/ı 
Tan meet: damitermveifen/ Daß e8 auch /in unferer Lufft / Kometen feße; t 
gergehen ger Komet den Mond nicht hätte verdecken fönnen / da er nicht w 
als der Driger/alsder Mond / geweſen. Aber ie DRIN IE 
Mond- Feun ich / mit angegogenen fürnehmen Scribenten / jage | 
fublunarifch/ oder niderweltlich als verftündeichs alſo / daß der Ki me 
hie ein wenig nidriger/denn der Mond / gienge: ſondern diß iſt Der rechte 
Sinn / daß er niemals / unter der * Himmels⸗Lufft / oder unter 
dem Himmel deß Monds / entitehe / in unfren irdiſchen Lufft⸗Greu⸗ 
ken feinen Sit habe Zwiſchen dem Mondy und unferer hoͤch ſten Lufft⸗S⸗⸗ 
end/befinidet fich je noch eine groffe Weitfhafft und Raum von vieltaus 
nd Meilen, Diefem nach läfft man dem P. Ricciolo folches ungediss 
putirt gerne zu / der Mond fen /zu der Zeit / vondem Kometen verbullee 
worden ; aber darum nicht fort auch dieſes / daß der Komet / an 
Drt/ feinen Urfprung und Geburt befommen/oder niemals eſtan⸗ 
den / weder der Mond / entweder im Anfange / oder am Ende: fonde 
dieſes wird allein daraus gefchloffen / es fey Damals der Komet nidrige 
angen algder Mond. Es kan geſchehen / ) daß ein Komet / um den 
oͤchſten Planeten / dem Saturn ſelbſten / erzeugt / und doch / in ſeinem 
Lauffe / alſo geführt werde / daß er bisweilen auch, durch unſten 
liche J in den gegenuͤber befindlichen Himmel / (oder Himmel 
IE analfo ein Komet/ zweiner Zeit / gar wolnidriger/ zur andt 
hergeben als der Mond : weßwegen er doch gar nicht nöihi 
ganke Zeit feiner Erfcheinung über dem Mond unterwuͤrſſi 2 su ſeyn / oder 


immer⸗ 







C) Lib. $.Hift. ſuæ cap. 21. apud ſupta laudatum authorem. 
(*) Hevelianä ſeil. hypotheſi. 
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immerfort tieffer / als dieſer nidrigſte Planet / zu gehen. Dieſes behan⸗ 
delt rip gie fehr erudir und ſcharffſinnig / doch danebſt grundbes 
weislich / im neundten Buch feiner Cometographiæ, da er die Traje- 
ction der Komeren ausführlich erklaret, 

Weil aber felbiges Buch nicht nur Ohren / fondern auch Augen er⸗ 
fordert/ und zwar Feine gemeine, fondern folche / Die fo wol der Erdmeß⸗ 
als Sternkunſt / mehr denn etliche Blicke gegeben rals wird mein Herz 
ſich / für dißmal / hieran begnuͤgen / Daß ich aus dem fünfften Buch dieſes 
ausbündig-gelehrten Wercks / zu weiterer Erftärung deſſen / was ich ge 
ſagt / noch dieſes benfüge / mag der Autbor felbft hievon ſchreibt. M 
etliche Kometen / durch den Kreis deß Monds / auch unter denſelben / nicht Wie ein Ko⸗ 
weit von der Erden / hinfahren / wie ſich / mit dem Kometen deß Jahrs —— 
1472 zugetragen / begehrt man nicht allerdings zu leugnen; ſondern viel⸗ menn er die 
mehr noch dieſes zu geſtehen / daß / wenn ſie nemlich in der Flaͤche der Erden 
Ecliptic einhergehen / oder nach der Erden zu geſencket werden / jemaln Rreifite 
die Erde ſelbſt ſtreiffen und mit ihrem Körper auf diefelbe ftoffen koͤnnen. 

Aber dabey iſt zu mercken / daß fie alsdenn nicht / twie Kometen / ſondern / 
gu Nachts / wie ein hohes und gloßmaͤchtiges Feuer; bey Tage aber wie 
ein gewaltig⸗ dicker finfterer Nebel, uns w erſcheinen. 

Eben dieſes Sinnes / ſpricht auch der unvergleichliche Keplerus: (4) (=) Tn Phy- ° 
indem fo viel Kometen / hie und da / durch die RHLimmels⸗Ge⸗ Foloriaco- 
gend ſegen / iſt nicht unglaublich / daß bisweilen etliche auch / 
auf die Erdkugel ſelbſten / anlauffen / die ſelbe alfo ſtreiffen / und Fee 
fichdaran reiben oder/wofern fie gröffer find als die Erde / 
von ihr durchbohret werden. Aber alsdenn fchauer manfie » 
nicht / wie man die Romeren pflege / in Beftale eines ges ı 
ſchwaͤntzten Sterns ; fondern eines nächtlichen Feuers / oder 
—— Finſterniß und Nebels / fo bisweilen Feine geringe ı 

waͤhret. | 

FSorell "Das kommt mir wasfeltfamfür / und will meinem Ber 
duncken nachy mit dem / was der —* vorhin uns / mehr denn einmal / ge⸗ 
ſagt / es fen kein Komet ſublunariſch / oder Dem Mond unterthänig/ nicht - 
106 


Lüberei Ms 
Bolöftern. Warumnicht? Der Herz brauche nur feinen guten 
Verſtand zum Dolmetfcher ; fo wird er michy oder vielmehr den veritäns . 
Digen Scribenten/ aug dem id) folches gar wol verfichen / und 
mercken / es koͤnne beydes beyeinander wol beſtehen Denn wenn einer 
ober andrer Komet / entweder nach dem geraden / oder krummen Strich / 
dergeſtalt Die Planeten⸗Kreiſe nn feine Weg / — * 
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— — 


Erden und dem Mond hinginge ; aledenn müfftenothwenbig ein folcher: 
Komet / zu unferer fublunarifchen Lufft / eintreten / N Dilelbe Danke 
fchneiden: alfo fol würde man nicht:unrecht: vdee: Komet 


de fich diowe len / Doch nur Furge Zeit 7: (roieied Denny feiner 
—* ellen Durchſetzung / En pi 2 a on 
Fufft felbften.. Damitman aber Diefes recht verſtehe; fo Dient gu mers 
etenves fen ein anders / dah die Kometen’ aus der hohen Dimmels-Gher 

end/ herab / durch unſere Lufft fahren / hernach wiederum hinauf fich in 
Die hohe Himmel duffi begeben 5: und ein anders / daß die Kometen / in der 
Erd-Fufft/gänglich generirtund corrumpirt werden / auch in Demfelben/ 
Die gantze Zeit ihres ine uͤber / verharren / oderihren Lauff Darinn bes; 


* Dieſes Letzte gibt man Feines weges gu: das erfte aber kan wie der’ 
Author vermeint / zum öfftern gefhehen · maſſen Cyſatus folches auch / 
an dem Kometen deß Jahrs 16 18; gemerckt / daß derfelbe neinlich / zu ge⸗ 

iffer Zeit / nidriger / als der Mond/ geweſen / aber nur kurtze Zeit; alſo⸗ 
daker/ in unferer Lufft⸗Gegend / weder entſtanden / weder a) 


udarum Denn befägter Eyfatusmelder/ der Komet ſey vor: dem Chrifimm —* TE 


' Yendufferften Kreis deß Monde dergeftalt bundiganpen Dabee Benin 
dem ungefaͤhr um 10. halbe Erd: Diametersnäher denn der Monby ge⸗ 
weſen / und Die geringfte Diltang DEE Kometen von dem Erdboden bey⸗ 
läuffig: 40. halbe Erd, Durchmeffer: gehalten; endlich aber wiederum / 
durch die Kreife der Sonnen/ und Martis / gerade indie Hoͤhe geftiegen/ 
alfo daß man / mit den Schau⸗Inſtrumenten / Feine Parallaxin mehr 
foühren tönnen : daher Cyoſatus vermeint/ er ſeygar bis ans Firmament 
hinaufgefahren/ wofern er nicht vorher vergangen· Kr 
Koreli, Dieſe Erklärung aber dörffte zu dem / was Der ‚Der: Ad⸗ 
lerhaupt vorhin / ausdem Heran Weigelio / angezogen / fich nicht zum 
beiten fügen... Denmallda ward zur Betrachtung’geftellet / was fürein 
fchreekliches Pfeifen und Saufen eg geben twürde / wenn ein Komet? nur 
bis auf 20, Meilen ſich ung naͤhern / und unſere öberfte Lufft⸗Segend 
paffiretes. Solte ſolches / auch in einer Hoͤhe von 20, Meilen gehört: 
werden ;'mie vielmehr, fo der Komet auf die Erdkugel gar ſtieſſe / oder / 
imfal er groͤſſer / ala dieſe / vonihr durchbohret wuͤrde. Die jetzt⸗ ange⸗ 
führte Obſervation deß Cyſati aber beweiſet woch keinen Gang Dep Kos 
metens durch umfere Lufft; ſondern bezeuget allem dieſes / daß der Komet! 
uns etwas naͤher / weder der Mond / geruckt. 
SGoldſtern. Cyſatt Gezeugniß wird auch weiter nicht angefͤhrt/ 
als zum Beiweis / dag mancher Komet / ans der Höhe, ſich herunter / und" 
itar: 


Von den ARometen‘/ oder Stern, Ruten: 1189) 
zwar bisreilen viel nidriger / als der Mond / vertieffe.- Betreffend aber 
das Pfeiffen und Saufen welches ein / durch unfere Lufft: ftreiffender/ 
Komet wuͤrde erwecken zlaß ich es dahin geftellerfenn/ ob folches nicht nur 
eine bloffe Bermutung vielmehr /als ein gewiſſer z Denn weil 
der Komet ein woͤlckichter / neblichter und luckrichter Körper: Smweiffle 
ich / ob er / bey feiner Durchſahrt / unſere Lufft härcker) denn ein gemeiner 
Sturm⸗Wind /würbe beftreichen / und zwar auf eine gar. — 
nur weil er unſten Horiont chnell mürde hinter ſich legen / und Ib 
wieder empor / nach der Dintmels Gegend zu / erheben. Den inder 
Erd⸗Lufft / könnte ein Kometiſcher Körper nicht. lange beftehen? ſondern 
muͤſſte unglaublich⸗ ſchnell wieder davon fliegen und Diefelbe auf Dem Rus 
den laſſen. Denndie Durchſchuß / oder Durchfegungs-Striche (linex 
trajectoriæ) und das Pfad der Kometen gehen burch den gantzen Him⸗ 
mel’ bald in dieſe / bald in jene himmliſche Gegend · Daher es nicht uns 
ges ein Komet koͤnne / —— nicht weit von der Erden/ 

fegeny / und ihren Dunſtkreis paffıren ; aber ſo ſchneil/ wie der Blit.- 
Und wer weiß / ob nicht / wenn eine ſolche tieffe Fahrt dep. Kometen fich zus 
agen / auch ein ploͤtzliches und kurtzes Sauſen dabey mag ſehn ver⸗ 
ob now gi. DR-Urfac deſſen vielleicht‘ nicht geneuſſt. 
‚Darum weiß ich hierinn Denn Heram nichts Gewiſſes zu antworten/ bevor 
mir einiger Geſchicht »oder Kometen: Beſchreiber mehrere Nachricht ges 
gaben erſtlich / Daß er einem ſo tieffen Dutchgang eines Kometen habe 175 
gebt ; und hernach/ was fir Umſtaͤnde dabeh vorgefallen * 
Schönwald: Unterdeſſen bleibt doch dieſes gewiß / daß kein Kor 
met / in unſerer Lufft⸗Revier / erzeugt werde / noch darinn ſich aufhalte; 
ſondern feinen Anfang und Ende / in der Himmel Lufft / nehme. | 
gorell.. Wie hoch mögen denn woleigentlich die Kometen ſteigen? 
et bie: Gegend deß Himmels feyn / von dannen fieherunter 
ahren? — ——— 
N WMinterſchild Wenn fie / wie wir vernommen‘ aus allen Pia⸗ 
neten Duͤnſten formirt werden Fönnen : ſchlieſſe ıch daraus daß ſie / in der 
— ee: doch alle miteinander von gervaltigshoher An⸗ 
0 9 ER j 
| s etöftern:. Was den Mond überhöhet) wie kan das anders / als Von der 
in einer maͤchtigen Höhe / ſich befinden 7 Von dem Kometen deß Jahts Kometen: 
1577 urtheilen die Sternſchauer / er ſey / bey feinem erſten Aufgange Hohe. 
2 10, halbe Erd⸗Diameters / von den Augen der Zuſeher entfernet gervw 


ſen / wiewol er damals der Erden am allernechſten geſeſſen. 
uulll uüi Adler⸗ 


Mas Her 


- Serifervon eine folche Höheder Kometen nimmermehr zugeben, Ja er, 
der Rome: man fönne fo wenig Der Höhe/ alsder Gröffe eines Kometens 


ten: 
ball 


2190 " Der ein und zwantzigſte Diſcurs / Ä 2 
Adlerhanpr. Das wuͤrde ungefähr hundert und acht igtauſend 
und fechshundert Teutſche Meilwegs machen. — 4 
Goldſtern. Ja; fo man 4000, Schritte a rech⸗ 
net. Daraus folger/ felbiger Komet müj Ih geraten Po 
dennder Mond. Denn nach Eoperniei lit eher das Mond 
woͤlbe nur 52. halbe Erd» Diamerers/ Oder wie es erus BE 
44720, Teutfche Meilen vondem Eentroder Erden. Wil mans 
nad) der Ptolemaifchen Rechnung nehmen 7 welche den Abftand de 
Monde von dem Erd-Eentro nurauf 3 3. halbe Erd-Diameters Aa 
fo muß man den Kometen ſechsmal mehr erhöhen / ale den Mo 
ein Drittel dep halben Erd Diameters darüber, Den Kometen def 
Jahrs ı 613. hat Fromendus (4) nicht nidri —— wenn / 
nach Tychonis Satze / die groͤſſeſte Ab er Sonn r/ 
auf ı 179. halbe Erd⸗Du effer *— t / ſomuß g ſelbi⸗ 
met die Hoͤhe der Sonnen übertroffen haben / wie auch Die iſtantz 
he Clavius (6) aus dem Maurolyco / dem Kreis re 
nen zueignet/ und auf r2 16. halbe Erd Diam- und ein Zwoͤlfftheil deß 
Halb:Diameters rechnet: (c) * 2* * 28 
Im Jahr 844. hat Albunafar einen Kometen geobſervitt / welcher 
über Der ons geitanden; wie Cardanus / (d) Tyco Brahe / und Ries. 
ciolus gedencken. 


Adlerhaupt. Her: Gerike würde folches ſchwerlich SE 
ur/ 
| au: 


vi, 
chern. Seine Gedancken ſeynd aberdiefe. Beil die Schaw Röhre, 
beglauben/ die Kometen ſeyen anders nichts / als eine zufammengefugelte 
—2 (nach dieſes Authoris Meinung nemlich) Die von den Sonnen 
Etralen erleuchtet wird, fo vermeint er/ ein folcher Sturm: | * 
ftürmifche Woicke / werde / mit ſamt der empfangenen feuchten Lufft / bi 
an eine tunchle oder verborgene Höhe der luckerichten und trucknen Lufft⸗ 
Segend / hinaufgeführt/ und allda/ weil fie dafelbft auffer den | 
der Erden geftellet iſt vonder Sonnen erleuchtet und befchienen: und je‘ 
näher fiedem Erdboden / defto gröffer / je weiter fie von der Erden 
kleiner / erfcheine ihr Schweiff / wegen der immermehr und me r verduͤn⸗ 
neten Lufft. Daß aber etliche dagegen einmenden/ Die Kometen wären 
mächtig-groß / auch wol groͤſſer / Denn der gange Erdkteis; und * 

(4) Tract dehoc Comerac. 7. (6 C.i. Spherz. ieß 


ut Scheinerus € Marino Merfenno tradit 1. 4.c. 27. Roi Urlinz. 
(d) Lib.4, Subtil. p-207. ·: mr 
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diefelbe/ über den Mond / fegen ; nimmt er nicht an / fondern es für 
vergebliche Reden: weil der Menfch unmöglich die oder Öröfieber 
Kometen wiſſe zumeflen : fintemal ihr warhaffter oder würcklicher Ort/ 
von wegen deß irregulirten Lauffs / und der kurtzen Zeit⸗Friſt / darinn fie 
erſcheinen / nicht gefunden werden koͤnne. | 

" a en Herr u re —— mit —* 
kurtzen Frage / fahre, nennen Stem eigentli 
— oder wuͤrcklichen Ort eines Kometens ” 

h rhaupt. Die Sturnfeher betrachten Den Drt der Kometen Was der 
entweder. natürlich / oder optiſch. Der natuͤrliche ift derjenige Platz natürliche 
oder Raum / welchen der Stern mit feinem Leib erfühlet / deſſen Platzes oder ſchein⸗ 
Mittelpunct man inder Stern⸗Schau fürnemlich an Statt def ganken —— 
Zris beobachtet —7 — in der — nemlich Die ins gen in. 
nerliche Fläche deſſen / was den Leib in fich der Dit geheiſſen wird. 

i nnennet man locum opticum oder vilum, (den Schau: oder 
ee einen Plag am aͤuſſerſten Himmel / gleichfam ander Dicke 
der Welt / allwo das Auge deſſen / der auf Erden ſtehet / und gen Himmel 
ſihet den Stern zu ſtehen vermeint, Unter Diefen optifchen Orten / iſt 
allezeit einer/den man locum verum, den warhafftigen Ort / oder den 

echten Schau, Örenennet, Die andren alle / welche von dem auf 
der Erden fichendem/ Auge / es ſey wo es wolle/ am Himmel / bezeichnet 
erden / nennet man loca apparentia feheinbare optiſche Gerter / 
oder Schein, Oerter. Der Unterſcheid zwiſchen folchen optifchen Orten / 
wenn der Stern aus zweyen unterſchiedlichen Puncten der Erdfugel ge, Wa? die 
fehen moied /heifft Parallaxis, Die Parallay das ft der Gerthum oder Ighala⸗ 
Unterichied/ da ein Ort / von dem andern abgefondert ift. (=) ’ 

Ein andrer gelehrter Mathematicus —* es ein wenig deutlicher / 
was Parallaxis fen, / wenn er ſpricht· Die Parallaxis iſt anders nichis / 
als ein augenſcheinlicher Unterſcheid deß Standes eines Dinges / fo aus 
unterſchied lichen Orten geſehen wird. Davon man dieſes einfältige und 
bandgreiffliche Exempel geben kan.· Wenn einer feinen Finger ausges 
geftreckt/ und unberveglich haͤlt und denfelben nur mit einem Auge / jegt 
mit Dem rechten / bald mit dem lincken /nach abgewechgleter Eröffnung/ 
anſihet; der wird vermeinen / als thaͤte ſein Finger /an der genenüberttes 
henden Wand / gleichſam einen Sprung / und zwar bald gröffer / bald 
kleiner / nachdem er den Finger nah oder weit vom Geſichte hält: alfo iſt 
ein / am Himmel erſcheinender / Komet hierinn dem ausgeſtreckten Fin⸗ 

‚ger gleich: Die beyde Augen aber find / bey den Aſtronomis / — 
| A 


(0). Explicane Da» Weigelio im Himmels Spiegel. 






1192 Det ein und zwangi 

aufdem Erdboden: und endlicy Die Wand ift ihnen der ge 
mel. (a) Ich verhoffe / mein Herz ‚habe hieran :genu 
—— Sr — — 
hafftige / und der te Ort e. n 
gen De deß er 4 un vorgemeldter Der: Gerike / daß 
—* nothwendig / du LG Revolutionen / und wiederum / aus 
Diefem/ mit dem geſchauten a 

Weil folche aber nicht zu haben En Gang We 
noch die Diſtantz eines —— ja auch — ee 
doch —— — — — —— 

denn Die Höhe unbekandt gleichfalls.die 

wegen gar nicht glaublich/. Daß Die Kometen — | 

en gef 3* 


mal weil ſie nicht wie der Mond / uͤber dem gangen © 
merden) noch eine folche Groͤffe / wie man ik guet. Dam 

Tans bie hen — Ben Die öde Dita 16 /t einn 
* ‚man die Rometen ſchauet / uber zwey 

—— Den —— gibt Herz —— 3 


5 —* cs ———— 
eeme meten eh in 


—— — hondert und mehr 
(woſelbſt die Lufft ſo ſehr —S— mebr 

























rollete * Raum gewinnt / ſich frey und —* 
30. 40, Oder den md da weder vorhin / — x in 
war / wo die | A 
aber Die gefi dann 2* ip 
—* — dar leichtabnch 5 Hi te 

a r 
fractionen.und Brücheder 
luckrichten Lufft / dem Kometen / d 
Denn ſchwebien ſie / in dem reinem und (nad) 
rem Grundſatze) von aller dieſes 

ſeyn: mi 

hen. (c) 





(e) D. Wegerim im Discurfe s 
8 Lib. 3. de Cœlo quæſi. 3.art.2. 
(«) Da. ocho Gerike ın — Experiment. Nor. Magdch: fol. rg». 


— on den Bometen / oder Stern,Ruten, 1193 
begehet auch bisweilen der fürtreffliche Here Gerike. Aber daß die Ko⸗ 
meten / in wuͤrcklicher Befindung / keinen irregulirten Lauff führen; hab 
— aus der Cometographia Heren. Hevelii / angezeigt. Daß die 
Kometen keine zufammengerollete Lufft⸗Wolcke / noch in der Erdstufft 

pn; iſt hoffentlicdy eben jo wol ſauſam erwieſen. Daß nicht ein jeder 
Parallax (Geſicht⸗Aendrung / oder Abweichung) richtig finde / geb ich 
:dak aber niemand dieſelbe ſolte decht erfahren / wird erſtgelobter 
uthor/in benanntem Yuchyviel andersermeifen. Aber eben hieraus’ 
—9 zuletzt die Parallax / an manchem Kometen ſich verliert / erhellets / 
daß er weit hoͤher / denn in unferer Lufft / ſchweben muͤſſe. Daß die Kos 
meten nicht alle / wie der Mond / in aller Welt / uͤber gefehen werden / 
geſtehe ich gern: wenn fie aber darum / in der Lufft ſeyn muͤſſten / und nicht 
am Himmel; wuͤrden etliche Geſtirne / unter Dem ſuͤdlichem Welt⸗An⸗ 
Er — am ei ſtehen; weil fie auch nicht der gantzen Welt zu Aus 


in ſich aber dieſer zu unterbe en fein alfo umwenden: 
J etliche groſſe Kometen / in der gantzen geſchaut worden; fo 
folge Daß folche Kometen nicht in uferer Erd-Pufft /fondern viel höher 
en. Denn man mweiß/daßder Komet deß Jahre 16 18. von einem 
olo zum andren / durch alle Himmels⸗Kreiſe gangen/ und der gantzen 
elt erſchienẽ. (a) So erfährt man / daß ils andre Kometen nicht 
allein/ in der alten fondern auch neuen Welt / wiewol in dieſer en 

ander ——— nn gefehen worden Scher 

Ban Dei Bern Seiten /t en wicht al D lis.4. 

fein die —ã toelche — rel / ung aug Rote urte 

—— Weigelio Hl be n ey Gleichnifiy wo⸗ 

eher die Bedeutung und Befhaffenheit der garalar oder Gefichtes ” 

Aenderung / aus einem/mir gleichfalls wolbewuften Mathematico / er; 
klaͤret hat. —253 dieſer letzter * — / zudem Ende / ange⸗ 
zogen / daß er Damit bewelſe / es koͤnne Fein. tſonderlich der / fo im 
ahr 1661. an /inder Lufft fiten. Denn folches erhellet / aus 
feinen Worten : Wie nun / aus unterfcbiedlicher Nah⸗ 
oder Fern⸗ — eß Fingers / ein unterſchiedlicher bald 
klein/bald bald grafl prung/ander 2 / gemercher wird: 
alfo wenn ein Romet fo gar nidri nahe bey der Erden 
waͤre / wuͤrde er von ——— —— anzuſehen alle⸗ 
* andren Fixſternen erſcheinen: Weil er aber allenthal⸗ 
/ bey eben denſelbigen / in achte genommen worden; ale 
mußer nothwendig ſehr bach von der Erden erhaben geweft 
ſeyn. mm Ders 


1194 : Der einund zwangigſte Discurs / 

Derfelbige Aurhor gibt folgende noch ein andres Exempel / aus bee 
Mepkunk san etlichen gewiſſen Plägen und Gebaͤuen zu und bes Der. 
Stadt Baſel. Wenn (fagter) einer allbie (nemlich su Baſel) “| 

der Pfalg/binter dem Muͤnſter / Die Weite oder Difiang de 
Thurns zu 8, Theodor / in der Fleinen Stade / meffen wolte; 
könnte er ihm dafelbft/in beyden Ecken / zween Stände gar 
alicheswählen. Wenn ehber/ anbefagtem Ort / die Weis 
e bis zum Dorff Riechen abmeffen wolte/möchte die Enge 
deß Plages Faumzugeben / zween proportionirte Stände zu 
nehinen / da man eigentlich mercken koͤnnte / wo die beyde Ge; 
ſichts⸗Linien ſich ſchrenckten; vielmehr abet wenn man das 
ſelbſt erkuͤndigen wolte / wie weit es von —— Roͤtheln 
waͤre / wuͤrde lich alle Proportion verlieren / und Derfelbige 
ſchoͤne und weite Ort ſich gleichſam in einen einigen Puncren 
zuſammenziehen. Alſo auch unſere Erdkugel/ wierwol fie/ 
in ihrem Umkreiſe / 5400. Teutfcbe Meilen begreifft / ift viel 
zu klein und zu eng / als Daß man Darauf 3wey Oerter erweh⸗ 
len koͤnnte aus Deren weiteſtem Abſtande / mic den Geſichts⸗ 
Linien / einen Winckel zu formiren / ſo uͤber die Sonne merck⸗ 
lich eigen wuͤrde: ſondern wenn die gantze Erdkugel gegen 
Dem Him̃mel betrachtet wird/ ſo ift fie gegen dDemfelben nur 
ein kleines Pünerlein: und wenn fie ſchon 5 hell glaͤntzte / als 
die Sonne; moͤchte fie doch / unter den Fixſternen / kaum erſe⸗ 

ben werden, (#) 

Alle Koma Ob nun gleich alle Kometen unfere Erd: Lufft gar weit überhöhen: 
ten haben ſtehen fiedarum nicht alle gleiche hoch von ung. Denn gleichwie jeder eis 
—— nen beſondern Lauff hat / in Anſehung der Wenn Binhe der Ecliptic / 
vonder Er, Und deß Aequators; indem einer / ſo in Norden aufgegangen / gegen 
den, noch Mittag laufft; ein andrer / vom Auf⸗ gegen den Nidergang / reiſet; Dies 
ar fer, von Abend/ gegen den Morgen ; jener/ von Süden / gegen Nordens 
auff gehet : alfoeräuger ſich an jedwedem Kometen /megen der Diflank von 
der Erden / auch ſtets etwas Beſonders. Jetzt Fommt einer /voneiner 
weit⸗/ entlegener Himmel⸗Gegend / herab/ und dem Erdboden näher/denn 
der andre: jet feucht er wiederum Davon / an Die fernefte Oerter: alfo 
daß feiner unter allen / dem andren ganß gleich / weder im Lauffe / noch in 
der Traiection oder Fahrt / noch in der Diſtantz: wird auch in Fünfftig 
fehtverlich einer geſehen werden der nicht feine befondere Zigenfchafften/ 
wo nicht eben in allen / doch in etlichen Stücken, hätte. Denn der Komet 


(er D- Peter Megerlin / im Mathematiſchen Diecurſe üder den Kometen ı —* 77% 
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1577. Jahrs / alser/anfangs / der Erden amnechiten war / hatte eine 
Paͤrallax von 20. Minuten; um die Mittelseit feines Scheins 2'. 46". 
und ums Ende/ kaum 2". ſolchem nach ift er beyfeinem Anfange 173. 
halbe Erd--Diameters; im Mittel feiner Erſcheinung ı 257. halbe Erd» 
Diam- umden Ausgang aber 173 3. halbe Erd-Diam. von ung geweſem 
wie Tycho (#) weitläufftig beroiefen. Der Komet aber deß Jahrs : 580. 
hat / mit feiner Höhe /dem Saturn obgeſiegt; mie Derfelbige Author bes 
gan: (6b) mofelbit er gleichfalls gedenckt der Komet ı585. Jahrs ſey / 
is an den Kreis der Sonnen/gelangt. Aber der / fo im Sjahr 1607, 
fich blicken laffen / iſt / nach Kepleri Urtheil niemals / unter 449. halbe 
Erd-Diameters/ vonder Erden geweſen; in der gröfleiten Weitſchafft 
aber/ 4588- halbe Erd: Diam. nemlich viel höher / ald die Sonne / von 
unsgefeffen. Der Kometim Fahr :6 18. iſt / nach Enfati Rechnung / 
bis an den Venus⸗Kreis / erhaben / das ilt/bis auf 252 halbeErd⸗Diam. 
nad) Erugeri Meinung aber/ über 3 36. halbe Erd⸗Diam. "ja! jo man 
auf Kepleri Befindung gehen will / iſt derfelbige dreiſſigmal höher gerves 
fen’ alsder Mond: Denn er hält dafürs / (c felbiner Komet habe keine 
öffere Parallay denn 2', gezeigt 5 und / bey feiner erſten Erſcheinnng / 
abe er ſich in dem Raum zwiſchen dem Venus⸗ und Merkur: Kreile/ents 
halten ; nachmals dengangen Kreis der Denus Durchgerwandert / den 
sanken Kaum zwifchen dem Venus⸗ und Erden » Kreifes den gantzen 
Kreisder Erdfugel umden 21. Decembr. den ganten Kaum oder Plag 
zwifchen dem Erd» und Martis⸗Kreiſe; endlich auch den gantzen Kreis 
Martis; und fey von dannen entwichen in Den Platz zwiſchen dem Marz 
te und Jupiter. Daraus Flar erfchrinet/ ein jedweder Komet fteige jetzt 
mehr und mehr; jetzt fahre er mehr und mehr Erdwertsherunfer ; wofern 
er nicht gleich alfo fort / nach der erften Erſcheinung / vonder Sonnen / 
verdeckt wird / oder gar verfchwindt. (2) 
Der Komet 1652. Jahrs / ift/in ſeiner kuͤrtzeſten Diſtantz / weymai 
höher befunden worden / als der Mond. (e) 

Der groſſe Komet / welcher im Jahr 1664. erſchien / hat bey feinem 
Anfange/ weiter bis zur Erden gehabt / weder um die Helffte feiner Reiſe / 
und im Ausgange. Am ıs. December / ſaß er nach Deren Hevelii / Cal⸗ 
culation / 3500. halbe Erd⸗Diameters von der Erden; am letzten Der 
cembr. aber kaum 400. oder 300. (wiewol er Dennoch fo ſechs oder acht 

Mmummmmm ij ma⸗ 
10) Lib. 2. de Comet. p. 206. apud Hevelium Cometogr. 
Tom.⁊. p.442. (0) P. 92. Hift. Comet. 
(d) Dn. Hevel.lib. 6. Cometogr. fol. 321. * 
(« Ut lib. 6. fol. 316. Cometographiz deduckur. 
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mal weiter / denn der Mond/ von ung geweſen) wiederum war er, — 
Hornung über jehentauſend / und am 4. Febr. zwoͤlfft auſend Erd⸗ 
Diam. ec ung —— Pa von nähern ug —— is 
29. Decembr, ifter kaum naͤher als 900. Oder 1000. 
gegen die Erde hingeruckt ; fonft auch niemals/ wie gefagt/ über 400 oder 
300, halbe Erd⸗Diam. von ung abgeſtanden. ERS 
()Fol.597 m Xi. Buch feiner Cometographiz (2) vermeldet er / es fey 
zwar dieſer Komit allerdings in der Himmels⸗Gegend / geſtanden / ſo wol / 
als alte feine Vorgaͤnger (wieder Author ſolches / aus Den rech 
parallaxibus, erſpuͤhret hat) habe Dod) gleichwol / inder gantzen Zeit ſei⸗ 
ner Erſcheinung / nicht einerley Diftang behalten / fondernder Erden bald 
mehr) bald weniger/fich entfernet. Denn die Parallay ift — 
in y9 mitten auf der Reiſe aber / bey der groͤſſeſten ſchembaren 
Digfeit feines Lauffs / da er ſchier der Erden am nechſten gefommen / in 4. 
und zulett wiederum nur in 16", beftanden. Daß demnach anfangsy 
Der Klomeı 3500. halbe Durchſchnitte der Erden; in der mittleren Zei 
1008. und/ am Ende/nemlich am 4. Februarii/ 12000, halbe 
meters/ vonder Erden geftanden. Dannenhero gewiß iſt / er ſey umden 
Ausgang deß Chriſt⸗Monats / der Erden/ am allernechiten gekommen ; 
nichts de ſtoweniger doch / bey felbiger feiner Ernidrigung und Erd⸗Naͤhe⸗ 
rung / wanhigmal höher /dennder Mond; faft mitten im Jenner aber / 
fehön hoͤher denndie Somes und/umden Anfang deß ] 
ner von der Erden / als der Mars ſelbſt ‚betroffen worden. 7. 
Diftank Adlerhaupt. Herz Weigelius ſchaͤtzt zwar eben jo mol glaubwůͤr⸗ 
dep Kome⸗ dig / di ſer Komet habe nicht ſtets einerley Diſtantz vonder Erden 
18 1664, urtheilet aber / nach Kepleri feinem Lehr⸗atze / Der Komet ſey / in einem / 
„vonder Erden weii⸗ entiegenem / Himmels⸗Platze / entſtanden / aus dem⸗ 
felben hervorgeſchoſſen / Die Erde vorbey paſſirt / und gerade zu / weit von 
der Erden hinwegfahrend / wie derum zerfi en: Wie nun der Ko⸗ 
met / als er miten in feinem Lauff Der Erden am nechſten ger Tas 
ges über etwa 14. Grad fortgeitrichen / da der Mond zum höchften etwa 
13. Grad / üherfchreiten fan ; alfe / weil ſonſt auch / aus der Proportion 
deß Lauffs; die Proportion der De —— geſchloſſen zu we 
den pfleget / ſcheine gar, glaub wuͤrdig Dap Diefer Komet / im | 
Lauffs / etwas nidriger als det Mond⸗ zuvor und —— | em ges 
roden Strih nach / um ſo viel höher geweſen; alfo / Daß gleichfam Die 
Rennbahn feines geraden Lauffs die Sphar (oder den Kreis) deß Monde 
zur Seiten durchbrochen / oder wielmehr daß. der Komet / zur Seiten deß 
Mond Keviers/ im Raum der Welt/ alfo fortgeſchoſſen / Daß er / mitten 
“ 
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huß / bey der Erden näher/als der Mond, anfangsaber und 
am Ende weiter Davonfich befunden, (a) )/ 
Welches zwar / eines Theils / dem Hevelianifchen Bericht gleich lau⸗ 
aber hierinn ungleich / daß die Diſtantz deß Kometen weit mehr / auf 
folche Weoe ernidriget wird / weder vuchi. | . 
Goldſtern. Herz Hevelius hat fonft feine Mafgebungen / mit 
trefflichen Fundamenten / ausgeführt: wie mein Herz wicht alleiny in feis 
wer Cometograpbia, fondern auch Prodromo Cometico, von folchen 
Demönftrationen oder Erweiſungen Die farte Fülle haben fan. Wie⸗ 
wol ich für mich / Diefer bepder hochgelehrten Stern⸗Gelehrten Schluͤſſe 
in ihren Wuͤrden laſſe beruhen. 
Schoͤnwald. Wie ſern mag denn wol der nachgefolgte Komet 
| 66 5. von uns geweſen ſeyn. 
tern. Der Herz Fan leicht ermeſſen / daß man denſelben zig 
icht überall in gleiche Diſtantz geſetzt. Ruhm ⸗ erwehnter deg Kome, 
rAuthor ſchreibt. (4) Er habe gemerckt / derſelbe habe / im tens 1665. 
/3603. halbe Erd⸗Diameters; am Ende / aber 5450. und aiſo 
t ſich um ein gutes weiter von uns befunden / weder Anfangs: und 
gen fen gewiß / daß dieſer Komet / ſchon beym erſten Anblick/ in dem 
Kreiſe deß Merkurs / geſtanden / und darinn geblieben / ſo lang man ihn 
50 alſo / daß er / am 20. Aprilis nur an die Helffte Def martialiſchen 
eifesy oder bis an die Diſtantz der Sonnen / gelangt. Am 49. und so. 
at feiner abfonderlichen Beſchteibung diefes Kometens / ſetzet er / aus 
bewehrten und gründlichen Obfervationen der Abweichungen (Paralla- 
aums)Diefer Komet ſey / am s. Aprilis 3000. halbe Erd⸗Diam. von der 
Erden geitandenz; am 7. April. 3250. am achten / 3 500. am sehendenz 
37 so, am eilfiten / 4000. am dreyzehenden / 5000. Daraus denn zu er; 
Fennen/ Der Komet habe im Anfange / in feiner Nidrigkeit oder Erd⸗Naͤ⸗ 
ig / den Mond weit unter fich gehabt / ja denſelben fechszignal/in der 
Hoͤhe ffen / und um das perigtum oder da / wo Merkurius ſeinen 
nidrigſten Stand hat / gewandelt; hernach allgemach ſich hoͤher hinauf / 
gegen der Sonnenzu / begeben / bis er endlich / am 13. Aprilis / der Son; 
nen in ihrer Diſtantz vonder Erden / ſo nach deß Authoris Lehr-Satung 
127. halbe Erd⸗Diameters macht / wenig bevor gegeben. In ſoigen⸗ 
—— er / mit widrigem Lauffe / vonder Erden immerdar weiter 
eruckt / iſt er zweiffelsohn / ſo viel man / aus der Proportion der 
Parallax und der Weitſchafften oder Diſtantzien mutmaſſen koͤnnen / 
Mwmmmmmm ii der⸗ 
(⸗ m Weigelius im V. Sage def neuen Kometen / Cap. XI. def fortgeſetzten 
PR —— (6). Lib.9.Cometograph.tal. 771. 
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dermaffen geftiegen / daß er /am zwantzigſten April / weit höher / als die 
Sonne felbiten/ nemlic) auf 7000. halbe Erd-Diameters ungefähr von 
der Erden entweitet geweſen / nemlich inderMitte deß martiatifchen Kreis 
fes. Daßer aber gary bis an den Saturnifchen Kreis folte gelangt ſeyn / 
welches zwar ihrer etliche behaupten wollen / widerfpricht Der? Develius, 
Denn ob er gleich noch Drey ganger Monaten / bis nemlich anden Auguſt⸗ 
Monat/ geitanden und alle Tage 300. halbe Erd: Diameters weiter ent, 
fernet wäre; (da man doch / unter allen andren feinen ſchnell⸗ loͤffiger / ge⸗ 
funden;) haͤtte er doch noch nicht die Grentzen Jovis quitirt : Der fontt/ 
nach Develianifcher Ausrechnung / drey und dreiflig taufend dreyhundert / 
und fechszig halbe Erd Diameters/ roeit von ung iſt. Lind will der Au⸗ 
thor / fo wol durch Diefen/ als aller andren von ihm beobachtete/Kometen/ 
verſichern / daß die Kometen nicht gar Dengangen Planeten-Ehor unter 
fich tretteny vielweniger bis an Die Fixſterne fleigen 5 fondern / innerhalb 
Den Planetiſchen Grentzen ıhre Entſtehung / Lauff / und Vergehung ges 
feinen. Bey diefer Gelegenheit / beantwortet und widerlegt er auch 
den Einwurff eines fonft hocherfahrnen Mathematici/ melcher nicht zuges 
ben wollen / daß einiger Komet / den Kreis der Sonnen / Veneris / und 
Merkurs / erreichen fönne.Ca) 
Wo Carte : Adlerhaupt. Hingegen wird auch Carteſius dieſes nicht einwilli⸗ 
fius die Ko, gen / daß nach H. Hevelii Ausſpruch / Fein Komet die Planeten⸗Gre 
meten bins überfahre. Denn dieſer beſtimmet den unermeßlich⸗weiten I 
rar. cher / nach dem Lehr⸗Grunde Eopernici/ gwifchen dem Saturn und denen 
Firfternen mittelt/ den Kometenzu ihrem eigenthümlichen Sig : weil ihr 
munderlicher dauff feinen bequemen Drt haben könne : ſintemal derfelbe/ 
von dem Kuheftande der Feitungs-Sterne / und dem ordentlichen Um⸗ 
gangeder WandelsStere/ dergeftalt unterfchieden fey / daß es Die Nas 
tur kaum anders geftatte. | 
Boldftern. Ich forge vielmehr die Natur habe es anders einges 
richtet / und Diefer Eartefianifchen Meinung ftehe gar viel im Wege. Nur 
eines zu gedencken: fo wird vernünftig gemutmaffet/ wenn Die Kometen / 
wiſchen dem Saturn und den Siriternen / ihre Lagerftärte hätten, und 
ie Höhe deß Saturns / auf 20006 halbe Erd»‘Durchmeffer / 
würde; daß alsdenn der fheinbare SonnensDiameter Faum 3. Minus 
ten daſelbſt gebeny und nicht viel gröffer / weder ung allhie der Saturn / 
allda erfcheinen dörffte; folchem nach den Rometen ihren Schweiſſ nicht 
machen Bönnten. Wie Her: Doctor Peter Megerlein urcheilet. (6) 
Schoͤn⸗ 


(a) V.pag. 51. Def-riptionis Cometæ 1665. hujus Authoris. 
(6) In feinen mathematiſchem Discurs / von dem Kometen 1661. Jahrs. 
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Schönwald, Eolteman aber nichtein leichteres Nittel / als Die 
—— aa koͤnnen / die Hoͤhe der Kometen beylaͤuffig zu 
errathen? 

Boldſtern. Ja. Aus dem Unterſcheid ihrer Farbe kan man etli⸗ Haug man 
her Maſſen abnehmen / wo der Komet fein rechtes Quartier oder Ge⸗ die Weite 
burts⸗Staͤtte habe / und aus welcher Planeten Dunft;Kreifen er ent; und Ge 
fproffen; fo mot auch mutmaſſen / obein Komet fern oder unfern / und wie burte-fätte 
feit/ vonder Erden’ oder Sonnen / verrucken werde / und welche Rome, DEP Plane 
ten am hoͤchſten werden ſteigen. Wiewol dieſe Kennjeichen / oder Anzei⸗ Farpejdjier 

ungen nur einfaͤltig / und nicht aus der Kunſt / fondern aus vernuͤnfftiger abnehmen 
ermutung. Einigehochgelehrte Mathematici find der Meinung / daß koͤnne. 
die blaſſe und blaͤulich⸗gelbe over Blen-farbne (*) Kometen höher und 
weiter gehen koͤnnen / als die roͤtliche und hellere: weil dieſe ihre Materi / 
aus dem Merkur der Sonnen / und dem Marte / haben , ſolchem nach 
auch / in den Kreiſen ſelbiger Planeten / wiederum zerſtoͤbern und vonein⸗ 
ander fallen: Jene aber / gleichwie ſie / aus den Kreiſen der oͤberen Koͤr⸗ 
per / ihren Urſprung empfangen / alſo auch wiederum dahin trachten / von 
wannen ſie buͤrtig ſind. 
err Hevelius / der dieſe Mutmaſſung infonderheit / und / vor ar 
dren / beſcheiniget / ſchreibt / fo viel er fpühre / / moͤge man auch wol / von ih: 
ren Parallaxen / aus den Farben / einige Vermuͤtung ſchoͤpffen; nemlich 
daß die blaſſere und Aſch⸗farbene allezeit eine geringe Parallar die roͤte⸗ 
ze Kometen aber eine groͤſſere haben: weil jene hoͤher und weiter ſtreben / 
nemlich nach ihren Geburts⸗Kreiſen zu. Und ob man zwar gedencken 
möchte/ diß waͤren leere Einbildungen : findt ſichs doch / nach fleiſſiger Bes 
trachtung der Kometiſchen Obſervationen / daß es der Vernunfft nicht 
zuwidern. Denn der Komet deß Fahre 1577. welcher am Haupt weiß⸗ 
elblich war / iſt / wie Tycho bezeuget (a) an feinem Ende/ auf 173 3- hal⸗ 
& Erd: Diameters entfernet geweſen. 
UUnd von dem Kometen/des Anno ı 590. erfchienen / liſet man /bey 
Dernfelbigen Tycho Brahe (6) er habe / um die Zeit feines Abtritts oder 
Ausgangs / gar Feine Parallax gegeben; damenhero man die Gewißheit 
habe / daß er / bis an den Saturn / kommen ſey· An dem Kometen ı 590. 
Fahrs / der gleichfalls ein tunckles / rares oder verfeltetes) Liecht gehabt / 
9* Tycho gar Feine Spuhr der Parallax finden koͤnnen. (c 
inge⸗ 


x) Sublividos. 
) In procemio ejusdem Cometæ, apud Dn. Hevelium. 
(b) In Epiſt. ejusdem ad Landgravium. 

ut ipſe teſtatur in Epiſt. ad Landgtaviam p. 174 
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Hingegen wie der / in Jahr ı 618. geſehene Komet viel — 
nen / weder der im Jahr 16 52. alſo hat man ihn auch weit nidriger befun 
den / als diefen: angemerckt jener nur/ bhis an die Sonne / gekommen; Die 
fer aber der blaß war / viel höher / als Die Sonne / gefeffen : maffen many 
um die Zeit feines Abgangs / kaum eine Parallarin an ihm ernsittirn für 
nen. Doch gleichtvol will hievon gerühmter Author Feine durchgehende 
Gewißheit machen ; fondern ſpricht / esmüffen Die Obſervationes kehren 
ob insgemein / bey allen/ oder nur bey etlichen Kometen’ dieſe Zeichen | 

en gültig fepn: weßwegen er auch der Nachkommenſchafft diefeszufleiß 

6 Beobachtung recommendirt: damit ſie dermaleins feſtere Kunde, 
menten / in der Aftrologia judiciaria, oder Sternfündigung / legen / um 
binfüro klaͤrere Beweisthuͤmer oder Kennzeichen haben mögen /nı 
aus den unterfchiedlichen und mancherley Farben der Köftietemy Die Be 
a ber Zeiten/ und Ausgänge wigtiger Welt⸗ Dandel/ zu era 
then. (a 

Schönwald. Wofernentreder aus allen Weltkugeln / wie 
Herr P. Kircherus will/ oder nach deß Herm Boldfterns Berichtäun 
wenigſten allen Maneten/ die Materialien zu den Kometen heratı 
fen / und jeglicher Planet feinen Dunftkreis haben foll Cbatoider Dod 
noch etliche gar eiftig/ und mit nicht ſtumpffen Schwertern Ifreiten(& 

: 

















fo gedaͤchte ich / es müfften der Kometen inehr / und öffter erfcheinen: De 





mandoch derfelben nur wenig / und felten/ fihet, | 
Boldftern, Dunckt den Herm dag wenig ſeyn /dap ir 
480. Jahr vor def Heilands Geburt / bis auf unfere | 
Kometenzehlet? Vielmehr verwundert fich mancher verftändie 
thematicus / warum nicht / aus fo vielen ungehlichen und erfchmweriih 
roffen Firfternen / mehr neue Sterne /und aus fo häufiger Planete 
aͤmpffen noch mehr Kometen herfürfommen. Wiewo zu vermute 
daß fie felten gu einer ſolchen Groͤſſe erwachſen /die ung —* e ſichtb 
werden; ſondern / wie ca () redet / ihrer viele im Derbe 
wandeln / und menſchlichen Augen niemals furke 
Pater Kircherus / und theils andre hochgelehrte Leute 
aber offt ruhmsermeldter Her: Hevelius / laſſen ſich vernehmen? esfön 
nen / auch nur von der Sonnen allein / ſehr viel yet neinem eini 
gem — generirt werden. Maſſen dieſer mit Sch 
thut / daß allerdings die Sonne allein hiezu viel Materibey groff 


(s) V.Lib. VII, Cometögraph. fol. 399. — — — 

(6) Quibus & M. Joh. Wolfgang. Rentfchius inerudita ifputat. de Planetis noris 
circum Jovialibus (e prebuit ee BER 

(«) Lib. 7. Natur. Quzft, 
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9 vieler Kometen / vonnöthen : ob ee 
ın Kometen —** 1652. —ñe⸗ 
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n wolte. 

zu beglauben / auf die vielfaͤltige richtige 
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imermehr/.aus dem einigem viel Mater 

moffe und Dünfte / a fönnten : Daran dns 
Remerehte marhafftiger Diameter / wenn er +5. Theil defi 


m macht / und man De Dia der Sonnen vonder Erden 
— / denn deß Monds Diameter / 

ſſere aber / welche Fa Theil dei Sonnen⸗Dia⸗ 
leichen [hier u ——— der Erd- Kugel / wenn Die 
bug * antz / nach Herrn Hevelii Satze ve anden wird. 
= r noch meitere Nachricht / fonderlich / in den 
ue — ertheilet: Daraus man feine andre / als wun⸗ 
Er iche,@röflefolcher lecken erkennen fan.  Geftaltfam auch 
gemeinſte / nach ſothaner Ausrechnung / den viersigften Theil def 
— ** begreiffen / und alſo / ihren warhafften Durchmeſſet 
Zerniſde Meilen / das iſt / — weiter / als der Mond⸗ 
ameter / erſirecken. Der en ihr Diameter aber kommt En 
Ri —— [pen > Durchſchnitt dere tz 
en? 





















1202 ¶ Der ein und zwangzigſte Discuts / — 
den: gleichtie Die Länge der Schatten und Liechter bisweilen achtmal 
känger fällt / weder die irdifche. 


Da mag der Herinun gedenken / was / zu fo vielen | 
Busen, Schattenzund Fackeln / für ein unermeßlicher — 
fe und Dünfte erfordert werde, Und Doch dunſtet Die Sonne noch 
mehr Materi von fich/ / weder man anmerken. Man hat oft /ineinem 
FJahr einy oder zweyhundert Mackeln / nur allein an der offenbaren Sow 
nen- Heiffte erblickt ; fo nun diejenige / welche wegen ihrer E ubtilirätoder 
dünner Zartheitden Augen unbegreifflich/imgleichen Diefen der andren» * 
larifchen Halb: Kugel verborgen fıgende/ noch hiezu mitgerechnet erden 
folten; was für eine Zahl würde Daraus erwachfen? Der Fackeln und 
Schatten nicht einmal zu gedencken. BL 
Der Author zeucht/ zu feinem Vorhaben / nur allein diejenige 40, 
Stecken any welche er/ im Fahr ı 643. und 1644.in Betrachtung 
men / und rechnet Diefelbe alfo aus / Daß die area oder Feldung 
ften Zirckels einer folchen Mackel auf fünffhundert fünff und zwa 
fend und fünffhundert Teutfche Meilen kommt: welche mit 40. 
gemultiplieirt/eine ſolche Summa geben/ Daß Die gantze M derer 
40, Flecken 21020000. Das ift ein und zwantzig Millionen und wan⸗ 
igtaufend Eubifhe Meilen macht. Diefe Zahl / ſo man ſie Durch Die 
en de Iunarifchen Zirckels / oder der Mond Scheiben / theilet) 
bringt 137. ſchier heraus : fo viel Phenomena (oder E ) 
können, in einem Jahr / aus den Somen-Dämpfienientftehen/und/b 
Durchſchnitt nach der Mond-Scheiben gang gleich fepn ; der 
Erd⸗Scheiben nicht weniger / aldgr5. Ja ! aus derfilben Mater 
ten 35 ſolcher Kometen / ſo dem Schweiff-Sterndeß 1552.inder gröf 
ſeſten Zirckel⸗Feldung allerdings gleich wären / erzeuget werden Deren 
Dicke aufeine Meiltvegs ſich belieffe. Ja fie würden auchymit den größ 
feren Sonnen⸗Flecken einerley Dicke haben + melche Flecken doc 
— —— 
Vie viel/ urch wir gli und gewieſen / was 
nun aus fen Matert und Daͤmpffe / von der Sonnen⸗Kugei / könne heraus Dun; - 
pie Ra gen / und was für eine Anzahl von Kometen baraus ieffe 
er, Geſett / es würden nur 20.;Flecten (da doch im Fahr 1643, = er 
Someten ihrer weit mehr fich eräuget; wenn man die übrige Dünne oder bleiche Mas 
in einem ckeln / Fackeln / und Schatten / ſo mit ihrer groffen Laſt auch wol 100, 
Qabr ent; Flecken übertreffen noch nicht mitrechnet) in einem Jahr erieugt /von 
fiben Finn gorgedachter Gröffe Fu. Theilsdeß Sonnen-Diameters: fo Fönnen Doch 
nichts deſtoweniger / ale Jahre / qus einer folchen Materi der TEN 
8. Ko⸗ 
















Yard - —s wirds non —— in gewiß 


F ee er 
wı — — — der Sonnen / ver⸗ 
| Eworden; der If a: gervefen 5 teiemolEele 


ihrer vier und fuͤnffe / für eine nur / 
ng deffer —— 100 Bde nfoin 4 


Beh Scan s halten. 
nad — — nicht / daß / aus ſolcher 
— 
ee De En hugel/ Ind 38. in Der Gräfe Deb 
bes hätten Fönnen formirt terden: wenn man auch 
eg re Jahr zugleich haͤuffig / 
— r Beiten/fonberlih / wenn die Sons 
/ — en/fonderlich ungeſtuͤm 
** Enz an fie / in einem — 
en Duͤnſte / und Materien / 


(eos onaten/ 8. an äh * —— 27 
nach) w Anno 1652. war / ja! fehier 
— IN 


/ => 
Kometen 


er mans —— daraus entſtehen koͤnn⸗ 
oͤrper allein ſo viel 
mite/in * ee tie ehr werden denn nicht alle en 





bisweilen in vielen Jahren auswerfjen ? Derhalben man 
ger zu verwundern / tvarum nicht mehr Kometen erblicket wer⸗ 
: man erblicket hat ; nachdemmal übrig genug, Materi dazu 
: 1. Aber vielleicht bleiben die meiften unfichtbar / wegen der 
it ihrer Materi/ Zartheit ihres Körpers / und gar zu hoher Di: 
-alfo / daß fie eher verfchminden / denn fie zur Sichtbarkeit ge: 


Aa ic Lrell. Ich haͤtte e/an feinem Kometen / eine ſolche Groͤſſe vermutet / 
2 melde! m Mond, Teller/ geſchweige denn der Erd⸗ — vergleich: 


—4 
ICH ae 


YInnnnhn iy . Gold; 









120 Det ein und zwantzigſte Discurts / 
Goldſiern. Weil die Kometen ſo hoch ſitzen / 
ze heherab dennoch groß ſcheinen; müffen fie —— 
Größe. eineentfesliche@röflehaben. Thoo hat den / weicher 3 1576. 
geleuchtet/ nachdem Maß feiner Ausrechnung / aufzrohal 
meters weit von ung / und feinen Durchfihnitt / das er die Dh 
oder durchmeſſende Lini Deffelben / auf dreyhundert acht —— 
Teutſche Meilen geſchaͤtztz aber Die Länge feines Schweiffs oder Schwan⸗ 
tzes / auf 96. halbe Erd⸗Diameters / deren jedweder 860, Teutſche Meil⸗ 
weges macht. Den Umſtrich deß Kometen von 1618. hat —— auf 
445. halbe Erd⸗Diameters / oder acht und dreiſſigta aukad/ m 
und — Teutſche Meilen gerechnet: nach —— in er —— 
groͤſſeſten Zirckelder Erden ſiebentzig mal uͤbertroffen h 
Man koͤnnte hievon viel / beydes alte und jüngere Exempel aniehen: 
aber ich will den Herrn nur / mit etlichen bedienen/ daran er moͤge erken⸗ 
nen / was fuͤr gewaltig⸗groſſe Koͤrper die —— — * Andrer 
vorhergehender dißmal zugefchmeigen ; fo hat Haly Ben Rodoan, im 
x 1200.nach Chriſt Geburt / als er feine Zugend/ mit 
—— ſſenſchafft / bemuͤhete / einen Kometen geſchaut / deſſen di 
Theil dreymal groͤſſer als der Morgen⸗Stern / in runder F —— 
— und hp — —* mieder ver vierdte a onds. = 
erss ingange de ward / wie Cardanus bezrugt⸗ 
— ein Komet — * / * ſchier der —* deß Monds — ar 
et Seh; Juſtinus gedenckt eines’ geſchreckli 
—— 119. — deß —— — ie an 
tet/als ob Der Himmelin vollem Feuer ftünde, (Ur coelum ommeiconfla-- 
grare videretur gibtg der —— Denn feine —— uͤberzoch 
den vierdten Theil deß Simmels / und fein Schein uͤberwandt 
den Glantz der Sonnen: wenneraufund —— — 
sc er vier gantzer Stunden 31. (6) 


Iſt / alem Anſehen nach / derſelbige Komet / deffen Rockenbach 
Meldung thut: wiewol er ihn 18 3. Jahr vor Chriſti Menſ 
3780. Jahr der Welt ſetzet: mit Vermeldung / er habe im Auf 
tergehen 7.oder g. Stunden ugebracht / und ſey der Tod Scipionis 
canidrauferfolgt : welchen Doch andre ing Jahr der Welt 66 rech⸗ 
nen. Iſt zweiffelsohn einerley / mit dem Kometen / geroefen / von 
chem Juſtinus ſchreibt / daß et im Anfange / der Regierung —S——— 
thridatis geglaͤntzet: welcher / wie gedachter Rockenbach / ——* 


(4) Lib. 4. de et c. 69. 
65) Jußtinus lib 








Von den Kometen / oder Stern⸗Ruten. ı20F 
bene imgleichen Joſephus (7) berichtet / achtzig Tage aneinander ges 


Maſſen auch Cornelius Gemma’(d) fehreibt / als Mithridates jur 
Welt gebovenynemiich im Jahr der ABelt 3790. vor der heilmertigiten 
Geburt 183.habe man einen ſolchen Kometen go. Tage lang gefchaut/ 

gen welchem der Sonnen: Ölantzfchier tunckel gefchienen; und Derfels 
den vierdten Theil deß Himmels eingenomnien. 

Dirgleichen wunder⸗groſſe Kometen hat man auch / im Fahr Chri⸗ 
fli 945. 1106: 1240. 1264. und 147 1. mit Eutfeßen zerblickt; wie Die 
hiſtoriſche Beſchreibungen der Kometen beglauben. Abfonderlich foll 
derjenige, im Jahr 1264. da Papſt Urbanus geſtorben / einen gewaltig⸗ 
langen und breiten Beſem geführt haben. Doch muß derjenige / defs 
fendasdrephundert ein und fiebengigfte Jahr vor Ehrifti Geburt anfıch: 
fig worden / auch Feinen geringen haben nach fich geſchleppt: angemerckt 
derfelbe feinen Glantz / bis auf dem dritten: Theil deß Himmels ausge 


(e) — — | | 

Und hat zweiſſelsſtey auch Der eine ungemeine Gröffe gehabt / wel⸗ 
er nach dem Tode Demetrii / Königs in Syrien / Furk vor Dein Achais 
ſchem Krieges nicht Meiner als die Sonne/gefchienen/ und Anfangs zwar 
einen feurigsroten Flarsfcheinenden Teller — hernach aber ſo wol an 
—* Groͤſſe / als —n — uͤſſt und zuletzt gar verſchwun⸗ 

en: wie Seneca meldet. c)) N 
Adlerhaupt. Nicht gering koͤnnen auch die Kometen geweſt ſeyn / 
Wen beyden Fahren 1 5os.-und 1 506. gefehen worden Fener ift/um 
— * ſchienen / um den Neumond deß Novembers : Da er / unge⸗ 
r vier Uhr vor Tage / herfuͤrgebrochen / und bis acht Uhr auf den Tag 
ge den Städten ſo wol / als auf dem Lande/ ſchoͤn und helle, ges 
uchtet / wiewol nicht ſo gar liecht / als wieder Mond / dennoch in folcher 
—* daß man / fruͤh Morgens vor Tage / bey ſeinem Glantze / reifen 
Innen = unh iſt derſelbe allererſt / um die Faſten deß ſolgenden 1506. 
Jahrs verſchwunden (ec), — 

Winterſchild. Hiemit wird vermutlich eben derjenige gemeint / 
der / wie H. Mutius berichtet (f „in befagtem ı yos. Jahr / zu Coͤln ers 
blickt worden, / als eben damals Käifer Maximilian Reichs⸗Tag gehals 
ten: welchem Kometen der Scribent eine ungeroödhnliche Gröffe und Ge⸗ 

ni. Naunnnun ij ſtalt / 
(4) Lib, 12. Antiquit. Judaic. c. 3. 
(5) In Coſmoc.l.i.c. 8. DR 
Ce) Arif.l. 1. Meteor. 6, (d) l,7.c. 17. 
(r) UA Fafciculi Tempor. memoraf; 
A In Chron. German, lib, 30, p, 312.- 


Gröͤſe deß ¶¶ Der Kopfideß Rometens 16y2. ift/ wie Her He 
Kometens eundy und ungersÖbnlich groß] ja bisweilen kaum etwã 
oder Bart, 


1653. 


























ſtalt/ Nchtebt. Aber mein Herr vergeſſe DeBandert 
noch — —E— 
 - Adlerhaupe. Dee hat / im Auguf-Monat 7506. 
dem gleichwol noch ein andrer/in April diefes Jahrs/ 
—— Mitternacht und dem Aufgange/ unter dem groſſe 
auf die Schau geſtellet / und beyde een / ir öweng ı 
frauen /eingenemmen. (#) Ben 
Boldftern. Carion / und fo wol aus Diefenyals ausbem 
Lavatetus / und andre / melden’ es habe fich /im Septembe 
u wo Stunden vor aufgehender Sonnen / gegen AU 
domet fehen laſſen der über alle Maſſe ſchrecklich geflammet / u 
tig groß geweſen. us 
Maffen auch Herr Hevelius (6) vonder Groͤſſe deſſelben/ 
fie dreymal den Jupiter übertroffen. 7 re 
Das Haupt dep Kometens 161g. hielt/ im Imbegriff 7 
ſche Meilwegs / und deſſen Durchſchnitt 17 5. Teutſche Mile 
nach die Kugel ſolches Kometens neunhunDert rt un fi n 
denndie Eröfugel and zwey und zwantzig mal / als der M 
der Schwantz aber hingegen vielmal länger / als dieſe Kut 
wie ich bald hernach werde anzeigen. 1 





Vollmond geweſen. Der niz / od 
ſehnlich / nemlich ſechs oder ſieben Grad Dapt 
meteng dem Mond menig bevor ge eben / darinn fü 
Author neben andren, aud) ein Medieus Ju Alepo/ 
von Geburt ein Engländer/ bey (e) D. David Ehri 

fen Kometen gu Gieſſen / in Deflen / ein wenig gröffe 
Sieben,Geftien, Und meines Erinnerng habe 10) \ 
in folcher Groͤſſe / gefehen: WWiemeler Diefell  (maf 

iius folches erinnert) nicht beharrlich ftets behalten/ fon 
von Tage ju Tage / etwas daran verloren; was den fich 
beteifft maſſen auch feine Farbe ſich nach und nach t 
trauriger geseigt. je Bu). 
Im fechften Buche feiner Cometographiz , fehl 
Author / (a) man werde wenig Kometen finden / we 
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(4) Referente Lycofthene. 
(5) Fol. 846. Cometograph. - 
(ec) Apud laudatum Authorem. (4) Fol. 339. 
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neffer deh Monds/ gefchickt / wie 52. zu 257 zu dem Durchfehnitt der 
Erden/twies2. zu 100. zum Diameter Der Sonnen / mie 52. zu 1500. 
Billy der Diameter Dep Kometen fiy 137. — als der Mond⸗Dia⸗ 
meter/ hingegen 255. mal kleiner / als der Erd⸗Diameter / und 23.malge; 
er / denn der Sonnen Diameter / geroefen. Will man Die gange 
lidität oder ganke Korpulentz / betrachten ; fo verhält fich Der Komet / 

gegen dem Mond ungefähr; wie g- zu 1. gegen Der Erden / wie 9. ju 19- 
md/gegender Sonnen / wie 9. zu 204671. (Wenn nemlich der Erds 
yiameter zu 1720, def Monds feiner/ zu 495. und deß Kometens feiner 
1825. Meilen/ gerechnet wird) Darausdenn diefes kommen muß/daß 
jer Kometifche Körper neunmal gröffer / als der Mond ; ſechsmal und 5. 
leiner/ denn die Erde; und 22741. mal von der Sonnen übergröffert 


achgehends aber hat er / als feine Diftank und Erhöhung täglich 





geſtiegen / am fichtbaren Diameter von Tage zu Tage ab; hingegen aber/ 
an dem natürlichen / zugenommen. Denn der fcheinbare Diameter / f0/ 
am 13. Decemt ‚goo,Meilen lang gerechnet worden / hat am 28. def 












den irdifchen Diameter übergröffert; am 30. Jenner den us 
iter übertroffen; und am 4, Jenner / den Saturn / zuletzt iſt er ums En⸗ 
ie feiner Erſcheinung / ſchier zu der Sonnen Groͤſſe gelangt : ob man 
eich Die Sonne 3462. mal gröffer/ als die Erde / achten wolte. Dans 
enhero billig Diefer Komet / für einen entſetzlich⸗ grofien Körper / zu 


der upt. Das überfteiget meine Einbildung gar zu weit / 
6 di * ben Sonnen, Körper folte / in der Söf / haben ob» 


- Boldfiern. Die meinige cben fo mol. Aber der Herz muß es 
e ee n. Denn ob zwar Die Obfervation der Diltans dieſes Ko⸗ 
netens (welche / am Ende der Erfeheinung / ſich auf ı rat: halbe Erd: 

ameters/ Das ift/auf 13324940, Oder aufdrepjehen Millionen drey- 
hundert vier und zwantzigtauſend achthundert und viertzig Teutſche Meils 


wegeö/beloffen, (b) nach unfers Authosis Rechnung) wie auch der fcheins (2) V. for. 





bare 


Diameter folshes richtig darthun / alfo / daß / nach ſelbigem et H 


/ Ometopr, 


17. lib. 5. 


Sei dei 
* ar 






























d 


= Iw — —— der 

eibe die 

gegeben werden / nichts deſto — 

8 eidung * ſſeſten Zirckels / ſich wol ausrechnen laſſe 

verwunderſiche Öröfle/ / vorangedeuteter SA 

—— So ſolte der Kopfffelbie 1652. 

nen Kometen keine Kugel⸗Rundung gehabt habe? “ 
Boldftern. So wenig / ald die — —— 

Denn ob ich zwar bisweilen das Komet 

ſchicht es doch nicht der Meinung/ a 

nach gemeiner Red⸗Art / da man bisweilen Dasjenige / mas fi 

Klumpen wirfft / eine Kugel heiſſt. Wovon vielleicht/.be 

Mehrers vorfallen dörffte. 
Von dem Kometen der im Jahr 166 1. am Kun 

ſteckt / berichtet — Doctor —* a ag es 


ten Gruͤnden / denſelben nicht all por 

Die Sonnezu und meh agm ei * 

zu ſehen re ns — * Er | AR e 

gangen/von ng / ober —* 

85 — * uns Se beein nl zu erhebe 

ey zwar / m gen / amu Sehe ac 

Eiternen von der andren Drdnung gleichfcheine nd 

auch der Komet gar unerfandt und un 

der Schreeiff ihn ni verrathen hätte/ welcher: Kara a q 

Grad gelaͤnget: Wenn man aber den Kometen / mit 

ſpectiv / ins — er ſich augenſcheinlich gröffer 

—5— mwenn derſelbe dey der Erden am necſten ſi / erje 
hor / beſtimmt ihn ungefaͤhr —— groß 

ter im Segenfage der Sonnen/ oder. aud) Venus uns fü 

man num toillugeben /Daß er vier Minute mDurd — u 

keine Parallarin gehabt habe; Fan feine warhe h — ji | 

bare Mühe/erfündigt werden: Sintemaly ausder zf 

daß der Durchfehnitt eines jeden Dinges / fo vier Pinutengr 


191 WR * 












der Sonneny auf die 2000, 


— 
—— 












toll, 
deß Komet 


7 = 
| und feßer/ er fep bloß So. halbe D | 
ung 
— — 
8 icke r und 
ſi 










ur . Wie — De Kometen dh In, se 
— ——— 
ern. Wie ein Perfpectiv die Sachen bisweil 
oder verkleinert/na Die Linfen darinn befhafen nd: all ag S 
ne Mathematici/von der der Kometen/ auch ungleich; Gröffedek 










d-und Kunft-Säge gleich od 
——— 1664. — —* Frag 


— war lie 
us / den em Damien 18, Be — 


vn le Ti — ——— a Rs 
——— 20. Minuten / oder u Km act a * — 
—— mit ifen — Nachdem er aber den 
m/ durch ei Perfpectiv von —* uhen / etwas genauer 
has ehundens Daß befagter tunckeler Schein im Perſpe⸗ 
—** ‚Dlaß/ als der gange volle Mond fonft zu thun pflegt, 
: Ohne Zweiffel / weil man / mitblofen Augen / mehr auf 
m /weder auf ben herumftehenden Schein’ Achtung gebe ; im 
aber/ der Kern felbft nicht viel heller /alg der Meben-Schein/ 
* Komet bloß/ als ein rares erleuchtetes / md indem fohts 
Ooobooo ſcwar⸗ 






1210 Der ein und zwangi gſte Discuts / 
f en Kaum deßreinen Himmels ringsherum e / 
Iheinenbes Woͤlcklein ſich dargeſtellet. e 

&teichtone er nun Die mittelmaͤſſige Diſtantz deß Kometen: dem 
Mond⸗Revier gleich ſetzet und def Kometen ſcheinbaren Diameter⸗ 
er durch das Perſpectiv ſamt dem Nebenſchein befunden / dem Diameter 
deß Monds auch gleich achtet : ſo kan / feines Erachtens / der Komet nicht 
Heiner als der Mond ſelbſt / herauskommen. Doc) will er dieſes nur⸗ 
von deß Kometen Raum / welchen derſelbe / mit denen ohn Zweiſſel weit 
auseinander zerſtreueten Staͤublein feiner lockeren und raren 
dazwiſchen noch vielleeres zu finden / beſitzet und begreifft / allein verſtan⸗ 
den wiſſen: und erinnert dabey; weil der Mond / tie Die Erde / ein dich⸗ 
ter fatter Koͤrper iſt / habe dieſer / auſſer allen Zweiffel + (alſo zu reden) am 
feinem kleinem Finger / (zum Exempel / am Kopff feines erſcheinenden 
Maͤnnleins) fo viel Subſtantz und Materi / als der Komet an ſeinem 
ganhzen Leibe; ob gleich Schwantz / Haar und Bart / miteingerechnet 

werden folten : Wie Dichte aber die Kometiſche Dunſt⸗Staͤublein zu⸗ 
fammen getretten/ Eönne man fo eigentlich nicht ermeſſen / zumal auch. die 
Kuantität. der Dicke / bey denen Körpern / welche inan unter Handen 
hat / gantz richtig zu here noch Feine fo genaue Art und erfun⸗ 
den, ungeachtet man viel andre Qualitäten und natürliche ffens 
Reiten, Tonderlic die Kälte und Wärme : Item die Jeuchrigfei und 
STeoekenbeit/ zu meſſen / bey unften Zeiten beffer/ als vor Alters / geſchickt 
fey: Ob aber gleich Das Mittel deß Kometifchen Haupts heller / und alfo 
dichter zu ſeyn ſcheine / als der äuflerliche Rand; ſo few es Doch nur eine 
optiſche Erfcheinung : weil nemlich das Auge / wenn es das Mittel anfıs 
het / mehr hintereinander ftehende Dunft-Stäublein / Deren hinterſte Die 
voͤrderſien gleichſam ſecundiren / ergreifft/ als wenn eg auſſen herum dem 
Rand anſchaue: Aus welchen auch hinwiederum (perregreifum) daß 
Das Haupt deß Kometen beynahe Kugelsrund / oder Doch als ein Ball 
von fubtilem 7 fenm muͤſſe / wol zu ſchlieſſen. 

Nach Ermeſſung dep Kometifchen Haupts / rechnet er auch / aus 
eben dieſer Lehr⸗Satzung / wie weit ſich fein Schwantz hinaus in War⸗ 
heit (oder recht — — habe. Weil (fprichter) der 
Shmans def Kometen fich /feiner feheinbaren Gröffe nach / zum weni 
ften auf 30. Brady am 18. Detobr.-( fd vielleicht Decembr. hei 6 
erftrecket; ein Brad am Himmel aber beinahe fo viel / als zween neben 
einander ftehende Monden / deren jeder im Revier dieſes Kometen 450, 
Weilwegs in fich begreifft/ auszutragen pflegt : fo darff man nur folder - 
ween Diameter / nemlich 900, Meiltwegeg/ mit 30, muftipliciren: fo 


Von den Komeren / oder Stetn / Kuten. 1: 


kommt der damalige —— wenigſten 2 —— 
heraus. Zum weni gſten a8 if / wenn man / es ce det 
game über.der Converität deß Mond-Keviers alfo.parallel/odertwie 
ein Tangent geftanden. Denn wenn man der Direction der Sonnen, 
melche Den Schwang,/ auf befagte Converität/ mehrentheils 
chieff fallen machen/ moltenachgehen; fo mürde Die Quantität wielmals 
—— bringen ſeyn. Und Diefer unbegreifflichen Groͤſſe we⸗ 
gen/ e man mol zweiffeln / ob der Schwang dem Kometen warhaff⸗ 
So anhinges oder / ob es nur eine bloffe Erfcheinungsan der äufferften Faͤ⸗ 
der Lufftfen. (4) Wovon vorhin der Her: Adlerhaupt ung Diefeg 
Authoris zweiffelhaffte Erklärung-hat angedeutet. 
; Hevelius lehret / infeinem Prodromo Cometico ‚daf.bi 
—— allemal / von feiner erſten Erſcheinung an / bis zum — 
en Groͤſſe ſich befunden / ſondern / Daß er anfangs / feiner natürlichen 
enach / groͤſſerz in der Mittel⸗Zeit /-Eleiner ; am Ende aber / am al⸗ 
lergröffelten · weil die warhafftige Groͤſſe deß Diameters nicht allein / an 
der Groͤſſe deß ſcheinbaren Durchmeſſers / ſondern mehrentheils an der 
Diſtantz deß Kometens von der Erden / hafftet. Weil denn nun die Di⸗ 
ſtantz dieſes Kometen / am 4. Februarii 1664. Fahre / von ihm / fuͤnff 
tauſend halbe Erd⸗Diameters befunden worden / und ihm uͤberdas ſelb⸗ 
malige Betrachtung gewieſen / daß deſſelbigen Tages der fcheinbar 
Durchſchnitt 3'.gehabt: ſo erſolget daraus / der warh —— 
fer ſey / an on x Tage / 2560. Teutſche Meilwegs / Das ift / dreymal 
nr 
we nach dieſes Authoris ung 442. Teu 
———— 


AIn der Cometographia, erzehlet Lobsbefagter Author /nebenan: 
dren merckwuͤrdigen Sachen / es ſey / im Anfange / das Haupt diefes Kos 
meten/famt dem Haar / beynahe ſechsmal groͤſſer geweſen / als der Erd; 
Diameter; hernach allgemach verkleinert worden / bis an den 6. Jenner; 
nichts deſtoweniger doch noch dreymal / und druͤber / den Durchs 

nitt der Erden uͤbertroffen; nachmals wieder zugenommen; alfo daß 
am 4. Febr. der warhaffte Diameter deß Kometens den irdiſchen Durchs 
meſſer mehr / als viermal / uͤberſchritten. Der Schwantz hat / wie er fer⸗ 
nerberichtet / fich gar anſehnlich geſtreckt / und zwar am 14. Decembr. auf 
14. Grad; aber am 22. Decembr. ſich 22. Grad lang / und um . Grad 
Ooooooo ij breiter / 

ng deß Himmel⸗Spiegels / am 90.1 
3 gr — ———— — ke 
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r212 Det ein und zwantzigſte Diecuts/ — 
bee benmodbin eye: toiervol mit etwas aflbereit gefrämms 
ter Spike. (4 

0 wil ich auch / mit wenigen / aus eben Diefer elt⸗be⸗ 


e 
—X rühmter nten Dbfervationen/ Ay dann RR 


2665. 


r 


meten 1665. Jahrs / einen Burgen Bericht thun. Herz ABeigelius will 
war Demfelben Peine gant gewiſſe Maſſe beitimmen ; meit fo / auf dev 
gewiffen Diftang/ diefeaber aufder Parallax / welche Durch fleiffige Zus 
fanmenhaltungen derer, an unterſchiedenen Orten / zu einer eit / mit gu⸗ 
ten Inſtrumenten angeftelkten/ und hierauf —— — 
nen heraus zu bringen / ſſch gruͤndet. 

Unterdeſſen / wenn man pa daß er zum wenigſten ſo hoch / als ber 
Mond in ſeinem perigeiſchen Revier / geſtanden / weil ſein ſcheinbarer 
Diameter / ſo breit er dem Augen⸗Maß naꝛh / erſchienen / zum wenigſten 
Minuten ausgetragen: fofolget/daß fein warhaffter Diameter 2 5135- 
Meilen groß das iſt daß der Komet etwa zyr55. Meilen breit 
und 38 nahem 8670. Cubiſche Meilen im Begriff feiner 
gehabi habe. Truͤge nun ſein Diameter bey nahen 255. Meilen aus; 
wuͤrde fein/ auf dreiſſig Grad ausgeſtreckter / Schweiff / wofern er ihm in 
der That anhaͤngig / und ein weſentliches Stück feiner Subſtantz gewe⸗ 
ſen waͤre / 900. mal fo viel / und alſo 22950- Meilen fang / heraus kom⸗ 


men. (6) 
vr Hevelius hat ben Schwantz am 6. Aprilis / ſaſt 17, Grad 
1 Su hat g.April.die re def Jans den Mond» 


Flecken / ermeffend/ gemerckt / daß der innere Kern / ſamt der 
hangenden Materi / ohn die herumſitzende Haare/der gantzen 
fel Sisilien gleich (*) das ift/ aufs höchfte 6. pn el ar 
Kern aber allein 55. Theile eines Mond-Zolls / nemlich 12". oder 13". 
Am 16, Aprilis / hat erden Durchſchnitt deß Kerns / gegen dem 
and Saturn / betrachtet / und denſelben zwar kleiner / als den | 
aber dem Diameter deß runden Saturnifchen Mittel: Körpers gleich ber 
funden: woraus abzunehmen war / daß Damals Der Komet noch ım 
Wachſen. Dennam g. Apr. iftfein warhaffter Diameter nur 168. am 
ſechszehenden aber allbereit 257. halbe Erd⸗Diameter groß / und 
nach der warhaffte Durchfchnitt diefes inwendigen Kerns 
ner/als der Erd⸗Diameter / in der Korpulent aber zwe yhundert ſechs und 
neuntzigmal geringer geweſen. (c) — — 
(4) Pleniorem relationem ipſum apud authorem videas licet, lib. 12. fol. 995. 
(d) H: Weigel. im fünfften Sage vun dem 166 5. erfchienenem Kometen- 


cr) So / inder Tabula Selenographica dieſes orig, 
gs) Lib. Al. Cometograph- fol. g95- Aus) zu haderr- 


* Von den Rometen / oder Stern⸗Ruten. _ AB 
Sn der abfonderlichen Befchreibung diefes Kometen / melderer, der 
Schweiß habe / ging. Aprit. fic) auf 20°, erftreckt/ und fen / der Länge 
aach / bis anden zwehten Grad dep Wodders / gelangt; amm. Aprilis/ 
eben in feinem Auͤfgange / auf 22°. hingegen bey zunehntender Demme⸗ 
rung / nur auf 17°. Am 13. Aprilis/ bat man Anfangs feine Länge auf 
25 bald — nur auf 20. geſchaͤtzt; gleich wie auch / am 25. Aprilis / 
stell. Ib kan mir kaum einbilden / daß jemals groͤſſere Kometen⸗ 
Schwaͤntze erſchienen / weder dieſe beyde letzte gemefen: Die niemand / oh⸗ 
ne Verwunderung hat angeſchaut. 

Sodlſtern. Man rechnet fie füglicher zwar unter Die groͤſſeſten; Kometen, 
weder unter Die —— Doch) fügen ung Die Weit⸗ Gefchichte Schwänse 
von etlichen, die noch vielgr fer geweſen. Derjenige Kometiſche Feuer: alten 
Befem/ welchen Arittoteles/im ahr 371. vor Chriſti Geburt / erbticher Grölle- 
hat / ift durch den dritten Theil de Himmels / ausgeftrecket worden. Und 
der / von Seneca meldet/ er ſey / unter der Regierung Koͤnigs 
Attali / geſchaut / ſoll demjenigen Himmeis Strih ſo wir die Milch⸗ 

traßſe nennen / gleich und gewaltig-lang gewefen fern. 
So haben wir / aus dem Zuflimo/ vernommen / daß die Stern⸗Ru⸗ 
te / welche ı 22. Jahr vor deß HErm Geburt aufgangen / den vierdten 
Theil deß Himmels geſtrichen. Im Jahr / nach der Menſchwerdung 
GOttes / 1362. hat ein / im Merhen angeleuchteter / Komet mit ſeiner 
Ehe / ſchier den as Dimnel genefien /und feine Stralen gegen den 
ang geworffen. 
ie Länge deſſen / welchen Pontanus / im ahr 1456, gemercket / 
machte ſechs ig Elen; und eines andren /der im ® ahr 1460, leuchtete/ 
50. Elen. BeymAppiano, findet many ımter Dreyen / einen Kometen/ 
weicher feinen Schweiff 30. Grad ng Beiogen. Der Komet vom Jahr 
7577. welchen Tycho Brahe/vorgedachter maſſen / gar fleiffig befchries 
ben ſtreckte feinen Schmank 25. Grad lang aus. 
Aber der Komet deß Jahts 1618. hat faftalle/in der Laͤnge / Doch Der Komet 
gewiſſer al üßertounden; twierwof er täglich feine Geſtat geändert. 518. hat 
Hu 26. Novembr, hat er feinen Schweiff / auf so, Grad weit, nach kur 
Möleri Anmerctung/erlänget; hingegen / am 9. Decembris/nach CH, Schweih 
fati Öbfervation/auf7s. Grad, Alm ıo. Decembr. Fam der Schweiff gehabt. 
auf 104. Grad; wie Longomontanus beglaubt: daß alfo dem Ricciolo 
gar leicht zu glauben / es erſtrecke fich bisweilen der Schwantz eines Ko: 
meten auf 90. Grad. (6) Ooooooo ij Muß 
(#) V.Defcriptiönem Cometz'166 $. hujus Autoris. 
@) V. Tabulam hujus authoris Lib, 8. Almag. Novic.4.n. Te 
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Nußdemnach Diefer Komet.der Welt einen entfeglichen A nblic® ges 
geben haben: zumal weil er Den vierdten/ ja fbier gar den Dritten Theil 
deß Himmels / mit feiner ſchweiffenden Herolds⸗ Farbe / nad) Der Länger 
bekleidet und unterſchieden hat. Weßwegen Her Hevelius vermutet / 
es ſey dieſem / feines Wiſſens von Erſchaffung der Welt her / keiner gleich 
aufgangen: ausgeſeht deß Ariſtotelis feiner. Die rechtmäflige Länge 
feines Schwantzes fo an vier unterſchiedlichen Tagen erſchienen / hat ex 
ſelbſt dieſer Geſtalt ausgerechnet. Atır. Decembr, muß / nach jetztge⸗ 
meldter Hevelianiſchen Rechnung / ber Schweiff / in feiner 
Laͤnge / 32. halbe Erd⸗Durchſchnitte / oder 27440. Teutſche Meilmegs/ 
begriffen haben; am ⸗ Decembr. 129. halbe Erd⸗Diam. oder ı 1300. 
Meilen: am 17. Decembr. ı70, halbe Erd⸗Diam. oder 146200 Mei⸗ 
in — 29. Decembr. 242. halbe Erd⸗Diam. Das iſt / 208000, Teutſche 
Meilwegs. 

orell. Das muß ein Ruͤtlein geweſen ſeyn! Damals iſt Europas 

und ſonderlich unſer Suͤnden⸗ volles Teutſchland in elligie, in Der Ge⸗ 
ſtalt / am Himmel / geſtaͤupet worden. 

Winterſchild. Vielmehr die verdiente und obhandene Geiſſelung 

fuͤrgebildet und den Menſchen ein helles Zeichen zur Buſſe aufge 


let. 

Schönwald. Wenn nur unfere Augen mit dem Hertzen / inbef 
ferer Vertraulichkeit geitanden waͤren / ſo hätten fie/vor ı 1. und 10 Jah⸗ 
ren / an den bepdeu Jüngften groffen Kometen / Feine geringere Bars 
nungs-Zeichen erfehen fönnen. · Was mir aber nicht geachtet / das muͤſ⸗ 
ſen wir jego leider fühlen. 

Goldfiern, Wie Enfatus den Kopff befagten Kometens 1618. 
ausgemeſſen / ift vor ſhon angezeigt. Von dem Schmeiffe / meldet er / 
dag ſelbiger am ı. Decembr. 4f. halbe Erd⸗Diameters; am 9. Deu 
137 am 17. Decembr, 185. am 29. Decembr. da er am längiten ge 
fen / 44 5- halbe Erd:Diameters gegeben / und eine fo ſchreckliche Länge , 
gehabt / welche einer inhunbert Fahren nicht durchgehen könnte wenn er 
täglich schen Meilen gleich hinter fich legte; alſo Daß man eher den gan, 
ken Erdfreis fibenkigmal hätte umgehen mögen / weder einmal Die Laͤn⸗ 
gediefer langen Komet⸗Ruten Durhmandern. 

Gegentheils feynd manche andre Kometen gar Fuck geſchwaͤntzt . 
und hat ner faun eine Hand breit langes Haar / ein andrer eines hal⸗ 
ben Grads / wiederum ein andrer eines gangen Grads langes gehabt. 
Daß alfo die Kometen-Schweiffe einander / in der Länge / fehr ich 
faͤllen und von einem einigem Grad big auf 104 fleigen. Uber Dr 
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ahl vormal / wie Her: Develius berichtet/ Feiner gefonnmen ; was nem⸗ 
ich Die Grad oder Stuffen belangt. Wach den Halb-Diametern aber 
der Erden / haben fie font auch in mancherley Laͤnge fich befunden. Wie⸗ 
wol die warhaffte Länge ſolcher Schwänge nicht / nach Vielheit der Graz 
ben/fondern nach der Kometen rechtmäffigen Abftande von der Erden/ 
mußermeflen werden. Darum / wenn emerdie Länge pr Peg bi 

Meilen und halben Erd, Diametern /begehrt; fo ift vonnoͤthen / daß er 

guvor Die rechte Parallax / oder / welches eben ſo vieh/ Die gewiffe Diſtantz 

deß Kometen von dem Erdboden / in Kundſchafft nehme. 

Die Laͤnge derer vor alten Zeiten geſchauten Kometen⸗Schwaͤntze Fänge etli⸗ 
kan many heutiges Tages / nicht mit Meilen beſchreiben? weilman/von cher vor; 
den wenigſten Nachricht hat / wie fern fie von der Erden geſtanden: aus: maliger 
genommen die Kometen Der Fahre 1577. 1590.1607. 1618. Und 1652, Kometen, 
deren Schwantz⸗ Laͤnge / aus der Kundichafft ihrer Ferne / erkandt wird. Schwaͤutze. 
Den erſten hat Tycho ſelbſt ausgerechnet / und befunden / daß / wenn man 
den Durchſchnitt ſelbiges Kometen⸗Kopffs zu 210. halben Erd-Diaınes 
tern / und die Länge deß ſcheinbaren Schweiffs zu 25. Grad feßer/ feine 
warhaffte Laͤnge in 95. halben Erd⸗Durchmeſſern / oder 31700. Teuſchen 
Meilen / beſtanden | 

Der Schroeiff deß Kometen 7550. iſt nach Tychonis Meinung) 
poie fie vom Herrn Hevelio calculirt wird/ höher / denn Die Sonne / und 

eine ſcheinbare Länge von 10. Graden gemefen: Daraus Die warhafftige 
änge deß Schweifls / auf 2523. halbe Erd⸗Durchſchnitte / kommt / fo 
217100, Meilengeben. | 

Der Schweifl deß Kometens 1607. wird / nach feiner geringften 
Ei ivon der Erden) fo 449: halbe Erd⸗Diameters / und die ficht: 
bare Laͤnge 10 Grad / hielt zauf 825. halbe Erd-Durchmeffer / das iſt⸗ 
auf 70890. Meilmegs/ gefchägt. Nach der weiteſten Diftans aber / ſo 
4588-halbe Erd: Diameters betroffen, ift der Schweiff ungleich länger, 
nemlich auf rzor. halbe Erd⸗Diameters / oder auf 1719060. Teutfche 
Meilwegs / ggggen. 

Forell. So muͤſſte ſelbiger Kometen-Schtweiff den Schwantz deß 
von 1618. noch weit uͤbertroffen haben: da doch Herz Hevelius/wie mein 

rr 8* ſich vernehmen laͤſſt / es ſey feit Erſchaffung der Welt / Fein fo 
nger Schweiff / als deß von 1618. feiner/ feines Wiſſens / erſchienen 

Goldſtern Solches redet er da / von der ſichtburen Groͤſſe nach 
welcher derſelbe Dem von Anno 1607. es bevor gethan: gleichwie hinge⸗ (4) V.Co- 
gen dieſer jenem / in der unſichtbaren und warhafften Länge / weit vorzu⸗ merograptı. 
Behenn (9) — 


FSotell. 










Boldftern. Wenn viel/ und wol alle Planeten miteinander/ ihm 
a von ihren Ausflüffen coufribuiren. Als / zum enn eine in Dem 
anı gröfe · Saturniſchem Dunſt⸗Wuͤrbel / oder Dampff friſch⸗ coagulirte 
en wer undverdichte Materi eine Bewegung oder Lauff nach der Sonr 5 — 

u. fommt; fo muß ſie nothwendig erſtlich den Kreis Jovis 
tlis / denn aechft der Erden (nach dem Copernicamſchen nemlich) 
hiernechftder Venus / und deß Merkurs / paſſiren / und alſo endlich zum 

Kreiſe der Sonnen ſelbſt hinein gehen. 

Weil nun / auf ſothaner Fahrt / aus eines jeglichen Planeten Ne 
vier / bisweilen einige — ſſe geſchehen / fo machts die magnetiſche An 
zugs⸗Begier / daß hie und da eine Materi der andren ange fi 
anhenckt/ und die unterwegs aufftöffende dünne Materi jener allbereit 
dickern und gröffern garleicht und gern Das Seleit gibt. - Inſonderheit 
aber verftärckt ih der neue Homer alsdenn mächtig ſehr / wenn er Durch 
den Sonnen: Kreis ſetzet. 

Weil es daſelbſt weit häuffigere Dämpffe gibt / denn anderswo / 
nemlich die Materi / ſo an den Sonnen⸗Flecken am fubtilften iſt / und von 
einem ſo gewaltig⸗ groſſen Koͤrper offt heraus dunſtet. — 

der Komet / zu ſoſcher Zeit / auch am allermeiſten zu einem groffen 

fen/ wird auch alsdenn viel ſeſter und dichter. Denn ſo viel man / an der 
Sonnen⸗Flecken ihrer Natur / mercken kan; ſeynd Die ige Son⸗ 
nen⸗Daͤmpffe / vor aller andrer Planeten Auslieſſungen ur 

am geneigteſten; und demnach wicht allein / für Die aͤrnehmſte Materi/ 
fondern auch gleichfam für den natürlichen Leim und Band der Kometen 
geachtet/ Der alle die übrige verfammlete Materi je mehr und mehr vereis 
niget/ verklebt und sufammenzeucht, 

Dannenhero find fait alle Kometen / vorallen andren / am 
ir und dickſten / roenn fie der Sonnen und Erden am a 

iewol man gegentheils auch zugeben muß / daß die Kometen / bald her⸗ 
nach / wiederum abnehmen / ehe ſie den Sonnen⸗Kreis durch⸗ 
kommen / und verlaſſen: weil alle Himmels⸗Koͤrper ihre und 
Dünfte/ eben fo wol / zu gewiſſer Zeit / zurück fordern / und wieder an ſich 
pw als wie fie Diefelbe von fich blafen. Daher kommts / daß ſo lange 
v KRomet/ indem Sonnen Sreife/ wandelt/ ihm die Dünfte Der Son: 
nen zwar anhangen; aber ehe denn er / zu ihrem Kreife / hinaus 
tritt/ auch hintwiederum von ihr abgefordert werden. 


Weßwegen als⸗ 
denn der Komet nothwendig muß abnehmen: — aue menge 
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groſſeſte Hauffe ſothaner Dämpffe / in ſelbigem Kreife / von ihm abfällt, 
and ungern ſich gleichſam aus feinem Vattkerlande reiſſen laͤfſt: wie ich 
auch ſchon zuvor gemeldet, Dergleichen Fort / und Abgang nehmen eben 
ſo wol die Duͤnſte Der andren Planeten. % ) | 
Aus was Urfachen jemaln ein Komet unverfeheng fich gewaltig er- 
roͤſſere und gähling einen hellen Schein geroinne; hingegen fehr lang: graph. p- 
am mieder verkleinert werde; Darüber erftattet offtangeführter Author/ 385- . 
im fiebenden Buche feiner Kometen Befchreibung/ (6) vernünftigen’ Bes E)rol. 44 
richt: welcher hierinn begriffen/ Daß die Kometifche Materi ein natürliche 
eingepflanstes Verlangen hat, ſich mit ihres gleichen Duͤnſten zu vereints 
gen: wodurch die Kerne Appetit gewinnen/ aneinander zu ftoffen; hers 
nach aber die Auflöfung gleichfam ſcheuen; gleichtwie ein jedes natürliches 
Ding nach feiner Erhaltung tradıtet. 
Sorell. Ich habe von meinem Herrn Boldftern / erlernet / daß 
die Planetifche Dünfte gleichfam / zur Kometifehen Geburt / einen Sa; 
men geben/ und dieſer oder jener Dunſt⸗Kreis / der Kometen ihre Mut⸗ 
ter fen. — ——— bin ich / von ihrem Ort / von ihrer Hoͤhe / von ihrer 
Groͤſſe / und Abnahme / unterrichtet worden; und habe Daneben verſian⸗ 
den / Daß / aus den Sonnen-Däinpffen /ihres reichen Uberfluſſes halbeny 
siemlich-viel Kometen nacheinander erzielet werden Eönnten. 
Goldſtern. Es ift zwar gefprochen / daß / in etlichen Fahren / die 
Haͤuffigkeit der Planeten⸗Daͤmpffe / bevoraus der Sonnen ihre / zu Ge⸗ 
bärung unterſchiedlicher Kometen’ Materi gnug leiften Fönnte : aber Dies 
dr nicht / Daß allerdings / zu gleicher Zeit / etliche Kometen gefehen 
rden / und zwar an meit-unterfchiedenen Orten; bald / in einerley Ge⸗ 
gend * Himmels; bald / in einer gegenſaͤtzigen. Denn es fehreiben Wenn man 
laubwuͤrdige Leute ‚daß man, im Fahr / nad) Ehrifti Geburt 729. im lo Kos 
Genner, funffjehen Tage lang / zween Kometen am Himmel gefehen, Des gieidan 
ren einer/ frühmorgendg/ vor der Sonnen her /gangen; der andre / deß * 
Wends ihr gefolgt. Gleicher Geſtalt find / im Jahr Ehriſti 1214. im 
Mertzen / zween zugleich / in Schottland / erſchienen. fm Jahr 1529. 
ſollen vier zugleich geſchaut worden / und gegeneinander geſeſſen feyn. Als 
man 16 18. zehlete / ward einer / im Auguſto / wiewol ſehr ſinſter; der ans 
dre aber / im Wintermonat / und deſto helkflammender / von der gantzen 
Welt / erblickt: ie Keplerus bezeugt Und als / im Jahr ı 652. ein 
Komet entſtanden / ſollen / wie man nach Kom geſchrieben / in Weſt⸗ In⸗ 
dien / nicht nur zween / ſondern drey zugleich herfuͤtgebrochen ſeyn Davon 
doch gleichwol nur einer ung Europzern/ in den folgenden Tagen / zu es 


ſichte gekommen. | 
Ppppppp Lorel 





«) V.lib.y. 
Cometo- 


1218 - Der einund zwangigſte Discuts / 
rel. Solte man denn felches nicht willen können / wenn /und 
wie viel Kometen innerhalb Diefer oder jener Zeit + Frifl / zugewarten 


n? 
Goldſtern. Nein : Kein verftändiger Aſtronomus wird ſich ſo 
leicht unternehmen / ein gewiſſes Ziel hierinn vorherzufehen. 
Ob man Winterfcbild, Gleichwol weiß man daß die Afpecten und Cons 
die Zeit der junetionen der Planeteneinen Kometen auswuͤrcken: barum folte man 
Kometen“ vermuten / daß / gleichweie ſoiche Afpecten / aifo auch Die Kometen vorher 
——— perfümdiget werden Fönnten. Denn Herr M. Fridericus Buͤtnerus/ 
Findigen ? ein gelehrter Mathematieus/fagt/ () er beſßinde / daß alle Planeten, aus⸗ 
genommen Den Mond/) und ihre Afpeeten/ einen Rometenformiren föns 
nen wenn nemlich etwa einer oder mehr unter ihnen / in lüfftigen / ober 
irdifchen Zeichen, lauffen; erbefinde auch /da& fürnemlich Sextiles und 
Trigori Planetarum, hiegu / vor andren Afpecten / Die bequemften ſeyen / 
imgleichen Die Stationes und Retrogradationes der Planeten ſich audy 
mit einzumiſchen pflegen. — | 
Adlerbaupe. Wenn gleich die Aſpecten und Conjunctionen einen 
Kometen können formiren: mangelt e8 doch noch an der Wiſſenſchafft / 
ob fie ihn auch wuͤrcklich formiren werden / oder um welche Zeit folches eis 
gentlich k Dennes begeben ſich mancheZufammenfünfs 
te und Afpecten ; Darauf dennoch Bein Komet geſolgt. Diefes aber 
möchte ich eher glauben dag die Kometen öffter im Herbſt und Winier / 
weder — deß Jahrs / ſich prafentiren: Wie etliche dafuͤr 
halten ; ſonderlich Majolus: welcher ausdruͤcklich ſchreibt; es fer zu vers 
—— > daß keine Kometen / ohn nur im Herbſte / erzeuget wer⸗ 
Forell. Diß iſt es / was ich noch weiter fragen wolte · Ob / aus den 
—— und Eon junstunen des Planeten, die Stern Ruten ihre Formi⸗ 
rung ertangen: 

Goldſtern. Beil Br letzte / mit ber erflen Frage / eine Conjun⸗ 
ction getroffen; foll gleichfalls eine Conjunction, der Beantwortungen 
Darauf erfolgen 5 &8 find je einige gelehrte Männer ein wenig zu ge⸗ 
fhtinde/mis Diefem Fürgeben/herausgebrochen/baß ber Herbſt Die mer 
fie Kometen bringe. Unter denen Majolus fich noch tieffer vergiſſt / wenn 
er, gedachte maßfen / fpricht/ mirum nom;aiffautumno, igni cometas, 
esift under, da Fonft nich, ohne im Serbiterdie Roms 
tenensfiebenn, Ebenfo wol verſtoſſen ſich die / welche Die Erfeheinung 


(4) In Tradtacu de Natura —— — | 
(d) Majol, in dieb, Canicul. Colloqu. 1. fol. 4. 


— 
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der Befem , und Haar ⸗Stern ffter / im Frühling oder Sommer / er⸗ 
Sratu/teinefletsgeioife Sahrs-geit befimunt fonbernmualen Zeiten, 
fogar auch a en Fr diefe Buß-Lampen ber Welt leuch⸗ 
ten. Maſſen folches nicht allein Die hiftorifche Befchreibungen der Kos 
meten/ fo bey unterfchiedlichen Seribenten zulefen ; fondern auch infou> 


derheit diejenige Kometen / ſo in dieſem unferem Belt Alter Dem Erdbo⸗ 


den/ mit ihren Flamm⸗Ruten / gewincket / darthun. Denn allererft has. 
be ich gewehnt / daß Anno 16518. fo wol im Auguft / als November / ein 
Komet fichder Welt geoffenbaret. 

‚Hätte man eine richtige Verzeichniß aller Kometen / fo von der gyige age 
Saboftungan entftanden / keffe fich vielleicht etwas Gewiſſers hievon Kometen 
ſchlieſſen: Wiewol dennoch auch folches der Ungewißheit nicht gar ab: ——8 
helffen koͤnnte. Denn ihrer viele / kommen /unter den Sounen-Stra- 
len / erſt ans Liecht: und / ohn allen Zweiffel / gehen nicht wenige derer / die 
aus andrer Planeten Dunſt⸗Kreiſen herfuͤrgebracht werden / offt gerad 
nach der Sonnen zu / alſo / daß fie / Die gantze Zeit ihres Bleibens über/ 
ſchier in der Eonjunetion / unter den Sonnen⸗Stralen verborgen ſitzen / 
und niemals von uns geſehen werden. 

Uberdas ſtehen manche derſelben bisweilen fo weit und hoch vonder 


Erden / wenn ſie ihren Lauff / gegen dem oberſten Umkreiſe der Planeten⸗ 


Welt zu / richten / daß ſſe weder von der Sonnen ſam erleuchtet / 
noch ung ſichthar werden koͤnnen. Ihrer ſehr viele fallen unfren Au 
auch unbegreifflich / wegen der Zartheit ihrer Materi / und ſubtiler 
ringheit ihrer Körper. Wiederum andre werden uns / von den trüben 
Wolcken / verdeckt und vorenthalten. Weil alſo nur etliche und zwar 
die menigften / ung erfcheinen: können wir nichts Gewiſſes herausbrin, 
gen; fondern muͤſſen befennen/ Die Zeit ihres Urſprungs fey ungewiß und 
uns vorher unbewuſſt. 

Unterbdeffen muß man Doch zugeben/ daß / wenn groffe Conjunctio⸗ 
nen der Planeten vorgehen, bie Kometen leichter und geſchwinder erzeu⸗ 
get merden fönnen/ alszu andren Zeiten. Ja! viel Sternfundiger wols - 
en behaupten/mwenn ein Komet erfcheint ; fo müffe es nothwendig / bey ge; 

gten Zufammenfügungen/ und gewiſſen Stellungen der Planeten’ ger 


Franciſcus Junctinus will / (a) es begebe fich / bey der Zuſammen⸗ /4) Apud 

kunfft Saturniund Martis. Andre ſprechen / es füge ſich wenn Sa⸗ Dn. Heve- 

turn / Jupiter / Mars / und der Mond / zuſammen kommen, bevorab / ſo hum. 

fie auf die Sonnen ⸗ oder Mond- Kintterniffen / einfallen. Cornelius 
Ppppppp ü Gemma 
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Gemmã fehreibt : Er habe durch fleiffige Au { — 
Sab die folche Fackeln (oder Kometen) pen ir ehen / ausden Stationen 
Sn oder (vermeinten) Stillitänden Der Dreyen öberen Planeten | 
tofien  Yupiters/ und Martis / wenn die ſelbe jemaln miteinander.eine 
Eonjunctis« Freffen fürnemnlich fo einer derſelben / in denfeurigen Zeichen/oder 
nen erſchei yon der Much⸗Bahn / gefunden werden / oder bey denen entweder mars 
Rn tialifch/ oder folarifch genaturten Fir-Sternen erſter / andrer/und dritter 
Ordnung. Ja: auchnur die bloffe Stationes thun /ineinem 
jedweden Planeten⸗Kreiſe / ſehr viel / und geben mir ihrem 
Einfluß zulangwierigen Rräfften groffen Nachdruck. 
aber bekraͤfftet deß Merkurs Gezeugniß / wenn es Dazu ftofle; 
am allermeiften bey ſtarcken Sonnen / oder Mond⸗Fi | 
fen : zumal / wenn diefelbe auf den Anfang deß Midderser 
(s) Hucus- fen / oder Wage ꝛc. (4) j i 7 
que Gem- Zudem geben viel Erempel hievon gnugfamen Beweis Zeit: 
mu, der Zufammenkünffte/ nicht felten Die Kometen EN et worden. Andre 











ältere Begebenheiten auszulaſſen; fo ſeynd / im 1504. und 1506, 
bald nach der groffen Conjunction im Krebfe / "Kometen entitanden. 
Rachdem auch, im Jahr ı 52 5- eine groffe Conjunction vorgefallen; ift 
gleich Darauf /im folgenden ı 526. Jahr / ein Komet / fo einem feurigen 
Schwert gleich / erfchienen 5 wie auch / ein wenig zuvor / nemlich #521» 
einandrer fich gegeiget / indem Damals zugleich Mars auch zur Conjuns 
ction gefihritten. Ber dere 
Reiter fo haben fich / um die Zeit der groffen Conjunction 15 

Jahrs ween Kometen / nemlich im Syahr ı 539. und 1543 —* 
llsman ı 564.ſchrieb / fiel eine groſſe Coniunction vor / und dabey / fo wol 
im Sahr 156>.al8 56. den Leuten ein Komet ing Geſicht. Im Wins 
termonat 1 577. Jahrs / hat ein mercklich⸗groſſer ——— 

tet: zu welcher Zeit / zwar Feine groſſe Conjunction Saturni und %o 
vorgangen; doch aber ſchier alle andre Planeten / im eben einerleh Zeis 
eben und zwar im Derbftmonat/gar genau ſich miteinander geconjungitt; 
auch überdas Saturnug nicht weit von ihnen gemefen. 
Das Fahr 1583. fhauete, um die Zeit der groffen Conjunction / 
gleichfalls einen Kometen: und. im F 1603. kam / nach der andren 
Conjunction / ein neuer Stern herfuͤt. So hat auch) / wie man 1618; 
sehlete/Furg vor der groffen Conjunction / ein Komet geblinckt. Anno 
1643 warabermal eine groffe Conjunction und darauf im Jahr 1647, 
ein Komet. Nachdem, im Jahr 1661. indem Geſtirn deß Adlers / ein 
merckwuͤrdiger Komet fich angemeldet / iſt zim folgenden 1662. —* 
ruhmte 
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‚Fühmte Zufammenfunfft faſt aller Planeten / im Zeichen deß Schüges/ 
und wiederum /im Jahr 1663, eine groffe Conjunction porgefallen. 
Alfo muß man diefesden Sternfündigern laffen/ Daß die Rometen/ 
bey folchen grofien Conjunctionen / fich gemeinlich gleichfalls herfürthun. 
Darum auch Her Develius/ melcher fonft vonder Stern⸗Weiſſagung 
(oder Altrologia judiciaria ) wenig Weſens und Feſts macht / hierinn 
‚den Aſtrologis felbit gerne mit bepitimmet ; Dad) gleichwol aber / in ber 
Urſach / mit ihnen nicht eingift. Denn viele / unter ſolchen Aſtrologis 
vermeinen/ es koͤnnen / zu folcher Zeitdie Dünfte und Dämpffe haͤuffiger / 
aus der Erden herfuͤrgezogen werden: weil ſie deß Wahns find / dag alle 
Kometen ihre Geburts⸗Stelle / unter dem Mond / haben. Welches 
aber dem / von mir zuvor beſchriebenem / Grundſatze Tychonis / Kepleri / 
velii / und theils andrer hauptgelehrten Sternkuͤndiger / zuwidern. 
erhalben ſetzt Herr Hevelius / an Statt deß erſtgedachten / dieſen Ur⸗ 
ſprung. Wenn die meiſte Planeten ſich entweder in der Conjunction / 
oder nicht weit von einander / befinden 5 ſeynd fie gewißlich einander viel 
— —— ſie in dem Gegenſatze / oder ſonſt unter einigen andren 
ect / ſtehen. | 
Daher / zu der Zeit /ihre Ausflüffe / wenn felbige vieleicht alsdenn Warum die 
von folchen Stern: Körpern’ in fo grofler Menge/ herausgeben / auch vicl Kometen, 
efchtoinder zufammengefügt und verfammlet werden / umeinen Kome⸗ bey aroflen 
ten gu formiren / weder fofie ferrte vonſammen bleiben: Zumal / teil die Soniunı 
himmiiſche Körper deſto ftärckere Krafft gewinnen / ihre Dünfte von fich [eicytenn 
zu ſtoſſen / jenäher fie zufammen fommen. Einmal muß man diefes zu: fiehen, 
gl dag die ‘Planeten nicht weniger gegen ſich felbften/ als über die Er⸗ 
rihre Kräffte auslaffen / und damit wuͤrcken können: dannenhero fällt 
gar glaublich / daß fie / wenn ihre Wuͤrckungen im Wachſen / auch ale» 
‚denn zur Ausſchickung ihrer Dämpfe / geneigter feyen : geftaltfam ſol⸗ 
ches/ beydes ander Erden / und Sonnen’ erfcheinet. j 
Denn Die Erde bewegt und treibt ihre Dämpffe und Dünfte / zu ei⸗ 
ner Zeit / ſtaͤrcker herfüryals zur andren: damit Wolcken / Regen / Schnee / 
Erdbeben/und alleriey Lufft⸗Zeichen darqus kommen mögen. Die Son⸗ 
ne wird gleichfalls einmal / zu Erzeugung der Flecken / Fackeln und Schat⸗ 
ten / geſchickter befunden / denn das andre mal. Weßhalben nicht wol 
anders zu vermuten / als / daß / zu gewiſſer Zeit / fürnemtich der Conjun⸗ 
etionen/ wenn Die Planeten⸗Kraͤffte ſich ergroͤſſern / und ihre Daͤmpffe 
oder Duͤnſte ſich haͤuffig verſammlen / die Kometen bisweilen leichter dar⸗ 
aus koͤnnen herfuͤrbrechen. 

Gleichwol muß man darum nicht gedencken / als muͤſſte nothwendig 
Ppppppp ii allemal 
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allemal / wenn eine grofle Conjunction geſchicht / ein Komet herfinkom, 
men: wie zwar theils Sternfündiger fürgeben.- Denn es iſt gewiß / daß 
auch wol ſonſt / zu andrer Zeit / jemaln Kometen aufgegangen. Denn 
die zartefte HimmebDäntte ſchweben ftets gar häuftig/ Durch den gan 
sen Himmels fügen und verdicken fich bald leichter / bald langfamer zus 
ſammen / nachdem ſie ſo / oder fo aneinander gerathen. En 

Habendemnach die Kometen Feine ganggewiß befttinmte Zeit ihree 
Erfcheinung : weßwegen man auch nicht unfehlbar vorher wiſſen kan / 
wenn fie erfcheinen werden; fondernalleinmutmafen. 

Schönwald, Dennoch haben die Sternfündiger vielmals einen 
Kometen vorher angezeigt und-richtig eingetroffen. 

Boldftern. Das oiderfpreche ich zwar nicht > weiß aber Daneben 
Diefes/dag fie oftmals auch nicht eingetroffen. Sluͤckt es ihnen aber eins 
und andersmal; fo machen folche Leute / Die ber Sternkuͤndigung zu meit 
nachhaͤngen / gleich eine richtige Gewißheit / Regel / und ordentliche Fügs 
nißder Natur /daraus: da die Erfahrung Doch vielmal folche Urtheile 
und Ausfprüche Durchlöchert und verhoͤnet. 

Forell. &o viel ic) fpühre / hält der Hera Die Afpecten und Eous 
junctionen/ für keine WuͤrckAirſachen Der Kameten? | 

Goldſtern Fürfeinenathmwendige. Unterdeſſen aber laffe ich fie 
doch, für Peben-für Hülf- und Befordrungs⸗Urſachen / paſſiren. Denn 
ur Formirung eines Kometen/ muflen/ allem Anfehen nach / unterfehieds 
iche Urfachen zufammenftoffen : welche / wenn fie nicht beyfammen / fo 
wird weder die Conjunction / noch. der Afpect eines Kometen / mas aus 
richten. Unter folchen Urſachen aber/ fo den Kometen / als einen/ aus 
vielen Stuͤcken verfammleten Körper / auswircken und bilden / ſchaͤtze ich 
für Die hauptſaͤchlichſte / den magnetiſchen Zug / und die Stralen ber 
Sonnen. Denn wo Diefe beyde rechte Gelegenheit / zu dem Planeten: 
Dunft/ antreffen; wo / fage ich Die Dünfte / foeinander am gleichften ars 
ten / fich in der Himmel-Lufft/ betreffen; Da Ban der eingepflangte magnes 
tifche Zug feine Kraft ftärcer ertweifen: imgleichen wo Die Sons 
nen:Stralenden zuſammgezogenen Maſſiv⸗Klumpen am füglichften vers 
gülden können ; da muß er fichtbar werden / und feurige Geftalt übers 
kommen / auch / durch felbige Straien der Sonnen / ihm feine Locken / oder 
feinen Schwantz abwerts treiben laſſen. 

Adlerhaupt. Mein Her: halte mirs nicht vor übel/ daß ich / wider 
feine Meinung / jo er von Der Kometen Erzeugung hat / noch einen klei⸗ 
nen Scrupel entdecke. Ich hätte zwar folches ſchon vorlängft / nemlich 
damals / als er eigentlich / von der Stern⸗Ruten Geburt und Aufkom⸗ 
men / 
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inen/ handelte / erwehnen follen : aber es iſt mir nicht eingefallen. Der 
Her: Winterſchild widerſprach den Planetifchen Kreis, Dünften/ mit 
unterfchiedlichen Einwuͤrffen eines gelehrten Niathematici: und der Herz 
hat zwar / mit wenigem / ſich darauf erflärt. Allein eines war Darunter, 
das ich fo leicht nicht vergefienfan. Er fragte: Was die ( m Schau (*) Oben 
Fünftler dazu fagen würden, wenn folche Dunfte im Himmel wären und am 1129. 
man die Sterne Dadurch fehen folte/ / was da für ein Unterfcheid / an der, Blat. 
felbigen Groͤſſe / fich würde eräugen? Diefes gibt mir ein Nachdencken / 
man werde / die vermeinte Himmels-Dünite nicht wol / in Die Länge / bes 
— Denm / mit der Weiſe / müflte man je freylich eine Refraction 
eſorgen. 
SGoldſtetn Nein gar nicht. Denn ſelbige Materi iſt / ehe denn fie Hp diePla⸗ 
verdicket wird / fo ſubtil / zart / und duͤnne / daß die Stralen gantz freyen neten-Düns 
Jaß und Durchgang haben / ſolchem nach alle ungeknickt hindurch, er. —— 


n. 

Adlerhaupt. Dieſe Ausflucht iſt aber auch Damals Dem Herrn PrTurfahen 
ſchon benommen / als der Herz Winterſchild gleich alfofort dawider/ 
mit dieſer Rede / vorbauete: Ob man gleich ſagen wolte / die Duͤn⸗ 
fie waͤren gang rat / ſubtil / und duͤnne; fo muͤſſten fie doch nur 
anfangs alſo beſchaffen ſeyn / hernach aber / wenn ſie / durch 
der Planeten cFung/ zu teiffer Fuͤlle gelangten / ſich noth⸗ 
wendig allgemachſam / je mehr und mehr / zuſammenziehen / 
und Dicker werden / bis endlich ein rechter Klumpe dataus 
würde: welches janicht gar ploͤtzlich / ſondern nach und nach / 
geſchehen muͤſſte. 

BGoldſtern. Ohn allen Zweiffel. Aber das hindert nichts: ſinte⸗ 
mal ſelbige Duͤnſte dennoch erſtlich nur einen ſehr kleinen Platz am Him⸗ 
mel einnehmen / und derhalben gar mieht erblickt werden koͤrnen. Denn 
fo die Planeten: Körper ſebſt / daraus fie herfuͤrbrechen / in ihrem Diame⸗ 
ter/ kaum eine Minute geben 5 wie viel Raums mögen dem ihre Dünfte 
doch wol desiehen ? Sie noerden je fehier / dem Raum nad) / ſo viel als 
nichts ſeyn / und gantz in Feine Betrachtung kommen / aud) kaum einigen 
Stern gantz verdecken. Fa! ob fie gleich ſolchet Geſtalt vielleicht herz 
um terminirten / umd ſichs ungefähr alfo träffe / Daß fie / zwiſchen einen 
Stern / und unſerem Auge, zu ſien kaͤmen; würde man ihrer doch Faum 
innen twerden : Denn wegen der Dervegumg / fo folchen Planetifchen 
Ausflüffen beywohnet/ würden fie den Stern in kuͤrtzem wieder verlafs 
fen und alſo dem Sefichte Feinen Stand halten, noch einige rechte Beob⸗ 
achtung gedulten: 


Uber, 
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liberdas ift ung ja übrig genug befand /daß die irdifche Dünft 
und Däinpffe/ derer unfere Lufft um ihren Dunſt⸗Wuͤrbel allegeit Die 
Fülle hat / Die geringfte Mefraction nicht perurfachen: Daraus unſchwer 
su urtheilen ſteht / daß dieſe Himmels⸗ Daͤmpffe Den Stralen eben fo we⸗ 
nig einen Bruch oder Refraction geben mögen. 

roch Plärer Fan man folches mit den Afttew-Slecten / und dünnes 
jten oder jubtilften Schatten / wovon die Sonne ftets ſchier beblümet 
mird/ berveifen : angemerckt / Diefelbe gan und gar Peine andre / als Die 
geroöhnliche Kefraction prafentiren. Und wenn mans gleich gibt/ daß 
Die Stralen bisweilen, zu gemifler Zeit/ können gefälfchet werden wird 
es doch / nach Heran Hevelii Meinung / kaum fp vie- austragen / daß es / 
einigerlen Welſe / auch mit den allerperfecteften Schau⸗Roͤhren / gemer⸗ 
cket werden koͤnnte. 

Fieber! wer wird doch / eben in dem Augenblick / gleich denfelben 
Sterns unter fo unzehlich-vielen / in acht nehmen / ober beobachten koͤn⸗ 
nen? Da er doch noch nic)t weih / weicher Gegend ſoiche himmliſche Düns 
ſie ſich aufhalten, und antreffen laſſen; Es würde ein groſſes Glück ſeyn / 
toenn er auch nur ungefaͤhr / und unvermutlich dieſelbe erblicken ſolte. So 
hat auch / unter Denen / welche ſich der Sternſchau befliſſen/ innerhalb 
mehr/alstaufend Fahren’ Faum einer oder andrer/ mit a Inſtru⸗ 
menten / und gnugſamen Fleiß / die a ee Körper betrachtet. Fa! 
ob ſchon jemand/ gu der Zeit einen folchen Stern welchen Die Dimmelss 
Dünfte vorben flattern beobachtete / und in Der — einigen Un⸗ 
terfcheid vermerckte; wirde er ſoiche ungewoͤhnliche Refraction Doc) Feis 
nes weges ſolchen Dämpffen oder Duͤnſten zuſchreiben; weil dieſelbe 
auch dem ſchaͤrffſten Auge entfliehen; fondern vielmehr forhane aufler or⸗ 
dentliche und ungemeine Durchftralung oder Refraction / imfall fich ein⸗ 
ge finden lieſſe / entweder auf die allzu dicke und vergroͤbte Lufft / 
den Unfleiß der Obſervation / geben. 

Denn weil die Ausflüffe der Planeten in ſteter Bewegung wallen; 
mag es gar leicht geſchehen / daß fieden verhülleten oder benebelten Stern 
alfofort wiederum quitiren / und alſo Derjenige / welcher zum andern mal 
wieder darnach ſihet / anders Peine / ohn Die gewoͤhnliche Refraction / ver⸗ 
ſpuͤhre. Derhalben ob gleich bisweilen die Stralen Der Sterne / durch 
folchevorben fahrende Nebel und Wölcklein deß Himmels / koͤnnten ver; 
toitret toerden: ai fich Doch folchess in Peinerley Weiſe und Wege / wirds 
tig oder mercklich erfundigen. (+) s 


(#) Videlib. 7.p.429. Cometograph. Hevelianz. 
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n unfichtbar 
4% — Laufen Trajection / (oder 


hie fehen können / daraus Da werden möchten: was 

- denn viel befremden/ Daß die Kometen fo feiten erfcheinen; ob 

einer Zeit Öffter herfür kommen, als zur andren? Mafler denn / in 

zen feculo, nur fünff ober je ungefähr; in dem vorigen aber 
oder mehr / als —5— entſtand 

Schoͤnwald. Weil die Kometen ſo ungleich gekorporitt find; kan 

rg mir gar ———— he min gleichfalls / in der 


ffe/ ſeht ungleich 
Goldſtern. Nicht Lalein/inder Gröffe/ tie toir ſchon ars 
— a od gran | 
eiheit. Und darum haben auch Die Alten derfelben unterſchied⸗ 
ide Care gefleiet weil fie fo mancherley Figuren / an ihnen /twats 
Denndiehiftorifche Befhreibungen der Kometen jeigen 
9 hen folchen vielfältigen nterfcheid / in ihrer Form / daß man kaum von 
einem lifet / der dem andren / in der Figur / — | 


nrerfcbild. Pinius NORA TE) jehr 


Alle un ‚tungen Derfeben; nemlich die Pogonias (0 * ——— 
ceos Schei⸗ 


Rometen; Xiphias Schwert⸗ —— 
‚oder Teller, Kometen; ; Pitheos, die Kaß,oder —— 
Unterfbed ne; Teratiasdie Bebörnere; Lampadias ‚die 
Hippeos, Die Pferd, Rometen oder 5520 
comos die Silber;bärige oder Silber⸗ſchweiffige 
Zottichte. ————————— von der — 


Kometen⸗Koͤpffe oder 
Theils noch aͤltere Street» 


Unteffeid Goldſiern. Andre 
ber Rome nemlich Phoen ——— 


— den Kometen —8 Ken ? mad Den mann 
arben faneten / * —* en / —— 
a ————— 2 


wnarifche. (6 Der — 
ſchwaͤrtzlicht einen duͤſter⸗ gelb- oder ar 
mich am une — und Saracenen / den 
Schwan 


(4) Lib. 1. c.25.& 16. 
tb) it Anton. Myzaldusrefert 1. de Cometis. 


Don den Kometen / oder Stern⸗Ruten. 1227 

en geheiffen. Der Jovialifcbeiftmiteinem 
tze / der ſich in etwas auf Purpur wirfft /bejeichnet : und / von den Alten, 
Die Geule/ wie auch der Strick / genannt worden. Der Mlartialı; 
che dlincket / glimmet / und glüher/ tie Feuer : hieß fonft/bey den Stern: 
+ die fange / Der Stecken / oder Die Stange, dag Stiler oder 
| atſpieß. Der Sonnen, Romer iR ımit Flammen, rund umher 
beringt / und wie Gold gefärbt ; feines trefflichen langes halben / die 
Kofagmamı: und hat man iz acht genommen / daß er bisweilen / auch 
ein menſchliches Angeficht/ mit einem kurtzen Schwange/ fürgeftellt/ und 
ineiner purpersroten oder güldnen Flamme erfchienen. Der Deneri; 
ſche / fo vonden Alten die Morgenroͤte ‚und der Morgenſtern / be: 
namſet ward, fihet weißlecht/ und wie Silber, Diefer Geftalt folleiner 
eutbrannt ſeyn / kurtz zuvor / ehe denn Cosdras / der Perfer ur 4 Seru: 
fülem geplündert. Der Aging an zeucht aufrfchier in Himmel⸗ 
blauer / oder vielmehr bunter Liberey: führt einen länglichen Schweiff 
und ein fliegendes Haar, Der Lunariſche oder Mond; Aomet 
net/ in weiſſer Klarheit/ wie der Mond und wirft Die Haare hinter 
ich zurück : wird von den Arabifchen Sternfchauern / der Soldar ges 
nannt :und fol Italien / ums Fahr Ehrifti 15 ı 5. ungefähryeinen folchen 


gefehen haben, 
Db nun gleid) die Kometen/ durch Die Farbe, fich zwar mol, einiger 
Maſſen / laffen unterſcheiden: Fan doch, na lii Meinung/ 


der Unterſcheid viel beffer/ nach der Geſtalt und Form fo wol dei Kopfisy 
als Schwantzes / gemacht werden. Denn es kommen vielerlen Arten 
und Gefchlechteder Kometen vor ; da ihrer Farben hingegen nur fiebeners 
ley / nad) den Planeten, gezehlet werden. 
orell. Ich vermeinte/ fie würden alle /in zweyerley Gefchlechte/ 
in Haar und Bart⸗Kometen / unterfchieden. 
Goldſtern. Ya überhaupt laffen fie fihgern alfoeintheilen. Die 
— * ſtreuen ihre Locken allenthalben um fich her. Die Bart⸗ 
terne aber ſtrecken ſie / entweder nach der Breiten / oder nach der Län: 
ge/aus. Und nennet man diefe font auch Schwantz⸗ oder Schweiffe 
Sterne. Denn miewol einige die Bart-Sterne / von den Schwantz⸗ 
oder Schweiff·Sternen / unterſcheiden wollen : iſt Doch eigentlich Fein 
zechter Unterſcheid dazwiſchen; ohn allein dieſer / daß felbige Gattung / zu 
einer Zeit / den Schweiff in die Höhe / zur andren / herabſirecket. So fie 
nunden Schweiff herab hencken laſſen; kan man fie endlid) wol Bart⸗ 
Sterne nennen: hingegen / wenn ſie dieſelbe aufrichten / oder hintennach 
ſchleppen; koͤnnen fie etlicher Maſſen geſchwaͤntzt / oder Schwantz⸗ 
Bagaagaıı Sterne/ 


r22g ‚Der ein und zwantʒigſte Discurs / R 
—— doch aber deßwegen nicht recht eigentlich unterfehlez 
Meötelin, „ , Unter beſagten invenen Gefchlechten / werden hinwie derum man⸗ 
terkhei,  cherien Gattungen oder Geſtalten der Kometen begriffen, derer ungefähre 
dung der zmoälffe an der Zahl; Darunter etliche wederum einen Unterfcheid mi 
Kometen führen: wiebald folgen fol. Zu den Haar Sternen gehören 
der Scheiben Ronter/bir Faß ⸗/ formige / die Roß⸗Maͤhne und der 
Silber⸗Haar ( und der Boek / oder Zotten⸗ Komet. In die Schicht 
der Befehmwänkten/ der Lampen; Romer/ oder Ampel⸗Stern / wel⸗ 
chen etliche zuden Bart⸗Sternen rechnen) der Horn Komet / der 
Stern / det Schwert,Stern / der Spieß Romer /der Stangens. 
Strecken; oder Stiler, Stern / und der viereckte Romer, (** 
Minterſchild. Der Derz ſchreite / in feiner Freundlichkeit / wei⸗ 
ter und mache ung dieſe genamte Kometen⸗Gattungen / durch einige kur⸗ 
eBefhreibimg ihrer Geſtalt und Farben / ein wenig befandter. 
Goldſtern. Ich ware ʒwar nicht/die meiften werden dem Ders 
vorhin ſchon nicht unbefandt fenn doch will ich ihm gehorchen. 

i Dr Scheiben , oder Teller » Komet ift entweder gar Zirckel⸗ 
ben-förmi» rund / oder einer runden out ſehr nahe verwandt, _NBorunter dee 
geKomet. Sonnen; Aomet /fonft der güldene / oder Die Rofe/ t / der 

fürnehmfte ift : fintemal er meinlich am heilften und ſtaͤr 
nie Bold mit Silber vermifcht/ auch mit den alerdünnetten Daaremums 
geben wird: roie Keplerus roill. (=) Welcher auch Dienächtliche Sonnen 
hieher rechnet/ wovon bie Alten fo viel gefagt. Diejenige aber + weidhe 
Feine völlige Rundung haben/ bilden ſchiet alle die Figur eines Schildes 
aug/ und mögen defmegen nicht unfüglih Schild, Romeren gen 
werden: find auch twiederum unterfdieblicher ®attung : wie her⸗ 
nach geſagt werden foll. 
Der Tonnen⸗Romet (Pit heus) ſtellet die Form eines Faſſes fuͤr / 
met: und begreifft eben ſo wol mancherley Arten: wie ich gleichfalls zzu ſeiner 
Zeit / weiter will erklaͤren. | 
Der Pferd,törern fihet einer Roß⸗Maͤhne gleich : iſt frumm /und 
weit auseinander gebreitet: wiewol er wicht ſtets einerley It führet. 
Der Sil, Der Silber,yaar iſt dem SonnensKometen nicht —— 
Der 







Ber. Dan. Ausbenommen/daßer fehr weiß / und ſeine ſiber farbne Locken 
giantzen / dag man ihn kaum anſchauen kan. 
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Von den Romeren /sder Seern, Ruten. r229 
. „Der Bock,Steen oder zottichte Romer fiher/ als träge er dot / Her Zur 
tichte Haare / oder Wollen / und wäre mit einer Mähne umgeben: ange: Stern. 
ſchaut / er von den zartejten Stralen allerfafelicht und rauch/ dazu Kreis⸗ 
oder Teller⸗rundlich und Schwantzlos / erfcheinet. 

Der Ampel; Stern / oder Lampen; und Sackein ;Romer Derimpel, 
führtdie Seftakteiner Lampen / oder brennenden Farfel :und wird / unter Stern- 
mehr Denn einerley Geſtalt /gefehen. Denn etliche richten eine fcharffe 

eempor: Andre werffen auch zwo /ja wol drey Spigen gleichfam 

- Doch erfcheiner Diefe Art munderfelten: fintemat/ bey den Alten 

Faum em einiges Exempel verzeichnet zu finden. 
Horn⸗Komet /oder gehörnte / erſcheinet bisweilen ohne Der se 

Bart und Haar / bisweilen gefchwängt. Jener bateinen Kopff / fo mie — 
der Sichel⸗ oder Horn⸗foͤrmige Mond fiher : dieſer aber hat einen frums """ 
men Schwang / der ſich bald auf bald niderwerts Fehr : etliche unter 
dieſen habenauch einen aller Seiten gleiche dicken und breiten Schwan; 
andre aber ein zugefpistes Haar / und ſormiren Die Figur eines Horns / 
oder Geigen⸗Boͤgens / oder einer Trompeten. 


Der Pfeil, Romet(Acontias) richtet die lange Reihe feiner Stra der Pfeil⸗ 
len / wie einen Wurff⸗Pfeil; hat gemeinlich einen zufammgedruckten ab: Komer. 
langen Kopff / und langen ſchmalen Schwan. 

Das Bometen⸗Schwert / oder der Schwert,Romer prefen, Schwert, 
tirt fich jemaln wie ein ober wie ein breitet-Dieb-Degen:daran Komet. 
fein Kopff gleihfam das Gefäß formirt. Den Schwang trägter insges 
mein gerad, (oder gleich) und fpißet ihn am Ende ein wenig zu: blincket 
auch gemaltig/ an Liechtund Farben / wie das blanckfte Schwert. Doch 
laſſen fich etliche von dieſer Gattung auch / mit eingebogenen Schwaͤntzen / 
ſchauen / wie ein Sebel. Sie beharren aber nicht allezeit beſtaͤndig /bey 
einerley Geſtalt. Denn etliche haben ein kleines Haupt / und kuͤrtzers 
Haar und fcheinen gleichtie ein Dolch / oder feuriges Schwert; andre 
trefflich bleich und im Glantze eines Schwerts / doch fonder einige jer⸗ 
—— : derer gar viele / in den Geſchicht⸗Verjeichniſſen / fürs 

ommen. 

Die Spieß⸗/ oder Lany,Sterne ſeynd den Spieſſen gleich gebil: De 
bet/mit einemelliptifchem Kopff aber [harffen/ langen Schwanse : und u 
kommen nicht felten herfür. 

Der Stiler , oder Stangen;Romee ift dem Spieß Kometen Stangen, 
wicht viel ungleich + wur Daß ihm der Kopff ein wenig rundlicher / der Komet. 

— Qaqqq qq iij Schwantz 


Dar vier 
echte Ko⸗ 
met, 


Bielfälti, 
er Unter, 


1230 Der ein und zwangigfie Discurs / 
Schwang aber noch länger und ſpitziger faͤllt. Jedoch ſpuͤhret manzunter 
ihnen / auch eine merckliche Ungleichheit. 

Der viereckte Komet hat ein kantichtes / ja gemeinlich vier kan⸗ 
tiges Haupt / einen ſehr langen / trefflich-Diefen/ und allerſeits gleichſoͤr⸗ 
migen Schwantz: ſihet ſonſt dem ſeurigen Balcken (oder brennendem 
Striem) nicht ungleich: und ſoll im Jahr 372. oder 373- vor Chriſti 
Geburt / ein ſolcher Komet erfchienen ſeyn. 

Das find alfo die fuͤrnehmſte Gattungen und Geſtalten der Home 
ten, ſo vonden Seribenten jemals aufgegeichnet worden. Wiewol der 
geſchwaͤntzten / die insgemein Öffter kommen / noch überdag vielmehr Sor⸗ 
tenzu finden Denn bald erſcheinen fie mit einem langen / bald fü 


- bald abgeftustem/ bald am Ende fpigigem Bart: bald hat ihr Schweiff 


bey dem Haupt / eine treffliche Weite und Breite; bald /am Ende eine 


- fehr fharffe und gemwaltig-Dünne Spike. Bald werffen fie Das Haar 


Weitere 
Erklaͤrung 


erfiser hl, 
ter Rome, 


ten: Ge⸗ 
ſchlechte. 


gerad aus, bald ſchieff / oder ſeitlings; bald ſteiget eg ihnen auf / bald. bangf 
es herunter. Etliche haben einen gantzen / etliche einen en 
Schwantz. nd wer möchte alle die Veraͤndrungen / fo anden Figuren 
der Kometen ſich eräugen/ ausfprechen / nachdemmal Feiner Dem andren 
durchaus gleich fihet ? 

Winterfchild, Der Her: hat ſich / zu noch mehrer E det 
Kometiſchen Geſtalten / verbunden: alſo wird er ſein gegebenes 
hoffentlich ins Werck ſetzen. 

Goldſtern. Ich bin bereit dazu: werde aber nur den Aiderkhall) 
der natürlichen Stimme def fürtrefflihen Deran Hevelii b re fr 2 
und / aus demſelben / gleichwie ich ſchon hiebevor/denn und wenn / geihan 
alſo auch eines und anders Fur zufammengiehen: weil faſt Feiner /als 
Pater Ricciolus/ und Diefer hochberuhmte Mathematicus / bievon mil 
dere Nachricht gegeben. Und zwar fo vielruhmgemeldten Herrn Diva 
lium betrifft/ erwaͤhle ich Deffen Unterricht darum / vor andren / deſto hie 
ber/ weil er feine Befhreibung der Komet-Seftalten nicht nur nachdem 
bloffen natürlichem, fondern auch nach dem Kunft-gefchärfftem Auge / fo 
wol, als theils gerifiene Kupffer-Figuren/ eingerichtet / nemlich nach Deut 
Anblick/ welchen ihm fein Perſpectiv zuwegen gebracht. } 

Die Roſe / oder den Sonnen-Kreis/ fchauet man aller rund / in ſcht 
hellem Liechte / und rot-glängender Feuer⸗Farbe / dazu rings ‚aut, 
guͤldnen Stralen/ als wie mit Rofenblättern/befegt. Bondiefeng | 
Roſen foll eine, im ı 46. Jahr vor Ehrifti Geburt /am Himmel im voller 
Plütegeftanden ſeyn. Gleichwie aber Die Roſen von Stacheln verge⸗ 


fellet werden: alfo hat auch Griechenland / bald nach GR einer; 





Don den — Dekade 2. Stetn⸗Ruten. 1231 
ſcharffe Dörner deß A 


Sissi U Und M AH Roſe / in Groͤſſe der ge 


; wie Seneca / in feinen natürlichen Fragen / berich⸗ 


tet. (⸗ 
nter diefelingtüce: Roſen (wie man denn inggemein Die Kometen Scheiben, 
für traurige Worboten hält, rechnet many wie ich gefagt/ Die Schild- Ko: mndechub, 
meten; oder —— Roſe / ſamt den Schilden / ingeſamt unter die Kometen. 
—*— nnen. Kometen. Und ſolcher Schilde hab ich / in 
iguren — * dreyerley kn gefunden. 
— (6) daß / unter Der burgermeiſterlichen Regierung L. Das 
—22— ein ſolcher brennender Schild —— o bezeu⸗ 
fals Seneca / Ce) es habe Poſſidonius noch andre beob⸗ 


Ba Tonns Kometen gedenckt Plinius/ eben deffelbigen Orts; da er 
berichtet / daß fie gleichfam im Holen ein rauchendes Liecht / und in der — 
Mitte tunckle Arm reifen, Derfelben feynd wiederum manchers Kometen, 
ley Arten : Einen fihet man in ovaliſcher oder eyrundlicher / und ablängi- 
ger Geſtalt; einen andren/ wie eine recht und gerad aufgerichtete u 


einen andren wie ein gelegtes oder gefencktes und abgel es Faß: 
wiederum einen andren / der / an — iner Tonnen / einen iff fF oder 
Schwantz führet. 


Gleicher maffen kommen die Pferd- Kometen in mehr /als einerlen | 
Geftalt, Khreunachtfamlich-geftreute Haare fallen rauch, wie Maͤh⸗ —* 
nen: —* t alle, auf gleiche Art / noch in einerley Rorm : Denn bald mern, © 

aba, und ihren Schweiff bisroeilen vor / bigteilen " 

6; bald kommen fie ovaliſch / bald wie ein länglichsgefchobenes 
Quadrat. Weßwegen Herz Hevelius fie / in bärtige/ wincklichte oder 
viereckte / und eliptifhe 9 Roß⸗Kometen / unterfcheibet. " 

richt weniger rechnet er der Lampen⸗aͤhnlichen Kometen dreyerley Lampen⸗ 
* —— Geſtalten / oder Abriſſe / unter den Kupffern der Cometo- formige. 
gra 

Der icten Kometen wird / in den Schrifft if en Der Alten/ Zottichte. 
nicht felten gedacht. Suetonius seuget/ daß / ge Julius Cefar 

vacht worden / ein folder Haar⸗Stern / fieben ganker Tage ge⸗ 

und um Die eilffte Stunde aufgangen: — en / daß der Poͤ⸗ 
geglaubt / es waͤre def / in den Himmel aufgenommenen / und vergöt- 
terteny Exfars Seele : weßwegen man / oben auf fein Bildniß — 


tern 
rt (5) Lib. 2.0.25. 
4e) Lib. 7. Natur. Quæſt. c. 20, v 


-. Sterngefest. (2) Plutarchus meldet im Leben 
. großmächtiger Haar-Sterngetvefen. ° 


Da Bnh 


Stern · 






1232 Der ein und zwan 


mio (b Augu 
ſtus / dieſer Stern fen erſchienen / als er feine Schau⸗Spiele Yund 
habe fich allen Fändern fehenlaffen. Noch andre Exempel / aus Dem Pre⸗ 
torio / Cardano / Sueſſano / Lavatero / und Möltlino / lifet man? dep 
ruhmgefagten Authore: die ich Kürge halben/ auslaſſe. 

Der Bart,Stern trägt / an einer Seiten einen kuttzen Schi 
Diefer Art der alfo gebärteten ſchauet man viele: maſſen auch 
unter den Geſchwaͤntzten / ob fie gleich anfänglich ihr Haar la 
laſſen / dennoch felbiges allgemach Dergejtalt abFürgen / Daß 
nur ein kurtzes Bärtlein behalten. (c) 

Unter den Behörnten/ find diejenige am wunderlichſten geftaltets 
welche dem gehörnten Mond gleich fehen. Man fagt/ es foll einernen 
felbiger Figur 480. Fahr vor der Menſchwerdung deß HErmerfi 
ſeyn / zu der Zeit nemlich/ da Zerxes in Öriechenland gezogen. 
Herr Hevelius vermeint / felbiger Komet fey vielmehr ein runder 
oder Kopff / mit einem Sebelsfrunmmen Schweiſſe geweſen / 
vielleicht ſehr viel ſolcher Art / für Schwert⸗Kometen / augenonamen, 
Dennoch hält er nicht. für unglaublich / daß die Horn⸗Kometen / unter 
u. En het ro pr / por *7* Zeit noch wol er⸗ 

einen möchten: Denn daß ſolches gar mol ſeyn koͤnne Mr 

























mit den Sonnen» Mackeln ; derer nicht wenige Die Figur De 
Viertheils ausbilden. 
Auffer jegeberührten Gattungen der Cornuten / ober Dow 
ten/ werden noch andre verfpührt/ deren Schwänge auf zwo & 
auslauffen. Es lieſſen ſich / dieſes Geſchlechts / noch mehr daher 
die zwar auch einen gehoͤrnten / aber gleichfalls —— S 
haben / dazu an dem einem Rande denſelben dergeſtalt voneing 
ven als ob es Strauß- Federn wären. Zu dieſen gehoͤrt a 
ſehen nach / ein Komet von Anne 1 8. wicht zwar derjenige get 
berüchtigte/ der vom November / bis Inden Jenner dei na 
vum gejtralct: fondern ein andrer (angemerckt/infelbig 
ihrer vier gezeiget der im October aufgangen /und /am ı0. 2200 
um 4. nach Mitternacht/ inder Schlefien/ obſervirt morben: tik 
rus(d) ergehlt. Diefes Kometen Schwan foll einer St 
allerdings gleich gefehen haben / Danebft auch eingebogen amd 
(6) Sueron.in].Czlarec.gg. (5) Lib. 2. c. 27. 


(e) Exempla vide apud laudatifinum Da. authorem. 4 
(4) In Hiftor. Cometica. 2 | j 


Von den Rometen / oder Stern⸗Ruten. 1233 








ee a anche 
Se nr neh innerer ae nennen pflegen. * Date 
gerechnet werben ber Komet J 
1618. fo unter allen der anfehnlichite / und a * * 


Einen Trompet⸗ahnlichen Kometen hat man / im Ja vor 
Chriſti — erblickt; —5 / im Jahr 1569. De Sotnius “ Rn. 
Bemma in a — e deß vorigen / beym Plinio / Meldung 
geſchicht. (a) Und diß ſeynd —— der LER 
von alten ehe wen eo ur fie 

Anreichend diejenige / fo tm ein ur n Unte 
kommen derfelben Dreyerten Gattungen für. Denn eine Art / ift ve Da 
Kopfferund; die andre elliptifch / oder nach dem EysStrich gerunder ; Kometen, 
Diedritte/ einem Mo in gleich: fonft aber führen fie alleſaͤmtlich 


einen fharfifpigigen wie Petrus Surs 
oln t: eib b 
uni le De a a a ) im Merz 


nö — 76. Sant na ea Geburt /ein —8 ng der 
/ und fehr langen, — Schweiff / 


—* ——— * (e) = En ee Sa * 
a fIl3 / nad 
nen runds gen gen geroiefen ; m rn Zundene 
— — — 
ur 
ii eh ſeynd etliche — und glaͤntzend; etliche Schwerk 


blaß und —— livefcentes fo einen Schwert⸗Glanßz / ohn einige Sterne. 
gertheilete Stralen / ausbilden: tie zuvor gemeldet. Ein folcher Meines 
Schwert⸗Stern / der einem Dolchen gleich den vn hat ſich ‚im Jahr 
Chrifti 63 2. blicken laſſen / kurtz ehe denn / von den Saracenen / 
mardübersogen. Wiewol Funckius di din, von dan © dem Jahr 
633. jurechnet. — traurige Muſter hat man Anno 1526, 
und ı532. geben ; mie Petrus Su Appianus / Cardanus / und 
Fracaſtorius / beglauben. 
über Jeru Im aber / iſt ‚im 70. Jaht nad Britt Geburt / ein Schwert⸗ 
Komet / in Geflalt eines langen breiten / doch endlich gugefpigten / Komet übe 
— ein 86* eh ahr lang / geftanden / ehe —* dieſe Weit /be⸗ Jeruſalem 
tadt der rung in die Rappufe ee worden: rn. 


(4) Lib.2.c.25. ( — Authorem — 
(c) Lib. 8. Almag. Se 





























1234 DeteinundzwangigfieDifents/ — 
am Flavius Joſephus folchen Anblick / mit feinen Augen begeuget. (= 
Kiccie en von einem Kometen deß Jah 

: Pretorius aber will / 


«to ıdiefer | w / 
Schwert: Käifer io herfürgefommen. Die Geftalt dieſe 
le Ricephorus (c) alfo befhrieben · Es fen erftlich/ zu Mitterna 


Tpeodofi mutlich ein ungemeiner Stern/nahebep den Morg 
zeiten kreis / erſchienen; habe ſich / mit ee 
macht auch eine leuchtende Menge anderer — 
daß es / wie ein Bienen⸗Schwarm / anzuſehen geweſen. 
d gleichſam von ſolcher allgemeinen gewaltſamen Eoncuſſ 
inckte / vereinigte ſich / wie zu einer Slammen/ und gewann die Form 
—— Bar — Schwerts / welches 

entfegli e. Am e war es allerdings / wie eine < 
oder — [dB  angufehen da — 5 Ster 
fämezc. Sein Lauff ar nm dem Lauff aller :/ ga 


ſchiedlich ec. Wie er endli — 5 ern Bär kan: ea 
dem Mitte Theile felbiges Beſtirns. Zu welcher Zeit/ diefer € 
Figur eines Schwerts / erſchienen. eier E 


Ausdiefer Erſcheinung jeucht Herr Hevelius einen Flaren $ 
daß die eh von gar — — und Kernen/ 
ee erh 
o unter ichen Zu ung der 
ji wunderbare Fackeln / bismeilen * ——— 


Noch eines andren Schwert⸗Kometen gedenckt Lav 
dem Ricephoro / Socrate / und Sozomeno: und hat ſich Der Ar 
—— ſehen laſſen / wie Gginas / der Arrianer / Sinnes war/bi 

tadt Conſtantinopel zu verwuͤſten und auszurauben. er 

Sebel⸗Ko⸗ Drittens hat man auch Sebel⸗Kometen / oder Frummme Schwert⸗ 


678 


* 
kr) 


aus 
24 
die 
—— 
prf 
7 


met, Sterne / geſchaut: als im Fahr 1099. da man / an dem mitt 
Dimmels⸗Strich / nach Lavateri Verme /einen folchen gi 
ten und gebogenen Sebel⸗Stern / gefehen. 
mehr gerechnet werden innen; ob man gleich Das Gefäß nicht fod 
daran möchte erfennen: wenn fie nur den Schwang frümmen. Biste 

Schlacht/ len läfft der Himmel auch mol ein Schlacht - Schwert blimgten: met 

Schwert. groß / zweyſchneidig / und erfchreeflich angublicken. _ Gleichwie/ im) 
1450. geſchehen / da ein ſolches he yo Schlacht = Schwer 
Hollmond verfinftert hat: wie hiebevor ſchon gemeldet wor ’ 


@) Lib. 6.c.31. (5) Lib.8.Almag, Set. s. () InHifor, Ecelef. lib. 12. „gt 


vVon den Rometen / oder Stern⸗Ruten. 1235 


Sn Figur einer fangen oder eines Speers/ilt/ nach vieler Scriben⸗ 
ten Zeugniß / im Jahr nad) der Jungfraͤulichen Geburt 5 y aan eb ge 
finopeleinergefhaut. Und / als man 1402. geschlet ift ein Romet/nach meten: 
an —* — aufrecht geſtanden / in der Dicke etwas weniger /denn " 

rey Schuhe: 

Eines andren Speer, Rometensgedeneft Plinius: welcher / im Jahr 
8 · vor Chriſti Seburt/gefehen worden. Und / im Jaht 1533. nach 
foldyer heilſamſten Geburt ſoll ſich gleichfalls einer hervor gethan haben; 
von welchem Ricciolus berichtet / daß er ſchwaͤrtzlicher Farbe gewefen / ſei⸗ 
nen Schweiff nach Africa zu geworfſen / und in den nördlichen Tiheilen 
dreifiig Tage gefehentoorden. Der Schwantz foll / mie Fracaſtorius er, 
zehlt, Die Länge eines Kriegs⸗Syieſſes præſentirt haben. 

Diie Stilet⸗Kometen ſtrecken gemeinlich einen trefflichlangen und Stilet:K 
btil- dünnen Schtwang von ſich: Der Kopffift bisweilen rund / biswei⸗ meten, 
elliptifch/ oder ablängigsrund: wovon man beym P. Ricciolo / und H. 
Develio/ etliche Sam liſet. 
Die Stangen⸗Kometen ſeynd eine Gattung der Speer⸗Sterne / Zwerlin⸗ 
and von denſelben nicht ſonders weit unterſchieden; wenn fie nicht viel, Fichte 
keicht/ nach Herin Hevelii Vermutung / rundere Koͤpffe haben. Erans —— 
— ſchreibt (+) von einem ſolchen Stangen⸗Kometen / daß er erſchreck⸗ 
and feinen Schwantz auf 30. Grad geſtreckt. Unter dieſen werden / 
Zeiten / etliche geſchaut / die einen gewaltig⸗ langen zweyzinckichten Gas 
Schwantz haben / als ob fie ein paar langer Stralen / bald nach dem 
Mittel⸗Theil def Schwantzes / voneinander breiteten: dannenhero fie der 
Author bifurcatos, zweyzinckichte Gabel⸗Sterne nennet. Hievon 
ſetzet er / aus dem Hectore Boethio / (6) ein Exempel: nemlich man habe 
24. Tage vor demtödtlichen Hintritt Königs Malcolmi / einen brennen⸗ 
den Kometen / mit zween mächtig-langen Stralen / geſchaut / im She 
165. Wofür aber Cardanus / und / mit ihm / Ricciolus / dag 1 169. fe 
Bet. Deß Kopffs aber wird ganß nicht gedacht: woraus Her: Develius 
—— derſelbe ſey / in gewoͤhnlicher Figur / das iſt / in runder / er⸗ 
ienen. 

Dep viereckten Kometens fein Haupt fällt beynahe bier⸗kantich; Dervier, 
fein Schwantz gewaltig lang / Die? / und gleich⸗ foͤrmig / das ift / an allen edte Ro, 
Seiten fehier gleiche breit und dick / und fonft einem Balcken nicht gar met. 
ungleich / überbas von Farben feurig / und von Gange erfchrecklich. 
Welches Geſchlechtes einer/ im Fahr vor deß HErm Menſchwerduns / 

372. Oder 373. erſchienen. Diß iſt derjenige / welcher / vorserschlter 
\ Rrrrrrrſij Maſſen / 
E) Lib. 12. Saxoniæ c. 12. (4) InHift-Scor. bb, 13. 





* 


1236 Der ein und swangigfie Diſeure · 
Draffensnac Ariftotelis Berichts bis an den Dritten TI 


gereicht und Semita, oder der Sreigs genennet worden· or ee 


Komet m 763. nach der Zungfeäulichen Entbindung / hat fich wiederum 
Dal ein B 


Sterne · 


ger Komet. —— denen der Edwant überaus ſcharff ſpihig ſich endet / 


Benz 


alckensförmiger Komet eingeftellt : wie &ysoftheues/ aus etlichen 
alten Teurfchen Keimen, vermeidet Welcher gleichfalls fo wol sale 
Sigebertus / und Mizaldus / bezeugt / es ſey Da man 1077: gezehlt / im 
15. Jahr —5* deß HZeiligen / ein ſolcher Komet a der 
feiner halben, verwunderlicher / ale andre gemeine en / ge⸗ 
wefen; fintemal er / wie ein ſehr groffer Balcke / vier ganger Monat uͤber / 

eſchienen. — 

Fañ in derſeldigen Gleichheit / hat man den mittelſten / umter denen⸗ 
die Anno 1618. herfuͤrgebrochen / zu Rom / —“ wie K 
gedenckt. Esilt auch wol zu glauben/ Daß eben fo wol vor Alterssn 
wenig folches Schreck⸗Sterne / in dieſer Geſtalt —* worden / dar⸗ 
unter mancher eben ſchrecklich Ey feurig / und lang⸗ſchwaͤntzig ohne 





weiffel anzublicfen geweſt. Zu melchen umfer Author Den Kometen⸗ 

Auftinus/vorangezeigter maſſen / gedacht / rechnet: Der im, 

+19. vor Der feligmachenden Geburt / mit feinem lange / die 

übertroffen. Wohin auch Die ungeheure Kometen deß Jahre 945.124 

3264. 2471. gehörig- Wiewol/ durch dieſe Stern⸗Balcken / nicht die⸗ 

jenige —— unſerer r⸗Welt gememt werben / e 

man fonft i in der Sleichförmigkeit wegen / Trabes 

brennende Striemen nennet- or 
Man findet auch einige Kometen/die gleich einem Ke 





nder einige neben-ausftehende Stralen/ oder Beſem⸗Reiſern. Maſ⸗ 
fen ſoicher Art einer / beſage Mirephori / im Jahr Chriſti 409 ae ” 


ſchienen. > 
Der pyramidal oder Slammfyitige Komet wird faſt / in gleicher 
Form / gefchaut : ohn allein / daß fein Ko fi mehr in die Hr 
wirft: Denn das Haar oder der Schweiff ſpitzet fich ebenfalls / 
auf Flammen⸗Art. Diefer Gattung hat man fehr viele / in da dee 
Spig-Seulen/und Kegel Thürne (oder Prramiden) gefehaut + als/ int 
ahr hrifti/ 1 g5g. welchem Cornelius Gemma / (#) drovandus 
Hbie Kegel oder Tannzigen Form juſchreiben: wiewol ihn Pretorius / 
— en — — Sahr gl 
er Nevetius erfennet den Kometen 1652. Jahrs gleichfalls / für 
Kegel-föormig. Wie denn diefe/ unter allen Kometensgiguren / 36 


(+) InCoßwecsis (5) In Hiſtoria Monſuotum· | 





a Donden Rommen oder Spen,Aunen. 1247 
Denn ob fie ſchon nicht gleich anfangs / unter derfelbig 

Be ae — 

der fü iche Tycho geob hat / ein Muſter 8 n / und / an vie⸗ 


endlich auch einige Wunder ⸗ geſtaltete / oder ahen⸗ Abentheur ⸗ 
theurliche Kometen erblicken. AWelche / an ihrem Kopffe zwar mans 2 
cherley Form gewinnen / wie ſonſt alle andre Kometen pflegen; aber / an tn. 
ihrem Schweifſe / eine gang befondere Veraͤnderung zeigen / foman au 
andren nicht gewahr wird. Denn derfelbe hafftet nicht/ in einem Stuck/ 
aneinander : jonder fbeinet bisroeilen m und Da gerriffen / und unterbro: 
chen nicht anders/ als ob ein Stück oder Theil deffelben / von einem an⸗ 
dren tuncklern oder dickerem a bedeckt oder vom Himmel vers 
— — wuͤrde; al Fly mang rn arnicht fehen Fan / mie ſchar 
man auch darnach blicken möchte. Rupturen oder Riſſe / un 
— —— wie Ihr * erachten / auf einerley Form: 
Denn bald wird / gleich anfangs bey dem Kopfſe / das Haar verbergt; 
bald verſchwindt es / in der Mitte / und fallen gleichfam Die Haare / auf 
Art/ aus / oder verlieren fi gang: gleichtoie fie anders wo 
wiederuͤm —— unter einerley geraden Lini / die auch von der Sonnen 
—S—— wenig inclinirt/oder gekruͤmmt iſt) herfuͤrbrechen / und 


— — wird be erechnet der Pfauen / Schwang/ de Der Lo⸗ 
welchem dieſer Nam deßwegen gebuͤhrt / weil er ſeinen Schwa ich⸗ 
—— einen Spiegel / breitet — —— > 


fperr hr 1401. am Ende deß Hornungs / hat S 
} Rome auen⸗Schwantz / und Göttlich 
Bar entf nun Str ud Olten de 


Das —— — und Gattungen der Kometen / ſo man / 

bey den Alten / findt beſchrieben. (⸗ 
Winterſchild. Ich will en glauben/ daß die / fi — der Her: bis⸗ 
——— Be Die Bauens und theils auch die gemöhnlichfte ſeyen. 

jene Dabey erinnert/ Daß Fein Komet / mit Dem 
len en — uͤbereinkomme / noch ihm vollkoͤmm⸗ 
hen. Denn man lifet/ in den Zeit « und Sefchichtbüchern / bis⸗ 
son ſo wımderfeltfamen Kometen / Die gar weni e ihres Gleichen 
haben. Der offt/ angezogene Lavaterus berichtet 5 ( 5) als su. 
Rerrerer ij 
. Cometograph. H. lib. g. fol. 442. fegg. 
AR Elipro2. Bob. Ganguini, 


1238 Det ein und zwantʒigſte Discure > 

der Francken Koͤnig / indie Regierung gekommen / ſey ein Komet at 
———— gen / ber zwar in feinem Stral geglaͤnhet / aber mit einer tunckelen 
gen umge⸗ cken umgeben geweſt. Lind fest befagter Scribent ſelbigen 
ben. ins Fahr 459. Dahingegen Ganguinus felbft / ohnangeſehen Lavaterus 

ſich auf denfelben besogen / das 565. Jahr dem Ehilperico zum Antritt 

Def Regiments gibt/und gemeldten Kometen allererft/ am Ende feiner 

Megierung/ fürbringt : darinn ihm auch Calviſius folget. 

So lifet man beym Boethio / (2) umdie Zeit / da Ambrofius Au 

In Geſtalt relius / König von Britannien/ Todes verfahren / — gr nen Ko⸗ 





eines Dra» meten erblickt / der gar lange Fackeln von fich Ir HH, die Geſtalt ei⸗ 
de" nes gekroͤnten feurigen Drachen abgebildet: ſo geſchehen in Jah 
nach der Geburt Chriſti. 


Goldſtern. Das kan man unicht widerſprechen. Dennd 
ri / daraus der Komet erwaͤchſt / wird unterſchiedlich — 
ben: daraus denn auch ſchier ſo mancherley — 
bilden koͤnnte / wol entſtehen ſolten: Wiewol 

ten formirt werden. Anreichend die De 
als einmaly doch nicht —*8 geſehen worden. 

mius ſagen (6) im Jahr Chriſti 1541. habe fich am 2.2 J 
ſchrecklicher Komet herfuͤrgethan / in Geſtalt eines 

langen ſeurigen Schwange. Welches auch Rockem 
Sonſt iſt / ———— 
Aegyptern en feuriger Komet / in —— 
gluͤhen noten/ erſchienen / und gra anche ge 
Ron mi ner um und aug ihm Eckſtormius / ſagt / es fey felbiger $ 
* bien / wie ein Rad / bey dem Zeichen deß Schuͤtzen unterm 3 
Jahr der Welt 2237. erblickt worden. 


Adlerhaupt. Zu den Zeiten Michaelis Cr 
wie Komet ſchauen / der beydes von Geſtalt und Stange m 
de Andre ziehen ihn auf die Zeit Leonie. Seine Geftalt fol € 
cher ten Mond gleichfoͤrmig geweſen ſeyn / der uſammen und 
ri un indem man untere Bildung ns gefebe 
ina verftellet dieſen eva 
816,) vonder Welt geſchieden 


(4) Lib.9. (b) Citanta Da. Hevelio fol, 119, Comttpgrueh, | 
(c) Lib.2.c.2$. 


(4) Joachimus Camerar. in Appendice Chronol. Nicephor; se 
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Boldftern. Und Her: Hevelius zweiffelt nicht / es fey deremge / 
Er deß tödtlichen Hintritts Kaͤiſers Caroli Magni Worläuffer ge; 
weſen. 
AIm Jahr Chriſti 1456. iſt / am Himmel / ein Komet erſchienen / der 
viel Tage über einen langen Rauch⸗Strich von ſich geworfſen. Die pie itoen 
Mufulmamnifehe Hiſtori ſagt / der Komet ſey / mit 2. Schweiſſen gefehen Ehmän; 
worden / im Jahr Hegire 860. welches angefangen im Jahr Ehrifti gem. 
I4ss.am ıı. Chriſtmonats⸗Tage. (7) 
Adlerhaupt. Nachdenrder Menſch den Kometen / von einer. oder 
andrer Seiten, ſehen bekommt / darnach kommt ihm auch zweifſelsohn 
Die Geſtalt deſſelben für, 
Schönwald, Das glaube ich: und deßwegeun ſagt jener gelehrte 
Schalck Pantagruel / zu Zeiten Grandgofiers Geburt / habe ſich ein Ko: 
met erzeigt / in Form einer Flaſchen / und daneben habe es auch / ſelbiges 
mal Sal geregnet 5 welches auf dieſen durſtigen Gefellen gedeu; 


Goldftern. Unfere Stellung gegen dem Kometen / mag vermut / Warum bie 
—— auch wol den Kometen unſrem Geſichte veraͤnderlich fuͤr⸗ Komelen fo 
en: doch hafftet Die meiſte Urſache / an der Materi deß Kometen mancerley 
ſelbſten / und an der Dispoſition deß rauchichten Dampffs: angemerckt / Figurengg 
einer fich in Die Länge wirfft / wie ein Degen; ein andrer ſich / in einen han, winnen. 
richten Kreis gibt; wiederum ein andrer lange Stralen oder Striche 
von ſich ſtreckt / oder zu einen Bart verdicket wird. Davon denn noth⸗ 
wendig allerley Figuren erwachſen muͤſſen. Wiewol die Goͤttliche ſon⸗ 
derbare Verfuͤgung hiemit nicht ausgeſchloſſen wird / welche eben ſo wol / 
an dieſen glaͤntzenden Himmels⸗Duͤnſten / als an andren dero Geſchoͤpf⸗ 
sein Zorn⸗Semaͤhl entwerfſen kan. Und daß dergleichen Schreck 
ilder deß —— nicht — ſondern von GOtt / der 
Welt / zur Aufmunterung und Warnung / fuͤrgeſtllet werden; gleichwie 
ein Hausvatter / wenn ſeine Kinder zu mutig worden / die Rute ans Fen⸗ 
pe ckt; laͤſſt fich leicht daher abnehmen, daß / ob gleid) die Entfpriefiung 
Kometen allerdings natürlich ſcheint / auch die Figurirung derfelben/ 
auf natürliche Weiſe / geſchicht Dennoch ſolches nur felten gefchicht / und 
manches fahr vorbey ftreicht / Darinn man feines Kometen gewahr 
wird: allerdings, / wie vor Diefem ſchon gemeldet, Daß graufame Winds⸗ 
brauten / groſſe Waſſer⸗Fluten / zwar auch natuͤrlich / doch nicht offtermas 
lig / und insgemein Heer⸗Poſaunen ſchrecklicher obhandenen — 
wuͤſtun⸗ 
a) Dn. Hevelius ex notis Bullialdi. 


(5) 6. Ph. H. im 2, Theilder Erquichft. am 300, Bl. 


1240 Der ein und zwantzigſte Discurs/ 
wuͤſtungen / oder andrer ſchweren Unfälle, fenen. Wenn 
Komet inder Geftalt zum Exempel eines Schwerte / blincket; 
toir folches zwar billig anfehen / als ein Zeichen / daß ber HErr fein 
richt: oder Rad Schwert angugütten / entfchloffen : dennoch aber 
biedurch die natürliche Formirung folcher Figur nicht aufgehoben. 
gleichwie / in einer ſchwaͤmmigen Materi der Somen-Stral/ 
er den Kometen⸗Kopff durchſchoſſen / und von deſſen Kernen zuruͤck 
gen / von einer etwas duͤnnern Materi aber geknickt worden / ſich in 
Gegend / fo gegen ber Sonnen über / ſtellet / und alſo den i 
Kometen bildet: alſo werffen ſich hingegen die Schwaͤntze in m 
Geſtalt / und ungleiche Bildung / nachdem fo mol der Kopff / als auch ih⸗ 
re anhaͤngige Materi / beſchaffen iſ. 
Gleichwol geſchicht die Unterſchneidung oder Kreutz⸗Schnitt der 
Stralen / in der anhaͤngigen luckren Materi/ fuͤrnemlich auf Dreyerley 
Art : daraus hernach gantz ungleiche Figuren deß Schweiffs 
Erſtlich: iſt das Haupt deß Kometen alſo bewandt / Daß Die durchfahren⸗ 
de widerprellete und gebrochene Stralen / anders nicht / denn am Enber 
gleichfam auf einen Punct zufammenlauffen / und fich dur eiden: 
wodurch alsdenn der Schwang eine fpigige Endſchafft gewinnt. Wie 
Wenn die der Komet dep Jahrs 1652. und viel andre mehr / ſich alſo 
Kometen: Zweytens: wenn der Kometen-Körper ſolche Befchaffenheit hat / und 
Schwaͤutze die ihm durchs Haupt paſſirende Stralen dieſer Geſtalt ne end 
fh dufpe fie von einer Seiten deß Kopffs alfobald Freußtveife Durcheinander 
nr fallen ; fo wird mitder Weiſe / der Schweiff/ am Haupte / eingezwun⸗ 
gen/ und vertritt gleichfamden Hals : in der Mitte aber / und am Ende/ 
wird er allgemach ausgebreitet und zerſtreuet: wie / am Kometen deß 
Sahrsısıg.gefchehen. Solches begibt fich aber gemeinlich alsdenn / 
wenn mittenam Kopff einoder andrer Kern ungemeiner Sröffe fist/ an 
beyden Seiten aber hin umd wieder andre Flemere / von welchen Die 
ei ara und Knickung (oder — ber Stralen fuͤrnemlich 
entſpringen muß : denn alsdenn muͤſſen fie nothwendig / hinter dem Haus 
pte/ zuſammen fliegen/auf einen Mittelpunct/ und fich untereinander gers 
fchneiden. Wenn aber / drittens, Die Goncentrivung oder Punct- Ver⸗ 
einigungder Strafen / nach ſothaner Eonftitution deß Kopffs und der 
Mater . auf einen Punet / noch auf etliche nahe beyeinans 
der ſitzende / auf unterfehiedliche etwas fern vonſammen ftehende/ 
trifft : alsdenn heben Die Schweiffe gemeinlich vom Haupt any ſich je laͤn⸗ 
ger je mehr zu erweitern’ und gegen dem Ende su ihre Locken am breiteften 
auseinander zu werfien: allermaſſen man / an dem Kometen ı ——— 
r⸗ 
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wahrgenommen / auch insgemein bey andren dergleichen Kometen vers 
fpühret worden, Daß aber nichts deftomeniger/anden Kometen diefer 
Gattung / die Schwänge / am Ende bisweilen ein wenig fpigiger fals 
len ssentitehet vermutlich Daher/daß etliche frifchere und lebhafftere Stra⸗ 
fen beydes etwas ſtaͤreker / und laͤnger vor andren/ herfürftehen/ und vor⸗ 
aus lauffen. Wobey der Author erinnert / daß die Stralen bisweilen 
nur / an zweyen Otten / fich kreutzigen / und alsdenn eine Gabel / oder zwey⸗ 
zinckichten Schweiff / formiren. 

Forell. Man ſagt / daß manche Kometen / vor andren / mit ihren Warum 
Stralen / gewaltig funcklen / zwitſern / blincken / dieſelbe auch wol / Wel⸗ theils Kor 
en oder Flammen ⸗ weiſe / gleichfam ſchwingen und ſchuͤttein: wie muß es — 
damit zugehen? und zwit⸗ 

Soldſtern. Das wird man nicht ſo bald / an den blaſſen und tun⸗ feru, als 
ckel⸗faͤrbigen Kometen / verſpuͤhren / als wie an den hellen / roͤtlichen / und andre. 
ſeurigen: und zwar deßwegen; weil dieſer ihre Koͤpffe / aus mehr und fe⸗ 
ſtern Kernen beſtehen / von derer Flächen die Sonnen⸗Stralen ſtaͤtcker 
und mit groͤſſerein Ungeſtuͤm / zuruckprellen / dag fie dahero auch friſcher 
ſcheinen und heller glaͤntzen muͤſſen. Wenn nun / an ſelbigen / eine Altes 
ration oder Veraͤnderung / und Ungleichheit / ſich erhebt; wird es gewi 
lich alsdenn weit tlaͤrer und ſcheinbarer erkannt / weder an denen | 
ten / Die mit duͤnnern / / und bleichern Stralen behafftet find, 

Denn wiewol ihnen eine a 3 gleiche Berändrung der Stralen bes 
gegnet: wird ſolche doch nicht allegeit gleiche bald und deutlich erfannt oder 
chen. Endlich 5 je gefchtoinder ſich Die Iuckerichte Materi / fo den 
ptsRernen eingefüget und untermengt ift / bewegt / und je fehneller 

die Materi / womit der Kopffift umgeben / verfeltenet oder verdicket wird; 
deſto fehneller nimmt auch das Glintzern / Blincken / und Funckeln deß 

weiffes zu / und geſchicht auch das Wallen oder Wancken / Lohen / 

Do tſern / Schuͤtteln und Schwingen deſto haͤuffiger: alſo gar / Daß der 
Schwantz / bisweilen in einem Augenblick / veraͤndert geſehen wirdz uñ fein 
under’ daß / durch ſolche gaͤhlinge Veraͤndrung / ſo wol deß Kopffs / als 
Dei Dunſtkreiſes die Schwaͤntze am Ende / oder um das Mittel / bald enger / 
bald breiter werden; gleich als ob fie etlicher maſſen aufſchnappten / oder 

gen / und ſich gleichſam entweder empor hebten / und wieder ſenck⸗ 

—* — onderheit Cyſatus / an dem Kometen 1618. Jahrs / fleiſſig | 
ersiret hate 3 

Reil auch beſagte / dem Kometen anhängige,Materi bisweilen fol Urſach der 
die Spaltungen und Oeffnungen gewinnt / die von denen zarten oder ſub⸗ 5* 
dien Duͤnſten gantz ledig / alſo / daß — welche duch — 







1242 
den Kopf hingefchoflen/ Daran nicht haften / noch einen | 
fen —* : 0 kheinets alsdenn ob wäre der Schweiff hie und. da 
fen ‚und zwar / aufmanchertey Art / nach Gelegenheit dep ——* 
Stoffs/ wie auch der Reſtaction und Reflerion der 
Denndaranhangt/ wie gefagt/ alle Veraͤndrung der Iten/ und / ne⸗ 
ben andren/ auch dieſe / daß man jemaln / Durch den Schweiff / einen Fix⸗ 
fern herfuͤrſchimmern fihet: dergleichen Tycho / andem Kometen 1577« 
—* in acht genommen: angemerckt / Die Kometen ſiets / unter Dem 
ernen/ inder Planeten⸗Gegend / ſchweben / und Die Schmängegeme 
lich dnner oder zarter von Stoff find, weder die Koͤpffe. 
deod Doch gleichwol findet ſich offtberuhrte Materi der 
m im allemal überall in gleichem Grad der Vergröbung oder Gubtilität, 
„ Denn bald andiefer / bald an jener Seiten deß Schweiffs /bald in der 

" Mitten bald am Endes erfeheinen die dickere amd gröbere Theile: Ge⸗ 
faltfam einige Patresder Socierät FEfu / zu Rom / an dem Kometen‘ 
1618. Jahrs / dergleichen gefpuhrt ; nemlich Daß mitten den 
Schmeiff ‚ein heller augenfcbeinticher Strich nach der Länge 7 
fehimmert / wie das Marek eines Baums: und folhes Mi 
fen weit dicker und heller geweſen / denn der übrige Theil deß | 
Diefe Bildung ift gleichfalls dem Keplero und Schickardo / um 
Zeit / fürgefommen : Geftaltfam jener meldet / gleichwie / an 
Kometen ein inwendiger fefterer oder Dichterer und hellerer Kerns alfo ſey / 
andem&chweiff/ein befonderer Stral / in Geſtalt eines Baum⸗Marcks / 
von den Roͤmiſchen Sternfehern / anfangs in der Mitte; von ihm / Ke⸗ 
piero aber / und vom Schickardo / in den nachgeſolgten Tagen / an der ei⸗ 
nen Seiten / gemercket worden. (a) Wie ſich nun ein ſolcher 
ticher Kern idnne verantaffen und bilden; auch wenn man/einen Riß oder 
Spalt / mitten im Schweiffe / erblicke; das erfläret Herr Develiusy im 
achten Buche feiner Cometographix, (6) woſelbſt er auch / durch gewiß 
ſe Figuren / ſolches fuͤrſtellig macht. 

Adierbaupt. Mich wundert / daß die Kometen / ob ſie gleich ſo 
groß anfehnliche Koͤrper / und von der Sonnen erleuchtet werden / den⸗ 
noch nicht funcklen / wie die Sterne. Denn ob gleich / deß Herrn Ver⸗ 
meldung nach / der von Anno 1618. gefunckelt: wird / man Doch ſolches / 
von wenig andren / mehr leſen. 

die Goldſtern. Es ſchickt ſich nicht/ daß ſolche traurige Straff⸗Bo⸗ 
gun ten/ gleich den Sternen, funcklen / ſpielen / zwitſern / und flackern ſolten. 
—* fun, Doc kan man auch andre Urſachen anzeigen. Das Funcklen deß Ge⸗ 







(#) Keplerus in Phyſiolog · Com. p.103. citante Dn. Heveljo. () Fol.5r7.feg. 


— „don den Romeren/ oder Stern,Ruren, 
ffirnsrühret hauptfächlich her/ von ihrem AWürbelsoder Spindel-Fauffe. 
Teil nun die Kometen feinen folchen Rad-Lauff halten; Pönnen fie ur 
nicht bligen / oder blincken : fondern pflegen ſtets in gleichem von der 

nnen ertheiltem Glantze / zu ſcheinen. Dannenhero Cornelius Gem; 
fpricht : 6) Nie iſt ein Komet geſchaut / der dem Auge zugewinckt 
oder gebliget hätte: fondern man hat fieallegeit traurig und ruhig / in h⸗ 
rer Flamme / geſehen. Wofern er nur vielleicht nicht (wie 
Kus erinnerlich beyfügk)an einem abſinckendem Ort / jo von di 
fen oder groͤbern Duͤnſten / angefuͤllt / hafftet. Denn ein jedweder himm⸗ 
Mehr: rper / fo da funckelt wird auch wen herumgedrehet/und 
‚einem Dunfifreife umringt: oder zum twenigiten möffen die Kleine 
Körper und Kerne/ worausdas Haupt dep Kometen beſteht / ſich ge 
einander beroegen/ und ihren Sit verändern: Hernach/ wenn dem fahr 
rendem Körper offt eine friſche Materi fich anfegt/ fo Fan es bisweilen 
/ daß die Kometen fpielen und bligen: wie vorangeregter Kos 
Er r1618. am 4. Ehriftmonats-Tage gethan. 
20 5 Erd Die Kometen werdenden 
- "Bolöftern. Das ift zwar nicht ohn: aber weil ihre Leiber oder 
ch den So feet fich nicht Kugleich herumdrehen / 










on ac * ae an —* kein Fun⸗ 
nnoch einige ftarcke ellung / entftehen. Denny 
wie wir es gehoͤren had Stüdte zum Fundtenun titfern; der 


Dunftfreis / und fo wol deß Körpers / alsdeh Dunftkrei, 
Herummürblung. Darum ſpielet und funckelt der Mond nicht: weil 
nicht rund herum laufft/ fondern ſtets faft von einerley Seiten ung be; 


Adlerhaupt. Wie kommts aber / daß man en die Sonne / 
und andre Planeten / welchen man / beydes den Svindel⸗ Lauff / und 

Durchkreis/ zufchreibet/ bisweilen nicht ſihet funcklen? 
Goldſtern. Daher; daß diejenige Dampffkreiſe womit fie ums 
en ſind / zu einer Zeit/ mit viel zartern und fubtilern Dämpffen / erfüls 
werden / als zur andren / denn wiewol Die Ausflüffe/ fo in den Dunſt⸗ 
Freis hinaufiteigen/ dick genug find; fan Dennoch Eein Spiel deß Liechts 
gemerckt werden. Derwegen fpühret man folches Blincken und Bewe⸗ 
en der Stralen nicht / ohn allein um den Rand der Sonnen / das iſt / um 
Horůont / welchen gemeinlich die groͤberen Dämpffe belagern ; und 
zwar nur / durch die Fernglaͤſer: gleichwie / mit dem bloſſen Geſicht / gantz 
Sssssss ij kein 

(s) Lib.2.c.3. de diviais naturæ charadterifmis apud Da. Hevelium. 


aber auch ihren gewiſſen 
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Wenn die 
Kometen 
fielen kou ⸗ 


fu uen. 


Warum 
der Mond 
Pitt funds 
e. 













kein Fundklen/ von wegen deß ſcharffen und ftarckfcheimenden 
Slantes/erfannt wird, Dielen Beſcheid ertheilet Der: Develius Dars 
Dafden, auf (3) Welcher fonft auchy in jeinem Kometiſchein Vortrabe / gedenckt 
noch aleich. (6) eshabedeß Kometen ı 664. Jahrs / Kopff und Sc) bismweilen/ 
wol etliche fürnemnlich am 1g- Jenner / mit feinen Stralen as: und 
Kometen ofit fogleichfam neue Stral⸗Pfeilen von ſich ge /9 ob der 
bisweilen Komet immerdar funcfelte/und Denn und wenn bald Fürger/ länger 
ei yirde, Geſiaitſam folches ich ebenfals, au dem Kometen 16y2, at 
26. Tage / wie auch an den 1661. Jahrs an 6. Febr. eräuget hat /und 
Toſalus / an dem Beſem⸗Stern 1618. erfterzchlter Geſtalt sum oͤfftern 
Woher fol, verfpühret hat Daſelbſt / in jetztberuͤhrtem Vortrabe / ſchreibt er/ / es 
ches tom, entfpringefolches aus zweverley Urſachen; Erſtlich von den Haupt 
mie. Kometen : weil felbiges/ aus fo ungleicher Materi / wie auch ungleichen/ 
irregulirten/ rauhen / und vielfältigegefrümmten oder Fantigen Kernen / 
tuelche in ftetsrärender unbeftändiger und manchfältiger Ben 
geneinander begriffen find / beſtehet / und deßwegen Die / an Den 
oder Seiten der tunckten Koͤrper / fo am Haupte immerzu b 
ien und wandten / fo wol auch an ber zwiſchen eingefügten bewegſ 
Materi geknickte und zuruͤckgebogene Sonnen⸗Stralen / ſtets v 
werden. Zweytens; von dem Dunſtkreiſe deß Kometen : Weil dieſer 
gleichfalls unbeſtaͤndig iſt / und täglich bald dieſe bald jene Materi jetzt we⸗ 
niger jet haͤuffiger zu ihm kommt; auch hingegen wieder von ihm 
alfo/daß er ſich in ſtetiger Bewegung der Condenſation atefact 
fo wol auch der Stell⸗ — als muß nothwendig Schi 
Bunckung / und Funckein / Daraus erfolgen :_ Daher denn-aud) Die 
Schwäne jest groͤſſer / jetzt Fleiner/ und zu einer Zeit engeroder ſch / 
denn zur andren/ erfcheinen, Mit wenigem Davon zu reden 
die Materi/ fo den Kometen umgibt/ beharalicher oder wanckelbarer / an⸗ 
oder voneinander figt/ kinger oder Fürger / auch der Kopff oder ' 














ausmehr oder wengern / gröffern ‚oder Heinern Kernen / zufanmmengez 
wachſen / und Danebft die zwiſchen⸗eingemiſchte Materi geartet iſt. 
Unfere Dunſt⸗volle Luft kan hiegu gleichfalls ein Merckliches ſteu⸗ 
ren: wenn nemlich die bleichere Nebel oder Woͤlcklein / und fubtilfte irdiz 
ſche Daͤmpffe / die fich felten von unfrein Geſichte faffen laſſen / in der Luſſt 
herum siehen/ weben und ſchweben; und zwar alfo/ daß fie bisweilen den 
Kometen vorüber flirgen / bedecken /oder ſchattiren: 
Wancken oder Wallen def Kometen (luctuatio) weit mercklicher md | 


‚(Adi V. Lib, 7. Cometograph. Dr. Hevelüi fol. 431.lg- 
(6) Fol. 59. Prodeomi Codretici. > * 
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ndiger wird / als bey reiner und klarer Lufft. Wie folches/ 
bey den Betrachtungen der — een —— 

Sleicher maſſen / wird die Kruͤmme deß Schweiffs / ſo wol die aus / Warum da 
As eingebogene oder hole / von den Sonnen-Stralen formirt / nach Ge Schweif - 
legenheit deß Stoffs und der Kernen deß Haupts / daran die Widerſtra⸗ fi b:sweis 
lung / und der Stral⸗Bruch unterfchredlich fällt. Wie ſoiches zu berſie⸗ — krum⸗ 
hen ſey / und wie die Krümmung deß Schweifiserfolge/ wenn der Komet "" 
eine merckliche Inclination / und der Dunſtkreis umterfchiedliche Grad 
oder Stuffen der Luckerheit oder Dicken hat; wird/am 500. Blat der 
Cometogriphiz (6) deutlich und fattfam ne Da er zugleich, 
unter andren, berichtet, Die Spiße deß fich dorthin, 
wo Die Inclination hingehet: Zum Erempel; fällt die Inclination füd; 
lich / als wie / an etlichen mitternaͤchtigen Kometen / gefcbicht 5 fo wird fich 
auch die holgekruͤmmte Schweiff⸗Spitze füdlichwerffen und hinabfen« 
den: fällt jeneaber nördlich; als wie an theils füdlichen Kometen; fo 

ickt auchdie Eingebogenheit oder —— — und 

tet ich Die End-Spige det Schweiffs aufwerts. Wie folches/ an 

edeutetem Det Durch figurliche Abbildung, weiter fürgeftelet wird. Und 
hiemit wäre aljo Dagjenige/ was der gelehrte Voſſius annod) für ein ver; 
borgenes Natur: Geheimniß / nach vorigen Bericht unſers Herrn Wins 
terſchilds / gehalten / nemlich die Urfach der Kometifchen Schweiff: 


Kr 0 i . 71 J Er IE 2 zur 
€, Garlei ſich / aus angeseigten Unterſcheide ber Materi / gleich⸗ 
— 
riger oder blaſſer ve/ je dicker un tunckler der. 
pff deß Kometens / deßgleichen —5 — dichter / und gedruckter ſeine 
re defto heller und ftärcker wirfft er die empfangene Stralen der 
men zurück: dlich müffen denn auch die Kometen alsdenn eis 
nfeifchern und ſtaͤrckern Glantz haben / weder zu ber Zeit / da folche 
Date Jucherich wird / and die Kerne voneinander kommen. Wenn Von den 
rein Komet täglich Hechter wird / und heller von Slange 5 iſt es eine: Sarhen ber 
Ayeigung Daß er noch nich feine völlige Zeitigung eriangt habe. Und Kometen, 
annfeltneften die Materi der. Kometen ſich ſo dick zuſammenſetzt / daß 
mercklich⸗groſſe und fehr Dichte Kerne daraus werden möchten, vielweni⸗ 
ger / daß, ein folcher ganger aneinander hafftender Körper daraus ers 
teüchfez ſondern geweinlich befagte Materi fich auflöfet und voneinander 
gehts che denn fie su fothaner Zeitigung kan gelangen : als kommen die 
GSssssss iij tunckel⸗ 
———— fol. x13 . iarenies. r 
iD. $+ 


“)V. Fol. 
389.libri g. 
Cometogr 
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tunckelAWige und ſchwache Kome ——— 
und —* Wiewol ſonſt Dieblaffe Farbe auch wol ne 
daß der Komet Saturniſcher Art iſt. 


Hieher gehört/ was Her: Hevelius/ am —— 

Beſchreibung ſagt eller die Romeren al — 

roͤſſere und feſtere Rerne haben fie: je blaſſe jr ** und 
bie man fie ſchauet; deftotleinere / — / und mehr 
der Kerne und Rörper/ Daraus fie zuſammengefuͤgt. 
wegender Romer 1652: Jahrsniemals ſo glanabat um bel uni 
febeinendfich erwiefen/ als der ieh nno 1618, fü 
wie derfelbe /am ı, Decembris gefehen worden: —— 
ger / aus geöffern/ ja⸗ bey feiner erſten Erſcheinung / gar aus 
einem einigen Kern allein / beſtanden; jener / der 1652. aber/ 
aus vielen kleinen Leiblein / welche uͤberdas gar lucker / und 
mit einet trefflich zarten oder duͤnnen Materiu —* 
weſen. Ich muß aber geſtehen / Die Tunckelheit / u 
muͤſſen nicht eben nothwendig hieran hangen: ſintemal —* 
on vorhin ſchon felbft hat unterwieſen / und ——— 
darum blaſſer / denn ein andrer / weil er mehr 
hat / zudem 4 ſehr hoch ſitzet. (=) 








Forell. Es iebt zwar noch / in meiner Gedaͤchtniß 
vor dieſem / von den Farben der Kometen / hat a — 


verſtehen gegeben / wie man / aus denſelben / von 
Höher könnte — es koͤnnte aber deß Herrn ren 
ung ſich noch mehr erhöhen, fo er Die Kometiſche Farben infon 
— durchliefſe; gleichwie er die Figuren durchgangen. * 

Boldftern. Daß alle Kometen nicht allemal gleich —— wird 
mein Herz allbereit / aus dem gefuͤhrtem Discurſe / deutlich genug 
den haben. Weil ihm aber beliebt / noch etwas mehr Davon T 
— nicht das erſtemal ſeyn / daß er ſeines —— mit 
verfehlte. 

Etliche Kometen find gantz Haryin einer hellen Sonnen arbe; ans 

Dre feurig / rötlich/ und Bliß⸗rot; andre liecht⸗ gelb /und sans 
dre weiß / und filbersblandk ; andre bleyſarb / bleich und blaß 5 Andre 
ſchwaͤrtzlich und Erd» oder Raudsfärbig andre buntund mia 
nad und nach erſchienen. Welche fehr ungleiche Farben nirgends ans 
ders herrühren / als daß die Kometen / aus mancherley Mäteri unter“ 
fehiedlicher Körper erzeugt werden / und zuſammen mwachfen / auch nicht 
allemal gleiche dicht noch feſt zuſammenkleben / dazu / wie — J 
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fagt / bald groͤſſere / bald kleinere mehr oder wenigere Kernehaben. Denn 
gleichwie niemand leugnen kan / ein jeder Planet habe fein befonders Licht 
und unterſchiedene odereigene Farbe; geftaltfam der Saturn blaf und 
— * Jupiter meißlecht und Harz Mars rötlich /und feurig; Ve⸗ 
nus Silber-blanck/ hell / und weiß; Merkur etwas gelblich ; die Sonne 
Gold⸗aͤhnlich / und wie eine leuchtende Flamme ; der Mond lieblich-tweiß/ 
——— mie ein jeglicher / nach Abzuge ihres falſchen Liechts / er: 
Fan :aljo muͤſſen gleichfalls die Ausflieffungen / fo ein jeglicher Pla⸗ 
neten- Körper von ſich laͤfſt / gang ungleicher ‚Farben fern. Derhalben 
nachdemdie Komeren entweder von Diefem oder jeyem Dampff diefes 
oder jenes Planeten zufammengefahren/ oder eine und andre Materi an 
ihm amhäuffigften fich befindt ; muß auch feine Farbe darnach fehlagen, 
Darum vermutet many Daß folche helle Kometen / dergleichen /im 1 19. 
Jahxr vor Chriſti Geburt(wie deffen Seneca (2) Meldung thut) als auch (=)Lib. 7. 
1264. und 1 52 1.nach Derfelbigen Dei-Geburt/geleuchtet/ausder Sons Natur. 
nen / oder einer folarifchen Materi/ entſproſſen; oder / daß aufs wenigfte, Qurkc-ıs- 
die Sonnen⸗ Daͤmpffe / an demfelbigen/ Das meiſte vermogt haben. Her⸗ 
nach iſt / bey denen / die rörlich / wie Feuer / und Blitz /gefhienen / als wie 
die von 662 17261574. 1555. 1556. Und 161g, gethan / die Materi 
Martis und der Sonnen am ſtarckſten geweſen. Die aber / ſo man in 
liechtgelber und guͤldner Farbe geſchaut / als wie den von Anno 153 1.und 
1533. ſeynd / aus dem Jupiter und Merkur / und beynebſt aus den Duͤn⸗ 
der Sonnen / ſormirt. Wiederum haben die / ſo ſich in Silber⸗ Far⸗ 
und Weiß gejeigt / (als der von Anno 1463-) den groͤſſten Theil ihrer 
Materivielleicht/ aus der Venus / ausdem Jupiter / und feinen Gefaͤhr⸗ 
ten / empfangen. Die gar bleiche/ bläulich-gelbe und tunckle aber / wenn 
ſie nicht aus lauter Flieſſungen oder Duͤnſten deß Saturns / Jupiters / 
und ihrer Trabanten / zuſammengeſetzt; haben ſie Doch zweiffelsohn die 
meiſte Subſtantz Davon bekommen: und in ſolcher Farbe find erblickt 
worden die Komet⸗Sterne deß Jahrs 1240. 1558. 7569: 7580. 1585. 
1590.17596. 1607. und 1652. Geſtaltſam die meiſte Kometen / in fol, 
eher leidigen und betrübten Farbe / aufsichen. Welches / nach Herim 
Hevelii Beduncken / Daher Fommt/ daß dig meifte/ oder je ſehr viek Kome⸗ 
ten / aus den re deß Saturns und Fupiters/ und son deven 
entſprieſſen. 
Schönwald Iſt mir recht / fo hat ber Herr / vor dieſem / ſo wol mit 
dieſem fuͤrtrefflichem Seribenten / als mit dem P. Kirchero / geſagt / die 
Sonne waͤre der meiſten Kometen ihre Mutter. 
Goldſtern. Ich gedencke noch wol daran / daß ich ſolches / —* 
ihrer 
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ihrer Unterweifung/ geredt ; vermute aber/ es fen vielleicht alfo zu verſte⸗ 
ben / daß die Sonne der. meiften hellen Kometen Gebaͤrerinn / Saturn 
und Zupiter aber der blaffen und trüben gemöhnlichite Dätter fer: 
oder alfo; daß Saturn und Jupiter gar viel Schweill- Sterns die Sons 
ne aber Die allermeiften / herfürbringe : wiewol ten 
kommeny oder gantz zeitig werden : oder / welches mir am beiten | 
daß / in Betrachtung der übrigen Planeten (ohmdie Sonne) der Saturn 
und Jupiter zu der Kometen⸗Geburt die meiſte Materi ſteuren. Denn 
weil die Körper dieſer zween Planeten gewaltig⸗groß / dazu —— 
Neben⸗Sternen / oder Trabanten / begleitet werden: faͤllt ſehr 
daß ſie ſtets viel Materi ausdunſten / und alſo zu den Kometen trefflichen 
—A— Weil aber die Daͤmpffe dieſer Planeten felten / in einen 
dicken Klumpen / ſich verſammlen / und * Feine groſſe feſte Kerne leicht⸗ 
lich formiren: muß Daher der Komet / fo daraus erwaͤchſt / eineblaffe/ 
aͤſcherne oder bleyerne Farbe zeigen. (4) 
Dem ſey / wie ihm wolle: fo iſt doch dieſe Verm ſehr glaublich / 
daß / welcher Komet / aus tines einigen Planeten D beſteht / der⸗ 
ſelbe auch ſtets einerley und gleiche * führe: — nach⸗ 
dem die Dicke und Luckerheit unterſchiedlich faͤllt bisweilen heller ſcheinn 
und glängen könne. Aber die andre, fo mit unterfchiedlicher Materi bes 
hafftet/ leiden vonder Berändrung viel Anftofles. Denn fo oft! von 
dieſem oder jenem Körper/eine neue Materi Dazu konunt / ſich 
die Farben. Inſonderheit ſcheinen viel dabey zu thun die Daͤmpffe Na⸗ 
tis und Der Sonnen: Denn fo bald winner neu⸗ entſtandenem Kome⸗ 
ten⸗Koͤrper zu wachſen / geben fie demſelben / in der Farbe / viel Berände 
Barum die rung. Darum ſchauet man auch insgemein die Kometen / indem Som 
ray nensKreife/ und nahe ben der Sonnen/ rötlich; hingegen fo baldfie von 
* De der Sonnen wieder verrucken / etwas bleicher: weil Mercuriusund Mars 
eher fpei, alsdenn dag —59 — (till ſagen / dasjenige / ſo aus ihrem Dunftfeeife 
nen. dem Kometen anhängig rvorden ) twieder zu fih nehmen; und alfo nur 
Jovis und deß Saturns Dämpffe allein hinterbleiben: welche / nah Art 
en ihres Koͤrpers / daraus fie gefloffen / blaß und ——— 
einen. 
Sqhwaꝛter Zweiffelsfrey muß derjenige Komet viel Saturniſcher Materi be 
Komet. gefen haben wo nicht gar Saturnifch gemefen feyn / von welchem $i 
henes berichtet / daß er / im Jahr ı 107. über 40. Tage / in 
Farbe / bey angehender Nachtzeit / gefeben worden / undeinen 
re fih gezogen. Maſſen folches auch die Kirhenapihen 
ezeugt 
ol. 398g. Cometogr, (5) Ex Tyriolib, II. c. $. Im 
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deß Schn Dt — nicht geringe € S 
De der / ——“ der Sp ES laͤntzte / war gröffer /alg die zween 
| Bon diefen fahe man tunckle Stralen/ in Form ie 

Schmanges/herausgehen. Au den Seiten gingen bie Stralen / 

sonoben bie unten / in ſolher Figur/ als wie Spieffe. Daneben fahe 

man kle — oder Dolchen) von arben/ roie Blut: 


daru ——— 
en/ n Farben mie — waͤrtzliche Wolcke / erblickt wurden A 
ef — —— ſi —S daß etliche 
— —— nlerus edenckt auch Wolffius / welcher 
* u = ——— e Hand ge („InMi- 
ee re Fan rabil. u. 
— meldet Saar, (b' habe ihn / ren 
Ffaltz / blutig / und mit einer ſchrecklichen Wolcken / dazu (Fysubs- 
* / ER 4 Schwertern / und abgehauenen Menſchen⸗ nem libri 
pffen / umrin 
Alſo iſt nicht weniger / im Jahr 1545 ein blutſarbner Komet ent 
fanden: wie Rockenbachius anzeiget. 
Winterſchild. Was bedeutets aber / daß der Schweiff eines 
meten / in der Farbe / von dem Haupt / gemeiniglich etwas unters 


eisen. Der Schweiff fihet zwar mehrentheils inem Haupte/ 
ide Aa — doch ——— volſtoͤmmlich 5 er Er et 
Glantze: fordern offt etwas tunckler / Klaffer/umd nicht fo arneiulich 
ER he weil Die Kometen: Häupter / alsichroie t 
je nd/und andre Planeten’ fo ihr Liecht von der Sonnen fhöpffen/ er 
unter den toiderprellenden Stralen / und alfo unter gienlich: kharffen 
Winckeln / gefegen werden. 
| Ttttttt Dinger 
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Von den Kometen / odet Stern⸗Ruten. 1251 
Difeurfe/ ung zus Ruhe begaͤben/ da deß Kometiſchen cauſſe nicht 
acht iſt: darum darff mein Her: nicht ten/baß es mich verun 
tn ran sau 
rLauff kan auf vielerley Art / betrachtet werden; tſaͤchli 
aber / rn allgemeinen / und nach der eigenen BE Se — 
ſie / von einer Himmels⸗Gegend F— andren / fahren. Vermitteiſt der 
allgemeinen Bewegung / werden ſie mit dem gantzen Himmel / innerhalb 
24. Stunden / einmal gleichſam herum geriſſen / gehen alſo täglich / gleich 
ben Sternen / auf und unter; oder / wenn fie ſich etwan gar nahe bey dem 

Punet befinden / fo werfſen fie ſich um Denfelben/ als wie umeinen 
| mens ERROR Die andre / eben auch fo er: 
habene/Sterne thun. 

Bon dem Eopernico/ und feinen Benftimmern/ wird Den Stern⸗ 
Ruten / oder Kometen / diefe ge rung Bewegung berfagt: indem fie 
vielmehr Die ze > —* wie ae / er ee 
nlafleny ing ie Erdkugel / ſo fuͤr 
beweglich en daß fie ſich / in gleicher Zeit/ von ag Mors 

um ihr Centrum / oder um — — Welt⸗Spindel / herum⸗ 

: welches die ſinnreiche St ehrte miteinander mögen auge 


MNach der eigenen Bewegung / rucken Die Kometen vor fich / unter 
den Firfternen/voneiner — —— 
grell. Wie muß ſolche eigene Bewegung der Kometen wol ge⸗ 


n? 
Boldftern. Gleichwie die Er . geseiget / Daß bie Kometen 
nicht/ ineinerley gg a n + alfo hat fie auch dieſes zu mer⸗ 
cken gegeben / daß etliche von Morgen gegen Abend; etliche von Abend 
Morgen andre / von Suͤden gegen Norden; und wiederum ans 
von Norden/ gegen Süden / ihren Lauff nehmen ; und zwar Die meis 
fte nicht ſtracks noch gerade gegen Die Kardinal-Begenden zu / fondern 

ſchieff / ſich gelencket. Wiewol / ob dieſer Lauff irregular und ungewiß / gpge pjeei, 

und die Haarſterne einen krummen Strich halten ; wie zwar Die meiſte gene vewe⸗ 
Nachfolger Ariſtotelis wollen; oder / ob feibiger Lauff / nach gewiſſer Res gung bes 
aan Droportion, eingerichtet ſey / auch ſchier unter dem gr Zir⸗ nr 

ckel vollenzogen werde = iſt / unter den Gelehrten / annoch nicht ver, beſchebe 


Her Hevelius hat diefe Frage fonderlich / im dritten Buche feiner 
Kometen Beſchreibung / erörtert/ und behauptet / e8 fehle gar weit / daß 
Die Bewegung dev Kometen ungeregulict twäre / fonbern dieſelbe / auch 
Ttttttt ü mitten 
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1242 Der einımdzwangigfieDifeursy 
mitten in Der Vingleichheit vielmehr die volltommmefte Nichtigkeit und. 
—— * — cn —— unter dem r 
Zirckel allezeit einhergehe: 9 am ich ſo ſchon deſſen einige 
n. Sm Anfange dep neumdten Buchs / laͤſſt er fich vernehmen, 3 4 
ler Lauff ſchon „unter einem gewiſſen / und faſt Zirckel/ 
geſchicht / konno er nichtsdeftorwen * auf gar eiſe / verrich⸗ 
tet werden: als in der Zirckel oder Eyer-Lint / oder vielmehr nach Der ges 
raden / ja ſo gar auch nach dem Neige⸗Strich: angemerekt / ales was 
im Kreis herumgehet / von or gerade für fich zu gehen fcheinet : wie 
hinwiederum das, fo in gerader Lintfortzulauffen ſcheinet / warhafftig im 
Zirckel/ oder in der Ey Mundung/ oder in-einer andren Krümmey 
Fan: wenn nemlich das Auge/ mit dem beweglichen Körpersfchier 
nerley Fläche fich befindt. une 
Hierausensfpringt nun ferner / unter den Bernunfft- und Stenw’ 
Weiſen / der Zweiffel / ob die Kometen/ ob fie gleih unterdem farkare 





ftem Zirckel / und am hohen Himmel / lauffen / dennoch gleichwol 
irckel / oder gerade für ſich / oder mit einiger Lenckung und 
Da Und wenn fie gerade zuſtreichen; ob fie Schnursrichtig nach 
ſtracken / oder etwas krummen / Lini reiſen? Auch / wofer es nach der 
ungleichen Lini geſchicht / ob ſelbige regulirt oder ungeregulirt und 
ſie regulat / ob-felbige paraboliſch / oder elliptiſch / oder —— 
FEIERN 


! Die, ſo den Zirckel Lauff / ober den elliptifchen / er 
den Kometen für einen ewigen Körper / wie die Planet» und 
doch nicht auf gleiche Art : indem etliche / mit dem Hippocrate / Aeſchylo / 
und andren/fagen/ er ſeyein Planet / der ſelten erſcheine: etl it Ar 
xagora/ und Democrito/ er ſey ein Koͤrver / foaus vielen Planeten beſie⸗ 
he: etliche / als Diogenes / Apollonius Myndius / die Eha und Se⸗ 
neca / er ſey ein einſamer hie und da herumſchweiffender Stern / oder auch 
eine Zufammerftoffung vieler kleiner Fixſterne. Don allen dieſen Ge 
Ichrten/ wird der Komet / unterdie unvergängliche Him 
rechnet: fintemal fie e8 für ungereimt erkennen / daß am Himmel / et⸗ 
was folte nach der geraden Schnur lauffen : weil alle Rometi 
rg / richtiger und glücklicher / durch ben Zirekche Lauff ſich laſſen er⸗ 
ven. 72) 
Aber diefer Meinuna wird / aus nachfolgenden Urſachen / w 
chen. Eritlich: weil der Zirckel Lauf muß unverruckt und immerſort ge⸗ 
ben; müffter die Kometen / als welche / in dieſer Leute Sinnen / ewige 
Körper find/ bisweilen ja wiederum herfuͤr zund ung zu Augen nt 


| Don den Rometen / oder Stern,Ruten, 1253 
welches aber nicht geſchihet Denn/unter allen Kometen it niemals 
einer wiederfehret/noch jemals einer aufgangen / der denen vori en ent; 
weder inder Farbe / oder Glantze / Lauff / Groͤſſe / oder Schtweifte / aller: 
dings ſich hätte verglichen. Hierwider wird noch eines und andres auf⸗ 
gebracht: welches aber alles miteinander dahin faͤlit/ ſo der Spruch/ daß 
die Kometen ewig⸗ waͤhrende Körper ſeyen / vertorffen wird, 

Hernach / erſcheinet Die Nichtigkeit der Meinung / daß die Kometen 
folten aus kleinen Fixſternen beſtehen hieraus ; weil fie Feinevollfommes 
runde Figur haben / wie bie Firſterne; auch nicht alleſeit bey einerley 

beharren / wenn man dieſenige Veraͤndrungen / fovon der unter⸗ 
ſchiedlichen Diſtantz entſtehen / gleich ausnimmt. Dazu müfften die Ko⸗ 
meten auch / wenn es Fixſternlein waͤren / allſtets einerley Figur und Ges 
Ralt behalten. Nun befindt ſich aber deren Feines. m Die kleine 
kamen en en H — 32* — alle kun —— e 
| ieleckicht / und irregulirter Figum: wie Die Sonnen Blu 
men / oder Flecken welche fich dald vergroͤſſern / bald verringern. Dfft 
erſcheinen ſie bey weiterer Entfernung von der Erden‘/ gröfler ; und hin: 
gegen bey geringerer Abſtaͤndigkeit / Heiner ;iwerden aud) bald fehmäler/ 
ae und zarter / bald dicker / Dichters und feſter Wekhesman/an den 
Firſternen / nicht vermercket. 
“Beil denn die Haar⸗ und Beſem⸗Sterne bald vergaͤngliche Koͤr⸗ 
per feynd : ſchlieſſen Daher etliche hochderuͤhmte Matheniatici / fonderlich 
Her: Hevelius / und Her: Weigelius / es könne ihnen nicht wolein Zicckel 
Lauff / ſondern fuͤglicher ein gerade vor fich ſchie ſſender 7 sugefchrieben 
werden, 


Adlerhaupe, Ich habe aber gleichwol gehört / daß man / an eini- 
Kometen, fuͤrnemlich an dem / voͤn r8. uvor / ehe denn er ver⸗ 
gemerckt / daß er / bey ſei —** Erſcheinungen / nicht ſo gar 
genau und richtig / unter dem groͤſſeſten Zirckel / einhergangen / fondern 
ei wenig von rechten Steige abgerretten : gleichtwie auch der FKomet 
2652. Fahrsgethan. Denn man hat in feinem Alter/don Biuckei ſei⸗ 
ner Straſſe / und der Ediptic mie auch deß Aequators/ nicht befunden, 
foie zur der Zeit Da er unlängft erſt aufgegangen WReildenn nundie 
Kometen von der geraden Lini / in etwas olnseichem: müffen fie folgend 
lich im Zirekel / lauffen / oder fich ovatifch herumtencken, 
© Golöftern. Man kan nicht leugnen / daß fehr viel / jn!mie Herr 
Hevelius vermeint / wol alle Kometen / ums Ende ihrer Erſcheinung / 
domrichtigen Strich ein wenig verrucken / fo bald ſie von Der © chniellheie 
ihres ein wenig nachlaſſen / abnehmen / iucker und bleicher werden. 
Ei Ttttttt ii Welche 





1254 Der ein und zwantzigſte Discurs / 
Von der Welche Deviation/ oder Austritt/ pn pa - 


Deviation die Kometen nicht ftets einerley Diftank/ fo wol gegen der —— 


der Erden behalten : Daher beſagter Winckel allerdings 

ME wie / beydes an den Dber , und Nider⸗Planeten / zu geſchehen — — 
Denn wenn ein himmlifcher Körper entweder Der Sonnen / ober 

nahe fommt ; fo nimmt der Neigungs⸗Winckel su; und hingegen wieder 
- ab/ wenn der Körper fich von ihnen en > 

Die zweyte Urfachy und vermutlich allergewiſſeſte / ſolches fchieffen 
Lauffs oder Neben Tritts ‚fo man an den Kometen / in ihrem Lesten/ 
verfpährt/ ift Diefe: Daß der Zeug / oder Die Kometiſche Materi / kaum 
jemals/ von dem Mittelpunet der — uͤberall 
mig weicht / oder von allen Theilen 8 in —* Maſſe / 
dern vielmehr / nach Gelegenheit deß Stoffs / und der Bewegung / ſo der 
Materi iſt eingedruckt / bald von diefer/bald von jener Seiten der 
ben / mehr und mehr abgehet / und die Deviation oder der Neben⸗drin 
Kr —* ih) Mn wohin ſie / durch den erften Stoß oder Ruck und 

rieb / geriffen wird. 

Solches deſto beffer gu verſtehen muß man ſich deſſen erinnern 
was vorhin geredet worden / von dem Auf⸗ und Untergange ber Kome⸗ 
ten/ wie nemlich dieſelbe / Durch Serein ng und Verdickung dieferoder 
jener allerfubtiliten hinmifchen Materi / daraus nach und nac) Die Kerne/ 
oder Kometifhe Körper entftünden / und kaͤmen; daß 
che Anhaͤuffung / Zuſammenklebung / und Zuwachs der Materi 
gleichfoͤrmig noch auf einerley Weiſe dem Centro nach / 8 koͤn⸗ 
ne ; ſondern es fen glaublich / daß bald dieſem bald jenem Theil deß Kor⸗ 
pers mehr Materi ohne beſtaͤndige oder Geſetze / zuwachſe und an⸗ 
hange / weßwegen denn dag Centrum ſolchet Materi eines neuen Komes 
teng wuͤrcklich bald an dieſen bald jenen Ort / verſetzt werde: 
entſtehe / wenn der Komet am erſten zur Geburt kommt / eine klleine 
viation oder Abweichung; ob er ſich gleich in gerader Lini werfſe: 
mals aber wenn die Materi allgemach verdickt und gezeitigt Die Kerne 
und Körper zunehmen werde Der gantze gefamte Kometiſche Leib / glei 
fam mit einem begielten Rande umgürtet : und wiewol er felten eine 
Fommene Kugel, Rundung gewinne / erfcheine nichts deſto tweniger ſelbi⸗ 
ger Körper oder Kometen⸗ Teller beynahe rund / daß Die Beobäachtende 
ein gewiſſes Tentrum ihm abmercken koͤnnen:und daher rühre es daß man 
fo lange der Komet in feiner Vollſtaͤndigkeit beharret / nur einen geringen 
oder gar feinen Austritt und Abweichung von dem rechten Pfad andem 
Kometen verfpühret / das ift / daß derfelbige ober eben einerley Wincke 


& 


Donden Rometen /oder Stern;Ruten, 1257 
deß Kreifes/ und der Ecliptic/ (*) fo lange verbleibe / und Faum einigen 
Unterſcheid mercken laſſe. 


jeſem nach geſchicht allezeit / um die erſte Entſtehung deß Kome⸗ 
ten / der —— eben Tritt; wenn nemlich die Materi erftlich 
verfammlet wird / und zuwaͤchſt; wenn aber der Körper mehr und mehr 
verdichtet; fo geht er je nd erader für fich. Gleich alfo erge⸗ 
tes auch bey der Corruption Seren ober Verwebung def 
Kometens. Denn nachdem er peitig worden, und eine Zeitlang in feiner 
Volllommenheit beftandenz nimmt er endlich wieder ab / Iöfer fich auf 
und mird verftreuet ; Doch aber nicht von allen Theilen feines deibes / mit 
en. emehr er aber  andiefem oder jenem Theil defi Leis 
zur Auflöfung geneigt; nd mehr lencket und fenckt ſich auch Die In⸗ 
clination —9* ſelbi im Fheil Indem nundie Materi alfo nacheins 
ander aufgelöfet und abgefondert werden, fo weicht der Körper / von dem 
geraden Lauff Striche / etwas ab; und wird folche Abweichung deito 
geöffer / je mehr der Komet zum Untergange eilet / und die Materi fich 
ausbreitet : Maffen denn fothane Deviation/ oder Abfchreitung/ am 
Ende / vielmercklicher faͤllt / weder am Anfange der Kometifchen Erfcheis 
nung. Solches verfpühret man ebener Geftalt / an befagten Flecfen der 
Sonnen welche / von ihrem geraden Striche nicht weniger / zu gewiſſen 
Zeiten’ etwas ausſetzen. Seichvie nun ſolches / obſchon bisweilen faft 
mercklichen / Ausfegens ungeachtet ‚dennoch insgemein/ wenn man das 
von Discurtirt / den Flecken Feine Frumm , —28 ſondern gerade 
ahrt / zugeſprochen wird: alſo wird / auf men 
meten geredet/ Daß ob ſchon eine gleiche Ausfegung oder Verruckung 
von der geraden Lini / an ihnen/fürnemlich wenn fie alten / erwittert wird, 
man dennoch nur ſchlechts ſpricht / ſie ſetzen in rechter Lini fort, Der hoch⸗ 
gel e Author leget folches noch weiter aus / und lehret / wie nicht/ an als 
en Kometen / die wahrhaffte und fcheinbare Ausſetzung zugleich gemer; 
cket werde: imgleichen an was für Kometen / die feheinbare erfenntlich/bie 
wuͤrckliche aber unerfenntlich falle ; und an welchen man fie beyde zugleich 
erkenne : wo von ex gewiſſe Regeln gibt / und fonft noch andres mehr, fo zus 
toeiterer er dienlich /beyfüget. Zulegt wiederholt er ſeinen er⸗ 
ften Schluß / Daß kein Komet / nach feiner eigenen Bewegung / in die 
Runde lauffe/ ſondern gerade / oder fchier gerade zufchieffe 5 jedoch alfoy 
daß er / bey ſeiner erjten Entfprieffung / und miederum gegen feinem un⸗ 
tergange/ vonder geraden Straffe feines Weges fich ein wenig abwen⸗ 
de / fo wol recht wuͤrck⸗ als ſcheinbarlich. und 


¶ ) Orbitz & Ecliptſta. 


eiſe / auch von den 





Von den Rometen / ober Stern⸗Ruten. 1257 
Aber ——— Her ——— hiezu einen wunder⸗ 
ſtarcken Glauben / undfaft uͤbervernuͤnfftige Einbildung / wenn * 
(feines Bedunckens) unmoͤgliche Sa — 
— einen Kometen / oder Lini / in der 83* 
i — — weil die —— 
—— die Fahri⸗Lini aber Der Kometen ‚eine ſchlechte Gem 
oder Bertoandfehaft mit der-Sonnenv. haben koͤnne. ——— 
dieſen ſchweren Betrachtungen nicht tieffer nachfegens ſondern denen * 
ten uͤberantworten / die meht / von himmliſchen Wiſſenſchafften / in ihrem 


Roi DmEN a Di 
d. Wenn ich ſagen ſoll / wie mirs ums Derk; fo muß 
— daß nad hierinn / an gnugfamen Einbildung und Begreifs 
fung fehle x nicht eben in dem / was die Frage / betrifft / ob ein Ko⸗ 
‚met entweder von ber Sonnen fortgerifien werde / oder nicht ; fondern 
Hielmehr darinn / daß einiger Komet entweder gerade aus / ober nad dem 
ircßel ſo ordentiich Iauffen koͤnne / wenn er fein ewiger Körper/ gleich den 
nfondern nur ein baufaͤlliget und von mancheriey Materi zuſam⸗ 
mengefuhrter iſt? Denn wovon ——— ewinnen / 
ſo continuirlich fortzueilen / wenn er ein vielfaͤltiger Leib und —— 
Winterſchiid. H ——— Her Bass —— — Wovon bie 
—* a ee — * m nbemkben en Erich 
pielgro ige Ar i ufich in ren Trie 
en, um andren/ dieSsonme/durd; 9winnen ? 
Ten 0% 





um die Erdkuge ern son leLufſt / der ihre 
aſſe bezeucht / mit herum: Drittens / lei a Ablauff ge⸗ 
m Fahrerihre gersiffe —— nicht anders / als wie der Erd⸗ 

ſeine Erbebung Fluten / Feuers⸗Bruͤnſte / und grau⸗ 
e Gersitter / ——— durch einen boͤſen Aſpect der Geſtirne / oder 
Anfuͤllung pie kraͤucklichen ser: die / Be als in einem Ges 


/ bey ihr zur —————— — iſſen Jahr⸗Schich⸗ 
neh muß, Wenn nun ln er einen folchen An⸗ 
N: alsdenn breche fie eine groffe ünftevonfich; und 


hr Dampf’ —* un. fort worüber — * am feſteſten iſt / und 

viel andre De a an ſich hat’ innerhalb dem Sonnen⸗ 

Wuoͤrbel (ode uno teifeder nnen) ſich nicht mehrenthalten koͤn⸗ 

este na 
/ i i 

—2 alſo auch / in die kann > Wege der Sonnen,Straf 


Yuuunuu Solche 


‚3278 ' Det ein und zwangigſie Discuts /· 


Karımdi 
Somen 
Kometen 
bald vor / 
Bald nach 
Son 


Ber 
nen / gehen. 


Padua 
Deraker —* —— 


Soſce ———— abe geſchicht Diefer © 
dertägige Sonnen⸗Gang viel ſhneller / denn der Wind / mit feinem won 
der⸗groffen Körper / allezeit nach dem vordern Theil Dep Se 
ges vorweris eiles/ fo muß eine folche erſchreckl Kugel / in der kla⸗ 
ren und ———— Himme nothwendig / durch 
ihren St und Schuß / eine Bewegung erwecken. Denn was / in un⸗ 
ferer irdiſchen Lufft / auch nur eine losgebrannt⸗ Stuͤckkugel für eine 
che Benvegung/ für einen Dampff und Schmaud) er könne / 
man mob, an dem Boden⸗ und Haus⸗Zittern / Fenſter⸗ und 


ſpringen. 
e Weit aberdie Bewe ung der Himmel Lufft deſto ſchneller und un⸗ 


geftümer / je naͤher ſie der Sonnen ist / und deſto langſamer / je weiter 
von derſelben eniſtehet: fo muß der Komet / nachdem er von Der 

men Himmels oder Stern⸗ Lufft in Die vordere Gegend Der Sonnen 
Straffen vorwerts fortgeftoflen/ allegeit vor der Sonnen hergeben / und. 
dar defto‘fäpneller je feichter felbige zarteſte Lufft / und die Kometiſche 
Ausdünftungift/ als dev Sonnen⸗ Koͤrper: bis die Antrei KU 
matter und der Komet den Ort erreicht / fo der Sonnen. entgegen 
het: Denn atsdenn läfft die gewaltfame Berfolgung / und 

Stoß der Stern: oder Sonnen⸗ Lufft nach / und ıhm völlige Freyhei 
Hagiren in eine ſolche himmliſche Gegend / wohin ihn die ng 


| oher entftehet aber dieſes / daß gleichwol der Ks 
met / zu Abends / hinter ber untergangenen Sonnen geſehen wird 
MWincerfcbilv: Wenn die Maseri deß Kometen Dampffs/ auf 
denjenigen Strich deß Sonnen⸗Steigs / wird ausgeſchuͤttet / der hinter 
der Sonnen ligt / und derfelbenfolgt ; ſo muß ſie nothwendig hintennach 
zefehen ; daher ſie / nach det Sonnen Untergange / den ver Deut 
hedifchen Horizont erſcheint indem fie dem Fluß / oder SHlugeder Hi 
Lufft fotget- Weit aber der in etwas gr tiche | vper der 
feichtsgeroandten und deweglichen Lufft ein wen widerftehet / muß Ders 
felbe allejeit einen gröfferen zjuB a one leiden; bis er gleich⸗ 
famden Strom und der ungeſtuͤmen Flut deß Sonnen⸗Steigs entkom⸗ 
men / und imandre Gegenden Der TBels hinger iſſen wird / da ihn Die jarte 
Lufft / mit ihren Flügehr / eommandirt / under nun in gleicher O 
hintennach ſchweiſſet / darinn er zuvor war vorangegs Diß 
nah Herm Kircheri / und etlicher andrer / Meinung / die Neſach / warum 
der Komet / mit ſo — Bewegung / von Aufs gegen Nider 
gange/ und hernach in die ͤbrige Welt⸗Gegenden / bald uͤberpwerch / bald 
mder⸗ 


Von den Kometen’ oder Scern Ruten. 1279 


mder werts / bald gerade für ſich/ bald hinterſt vorderſt / gerucket wird. 

DIE 3 

| —— ‚pushen ea? chiffs. Denn wenn etwan eimigeleichte 

Körper fo aufdem Med Bellen fieffen/ ya dem Fahr⸗Strich / und Fur⸗ 

nitt deß Schiffs eingetreften ; werden diefelbe zu Dem vorderſten 

heil deß S hinvorgeſtoͤſſen: andre aber / fo dem Hintertheil deß 
/ 





iffs hinten nachfolgerf/ Durch einen ziehenden Trieb mit ſamt dem 
fort und nachgerafft. Jedoch jo bald ſolche fliegfende Stück: 
/durch eine ungeſtume Welle / don dem Fahr⸗Strich und Fuß⸗/Spuhr 
—9 — 8/ 6 worden ; flieſſen ſie auf der weiten wilden 
/nac) deß zZ allen/ und werden ausgeworffen / wo fie uns 
ähr das Gl Dane: Hiernechſt gibt er auch ein Benfpiel/ von 
a welche fo wol vor/ als nach uns / von der Soft getrieben 
werden. (#) 


Adlerhaupt. Her Otto Gerike feget /in feinen Sendfchreiben/ Herin Ge⸗ 
anden Herin Lubieniekfiz daß zwar Die Schwantz⸗Kometen / durch die rikens Mei⸗ 
Lufft / bewegt werden sim den Haar: Kometen aber / oder Roſen 7 fen es —— 

— bewandt: Denn dieſe ruhen / kommen uns aber / wegen deß 
ahrlichen Erdlauffs / alſo für / als wuͤrden fie bewegt: wofern nicht etz ing 
wan auch die Sonne vielleicht ihnen eine andre Bewegung verurſacht; 
nachdemmal man / durch wuͤrckliche Proben / erweiſen koͤnne / daß das 

euer den Lufft an ſich ziehe / und ihn verzehre; daß alſo die Sonne / wel⸗ 

vermutlich ein feuriger Körper fen / Den Kometen zu ſich ſiehe / und zu⸗ 
letzt auch versehren konne. (6) | 

Soldſtern. Wir laſſen folhe Gedancken an ihrem Ort ımd 
Wehrt: und unternehme ich/ meines Theils/sumal in einer fo ungewiſſen 
Sache / mid) Feines Scheid-Urthefls : gleichwie ich. dißſals auch Hera . Heschi 
Hevelii Beduncken anders nicht / ohn allein Erzehlungs⸗Weiſe / angie⸗ Bedunden, 

werde. Derſelbe urtheilet davon alſo: dem die Materi oder 
usdampffung/ von ihrem Planeten Körper /fich etwas weiter hinweg 
begibt/ gegen Dem Umbegriffe deß Dunftfreifeg zu/erlanget fie nieht allein 
täglich gröffere Krafft fich zu bewegen ; fondern fan auch / von Tage zu 
Tage/ einen gröffern Wachsthum nehmen; Darnach als /ın der Sterns 
Lufft / immer neue Materi unterwegs ihr begegnet / fo fich mir ihr Fan vers 
einigen / alfo / daß fie Dadurch feſter und zugleich bequemer wird / einen 
Arckern Trieb oder Schwang zu Überfonmen und zu behalten / nicht 
allein, fo langes als die Kometifche Materi / in ihrem Dunſtkreiſe annoch i 
| Uuuuuuu ü hangt / « 
(a) ltiner. Ecftat, Kircheri p. 225. ſeqq. 


(6) Dn. Gerike in Experiment. Nov. Magdeb. fel. 196. : 


Blidnik 
einct 


von 
Su 


. Reitz oder natürliche Begierde nach der Erden/ wornach fie / als ein 


1260 Det ein un — \ | 
hangt / bis an die äufferfte Örengen def en fonbern audh noch finger, fondern auch noch Tänger.- 
internat fie fol ieb und Lauff Dennoch behält, ob h zu 
— 


fo aus der Schieuder / oder aus einem Wind⸗Rohr / 
war nicht nach einemrunden/ ſondern ſchier geradem 
aller Wurff / en alles. sich —* ——— 
rundherum geſchwungen worden / wenn es von 
behältdie.Krafft und den Trieb/ ſeinen Lauff —— nach einer ge 
raden Lini / welche / in dem erh ug: der. Abſo ders 
jenigen Zirckel beruͤhrt / welchen Der ſer im H i i 
te, Daraus kan alſo ein jeder leicht begreiffen / warum die Kometen 
einmalfürgenommenen Weg nicht verlaſſen/ ſondern den Trieb / und die 
Vewegung / fo ihnen / bey ihrer erſten — eingedruckt worden / 
feſt behalten : imfall ſie nicht / durch eine andre zuſtoſſende — 
che/ von ihrer rechten Fahrt: abgelehrt werden. Denn ein 
rrachtet fo viel an ihm iſt / indemjenigen Stande / worinn ſichs beſindet / u 
beharren: und derwegen ſetzt alles was beweget wird / in der einmal an⸗ 
genommenen Bewegung / immerfort / bis es / von andren begegnenden 


Koͤrpern / wird vergögert.- Sun: — der vom Pl 
a 
m ſchweifft / fleugt er im wie | 






5 


ineinen Wuͤrbel geworffen: ſo bald er aber / von dem D deiſe / her⸗ 
ausgangen/indag weite freye Feld Der Hinmels£ufft 5 getoinnetereinen 
geraden Lauff / wie eim chleuderter Stein, der gerichtes nach dem gi 
binfleugt :, Und durch ſolches Herumſchwingen wird Der Materi 

ein ungeftümer Stoß oder Trieb gegeben / zu Fortfegunng ihres 

Nicht anders iſt es / mit den Ko — Denn e y 
von der. Herummürblung deß Dunftfreifes / ihrer Materi ein heffti 
gewaltſamer Trieb — fie auch / nach ihrem A 
Yusttoffungvon dem Dunftfreifezindergeraumen Lufft / ſtracks für ſich 
lauffen fönnen- (a) ,_ | ; 

Auffer jettbefehriebenergemaltfamen Bewegung aber/ eignet diefer 
Author den Kometen auch nocheine natürlıche zu / und vergleicht fie hier 
inn/ mit einer abgefchoffenen Kugel / mitDiefer Erflärung:- Wie eine 
yon Stück oder zur Muſqueten herausfahrende Kugel 3 Bes 
wegungen hat / eine getriebene/ fo ihr von dem Buͤchſen⸗ 
drunger wird :undeinenatürliche/ das iſt / ihre eingepflangte 


(æ) Lib.IX. Cometograph. fol. 645:- | oder 


Von den Aometen/ oder Stern⸗Ruten. 1261 


oder Stuͤcklein derſelben / Appetit hat : alſo befinden ſich auch/ an Dem 
Kometen / zweyerley Bewegungen: Eine be / und gleichſam ge: Gewalt ſa⸗ 
waltſame / die von der Wuͤrbelung def Dunſikreiſes entſpringt; durch me/und na; 
pelhe dem Kometen / eben indende er sum Dunftfreifeberausfleugt/ nirlidhe Be; 
ein ng oder Stoß / N ick und Trieb gegeben wird / ſich wei⸗ veaung der 
ter zu werffen und zwar nach der BerührungssL£ini/ oder nach dem glei⸗ Komeien 
— wofern keine andre hinderliche Urſache dazwiſchen Formmt. 
ine andre Bewegung aber iſt natür, und inmerlich.. Weiches zwar 
nicht Dahinzu verfichen/ als ob die Kometen mit den irdiſchen Körpern, 
in gleichem Gewigte und Schwerheit beſtuͤnden; fondern voneiner ans 
deen / der irdifchen nicht allerdings ungleichen/ Appeteng oder natuͤrlicher 
Begierde : nad) welcher Begierde / ale Kometen / geaen der Sonnen / 
als dem Centto der Welt (reofür dieſer Author die ſelbe / mit dem Coper: 
neo / achtet) und gegen denen Planeten⸗Kreiſen / als den Umſtricherroder 
Umkreiſen ſolches Centri / eine natuͤrliche Neigung tragen. Krafft die⸗ 
g7 kehren fie die eine flache Seite / allemal / aus einwohnender 
Krafft (welche zu beiwelfen ftehet) nach der Sonnen hin / als zu dein Mit⸗ 
tel Punct der Welt; und miederum die andre Seite / gerade nad) den 
Kugeln der Dianeten-Kreife zu = unter welcher Direction fie auch hernach 
fc harrtlich enthalten/ wenn fie nemlich Die Kometen von dem Dunſi⸗ 
eife hinausſpringen / indie Freyheit / oder zu demfelben hinausgetrieben 
oder ausgemorfferrwerden.- Das ift Die zugleich natürs und ınnerliche 
Bewegung / welche man fonft inclinationem difci Comstici oder Die 
Neigung der Kometiſchen Scheibe nenttt.- 
Deeſer Appetit oder Bewegung / wodurch der Komet / mit der einen 
flachen Seite‘ ftets ſich nach dem Centro der Welt / und mit der Segen: 
Seitennachden Dlaneten-Kugeln/ neiget / gleichet faft einer Magnet 
Nadel: die eine Spige unaufhoͤtlich gegen Norden / und die andre ge; 
Süden/mendet.- Man mag gleich Die Büchfe Darinn fie verſchloſ⸗ 
/Eehren/mwohinman will: fo beharret ſie doch / inihrer Direction oder 
g und Zielumg unverändert. Dergleichen natürliche Zuneigung 
verpühret man auch / an einem jeglichen Stücklein Eifen/zudem Segel: 
Stein: angefchauet/ es demſelben / unverwandtes Geſichts / folget und 
begleitet / wohin er ſich auch immermehr mende- ER 
Durch diefe Bewegungen / entitehet: fo mol diejenige parabolifche 
oder geneigte Lini / fo man’ an den Kugel⸗Schuͤſſen vermerckt (fintemal 
— ſtets zunimmt / und hingegen der eingedruckte Trieb ſtets 
r wird / alſo daß die Kugel nicht gantz Schnur⸗gleich / ſondern in 
etwas gebogener Lini / paflırt) als die ſe / nach welcher Die Kometen Fahrt 
Yuunuuu ii: einge: 


(s) Lib. IX. Derfelben beseugen, (2) 


fol. 667. 


(6) V. fol. 
672 dicti 
libri, 


nLL/LLTIER 


wurd, 


— — 
h 
————— 
alle alfo det Komet mitnichten in folcher rid 
erſt⸗ eimpfangenem Triebe nach / gefchehen fo 
er b et und neiget feine Scheiben: allgemack 
Ba — Lauffe / verzögert; { 
ergriffenen und angetrettenen Fahrt / i 
a die er ſonſt / auffer Diefer Verhinderung 1 
erad waͤre fortgereiſet. Dieſe feine Abmeichung 
mol zumercken) zulegt/ und am Ende feine Re 
Sonnen zu: und fol 8 thun alle Kometen 5 toie al | 





























Manmuß aber wiſſen / bag die Kometiſche te 
wegung ee enugfam verdickt iſt / folche 
gebogenen und fchi 2 den G an re 
daß er alſofort eine N nes Teller: | — 
Planeten hinwendet / von dem er entſp 
der Concavitaͤt / oder Hoͤlung deß —— 
daß er auch ſchier unter der —2 von ſelbigem 
fürbreche / daß er eine Seite gerade Der — Kr alſe 
auch ber Erden / entgegen ſtelle. Wenn er aber uc 
Punct feines Ausganges / —* SA nach alfobald 9— eda 
lung / von dem Dampffkreiſe 9 t; wendet er ee dee } 
fort um/ aus innerlicher Kraft. ftaltfam | 
Dre Anmerckungen mehr/ mit einer Kupffer-Fi ro pr 
jenige / fo hierinn etwas Gruͤndlichers / und me — T 
trachtun muß. (2) 

Bas aber der Herr Wint erſchild ung zuvor / aus de 
Kirchero / von dem irregulirtem Lauffe der Kometen / berich 
erweiſet dieſer Author gar anders; wie nemlich ein Komet 
ſrem Beduncken nach / ſich herumlencke / und ungereguliete S 
thue; (maffen denn nicht allein die Peripatetici / ſondern aut 
gelehrte Leute/ ſo der Sachen nicht gnugſam a | 
der Kometifche Eigen-Lauff muͤſſe nothwendig einer unbeftändi 
vagirenden/ ungewiſſen Bewegung vielmals unterworfen fen) 
Deftomeniger aber dennoch ein ſolcher vermeintlich herumterminivend 
Komet / in rechter Befindung / nach richtigfter Ordnung /einhergehe 


—* 


Don den Romereh / oder Stern⸗Ruten. 1263 
9 BER aus Der Tafel’ fo er da eingerichtet (=) deutlich zu 
en | 
‚.. MWofelbft er hernach den Fall feget / es doͤrffte jemaln einiger Komet 
vielleicht ein gantzes Fahr fcheinen ( wieder / über Sjerufalem) ein folcher 
könnte in der Achfe der Ccliptic / oder einer Gegend fo derfelben parallel/ 
durchſtreichen / indem er innerhalb der Erden jährlichen Kreifes (*) gegen 
dem Polo zu entweder hinauf fliege / oder von Dannen binabftihtee 
und würde alfo/in Jahres Frift/den . Thierkreis / nach der Laͤnge / 
mit einem gewundenem oder gedrehetem Lauffe / durchzuwandern ſchei⸗ 
nen/ indem mittler Weile Die latitudines oder Breiten taͤglich wuͤchſen. 
Ye Fr der Komet könnte fo lange beſtehen / daß ex fo weit von 
dem Erdboden růckte / wo Derfelben jährlicher Kreis / gegen feiner Diltang 
derſchwuͤnde: alsderm würde er garein fationarius werden / dag 
/ gleichfam zu einem Stillftande (dem Anfchen nach) gelangen / und 
gi immerdar / aneinerley Stelle deß Himmels / wie ein Fixſtern / Der 





Bewegung nach / hafftend gefehen werben: ausbenommen/ 

er.allein / in feinem TagsLauffe / innerhalb vier und zwantzig Stuns 

den, um den Polum herumkäme da er nichts deftoweniger/ in der That 

und recht roürcklichy in immertwährender Bewegung / von der Sonnen 

io a hinwegruckte / und höher führe: ABie erftangeregte 
afel befcheiniget. 

Winterſchild. Vothin ward gedacht / daß Die Kometen —* 
alle / na Gegend der Welt / hinlieffen; ſondern dieſer gen S 
Den jener nach Vorden / oder anderswohin / lieſſe. Nun weiß man doc) 
gleichtool/ daß fie insgemein ihren Lauff gegen Norden nehmen / und die 

> egegen Süden/ Weſt / oder Often s woher folches komme / moͤch⸗ 
te 
Seoildſiern. Diefe Frage hat viel Bley / und manchen gelehrten zarum die 
Sopff xercirt: alſo gar / daß ihrer etliche ſchon Die Hofflnung / ſelbige recht Kometen 
unddie Schiweri keit zu heben / aufgegeben. Libertus Fromon⸗ gemeintid 
Due erinet/ (d) er wife fich nicht heraus zu wickeln: wenn es nicht etwan Netowerts 
Daher entftehe/ daß die Himmel-Lufft / von den durchſchneidenden Pla⸗ ahen. 
teten / oder Durch das evfte Bewegbare von Aufsgenen Pidergang/ 
fortgeriffer wird / um den Nequinscrialsund Mittels Strich deß 
imael / tueder un oder ben Den Angeln Det IGelt: Denn deßwegen 
erde ein Komet / der etwan (zum Exempel) in der brennenden Welt⸗ 
Revier entferoffen und diefelbe durchzugehen empor trachte / — 


) Fol.633. &c. 
5 Motı Elicer De firö, 


(6) Lib. 3.Meteorolog. attie. 4,5: Sf. 
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t uns kecklich "= 3; was e 
d gibt / unfere Zuflucht hiexauf / als wie zu 

ir Er Diane glauben/es geſchehe durd, 
der Eng 2) —— 

— Dice ke kb | 

one m unentfallen feyn’, 

functionen, SOMUNEKIONEN/ 





rfom, neten / entweder 
Te 
fo. qus ihren Dunftfreifen 
—— — her, 
antzen 3 gar weit vonf 
be nach ihre “ in mine Himmei⸗ 


(ee ee ea —— * Sm 
Lv nd; 
— — und — cp gemalt —* 


ſtkreiſe Æquinoctialis ſich 


Mitternacht und Mittag ſer fund (fo zu = — 


denn auch deßwegen der Spindelb | 

in F —— Du 

wird. Wenn a uß fer ER r fo on | 

aus den Dunftkreifen der conjum ten Di * 
Ausflüffe ſich gerner und leichter 


zufammengeben und fammi pain x kein 
folcher Dunfifveife/ der — ———— 


(#) Voll. lib. 3. de Ortudðe Progreſſu Idololatr. p. m.77}- * | wi 


















Vond 
—3 Aaus je 





— ren: nie | 








an reg 2: maffen folches die 
yetoi Sich li * 9 entheils und 
nSge it ae ae Br Sci nd ee der Yeltli 





gen; w — Elevation: und ſeynd ſelbige Dunſt⸗ 
reife u et Kreiſes / allezeit gerader zundigehet 

—* — * indel und Schwindel⸗ Lauff / gegen die Polos/zu. 
Dem nach fliefft hieraus die Gewißheit zumal wenn die 

und Duͤnſte / um den A x / unter ben gt Zirckeln ihres Dun 
xeiſes daß die Kometen — Er eye 


* —S Gleichwol ſchauet man ihrer mehr / in der witter⸗ 


naͤchtigen Gegend. 
Selöflern. Solches Eommt daher; daß / ob gleich / in Suͤden / 
wol eben fo offt vielleicht Die Maneten-Dünfte fich ju einem Kometens 
Körper verfammien / und der Komet glechfalls allda vielmals / zudem 
Dunſtkreiſe heraus fleugt / er dennoch wol zwantzig und etliche Stuffen/ 
auf feiner mittaͤgigen Reiſe / durchgehen muß / bevor er uns / unter der 
E:rliptie / indem er mehr und mehr —— rucket / in die Au 
—— und zu einer ſolchen Groͤſſe n kan / die ung ſichtbat 
alsdenn gemeinli — unter (oder hinter) unſrem ——— 2 
Ben fikt/ und Dem Be olsumandert: mofelbfter/ woſern er nicht eine 
anfehnliche Groͤſſe und Klarheit hat wunderfelten erkannt und beobach⸗ 
tet wird. Daher denn die meifte Kometen allda im Derborgenemlaufs 
— die Kometiſche Materi / um die noͤrdlich Revier eines 
eifes/herfürbricht. Gegenfalls aber / fo der Stoß oder Schuß 
— — gegen Norden hin gehet; wird er deſto zeitiger und reiffiger/ 
De ersnach dem Nord-Poloder mitternächtigen Wuͤrbel / hinaus 
; er.nimmt/in feinem Wachsthum / mehr und mehr gu / wird ders 
— beſſer und länger geſehen: alſo / daß kaum einer vergehet / der 
rher irgendswo / von einemerfahrnem Sternſchauer / beobachtet 
Dieſes * lauft aufden use —2 Ein: 5 
— nothwendig / gegen Mitternacht / zielen / und daſelbſt ihre 
Wanderſchafft verrichten. (4) 
RXxrxrxxxx Forell. 


(a) V. Fol. 716. ſeq. Cometograph. infine libri IX. 





Komeen —* 
— nn 





Ir er 


at u 


fie figen: Denn 
ale ee 


ae Dim am 
alsdenn: 









eine Minuten 2g saufen BilerStreich/ dem 
Stande Sauer — —6 nee 


hundert und eintauſend / zweyhundert ; auf Die Stum 
de / zwo Millionen / vierhundert fü —— au nd 4 achthündert/ 
fieben und in; ; auf die Minute/ vier / vier 
‚undfechssig/ aufden Puls⸗Streich 679. ach Dem fer 
/ neun und ſechs zig Millionen / fiebenhundert drey = aus 
/ 8: und dreiſſig / auf en: wo M 


ſechs nh 
ſend / fiebenhundert ſechs ionen / 
Be undfiebentaufend/ fechs —— — fig /auf die 
: ——— — fechssig v aufdie Mi 
nute ; achthundert und ſieben / aufden Puls⸗Klopffer: Bey dem hoͤchſten 

Stande Martis / hundert und eilff Millionen / vierhundert neun und 
igtaufend / zweyhundert und neun / auf den Tag; vier Millionen/ 
ndert —* und viertzigtauſend / ſiebenhundert und fechszehen / auf 
— — — rn ern g unff und neun 
bie Minute ; —— m. Puls ne: * 

teile is / zweyhundert fieben und funffjig nen / vierhu 
drey und neungigtaufend/: an undert/ ein und viergig Meilen/ auf eis 
nen Tag; sehen Millionen fiebenhundert acht und * auſend / neun⸗ 
zer und vierzehen / auf eine Stunde; ı —E eine Minute; 
ſten Yen F —— 

auf einen Tag / vierhundert 6 und achtzig Millionen / neunhundert und 
neuntz igtauſend/ erg ren und dreifligs Bus die ne 8187 

auf die Minute; 5636. auf.den Puls: Dep Sin@kemev 
268 21680000; oder ſechs und en mal en 
achthundert ein und zwantzigtauſend maltaufend/fechshundert und achts 
aufend Teutſche Meilen aufeinen Tag; hundert undeilff Millionen/ 
———— eig ren dreyhuudert 7 drey und dreiſſig / auf eine 
nde; achtzehen Millionen / ſechshundert ſechs und zwantzigtauſend / 
—— und zwantzig / auf eine Minut; 310445 · Meilen / auf 


i8 
je orell. Dasmäreeine erfehrecktiche Eile / welcher alle Flügel der — — 


evdie Bliges ſelbſten / nicht folgen koͤnnten! 


ldftern. Das fehlt ſich nicht. Will man nun der Rechmmg deo den 
Bene nachgehen und die Kometen / im Lauffe mit den Plane: nitrigfien 
ten vergleichen/tenn dieſe am nidrigften ftehen ; fo wird zwar eine viel Sige 
geringere / doch nichts deftomeniger wunder⸗ſchnelle Geſchwindigkeit dar: | = iu 


ausermwachfen. Denn gefegt der Mond ſitze wenn er am tieffiten /und engem 


uns zum nechſten / 52, halbe Erd⸗Diameters / oder Welt⸗Ruten de 3 am 


AÆxxxxxx W 





» ı a & 


u Oonden Aomeren/oder Stern, Ruten, 1209 
- Daraus abermalericheinet/ es fey aler Kometen Tag Lauff verandetiic, 


- „gefallen ;. haben bey den meiften/ allgemach ab; bey etlichen aber wieder; 


„m auch täglich zugenommen, 


Fahren Demnach die Konteten fehr ungleich fort. Etliche gehen 


“ anfangs langfany hernach ſchnell: wie man / von dem / fehreibt der i 
Br v gefehen worden. Etliche ſaͤumen fich / fo IR —— 


\ 


F 


erit/ fördern aber ihren Gang im Mittel; gleichwie Der deß Jahr 1472. 
und noch etliche andre/ gerhan: maſſen Denn Feiner / unter allen / mitten 
auf feiner Reiſe / ſaͤumig erfunden wird. 

Adlerhaupt. Ich haͤtte gedacht / 


"oder eine Kugel, anfänglich ftarc? und hernach ſoigend⸗ 


Pu 
* 


— 
. 


2. 
. 
— 


14 


x 


mer / fortftreicht/ alfo wäre es auch / mit ber Kometen Fahrt befchaffen. 

. Bolöftern, Man kan ſie zwar / in gewiſſer Maſſe / vergleichen ; 
abernicht durchaus. Ein Schuß/ oder Wurff fleugf zwar nach der pa⸗ 
raholiſchen Lini / welche auch bey den Kometen / in ihrer Durchfahrt / ge; 

| benommen / wenn ein Sonnen⸗Komet entſtuͤnde/ 


Y iſt. Aus | 
D EA a Pen — werner gleich aus 


inesandren Planeten Dampffkreiſe herruͤhrte / dennoch gleich bey feiner 
—* Entſtehung / gerad unter dem Perpendicul oder Schnur⸗ und 


—— Striche der Sonnen gegen ſeiner Fahrt / von dem 


herfuͤrbraͤche. Denn alsdenn würde fein Lauff gantz anders 
era Nichts deſtoweniger aber ſetzt es doch auch fo noch wiſchen 
gel⸗ und Kometen Lauffe / mancherley Unterſcheid: wiewol der; 


—— uͤrſtellung / nicht wol zu ſaſſen / und die Beſchrei⸗ 


etwas tunckel fallen doͤrffte. Jedoeh / damn ich nicht gar ftill da⸗ 
von fchroeige ; ſo beſteht derſelbe unter andren / barinn: daß der Kugel; 


h8 (circa verticem parabole)) wo Die. natürliche Bewegung / nem: 
der Schwerheit/ anhebt vorgudringen ; maſſen Dafelbft feine Gewalt 
oder Trieb überall am ſchwaͤchſten (aber bey ſolchen Läuffen / da e8 einen 
sölligen Neige⸗Schnitt gibt) folgends gewinnt der ungeflüme Trieb-fols 
ne! im Sincken / nad) und nach 7 allgemach wiederum gröffere 
tafft/ und nimmt zu; alſo / daß die Kugel / bey ihrer erften Aus: und 
infahrt/ toeit ſchneller läufft/ weder im Mittel: wenn nemlich Die 

und Schuͤſſe / unter einigem erhöhetem Stande / gefchehen /da 
gantze Peige- Schnitt Statt findet. Aber mit der Kometen⸗Fahrt / 

e8 weit andersbemandr: wenn nemlich Der Komet aus feinem erfterz 
— — alſo herfuͤr wiſchet / und ſich in dem Lauff begibt / daß er arnn 
Axxxxxx fü BGrunde 


“Bder Stein Flug anbeginns ftärefer und gerader geht; im Fortgange 
Een t wird / nemlich bey der Spisen def ung 


gleichtwie ein geworffener Stein / »" 
immer la 


Bo die 
Kometeun⸗ 


Boy am 


uchiten- 
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Grunde —5 
—— —8 * 
bey dem Eing — —28 

de/ au ſchneuſten ; ſondern bey ſolcher Beleg 
te —— — Da bey der. Neig 
gerad —5 3 Nacht er Canflamaler 


i : der 
—— nLauff⸗ Betrachtung —— 
an eek ————— an / wo er Denn je 


un et, —— — mehr er ſeinen Lauff 

— ——— Aa : 3 ber Sarnen Reit 4 
— jiter an Der&hefehwin tet/meheund met ein: und 
Aue erliche Beweguug / und re foihm gleich ** 
—— allerdings gleich iſt / wenn nemnlich gang Feine 


Daß aber der Komet / in dem wire feiner —— 3 
gen arabol& bey der Spi 


deß 
—— entſtehet — her / als von ſeiner 


— hen) den — — scan, aus Di ” 
inationis, ii) Deren e 
er alfofort die eine lache eite Send der So 


andre Gegen⸗Seiie aber / mit gleicher Zukehtung/ 
Kreiſen hin wendet: alſo / in Teller / mit dem 
zu den Winckel veraͤndert / und.dau —— 
nen / gegen das —— 
ſalls eine Variation Darum je 
perpendieular Punct * der Sonnen 


Sins faͤllt / j * mehr wird der Winckel 4 und jen 
ular P —5* o Bel tumpfer ift der — 
gtex Winckel / welche Sonnen⸗Stral mit dem Fahr⸗ 


Kometen ſormirt / ſcharff —X nothwendig auch der Bang lan 
famer feun: und wiederum je beffer er / auf den Beradswindhlihten Ange 
trifft’ je mehr mird der Komet befchleuniget ; ichroie ce —— all 
deſio mehr verzögert wird, Welches Herz — Fiqu 
deutlicher fürlegt//“) weder mit bloffen Worten fi uni iM. 

ſehret ung gleichfalls (6) der Komet gewinne Den allecſchr 


a) V. Schema Hevelianum & fol. 669. Cometographiz. (6) Fol. 671. lib, IX. 






tar ld 


- 
ur ⸗ 


, Sebönwald. Und alererff fügte Ber Herr jenäher der 








| der Sonnen kaͤme / je fehneller w eer im: 
idſtern Daeiſt / g Herm Hevlii 
abe en * 

























it — — 
ht /und / aus dere | g 
| hon ihre Str a 


en 
näher bey der 5 — 

Darum macht er Seh 
Betrachtung eines Kometen 
ſchiedliche — Pie walk 
propottionitt wird; und 

ii egen demandren, ʒeh der 
usipruch Raum; bey der andren 
eben vorhanden Die einen — 
ber Sonnen eutlegen als eine ande Ben je inder 
digkeit, vorziehen Fönnen. Ä * 
Deßwegen ſucht er andre Urſachen kfachen heifte / io che einen Kot 
kön ade HR runter a nged ‚uteter Unterfe 
er Materimitbegriffen ift. Dafı nicht 
die Vernunfft. _ Denn gleichwie ein Stein viel f nfleuatz 
——— Koma se ee 
al: alfomuß auch ein 1 eri | 
den andren / der von leichterem und un Dünnerem ne nd di * * 
ſen / sinn Ku Dan * mi ER 
eß Kometen ⸗ Haup au 
we nachdem ne deß Kometen gefchnei 
weten groͤſ auch alle zeit / zum —— 
— * beftehet/ in ben vorangeregten fo dem 
ehe, Denig Denen welcherans einem pehfern 
als dem * der Trieb und Abdrugt c£ mit viel fhärcterer Macht —— 
‚andren, die! * einem li in Dunft-Zivckel ausgefhloffen werden. —* 
vernommen / die treibende Krafft gehe e * 
nen in der welche, um die Gegend deß Aequators /unten ar 
ſtem Zirckel; weder die / ſo naͤher am Po A einem enge u Zir irchely 
herausfpringen. Viel fehneller und un tt aud gekble —* 
welcher aus einem ſchneller ⸗ herumlauffen — geſchleudert 
toird:; wen / in einem ſolchen Dampff⸗Wuͤrbel / 8 oe 
einen ftärckeren Trieb zum Fluge bekommt : —A 
Shieuder: welche dem herausflieg endem Stein 
ſſaͤrckern Wurff ertheilet/ ie, Une 6 e ii /undi nee 
fie herumſchwinget. Denn all reife Der Pi 
nicht / mit g et a) 












perpendiculat 


w a . FE 


De efer nderen spe 


Yo Kein 
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Groͤſſeſte 
Geſchwin⸗ 
digkeit der 
Kometen. 


Wie viel 
ein — 
am Himme 

austraͤgt. 


Der ein und zwangigſte Discut /·⸗ 
—* Komet geht langfamer/ als der Saturn/ und keiner 
— Meran in feinen —— ange der 
Sonnen / weder der Merkur ſelbſt / gelanget. Weil aber 
J————— als Mercurius z wie der. 
Be Jahrs gethan : Fönnen felbige auch geſchwinder x I : 
estberührter Rometvon 1661. a Jh Eier, H sher a 
——— Tau San a — 
ſchnellſte ae n.: Angemerckt er / von 3. Feb 
11953: t- Ruten in feiner Keifi une 
Sen Weigelius — nee 
Kometen beobachtet habe/ erftreckt 3 — 
dergleichen / an den beyden 1471. und 147 mir 
eyn. Die andren find / — IP: —* 
enn der Komet / Anno 155 2. zum Per. 160 L 
gefölgte aber etwas weniges — Grad fortgerucket. 
Schoͤnwald. viel trägt Denn ein Grad / am Himmel / aus 
Goldſtern. Das zeiget beſagter Herz Weigelius in einem T 
19 fo erznach der Ausrechnung fongomontanfund Ri | 
und ich hiemit/ folgender Geftalt/ Dem Herrn mwillentwerffen. 












anden 
—— — 








| Longomont. ) Ricciolus 
) 431 1005 
O 18542 114226 
f gibt 19373 163059 en 
Dey ein 4335 193843 Teutfcher Meilen, 
rad | 59379 309581 FAR 
ı 71650 715260 
| 149197. |1352750 
L* I) 1210081 74504666 


Es erinnert aber offtsgemeldter Her: Develius/ man Porec De 

genen Lauff deß Kometen /auf * betrachten: ii wi 
er/von der Erden; hernach / wie er ausder Sonnen / zu Nee fen: meil 
darinnein gemaltiger Unterſcheid; indem der / vonder Erden, betrachtete 
Komet bismeilen viel fehneller 7 oder langſamer wwegen der jährlichen 
Erd Bewegung (*) erfcheine/ weder / ſo man aus ber Sonnen / Ph 

Lauff berechne. Denn (fchreibt er) wenn der Komet ruckgaͤngig 
der Die Zeichen⸗ Ardnung (C.S.S.) fcheinet er viel geſch winder zu lauffen/ 
denn fo er/ ausder Sonnen/gefkhauet würde: weilzzu der Zeit/bie Erde, 


Fol. 754: Cometogr. (4) In Speculo Uranico lit, &. 
ee A 


— beachten Da mer — br er 







lich den von — —— * * 
ern Rd 





hleuni a zum 
| een 22 220, der von 1618. zum langſamſten 120. zum ne, 
aber/ 198. Welt⸗Ruten fortgeſtrichen um Daraus denn klar ges Laugſam 
gerſcheine ee B —————— el ta une a 
4 DUR Sonne en amer / [4 z 
Ruten (tie Der von Anno 1472.) — — 0. der Some 
Welt Nuten / rtgeruckt. ill man aber den Kometen 1472. in 
= acht oder toeifel feßen/ teil er nicht leifig noch Funftamd an, /fons 

obſervirt worden, und den eg: Den acht rigen 
—ãSS— Feiner weniger / denn 47. Welt⸗Ruten / und nicht 

Yonyoyyy ii 





1276 Der ein und szwansigfleDiscutey 7 
als 220, poftivet fern; als viel nemtich bisanbero noch ein Monet 
wer / oder hurtiget/dennder andre, verfpühretwordem. 
Wie viel Cäfft man aber 33. halbe Erd-Diametere; für den gen 
foihes  Undazo, für den eiligften et. Ta mente / 
Meilen ma Stunde/Minute/und Affter⸗ oder zweyte Mimn / ſov 
a tenfommmen/ als ich jogt.fagen will. Der langfamfte Komeren+6 
von 33. Welt Ruten paffirt/ in einem Tage >83 3807 Feutfhe 
in einer Stunden) ı 182. in einer Minuten’ as · in Der Alfter: R 
Der eiligite nemlich von 220, Welt⸗Ruten / in einem Tage 7 189200, 
Nö Meilen ;inder Stunden/ 7833. Inder Minut/ 13 1, inderam 
ren Minuf 255. id * 
Ndierhaupt. Daß rzı. Teutſche Meilen der Komet’ in einer 
Minin/ tauffen folte/ hätte ih nirmerrmeht vermutet / und muß dipfalle 
meine Schwachglaubigkeit befennen, NET 
Inn Goldſtern. Ich gebe zu/ mei da etwas fremd fuͤrkom⸗ 








Wie ſch 
on menmöge, Denn welches Schiff welcher Habicht welcher Schal/ 
— und vinde mit dieſer Schnellheit aushalten Das a iu einer 
der Schall Gtunden/ 3. oder aufs meitefte 4. Meilen, Der Bogelfleugt/ineinet 
gehe: Minuten/ kaum eine Meilwegs; tie der Author / durch eineg au⸗ 
genfcheinliche Probe / erfahren, Der Schall 7 ober zwar dem‘ 
weit zuvor fonmt / kan Dennoch Feine Meil Durchfliegen zebe Dem 13", 
vergangen, Aber alle diefe Geſchwindigkeiten müfften weit Dahinden 
bleiben/ wenn fie/ mit dem Kometen, die Wette lauffen ſolten Dennoch 
betweifet der Author feinen Ausfpruch/ wie folget- 28 
Dikangde Erſtlich muß man wiflen/ Daß wenn der mittlere Sonnens«SStand? 
- Spunen zu 5127. Welt⸗Ruten gerechnet wird / (tie unfer Author thut / und ſol⸗ 
yon uns / ches / fo wol in feinem Mercurio in Sole viſo, als abfondertich in ſeiner 
nun 2 Mechanica calefti „behauptet) der Kometen Lauff Dadurch weit mehe 
eh Kepler befchleuniget werde / als wenn man den Abftand der Sonnen sonder 
ri, Riccioli, Erden / entweder mit Keplero / zu 3 38 1. Belt; Ruten’ oder / mit 5 
gud Wers ne/zur2oo.feget, Sintemal / nad) diefem Grunde / die Kom | 
den diech mal langſamer werden/ und/ in einer Minuten / kaum 27. Meilen kauffen 
gung.  Fännten. Woilte nun jemand fich befremden laſſen / daß der Authordie 
Sonne hoͤher / und ihre ie auf 5 127. YReit-Rutenzfchäßerzmäfte 
man fich noch vielmehr-über deß Riccioli / und Wendelini 1— 
derwundern: ſintemal jener ſolchem Abftande-der Sonnen 7300, 
aber 14656. Welt⸗Ruten zumiſſt. — 
Damit derwegen unfer Author feine Meinung defto-beffer 
beftetigen ; zeiget er auforberit an / wie viel Meilen / nach feinem ” 
em 
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/ ber 229334 Jpit 3 36 44 T — Ne Sebe⸗ 
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Di uote Gate, 

ng 5 lich / in einer Stunde / det h 1064. der Jupiter 151 

— SSL 
s. * 45. ð 52. ‚Yaıı 

gr: Be M Minus z h beynahe 5. 4 13.07 4 & 5. ungefähr; 
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— Wo bleibt der Mond ? Iſt derſelbe denn kein 


* eh — —— 
nen Hau 
ne Betrachtung / — ————— — ee: 
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— n beydes Sa traͤ — Burtiien € Bang der Ko: 
— sun * ; wird ſich eine merckliche und 
Verwandniß / und ln Uhereintreffung / zwiſchen 

vyh vy h iij ihnen / 


Schuellheit 
deß eignen 
Lauffs der 
Basen 


z nung. 


Verwand⸗ 
niß der Pla⸗ 
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1278 Der ein und zwansigſte Discues/ 
ihnenyerdugen:ob gleich die Kometennur | 
ge und beftändige Körper haben, und jene / nach der Kegel⸗Lini / der Son, 


nen entweichen oder nahen / in diefer oder jener Gegend — * 
—— “ * L oder re = elliptiſch und an um ife um 
ie Sonne herumlauffen. Denn fein einiger / un tgebachten 9. 
Kometen / hatden Merkur / inder Eile / undden Saturn /in der Lang- 
ſamkeit / übertroffen. Der langſamſte iſt / ineiner Minuten / 20: eur 
ſche Meilen’ fortgangen/ und alfo Faum etwas langſamer / alsder Sa 
turn / geſchlichen; Der/in einer Minuten 18. Meilenfortkreucht. Bier 
derum der ſchnellſte Komet iftzin einer Minut/ 23 1. Meilen geloffenzalfo 
freicht der Merkur/ in einer Minut/ 111. Meilen fort. 
Adlerhaupt. Das iftaber noch ein ziemlicher Unterſcheid ange 
merckt / 131. ungleich mehr/ alg 111. | 
Goldſtern. Solches ift nicht = Der Authorgibf aber 
zur Antwort / es fen ein Geringes / welches nicht ſonders viel zu : 
zumal / weilder Komet ı 607. an dem man folche Schnellheit 
hat / am 25. Octobr. als am letzten Tage feiner ame ſo 
wunderſchnell geloffen; zu welcher Zeit/ nemlich wenn ber —— 
ibt / in den Obſervationen / ſehr leicht ein Fehler vorgehen Fönne, 
* dieſes hinzu: Wenn man den Merkur ein wenig weiter von 
der Sonnen / entfernete (welches er denn für nichts ung achtet, 
weil der Lauff deffelben annoch nicht allerdingsrichtig fen) und 
ihn der Erden in etwas näher fegte/ weder Keplerus gethan / dem er hier⸗ 
inn folget/ nemlich ungefähr auf 3000. Welt⸗Ruten (wiewol Micciolus 
ihn vielmehr noch weiter von der Sonnen wegrucket) fo wuͤrde Diefer 
lanet/ der Merkur/ in einer Minut 130. Meilen lauffen / und in einer 
ffter, Minut 25. Welches / mit der Geſchwindigkeit deß Kometen 1607. 
beynahe uͤberein kaͤme. 


Es getrauet ihm aber der Author auch ohne dieſe def 
Merfurs/ folches zu behaupten. Denn er ſtimmet denen bey / weicht da 
für halten / je näher ein Komet der Sonnen trette / je geſchwinder 


er. Uberdas hat er auch / aus etlichen Obſervationen / erlernet / d 
Kometen bisweilen die Sonne näher vorbey paffiren / weder der 

ſelbſt: und alſo laͤſſt er ſich nicht befremden daß vielleicht ein oder andrer 
Komet auch den Merkur bisweilen uͤberlaͤufft. Nicht zwar nur 

der nähern Diſtantz vonder Sonnen: denn / wie ſchon hlebevor —* 
in ſolcher Diſtantz⸗ Kuͤrtze / beſtehet die Verzoͤgerung / oder Beſchleum⸗ 
gung Def Kometen eben nicht allein : Sondern je näher der Komet Die 
Sonne vorbey paſſirt / deſto gröffer ift die Winckel⸗ Aenderung der —* 

meti 


Von den Romeren/ oder Stern⸗Ruten. 1279 


en Scheiben alsdenn, wenn auch fonft im Übrigen der Körper t 
Komeren/ zur Geſchwindigkeit / besuemgenug. Das ift: Ze Beier = 
Halb-Diameter dep Planeten: Kreifes ; deito ſchneller Lauffen fie/ und fins 
den ſich bey ihrem Centro / der Sonnen / deſto näher : alfo auch / je mehr 
die Lauff⸗Lini eines Kometen zur Sonnen rucket/ defto mehr eilet der Kos 
met/ und hat einen Defto Fürgeren Weg zu reifen/nemlich in felbiger feiner 
Lauff-£ini. Denn von dem Unterſcheid der Geſchwindigkeit / zwiſchen 
unte lichen Kometen; Fahrten/ welche gegen der Sonnen in ungleis 
cher Poftur ſtehen / wird diefes nicht verftanden/ noch von dem Unterfchie- 
de deß Lauffs/den eg zwiſchen etlichen Kometen fest: fondern / was von 
ber ungleichen Entfernung vonder Sonnen, geredt wird / Das ift/von eis 
nem. Kometen allein oder befonders/ in feiner Fahrt / zu verftehen. Denn / 
wie gefagt/ es könnte geſchehen / daß / ausandren Urfachen/ deß einen Kos 
meten Lauffder Sonnen näher kaͤme / als def andren feiner und er den⸗ 
noch gleichwol langſamer ginge/ denn jener. Unterdeſſen beftehet Doch 
dieſes Daß der Kometen Lauff / fo wol der Eile / als Verweilung nach / dem 
Planetiſchen ſehr ähnlich ſey. 

Endlich beſchlieſſt der Author den Kometen Lauff / in dieſen Schran⸗ 
cken / daß / wenn man den allertraͤgſten Lauff deß Kometen 1472. dem kei⸗ 
ner jemals in der Langſamkeit gleich geweſen / und hingegen auch den letz⸗ 
ten Erſcheinungs⸗Tag deß Kometen 1607. tag die ellheit betrifft/ 
fo genau nicht nehmen will / dieſe zween Kometen nicht unfuͤglich / zu Grentz⸗ 
Malen der Langſamkeit und Eile / geſetzet werden koͤnnen / und ſolchem 
nach kaum einiger Komet weniger / als viertzig Welt⸗Ruten / und mehr / 
denn 200. in nn durchla 

Adlerhaupt. Es ſteht aber dahin / ob mancher / vorab ein Juͤnger 
Ariſtoitlis / eine ſo groſſe Diſtantz der Planeten für bekandt annehme / daß 
ein folcher Lauff fo wol der Kometen / als Planeten Daraus koͤnnte vermu⸗ 


tet werden. 
Goldſtern. Mit ihrem / der Peripateticorum / Grund⸗Satze will 
freylich nicht reimen. Aber dieſer Author / der dem Copernico ans 
/ achtet für noch ungereimter/daß die Planeten/ in ihrer gemeinen 
gung fo unbegreifflich-fchnell folten fortgeriflen werden / wie fie vers 
meinen. Sintemal / wenn er zwifchen den Firfternen/ und dem Sa; 
turn / nur gleichen Raum / als wie zwiſchen dem Saturn und Zupiter/ ſe⸗ 
tzet / dennoch dieſes herauskommt / daß die Sonne / in einer Stunden / eine 
Million / hundert zwey und achtzigtaufend / und fuͤnffhundert Teutſche 
Meilen laufſe; der Saturn aber zwoͤlff Millionen / achthundert ſechs und 
funffsigtaufend/fechshundert und ſechs; ein Firftern ME — 

u 












2280 Det ein und zwa 
hundert / neun und fiebengigtaufend/ ſebenhundert 
Meilen fortſchieſſe: alſo / Daß ein ſolcher Fixſtern/ in 
337996. Teutſche Meilwegs reiſen —— 
5633. Saturn aber 3571. Dieſes ſag ich/ au 
cher / als / daß der ſchnellſte Komet / gleich den ſchnellſten n 
deß Authoris / Grund⸗Satze nach / in einer Affter Minut / wo Meilen 
ulauffen hätte. Denn (ſchreibt er) wenn du fo viel glauben und 
> greiffen kanſt / daß nach der erſten Bewegung /die Sonne]: 
ineiner zweyren Scrupel/ 328.2Tlare 865. Jupiter 2087.53; 
turnus 3571. und die ——— ts Me lweges / koͤnnen flies 
gen: fo wirft du noch leichter Eonnen zugeben / daß die Rome⸗ 
ten und Planeten bisweilen / in einem ſo Eurgen Zeit, Blicke, 

zwo Meilen weir kommen. Gegentheils [hast ersfür einenthö,, 

richt⸗ albernen und fehr ungereimten Wahn / daß der Firfternefreis/ ins: 
nerhalb ı 6, Minuten / oder faft in einer Viertheil Stunde / ſo viel Pia 
tzes / in feinem Zirckel / durchrennen ſolte als zwiſchen der Somnenund 
dem Erdboden / nach dieſes Authoris Satze / begriffen wird. Denen 
Peripateticis aber den Scheffel voll gu meſſen / ſo ſetzet er / aus — to⸗ 
lemæeiſchem Grunde / den Fall / die Fixſterne ſaͤſſen nur 141000 

Ruten weit von uns; Daraus Dennoch folgen wurde / Daßnach peripates 

tifcher Meinung / der Fixſtern⸗Kreis in einer Stunden / dr i 

ſunffzehentauſend / dreyhundert / drey und dreiſſig Meilen; in einer Ms 

nutenaber s25 55. beiveget wiirde, Welches ihm gantz h 

"} enenbauft 


fürfommt. wshtenuft, 5 
Eigener Wolte man aberznach dem Ptolemeifhem Satze den 
Lauffder der Kometenerforfchen: wuͤrde Derfelbe alsdenn/unyein mekckliches / zu 
Kometen/ langſam fallen /und mit nichten / in einer Scrupelsauf 120, ob:r730% 
— 2 Meilen kommen; ſondern weit none und Der allerfchnelifte Lauff im 










einer Stunden/ weiter nicht/ als 1794. ineiner Minuten 30. Meilen/in, 

der Affter- Minuten nur eine halbe/ förtrucken: Wie hingegen Derlangs 
ſamſte / in einer Stunden nur 294. inder Minuten 5: und ın der audram 

” Minut allein „I. vonder Meilen/ durchwandern, Dennoch gleichwol 

flieſſt auch aus folcher Ptolemaifchen und Tochonifchen ( waffen dieſe / 

mit jener / vonder Planeten Schnellheit/ faft gleich urtheilee) Rechnungs 

der Beweis / Daß der Kometen-fauff dem Planetifchen gleich falle, und: 

weder der allerlangſamſte dem Saturn / im Schleichen / noch der fehnelk, 

u fte dem Merkur/ im Fliegen / was bevor gebe, 

Folgende lehrt ung diefer hochgelehrte Mann 7 daß die Wmeten 


dr ) Au 
— eben fo wol / als wie der Mond / den motum libratorium, oder die hin 
n. * 





IND w ebdende Bewegung haben/daher denn au einige ll 

seh “alpects an der Komet-Scheibenentftehet: Deil die Erde / mit 
der Sonnen Faymjenials in eineriey gerade Sini fälle / Daß der Komet 
Hleich/ wie aus dep Sonnen / alfo auch von der Erden erblickt würde: 
tel ——— ah —* er — 

iewo alsdenn nicht allezeit geſchicht wegen 

ſchiefen Standes der Edlipti, Denn wenn Die Erde / Steinboe 
und Krebſe C verftchet / nad) Dem Eopernicanifchen Sate ) wandelt; 
fhauen wir von dem Kometen + Zeller / und deſſen Ober: oder Unter⸗ 
Theil/ bald mehr/ bald tveniger ; wofern fie fich nicht / um Das Æquino- 
ctium, befindt: denn alsdenn würde ung bey der Conjunction und O 
gelten deß Kometen / beyläuffig fehier einerley Geftalt oder Angeficht 





Kometifchen Tellers fürfommen. Weilmanaber/um felbige Zeit, 
die Kometen wunderfeltenzu Gefichte bringt; auch ob man ihrer gleich 
anfichtig würde / dennoch felbige allgemeine Geſichts⸗Lini / wegen deg 
Lauffg fo wol der Erden, als deß Kometen’ alfofort fich veränderte: ſo er⸗ 
gehet daraus dieſer bewehrte Schluß (2) daf/in Anſehung und Betrach⸗ 
fung der Erden / an allen Kometen / der Moto⸗ libratorius, Die ſchwan⸗ 
ckende / oder hin und wieder geſchwungene Bewegung, Statt finde. Und 
das / meinet many fey Die Urfach / warum wir bald mehr, bald weniger / 
von der einen Seiten deß Kometen-Haupts/oder Tellers/ jeht vom Auf⸗ 
jetzt vom Nidergange / jetzt von Suͤden / jetzt von Pordenyzu ehen bekom⸗ 
men; weder / foman Den Kometen allein’ aus der Sonnen / möchte bes 
hauen. %a! es Fan bisweilen gefchehen / wenn Die Schuß: Lini def 
Kometen der Ecliptic parallel ober aleichlänfig iſt und der Komet / zwi⸗ 
“ ben der Sonnen und Erden/nemlich eben in der Conjunction /(melcheg 
ſich doch Faum jemals zuträgt‘) oder nicht weit von derfelben geſchaut 
wird / daß mir alsdenn/ aus oder von der Erden / gar Die Gegen⸗Seite 
deß Kometen; Fellers/ in Betrachtung der Sonnen / erblicken: doch nur 
auf kurtze Weile: nachdem nemlich Die Erde / gegen der Sonnen / und 
dem Kometen, fo und fd zu ſtehen kaͤme. (6) 

Schönwald. Wielange ger ein Komet wol beftehen koͤnne / und 
ſich / vor dem Untergange/ friſſfen? 

Winterſchild. — besielt ihre Fürkefte —— mit dem ſieben⸗ 
den Tage (c) etlichen ometen Baia er achtzig Tage zu. Wiewol 
Voſſius vermeint man müffe nicht 80. fondern vielmehr 190, Tage le: 


335543 ſen: 
(+), Sitamen motus terræ concedatur. 
(5) Pluraapud Dn. Authorem; qui Schemate etiarn motum hunc illuſtrat. 
(ce) Plin.lib. U. c.XXV. 
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a) dieHeiden hatten durch ſolch el — * barren 
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Bei — Die Komieten koͤnnen zi ren / 4 
re eis eioeh) 

j , £Lr " 33 
—— —— aber / ein andrer / der 
* —— ge erufalem eine folches uß 


te/ ein xp 
dle an 3 ——— 
DR naiv Das —* zwar noch ey manchem / it 
oldſt ern. D / 
Weil man / ſchier unter allen Exempel der Welt / fol 
det/ BIENEN N nur allein an einem Ort mare fihtbar 
— ———— a 
Seilesnohda ** ob er eben / uͤber 
nicht auch andrer Orten / erblict worden fey. 
ein gebacht toied Daraus fie noch Feine unt 
Rh afıman anche ud aufrhal 9e 
ifchen Grentzen / hätte gefehen:. ober 
n. ——Bã— en Sub um 
en Srengen / oder unter einem gewiſſen Afıa 
eh auet : Pichtsdeftoweniger Fan er Dennoch —— 
nem ſonderbarem Wunderzjei oe — 
der die ordentliche Weiſe —* 
zont / und denen nechft-angrengenden ——— 
Se 8* Gebet / um die Yu: nike 
brachte / war € Be 


— 
Ka 


TALZT EI 


q — een, Saft ung viel milde on Fund fe / der Komet 
na i) a nde feiner Ers 
ur und wa derq continuirlichen or man 
wol feineiniges hat: was dunckt den Herrn? folte/ zu 
Melengenunmehn eife/ wenn es nemlich der Komet 6. oder > 
Bber gar — santes Fahr / alſo antriebe / der Himmel 

| * gbaben ? ‚Der Derzbefpege toi ich ſpuͤhre / es fey ni tab 
eint aneten«himmel/ fondern auch dag gange Firmament / 
ven folchen ae Strich / und eg Zeile / viel —* 

— von dem Herrn Hevelio / lernen / wie weit 
eh um? Durchreife/ jede Monaten Pommeswenn ihm ı 5 
m Tag-Lauff / verordnet werden. Lind folches mögen 
/ aus dem Täflein/melches er degfalls verfaſſet hat / und 
yeah will ergreiffen. 

an Behar⸗ 
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) 1 Beharz | ie viel ri No 
Die Pro, rung der] Welt: Ru⸗ Die 
portionder ° . IHomes Item der Kor 
laneten⸗ ten / nach met / am 
reiſe / und den Mo⸗Himmel / > 
un Inatem. ou 
2 9000 
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5 22000 "12 33360 66720 1.1 
6 27000 » | 7080 114160 | > 
7 31000 & 60000000 [120000000 
8 36000 ter» | 
9 49500 ne... 3 
10 45000 ; 
11 49500 
12 54000 ® 











diefer Derzeichnig ift die Abftändigkeit Der aneten / nah der 
be Kon wehren Entfernung / und dem Hevelianifchen Grund-Sage get 
durd den angeſetzt. Ob nun en Kometgleichy die gange Zeit feiner € | 
Saturn — über / täglich fo fchnell fortfchritte / daß er 150. Welt- Ruten machte; 
hen mürde er Doch / tie Die fehreckliche Aeite jeglichen Planeten, Kreifes/ in 
diefer Verzeichniß / ausweiſet / in ehe Monaten kaum den gantzen Kreis 
Martis durchkommen / nemlich in gerader / durch den Mittei⸗Pn ftrei- 
chender / Lini. Er koͤnnte nicht einmal in ı2. Monaten / den 
Jovis⸗Kreis vielweniger den Saturniſchen / durchlauffen — 
jiveen Jahre / und 31. Tage erfordert wurden / wenn er dieſen 
wolte durchſchneiden. Ja! ſo man ihm gleich den allerbehendeften Fauff, 
welchen man jemals / an einigem Kometen / ** hat / nemlich 220. 
Welt⸗Ruten / auf jeden Tag / beſtimmte; er dennoch ein 
unff Monaten / und etliche Tage daruͤber zuhringen; ehe denn er 
turnifchen Kreis der Mittel⸗Lini nach / völlig durchgaloppirte. Denn 
wofern der Komet / auf jeden Tag ı5o. Welt: Ruten für fih nimmt; 
wird er / in einem Jahr / nut 54000. Welt⸗Ruten beftreiten: Dahingegen 
der halbe Diameter / oder halbe Miltel⸗Lini deß Saturniſchen 
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y barkan gejciget vird/ tie mat 
Monaten, laufl/ und wie groß die Blanetau 
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e256____  Dereinundswangigfte Diseues/ 
Mit Diefen/ und andren Beweisthuͤnern wil der 
ren / unter vorbemeldten neun Kometen / habe keiner feinen —— 
hin erſtreckt / Daß er / ſeinen Gruͤnden nach) dem orbi magno oder groß 
ſem Lauff⸗Kreiſe der Erd⸗Kugel / waͤre gleich gefommenzunddatelbit aus: 
gelangt. Sintemal der Komet 16 18. Jahrs / welcher doch unter allen 
andren / die aone Reiſe gethan / dennoch nicht 7209. Welt Runen 
überfihritten. Andre zwar / die 4.6 undg- yienen 
jmeiffelsften noch etwas meiter geveifet: nichts deftomweniger der 
Author gang feſt / daß fie mitnichten den gantzen Kreis 
durchgefahren / ja nicht einmal die Helffte —— auch ſchon ein 
gantzes Fahr geleuchtet hätten. Womit denn nochmals der/ zu Auf 
ge Diefes Difcurfes/gegebener Bericht befteriget wird’ daß meten 
gleichwie ſie / in der Planetiſchen Himmels, zeuget werden⸗/ 
auch niemals von derſelben herausgehen. ) hiemit werde ich den Ko 
—— —* damit er nicht weiter / als deß Herrn dd 
bung zuzuhoͤren / lauffe. ur 
Forell. Unſre / und meines Herin Be werden mol ı jeidh 
weit Lauffen: Darum weil ihm beliebt der Rede von ometen dauf 
hiemit ein Ziel zu geben ; geſchicht es / mit unſerer beſten Dergnügumg:.un 
zwar um ſo viel mehr / weil dieſes Ziel verho andren annoch il 
gen Discurfen / fo fich zu den Kometen ſchicken Deu Anfang verfkatiet 
toird. Mein Her: hat den Schwert-Stern/mwelder ber Bi 
Sserufalems Vorlaͤuffer oder Herold geweſen / unter die Kat — 
et Was will er Doc) denn aus dem Stern deß neugebornen 
Süden machen? Soite das auch molein Komet geweſeuſe 
Goldftern. Hierauf hat der Herz/ meines Vermuteng/non 
ferem Heran Winterſchild beffere Nachrichtzuhoften/denn t 
De —* uns a Zelehrt 
ein geringſtes Beduncken w alsdenn hernach kuͤrtzlich 
—— Stemgen 
























| 
dh 


ber Schöpffer def Geftirns am beften willen. Fheophplactusiin 
ſoſtomus feynd/ ——————— dauff Ordnu eſſel 
gen worden / ihn für eine Goͤttliche und Engliſche Krafft 
che / in Geſtalt eines Sterns / den morgen Weiſen 


und vor ihnen hergangen. (6) — — 
Andre wollen / es ſey gar nichts Weſentliches an dieſe S 


8 2* * J — 

(4) Peripateticam hypothefin quibus rationibus Autor porr& confundasp, 

* exhibet: ubi ‚inter alia, ſirmat, fi in aere Gomera darerur , vix illum 
iem poſſe confpi-i. —m 


(5) Churyſoſt. Homil. 6. in Match. 








































rg . .  Dereinundzw 
Forell. Welche folte deun nuny unter dieſen ma 
gen/ Die gewiſſeſte ſeyn? 
Winterſchild. Ich hielte mich en 
hierinn dem heiligem Buchſtabe und Denen 
vermeldet/folget. Denn es dundt mich amallerglaublichiten 
regte Meinung Auguttint/ und Damafceni; ee 
liechter Körper geweſen / ſo wie ein Stern ——— 
unter die natürlichen Sierne / gar nicht rechnen fönne 
ne Bewegung oder Lauff / die gewoͤhnliche Kräffte der y 
fen; indem er mit den Weiſen / fortgereiſet / und zwar nicht ine 
tmuirlichem Gange angemerckt er/ wie einige yrer wollen, 
ftillgeftanden/ / wenn Die Weiſen geruhet; und / wennfie } Hi * | 
gebrochen, fo wol Tags / als Nachts / mit oder vie ** 
teiſet. Hernach / zweytens / weil dieſer Stern ſeinen Sitz n 
dren Sternen / gehabt / ſondern unter dem nidrigften Din 38 / 
der unterften Lufft⸗ ‚Begend, Sintemal / die Evangelifche.£ eut⸗ 
lich ſaget: Und ſihe! der Stern / den ſie im Morge ande de | 
ben hatten / ging fuͤr ihnen hin / bis Daß er Fam, di 
(4) Match. uͤber / da das Rıindlein war. (2) Welches unfer: Tt —* 
2.0.9. alſo auslegen / daß er über dem Hauſe / da der Emanue mar / gef 
Denn wäre es ein andrer natürlicher Stern — — 
mehr ſo gar nidrig gangen / noch uͤber dem geſtanden 
mich —5— unſern Herrn Goldfternglei üb 
dſtern. Ich finde kaum etwas / dasaufffich me | 
ee * koͤnnte stünden. Denn dasl este irgeben/t 
Winterfcbild fehr anfehnliche Leute u 8 
Leit⸗Sternen / hat/ doͤrffte eben fo mol ne 
noch von fcheinbaten Öegenmürffen no 
es ein liechter Körper geweſen / und zwar ein 
an zweifle ich im geringften —— oh 
Körper in der mdrigften Luft Gegend ge Ak | 
eingehet. Ich weiß zwar wol / dieſes Fürg ade rbe 
ften Sternfeher/ Tod Brahe/zum Patron: als fo cher au 
fhreibet : Diefer Stern babe feine S Ile hi br / am ann 
unter andren Sternen / gehabt ; fondern in der u 
Lufſt — /nicht weit —3 * 


a 
emn LUN 


v /unl 2. 


Denn fonft hatte et/ weder mit feinem 2 — 
Heiland ſuchten / den Weg gezeiget noch ie fe 
das Haus / darinn er zu finden: 


- x ſich + 
. 








Vonden Romeren / oder Stern, R 1289 
1g n Simmel ‚oder amaga r Dim R (*)) yet imgetoälßet hä 
wuͤrde er ein en 18 he Erdbod Br 
nbaben : wei e gange Erde / o man fie e mit 


ale. Wozu noch dieſes kommt / Daß diefer Stern/ von den 
Deifen allein gefehen worden/die vom Aufgange kamen / den 
AErın anzubeten/ und ihm / als ihrem Rönige/ GOtt und 
Nenſchen / Gefcbencke zu bringen: Meil GStt ihnen ihre 
ugen und Hertzen fonderlich erleuchtere/ Daß fie/ von fer 
mmend vernehmen möchten derjenige hätte menfchliche 
ratur angenommen / Durch welchen alle Dinge gemacht; 
welchen doch die Juͤden felbft nicht kannten. 
Aber wenn man alle Umftändediefer Gefchicht betrachtet / werden 
fich unterfchiedtiche mit dieſem niſchem / und Dem vorigen Ausſpru⸗ 
nicht allerdings mol vergleichen. Denn fürs erſte / iſt garnicht ver; 
mutlich / daß dieſe morgenländifche Weiſen / welches Feine ei / 
ſchlechte / fondern —— iloſophi / und in der Chaldæiſchen 
Sternkunſt uͤberaus wolerſahren waren / dasjenige / was / in der Nidern⸗ 
Lufft ſitzt / für einen Stern / und zwar eines fo groffen Koͤnigs / angeſchaut: 
zumal weil fies aus dem Sitze deſſelben / vermutlich geurtheilet / er bedeu⸗ 
tete den Juͤden einen groſſen Koͤnig / verfündigte felbigem Juͤdiſchen Cli⸗ 
matietwas Groſſes und Beſonders: weil er / wie zu vermuten / in einem 
Zeichen ſah / dem / ihren Gdancken und Grundſaͤtzen nach) Judag wäre 
unterworffen. Aus der Sternkuͤndigung / haben fie hauptſaͤchlich / und 
zu allererſt / ſolches gemutmaſſet; als darauf dieſe Leute / wie bekandt / ſich 
ſehr geist Darum fagten fie auch / zu Serufalem : Wir haben 
nen Stern gefeben im Morgenlande. Wäre er / in der ni⸗ 
ern / oder auch nur in der Mittels Lufft geſeſſen; hätten fie ihn keinen 
/fondern ein Lufftzeichen (Meteoron) geheiffen /und gefprochen : 
ie haben ein Wunderzeichen / oder ein Zeichen inder Kufft/ 
inetwegen gefeben. Zudem Fönnten fie auch / im Morgenlande 
nicht gefehen haben einen folchen Stern / der dem Züdifchen Elimati 
. (oder Erdjtwinger) einen fo herzlichen Koͤnig / nach den principiis aftro- 
logicis oder nach den Bründen der Sternfündigung  weiffagte/ wenn 
diefer Stern in der Lufft feinen Siß/ und nicht am Himmel gehabt. 
Sondern weilohne Zweifel dieſer neue Stern als er ihnen zum erften 
Aaaaaaaa mal / 
(*) Cum toto cœlo circumvolura ‚Tantet es im Vateiniſchen: und Fan / wegen deß 
Mörtleing cum auf zweyerley Art gedeutet werden ; doch alſo / daß / wenn es mit dem gans 
sen Dinnmel heißen ſolte / durch den Himmel alles himmlische Geſtirn verflanden werde. 




















1290 Det ein und zwantzigſte Difenes/ / "FE 
mal/nemlich in Perſien / erſchienen / mit andren Gefticnen/Dieallernel- 
kommnefte und beralichfte Conftellatien geformirt / fo man jemals um 
Firmament gefehen ; alshaben fie/ ihrer Sternkuͤndigung * 
Alslauter Mayeftät/ undeinenobhandenen Koͤnig / der über alle 2 
gieren würde/ daraus vermutet. In dieſer Yermutung/ find fie Bu 
Zelleicht / Durch die Prophezey Daniels / geflärdtet /und folgends Dur 
heimlichesEingeben deß Deiligen Geiſtes / nach Jud ea zu reifen / bewegt 
worden. Denn dag GHttihnen folches Damals unmittelbar hätte 
bart/ iftnicht vermurlich + ſintemal es ſonſt der E Lift fo Ä 
derfchwiegen / alg wie den Goͤttlichen Trauma Durch we ſie erm 
wuͤrden / nicht wieder zum Herodes zu behren: Sondern er hat 
Euriofität bedient/ und ihnen / durch ſolchen neuen Wunder⸗Dtern 
{aß gegeben / auch einen Mut gemacht / deßwegen eine fo weite Reiſe 
thun ; Denk fie nu erfahren an welchem Drte diefer 
ring mare anzutreffen. N Ä ee 
? Weiter: wenn dieſer Stern ſich / inder nibern Luft haͤtte befunden 
wurdet / mit ſemem hellen Glantze / die Nacht gar in Tag verwanden / 
und dermaſſen geleuchtet haben/ dag nicht allein gantz Perſſen / ſondern 
auch hernach/ da er über dem Haufe geſtanden gank Judæg Dadurch 
waͤre erregt worden/und folcher Wunder⸗Glantz / in den heidn 
Nüchern/ nicht verfehroiegen bliebenfeyn. Denn weil es ein 
gleich neu⸗ geſchaffe ner / und wunderlich⸗ regierter Stern gervefin er 
— auch eine alſo proportionirte Groͤſſe gehabt haben / daß fie 


* 


ür einen Stern/ und nicht für ein Lufft- Bild anfehen koͤnnen er 

enn nothmendig entweder weit höher / denn in der Nider-Lufft /fiken; 
oder Fein Stern / fondern nur ein bloſſer Wunder⸗E chein ſeyn 1 
Dastegteläuft wider die Schrift welche fpricht / es ſey cin Stern ge⸗ 
weſen. Alſo mußer ja * den Körper eines Sterns gehabt haben. 
Run find aber die Stern» Körper fo Hein nicht daß man fies in ber Mi 
der-Lufft/ noch fo klein / als wie fie am Himmel fcheinen/ ſehen ſolte. Ge⸗ 
fest / er wäre nur fo groß / wiedie Stadt Bethlehem / geweſen; welches’ 
für einen neuen Stern/ eben eine Feine Maſſe wäre; mie hätte er Doch 
alsdenn / zu Bethlehem, ja allenthatben/ da er vor ihnen hergangen / ehn 
groffen Auflauff altes Volcks / fo nidrig gehen koͤnnen? 

Sch befenne/daßes mir eines Theile ſchwer fällt / dieſen Einwurff 
zu beanttoorten/ eshabe gleichmwol der Stern ihnen den Weg / und dad 
Hausgeeiget: Aberhingegen wird eg noch ſchwerer fallen mir zu ſagen 
wie ein Stern (wenn es anders Fein bloffes Zufft- Bild / oder auch nur er 
ne bloffe singebildete Figur eines Sterns ſeyn ſoll) in folcher Naͤhe fo Heim 

erſchei⸗ 


— 


Don den Rometen / oder Stern Ruten. 1200 


ericheinen/ und die geröhnliche Geſtalt eines Sterns behalten möchten, 
Single en / wieder Stern ſo nidrig / vor männigliches Augen ftehen : 
koͤnnen / über dem Hauſe / daß Herodeshiedurd nicht erfahren haͤtie / wo 
ber neugeborne König anzutreffen? Welches doch GOtt / vor ihm / ſeines 
Anſchlags halben / vermutlich wolte verborgen wiſſen Will 
man ſagen / es habe den Stern niemand / ohn nur die Weiſen allein / ſehen 
Fönnen; fo fällt ſolches gar nicht glaublich : Denn ſoicher Geſtalt müffte 
ED andren Menfchen die Augen gehalten haben.- Wovon aber die 
Schrifft nichts meldet. Und wenn GOtt folches gewollt; fo hätte Er 
den ABeifen gar nicht ins Hert gegeben / nach Zerufalem zu gehen / und 
allda / vor den Ohren der gangen Stadt/ auszubreiten/ daß ihnen ein fols 
Her Stern erfchienen ; un aud) hiemit manche Unglaͤubige am juͤngſten 
Gericht / zuüberzeugen. Denn dag Erden Stern / welcher der gangen 
Welt einen Winck geben ſolte / ihr König wuͤrde geboren mit Fleiß vor 
der gangen Welt Augen’ folte verdeckt / und nur. dieſen Stern: Weiſen 
allein zu fehen verftatter haben / lautet gang fremd, Darum vermute ichy 
pl ihn jedermann Lion können; aber niemand habe ihn beob⸗ 
achtet / ohn allein dieſe Sternfündiger / nebſt etwan noch einigen andren 
erſiſchen Sternfehern/ welche der Sternfunft beflieffen waren / und 
pofeffion Davon machten. Darum fie auch / weil fie ihn vorhin ſchon / 
im — — ehen hatten / nachmals ihn leichter / als andre Uner⸗ 
— 
N ublich / daß ſie / ſich na umzu / erlic) eine 
Nacht ausgeſetzt. Welches auch ‚weifelsfeen gefchehen / da fie nach 
Bethlehem gezogen : woſelbſt fie vieleicht etwas ſpaͤt angelangt / und.alfo 
ihn / wiewol undermutlich / wieder ins ®efichtbefommen. | 
7 Daß aberder Stern / mit ihnen / folte geruhet/ und gleich. anfangs / 
aus Perfien/sie begleitethaben 5 wieder Herr Winterfchild gedachte: 
Fan ich mir nicht einbilden. Denn die Schrift ſagt / daß ſie froh wor⸗ 
den/da fie den Stern’ / auf dem Wege nach Bethlehemv/gefehen: woraus 
abzunehmen’ daß er ihnen eine Zeitlang verborgen geblieben unddamale 
erſt wiederum aufgangen. Päreierauch vorhin ſtets ihr Geleiter oder 
Führer geweſt / haͤtte es der Muͤhe nicht braucht / zu Jeruſalem nachzu⸗ 
forfehen : Sie würden auch nicht nur geſagt haben / daß ſie ihn / im Mor: 
— — ; fondern daß ſie ihn / Tags und Nachts / zu ſehen be⸗ 
m 


en. 

Dieſem nach halte ich / nach meiner Einfalt / dafuͤr: Es ſey dieſes kein 
—* — — fordern ein gan neu⸗erſchaffener Stern gewe⸗ 
ſen / von GOtt mit ſonderbarem Liecht und ———— 


Aaaaaaaa ii 


(4\Tom.X. 
Serm.deS, 


Epiphan, 







1192 Der ein und 3wangiafie Discurs / | 
den Fauffandrer Sterne wunderbarer Weiſe 9 und regiert ; wel⸗ 
cher anfangs/ da ihn Die Weiſen erfteng gemerckt / am hohen Dimmel/ ges 
funckeltznachmals/ entweder durch trübes Wetter / oder aufandre 
yihneneine Zeitlang ausden Augen genommen; endlich ' 
ruſalem und Bethlehem ihnen wieder geleuchtet; n ihn GOtt / 
Niweder Durch einen Engel / oder ſonſt unmittelbarer / aus der 
bohen Himmeis / Gegend tieffherabgeführt/ bis an Die oͤberſte und —8 
d 





Gegend unſerer Lufft / vorher aber feinem Körper nad) und nach 
inzwifchen abgebrochen (wie denn Die natürliche neue Sterne alle 
mercklich abnehmen/ und zulegtgar verfchtwinden) daß der Stern /in 
fagter höchiten Lufft die Figur eines Sterns behalten fönnen/ undihnen 
nicht viel gröffer als vorhin/ fürgefommen. Welches denn um foviel 
glaublicher fiele wenn der Stern zwey Jahre vorher Den Weiſen ſchon 
erfchienen wäre / ehedenn fie nach Jeruſalem gefommen: wie Augı 
nus vermutei / (a) und auch Die Göttliche Erzehlung felbft faſt zu mercken 
gibt / wenn ſie meldet / Herodes / habe diejenige Kinder toͤdten wel⸗ 
che zwey jaͤhrig und drüber waren / nach der Zeit / die er mit le 
von den Weifen erlernec harte. Denn/ in folcher —* / 

dem neuen Stern / an ſeinem Koͤrper / allbereit ein Merckliches abgangen 
feyn. Dawider vermag das Einwenden Schockii nichts / wenn er 
ſchreibt / eg fen unvonnoͤthen viel neue Mirackel zu erdencken/ 4 

der Stern’ ausdem Himmel / in die nidrigfte Lufft herab gelaffen.märe: 
fintemal er alsdenn fehr verkleinert werden müflen ; b man 2 
Sterngelehrten wolle Gehör geben / wenn fie Die Groͤſſe der 

ſchreiben. Denn ob ich gleich nicht ſage der Stern fen / bis zur 

fen Lufſt herab geſuncken; fondern / Daß er /vielleicht bis zur 
Lufft⸗Gegend / hinabgefahren; Fönnte er / was folche Einrede de ii 
betrifft gar wol auch in der unterften Lufft geftanden feyn : angemerckt / 


man ihn für feinen gemöhnlichen / fondern neuen Stern / ausgibt, von 
welchem die beruͤhmieſte und erfahrnefte Sternfeher Diefer Zeit berichten 
daß fie gar bald und mercflich abnehmen können / auch wol gar vergeben. 
Will man denn folche Abnehmung und Verkleinerung def Sterns /füt 
ein Miraetel aufnehmen ; fo Fan GOtt eben fo bald zehen Mirackel /auf 
einmal, thun / ale eines oder —* Dem Schockio iſt es aber nur darum 
zu thun / daß er behaupten moͤge / es habe dieſe Erſcheinung keine Stern⸗ 
Figur / ſondern die Geſtalt einer Feuer⸗Seulen gehabt: welches ihm aber 
noch lange nicht angeht. 

Schoͤnwald. Ich beſorge aber / Dem Herrn dörffte fein Schluß 
auch nicht von ftatten gehen fonderner das Schwerfte noch für ſich —— 
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n. Waͤre der Stern in der höchiten Lufft gefeflen/ wie konnten die 
fendoch gemerckt haben / Daßer gerad ob dem 
Goldſtern. Ich halte dag fie, als hocherfahrne Sternfchauer, 
darauf —— r einen Scheitel⸗Punct der Stern traͤffe; zus 
mal da fie gefehen/ daß er vor ihnen herginge : und nachdem fie gefpührt/ 
daß ergerad über dem Haufenicht allein ſtuͤnde / fondern auch ruhete ; ift 
ihnen aller Zweiffel verfchwunden : um fo vielmehr / weil fie fo allbereit 
mol gemerckt / daß dig ein Wunder⸗Stern / der von einer fonderbaren 
hohen Anführung und Verordnung geleitet würde, Geſetzt aber / ihre 
eigene Wiſſenſchafft hätte innen folchen richtigen vertical Stand nicht 
entdecket: ſo hat jadırjenige/ welcher den Stern / in feinem Lauffe führs 
te/ eben fo wol auch ihre Augen zu gewiſſer unfehlbarer Erbliung und 
Ermeſſung deß rechten Scheitel-Yuncts/ anführen koͤmen. Denn wer 
wolte das leugnen/ daß / bey Dieger Erkenntniß und Anweifung deß Daus 
ſes / ugleich der Heilige Geiſt / als der Göttliche Zeig⸗ Finger / mit im Spiel 


en? 
Winterſchild. ch begehre / mich Dem Herrn / in einer Sache / 
darinn man der Gewißheit nicht unfehlbarlich verſichert ſeyn kan / gar 
zu widerſetzen: Doch gleichwol will mich beduncken die Meinung/ / 

der Stern inder unteriten £ufft geftanden / fey dißfalls / nemlich we⸗ 
gen Anweiſung deß Daufes/vermutlicher: bequeme fich auch aufs beſte / zu 
einem artlichen Fürbilde/ daß unſer geiftlicher Jacobs⸗Stern / der Mef: 
fias/vondem hohen Thron feiner himmlifhen®lorizund Göttlicher Ma; 
j fich zu ung herab vertieffet habe / als er unfer Fleiſch an ſich genom- 
men. Allein unfer Herz Forell verlangt/ ohn allen Zweifel / von mei, 
nem Herrn / noch einen Beinen Beweis / daß dieſer neue Wunderſtern Fein 


t geweſen. 
Goldſtern. Solches erhellet / aus dem vielfaͤltigen Unterſcheide unterſcheid 
der neuen Sternen (denn daß dieſer ein neuer Stern geweſen / ob er gleich der Kome⸗ 
übernatürlich regiert und bewegt worden / kan man mit keinem guten Fu; ten und 
geerneinen) und Kometen. Die neuen Sterne fundeln : aber Die Ko, NeumCker 
meten nicht / oder ie felten? und aufs wenigfte bey weitem fo ſtarck nicht/ / 
wieein Stern. Nun hat aber Diefer / aufler Zweiffel den Morgens 
Stern felbften/ mit feinem zwitſerndem hellem Glantze / weit übertroffen; 
folchem nach ſich hiemit / von allen Kometen / abgefondert. Hernach fo 
haben auchdie Kometen einen Anhang; nemlich entweder ein Haar/oder 
einen Schweiff / oder Bart: deren Feines’ an Den neuen Sternen / zu fe; 
hen. Drittens, fo find dir Kometen böfe Propheten / welche gemeinlidy/ 
an ihrem Schwanße / viel Ungluͤcks nachichleppen / will fagen / viel Boͤ⸗ 
Aaaaaaaa il fes 
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Von den Romeren/oder Stern⸗Ruten. 1295 
edoch den Fall geſetzt Die Sonne werffe ihre Stralen/ gantz unge: 


ſchwaͤcht / bis an die Fixſterne / und trerfe Dafelbft aufeinen neuen Körper; 


daran ſie mögen haften: fo würde dennoch / wie Der? Heveliug vermu: 


tet / keinerley Weiſe / der / daraus formirte / Schweiff ung zu Gefichte 
kommen. 


Denn weil (feiner Rechnung nach) zwiſchen dem Fixſtern⸗Kreiſe / 
und dem Orbe magno, oder dem groſſen Zirckel / darinn der Mond / die 


Erde / Venus / Merkur /und Sonne / begriffen / fo gar Beine merckliche 


Proportion zu finden/daß fehier alle Paraltar (oder Gefichts⸗ Aenderung) 


an den Firfternen/ etliche wenig Affter⸗Minuten ausgenommen / ver; 


ſchwindt: alsift der gantze große Zirekel / oder Orbis magnus , gleichfam 


ſo viel / wieein Mittel⸗Punct / gegen dem unermeßlichem Firſtern⸗Kreiſe / 


der ſich / zu jenem vergleicht / wie . zu a 250. und darum wird es dißfails 


gleich gelten / man betrachte Die Fixſterne aus der Sonnen / oder aus der 
Erden. 


Er 
Müfften alſo alle Schweifſe der neuen Sterne / fo fern fie an 


| ders welche hätten / für unfern Augen verborgen und als tie von ans 


dren Körpern bedeckt bleiben. Denn die Sqhwaͤntze werden allezeit/ 
der Sonnen gegenüber / geworffen. Was aber der Sonnen / das iſi 


= 6 — 


auch ung — weil / verſtandener Maſſen / der gantze Orbismagnus, 


egen dem Firſtern Kreife/ fo viel als nichts. Derhalben was / an dem 
tertheil der Sternen / verborgen ſitzt Das Fan man nicht ſehen; fol⸗ 


gends alſo auch nicht die Schwaͤntze der neuen Sterne / ob fie glei 
| — waͤren vorhanden: ſondern die neue Sterne muͤſſen —2 
welcher Gegend der Ecliptic auch die Erde / oder Sonne / fich Befindt/ oh⸗ 


ne Haar und Schweiff erſcheinen. (2) | 


Adlerhaupe. Wenn denn die neue Sterne / vor unfren Augen / 


ihre Stelle nicht verändern; hingegen die Kometen folches thun: fo müfe 


te denn der Stern def neugebornen Chriſt⸗Kindleins ehe ein Komet / als 


ein neuer Sterns und vielleicht eine / von den fo genannten Roſen / oder 


Haar⸗Sternen geweſen ſeyn / die keinen Schweiff haben, 


Goldſtern. Wemm es gleich dieſe Eigenſchafft nicht wehrete / 
wurdens Doch andre / allbereit erzehlte / verhindern / dag man ihn den 


Kometen einmiſchete. Daß aber dieſer hoͤchſte Geburts ⸗/Siern fo 


maerck⸗ und ſichtbarlich feine Stelle geaͤndert / iſt / durch mehr / als natürs 
liche Krafft / oder Gewonheit anderen Sterne / geſchehen. 


(s) Utratiocinatur Da. Hevelius lib. 7. Cometograph. fol. 39 7» 


1296 Der ein und zwangigſte Discuts 
Adlerhaupr. Gut ! mie mürde aber Das | 
St xnWeiſen folches fo ſcheinbatlich gemerckt haben / daß Der 
vor ihnen herginge / wenn er / unter andren Sternen / noch geſeſen ? 
—— * * N gan run 
ufft⸗Gegend / hinabgeführt/ unda Detvegumg Augen 
efommen; oder Gtt habediefen Dreyen Männern — wun⸗ 
Perbarlich gefhärfi, daß fie feinen Gang und Scheitelsrehten 
mercken können. Denn wen. der Her: die Augen öffnet/ber fiber 
fer/ als durch ein Rohr von taufend Schuhen: a 
Adlerbaupt. Das glaube ich : und fo kommt manfein am 
ſten ausder Sache / wenn many wo die V will en / fe 
Flud  "iner übernatürlichen Krafft nimmt. Unt fpühre ich / 
grünv. ich alles auf Mutmaffungen : will Nee 
— 





























—5 ‚ändigkeit/ nicht behaͤlligen; zumal weil es / zu 
Gefpräche/ hauptſaͤchlich eben nicht vonnoͤthen. a 
Herz zuvor fürfichtig geredt/ dag nicht alle neue Sterne für Freuden? 
chen zu achten ; fondern etliche bismeilen ein trauriges allgeme nes Q | 
Bas für Derbenzum Gefolge haben. Denn/ widrigen Theils/ harte ihmjema: 
Berände fürsumerffen den Nachzug und langen Troß deß IReltberuhmten neu 
rungen auf Sierns / welchen Tycho / und andre Sternfeher / im abe Ey72=benb 
en achtet / und der/ von befagtem ı 572. Fahr anz/bis inden Merken uy7z 
1972.96, indem Geftirnder Caffiopex (feinen eignen Lauff betreffend invert 
folget.  fißen blieben ʒwiewol nicht ſonder Veraͤndrung ſeiner arbe 
zwar zu erſt hell und weiß / endlich aber eine a wonner 
Denn die ſchreckliche Zeiten / fo nachmals / in Fr bh und‘ 
land / eingebrochen, die Blutdürftigkeit Dep Derkogs von Alba melcye 
allein durch de Henckers Hand 1g000.(andre fhreib Jar dom 30000, 
Menfchen erwürgen laffen ; imgleichen Die Parififhe Blut» Hochpeit 
melche bey die 72000, Menfchen aufgerieben wollen Die Stemmkünt 
ger/ durch felbigen Stern vorbedeutet wien, So man / de 
neue Stern / welcher vorher im Wallfiſche ſich entdecke habeuumf 
Europaden Spanifchen Krieg wider Engeland / darinn Die fo mächtig 
Schiff⸗Flotte der Spanier gar ruinirt worden wollen anfagen > iten 
die Blutstrieffende Läuffte j Welt-Alters fenen eine Erfüllungde 
* er pr tage t8 1600. 1602. 1603, 1604, 161: 
1618. 1636, gleichfam gepropheseiet hatten. Wiewol / wenn idhmeir 
r& nicht verſchweigen fol, mich beduncken will / es ſey benbes mit de 
— — —— — / vermeinten Prophezey / ein pur Ik 
ter n. | 


» . 
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Don den Romeren /oder Stern⸗Ruten. 1297 
Goldftern. Daßalle neue Sterne neue Land-Straffen verkuͤn⸗ 
digen / halte ich ſelbſt für ungewiß; wie vorgemeldet: Aber daß ſie darum / 
ſamt den Kometen / gar Feine Vorbedeutungen geben ſolten / wird / von 
der Erfahrung / kraͤſſtigſt widerpprochen. Wie viel Kometen (denn / von 
ben neuen Sternen / wollen wir / mehrere Weitſchweiffigkeit zu verhuͤten / 
weiter nichts fagen) wird Der Herr Doch mol nennen / Die nicht / vor einer 
Land» Plage / hergangen? Keinen/ unter allen denen, fo/nach def 

vn Ehrijti —— geleuchtet / hat Die Erde umſonſt geſchaut: 
temal eg Derändrung / ingeifts und weltlichem Standes 


c 
Adlerhaupr. Wenn allen Kometen / fo viel UÜbels / an ihrem 
Schmwanse hafften folte ; müffte Beine Unruhe / in der Welt / vorgehen / ein 
Komet hätte fie denn vorher gerveiffaget / und waͤre ihr Vorlaͤuffer ge; 
we 


fen. 

Boldftern. Diefes macht keinen nothwendigen / Schluß / daß / 
weil/ auf alle Kometen, böfeunruhige Zeiten kommen / deßwegen alle uns 
subige Zeiten eben einen Kometen zum Norreuter haben. 

dlerhaupt. Man wird aber darum nicht gleich alle Kometen / zu 

ſo boͤſen Bot ſchafftern / machen fönnen/nod) fie für KönigeMörder aus⸗ 
rufſen. Denn zugelaſſen / daß Herren / welche ohne Das zarteres 
beibes / und durch ungemaͤſſigte Lüffte offt leichtlich angegriffen werden / 
um ſo viel eher biswellen danider Ligen / wenn ſich cin Komet ſehen laͤſſt / 
der von einem boshafften Geſtirn Krafft zu ſchaden bekommet; oder wenn 
Komet / in dem Geburts⸗Zeichen deß Koͤnigs / erſcheinet / oder / in den 
rgen⸗Stunden fein rotes Haar ausbreitet: müfften denn Darum alle 

en den gekroͤnten Häuptern Die Krone abwerſſen /und ihnen nach 

u een 2 — nicht eben ſo wol jemal ein guͤtiger Aſpect den 

eten inen 

Goldſtern. Das widerſpreche ich nicht. Ein Komet kan wol / mit 
freundlichen Geſtirn⸗Blicken / angeſehen werden: Wir reden aber jeho 
weder / von den Wuͤrckungen deß Aſpects / noch eines Kometen an ihm 
elbſten; ſondern von Vorbedeutungen der Kometen. 

Adlerhaupt. Gleichwol gibt man fuͤr ein groſſer Komet thue 
fehr gefährliche und grauſame Wuͤrckungen / und hat der Herr — ſelbſt 

ſprochen / man koͤnne / aus der Farbe / etlicher Maſſen urtheilen / zu wel⸗ 
8* Planeten er gehoͤre. Ihr Herren unterftehet euch / die Welt zu be⸗ 
reden / je hitziger und brennender der Komet iſt / deſto ſchneller werde auch 
das a em — a / pe —* 

alt ſey gleichſam ein himmliſches S ⸗Bild / deſſen Deutung 
BERN Bbbbbbbb Kinder 


Kinder ber Erden folten erlernen: wenn Der Komet / mit anbrechendern 
Zage/ erfepeine; bedeute er den Tod eines Grobmaͤchtigen. Beth 
ihm aber kein Scaliger laͤſſt einbüden / fondern euch antwortet / es habe 


— 


Komet⸗ 
Stern Au⸗ 
gufi- 


— 
lus ver 
meint / man 
Tonne 
Dperation 
— 
wiſſen. 





der Tod, auch ohne folche Vorboten / manchen groſſen Herrn wegge 

oe Patien genen ober erben werdee 
cken an gewiſſen Zeichen / ob der ent g oder $ 
und bo erben ihrer viele / ohn de Zeichen: Alſo auch —— 
nehme Däupter / ehe denn ein Komet / erfcheint : und Fan dennoch wahr 
bleiben/ daß * Komet einem gewaitigen Herin das Grab bedeute. 
Etliche wollen dafür halten wenn der Komet / mitten am Himmel/ 
den gütigen Stralen der Sonnen / oder Martis / wird ang | 
meine er es / mit groffen Herren / nicht boͤs / prophegeye Feine 
Leiche hoch ein andres allgemeines Unglück/ fondern vielmehr glücklichen 
Wachsthum ihrer Macht/ umd an men deß Reichs. Unter melche 
&lückbeveutende Kometen fie infonderheit denjenigen rechnen, der wie 
Suetoniusgedendt/ nad) angetrettener Her Kaͤiſers A er⸗ 
ſchienen: weichen dieſer Potentat einen Herold und Patron feiner Ho⸗ 
heit genannt/ und befohlen/ man folte demfelben/ zu Kom einen Tempel 
aufrichten/ und 2 

Edo Neuhufius fagt/(#) es hätte Kaͤiſer Ferdinand der Andre/ 
wenn er deß Sinnes waͤre geweſt / mit nicht —52 Freude / den Be⸗ 
ſem Stern de Jahrs 1613. aufnehmen koͤnnen / als einen Wei 
feiner Erhoͤhung und unterſchiedlicher Triumphen über feine Feinde; 
doch befandt/daß diefer ſchreckliche Himmels Beſem dem gangen Europa 
eine blutige Geiſſelung angedeutet. ep: 

Nun will ich zwar folcher Meinung mich nicht widerſp erwei⸗ 
ſen / dah bisweilen ein Komet dieſem oder jenem Fönne gluͤckl 
in Erinnerung deſſen / was Herr Hevelius ſchreibt: (6) Ich ſage nicht / 
daß / wie unter den Planeten und Sirfternen / alſo auch zwi⸗ 
—* den Kometen / Planeten / und Sternen / nicht mancher⸗ 

ey Afpecren/ und gar Beine Wuͤrckungen fich eräugen ſolten: 

bin aber der gänglichen Mleinung / weil die Alten um den 
Lauff der Rometen / ſich wenig bekuͤmmert / auch den Wuͤr⸗ 
Frungen der vielfältigen Aſpecten nicht / mit gnugfamer 
Sorafalt/ nachge orfebersmae nemlich/aufdiefen oderjenen) 
Stan sderböfen Sigdeß @efliens/ für Ausgänge und De 


en/ 
benbei, 


J 


) Lib. 2. Fatidic. p. 119. 
(5) Inprinsipio libri X. Comatograpbs 
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benbeiten/ gefolger ; Daßdefwegen/ aus felchen allen / nichts 
Gewifjes erkuͤndiget werden — Ale imfall or 
Sternkündigern ſo viel nachgibe/ Daßes beydesböfe und gu⸗ 
te Afpecren gebe/ jchäge ichfürnichte — daß auch 
die unterſchiedliche Romet⸗ und Stern⸗Aſpecten / d ſich taͤg⸗ 
Lich veraͤndern / ſehr unterſchiedene Erfolg: und Wuͤrckun⸗ 
gen nach ſich ziehen. Denn weil die Rometen / aus den Pla⸗ 
neten / ihten Urſprung nehmen : fo führen ſie auch etwas / von 
ihrer Natur / mit ſich. Dahero — daß nicht 
alle Rometen boshafft/ und Vorzei ger böfer Ausgänge feyen; 
wie 3war die meilten glauben: fondern Daß theils dDerfelben 
guͤtig /und offe glücklicher Handlungen Dorläuffer: maffen 
—* Be mit ſeht vielen Erempeln / und Geſchichten be; 

en kan, 

n / fage ichy hiemit abfonderliche glückhaffte Fälle oder Begeg⸗ 
niffen gemeinet werden ; widerrede ich es nicht ; nemlich / Daß aufeinen 
Kometen bisweilen /ein erwünfchter Ausgang erfolge: doch mutmalfe 
ich beynebſt / dag folche gute Erfolgungen alsdenn dem Kometen nicht für 
ſich felbft / fondern allein zufälliger Weiſe / nachfolgen / und unterd 
Doch Derfelbige Komet einer andren Parthey grofies Verderben bedeuten 
könne. Zum Erempel: Es Fan der Komet einem Kriegsheer groffe Ni⸗ 
derlage ; Dem andren Caber zufülliger Weiſe) groffen Sieg bedeuten. 
Denn roo ein Theil einbufft/da muß ohnedasder andre gemeinlich fiegen. 
Welcher Sieg demnach nicht eigentlich einer Kometifchen Vorbedeu⸗ 
4 fondern alleinder Macht und Taprferfeit deß Uberwinders / zuzu⸗ 

nen. 

Und alfo kan auch gar wol bismeilen/ nach oder bey Erſcheinung eis 
nes Kometen’ einglückhaffter groffer Bring geboren werden. Wiewol 
es dennoch ungewiß / ob eben der Komet eine folche Geburt bedeutet / und 
nicht vielmehr ein andres hohes und glückfeliges Geſtirn Diefelbe bezeich⸗ 
nethabe. Reden mir aber/ von gemeinem Zuftande : fo wird ſchwerlich 
einiges Volck fich eines Kometen / viel zu erfreuen haben’ mas die Vorbe⸗ 
deutung betrifft: welche ich allemal / von der Wuͤrckung /unterfcheide, 
Es kan zwar ein Potentat offt liegen; Doch aber den Sieg fo blutig ers 
kämpfen daß / an benden Seiten/ menig Seiden dabey gefponnen wird. 
Und was für ein Volck / ob es gleich fieghafft / wird den Krieg dennoch 
fanfft empfinden? Es kan / aufmanchen Kometen / eine groffe Peftileng 
erfolgen / und alfo — ur es — —— rue n 

ölches abfonderlichen Gluͤcks der Erben Fan ich Darum den Kometen 
— x Bbbbbbbb ij noch / 
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— — — 
— — 


nochy für feinen Gluͤcks⸗ Voten erfennen; ſondern vielmehr 

inen Traursund Ungluͤcks ⸗Boten. Ich will auch 538 
—* 8 könne mancher Komet von guten Eigenſchafſten und 
feyn/ wenn er aus glückfeligen Planeten erzeugt und auch fol, 
N her natürlichen Yervandniß nach gat wol einen ande eine Zeit 
tang ‚sur Fruchtbarkeit / gedepen ; und anterdeffen nichts deſtoweniget 
ein Vorbild groffeszufünfftigen Jammers ſeyn. | 

Denn was der Komet, feiner Natur nach / wuͤrcket / muß man / wie 

dacht / fleiſſi a —— dem / was er bedeuten mag: ſintemal 
—* ung ſeiner böfen inte altererfi wot einige Fahne 
erfolgen kan / wenn feine gute natürliche Eigenfhaft allbereit 
ihre gute Wurckung / vermittelft Mitwürdung andrer Stern-Kräfl 
hat abgelegt. Seine gute Wuͤrckung (modurd ich jetzo feine natürliche 
Kraft veritehe) Fan etwan fieben Kühe füttern und fett — 
hingegen ſeine Bedeutung / auf ſieben nachfolgende —* zielen. 
Sind nicht / ſeit dem die beyde groſſe Kometen 1664. 1657. 
tet/ acht bis neun gute umd mwolfeile jahre erftlich gefolget / ehe denn 
Franckreich (welches doch gleichwol unterdeſſen heimlich das Schwert 
gewehet) zu blitzen angefangen / und ſchier die gantze Welt / von ſolchem 
entftandenem Kriegs⸗Gewůter / mit Blut beregnet it? Daher / meines 
einfättigen Ermeſſens / nicht gleich Die Bedeutung eines 
tig zu preifenz ob gleich das erfte und andre Fahr Darauf lauter gute Tas 
ge /ja wol gar merchliche Gluͤcks⸗ Faͤlle fich einſtellen möchten; fondern 
pielmehr weiter hinaus zu ſehen iſt. 

Denn ein Komet iſt Feine natürliche Urſach deſſen / was er bedeutet: 
ob er gleich dennoch ſeiner eigenen Wuͤrckungen auch nicht ermangelt. 
Diefem nach muß nicht eben allemal gleich einem hohen Regiments⸗ 
Stern / auf Erden / das Liecht ausgeleſcht / oder ein groͤſer Potentat zur 
cKuhe gelegt werden / wenn ein Komet⸗Stern aufgehet: ſondern 
Fan gar andrer Meinung aufgefteckt ſeyn; und e ich alſo 
ruhm erwehnten Herm Hevelii Ausſpruch in fo weit / daß man / was eiũ 
Komet eigentlich bedeute / nicht ausdruͤcklich / noch infonderheit / und zwar 
ungefehlt/ koͤnne errahten: gleichwie ich dennoch unterdeſſen beſorge 
nichts deſtoweniger alle Kometen / auf eine Landolage / fie lomme 
über kurtz / oder über lang / viele auch zugleich auf groſſer Herren / sielen/ 
oder vielmehr aufdie Veraͤndrungen / ſo auf tödtlichen Dintritt der Grofs 
fen gemeinlich pflegen einzureiffen. | 

Winterſchild. Difgibtdie Erfahrung. Denn wiewol nicht al 
lemal Der Komet einem großen Daupt gedrohet: findet man der 





Donden Romerein/ oder Stern⸗Cuten. 1301 
— — wgan —— — Erfbeinung eines folchen ſolchen 
— das Liecht ausgangen. — 
3 182, —— hat fich ein —— «Brake 86 lie 1 
age drüber ‚ 
—— —— De hs Donate) un br offen Con, P°4. Säle, 
anfagen wollen. (+) Wiewol / nach Calo Cab zur 5 nung/ ee | 


Eonftantinus M ———— geftorben. —* 
—— Maga, —— — Die Merken ek m a 


eg —* — — 
En —* —— en. Welches etliche Mc 
“et 
—* 
— ich auf die Schau geſtellet haben. Auf die 
— 5232 ens / ſo / im Fahr6o 1. viel Tage 
—ãA te 2* hernach —— Kaͤiſers Mauritii. 
man dieſen Kometen / re Ifio (6) im Fahr 603. findet. 
ifers einen 


d tung de t 
a te aaa mr 


orus. en Sonſt u nat —* ii Bang: OR Mauritius / Anno 
602. am en umgebracht, 
ne eng Kaͤiſers Ottonis deg Andren/ 
iſt mie Svcofthenes berichtet/eben ein baͤrtiger Stern/nemlich Ans 
» . ungefähr / aufgangen. —— —— 1000; 
darauf ein ſtarckes Erdbeben und drey Fahre hernach der 
Detonis deß Dritten einfiel ———— —— Und / 
vor dem Ende deß groſſen T —J ſchweiffter 
Stern. Wie / neben andren Bonfinius —* (d) Wiewol etliche 
berichten / 2* nach ſolchem Kometen der Anne 2402. geleuchtet / 
s allererſt recht angefangen zu wuͤten. 
1506. glaͤntzte ein. Komet / mit einem dicken und blancken 
iſſe: unlang hernach/ verließ Philippus Königin ae Ai 
Caroli Her: Battery das Zeitliche. Der Americanifhe König Atas 
(ober Athabaliba) als die Spanier ihm / in feiner Gefangen; 
/ einen Kometen gezeigt/ umd gefragt / was er meine / daß folches 
» hat ihnen geantwortet /e8 bedeute eines groffen Fürften Tod. 
— une en — Shepard :fintemaler/ bald 
/von paniern / hingerichtet wor 
DAR bb bbbbbb iij Gold; 
@#) Lib. 10.&v. Wolf.Centur.4. (6) Censur, 7. 
4 Lib. 18-0.35- (4) Dec. 12. lb; = 













13502 _ _‚DereinundswangigfieDifeneey 7 
Goldftern. Ich wuͤſſte auch etliche ſolcher Erempel gu erzehlen: 
vermeine aber/ es fen genug / mit denen / welche der ung jetzo 
tragen. Wolte man nun ferner aedie Unglucks⸗Faͤlle —— 
ge / und andre harte Land⸗Straffen wofür GOtt / durch Kometen / die 
rohe Weit gewatnet / durchlaufſen; würde es groſſer Weitlaͤufftigkeit 
brauchen. Es ift aber unterdeſſen doch / von unterſchiedlichen gelehrten 
Scribenten / ſonderlich vom Ricciolo / wie auch H. Hevelio / hievon / aus 
alten und neuen Hiſtoricis / eine ausführliche Verzeichniß zuſammenge⸗ 
tragen’ was nemlich für Kometen / vor und nach Chriſti Geburt / erſchie⸗ 
nien/ auch was für traurige Begebenheiten Darauf gefolget. 
nicht/ meinem Heran feyn Diefe / oder andre dergleichen Ko 
niſſen unverborgen. ‚ " 
Adlerhaupt. Ich habe freylich Derfelben nicht wenige b 
aber auch viel andre Kriege/ und Unfälle/welchesohne Wartung 
meten/ eingebrochen. il 
Goldftern. Wenn der Herr ſich recht befinnek/ wird er fehr wenig 
Haupt;Kriege finden/ die ein folcher Herold nicht hätte vorher 
tet: ob fie ſchon nicht/ wie zuvor gedacht / gleich felbiges Fahr / fondern 
liche hernach / erſt geführet worden. | 
man Adlerbaupr. Ich wolte folches endlich gern zugeben / daß fie jema⸗ 
emein / len groſſe Veraͤndrungen bedeuten: allein / wenn Die en Aſtrologi 
sandenKo gewiſſe Auslegungen fürbringen/ als ob ihre Mu ungen unfehlbare 
Barmer Regeln wären/alsdenn till mirs fallyan Gedult/ ermangeln: Wenn ſie / 
ich / fuͤrgeben / das Zeichen / darinn der Komet ſtehet bemercke Die 
Laͤnder / fo darunter gelegen / und mag abſonderlich feine Wuͤrckung bes 
langet : kommet ers vom Aufgangeber Sonnen; fo bedeute es Den Zü 
bruch eines fremden Feindes: ftehet er til 5 fo werde Das Land i 
Krieg / oder Aufruhr / und Empörung, haben: Wo er feinen Schto 
hinftvecket/ dahin werde fich auch das Unglück wenden: und fo viel Tage 
Diefe Sterne ſtehen / fo viel Jahre werde der Krieg anhalten. 
Ob fo viel Forell. Das wolle GOtt nimmermehr! Sonſt —* 
—* tige Kriege noch/ in vielen Jahren / fein Ende nehmen / welche jetzo / in un 
en ſtrem lieben Teutfchlande/ graffiren. Denn die beyde Kometen ı 664. und 
als oil Ta, 1665. fennd giemlich,lange / am Himmel / geftanden, | 
ge der Ro: Schönwald. Das till ich nicht hoffen noch für eine Gersißbelt 
met fer halten. Wiewol es / bey dem Kometen 1618. leider! eingetroffen; nach 
ne? deſſen Dreilfig  tägiger Erſcheinung / ein dreiſſig⸗ jaͤhriger Krieg 
gewuͤtet 


Soldſtern. Es iſt nicht ohn / daß etliche ſchreiben / er ſey vage 













—ãA TEN, —— m. Ki Arbild umfors 8 vor z en Dreiffig-iäh , 

Teut Wei —*0 en. — Te — — 
uͤbereinkommt: ſintemal derſelbe a en 

Dre an ste ne... r ihrer vier nach 


Se ee — 
ndern ſechs⸗ 


ius / er ſey denen Mo⸗ 
—— —— aufgangen / weder den 


Ge Zeichen anlanget/ und die Wuͤrck⸗ oder ———— 
— 55————— es werde / noch zur andren Zeit (*) Ges 
t geben, dem Herrn mit —— Bericht gen 
da ich auch / von Der Kometifchen ing rate 
—— mit denfelben/ reden werde. 
Adlerhaupr will mich gern / bis dahin / gedulten. Unter⸗ geieliwi, 
deffen Emieben Die Siedeeines Örafens von Sriefland. Melcher/als Yan ref 
feiner von den Kometen / und — — fpotter der 
Dibrurrirter feine Sprach ch⸗Genoſſen fragte, ob man aud) €/ Kometen, 
daß fie Schiffe angesündt ? oder/ob man mol meinte / daß bes Die Macht Würdung, 
en? Alsdaraufymit Nein / geantwortet ward; 
ſagte er: Wolan! 8 ee Hollaͤnder / keine Noth / 


daß ſie uns Sch en. 

rn icher hat meines Bedunckens / 
ber fromme eur uno or man billig / feiner Sottfeligfeit halben / 

Pium,den en Gersfündeigen genannt ‚vonder Kometen Bede 
— ne — — 
—S unterſchiedlich geſetzt wird / inde m 

836. etliche 337. andre 340, ren) ein tra Komet/a 

nel, im Zeichen der au am 3. Aprilis/ mitten Inden 


Te der Zu —— — 2— 
ven: (** Felcher Stern nicht / wie die fieben YBandel-Sterne/ 
gegen Aufgang; fondern / in 25. Tagen /durch den Löwen / Krebs; und 


Durch 
‘ * te 
he im Diecurfe von orverFündigung ung aus dem Geſtirn. 
{ J D.Zindgräf im dritten — * ge > —n 49. 
(+) —— coztaneum Scriptorem hæc ita proferu : Ineadem parte cjuadem 


us , [ubtus caudam Gero ferpentis militer corb conflringuns. 
——2 sechius ui legunt: quä pedes us caudam —* eg 


if = et 
er Die file de Str NE recht DEDDAG 
—— 

het und ſte fdie nt 
zei uns an / was ik geſeh 


(4) Diacome de Britannia Sc 
(6) Jerem. 10. v.2, 





Von den Rometen / oder Stern⸗Ruten. 1305 
dert tigkeit wegen / nicht unwürdig erfunden wer; 


— 0 Dißgefagtr that er einen Trunck Weins / und hieß ung alle deßglei⸗ 

thun. Hernach befahl er / ein jedweder folte fich/ an feinen — 

Er aber blieb Die gantze Nacht auf/ brachte Diefelbe/ mit Lob⸗ und 

Buß ⸗Gebeten / zu bisder Morgenanbrad. Da ließ er ſeine Hofdiener 

zu ſich ſordern / und viel Allmoſen / unter Die Armen / wie auch unter Die 

Gottes⸗Diener / und Ordens⸗Leute / mildiglich austheilen / Dazu Die Kits 

chen⸗Andachten / Durch alle Geiſtliche / verrichten: (*) ſintemal er ſich 

nicht fo ſehr / feiner Perſon halben / fuͤrchtete / als daß er wegen der / ihm 

aunmbvertrauten / Kirchen möchte Vorſchung thun: wie es dem Lateinifchen 
Buchſtaben nach / lautet: Deſſen Meinung dieſe iſt / daß er die Kirche / 

welche ſeiner Pflege / Beſchirmung und guten Vorſehung anvertrauet 

war / dem lieben GOtt / Durch Das allgemeine Gebet / recommendiren 


möchte. 

Schönwald. Dasift wol ein rechter lebendiger Regenten⸗Spie⸗ 

el geweſt / und hat feinen Unterthanen / zur Lebens⸗Beſſerung / wie eine 

e Fackel / vorgeleuchtet. Haͤtten wir Europæer / Die von Anno 18. 

bishieher erſchienene Kometen / mit gleichen Gedancken und Fürſatze / ans 

eblickt; wäre die Erfuͤllung ihrer Vorbedeutungen entweder ausgeblie⸗ 
/ oder aufs wenigſte die Zucht⸗Rute ſo ſcharff nicht worden. 

Forell. Ich habe / von dem Kometen 1618. Jahrs / war wol et⸗ Seal de 
was / inden Gejchicht- Büchern’ gelefen ; von feiner rechten Beftalt abet / Kometens 
welche man allein bey den Sterngelchrten findet / ſehr wenig. Diefes '618- 
wird der Her Goldſtern / mit ſeiner guten Beleſenheit / erfegen. 

Boldftern. Die Kometen werden / von vielen Augen / bewachet / g 

wæeil ſie gantzen Ländern drauen; doch Darum nicht / von allen / mit gleis (drabung. 
chem Fleiß. Dor allen andren, hat ein gelehrter Jeſuit / Joh. Baptifta 
Cyſatus / dieſen Kometen / am beſten beobachtet / mit zweyen Sternroͤh⸗ 
ren / deren eines 6. das andre 9. Oder 10. Schuhe lang geweſen. Der 
Stern/öderfelbiges dichte Fiecht im Kometen-Daupt/nemlich der Kern / 
und Mitteltheil deß Kometen⸗ Haupts / erfchien in runder Geſtalt / voll 
Liechts: wiewol felbiges nicht allerdings hell noch Far glänkeny mit einem 
gar gröfferem Diametro/ als einiges Firfterng Bin röffe / fo wie 
auch dieſe im Sternrohr erblickt wird: jedoch mar felbiger Diameter viel 
Beinersals der damalige Jovialiſche: maflen er / aufs höchfte /nur unge: 
r zween ""'. (oder Minuten Dritter Abtheilung) ausmachte. Gedach⸗ 
ter’ Kern deß lichten Haupts / der zwar ein dickes / jedoch blepfärbiges 
2 ACcececece und 
(#) Miffarumgue ſolemnĩa, per quoscunque potuit, celebrari Feat, 


1306 Der ein und zwantzigſte Discuts / 
ind finfferes Sieht hatte / war überall / mit ehren 
nerem und bleicherem Schein / und faft zweymal brsiterem Rande als der 
Kern Diameter —— allerdings / wie der Moud ſihet / wenn 
er durch eine dürme Wolcke ſcheinet. Er ſahe auch nicht gan 
dem finftrem Stern welcher über den Gürtel ber Andrombe 7 
werts/ Durchs Fern» Blagy erblicket wird; ohn allein / daß Diefer Stern 
pieltuncklerzalsder Komet. Und ob es zwar der neblichte Krang ⸗ 
den Kern umfing/ mit einem beitten Liechte oder Glantze eines viel 
und tuncklern Scheins / umr inget gervefen : weil Dennoch Cyſatus ſolchen 
dem Haupt deß Kometen nicht mit beprechnen : will Diefes letzte Liecht dir 
cker / als deß Kometen feines’ und/ feinem Beduncken nach / nurein pro» 
Huxus oder Fluß dep Komereng — Hielt demnach 
Diameterungefähr 2',die Rand⸗Breite 3" und Die Mit gan⸗ 
ken Haupts g. Minuten. In dieſer Geſtalt und /hat er den 
Kopff / am ı, und 4. December / angetroffen. [x 
Am g.ward nicht allein das Daupt deß Kometen (nemlich der Kern 
famt dem umgebenden Schein) fondern auch der Kern alleinx 
Min. gro ee ; auch nicht mehr rund / fonberning. 







oder 4. KRügelein oder Knoͤpffe irregulirter Figur / welche dennoch unter 
fich zufammen haffteten/ zerſpaltet. I: Yale 
Am 17, erfchienen/ an ftatt deß dichten Kern / etliche fubtilfte Stern⸗ 
lein / welche gleichfam aus einem Nebel / oder hohen ———— 
immerten : wiewol man ſolches / ſolgenden Tages / viel und 


Am 20. hatte — oͤſet / in viel Sternlein / dar⸗ 
unter drey / vor en / daurhaffter un Eenntlicher zu ſchauen waren / 
und war der gröflefte/ / wie em Stern fuͤnffter Groͤſſe Auſſer folchen 
Stern-Hauften blickte auch / in dem angegoffenem Glantze ein Meines 
Sterntein herauss welches / wie man hernach gemerckt / einer von den 
ae gervefen : Und war diefes Sterntein viel kleiner / als der kleine 

e Lacken deß Jupiters; Diefes geftirneten Kerns / oder Sternflumpens 
Diameter aber 5. oder 6, Min, und gewißlich um ein merckliches gröffer 
alsam ı.Derember. 

Am 24. hatte fich beydes der gefticnte Kern / und auch der herumges 
hende Stanky noch viel weiter ausgebreitet ; doch mit weit fchwacherem 
und dünnerem oder mehr verfeltetem Olanse. Sokunte wman auch / v⸗ 
ter drewen Sternlein fo kurk zuvor noch) Fenntlich waren / jegomm eines 
beftändigfehen. Der andren waren zwar fehr viel / aber nicht 
zehlen, Denn ob man fie gleich offt blinken ſahe: blickten fie Doch nich 

ont» 
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* noch! 
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undt y te ch 720,3 2. 
eri bist fich mit dem Kopffe bier vermengtey | 
Arien Kometen toeiter nichts fpührete/ als eine weiſſe Farbe / nach Art 


finftre n Sternen / und der Rrippen. Sein eigener Lauff aing 
| * 187 doch mit einer Peeigung gegen Nidergang: ; Aber Diefer 
ein eiger el fchier —— — ungleich und hörete endlich 
nen dufferften Sternendeh Dr race SChwankes/ben dem 


ol/mitten im 
—— er / aus aus dan Sin inden regeln ie ſchien/ 
Ccece 147 
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1308 Det ein und zwangigſte Discurs 





ais ob ber Schreifi faft ein wenig gurückbleiben oder hintennach fchrseifz 
fen wolte / indem der Kopff gegen Deoiben et s Die ie Flamın ie e Be ; 
Fackelthutzwomit man geſchwinde fortläufft ec. Die Farbed ch Schn ans 


un 


war bebin Haupt rötlich und feurig / (nach Wendelini Beſch 
— warff jemaln gleichfam etliche Bit Stralenvonfehr te ein 


N lagende Hlamtne- . Sabach jemals (fagt Diefet Author 
ine geuersbrunft geſehen; ſo iſts Diefe gew de, Aber £ x übris. 
ide Schweiß war (dny weih, und bel Sen ropffbefchreibt 


diefer fafteben fo wie Cyſatus / und ſpricht / er fen anzufehen geweſt / wie 
ein Dfen/darinn man im Feuer herum ſtoͤrete; 55 abe 
habe man mehr Soden.) AED ie unfere Kolen / in 
viel Stücker) zerfpringen/ wenn fie ſchon angeben nefindach. 
Longomontanus meldet / Die Farbe Dep Kopffs habe ſich auf rc 
neigt / und pen /zwoifchen der Farbe Martis und d 
das Mittel gehalten. Am z0. Nov. warff Der Shweiff ungemöhnl 
che Stralen / nemlich auf 104°- Das iſt / bis an Die Sterne in Der linde 
Hand deß Fuhrmanns. Es ſetzt dieſer Longomontanus feine Diſtant 
vonder Erden auf 240, Welt⸗Ruten / und alſo nidriger / als Dennidrige 
fen Sisder Venus / aber viermal höher als. den hoͤchſten Abftand deß 
Monds;umd feinen Diameter /gegen Dem Erd-Diameter / amd zu 
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Fr 
r 
— 
. 
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600 daß alſo / nad) ſolcher Rechnung / der Komet ein wenig mehr / als 
370. mal / kleiner geweſen / als.Die gantze Erdkugel. hr 
tvelcher fich batd ausſtreckte / bald einzoch / breitete ſich aus wie.cin®Be 
voll Dicker Reiſer. Unten zwar ſahe man den Kopff durchs Stern⸗ 
rund; oben aber gehäret ;und/ ohne Fernglas fchien er heller  aladurchs 
Stern: Rohr. Ja er leuchtete fo klar durch die Oeffnung der Wolcken / 
daß Longomontanus / ehe denn er fich befann / meinete / es fchiene der 
Mond. Den Schweiff ſchaͤtzte diefer/ auf 30. Grad lang: zu Rom / und 
Wien aber vechnete man ihm auf g8°. denn er fhien ungleich. Am⸗ 
Decembr. aber / hat man diefes Kometens Schwan / unter allen v 
150, FJahren hero / am längften gefchaut. Wenn: genau 
merckle / fpielete er / mit feinen Bligen / bis an den Deal aus den 
Endeder Wage / durch die Wage /Jungfrau / Loͤwen / und Krebe/bisin 
die Zwillinge Aber feine gewiſſe und maͤnniglichen fichtbare 
reichte, bis an die Bruft deß Baͤren / über 70. Brad deß gt | 

Anfonderheit ift Diefes zu verwundern / daß er / fürs, ie FR 
Stralen gegen Bellatricem (einer alfo genannten Stern’ a 


t Drionig) ſireichen laffen ; Zweytens / feinen Lauff gegen das Dchfens 


Auge und Caput Algol; Drittens /gegen dem Geſtirn ber Caſſiopea / 
gleichwie der Komet 1 572. gerichtet | Der 
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vo t ⸗ 1309 
16.52. wird eben (6. mol/ unter Die groffen.billig gegehlt, 
Die Länge feines Schtweiffeharmanrau vier Grad at. Er ſchien 1552. 


meinlich etwas tuncfel und blaß / wie ein finftrer wiewo 
Schwantz insgemein deß Abende klaͤrer denn deß Mergends fich ſehen 
ef. Herr Hevelius hat / mit einem gen Stern⸗Rohr / wel⸗ 
es die Saturniſche Gefährten fon a and nacht et / daß 
rTeller oder Kopf ein ſehr ſchwaches Liecht / und gegen dem Schwan⸗ 
zur vier oder fünf kleine Koͤrperlein oder Kerne / ſo etwas dicker / als der 
vige Leib, darunter zween auch ein wenig gröffer / Dein Die übrige drey. 
jemol überdag noch andre fehr ubtile / hie und da / an der Scheiben’ 
ch eräugeten/ aber kaum zu erkennen waren. ach der rechten Seiten 
a /erblichte man ein krummgelencktes Liecht / welches aber weit heller 
ien, denn der übrige Theil deß gangen Körpers; nicht anders / als ob 
viel fubtilfte Körpers oder Stücktein ſich / In einen Klumpen / zuſammen⸗ 
gefüst hätten. Syedod mar felbiges Liecht fo ftarck und friſch nicht / wie 
andren Sterne oder Planeten ihres ; fonder ein wenig blaffer/ oder 
nekler, Am 10, Sermer (1653.) kunnte man ihn zu Dansig / mit 
eyem Geſichte / nicht wol mehr. erfennen : Aber durch einlanges Fern⸗ 
hr ließ er fich noch ein toenig fehen. Der Kopff war / bendes an ber 
röffe und ep Se verfchmälert : übergröfferte gleichwol annoch 
Die Sterne erfier Ordnung. Der Körper aber mar fehr luckerich / alſo / 
en man feine Kerne mehr darinn erblickte. Denndie Materi war ir 
59 ale erblaffet/ wie ein Schatten / gleichfam mit fubtilen ki⸗ 
ndurchftrichen, Ä 
* Winterſchild. ch vermeine/anden Kometen unferer Zeit / fürs 
a * von 1664. und 1665. habe ſich gleichfalls viel Meckwuͤr⸗ 
iges eraͤuget. | 
Boldftern. Das kan ihm der. Herzleicht einbilden. Und ich war 
eben gefonnen ihrer auch/ mit wenigem / 2a Fi Denn was 
wir für einen Kometen⸗Discurs — efe zween nicht auch inet; 
—* vr BEENORt würden? für welchen Doch fo viel taufend Menfehen ſich 
entjeßeten 
Winterſchild. Vieltauſend haben ihn eben fo mol mehr / aus 
bloffer Suriofität / weder mit einiger Gemüts-Bemegung / angefchaut/ 
gis ein bloſſes Werck der Natur / Darüber ſich ja ſo wenig / als wie 
über andre gewoͤhnliche Sterne/ hätte zu verwundern 


ſchwaͤ 


Cecccecc iij 


— 





Boldftert, Zumal diejenige, weie e8 für ein allroloaiſches Ge⸗ gatitz Mei 
&/ und ſalſche Einbildung deß gemeinen Volcks achten. LinterDe mung von 
nen der Frangöfifche Author Petitus : welcher / in einer Difersatiem pen bel Rott 
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der Komeren Natur ſich aus allen Kräften beſſeit Funde 
ngen der Sternforfcher / vorab die HorolCopos oder zund 
Stücte-Sterue der Königreiche/ Staͤdte / und Länder/aus inde 
widerlegen ; wobey er zugleich einige falſche Melationen Der Geſchicht⸗ 
ehreiber, jonderlich vom Tode Heinrichs deß Vierdten / wiber Die Bor 
verfündigungen mit anführet, Diefer roill auch / aus dem vequlirteng 
Zauffe der Kometen / behaupten/ dag die Kometen —— eKoͤr⸗ 
per fenen / und nebenft andren Geſtirnen zugleich erfchaffen ; ung abee 
wicht erfcheinen / ohn wenn fie näher rucken; noch  unficheb 
werden als wenn fiezu weit fich entfernen. Erfchreibt ihnen 7 gleich ans 
dren Welt⸗Koͤrpern / gewiſſe Periodos, oder Reihen-Läuffe suz und toill/ 
es feyen allemal einerley Komet-Sterne/ fo zu unterfchiedlichen 3 
von ung/ gefehen werden : vermeinet alfoy Der im Jahr 1664. erfihienene 
fen derfelbige / welcher fih 1618. gegeiget/ und vieleicht allemal umde ‘ 
fechs und viergigfte Fahr ungefähr / herfürkomme > meil noir leſen dag 
innerhalb folder Friſt / ihrer mehr/ denn zwautzig / gefeben. ae 
Man hat/zu Paris, im Jeſuitiſchem Collegid / eine hochanfehnliche 
Zufammenkunfft und. rredung von Den Kometen / gehalten in ®ez 
genwart deß Prinsen/ dep Hertzogs und Pringen De Conth / wie guch vie⸗ 
ler andrer fuͤrnehmer Perſonen. Pater Arrviſius hat den ——— 
macht / und die Meinung verfochten / es waͤren die Kometen als ein 
Haufte vieler ſehr kleiner Planet⸗ Sternlein / welche nad) andrer —59 
lauffender ———— bey gewiſſer Zeit ſich vereinigten und vers 
mittelft folcher Zufammentunfft ſichtbar wuͤrden: Denn man koͤnne nicht 
leugnen / daß / am De gar viel Sterne / welche / weil fie — 8 
dem Geſicht entziehen / wenn fie ſehr hoch ſteigen. Und was er ſonſt weis 
ter / von dem Lauffe / Geſtait / Wuͤrckungen etc. der Kometen / fürges 


bracht. 
Ihm folgete Robervallus. Welcher / zuforderſt Copernici Grunde 

Soͤtze / von dem Ort und Lauffe der Erden / beſtetigte, hernach 

die Kometen wären Daͤmpffe oder Duͤnſte der elementariſchen 

welche / nachdem fie einen langen Schweiff geformirtzentgündertwürden/ 

alfo/ daß das Feuer / indem es denfelben verzehrte / und von 

zum andren lieffe / zu lauffen fehiene / nach einer fonderbaren "Be 

(Motu quodam proprio) es hielte aber fein Komet einen taglipe 

Lauff; fondern derfelbe müffte vielmehr der Erden zugeeigneftwerdem 
Nechſt diefem / ließ fich hören D. Philippus ven Seiderländifcher 

Medicus / und erflärete die Meinung Cartefii von Den Kometen? "daß 

nemlich ein Komet andersnicht ware / ats ein ‘Planet 5 hätte aber Diefes/ 

vos 


ai) aD Daher / a ge 
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1512 ¶Der ein und zwantzigſte Decur /⸗/ 
Denn er vermeint/fein Lauff ſey allegeit richtig und vegulirt gangen in? 
Fläche eines groſſen Zirckels welcher gegen Dem Aequator ungefähr 7a 
rab / gegen der Echpticaber 49. oder 49, und 30. Min. ineiinierey und 
durch den Aequator / im 43. Grad 30. Min, durch die Edliptic/im 
28. Grad Vungefähr ſetzte. sechh hater auch den Kometen’ auf 2 
chen Zirckel zu applicren/ und täglich ben Ort deß Himmels da der Ra 
met fäffe/ auf dem Globo zu finden /Antweifung gegeben. Uerdas hat 
er ausgerechnet/ daß fein täglicher Lauff 13. Grad’ 2. Min, und erdaz 
‚mals vermutlich der Erden am nechften a Hieraus ſchloß 
der Tag⸗ Lauff deß Kometen wäre / gegen der Diftang von Dem 
Dem / geproportionivt / wie 3. zu 4. Welches am 29. Derembr. geſche 
hen / da der Komet mit der Sonnen zur Oppofition ass Und ver 
hoffte diefer Author der berühmten Frage von der Erdbewegung biebep 
(aV-Fpke- ein Liecht anguzünden. · Aa —— 
Kor 166 5, So lest auch vorgeimeldter Perit /infeiner Mappa oder Karten 4 
er über den Lauff Diefes Kometen ne Daß er über das 
Horn deß AWidders gepaflirt/ und habe feinen Weg rudtgängiger IBeb 
fe fortgefegt/ bis zum a9. Marti ı 665. welches. mit — Mei⸗ 
En⸗ 










883 


nung/ nicht allerdings zurrifft.  Geftaltfam hierüber / pr 
gedachtem Herrn Hevelio ( und dem Derm — etliche mal die 
getvechfelt worden. Und iſt endlich von der Königlihen Sotietat 
eland ein freundficher Ausipruch hierinn gefället/ fo in den Actis 1667, 
(BP. 111. Jahrs 4) zu lefen. 
s72.in40.”,  CSonft berichtet wolgedachter Herr Hevelius / In feiner Comero- 
Sen 9% graphia, er fey wider die Zeihen-Drdnung / ruck Weiſe / nem⸗ 
ichs origangen / aus Dem Raben / Durch Die Wa lange di 
Shift, durch den groffen Hund / Hafen, den Flug Eridanum den So 
dep Wallkiches/ bisan den Widder; und zwar fehler unter Dem gı 
ften Zircßel / nemlich inder Helffte feiner Reife /da cr ſchueller fortge 
hen: gleichwie er aber ums Ende big an die Srarion / 


uch / von Anfange/ bier Zug deß Zirckels nicht errei 
Kom Gleiß ſich gegen Rarden verſchoben Ind tar d 
ehr’ jenäher er der, Station geruckt / alfo 7Daßer nachmalß /ty 
auf träger rorden/unter einer gar mercklichen — 


auf die Sterne am Widder⸗Haupt su gerichtet; 
* Ren au er Re 














Anbeginns faum r. Grad AR 

im tieffften Stander t 1°. 5 r’.gulegt aber an 4. Sedr.D 
fen ging/ nur 5. gemacht. raus erhellet / diefer 
genach/ funff ganter Zeichen deß Thier ⸗Kreiſes / 


Von den Rometen/ oder Stern;Ruten. 1323 
; in feiner Straffen aber / wenn man vom 14. Decembr. big zum 
12. Febr. rechnet / 174 Örad 36. Minuten durchgefahren,. 
Der: Weigelius gedenckt / in feinem fortgefegtem Himmels⸗Spie⸗ G. Weige ⸗ 
gel / es habe / aus ſolchen Urſachen / Die er kurtz vorher andeutet / anders n 
nicht ſeyn koͤnnen / als / daß der Komer/ in feinem Lauf, anfänglich immer 
icher/ aber kurtz Darauf/ als wenn er ſich gleich in ſeinem Vorfate 
dert / immer wieder nördlicher habe werden muͤſſen; ungeachtet er —* 
mer einen geraden groſſen Zirckel⸗Strich / als eine richtige und unverruͤck⸗ 
te ſtets auf einerley Gegend def beweglichen Himmels (nicht aber deg 
— und unſers Horizonts gerichtete Lauff⸗Straſſe beſchrie⸗ 
#) 


Die Zeichen welche erberührt/anlangend; fchreibt Herz Not Vs. 
(d) er fen von der Bruft deß Rabens/ peaen deſſen Schnabel, telcher ich —— 
vom Morgen abwerts gegen Abend ret /fortgeloffen / und folgenden 
Tags / als den 5. Decembr, wiederum fruͤhmorgens / vor der Sonnen 
ge unweit vom Äufferften Stern deß Schnabels / im 4. Grad 
der Wage / umein Merckliches 2. ben Abend fortgeruckt gefehen wor⸗ 
deny und feinen Schwang meittentheils über den Becher gegen def Pie 
wen Hertz zu / geworffen. Was er ſonſt noch weiter für Zei betrofs 
Aa —— fo wol dieſer / als auch mancher andrer Author / mit 

rerm au 

Der Kopff war bleich-gelblic) eines ſchwachen und etwas tuncklen Figur die 
Scheins; wie ſich unſere felbfteigene Augen annoch wol fönnen erinnern. a Komes 
ee Mittefand fich ein hellers Liecht / von 3. oder 4. Minuten am ien. 

iameter / miteinem andren blaffernund tuncklern Liechte oder Haare 

umgeben/ beffen gantzer Durchmeffer / vom HHevelio / auf ı2. Minus 
ten ungefähr gerechnet worden / nemlicy nach dem freyem natürlichem 
Augen Maffe. Alsaberdiefer Author/mit einem Ei utem Fern⸗ 
Rohr / den Kopff angefchauet ; hat er gemerckt/ das Mitt uüͤck deß 
Körpers beſtuͤnde nicht / aus einem hellen Kern allein; ſondern aus fehe 
vielen Fleinen Stuͤcklein / ſo wol aus dicken und klaren / ais dünnen und 
tuncklern / gröffern und kleinern / welchen überdasnoch eine andre fuhtifes 
reMateri von unterſchiedlicher Dicken war eingeftreuet. Jedoch fahe. 
man das Haupt allgemach wachſen / auch die Materi /famt den dünnen 
Kernen jelänger je erwerben. Aber / bey angehendem Fenner ‚bes 
gunnte der fefte Kern / ſamt der übrigen Materi deß Kopie nach = 


ulöfen und zu verſchmaͤl d mit d 
ri — ben 


D 
(#) Im fortgeſetzten Himmel» Spiegel p- gt. . 
(6) Si srinbügen Sende er 


1314 Der ein und zmangigfte Discurs/ 
nauch feine Farbe jemehr und meh Ar 22. Genner war 


ben auch t zu wat 
die Scheibe nicht völlig rund meht / fondern saub und gleichjam eingeriy 
fen / alfo / daß Die Spigen hie und da eim wenig a 
Schmang mar ziemlich hell Doch etwas tunckel / Denn ber Körpers; am 
2 ein wenig ſchmaler / gegen Dem Ende zu aber immer breiter. Ge⸗ 

altfam er zam 2g. Derembr ſehr breit / meiner Länge von 7. Graben 
Ichier/ wie ein Pfauen-Schwang/ erfchien. 

Her: Weigelius berichtet / (2) fo viel den Kand deß * 
Komeiens betrifit/ Habe derfelbe ſich den bloſſen Auaen zwar gewie⸗ 
fen : aber wenn man ihn mit einem guten Perſpectiv betrachtet jey Jan 

Rande / faft kein beſtaͤndiger Perimeter / oder Begirck/ zu fpühren geweſ 
“ fondern nur ein eonfufes und gewirrtes Wefen: weiches Dach € dich) 
hennein Theil dem andren zu Hülffe genommen / und Die Krünmme/ wi 
man fagt/ im die Beuge gebracht worden / fich nach endkichv als eim runder 
BBall/dasgeitehet glekd als ein tundes helle Fein, Daß aber derKo 
met/ auch in der Mitten feines erſcheinenden Tellers / herwaris um 
ausgebogen und alfo ringeherum rund g: mefen/gibt ung fonberlich Die 
fes zu erkennen, Daß er/ im der Mitten / viel heller / als am Rande heru 
erfchienen : ohne Ziveiffel / weiter / unfrem Exfichte nad) / daſell 
eſeht / und daß die Augen⸗Stralen / am Ra herum /gleichfa 
ahren/ und den —— Himmel dadurch noch etwas erkennen 
Mitten aber, wegen vier hintereinander ftehenden Materiymi 
dringen förmen ; Dahingegender Komet/mitten aus der häuffige 
eri / mehr Widerſchein und Liecht/ als von dem feuchten Kande/ 
gast Reit der Schwantz aber durchgehends alfo locker, 
andy erfehienen/ ohne Daß bisweilen Die Spindel etwas heilen 
geftellet/ zeiget folches an / Daß Die Figur deffelben nicht vollkoͤr 
findrifeb oder conifch  fondern irregular geweſen. ” 

Winterſchild Mir hatman wollen einbilden / biefer/um 

Merhen 665. Jahrs geſolgte / Komet wären nur einer geweſe 
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pe (c&teren für verändert achte/falle es Doch nicht ſchwer zub 
es ſey eben der vorige geweſen / fo fern man den Cartef anife den 
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von den Kometen / welchen ich fu \e / tula 
wird viel Mühe Fon bigen Gäefikhen ag vechtfe 
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Donden Aomeren/oder Stern; Ruten. 131 ” 


halten Die fürnchmfte Sternlehrer gang das Wider ſpiel beweifen audy 
aus guten Gruͤnden / daß diefer —e— — der vorige nicht ſeyn koͤnne. 
Unter Denen fo wol Herz Hevelius / als Herr Auzout. er gibt ſolches / 
in feiner abfonderlichen Befchreibung Diefes Kometen ; dieſer aber / in feis 
nen Ephemeridibus gnugfam ju erkennen: geftaltfam er darinn erſtlich 
insgemein angeiget/ Diefer Komet ſey dem vorigen / fchier inallen Partis 
eularien/ zuwidern; iener fehr ſchnell  Diefer fehr ns jener 
C. 5.5. wider die Zeichen » Drdnung / von Abend gegen Morgen; Diefer 
5.5.5. nach der Drdnung/ von Morgen gegen Abend; jener von Süden 
Frorden/bieferson Norden gegen Süden; jener inder Gegend, fo 
Sonnen entgegen/ dieſer in Der n Gegend mit der Sonnen; jener 
in ſeiner tieffſten Ernidrigung/ zur Zeit feiner Oppoſition / gervefen/ Diefer 
nach feiner Eonjunction : zudem habe Diefer einen andren Ölang gehabt/ 
fo wol an feinem Koͤrper / twelcher —* und ſcheinbarer war / als an ſei⸗ 
nem Schwantze / welcher ſchaͤrffer glaͤntzte / ſintemal er / mit groſſen Sterns 
Röhren geſehen werden kunnte / welche/ bey dem vorigen feiner Tunckel⸗ 
heit wegen / nichts nutzten. 


Ob ber Rs 
met 1665, 


ber —— 


Sonſt hat / wie Herr Weigelius beglaubt / die Figur deß Haupts 
am Kometen ſich / dem bloſſen Augenmaſſe nach / recht rund / ern un —“ 


Schweiff in der Mitten / auf dreiſſig Minuten / am Ende faſt einen Grad 
breit / ohn einige Kruͤmme / gantz Schnur⸗gleich / über zo. Grad lang / et 
liche Tage nacheinander / anſehen laſſen. Das groſſe Sternrohr aber 
hat die Figur nicht anders / als eine zuſammen⸗geſahrne Wolcke / oder als 
ein Buͤndlein Wolle, mit einem verwirrtem Bezirck / neben einem ziemli⸗ 


chen Stuͤck vom Schweiffe / oder vielmehr nur von deſſen Spindel vorge⸗ 


ſiellet. Maſſen ſolches Ihre Durchleucht / Hertzog Bernhard zu Sach⸗ 
fen ec. ıc. wie wolgemeldter Herz Weigelius vermeldet / Dero zur Him⸗ 
mels⸗ Kuuſt tragenden hohen Zuneigung nach / ſelbſt aus Dero Fuͤrſtl. 
Gemach / Durch befagtes Stern »Kohr anzufchauen / fich gefallen laf 


fen. (a) 

Her: Hevelius ſchreibt / er fen auf der Bruſt Pegafi / geſeſſen / im 
14°. 21". Der Fifche fein Körper / dem bloſſen Anfehen nach / weißlechter 
und zum Theil gelblicher Farbe gemwefen/ wieder Fupiter ; doch viel heller / 
als das Haupt def vorigen Kometen/ wiewol daneben einwenig Heiner: 
Durchs Sternglas habe man nur einen einigen runden trefflich⸗ hellen 
und anfehnlich,groffen Kern erblickt / der wie Gold glängete / und mit eis 
ner andren duͤnnern Materiumgürtet war. Sein ntz / der nach 
diefes Authoris Bericht / 17. Grad lang / und fich am Ende voneinander 

e⸗ 
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(0) S. den fünften Satz dei andren Theils Herm Hevelii Erd⸗Spicgels. 
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Von den Romeren/oderStern;Ruren. 1317 
Goldftern, Well der Her: / durch Die Beſchreibung/ fo ich aus 
einem türnehmen Scribenten angegogen/zu diefer Frage veranlaffet wor⸗ 
den ; will ich audy aus demfelbigen Scribenten / ihn beantworten, Nach 
gemziner Betrachtung / Fan jemaln der Komet-Schatten mol fo groß’ 
wie eines Pla etens / Ja gar wie deß Saturngfelbften feyn. Denn weil 
der opf deß Kometens jemaln Die Planeten⸗Koͤrper ſeibſten weit übers 
trifft / auch fo gar derer/ fo vom Erdboden am allerferneften ; zudem auch 
nicht felten/ ja fo weit /von der Sonnen / alg wieder Saturn / entfeffen 
üt:fo fan auch ohne Zweiffel einiger Kome fängern und gröffern Schats 
ten ſtrecken. Denn je weiter ein finfirer Körper/von dein erieuchtendem 
Koͤrver / entfernet/ und je gröffer derfeibe int z deſto weiter geht auch deffen 
Schatten. Wenn aber infonderbeit gefragt wird / ob jemals ein Ko⸗ 
met emen Schatten gerorffen / ſo dem Saturnifchen gleich ? fo antwor⸗ 
tet gelobt x Authot / es laſſe fich / bey ſolchen Mangel richtiger Kometi⸗ 
ſcher Obſervationen / nicht leicht mas Gewiſſes fhlieffen: weil nur 5. Ex⸗ 
empel / dieſer Frage / ein kleines Scheinlein ertheilen Erſtlich / der Schat⸗ 
ten deß Kometen i 577.berben mercurialiſchen Schatten allein uͤbergroͤſ⸗ 
fert hat fonft aber Fleiner geweſen / denn alledie andre Planeten. Bien 
tens ; der Schattendeß Kometeng ı 590. welcher den Schatten debMers 
kurs und Mondes inder Längerübertroffen. Die Kometen ı s07. und 
1618. aaben einen gleichmäfligen. Aber der Schatten def Koinetens 
16 52. iſt zu gewiſſer Zeit/ nicht allein dem Schatten deß Merkurs / und 
Wonds / giern geroefen : ſondern hat auch der Venus / der Erden /und 
Martis Schatten uͤberlaͤngert / his an den 3. Ienner; jedoch Jovis und 
Saturns feinem ſich nicht verglichen / ohn vieleicht nur / in den letzten Tas 
gen ſeiner Erſcheinung: Welches doch / wegen einer und andren Hinder⸗ 
niß / oder Ermang ung / ſich ſo genau nicht ausrechnen loſſen wollen. Das 
her dieſe xage auch bishero noch einer voͤlligen Beantwortung erman⸗ 
in muß / bis mehr Kometen ſich herfuͤrthun / und fleiffig betrachtet wer⸗ 
—8 Es lieſſe ſich / bey dieſer Gelegenheit / auch von den Finſterniſſen der 5. Hevelli 
Kometen / etwas reden: weil ich aber ohne das ſchon die Herren lange Heutmaß 
aufgehalten; ſoll ſolches hinterbleiben / und nur DIE Wenige noch ange⸗ hung vonder 
igt werden ;Daßmehrsgerühmter Herz Author gedeneft (=> die Sonne Finfernig 
nne / auf acreiffe Art / voneinem Komeren / zu gewiſſer Zeit nicht allein Unterm Bei, 
vertunckelt / fondern auch verfinitort werden : wenn nemlich / beydes der den Ehrifti, 
Körper (oder Kopff) und Schwantz zugleich ſich der Sonne entargen (>) Lib. 8. 
roürffe/ und ihr Liecht auffinae: fintemaf die Sonnen: Scheibe alsdenn Er 
gar trauria tunckel / und ihrer Strolen aönslich beraubt / würde erſchei⸗ Nyp lel. 
nen; alſo / daß daruͤber Die Sonne eine ſeltſame Finſterniß leiden muͤſſte; 
Doddddddd ij ſchier 








1318 433 :(0):88- in 
fehier in gleicher Geſtalt / als —— andren Zeiten / bey fonft item 
- Wetter/fich gleichfam ohn allen Glantz / oder gleich ob fie mit einer fons 
derbaren Rdie / oder andren Farbe/ angeftrichen wäre /gähling jeiget: 
wie man deſſen / in Hiſtorien / Erempel genug hat. menu eben zu 
(cher Zeit/ der Kometen⸗Kopff / der aus einer dicken Materi / und vielen 
ſten Kernen / beſteht / ſich zwiſchen ung und der Sonnen ſetzete: muͤſſte es 
vermutlich eine großmaͤcht ige Finſterniß / auch ſo gar bey Tage / erwecken 
und zwar nicht nur auf etliche Stunden / ſondern auch wol auf etliche Tas 
ge / nachdem der Sonnen / und deß Kometen⸗Lauff beſchaffen waͤre. Maſ⸗ 
nd denn der Author in den Gedancken ftehet / es fen / unterm Leiden de 
HErm Chriſti / der Sonnen etwas dergleichen widerfahren / als fie/eben 
im Vollmond / mit fo ungewoͤhnlicher Finſterniß überzogen worden. 
Denn (fchreibt er) fo es GOtt alfo gefallen / hat/ zu felbiger Zeit / ein Ko⸗ 
ö met/ zwiſchen der Erden und Sonnen ſich ſtellen koͤnnen / und ſolche dicke 
—— verurſachen. Weil aber viel andre NReben⸗Urſachen Dazu 
Hoffen muͤſſen wenn eine folche finftere Erſcheinung ee ;bi 
ex Dafür es koͤnne / zu andrer Zeit / ſehr ſelten gefchehen. Mad) welcher 
Begebenheit uns aber nicht verlangen fol : ſintemai dergleichen Finfters 
niß der Welt wenig Freude fchaffen fan. Wie denn von Den meiften 
— er fon = nn: ——— 
Wuͤrcung erhaupt. Gleichwol vermeinen etli werde / durch ſie / die 
der Kome⸗ Lufft gereinigt / u viel Boͤſes / famt ihnen / verzehrt. 
tn. Soldſtern. Lieffen die Kometen in unferer Lufft / und brenneten / 
wie ein Feuer: fo möchte man ſolches glauben, Weil aber vorhin ein an⸗ 
Dres ertiefen ift/ daß fie nemlich/ in der Himmel,Lufft/lauffen + Fan folche 
Meinung nicht beftehen. Doc) will ic) glauben / Daß mancher Komet / 
wenn er ausden Dünften eines gütigen Planeten bürtig’bagu mit guten 
Stern Blicken begänftiget iſt / was Heilfames koͤnne wuͤrcken (feinerei 
genen Natur nady) wie hingegen Die/fo aus ungutigen Planeten entſtan⸗ 
den / den fubtilen Himmel stuft feichtlich verunreinigen / einen 
ſchaͤdlichen Einfluß in dieſe Nider⸗Welt  gebenfönnen. deſto⸗ 
weniger Fan man / mit Warheit / ſagen / es ſeyen / in gewiſſem 
de / alle Kometen gut. Denn ſie ſind gleichſam der Schatten icher 
—— — —* —* —— Seiner wincket / zur 
ekehrung: und ift alfo unfere Pefferung Kometen 
endliches Abfehen und Ende 


vdon un menſchlichen Neigun 
— —— — ich mich 
mual die Fragen / unter uns / behandelten / Ob das Beftien/zu unftoge 
iſchen 


A — 1 
FSö Hera ate 
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Der zwey und zwantzigſte Diſcurs. 


Von dem Einfluſt deſt Geſtirns / Stuffen⸗ 
Jahren / und nie — oder Krafft⸗ 
eichen. | 


> Orell. Wenn unfer Her begierig wird / su erforfchen/ 
in | rooher Doch die ſes oder jenes entſtehe / warum die Aßafler fo 
x | viel Schaden thun / Wind und Meer fo toben/und fo mans . 
>) bes reiches Schiff verderbe ; warum Die Erde bebey der 
7 Dimmel ſo lange in einem Stuck / feine Regen: Fropffeır 
herab weine ; wie denn der Sommer dieſes 1677, Jahrs 
dermaſſen gebadet wird / daß wir / wie die Indianer / gange Regen: Mos 
naten haben; warum Schwert und Peſtilentz Den Erdboden verfolgen: 
ſo iſt zwar mol das ficherite, fürgefte / und e Mittels felbiges zu bes 
ruhigen / mit Diefer Antwort : Es kommt alles von Bde: Reif 
aber dennoch der Hoͤchſte uns nicht verboten / nachzudencken / mag 
— 
r Herr ern / vor ſchon erw t / immel 
fe bendes eine rechte Ruͤſt und Schatztammer Gttes / daraus Er ung 
ſo mol ſegne / als zͤchtige z imgleichen / daß die Wuͤrckungen deß Geftirns⸗ 
‚nicht ausgeſchloſſen / fondern groſ 
—6 freuen / ſo wir ein⸗ 






Weſen / wuͤrcklich miteinflieſſe? Ob / aus dem 


irdi 


S vermuten? Ob / auf die Gebuttſtellungen was zů halten 
ſey / oder nicht? 

Bolöftern, Solche Freude werde ich / meines wenigen Theils / 
dem Herrn nicht —5* / noch zweifflen / Die andre Herren werden, 
felbige zu erfüllen/die Zungemit anlegen’ und es / an ihrer geneigten Bey⸗ 
Beur nichtermangeln laſſen. 


Adler; 


(“x.11.v.7. 


-ftirne / hauptfächlich — und Mond 
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Adlerhaupt. Keines Weges. Wiewol mir nicht alle gleiche 
Muͤntze ſteuren doͤrfften. 

Goldftern. Das gibt nichts zubedeuten: Man kan ſie probireny 
mit der Dernunfft und die ſo nicht gůltig / oder zu leicht Durch guten Be 
nat Pr ** erklaͤren / und abſetzen. Ein jeder wolle derhalben ſeine 

infaͤlle nur beytragen. 

Schönwald, Man muß ausfchlieffen / —* AB — it 
Viel Selenrte werden / durch * Stern⸗ 
Unwiſſenheit von deß Geſtirns Natur ee Hans fondent ich * 
durch ihre unfuͤrſichtige Kuͤnheit von * 
Sternen / zu urtheilen/ dermaſſen entrü * ih: 4 e 
verwerffen / derſeiben gantze / dawider geſchriebene Bücher an Den.KRopfl 
werffen / und das Land zu engemachen wollen. Gegentheils neht 
liche alles any fuͤr gewiß mag die Sterndeutermeiffagenznacht 
fahren/daß eines und andees zugetroffen. . Darin ſie denn 
bedunckt / beydezu weit geben. Denn gleichwie ich mie Diefeg nicht em: 
—* le yo N —— —— a sufünfttige Begebe 
erforfchen/ oder auch das Geſtirn unſere ga 
disponiren Fönne : alſo laß ich mir doch auch nicht ausbilden daß 
lic) viel/ an unſren Leibern / wuͤrcke / und man aufs 
der Lufft / vermittelſt deſſen auch hernach eine und andre 
allhie auf Erden / wo nicht eben vorher wiſſen / 
muten koͤnne. — 

Adlerhaupt. De flichen und Erfli 
begehreäch mich.nicht ss —* — 




































—— 
Schein und Waͤrme / ſo wol unſere Koͤrper / a t / ſrey —— 
ae 
ieblich iſt / die Sonne zu ſehen; | | 
ei ie nice Erfahrung net; m wie folte micht fe 5; nat 


s unſeren Leibes-Zuftand — en Jenn — un⸗ 
fer.eigenes Gefühl bezeuget / Sabo ie Ka te / od 
Erkuͤhlung / uns beſſer thue; wie Waͤrme deß 
Sonnen und WionD-Eiehtsemas, anung ? Der = | 
auch noch elihe Dianetra 1. nmel Miswürcker.t iWerfennen: 
bitigeic fee gleicht auf erme bunte Mai * | 
alfo daß dem Schein Mär * em mE 


eine ſchwache Wuͤrckung / — echliche, —* * 
wie der Sonnen / und dem Mond. Bond denen Bande 


-* 


—— 


4 
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Aupie/ 7 Satan —— | 
danken /ımit unse f Deo —— 
—— at DS a re 
Bo — t / miteingerich⸗ 







mi mh be Den | 
53 a, int derſelben 
er * gi Ja — Weiſe/ 


) er ge —— rss 






—— 





* age ich 
ndre mich d /d Dur he 
—— — = 


I EEE FH ZN 


| ern Kreis gehöre gar nicht zu unferem Belt Baus 
welcher ſich / mit den aneten, und der Erden /end! etz fondern gebe eis 
— ———— Author ni —— en 


Sterns WBeifen hierinn/ zum Beyſtande angeführt : Als den 
hapuun; twelcher (6) e8 den.alten und neuen Sternfündigern/ für, ' 
chtigen ee ‚Fehler / anfchreibt daß fies aus zwehen 
eln / nur einen gemacht und den 


den geitirnten Kreig ex; eng zuſam⸗ 
men gezogen: Qeilder Planeten-Kreis fein Theil / noch Zubehör 






febepfügt / folche Abfonderung ie ( En er auch die d 
Erdkugel rechnet) vonder Feſtungs⸗ n·Welt werde nicht alleiny." 
* ber Exilitaͤt oder Geringheit / * Plneten⸗Welt / gegen jener⸗/ 
eeeeeee 
(a) Lib. nimirum 6. Experimentorum Novorum Magdeburg. hat 
(5) P. 125. Uranomerrim. 


2 


deß Ob derfgir, 
ixſtern⸗Kreiſes ſeyn koͤnne; ſondern vielmehr Bee anftatt de fe Kreis 
Tent — — ſey. Welchem folgende. Herz Ge eine Be 


. 
d der 
Sifierne. 
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hat / gefploffen ; fondern auch hieraus daß Der reis Dee 
Sonnen /weiche gleichfam die Königian und Oubernantifi unferer ABelt 
ifts fich nicht unendlichsweit erftrecten könne ; ſondern / indem 
late einer fo unglaublich-weiten Diſtantz / 6* m reg 
era er —* — activitatis — dem 
Wurckungs⸗Kreiſe der ne en Fixſternen befindet wendig 
ermuͤden / * hoͤren / und die — — dieſer Planeten⸗Welt allda ein 
Endes hingegen der nechſten oder nidrigſten Fixſterne Wuͤrckungs⸗Ku⸗ 
gein daſelbſt ihren Anfang nehmen mü 38 TEE 

Geftaltfam alle neue Sternfündiger darinn übereinftimmen / 
zroifchen dem Kreife deß Saturns / und denen Fixſternen / ein u 
lichweiter Kaum fey : alſo / daß Ricciolus befagten Fell: Sternen⸗Kreis 
weyhundert und sehentaufend halbe Erd, Diametershod) / über unferen 
Erdentreis / feget + wiewol Herz Gerike Denfelben/ Dennoch weithöher 


achtet. NL 

Weil denn folche Höhe der nidrigften Fixſterne Das Maß unferer 
Vernunfft allerdings übersteigt ; und dennoch hernach wiederum enge 
fern fuͤnffmal / ja gehen» srwangig und noch viel mal / höher ſitzt a 
andre ; auch derfelben Zahlunge (bar / ja weit uber unfren Begriff / wie 
nicht tweniger Die Groͤſſe folcher leuchtenden Körper allen unften ; 
dungen und Gedancken meit vorgehet : fo ftofit hiemit ruhmbefagter Aus 
thor das Prolemeifche und T onifche Primum Mobile (oder Erſte 
Bewegbare) um ;in Erwegung / Daß fonftein jedweder Firftern/ a 
fo gar von den erften/ in dem Aequatore/ alle and jede Augenblicke / na 
Patris Riccioli Rechnungs ı 52. halbe Erd Diameters / oder hundert 
und Dreiffigtaufend fiebenhundert und zwantzig Teutfche Meilwegs / 
fchieffen müffte x geſchweige denn / wie ſchnell noch Die viel höhere pofti 
würden: Welches aber / feines Erachtens / aller Vernunfft zunsidern 
lauft ; und ihnbefteiffet auf dem Schluß / Die Welt der Firiternien ſey / 
yon unferer Planeten: Welt mit ihrem Wuͤrckungs⸗ Kreiſe / geſchieden 

Boldftern. Der Her: Gerike führt / als ein ungemmeiner Scri⸗ 
bent/ ungemeine Gedancken. Und haben / vor ihm / andre freplich auch 
alſo geurtheilet; deren er ſelber etliche namkuͤndig macht. Ja es haben 
ſich etliche nicht begnuͤgt auszugeben / der Fixſtern⸗Kreis mache cine bes 
fondere Belt : ſondern wie Marmus Merſennus beseugt/ (=) fo feund 
einige deß Sinnes / ein jeder Firftern von denfelbigen/tvelcher wir anfıdhr 
tig werden /fey gleichfam dag Haupt / und der fürnehmite Theil eines 
Relt-Sebäueg 5 gleichwie die Sonne ihres Welt: Gebdues Haupt und 


(#) Tom. 3.Novar, Obfervat. Pbyfico-Machemar. p. 8. apud d. Authorem. 
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fürn Theil ift: Wie aber die Sonne andre Planeten um fich hat; 
alfo könne auch ein jeglicher Firftern no andre Stern; Körper / als wie 
Planeten/ um ſich haben ob wir ſchon folche / der fehrecklichen Höhe we⸗ 
gen / nicht erblicken : gleichwie unfere Planeten eben fo wenig fichtbar ſeyn 
tourden/ fo man nad) denfelben / von den Fixſternen / herunter fchauete: 
weil felbige Diſtantz fo mächtig/ fo unerforſchlich⸗ hoch / Daß die Höhe der 
Sonnen von unferem Erdboden, gegen derfelben / faft für nichts zu rech⸗ 
nen. Alſo hat / ebner Maſſen der Kardinal Cufanus geglaubt / (2) jeglis (ayLib. a. 
her Fixſtern ſey eine fonderbare Welt: Welcher Meinung eben fo wol dedo@a - 
Jordanus Brunusbeygeltanden. ignorancia 
Offtgemeldter Herr Gerike ſchreibt / es feyen ihm dergleichen Ge, “ '* 
dandeninden Sinn kommen / ehe denner / von jegtberührten Scriben⸗ 
tens etwas gehört/ oder gelefen: Aber er fchliefft endlich feinen Discurs / 
mit Diefer gang fittfamen Bedingung/ daß er folche feine Gedancken mit 
nichten für geroiß oder unfehlbar/ fondern für bloffe Mutmaffungen / nur 
ausgeben wolle. Welches denn Flüglich gethan. Denn tie leicht Fan 
man folchen Sägen Doc) einen vernünftigen Beweis entgegen fegen! 
Vieler andrer Beweisthuͤmer zugeſchweigen / fo tweifen ung ja unfere eis 
ene Augen’ und überzeugen ung/ Daß die Jene ob fie gleich noch raus 
dmal höher fällen, Dennoch zu unferer Welt / mitgehoͤren / und mit ders 
ben Gemeinſchafft / in ihren Wuͤrckungen / haben. Alle Dinge / ſo wir 
ſehen koͤnnen / ſeynd uns zum Beſten erſchaffen 
Und obgleich viel tauſend Sterne / durch ihre entſetzliche Höhe / ung 
unſichtbar werden: hindert doch ſolches nichts / und hebt die wuͤrckliche 
Gemeinſchafft mit unſerer Planeten⸗Welt / gar nicht auf. Wir ſehen 
ne die Gefährten dei Saturns nicht  ohn nur Durch die Sterns 
ve: folten fie deßwegen wol / von der Mitwuͤrckung / feyn ausgefchlof 
fen? Wenndie Tirfterne/ mit ung allhie / nichts zu ſchaffen haben ; wars 
umempfinden wir denn fo merckliche Veraͤndrung an unfrem Geblürey 
wenn der Hund Stern regiert ? Warum gilt e8 nicht gleich / ob Die 
Sonne / durch diefes/ oder jenes Zeichen’ * — 
Laß es ſeyn / daß die Höhe der Fixſierne ung ſchier unbegreifflich / 
und die wenigſten uns nur zu Geſichte kommen: laß es gelten / daß man⸗ 
che Feſtungs⸗Sterne nicht allein ſo groß / wie die Sonne / ſondern etliche / 
nach Riccioli Meinung / mol zwantzig / ja wol hundert mal / groͤſſer feyen: 
hiedurch kan der Correſpondentz mit unſerer Nider⸗Welt / nichts abge⸗ 
hen. Alle Welt⸗ Körper find wunderbarlich / die allerhoͤchſten / mit den 
allernidrigften/ alfo verbunden/ daß die höchften / und am weiteſten von 
ungentfernete/ zum erfienin ar rer nechſten untertworffen 
eeeeete ij finds 























fugibt  woDn icht / unD folgend 
seilkert/ und — BR get 


Noch diel ͤbler bin een 
een tern D 197 für t Betrt 
kennen / und/ aus der Gemeine rü ? iffenfeh 
Arena Sa, ‚durch tee nu Hi | nd 


1d —— — ae nenfün ſt 
in ihren Gren zulaͤſſig nußlich / und redii 
Keinen grana matifchen Wiſ age 
eine ehrliche Tochter Der Stern ; Kunft / ejet a 
und —— te pe tachalk / auch von ®L 
‚figet fer); werden allein Diejenige ame, wein ‚Or 
"Benicht Fommen muß /yerbötgen find. J5 
Denn ich verſtehe hie Feine folche Stern» Deutung / tr 
a ehrbikden Sräumen /unDoberglen abbinifchen/Prife 





Träumen / und abergler Ha 
- rührt / und durcheinander *— mA 
durt; Sterne /den * 


begierlich nachforſchet / und fi am Dit N Sefti 
ſtifften / die Vertraͤg oder Lingerträgtichfeit der Eheler 
Kinder / Knechte / das Gluͤck mit dem ieh / oder an 


ed by Googlk 
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undlhekhaffte Reifen / en / und allerhand Zufaͤllen / zu err 
Sean ehe winken —— 
en Sondern eine ſolche unſtraͤffliche und ſaubte Stern» Forſhung/ 
den natuͤrlichen Wiſſenſchafften gemaͤß welche / beydes aus der Wan⸗ 

A MER aan Buifgange / Yerber / daB 
Gervitter erfpühtet /Negen / Kite > Kälte’ Truckne/ TBinde 7 umdanz gie eig 
dre Derändrungen der Fufft zum Pukendeb Land Bautes /der Schif- pie unvers 

fart / Arkenen / und dep gangen ichen Lebens /verfümdigerz auch merfiliche 

aus den aa der haar * Sternen / groſſen Finfterniffen, und Zu; Sterndew 
fammenfunfften derhöcht pe als folchen Himmels + Zeichen, tung gehe. 
vomit GOtt die rohe fichete Welt zur Buſſe rufft / und ihr gleichfam ein 

_„ jörniges Geberde weiſet / Die Urſachen herfür fucht „ warum die Ströme 
hellen’ und groffe ARaffer Fluten koinmen / wann esffrenge Yßins 

ter » Kaͤlte / oder groſſe Sommer⸗ Hitze ſetze 5 wann fiarcke Erdbeben, 

und mächtige Feuer ⸗Bruͤnſte zu beſorgen; wann gute wolfene / oder 

boͤſe / umfruchtbare / — oder ungefunde Seit ſtarck⸗ regierende 

Kranckheiten / und viel offene Gräber zunermuten, 

Aber dieſe edle Weisheit / melche man / ausdenn Gefficn / erlernet / 

hat der Feuffel / nicht anders / als wie die Schmeiß⸗ Mucken zeinen ſchoͤ⸗ 

nen Rofenzoder Honig: Safft / fo wol vor Alters / als io / mit feinern 

aberglaubifchen Auswurff und Zuſatze / gewaltig befudelt / und dermaf⸗ 

en vergifftet / daß der blofe Nam eines Stern⸗ Deuters / beymandhem 

eßwegen eben ſo viel gilt / als ein betrieglicher Waͤſcher / oder Aufſchnei⸗ 

der / aberglaubiſcher Plauderer und Leutz Beſchmeiffer / und viel fromne 
Ohren einen Eckel und Schreefenempfangen / wann fie ihn nur hoͤren 
nennen. Ich muß befennen / daß hierinnen auch bismeiten hoch erfahr: 
ne und Grund gelehrte Sternfundiger der Sachen zurvielthun; indem 
r Vermutungen / fuͤr Gewißheiten / dem Lefer darftellen. Denn was 
ſonſt manche ungelehrte Calender s Schmierer / welche deß Titels eines 
'erfahrnen Sternforſchers gang unwuͤrdig ſind / aufs Papier hin Elecken/ 
Davon mag ich nichteinmat fügen. | 
Fooorell Mein Here berichte mich doch / auf was für einem Pfeiler 
ſtuͤtzet ſich denn doch die unverwerffliche Stern ⸗Deutung? 
Goldſtern. Auf natuͤrliche Urſachen / und vielfaͤſtige Anmerdun: Was ei, 
Denn mie die heutige Sternkuͤndiger wollen / fo if die Stern⸗ Tatiich die 
8 eine Wiſſenſchafſt / welche aus natürlichen Beweis Grün: a udeu⸗ 
den / und ofſtermaliger Erfahrung / die Kraͤffte und Wirckungen der Bf. 
Sterne / womit fie/ vermittelt einer Sympathiz (Gleich Artung / oder 
Heinichen Freundſchafft) an den elementariichen Körpern: alerien Ver⸗ 
Eeeeeeee iij anders 







(#) Genef.ı. 
v I) 


6) lib. ı. 
Meteor, 


320 , Derswey und — —— 
änderniffen erreg erregen / genau unterforfhet /und hernach % icht ert eilet 
wie man daraus die ——— — —* 
lichen Leibern / imgleichen die Veraͤndrungen der 1d Dergleich 
Sachen / als von oben herabflieffende Wuͤrckungen — ſeden 
und verkuͤndigen. Welche Beſchreibung / meines Bedunck 3 / noch 
wol gedultet werden Fan ; imfallman fie hernach nicht zuwe t ausdehnet/ 
gu einer mißtraulichen oder aberglaubiichen Exforfahu den Dinge 
Die man entweder gar nicht / oder nicht um / vondet F iv 
erlernen kan / auch —— thut / daß man —E 
chen —— Sohn ae "an ale ale /unterwirfft. 
erhaupt. Ich bin ſelbſt / je u I)? 
fen / auch noch / Daß die Sterne / am —— d a um 
bloffen Ziercaht der Welt erfchaffen. en BO be dnet / zu 
ſcheiden Tag und Macht u⸗ geben Zeichen / Zeiten / Tage / u e fahr 
(4) welches alles und jedes Sonne/ und Mond/ nicht a Hein anzeiger 
und unterfcheiden ; fondern aud) geben / oder „Nu Su 
aber? Durch Liecht / —— 
Truckne. Nach ſolchen vier Qualitäten / — 
den fo mol die Zeiten / als die natuͤrliche Körper / Lufft / V 
alle Gewaͤchſe / Kräuter / Fruͤchte / menſchliche und biehiſch 
maͤſſiget / erquicket / und in gewiſſer nn Be" 
Die Sonne waͤrmet und erfrifchet den ausgefäeter Saat 
Mond nähret und befeuchtet denfelben/ mit feiner Fe F 
der Fuͤrſt unter den Vernunfft⸗ mefen sites be 
er fhreibt / (6) diefer mit vermeslichen Dingen angefüllte te 
fey deßwegen den Himmels» Kreifen — daß alles ſe 
gen * pe os — 
oldſtern vernehm a Das 
etwas näher rucket / indem ee unferem Erdbot = em 
ftirn / jetzo noch ein Mehrers vergönnet ; wedervorkin / 
den Schein / unddie Wärme folcher a 
ung verftattete. Denn nunmehr ſchenckt er ung a sn 
See er Die Feuchtigkeit — — ſamt der ba 
tung der Gewaͤchſe zugiebt Wiewolich in 
ir —— dem Einfluß deß Geſtirns am * 
loſſe Feuchtigteit / erwarie: Wie bald hernachfolge 
wir aber je nur von der Waͤrme und —— * Ar n 
lein / fagen tollen mu 


Planeten / noch die my 1. bierinn — —— 9 
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ond die Saat befeuchtet ; alfo erfreuer fie der Drion / mitdem gedenlis 
chen Spats Megen : Und der Hunds- Stern macht / durch feine Glut 
Die ‚Früchte vollends reif. Was für Ieitläufftigkeit gäbe es nicht / 
ich Die Würckungen nicht allein deß Neu und Yollmonde/ wie aud) der 
Sinfterniffen und Zufammenkünfften der Planeten / fondern auch der 
bimmlifchen Zeichen / und andrer Feftungss Sterne / wolte ergehlen? 
Ber Verlangen trägt / einige Ausführlichkeit hievon zu roiffen / Dem 
wird Cyprianus Leovitius gnug thun / in feinem Wercken von den groß 
fen Eonjunctionen / darinn ein ganges Regifter merckwuͤrdiger Eonftels 
kationen (oder Zufammenfügungen der Sterne) von manchen hunderts 
jährigen Zeiten hero begriffen/ nebſt Bericht / was diefelbe/ auf Erden, 
für Ber nderungen angerichtet / aus welchem / viel Sterns Deuter ihre 
Borverfündigungen entliehen/ und die Zeit gnugfam Fürken. 

Forell. Wer muß’ doch immermehr die Kräffte der Sternen am 
allereriten beobachtet haben ? 

Soldſtern. Die Vermutung fällt am erſten auf die Land und 
Acker⸗Leute / wie auch aufdie Seefahrende, Denn Diefe merckten / Daß 
ber Orion / ber Fuhrmann / und Krantzz / hefftige Ungewitter / und Stur⸗ 
me erweckten / das Sieben⸗Geſtirn den Regen; Der groffe und Fleine 
Hundes Stern / wie auch die Vorder; Theile deß Leuen / groffe Hihe. 
Simplicius berufft ſich (#) auf den Eallifthenem / bey welchem er gelefen/ 
die‘ er hätten allbereit zwey taufend Fahre suvor / ehe dem les 
x ber Groſſe / Babylon eingenommen / angemerckt / was auf eines 
jealichen Geſtirns Aufgang / für — erſolgeten. Manche ver⸗ 
Nandige Männer ſchlieſſen / GOtt habe ſelbſt am erften dem Adam folche 
Wiſſe geſchenckt. Welcher fie folgends / auf ſeine Nachkommen/ 

rt nöet. 
i I interfebiid, SFofephus fhreibt (6) Abraham habe / als ein ge; 
rechter / trefflicher / und in himmliſchen Sachen hocherfahrner / gelehr; 
tee Mann /den Aegyptern amerften den Lauff deß Himmels gewieſen. 

Boldftern. Ich vermute / — fomme damit in Aeghpten / 
u langſam an / wenn er den Ertz⸗Vatter Abraham für den erſten Ein; 
fürirer /ausgibt ; und zweiffle nicht / Daß diefe Kunſt oder Wiſſenſchafft 
allbereit lange vor Abraham /fo wol in Chaldæa / ale Negnpten / wiewoi 
mit vielen Aberglauben vermmifcht/geblühet, Denn wann Negnpten dem 
dritten Sohn Noha / nemlich dem Cham / zutheil worden ; dieferaber 
wie man vermeinet / am erſten die Stern: Kunftz mit ——— 

achen / 
(4) lib.2. de Cœlo p.r ⁊j. edit. Aldinzapud Voſſium. 
(6) lb. 1, serum Judaxcar.c. 16. 
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heitrühmen. · Weßwegen auch jigt wieder angejogene Stribent mi 
fagt / er fey alles ungerwiß / ſondern viel Ungewiſſes darunter begriffeny 
auch ſolches Ungewiſſe nicht darum gleich/für gankirrig und verwerfflich 
ausgibt ; ſondern vielmehr dieſe Worte fo Dem Einfluß merklich Das 
Wort reden /hinzufegt : Erfifacilöconcefiero, magnam ftellas has- 
cefixas vim exferere planetarum potentiis in a&um deducendis,cum 
planetz ab his, ut fœminæ A viris, reddancur pr=gnantes, atque ita 
foecundatiin terras ſuos demittant fœtus. (4) Wiewol ich den⸗ 
noch gern 28* daß dieſe Fixſterne eine groſſe gewaltige 
Krafft von ſich geben /das Dermönen der Planeten zu wiirck; 
licher Operation zu bringen : Weil die Wandel⸗ von den 
Sirfternen/ gleidıfam geſchwaͤngert oderbefruchter werden/ 
wie die Weibs; vonden Flannsbildeen / und alfonachmals 
ihre Beburten / zu der Erden hinab ficken, 

Goldſtern. Mein Her hat den Sinn deß hochgelehrten Manns 
ung gar richtig fürgettagen, Dennich erinnere mich. / anderswo by 
demfelben gleichfalls geleſen zu haben / daß / ob zwar die Stern» Deuter 
nicht alles 2 wiſſen Fönnen/ was die Copulirung der Fir mir den 
Wandel: Sternen allemal ftiffte und auswuͤrcke / Dennoch die Wuͤr⸗ 
ckung felbft nicht Fönne geläugnet werden, Getwißlich / es wuͤrde Diefeg eis 
nen gar unbedachtfamen Schlufigeben / wenn manglauben wolte/ der 
Sroffe Mogol habe Feine Schäße / weil ich / oder ein andrer vielleicht Die 
Gemölber / Darinn fie verborgen liegen’ nicht allerdings recht müflten; 
oder die Sonne habe feine geroiffe Groͤſſe / weil die. Sternfeher ung feine 
unfehlbare ab pe Derfelben verfprechentönnen ; oder/ aus dem ge⸗ 
ſammleten Gewoͤſck / fen Fein Regen zu vermuten / weil bisweilen Die 
Wolcken ungeregnet zerflattern. Haͤtte der Erdboden / von dem Ges 
ſtirn / ſonſt weiter nichts zu genieſſen / als Schein und Waͤrme; warum 
en fihdenndie Planeten inder Himmel: Lufft / rundherummerfs 
en 


. Die Ehymici begeugen folches mit hellen Hauffen / dag der Himmel / Zeweis dep 
und die Sterne ung ihren Einfluß ſchencken. Inſonderheit difcurrirt hier⸗ Einflufkee- 
son D. Sebaftianus Wirdigis in feinem Träctätlein de Spiritibus (6) 
eines und andres / welches ich nicht ungemeldt vorbey gehen kan. Esift 
offenbar Cfchreibt er) daß der Hımmelfeine Wuͤrckungen habe : Erfls 
lich / weil er einnnatürlicher Körper : Zweytens / meilerder allerfubs 
tilfte Koͤrper / fo gat ſpirituoſiſch oder geiſtig / und deßwegen reich an 

Ä | Be Mürdr 





de) Voff.1, 2. de Ort.& Progr.Idol.c. 35.infinee 
(6) D. Wirdigis Diſcurs / von der Influentz deß Geflirus. 






(*) conge- 
latus. 


JlIlı E27 


ige Liechter Diefer himmlifchen Körper. fcbeinen nicht 
all üflige Mae LLC nen 
Denfelben / wie andre Körper ber geſch 
en / —— tveifefte Sch! 
und auf Dieen (hönften heichflen Schauplat Der gan 

Die Kräfte aber Diefer Dimmeld / Körper / umd deren Wurckn 


Don dem Einfluß deß Geftiens/Sruffen-Fabren]zc. 1337 


— 


gen laſſen ſich inſonderheit augen ſcheinlich ſpuͤhren / und iffen 
Den Li 8 Mond. a u 8 


beyden groſſen Liechtern / Sonne und 
der Welt; fo wird nicht allein dem Himmel fein allerbeſter Schmuck / 
fondern auch der Welt ihr Auge genommen / ihre Lampe / ja gleichfam 
ihre Seele / ausgelefcht und die gantze Natur wiederum in die allerer- 
fte verwirrte finftere Maffa geworffen. Nach Entsiehungder Sonnen / 


würden alle Menſchen ſterben / und die gantze Weit zur Leichen werden. 


Wenn Sonne / und Menſch einen Menſchen erzeugen; fo wird auch 
weiffelsohn Sonne und Thierein Thier Sonne und Gewaͤchs ein Ge⸗ 
waͤchs erzeugen. Keine Geburt oder Erfprieflung / keine Vermehrung, 
kein Leben / keine Bewegung / Feine Wuͤrckung / mag ahn die Sonne, 
hen : Weil die Sonne ein concentrirtes lebendiges und belebendes 
iſt / die Urquelle deß Liechts / das Geficht der Welt/ und fo gar 
gleichfam der Brunn Def Lebens: Als die / mit ihrem beiebendem und 
i Einfluß / die Geifter Der Gewaͤchſe wecket und aufreiget / dee 
Wieere erquicht / und beyde miteinander erhält. Sch feheaber nicht/ mit 
was Fuge wir den übrigen Geſtirnen ihre Kräfte und Wuͤrckungen koͤn⸗ 
nen entziehen / wenn wir auch nur Der Fran allein/ wider unfren Wil⸗ 
fen / die Einflieffungen geftehen / x. 


wWoͤrckung / haben auchihregemeffene Actwitaͤt. Die Sterne huben 
Lecht / werffen auch eben alfo von fi) den Glantz / die Stralen und Hi⸗ 
se ; ſeynd lauter concentrirte und verbrennende Feuer: Pie die Sehfunft 
lehret. Der Mondgibt / nach Auffage dep Pfalmiften brennende und 
— tralen von ſich. Geſetzt / die Planeten haben kein eigenes 
jecht : fo geben fie Doch) ihren Einfluß. Der Mond hat Fein eigenes Liecht; 
erſtattet dennoch Welt » Fündlich feine Einflieffung / welche vonder Eon, 
nen ur ae unterfchieden ift. Sie verrichten ihren Einfluß/ 
nad) Art der Edelgefteine / welches gleichfam unfre irdifche Sternlein 
ſind nach Art derer Sachen / fo man wider Gift anhenckt ; nach Art der 
neen/ die zwar mit keinem fcheinbarem Fiechte / doch gleichwol un: 
rem / magnetifchen / und befonderem Stral / glänten. 

Es hindert auch die weite Entfernung und gervaltige Höhe / fo wol 
der Fir - als Wandel: Sterne / hieran nichts: Ihr ABurddungs-Kreis 
Muß fich nothwendig bis anhero erſtrecken: Angemerckt / der Glantz / 

xempel def Fupitersund Venus: Sterns / fo Sinn »begreiffiih 

ehe —* uns / Pl —* Schatten ee 
r gewiſſe von ben Körpern einflieſſende We en 

BR: Se - von 


*  (#) Sunt corporum Subflantiz & influentie, emanantes , eflluentes ex aſttis. 


eſteh ie Sterne find / mit Sonne und Yothw⸗ 
Mond / einerley Materi / einerley —* Voatur / gleicher Kraft zund & 
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pffen 
runde rde/den Kot ; Safer un — 
machen auch dieStral; —— — der $ nr 
Körper’ welchen wir anung giehen/ und on 
auch leben / aus meer gli di irn 
wieder erneuert werden. 

Hieraus entftehet folche wunderliche Ube fung / 
—— — / Dit, itunn Oli [etung 
bes; Seifter mit dem Geſtirn; —— —* 1 
—— — | 
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en kn er eit der Geburt /als ber Ep 
‚sungnehmen il der zarte Leib eines neu geb 
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an ſich ziehet / und eintr nickt: Welche Seifter alsdenn.den Feib / nad) ih; 
ter Art und Natur / diſponiren zc. Und wie ein Geſchirr den Geruch / wo⸗ 
——— / langebehält : Alſo hangen und beharren 
ſch 





dieſe Spiritus oder Lebens⸗Geiſter / fo das Kind / zum erften maͤl/ ges 
an dem Leibe deflelbigen Bar jeh reitzen auch / um fich darinn zu 


erbalten andre Sterns Gei und nach zu fich / die / mit ihnen/ 


gleicher Öattungfind. Dieſe erfte Einfaugung der aftralifchen Beifter Erfie Ein, 


geſchicht / auf gleiche Weiſe / als wie ein Schwamm oder weiſſe Wolle/ 


eine rote / oder anders geſaͤrbte Feuchtigkeit / eintrincket. Denn ob gleich Yebe 
—— Feuchtigkeit, wiederum ausgedrucket wird: Hinterläft fie Geiler: 


ihre Tinctur oder Farbe / in der Subſtantz und Materi deß 
Schwamms. Alſo / ob wir ſchon Die Geiſter unfers Leibes / nach und 
—— mercklich und unvermerckt / verlier en: bleiben doch etliche feft 
en / und locken andre / ſo gleicher Art und Natur ſind / wiederum 
herzu / Durch Die Gleichheit / und Sympathie derer / ſo uns angeboren. 
Als / zum Exempel: Wenn der zarte Leib eines neugebornen Kindleins 
crſtens hy von jovialiſchen Stralen und Geiſtern / voll ſauget: So ſeh⸗ 
net er ſich hinfort allezeit / nach jovialiſchen Geiſtern; nicht anders /alg 
wie eine Nadel / welche einmal an den Magnet geſtrichen iſt / allezeit nach 
dem Eiſen trachtet. Diß achtet dieſer Author / fuͤr das rechte Funda⸗ 
ment / und fuͤr die rechte Weiſe / die Taliemannen zu machen: Welche 


gegoſſen werden ſollen / unter einer gewiſſen Eonfkellation; wann nemlich men der 
der Planet / auffeinem Wagen / oder Thron (mie es die Stern, Deuter Talisman, 
nennen) dasift/in feinen mefentlichen Dignitäten und Wuͤrden fich be, "an fen. 


findet. Denn wenn man den Buß deß Metalls vonneuen wiederholet / 
Durch ein ſtarckes Feuer ; verliert esetliche Geifter / fo nicht zum fefteften 
haften : anderen Stelle aber andre fich hernach einftellen / nemlich die 
Geifter eines kräftig wuͤrckenden Planeten / der / zuder Zeit / am flärck; 
ſten regiert. 

FSorell. Der Herz macht mich faſt beſtuͤrtzt / indem er den Talis⸗ 
mannen / die / von Dielen, für lauter aberglaubiſche Sachen / geachtet 
werden / einen natürlichen Grund will unterlegen. 

Goldſtern. Ich rede jest nicht vonmirfelbften ; ſondern noch / 
mit dem D. S. Wirdig; will mich aber doch / bey ſeinen Worten / her⸗ 
nach wieder antreffen laſſen; wenn der. Hera nur zuvor / mit Geduit / Die 
völlige Erzehlung feines Diſcurſes auswarten / und mir erlauben will, 
das Übrige / was ich / von dieſem aelehrten Mann / dißfalls gelernet/ vol; 
lends aus zu reden. Nachmals wollen mir fo es dem Herrn beliebt / auch 
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truͤbe / woͤlckicht / neblicht / So empfinden 
——— vtung / oder 1 
beruͤhrung / eben dergleichen Gewitter / Sturm⸗ 
rungen ꝛc. Darum müſſen wir auch bekennen / daß die 
fhönen hellen Wetter / und ehe Due umd/ od 
—— etter / oder neblichter Lufft / unluſtiges und 
frauriges ſich befinden. Schoͤpffen wir / wie bekandt 

ee oder Die nfachena and regierender Kranckheiten / Fieber / 
und anſteckender Seuchen / und all —— | 
Die Peftileng felbit ; So ziehen teir auch Geg aus de 
Luft ⸗ Schwaͤngerung / Influentz / Er — 

ſtirns / eine bele und lebendige Flamme / nöheit m 
Denn (wieder Eofmopolita fagt) in der Lufft  ifteine | 

Speiſe. Diefe verborgene Lebens: Spei ae » Liechs 
—— zc. Und fol Spiritus laͤſſt ſich 
ſpuͤhren — 5 erweckt / belebt den begrabenen und 
——— 


nd Bewegung. 
di Piz a bee uno Re ee er au | 
e ——— 
wife ba Die Geſtirne / zuden 
win al ſie ſolches ar ihren —— En len 
An Seid — Sie emp 
















Sa 
ren Stralen ‚herab glaͤntzen / Schatten — 
oder Zirckel ⸗ weiſe See 
daß dep Menfcben Blut / "von feinem innerl — 
—S Man weiß / daß die natätliche Dinge —* 


Von dem Einfluß deß Geſtirns / Stuſſen⸗Jahren / ꝛtc. 1335 
allerdings einerley Eigenſchafften haben / auch einerley ſeyn muſſen. 
Zum Erempel: Der Menſch hat / mit einem andren Menſchen / einerley 
Eigenſchafften; ein Feuer / mit demandren ; ein Waſſer / mitdem ans 
dren; ein Erdreich /mit demandren ; Wein / mit Wein; der Merkur / 
mit dem Merkur / und Golde: Derhalben ſind es einerley. Alfo muͤſ⸗ 
fen auch die Geiſter unſers Leibes / mit Den Geftirnen / : 
ei die Geſtirne / und unfere Körperliche Geifter / gleiche Eigenſchaff⸗ 
tenhaben 5 als da find / fich bewegen / im Kreife herum lauffen / ſtralen / 
etleuchten / einflieflen / waͤrmen und lebendig machen. Solche übereins 
Zu denen folten je auch wol einen thummen Menfchen übers 
reden / daß unfte Leibe : Beifter von dem Geſtirn herfommen. Helmon⸗ 
tius fagt : (a) Man kans / durch den Alkaheft ‚wiffen / wie viel 
| — vonder Sonnen / oder Mond / in ſich habe. (*) 
dann die Gewaͤchſe und frifch »grünende Sachen / von den groß 
fen Himmels s Liechtern / (das iſt / von Sonne und Mond) etwas in fich 
iffen : Wer wolte zweiffein / ſolches gleichfalls den Menfchen zus 
zueignen / der unter den Thieren das edelfte / und die kleine Welt / an wel⸗ 
chem noch Märere Anzeigungen der Geſtirne / und Zeichen der groffen 
Welit / erſcheinen / x. Den Einfluß deß Monds verfichen auch die Baus 
ren; deß Merfursfeinen/ in Erregungder Winde’ Martis / in Fei⸗ 
gung der Bligen und Donnerfchläge/pflegen die Natur / und Sternfüns 
Diger zumercken. (5) 

Dieſem gemäß / fchreibt auch Herz Otto Gerife : Bleichwie 
42 en / und verſpuͤhren / daß / von dieſem Erd⸗Roͤr⸗ 
per; viel Aräffte heraus geben und ausflieffen / die fich weit 
und breit herumergieflen : Alfo muß man auch / anden uͤbti⸗ 
gen Weit Roͤrperñ / oder Planeten / nicht zweifeln daßein 
Kräften nach jedes Natur und Qualitaͤt / verfchiedene 





fire vonfich aushauche ; unddaßfie einander Damic be⸗ 
ren / oder begaben / und reigen; nachdem fie fich /in man, 
cherley Stande / bald näher / bald weiter / wie auch unters. 
Fehiedlich geſituirt / befinden / und entweder zufammen kom⸗ 
men / oder einander mit dem Gegenſchein / dem Gevierdten⸗ 
oder Sertil, Schein, anblicken, Welche Kraͤffte / vonden 
Sterntündigern / insgemein Jnfluengien / oder Kinfluͤſſe ge⸗ 
ge F FEW ET nenner 
4 fub Tit, Formarum Ortus p. 148. $- ud aurhörem titatum. 
— Alkaheff.iri potelt, = — a as luminaris partem vegetabile etiam 
incognirum ‚contufum ‚ac ſitu obdu@tum , poflideat. — 
8 D. Sebaftiamus Wuͤrdigl. 1. Mediciaæ Spirituum g, 2 6. de Influentüs Aflrorum. 
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(6) Dn. Otto Gerike lib.4. Nowor. Eaperimentor..16. 





Von dem Einfluß deß Geſtirns Stuffen Jahren/zc, 132 
Gebluͤt erregt / vermittelſt der Ab und Zunehmungdeß Nechts Denn 
wenn der Mond waͤchſt / fo wachſt auch / oder mehret ſich alles Feuchte / Allgemrint 
m Waſſer / in den Thieren / Bäumen / und Plantzen ac. Gleicher Ge⸗ Zehiuco 
ſtalt werden auch Die Feuchtigkeiten / und das Geblůt / in demmenſchli⸗ Srtrgumg⸗ 
chen Leibe / vermehrt / his zur Fuͤlle deg Monds; hingegen verringert und Drb dan 
gemindert / wenn er abnimmt. Ba. 
Nach dem befondern und eigentlichen Lauff aber 7 gehet der Mond 
durch Die 12. himmliſche Zeichen deß Thier⸗Kreiſes: Daran er vier 
Diertheile macht / welche / durch die Qualitaͤtenoder Eigenſchafften / und 
Figuren deß Monds ſelbſten / in ihren Kraͤfften / einen mercklichen Unter⸗ 
ſcheid gewinnen: Und / in ſolchen Viertheilen / wird die Feuchtigkeit / 
welche den Qualitaͤten eines jeden Viertheils gemaͤß und proportionirt 
iſt / bewegt + Daher man ſpricht / in Dem erſten Viertheil der Zeichen / 
werde Das Blut geregt; in dem andren / die Choleriſche Feuchtigkeit; in 
dem dritten / das ſchwere Gebluͤt von der ſchwartzen Galle (oder die Me⸗ 
lancholia) in dem vierdten / das phlegmatiſche / oder waͤſſerige. 
Jedoch wůrcken Some / Mond / und die uͤbrige Planeten / imglei⸗ 
chen die Fiyſterne / auf verſchiedene Art / wann ſie in den Kranckheiten den 
Medicis einen Schluß oder Urtheil an die Rand geben. Aber Mond Abſonder⸗ 
und Sonne verändern unſere / und andre Körper dieſer Nider⸗Welt ſihe Ge 
‚am allermercklichſten mit ihren Bewegungen Schein’ und Influentz / blats, Res 
in gedachten zwoͤlff Zeichen deß Himmels; doch der Mond noch merchla 9uns- 
cher / als alle die andre Beftiene /megen feiner nahen Anmefenheit. Dans 
nenherohat auch Galenus die erheil- Tägeder Kranckheit gar füglichy 
nach dem Mond sLauff/ beichriebenz und jagt / der Mondgebe zu erfens 
nen / wie e8 / an ſolchen Tagen / beydes um dei Menfchen Befundheits 
amd Kranckheit / ſtehen werde. Denn mo ſich / zu dem Mond / glück 
Hiche Planeten verfuͤgen 3 werden ſolche Tägedem Menſchen gut und ge⸗ 
deylich ſeyn / auch Die Crifis oder der Urtheil⸗ Schluß / gemeinlich für 
feine Beſſerung ſprechen. Kommen aber unglückfelige (nemlih Mars / 
oder Saturn) zu ihmz werden ihm ſolche Tage gar beſchwerlich und 
—— fallen / und der Medicus ſchlechte Hoffnung geben koͤnnen. 
Denn ein jedweder Menſch / wenn er zur Welt kommt befornt eine Na⸗ 
turs nach der Conſtellation deß Himmels / das iſt / nach Dem die Geſtir⸗ 
nie ur Zeit feiner Geburt / geſtanden / folgends auch unterfchiebliche Ges Krafft der 
müs Art: Rachdem nemich die Lufft / durch bie ſtarcke Forger der gztte⸗ 
aſtraliſchen Geiſter / und den gegeneinander habenden Aſpect deß Ger Renſchen 
ftieng / conditionirt worden. Denn weil dev Menſch / aus der Lufft / Geburt. 
Athem holet / und alles / was mercutialiſch / gleichwie auch Die Lufft iſt / 
Gggggggg jur 


. — 
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ur Veraͤndrung andrer Dinge ſich trefflich bequemet; die 
Dree Sachen Natur gar leicht an fich nimt zund Die Jimpri 
angen Himmels empfindet: So fallen viel Menſchen | 
aleni Meinung) in Kranckheiten/ wenn / nach deß Himmels Lauff / un 
evolution / entweder der Quadrat oder ber Sean bei boͤſer 
Planetens denjenigen Planeten betrifft / der / Be tder Geburt / vo 
Den Unſternen (oder unguͤtigen Afpecten) a icket ward... Denn die 
jenige Conſtellation oder Stern⸗Krafft / fo Durch die Lufft / im; der G 
burt / uns eingehauchet / und in unſer —— en / oil 
ſehr leicht aufgereigt / und zur Wuͤrckung bewegt / wenn eine dergleicher 
Eonitellation / oder Stern⸗Ordnung / wiederkemmtt. 
Darum hat auch Hippocrates geurtheilet / (a) Die Stern, 
ſchafft thue nicht wenig / bey der Artzeney. Darinn Öalenus 
mit ihm einig iſt ; und Trismegiſtus ſagt / es ſey nichts 
Kranckes am Menſchen / ohne Mitwuͤrckung deß Geſtirns. Hier 
gibt Galenus ein Exempel: Wenn der Menſch geboren wird / inde 
das Gluͤck / im Zeichen deß Widders / befindt z das Ungluͤck aber /im 
Stier; fo wird / zweiſſels ohn / ein ſolcher M Wſih w d 
len / wenn der Mond entweder im Zeichen deß Widders / oder der 
imgleichen deß Krebſes und Steinbocks / laufft. Gehet er aber 
Stier / oder deſſen gegenſcheinenden Zeichen / oder in ſolchen 
welche / mit dem Stier / ein Quadrat geben / als da find / Der 
nen / Leu / Waſſermann; fo wird fich der Menſch übel befühlen/ auch die, 
ihm zugeftoffene / Rranckheiten zunehmen. Hingegen die Kr i 
welche anfangen, wenn der Mond / im Widder / Krebſe / in der 
oder Steinbock / wandelt / ſeynd / unter ſeinen Leibs⸗ Schwachbeiter 
und boͤſen Zuſtaͤnden / die beften / und der Geneſung am entge⸗ 
gen. Wobey ich aber nicht unerinnert laſſe / daß ein ge Stern 
fündiger mit dem Galeno / nicht ve fagt ohne Zweifel ; fondern 
vermutlich. Denn ich muß bekennen / Daß viel Abfäge ſolches 
Bönnen ; und/ inber Zeit vorbauen; Damit unſer Hera Adiccheupeoe 
er ehemeoatd, Das hieteich audyfherahtfam Denn wenn 
onwald. Das hielte ich auch für rahtfam. ( 
fere Medici mit ihrer Kuhr fo genau ang Geſtirn folten verbunden, —* 
Das alles fuͤr genehm gehalten werden / was die Stern» Deuter/ausden 
Sternen zu errahten /fich unterftehen 5 dörfften wir bald /mitden De 
Dands 
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fern und Arabern / ingleihe Wahnfinnigfeitgerahten. Welche 
ckder ſchier alle Tritte und Schritte/ Reiſen Kriegs z und Friedends 


ko) li de Atre, aquis, loca 


on dem Einfluß deß Geſtiens /Stuffen, Jahren/sc, 1339 
andlungen / nach der Reiſe deß Geſtirns / ſetzen und ordnen /und feier 
manches aberglaubifches Stuck / als Geſchaͤffte / fürnehmen. 
FSorell. In Perſien / iſt freylich Die en zu gemeint. Sternfung 
Della alle meldet, daß / im Felde’ faft ale Soldaten / ob fie gleich fonft ift in Per, 
gang nichts verſtehen / ausihrem Tacuim , oder Ealender / welchen fie fen ınar u 
aufder Bruft fragen / ohn einige andre Bücher / eigentlich zu fagen wiß Srmrin- 
fen : Seut gefchicht eine Zufammenfügun / oder Gegenſtand / 
dieſes und dieſes Planeten / mit einem andren; un eh alle 
andre Sachen. Tja der Koͤnig felbft har allezeiteinen Stern; 
kuͤndiger bey ſich: und faͤngt nichts an / er habe ihn denn zu vor 
um Rabe gefragt. (+) Wie denn dieſem della Valle anfangs / da er / 
bey deß Königs Abas Hofſtat angelangt / von einem Perfis 
ſchen beig, oder Oberſten im Namen deß Königs angedeutet worden: 
Er ſolle ſich nicht laſſen Wunder nehmen / daß der Koͤnig ihn ſo bald nicht 
lieſſe zur Audientz kommen; alldieweil anjetzo Zeit und Stunden gar nicht 
glücklich waͤren / und der Mulla Geläl , fein Sternfündiger / ohnedeffen Aherglau⸗ 
aht er nicht das geringfte vornähme / ihn gewarnet hätte / zu der Zeit / bilde 
mıt den Ausländern / nicht su reden; fonft wuͤrde Der König ihn fehon ha; Stern-Bes 
ben beruffen laſſen / wann folches/von einem glücklichen himmlifchen Ein: ons der 
fluß / waͤre verguͤnſtiget worden. Und dieſes wiederholte der Beigzum 
offtern / wann diß nicht waͤre geweſt / hätte der König ihn/den Della 
Valle / allen andren’ inder Berhör vorgezogen. (6) 
Schönwald, Boterus beiteriget uns folchen Fehler deß Perſt⸗ 
Sage Hofs / mit dem Erempel König Iſmaels. Diefer König /der fich 
reinen Verfechter der Lehre Haly, ausgab / auch nach Annehmung fol: 
ches Titels / einen höheren Thulband Coder Turband) auffegte / und fichy 
durch Erlegung deß Perfifchen Königs Oces, dem gantzen Dricnt ers 
—— machte / zoch endlich ausf/ wider den gi Ne Zagataifchen 
artern/ undtraff mitdemfelben/ am See Vay. felbft blieb ihm 
nach einem fcharffen und blutigen Gefechte ‚das Feld, Wie fieghafft Stern, 
aber dieſer König/ wider feine Feinde mar; fo leichtlich ließ er fich dennoch Wabrfa 
von der aberglaubifchen Stern ⸗Weiſſagung / ſchrecken und zaͤu⸗ a. u 
men. 


Denn / als er den gefehlagenenTartern ferner nachſetzte / und zuYier: ge loen 
Dopplung deß Siegs / mit feinem Kriegsheer /den Strom Abbiano paf San 
firen wolte: Widerrieth es fein Sternfündiger /deffen Worte bey ihm archen. 
lauter Orackel waren : Und deutete dem König an;er fähe zwar / im 

WE —BGggggggg ij Fort⸗ 
c) Pedro della Valle im II. Theil feiner Send : Schreiben, Epifl- T. 
(5) della Valle ‚im a. Theil feiner Reife » Befepreibung / Fol. 99. Edit. German, 
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Sortgange/ glücklichen: Erfolg 5. aber feinen Weg/ zur Wiederkehr. 


Worauf der Marſch eingeftellet worden a) in... un. 
Klüger hätteer She Arie gehandelt wenn erhietinn fein wolant, 
gefangenes Kriegs» Glück/ füreinen guten Stern / gea erg 
8/ mit guter Vernunfft / Fuͤrſichtigkeit und Tapfferfeit/ als den 
rglüctlichitem Kriegs» Sternen, comungirt haͤtte. Aber wo man/ 
einem ungeſchicktem. und betrieglichen Kal er / Krieges 
hält :: Da Fan ein Feld⸗Oberſter mol keinen Vortheil weiter ei 
ohn / daß er die Zeit der Aßinterquartiee nicht verabfoume / no 
aus dem elde gehe: — — 
Forell. Nein Herꝛr darff aber nicht gedencken/ 5 
mit ſchlechten Kalender» Schreibern / verſehen : Dennfie au 
Diefelbe 
7 vol 









Leute / die / in der Stern: Kunfl/ hoch erfahren: Ob fie 
noch fo hoch: nicht gebracht / als unſere Copernici / Galilei / 








Hevelin/ Hekeri / und andre Fackeln unſeres Europeifcher 
auch / mit keinen fo vortheilhafften Iuſtrumenten an een 
wir + Maffen hievon Dlearius / in feiner ’Perfifchen Reiſe⸗ | 
Breitere Wachrichterftattet. Vorbenamter Della Valle fhreibt Daß 
fonderlich Die Perfifche Landſchafft Lar Mr ag ec rter Leute be⸗ 
fie; und er / in allen von ihm durchreiſeten / Aſiati ändern / nir⸗ 
gends ſo viel gelehrte Leute / als / zu Lar / welches hie Haupt ⸗ Sta 
Biger Provintz iſt / angetroffen. Unter vielen wolgeſtudirten 
welche ihn allda / freundlich beſuchet / zu Gaſt geladen und ſehr 
gaſtirt / hat der Moullà Zeineddin, ein vortrefflicher Ma 
und Sternkuͤndiger / auch ſonſt in manchen andren Wiſſen fo 
hochgeſchickter und tieffgelehrter Mann / als er/in gang P ‚te 
ndstwoeinen angetroffen/ und der eben fo wol / in Italien / ſonder 
(für einen von den Gelehrteſten wuͤrde geachtet ſeyn worden / ein⸗ 
Neigung zu ihm getragen / daß er ſchier keine Stunde vorbey gehen 
een / darinner ſich nicht / mit ihm (demdella Valle ‚) von allerhand mic 
tigen und gelehrten Sachen / unterredet haͤtte. Dieſer Perfifche Aftror 
nomus / gegen welchem der N ah (welcher fonft aueh nicht ungelehrt 
noch deß Himmels ⸗Lauffs unmiffend war) fich für einen Schüler erfens 
net / der / nebjt hundert andren feines Gleichen / noch lang / bey d 
damals nur ss. Jahr altem / Perſer / hätte moͤgen in die Schul gehen 
dennoch fo überaus Lehr⸗gierig / und mit ——— 
unvergnuͤgt / geweſen / Daß er den Della Valle guch nur 
geringer / ihm unbekandter / Europeiſcher Sachen / nicht unbefragtge⸗ 


) Johann. Boteru⸗ de Regno Perlat. 
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laſſen. Er begehrte / von ihm Lateiniſch lefen und ſchreiben zu lernen / 
und alle aſtronomiſche Zeichen wie auch die Zifern in der Rechen: Kunit 
zu wiſſen; imgleichen/ Daß er ihm / aus der Chriſtenheit / vielmathema; 
tifche / und infonderheit neue Bücher / Daran fie Mangel hätten / ſchicken 
molte : Denn ob er fhon ſelbige / wegen Unterfchieds dev Sprache / die 
ihm / in fo FurßerZeit/zu lernen unmöglich fiele/nicht verftünde zgetrauete 
er ſich Doch/ Durch Das bloffe Anſchauen der mathematifchen Figuren/ vers 
mittelft deß wenigen / was er / von diefem Italiaͤniſchem Cavallier/ gelers 
net / eine begnügliche Wiſſenſchafft darauszu erlangen. Ja dieſes Ver⸗ 
langen erhitzte den Menfchen fo ſehr / daß er / gar mit in die Ehriftenheit 
zu ziehen trachtete /auch alles / / was ihm der Authorgemiefen/ mit ſeinem 
ſcharffſinnigen Verſtande / geſchwind begriff und’ von allen Sachen / 
ohne Paſſion / oder verhinderliche Gemüts  Jreigung /auch fo gar in 
Glaubens, Sachen, urtheilete. Weßwegen der Author höchlich bes 
klagt / daß erdiefen ftattlichen / gelehrten + und höflicher Mann / dene 
ſchon /imvielen Stücken / vonden falfchen Auflagen der Mahometaner 
tiderdieChriftgläubige / Die Augen aufgegangen / dennoch dahinden 
laſſen müffen / und nicht mit heraus führen fönnere. 

Dip habe ich deß wegen er ʒehlen wollen / daß der Herr Schoͤnwald 
nicht meine / Perſien wiſſe /in der Stern⸗Kunſt / weiternichts / als hlof⸗ 
fe Kalender zu machen· Daßaber nichts deſtoweniger auch Die gelehrte 
Sternſeher / unter ihnen / ihrer Wiſſenſchafft zu viel trauen / und übers 
aus vielaberglaudifhe Sachen + als Loswerffen und dergleichen mit are 
hencken / begehre ich hiemit nicht umguftofferr ; fondern vielmehr weiter 
zu befeftigen mit dem Exempel deß vorangeführten Mulla Geläl; welcher, 
als Königlicher Hof⸗ Aſtronomus / zweifelsfern dev Gelehrteſten einer 
geweſen / und Dach / feiner Wiſſenſchafft / zueiner ſolchen Wahrſagerey 
gemißbraucht / darinn mehr Gedichte und Unwarheiten / als Gewißhei⸗ 
ten ſtecken koͤnnen. Wie nicht allein aus dem Anfangs⸗ gemeldten/ 
ſondern auch Folgenden / zu ſuͤhen. 

Vorgedachter König Abas / mar einsmals / feiner ſelt ſame Ge⸗ 
wonheit nach / bey ſpater Nacht / und mir wenigem Geleit vor der Sadt 
Hiſpahan angelangt ; wolte Doch / ohne Vorbefragung feines Sterne 
Rahts / nicht hinein: ſondern ließ zuforderſt den alten Greiſen Mullä 
Geläl, als ſeinen Sternkuͤndiger zu ſichberuffen: und beſahi demfelben/ 
das Los zu werffen; um zu ſehen / wann es gut waͤre in die Stadt su sie> 

Hierauf nahm der Mullä Gelal, welchen della Valledamals für 
einen Narren und Phantaſten (wie er / imdiefem Stuck / zwar auch ein 
folchertwar) geachtet / ader nachmals einen hochverſtaͤndigen Mann be⸗ 

BGsga gagsg iij funden / 
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funden/ feine Wahrfagerey/ ausder Erden / wie er alfo Frumm 
licht zu Pferde faß/vordie Hand, Ob es / mit Wurffeln / oder Buchs 
ſtaben / welche er / nebenſt feinen Büchern, auf der Reife jederzeit mit ſich 
geführet / oder mit mag fonftgefchehen fen / hat der Author nicht wiſſen 
koͤnnen. Miteinem Wort : Erdeutetedem Koͤnige an / Die Zeit und 
Stunde / indie Tracht zu ziehen / wäre nicht gut/ fondern vonnoͤthen / daß 
feing Majeſtaͤt dero Einzug noch drey Tage verfchöbe / und fich inzwiſchen 
irgendswo / auſſerhalb der Stadt / aufhielte. ER 
Der Koͤnig / melcher Diefes aherglaubifche Weſen / für eine unbe, 
triegliche Göttliche Wahrſagung hielte / molteeg nicht verachten : fors 
dern fchaffte alle feine Leute / fo um ihn waren / von fich / und hielt fich 
gans allein auf / in einem Garten / voͤrder Stadt ;big die / von feinem 
ternſeher beſtimmte / Zeit vorbey war / und kam allererſt nach dreyen 
Tagen / das erſte mal / durch eine Hinter» Thür 7 gang unverſehens / in 
Die Stadt /alfo/daßes kein Menſch gemwahr worden. (a) - 

Mein Heru Adlerhaupt wolle es nicht übel vermercken / daß er, 
Durch unfer Bender eingemengte und vielleicht unzeitige Reden / von 
Fortfegung der ſeinigen / ein wenig aufgehalten worden. Nur dig 
—* will ich noch / mit Erlaubniß ſeiner Öedult / kuͤrtzlich erörtern / was 
Der das Tacuim der Perfer —— deſſen ich vorhin Anregung gethan. Sol⸗ 
—— ches ſeynd Die Perſiſche Ephemerides ‚oder Zeit» Rechnungen: Darinn 
Derephe. Nicht alein ihr ganzer Kalender begriffen ; fondern auchalieg / was ju 
mueriden. deß Himmels Lauff gehörig / worauf ſie fehr genaue Achtung haben; und 

verſchiedene andre Sachen / fo beyunsnicht im Gebrauch / j 2 
wol Willens würdig feyn. Dieſe Zeit: Rechnungen / die fie jährli 
ausgehen laſſen / werden nicht / gleich den unfrigen / für viel a 
folgende Fahre ; weil die Perſer Feine Dructereyen haben / Diefelbe aber 
abzufchreiben groffe Muͤhe koſten rwürde; fondern nur /auf ein einiges / 
nemlich auf daslauffende Jahr / gerichtet : Alſo / daß fie leicht abs 
ben/ und nicht gröffer / als unſere Kalender / fallen. Derfelben werden 
nun foiviel gemacht / daß nicht ein — Menkb/ der leſen kan / zu 
finden iſt / der ſeinen Tacuim nicht auf der Bruſt habe und jedesmal, 
was am Firmament vorgehet / ob es eine gute / oder böfe Stunde feys 
dieſes oder jenes Geſchaͤfft anzufangen / ſich darinn erſehen ſolte. 8 
ſehr ſind dieſe Leute dem Aberglauben ergeben. (6) 

Slerhaupt .· Die Herren haben fich / Durch dieſe Erzehlungen / 
mir nicht zum Nach » ſondern Bortheilbemühet / und in meiner Sache 


(=) della Valle ‚im dritten Theil / lat. * 
4) della e,i 
(4) Idem Fol. — — 
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gearbeitet. Denn an dergleichen aberglaubiſchen Haͤndeln / kan man 
am fuͤglichſten Die Weiſe der Stern « Deuter ſpiegeln / und erkennen / 
was für Thorheitenheraus fpringen. Ich fee diefes dem Geſagten hir 
zu / was Scaliger / in feinem Tractat de Emendatione temporum, bes 
sichtet / Daß die Perfer ehedeffen ihren Er eigenen Tacuim , oder Ka⸗ 
lender gehabt/darin fie die Tage / nach ihren Helden und Königen benam⸗ 
ſet · Deutiges Tages aber fich deß Arabifchen Kalenders gebrauchen: 
deſſen zwölf Monaten Adamus Dlearius (2) in feiner Perfianifhen ( lib. 5. 
Reife» Befchreibung/ erfläret. Da er gleichfalls gedenckt/ daß die Pers itiner. Pos 
er / aus aftrologifchem Aberglauben/ in jedweden Monat fieben Tage © 28- 
r verworffen halten: Als nach dem neuen Liechte/ den dritten / fünfften/ 
und zwantzigſten / fuͤnff und zwantzigſten Tag / u. ſ. f. In weichen 
Tagen / ſie nicht gern was Sonderliches anfan Auch halten ſie viel 
auf die Planeten⸗ Stunden / und eignen den Stunden die zwoͤlff himme⸗ 
liſche Zeichen zu; als der erften Stunden den VW der andern den % /und 
—— Anſehnliche Leute werden nichts Wichtiges fürnehmen / ja 
in neues Kleid anziehen / noch ing Bad gehen noch aufs Pferd ſteigen / 
auszuveitenz bevor fie ſich /von dem Minatzim,, (alfo wird der Sterns 
ucker auf Perfifch genannt) ſich Berichts erholet 0b es auch zu guter. 
tunden gefchehe ? Bismeilen treffen folche Wahrſager ziemlich ein; 
nehmen aber alsdenn Die Prophezey nicht fo mol aus Dem Geſtirn / als 
aus andren Umſtaͤnden: nn. auch wielleicht bey dem ——— 
deß Mulla Gelal, deſſen der Herr Forell zuvor gedachte / geſchehen ſeyn 
FgJemalen gibt auch unter ſolchen Sternguckern / Schwartzkuͤnſt⸗ 
ler, Ihre Hakim, oder Medici / befteiſſen ſich gemeinlich der Stern⸗Deu⸗ 
tung/und Weiſſagung. a! dieſe Voͤlcker ſchreiben der Wuͤrckung 
und Infiuent dep Geſtirns fo gewaltig viel zu / Daß fie ſagen doͤrfſen / es 
nicht allein mancher / von Natur / zur Stern⸗Deutung und Weiſ⸗ 
geneigt ; wenn nemlich Merkurius / infeiner Geburt / wolgeftans 
ben ; fondern Bönneauch, ohne Betrachtung der Sterne meiffagen. 
+. Diefe Wahnfinnigkeit erftreckt fich — anß Orient; 
und find ſonderlich die Araber damit behafftet. Thun ——— 
nige / und Chanen / nichts / ohn ihrer Sternſchauer Gutduncken; ſo he⸗ 
ben die Arabiſche Fuͤrſten / ohn derſelben ihren Raht / noch viel weniger 
was an: ihr ganhes Leben muß / mit den Sternen / lauffen und davon 
— ſeyñn. Ob gleich die Sterne / nach Dem Leben und Wandel ſol⸗ 
unzeitige 


Ra ſich noch fo wenig umſchaueten. Der Fran⸗ 
9 * Ka mr 


Edelmann / delaBoullaye- I; Gonz; 


Na 
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liſchen Reife Verzeichniß / daß in der Gegend um Baflora ein Arabiſch 
Fuͤrſt / vor mehr — ——— nurechner 
eiliche dreiffig) Jahre / uͤber beſagte fuͤrnehme pra,geherzfchet, 
undvondem Zoll und Tribut / —— deute aus alle 
Arabiſch hand Nationen daſelbſt erlegten/ jährlich ein Groſſes erhoben; doch/ m 
—328 dem Raht feiner Sternſeher / nie länger darinn ſich aufgehalten / al 
det ferne nen Tag: Weil —— Stern: Wahrfager ihm angedeute 
Haupt fern er wolte gluͤckſelig und ſicher lehen / muͤſſte er feinen Aufent 
Stadt / auf auſſerhalb der Stadt / haben / und ſich / vor ſeinen Unterthanen / and 
ehr. wicht/ohnmurfelten/febenlaffen _ | TUR 
Unfere Stern » Propheten würden den Fürften und 
dergleichen Beſchwerniſſen / ingroffer Mengeaufbürden / und 
bey allen Unterfahungen / ein aſtrologiſches | N: 
man ihnen eben fo willig gehorchte / wie Die / vonihnen bethörte 7 Pot 
tatendeß Drientsthun. Laſſt uns nur ein wenig / in unfere Kalender, 
blicken : Es merdenang wol keine geringere ren. iten der © 
fagendenin Die Augen lauffen / weder die Perfifche agerihr 
cuim einfügen. Die Sterne fagens ihnen / wenn wir Häufersbauen, 
Vertraͤge ſchlieſſen; Heurahten ſtifften / ins Bad gehen follen. JE U 
der / daß ſie uns nicht auch / aus dem Geſtirn / fuͤr reiben / wãnnee ge 
ſey / weiß nicht was zu thun / oder von uns zu laſſen. u "= 
as für Schein / oder nur Schatten einiger nfft hat es 
(⸗) lib.4. Doch / daß Avicenna (4) darff —5 / bie Influentz him ! 
per errege zumeilen Peſt⸗Flecken⸗ Fieber / und andre groſſe weit - 
fende Sterb» Seuchen ? Imgleichen / daß andre / nicht. alleimalte 
dern auch juͤngere Stern» Deuter / und auch etliche Medici / 
ftarck »regierende Land» Seuchen als mancherley andre —E 
und Zuſtoſſungen / von dem Geſtirn herab ziehen wollen: Ais zum 
pel / den Mißwachs / Theurung / duͤrre Zeiten / Waſſer⸗Fluten Err 
beben / und dergleichen. —— 
Bewißlich / der berühmte Her: Gerile / welchen ber Herr ſonſt bie⸗ 
weilen fuͤr ſich angezogen / will ſolches gar fhlecht loben 3 ſondern erklärs 
ſich alfo darüber : Ob gleich / aus den Planeten⸗ 
terfchiedliche Wuͤrckungen erfolgen / undfie Formel mit 
ſerer Erden, als unter ſich ſelbſten / und mit denen foniber 
ihnen hinſchleichen / Durch ihre Kinfluͤſſe groſſe Bertrauiich 
keit pflegen: Geſchicht doch ſolches nicht ſol in⸗ 
ſonderheit / daß die Ste enweiſen Daraus was Warſcheinli⸗ 
bes / von dieſer oder jen er Stadt / Landes / oder ve 
ande/ 






















ar 
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Ränder Sruche ; oder Unfruchtbarkeit Regen ; Werter/ Winz 
nı Kranckheiten / und Kriegen / andeuten / und gewiſſe 
WircEungen zuvor fagen fönnten. (A) - 
Und mie will mein. Herr / mit den alten hochberühmten 
Philo fophus / zurecht kommen / die ihm mit nichten geftehn werden / 
dag indem Geſtirn / was Böfes oder Schädlichesmohne ? Andrer zu 
geſchweigen; fo fehleufft Proclus (6, alfo : Weil der Himmel, durch eis 
ne / in der Dernunfft gegründete, Harmonie / und gute Ordnung / alle 
weltliche Dinge begreift / fie dadurch vollkommen / bequem/ und zu allem 
Buten gefchickt und Dienlich zu machen ; Fan er nicht geneigt fenn / zu vers 
/ oder zu vermwüften. Dahin gehet auch Mercurius Trigmegis 


| ftus : weicher /in feinem Aftlepio fpricht ; Der Dimmel zeuget und ge 


biert alles. Beſteht nun fein Amt und Krafft/ in der Generir oder Ge⸗ 

bährung:: fo folget/ Daß er nichts verderben, noch befehädigen könne, 

. Dermwegen muß uns der Her: Feine Kranckheit noch Peftileng / vom 

Himmel / holen : welche vielmehr ausder Höllen / ihren erſten Urſprung 
genommen, fo wol / als der Tod felbit :denn als ung die Suͤnde / als die giff⸗ 

tige Yublafung der höllifchen Otter / vergifftet/ und fterblich gemacht/ hat 

fie ung zugleichden Kranckheiten untermworffen.: Schlieſſe ich demnach: 


die Peftilengialifche Seuchen rühren ans vielen andren Urſachen / herz 


nemlich / von den Binden / oder ungefunden Lufften / die aus unflätigen 
Oertern / als Schindleichen / faulen / gar en Waſſern / Suͤtnpffen / 
und andren dergleichen ſtinckenden Pfuͤhlen / ſich erheben. 
Schönwald. ch doͤrffte hierinn faſt dem Herrn Adlerhaupt 
Beyfall geben. Geſchicht es Doch alle Tage / daß unter den Sonnen⸗ 
Stralen / welche / uns zu Erleuchtung / und Erhaltung dep Lebens / vers 
ordnet find / etliche —— zeitigen / etliche aber verderben; daß die / ſo 
in * Lufft ſtehen / maͤſſig erwaͤrmet werden; dieſe aber / fo in einer 
Hoͤlen ſtecken / auch an einer geringen Waͤrme erſticken / und verdorren 
muͤſſen. Gleichwie nun jenen die Sonnen⸗Stralen ſchaden / weil ſie 
ſich derſelben / aus ihrer eigenen Schuld / oder Mangel / nicht recht be⸗ 


dienen: alſo Fan auch Denen / welche dem natuͤrlich⸗ gutem Einfluß deß 


Geſtirns ſind unterworffen / durch ihre ſelbſteigene Unart / und verkehrte 
Buneiqung! oder durch böfe Gemeinſchafft / wol mas Boͤſes begegnen / 
can das Geſtirn allerdings rein und unfchuldig bleibt. Oder / daß ich 
einandresErempelgebe / wuͤrde nicht die Sonne / welche doch allen le⸗ 
bendigen Koͤrpern / ſo viel Gutes thut / ihnen das Leben erweckt und fri⸗ 
Ohhhhebhh ſtet / 
(4) Du. Otto Gerike loco f, citato. | | 
(6) Inlib. de Anima, 
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ftet / den Menfchen verderben, ſo er ſich / nackt und blos / aneinen Drt 
niederlegte / und nicht von dannen wiche / wo fie am heiſſeſten ſcheinet 
Dennoch wäre nicht die Sonne / ſondern er ſelbſt / Urſacher feines Ber 
derbens. Ein Degen wird dazu gemacht / daß man ſich Damit ſchutzen / 
und den Feind von der Haut treiben foll. x gleichwol wuͤrde er bemyeniger 
Das Leben nehmen / der ihn /wider echt und Ordnung Der Natur / in 
fein eigenes Hertz ſtieſſe. Ebenfo gehets 7 wenn man ich de Geſtirns 
nicht gebraucht / wie mad fol. x. und hat Niemand / wenn er / von 
einigen Schaden empfähet/ den Urſprung Def Ubels anderswo / ohn al⸗ 
lein in ihm ſelbſten / zu ſuchen. 

Graſſirende Kranckheiten aber / Peſt / hitziges Fieber / duͤrre und 
theure Zeit / groſſe Waſſer⸗Fluten / und ſolcherley Land⸗Ruten wehr / 
werden allein / von unſeren Suͤnden / gebunden / und ſtreichen 
zu / einig allein nach dem Willen GOttes / der ſie alſo ſchiekt / und ver⸗ 
henget, Denn, / ohne denſelben / haͤtten die Sterne diejenige Krafft 
nichts fo ſie haben; koͤnnten auch feine Urſach einiges Schadens ſeyn / der 
ung zuweilen betrifft. 

Boldfterm. Das hat feine Richtigkeit / und wird ae SEE 
Ehrift leichtlichin Zweifel ziehen / —— kein 
den Willen GOttes / von. unſrem Haupt / geſchweige denn eine 
Land⸗Plage / oder andres groſſes Ungluͤck aus der Krafft deß Seftimsy 
auf unfer Haupt / Allen koͤnne. Aber daß die Sterne —— 
ben / will unſer Herr Adler haupt mir nicht geſtehen. So iſt in 
dem übrigen / mein Herr Schoͤnwald mitimir nicht ſtrittig; ſendern 
mehr für / als wider mich. Denn ich bin rg rn 
nung (und welcher Ehrift oder vernünftiger Menſch / wird Doch wol ei⸗ 
ner. andren fenn Fönnen?), Das Geftirn fen zuforderft. der: Ehre def 
Schoͤpffers / undihernach unfrem: n / nicht aber unferem Verder⸗ 
ben / gewidmet; aber / durch unſer ſelbſteigene Schulduns / miteiner und 
andren Influentz / verderblich worbden · Dem / nachdem die Etb⸗Shn⸗ 
de / als die Wurtzel unſerer Sterblichkeit / und aller menſchlichen Ge⸗ 
brechlichkeit / uns den Harniſch / womit wir / wider alle Verletzungen un⸗ 
ſerer Natur geruͤſtet waren / RO. und ung ——— — 
Sterbfittet angeworffen; ſeynd die Kraͤffte unſerer Natur dermaſſen 
ſchwaͤcht / dag wir uns nicht auf dieſe oder jene Influentz deß Geſtirns 
doch freylich an ſich ſeldſt zu algemeiner Erhaltung beydes deß menſchli⸗ 
chen Geſchlechts / und der gantzen Welt / wuͤrcken muß allemal wol fon 
dern vielmehr uͤbel befinden / und den ſtarcken Trieb / ohn angeſehen der⸗ 
felbe an ihm ſelber edel / koͤſtlich / und ſehr gut iſt / nicht ertragen 5 

am 
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Kan doch manche Natur nicht eines alle rdiſche Sachen / ob dieſelbe ſom 
nsgemein andren Leuten ſehr heilſam / oder aufs Wenigſte nicht undiens 
lich / erdulten; ſondern wird kranck davon / oder durch einen Eckel dar⸗ 
* Mein Her bilbeih ob trüge der Erboden lauter Pati 

Mein ilde ihm ein / ge en la enten / 
und der Himmel / an Statt der Sterne / lauter groſſe Weinfaͤſſer: ſo 
wird er Die Unſchuld meiner Meinung bald erblicken. Denn gleichwie 
dem Wein die Krone unter allen Getraͤncken darum nicht entzogen wer⸗ 
den kan; ob ihn gleich nicht alle Bettlaͤgrige heilſamlich trincken; ſon⸗ 
dern ihrer Viele daruͤber mehr Hitze bekommen / und ſich viel uͤbler dar⸗ 
auf befinden : alſo wird weder der Ehre deß hochgebenedeyten Schoͤpf⸗ 
fers / nach der Guͤte deß Geſtirns / darum der hoͤchſtſchuldigſte Ruhm be⸗ 
nommen / wenn man geftehet / Daß etliche Geſtirne manchen Menſchen / 
zu ihrer Geſundheit nachtheilig ſeyn / und zu ihrem Tode mitwuͤrcken koͤn⸗ 
—J in wemrartigem unſerem / dem zeitlichem Tode unterwuͤrffigem / 

uſtan 

Mein Herrhat — ſo viel die ällerhoͤchſte und erſte Ur⸗ 
Be! daß Peſtilentz / Dürre Zeit / und andre Erſchreckungen deß 
bodens von GOtt fommen + aber.bamit werden die Mittel zoder 
Affter⸗Urſachen nicht aufgehoben / noch die erſchaffene Körper / wovon 
folche ſchaͤdliche Wuͤrckungen urſpruͤnglich entſtehen / fuͤr boͤſe Geſchoͤpffe / 
geachtet: ob wir gleich / unſerer ſuͤndhafften Weſens / und Gebrechlich⸗ 
it halben / mit ihren Eigenſchafften geſtrafft und dieſe Lufft / Schwerd⸗ 
ter / welche ſonſt zu allgemeiner Beſchuͤtzung und Erhaltung / zielen / nun⸗ 
mehr im Standediefer unfererfündtichen Unvollkoinmenheit / vielmals 
anf unſeren Leib gewetzet werden, Der Weinſtock bringt füffe Trauben; 
aber auch Enodigte Reben Zweige / womit man chedeffen Die Roͤmiſche 
Kriegs⸗Knechte / Cwieunfte Teutfche / wenn ſie es darnach machen / mit 
Spiesruteny züchtigte. Vonden Bircken 7 bricht man luſtige Maͤhen⸗ 
Straͤuche 5 aber auch wol Kehrs und Staub⸗Beſem / das ftaubigte 
* oder einen ſchaͤndlichen Rucken / damit zu fegen. GOtt hat 
eine Kregturen alſo / zur Wolthaͤtigkeit / erſchaffen / daß ſie ihm eben ſo 
ie ee geruͤſtet / erſcheinen; wenn unfere Undanckbarkeit ihnda- 

zu bemuͤſſiget. Eee: 

Dep Conciliators aberglaubifches Fürgeben / daß man / vermitteift 
der Conſtellation / alle Bitten / von GOtt und Menfchen/ erhalten koͤnne; 
wie auch / die Mißbraͤuche der Perſer und Thorheiten der Araber / ſeynd 
feine Fehler der Sache / nemlich der vernuͤnfftigen Sternkuͤndigung / ſon⸗ 
dern der Menſchen / die ſolche Super 9 — und berieben 

5h Yu 


re Vernunfftt | . 
Du techn Def 8 ah diec 5ef 
ſchafft haben / nemlich 





Diefes iſt — lauter Boden ofen 
war nemlich auf den falſchen Wahn vieler Heiden / 
en ternen eine Gotthei tjueignete 

eit der heilige Auguſtinus Die Stoicosdiefer Schte 
/ wanner fehreibt : (2), ng pr — 
Jovis Th — 1 vernünf 


genfieunftti * en 
—— und —2*— e/ — achtete ſie zw 


ter; doch aber für lebendi iere / von fait Goͤttlichen De 
———— es r / und reiner Se den. a 
nifche Ei wol gefallen / Daßer felber 
nung sat, —— ren ausbundig rein St 
Seelen.  Geftaltfam / MER LIND VOR en a 17 w ie 
von dem Welt Gebäusdie Sterne «raAnala der GOEE 
Was die Der /genennet werden, Woſelbſt ev auch febreibt ® 
alte Phil: Sterne feyen Thiere / und zwar verfländ * Tb 
ao chen aber Aa eng gant 
aus gut / und keines en a 

Be *Dinterfe bild. Don foldiem Frethum va leichfal Ni 
| etwas gehabt: LH dieſer alteLehrer hat fich fo nr 
daß er nicht allein fürgegeben / die Sterne ı sen Zu | 

fähig; fondern es hätte auch Chriſtus / der heile in — 
alsunfere Suͤnden / den Tod gelitten. (2) iche * | 


(#) 4. de Civitare Deic. II. 
(4) vide Tom, 1. Comment, in Johann, & ]. 1, Periarch, 
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xeſunden Vernunfſt / ſondern auch dem Chriſtlichen Glauben viel zu na⸗ 
yegeredt. Weßwegen auch S. Hieronymus ſelbiges / an ihm / geſtrafft. 
4) Thomas Aquinas deutet ar Ha unterfchiedliche Stellen Ariftos 
elis alfo / daß diefer heidnifche Philofophus fege/ Der Himmel beftehe aus 
* — Koͤrper / und aus einer Seelen / durch welche er das 
Weſen habe. 

Goldſtern. Alſo haben auch Alexander / Simplicius / Philopo⸗ 
us / und andre mehr / den Artftotelemverftanden. Von andren aber / 
vird es anders gedeutet / nemlich er / Ariſtoteles / habe nicht / deß Sinns / 
Jen Himmel für beſeelt ausgegeben / als ob derſelbe eine rechte natürliche 
Seele hätte : fondern diefer Meinung / daß ihm und dem Geſtirn eine 
Intelligentz oder Verſtaͤndniß / Beyſtand leiltete. Welches auch mol 
ie beſte und eigentliche Deutung. Nach welcher aber Plato / und fein 
Anhang /die Sterne nicht / fondern in recht eigentlichen Verſtande / für 
yelebt und wefentlich » befeelt / ausgegeben; und Dannenhero gefchloffen/ 
yas Geſtirn Eönnte keine böfe Einflüffe / geben / noch Schaden ftifften: 
Hleichwie Ariftoteles / eben daſſelbige / aus dieſem falfhen Grundſatze / 
Jaß die Geſtirne unverderblich und ewig wären / andre aber Daraus, Daß 
de in einem allerreinften und fubrilften Segend der Welt / figen / heraus 
yeingen und fchlieffen wollen. j 

, ps nun /aller diefer heidnifchen Wermumfft: YBeifen Gründe 
ſtuͤnden feſt; fo fie doch gank falfch find  mürffte deßwegen erfolgen / daß 
Die Sterne nicht Schaden thun / nach etmas von fich laffen koͤnnten / wel⸗ 
ches den irdifchen Körpern übelbefäme ? Nichts wenigers. Es Fan ein 
Ding koͤſtlich⸗ gut an fich felbften ſeyn / (mie denn auch eigentlich / an Feis 
nem Geſtirn / was Boͤſes / ſo wenig / als an einiger andren Kreatur / befind⸗ 
lich iſt) doch aber darum einige Eigenſchafften beſitzen / die zwar ihren 
groſſen Nutzen in der Natur haben / und gleichwol nicht darum 
aͤner jedweden beſondern Natur anſtaͤndig ſind. Maflen; i 
ſolches vorhin allbereit / etliche mal / bey andrer Gelegenheit / w 
auch / bey der jetzigen / dem Herrn Schoͤnwald zur Antwort gege⸗ 
ben ; und derhalben ſolches unnoͤthig befinde / zu erweitern. Unterdeſ⸗ 
fen nehme ich dieſes für befandt an / Daß gleichwol befagte alte Phi, 
loſophi den Einfluß deß Geſtirns zugeben 5 indem fie fprechen / es wuͤrcke / 
in unſerer Nieder⸗Welt / lauter Gutes. Denn aus der Wuͤrckung / 
wolten fie eben ſchlieſſ. n / Daß fie lebten / wiewol ſolches ein ſtrohener Be⸗ 
weis iſt. Ariſtoteles ſelbſt ſagt: Dieſe Nider⸗Welt muͤſſe / von 
den dbern Bewegungen / beruͤhrt werden (oder nahe daran ruͤh⸗ 

Hhhhhhhh ii ren) 


) In Epiſtolis ad Pammachium & Avitum. 
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rk alle Rrafit der Unter ⸗Welt / von oben 7 regiert 

We + — 
Gleicher Geſtalt kommt meiner Sachen zum Beſten / mas der 
Herr / aus dem Herrn Gerike / beygetragen: Denn darinn wird je 
Deutlich genug angezeigt / Daß aus den Planeten unterſchiedliche 
WürcEungen erfolgen / undfie/ vermittelſt ihrer Einfluͤſſe / 
alle mit uns pflegen. Sleichmiederfelbige Scri⸗ 
t/ An einem andern Ort (6) ſolche feine Meinunag / mit dieſen Wor⸗ 
ten/ausdruckt.: Aus vielen Vernunfft⸗ Schlüffen (oder Urſachen) 
weiß man / Daß die Körper Diefer Welt (er redet da aber vonder 
laneten⸗Welt morunter er auch Die Erde begreifft ) aus Vermi⸗ 
fchungder vier Elementen (die Sonte/als ihre Röniginnyaus 
zn / welche / vor andren / mir fonderbaren fee 
begab ift) zufammen geſest ſey; auch Daß alle die Haupt ⸗ Roͤr⸗ 
per (oder Planetens Kugeln) um ihre ei gene Centta gewaltzet 
werden ; und / nacheiniger Bleichförmigkeir (Analogia)fich 
auf gleiche Art gegeneinander verhalten / nach ⸗ 
nu8/ Mercuriũs / unddie Erde / eine Derwandniß miteinan⸗ 
der haben; Daher auch jedwede ihren Roͤrper⸗ und unkoͤrper⸗ 
liche Kraͤffte von ſich ausduͤnſten; und jedwede eine beſondre 
unterſchiedliche Weiſe der Einfluͤſſe führen ;indeffen dennoch 
von dem hoͤchſten 6 ffer / darum nicht / auf einerley Maſ⸗ 
E A erf — ; fondern / unter ſich felbften gnugfam untet⸗ 

ieden ſeyn. 

Ob abber die Sternſeher daraus nichts Warſcheinliches/ 
von die ſer oder jener Stade / Landes oder Volcks / —— 
ruchtbarkeit / Unfruchtbarkeit / Regen ⸗Wetter / Winden / 
zranckheiten ‚und Kriegen / andeuten / und gewiſſe (oder ei⸗ 
nige) tcEungen zuvor fagen koͤnnen? Wie ſwar HerrBherife 
ſolches ſchlechter Dings verneint: Das gehört zwar — 
gu unfrem gegenwaͤrtigen Zweifel; als welcher allein fraget: Ob die Be; 
ſtirne unſter Nieder⸗ Welt / und allen darinn enthaltenen 
Koͤrpern / ihren Einfluß mittheilen? Denn jenes laͤſſt fich füglis 
cher zu der andren Frage / die hernach folgen wird / theilen: Ob /roas/ 
und wie / man / aus dem Geſtirn /mögeverkündigen 7 Weß⸗ 
wegen ich jetzo / hierauf zu antworten / mich unbefugt halte. Aber da⸗ 
erheiſchet unterdeſſen Doch noch / von mit / eine Antwort / und Berfech 
tung / 


(4) Ariſt. 1. Meteor. c.2. 
(5) lib. 6. Exper.nov.in fine capitis x+ 
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tung / was mein Herrdem Avicenna / und andren fo molgelehrten Mes 
dicis / als S digern / ſtreiten wollen... Welche denn auch gleich: 
alſobald er fol; wenn ich nur / zuſchließlicher Beſtaͤttigung der Eins 
a r —— es er — wie der 

r2 Adler —— /bey weitemn ug ſeyen / allen denſel⸗ 
ben Veraͤndrungen Anlaß zu geben / die bald ve bald jenem Mn 
ſchen zu ſtoſſen· Denn / wie ſchon mehrmaln gefagt. worden / ob ung 
gleich. Die Seftirne nicht allemal fheimen :: erfährt. man alsdenn nichtg 
deſto weniger doch ihre Wuͤrckungen. Und dörffen fie fich nicht gar hers 
um waͤltzen / wenn ihre Kräffte / durch bloffen in und Waͤrme / 
uns ausgefpendet würden / oder folche. einerley / und nicht unterfchiedlis 
ches Dermögeng wären. : ——— 
Adlerhaupt. Neben dem Schein / und Liecht / Hitze uud Feuch⸗ 
——— gern zu / daß ſie gleichfalls durch ihre Bewegung / wuͤr⸗ 

em. 


BSoldſtern. Daran habe ich noch Fein Genügen 5: fondern bes Bewei⸗ 
te / daß fie überbas/mit einer fonderbareninflueng/und verborgenen gefirnten 
wuͤrcken: wie man folches / an vielen Sachen / augenfcheinlich Einflufkes, 
warnimt / welche / in dentieffiten Hölen der Erden / dahin weder die Be⸗ 
wegung / noch das Liecht der Sterne / gelangen mag / ohne Huͤlffe und 
Krafft der himmliſchen Koͤrper nicht erzeuget werden koͤnnen: wie Ale 
pio (#) zu mercken giebt. Wuͤrden dieſe irdiſche Koͤrper nur allein / durch (mlib.r.ad 
Ihe Sehr und Berpegung, gerührt und geregt; waͤre Peiner folchen uns Ammo- 
| der Siernen —— die in Groͤſſe / Situg, nem. 
tioneder Sitze und Bewegung / ſo groſſen Unterſcheid zu erkennen 
ben / und einen ſo wunder/ ordentlichen Gang führen : wie nicht allein Die: 
Stern sfondern auch manche andre Gelehrte / —— Von 
—— / * mich feine Ermanglung / ſondern unnoͤthige 
eit / ab;- — 
©... Diefen nach / wundert mich nun / daß mein Herr / weder mit dem 
Wicenna / noch theils andren / zufrieden iſt / Daß fie geſchrieben / die himm⸗ 
Inluentz errege zuweilen ſtrenge und weit einreiſſende Seuchen / 
ten / Erdbeben / Winds⸗Brauten / Mißwachs / und andre 
erkuͤrtzungen unſers menſchlichen Wolweſens: Sintemal / Das Ge⸗ 
meines Befindens / ihm ( Avicenno) ſolches eben ſo wenig zu verdencken / ſirn Fan 
alsober geſagt hätte, der Erdboden gebe offt böfe Daͤmpfſe herfuͤr / wo⸗ gar — eis 
von Die Luft verunfäubert werde / und unfre Fänge mas Gifftiges einfaus yy[gge 
ge. Denn iſt wahr / daß ſo wol das Geſtirn / als die Erde / Oder regen, 
auch beyde zugleich / eine ſchaͤdliche Lufft ſchaffen können. ey 
/ 
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lafien / als großmaͤchtige Welt und Himmels⸗ Korper / eben ſo wol here 
gewiſſe Dünfte und Daͤmpfſe von ſich / als wie Die Erde: — 
‚ohne Zweifel / ſchon wird vernommen haben. Und ob gleich ſothane 
Dünftenicht alle ftets / ausihrer Hoͤhe / fich zu ung herab —25— 
kan dennoch die Sonne / oder ein andres hitziges Geſtirn / durch ſeine Hi⸗ 
tze / und andre Eigenſchafften / aus den faulenden Sachen / und 5* 
gen Oertern deß Erdbodens / gar leicht einen Geſtanck erwecken / ſol⸗ 
gene ae und Menfchen Dadurch mit einer giftigen Seuche / ange 
Keckt werden. | r: all»! 
Adtlerhaupt. Das wird nicht geftritten ; fondern allein dieſes / ob 
die — jelbft einem Lande dergleichen verfehrliche Eigenfchafften köns 
nen einflöffen? u 3 
Boldfteen, Der Her: hat die Meinung. verworſſen / daß eine 
Seuche / oder andre Niederlage deß Erdbedeng/von dem Geſtirn exweckt 
werden koͤnne; ſonder Ausdruckung / wie er ſolche Erweckung anzunch⸗ 
men / oder zu verſtoſſen / geſonnen waͤre. Alſo ziehe ich auch billig / ohn 
Unterſcheid / alle Wuͤrckingen deß Geſtirns / zu Beſchirmung meiner 
Meinung / mit an: und ſolches deſto lieber / weil ich vorhin wol weiß / daß 
der Herz mir dieſes zulaſſen muͤſſe / die Sonne koͤnne / durch Verleihung / 
oder Einziehung ihres Schein / folgends auch manches andres Geftiray 
zur Dürre /oder übermäfligen Feuchte / und / was ferner daraus 
cket wird / zur Unfruchtbarkeit / und böfen unreinen Lufft / trefflich⸗ viel 
helfſen. Womit ich denn gleichwol ſo viel allbereit erhalte / daß die 
Sterne / an einer allgemeinen Seuche / nicht ſelten / ja vielmehr ins ge⸗ 
mein / auf gewiſſe Maſſe / mitwuͤrcken. F 
Daß aber auch theils Geſtirne ſelbſt ſolche Eigenſchafften haben / 
welche / wenn fie nicht Durch Interceſſion eines andren Geſtirns / gemil⸗ 
dert werden / gar leicht / uns / auf mancherley Art / zu einer Ruten / ja! 
gar zu einem Land⸗Beſem / erwachſen koͤnnen: iſt meines Bedunckens / 
in unſren gefuͤhrten Unterredungen von dem Eiſen⸗ und Bley⸗Stern / 
wahrſcheinlich gemacht. So haben wir auch / von dem D. Wirdigis / 
angst pernommen/ Daß die Sterne durchaus Geiſt⸗ reich / und folche ihre 
Börperliche) Geifter / vermittelft der Stralen / und deß magnetifchen 
Zugs / fo zwiſchen unferen und ihren leiblichen Seifterlein befindlich / zu 
uns einflieſſen. 
Deßgleichen iſt geſagt worden / daß die Sterne ſehr ſpiritu 
Art / und zwar einer vielmehr / als der andre : Daher fie grauſame Stuͤr⸗ 
me / und Regen / erwecken / jaıben fo wol Blit und Donner / folgentlich 
auch groſſe Feuers⸗Bruͤnſte fo vom Wetter: Stral ſich entzunden / ee 
| ' na 
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mitteln Fönnen ; ob fchon nicht unmittelbar, Andrer/ jeßo mir nicht 
gleich beyfallender / Urfachen zu geſchweigen. | 

Adlerhaupe. Weil aber die Eterne fo gewaltig groffe Körper 
find ; muͤſſte / der Vernunfft nach / folgen / daß ſich auch ihre / ob gleich 
unterſchiedliche / Einflüffe,denroch gewaltig weit erbreiteten ; und alfo die 
Seuche viel Länder zugleich nothwendig beträffe / mann fievonobeners 
regt würde. Nun aber flirbt esfelten überall / in einem gantzen Lande; 
gerbroeige denn im gangen Reiche; fondern etwan nur in Diefer oder jener 

andfchafft/ Lands; Gegend / ja vichnals nur in einer und andren Stadt: 
Und ob ir das gange Land / mit diefem Ubel / wuͤrde angegriffen: 
wird Doch Die Lufft felten fo gar überall vergiftet daß nicht einige gefunde 
Derter rein / und denen Fliehenden & einem Aufenthalt oder fichern 
Frepftättedurh GOttes gnaͤdige Worfehung.verbleiben, 

Winterſchild. Das / halteich / haben folche verfchonte Derter/ 
dem Goͤttlichen Schus zu dancken. Denn gleichroie jener beym Ejechiel = 
herumgehendehinmmliihe Stadt-Schreiber gewiſſe Menfchen fepreiben: 
alſo zeichnen fie auch / fonder Zweifel / gerviffe Städte / die GOtt /gleichs 
fam mitten im Feuer deß Verderbens / für dem Verderben / millverfis 
chern. Dennalle fo wol nidere / als oͤbere / Urſachen und Wuͤrckungen/ 
Geſtirne / und andre Werck⸗Mittel unſerer Verwuͤſtung / ſtehen Doch 
unter der Gewalt und Fuͤrſehung GOttes: welche / gleichroiefie/ineiner Warum 
np Waſſer⸗Flut / die Menſchen / Vieh / Haͤuſer / Städteund —* 
Doͤrffer verſchlingt / Die Felder / für Korn / mit Wellen / Fſſchen / und cneries 
Muſcheln / beſaͤet / manchesınal ein unſchuldiges armes Kindlein; oder Einfi f⸗ 
in verſallenen Haͤuſern / und Gruben / einen frommen Mann / erhaͤlt; genieſſen. 
alſo / mit ebener unbemuͤheter Muͤhe / unter dem Gemetzel deß Schwerdts 
einer grauſamen Lands Seuche / eine oder etliche Staͤdie / fuͤ dem Wuͤrg⸗ 

Engel / friſten und beſchilden kan. 

Goldſtern. Fit wol und Chriſtlich geredt! Weil aber unſer Herz 
Adlerhaupt ſich hiemit ſchwerlich wird ſtillen laſſenſondern 
es für eine Ausflucht halten; Fan man Daneben auch mol natürliche 
Urfachen darſtellen. Es iſt garnicht unglaublich / der Stern: Fluß würs 
cke / an einem Ort oder Stelle / manches mal mas Groſſes / wovon ein 
andrer Benachbarter nichts weiß noch empfindet : meil / fo viel Die In⸗ 
flueng betrifft / er von jenem / gar toeitentfeffen if, Denn gleichwie / in 
einem Zirckel / Die Linien / fo von einem Mittel, Dunct ber gehen / an 
und bey felbigem@ent:o einander zwar ſehr nahe / ja aufs allernechftesaber 
Dennoch / wenn ſie vonſammen weichen / und ſich nach dem Umkreiſe deß 
Zirckels hinauf ziehen / voneinander ſeht weit entlegen ſind: alfo verur⸗ 


iiiiiii ſachen 


niths / welche dieſem Daufe den Tod eingieflen / ob 
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t ee Kerenanberedhen Sem himml 
— — Penn. jeder 
rans denn / unter andren / auch Die he, 
ans mit der Beil, angefteckt wird / und 
dennochrein bleiben. —— 


rſprunge herfuͤr gehen / n doch / bey demil :ife oder Un 
—— Kreiſes / weit voneinander + alfo/ —— dieſem Hauſe 
mittheilen / ſie gleichfalls an ſehr weit vonſammen liegenden Oerter 
durch eine andre Linie / und nicht in der t / thun. 
Solche Urſach kommt dem von Re x , (melcher Doch 
Daraufachter / daß man bey den Leibs⸗ en 
fo genau auf die Zeichen aehet) fo —8— fuͤr / daß fie ihn zu dieſer 
kimmung/bewegt_: Wir haben feinen Fug — 
und Krafft der Planeten /in dieſer Nieder⸗Weoelt / zu verneiz 
nen: weil / von den Lehrern der Weiskunſt (oder Miathematic) 
ihren Aräfften viel Partieularitäcen/ und fonderbare 
zugefchbrieben werden / deren Utrſachen man nicht leicht aus; _ 
fohbrer / wo man nicht aufdie Geſtirne geht. —— 
a efchlecht beerifft; fo iſt gewiß/daß die 
n der Sterneuns ärcker eingedruckt werden / inder 
urt,und Todes ;Seunde/ von wegen der Diff n oder 
Befchaffenbeit / welche die zarte und ſchw Leiber der 
Rinder / und Sterbenden aledenn übertsommen 7 woeldbe 
Schwachhbeit ——— 6 bey ben sen Zuftande /in 
Ermanglung genug —— eng oder Miderfeglichkeit/ 
leichter — die Qualitaͤten und Bien der Ge; 


an Bericht ri de die Urſach — offt sim benachbartes 
in aber nicht in Abrede / die / e 

Haus unberuͤhrt bleibt von der gifftigen Plage / allemal 
nothwendig Dem unterfchiedlichen Sea A Sk 

net werben ; fondern auch vielmalsDiefen Seftien; Seiftern 
bey unſerer Geburtund Menfchwerdung / eintrincken. Denn eeitdie 







alsdenn herafchenden / Seftirng » Geilter / und Sei 
hernach Der magnetifche Zug von. oben unterſchiedl 
Menfch den giren Ausflug eines Seftirns I can 
andrer denſelben / indem feine eingepflantte a 


felbe nicht einerley / fondern ein Men —— —*— = 
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Art ſeyn / zuruͤck und von ſich treibt. Sonſt wuͤrden offt nicht / in einem 
Hauſe / etliche rein bleiben; ſondern alle miteinander / mit der Seuche / 
befallen werden. 

Drittens / gebe ich ge zu / daß auch /nicht allein Das unterfchieb« 
liche Zemperament der Leiber (woran Dach gleichwol Die aftralifche In⸗ 
fluentz den gröffeften Theil ſchier macht / nebenſt den Eigenſchafften / ſo 
wir von den Elternerben) ſondern eben fo wol die mancherley Lebens⸗ 
Art / Fuͤrſichtigkeit und Vorbewahrungs⸗Mittel / wie imgleichen die 
Auſte ung ſelbſt -deg Nachbarn Haus verunreinigen könne / oder nicht, 
Eben das kan auch / von gangen Städten / und Lande» Gegenden / ge 
fagt werden : mofelbftein Grund und Boden / wie auch eine Lufft⸗ 
et a. ge igetift / weder die andre / ſolchem nach auch leichter 
ang wird. 

Vierdtens; geſtehe ich / daß auch nicht allſtets bie Geſtirne directeẽ 
oder gerade zu / ſondern vielmals nur indirekte, und veranlaͤßlich / zu eis 
ner Lands Plage, wuͤrcket; bevorab / zum Kriege; denn Diefen ſchickt nim⸗ 
mermehr einige Anfluens herab; nimmermehr wuͤrcket einiges Geſtirn / 
für fich ſelbſt / Krieg und Blutitürgungen ; gleichtwie es fonft mol Peſt / 
Dürre /und Waſſer⸗Fluten / wuͤrcken kan. Gondernesgibtfeitlings 
einige Neigung dazu; indem es den Leibern ſolche Einflüffe gibt / wodurch 
vielleicht auch Das Gemuͤt einige Neigune jur Rach⸗ undEhrs Gier ges 
winnet; doch darum / mit freyer Wahl hen Neigungen gar wol wi⸗ 
Derfichen Ban : Daß alfo dergleichen Wuͤrckungen / fo in millführlicher 
a beftehen / gt nichten/ von dem Geſtirn / anders / ohn allein zus 
fälliger und feitlings ; weife / manches mal auch gar nicht / herrühren. 
Ob aber dennoch ein groffer Krieg / aus dem Geftirn / ſich nicht mutmaßs 
lich verfündigen lafle / Das ift vieleine andre Frage. 

Adlerhaupr. Penn aber den fo waͤre / daß folcher Unterfcheids 
von den Zenith oder Scheitel: Tupffen  eutitünde/ oder / daß das unter: 
ſchiedlich⸗ begeifterte Leibes⸗ Temperament mit / an ſolchen Berändes 
zungen wuͤrckete: fo müfften am menfehlichen Leibe / wann Derfelbe / von 
irgend einem hikigen Ficber /oder von giftigen Sterb⸗Druͤſen / ange 

. griffen wird / nicht alle Gleidmaſſen / auch nicht einmal nur etliche / fonts 
Dern allein dasjenige / welches folche giftige „yupmeng an ſich geucht / vers 
gifftet werden / und erfranden. Denn die Sternfündiger wollen ung 

ja bereden ‚das Geſtirn bewuͤrcke nicht allein den ganen Leib ; ſondern 
jedes Gliedmaß fen auch einem befonderem Geſtirn unterworffen. 

— Solcher Geſtalt waͤre unſer Leib ein Haus / ſo en 
viel ehn⸗Herren hätte : und Dörffte A meines Beforgens / ſo m. 
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ei nunfft zuläfft. Der v (AWidder) fteht dem t.Bor/Dei 
J5 deß Haupts / den —5 Ohren / Zähı —* 
he —— die Beruͤhrungen ſolcher Theile —— Dalf 
Bleder un, Der Kehlen/ Kane et f. D (die — ten au 
fers Reibed. f tern 7 Schulter, Blätter, Arme / uff. ! De 
bedeutet die Lunge / Bruſt / Rieben / 3 / Seber/ 9 
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Waſſermann) die Ober⸗ und Unter⸗Beine / Schien⸗ und Schenckel⸗ 
Beine, Die X (Fiſche) Fuͤſſe und Ferſen. 

Was aber jetzt / von den zwoͤfff Zeichen deß Thier⸗Kreiſes / geſagt 
vorden; das muß auch / von den 12. himmlifchen Haͤuſern / verftanden 
verden. Denn wie das gantze Haupt / ſamt ſeinen Theilen / dem Wid⸗ 
der wird zugeeignet; alſo auch Dem erſten I der Kopff / ſamt den Au⸗ 
yen/ Naſen / IBangen und Dhren/2c. und alfo hernach weiter / nach der 
yezwölfften Ordnung. 

Folgends geben fie/ von der Planeten / Gewalt und Herrſchafft die⸗ 
ſes aus : daß / vonder, Stunde unferer Empfüngniß / bis zur Geburt / 
and von Derfelben wiederum an / bis zum Tode / einer unter den Man 
en den menfchlichen Leib behersfche. Denn wenn ung unfere Mutter hat 
mpfangen / fo Difponirt Der Saturn einen ganken Monat die Leibe: 
pe Dep andren Monats Fürtteher ift 4 Jupiter ; Def dritten „A 
Mars; deßvierdten / die O Sonne 5 deß fünften / die 2 Venus; deß ſech⸗ 
ten 4 Mercurius;deßfiebenden der ) Mond ; deß achten h abermalder 
Saturn ;defneundten 2 wiederum Jupiter. Daraus denn einem jed- 
reden die Urfach unter Augen leuchtet / warum die Kinder / foim achten 
Monat zur Welt kommen / felten dauren; warum auch diefelbe / in Muts 
terleibe / fterben / wenn fonft die Mutter / fo vielanihnen / fich der Ges 
fundheit und Ordnung gemäß verhalten. Welche aber der fiebende 
Mond zur Welt bringt /Diefelbe / ob fie gleich fehr zart und ſchwach / pfle⸗ 
fe —— qt * behalten / vermittelſt deß Monds / welcher der 

ahrung günftig iſt. 

ee fihet der Warheit nicht ungleich : weil es von vieler Erfah: 
rung bejahet wird. Und wollen einige Stern : gelehrte Medici hiemit 
deſcheluigen / ein Argt / der ſchwangere — Bilder / unter feiner 
Kuhr nehmen will / müffeder aſtronomiſchen Wiſſenſchafft nicht unwiſ⸗ 
ſend ſeyn: Damit nicht Mutter und Kind / durch feine Unerfahrenheit / 
ums Leben kommen. 

Sie ſetzen aber / nach der Geburt / die Beobachtung der Planeten 
weiter alſo fort. Vor allen / betrachten ſie ob die Stunde der Geburt / 


ment 
der an 
men 


sen Tage / oder bey Nachte / eingefallen : meil Die Herrſchafften der Pla; er 


neten / fo wol auch deß Drachen: Haupts und Schwantzes / ſich darnach oder Hl, 
verändern. Denn bey dem Tags Regiment / wenn nemlich das Kind/ tigen Ger. 
wiſchen bem Auf» und Untergange der Sonnen / oder Morgen und A; burtetum 


send / geboren wird / hat die Sonne felbit den Fürzug ; ben der Yacht: 
Stunde / der Mond. Von den übrigen ‘Planeten aber / fängt Feiner/ 
nieder Heriſchafft / an. Gefchicht rend: Entbindung Der a 

EEE er / 


en. 


(a) V. M. Michaelis 








gund Schwäche /ohne bekhafften Gewalt def Zerſtoͤrers. Drit⸗ 
ens / entſprieſſen etliche vonder Gewalt deß Zerſtoͤrers und Schwach⸗ 
it deß Erhalters oder Beſchirmers zugleich‘; wenn ſolche ſich vermi⸗ 
n / und einen Mangel gebaͤten. Vierdtens / ſolche / Die von dem 
collateral sund harmoniſchem Spiritu (Planeten⸗Geiſt oder Krafft) eis 
nes Eingeweids / oder inwendigen Stucks unſers Leibes / veranlaſſet 
werden ; indem ſelbiger Spiritus den Conſervatorem (oder Beſchirmer) 
erhoͤhet / und von ſeinem natuͤrlichem Stande zuweit erhebet. 
Zum Exempel: Nach der erſten Weiſe / reget Mars / widerwaͤr⸗ 
feindfelig (antipathice) dag Geblüt / entzuͤndet es / ſchwaͤchet Die 
Leber / und verftopffet fe ; alfogar / daß allerdings auch ber martialifche 
Raub⸗Vogel / der Beyer / anders nicht / denn von Verſtopffung und 
Berfaulung der Leber ftirbt ; wie die Naturkuͤndiger bezeugen : weil die 
jovialifche innerliche Gliedmaſſen / anden martialifchen Thieren/ ſich am 
allerſchwaͤchſten befinden / wegen der ſpiritualiſchen Autipathie oder Ges 
gen⸗ Artung Jovis und Martis. Gleicher Weiſe / vertundelt Satur⸗ 
nus die Sonne mit feiner ſpiritualiſchen Oppoſition / (dag iſt / mit dem 
Gegen; Satze feiner geiſtigen Kraͤffte) daher Denn gemeinlich / im der klei⸗ 
nen Welt (dem Menſchen nemlich) Hertzweh / und ein ungeſtuͤmmer Ans 
N der Saturninifchen Geifter / ſo das Hertz / welches / an ber kleinen 
elt / gleichſam Die Sonne iſt / beſtreichen und klopfſen / auch wol gar 
Das ſchwermuͤtige Seitenweh (*) erregt wird. Nach der andren Art 
aber / wird gar oft Die Miltz / wegen Schmachheit und Unvermoͤglichkeit 
ihres vorftändigen Spiritus (oder fürftehenden ‘Planeten » Krafft) von 
fich felbften /ohn einige Anfechtung /nemlich aus eigener Sebrechlichfeit/ 
verftopffet / groß und aufgefchtwollen / und peiniget den Menfchenvu. ff 
So einer von demboshafften Planeten fich,in den Fiſchen (zur Geburts 
eit) befindet ;ermeckt er / bey ſelbigem Menſchen / mitder Zeit Sicht und 
perlein oder andre Gebrechen am Fuß : weil die Fifche den Fuͤſſen fürs 
zumal / wenn fie / im fechiten  oderachten Daufe find. 
dlerhaupt. Wenn der boͤſe hitzige Planet ſich / in dem Wein⸗ 
Eymer / und in der Reben⸗Butten / und zwar im unterſtem Theil deß 
Hauſes / nemlich im Keller / befuͤnde; ſo vermutete ich viel eher / daß er 
den Füſſen eine Inflammation verurfachen möchte. Halte dafuͤr / diß⸗ 
Is ſey das der boͤſe Aſpect / wenn man den Wein / im Glaſe / anſihet / 
Ber ſo rot iſt: denn darauf fahren hernach mancherley Ottern heraus / 
deren etliche ſich um die Fuͤſſe / etliche um Die Haͤnde / wickeln / und un 


(*) Melancholia Aatulenta , five hondriacam affe&tio i 
choliz genus conftituig. : hypos — en 
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zetzt / aus eines oder andeen gelehrten Mediciund Sternkuͤndigers Feder / 
rede / u ſchuͤtzen; ſondern / auf geſchehene Erſuchung / nur zu weiſen. 

Adlerhaupt. Nun ſo mill ich denn dem Heron weiter feine Steine 
inden Weg werfen; fondern lauter Gedult und es / als eine Kurkmeil/ 
gern länger anhören / was er ihm weiter /von dieſer Materi/ belieben 
wird / ung fürgutragen. 

Goldſtern. Wie eine folche Kurtzweil / die mit manchem Ernſt 
vermenget fen / werde ich fie ferner fortfegen / und hiernechft jedweden 
Planeten / nach der Ordnung / durchgehen. 

h Saturn / der Ertzſtiſter vieler Kranckheiten / (die. Herren wollen huge 
ſich andiefe Red⸗ Art nicht ärgern) befist/ von unfren Leibs⸗Gliedmaſſen / —— 
das rechte Ohr / Die Miitz / Blaſe / Die Knochen / und Zaͤhne; hat aher hen, vom 
aus den fuͤnff Sinnen / das Gehoͤr / mit dem ot gemeine. Unter den Saturn 
Gebrechen dieſer Glieder / reget er das Zipperlein / den Grind / Erbgrind / permeyut⸗ 
Auſſatz / Krebs / die Schlag⸗ Gicht / (*) den Krampff / das Zittern, Die —— 
Schwind ſucht / Ergieſſung der ſchwartzen Galle dag viertaͤgige Fieber (x) Fara- 
Die Cholicoder Darın » Grimmen / Waͤſſerſucht / ſchleimige Bru UND Iyha. 

. Zungen  Flüffe / den Huften / und andre melancholifche Schwachheiten. 

4 Jupiterhat/ unterfeiner Herrſchafft ausden Sinnen / das Mas für 
Gefühl; ausden Gliedmaſſen / die Lunge / Rieben / Krofpeln; Leber/ Lufft welhevom 
Adern den Saamen / ſamt dem Blut:von Kranckheiten aber / die fun, Surfer. 
5* das Seiten⸗Stechen / Hals⸗Geſchwuͤr / Hertz⸗ Geſperr / den 

ampff / Schlag / Kopff⸗ Schmertzen / Entzündungen der Leber / Ruck⸗ 
grad⸗Weh / allerley Winde und Blaͤſten Def Leibs / das fo genannte 
Blur; Sieber (*) und folche Kranckheiten / fo von Geſtanck / oder Faͤu⸗ 
lung /erfponnen werden. 

„Fi Mars hat das lincke Ohr / und (morüber Herr Adlerhaupt Vom 
gewiß Die Naſe rümpffen wird) das rechte Naſeloch in feiner Direction; Marke. 
Die £eber / mit dem Jupiter / zugleich ; die Galle / Nieren Adern die . 
Schaam; und /ausden Sinnen, in Geſellſchafft Saturns / das Gehör: 

Unter den Kranckheiten / Die Peſtilentz / allerley hiHhige Geſchwuͤre / das 
einfeitigeDaupttveh (Hemicraniam) hitzige und fhnell-tödtende Fieber / 
imgleichen Das Tertian/ das entzuͤndende Kieber/nebft andren mehr; 
das Rotlauff (fonft /etlicher Orten die Rofe genannt) die inflammiren- 
de Schwaͤren (Tarbunculos) die Fiftel- oder Roͤhr⸗ Schäden gelbe 
Sucht / allerley Unfälle und Kranckheiten der Galle / die rote Ruhr / und 
andre dergleichen Leibs⸗Schwachheiten hikig = truckner Art. £ 

KERERFEE O Die 


(x) Febris anguinis „five ſimplex, & Synochus mon patris dicta, quid ſit, quære apud 
Caßelluımn in voce Febris, 


| 1362 Der zwey und swangigfieDieeurs/ 
—— © Die Sonne beherrſchet das Geſicht / das rechte Auge / die Schau⸗ 
nerros Sennen /(*) das Gehirn / Marck /Herhſamt der rechten Seiten ſei⸗ 
opticos, nes Leibes: Unter den Kranckheiten / Augen⸗Weh / Augen⸗ Triefs 
fen / Fluͤſſe Obnmächte / Hertz⸗ Weh / den Krawpff / Die Leber⸗ und 
WMagen » Erfältung /u.a. m. 
Bon der 2 Venus hatdaslinctere Nasloch / den Geruch / die Nieren / den 
Benus- Ruckgrad / Leber / Nabel / Geburts, Glieder Mutter / Bruͤſte Kele/ 
Lenden / das Gefäß/ und die feuchte Saat / woraus die menfhliche Blum 
entſprieſſet. Sie ruͤhret aber die boͤſe Zuſtaͤnde der Mutter / wie auch 
diegonorrhoeam oder den ungereitzten Fluß deß Manns; 
beiten der Leber und deß Magens / von Kälte und Feuchtigkeit; imgleichen 
Die Frangöfifche oder Neapolitanifche Sucht / wie auch den Abgang uns 
verdauter Speifen. 
Von dem 4 Merkuriug regiert Die Lunge Das Gehirn / Die Zunge/ Ben Mund / 
Merkur. die Geiſter / das Gedaͤchtniß / die Einbildung / Naſeloͤcher / Nerven / Fins 
ger und Haͤnde / Galle Knochen / und Beine: Unter den Kranckheiten 
aber ‚die Sinn⸗Beraubung / Unſinnigkeit / Schlafffucht / allerley Ras 
ſereyen und Wahnſinnigkeiten / das Stammlen / und allerhand 
oder Hinderniſſen Der Sprache / die Heiſerkeit / fallende — oder 
fehwere Noth) die Huften / Schmwindfucht / Überfluß def S 
Verſtopffung der Galle / das Brechen / siehe Sieber / und die vongat 
zu vieler Haupt: Feuchtigkeit entfpringende Fluͤſſe. 
Ben dem ». Der Mond hat / unter feiner Derzfchafft / den Geſchmack / das 
Mond, Gehirn / — die lincke Seiten de gantzen Leibes / Die 
den Magen / Bauch / die Gedaͤrme / Blaſe / die weibliche Gehei 
C*) Puden. ¶V und fräuliche Leber: Von Kranckheiten / das-Dinfallen/den Troy 
damutie- (oder halben Echlag) die Obliquität oder Schiefheit def / 
zum. Darm Gicht/ den Durchgang unverfochter Speifen/ Die 
phlegmatifche Geſchwuͤre / die fräuliche Monats⸗ Roſen / fat dene 
Kranckheiten ‚fo von Verſtopffung der Sennen und Adern Fornmen, 
Diß wären alfo Die Einflüffe der Planeten / ß nad) ihrer 
ſchehen / über die fonderbare Gliedmaſſen / Seuchtigkeiten / Börperlihe 
EN berdas haben fe aber aud ihre Einfieffungss Kr — 
8 haben ſie aber auch ihre Ein ⸗Krafft / zubefond: 
ren Gliedern / nach ihrem Stande in den 12. m _ onen 
Kranckheiten erregen pflegen. Alsim V (Widdet) Hat Satumi 
Bruft/ Jupiter den Bauch / Mars das Haupt, Die Sonne J 
Venus die duͤſſe / Merkur die Schienbeine / der Mond die nie 
(Stier) hat h den Bauch / a den Rucken / den · Hals / O | * 
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denn /% die Fuͤſſe /) die Schienbeine; in Den II Ztoillingen / 
turn den Bauch / Zupiter die Schaam /und was dem folgig; Marsdie 
Bruſt die Eonne / Schienbeine und Ferfen; Venus Dal; Mer ytang 


kur das Haupt ;der Mond die Arme / Schultern und Hüfften : In dem der Plan:- 
SS (Krebfe) % Das Zeichen / famt den Zeugniffen der Mannheit / und tenrad h⸗ 
was dem angehörig ; a Hüfte; A die Bruſt; O die Füfle; $ ba 
Hertz / Die Arme /und Schultern ; Edie Augen / und Kele ; D den Kopff/ Zeichn, 
die Bruſt / und den Magen. KL (Leuen) Saturn die Schaam/ 
ſamt dem Gefolge ; Zupiter die Hüfften und Knie; Mars den Bauch; 
die Sonne das Haupt; Venus das Herk ; Merkur die Kelesund Schuß 
tern; der Mond den Hals / das Herk/und den Magen. In der np (Jung⸗ 

auen)# die A 2 die Knie / famt dem Gefolge ; A den Bauch’ und 

te Geheimniſſen; © den Hals; Fdeu Magen / und Bauch; das Hertz; 
Ddie Schultern und das Mittels Peg, (Diaphragma.) 

In der & ( Wage gubernirt Saturndie Knie / famt dem Gefolge; 
au Die Augen /und den Kopfl; «A Die Seheimniffen (*) famt dem (*) veren- 
olge; © die en ; 2 das Haupt; % den Bauch; ) Das Hertzz / da- 

Eingeweid / und Gefäß: Gm m (Scorpion) Saturnusdie Dutten / oder 
gie ; Jupiter die Fufle und das Haupt ; Mars Arme / und Hüfften; 

ie Sonne das Herk ; Venus die Geheimniffen / famt dem Gefolge; 
Merkuriusden Rucken; der Mond den Bauch / unddie Schaam: 
2 Schüsen) die Fuͤſſe; 4 das Haupt / und die Schienbeine ; Mars 
Hände und Füffe ; Die © den Bauch; 2 Arme und Hüfften ; Merkur 
das Hertz / und Die Beheimniffen ;der ) den Rücken: Im % (Stembock) 
Saturn Haupt und Füffe; Jupiter Augen und Knie; Mars Schultern 
und Schienen ; die Sonne den Kuchen ; Benus das Hertz / und die Huͤff⸗ 
ten ; Merkurius die Seheimniffen/ famt dem Gefolge ; der ) die Huͤfften / 
und Knie: mas NWaffermann) Saturn den Kopff / amt dem Hals 
fe / Jupiter die Schultern / Bruft und Füffes A die (cavillas) Dutten 
oder Zigen/ und das Her; © die Seheimniffen; 3 Die Knie / famt dem 
Gefolge; $ das Her / und die Hüften ; I Die Geheimniſſen / nebſt den 
Schenckel⸗ Beinen : In den X (Fiſchen) Saturmug den Hals / die 
Schultern und Arme ; Zupiter das Hertz und Haupt ; Mars den 
Bauch /und die Zigen © die Hüften ; Venus den Hals und Rucken; 
Mercuriusdie Geheimniffe/ und Schienbeine 5; D die Hüfften/ und 


. . gorell. Der Herr gedachte / unter andren / daß die beften Medici 
fleiffig nach dem Alter zund der Jahr Zahl deß Patienten / fragten: 

nicht fo fehr daraus / vonden Kraͤ —— zu urtheilen; als / * 

ee y er 
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erfte Urſach der Kranckheitzuerlernen. Mic millaber Das erfte ſchein⸗ 
barer beduncken/ daß ſie nemlich nur dadurch die Kräffte deß Bettlägri 
generfpühren wollen ; um die Argeneyen Darnad) zurichten. Denn die 
Su und das ännliche Alter / Fan härtere Kuren ausſtehen / we⸗ 
der ter. 

Goldftern. Alles / was ich dißfalls gefagt / habe ich ausden Bh- 
chern etlicher Stern gelehrten Aertzte. as aber dieſen meines Herin 
Ztveifelbelangt ; fo ift nicht ohn / daß zwar wiel Medici folche Frage nur/ 
um Erfenntniß Der Kräffte willen /thun : aber / von jedweden Aertzten / 
wird nicht geredt ; fonden nur Den beften und verftändigften folches Lob zu⸗ 

efprochen / daß ſie / nach deß Patienten Alter /und Lebens⸗Jahr  fors 
* / um hiedurch auf die Spuhr der Veranlaſſung feiner Kranckheit / 
zu gelangen. —— kan es gar wol ſeyn / daß ein ſolcher Medicus / 
welcher deß Geſtirns erfahren iſt / dennoch auch zugleich den Zuſtand der 
Kraͤſſte dabey in Betrachtung ziehen will; hauptſaͤchlich aber / und zufor⸗ 
derſt / das Geſtirn / fo der Kranckheit rg eröffnet hat. 

Schönwald. Sch will jetzo nicht fagen/ wie mancher felbft der 
Kranckheit / und allerley böfen Seuchen / Gelegenheit / Thür und Thor 
öffne / indem «er dieſelbe / Durch Unmäffigkeit und fchändliche Laſter an 
fich seucht :berührend aber Die Frage der Aergtenach dem Alter ; woite ich 
fchier fagen fie gefchehe deßwegen/ Daß fie wiſſen mögen, ob der Patient, 
in feinem Gefahr » Sahr lebe zoder nicht ? 

olöftern. Es Fan eben fo wol Diefes dritte das Abfehen der 
Jahr⸗Forſchung Sch rede aber / von dem Haupt⸗ Zweck der Fra⸗ 
ge : und haite / daß die Wenigſten das Gefahr⸗Jahr deß Patienten / ın 

ihre Sorgfalt / mit einſchlieſen. 
Von den Forell. Es ſteht dahin / ob gar ein gewiſſes Gefahr: 8* ſey und 
Gefahr: 8: nicht etwan nur ein ſalſcher Wahn ſolche habe erdichtet. Ich achte alle 
— —* jede Jahre / für gefährlich / und mich / in keinem / meines Lebens vers 

ſichert. 

Schönwald. Daran thut der Herr weislich. Denn Feines iſt 
ung (zum feligen Abdruck) ficherer / als Darinn wir Die Sicherheit am 
weiteften von ung treiben ; und Feines fo gefährlich / als welches ung 
fährt Dunckt und darinn wit waͤhnen / es habe keine Nothl/ noch Eile/ 
Chriſtlich zu bereiten / weil Diefes unfer irdifches Hausnoc /au 
ſtarcken Pfeilern / ruhee Unterdefien muß ich doch befennen / daß ichun⸗ 
terſchiedlicher guter Freunde / wie auch ſonſt andrer anſehnlicher 
nen / mich erinnere / denen / inihrem Stuffen ⸗Jahr / das —S— 
lein erloſchen. 

= Sorch. 
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Forell. Ich hingegen auch manches / der / auſſer dem Gefahrs 
Jahr / unter die Erde gebettet worden: da mancher andrer / in feinem 
groͤſſeſten Gefahr⸗ Jahr / noch wolauf / und guter Dinge geweſen Dar⸗ 
um fragt ſichs billig / ob das Gefahr/ oder Stuffen⸗ Fahr nicht nur ein 
Traum / und manchem eine Stuffe su gefährlicher Sicherheit / ein groſ⸗ 
fer Anlaßfeiner Berfürgungfey? 

Schönwald. Ich glaube leicht/ Da ihrer nicht Wenige ihre Ges 
febr: Jahre uͤberſtehen: fonft könnte es auch eigentlich kein Geſahr⸗Jaht 

titelt werden / wenn gleich jederman Darinn abfpönne : fondern es m 

te das Sterbens⸗Jahr heiffen. Gleichwol werden die / fo in dem Stuf⸗ 
fen» Fahr nicht fterben / insgemein Doch/ in demſelben einige Anftöffe ems 
pfinden. Zudem iftein Gefahr» Jahr gefährlicher / als das andre. Eis 
nem Bettrüftigen 7 geben fich die Wuͤrckuugen der Finfterniffen und 
Mond, Brüche / vielmercklicher zu erkennen meder einem frifdyen und 
gefunden Menfchen : alfo fegt Das Stuffen ; Fahr den alten Leuten / wel; 
cheder Erden mit gebogenen Haupte / ohn Unterlaß / wincken / viel haͤr⸗ 
ter su denn den jungen. Geſtaltſam / indem 63. Jahr / ihrer Viele aufs 
hören / ihre Lebens» Jahre zu zehlen. 
orell, Welche hält denn der Herz eigentlich für Gefahr s oder 
Stufen, Sahre ? Das fiebende und neundtegemiß? 
Schönwald. Wie denn anders ? Deren etliche aber werden / zu 
den nideren Staffeln gerechnet > als Das 7. 14- 21.28-35.42, 495 Die 
übrige /zuden hohen / und wird 63- für das erite groffe Stuffen⸗ Lahr, 
7. mal ıg. aber oder 126, fürdas gröffefte gefchäst. Daß dieneundte 
Zahl gleicher Geſtalt / für gefährlich / berüchtiget werde / iſt dem Herrn 
dekandt. Unter ſolchen aber / find ans allergefaͤhrlichſten das 72/ 81/ im⸗ 
gleichen das 90. und 99. Jahr. Man ſagt / daß die 7. undg. Mona⸗ 


ten / welche wir / in Mutterleibe / zubringen / mit dem übrigen Lauffe un⸗ 
n 


fers Lebens  ingenauer Verwandniß ſtehen. 

Forell. Soldes wird vielleicht / mit noch geringerem Schein /.ges 
fagt / als Diefes / welches andre wollen / daß die vierdte Zahl der Veraͤn⸗ 
drunggemwidmet fey. Denn dieſe haben noch einen beffern Grund / nems 
lich Die vier Viertheil de Monds_: deſſen Geſtalt⸗Verwandelung / fos 
mol von den Schwangern/ als Krancken / monatlich gar fehr empfun⸗ 


den wird. 

Schönmald. Ich weiß mol. Aber mich befremdet / daß fiedahin 
ziehen wollen alle Denckwuͤrdigkeiten / ſo fich / in vier Zahlen / ſchlieſſen 
lafien. Als / zum Erempel die vier Fragen / welche man /anden HErrn 
Ehriſtum / gebracht: Von der Stundefeines Todes / von feiner Him⸗ 

KERERERE ij melfahrt/ 


Mas man 
beut für 

ahr⸗ 
Jahre rech⸗ 
net. 
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melfahrt / vom Beruffder Heiden von Zerftörung der Stadt Ferufas 
tem: Welche alle/mit der Zahl 4. mal 10. eritattet worden: fintemaf 
Er, indem Grabe / geblieben 4>, Stunden 3 aufgefahren/ 40. Tagenad) 
feinerAuferftehung ; die Heiden beruffen/nach 40, Monaten ; nemlid) das 
mals/wiedem H-Apoftel Petro das Tuch mit den unreineThieren im Ge⸗ 
fichte hernieder gelaffen ward-Solche Friften geben ungefähr 33 —— 
und fo lang ſoll / ihres Fuͤrgebens der Widerchriſt regieren. Jeruſa⸗ 
lems Beritörung geſchahe 40. Fahre / nach deß HErrn Auffahrt : dar⸗ 
aus etliche den Wahn gefaſſt / Das Ende Der Welt / warum der HErr 
or iftug gleichfalls gefragt worden / wurde / nach 40. mal 40. Jahren / 
prechen. Welches denn allbereit vor mehr / als fünff oder ſechs und 
in Jahren / nemlich als man gefchrieben 1640 / hätte befchehen 
muͤſſen 


Exempel Die 7. und neundte Zahl aber iſt mir darum / in dieſem Fall / viel be⸗ 
berühmter trauter / weil man ſichere Nachricht hat / daß die beruͤhmteſte / gemaltigs 
TodesFaͤl⸗ ſte / und geſchickteſte Männer / in ſolchen Jahren / ſo aus 7. oder 9. beſte⸗ 
le, indem hen / vonder Welt — Auguſlus / der zweyte Roͤmiſche Mo⸗ 
Saurfev marc hat Diefem Leben üürlaub gegeben / im ſieben und fiebengigiten;; in 
: welchem gleichfalls fein Wachfolger/ Tiberiug/ deßgleichen Severus / der 
berühmte Empedocles / der Römifche Sefchichtfehreiber Livius / und der 
herzliche Kirchen» £ehrer / Auguſtinus / wiewol mit ungleichem Vortheil / 
aus der Zeit /in die Ewigkeit getretten. Daß ich / von vielen andren/ 
nicht ſage. Weiter, fohat dag drey und fechgigfte dem Ariſtoteles / De 
moſthenes / Cicero / Käifer Trajan / Adrian / wie auch Dem groffen Con⸗ 
ftantin / dem andächtigen ©. Bernhard / wie auch manchen andren/ 
entweder von Macht /oder Weisheit / Kunft und Tugend, vormals 
leuchtenden / Perfonen das legte Ziel / mitgebracht. Der erfte Manny 
wie langund hocher auch feine Fahreerftrecet hat ; ift ihm doch dag a3. 
ahr / Das legte geweſen: welches denn / indem fiebenden Zahl - Schicht 
es Alters / nemlich indem leben mal 13 —* Lamech wan⸗ 
e von hinnen / im 777. feines Alters; Abraham / in dem 175 / welches 
7. mal 25; Jacob / in dem 147/0der 21. mal ſiebenden; Juda / in dem 

119. Oder ſieben mal ſiebenzehendem. 

Forell. Tacitus /da er erzehlet / was von dem Tode Käifers Aus 
guſti / für Reden gangen / fchreibt / daß die Meiften über eitle Sachen ſich 
verwundert haben /nemlich / daß derfelbe eben an dem Tage fein Leben 
befchloffen / da er die Käiferliche Herrſchafft angetvetten / oder daß / wie 
es im Lateiniſchen lautet / derjenige Tag / ſo der Erfte feines empfange⸗ 
nen Regiments war / auch der Lehte feines Lebens geweſen; imgleichen / 





Von dem Einfluß deß Beitiens / SAtuffen⸗Jahren / ꝛc. 1367 
daß er zu Nolg / in demſelbigen Hauſe / und Schlaff⸗Zimmer / worinn 
ſein Vatter Octavianus den letzten Athem von ſich gelaſſen / verſchieden. 
(4) Hat er dieſes / welches Doc) noch merckwuͤrdig ſcheinet / fuͤr eitel und 
undenckwuͤrdig geachtet: wie viel eitler und nichtiger haͤtte er denn dieſes 
—* daß die ſieben⸗ ſchichtige Jahr⸗ Zahl fo wol dem Auguſto / als 

rajano / und andren / nicht allein gefaͤhrlich / ſondern auch toͤdtlich ge⸗ 
weſen? Wann man mit der H. Erg und Kirchen⸗Vaͤtter Alter und 
Tode die Gefahr ; fahre beftättigen will zſo muß man den Noah und 
andre /nicht ausfchlieffen ; Die Dennoch / weder mit der fiebenden / noch 
neundten Zahl/ihr £ebengeendigt. Wenn man die Gefchicht und Zeits 
Bücher auffucht ; werden eben fo viel / wo nicht. mehr / hohe / oder anfehns 
liche Sterb : Fälle einem fürfommen. So märeein Jahr fo gefährlich 
als wie dasandre ; mit welchem Fuge darff man denn das fiebende und 
— * ⸗ wenn dieſe vor andren / uns fo gefaͤhr⸗ und 
ren 

Schoͤnwald. Es iſt darum ni —* als ob Niemand 

in andren Jahren / ſich keiner groſſen Kranckheit / oder Todes / haͤtte zu Vermeinte 

beſorgen; ſondern / daß / indiefen / der menſchliche Leib inſonderheit / und Urſach def 

am meiſten / gemeinlich in Gefahr ftehe Deflen etliche dieſe Urſache ſe⸗ Sn 

tzen / die Veraͤndrungen der Sieben’ Zahl rühren her / von den fieben ‘Dia; 
neten: welche nicht nur Tags / und Nachts; fondern aud) mochentlich/ 
feln / und / mit dem ungütigem Saturn / ihre fieben jährige Ver⸗ 

rung anfangen; hingegen/ mit dem wandelbarem Mond / beſchlieſſen. 

esnicht alfo / mein Herr Boldftern ? 

Goldſtern. Die Meinung /daß fieben und neundie Jahre merck⸗ 
licher Berändrungen / unter Denfelben aber fieben mal fieben / und fieben 
malneun / die gefährlichfte feyen / fleufft / vonden alten Chaldeeern/ her / 
wie auch von den Aegyptern: welche das 63. Jahr / als das allergefährs 
lichte Androclan genennt :| weil es. alle Subftang unfers debens gerbricht. 

5) Hiezu rechnen andre auch noch Das ſechs und funffsigfie / und geben 
folches aus / fuͤr das Gefahr⸗Jahr groſſer Herren / und Helden: Daher 
es auch climacter Heroum genennet wird. In demſelben ſeynd Scipio 
Africanus / C· Julius —* Valerianus / Chriſtian der Ander und 
Drittesu Dennemarck / auch fonft viel andre fürtveffliche Perſonen beys 
derley 3 ts / verblichen. ¶) Hievon unterſtehen ſich / vor allen 
andren / die Geburts⸗Steller Beſcheid und Rechenſchafft zu geben / fürs 


wendend / 
¶⸗) Tac.lib. ı. Anaal. c. 9. 
(5) Lindenbrog. in Not. ad Cenferinum de Die Nat. e. 14 
(e) v. Berneggeri Quafi. 214, @ Tacit, 
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Don dem Einfluß def Geftiens /Seuffen, Jahren/:c. 1369 
hartet es alſo ; obnedaß andre fagen /Daßalsdenndie Aunen . 
weiß werden : in den neundten / Bird alles ſchwaͤchet / ar 
s in den zehenden / wird der Menſch zeitig zum 
rabe. 
Weil denn / jetztgedachter Maffen/ die Natur / alle fieben Jahre / 
eine Veraͤndruug An : fo will man / daß alsdenndie ——— 
aͤndrung mit dem Menſchen / vorgehe / wenn die ſiebende Zahl ſich ver⸗ 
Doppelt / und ſiebenmal ſieben Jahr vorüber ſind; nemlich im funſſbig⸗ 
ſten: da auch gemeinlich Die weibliche Fruchtbarkeit aufhöret. 
örell, Und ſolche Weränderungs- Krafft folte / in einer oder au⸗ 
dren Zahl / ſtecken? 
- Goldftern. Nein; das ift nicht die Meinung : fondern dag GOtt 
a —* an Bi und zugerichtet / daß fie / in gewiſſen Friften / ihre 
uͤrckungen leiſte. 
Minterfchild. Aber mie ? mann die Leute der erſten Welt / im⸗ 
gleichen Noah und Abraham / folches widerfprechen ? 
Daß die Aegppterden Tod gar fpat fehen / und fehr oft das softe 
Jahr erreichen, deffen entzweifelt ung Profper Alxinus (A) und beglaubt 
es ame D · Dapper/ in feiner Africanifchen Befchreibung : wie wir / 
in dem Difcurfe von der Peigung deß Himmels / und deffen Wuͤrckun⸗ 
nam menfchlichen Leben vernommen. (5) Welches hohe Alter der 
egupter / von den Aergten und Naturkündigern / der gering: behelffli⸗ 
en Koſt / unddem Trunck def gefunden Nielwaſſers / zugemeſſen wird. Tugend de 
Denn das Nielwaſſer ftecft voll geheffteten Salß » Beiltern (ec) und ift — - 
mit dem (fpiritu volatili vitz mundi) flüchtigen Geift Def debens der 7% 
Welt / angefült; So reiniget auch der häuffig darinn befindliche/ Kros 
kodil felbigen Strom: indem er /durch feine natürliche Krafft / die boͤſe 
gifftige Eigenfchafften deſſelben an ſich zeucht. Die alten Aegypter hat⸗ 
ten dennoch dieſen Wahn / es koͤnnte fein Menſch / das hundertſte Jahr 
überleben. Denn fie vermeinten / das menſchliche Hertz wuͤchſe alle Fahre 
2. Quintlein groͤſſer / bis ins funffsigfte Jahr: Von dem any wide ihin / 
alle Jahre / wiederum fo viel entzogen: Darum muͤſſte der Menſch / wenn 
er ang hundertſte Jahr gelangte / ſolches Hertzens ⸗ Schwindeng halben/ 
nothwendig den Geiſt aufgeben : Maſſen ſolchen ihren Wahn der Na⸗ 
turfündiger Plinius (d) erzehlet. Sie woiten dieſes mit der Erfahrung 
SILIELE bezeu⸗ 
(a) lib. r. de Medicin. Æypt.e.11. p.18, 
8 —S— Panchym.f. 2.6. 17. p. 453. meldet. 
€) . . anc . ı% P. 
nr DR HR ana 6.06 Er 
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bezeugen ‚undgeben fürs fie hätten ſolches gemerckt anden Dierk, 
ftorbener Leute / welche von ihnen in Zeder⸗ gelegt / und alſo ver⸗ 
* N worden / andenen ſolche Zu⸗ und Abnahme ficher- 
ugethätte. (a — 
Run iſt war nicht ohne / daß unſer Leben ſelten fich ang hund 
Jahr / geſchweige drüber erſtrecke; ar ie fen | nz 
und tollüftigen Zeiten / da der Überfiuß in Eſſen / Trincken und veneris 
fehen Sachen viel Luft ‚ Gräber macht; alfo/daß man wicht unfüglich 
fagen fans die Unmäfligkeit ſey unſre Atropos / und die Sichel / womik 
unfre Lebens» Blume / vielma!s/ vor der Zeit /mwird ber 
unterdefien widerſpricht Doc) den Aegyptern Die rn "Drag weiſet / 
daß unſer Leben gar wol das hund Jahr uͤberſchreiten Denn 


ob gleich das hohe Alter nicht bald / in fo areiier ae gehen 
in 
ber Welt 









wird / wie vor der Suͤndflut: gehen doch gleichwol noch b 
allen Laͤndern / manche ** Exempei herum / und ſtellen 
den Augenſchein fuͤr / daß die Maͤſſigkeit nicht nur jpat alte / ſondern auch 
manches mal im Alter grünes entweder an Kraͤfften deß Leibes oder 
DYeritande zoder auch wol an allen beyden. 
William Barneftaiein Engländer / hat hundert fechs und zwantig 
Er. Jahre erfüllt; und /nachdem er /im hundertſten Jahr een 
gauı- den / dennoch wiederum ein Weib genommen (6) PMateri Vatter hat / 
nach dem zwey und ſiebentzigſtem Jahr feines Alters / wieder geheurathet / 
noch ſechs Kinder gezeuget / und im zwey und —— — 
Roc ein Groͤſſers iſt aber dieſes / Daß dieſes grauen 
datter / nach dem hundertſtem Jahr feines Alters / einen Sohrigegeugt/ 
un a Hochzeit noch dazu erlebt hat: mie PaulusZachiasenehr 
#t.. (£ 
Thomas Parre / ein armer Englifcher Baur / aus der Grar⸗ oder 
2 N Fandfchafft Schropshire,hat9. Köni e uͤberlebt /und im gehenden Jahr 
Heuraht ei Der Regierung dei Zehenden / feine Zeit erfüllet / im hundert smepumd 
nes Eagli funffkigitem Fahr /und neundten Monat feines Alters. WWiemanfer 
— Bas nen Peichnanrgeöffnet (fo geſchehen im Fahr 163 5. den ı 6. Povernbe.ift 
feine Yruft gang wol befleifcht zund aller rauch befunderr worden bie, 
Zeichen feiner Manuheit waren noch vollfommen : welches ’ 
geringe Anzeigung erfannt/es müflte Fein erdichtetes Geruͤcht ſeyn daher 
um 


| Utaddir Joh. Bikkerus Tom.i. Hermet. rediviw.<it. spnd, Da.Lic. Garmannım 
—8P .de —* Mortuorum lib. ı. Tit. 7:- . ” 
(5) v. Olear. lib. 3. Itin. Perl.g. 23. - V 
Qua Medice- Legal.lib. 3. Tit. 1. qu. a. mm. a,- 


_ Von dem Einfluß dep Beftiens / Stuffen⸗Jahren / rc. 1371 
um feiner Unzucht willen / offentlich geftraffttoorben ; gamal weil er noch 
allererft / nach Dem hundert und zwantzigſien Jahr feines Alters, miteir 
ner Wittwen fiäyehlicheingelaffen : melche geftanden / er hätte ſich /ge: 
gemihr/ nicht anders / als tie andre Männerbeyihren Weibern / ver⸗ 
halten/ und bis in Die zwoͤlff Fahre die würcktiche Beywohnung / mit ihr, 
flogen. So hat man aucherfahren/ daß diefer alte Baur / nichtats 
ndeß Tages’ fondern auch Nachts / offt zu eſſen pflegen :twietwol er ſich / 
mit altem Kaͤſe / Milch / ſchwartzein Brod / fchlechtem Bier / und Not: 
cken begnuͤgen laſſen. Und was noch merckwuͤrdiger; ſo hat er noch kurtz 
vor ſeinem Ende / zu Mitternacht / etwas geſſen. 

Die Urſach feines Todes ward fuͤrnemlich der Speiſe und Lufft⸗ 
Aenderung sugeeignet: weil er/ aus einer klaren / fubtılen /und-frenen 
Lufft in die grobe Lufft Der Stadt Lunden gefommen / auch nach feiner 
vorigen mäfligen / ſchlechten umd harten Bauren, Koft / in eine flattlis 
che Haushaltung dafelbft aufgenommen war / da man ihm gute leckere 
Bipleingab und er ſich mit den beften Wein nicht allein leſchete forw 
dern auch oft füllete wodurch feine natürliche Leibess Kräfte belaͤſtiget 
und unterdruckt / Die Lunge verftopfft/ und der gange Leib in einen uͤblen 
ana geſetzt worden. Daher dennandersnicht / alseinefchleunige 
Aufloͤſung / und Lebens⸗Verluſt / erfolgen Fönnen. Sein Gehirn ward 
noch gantz / und feſt; und wiewol ihmdas Geficht / wie auch ziemlicher 
Maſſen das Gedaͤchtniß / ein paar Fahre vor feinem Tode’ vergangen 
toar: beharrete dach fo wol dag Gehör ‚als der erſtand / bey ihm ’wolls 
koͤmmlich / bisan das ı 30fte Jaht feines Lebens. Seme Feld Arbeit 
hat er wol verrichten / auch das Korn mit Drefchenfönnen, (2) | 

Korell. Die Engländer feynd / vor vielen andren Nationen ‚dem 
Himmel fonderlich für Die Gnade / verpflichtet / daß er ihnen eine reine/ 

arte und wolgemäfligte Lufft / (ſo man die Londiſche ausnimt) verlie⸗ 

n : welche ihnen / fo ſie ſich anders derfelben recht gebrauchen wollen / zu 
einem grauen Alter / beforderlich ſeyn kan / auch roürcklich ihrer viele big 
Dahinftiftet. Denn Baco de Verulamio meldet (6) egfen/ in Engels 
land Fein Dorff / oder Weiler / ſo nur ein wenig bevolcket darınn . 
nicht ein Manns oder Weibsbild von achtzig Fahren anzutreffen. Da⸗ 
elbit gedenckt er gleichfalls deß Maͤyen⸗ Tanses / melcher / ın der Sands 

:9 Hereford / vonacht alten Greiſen are worden / Die ingefamt 
211 y acht 

(s) Bartholin. Hifl. Anatam. rar. Centur.g. Hiſt. 28. P. 4. & Alta Anglica A.69. Re- 


4. pag. m. 69.in.12. 
(b) inHift. Vitæ d Mort.p. sız. 
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2372 Det zwey und swangigfieDifenes/ F 
acht hundert Jahre gufammen gebracht · indem das / was Disfemyan hun 


xen / angetroffen : Jahr 1670. ſey / um 












dert Fahren gemangeit / jener Drüber Ra, er 
Schönwald. Es läfft ſich auch Sofephus Sealiger 
€a) er fönne Perfonen fürftellen / von 120, 125. 130, die 
ber kenne / undgefehen habe : Imgleichen daß feine gute 
derheit einen alten Kriegemann / zu Paris/ im Fahr 1 5 84- wie ein Mi, 
rackelangefchaut : Der / indem Treffenbey Montleheri, unter 
dem Eilfiten (6) gefochten / und im ı 4often fahr | 
kommen war / mit gefunden / wol vermöglichen / und zu allen b 
richtungen noch gefhieften Gliedern ; umdafelbit weißnicht was fürch 
nen — Re Re — * 
interſchild. Doctor Georgius Seger bewegt / mit etl 
chen Exempeln / die er / laut feines von Thorn nad) Brehlan gefahig ten 
endfehreibeng / in Preuflen / gefunden, zu glauben / folche hobe Lebens 
Länge flieffe nicht eben allein auseiner fubtilen und zarten Lufft ; ſondern 
vielmehr hauptſaͤchlich / aus maͤſſiger Verhaltung in Eſſen / Trincken / 
und ehelicher Ergetzung. Denn / in Preu n / ſetzt es gewiß Feine zarte 
ſondern vielmehr rauhe und kalte Lufſt. Gleichwol beglaubt dieſer erſah 
ne Medicug/alsim Derbftebef 84 dunceburg (fo ei 
Stadt in Preuffen) dieregierende Kinds⸗ viel eute 
fen unter andren / ein altes Mütterlein / fo vor der Stadt im& 
aufgehalten’ mit darauf gangen / im hundert und vierdtem Tja 
Alters : Und im Jahr 165 ——— md 
merfchwül / ein paar vorn ©. Gallen in der Schw 
altens aunoch unverheuratheten/ Gefellen vonhundert und; 
























reuffen / ein Kupfterfchmied / Namens Muͤckenſch 

targard buͤrtig / der / im Königlichen Preuſſen / unter allen 
Der erfte Meifter dieſes Handwercks geweſen / mit Tode abga 
dem er ſechs und zwantzig Kinder / aus zweyen Deurathen/ er 
das gehende Fahr, über hundert / erlebt. Zudiefenehrlichen‘ 
ten / ftellet ereinen Brabanter / mit Namen Johann Ottele 
im Jahr 1 542.am7. Derbfimonats+ Tage geboren und fich 
Ruͤrnberg / im Fahr 1657 / fo Das hundert und funffjeh 
iers geweſen / offentlich um Geld habe fehen laffen: woſelb 


(3) De quo pralio videas Cominsumlib.s.nccenondelaSerres,&le Bufiere.. 
(b) In Elencho primæ Orationis Chrönolog. Dav. Parei , apud Rupertum Merta 
ad Valer. Max. ib.7.c. 13. pag · I11. quæ citat Schraderus ig Difputatione de 
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Senio. 


Von dem Rinfluß deß Geſtitno Ihten tc. 1375 
mit ſtinem heben und ſchwerem Alter / ſondern He 

Bart viel Augen toeil Der fuͤnff Diertheil 
Prabantifcher Cien / ee 


fem Alten 
get er Thornifcher Medicus / Da can nad 3meig: on 
indem Fahr / ——— lau gefchrieben / ( 
ahr 1672/ den achten Martü / gefcheben) bey guten — 
een I guter Detedfe Yin unterfchiedenen Eorabenfer 


twortet. (=) 
Forell, Daß Die Gefehictlicheit def Derflandes/ und dr Ger 
daͤchtniß / bey einem fo hohen Alter / Stand gehalten / müffte mich wun⸗ 
dern ; wenn ich sunläugft/bevim Re ein faft gleich⸗ gefuns 
des friſches und Iter gefunden 


Bl end / 

Staube gewandelt / zu der Zeit da andre Men et 

im Grab; Staubeliegen. Dennalsdiefer Welſche Cavallier / fi 
im —— —— ans De 

In Geh — 

/ Anno 1600/ 

nicht zwar ais eine Ordens⸗Perſon / fondern in —eS—— Geiſt⸗ 

—— wie ſolches 

die Brieffe / ſo er — — — 1530. — 

—— —— durchgeſehen / 

———— fo war er 

— un an ———— nur ohne Brillen leſen / als der 

hatte ; ſondern er unterechtete auch noch täglich Die junge 

indiefe Schul gehen / in der Grammatic. Welches er / tie 

ed Den "Da be | / fehon über die ſiebentzig ide 

iten ihre Schulen zu angefangen hätten / Und müfte 

Inoch wol zu erinnern / daß fie — als ſie nach Rom kom⸗ 

* ihre Untergebene in ſeine va hätten / die Örammatic 

zulernen/ welche er/ ehe er dieſelbe zu Rom lafe / viel Fahre vor- 

—— in ieilien/in der Stadt en dannen erbürtig wäre/ges 

gehwet : in welche Stadt fich fein Vatter aus Calabria/ begeben. Fer⸗ 

ners fagte er / daß er ſich deß Johann de ng welchet Kaͤiſers un Vv 

iij 
(s) Ex prafatis Literis,quarum Argumentum diver(z Academiz Curioforum obfer- 
vationes exbibens ; imprimis Oblervatio 163. anni tertii p. m. 294. 


EN Fee: 
erfter Vices Me Kein Sieitien 





fie 
ingleichen ‚tBie Tripolis ) lang vor Golertn * 
und undere dergleichen alte Geſchichten mehr / sehon 


Gedencken erftreckten. a 7 
Die Grammatic/ welche er feine Schäfer en 
te / waͤre die Nebriſſenſiſche / die er für die te / und kunnte Dela 


Valle / aus dem Geſpraͤch / welches er / von vielen 
Sachen / mit i rennen nn 
Grund aus erfahren waͤre ser ſagte dag er von Diefer Materi vielS= 
then gefchrieben/ aber nie —* in Druck —— — 
als von einem ſo erfahrnen Mann / der Muͤhe wol werth —— 
ſeyn wuͤrden. Er nennete den Emanuel Alvaro / und alſo auch wielats 
dere neue Grammaticos / ſo ſeine rn und £ehrfchuler. it 
war er ein Mann / von gutem und ehrbavem Anfehen 7. 
—* a rot / mit einem grauen Bart und in groffer un und —— 

nge. (a 

Der Her: von Ehildrey gibt die Urſach deß ungetsähnlichstangen 

Lebens / welches man / an vorgemeldtem Bauren/ erfahren nn > 
gen und einfältigen Lebens: Mitteln’ womit felbiger 3100 ae Km 
als welcher feinem Hunger mehrentheils Kleyen⸗ Brod faulen: 


melichten Kaͤſe / und allerley Milch: Speifen/ 
Gleichwie derfelbige Englifche ii nn 
feit dem man zin Engelandy angefangen Bier zu irincken 
im Fahr 1524. noch nichts geroufft) und g ch deß lieben Waſſers 
hen; die Sinwohner Fein folches langes Leben he —— 
orfahren / welche offt das hundertſte Jahr übergangens «(e 
Derhalben vermute ich / der gelehrie Grammaticug 
habe durch ein nüchternes ey und ſtrenges Leben / 55 
bey der Geiſtlichen Ordens⸗Geſellſchafft zu S. Pantaleon 
genheit maggefunden haben / wie auch bey gemeinerumd täglicher Eipeb 
— — ſo eier ee * 
ethaupt. te? wenn au der Frantzoſen / und 
Italiaͤner / den Solon widerlegte? Deun dieſe Bölcherreiffen Zanikres 


(«) Perro della Valle im vierdten Theil ſeiner Reis⸗ Depreiburigen Fol Fr. 
(6) Dn.de Childrey de Reb. Nat. Angl. p. 2o5. citanteD. Phil. jac, Sachs in Appen , 
dice Obfervarionum Anni tertii Academ. Curio | 


) Idem in Defcript. Provinc. Derby p. 187, Citante eoden authore, 
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Von dem Einfluß deß Geſtirns / Stuffen⸗Jahren / ıc. 1377 
Derflande früher / als wir Teutiche / und Die Word Bölder. Den 
—— feine Begierde der Fortpflantzung ſchon / in folchen 
ahren / ha wir noch Kinder und Knaben ſeynd. Beyuns / zeugen Maͤn⸗ 
ner und Weiber / bey den Indiernaber / Kinder auch ſchon Kinder. 
Soldſtern. Ich habe mich zwar nicht verpflichtet / ſuͤr den Solon 
veſtehen aber dach mögen ſolche Einwuͤrffe noch wol ihren Schild an; 
treffen / der ſie auffange. Ben den Leuten der erſten Welt / Eönnten die 
Veraͤndrungs/Jahre doch noch wol / nach einer fiebenfältigen Jahr⸗ 
Schicht / angefaugen haben / und die Friſt dee Veraͤndrung ſoicher Ge⸗ 
ftalt/ bey —— worden ſeyn / daß die merckſamſte Veraͤn⸗ 
drungen ihrer Natur allererſt nach vervielfältigter Sieben⸗ Zahl oder 
fiebenjahriger Zeit / ſich eraͤuget habe. Zudemhatdas beffere Temper 
rament ihres Leibes Damals / als die Erde noch nicht verderbt war / den 
Einfluß der widrigen Planeten beſſer ausftehen koͤnnen / als wir. Andrer 
Exempel hochbejahrter Leute koͤnnen andre ſonderbare Urſachen haben. 
Daß die Welſchen und Frantzoſen etwas zeitiger / als wir Teutſchen / ih⸗ 
re Kraͤffte erreichen; iſt nicht ohn: gleichwie fie auch insgemein 
ſruͤher wiederum daran abnehmen: nichts deſio weniger werden Doch ihre: 
Leiber ſich / mit den unſrigen / faſt zu gleichen Friſten / verändern. Bey 
den Indianern / macht zwar Die Guͤte deß Climatis die Menfchen / zur- 
Fortzielung / frübgeitiger / und ſchencket ihnen auch gemeinlich ein länges- 
res Leben / weder und Europaern : Aber einer/ der auf die Stuffens 
Jahre / etwas hält / Ban fürwenden / die fiebenjährige Zeit werde doch. 
auch / bepfolchen Voͤlckern / wenn fie Doppelt / drey⸗ oder vierfach Foint/ 
- ihre Wuͤrekungen leiften: zudem könne vielleicht / regen deß unterſchied⸗ 
lichen Kreis: Standes /darinnen fie/ und wir/leben /als auch wegen: 
der viel ſtaͤrckeren Sonnen: Kraft /der Planet feine Stärcke fo nach⸗ 
drucklich ‚an ihnen / nicht auslaffen / wie an ung, | —J 
Aber dieſes ausgeſetzt; ob gleich Solon geſagt / nach der ſiebenſchich⸗ 
tigen Fahr: Friſt verandre ſich beydes der Leib / und das Gemuͤt: ſo ha⸗ 
ben doch andredie Meinung / der Leib ſpuͤhre feine Aendrungen allemal / 
im ſiebenden; das Gemuͤt — im —— und diß geſchehe 
alſo immerfort / allemal beym Ablaufſe deß neundten: bis endlich auch 
dieſe Zahl zuſammen ſtoſſt / und neun und neuntzig heraus kommt; nach 
weichem Jahr / das Gemüt (oder der Verſtand) auch auſſer ſich ſelbſten 
komme. Welche Duadrats Zahl (81.) ben denen am meiſten vermoͤgen 
ſoll / in welchen mehr Die Natur oder Krafft deß Gemuͤts / als deß Leibes / 
het. Und wenn der Cenſorinus hierinn was gelten ſoll / fo ſterben 
‚bie alſo genaturt ſeyen / eher nicht / bevor ſie zum ein und —— 
ahr 





ya: ee ahl 
Alben — —— 


* Bash; . 
en en (7. und 9. nt 
gleich diefeserliche, fürde al 
esbeydes Leib und Sinne : ba 
—— — 

€ e (7.un 9) 4 

ßlich au dih (63.) Jabrnicht viel —— 


fein Ende finde ich zwar in elbigem Sat ber / 

— — — ich ae 
agens / und die offtermali töffe 

Leibes / dutch die Tugend (oder ù 


© 


8 lib. 9. in ung queft. 3 A 


ENTE TE die 
— — — — ; 16, aus 4. 49-Auß 7: 81,008 9- 
















Lon dem Einfluß deß Geſtiens / Stuffen⸗ Jahten / tc 1377 
aus geſtanden / daß es mehr zu verwundern/ daß er ſein Le; 
ben noch / au —* echgig Jahre / gebracht / weder / daß 


ers / nicht 
Souſt ſchreibt auch Alſtedius in feinen annis eriticis (oder Los⸗ 
und Seat ae) den fieben-und neun⸗ zahligen Jahren ziemlich 
su : und redet gleichfalls der gelehrte Mathematicus/ D, Laurentius 
s ep hud a AftrologifchemPrognofticorüber das 64. Jahr / 
usführlich, 
Forell. Ihrer viel / ſeynd nicht begnügt/ dem menſchlichen Leben 
ger eStuffens Fahre zufegen : fondern fchreiben auch Den Regimen: 
teen / Städten und Befchlechten / ihre climacterifche Fahr - Zahlen zu: 
„ iersol mit gar ſchwachen Bründen und — ern. 
Schoͤnwald. Gleichwol ſagt ein gewiſſer Author (2) es ſey eines 
de fecretis Politicorum fecretiflimis, von dem allergeheimften / oder 
verborgneften era une am der ante Weiſen / daß die Regi⸗ 
Mmenter und Republiken ihre gewiſſe Periodos oder gemeffene Läuffe und 
haben /barinn alle —* racht / Herrlichkeit / und Aufnehmen 
. Erführt auch folgends iedliche Erempelein / als deß 
en / und Griechiſchen Reichs; deren jenes / vom Tyrus / bis an 
ben dettten / jtoey hundert und breifig Jäbre geflanden 7 Die ze 
aber zroey hundert und funffsig. Der meilten Negimenter SFrift aber Saptever 
wird / — har Jahre / gefchäkt. Welcher Umlauff dem —— 
— atalund gefaͤhrlich geweſen / und groſſe Beraͤndrungen ter. 
gebracht. Gleicher Geſtalt haben die Aſſyrier 500. Fahre Aſien be⸗ 
hereſchet. Eben ſo lange beſtund das Reich der Athenienfer / vom Ce⸗ 
crops / bis an den Codrusʒ imgleichender Spartaner / vom Lycurgo / bis 
Alexander: unter welchem / es geſuncken Süuffbundrt Jahre nach 
Sertreibung der Königen führten/ zu Rom / die Burgermeifter das Res 
t ; bis an den Kaͤiſer Auguſt : und 500. waren verfloffen / als das 
e Reich / vonden Wandalen / Alanen/ und Schwaben ange 
/ und gemwaltigzerriffen ward, Dasfieben hundertite Jahr hat 
manche Regimenter verfehrt. Denn da fand Earthago fei: 
nen Untergang; und Die Römifche Freyheit ihr Ziel / als der bürgerliche 
Krieg / zwiſchen — und Cxfar/das alte Rom unter die Fuͤſſe 
wachte. Don felbiger Zeit verlieffen toiederum 700. Jahre / da Totis 
las / der Gothen König’ Kom vermüftete/ und die alte Familien von dan: 


nen hinweg fuͤhretk. 
Mmmmmmmm Forell. 
(#) Philippus Caroli in Animadverfione 7, in Curt. lib, 4. J4 

















a ——— 
rſachen / no ten 
verweicken. Die Tapfferfeit verfe 
Muſſe / Muffe den wollüſti 
Untergang Und wenn 
— Befchaffenhei 
er fein Ende findet. 

fest iſt; alfo den König! 
Sieent n/ wachſen / n 
auswendig 
entblühmet melten /peeDorten un fi 
giment 53 ein le 


iſt es | N 
—— a | * 
gg ie/ aus dem — t Rof 
——— —— 19; Würmer/ erzeugt werben ; 
epubliken diefes Geſetz / von der Tlatur / b 
—— n/ ſolche Sad ee 
ich / zu Derkehrung und Umkehrung /g I. ( 
nach fan ich nicht fpühren na) aus den erjehiten Exempe 
macterifches/ oder eine D —— tung ne ) 
au (ge: — au —— uhr A 
Verhaͤngniffen der Republiken / S u a 
niſſen der Geſtirne / hiemit —— un 
Goldftern. Democ mangetesnidt/ an ndren/ 
—— — *2 / — —— — | “ 
arum gelobt wird. aſſen plgelebties Scriben 
nig / wo mir recht iſt / denen Recht gibt / welche /wieich gebaı 
tufſen⸗Jahre / in der ſiebenden und neundten Zahl: 
ammenſtoſſung / ſuchen. Unſer Her: Adlert /we * 
dieſem / umter dem Schilde deß Salmafius/ a 
wir / über der Himmeis⸗Neigung (b) mitemandeE Im 


(4) Forftner. ad lib. 4. BIER Tac. pag. bog, . 
(d) Supra, Diſcurſu X 


rue twird. r uf 
Höchit 
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Von dem Einfluß deß Gefliens/ Seuffen,Jahtenjse_ 1379 
wird ıms ſolches ausruhmgedachten Authoren /etroas beſſer ausführen, 
und diefen Difcurs / von den Stufen: Fahren damit auf eine höhere 
Stuffender Vollkommenheit ftellen können ; fo es ihm nicht verdrießlich. 

Adlerhaupe. Meine Gefliſſenheit ift allezeit / an deg Herrn feinen 
Wunſch / verbunden. Darum ob id) wol gänglich glaube‘ feie Ges 
ſchicklichkeit Eönnte diß beffer abftatten / weder ich ; wi 
guten Willen begeugen / und fo kurtz / als mir wird möglich ſeyn aus dem 





ziemlich weitlaͤufftigen Tractat / welchen Salmaſius hievon gefchrieben/ fe 


ich doch meinen 


tuffens 


re wat 


beden⸗ 


vermelden / was eigentlich / Durch die Stuffen⸗Jahre / gemeinet werde / ten / beym 


und wie man insgemein dieſelbe gantz unrecht verſtehe. 

Man hat dieſe Jahre darum / climacteriſche Staffeln ; oder 
Stufen; Jahre genannt : weil fie entweder Das Leben endigten/ oder/ 
wenn gleich der Menſch davon kam / dennoch ihn fehier bis an Den Rand 
deß Grabes führten. Machte ein ſolches Jahr / mit dem Patientenein 
Ende ſo ſtund das Leben gleichſam auf der legten Stuffe oder Spröffel 
der Leiter. Gieng es denn genau / beym Leben / her 5 jo fand der Nam 
deß Stufen» Jahrs dennoch ftatt : in Anfehung / daß der Menfch / in 
dergleichen Fahren / aufs wenigfte einen harten en elitten / gleiche 
tie man / bey anfteigender Leiter /auf jedweder Staffel / in etwas ſi 
muß verweilen. Daß aber das ſiebende u eben folte climacter 
feyn ; hält er für einen falfchen Wahn und Mißverftand / wovon die al 
ten Mathematicinichts gewuflt : verficherend / daß hierlun fo wol viel als 
te / welche Mathefin nicht veritanden / als fchier alleneue Scribenten / 
auch fo gar folche A welche ſich mit allem Fleiß aufmathematifche Wiſſen⸗ 
fchafft gelegt / gar gefehlet / und nicht gemerckt / was die alte Mathemas 
ticis Durch Das Stufſen⸗Jahr / verftanden. Denn wenn dabey anders 
nichts zu beobachten fiele / als das fiebende und neundte Fahr; fo wäre eg 
eine fehr fehlechte Mühe und Kunſt geweſen / das Gefahr» Szahr de 
Menfchen zufinden. Nichte iſt aud) irzfamer / als daß das fiebende 
neundre / ans natürlicyer und geheimer Urfache/ ung vieleriey Gefahr 
folte unterwürffig machen: ohnangefehen Varro / Cenſorinus / und Fir⸗ 
micus / in folder falfchen Meinung gefteckt ; welcher letter noch an⸗ 
dre / als das 7. und neundte / für Gefahr » Fahre ausgegeben. 

Der gelehrte Edelmann / Heinrich Rantzau / hat gleichfalls / von 
den Stuften, Jahren ein gantzes Buch gefchrieben: darinn er gleich+ 
falls zweyerley Sefahr » Fahre feket / in welchen das menfchliche Alter eis 
ne Veraͤndrung fpühre/ und —— bevorſiehende Zeit ein neues Tem⸗ 
perament gewinne. Wie er denn auch den Kepublifen und Regimen⸗ 

Mmmmmmmm ij tern / 


Was ei⸗ 
> die 
fiens 
Sabre von 
den Alten 


genannt 
werben. 


13°0 _ Det zwey und a en iscurs/ * 
tern/ ihre Stuffen⸗Jahre zugefchrieben. lches alles 
ausführlich widerſpricht · 
en Wie haben denn die Alten / die Gefahr» Szahre 
ausgerechnet ! 
9Merbaupt. Aus der Geburts» Stellung  urtheileten Die alte 
Stern: Weiſen / was der Menſch für Stuffen: s fahre 
hätte zu gemarten. Und folkbe Stufen » Sjahre wurden nicht 
allein/ wegen der Sefundheit + ſondern aud) allerl / Um 
gluͤcks / und Widermwärtigkeiten / für gefährlich erachtet. Bey 
den Aegyptern und Ehaldzern / als rechten Urhebern ſolcher Wiſſen⸗ 
ſchafft / machten die Stern » Dechanten / oder Stern⸗Regenten / Deren 
36. über den gansen Thier: Kreis gefest waren, Das Stuffen» Fahr/ 
und forfchete many aus derfelben Befindung / nach deß Menſchen Ge⸗ 
fundheit / Gebrechen /und Wolfahrt; als Darüber befagte Decani den 
Schlußumd Difpofition (ihrem Wahn nach) felleten. Jeglichem Des 
chant mirden fo viel Stuffenzugefchrieben / als viel Stuffen⸗Jahre der⸗ 
felbige hatte / welcher / unter einem folchen Dechant / war *— 
man alſo / nicht / nach Dem fieben / oder neunjaͤhrigem Zeit⸗Verlauff / 
Stuffen oder Gefahr⸗Jahre; ſondern nach dieſem oder jenem Horo 
welchen einer / in feiner Geburts, Stunde /gehabt / zu n pflegen/ 
* A nach dem Decano oder Stern: Regenten indem feiner 
eburt. 

Zum Exempel: Der Widder hat drey Dechanten, Der erftehiek/ 
auf Aegyptiſch Chontare , und hat g. Stuffen / nemlich dag vierdie 
neundte / zwoͤlffte / ein und zwantzigſte / Drey und dreiſſigſte neun und 
viertzigſte / zwey und funffßigite / vier und ſechtzigſte / vierund fi 
Jahr. Unter diefen / befinden fich nur zween fieben : fchichtige Be 
nemlich 2 1. und 40 5 aber Feine einige neun: ſchichtige: alle die übrige be, 
ftehen weder in neun noch fieben. Der andre Dechant oder Rehent / 
und Auficher deß Widders / Namens Chontachre , hat 12. Stufen 
Sfahre ; alsdag andre / ſiebende / Dreygehende / 19. 24. 32.39, 41. f2. 
66.71. und fechs und achsigfte, Unter diefen / ift Fein fiebe fiches 
“fahr begriffen/ ohn allein Das fiebende. Dem dritten Au / der 
Sicet hieß / fhreibt man gleichfalls ı 3. Stuffen zu 5 das ſiebende / eilfite/ 
19.23.33. 35.40.52. 67.74. 88. fieben md neuntzigſte. In dieſer 
find nur drey fiebenfhichrige Fahre enthalten als: das 21. 28, fünffumd 
dreiffigfte- Gleich alfo geht e8 auch / mit den Auffehern der übrigen 


Zeichen. 
Man lielet / beym Plinio 7 (2) daß / sine Römiſche bettiägerige 
erſon / 
Ge) lib. 21. Epiſt. ult. apud Salmafium, Perfon/ 


Dendem Einflußdeß Beftiens/ Seuffen, Jabren/c. ı 381 
Perfon /von einem der Kegulus bieß /befuchet und t worden / 
um die Stunde / darinn fie twäre geboren: —— koͤnnte / 
ob jetzo ihr Gefahr⸗Jahr waͤre. Nachdem derſelbe die Stunde vernoms 
men, macht er ein ſoiches Geberde / mit Händen’ Mund, und Augen, 
als einer / der ſich tieff worauf befinnet / oder twag ausrechnet / und/ 
wie fie ziemlich lang getvartet/ was für ein Metheiterfotgen würde, fpricht 
er : Ihr fend jeßt eben /in eurem ahr⸗ Fahr; werdet aber dennoch 
davon fonmmen. Daraus fihet man gleichfalls / daß tveder aus der 
Kranckheit / noch ausdemficbens oder neunjd rigem Zeit» Verlauff / ſon⸗ 
dern aus dem Tage und der Stunden der Geburt/ 3 Gefahr » Fatır 

eihloffen worden. Denn wäre es gnug getvefen /zu wiſſen / in welchen 
ehe ihres Alters fich jetzo die Berania befündesfe wuͤrde Regulus nicht/ 

r Gefahr⸗ Fahr zu erfahren / geforſchet haben / an welchem Tage/und zu 
welcher Stunden / ſie waͤre geboren. 


Dieſes alles führeter Saimaſius) ziemlich mweitläufftig aus, 2 («)v.p 63. 


Und gleichwie er Durchgehends / im ganben Tractat / hierinn geſchaͤ 


ig & fegg. de 


ift ; alfo gibt er infonderheit/ aug der Anthologia Aftrologica Vertii a cli⸗ 
Valentis, eine ſolche Erklarung (welche aber denen / in der Stern: Kunft mE 


Hnerfahrnen / wol feier mie laurer Finfternig fürfommen dörffte) von 
den Stuffen» Fahren, Wofern die nne / zur Geburts » Zeit /in dem 
Widder ſteht / werde das 19. Xahr climacterifiren; das 25. aber / wo⸗ 
fern der Mond im Stier ;dag jmahkigfte/mo Merkurius alsdenn in 
den Zwillingen; das funffjehende / wofern Mars / im Krebfe / ftehet ; 
das mölffte / imfall Fupiter im Leuen; dag achte/ / wo Venus in der 
Fungfrauen 5 dag dreiffigfte / imfall Saturnus im Widder ; das funff⸗ 
ehende / ſo Mars im Scorpion; das smölffte abermal / falls Fupiter im 
flermann ;Das achte / fo Venus im Steinboc? ; das dreiffigfte ı falls 
Saturn im Waffermann ; das funffjehenbe / fo Mars inden Fiſchen. 
DIE find aber fonderbare Stuffen/ weich⸗ einmal / in der Pebeng: 
eit / von folchen ‘Planeten decernirt find, oder beurtheiletund gefchlof: 
werden / ausdem Umgange eines jeglichen feines eigenthümlichen Um: 
auffs; nachdemfie (die Planeten nemlich) in Diefem / oder jenem Zeichen 
fihbefunden. Jedweder derfelben Ptaneten aber hatte auch feine Zirs 
deln ; um die Stuffen: Fahre, fo Durchs ganke eben deß Menfchen/ 
nach eben der Ordnung / mwiederfommen / zu bemereten. Saturnus 
hat den Dritten (oder allemal den drepjährige) Kreis. Jupiter den neund- 
ten / Mars den fiebenden / Die Sonneden adhtjehenden / Mercuriusden 
achten/ Venus den fünfften/ der Mondden drenzehenden. Diefe ges 
famte Zahlen machen 63/ fo das gefährlichfte Jahr / unter allen :welches 
Mummmmmmm ii fie 


¶Von dem RXinfluß deß Geſtirns / Seuffen, Jahren. 1397 


no. - 


19. Mit 5. multiplicirt; hatmanneungig. Ein jedes fünfftes Fahr aber 
iſt / wie vor gedacht / der Venus climacteriſcher ie. * 

x -Deßgleichen wird allemal das achtzehende Jahr / fuͤr den Stuffen⸗ 
Kreis / oder climacteriſchen Zirckel der Sonnen / gehalten. Macht fols 
cher Zirckeln nur drey / deren letzter Das vier und funffsigfte Jahr ift: 
meil diefe Summa / aus dreymal 1 8/ entfpriefft. Deivegen it dig Stuf⸗ 

» Fahr beſchwer⸗ und gefährlic) ; als welches / in Den achtzehenden 
irckel deß Saturns / in Jovis fechiten/ undder Sonnendritten / fällt, 

Denn 18. mit 3. genommen / machen 545 welches der achtjehende climas 
cterifche Zirckel deh Saturns; und Jovis fechfter ift/ weil / aus fechsmaf 
neun ebendiefe Zahl 54. entfpringt / und jedes mal das neundte Fahr dem 
Jupiter zugeeignet iſt. 

Das dreyzehende Jahr iſt deß Monds. In einer recht vollkomme⸗ 
nen Laͤnge menſchlichen Lebens / lauffen ſieben folder climacteriſcher Zir⸗ 
ckel / und eben fo viel Mond⸗Stuffen⸗Jahre (daß ich alſo rede) für. 
Der erſte Zirkel iſt das dreyzehende / Der andre Das ſechs und zwanßigſte 
Jahr. Und nachdem hernach / folcher Seftalt / noch weiter allegeit ı 3. 
Dazu gefammlet/bis zum ein und neunigften; wird dieſes das legte Stuf⸗ 
fen» Jaht / und climacterifcher Zirckel deß Monds; auch eben felbigesder 
dreyzehende Zirckel Martis: fintemal Die fiebende Stufe / fodem Marti 
eigentlich zuſtehet / Dasein und neungigfte Jahr bringt / wenn fie mit 13, 
multiplicirt wird, , 

Des Merkurs Stuffen⸗Zirckel lauffen bis ang hundertfte und 
zwoͤlffte Jahr: und findderfelben / in allem vierzehen. Dieſer achtjähs 
rige Zirckel / ſo man ihn 14. mal multiplicltt / gibt das hundert und woiff⸗ 
te Jahr welches vom Valente / dürrea@: za den, —— und 
ſchwer genannt wird. Martis Gefahr: Jahr iſt Das ſechzehende: 
weil das ſiebende / als das climacteriſche Jahr dieſes Geſtirns / wenn es 
mit 16. vervielfältiget wird / auf dieſe Summ hinaus laufft. 

Diß alles de teichter zu begreifen / wiederhole ich / mit dem Satz 
maſio / nochmals kurtzlich / Daß allemal drey und drey Jahre ſo / vermit⸗ 
telſt der Vervielfaͤltigung / durch Die gantze Lebens⸗Zeit ftreichen / dem 
Saturn/ alsfeine Stuffen⸗Zirckel / zugeeignet twerden ; 9. dem Jupi⸗ 
ter 57. dem Martiz 13. der Sonnen ; 5. der Venus; 8. dem Merkur; 
und ı3 dem Mond. Eaturns Stuffen / oder Stafel Zirkel ſeynd 
III. VI. X. XU.XV. XVII. XXL XXIV. XXVI.X XXXIE. 
XXXVI. XXXIX. XLIEXLV.XLVII. LI. LIV.LVIL LX. LXTIL, 
LXVI LXIX. LXXH. LXXV. LXXVII. LXXXI LXXXIV. 
LXXVI. XC. XCIII. XCVI. XCIX. CII. CV. CVIII. — V. 

| - XVL. 
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und neundte und fonft keine me 
* die Tage / — 3 
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Von dem Einfluß deß Seſtirns / Stuffen⸗Jahren / etc. 1385 
ten /als der neuen Sterndeuter. Diß iſts / was mir digmal von der 
Fruter Jahre rechten Bedeutung / aus dem Salmaſio / hat beyfal⸗ 
en wollen. 


Schönwald. Ich ſage zum hoͤchſten Danck / daß der Herr mei⸗ 
nes Verlangens mich / mit gnugſamer Beantwortungmeiner Stage / ſo 
wol geſaͤttiget. Gleichwie aber mein Kopff zum Fragen / allegeit lüfter; 
ner / und geſchickter denn zum Antworten : aiſo hat mich diefes/ mas ich 
jetzo gelernet / mit einer nenen Forſch⸗Gierde entzundet 7 zu vernehmen 
ob die erzehlte Jahr⸗ Stuffen/und bie dabey befahrende Veraͤndrungen/ 
denn gar auf keinen natürlichen Gruͤnden / fondernnur aufbloffen Aber: 
glauben / beruhen? | 

Adlerhaupt. Ich kan / meines — gar keinen rechten Grund / 
in der Natur / erblicken / darauf man fich ißfalls Hätte zu veriaſſen. Daß 
fich vrelmalg in felbigen Jahren an dem Merrfchen merckliche Beränz 
drungen eraͤugen / iſtzwar wicht zu leugnen ; Aber Daneben unftrittig/daß/ 
in mandyen andren Fahren / ſoiche Abwech lungen unfersmenf lichen 
Zuftandes eben fo wol ſich anmelden / und iner Diefelbefpäter oder frü- 
her / denn der Andre’ empfinde. Derhalbengetwinnet eg bey mir aͤntz⸗ 
lic) Die Geſtalt eines Aberglaubens / Daß Die Krafft oder Urſach folcher 
Veraͤndrungen folte indem Regiment der Dlaneten / wohnen / und der 
Planet unfer menſchliches Weſen / mit gewifien Stuffen / entweder er⸗ 
höhen / ober flürgen. Verwmeine / dieler rz- Dampff ſey / aus dem 
Muhl der Aegyptiſchen Abgötteren und Fabeln / herauf geftiegen /und 
allgemaqch das Gehirn vieler Sternfündiger 7 in aller Wen/ durchgan⸗ 
gen / alſo / daß es davon gans eingenommen / verduͤſtert / und verwirret 
worden /und Feine palladifche Weisheit / wie aus dem Gehirn Jovis / 
fondern lauter aberglaubiſcher Tand / daraus geboren. 

Man betrachte nur die bloffe Namen der Kräffte’ die man den 
Wandel: Sternen zugeeignet ; da wird ſichs baid weilen/ was darauf 
zu halten ſey. Manilius, —— aus ihm / Scaliger berichtet / das Gluͤck 
oder die Krafft und Geſchicke deß Saturns ſey von den Aegyptern diu⸗ 
or: (die Rache) genannt; Jovis ſeine Nien (der Sieg) Martis/ Tips 

ie Rünheit) der Sonnen Ayasosaiuur (dev gute Engel oder EHDtt) 
enerid / Epuc (die Liebe) Mercarii Arayın (Die Nothwendigkeit) De 
Monde Ayasr ruyn (das gute Glück.) Wiewol Salmafius diefebende 
Scribenten hier inn eines Irrthums beſchuldiget / daß fieden Sitz oder 

and deß Glücks von dem Sitze deß Monde abgefondert 5 da de 

Slücks Stand oder Reſidentz / Doch einerley/ mit dem Mond; undde 
guten Engels Sitz mitder Sonnen. Weßwegen hochgerühmter Sal 
nnnnnnn maſius 
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1386 Der zwey und zwansigſte Discurs/ 

wamen der Mafius auch / ſchlechtet Dings / für den Sig / ober Geſchick und Kraft 

Hlaneten, Der Sonnen Aziuor feget; und /für deß Mondes Verleihungen / rum 

Rräffterbeg Das Glück. Welche beyde Sitze / nemlich deß guten Engels’ und 

den Argyps Gcks⸗ Sig unter den Derleihungen der fieben Planeten / nechft dem 

ur. Horoſcopo / der Geburts Zeichen, Den gröffeften Nachdruck / Gewal / 
und Krafft mit fich führen. (4) 

Nach dieſem böfen Erempelder Aeghpter / habenandre heibnifhe 
Stern: Weiſen gleichfal jeglichen ‘Planeten feine befondere Derzkbafit 
über diefesund jenes Jahr / roie auch menfchliche Geburt / und alle Sa⸗ 
chen / fo unter felbigen Regiment / behandelt worden/ 5 rieben. 
Solches deſto füglicher zu leiſten und den vermeinten Derzfchafften ein 
Anſehen zu machen ‚ theilen fie noch auf den heutigen Tag Den 
gen unterfchiedliche Wuͤrden zu / deren Namen unferem Deren 
ſtern / Zweifels ohn / am beften bewuſſt. 

Goldſtern. Etliche derſelben find / fo viel ich mic erinnere / wo 
nicht alle / vor dieſem allbereit / von mir /berührt worden. (4) Nichts 
defto weniger will ich fie gern wiederholen/und die noch ungemeldteglei 

eitfiiums fallsbenenmen. (ES werden folder Planeten, Aürden / von ef 
7 otzür, mehr / von etlichen weniger gegehlet; insgemein aber Diefe fieben: 1. Das 
dcr Zaus; 2. die Erhoͤhung; 3. Triplicirär; 4. der Termin odet das 
Ziel; 5. der Wagen; 6. die Perſon; 7. die Freude. | 
; Das Haus ift der Ort / darinn der Planet / als wie gleichfam ein 
” Wirth / oder Herz / infeinem eigenem Haufe 7 Fräfftiger fen ver und 
fich mächtiger erweiſet. Als’ da find / in Betrachtung d 
Steinbock (%) und Waſſermann (me) IJovis der Schüß (M) und! 
Fitche FE) Martis der Widder (V‘) und Scorpions (m ) der Sonnen 
der Leu (82) Deneris / der Stier (9) und die Wage (==) Mercurii/ die 
greillinge (EI) und Zungfrau (w) deß Monde / ber Krebs, (5) Dis 
vaber eignen jedwedem Planeten en täg » und nächtliche AR. 
Die entgegen gefegte Derter werden Detrimenta Planetarum Vers 
wächen en der Planeten (oder Eimbüflungen) genannt‘ ni 
Bi Echo⸗ felbft / an ihren Kräften / eind | * 
Bung» — oder Hoͤhe / iſt ein Ort / an welchem der M 
net die allergroͤſſeſte Aendrungen / unter der Mond⸗Hoͤle / und au 
den verurſachei: als der Sonnen Erhöhung iſt der Widder 
Mondes der Stier CE) Saturns/ die Wage (=) Fovisder Krebs(e 
Martis, der Steinbock (3) Veneris / die Fiſche IE) Mercu 


@ v. Salgıal de Annis Climaöter. pag. 125. ſeq. (D) pag. s4t. 
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Von dem Einfluß deß Befkiene /Stuffen⸗Jahren / tc. 1387 
—— Die gegenſtelige Derter heift man Deje&tiones oder ca- 
dus Planetarum (Stürgungen) oder Kölle der Dlaneren. 

Die Triplicitat bedeutet ne Herrſchafft der Planeten / in einem Die Zriplis 
Drey⸗Eck der zwoͤlff himmliſchen Zeichen. Denn die Zeichen de Thier⸗ kitaͤt. 
Krelſes werden / in vien Triangeln / unterſchieden; nmemlich / in den feuris 

en / lufftigen/ waͤſſerigen / und irdiſchen : Davon jeglicher drey Zeichen 

egreifft / jo einander / im Triangel / befcheinen / ober mit gedrittem 

in anblicken. Derfeurige Dre - Schein (oder Triangel) ftofft/ Die Ttian⸗ 
mit feinen Ecken / andie drey feurigesmännliche/und tägige (oder Tags.) geln. 
Zeichen deß v (Midders) SL CLeuens) und (Schüßen.) Der Lufſti⸗ 
ge / an die lufftige / maͤnnliche / und tägige/ der Zwillinge (IT) Wage( ) 
und deß WBaffermanns(as.) Der Waſſerige / an die wäflerigesmeib-und 
—— Se Scorpions (11) und Fiſches 0) Der Irdi⸗ 
ſche / an die irdiſche / weibſſche / und n chtige deß Stiers (d) der Jung⸗ 
ftauen (np) und deß Steinbocks (A.) Denfeurigen Triangel behereſchet 
die Sonne / und Jupiter / als männliche und Tags⸗Planeten: unter 
welchen 7 Die Senne / bey Tage; Jupiter / bey Nachte / den fürs 
nehmften vertritt: Deß Lufftigen Regiment ftchef zu Dem’ 

Saturn /und Merkur; jenem / bey Tage; Diefembep der ddacht Im R 
MWafler + Triangel ‚regiert Marg + welcher / am Tage / die Wenug ; zu — 
RNadts / den Mond in Gefehfchafft nimt. Den Pl chen comman⸗ 

Birtder Mond / und die Venus; Er /zu Nachte; Sie/am Tage, —— 

„Die Terminioder Stuffen /Ziele / ſeynd gewiſſe Brad / inden Zei⸗ 
chen / darinn die lanetn De ee n:.und werden ſel⸗Dar Grad, 
RN anders / von ben Asghptern/ weder/ von den Chaldaern / bes Ziel. 

Drieben. 13 h 62 Nast) .- 

Die But fche / oder der Zimmel; da e def Planeten / iſt ſeine 
alleredelſte Ehren » Stelle / an welcher zwo —— —— von Die Out. 
ar zuſammen ſtoſſen. Denn alsdenn ſitzt er gleichſam aufper Shron, 

p Triumph + Wagen /oder Thron und wird in feinem Vermoͤgen de Ylame, 
Keen) am meiften verftärckt. - Satuens Thron/oder Dimmelzten- 

Wagen / iſt der Waffermann ; Jovis der Schüß; Martis / der Scor⸗ 

ion ; der Sonnen ihrer iſt der Leu; Veneris / der Stier; Mercurii di⸗ 
ee — — ——⏑ — —V—— 

Die Perfon (oderdas Angeſicht) der Manetemift der dit 7 an), 
welchem — Weiſe⸗mit der Sonnen, oder Mond/configurirt —— 
werden; wie ihr Haus / mit den Haͤuſern / dieſer beyden Geftirne ; jedoch Angeficht. 
alſo / daß fie’ / gegen der Sonnen / octidentaliſch; gegen dem Mond, oris 

—0 Nunnnnun ſij entaliſch 





De er 


B Diane» 


ten 


Manch er⸗ 
eib der 


chen der Welt correſpondiren. Das erſte Biertheikz 
der / Stier + ſamt den Zwillingen / enthalten: 7 — 


ſp die Wage / den Scorpion / und Schügen/beg 


feucht / phlegmatiſch und dem grauen viter/ gi ie 


1288, Derzweyund 3wangigfieDifeurs/ 
entaliſch kommen. Die Araber nennens „bie heutige Eeer 
kuͤndiger von Angefiche zu Angefiche fe Det 
der Planet ftehe in der Almugea , oder Sonnen Perfon (be Singen 
wenner/ vonder Sonnen um fo viel Zeichen / entfernet iſt / als viele vom 
N — — Haus / weiches folgeS.S.S. (nach der Zeichen Folge 
rduun 

Die Freude deß Planeten iſt / wenn er nicht / an ſeinen 
thuͤmlichen Oertern / ſondern in den Ehren⸗Stellen / oder ulm 
und — — Freunde / wandelt. 

Forell. So höre ich wol / es — den zwoͤlff — 
Zeichen / auch Männer und Welber; denn mein Herz — 
Zeichen maͤnnlich / etliche weiblich ſeyen. Iſt Wunder denn auch 
Feine Kinder Darunter gibt. 

Goldſtern. Alles was die Erbe — das kan / in gewiſſem 

Verſtande / feine Herkunfft ja / von dem Geſtirnen / rechnen / und 
be feine Groß, Värtertituliren. Was / durch ihren in 
te Eopulationen (oder Eonjunctionen) ergeuget wird/dasmag der De 
für ihre Kinder srechnen. Sie werden aber in maͤnn „und meiblichedars 
umunterfihieden : weiletliche täglich und hitzig find z etliche at = aͤcht 
und kalter Art. Denn die Betrachtung des niancherlen Eigenfhafte 
der Zeichen veranlafftallerhand Unterfheidungen Derfelben: Al „ n - 
theilet fie J. in vier Viertheile / fo — RE 
menfchlichen Altern oder Lebens; Zeiten/niererle :iten men 
liches Gebluͤts / und Temperaments / und —5 e 























Viertheil / oder das Lentzen ⸗Quattier / benamſet 
feucht / wie der Frühling, Blut: — iu be 
Alter. Dasandre Viertheil / welches den Krebs 
frau / beherberget / wird das Sommers, Vierth [gen 
und trucken / choleriſch / und dem; ndlichem Alte 6 D 
Diertbeil /iftfalt /und trucfen/melancholife zunt I | 
männlichem Alter. Zudem vierdten/ gehören der 5 

mann / und Fiſch: wird das Winters Due 


11. Zweytens;in bemegliche / unbetveglichez md ge 
mittlere Zeichen. Bewegliche feynd der Aidde —* 


und Steinbock; weil / wenn hie — — — 


Von dem Einfluß dep Beftiens / Stuffen, Jahren’ ze, 1389 n 
Ändrungen der vier Jahr + Zeiten gefchehen; nemlich der Frühling und? * 
pre Steinbock und in der Wage; Sommer und Winter / im 

rebfe und Steinbock. Unbewegliche ſeynd der Stier und Leu / Scor⸗ Beweg / und 
pion / und Waffermann : Weil / wenndie Sonne ſelb ige durchreifet, nu. 
erſtbeſagter Zeiten Zuſtand beſtetiget wird. Denn / im Stier / wird diev 

it temperirter; im Leuen heiſſer; im Seorpion / truckner; (a) im Waf (2) Keſpe⸗ 

ann / feuchter. Gemeine oder mittlere find Die Zwillinge und Jung⸗ Au fil5c- 
rau der Schü und Fiſch — den beweg⸗ und unbeweg⸗ btembrð. 
oder feften 7 der mittleren Gattung / und beyden gleichſam gemein 
ſeyn /und Die Zeit / wann in diefen die Sonne reiſet von beyden extre- 
mis oder Grentzen und Zielen / etwas empfindet. | 
IlL Drittens / in maͤnn ⸗ odertägliche Zeichen / welche deſwegen 
auch warm finds als der Steinbock; Leu / die Wage / der Schüß und 
Waſſermann: und in weib⸗ oder nächtliche fo deßwegen Falt find 5 als 
der Stier / Krebs / dir Jungfrau / der Scorpion / Steinbock / und 


Fiſch. 

IV. Dierdrens/ in mitternaͤchtige / und mittaͤgliche. Jene ſeynd: 

der Widder / Stier / die Zwillinge / der Krebs / Leu / und die Jungfrau; 
weil ſie ſich / in der —* OR Thier⸗ Kreiſes / befinden : Dieſe / 
die —* der Scorpion / Steinbock / Waſſermann / und 
Fiſch; als welche / in der Mittags⸗Helfte / ihren Aufenthalt haben. 
V. Fuͤnfftens / in grade / und krumm⸗ gelenckte. Grade finds dies 
in dem ſchraͤgen Zirckel /gerad aufſteigen / das iſt / mit einem groͤſſern 
Bogen deß Aequators (oder Gleichers) als der Ecliptice oder Sonnen⸗ 
Straſſe; nemlich der Krebs / Leu / die Jungfrau / Wage / der Scorpion / 
und en Gefrümmte oder umgelenckte find die / fo indem fehiefen 
Kreiſe ſchief / (ſchraͤge / oder fchlimms) aufiteigen /nemlich mit einem klei⸗ 
neren Bogen deß Aequators / als der Eclipticx + als da find der Steine 
bock / Waſſermann / Fiſch / Widder / Stier/und die Zwillinge. 

VI. Secchſtens / in die / fo einander anſchauen (*) und gleiche CH ancikia- 
Macht unter ſich haben; alfo genannt / weil fie u. Parallelen bes 
findlich / und von den punctis tropieis, ode er; Punctem/gleiche 
meit ſtehen. Weßwegen Die Sonne 4 indem fie Diefelbige durchlaufft / 

Tage /gleihe Nächte / gleiche Stunden macht. Und das find 

+ Die Zwillinge und der Krebs/Stier und Len Widder und Jung⸗ 
gan air unddie Wage / der Waſſermann und Scorpion’ Stein⸗ 
und Schuͤtz. — ———— nur / von gantzen Zeichen / ſon⸗ 
dern auch von denjenigen ihren Theilen und Graden / zu verſtehen / die 
an Aequator gleiche weit haben : als da find der zweyie Grad der Zwel⸗ 
: Nunnnnnp ii linge 


1390 - Det zwey und zwantzigſte Discuts/ 
linge/ uud acht und zwantzigſie deß Krebfes : Simgleichen der 14. ©r. 37", 
der Jungfrauen/ und ı 5. Gt. 23'.deß Widders. ee: 
VII. Siebendens / in ſolche Zeichen ; die. einander feindfelig an⸗ 
blicken : welcher Art dieſe ſeynd / die / mit dem Quadrat oder genierdten 
Schein / einander befchauen. 
VIIL Achtens / in &ebietende / und Gehorchende. Seynd die / 
welche / vom Vergleicher / in gleicher Weite ſtehen / auch in einerley 
rallelen / befindlich. Die Gebietende (oder Herrſchende enthalten ſich / 
in dem ſommerlichen und nordlichem Theil deß Himmels / darinn die 
Sonne längere Tage / als Naͤchte / macht ; die Gehorchende aber / im 
dem Winter / und ſuͤdlichem Theil deß Himmels / alldadie Sonne / den 
Tag kürger / als die Nacht macht. Diefe werben fonft auch / von etli⸗ 
chen / Concordantiainitinere, (dieeinträchtig;teifende) benams 
fet / und find der Widder und die Wage / Der Stier und Scorpion / der 
Krebs und Steinbock /Leu und Waſſermann /die Jungfrau und der 


Fiſch. 
X. Neundtens: In conjungirte oder unconjungiete(gefe 
oder ungefellige) Zeichen. Die Vereinigte find / welche / unter ſich eu 
nige Befellfchafft haben : als da find / Die ſich anfchauende / Gebietens 
de / und Gehorchende / und die ſich egeneinander in einem Afpect beſin⸗ 
den / nemlich im gebrittem / gevierdtem / gefechftem/ und im Gegen 
Schein. Die ungefellige treffen / auffeine jegtgemeldte Weiſe / zuſam⸗ 
nen ; werben berhalben aliena & averla, fremde und abgewandie / ge⸗ 


nannt. * 
X, Zehendens; In Feurige / warme / und truckne Zeichen; web 
che ſind der Widder / ek In Irdiſche / Falte und trucne/ 


als da find der Stier / die Jungfrau / der Steinbod? : In war⸗ 
me / und feuchte / ſo da ſind / die Zwillinge / Wage / und der 
mann: In Waͤſſerige / kalte und feuchte; Darunter der Krebs 
ſermann / und Fiſch / gehörig. | a. _ 
‚ „Mberdas/ gibt e8 zwey⸗leibi ge Zeichen / nemlich IT w Aye 
vierfuͤſſige / als VS 2 Btfruchtbare (oder fruchtbar: machende) 
als R unfruchtbare ILEL mp menfchliche (oder m ich⸗ 
ſigurirte) als TT_7 zu und die vordere Heiffte dej : -Ebdelichev als 
EL und der lehrte Theil vom + : gifftige / als der Scorpion / m die 
Mer ber Schlangen : —— / wie den Stier / und das 
aupt Medufe : Waſſer⸗Zeichen ; als der Deiphin —— 
als der Cepheus / und die Andromeda: Fuͤrſtliche; als die Süd» umd 
Nord⸗Kren: Schiffbruͤchige als Argos / und das Schiff = 


’ 


— > 


Von dem Einfluß deß Geſtirns / Stuffen⸗Jahren / ic. 1391 
Was nun für Laͤnder Städte und Oerter / unter Diefen srodiff 
Himmels s Zeichen / liegen ; findt man / in manchem Gatender : und mag 
ich davon Feine TBeitläufftigkeit machen. Von Abtheilungdeg Hin; 
melsin ı 2. Haͤuſer / haben wir ſchon vordiefem gerebt / nemlich daß dies 
. felbe / von allen Sternfündigern / nicht gleich gefchehe ; insgemein aber 
dem Regiomontano hierinn gefolget werde. Jetzo will ich noch die Na⸗ 
men /. fo folchen ı z. Häufern / von denen Wuͤrckungen / welche die dars 
gt ur — leiſten / zugeeignet worden / erzehlen. 
erſte Haus wird genannt / der Angel oder die Spitze deß Ori⸗ Namen der 
ents / der Winckel deß Orients / der Aſcendens, dag Leben / der Doro: 13. himm 
ſcopus: Das andre / deß Horoſtopi Nachfolger / die unterſte Pforte / iſchen Haͤu⸗ 
die Hoffnung / der Gewinn. Das dritte das vom Horoſcopo fallens ler. 
de / oder das erſte fallende / Die Goͤttinn / die Brüder. Das vierdte/ 
der unterſte Himmel / das Eck oder der Winckel deß Erdreichs / der An⸗ 
el oder die Spitze der Mitternacht / Die Aeltern / das Unterirdiſche. 
asfünffte Succedens Quarz f.anguloterrz , der Nachfolger deß 
Dierdten oder deß Erd⸗Winckels / das gute Glück / die Kinder / Die 
Freude Veneris. Das fechfte cadensabimocasli (das faHende vom 
unterften Theildeß Himmels) Das böfe Gluͤck oder Unglück / die Geſund⸗ 
heit / Die Freude Martis. Das fiebende der Angel / Windel oder 
Spitze deß Nidergangs /der Nidergang / die Gemahlinn. Das achte, 
Succedens feptimz& [. Angulo occiduo , das nechſt dem Siebenden 
oder nechit dem Winckel deß Decidents / Die öberfte Pforte /der Tod. 
Das neundte / Cadens ab occafu , Das vom Nidergange Fallende/ 
GOtt / Religion / Freude der Sonnen. Das zehende / der Angel, 
oder die Spitze / oder Das Eck deß Mittages Mittel De Dimmels /Dag 
Meich. Das eilffte / (Succedens decimz) das nechite nach dem zehen⸗ 
dem / oder nad) dem Himmels» Mittel ber gute Geiſt / oder gutc Engel, 
die Freude Jovis. Das zwoͤlffte / Cadens à medio caeli, der böfe 
Engeloderderböfe Geift/ die Freude Satumi. 
* eg nennetmanfie / in£ateinifcher und Griechiſcher Sprache/ 
auch aljo: 
1. CardoOrientis. apdszomg. drarırn Horofcopus, Afcendens) 
Vita 





a. Succedens prima, «rapıpa Inferna porta.Spes, Lucrum, 

3. Cadens prima. @sa. Des. Fratres. 

4. Cardo imi cceli, srdyswr. Angulusterr=. Parentes. 

$. Succedens fecunda.ay=5n ruyn. Bona fortuns. Liberi. 

6. Cadens fecunda: aaaà ruya. Mala fortuna.Valetudo. . * 
7. do 


et 


1392 Det zwey und zwansigite Discurs / 
7. Cardo Occidentis. dün.. Occafus. Conjunz. 
8. Succedens tertia. imınaraipıga. Supernaporta, Mors, 
9. Cadenstertia. @ss:. Deus. Religio. 
, zo. Cardomedii coeli, Mirwparıg, Medium cceli, Regnum. Ofi- 
ca 
ı1. Succedensquarta. «ya 9ed«/uur Bonusdemon. Benefatta. 
‚Amici, 
12. Cadens quarta. xawdaluor. Malusdamon, Carcer. Inimici. 
Adlerbaupt. O welche Schwärmereyen ! Was find dag ans 
Ders) als Keiquien / der alten abgöttifchen Sternfündi 7? Mas 
mangelt noch mol viel daran daß ſie nicht den Sternen —— 
wie Die Alten gethan?Maſſen ic) jetzt erzehlen will. Einem jegli 
Was der eignet Manilius drey Decanos / oder — u 7 und nennet Die 
Decanus ſelbe mit dem Namen der Zeichen : Im Zei Widders iſt derer: 
fey. fte Aufſeher der Widder ſeibſt; der andre / wird der Stier genannt 5 der 
dritte Die Zwillinge: Und darum nennet ers Die herzfchende Zeis 
chen / (oder Herr er)überandre. Donden Griechen / Juden / und 
Hebraern werden fie resume Aufſeher / benamſet: mie auch 
Decan auf Chaldæiſch / fo viel als einen Inſpertorn / oder Wacht 
meifter / bedeutet. (a) 
e Irole hen ſeynd fie / und heiſſen spornireı weil niemand geboren 
Salmaßo 11. wird / dem kein Decanus / oder Zehn⸗ Herr einen Blick gebe / auf 
Geburts: Stunde. Sechs und dreiſſig Decani / oder Derzfcherbe 
den gansen Thier » Kreis / und wurden von den Heiden / Goͤrter gefitus 
Ghuba. litt: rn lio Firmico /zuerfehen. (6) 
era Solchen Goͤttern und Sterns Herin / nebft ihren Aufwartern / 
— Tebefondre Abbildungen oder Zeichen / aus den Sternen / nach⸗ 
Wie man Dem fie fich / dieſe oder jene Geſtalt / von denfelben / einbildeten. Einer 
die Stern, „ ward gebildet mit einem Beil / oder andrem Gewehr; der Andre mit 
Götter ge einem beftraleten Manns »oder WWeibs  Kopffe und / imübrigen / mit 
bildet. ——— Rbeper. Andrentichtete man andre Wunder⸗ Ges 
ftalten an.Selbige ihre Figuren lieſſen ſie / in die Steine —— 
erde iu ur Schuß » Artzeney / und Angehenge / 
Wie man denn dergleihen Ringe und Steine / fo um Dalege * 
macht worden / unter den Raritaͤten _ er Antiquttäts 
noch viele findet / darinn Die Figuren / und mandjerley Namen her 
Stein: Herrſcher / gemeinlich mit beſtraleten Däuptern / geränitten 


find. 
Beym Salmafio / findet man etliche dieſer Sen / Fome. Da 





Digitized by Google 





- * 
5 Lu, 8 N 4 v 
* 
* 4 K fi % ⸗ * 
J 4 z 
or z % : ⸗ 
” * —* ⸗ 
PR al ” , J 
-' ..- r u 
⸗ 
Fi \ *5 
e * J 
m 7 z 2 
J lc. * 
— —— 






. —D—— 


Es Fr em BE — > 173 4. 
— ae 8 ’ 


* x \ = De 4 

= ..> s Pr. a, 
fi WR 5 = * 
’ % Ir OÖ, n . a ; j r [1 : . 
! \ x * 

4 “ ’ 

E 2 a 5 DR EB r * 

=. 2 
J == — 
Vi. - so. nm — 


— ehe · — 





“ 











vi, en 


LTR 





" > u 5 i EN I i 
* — ap ıE } Ir Jin 
Ar Apr * 


ad aanr·· 
















vw 


"TIPrr 





i Vi — a 
* 
I 


ei — * per = Audi 
er 


HI 





Von dem Zinflußdeß Befliens/Stuffen, Jahren ıc. 139 
vieſ befümmern. hei eine Figur / Bild / Mahlgeichen 
etwas dergleichen. | | Re: + 
Sie Faufften folhe Ringe / und Bild + Steine nicht allein / wider 
allerley Unfälle dep £eibes; fondern auch deß Gemuͤts / und der Güter; 
voraus / rider. Täufcherey und Betrug in Dandel und —— 
Niemals aber wurden / vor Alters / ſolche Talismans gemacht / ohn Auf⸗ 
richtung eines —— Bildes: welches von dieſen Stein⸗Schneidern / 
gegen dem Auſgange deß Zeichen / und dem Eingange eines gewiſſen Pla⸗ 
neten in diß oder jenes Zeichen / aufgeſtellet / oder gehauen ward. Zum 
Exempel / der Scorpion ward formirt/ ober gebildet wider den Biß deß 
Scorpions / wenn das Zeichen deß Scorpions horoſcopirte. Andre 
entweder menſchliche / oder thieriſche Ebenbilder wurden gemacht / mit ei⸗ 
ner Kleidung und Figur / und / wider mancherley Gefahr / wider Anfech⸗ 
“ung und —— Feinde / oder wilder Thiere / oder andrer boͤſer 
Faͤlle / geconſecrirt. Auf andi 
lifchen Zeichen den Steinen u 
der 2 


Decansrum oder Zeichen: Reg 


ihrer ° ei 
an / inmancheriey abentheurlichen Beftalten / te/ und ihnen ei, Den 
2 — e Krafft und Gewalt — —— Dinge hi mi een 


den. il derhalben /in jedwedem Zeichen / fo entweder nach einem 
Tier oder Menfchen gebildet ift / drey Decani und neun Gehuͤlſſen / ges 
zehlet roorden : ale müflen nothwendig / in jedwedem Thier ⸗ Zeichen/ 
jrodlff Zeichen / oder Bilder / begriffen / geweſen ſeyn. Ja mas 2 
mehr / jedweder Theil eines jeglichen Zeichens hatte wiederum fo viel B 
ber, Denn Firmicus gedenckt / daß / ohn gedachte 3. Auffeher / 
derfelben 9. Gehuͤlfſen / fo in jedwedem Zeichen gefest waren / auchn 
ungehlich » viel andre Stern» Sottheiteneingeführet worden ;.darein fie 
befagte Sehülffen abtheilten: welche über alle nähe Zufalle, —— 
Franckheiten / Kälte / Fieber / und dergleichen — haͤtten. Wie 
viel ſie nun / an jeglichen Theileines Zeichens / Goͤtter zehleten; ſo viel bil⸗ 
deten ſie auch unterfchiedliche Geſtalten: alſo / daß Fein einiger Theil deß 
Zeichens einer Goͤttlichen Bildung ermangelte · Denn der Dechant ei⸗ 
nes jeglichen Zeichens / fo über deſſen zehen Theile Prafident war / fuͤhr⸗ 
te / über eben fo viel Figuren das Regiment / als das Zeichen Theile hat: 
te; Deren jeglicher ihre abfonderliche Wuͤrckungen zugerechnet murden. 
Es ward aber einem folchen Sterns Dechant / andrer Geſtalt / Fein Ge⸗ 
biet / über fo viel Theile eines Zeichens zugefchrieben / als / weil man 
glaubte’ Daß er ein Vorſteher waͤre der Geburten / ſo / unter felbigen Thei⸗ 
len / zur Welt kaͤmen / und dieſelbe horoſcopirte / oder unter feiner Auf⸗ 
Oooooooo ij ſicht 


ufandre Art pflag man zwar Die Bilder Der himm⸗ Mancher⸗ 
raben; Doch zu gleichen Ende ; nemlich Ic She 
enten/ und eines jeglis 


: 


bier» 
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80 unte — J—— riſt / und Endungen / verſprochen. Wo⸗ 


von Zulius Firmicns denen / die hievon mehrere Wiſſenſchafft verlangen 
mit fernerer —— — Handgehet. (2) ) 
Caysatmatı  .,Diefer alter Asgupfifcher inraht Welchen alle die verftäns 
de annis Digfte Heiden verworffen / hat fich nachmalsyin man abbinen / und 
Clims&. Zubiſchen Sgwartzknftlern / wie auch in den Arabern / wieder verjün- 
2.563. et. Aelche den himmlifchen Zeichen nicht allein fonderbare Geiftery zu 
Sy / Klee I = man — 2* tfort nn 
will/ und denſelben gewiſſe Ramen ang er 5; wie eichenden 
enten / und alten O% enden der Welt / als auch Den ZBi — 
‚Engel zugeſchtieben⸗ — 2 — auch jedwedem Tage / ja jeglicher 
den, einen Siern oder Planeten ⸗ Engel gewidmet und 
Ynterweifungen gegeben / (fo mehr fuͤr teuffliſche Beſchwerungen zu ach⸗ 
Mm wierhan ſeinen eigenen / und andrer Leute Geburts⸗Engel auch deſ⸗ 
ELTERN a —3 ae ee —— 
und vertraulich machen Fonne. es anders nicht iſt / 
Mn amiliavem /oder Geheim⸗ Geiſt / ſuchen. INT er 
interſchild. Hievon hat der heidniſche Phil: 
chus / viel Dinges geſchrieden / und ſolche Genios oder —— 
weherley Gattungen / fo wol auch Die Anruffung derfelbeny unterſchie⸗ 
nk "Bern man rieffenttbeder Die Daemones (melche ur⸗Gei⸗ 
‚fter nenden wollen) an / ais Göttliche übernatürliche I und fürs 
nehnmfte Führer menfchliches Gemuͤts und Verftandes 5 oberals ol 
pifche und Geftirn , Geiſter / woelche / wie die heidniſche 
ben den zwoiff himmlifchen Zeichen fuͤrſtehen. Durch jene 
Exfar dong nus / Die Engel und Erg Engel als die fürnehmfte Zewa⸗ 
terund Hüterder Menſchen; durch Diefe aber folche Geiſter 7 ſo den ⸗ 
eln und Erk : Engeln unterthänig. Und diß follen die \ 
er ſeyn Die man / wie beſagter Jamblichus —* u ſuchen aus 
Den Decanis / oder Stern — wovon der 8 Adlerhaupt al⸗ 
fererft geredt hat) das iſt / von den Aſpecten Der Zeichen / von der 
rung oder Austheilung der * von den Sternen / und 
Mond / von den Polis / voñ allen Elementen / und von der Wel / da⸗ 
vonder Diſpoſition oder Ordnung der Stuffen deß Daufesei 
Sen. Sieforfeheten nachdem Geiſt dieſes oder jenes Deich 
æmonis / 


dem oberberzlichem Geift im Haufe Dep guten D im 
eilfften ; nach Dem Geiſi / welcher in Diefer oder jener Welt⸗ 


















Yon dem Einfluß deß Geſtirns / Stuffen⸗Jahren / ıc. 1397 
Rärctften; imgleichen / nachdem Geiſt / oder Natur⸗Engel deß Elements / 
welches / zur Zeit der Geburt deß Menſchen / in der Welt am meiſten herz: 
ſchete / und vermoͤchte. 

Die Art und Weiſe / einen jedweden Ober + Geiſt (nach heidniſcher 
Art) anzuruffen/ zeiget Famblichus an / wenn er fihreibt < Durch 
GOtt / den einigen Zerinder Engel / (oder vielmehr Glücks, 
Beifter / wie gemeinlich beyden eidnifchen Seribenten / das 
More Demon in folchen Faͤllen / zu verfiehen) geſchicht die 
Anruffung ; welcher auch, von Anbeginn / einem jeglichen 
feinen Beift zugeordnet / und / bey den Opffern / nach feinem 
eigenem Willen / denfelben einem jeden weifft, Denn En 





Behandlung der heiligen Opffern wird / unter andern / dieſe 
DOrdnung gehalten / Daß allezeit die nidrige Rräffte / dur 
Die öbere beruffen/ werden. 

| Reiter berichtet vorgenannter Longinus/ aus deß Famblichi/ und 

andren aberglaubifcheri Schriften 5 Unter folchen Demonibus oder Jamblichi / 
Geſſtern / ſey einer der Oberſter / oder Hertzog derer Geiſter / welche ͤber Munt 
die Geburt herrſchen / und fertige jedwedem Menſchen feinen beſtimmten gen Wahn 
Beiſt oder Gluͤcks/ und —— Und wenn ein ſolcher Geiſt von den 
ſich eingeftellet ; fo offenbare er dem Menfchen / wiemanihmdienen / und Leburts⸗ 
was für Verehrung anthun muͤſſe; mache auch feinen Namen / und die Sei 
eigentliche Weiſe / nach welcher er wolle angeruffen ſeyn / Eunnt. Solche 
Geiſter ſolen die Ober; Herxfchafft führen / allezeit gurthätig feyn / und 
‘ihren Sik über Die Gegend der VBerhängniffenhaben. Derandre Dr: 

‘den folcher Geifter / Die man —8* nennet / iſt / wie fie ſchwaͤtzen / 

mit jenem verwandt: und müffen dieſe das Verhaͤngniß vollenziehen / 

dem neugebornen Kinde Gutes oder Boͤſes zufuͤhren / doch alles / nach 
Befehl und Anordnung ihrer oberen Geiſter: als welches maͤchtige Bot⸗ 
ſMaffier dep Goͤttlichen Willens find / auch dahero bisweilen / in ihren 
\nrdentlichen Verrichtungen / Durch einen extraordinar Goͤttlichen Be⸗ 

fehl verhindert werden. Als / zum Exempel da der Geiſt der Son⸗ 
hen / und deß Sormen Körpers Lauff / durch die Krafft deß Erk-Engels 
Michael / nach GOttes Willen / zur Zeit Joſua / dergeftalt verhindert 
"worden / daß die Sonne einen gankın ag lang/ inunbemeglichen Still: 
„Stande 7 jufehen gemefen weilderſelbe "6° Engel allerinder Sonnen 
"wohnhafften hirr Beifter /überhimmfifcher Kürft /Negent ‚und 

Sberherꝛ/ der den Willen ſeines GOttes / ſo wol in richtiger Vollenzie⸗ 

hung / ale in Regierung Der Wuͤrckungen und Kraͤffte an der Sonnen⸗ 

" Da iiJj Kugel, 


vn 


webete. Gleich alfo müffen auch Die Zlementen getemperirt 


1398 Der zwey und zwantzigſte Discurs +. 
Kugel / zu vollenbeingen / ſtets bereit iſt. Bad hievon gu halten, wirb 
ein verftändiger Chriſt unerinnert fchon felbft leichtlich erkennen. 
Wann nunjemand/ (dev feinem GOtt nemlich nicht trauet / und 
durch verdammten Aberglauben / ſich ſelbſt gern betriegen will / indem er / 
mit denen in Lichts⸗Engel verſtelleten Teuffeln / fft zu ſtifften / 
und von ihnen ſein ®lück zu erforſchen oe re) wit dem oder 
liſchen Geiſt feiner Geburt vertrauliche Gemeinſchafft verl ; der fol) 
folcher gottlofen Leute Anweiſung nach / zuforderſt die Zeit 
darinn der Herr deß himmliſchen Nativitaͤts⸗Winckels / in gutem Der 
nehmen und Stande ſich befindt / mit dem Herrn deß ei 
Geburt; und zwar / fo es moͤglich / feine Obſervation / oder 
alſo diſponiren / daß ſie alsdenn geſchehe / wenn ſolche beyde Gennede 
darinn 





Geburts⸗ und Natur⸗Engel / in denen Haͤuſern / anzu 
ſie = GeburtssZeitwaren. Uberdas ſoll man eine ſolche 
waͤhlen / da eben der Wind wehet / welcher bey der Geburt 


der Geburt. Der Mond gleichfalls / in demſelbigen Daufe z und 
Sonne in derfelbigen Difpofitiony wie Damals. u 
Nach dem man folches aleg erfundiget / rathen fie ſerner / nach dein 
alten heidnifchem verfluchtem Wahn / / man foll/ auf eine Blatten von 
ſolchem Metall, welches deg Planeten Natur gemäß / das Zeichenderer 
Planeten graben/ welche damals Herren deß Alcendentis unddeßeilf 
ten Hauſes geweſen: und ſolche Zeichen ra auch eingefchnitten werden / 
zu den Zeiten der Erhöhung und Stärke / beſagter bender Planeten’ 
eben andem Tage/ und inder Stunde / da Diefelbe herafch St 
Blatten fol der Menſch in Händen halten / zur Zeit / wenn ber 
tens Geiſt regiert / und alsdenn die Anruffung/(o deß verfluchten Ra 
gefchehen. Es fprechen (ſchreibt Longmus) Die Magi oder Feife 
fter/ der Himmel / und deffen Einwohner, ftellen und bieten fich den Det 
ſchen / in Geſtalt der Geifter / freymillig dat / und thun ihnen 
auch wol wider ihren Willen: wie vielmehr werden ſie je denn einſ 
fo man ihrer begehrt. ( Welches gar wol zu glaubẽ / und Durch dag € 
toort beftetiget roird : Man darff den Teuffelnichtandie 
mablen ; er kommt doch wol. Denndieo Beilte 
————— / welche / auf ſolche aberglaubifche Anruffungen‘ 
inen / find nichtd / als böfe Geiſter. Welche ſich ben 
der Sternkunſt / Fuͤrwitz getrieben / von Alters her / alſo eingeſ 
ſich für Goͤtter / oder Stern⸗Engel / und dergleichen / audgegeber 
hnen bisweilen / in einer leuchtenden majeſtaͤtiſchen Geſtalt 7 erfch 
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mein verachteter ——— Knecht / oder liſtiger Beutt elſchnei⸗ 

ir — 85 ed der ‘Fremde / daher pr —* — 

pn Pen / —— — er ſey 

Tas 533 u viel zu / als daß man ihm etwas un⸗ 

— utrauen. Die naeh an. Jahn a 
itöfephum / 

Samba — —R eier Salben In ‚ Sol 

/und if’ mitder her 


et — u ehe von böfen abtr 
et/ an Statt der heidnifchen Opffer / mit ger 
un Tem 0b or worden. lchen 
| Dbfersationen / hat Fauſtus feinen — befommen: 
Y ancher / wie 2ucifer / vom Himmel herunter m; indem er 
fich ‚mit den himmliſch⸗ vermeinten rn /befandt gemacht. 
Ir — ET EM SE die folchen bös 


Sen Se errungen une Dng 
+ Banneren / end einen m 
| N N oe ch Anruf⸗ 






ng GOttes / den zu ſich herab uud zu feinen Dienſten 
en. Sol —— — —— — Longin 
ermalfchreibt : Die Erfindungen derer Menſchen find t 
richte und albern / welche die eifter zus binden / und ibeem 
ger ie zu unterwerffen vermeinen ; Diedoch Fein — 
rMenſch / wider ihren Willen / ne mn 
0 Bene ———— 
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dem HErm / und hernach den Ober »oder Ettz⸗ Er — 

und endlich diejenige / ſo im nideigften Stande int ‚re 

gende den Ertz⸗ Engeln / und Engeln/und denn er 

Geiſtern zu Gebot Itehen : alſo / daß allegeit der midrige € | 

dem obern/ mit Ehrerbiefung und — 

ſchreiben die Gottsfuͤrchtige Weiſe⸗ ———— 

bete für / wodurch fie GOttes / als deß 

Hülffe anruffen / Daß fie Die Kund⸗ und 
yhm / moͤgen erhalten. Dieſe u Gemeine Kin 

Te angezeigter Author / mit Porphyrio und San —* /nit 

—9* allen —— alten redlichen Bileams —— Zunf 

noſſen. Derſelbe hat auch / ohne Zweifel / feine Hexerey / Di 

brauchliche Anruffung Söttlihen Namens’ ge rieben und to 

gangen / zu den Zauberern / Den Namen dep HErinvprt * 

Koͤnige / zum Schalck⸗Deckel / im Munde gefuͤhrt. Dem 

kan nichts angenehmers geſchehen / als wenn / ben feinen Wert 

Name GOttes / durch Mißbrauch) eutbeiliget wird. 9 Ich erinneı 

je mol einiger Gebetlein / die zu Diefem fürtoigigem Zee ) 

ino / als andren unchriftlichen Chriſten / verfaflt w 

en aber Sünde / diefelbe nachzuſprechen / 

Nam *— Allerheiligſten vergeblich darinn ge 

durch gel gan denn geehrt wird. * 

Aber was dieſer Author weiter — Schriſſten der 


hiloſophen / ſuͤbbringt wie many niß d 
ba sy — —— va M —— {2 
Genius / oder Geburts⸗Geiſt / f X 
mercken koͤnne / welche von ſolchen —— mas J— ft 
andren ſey überlegen ; folches werde Kr | N 
ein gufer ——— Meiſter (wodurch er 
Geburt⸗ Steller verſt ve * deß einen /als di 
burts + Zeichen erlernet hats und an Verben Zoe 
eilfften Hauſes / wie auch den 
er gar leicht erkennen / welcher / unter folchen be 
hand merde haben / vor dem ya en 
Kämpffen / inder Ehre / oder in andrer 
det / der Eine be 
nen guten Maturz oder 
Beiſt zoder den Geiſt deß; 
——— und 
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Von dem Einfluß deß Geſtirns / Seuffen;Jahten/:c. 1401 
Menſchen fein guter Engel : alsdenn wird /unter beyder n/defi 
einen Natur dem andren gar r⸗ und feindfelig ſeyn / auch dernfelben/ 
mit ſeiner Bosheit / allezeit ob —— 

Hievon fuͤhret er folgende Exempel ein: Man liſet / daß Marcus 
Antonius / und Octavianus Auguſtus / als nz ⸗ſonders⸗ vertraute 
‚Freunde / offt miteinander zu fpielen pflegen / ein Magus aber (oder Wei⸗ 

neifter) einsmalsden Antonium / mit dieſer Rede gewarnet * O Anz 
toni! was haſt du / mit dieſem jungen Cavallier / viel zu ſchaf⸗ 
fen? Gehe ja ſeiner muͤſſig / meide ihn / und entſchlage di 


J 


einer. Denn ob du ſchoñ aͤlter Dazu auch erfahrner / und * Ya 
rnehmers Befchlechte bift/ überdasein hochberuͤhmter Ge⸗ den 
neral / von tapffrer Conduitte der allbereie manchen ern Antonium 


mit bobem Rubmüberftanden : ſcheuet und fürchterlich do 


dein Geburts; Beift / für dem Natur ⸗Geiſt dieſes jungen guſti Ge⸗ 
Herrn / und deine Fortun febmeicbeleder Seinigen. Wirſt burts⸗En— 


du nicht fern von ihmfliehen; ſo wird ſie gantz von dir ab⸗ und gel. 
3u ihm fallen. 

Schoͤnwald. Selbiger IBeifemeifter muß gewiß ein Heyenmeis 
ſter geweſen fenn. 

Winterſchild. Ohne Zweifel nicht vielbeffer. Unter den dama 
ligen Mathematicis / hielten die meiſten ſaſt mit den Planeten⸗Geiſtern / 
geheime Correſpondentz; waren gute Wahrſager / Schwartzkuͤnſtler / 
und Zauberer: weßwegen auch bisweilen ein offentliches Gebot wider ſie 
ergieng / daß man ſie aus Italien ſolte vertreiben : zumal weil fie der Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤiſer Geburts; Sterne offt heimlich erkuͤndigten / um daraus / 
vonder Zeit ihres waͤhrenden Regiments und Lebens / zu weiſſagen / und 
dieſem oder jenem / in Geheim / Davon / ums Geld / Nachricht zu geben. 

Der Author vermeint / die Genii oder Jratur » Engel Pompen und 
Erefaris / deß Groſſen Aleranders und Königs Darii / muͤſſen gleichfalls 
folcher widerwaͤrtiger Art geweſen ſeyn. Denn ob gleich Exfaris / und 
Alexanders deß Groſſen Armeen nur gleichſam eine Hand voll Leute / ge⸗ 
gen denen Kriegsheeren / waren / die Pompejus / und Darius / zu Felde 
führeten ; iſt doch deß einen Natur⸗Engel mächtiger / denn deß andren 
ſeiner / geweſen: und haben (feinem Fuͤrgeben nach) ihrer beyder 
Kriegs⸗Regimenter / oder Legionen / zugleich einen unfichtbaren geiſt⸗ 
lichen Streit gegeneinander gefuͤhrt: weßwegen der ſchwaͤchere Genius 
oder Geburts⸗ Engel zuletzt unterliegen / und die Flucht geben 
muͤſſen. Wiewol / mas den Exfar belangt / derſelbe trauen Feine 
Hand voll / ſondern eben ſo wol ein gantzes Feld voll Leute um ſich hatte / 

Pppppppp als 


1402 Det zwey und zwant igſte Discut ⸗ 
als er dem / ob gleich in etwas ſtaͤrckerem Pompeiodas che Fell 
zuenge machte. Und darff man deßwegen Feine Genios mir daren 
ſchen / wenn gleich Die Tapfferfeit einer geringeren Anzahl Der greöffer 
Die Piderlage gibt. Es iſt bekandt / daß die Teutſche Squadronen ek 
bige pharſaliſche Schlacht gewonnen / und Die Pompejaniichen I 
menter am erften in Schrecken und Unordnung gebracht. Daßdie€ 
gel folchem Treffen / roorauf der vierdten Welt⸗Monarchie Ylnfanz 
beruhete / aufgewiffe Art beygewohnet 7 auch noch wol aufden heutigen 
Tag / bey allen Schlachten / ſich finden / vorab bey Denenvfo/unterden Ehri 
ften und Unchriſten / vorgehen; glaube ich gar gern: aber nicht 7dag fi 
ſolches / wie Geburts » Engel thun / noch widereinander Fampffen = {6 
dern darum daß fie/auf GOttes Befehl / alle Treffen z zum Heil‘ 
Ehriftliehen Kirchen / zur Ehre deß HErm der Heerfihaaren ber d 
Streit vegiert / zum Schuß der Frommen / zur Straffeder Sünden, 
und was dergleichen / richten helffen. Wobey ich Doc) auch nic It leugne/ 
daß manches maldie gute / mit den böfen verfluchten Engeln 7 vermitte 
Abwendung dieſes oder jenes böfen Anſchlags / in den Kriegen 
ftreiten/ und gottlofen Feinden / welche der Teufel inden Streit: 
let / den Mut ſchwaͤchen / ihnen den Vortheil nehmen / und dem 
Theil den Sieg in die Hände ſpielen. Woraus aber nicht erfo 
—* der ftreitenden Haͤupter und Fuͤrſten Natur⸗ oder Geburt 
gel ſeyen. Pr 
Die Urfache der Alerandrinifchen Progreffen / twiberden © 
rühret freylich auch vom Himmel. Sintemal GOtt / durch de 
ten Jeremiam / beutlic) genug redet / daß er den Alexander 
und zur Eroberung vieler Laͤnder / wolle gefchicht machen; inder 
Und wer weiß/ wer der Jüngling ifi/ den ich widerdi 
ED a6 sminget ungniht /folcheRä bie 
⸗FJerem. er das zwinge unsn uͤſtung / durch die 
as 19. ungleich⸗ mächtige Geburts: Engel zu erflären; for dern da: 
—— dieſes GoOtt habe dem —— inem Hee 
PR „jen/ hingegen den Perſe en einen verzagten Jemacht; 
a Alegander/ mit heroifhen Qualitäten hohen Sedanc en / 
den werden / fehlägen/ mit vielen tapffren Generalen / Feld⸗Hauptleute 
dab Jere» baren Soldaten verfehen. Denn wenn ber Herz ei 
miac it Simde willen in eines fremben Potentaten Hände 
werdeden Rache / durch das Kriegs» Schtwerdt / ausführen toi 
Alerander Feinde mit einem ſchoͤn⸗ mundirten Rriegsheer / a Miet € 
ruſten. herglängen/ mit Schilden. Wie dort Rahum / Der Pr 
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liche Mundirungder Babylonifchen Deerfoigen befchreibt : Die Schilr 
de feiner Starcken find rot: fein Heer⸗Volck fiber / wie Pur, 
pur: feine Wagen leuchten pie She /wenner (der König von 


Von dem Einfluß deß Beftiens/Sruffen, Jabten/:c. 1408 * 


Babel) treffen will : ihre Spieſſe beben / Die Wagen rollen/ 
auf den Gaſſen / und raffeln auf den Straffen ; fieblicEen wie 
Fackeln undfabren untereinander ber / wiedie Blitzen. (a) 
der Göttlichen Rüftkammer hangen taufenderley Rüftun (Raum 
gen und Waffen / womit er Diefen oder jenen König anlegen kan wenn *"3"* 
Er / der HErr / ſich ſchicket / ein Land zu beftreiten / und demfelben ein 
Er Joch anuhencken. Alles Geſtirn muß dazu / mit feinen Eins 
üffen / meines Erachtens / fugen; dem Rächer Die Galle rühren, daß Das 
Geblüt/ für Zorn / ihm muß fieden und allen. GOtt laͤſſt ſtarcke / friſche / 
kuͤhne / freche Leute dagegen vorher aufwachſen / und alle ſolche reiſſende 
Thiere / zu beſtimmter Zeit / ſich verſammlen / zum Raube; ſchaͤrffet ih⸗ 
nen die Klauen / und gibt ihnen mancherley Vortheil / zum Siege / mit 
Verleihung bequemen Wetters / Windes / und dergleichen. Er ſchaſ⸗ 
ſet / daß ihre Roſſe ſchneller / denn die Adler / daher fahren / und keinem / 
unter ihnen / der Guͤrtel aufgehe. Und gleichwie Er / zum Bau ſeines 
Tempels / den Kuͤnftlern Weisheit und Verſtand gegeben: alſo gibt Er 
leichfalls den Dienern feiner Rache Scharfflinnigkeit und kluge Raht⸗ 
ehläge oder verhengt / daß Der böfe Geiſt ihnen alleriey argliftige und 
biutdürftige Gedancken einfpeye. . 
Auf folche Weiſe / hat Er zweifels⸗ ohn den Alexander gerüftet. 
Denn wie geſchaͤfftig unverdroffen / großmütig/ und in en ir. Dana 
Rahtſchlaͤge Blitz⸗ſchnell Diefer König —** / wie hoch⸗ erfahrne 
Kriegs: Helden er zu Dauptleuten / wie Daurhaffte und mwolverfuchte 
Soldaten / aehabt 3 ift / aus den Geſchicht - Büchern’ gnugfam befandt. 
Daß aber Alleranders Geburts: und Sterns Engel hiebey / wider den 
vermeinten Geburts: Geift Darii / ſolte Parthey gemacht und ihnübers _ 
wältiget haben ; weiß ich Daraus nicht abzunehmen. Es waren vernünff- 
fige Urſachen gnug vorhanden / Diedem Alerander den Sieg ausrichten 
Eunnten. Vor erſt / war er für feine Perſon / befage Der Geſchicht⸗ Be⸗ 
ſchreibungen / ein Herr / der mit den fuͤrtrefflichſten Kriegs: Tugenden be⸗ 
— Er ſpielte nicht Balleten / verzehrte Die guͤldene (oder vielmehr eis * 
e) Zeit / nicht in den Waͤldern / bey dem Wilde; verjaͤrtelte und vers 
weibertefeinen Mut nicht / unter dem Frauen: Zimmer ; ſaß nicht ſtets 
Daheim feiner Lüfte zu pflegen: fondern fand ſich / als Das Haupt deß 
Kriegs / bey den fürnehmiten Feldzügen / in Perfon /zu gegen : toelche 
perfönliche Anmweienbeit eines Potentaten wiewol dieſelbe dennnch auch 
Pppppppp il nicht 


» 1404 Det zwey und zwangigfte Discurs/ _ 
nicht allen hohen Haͤuptern allegeit zurahten) der Soldatefea Schwerdt 
und Mut fhärffet. Er raumte dem Feinde feinen Augenblick Zeit ein; 
geftaltfam er auch denjenigen / der ihn gefragt / wie er doch immmermehr/ 
in ſo Furger Zeit / Die Welt überwunden hätte.? zur Antwort gegeben: 
Nihilcundtando , durch Unverzuͤglichkeit. Alser Dem Dario ei⸗ 
nen fchrecklihen Hauptitreich verfegt hatte ; ließ er folchen Sieg nicht ums 

. fruchtbar werden; fondern derfelbe muffte ihm ein Land / nad) dem an, 
dren / gebaͤren / eine Stadt nach der andren auffperren / und ihm wie ei⸗ 
nen eingebrochenen Strom / Durch Perfien führen ; bis Darius / mit eis 
ner neuen Armade / fich / als gleichfam wie einen Damm / ihm fuͤrwarff / 
und die zweyte Niderlage von ihm holete. Er druckte nicht 7 wie heutis 
ges Tages im Gebrauch / mehr die armen Einwohner / als ſeinen Feind; 
fondern es hieß beyihm : Armatus fir, quem oderim, oportet: Wels 
chen ich fol anfeinden / der muß gewaffner feyn. Er feste nicht 
eben die Fuͤrnehmſte und Edelſt⸗ Geborne / fondern die Erfahrneſte / die 
Klügfte/die Tapfferſte zu Feld» Dauptleuten : ließ nicht feine Krieges 
Kähte allein fhalten und walten ; und opfferte entweder inzwiſchen dem 
—— oder einer ſchoͤnen Venus : fondern feine Hirnſchaal war die 

uͤrnehmſte Kriegs⸗Stube / daxinn alle Anſtalt gemacht / alle Anfchläge 
bereiffet wurden. Seine Voͤlcker wurden nicht durch Entziehung der 
Monat Gelder /vonden hohen Dfficierern betrogen / iund dem Huriger 
aufdie Schlacht⸗Banck geliefert : O nein ! ein folcher Sold⸗ Verberger 
* ſich Pong vor feinen Augen / verbergen / wo nicht garden Kopffhers 
geben müffen. j 

So viel nun die Generalen angebet ; waren folches gewißlich lauter 
Martig : Brüder/ lauter Ritters mäflige Perfonen/ lauter bequeme Flüs 

6) Dan; z. gel für Diefen —— Parden (womit der Prophet (4) billig die 

chwindigkeit deß Alexanders — Keiner unter denfelben/ 
wuſſie / was Zaghafftigfeit wäre... Schrecklicher / ſchwerer / und hoch⸗ 
wichtiger Sachen ſich unternehmen / war ſo wol ihre / alsihresmutigen 
Koͤniges / Kurtzweil. 

Drittens / fo begab ſich auch Alexander nicht / mit einem ungeübten 
Volck zu Felde snieht mit Dem Auflage deß Reichs / will fagen/ mit nichts⸗ 
nugiger ungerathenen Purſch / mit verloffenen Knechten und Landjireis 
chern / oder mit ſolchen Kriegern / Die gefchickter find / Huͤner / Kuͤhe / und 
Schafe / weder feindliche Soldaten danieder zu ſchlagen: ſondern begeg ⸗ 
nete dem Perſer / mit dem beſten Kern ausgeſuchter / alter / erfahrnet / 
und daurhaffter Krieger : Die ſchon / unter feinem Vatter / viel Jahre ge⸗ 
dienet / bald mit Griechen / bald mit Tartern / gefochten / fo viel Züge 8 

eo. xX dx 
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__VondemEinflußdeß Befliens / Stuffen/⸗Jahten / tc. 1405 
viel Siege geliefert. Die ſich / wie Curtius bezeugt / mit ihrer Schlacht⸗ 
Ordnung / anders nicht wie eine unbewegliche Maur ſtelleten / und de⸗ 
zen Nieder⸗Officierer ſaſt mehr für eine Rahts⸗ Verſammlung von lau⸗ 
ter grauen klugen Koͤpffen / weder für Rotten⸗ und Haufſen⸗Fuͤhrer / os 
der Kriegs⸗Befehlhaber / anzuſehen waren. Das ſind nemlich die Ge⸗ 
mi / und leibliche Stern; Engel / geweſen / welche denen / zu der Zeit hin; 
gegen faſt weibiſchen und delicaten Perſianern Feld und Reich abgeftrits 
ten. Was iſt es wol Wunders / Daß Alexander die Menge deß Perſi⸗ 
ſchen Magſamens / mit fo fcharff: beiffenden Macedoniſchen und Thra⸗ 
cifchen Pfeffer⸗Koͤrnern /hinter ſich getrieben / und zerſtreuet hat? 

Gleichwol Barff Exfar Longinus ſich auf die H. Schrift beruffen/ 
und das / was / beym Propheten Daniel / von dem Fürften aus Perfien/ 
und Fürften aus Griechenland / gefagt wird / auffeinen Wahn verdres 
hen: da jedoch Der Engel dafelbft hiemit den Perſiſchen / und Sriechifchen 

of» Teufel meinet : wie ſchon / vor diefem / bey andrer Gelegenheit / ers 
rtert worden. " 

Nachmals deutet er auch / für ſich den Homerum / da derfelbe tich⸗ 
tet / wie Die Götter fich / inden Streit Der Griechen und Trojaner / eins 
gemenget / und einer dieſe der andre jene Parthey gerählet ; tie As 

ollo / wider den Neptun / Pallas wider den Mavors/ ers wider den 
ogender Dianen/ und Merkur wider die Latona / gefochten. Nun 
ift zwar nicht ohn /daß hierunter Homerus einen geheimen natürlichen 
Verſtand * verſteckt; maſſen ſolcher beym Comite / und andren Ge⸗ 
ticht⸗ Erklaͤrern / zu finden : wenn aber Homerus hiemit einen Schar⸗ 
mitzel der Geburts⸗Geiſter beyder Nationen hätte bemercken wollen; 
muͤſſte Diomedes auch ein Genius / oder Planeten: Engel/ geweſen ſeyn: 
weil er der Venus / Inhalts ſolcher Homeriſchen Fabel / damals auch ei⸗ 
ne Wunde in die Hand verſetzt hat: da er Doch ein Menſch / fie aber Die 
Liebe - Höttinn war. Alſo wird ihm auch Homerus hierinn fhlechten 
Benftandleiften : welcher vielleicht eher / auffeine Seite / gezogen mer: 
den koͤnnte twenn der Author hiedurch Die Trojanifche und Öriechifche 
Schuß: Götter oder Reichs» und Land» Genios hätte wahrfcheinlich zu 
machen begehrt. 

Bismeilen geſchichts aber / wie er hinzu thut / daß zwat die Geniio⸗ 
der ‘Planeten; Seifter / von Natur / ſich einander widerſetzen / und doch 
einer nicht mächtiger iſt / als der ander; ſondern beyde einander / in der 
Bosheit / gnugſam gewachſen. fa ! es kan ſich ſchicken / daß eines Mens 
ſchen Geburts⸗ Engel deß andren Menſchen ſein —* Geiſt ſeyʒ und hin⸗ 
gegen diefes fein boͤſer Geiſt / jenes fein guter oder günftiger Geiſt. Denn 
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1406 Der zwey und zwantzigſte Discurs/ 
wir ſehen / tagt er / aus der Sternkuͤndigung / daß / unter den Planeten 
groſſe Freund: und Feind ſchafft ſey; zum Exempel / zwiſchen dem Sa⸗ 
turn / und de Venus. 
Seltſame Dieſer Art waͤren Zweifels⸗ ohn die beyde Natur⸗ Geiſter Eteoclis 
indfeppe und Polynicig deren Feiner Dem andren / weder in der Boshen / noch 
teochis Krafft und Staͤrcke / was bevor gegeben: weßwegen fie auch beyde obge⸗ 
und Poly ſieget / und beyde verloren; ſintemal einer den andern aufgerieben / und 
nicis. beyde zugleich auf dem Platze geblieben. Ja! ihre natürliche Wider⸗ 
waͤrtigkeit iſt ſo groß geweſen / daß / allerdings nach ihrer Entſeelung / 
noch ihre Genii / oder Natur⸗Geiſter / nicht nachgelaſſen / einen geiftlis 
chen Kampff miteinander zu halten: angemerckt / der Holtz⸗ Stoß / wor⸗ 
auf beyde Körper / der Bewonheit nach / verbrannt wurden / nach ihrem 
Tode ſich voneinander ſcheidete und ſpaltete / und gleichſam aus natuͤrli⸗ 
chem Haß trennete. Welches letzte ich aber fuͤr ein Geticht / oder bloſ⸗ 
fen Wahn / achte: in Betrachtung / daß die Trennung der Flammen 
wol / aus andren natürlichen Sachen / gefchehen feyn Fan. _ 
Wenn nundiejenige / foim Geſechte einander zugleich erwuͤrgen / 
son gleich mächtigen Geburts⸗Geiſtern / zu ſolcher Gleichheit Gewinns: 
und ea werden: müffen die Knaben (oder jungeSoldas 
ten) welche auf Abners Begehren / mit den Knaben Joabs / alfo ſpiele⸗ 
ten / daß einer bem andren fein Schwerdt in den feib ftieß /_ und fie alles 
ſaͤmtlich miteinander fielen / gleichfalls folche gleich» ftarcfe Natur z Geis 
ſter gehabt haben. 
Sorell, Ich ſchaͤtze / wenn einer oder andrer / unter folchen kaͤmpf⸗ 
fenden Knaben, im guten Küris geftanden waͤre / wuͤrde Fein widriger 
Geiſt ihn / mit famt feinen Spieß Gefellen/ eriegt haben, Die grofe 
Verbitterung / und erhigte Rachgier / können folche (Falle gar leicht aus⸗ 
toürcten : Wiewol dennoch auch nicht zwar der Geburts s fondern der 
—— ⸗Engel und Verderber / nemlich der boͤſe Feind / treulich dazu 
i 


fit. 

Nichts defto weniger will mich faft beduncken / es müffe manche na⸗ 
türliche Widerwaͤrtigkeit und Abfcheu / fo einer bisweilen für dieſem 
oder jenem trägt / gleichtwie auch gegentheils manche fonderbare Belie⸗ 
bung / Die er zu manchen / ohne Defien Derdienft und toiffendliche 
Urfache hat / ihren erften Urfprung vonden mwidrigen oder | 
Planeten / nehmen; auch vielleicht etwas Daran feyn / Daßeimige Planes 
ten = und Geburts ; Geifter folche fonderbare Freund - oder Fein | 
zwiſchen etlichen Menſchen / ſtifftẽ / die auch nach bem Tode bisweilen nicht 
gleich alſo fort abſtirbt / ſendern noch unter den Körpern regiert, gr 

wei 


Von dem Einfluß deß Geſtirns / Stuffen⸗Jahren / tc. 1405 
weiß je / daß Die Leichnamen dev Kinder / oder Eltern bisweilen anhes 
ben zubluten / wenn man fie / etliche Tage / nach ihrer Derfcheidung bes 
fichtiget : imgleichen/ Daß die Körper der Erfchlagenen Blut geben/ wenn 
ber Thaͤter herzu tritt. Solcher / und zwar der letzteren Begebenheit/ 
hat man / auf den heutigen Tag / noch keine ſo gruͤndliche Urſach erfun⸗ 
den / die der Sachen ein Genuͤgen thaͤte. Denn daß etliche gelehrte Leute / 
auf die Antipathiam natürliche Feindſchafft und Rachgier deß Erſchla⸗ 
genen dieſes legen wollen; iſt gantz umſonſt. Nachdem diefer alle Vier 
von ſich geſtreckt / und kalt worden / muß ohne Zweifel auch die Rachgier 
allbereit in ihm erkaltet ſeyn. Und daß etliche ſagen / es ſeyen die Geiſter 
deß Thaͤters / welche annoch in der Wunde / und in den Adern deß Ge⸗ 
tödteten verhafftet find / alsdenn aber / wenn der Todtfchläger zugegen / 
ſich deſto toilliger wieder heraus / zu den übrigen/ Die in deß Thaͤters Kor⸗ 
per wohnhafft / begeben / auch zugleich / von den widerwaͤrtigen leiblichen 
Geiſterlein deß Erſchlagenen / mit Gewalt fortgedrengt werden / wor⸗ 
über alsdenn nothwendig das Blut im Leibe aufwallen / und herfuͤr drin⸗ 
n muͤſſe; achte ich / fuͤr gantz ungegruͤndet. Was für Geiſterlein deß 
Thätersfönnen ſich / in einem folchen erfchlagenem Körper / nad) folans 
ger Zeit deß Ableibs gefänglich annoch aufhalten / da deß entleibten Körs 
per manchesinal allbereit gantz ausgedorret / und weiter nichts als Haut 
und Bein / schier an demfelben / mehr zu finden iſt. j 
In Betrachtung deſſen / hielte ichs für fo ungereimt nicht / dag 
mans auf den Geburts s Geiſt deß Erfchlagenen gäbe: welcher Die Gebei⸗ 
ne deß Ermwürgten vielleicht / auch nach dem Tode / noch in feinem Schu⸗ 
ge hat /und den Mörder durch ein fo wunderbar; erregtes Bluten / zu 
befchreiben/ aus Rache und Feindfeligkeit / bemühet iſt. Dennesgibt 
Erempel daß folche Umgebrachte / bey Anfunfft ihres Mörders / geblus 
get ‚die vor defien Herbey ⸗Nahung gang kein Tröpfflein Bluts mehr ges 
habt. Sohabe ich auch / ineiner gewiſſen Chronic / geleſen / daß eins⸗ 
malsnicht der erfchlagene Leib / fondern der Mörder felbft zu bluten an, 
gefangen / alser einesvon den Gebeinen deſſen / welchen er chedefferrges 
mordet / unverfehng zu fehen befommen. Die Sefchicht ift Den Herren 
vielleicht ſchon befandt : Doch will ich fie ergehlen. 
ween Meffer « Schmiede / melche bishero aufder Wanderfchafft 
en / und nunmehr inder Wiederkehr nach ihrer Heimat begriffen 
waren /veifeten miteinander : und merckte der Eirte / daß ſein Wander⸗ 
Gefährteein Bislein Geldes / auffeiner Wanderſchafft / erfpahret häts 
te / welches ihn reigte zu einem mordlichen Anfchlage auf deß Andren Les 
ben. Hiezu fand er Gelegenheit / in einem Walde / woſelbſt er Be 
eis⸗ 
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Reis» Gefellen unvermutlich anfiel / und deß Lebens beraubt, Der Übers 
fallene / da cr feinen Tod und Mörder für —— und —— 
deſſen Haͤnden ſahe / auch allbereit auf Dem Boden lage / und vergebl 
um ſein Leben geflehet hatte; ließ dennoch / vor dem letzten Athem / dieſe 
Worte gegen dem Moͤrder aus: Solte gleich mein Leichnam auch ſchon 
verfaulet ſeyn; werden dich doch meine Gebeine noch verrahten / und an⸗ 
klagen. Welche Draͤuungen der Moͤrder weniger / denn Nichts achte⸗ 
te; ſondern das Mord⸗ oder Blut⸗ Geld zu ſich nahm; den Erſchlage⸗ 
nen in ein dickes Geſtraͤuch warff / und mit ruchloſem Mut davon ging 
—— dieſen ſchaͤndlichen ſchadhafften Gewinn / zu Anſtellung 
andwercks / als eine gute Beyhuͤlffe anzulegen. —— 
Nach vielen langen Jahren / da der Ermordete allbereitverfaulet/ 


„und nichts mehr von ihm uͤbrig war / als die duͤrren Gebeine / fuͤhrt einen 


Seltſames 
Blu ten eis 
nes Mor; 
ders, bey 
Erblickung 
deß Erſchlaã⸗ 
enen Ge⸗ 
eins. 


Edelmann ein verfolgtes Wild / durch ſelbigen Wald; und wie die 
Syuͤhr⸗ Hunde an das Gepuͤſche kommen / wo das verdorrte Todten⸗ 
Gebein lag / ſtehen fie ſtill dabey / und bellen. Worüber der Edelmann 
die Einbildung fafft / es ſey ĩrgends daſelbſt ein Wild + Lager vorhanden; 
und deßwegen einen Diener dahin ſendet / um die eigentliche Bewand 
zu erſehen. Derfelbe findet aber nichts / ohn Menſchen⸗ Gebeines 
che Die Zeit und das Wetter gang weiß gebleichet. Der Edelmann ſol⸗ 
ches hörend / iſt ſelbſt hinzu geritten / und hat in Anfehung/ Daß die Ge⸗ 
beine fo ſchoͤn weiß waren / Dem Rnecht befohlen / einer etlichedauon mit- 
gunehmen/ damit man an Die Weide Meffer/ ein paar guter Häffte 
davon machen moͤchte. Deß andern Tags, trägt der. Knechtdie 
ner zu dem Meſſer⸗Schmied hin / daß er Häfften davon bereiten 
Diß wareben der Thäter / uud gehörte das Städtlein / Darinner hauss 
ſaͤſſg / unter dep Edelimanng Gebiet. Kaum hatte diefer die Gebeine er⸗ 
blickt; als er gaͤhling erſchrack und ihm das Blut zur Yafen perauslieff: 
nicht ohne Befremdung deß Dieners / welcher ſolche Begebenheit alfofert 
feinem Heran /dem Edelmann / angeigte. Hierauf wird der Mörder ger 
fordert / ſcharff zu Rede gefegt /ernitlich befragt / und abgehört.. Weil 
ihm nun dag Gewiſſen alle Entfchuldigungen / und Leugnungen / benom⸗ 
men; iſt er / nach Verdienſt / belohnet / und durch den Dencker offenttich 
hingerichtet worden. PR —— 
er dieſes deß Moͤrders Bluten einer Antipathiæ zuſchreiben wol⸗ 
te / wuoͤrde es gar uͤbel treffen. Darum wolte ich ſchier ſagen / es ſed deẽ 
Erſchlagenen fein Geburis⸗Engel / der / Durch ſolches Blut⸗Zeichen / den 
Thaͤter verfolge und ange. 


Winterſchild. Beſorglich dörffte der Herz noch viel — 
iels 
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eis verfehlen / als jene. Denn mas muͤſſen das für Planeten⸗ oder Ges 
rts⸗Engel ſeyn? guteoder böfe? Sind esgute: fo werden fie keine na⸗ 


türliche Feindfchafft/ wifchen einigen Menſchen / ſtifften. Denn allegus 
te Engel freuen ſich der Chriſtlichen Liebe und bruͤderlichen Eintracht uns 
ter den Menfchen / und find froh / wenn zween Feinde fich miteinander 
verföhnen. Waͤren es denn böfe Engel; wie ründe folches,mit der Goͤtt⸗ 
lichen Guͤte / ſih veimen/ daß unfere Leiber und Gemuͤter / durch folche vers 
fluchte Beifter/ welche der HErr verworffen / von Der Geburtszeit an/ res 
giert/undgegendi er einds gegen einem andren zur Freundfchafft/ 
gereiget werden folten ? Wir laffen den heidniſchen Philofophis ihre 
Dxmones, und fo mol ihre gute / ale böfeGenios : fintemal uns Chris 
ten / von den heidnifchen Geniis, keiner gut genug/ daß mir ihn für einen 

laneten⸗Engel folten erfennen : ja nicht einmaldie Genios und Dæmo- 
nes Platonis oder Socratis, welche Doch noch viel erträglicher / und wie 
Sauter tugendhaffte Zucht⸗ Lehrer / von ihnen / befehrieben werden ; will ges 

weigen deß jaubrifchen Jamblichi, und andrer Schwartzkuͤnſtler / ers 
fichtete Planeien ⸗ und Geburts⸗ Geiſter: deren Rahts und Huͤlffe fie 
ſich / bey ihren Wahrſagereyen / und Heren⸗ Haͤndeln / bedieneten; und die 
in der Warheit anders nichts denn hoͤlliſche Geiſter geweſen / welche / 
von den zaubriſchen Planeten⸗Forſchern / für Regenten der Planeten / 
und Seifter menfchlicher Geburten / ausgegeben worden / Durch wel⸗ 
che dem Menfehen Gutes oder Boͤſes / aus dem Geſtirn / gugeflöffet 
würde. 


pie. erkennen allein Die Engel für Befoͤrderer / dienſtbare / treue Auf 
marter / Pfleger und Behüter bevdes umferer Geburt und gangen Le⸗ 

bens / die da allegeit fehen das Angeficht unſers Vatters im — 
Gleichwie dieſe Engel allezeit/ unter den Menſchen / die Gerechtigkeit 
pflanhen heiffen / und dag Ubel gern ausgerottet fehen : alſo koͤnnte es wol 
feyn / daß ein Engel die wunderbare Entdeckung erzehlter Mord⸗Geſchicht 
ausgewuͤrcket hätte. Aber daß es darum deß Erſchlagenen fein Geburts⸗ 
Engel geweſen / lieſſe ſich gar nicht daraus ſchlieſſen. Denn zu geſchwei⸗ 
en/ daß es noch ganß uͤngewiß / ob es eben / durch einen Engel / alſo ge 
* nicht auf andre Weiſe / von GOtt / geſchickt worden wie Er 
nft dergleichen Unthaten wol mehr wunderlich an ben Tag / und für ben 
Richter bringt: fo möchte es wol gar ein anderer Engel / und nicht eben eis 
—3 von denen geweſen ſeyn / welcher den Erſchlagenen in ſeiner Hut ge⸗ 
| Diem it verſtoſſe ich nicht gleich die Meinung derer / welche bafüırhals 
ten / daß alle Sterne / alfo folgende auch Die Planeten / ihre fonderbare 
Daagggag Kugel 
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Engel haben und vielleicht ein jeglicher Stern derſelben eine groſſe Amah 
beherberge / welche Die — deß Geſtirns / ſamt derſelben Eigenkhaffte 
nach ihrem gemeſſenem Befehl / dahin / zuge rdentlic 
ertheilen / wohin GOtt der HErr ſolche geordnet / auch einem eglic 
Menfchen Das jenige / was GOtt ihm / an jeitlichen Gaben und Su 
an Reichthum / Guͤck / und Ehren / beſtimmet / wunderbarer 
neigen / dazu bey unterſchiedlicher Witterung / Blitz Donner 
Schnee Regen, Wind / und dergleichen/ zumallgemeinem‘ 1J 
Erdbodens / und dieſes oder jenes Volcks / beſchaͤfſtig ſeyen gleid 
eben ſo wenig laͤugne / daß GOtt / auch wol ohne ſie / ſolche in der 
Natur / uns zu gut erſprieſſen und wircken laſſen koͤnne. Fa! meine 
ligkeit ſoll / fuͤr dißmal / ſo milde ſeyn / und ſich ſo weit —— daß 
ich nicht ftreiten / noch fo gefchroinde für nichtigausfchrenen es 
die Oberherrſchafft jedweden Wander⸗Sterns einem gewiſſen 
anvertraut 5 wiewol Die Gewißheit hierinn ung.ermangelt od 
mich Doch noch lang nicht uͤberreden / daß ſolche Planet mMen 
ſchen widerwertige Naturen / bey der Geburt / einpflantzen / oder in feinez 
Vatur herafchen/ dieſelbe ſtaͤrcker oder ſchwaͤcher machen / vielmenigerdek 
Menſchen Gluͤck regieren / und am allerwenigſten / daß fie ſich dem Mens 
ſchen / durch die Anruffung / vertraulich und bekandt machen 
dern ich glaube feſtiglich / daß / wenn gewiſſe und beſondere Planeten-Ens 
gr! feyn folten / fo woleiner / als der andre / aller. und jeder [577 
urt / und gansen Lebens Lauff / mit heilſamen Fuͤgniſſen bedienen 
all erſeits dahin trachten würden / daß Friede / Liebe / und Einigkeit 
allen Menſchen / bluͤhete. 5. * 
Wir wiſſen / daß die Engel / von dem 36* GOtt / verordnet 
ſeyn / zu unferer Hut / auch für ung ſtreiten und Fämpfen. - : ie foldhed 
geſchehe / ift ung fo gar eigentlich nicht befandt., Daß fie viel Linfalls abs 
wenden,böfe Anfchläge zu nichte machen, unfere Seuffser vor GHkt tras 
gen / und mit Freuden ung / auf feinen Befehl / etwas thun z.melches zu 
unſrer Wolfahrt gereicht 5 Daran it garnicht zugmweiffeln : auf mie mans 
cherley hochverwunder⸗ und uns annoch unbegreiffliche Art. aber foldhes 
sugehe s werden wir, inder Abe Schule diefer Zeit fehmwerlich.erlernen; 
fondern alsdenn / mit ſuͤſſe Verwundrung / erfennen/ / wenn wir n 
he Schule deß dritten Himmels gelangen / und den Engelngleich werden, 
Indeſſen bin ich der Meinung / es fey viel wag fürtrefflichers / die 
holdſelige Engel fich zu unfrem Bellen bemühen, als das natürliche &es 
fin Und wiewol fie/ in gewiſſer Maffe/ auch die Einflüffe deffelben/ nar 
wol / zu unſrem Nutzen / lencken / leiten / fuͤbren / und regieren können: gleich 
w 
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fie / alhie auf Erden manche Sachen bisweilen twunderbarlich / zu 
unferer Erreftung und Wolfahrt / wenden : f6 fcheinet Doch glaubwuͤr⸗ 
dig / daß mir die Einflüffe dei Himmels nicht / ordentlicher IBeife / aus 
ihrer Vermittelung / fondern mehrentheils und insgemein /nach der eins 
——— Ordnung def Geſtirns ſelbſten empfahen allermaſſen / wie 

e Lufft / und Meer / obgleich bisweilen Die Engel fich derſelben ihr 
rer e/za Vertilgung der Boͤſen / und Schirmung der Frommen / 
gebrauchen / dennoch insgemein / fuͤr ſich ſelbſt / in Krafft deß Goͤttli⸗ 
chen Segens und Befehls / die Erde iaſſe herfuͤr geben allerley 
Kraut /rc. Nahrung / und nothduͤrfftige Lebens⸗Mittel / Gewerbe / Ge⸗ 
ſund⸗ oder Kranckheit / verſchaffen. 

Fuͤrs Andre / halte ich dafuͤr: Wenn gleich alle Ausfluͤſſe deß Ge⸗ 
ſtirns / nach eines gewiſſen Engels⸗Regierung / zu uns herab kaͤmen; wir 
darum noch lang nicht wiſſen koͤnnten / ob ſolcher Engel immerdar beſtaͤn⸗ 
dig dieſem oder jenem Planeten allezeit fürftünde / und nicht etwan Di 
* den / oͤbers Jahr einen andren Stern / unter feine Diſpoſition / Auf⸗ 

cht / und Verwaltung / bekaͤme; weßwegen abermal kein Menſch ve 
chert Be ng * Geburts⸗ und Planeten⸗Engel ware. 

oͤnwald. (tder Herr denn auch nichts darauf / daß jed 
weder Menſch ſeinen beſondren re ar Dane ir i 

Winterſchild. Das ift weit eine andre Frage / die allhieeigentlih Ob gewilfe 
nicht daheim. Daß ein jeder Menfch feinen SchußsEngel habe / glaube —— 
ich ungezweifelt: wiewol ich ſo eben nicht weiß / ob derſelben nur einer / ael ſeon? 
oder zween / oder hundert ſeyen. Aller Vermutung nach / werden der⸗ 
ſelben / um den Menſchen / bisweilen gar viel / und mehr denn einer allein 
ſeyn; vorab um einen Gotts fürchtigen. Denn / um einen folchen/ freuen 

die Engel zu ſchweben / als um ihren ungegweifelten Mitknecht  Brus 
der / und Geſeilſchaffter der zukünftigen Derzlichkeit. David fagt nicht 

allein von einem / fondern von vielen; da er fingt: Et hat ſeinen En, (gypgr, 

gen befoblen über dir / daß ſie dich behuͤten / aufallen deinen 

egen. (A) Willnun jemand vermuten / es fey / unter fo vielen / den⸗ 
noch einer abfonderlich auf jeglichen Menfchen / beftellet ; begehre ichs 
nicht zu wıderfprechen : wol wiſſend / Daß folches nicht nur allerdings Pla⸗ 
to / und Socrates/ fordern auch Die heiligen Vätter/dafür gehalten: mo: 
von ein Anders mal/unter ung / ein mehrers geredt werden Fan. Aber 
ein Schutz⸗Engel wird fich darum nicht / an den Planeten meiner 

cburt / binden / vielweniger fo übel berüchtigen laſſen / als ob er auch mol 
ein Cacodemon, oder böfer und unglückfeliger Geiſt / jemanden ſeyn 
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Dritteng/ weifle ich im menigften nicht woſern ——— 
ihren Audfluͤſſen / unter Engliſchet Direction ſtehen nicht nur 
nes / ſondern jedes Planeten Einfluß von jedwedem zu eines jeden 
Ehriftsgläubigen und Bottsergebenen Menſchens an folcher maß 
fen / als benihen 3* * re feyn Fan / entweder zu feines 
Leibs/oder Seelen / Nutzen/ gerichtet. —V———— 
Goldſtern. In deß Herrn feiner Erklaͤrung / treffe ich nichis 
fälliges. an : aber / weil der Her? Adlerhaupt die er Ite Pas 
neten⸗Goͤtter Engel/ und Regenten / zum Nachtheil meines,wonden.:2- 
himmliſchen Päufern geführten Difcurfes/furgebrashts fan vor⸗ 
bey / zu erinnern / Daß weder der Aegypier / noch andrer heidn 
cker / gberglaubiſcher Wahn / womit ſie die Eintheilung der 
vergifftet haben / den geſunden und untadelhafften Berftanddiefer&w 
chen vernichten Eönne: fintemal fonft alle gute Wilfenfchaffteny dabey 
ſich der Mißbrauch und Betrug vielmals einfchleicht +-verwerfflich-feun 
* Durch die Haͤuſer / haben die Alten nichts anders andeuten 
tollen als ſolche Quartier deß Himmels, darinn die Geſtirne nah 
legenheit ihrer Stellung und Afpects/unterfchiedliche 
Die Körper Diefer Niderwelt / leiſten können, - Weil nun. 
ckungen der ——— etliche befoͤrder⸗etliche ch ſal⸗ 
len moͤgen / nachdem unfere Leiber getemperirt find: haben die alte Heiden 
ſolchen Stern⸗Kraͤfften gewiſſe Gottheiten angetichtet/ odet ¶ 
gute oder boͤſe Geiſter / daruͤber geſeßt. Deren NRaͤmen —* 
heutigen Stery kuͤndigern / beybehalten werden; um Dadurch.die Ar 
Eigenſchafften deß Geſtirns Fürglich zu bemercken. Daß fienber davon 
die Religion / und theils andre Sachen / nicht ausgefondertfondernuna 
dem alten heidniſchen Aberglauben / die Veraͤndtungen derfelbigen Jin 
folchen De / auszufpühren / ſich unterftehen / lobe ich fo twenigv.alg 
der Herz. Unterdeſſen ſehe ich Doch nicht / warumman nicht/ mit guter 
Dernunfft/ urtheiten koͤnne der Einfluß deß Geftieng aus allen 
himmlifchen Quartieren / nicht in gleicher Staͤrcke / Kr Art; noch 
F — einem Sternforſcher vor uͤbel halten möge/daßerfolcheidungtier 
uſer nenne. ii — 
Beylaͤuffig aber deß geregten Diſcurſes / von der i 
derwertigkeit etlichet Menfhen gegeneinander 5 braucht s 
gen —— widereinander ſtreitende Genios zu erdendken:- es / 
von der Sympathia / oder Gleichartung / weiche dieee 
einem andren Planeten / hat / gar wolherrühten tan, Dafı man von Pia 
tur einem Menſchen gewogener / alsdem andren ift. - Wie denn Johan ⸗ 
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Von dem Einfluß deß Geſtitns / Stuffen⸗ Jabren/zc. 1413 
nes ab ndagine (=) es ich hierauf legt Daß etliche viel befier , mit ).. y- 
— jenen, erein Potlunen/Dennimiteinem andren: weil nemlich —— lic 
Saturninifche und Jovialiſche Naturen / wie auch Martialifche und Merian 
Denerifche / fich nicht wol miteinander ſtellen. Weiches man / bey den yon Natur 
Zufammenkunfftensmercklich fpühret. Es ſcheinet zwaͤr Cfehreibt befags einandcı zus 
ter Author) als obwas andres darunter fteckte: da es doch inder War mwidern ? 
heit nichts anders’ als die R ng oder Widerwertigkeit der Planes 
ten / und die Unglüchfeligkeit der Afpecten. Saturn ift Falt und tructen; 
piter warm und feucht. Wie können denn (fragter) Wärme und 

euchte ſich miteinander vergleichen ? Wiederum macht Saturn tra⸗ 

e/ langſame / karge ungemeinfame /und unfreundliche Leute; upiter 

eundliche/ Lehr⸗faͤhige / undgütige- Doch geftehe ich / Daß folches fo ei- 
gentlich Eeine natürliche —3— oder ſolche Widerſpenſtigkeit / die 
nicht durch gute Converſation in ertraulichkeit und Huldſchafft ſich ließ 
fe verwandeln; ſondern nur eine Unannehmlichkeit / wodurch einer einen 

ewiſſen Nenſchen ungern um fich hat / und ihm nicht allerdings recht gn⸗ 

igiſt. Wiewol die böfe Unart eines neidiſchen Gemüts zum öfftern/und 
zwar mehrentheils / hieran Lirfach ift 7 Daß mancher niemanden um oder 
neben fich leiden mag / auch Warm und Feucht nicht ftreiten. 

Adlerhaupe, Da redet der Herr recht. Daß die jenige / fo zur Ge⸗ 
burt3sZeit zwey widrige auffteigende Zeichen haben/ wegen derfelben teis 
derwertiger Triplicitet und ſſenheit / einander feind ſeyn muͤſſen; 
ober Daß Die / bey derer Geburt Sonne und Mond in widriger Oppofis 
—— uiemals wol miteinander ſtellen koͤnnen ; mag ein andrer 
glauben; ich nicht. Einer ſey ein * aturn / tie er will /man opfere 
ihm nur Bold; fo wird er bald den gütigften Planeten gleich lachen / und 
niemand ihm zuwidern ſeyn. 

Soldſtern. Dem Gold / aber nicht dem Menſchen / wuͤrde er eigent⸗ 
lich deſto ge wogener feyn / und um jenes wiüen Diefem einen freundlichen 
*Blicf verleihen / doch länger vielleicht nicht / als bis Die Gedachtniß deß 
Beſchencks veraltet und verraucht wäre, Denn fo das Geftien/ vermits 
telſt Temperirung unfers Leibes /einen Menfchen zur reundlichfeit ges 
neigter macht/als den andren; Freund, und Unfreundlichkeit aber einans 
der zuwidern : Panjedas Geftirn auch etwas Daben thun / Daß mancher 
Diefen lieber / als jenen fiher: wofern er nicht / Durch fonderbare Urfachen / 
hm hold zu ſeyn / verbunden wird. Denn die natürliche Aufterität und 
Unfreundlichfeit / kan nichts Deitotweniger / durch die ſittliche Freundlich⸗ 
keit / zumal wenn ſich dieſe mit Gaben / oder Dienſthafftigkeit /belicht ma⸗ 
chet / gemiltert / wo nicht gar ——— und in gemachte Leutſeligkeit 
—38 qgqqgqqqm ver⸗ 


\ 


1414 >) 07 Def zwey und zu 
verwandelt werden. Weil ich 
gebene wuͤrckliche Urſach / nicht —— 
liche Begegnung / geſagter maſſen / gar wol laſſen rectiſ 
Senftmuß ich bekennen / daß mit beſagten Berufe 100 Irma, 
als noch / vielaberglaubifches W wann —— 
— ame Slement hatehepefen derbe 2 "Ne 
was für cin Element hat n — 
gebraucht? ſolten wir darum den rechten — 
menten verleugnen? 
Korell. ch weiß mich wol zu erinnern / daß bey Di 
Diſcurſe / der Talifmannen unrerfchiedlich gedacht worden 7 
nur mit wenigem/ und bepfälliger AReife und als ich w = 
maoͤchte in Diefer Materi etwas weiterheraus gehen; en nn 
dult / bis zuvor etlihe andre Fragen ausgeführet / und Paz 
ſeyn möchten. Wenn denn nun / wie ich vermeine / folchesi@flbereit ——e— 
ſchehen; und F abermal die Taliſmannen geregt werden; verhoſſe 
Der. Den. werde feiner Zufage nicht vergeffen. 


Boldftern. ein /mir ift unvergeffen / da —— wolte 
mich / bey nn def Herm D- ne / 16, Anden sehen. te 






ſelhe ung erklärte, wagseigentlich Das rechte Fundament der T | 
waͤre. Das muß ich denn nun einmal im Aßerctererfcheinentaffen. 
Anfangs müffen wir die Bedeutung tung diefes Woris Taliſinan an⸗ 
man be bei, ſehen Daffelbe ſoll Arabiſch / aber von dem Hebreiſchem YBotr/Pielemz 
fe und bes wie etliche wollen / entfpröffen ſeyn und ein Bild oder Miichen / oder 
etwas dergleichen bedeuten. Solche Bilder werden? —— 
Menſchen / oder Thiers auf Steine oder Metall entweder 
gegraben, u folcher Zeit/ da werd Sterne in ihrer Erhöhung ante 
die obere ek ihre Zuſammenkunfft halten von Der 
Wuͤrckungs⸗Kraͤffte und — jflen bie manı 
Verwundrung hört erzehlen. art I 
Die Erfindung side Bild Zeichen it Dem Breuer ug 
welches alfofort ein Nachdencken gibt’ / daß ſie mehrentheils 
aberglaubiſchen Zweck gerichtet / auch ſelten ſonder ar an na 
monien formiret worden. - Denn fiersurden niemals, 
richtete denn eine Bild, Seuledaben aufAoder eine 
Ebenbild : meldies Bild Der Künftler gegen dem 
chens / und. gegen Dem Eintritt deß —— in ein herr 
zuftellen oder zu ttechen pflag. Wenn var ine dep Scorpionshoros 
ſcopirte / ſtach er die Figur e es Storpiomd — 







Don dem Einfluß deß Seſtiens / Stuffen ⸗ Jahten / tc. 1415 
Stiche. Andre Bildniffen enttoeder der Menfcben/oder wilden Thiere/ Wie man 
ftellete man für / in einem gewiſſen Habit , oder Figur / undconfecrirtefie ſeilige ger 
—— mancherley Gefahr / als zum Exempel wider alle feindliche inacht 

nfälle/ und Anlaͤuffe veiffender fchädlicher Thiere/ oder andre unglückli | 
che Faͤlle.  Aufandre Weiſe / doch zu gleichem Zweck / wurden die Bild⸗ 
niffen Der Himmels⸗ Zeichen felbft/ in Die Steine / gefehnitten/alg der Der 
chanten / und ihrer Gehuͤlffen (vondenen der Herr Adlerhaupt ung zus 
voreinen Bericht aus dem Salmafiovertheilter welches gar abentheur: 
liche Figuren waren / und inmancberlen ſeltſamer Geſtalt fürgeftellet tours 
den. Dieſen eigneten fie eine &öttliche Krafft und Gewalt zu / zur Be 
gluͤckung eines gerünfhten Ausgangesyund mancherley Vorfaͤlle. Wie 
nun/ in einem jeglichen Zeichen / welches auch ſelbſt eine menfchliche oder 
thieriſche Figur preefentivte / drey Dechanten / fumt derfelben neun Ge; 
hulften oder Aufwartern / geaebiet worden: aljo haben nothwendig / in 
jed wedem Zeichenv zwoͤlff Thier-Bildniffen gezehlet werden muͤſſen; ja! 
es begriff wiederum ein jegliches Theil deß Zeichens eben fo viel Abbildun: 
gen und ‚Figuren, Denn wie (Fırmicus edenckt / fo hat man / ohn ges 
meldte Drey Dechanten / und Deren neun Beamte oder Aufwarter / die eis 
nem jedweden Zeichen sugerechnet wurden / noch überdag unzehlich⸗ viel 
Goͤttliche Kräfte / und — eingeführt / durch welche man befagte 
neun Amts⸗Verweſer der dreyen Dechanten vertheilete und diefe hats 
fen / Dem aberwitzigem Fürgeben nach / über allegäheZufälle ’ Scmer; 
gen,Ktanckheiten/Dige/stälterund Ben zu gebieten. Als viel Götter 
nun den Theilen eines hinmlifshen Zeichens angetichtet wurden 5 fo viel 
unterſchiedliche Sefichter und Seftalten formirte man auch, e 
” Damit wir aber die Talifmannen nicht zu weit aus den Augen ſe⸗ 
tzen / noch unter den Figuren der enden Zeichen uns zu lang verwei⸗ 
len; ſo iſt zu mercken / daß man die Steine, darein gemeldte Figuren wa⸗ 
ven gebildet / in Ringe gefetzt / und felbige Ringe den Leuten verfaufft has 
be / wider allerley Betr und Übervortheilungen in Vertraͤgen/ in Dan, 
delund IBandel. (4) Undift hodsubefiagen dag folher Aberglaube, 
mitfeinenm Erfinder / nicht zugleich vertvefet / ſondern / noch aufden heue 

tigen Tag / in vielen Gemüsern wohnet, - Daß O. Serenus/ und Eatoy 
Albhrodiſæeus / Porphprius/ und mit Denfelben viel andre Platonici di 
fen. aberglaubifchen Poffen geglaubt 7 wundert mich ſo eben nicht : denn 
es find ‚Deiden gervefen : aber/ an Denen/Die-alten Wercten def Teufels/ 
2 feinem Weſen / in der Tauffe / entſagi haben / beſtend⸗ michs 


Forell. 


‚ && V. Salmaf. p, 579. feg. de annis climadter. 





— — — — — * 


che Figuren gebrauche/ zu Curirung folcher Kranckheiten / welche weder — 
mit Trinck⸗Golde noch mit feiner quinta eſſentia Antimonii zu fli De. 
heilen ftünden. Geſtaltſam hievon / in feinem Tractat de occulta Phi. PMdhtung- 
lof. (2) viel Dinge gi en wird. Viel iſts / daß dennoch diefer Mann celib. de 
nicht wenig gelehrte Medicos zu Beſchirmern feiner vermeinten Unſchuld charader- 
hat : der zwar anderswo ſolche gemachte Characteren oder Figuren 
mit Ööttlichen Namen / aus Gleiſnerey / begeichnet/ und / wie ein gewiſſer 
Seribent redet / unter dem Deckel der Andacht / feinen berüchtigten Aber: 
glauben/ und feinen Meiſter / den Teufel / verſtecket; nichts Deitomeniger 
aber doch / ohn alle Scheu / an einem gewiſſen Ort (6) ſchreiben darff/eg (1b. de 
fi —— beym Teufel Artzney zu ſuchen / daß dem Menſchen ge⸗ Ben javi- 
nie 
Adlerhaupt. Ich entſetze mich über michtsfo fehr / als darüber, 
daß auch Thomas Aquinas den Figuren einige Wuͤrckung zuzueignen (<) üb. 5. 
cont, 2) 


(£) : 
Minterfcbild, Denfelben entfhuldiget aber Nierenbergius / (a) <p-101.& 
und ne / erhabe ſolches nicht / aus eigener / fondern nach Andrer ih ib, r. 
zer Meinung /geredt- \ er 
Schoͤnwald. Sagt man doch / eshabe auch König Salomon p. 2.c.59- 
folche Figuren gebraucht. 
interfcbild. Manfagts freylich· aber mo iR der Beweis? 
Schönwald. Es foll/ bey den Kindern Iſtael / ein fehr altes 
Buch — worden ſeyn / welches dieſem Könige zugeſchrieben / weil 
ar viel / von Salomons Wercken / darinn geſtanden: und ſelbiges Buch 
t dieſen Titelgehabt : De ſigillis lapidum, fecundum nomen tuum 
Domine, & fecundum curfum ſtellarum: das iſt. Ein Tractat von 
den Bild⸗Zeichen der Steinen / nach deinem Namen / O HErr! 
und nach dem Lauff der Sterne. — 
Einer zwey oder drey / ſo ich / von denen darinn beſchriebenen Figu ⸗ 
ren / behalten / will ich erzehlen. Auf einen grünen Jaſpis ſoll man ei⸗ a 
nen Menfchen bilden / mıt einem Schilde, Helm ⸗ bedecktem Haupt, und IR FT Me 
aufgerichtetem Spieſſe. Mit den Fuͤſſen / foller eine Schlange tretten. „ermeintem 
Solcher Jaſpis⸗ Stein am Halſe getragen / vermag fo viel / laut felbi- Salomoni. 
ges Salomonifchen Buchs / daß man fich, für Feinen Feind / darff förch: ſchen Buch. 
ten bey allen / fonderlich martialifchen Haͤndeln / die Oberhand behalte, 
und mußder Stein alsdenn / in Eifen / eingefafft werden. 
Die Figur eines Menſchen / der aufeinem ‘Pflug figet / und einen 
kurtzen Hals / aberlangen Bart / undauffeinem Halfe vier Menſchen 
liegen hat z in einer Dand einen Fuchs / in J andren einen Geyer u , 
rrrrrrr 


Von dem Rinfluß deß Geſtirns / Stuffen /Jahren / tꝛc. 1417 


laſſe / alle 
— Bee 
Krankheiten zu heilen’ mem 
— 3 ig aufeinem 
— 


Minter 
Bilde thun fdnnte 5 
und noch beit alle d 
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1420 Der zwey und zwantzigſte Discurs 
— deß Steinbocks / in einem Stein geaͤtzt/ foll allen 
rackheiten / fo wol higigen / als kalten / widerſtehen / uud den / weicher 
einen ſoichen Stein traͤgt / zur Feld; Arbeit geneige machen / als sum 
Plügen  Pflangen / Saͤen / YBeinbergebauen/unddergleichen. Der 
Steinbock aber / muß an der Spitze ſtehen; an deu rechten Seiten Dei 
Triangels Bodens / der Stier; an der linden Die Jungfrau. 
Der Infftis So man der Zwillinge / Wage und deß Waſſermanns / als der 
gen. luſſtigen Triplieität Bildnıb / in Stein riget / wird man fich Damit / als 
ten kalten und trucknen Kranckheiten / ſo aus melancholifchem Gebluͤt ents 
ftehen / befreyen / infonderheit deß Duartans Fiebers: und an der Spige 
—— — id age zur Rechten / der Waſſermann; zur Lin⸗ 
en / die Zwillinge ſtehen. 
Der waͤſſe⸗ Den Krebs, Seorpion / und Fiſch / als das Collegium der waͤſſerl⸗ 
rigen. gen Triplicitaͤt / ſol man in Stein bilden / wider higig ⸗ truckne Kranck⸗ 
heiten. Hingegen follderfelbe / fo einen ſolchen Stein trägt / Dadurch uns 
gerecht / unbeftändig/_und des Warheit feind werden : Welches aber 
ein gang unchriftlicher Aberwitz. Die oberfte Spige deß Triangels fol 
re a ‚die vechte Seiten deß Bodens der Fiſch und bie linde Mars 
efigen. 
Gaturnd Schönwald. Ich habe / inemem gewiſſen Buche / unterſchiedl⸗ 
wad Iois che Stein⸗Figuren geſehen; als / unter andren / die Geſialt eines alten 
— Öreifens / mit einem duͤnn⸗ haͤrigem Bart / der in der Hand eine Senſen 
fuͤhrt. Und auf einem andren Stein / einen Mann, Der auf einem viers 
füffigem Thron figet ; ineiner Hand seinen Stab ; inder andern / einen 
untekäi © @elbfie I alte @reis fi der Sat 
| oldſtern. ‚Der alte Bre tn : Deffen Figur / wo⸗ 
—— ———————— —2*— iſt / 
denjenigen / fo ihn trägt / gewaltig machen / und ſeine Gewalt immerzu 
Blumen vergeöflern wird. Der Herz auf dem Thron bedeutet den Zupiter. &8 
wird aber Diefer Planet auch noch / auf andre unterfchiedliche It gebil⸗ 
det; nemlich init einem menſchlichem Körper / und Widder s Haupt im⸗ 
gleichen wie ein Menſch / welcher einen Krebs / oder Fiſch haͤlt / und zu 
feinen Fuͤſſen einen Adler fuͤr ſich hat ſtehn. Mit dem Widder⸗ Haupte 
aber / wird er / von den Lehrern der Magie / gebildet / wie auch mit runs 
— Ferſen / einer ſubtilen und behenden Bruſt. Dieſe Figur / im 
ranat⸗Stein / macht dich gluͤckſelig / annehmlich / Den Geifilichen bes 
ſonſt nicht zu Wuͤrden geſchickt; fo wi ir ſo vi 
ken / als ein Kieſel⸗ Stein.) — — 
Weiß 


Voen dem Einfluß deß Befliens/Seuffen,Jahten/sc. 1421 
bilder haben? mein Herr / wie fieden Kriegs und Eifen » Planeten ges 
Schönwald. Ich habe einen Stein gefehen, darauf fund ein ges 
bangen Dom mit einer Langen, Vielleicht iſt das fein Bild - Ze 
we 
— — Her: hat eingetroffen. Aber ſonſt findet mar Martialis 
ihn auch wol, mit Kriegs» Faͤhnlein / oder andrem kriegriſchem 6 — 
Zeichen ; doch allezeit gewaffnet / bisweilen auch zu Pferde. 
Forell. Und wozu ſoll dieſer Planeten⸗ Stein nugen? 
oldſtern. Man eignet ihm die Krafft zu / Fühn ’ireitbar und 
fieghafft zu machen : welche Krafft alsdenn am gröffeften / wenn die Fir 
gur in einem Stein gefchnitten wird / der mit Dem Stern gleicher Na⸗ 


sur 
Die Sonne wird gleichfalls ——— auf den Steinen / ge⸗ 
en: bisweilen / in * igentlichen Geſtalt / und umher mit Stra, * 
umgeben; bisweilen / wie en Menke —— Haaren / in wei⸗ 
ten in Sieben y auf einem Thron figend; biswilen auch wol / auf einem 
* erden fahrend_/ ummelchen Wagen die zwoitf hinm⸗ 
ie Beß Thier Kreifes figen. Der Stein’ darauf dieſe Figur 
ee ie Krafft / Jemanden zum Regiment/ und bey den Brofs 
zu brin 
"> — Sterns, Bildniſſen / fallen eben fo wol unterſchied / Dep Venus, 
WB; doch mehrentheils / in der Geftalt eines Weibs / im langen Roc) Sn 
ches inder Hand einen Lorbeer; ** Die 8 Bildes - 
——— Sachen / hurtig und behende machtzund alles zum 
—— Beben Surat für dem Waſſer aufhebet / und 
e ern zu 
Mercur » Sterns Bildniß ift leichtlich zn errathen. Denn es oe, 
it ein Dann / behendes Leibs / der ein gierliches Bärtlein hat; an den surs, 
Füffen / Flügel ; in der Hand /einen Pe —— IM: feinen Züffen 
einen Han; oder / unter feinen Fuͤſſen / eine S ndDdies 
—— ſoll ſeyn / gelehrt / und beredt / Ds Leute 


Peicht er find die Stein» Bilder deß Mondes unterſchieden. | 
Hnterweilen w —— in feiner natürlichen Geſtalt /mit Hörs * 
nern zbisweilen rd Wagen; und ie u ngfrau mit Bogen/ 
See atmen ai — 

a 5 ° 
tigten daraus und Ehre —2 Are fonft/bey ge 


Biel 


dewun 








Das Baͤ⸗ Baͤren 
ren Geftirn von einer 
im Stein- 


Die Figur 
deß 
Geſtirns. 


— 
b tragen / — 
Ir 2: rcules ward 


in) ber Fauſt eine oder Kolben hält/ ur 
ſchlaͤgt. —— twieein Manny de 
der Hand Diefer Art Figuren ſollen / i 
— ba thun/ — 
tein / 
Deß Das oil deß Schwanes ‚ober der Glück =. * 
Sd dans gebreiteten Flügeln und gebogenem Halfe/fürge let; 
la (bes, aujeimem tem’ fi ch führet/@ 
Hännen. dagu auch verftändig / reich⸗ vertreibt auch de rlein / 
von Schlage / und Das Quartan⸗Fieber. — 
Cephei. Die Figur Cephei / wird gegraben / in 8 
ein Schwerdt angeguͤrtet hat / Arine und ) breitet 


Heculis. 


Von dem Einfluß dep Beftiens/Benffen,Jabren/zc. 1423. 
machen / aud) engenliche Tndumne erredfen fo 
wan den Damit gebildeten Stein unters Daupt s Rüffen iegt. 


— Goflopen (oder Gaffope) führt Die Oel ins FBeib/P — —— 


Andromeda hat di alt ei die / mit 

— eh im nn ug 
Die Kraft De Bam bejeichneten /ftıller 
ante hc Heben Sun nahen 


Fifdbes ober Delphins Pild ift ein hockriger Iſche weicher /in 
Dann Dre es eipaframanne aan I enden de 










ift Saturninifeper und her Natur, 
———— hertdich elbe für fl 
— en War, Chen, N, 


= Bde im Zeichen re — 
Ieg —— — Dre 
= die Monfüchtigegdutlihrponihrer {rat 


e behält feinenatürlihe G 
feedide aus / als ob erinvollem La 
im —— —— 


Ar ne iDerb 
—— Mittel ſeyn / und — 
nicht — koͤnnen. 


deß Rauchfaſſes / deſſen N 


Bon dem Zinfluß deß Beftiens/Seuffen, Jahren/ze. 142 
Fir /übereinfommet / wird/ mit einer angegündten Glut / gemacht / sieref 
den / welcher es in einem Steinführet / mirimmerwährender Jungfrau⸗ 
ſchafft / und gibt Keuſchheit. Und weil ihm auch Die Macht / Geiſter zu 
beruffen / beygemeſſen wird: ſtehet leicht daraus zu ſchlieſſen / was für 
ein Geiſt denſelben regieret haben muͤſſe / det ſolche Kraͤfſte den Figuren 
angetichtet. 

Die Waſſer⸗Schlange hat / uͤber ihrem Kopffe/ einen Eymer; und / 
beym Schwantze / einen Raben. Ihre Natur iſt Saturniſch und Ve⸗ 
neriſch. Wer dieſe Figur trägt / der oll gewaltig reich werden / behut⸗ 
ſam / klug / verſchmitzt / und für allen Schaden bewahret ſeyn. 

Die Suͤd⸗Krone / fo einer Kaͤiſers⸗Krone verglichen wird / iſt Dem 
Saturn und Mars / an Natur / gleich. Die Krafft ihrer Figur beſteht / 
—— deß Reichthums; ſoll auch Den Menſchen frölich und 

eundlich ma 

Deß Fuhrmanns Bild iſt ein Menſch / auf einem Wagen / ſo auf 
der lincken Schulter einen Bock hält. Diß Geſtirn befinde ſich im Zei⸗ 
chen der 82* = Natur — — eg 

ich trägt / einen gu er u idmann / 
—— — Fang thun. 

Das Faͤhnlein bildet man / wie eine Standart: und dieſe Figur 
macht gluͤck⸗ und ſieghafft / im Streit. Si 

Das Bild dep Leuens/in Gold gegraben/ wenn die Some im Leuen 
geht / und der Mond den Saturn nicht anſiht / bewahrt für den Etein/ 
und für higigen Krandkheiten. 

Das Scorpion, Bild /in einen güldnen Ring und Bejoar⸗Stein 
geſtochen / wenn der Mond im Scorpion laufft und der Scorpion fich in 
einem Angel der Weit befindt/heilet Die Scorpion:Stiche. 

Das Bild deß Waſſermanns wird Denen recommendirt / die falfche 
Einbildungen haben; als ba find / die ſchwermuͤtige / viertägige Febrici⸗ 
tanten/und Unfinnige. Hiebey bedingt man aber / Daß die igur geſto⸗ 
chen werde/ am Sonntage und zur Stunde der Sonnen / aud) daß Ju⸗ 
piter nicht verbrannt ſey / noch die Sonne den Zupiter überhöhe / noch 
Saturnus imafcendente, oder im 19. rad deß Wodders ſtehe / noch 
im ı 5. oder 27. def Stiers / noch im ı 1. der Zwillinge / noch im 3.4. 12, 
1.5.19. deß Krebſes; noch im 2.5. 19. deß Leuen; noch im 3. 13. 30: dee 
Sfungfrauen /ober im 3.5.23.der Wage; 1M7.18.20, 21. Dei Scor⸗ 
dione; im ı 3. 20, Dei Schüßen / im 12 13. 24. deß Steinbocks / im 7. 
18. a20. deß Waſſermanns / im r3- und 20. der Fiſche. 

Ssssssss End⸗ 


, — Endlih fo werden auch alle podagrifche Zipprianer und 


(ey lib:.ı. 
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1426 Der zwey und smangigfte Discurs / it 







mit der Figur⸗Kuhr / getroͤſtet; denn dieſe —— hren / ſo man 
das Bild der Fiſche / in eine dazu bequeme Materi/ graͤbt / oder eindruckt / 
wann die Sonne in den Fiſchen / im zwoͤlfften Hauſe / der Mond im 
afcendente, auch Dominusafcendentis, und der Here deß ſechſten Har 
ſes / mit einem Sextil⸗ oder Trigonal⸗Schein einander anblicken / oder. 
auch nur der Mond einen von denen anfihet > werde der Ne von feis 
nem Schmergen erlöfet werden ; wofern er folche Figur/unter feinen guß⸗ 
folen/träget : und beruffen fich aufdie Erfahrung. ' — 
Alſo iſt / vor langen und vielen Fahren ſchon / von den Krafft⸗Bil⸗ 
— en —— Ro * er hievon noch hin und wieder/ 
fonderlich von den Aegyptiſchen Hals⸗Gehengen / mandyerley 17] 
bey den Liebhabern der Antiquitäten / welche —2 alle —— 
oder andre Ungluͤcks⸗Faͤlle / als fonderbare Schutz⸗Mittel / und Bruſt⸗ 
Wehre / am Halſe getragen. P. Schottus gedenckt / im erſten Theil 
feiner Magie (a) er habe derer / zu Rom / bey den Antiquitiftenzeine 
fe Menge geſehen. Und wer Zeit übrig hat / der kan den Oedipum Agy- 
ptiacum P. Kirchers Durchblättern : da ihm / an unterſchiedlichen | 
fonderlich imandren (6) und Dritten Tomo mancherley Figuren für 
ftelfet werden. Unter welchen die gröffere / an öffentlichen Dertern 
Städte, in Tempeln / Kirchhoͤfen / und Feldern / wie Seulen hingeſtellet 
worden / wider feindliche Einbrüche/ und alleliftige Anfeindungen derbös: 
fen Geiſter: wie man hingegen Die Fleinere/ in den Haͤuſern / behalten/oder 
am Halfe/ und in den Haͤnden getragen. —— Ale 
Faſt aus dergleichen Gründen aber/ und Urfachen / hat man auch / 
in der Neige deß abgefloffenen / und Anfange def noch jegtl 
Seculi oder hundertzjährigen Welt⸗Lauffs angefangen, vergüldte/ oder 
filberne / runde / viers und dreyeckige Blechlein zu machen / darinn man. 
eroiffe Zeichen und Figuren der Planeten’ bey fonderbaren Poſturen der 
eitirne/ gegraben (auch noch molgräbt) um dieſes oder jees Planeten 
Bunftund Einfluß damitan fich zu ziehen. “ 
Forell. Solte ihm aber auch wol ein Dernünfftiger hievon einige. 
natürliche Huͤlffe / und nicht vielmehr lauter Betrug einbilden? Daß ums 
natürkcher Weiſe Durch Aberglauben/ und Mitwuͤrckung deß T 
bisweilen eine Veraͤndrung darauf erfolge; will ich wol zulaffen.. , 
Sechoͤnwald. Nachdem dabey verfahren wird / vol’ 
daß bisweilerrmehr der Aberglaube / weder die 3 r J 
vernuͤnfftige Urſache / dabey herrſche Sonſt doͤrſſte / wir vu 






tungnach / noch wol einige natürhiche Würefung darunter vorlauffen. 


Voen dem Einfluß deß Beftiens/Sruffen, Jabren/ze, 142% 
Ich erinnere mich / daß ein gelehrtet Teutſchet Seribentunferer Zeit 
wiewol fein Fe und edler Geiſt / aus der Neid⸗ und Laͤſter⸗ 
Gruben diefer böfen mißguͤnſtigen Laͤufften / ſchon in Die Ewigkeit verfeget 
iſt/ ſich hieruͤber / mit dieſer Erklaͤrung heraus gelaſſen: 
Man ſchreibt die ſen Bildern doppelte Wirckungen zu / 
wie die Brennſpiegel mehr Hitze widerſtralen / als ſie nicht 
von der Sonnen empfangen / und ſollen ſich erſtrecken auf 
Das Gemuͤt / als jich lieben/ oder haſſen machen; und auf den 
. Keib/die Kranckheiten zu heilen: dahin auch die magneriz 
ſche Heilungen gehören. an verſtehet aber bie Feines we⸗ 
geseine veuflifche Runft/ welche übernstarliche Würckungen 
zu leiften pflege/ als ertwan Wetter zu machen und abzutrei⸗ 
ben: dazu eine Buͤndniß mic dem Keinde def Hoͤchſten erfor, 
dert / und grofler Betrug gebraucher wird. Es wird/hie von Was 
natürlichen Sachen / geredt / die in verborgenen / Doch gewiffen Eigen: Stein⸗ Sir 
ſchafften / beſtehen. Hierunter wollen etliche zehlen deß Labans Haus va 
Goͤtzen / die eherne Schlange Mofis/ dag güldene Kalb Aarons / u. a. m. m. 
die Trojanifche Pallas / Das Venus Bild in Cypern / auf welches mies wirb. 
mals ein Regen gefallen; das Bild dep Glücks zuMom / welches ein 
Käifer dem andren in der Todes⸗Stunde zugefchickt / Die Mucfen von 
Ertz / womit Ditgilius verhütet/ daß Feine Mucke in die Stadt Neapolis 
gekommen. Dergleichen follaud) zu Draga / aufder Kleinen Seiten? 
gefchehen feyn. Das Storch Bild Apollonius / welches 1 160, alke 
Stoͤrche von Conſtantinopel verjaget. Der Scorpion/ welcher rider 
die vergiffte Thiere in Syria und Arabia gebrauchet wird. (2) Dieſem 
get gerühmter Seribent hinbey / zu feiner Zeit habe ein Carmeliter / zu 
Fiorentz / Julian Riftorio& Prato genannt / ein Talifman wider Das 
Bipperlein gemacht ; gleichtwie Paracelfus eins wider die Peſt. Der: 
‚gleichen ſpricht er/find die Zeuenpfenninge/ inder Sonnen hoͤchſtem und Senenpfen, 
Fräfftigitem Stande / mit gewiſſen Figuren gegoflen: melche Verulam / ninge- 
gu der Magia ceremoniali, gegogen haben will. Es finden ſich auchdie 
Steine/ welche etliche geroifle Figuren haben/ und Dadurch ihren Nutzen 
bedeuten/ ( Gamahe oder Camyeux genannt) die ihnen von dem Ge⸗ 
firnangebildet worden, tie die Naturkoͤndiger wollen. Wie die Eon: 
ne fo wol eines Menfchen Bildniß / als ihn felbften / erwärmen Fan: alfo 
Fönnen auch andre Sterne / ihre Tugend einem Metall oder Steine mit» 
theilen / wenn er zu berofelben Kräften und Erhöhung bereitet und be; 
‚arbeitet wird / und eine Vergleichung / zwiſchen fich beyden / befindlich/ fo 
Soſssssss ij wol 


Ya 9.9.9. H. im 7. Theil der Erquicit. 1. tom. problem. 23. 





uerfehen / Dafiein ung nach märde voder nicht 

würde : Noch vermögen’ toeıl fie non mienfchs 

lichen Sinnen / e und Belubung in uch 

ge een / fen Wiek fähiner ‚den Einfluß 
empfaben / weder Der lebloſe Stein / tal, 

der ) ne nichts mehr / als ein 

die zmarum Denn die Ieblofe Figur ſo 

L h woͤhlet endlich dieſer Author / ohn Ausſchlag / Sa uen⸗ 
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1436 Derzweyund swangigfte Diſcut /· 
ben der Erhöhting deß Planeten / fo mit feiner Materi 7 nemlich mit dem 
Stahl und Eifen / verwandt ift / ſtaͤrcker und beffer ſey / Denn ein andres; 
laͤſſt fich noch etlicher Maffen hören: aber ‚daß auch Gluͤck und Sieg dar⸗ 
an folten verbunden ſeyn / ſchaͤtze ich für mehr / als heidnifche Gedancken/ 
und für ſolche Kunſt  Stücklein / dergleichen / nach Cromeri Gezeugniß / 
ehedeſſen die Tartern einmal gebraucht / indem Treffen vor Lignig ; und 
auch / wie etliche Geſchicht⸗ Schreiber fegen / die Tuͤrcken / als ſie / unter 
dem Bajajet / mit den Ehriften getroffen : Da fie/ vermittelt der zaubti⸗ 
ſchen Figur eines Haupts in ihrer Leibe: Fahne / dem Ehriftlichen Heer 
einen Schrecken eingejagt / und felbiges aus dem Felde geſchlagen. Denn 
Der böfe Feind practiciet taufenderley Mittel / die Welt mit Mordund 

Todfihlägen zu füllen. - 
Ricardus Argentinus (4) und der Engl. Chronic⸗ Schreiber, Ro⸗ 
* (6) melden/es ſey ein Soldat / auf der Inſel Deyfa, in eine Jung 
au /nach deren Namen Die Inſel hernach genannt worden / mit Li 

‘entzündet 5 habe aber / Zeit ihres Lebeng / feinen Willen von ihr nicht ers 
ihalten/ noch def ihrigen mächtig werden koͤnnen: nachdem fie aber ge⸗ 
ſtorben /habe er mit demtodten Leichnam / feine Schande getrieben / ſich 
‘auch Damit gerühmt / gleich hätteer eine gewaltige Ritter s That verrich⸗ 
tet / und einen groffen Lorbeer» Kran verdient / oder eine ungemeine 
Soldat Gtückfeligkeit erlangt. Was ich (fagteder geile Böfericht/) mit det 
khändet er 8 ebendigen nicht thun koͤnnen / das babe ich / mir der Derftor, 
ungfrau,' benen gerban ! Gleich darauf / iſt der Teufel in den todten Körper gt, 
"fahren /und hat / ausdemfelben / alfogeantwortet : Sibe ! du haft 
in mir/ einen Sohn gezeuge : und wenn derfelbe nun geboren 
Magifhes wird / will ich ihn zů dir bringen Nach neun Monden / hat der 
Haupt wis Teufel eine Mißgeburt / zudem Soldaten gebracht / ſprechend: Sihe! 
der de da haſt du deinen Sohn /welchen ich mie dir gerragen / und 
du erzielet haft: Schneide ihm den Kopffab / und hebe dir fd, 
— fleiſſig auf: Denn wann du deinem Feinde obzuſiegen / 
und ihm fein Land zu ruini ren begehrſt; ſolt du das Antlig 
deß abgeſchnittenen Haupts aufdecken / und gegen deinen 
Feind / oder deſſen Land kehren: fd werden fie aleich unten 
ligen und Noth leiden. Wann dur aber. nachlaflen woilfirfiesu 
verfolgen; e decke das Angefüche wieder zu : alsdenn wi 
Das inglück und der Jammer / vey ihnen / auf hoͤren Welches 
auch alfo geſchehen. Wach langer Zeit et — 


‘ (aylib. de Preftie.c. 16. . LATE Fat LT 3, ri 
0) InChron. Angl.apud Tarman de mirae. mört, parte 4. C. 2. 


¶Von dem Kinflußdeß Geftiens/Seuffen, Jahren/zc. 1431 
und wird / von feinem Weibe / vielmals gefragt / durch was fü r Kunſt / 
oder Liſt / er doch immermehr feine Feinde aljo glücklich uͤberwuͤnde / ohne 
Gewehr / und Voͤlcker; welches er Doch nicht entdecken wollen. Als 
aber / eines Tages / der Kriegemann nicht daheim ; kommet ſie ihm bey 
Die Truhen / darinn ihres Vermutens / das Geheimniß muflte verbors 

n liegen / und findet allda das abfcheuliche Haupt / geht alfobald damit 
fort zund wirfft es ins Waſſer. 

Aus welcher Geſchicht zu erſehen / wie geſchaͤfftig der Teuſel ſich er⸗ 
weiſe / aus einem Tode / vieltauſend Leichen zu erwecken. Und mit glei⸗ 
chem Abſehen / wohnet dieſer böfer Klingen ⸗ Schmied auch ohne Zwei⸗ 
el Der Zubereitung folder Schwerdter bey / wonnit allegeit Ungluͤck ger 

icht. 


Winterſchild. Mir kommen gewißlich dergleichen magiſche Sa⸗ 
chen / die man aus der Natur herleiten toill / nicht viel beffer für / als Der 
Mahometiften ihre Angehenge : welche / zu ihren Talismannen / oder 
Krafft-Bildern/ insgemein den Yamen GOttes / oder etlicher Göttlicher 
Eigenfhafften/ gebrauchen ; auch bisweilen dabey Das Geſtirn beabachs 
ten / bisweilen aber nicht. 

Abenpharagi, ein Nubianifcher Seribent von Marocco ſetzt / in 
feinem —— ) ein Geheimniß menſchlicher Geftait, ) cnante 
wider alles bel geihes und der Seelen : welche Figur er / vermittelft einis Kirchero ie 
ger Arabifher Yamen und Buchftaben/bilder; gaalihen Wahns / es 
ige viel Daran / daß die Littern deß jenigen Thiers Seftalt ansbilden/ da, Arabiſche 
für man ſich huͤten / oder auch Nutzen davon haben will. Zum Erempel, Faliiman 
wider den Scorpion-Biß/ formiren fie/ aus ihren Buchftaben Scorpio, "" 
* — ben Fraß Der Heuſchrecken und Raupen / eine Heuſchreck / 
er Raupe. | 
Für das alerfräfftigfte und fürnehimfte Telefina , oder Araffe, 

Bild / aber/ welches ihnen alle erfinnliche Güter der Welt zuwegen brirs 

gen Fan (tie fie —— — ie dieſes — aus / ſo uns er * 

ter Arabifcher Seribent ſelber beſchreiben ſoͤ. 

Nimm (ſagt er) kleinen Sand / und preeparirte Fellen / und etwas 
Tons / oder Erden⸗ Leims; alles / im Namen deffen/ weichem du woltilft: 
— Von 

olchem allen / werde eine menſchliche Figur gemacht / im Namen deffen / 
welchen bu wilt; und im Namen feiner Mutter. DBefagte Figur aber 
muß gemacht twerden/ aus weiſſem / oder gelben/rohen Wachſe / md dag , 
Sioil def argeneplichen Angehengs (Amuleti) darüber geſchrieben wer⸗ 
den / nach der Litter⸗Ordnung eines gewwillen Arabifchen Woris = 


1432 Der zwey und zwangigſte Difents/ 

erften Buchitab folches Worts / nemlich Tha, fege über das Haupt der 

Figur; den andren Be, auf Den rechten Arm; den dritten Dal, über deu 

lincken den vierdten Ze, Über die rechte Schulter 5 den fünfften Gim, 

über die lincke ; den fechiten He, über das Hertz; Den fiebenden Vau, über 

das rechte Huͤfft⸗ Bein; Hha über das lincke Huͤfft⸗Bein; Alepk über 

die Sham. Hernach muſt du / uͤber folche Kiqur/die gewöhn, 

liche Befchwerung lefeny und mic ftarcker Stinime die Ads 

nige (das ift/die Engel / oder vielmehr Teufel) anruffen. Sol, 

gends ſetze / uͤber das Haupt / den Namen Taikal; uͤber den rech⸗ 
ten Arm / Becadrial; über den lincken / Dafial, &c, (ich laſſe hie / 

mit allem Fleiß / etliche Worte aus) über den Bauch / Batat- 

milch ;über den rechten Sub Vakim ; über den linchen / Hadait: 
alsdann wirft du groß Wunder ſehn! 


Die Applicirung folcher Buchitaben / auf jedwedes Glied / iſt / ih⸗ 
rem Fürgeben nach von GOtt aljo geordnet / und in ihrem Alcoran ge⸗ 
fündet- Durch die fremde Namen aber / fo jeglichem Gliede beyge⸗ 
ügt / werden Die Engel (Teufel vielmehr) verſtanden / welche / wie fie 
fürtvenden / ein jedes Glied vegierem Der Kopff / die Dände / und 
Der Bauch / ſeynd vund : und bedeuten die drey Welten / nemlich 
die Öberfte Welt die Sternen⸗Welt / Die elementarifche Welt: wor⸗ 
ausder Einfluß / in alles andre /vorab in Den Menfchen / als die Fleine 
Welt / ergehet. Darum bilden fe die Augen den Mund und die Pas 
fe/ mit gewiſſen Börtlichen Namen / welche mit den Hebrzifhen Namen 
- Mm Jah, und DS El; das iſt / GOtt / übereinfommen. Die rechte Hand 
begreift den Namen Rahhim, darmhergig ; die lincke Den Namen 
Adal,Berecbe: anzuzeigen Daß alles in der Welt / durch GOttes Ger 
techtigfeit und Barmhergigkeit / regiert rocrde. Aber gleichtoie dieſes 
Er an ihm felbften gewiß und warhafftig : alfo ift Der Mißbrauch und‘ 
ntheiligung, Ben fo wol / alsmwie Die aberglaubifche Formirung 
der gantzen Figür / ein rechter teuflifcher Greuel. 
Das andre Telefma, oder Taliſmanniſche Bid führt Die Figur ev_ 
neg S corpions / aus den Goͤttlichen Namen Sarmbergig / 7 PR / 
El er Nine. Das Wort Elhhokem — Goͤtin⸗ 
cher Nam ſo in den Storpion ſſeuſſt. Dieſes Scoryion⸗ ehe 
ven fiernach voriger aberglaubiſcher Manier ſtellens hernach n ins 
ckelund Ecken deß Hauſes/ oder in andre Detter 7 od Die Scivionen 
häufig herum kriechen; der feſten Einbildung / es werde Arch an 
entweder gar kein Scorpion meht dahin ko mmen; oder ob er Hlei —— 
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Lon dem Einfluß deß Seftiens/Stuffen-Tahrenizc 1435 
dabey nicht zulaſſen / noch fonft der Schwartzen oder einiger aberglaubis 

ſchen Kunſt einen Finger breit einräumen : wie auch der Der: Schön; 

wald /ausdem fel. Hern G. Ph. HD. anzeigte. Und Dannenhero ſchreibt 
Soclenius: So fern jemand folche Kiguuren/ zum Aberglauben 

und zu unziemlichen Handeln / anwenden will ; witd er der 
Goͤttlichen Ordnung /und des Brund;lirfachen der Kunſt / 
—— gefloffen/ zuwidern handeln / und zu fürchten has 

ben / daß er nicht / Durch thoͤrichten Aberglauben / betrogen / 

und gardrüber zumYTarren werde, 

Jetztgemeldter Soclenius rufft Die Erfahrung zu Zeugen/ber Eins Was / bey 
flug deß Wandel + Geftirns werde / von folchen Figuren / dennoch unters a Neb⸗ 
deſſen angenommen / und verwahrlich darinn behalten. Er erinnert a, ei. 
ber dieſe nöthige Beobachtung / bag der Planet oder Firftern/ beffen Eins ag dem 
fluß verlanget wird / ſtarck / und glücklich fen / Das ift / in feinem eigenem neten ; 
Haufe / in feiner Erhöhung / oder Triplicität /in dem Eck def Orients / obachten. 
oder in dem Mittel deß Himmels/auch von den feindlichen Anftealungen 
Martisund Saturns frey / hingegen mit dem Trigono Jovis / oder Des 
neris unterflügt / oder inihrer Geſellſchafft; dazu daß er direätus fey (das 
iſt / daß er 8.8. 8. nach der Zeichen» Ordnung wandle) auch in geſchwin⸗ 
dem Gange / nicht verbrannt (oder von den Sonnen⸗Stralen gedämpfft) 
aber in feiner Zirckel⸗Hoͤhe aufſteige. Ä 

Defien fester / zum Erempel / den Merkur / und fagt : So jemand perkuria, 

deffelben Einfluß wünfhet / um feinen Verſtand / und Gedächtniß damit —3 
zu ſchaͤrfſen und ſtaͤrcken / fol er Acht haben / gu welcher Zeit de Jahrs Vild 
Merkurius / in den Zwillingen / oder in der Jungfrauen / alsin welchen 8 
Zeichen er Haus⸗ſaͤſſig / ſtarck und gluͤckſelig ſey / im Orient / oder Mit⸗ —E 
tel deß Himmels. Wenn ſolche Stunde / mie auch die Minut der Stun⸗ 
den / aufgeſucht / muß man dieſe himmliſche Figur / nebſt den Aſpecten / 
aufs fleiſſigſt und kuͤnſtlichſte / in reines Silber ſtechen / und ſelbige nach⸗ 
mals / in weiſſen Dafft gewickelt / aufbehalten / und in eine Haube oder 
Käpplein vernehen / nemlich an dem Orte / da fie genau die Hirn Schale 
berührt. Doch follman auch etliche Gran deß beiten Bieſems dazu thun. 
Er ſetzt dabey: Man habe gemerckt/ es thue feine Wuͤrckung fürnemlich 
su Nachts / und zwar am augenfsheinlichiten in Der Stunde und zu der 
Zeit e darinn manbie Figur einzugraben angefangen / auch Damit fertig 
worden. 

Winterſchild. Der Bieſem doͤrffte mol das Seinige bey ber 
Sache thun ; Die Figur aber anders nichts / als die Einbildung mit fal⸗ 
ſchem Wahn verſtaͤrcken oder täufchen. 

Tttttttt ij Gold⸗ 
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Von dem Einfl Geftiens/ Stuffen⸗Jahren / ꝛc. 437. 

Durch diſſelbige Vehiculum / wuͤrcket der Mond in dem Silber / im 
Zar / Sehirn / lineden Auge de Manns / und vechtem Auge eineg 

eibs / deßgleichen in der weiſſen / Dimmel blauen und Aſch⸗Farbe / 
im falgen Geſchmack / mittelmaͤſſigem Geruch / im Kryſtall / im firbenden 
Climate / in Flandern, Holland’ Zeeland, und Dennemarck. 

Saturnus erweifet ſich hiedurch kraͤfſtig im Bley / im rechten Ohr / 
in der Miltze / Blaſe / in den Knochen; in der ſchwartzen / blaͤulich⸗brau⸗ 
nen / und bleyernen / Wetter⸗Farbe / im ſtopffenden Geſchmack / ſchwar⸗ 
tzen Le tuncklen Steinen / im erſten Glimate/ in Sachſen / Steyr⸗ 
marck ic. 

Jupiter / im Zinn / in der Lungen / in den Rieben / am Puls / im 
Saamen / linden Ohr / tunckler / Purpur⸗ roter / geler / und grüner 
Farbe; im Smaragd, Saphir/ Amethyſt; im bi Geſchmack andren 
Elimate/inder Words Gegend, in Babylonia/ Perſien / Ungarn Spas 
nien ic. 

Die Sonne im Golde / im Herken / in den Suft, Röhren /in dee 
rechten Seiten /in der Gold⸗Farbe / Saffer⸗ und vötlicher Farbe; im 
Hiacynth / im fcharffen Geſchmack / guten Geruch/der nicht allzu ſtarck; 
im vierdten Climate / und im Orient. | | 

Mars, im Eifen / am lincken Ohr / inder Galle /inden Nieren / im 
—5 herben / Gall, bittrem und ſtrengem Geſchmack / roten Farbe / 
—— SIR Norden’ in Sarmatien/ in der Lombardey / und 

otland. 

Venus im Kupffer / und in allerley Art Spiegeln; in der Mutter / 
in den Nieren / Bruͤſten / in deriKXeelen / in den Ziel⸗Gliedern / in der Le⸗ 
ber; in der weiſſen Fatbe; füffen und feiſten Geſchmack; in Perlen / im 
Saphir und Karfundkel; im fimfften Climate ; in Defterreich/ Arabien / 
Eampanien/ Polen und Schweiß. | 

Die Urfach (ſpricht Goclenius ferner) dieſer verborgenen Influentz / 
aus denen erſten / und befandten Eigenfchafften oder Qualitaͤten / aus 
dem Temperament / oder gantzem felbftftändigem Weſen fuchen wol⸗ 
len / waͤre nicht allein ungereimt / ſondern aud) gar lächerlich ; nachdem⸗ 
mal die Wuͤrckungen derer Dinge / von welchen ſolche Kraͤffte heraus⸗ 
flieſſen / nicht leiblich find / ſondern ohne Körper vom Himmel herunter 
eſſen. Iſt derhalben vergebens / daß man dieſes / mit den Sinnen / er⸗ 

Tthtttttt fl meſſen / 


ea reddere & ſitim arcere in ore retentum fetunt, auıtoritatena & gratiam, facundiamq̊; 
geſtanti preftare , conſtantiam adferre, Venerem giere ; mulieribus 14 virorum gra=- 
tiam conciliare. Idem notat Ruejus lib. 2. de gemmis cap. 27. & Albert. lib. 2. mim. 
tract. . c. 1. 





( *) Jovis 
omniaple- 
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Der alas 

meine Welt 

und Him⸗ 
meld, Geiſt. 


1438 Der zwey und zwantzigſte Difcurs/ 
meffen / viel ebrfüchtiges Gezaͤncks darüber machen / und fich eines eitien 
Beweisthums unterfangen will ec. 
Geriß its, unterdeſſen / daß eine jegliche Species / oder weſentli⸗ 
che Geſtalt ihr befonders Geſtirn habe / wie Der Magnet» Stein 7 
Polum / und wie einem jeden Menſchen fein beſonderer Genius (ich rede 
noch / mit dem Goclenio) von der Goͤttlichen Weisheit gewidmet und zus 
geeignet fen : Daher jegliche Pflange / jeder Stein / jedes Metall / mit 
einem gewiſſen Stern) feine fpmpathetifche Eigenfchafften hat. 

Der Himmel/und alle Dinge / fo anfangs von GOtt erfchaften/ 
haben von Ihm fonderbare Göttliche Kräffte empfangen die in ihnen 
auch verbleiben : durch welche fie fich erhalten / und ihr Geſchlecht fortzu⸗ 
pflangen befliffen find. Welcher Meinung Goclenius Diefes aufnimt/ 
daß die Alten gefprochen / GOtt fey / Durch Die Naturen (gleichfam) zer⸗ 
theilet / und alles voll Goͤtter (*) weil ſolche von GOTT empfangene 
Krafft / in allen Dingen beharret ; aber anders / im Himmel; anders / in 
hinfälligen und vergänglichen Dingen : als in reichen fie etwas tundler; 
gleichmie fie / in den himmliſchen / zu Ergeugung der Dinge / fürtrefflicher 
iſt. Alles Derhalben/ was GOtt / im Himmel und auf Erden / gezeuget / 
erhält und regieret Er alleg allein; die himmlifchen Dinge zwär / Durch 
fich ſelbſten /und unmittelbarer Weiſe; die Pflangen aber / Thiere / und 
andre fterbliche Sachen durch Wermittelung deß Himmels / welchem 
Er die Regeln und Gefege der Natur / fo wol zur Erzeugung / als Erhal⸗ 
tung /anbefohlen. Solchem nach begreifft Die einige Form (oder Nas 
tur) deß Himmels alle ‚Formen und Paturen der Gewaͤchſe / Steine/ 
Metallen / Thiere/ und aller Dinge, fo geroefen / ober ſeyn koͤnnen / unter 
ihrer Gewalt: und indem er/ von fo vielen unzehlichen Formen / gleichſam 
ſchwanger iſt / gebiert und gibt er alles’ aus ſich / herfuͤr: und alfo wer⸗ 
den die Kraͤffte aller vergaͤnglichen Dinge / unter einer Krafft / begriffen 
dergeſtalt / daß der Himmel / ohn einigen Saamen / viel Thiere und Ge⸗ 
waͤchſe herfuͤr bringt; der Saam aber / ohn den Himmel / nichts gebiert; 
ſondern nur allein Den Zeug der gebaͤrlichen Sachen generirt / und zube⸗ 
reitet; in welche zubereitete Materider Himmel alsdenn die Speciem (0 
ber mefentliche Geſtalt) und hödhfte Vollklommenheit einfüget / und ver; 
mittelft deß Fiecht s Geiftes (lucidum Spiritum nennet ihn der Author) 
in allen das Leben erweckt. Denn diefer Spiritus ift der Zuführer der 
Welt und deß Himmels / welcher ſich / in das gange Welt + Gebäu/ ers 
geuflt / und jediweden Dingen / ſo wol ihre weſentliche Natur⸗Geſtalt 
(Speciem) als die natürliche und lebendige Waͤr vie mittheilet / fo uih⸗ 
rer Ersielung bequem. Denn derſelbe hält alle Dinge zuſammen / er⸗ 








Von dem Zinfluß dep Geſtitns / Stuffen⸗Jahren / ꝛc. 1439 


get fiemit Warme und Leben. Durch feine Krafft und Hülffe be: 
ftehen alle unbelebte Dinge / und Die belebte haben / durch ihn / eine See: 
le / jegliche nach ihrer Art; etliche eine nährende Coder wachfende) etliche 
eine finnliche / etliche eine vernünfftige, 

edoch bequemet ſich die vom Himmel herab gefihiefte Kraft / zu 
den Sachen, alſo / und Dienet ihnen in folcher Maffe / wie eines jeden Pas 
tur verlangt? und eines jedrveden Dinges Art oder Befchaffenheit kan 
ertragen. Gleichwol ift folche Himmels, Kraft nicht ſtets gleich/ ertheis 
let ſich auch nicht allegeit den Sachen / auf einerley Art und Weiſe; ſon⸗ 
dern bald fo / bald anders / nach dem unterfchiedlichen Stande der Ge⸗ 
ftirne ; deren Stellung und Vermengung ſich viclfältig verändert : ob 
gleich der Spititusdeß Zuführers ſtets einerley / und einer unveränderlis 
chen Subſtantz iſt. 

Soichem nach kan es nicht ſeyn / daß der Welt ; Geift / wie etliche 
vermeinen / allen Dingen Leben und Lebens⸗Friſtung / dieſer Geſtalt / 
ertheile / als ob er / von den Sternen / die geringſte Huͤlffe nicht dazu ver⸗ 
langte. Denn wenn dem alſo waͤre / wuͤrde er gleiche Sachen allezeit / 
auf gleiche Art / und in gleicher Maſſe / generiren. Die lebendige Seele 
bringt er zwar mit ſich / belebet die Natur ſelbſten / und alle Dinge / fo er 
begeiftert ; aber wie gefagt/ nach eines jedrweden Dinges Natur / Gele⸗ 
genheit /und Zubereitung. (2) 

Diefes bequemet hernach der Author / auf die Wafſen⸗Salbe: 
Welche feines Fuͤrgebens / gang allem durch Die Natur / und Durch eine 
magnetifche Wuͤrckung Anzug und Herabziehung / wie auch durch ben 
vielbefagten Zuführer / den Welt⸗Geiſt / gefchicht { welcher Geiſt / als 
"das Vermittelungs : Band erftlich / aus Den behdrigen und füglichen 
Eonitellationen die Sympathiam (oder Gleich » Artung ; und Conveni⸗ 
eng oder fügliche Libereintreffung einführet : woraus hernach die Hei⸗ 
lungs⸗Krafft / auf die geſalbte Gewehr / geleitet wird ; von dieſem folgends 
— heraus gehet / und zu dem verwundtem Gliede deß Leibes ge⸗ 
angt. 

Gleichwie ich nun nicht alles zwar verwerffe / noch alles glaube / was 
man vonder Waffen⸗Sglbe ſchreibt : alſo finde ich dennoch / fuͤr den Bes 
weis der figärlichen Krafft der Taliſmannen / in dieſen aus dem Goclenio 
angesogenen / Lirfachen / den geringften Grand nicht. Denn daß diefe 
irdifche Körper / von dem allgemeinem Welt⸗Geiſt / begeiftert werden / 
und folche Begeifterung / nach unterfehicdlicher Stellung der Geſtirne / 
Auch unterfchiedlich gefchehe ; ftreite ich nicht: Daß aber folche Ergeiſte⸗ 

eng 


(#4) Hadtenus Goclenius in ıradt. de unguento armario. 
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Lon dem Zinfluß dei Geſtirne / Stuffen⸗Jahten / ꝛc. 1440 
natus erzehlet / (4) er habe nicht nur einmal in acht genommen / daß 
manche / von Dem bloffen Geruch der Medicamenten, ig wor⸗ 
„Den 7 ehe denn fie dag geringfte noch Davon zufichgenommen. Weiche Leibe, Mei, 
Auflage Donati Herr D. Simon Schulkius /mit unterfihiedlichen Er; nigung , 
empeln / beglaubt: deren eines er ausbemeldtem Authorefelbften / entlei, Fa Fe 
het : welcher gedenckt / daß eine Klofter + $ungfrau fich/ wenn fie nur * 
eine Purgation gerochen / alfofort nach einem Stul umfehen müffen. 
Die andren zeucht er aus eigener Erfahrung/an ; nemlich dieſe folgende : 
Einem Prediger, Picolaus Neuſſerus genannt/ war das Einnehmen fo 
ehr zumidern / daß / als D. Ehriftophorus Meifnerus demfelben / auf 
egehren / ein Reinigungs⸗Traͤncklein verfehrieben / und deß Apothe; 
ckers Diener felbiges / zu beſtimmter Stunde’ ins Haus brachte, er/ auf 
bloſſes Anzeigen feiner Leute ‚daß die Purgation fommen waͤre / alfofort 
etliche mal fo ſtarck gepurgirt / gleich hätte er den Trunck wuͤrcklich ein: 
genommen; Da erdochdenfelben noch nicht einmal gefehen / vielweniger 
gefchmäckt hatte. Deßgleichen hat er einen Knaben von neun Fahren 
gekannt / der nachmalg zu Breslau die Apothecker⸗Kunſt gefafit: wel⸗ 
chem er/ da derfelbe mıt einem dreytaͤgigem Fieber behafftet/ und im Leibe 
verftopfft war / ein Kliftier geowdnet: fir deſſen Setzung der Kleine fich 
dermaſſen gefürchtet / daß er /allein auf ee deß Kliftiers / einen 
offenen Leib befommen und feiner Verftopffung los worden. Und ift 
—* — zwey oder dreymal nacheinander / d Knaben alſo ergan⸗ 
gen. 
| Schönwald. Der Her: erinnert mich einer faſt gleichen Be⸗ Yurgie 
gebenheit / welche gar ſeltſam ift/ und Doch / Durch Heran D. Johannem render 
acobum Waldfhmied als einem glaubwürdigen Zeugen / entzweifelt Traum. 
‚wird. Eine Fungfrau von ı8. Fahren deß ve nau 
Tochter / hatte vor dem mit dem Rhabarber⸗Extract / zu purgiren 
pflegen; folches aber eine Zeitlang unteriaſſen. Weßwegen Die Mutter 
fie einsmals/zu Abends/dazuermahnete. Weil aber die Jungfrau einen 
groſſen Ekel Dafür hatte / meigertefie fich * mit freundlicher Ent⸗ 
—e es grauete ihr gar zu ſehr dafür. Die Mutter redet ihr deß⸗ 
wegen etwas hart zu: mit welchem Capitel die Tochter fich / famt ihrer 
mweiterszur Nachtruhe begibt. Was gefchicht Ulm Eins / nach Mitter⸗ 
nacht / hebt dieſe ecklende Jungfrau an / im Schlaffe/ zu winſeln und ſeuff⸗ 
tzen: und nachdem fie / Dusch ihre Schweſter / auſgeweckt / Elaget m 
uuuuuuu ⸗ 





| («) lib, 6. Hiftor. Medic.mirab, c. 3. | ; i 
‚, (6; D.Sim. Schultzins in literis 1673, 7. Martii Uratislariam datis, &obfervationi- 
bus aani tertii Academiz Curiolorum infertis, 2 
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un erregen / beydes 
——— —— Leuten / einbildiſche Narren machen ; 
ihre Wuͤrckungen können Barum feinem andren eine 
chen; es gefchehe denn mittelbarer Weiſe x nach welche 
fih/ an ungfelbften / den Zuſtand unferes Leibes bisweilenändert. Deun 
Daß r aus ſtarcker Zinbildung / bisweilen jemand entweder geſund / ober 
Franc wird / rührer nicht von der Einbildung her / aufunvermittelte Art 
fondern / durd) Erfrifhung / oder Schwächung Dee Lebens „ Geifter/ 
weiche / Durch fie / ermuntert / oder gefhmächt werden. _ leichroie 
auch dag Gebluͤt / und die Feuchtigkeiten in unferem menſchlichem 
durch Diefe oder jene hefftige Gemuts⸗æ Regung / alteriven Fan. Als 
Exempel / durch Furcht  Abfheu / und Bangigfeit / vermag fie wol 
Menfchen eine Ausführung folcher Feuchtigkeiten gu verurfächen : und 
auf folche Art Hat fie vermutlich vorbedeutete Perfonen gepurgirt. 
Winterfcbild. Das find auch meine Gedanden, DieEinbik 
dung mag noch fo Fräfftig / in ung / würcken : folaufft es Doch wider alle 
Vernimfft / daß man ihr / bey dem Gebrauch erzehlter Characteren / und 
Figuren / ſolche Wuͤrckungen zueignen will / welche ſie doch mit nichten 
vermag zu leiſten: ſintemal ſie / weder in ihrem eigenem / noch in einem 
fremden Körper / eiwas / aus ſelbſteigener Krafft / oder durch ſich Lam ar 
/zu 
eren er⸗ 
koͤn⸗ 


ausrichten Fan: fondern allein zufaͤlliger Weiſe. (#) Und wird 


- dergleichen zufälligen Wuͤrckungen / Fein Gebrauch Der Charact 


fordert : meil leder Einhildung 7 Die nerinafte Srafft nicht ertheilen 
nen: mie folches dev Welt⸗ berühmte Sennertus / (6) weiter erflärch 
Dem Conciliatori , welcher / mit dem Ptolemmo / folche — 
chen⸗Kraͤffte vom Himmel herab / ziehen will / hat man h wenig 
zu glauben. Denn ob man ihm gleich / etlicher Maſſen / was er / 
in feinem Centiloquio, ſetzet / vultus ſublunarium vultibusceeleftibus 
ſubjectos eſſe, daß die Geſtalten unter dem Mond den himmliſchen Ges 
ſtalten untertworffen ſeyen: fo hat doch gleichwol ein gemahlter oder —2 
deter Hund / oder Scorpion / mit den himmliſchen Zeichen / nicht 
den Schatten einiger Gemeinſchafft. Und halte ich dafͤr / Die Sterne 
werden / zu einem ſolchen Einbilder oder Wahnſuchtigem / der 
ur oder Zrichen/ aus einer fo aberglaubiſchen Urſach / bey ſich eben 
b wenig ſtaͤrckere Neigung haben / oder ihm deßwegen einen i 
Einfluß geben / ald wie eingrofler Potentat diefem oder jenem WBirtbr 


v 
4a) Per accidens. h 
(5, lib. de Conf. Chymic. cum Gal.c. 14. & ı8, apud D. Gaſp. à Rejet quæſt. 14. 


von dem Einfluß deß Beftiens/Seuffen, Jahren/zc. 1445 | 


/Pa + oder Schauſpieler Darum gnaͤdiger und 
milder / weder andren Unterthanen ift / Daß diefe vor ihren Häufern / fein 
Wapen ausgehenckt / oder felbiges / aufder Schau » Bühne eine Weile 
auf den Schaus Roͤcken — wofern er ihnen ſolches ſein Wapen 
nicht etwan ſelbſt verehrt / u Age — 
Lauter eitle Poſſen und Phant ſind es. Erfolget aber je daraus 
bisweilen einige —— — ſo muß es nothwendig aus uͤbernatuͤr⸗ 
licher Urſach entſtehen / und duych Mitwuͤrckung def Satans geſchehen: 
welcher / in Krafft der Buͤnduiß / ſo er mit feinen Dienern gemacht / dur) 
ſolche Zeichen / und andre Characteren / geladen und berufen wird, 

Goldftern. Ich beſorge es leider auch /ein folcher Meiſter ſey mit 

im Spiel. Solche Figuren / und Ceremonien /find def Teu⸗ 
else ABC. Denn obwir fie gleich nicht verſtehen: fo verſte⸗ 
er er fie doch / und bat fie gleichfam zur Lofung/ oder zu 
eld,5eichen/verorbner/ anfan gs zwar nur den Heiden / und 
göttern/bernach auch allen Denen / welche mit Hindan⸗ 
fesung ihres Heils und Tauff, Bundes / entweder durch ein 


ausdruckliches / oder einbegriffenes Bedingniß (*) fich mir * Padum 
ibm eingelaffen / und deßwegen von ihrem Schöpffer / und mplicitum. 


deſſen erfcbaffenen Mitteln /liederlich abweichen : ſintemal 
folche Leute nichts anders/als nleichfam deß Sarans Nacht⸗ 
Eulen find / Deren fichdiefer höllifche Vogler / bey dem geift; 
lichen Dogelfange der Seelen / bedient / wenn er die len, 
ſchen /auf feinen Heerd / zu Ziehen trachtet. Unterdeſſen wird 
GoOtt feine Ehre entzogen / welchen allein — in den 
Artzeney⸗Mitteln / verehret / der feine Wercke / ſolcher Ges 
ſtalt / wie fie von Ihm ſeynd erſchaffen worden / betrachtet / 
verwundert / und ruͤhmet. Und verunehret ein ſolcher Menſch 
GSOtt / feinen HErrn / gar ſchimpfflich / indem er dieſem oder 
jenem Dinge ſolche Rräffte zumiſſt / die es weder von Gott / 
noch von der Natur / noch von der Kunſt / empfangen bat. 
(#) Wenn er ſolches anders wiſſentlich thut. 


agia (oder Weiſe⸗Kuͤnſtlerey) fo unter allen Kuͤnſten die 
betrie Lichfte iſt bar ſehr viel / inaller Melt / und zu den mei; 
er elt; Zeiten, gegolten. Niemand darff fich Darob ſo 
och verwundern / Daß fie ein gewaltiges Anfehen gehabt: 
fintemalfie allein/ unter den Künften / drey andre / ſo über 
das menfchliche Gemuͤt ſich deß Gebiets anmaſſen / zu fich ge; 
Uuuuuuuu iij riſſen. 


orell. Plinius kommet faſt auf dieſe Meinung / indem er ſchreibt: 
au f : B se 


(4) Ut lan» 
datus 4 
eyes Io 
quitur, 









uflußd tens Jabten/zc, ‚1447 
Jemalen ein ſolches Buch dr n / man müffte es / für 
Galen ſeines fälfchlich — ee nun Die verfländige 
n / aus Lichte der Vernunfft / dieſe und der teuffli 
a womit der Arge Die alberne / oder ruchlo / in ſei⸗ 
— — er # eg haben : mas kan denn ein vechtfehaffener 
alten? — 
Eins aber nimmt mich Wunder / von unſtem Herrn Goldſtern: 
‚warum er nemlich anfangs gefagt ; er wolte ſich / bey den Worten deß 
Darm D Wirdigis/ finden laffen/ daß die aftralifche Einflieffungss 
uifter zdas rechte Fundamentder Talifimannen wären : Da er doch big, 
hero die Talifmannen aufs ärgfte mirherdureh gezogen. 
SBoldſtern. Deffen weiß ich mich nochgar wol zu erinnern / und 
bleibe dabey / daß ſolche Geiſter und Kräffte ihre Fundament feyen : moill 
heichwol damit Die Talıfmannen felbften / in fo weit/ als fie für Krafft⸗ 
Slider oder wuͤrckende Figuren / geachtet werden / Feines Weges preis 
fen ; fondern dieſes alfein fagen daß die Verſpuͤhrung deß magnetifchen 
ugs / wort Die irdiſche Korper den Einfluß.der himmlifchen an fich gies 
1/ Anlaß gegeben / den aberglaubiſchen Zuſatz der Figuren und Cha⸗ 
zacteren / daxauf zu bauen / und ſolchen Figuren zugueignen, / was/ Nben 
Koͤrpern ſelbſten / gleich⸗ attig verborgen ſteckt. manaber/durch 
Das ort Talifinen / etwas folchesmeinety Dasbey Erhöhung eines 
gewiſſen Geſtirns / entweder gegoffen / gehauen / oder gegraben oder 
pri verfertiget / und hernach, mit dem Zeichen felbiges Geftirns/nir 
bloſſen Angedenckens / beflerer Erinnerung, — ——— 
mercket worden; unterſtehe ich mich nicht leichtkich fo et: 
toofern —— Aberglaubiſches dabey /es gefchehe gleich in den Wor 
ten / ober Wer den / vorgehet / auch Das Gemüt einer folchen Mürckung 
„nieht unterworffen wird. Denn es gruͤndet iich auf dem natürlichen 
Einfluß / welchen man nicht leugnen kan: obgleich hievon durchgehends / 
keine unfehlbare Wiffenfchafft —— ſondern das meiſte / in ver⸗ 
nuͤnfftigen Mutmaſſungen / beſiehet / wegen vielfai iger Veraͤndrung 
und Verſtellung d —— achen / die / durch 
fleiſſige Obfervationen, fuͤr gewiß billig zu achten find, | 
Die Eharastererf aber / und Flauren ſeynd keines Vermoͤgens, 
noch von einiger Wuͤrckung. und hoͤte ich die jenige / weiche uns felbigere, 
 commendireny mit gleichen Gedancken an / als wie die aberglaubiſche alte 
‚Aegnpter und Pythagorceer / wenn fegemiffe Zahlen 4 in befondre Hrd, 
nungund Form ftellen / und weiß nicht mag Be roſſe Geheimniſſen dad⸗ 
inn ſuchen; vorab / in den gevierdten Wurhe —— — 
ore 
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DERKIIE! 


Von dem Einfluß deß Geſtirns / Stuffen⸗Jahten / ꝛc. rayı 
beydes an Menſchen und Viehe erwecken / die Feinde furchtſam machen / 
und ſie bezwingen / daß ſie einem muͤſſen Ehre erweiſen: und was En 


idereyen mehr find. 
Das € Eigill oder Bild dee Sonnen / ee —J 
s und dreiſſig Zahlen: wird viereckicht / in 2 * —* * Cm 
in * —* nitten: welche / im jeder 211. geben 1 
fih auf 666. belauffen. Diefes —* wird / mit 
Scheck iR umgogen/ und das Sechs⸗Eck wiederum mit einem Zir⸗ 
del ; Das Ledige aber ausgefüllt mit den Eharacteren derer Thier-Zeis 
hen/unter welchen Die Operation gefchehen ſoll / wie auch mit den Namen 
der Sonnen⸗Engel / imglei dep ages und der Stunden diefes Pia; 
neten / daran die Figur ve et werden fol. Wer fi 
bifponirter Sonnen/ auf ein güldnes Blech gegraben / bey fich —* 
ſoll herzlich / huldreich / in allen feinen Wercken ge 
Fuͤrſten gleich werden / zu hoher Gluͤckſeligkeit fteigen/ u —** er 
was er verlangt. Wofern (the Dem Denken aber/im Ub 
Sonnen zugerichtet würde / wuͤrde es den Men de ram, —F 
chtig / unerſaͤttlich Ben und zu einem böfen Ende befördern. 
Dem fügen fie ihre gewoͤhnliche Gauckeleyen noch bey / als Das Räus 
chern / das Waſchen in befondeen Waſſern / Die Einwicklung in gewiſſe 
* ; und dergleichen Phantaſeyen mehr. 
Mit der Venus / und dem Merkur / ae dem Mond/ wird/ 
- obangegeigter Proportion ihrer Wurtzel Za —— Geſtalt 
ahren / und dem jenigen / der ſich / mit fi Narren » Schellen 
2 ufels / behenckt / groffer Dortheil in mancherley Sachen vers 
prochen. 


Hieraus erkennen wir / daß die abgoͤttiſche —— Araber / 
(wiewol dieſe gleichwol den Aegyptern auch manche tichtet; ohne 
angeſehn die dam fonft auch nicht frey Davon a ) mit Diefen 

anetens Bildern’ und Talismannen/ den Anfang gemacht / folche der⸗ 
halben’ aus verbamten Unglauben und Abgötteren herfürgequollen/ und 
all deß Teufels Wercke ſeyen: bed und feine Mitſtimmer / 
ihnen einen fo sierlichen A wie fie wollen / und es immerhin 
—*** lich ausgeben. —* und Verraͤhter geben ſich gemeinlich 
5 — aus: alſo wollen alle dergleichen aberglaubiſche Gauckeleyen 
äfte Der Yatur gerühmt fon; ie Dochyals Yeripäher nd Auss 
Eundfchaffter deß menfchlihen Gemuͤts / nach der Wuͤrckung dei Sa; 
tans gefchehen/ und von dieſem ausgeſchickt werden i in die Welt / um die⸗ 


ſelbe zu verrahten. 
Xxxxxxxxij Schoͤn⸗ 


12452 . Der zweyund swangigfteDiscnhee/ 
_ Schönwald, Afo folte Denngang nichts Natürliches hierumnser 
Mraru nicht alle fo wol vechtfchafiene 
ru, Goldſtern. Im wenigften nicht : wie alle 
vor GER egtogiyale Phtlofophi,betennen müffen. - Geftaltfam foldhes micht 
a fein zausdenen allbereit vorhin vom HerzmODinzerfehsld und 20, 
nichik u " Lerbanpe: bengebrachten / fondern auch Diefen Anzeigungen / erfolgt, 
Bam  rittichimeilnichfalle einerley Namen noch Characteren folchen Zah⸗ 
fen beyſehen / dazu nicht alle in einerley Materi dieſelbe ſchneiden znodh 
mit einerien Umſtaͤnden; ſondern einer DIE / jener Das dabey erſordert; 
und doch alle miteinander fürgeben / daß bie Figuren / fo wie fie von ih⸗ 
nen beſchrieben werden eine Krafft zu wuͤrcken haben. 3 i 
weil ſeibige Namen Feiner Engel / fondern fälfchlich ertichtet Pa age 
sank nicht glaublich iſt / daß GOtt mehr Engel» Namen den ungläubi 
gen Arabern / Saracenen / Mahometanern /imgleichen dem Paracels 
{0 Agrippæ / und andren Diefes Geſchlechts Leuten folte Fund gethan 
haben / weder / durch fein heiliges Wort / feiner Chriſtlichen Kirchen, 
Moͤgen demnach eher wol Namen der Teufel / oder vonden Teufeln ers 
dacht ſeyn · Drittens / iſt esertel / falfch / und nichtig / daß die himm⸗ 
tifche Beſtirnungen / oder Conſtellationen befagten Figuren / wenn die⸗ 
felbe / zu gewiſſer Zeit / und bey gewiſſem Aſpect ſo wol der 
Planeten / verſertigt werden / eine Krafft verleihen und 
zwar Diefen allein / vor andren n / die zu gleicher Zeit / vnd an dem⸗ 
felbigen Ort / ſich befinden. Wer will verneinen / daß —— 
liche Kraͤffte / zu den irdiſchen Dingen / laſſe einflieſſen d Aber ſolches 
Bermoͤgen beilehet in gewiſſen Schrancken und Grentzen. aber; 
Iieneher 6 re 0% fan eebenrmDiefrs ober jemm 
ilen: fo wäree 4 n a 
ge/ und im Diefer oder jener Stunde / thum fönnten. Denn die — 
Sterne ſeynd nicht verbunden / nur an einen Tag oder Stumdefondern 
was fie unter einem gewiſſen Aſpeet / in der erſten Stunde sdas 
vermögen fie Zweiſeis ohn aud) indes andren und Dritten Stunde autd 
worwigite / wo nicht in mehrern. 
Zu dem koͤnnen die Aftrologiden Tag und die Stunde / darinn ein 
Manet / in feiner ſtaͤrckſten Herrſchafft iſt / oder wenn diefelbe ihren Ans 
fangnebme / fo gewiß nicht wiſſen; od ſchon die Herrſchafft der ſelben für 
ſich felbitnicht unaereiß : wir viel a koͤnnen dann Diefenige folches 
wiſſen 7 die ſolche Paneten⸗Bilder zu bereiten pflegen s fintemal dieſe ges 
meinlich nihtstwenigsr/ ale den Lauf deß Srkiens/ verfichen. 


Schön, 


Vendem Einfußdeß Befims Seuffen, Jabrn 1777 
woldem Gutduͤncken der Sterns 

— — —— 
za n e 
Antwort erhaltın. Dem kennkndiger 


; —*— /von —— en. St 
—— —— ru einer / fürden Tag deß Sr 
—* achtet ; nennet der —— —— Tag : fintemal fie ee 

—— tzen. ann ns / die Fir 

——— ten / — mer wuͤrde der⸗ 

Busen widriger Krafft hätte auch widrige 

Be melde * ven. Denn weil ſie natuͤrlich würden 

ſollen / koͤnnen ſie ſolche ihre —— icht unterlaſſen / und eine der an⸗ 
dren a nicht * rhindern. 

Diefe fün nde werden indgemein /zur Widerlegung der ver 
meinten Kraft, Qilder fürgebract Darunter zwar etliche / fonderhich 
ber legte / nicht übrig feſt ; Die andre aber olle mächtig genug / den falichen 
Wahn zu beſtreiten / und Diejenige deſſelben zu en een per nicht 
kurtz um damit ſchwanger gehen / und wi ——— er 

Schönwald, Wann aber die eine IB leiten Einmwürfe 
koͤnnen warum wird denn dag fiebende —— — 2 es der Zah 
achtet ? warum der achte Monat den Geburten am Leben / verfürklicy? Grhbler. 
warum gefchehen / an Den £oßs oder Urtheil⸗ Tägenz (diebus eritieis) 
fo merckliche Veraͤndrungen? 

Soldfiern. Warum man das fiebende Jahr / in ſolchen Arg⸗ 
wohn / getafit / als ob es dem Menfchen merefliche Veraͤndrungen uführ 
rete / iſt vorhin meitläufftig erörtert worden / fonderlich Durch den En 
Adlerhaupt / aus dem Salmafio / und theils andren Seribenten, 

Wobey mein Her: verhoffentlich wird in Acht genomen haben / daß folche Widerle⸗ 
in den Stuffen + Fahren begebliche Berändrungen / nicht fo ſehr der fies gung. 
benden oder neundten Zahl felbften / als dem Regiment der Planeten / ſo 
in dieſem oder jenem Fahr berafchen / zuzurechnen ſeyen. Und ob gleich 
jemand den Zahten felbften einige Wuͤrckungen bierinnen beygemeflen 
hätte : gebe Doch folches im geringften keinen Beweis / fondern lieffe wies 
derum in dieerfte Frage : Ob die Hablen auch einige Wuͤrckun⸗ 
thun? ®der bes wahr / was —— alte / als neue Au⸗ 
res / vonder Zahl ⸗Krafft gefebrieben? 

Div Geburt im achten Monat betreffend; Fandaraufunterfchiedfis Warum ste 
ches geantwortet werben. Der Fefuit Delrio gibt dieſes daraufzur Ant: Geburt def 
geort : Der menfchliche Saam ſey nicht einerley : denremervollbereite achten Pur 
Die Frucht im ſiebenden Monat ; und alsdenn trachte dieſelbe nach dem a 

Rxxxxxxx iij ſechſten 


(#) lib. $. 
Hift. Anat, 
6.9.4, 39 


(br rad 


a wantzigſte Discu /⸗/ 
ſech nat / herfuͤr zu brechen: und wofern ihr keingroſſer 

ftand hinderlich faͤllt komme fie dann friſch / geſund zumd ſtarck/ zut 
Aelt? finde ſich aber ein Widerſtand; ſo werde fie / durch ſolchen Streit 
und Anfechtungen / womit ſie den gantzen ſiebenden Monat durch/ muß 
ringen / ſehr abgemattet; koͤnne alſo hernach / im achten Monat / anders 
nicht / als ſchwach und krafftlos / zur Welt gelangen WVon einem an⸗ 
dren Saamen / werde die Frucht allererſt / im neundten Monat / zeitig; 
* vor dieſem Monat / nicht ans Licht / und alsdenn fo ſtarck zu 
eyn / daß ihm Feine Derhinderungen riderfiehenf oder ſie durch 
die Widerſtehung / nicht ſonders geſchwaͤcht werde. Und dieſe 

ar Delrio/ aus dem Dippocrate/ und Andrea Laurentio ⸗ 

entliehen. 

Adlerbaupr, Diefe Frage hat den Herzen Medicis bishero viel 
su Schaffen gemacht 5 und zwar *5 ohne ac : fintemal es 
mäffiger fcheint / weil die Geburten def achten Monats laͤnger inMuts 
terleibe / verweilen / Daß fie dahero viel vollklommener / viel leb⸗ und daut⸗ 
baffter feyn folten / weder Die/ fo der fiebende Mond herfür bringt: da 
Dennoch Die Erfahrungdas Gegentheil behauptet. Und iſt noch zur Zeit 
keine ſolche Urſach — / welche ung hierinn allerdings 
möchte. Etliche haben deßwegen ſolche mit den Sternforfchern dem 
Geſtirn beygelegt /und denguten ehrlichen alten Saturn für den liche 
ber diefes Unheils angegeben ; weßwegen man ihn aud) ſchon / von langer 
Zeit her / einen Kinder, Freffer gefcholten : wiewol folches ScheltyIBort 
ihm auch noch / aus andren Urſachen / in den Puckel gemorffen wird: 

on dieſem Geſtirn gibt man aus / es ftehe allen Erzielungen zum allen 
erſten vor : nemlich im erften Monden/ nach der Empfängniß7 worauf 
in den andren ſechs Monden / die übrige 6, Planeten ordentlich nacheins 
ander folgen / bis im achten Monat / Saturnus wieder zum Megi 
komme: weßwegen das Kind / wenn es nad) vollendtem Llmlauffe ber 
‘Planeten zur Welt geboren wird/auffomme : wofern es aber -Schwarbr 
heit halben / in dem achten Monat allererft / die Mutter entbürderz 
es Die boshaffte Gewalt deß Saturns empfinden ; welcher ihm bie 
me verringere und nach dem Leben ſtehe. Im neundten Mond Bomme 
. x —— era u gene ie u. * —2* und feuchtes 
eſtirn / und deßwegen den Leibs⸗Fruͤchten heilſam ſeyn foll + Daherodie 
Kinder / ſo dieſen Monat erreichen / lebend bleiben. 

Es werden aber wenig Medici / mit dieſem Wahn der Sterntün⸗ 
diger / ſich abſpeiſen laſſen: ſondern die Meiften deß Dippocratis Meir 
nung für genehm achten; welche und / eines Theils / der Der: 12 

en 
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¶Von dem Einfluß deß Beftiene/Seuffen-Jabrense. 1457 


— — — —* 


Sennertus billich verwirfft: und zwar mit allem Fuge: ſintemal eine fies 
benmonatliche Frucht jemaln bey beſſten Kräfften/ und alfo zum Wider⸗ 
ſtande gefchickter ſeyn Fan / weder Die adytmonatliche., Zudem erfolgt 
gar nicht / daß die fiebenmondliche / ob fie gleidy möchte ſchwaͤcher ſeyn / 
nicht eben fo bald einen ftarcken / al geringen Anftoß befommen koͤnne. 
Ja eben Darum / Daß fie / von einem geringerem Anſtoß / nach Zacchiee 

einung / Schaden nehmen kany weder Die achtmonatliche / muͤſte viel⸗ 
mehr diefes erfolgen/ daß fie auch defto Öffter auf Dem Plage bliebe / oder 
deſto eher hernach ftürbe. a 

Dem D . Gaſpar von Reyes will das Bedenchen Peramati/ unter 

allen/ am beiten gefallen : nemlich / daß die Dinfälligkeit der Geburten deß 
achten Monats nicht allein aus der Krafft deß Saamens / und deſſen Un⸗ 
terfchiedlichfeit / fondern aud) aus Verordnung der Natur / entſtehe / 
welche den fiebenden / neundten/ und fer Monat/ zu den Geburten 
beftimmet habe; weßwegen die / fo auffer Diefer Zeit vorfallen/ gleichfam/ 
wider ihre Intention / kommen / und alfo fchleunig wieder davon müffen. 
Warum aber der fiebende und neundte Monat / zu den Seburts-Zeiten/ 
von der Natur alfo gefeet worden; erklaͤret er aus dem Bonaventus 
ra (s) und andren; nemlich/ der fiebende Monat fey hiegu natürlich/ fo (4) lib. de 
viel die Fürtrefflichkeit der Form und deg Temperaments / wie auch die ORim,par- 
Derfectionirung der Frucht felbften/ betrifft: Der neundte und jehende  “- 14 
aber/ fo viel die Groͤſſe und Vollkommenmachung belangt: Der fieben 
de ‚aber fen / zu foldyen beyden / nicht allerdings genug: Dannenhero die 
Geburt de achten Monats entweder / im ſiebenden / hättefommenfollen; 
aber / vor Zartheit/ nicht gefonnt/ / und deßwegen noch in Mutter» Leibe 
verzogen / bis in Den achten / da Das Kind noch mit voriger Schwachheit 
behafftet/ und in der Geburts⸗Arbeit noch ſchwaͤcher werde / ſolchem nach 
teichtlich drauf gehe: oder fie hätte allererft / im neundten oder jehenden 
Monat, ſich von ihrem Stamm ablöfen follen ; Fan derhalben nicht noth⸗ 
feſt feyn 5 weil ſie vor Der Zeit kommt oder Die jenige Zeit /fo ihr von der 
Natur verordnet war / hindanfegt. Denn es hat alles feine ordentliche 
und gemeſſene Friſten / wie eine Bewegung / nach Der andren / folgen fol: 
er ſolches Galenus und Dippocrates hin und wieder lehren. Denn 
GOtt hat alles, in gewiſſe Zahl und Maſſe / eingetheilt / und allen Thies 
ven / ihrer Natur und Unterfchied nach / ein gewiſſes Ziel zur Geburt bes 
ftimmet / wie es / zu Perfectionirung dDerfelben/ vonnöthen — der⸗ 
halben die jenige gungen / fo auffet ſolchem Ziel ſich begeben / nicht 
nach dem Zweck und Diſpenſation der Natur / ſondern aus zufaͤlliger 
Urſache / gefchehen / und die. Ordnung der Natur verwirren: weil ſie die 

— YyonooyY ge⸗ 


1488 Der zweyundswarttiafte Discurs / 


gebührliche Zeiten nicht beobachten / und alfo nicht beharzlich feyn 


en. | 

"Boldfiern, Diefe kette / def Peramati feine Meinung, geftele mit 
auch am beſten / unt er denen / die ung der Herz hat fürgeftellt : Wiewol ſie 
ber Hippoeratiſchen nicht allerdins entgegen’ ſondern zimlich nohe ver⸗ 
wandt iſt; vorab der jenigen die / aus deſſen Buch de Alimento, ward 
angedeutet. Weil aber dennoch auch dieſe nicht / von der naͤchſten / ſon⸗ 
dern vonder fernen Urſach / nemlich von Goͤttlicher Ordnung / genommen 
worden / womit viel tauſend Sachen gleicher Geſtalt beantwortet wer⸗ 
den koͤnnen / und hie vielmehr nad) der näheren Urſach geforſchet wird: als 
wählte ich / für mich / lieberdeg Sennerti Beduncken. Welcher / weil 
er wol gefpürt / daß allhie auf Erden feine gnugfame Urſach hierinn ges 
funden werden koͤnnte / mit den Sternfündigern zu Dem Geſtirn feine 
Zuflucht genommen/ und zwar nicht auf erſt⸗erzehlte fondern gang andre 
Weiſe / von dem Einfluß und Aſpect deffelben/ folche Geburts⸗Schwach⸗ 
heiten deß achten Monats hergerechnet. Es befinde fich nun endlich die 
Urfach ‚in den Einflüffen-deg Himmels / oder im Unterfchiede deß Sau 
mens / ober indem gemeflenem Ziel der Natur / oder in allendreyen zw 
gleich (mie mir fait am glaubwuͤrdigſten fürfommt) oder /in einer ung 
Menfchen allerdings verborgenen Urſache: fo kan aus folcher Ungewiß⸗ 
heit dem Herrn Schönwald Doch Die geringfte Huͤlffe nicht erwachſen / 
wodurch er eine Wuͤrckung der fieben Zahlen möchte behaupten, 

Auf feinen dritten Einwurff aber / hat vorlaͤngſt ſchon Andreas Pau 


(1.3.de rentiusgeantroortet/ (a) nemlichy daß die Urtheil Taͤge der Krandthei 
Crifb.c,13. ten zweyerley Urfachen zum Grunde haben/ alsdie marerialifche (oder 


Urſachen 
Lotaͤge. 


Zeug-Urfache) und die wuͤrckende. 


a Diematerialifche beftehe in fchädlicher Feuchtigkeit / wenn diefelbe 


enttoeder zu häuffig/ oder. gar zu boshafft iſt. Die wurckende Lrfac uns 
terfcheidet er /in die allgemeine und abfenderliche. Die allgemeine 
und entfernte ift Der Himmels deſſen Kräffte der Mond auffängt ‚und 
ung mittheilet. Die befondere und nähere ift die Natur felbften (und 
wird / vom Hippocrate / die eingepflangre Waͤrme; vom Galeno/ 
Das Vermoͤgen / fo den Leib difpenfirr/ von andren das Tempe⸗ 
rament / oder der Beiftbenamfet) welche Natur ihre Berändrun 
und Bewegungen / zu gefegten Zeiten / verrichtet, fieaberbits 
weilen irret ʒ kommt folches her von dem Gebrechen oder Fehler der Mas 
teri/deren Halsftarrigfeitder Natur / in ihrem Lauffe/Dindernig ſchaſſt. 
Wenn derhalben die Criſis (oder Mutmaſſung von dem Ausfchlage der 
Kranckheit) ſpaͤter /ober früher lommt; wuß man ſolches Shader * 
u. s j ’ i | f 


Von dem Einfluß dep Beflirne-Seuffen, Jabrenize. ara 
herial » tells der Arünctungs » Llrfacherzucignen, ee 
ir Aut area em ech Anka bie 
Exbis bald an u 
kommt. ſeiches allein an ber matersal Ut ſach / nemlich ander 
— nn ge Emmen 
ehe oder Ban Senn Dar Bates 
7 onber Gas erfufenberancibehevan * 
Die taigen taͤguch an geraden / zu beurtbailen find: 
Pr i en Dekan ——— 


ni 


der dald 
ften Uxthei ge / Bingen au an ben Euufebeg Dienbus, da 
J ** die vwoch die Buder / tit dem Geftirn / 
meinde fieben : fo fällt doch das 
dem pur amdeen ‚und Denen Dingen bie noir 65 


denn und 
bejeuen / ein tbut : wiewol Darum nicht für fich allein; Sozur fi 
auch andrer fidh / bey ihren bebient ; alsUih. 
ehermachder a Bene —e A 
deffen Dieumd zufliogende Sommen » Stralen / mit natäthi Bun def 
4 in etwas verflärdten : die kn 
83 de überbleibende aber nsit Den bp eef / 00 
x entrtehen. meh due über, Erbe“ 


1460 Det zwey und zwansigſte Discurs/ 
Weilaber / von allzuvieler Naͤſſe alles verfaulen müffte : wird die Son 
ne / bald darauf / von den Zwillingen / bewillkommt / welche / nebenft ihr / 
eine gemaͤſſigte Frucht gedepliche Waͤrme verfchaffen. Nachdem das 
Saamen» Kraut, Stengel und Aehren gewonnen / und zu Eörnen bes 
en auch die Baum +Blühe ihrem Hinterhalt / dem heranwachſen⸗ 

m Dbft den Sig abgetretten: braucht estoiederum der Anfeuchtung/ 
ohn welche es zu gen nicht würdeermachfen : Darum gehen 
bie Regensfhtoangere Kr terne der Sonnen hiemit an Die Hand. 
Auf daß aber die rechte Zeitigung der Frucht nicht ermangele/ folget/ nach 
dem Krebfe/dashikige Geſtirn deß Leueng / welchen beyde Hunds⸗ Ster⸗ 
ne / gleichwie Trabanten / mitihrer brennenden Hige begleiten. Die 
fe / von den Stralen der Sonnen / gereißte / hitzige Sterne vereini⸗ 





en mit derfelben ihre Kräffte / und Fochen allen Liberfluß der 
aus 5 damit Obſt und Trauben vollends reiffen mögen ; 'gle 
fie auch wol hingegen den Weinſtock befchädigen koͤnnen / wenn ihre 
Blut zu ſtarck regiert.: daher der Hund, Stern fidus carbunculare, 
das entziindende oder ausduͤrrende Geſtirn / vonetlichen/ benams 
fet worden. Solchen Schaden / beydes an Menfchen und Gewaͤch⸗ 
n / zu verhüten/ wincket die liebe Sonne den fühlen Luͤfft⸗ oder Wind⸗ 
in/ foman Etefias heiffet 5 melche mit ihr / herfür fteigen / Die Hitze in 
den Hundes Tagen, bey Tags /in etwas lindern und mit 
Sonnen ihre Flügel wieder einlegen. 

Wann der Schnitk geſchehen / dag Getreide eingeführt ‚und die 
Saat der Hülfen Fruͤchte / deß Dirfens / Buchtweigens/ der Rüben / und 
dergleichen / tote auch / in den warmen Ländern/die Wein⸗ Erndte / her⸗ 
ruckt: fo bedarff Die Erde wiederum frifche Anfeuchtung : ſintemal 

nft ihre ausgetrucknete Schollen und Klöffe nicht aneinander hafftenv 
fondern ſich zu Staub verftreuen wũrden / und alfo Die gefäete en 
Kömlein nit recht empfangen mod) erſtiſchen / keymen uñ herfuͤrwachſen 
laſſen koͤnnte vor allzu Aue u Dürre : Darum bewegt die Sonne / nach 
ihrer gaͤntzlichen Beurlaubung / vom Leuen / ſo woldas 5 
— welches feuchter / waͤſſeriger und windiger Natur iſt / als wie 

as benachbarte deß Fuhrmanns / welches eben wol / wegen ungeſtuͤm⸗ 
men Regen⸗Wetters / beruͤhmt. Sn Kraft dieſer Geſtirne /treibt fie 
die Wolcken zuſammen / und ſchuͤttet einen milden Regen herab /umden 
ge ee er Flebig zu machen ‚die von Hitze faft gerungelte 

eins’Beeren J erquicken / und beſſer auszufüllen. 

Hiernaͤchft / wenn nemlich dag Die. Land zugefäet /thut eine 

maͤſſige Wärme vonnöthen : DaB ſolche Früchte wachfen und reiffen kon⸗ 


¶Von dem Zinflußdeß Geſtirns / Stuffen, Jahren zc. 1461 
nen. ¶ In den Falteu Ländern ifteben fo wol dem Weinflocd und Feld⸗ 
Früchten damit gedient. Denn die warmen Derter ſchneiden fruͤher / 
und werden etliche Früchte geſchwinder zeitig / als andre, alfo / Daß mans 
che fchier erſt reiffen / wenn Die Sichel und Senpe ergriffen werden. Soi⸗ 
che temperirte Waͤrme zu ertheilen / bewirbt fich Die Sonne, bey den 
fruchtbaren und gemäffigten Sternen deß Wag » Geſtirns / umeine gute 


eur. 

Auf die HülfensErndte/ und fpäte Weinleſe / folgt die Winters 
Saat. Wozu das ausgemergelte durch den Sommer erfchöpffte/ und 
Dusch viel Hitze ausgetruchnete Erdreich bereitet wird /von der Sonnen, 
vermittelft deß beywohnenden Scorpion ; Seftirns / wie nicht weni 
deß Regen s und Sieben s Geftirns / und de Drions / indem die) 
Durch Die /vom Aufgange zu ihnen hinab fahrende Sonnen: Straleny 
um Dülfe erfucht werden. Es doͤrffte aber der Saamen / in der Erden / 
durch gaͤhlinge Kaͤlte erſterben / daſern der warme Schůtz ſolches nicht 
ab te / uud mit ſeinem Pfeil der Kaͤlte ſo lang waͤhrete / bis vor der 
Saamen zu Wurtzeln —* / und wider den Gewalt der Kälte vers 
wahrt waͤre. Solche Abwech — nicht allein der Acker / ſon⸗ 
bern auch alles / was Odem hat: denn auffer derſelben / wuͤrde weder 
Re — noch die regierende Kälte / weder Naͤſſe noch Truckne vertraͤg⸗ 

alſen. 
Dergleichen Wechſel trifft gleichſalls der Mond / in ſeinem monat⸗ — 
lichen Umlauffe / und genieſſt eben fo mol hierinn der geftirnten Beyhuͤiffe. Seftirne 
Seine ſtaͤrckſte Kraffi äuffert fich /im Stierund Krebfe: in welchen Zei, —A 
chen er / woſern es keine ſtaͤrckere Urſachen verhindern / dicke Woicken und Ro 
Regen macht. Wie manchfaltig er / indem er ſo offt feine Stelle aͤndert / 
und bald dieſem / bald jenem ‘Planeten in Die Stralen laufft / alles bewͤt⸗ 
cke; geben auch die vorbeſchriebene Urtheil⸗ oder Los Täge Kuhn 
erkennen. In feiner Fülle / lindert er / deß Sommers / Die dep Tags 
ber entſtandene Hitze /Durch die gefühlte Yacht  Lüfftes und gegentheilg, 
Bro ie Zeiten /_ mit laulechter Lufft den allzu firengen Yacht: 





roft: fintemaler bey feiner Sommer Fülle / weit von ung ſcheidet; bey 
twinterlichenaber/näher fommt, Der Plane 
Die Planeteny deren etliche über /etliche unter der Sonnen in ihren ten mit dm 
Kreifen Lauffen / gehen bald vor ihr her bald nach begleiten fie /Fommen Sternen. 
mit ihr zufammen / geben ihr einen Gegenſchein / einen gedritten/ gevierds 
ten / geſechſteten zc. Anblick. Hierauf entitehen fo mancherlen Würs 
ungen und Ausgnge / aus den unterfchieblichen Zufammenfünftten, 
und Confgurationen Wandels» Sterne / unterdemgchten Himels- 
DynoHypY iij Krei⸗ 


1 = BENENNEN... \\C.. ı __ EBENEN 
Kreiſe; nachdem fich diefelbe freund» oder feindlich untereinander anblis 
cken / undfich fo wol gegen denen unterworffenen Ländern / als mit den 

ſtirnt en Zeichen dep Firmaments in Correfpondeng und Bertrauliche 

eit / befinden. Von danneu entfpringt es / daß bisweilen Die Lufft heiß / 
und voll hitziger Duͤnſte / wovon die Erd: Gewaͤchſe ausdorren und vers 
welcken / auch Die Leiber der Menſchen und Thiere ſehr austrustnen; wenn 
nemlich Die hitzige Planeten / unter den hitzigen Geſtirnen deß achten Him⸗ 
mels / ihre Zuſammenkunfft halten. Bisweilen erheben ſich ſtarcke Win⸗ 
de / ſo mit hefftigen Stuͤrmen die Laͤnder / fuͤrnemlich diejenige / durch⸗ 
brauſen / welche mit dieſem oder jenem Geſtirn deß Thier⸗Kreiſes einige 
Semelnſchafft haben: wenn nemlich ein Wind⸗ machender Planet / zu 
einem windigtemoder blaͤſtigem Geſtirn / kommt. Jemalen führen die 
Stroͤme und Fluͤſſe hohes Oßaffer / undhält der Regen entweder lange 
an oder platzet ungewöhnlich ſtarck herunter : folchesgefchicht / wenn die 
feuchte Planeten entweder durch Die wäfferige Zeichen Lauffen / oder fels 
bige mit ihren Stralen treffen. 

Gleich alfo fehencken die Planeten und das Geſtirn / von ihren an⸗ 
dren erfrifchenden Kräfften/ Dem Erbboden / und allen darauf wohnen 
den Kreaturen / ſtets einen gefunden / oder ungefunden Einfluß / nach 
Gelegenheit ihres Standes / und der Gleich⸗ Artung welche ſich / zwi⸗ 
ſchen ihnen / und den Körpern der Nider⸗Welt / befindet. Daß ſie aber 
Durch eine Figur /oder Bildniß hierzu veranlaſſt / und gleichſam erinnert 
werden ſolten / wird von aller guten Vernu — verworffen / und des 
nen / zu glauben / uͤberlaſſen / die gern wollen betrogen ſeyn. Daß ein le⸗ 
bendiger Vogel / durch falſche Einbildung / ſich nach einem gemahltem 
ſehne / möchte etwan ein Zeuxis erkuͤnſtlen : Den Sternen aber wird kein 

wahnſuͤchtiger Menfch / Durch Eingrabung ihrer Bild «Zeichen / di 
geringite Krafft⸗Verleihung oder Infiuentz ablocfen. Unter⸗ 
deſſen bleibet unfer gantzes Leben / für Den marhafften meig, 

lich⸗geordneten Einfluß deß Geſtirns / dem Allmäckis 
gen zu Lobe verbunden. 
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das Steuer⸗Ruder fu abnoͤthigen uns unterſtehen. Indeſſen laͤſſt fiche 

nicht leugnen / daß manche gelehrte Leute ehedeſſen / aus Dem Lauffe def 
Himmels, wichtige Sacher zuvor gefehen/ und ihre Sachen Darum deſto 
fürfichtiger angeſtellet / und noch heutiges Tages vielmals ein Grund⸗ 

gelehrter Sternforfcher / von den Sternen / erinnert werde / Das Land / 

für Peſtilentz / Mißwachs / Theurung / Ungewitter / und Feuerbrünſte / ims 

Bee Diefen oder jenen Menfchen de sihm feine Geburts » Stunde zu 

etrachten gibt / für eine oder andre böfe Zuneigung / fo ihn in Gefahr 

bringen doͤrffte / Falls er derfelben nicht widerſtehe / fleiſſigſt zu warnen. 

Adlerhaupt. Wenn mein Her: ſich Damit begnuͤgte / Daß ihm das 

Geſtirn bisweilen etwan eine Finſterniß / oder —— etwas / vorhet 
offenbarte: wolte ich gern ſeine Parthey mithalten. eil er aber allzu⸗ 

groſſe Vertraulichkeit / bey demſelben / ſucht / und ſolche Geheimniſſen von 

ihm fordert / die / meines Erachtens / das Geſtirn ſelbſt nicht entdecken fan: 

ſo werde ich mich der Freyheit unterfangen / mit einer widrigen Meinung 

ihm zu begegnen. halte dafür / gleichwie die Aſtrologia / oder 
Stern AReiffagumg/ manchen finnreichen Kopff/ zu den mathermatifchen 
Künften/ zwar wol etwas anlocket / und einen tiefffinnigen Geiſt biswei⸗ 
len ein wenig wieder erquicket ; alfo Diefelbe dennoch niemanden ein rech⸗ 
tes Vergnuͤgen ſchaffen / noch ihn / in einiger Frage (fo man Die Finſter⸗ 
niffen/ und andreg dergleichen, ausfest) mit rechter Verſicherung berubis 
ssoperi gen koͤnne. Maſſen Diefes den trefflichen Keppleram / weiger Doch, un 
hung der fer den neueren Mathematicis / nebenit dem berühmten Tochone / faſt 
Afrologiz, ein fonderbares Mirackel iſt / — die Aſtrologiam / oder weiſſagen⸗ 
wit einer de Sternkundigung / mit einer ſchoͤnen / Doch dabey etwas leichtſinnigen 
leichtſinm⸗ Tochter zu vergleichen / welche / mit ihrer Buhlſchafft / der alten Mutter/ 
sauTohte. der diſtronomie / nicht allein gute Lebens: Mittei erworben ; ſondern fie 
auch / durch ihre Buhlen / zu einem feinem Ehren-Stande / befördert. 
Herr Weigelius vergleicht fie einem gar Fursmeiligen Spieler / welcher, 
zur Befchauung der rechten mathematifhen Diftiplinen / Die Leute anlo: 
cket / und wann fie in dero Betrachtung ermüdet worden / ihnen biswei⸗ 
len ein luſtiges Interfcenium, oder Neben⸗Spiel / machet. Wie aber 
vorbelobter Herz Kepplerus / durch fein Gleichniß / Feines Weges die 
Gallanen unter die mathematiſche Künfte ziehet; alfo (ſchreibt derfelbe 
F Weigelius) muͤſte es ein kurtzweiliger Menſch ſeyn / der aus ſol⸗ 
Gleichniß von dem Schalt⸗Spiel ſchlieſſen wolte / dergleichen Pers 
fonen wurden dadurch der Mathematic zugerechnet; Angemerckt / die 
Aſtrologia wie aud) die / ihr anhaͤngige / Hand und Geſicht⸗ Kundigung / 
“nicht / als eine Principal⸗Diſciplin / zur Mathematic gerechnet - 

n⸗ 


-finnen. 
Auf was für Eck⸗Steinen wird man es doch immermehr gründen/ keaa. 
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fondern / als eine Zugabe / oder vielmehr reigende Angaben / wodurch ih⸗ 
ter viel die fich fonft auf Die Mathematic oder Dpeifehung nicht gelegt 
hätten, betwogen werden die / in Der Aftrologie gleichſam nur von fernen 
gezeigte mathematifche Gründe etwas genauer Durchzufuchen. Wor⸗ 
auf denn mehrentheils erfolget / daß / nachdem fie / inder rechten Mathes _ 
matic nichts als lauter herzliche /nugbare / und anmutige Gewißheiten 
befunden / fie der aftrologifchen/ mehrentheils ungewiſſen / Mutmaſſun⸗ 
gen leichtlich vergeſſen / und ſie denen / fo Da nicht toeiter zu kommen geden⸗ 
cken / gaͤntzch überlaffen. (4) Wenn ich dieſem molte —— (2.0.00 
auch viel andre hochberühmte Leute / von der urtheitenden Stern Kunft Sirielipie 
halten ; würde ung viel Zeit Darüber zerrinnen / diefe Stern: Deutung gellir. 
aber fehr ſchamrot ftehen. An ftatt vieler / will ic, Dem Herrn nur Das 
Urtheil deß Herrn Hevelii felbften / deſſen hochberühmte Wiſſenſchafft 
Doch fo viel bey ihm gilt / vorhalten / welches ich irgendswo / in ſeinen 
Schrifften / geleſen / (6) und dieſes Lauts iſt; Satius eſſet, aliquantò (5) In Ne- 
plus operam dare ipfis obſervationibus, iisq́; ſtudiis, quibus Cano- ts in Vene- 
nes corrigi poſſent, quàm tantum temporis terere in condendis & no. 
pervolutandis Ephemeridibus, & vanis inprimis illis predi&tionibus y;amc. 4. 
aftrologicis: quæ etſi falfis principiis, & erroneis motibus ut pluri- £. 121. 
mum innitantur, tamen veriflima eſſe oracula, —— infal- 
libiles, quæ ex illis eliciuntur, utut alius Planeta in longitudine ali- 
quot graduum interdum peccet, ab Aſtrologiæ addictis creduntur. 
er wäre es / wenn man ein weitigk mebr Sieifiee auf die 

Obiervationes wendete/ und auf folche Studien / Dadurch die 
Canones corrigirt werden möchten / weder / daß man ſo viel 
Zeit in Verfertigung / oder Durchblaͤtterung der Kalender 
verderbte / und ſonderlich mit denen eitlen Stern;Propbe; 
ceyungen : welche/ ungeachtet ſie auffalfcben Gründen, und 
irıfamen Läuffen / mehrmals beruhen / gleichwol / von den 
Liebhabern der Stern⸗Deutung / als wie lauter warhaffte 
Oracul / und unberrieglicbe Dirediiones geglaubt werden: ob 
gleichein N ‚umetliche Brad/ 
von ihrer Ausrechnungabweicher. Mein Her: erinnere ſich / was 
—** Scheinerus (c) und Delrio (d) der Stern⸗Warſagerey (c) in Rofa 

ein übles Lob fprechen: fo wird er fich hoffentlich eines andern bes — 
ſi —*2 
was die alte Chaldæer / Babylonier / und Manilius aufgeſetzt / oder was 
find wir / in unferen Schluͤſſen / gefünder/ Be fo wir ihre Zeichens 
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——— a” —— — — 
Deutungen / bey uns / ſo viel / als Prophecehungen / laſſen gelten? Wo find 
denn die Buͤrgen / Die ung verſichern / daß das Zei Leuen gioſſe 
geuen aͤhnliche Kräfte ertheile die Jungfrau ? De 
Schüge / nach Dem Theil, welches menfchlich gebildet it / fehöne Leute 
(oder Thiere) nach dem übrigen aber nemlich Def Pferdes / ſtarcke und 
tapfte mache ? Der Arebs / SteinbocE/ und die Kifche/ hingegen 
uns beydes Staͤrcke und Zier entziehen ?, Welches Dennoch mol fich lieſſe 
verfchmergen wenn fie nicht dag Gemuͤt felbiten dem Reich und Regi⸗ 
ment deß Geſtirns unterthaͤnig machte. 

Mein Gott ! weſſen haben ſich nicht Die kuͤhne Leute unterftanden! 
Austhes Den Thier: Kreis haben fie, in 12. Zeichen eingetheilt : weil die Sonne 

lung der - indem fieihren Kreis durchlaufft / groölffmal mirdem Mond 3 

Dänen 3n fommt ; hinwisderum jedes Zeichen / in 30. @rad ; tweil der Mond, in 

neten. 30, Tagen / wiederum mit der Sonnen zufammen fommt : Das mag hin, 
gehen. Aber wer hat ihnen Die Derficherung gegeben / Daß ber Wi⸗ 
der dem Haupt voritehe/der Stierdem Halfe / die Zreillinge den Schub 
tern der Krebs der Bruft und den Rieben u. f-? Der Sonnen haben 
fie das Haus def Leuens angewieſen; weil er warm und trucken; dem 
Mond das Haus deß Krebfes; weil er warm und Falt: dem Merkurdie 
Zwillinge ; theils Darum / weil diefe den Krebs am nächften / als dem 

— Haufe deß Monds / gleichwie dem Mond der Merkur nahe iſt; theild 

mar — deßwegen / weil er Die Sonne begleitet / und nicht weiter / denn 28. Grad / 

ben zuge, von ihr geht. Die Jungfrau ſchaͤtzten fie — fuͤr ein bequemes 
eisuct.  Duartierder Sonnen: weil fie dem Leuen, als dem Sonnen: Haufe’ gar 
nahe. Venus hat den Stier / und die TBage / zur Wohnung befom 
ie Er — ſind gleichfalls / mit einem gefticnten bach 

acht worden. 


Nach diefer Anftalt find fie weiter gangen/ und zu Diefen unerweis 

lichen Schluffen gekommen ; die Sonne fey im gg rare der Mond 

im Steinbock / der Saturn im Leuen / und Krebfe/ ſchaͤdlich; ja Die Kin: 

der / welche indem Saturn im zwoͤlfften Haufe fih befünde und mit 

einem gedrittem Schein / Die Sonne, den Mond / und Martem / ans 

fhauete/ zur Welt kaͤmen / muͤſten blind ſeyn; und taub/ mofern Saturn 

im fechiten Haufe mitten am Himmel / über Die andre Planeten erböbet/ 

und mit Marteim Quadrat waͤte. Mit gleicher Verwegenheit / ur⸗ 

theileten ſie / von den Mängeln der Zunge/ von der fallenden Sucht / und 

4) 10109. andren boͤſen Zeichen. Maffen ſolche Phantafenen der alten Sterndeus 
ad Syrum Per / beym Ptolemaeo/ (=) deßgleichen beym ico Materno / umd 
Fravem. Mamilio / iwlefen ; mie nicht weniger / Joviano Pont 
no / 


Anblick Def meld, Komme; und Die Rotie 
a — 
un der firtlichen. iſt es daß man ‚eigens 
Ichroon Natur müßt ; ob man ſchen / ſe zu oder angurühren/ 


prscmfem guten Ende fc. ler fer ab bet cn ken: 
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(a) ie Suer. cher dem Auguftus das Kälferthum gerveiffaget. (2) Thraſyllus geigete 

arte in dem Käifer Tiberius felbften andie Gefahr / fo ihm von Diefem Käifer bes 

(b) Taci.s, vor fünde, (4) Die Sterndeuter/ welche Vitellius aus der Stadt vers 

Annal, trieb / ſagtens zuvor / er würde /am 1. Octobris / umfonımen : wie aud) 

Die kzs. geſchehen. Wunderlich iſt auch / was Suetonius / von Aſcletarion / ers 
zehlt. Der ward angeflagt / leugnete es auch nicht / er hatte Fund ges 
macht / was ihn feine Deutungs-Kunft geoffenbaret. Als ihn hierauf Do⸗ 
mitian gefragt/ wag denn ihm felbften für ein Ende bevor ftünde_? hater 
geantwortet / er würde von den Hunden zerriffen werden. Worauf 
Domitianus ihn zwar alfobald toͤdten laffen / Doch Daneben befohlen / ihn 
zu begraben / (oder vielmehr / nach Römifcher Manier / feinen Leichnam 
zu verbrennen.) Indem aber folches gefchahe ; entftund gähling ein Un⸗ 
gewitter /und tward der halb verbrannte Körper herunter en/ fol 
gends /von den Hunden zerriffen. Wiewol Kiphilinus folches/ ausdem 
Dione / ein wenig anderg beichreibt. 


Man fan aber folchen/ und — Beyſpielen leichtlich 3* 
nen. Denn / es kan / auf dreyerley Weiſe / ſolche Wahrſagerey eintreſ⸗ 
ſen. Bisweilen ſtehen ſolche Sterndeuter / mit dem böfen Geiſt / in 
Kundfchafft der / ſo wol feines fubtilen und ſcharffen Verſtandes / als 
groſſer Erfahrenheit wegen / ſelten in ſolchen Sachen fehlet; offtmals 
auch ſelber dasjenige / was er zuvor verkuͤndiget / auf GOttes Zulaſſung 
werckſtellig zu machen beſchleuſft. Biswellen haben Die Sterndeuter 
auch / mit fürnehmen Perſonen / groffe Vertraulichkeit / wiffen alfo / um 

first derſelben Anfchläge/ ruͤhmen ſich aber / daß fie folches / aus der Stern⸗ 

In ihrer Kunft/erfahren. Bisweilen trifft ſichs ungefehr / daß ſie unter virlen 

en falfchen Sachen  etwasmwahresfagen. Denndag fie nicht allemal die 

efhlet. Warheit ſagen / Fönnte man /mit vielen Sefchichten / ermeifen. Nur 

eines zugedenchen : Sohannes Der XXI. welcher zuvor Perrus Hifpas 

mus hieß / ımd fo wolin der Stern ; als Artzeney⸗Kunſt fürtrefflich wars 

hieß fich / gegen feinen guten Freunden / verlauten / er würde alt werden; 

md ftarb doch / vier Monat hernach / im achten feiner Päpftlichen Regie⸗ 

‚ zung : Maffen Delrio / aus dem Stella,und andren Scribenten be 

De a. ae geuat. (c) Kalle Derhalben Tacitus / von folhen Sternfündigern/kfeinen 

1.4 ;. Imbilligen Spruch / wenn er fchreibt : Mathematici genusbominum 
2 r.  potentibusinfidum, , fperantibusfallax. (4) 

ee Winte tſchild. Solche vermeffene Sterndeuter / welche / aus 

dem Geſtirn / dergleichen zufünfftige Gewißheiten verfprechen / werden 

Auch / von ben alten Kirchen⸗Vaͤttern / gefirafit 5 ſonderlich vom ur 


en ausdem Beflirn/. 1469 
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da) Coneil. Braceanal, 1.0. x. er 72- 
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ſie ſolches noch / mit hefftigerm Eifer / gethan /wenn ſchon dam 


/ | 
die Aſtrologi / mit fothaner Tollkünheit/ herfür gebrochen mären / Daß fie 
wicht allein den menfchlichen Willen / dem Geſtirn zum Sclaven / fondern 
auch aus ſolchen Sachen / die einig allein nacı GOttes Willen ges 
ehen / als Die Wunderwercke / eine geftirnete Nothwendigkeit gemacht 
d die Geburt Ehrifti voneiner reinen 
Sungfrauensfamt allen feinen Wunderthaten / ausdem Geburt-Sterw 
und — ——— herzuleiten / oder von — und jener Religion daraus zu 
urtheilen / fich nicht ſchaͤmen. Denn fie wollen / die Judiſche ſey / aus 
der Conjunction Jovis mit dem Saturn / als Demhöchften unter dem 
Naneten / entfproffen ; die Chaldzifche aber/ weil fie nächft der Hebrzis 
chen / am erften gefolget/ aus der Zufammenkuufft Jupiters / mit Mars 
te / als dem naͤchſten nach dem oberften ‘Planeten 5 aus der Conjunction. 
Jovis mit der Sonnen / fen die Aeapptifche Abgötterey entftanden ; im 
leihen / von deflen Zufammenkunfft mit der Venus / Der Saraceniſche 
ahn » Slaube; ausder Eonjunction Jovis und Merfurs/ der Chriſt⸗ 
liche Slaube : und endlich merde /aus Der Conjunction Jovis mit dem 


Mond das Reich deß Antichriſts / feinen Lirfprung nehmen : Wie dieſe 


und Dergleicben gortlofe Schwaͤrmereyen / beym Albumafar (2) 
tverden. Weſcher —— auch ſchwaͤtzen doͤrffen / die Chriftlis 
* Religion wuͤrde nicht länger / als tauſend / vierhundert / und ſechtzig 

ahre / beſtehen. Da fie Doch ſchon etliche Hundert Jahre laͤnger bluͤhet / 
und inzwiſchen nicht ab » ſondern vielmehr zugenommen / nachdem Ame⸗ 
rica entdecfet worden. Eben fo gemiß ift die Stern: Weiſſagung 
Sail R. Abraham Avenaris geweſen: melcyer feine Wahn; Geno 
en bereden wollen / der verheiffene Meffias würde kommen / im 
Chriſti 1444. wenn Jupiter / mit dem Saturn / ſich im Zeichen deß 
fes / befünde ; oder / aufs längfte / zwantzig Fahre hernach / wennn dieſel⸗ 
bige Eonjunction würde inden Fifchengefchehen. Wie lange ift felbige 
Zeit — — 

erhaupt. Die unſelige Thoren werden mol vergeblich aufden 

Mefliam harren/ und feinen andren zu fehen befommen / "als denſelben / 
in welchen fie geſtochen haben. Solchen frevelhafften Stern⸗Verleum⸗ 
dern / und unwarhafften Warſagern hat man jenicht zuviel gethan / daß 
wan fie der Stade verwieſen. Denn ihre ungegründete Saͤtze ſioſſen 
den Grund gemeiner Wolfahrt und Wolverhaltens um, weicher auf 
Gebot und Belohnung, Verbot und Straffen / beruhet. Was dieſer 
Aberglaube / noch heutiges Tages / unter manchen heidniſchen — 


(4) lib 2. de Mag. Conjedt. tra. 1. Differ. 4. 


von der Dorverfünbigung/ausdbemBeflien/sc. _ 1471 
ungercimte und böfe Entfolieflungen ausbrute ‚davon waͤre diel zu 


Winter ſchild. Dieertr aber kom̃en mit Dirienig: fuͤr / wel⸗ 
dern a nn neben nie en Arne 
ablotutes Regimenn / Gebiet / odet über ung Menche jueiguen;fons 

Wellen fuhr laſſen 


mein: Wiewrol mans billiger die De itte nennen möchte 
daß ſtrologiſchen oder ‚ tdreyer 
* uhr t 8 Demfelben fo mol den Goͤtt Sara. En 


kommen / werde ich hierauf anı Firblich allen die ſes / 
daß ich Die erfie ber —* Dem Geſtirn einen 
unvermeibbichen Gewalt zuichreibet / felbit vermerffer 
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Vorder Vorverkuͤndigung / aus dem Geſtirn / ꝛc. 1473 


vom Jupiter angedeutet wird. Merkut gibt feine Bey⸗Stim⸗ 
me: vorab / wenn er ſich / in windigen Zeichen / und uber ſei⸗ 
ner Erhoͤhung / ſich befinde. Dieſes beglaubt auch der berühmte Martie &, 
——— Sternkuͤndiger / Andreas Argolus (2) indem er dem Sn —* 
tern dieſe ſchaͤdliche Erfolgungen zurechnet: Mars hitzet unmäflig/ ei 
tverm er orientalifch ift / Coder vorder Sonnen her gehet) gleichwieeram ° " 
meiften trucknet / wenn er occidentalifch (das iſt / wenn er der Sonnen 
nachgehet) Er verbrennet und Dürvet alles / erregt warme Winde/ 
ſchaͤdliche / vergiffte Luͤffte / erweckt Ungewitter / Hagel / Blitz / Uberlauff 
deß Waſſers / (angemerckt / er auch bisweilen anfeuchtet) mit dem 
Merkur / verunruͤhiget er die Lufft durch ürmifche Winde; daß alsdenn 
— — andre See⸗Schaͤden / zu beſorgen ſtehen. 
ieſe Vermutungen ſeynd auch nicht Ölten/in wuͤrckliche Erfüllun: Erempe 
en eu Denn als / vor einigen Jahren / der berühmte vorange, 
—5 Veſuvius / in dem Brach⸗ und Heum̃onat gebrannt; auch dgl Bet 
unlang hernach andre ( obgleich zufällige / dennoch durch natürliche Urs ge, 
fachen beförderte  Brünfte gefolgt ; als die Entzündungen unterfchiedlis 
cher Aſiatiſcher Oerter / voraus Der graufame Brand zu Eonftantinopel/ 
welcher über dreyſſigtauſend Haͤuſer /auf eins / verfchlungen; hat man 
deſſen geroiffe Vorjeichen / am Geſtirn / befunden; auch nachmals erfahs 
ren / was Mars / im Jahr 1660. als er / tie Klrchmayer (6) ges (6) In Di- 
denckt / im Brach⸗ und Heumonat / im Zeichen deß Leuen geftanden/ aus⸗ fer. modo 
gerichtet: was er gleichfalls / in Geſeliſchafft deß Merkurs / für tobende difte- 
Sturm; Winde — will angeregter Author nicht erzehlen / ſon⸗ 
dern lieber verſchweigen. 
Adlerhaupt. Und fo ſol nun Mars dieſen oder jenen Schlot an⸗ 
gezuͤndet haben / mern Die Feuer⸗Glocke anſchlaͤgt? Mich dunckt / wenn 
man allezeit fleiſſig / zu Jeuer und Liecht / ſchauete / Mars würde ung hier⸗ 
unten wol ungeaͤſchert laſſen. Doch ſo es je an dieſem Planeten gele⸗ 
gen / daß manches Gebaͤu in ben Rauch aufgehet / oder manches Schiff 
unter die Wellen ſincket: warum gefchicht es denn nicht allemal / zu der 
Zeit/ da folche Planeten regieren / und nach gewiſſen Sriften wiederum in 
eben den porigen Stand fommen? 
Goldſtern. Darum / daß bas Geſtirn zwar wiederum / nach wie 
vor / gleiche Bequemlichkeit dazu gegeben; hingegen aber der Menſch 
Feuer und Liecht beſſer diß / als voriges mal / in acht genommen / daß Die 
Gelegenheit nicht zu wuͤrcklicher Begebenheit worden. Denn / mit dem 
einem Auge / muß man den Himmel; mit dem andren / die Erde anſe⸗ 
hen. Die Aſpecten der Planeten koͤnnen zwar wol wieder ihre vorige 
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Sllaneten/ oder Zeichen’ mit Grunde unterwo 
des faft/ aus allen obigen Stuͤcken / ** deren ei 
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un bie Frafften ber ve und deß Monds / hernadh < 
Fäf  nefen/unterrürffig: als im SDitn fepen 8 und * 
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ander Milt/ noüird?e 24 und sum heil dh, im Gedärmy + 1 J 
2; in den Nieren % zumtheil 2; Daranh/278; € bi Alieder 
2/2/aub© und ) meht / als ben andern, * * * 
Die Feuchtigkeiten 8 
) In Hu- Waͤrme und Seuchtigkeit C* afft 
mido sadi- mehr/benn bep andren; Im tut 4 m dr in der gelbe 
© ; inder fehtwarsen Galle $; im Harn md Schwe 
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Vonder Vorverkündigung/ans dem Geftien/ze. 14775 
‚Der sähen Falten Feuchtigkeit (pltuita) h umtheil 2 und) miehr/als bey * 
andren: Inden Yenchtigfeiter er Augen/ 2 fehr wenig h. Fit 
„u... An den Geiftern / oder lebendigen Luͤfftlein ertweifen fie fich gleiche Von welchẽ 
falls Fräfftig : als Dem Sinne/g/@/242/07 5; am Leben / O /A/F / theils auch Planeten 
'ozander narüclihen Wuͤrckung / ©/ 2 fehr wenig, Es tverden auch zz Anıe 
die menſchliche Kräfte / von den Planeten / geſtaͤrckt. Die Bochende fen ger 
Krafft / durch 4 und © mehr / als bey andren : dje ansiehende und behal⸗ ar 
tende Krafft / durch h; die austreibende/durch / zum theil auch 4 und: dem, 
die Empfindlichkeit / ſonderlich Die innerliche allgemeine (ſenſus commu- 
nis) Durch $/ zum theil / durch h / und I; Die Phantaſey oder Einbildung / 
durch ʒ/ h / uñd D: das Gedaͤchtniß / durch 7% D: Die ſinnliche Begier⸗ 
den / als Die Luſt⸗Begier( — concupiſcibilis) Durch 2/ die 
Zorn⸗Begier / oder der Unwill / durch / . 
Die Vernunfft ſteht unter Feines Geſtirns Botmaͤſſigkeit. Aus 
jetzterzehlten Urſachen aber / werden auch die Kranckheiten / womit vorbe⸗ 
nannte Glieder geſchwaͤcht ſind / nach Den Planeten bisweilen benamfet/ 
und von ihnen (wie hiebevor angedeutet) entweder befoͤrdert / oder ge⸗ 
hindert / oder gelindert / wo nicht gar vertrieben. Weil nun / zwiſche 
den Gliedern / Sinnen / Kraͤfften und den Planeten / eine fo ſtarcke Cor⸗ Sleich⸗ Ar, 
reſpondentz vorgehet; meil das Hertz / mit der Sonuen / eine Gleich⸗ —— 
Artung hat; die Galle / mit dem Marte; Die Leber / mit dem Jupiter; der mir unfren 
Mundh / und a mit dem Merkur ; der Kopff /mit Dem Saturns Gli 
geil denen vier Feuchtigfeiten eine Huldfchafft oder Nachſehnlichkeit (*) (9) Syapa- 
egen den Planeten zugeeignet wird; nemlich Das vergallete Blut dem "bis 
Hen-Stern; dag ſchi und ſchwere Gebluͤt dem Blep-Stern, oder 
Saturn ; das waͤſſerige / Dem Mond; das blutreiche Der Sonnen und 
dem Jupiter: weil Die natürliche Neigungen / an folchen Feuchtigkeiten 
oder viererlen Gebluͤts⸗Arten / hangen / auch hiernach insgemein Die Sit⸗ 
ten ihren natürlichen Urfprung nehmen: fo geſchichts daher Daß / wenn 
Diefer oder jener Planet, an dem und Dem Tage/ herrſchet / ober gegen Dies 
fe Niderwelt feine Kräffte infonderheit mercflich ausläfft / an welchen 
r Menfch zur Welt geboren worden / ſolches Geblür in menfchlichens 
Leibe / auf fonderbare ernpfindliche Weiſe / alsdenn berühret und Dafür 
gehalten wird / der Menſch fen deßwegen zu Diefen ober jenen Sitten ges 
neigt / welche guten Theils der Befchaffenheit deß Gebluͤts nacharten / 
weil die materialiſche Gefaͤſſe deß Gemuͤts / das iſt / die fuͤrnehmſte Glied⸗ 
maſſen deß Leibs / fo und fo von dem Geſtirn diſponirt ſind. Worüber ins (4) lib. e. 
Ponderheit oh. Baptifta Porta fich weit herausgelaffen/ in feiner Phy- 7» 13- 19. 
ognomiacalefti (#) da a Fr für Sitten ein jeglicher Pla⸗ on 
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Denn ob fhondiefes gang unfeblbar / daß Die | 
fluß / bey ung etwas wuͤrcken; ſeynd wir doch / ſo wolder le 
ten Afpecten / und andrer Urſachen wegen / nicht unfehlbarlic 
ob ſolche Wuͤrckung / bey dieſer oder jener Chebur 
ſchraͤnckt / oder gar verhindert worden. 
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1482 Der drevund zwangigfie Discuts / 

derung /geben / fo Diefe Doch ein Werck vernünftiger Seelen find. Kan 
das Geftirn nicht in Die Seele flieffen / fo wird es auch ſchwerlich / zu 
den Kunft - finnigen Gedancken / welche eine Geburt der Seelen fmd / 


ieffen. 
* Goldſtern. Unmittelbarer Weiſe zwar nicht : aber mittelbarer 
ar wol / oder / wie Die Vernunfft⸗Lehrer reden / indirecte vermittelſt 
leiblichen Temperaments und Gebluͤts; da ſonſt freylich die Geſtirne 


en, nur allein den menſchiichen Körper berwürcten : Weun nemlich die 


feibliche Gliedmaſſen und Gefäffer der Seelen /den geftienten € 
empfahen / von denen die Seele / inden Kunft s bungen / etilcher ae 
ſen dependirt / als mit welchen fie / in gegenwärtigen / ihrem natürlichen 
Zuftande / ift verbunden. Denn fie muß fich hiezu der Förperlichen Geis 
fer bedienen. So nun folche Leibs⸗Geiſter von dem Geſtirn / entwe⸗ 
der verunruhiget / oder begünftiget und glücklich Difponirt werden ; fpricht 
man / die Seele/ oder Sinne und Gemuͤt / werden gleichfalls mit verwir⸗ 
ret /0der wol geordnet und felicitirt. Solches fpühren wir ja auch greiff⸗ 
lich / bey fehönem Wetter: Daben unfer Herg und Gemuͤt viel munterer 
ift / als bey trauriger und rauher £ufft. (6) Solches wird / inder Vers 
nunfft+ Lehre / noch viel weitläufftiger bemiefen : welches wir aber den 
ae Schulen überlafien / und jegt nur überhaupt etwas das 
von reden. 
Noch aber ift diefes zu verwundern / daß etliche wollen / es hafften 
ne Wälder Sitten am Geſtirn und Daß gan e Nationen / mit dems 
Ken, eine geriffe Sympathiam oder Mit, hl und Sleich, Artung 
ben Ip —— ee —* ee 32 
errano exandro abAlerandro (e) herfurgiehen. Welches ich glei 
ſalls ‚in gewiſſer Maſſe nicht widerfpreche, gl 
A Be Wird aber hiedurch der Freyheit unſers menſchli⸗ 
chen Willens nicht zuviel abgebrochen ? Was fan doch der Eiſen⸗Stern 
dafür / ob er gleich mitten in feinem Haufe ftehet / und mit dem Mer; 
Pur im gevierdtem Schein / auch Das Eentrum deß fich anfüllenden 
Monde /in dem dag Kind bey Tage zur Welt kommt / anfehauet daß 
alsdenn ein folcher Menſch / dem Aſtrologiſchem Wahn nach / folteein 
Todfchläger / Flucher / Sarramentiver / Trunckenbold / oder wollüftiger 
Weichling werden? * 
Go 
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Von der Vorverkuͤndi ausdem Geflirn/sc. _148r 
—— 
oidſtern. Dastanicleirhteingehen. Denn die bloſſe Zunei · Dene 


verbindt ungzu Feiner oder bög, den 
——— en BEE 
—— und eben Darum iſt der zu: en 
Bann tung hg - 
oben — —— am 

pda tie eronmen dr 4 


Iiyen Sachen Nicht als ob ſoiche 
en Kunert eier 
——— Sn mon Der Men 


tet — 
a —— —* 





x 


S3253 Er zezszert 3 7} as 
| BR si Ill HR 
id — 
— 


Dochter / mit 
in (mieten 
Frau befö nm 
— Baar 
—— cin 
nicht 


Ven der Vorverkuͤndi 
der 
Alakaiy) De 
— die 
f r ins e 
fi) 
Se Ode 
fie daffelbe 
Be 
in ein 
3 
—5 
— 
—5 t 
sn Bot. 
bekomme / 
en / bas Br 
ed 
a 
Be 4 noeil gu 
abs 
mann Das Kind 


iR mil ii 


— ie 
—— — A ehr. (2) 


es 
—* oreu. Härte der Teufet 


1 rn /alseinen 
3 Bes“ —— — ——5 
—* 5 den 


Dioſze 
giuzE i 





ſich daraue Bam 


Von der Dorverkündbigung/ausdemBefkienin 140%» 
Ka han Sau a —— 
Fee mabien. Was ungefähr * 


fen fanten / che denn denn 
——— ur At : Henn der ven bauer 
uch mit 
Ey Leuen/ toÄre ſo wuͤrde der / welcher uns 
ter t nd geboren / ⸗ 
un. (oder gute 
I Run if Geburt / 
Sch er y Be 1 a6 Be Re 
Muh noch immerdar den / Zungen / 
u ab f —— i Dame 
der end; und Das D treten / fürnermkich ins 
Erafmum von * Bean Quins 
tilian im Reden / ‚Feder gleich ſam lauter Honig triefit. —— 
entbedhe mur mein Pich mich / Manns 
I — 


nn v 
ee: 
Ba EEE LE 


Ceccecett ſeruchen 


6) Eu wieg 
KEiefii, 








. ah 
RR tt — 
468 IF ul J 
— J dr | ——— ER 5 
in Eu A N: # li 
ER AH — 
Bun 
Bi: 15: ie A: * 
HL LEE 








* 


1m: 
B———— — —“ maps 2 





een aus dem Geſtitn / tc. 1493 
en —— 


ee Tan ab 


——— Pa 


Kite nassen. u en 


NIE 
gaasgr: 
li 
— 
AAN: 
Serisir 
1 
A: 


— * er 
2 et darauf am ı Procuratoe 


—— — merke 


‚Damut er bald nech einen Proturator 
Kb —— —— Authoritdt ers 


FE 
ii 
Bi 


HR: 
Ki 
5 
jet 


35 

28 £ 
I 
Hei 
E 
ei 


7 
3, 
! 
#5 
I 


meiler im ſebenden Haufe / auf i inde pielte. Sol⸗ 
als einige junge Venetia · 
Ererceceee in nifche 
da) Gert martin dar Rararmun in fublimi celilore Infun derrimenes, ex caſu rerum 
balıo. Mass cum camıla Draronis in quarra violenum mornem , tum iplaem Alten- 
ene mm viglenesm, ft profn&tin Hors&ıopi erst ad oftanam mern, lern Sal de 
aadramım Martie ı In rerolueinse anıma 6: eranı male dr omilinsei Sarsenım in Ho= 
‚fenpo, Mart in Ocealu, Kuna vonb aumncngin Binde, Ar gned rei all, dies 
Kensbenris ad quadrarıın Martis, 
4b, Ei benedickiomen 


E41 
1 
3 
| 
5 
Rn 





——— 
— — 






Sañatt jei, nid 
be, —und,, Ge Met ann &: 
18 Ei doper Poturaten un * 
ee ⏑ 
erde, — — 
— tie preärem Imine 2 
ei - a 
Ping ——— li, 


Vonder Dorverkündigung/ane 27 If 
Guflari Adolphi Dei t 
von Wimarn / und am 
Comincio Aa a 
— Se 0. Don * ve Burn 1 


— 
— — —— 


— —S——— FE. ya 

auch too! 

— 7 
33 it befennen. ns nl — 


ars 
uch em —— 


he Pr Im 
1 a le Bla em mente Fo Alam 
een — 


SE = 
ee 


Item / was 22 
In man 10 ir apa, af ak Ernie 7 


5 / Die nachmals lang 
—88—— Sen erh: 


* € * un Suse einen — era 
der V rc mit perfekten n’ vonibas 
* Mendofüs, —* — verbor bee Sa Chen 
gift, —— genanni a zur Fri welannen / 
iber Dig Norlaris, Das ifl/ Lorrains, oder Pen Guifos, 


und fette / ummittetjt Doch fein behutfatn 

9 —* meh nd num Yemen dem 

—8* i an: N eife 
—* * med Hier 


—— ma OO Naeh 


iu che un gar abe Bas ing, 
— — en 


Derbereitung/ nicht 


—2* ee ns 


— * 
en datei — Kan he — 


——— — Stands⸗ Perfon / ammer⸗ 
Ba t / um Diefelbe tu kuriren / Be, daß es bal * 


— — / je man ihn 

— er Kincten 
x mebr/ ifts Durch einen Wunde 

8 Die Durch andre Zufdke / verurfacht) y * ia⸗ 


dee 

* Halt Bi 
er Bet tigen 3 bin beffen Defie 
—B8* ehaa⸗ 


Der Deey und zu 


hi; et (0) ein gar 


a Dudithie ; 


fon? ii 
ee 


i fi 
— — 
— ze und molgemerre m 
ſoiche 


e 
— 2 
* —— deute⸗ 
—— ol 
verrülogns — — 
Feine Due, —— 
L 
ande —— — — 
er30; sa Deu — De 
1 von 
evland 9e — 
Sr € ni 
ro qn 
Droppein * = —— Pine ein Thurn 
Aber m ——— — Ken 
ar ur IR: — — 7 Tim . RuNotp 
" un — B 
Strom, amter — * 





——————— deßwegen auch ein T 

ne, 

ment t und feinen Wirth — bi Ga’ beoben then 

digern / begraben ; um ander Seite Se 

ben. auch alfe er: und iſt diefer / zu Cain aen 

NEE ben Drsen Gehen Runge Jagenis meet er enge Sr Are 
Goefdacht » Schreiber ’ €8 habe der mittlere feinen £ebemgs Mac 


i 
—*r* 


Ca — 

— 219; ebene ame — “ 
jenen ganzen Monat — un Sa Dazu 
dm, ante Km Tim aan Jabber Dr 


8 
= 
= 
oa 
= 
= 
= 
= 
= 
w 
ã 
J 


Nrangag, 
Br Abt er, 
Ic 


Hi 
rn 
Ben Nu Sa — 
Alm Fön br, — 
— Dr — — 


m 





Vonder Seſtitn / x. 


J 
——— 
ee. Ar 
beiagter Perſon ibfien 
Een Van ee 
Bi en eh re — in einer 
* Fluß) zur Leichen 
—— 

rerkunene Heran Johannes Rift / füreinen 
— ** miese 
u / nisbt auf Der —— 
———— möffen eben: Dar Denny! in Anfeben feiner Ge⸗ 
burt, Stunden, und nheit Dei Dimmels / anders 
miche Clieſſen fi Gehen ned lang Ir 
Tod / aus der Zabi der debendigen mürde hinweg werden * 

Vorvettkuͤnd gung habe den guten Fürfien fo verdroffen / daß er bem 
ften nicht allein feine gehabte Mühe gar nicht beiohnet / fondern noch das 
er Te 
it feinem /bolen : gleichmei habe ber liebe 

/ Diefes 4 den Tod nicht vonder Daut treiben 


/ 7 um die Aufrichtung feines Themar 
foldhes auch mit groffem Dan erfaunt ; beffen Liebfte hin · 
—— Frauen · Zimmer / (ek bet me 


bafier Anm nahen PH 


— nn 
— u * 





N. 


jet worden. &# fam ein Kriegemanın biefen Sterndeuter j 

ine fünfftige Begegniſſen; ihm auch / zu bein Ende / an 
Fre femer a ahım Die I 58868 2 
Anrologus moolte nichts Soldat ihm / mit eumger 
* Antwort , Er hatte beber ſiu ſchwegen wollen’ als 


hım eine böfe Zeitung fagen : Henn ers aber recht verfichen molte / und 
in —* Denen t 
Deiiibigse Sngs abe eitkmb une 


Sn me fan Zr 


n he 
Dennoch iſt gleichwol Diefer Sterntündiger auch bisweilen / in ſei 
Ben jodern Das mal auge Dig, 
la vom Käfer und Papft’ war. Denner Tide 
ES rss hen Day fall hl fe bu gemieh hr ba 
m ifft /und t/da er nicht ik 


s 
en. Estan aber auch mol von den Feld ⸗Oberſten / dem 
Charılifti er ber Soldateſca felcheseinhils 
—— fetund Dat an 
an 


—— — 
hilipp£ in se re a kat 
* fürnensfien Prediger feinem "- 


Stellungen (+) Bericht Wie vielerken weehliscor, 
a I —— 
N ausbenomenen — 


befker twe 
—— 8 der forgen, 
Boldfiern. Sur! Ih m Im tan * q 
per erin beofähernn lkaange Darin pr ec 1 


Deutetz( «) wird eine adgemeine Diordeutung’von dem menfchliche deben / 333 

reed yet der Blieder-Wahrung/ Der Geſundheit cp. 1151. 

€ (en Bulle "Ei Dre Ahern Dat Drkr Doropapes Ze" 
vias, ro 

(denn diß Sprenger De a un Ye icen Den 3 hu. 

Vi umter den a — 
eteeetee⸗ 


ih Dudte- 


von den (#) de Ge- 








Das vente Dass 4 (bie Bruibe der Planeten und das 
von Dam varn Serra, vonder han du nd 
J ligenden Gruͤnden / Gaͤtten / Seen / Texcben/ 


ee ri von 


dem roas dem Menſchen / nach , 

Sa d der Irebo und die Senne. Eateh ———— 

Bruf / lt : bat/ unter Den Karben Die rote: un 

de; das — — 

————— — rer 

vIL.DrdasV| ey er das XIA rechas; das 

X Auc dem erſtes —— man / ven den 
— ——— aus Dem drits 

u > een Kup 

7} 

nannt/ une 

‚nbeichen don Dem Slck Der 

herien Aufl /denerifche und — 

Sy irie / ſanx andrer Augen uf und 


—88* ü 


“8508 Der drey und zwangigſte Difenes/ 


Das 
zuge 


Das fe 
de Haus. 


Geſchencke fo dem Menfchen / von Freunden und Dermandten / oder 
ürften und fürnehmen Leuten / verehrt werden follen. Die Mits 
uter fennd der Leu / und Die Venus / weiche allhie auch Die freude 
hat. Die zugeeignete Farbe ift Donigsgelb: ftehet Dem Magen Ders 
hen / Leber / Nerden den Seiten’ und dem Mücken für : hat drey Fortitu- 
dines oder ſtaͤrckſte Kräfte; das Gluͤck von der Denus ; Das Ungluͤck / 
von und h: ſchauet das VIL& ; Das VIIL I 5 Das IX. lincts; das 
dritte HYausx; II.D / das l. Arechts an; und Das XI. mit dem Gegen 
fein. Der Triplicität erfter Herz bedeutet die Söhne, und ihr Leben; 
der andre Die Behäglichfeiten und Freuden; der dritte die Geſandten. 
Das fechfte Haus prophezenet von ber Geſundheit  Schwachheit/ 
künftigen Kranckheiten/ und Leibs⸗ Gebrechen; ausbenommen die Feh⸗ 
ter deß Geſichts / und der Augen ; zweytens / von den Knechten und Maͤg⸗ 
den / und derſelben Gelegenheit ; Dritteng/ von dem kleinen zahmen Vichy 
und was für Gewinn oder Einbuß der Menſch dabey haben merde; 
vierdtens / auch von dem mas dem Menſchen / vor Dem Alter / ober Ende 
feines Lebens / werde begegnen: Mit⸗Bedeuter find die Jungfrau /und 
der Merkur: das Regiment betrifft den Nider⸗Theil dep Leibs/ famt dem 
Gedaͤrme / bis ans Gefäß. Es hat / unter den Farben / die ſchwartze zu 
eigen; und vier Schwachheiten; die Freude aber / in dieſem Hauſe / befißt 
ars. Es ſchauet an das VIII. / das X. D / bdas X. A lincks; das 
Herrn / erforſchet man bie Unpaͤßlichkeiten und Kranckheiten / wie auch 
die aus Kranckheiten entſtehende Traurigkeit; von dem andren / die 
Knechte / und das Geſinde; von dem dritten / den Nutzen von den Diemf⸗ 
boten / Knechten / und von dem Vieh. 

Das ſiebende iſt das Haus der Heirahten / der Strittigkeiten/Kries 
ge / offenbarer Feinde / Rauber und Mörder/ Exulanten / und deß mitt⸗ 
leren Theils vom Leben / imgleichen def Kauffs und Verkauffs / der Aus⸗ 
geriſſenen oder Verlofſenen / deß Diebſtals / und allerley Bubenſtuͤcke. 
Daß das ſiebende Haus die Heirahten / Weiber / Streit⸗Haͤndel / und 
andre jetzt⸗ benannte Sachen / anzeige; beftätigen faſt alle Sternkuͤndi⸗ 
ger; Cardanus aber ſpricht / es bedeuteden Tod. Welches auch Pon⸗ 
tani Meinung: weil es dem erſten Hauſe / fo Dem Leben zugeeignet / op⸗ 
ponirt wird. Geruhmter Rantzau ſpricht Denen Recht / Die Das achte / 
für deß Todes Haus / achten: leugnet Doch gleichwol nicht / wenn Sa⸗ 
turn oder A im ſiebenden / oder fie einen Gegenſchein machen / aus dem 
erften und fiebendem Daufe/ daß fie einen boͤſen Tod bedeuten alſo / daß 
dieſes Haus eben fo wol / dei Todes wegen / in Betrachtung Bomann 
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1510 Der drey und zwantzigſte Discuves/ 
Das sehen: Das zebende Haus / (welches / auf Griechſſch merwgmmue, Das 
de Das. ¶ Mittel deß Himmels / imgleichen das Königliche Haus gefitulirt wird) 
prophezeyet von Den Regimentern / Wuͤrden / offentlichen Ehren » Aem; 
tern / Kunſt⸗Wungen / heimlich entwendetem But 2c. und wozu Der ges 
borne Menſch am meiften geneigt feyn werde: bedeutet aber den halben 
Theil deß Lebens. Hat zu Mitdeutern den Steinbock / und Mond: tes 
iert Die Knie / und Knieſcheiben; hat zur Leib⸗Farbe / die rote ; fünf 
Fyreitudines ; wird/ von O und 2, begludkt 5non «7 und % verunglimpfft: 
Sihet andas XIL Haus / mit % / das l. mit DI; das ll. mit A /linds; 
Das VIIL mit %; VII. mit O;VI.mit A; rechts; IV. mit P; die übrige 
garnicht. Dererfte Drey Herz regiert Die Wercke und Erhöhungen ; 
Der 5* beſtimmet die Wuͤrde / und Regiment; der dritte verſpricht 
beftändige Ehr und Dignitaͤten. 
Das eilffte In dem eilfften Haufe erkuͤndigt man ſich der Freunde / ob manfals 
Da Kheodergetreuehaben werde. KHieraustwird auch / vonden Fürft-und 
Königlichen Kähten geurtheilet/ und gemutmaflet / ob dem Menſchen fer 
ne Freunde Puen fehaffen werden. Seine Mit⸗Bedeuter find ber 
Raffermann/aunddie Sonne: die Freude befitst Jupiter. Unter dieſem 
Gebiet ftehen Die Schienbeine / big an die Ferien. Es führt Safer 
Farbe / drey Fortitudines / fein Glück vom Zupiter 5 feine Schwachhei⸗ 
den / vom und h. Es ſchauet nach dem erſten hin / mit % ; nach dem 
II, mit dem nach dem III. mit A lineks: nad) dem IX, mit &; nad 
dem VII, mit 9; nach dem VH, mit A / rechts; nad) dem Y’/ mit 2. 
Der erfte Tripleität; Herz verfpricht Treu unb Gunſt; der andre Mühe 
| und Arbeit; derdritte aberden Nutzen / und die Früchte folcher Mrühe, 
Dasmöll, _ _Dasgmötffte rg en egen an / was der Menſch für Feind⸗ 
te Dans.  (chaffteny heimliche Meider/ Betruͤbniß Leidrvefen/ zu gewarten habe / ob 
* feine Widerwaͤrtige / Knecht und Thiere ſchaden werden; ob er / Ge⸗ 
f ngniß / Fefſein / Verſolgungen / Hader / Wider ſpenſtigkeiten / zufuͤrchten 
habe: weiſſaget auch / von gewiſſen Kranckheiten. Hieraus wird auch vers 
mutet / was ben Weibern / ben der Geburt und Kinds⸗Geneſung zuftof 
fen ſolle / es ſey Gutes / oder Böfes. Die Mitdeuter aus den Zeichen find 
ie Fiſche; aus den Planeten Die Denus 5 feine Freude Der Saturn. 
Unter feiner Macht ftehendie Fuͤſſe / und das Podagra. grüne Far⸗ 
be rund fünff Schtwachheiten. _ Sein Afpect trifft Das KH. mit * ; Das 
III, mit O5 Das IV. mit A / lincks; Das X. mit X 5 das IX. mit DI; Das 
VII. mit A rechts: das VI. mitdem P. Der Triplicität erfter Herr / 
Herz über Die heimliche Feinde 5 der andre / über die Mühe und Arbeitſe⸗ 
ligkeit / des Dritte geiget die Thiere und Beten an. 
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1512 Der drey und zwantzigſte Discurs / 
Adlerhaupe. Ich beſorge / dieſe 12. Aſtrologi — 
auf ſchwachen Pfeilern. Weil die Sterns Wahrſagerey ſolche zwoͤlff 
Strohalmen / oder Rohr » Stecken / zu Grund⸗ Sadenhat ; folles ung 
nicht wundern / daß ſie viel öffter fehler / als trifft. Cauflinus/ Der mei⸗ 
nem Heran nicht unbefandt iſt / hat den Herzen Sterndeutern ziemlich⸗ 
viel nichtige Vorfagerenen fuͤrgeworffen / und fie Damit ſchier A antert 
bie falſche Propheten gebracht. Daraus muß ich ihm einer et fuͤrſtel⸗ 
fen zu betrachten. Als man ſchrieb 1637. kam ein Buͤblein / am 30.0; 
verbr. um 2. Uhr/und 30. Minuten Nachmittags / zut Melt. An 
demſelben / bliskten je länger je mehr Merck zeichen eines herzlichen Geiſtes 
und ungemeiner Natur⸗Gaben hervor. Denn der Knabe war / aus 
einem farnehmen / hochberuͤhmten / und reichem Haufe bürtig/ fehr 
tes Verſtandes / ſcharffſinnig / alles ee Thun voll Manier / und Hof 
fichkeit / Dazu feine Leibes⸗ Geftalt ſchoͤn und sierlich / feine Rede * 
ich / feine Geberden holdſelig / feine Sitten aber dennoch gleichfam Die 
Erbarfeit felbit / und von hoher er : mit wenigem / er fchiene 
ein rechter Spiegel ausbündiger Hof Tugenden / und der Höflichkeit le⸗ 
bendiger Palaft zu fern. Gleichwol Fam diß alles/ mit feiner Geburts 
Stetiung/ wenig überein als / in welcher gar feine Planeten ſich erä 
ten, die einige Würde oder Fürtrefflichkeit hätten verfprochen; a 
nommen der traurige Saturn, der die hohe Himmels⸗ SE befaß/ und 
vielmehr betrübte Unfälle / als fonderbare Gefaͤlligkeiten bey Den Sterns 
guckern / zu bedeuten pflegt. 
Kanfer Carl der Fünfte hat / nach dieſes Authoris Auffage/gar feme 
tirnehme Geburts⸗Zeichen gehabt/darausman groffe fonderbare Dinge 
ätte Fönnen vermuten; und dennoch der ganzen Welt Urſach gegeben 
feine Thaten zu betrachten. Auf was für Stuffen iſt er zu folcher Hoheit 
und Gleri geltiegen ? Gewißlich nicht auf denen fo ihn Das Geſtirn / 
ondern über Die / welche die Göttliche Vorſehung diefem Helden ges 


auet. 

Ludovicus Sfortia befaß efliche Szahre das Dergogthum Mey 
land / bis er / durch Verraͤtherey der Seinigen / gefangen / und nach Franck⸗ 
reich geführt ward: woſelbſt er faſt ſieben Jahre / in trauriger Gefangen 
ſchaffi / ieben / ja auch daſelbſt in ſolcher Ungluͤckſeligkeit / das Leben aufges 
ben muffte: da doch gleichwol die Sonne / Jupitet / Mars und Benus/ 
bey feiner Geburt/in ihren eigenen Häufern geſtanden / und überdas Sa⸗ 
turnus ſich / mit der Korn⸗Aehre / in feiner — unden: woraus 
die Sterndeuter gewaltiq⸗groſſe Hoheit / Wuͤrde / u war ra 
jeven. Der berühmte Altrologus/ welchen befagter Hertzog ar 
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1522  Derdreyand wangigſte Discut u 
das Griechiſche / im luſſtigen / das Roͤmiſche / im wäfferigen / und nicht 
wie Cardanus mähnet/im feurigen. Dannenhero es bey Ankunfit deß 
feurigen Trigoni / ums Fahr g8 / eine gewaltige Beramd ill 
and aufdie Teutſchen verfehet iſt. Als hernach — — 
bey ruckte / hat ſichs vermehrt / ſonderlich / unter Kaͤiſer b 
fen Geburt ſoichem Trigono zugehoͤrte. Da es aber / von dem waͤſſeri⸗ 
gem / wider in den ſeurigen Triangel gerathen; ſeynd Revolutiones 
und Veraͤndrungen / im Roͤmiſchen Reich / erſolgt. im. Jahr 
1603. und 1623. hat es groſſe Anſtoͤſſe gehabt / und iſt inſonderheit / von 
Schweden / hart befiritten worden. Der Graf von Fliſcs / ſo der Stern⸗ 
Weiſſagung gar eifrig das Wort redet / und mit dieſer Maserimandes 
Blat gefüllet / fehreibt/ nachdem im Fahr 1643.die Triplieität verändert 
worden /und die / fo im Widder haͤtte ſeyn ſollen / in ———— 
da ſey Das R. Reich zur Ruh gelangt / und auf das hochköbliche-Daus 
Defterreich beftetigt / wiewol nicht ohn einige Anfechtung »aber num kom⸗ 
me der unglückhaffte Triangel wieder / und werde n / bis aus 
—* 18025 nichts deſto weniger Doch die Unterfahung derer gantz ums 
nft ſeyn / welche das Roͤmiſche Reich zu verſtoͤren vermeinen ſintemal 
es eiſerne Fußſolen habe / und ſtehen werde / bis Chriſtus es / mit allen 
Reichen dieſer Welt / ein Ende macht. 
ologi⸗ Das Mahometiſche Reich ift/ feiner Rechnung/a der 
de Mut: Conjunction.im Anfange deß Krebfes/ Anno 590: worauf zwo andre 
a Eonjunctionen gefolgt / als Anno 610, einein den Fiſchen + und 630. im 
Mahomes Scorpion. Unter folcher Zeit ift diefe Secteruchbar worden / und im 
x waͤſſerigen Triangel fundirt (tie er redet) von Dem feurigen 
hingegen etwas ſchwach worden. Nachmals / als im Fahr 384. der 
waͤſſer ige wieder kommen / bat fie bald darauf wiederum — 
men / der Tuͤrck viel Laͤnder und Städte verheert / Anno 145 3. Conſtanti⸗ 
nopel erobert. Und iſt / (ſeines Aſtrologiſchen Erachtens) kein Wun⸗ 
der / daß Die Tuͤrckiſche Macht fo lange waͤhret. Denn als 1583. eine 
Veraͤndrung deß Triangels in dem (rigen erwartet wurde; hät bie 
Eoniunction fi) wiederum zu dem waͤſſerigen gefügt zima1. Grad der 
Fiſche. So gieng es / im Fahr 1643. darum erhuben fich Die Türcken 
roider die MNepublic Venedig / und thaten ihr groffen Abbruch, Weiter 
hatten fiesim Jahr 1679. eine Doppelte Finiterniß / im Scorpion / ſo / 
ihnen zu ihres Reichs Dermehrung gluͤck⸗ und vorträglich. 
nach wird ihnen / famt ihrer Macht der Mut wachſen / und Die 
Welt unter ſich zubringen gedencken; aber die Hoffnung Hr 
die Teutſchen / Ungern / Staliäner /und andre ausländifche —** 
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aber manmuß wi —— ge⸗ 
weſen / als die glei mit ihnen zu gleicher Zeit geſchehen; 
nicht aber fie von denfelben urſachlich hergeruͤhrt. (*) 
Ich achte auch dieſes der Erzehlung wehrt / was er / von den Urſachen der 
Urfahen meltlihenBerändrungen/vorbringt.Die erſte Urſach wird / von ihm / und 
Be andren Afteologis / Orbis Magnus ‚oder Der grofle Kreis, ges 
rung. Nannt;undilt andetsnichts / als eine gewiſſe Anzahl Fahre / vermittelft 
welcher alle Planeten /in gluicher Maſſe oder Zahl der Jahre / ſo vom 
Saturn anhebt/ vom Anbeginn bis zum Ende der Welt regieren. IBas 
er hiernaͤchſt / aus dem Aben Eſta, Petro de Abano / Trithenmig u. a. m. 
für Grillen vorträgt / ift verdrießlich / und unferer Zeit nicht wehrt. Wie 
wool er doch auch nicht alles gut heiffet / was er erzehlt. 
zung Die andre Urſach der Welt » Berändrung ſeynd die gröffefte und 
Br Eomjuts groſſe Gonjunctionen der wigtigen und fürtreftlichen Planeten (mobey 
den Trian, Much nicht gaͤntzlich zuwerachten/ die Eonjunction Saturni und Martis / 
gein. im Krebſe / darinn fie beyde ungluͤckſelig; welche allemal im zo. Fahr vor 
gehet / und künfftig im Jahr 16g0- geſchehen / wird / und Kriegs Koͤni⸗ 
gen und Fuͤrſten aber den Tod bedeutet) wenn ſie von einem Triangel / in 
den anbren / ſich verwenden. Aus ſolchen Zuſammenkuͤnfften ber Pla⸗ 
neten / hat man dieſe Wuͤrckungen beobachtet ; indem ru u 
hen groffe ARelt + Hersfchafften / und mächtige Königreiche / en 
Herꝛſchafft Fupiters und der Sonnen ;demnachft Ruhe und Friede / Un⸗ 
terhaltung und Ehre berühmter Eluger Leute ; beynebenft aber auch 
felinfruchtbarkeiten. In dem irdiſchen / Erdbeben, / Waſſer⸗Flunen / 
Kometen / unerfahrne und ungeſchickte Regenten: und eine Monarchia / 
fo indem feuriggen geſtifftet worden / fol Cihrem Fuͤrgeben nad) indem 
irdifehen ſincken / imgleichen die fo im waͤſſerigen angerichtet / jerfallen ; 
wie gleichfalls die / fo imfeurigen entjtanden / indem zen jergeben/ 
und auf andre Völcker kommen. ſelbigem Lufft Air /wer⸗ 
den die Republiken ſundirt / als wie die Venediſche / die K eigen / 
es gibt darinn treffliche Leute / ſo aber dabey gantz durchtrieben / ſchlauh / 
betrieglich / voll laſterhaffter Begierden : zudem werden fich viel Kome⸗ 
ten alsdenn eimtellen. 2 dem wäfferigen/ wird die erfte Monarchia 
gerbrochen : es erheben fih darinn Kriege / / Verwuͤſtungen / Sees» Raus 
berenen / hingegen auch wunderbare Kunft s Erfindungen / aber Daneben 
viel Keberenen oder Spaltungen in der Religion /und neue beshaffte 
Krankheiten. Di 


CF) Sed dicendum, quod fuerint ſub conftellsüuondhe, quali fecum c 
meine, :. .: — 





Voaon der Dee ünbigungine demBeflienizc. 242% 
Die Dritte Urfach Der Veränderungen in der Welt it Die Derfe- Die dritte 
gung oder Verruckung der Sterne voneinem Zeichen insandre. ac) Irfach welt, 


Ptolemæi Obſervation / srägt ſolches / alle Hundert Fahre einen Grad — 
aus: und würde alſo der gantze Zirekel oder Kreis / in 36000, vollendet. rungen, 
Albategnius rechnet / auf einen Grad / 66. Jahre / ſolchem nach den ga 
Kreisauf23760, die Alphanſiniſche Calculation auf 49000. die Co: 
—— Zirckel / aufags ics. Nach Tychonis Rechnung/ die/ Verru⸗ 
ey gegenwaͤrtigen Welt⸗Lauffe / groſſen Anhang hat / machet befagte dung der 
Verruckung einen Grad / in 70. Jahren und 7. Dronaten: würde alfo die Sterne, 
ange Reihe (periodus) in 25410. fahren / vollenzogen. Aber unfer 
uthor / Der &raf von Fliſco / vermeint / daß fie alle miteinander irren, 
Denn (fpricht er) weil von Hipparchi Zeit bis auf Die unfrige beobachtet Von der 
worden / daß die Sonne anabläffig zur Erden hinab rucke; geftaltfam fie —*— ' 
deßwegen den Sonnenwenden und Nacht-Bleichheiten zuvorfomant/en; 2 Nerab. 
gereK reife durchlaufft / und alfo der Erden immer näher Fomt/wodurch die neigung jur 
Obliquitaͤt bey Den Tropicis oder Wendern abnimt : gefchichts Dahero, Erben, 
daß fie den Aequator (den — — oder die Lini) auch 
eher paſſirt / als vormals. (*) Denn zur Zeit der Chaldæer / Abrahams/ 
und Moſis / fieng man das * an / von der Nacht⸗Gleichheit im Fruͤh⸗ 
ling/von dem erften Stern ——— Widders / welche jetzo ſiht am 
Ende deß Widders / im 28. Gr. 30', 33", und Anno 1770. im Stier 
fisen wird, Weil aber Die Conjunction der idder-Hdupter/def ads 
ten und neunten Kreifes/ in 36000, Jahren / —8 Ptolemæi Rechnung/ 
geſchehen folte ; hat Cardanus vermeint / ſie waͤre / ben Chriſti Geburt 
Vrgangen: iſt aber betrogen worden; aus folcyen Urſachen / welche der 
Author hernach beygefügt/und bey ihm zu 
Betrachten wir jegigen Siand Der Sterne; ſo wird / nach dem Jetiger 
1770. Jahr / kein Stern deß Widders im Widder mehrt / ſondern fie alle Etand def 
—8 alsdenn im Stier ſeyn. Viel Sterne deß Stiers befinden Geltirns ın 
fi in den Zmwillingen ; und der Zwilling ihre, faft alle, im Krebfe; dep den Zeichen 
Krebfes feiner ziemlich viel / im Leuen; deß Leuens / in der Fungfrauen; 
der —— viele/inder Wage; alle Wag-Sterne im Scorpion. 
Deb Scorpions feine haben fchon angefangen / inden Schügenzu treten 
Anno ı 188. die vom Schügen ſeynd alle im Waſſermann /einen Stern 
deß Schuͤtzens ausgenommen/der/im Fahr 1764. um Steinbodf ein: 
tritt : vom Steinbock viele im Waſſermann; def Maffermanns viele in 
den Fiſchen. Endlich haben auch die Sterne def Fiſch⸗Zeichens / im Jahr 
107. vor Ehrifti Geburt allbereit angefangen / in den Widder zugeben: 
©99999999 ijj alles 
) Vide tamıen, quz füprä dicta fant p. 659. 
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alſo / daß/ unſerer Zeit / nur wenig mehr in den Fiſchen ſelbſten / die übri 
en aber in den Widder anzutreffen. Daher nunmehr ger gantze Thier⸗ 
reis verruckt / und dag Æquinoctium oder die Gleich⸗Machtung nicht 
mehr im Widder / wie vormals / ſondern anjetzo in den Fiſchen / be⸗ 


lich. \ , 
Adlerhaupe. Met! Wie kan denn nunein Aftrologus/ von 

den Wuͤrckungen der Sterne / die nunmehr / famt den Sternen/ in au⸗ 

dere Zeichen verſetzet worden / ein Urtheil fällen ? 

Boldftern. Auf ſolche Weiſe / wie Cardanus will / freylich wel 

nicht. Dieſer giebt zwar für / / Ptolemei Lehr und Regeln beftehen im⸗ 

| merdar / teil felbige Eigenfchafften der Zeichen im neunten Kreife haft: 
ten: denn ob derfelbe zwar ohne Sterne/ indemdiefe/ von einem Zeichen 
Warum die zum andern wandern 5 fo bleibe Doch Die Impreſſion von Dem achten 
ah z Kreife: Aber der gute Mann hat nicht bedacht / daß / wenn man ihm 
Bench it gleich folche Eindruckung geflüände/dennoch Diefelbe durch andere antom⸗ 
eintrifft. wende neue Impreſſionen müflte übermältiget und vernichtet werden. 
Denn wer magläugnen/ die vonder TRärmeherrührende Impreſſion 
werde durch die anfemmende Kälte gerftreuet ? Derhalben Fan man 
feenlich das Urtheil nicht / auf vorige Art/ von den Zeichen nehmen: fort 

dern. es muß / nach unfers Authoris Meinung / die Sterndeutung info 
tveit reformirt werden ; teil Die Natur Der Zeichen toeder in allgemei- 

nen / noch abfondertichen Sachen / verharrenfan / fintemal die Naturen 

der Geftiene ſich aͤndern / indem fiezu einem neuen Zeichen fchreiten, Denn 
der Widder hat feinen Namen / von der Bildung / welche ihm die Sterne 
formiren :indem nun Diefessum Zeichen deß Stiers / verrucken / wird ihre 
Natur verändert/folgendlich wird auch der Einfluß / welchen fie im Wid⸗ 

der gaben / unterſchieden ſeyn / von dem / welchen fie jetzo im Stier geben. 
Und alſo iſt es auch / mit den Yan /befchaffen. Dieſem nad) 
darff man fich nicht mundern/daß/ zu unfern Zeiten / die aſtrologiſche Ur⸗ 
theile insgemein falfch» weil fie ſich auf die Schritten des Alten anno 

gruͤnden / die / von den Kräften der Sterne gefchrieben / nach dem Stans 

de/darinn fie damals waren; und nicht mercken auf die Veraͤnderungen / 

die wir zu unfern Zeiten verfpühren. 2 BAR 

Woranf et; Dieſem nach hatman obſervirt / Daß die Reiche und Serten (vie 
liche Altro: eben diefer Author fehreibt) mit Dem Ubergange der fürnchmiten Ster⸗ 
on dieBers nen / fonderlich derer von der erften Groͤſſe / veraͤndert werden. Denma's 
Kuna De Die Sterne deß Stier / gu Den Zwitigen / eingangen; ift Die ausländi 
schen, _ ſche Herrſchafft uͤber Aegnpten fommen: und aus dem Ochfen,Auge/ 
fehnd / in der Tartarey / vlel Reiche entſtanden. Alsdie Sterne deß * 
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gleichfalls die gröffefte Macht gepflangt/und zulekst über and / de⸗ 
ir x auch dag he eich sugebradit: flehet auch über Teutſch⸗ 
and. 

Worans Den neuen Methodum / oder die Prognoſticirungs⸗Weiſe def 
— Chriſtlichen Arabers / Franciſci Allei, —*— der Autor / und zwar 
= Städte nicht N Doc) gleichwol finde ich dieſes merckwuͤrdig / daß / neben 
zu achmen. andern / der Untergang deß en — 

jepet worden. Betreffend die Prognoſtica von den Städten / iſt Def 
Authorisfeine Meinung diefes. Wofern man / von ihrem Anfange/ge; 
wiſſe Urkunden hat/ Fan man ihre zufünfftige Ergehuugen/ aus ihrer er 
ften Anrichtung felbften‚mutmaffen. Goes aber / an folder Nachticht / 
mangelt; mußinang/ in den Orbibus — oder groſſen Fahr: Kreis 
fen/groffen Eonjunctiony Finfterniffen/ und andern dergleichen Sachen 
ſuchen; zuförderft aber/in dem Vertical: Stande der Sterne/ melche zu 
der latitudineloci (mo man anders fonft folche recht haben Fan) actom⸗ 
modirt werden. Iſt die Geburts⸗Stellung ihres Fuͤrſten oder Königs/ 
vorhanden ; wird Daraus viel zu fchlieffen ſeyn: und hat Cardanusmicht 
ohne Urſach / gefagt / Daß dergleichen Geburten den Reichen gewaltige 
Deränderungen bringen. Hiebey obfervirt der Author / es fey / bey der 
Geburt Caroli def Eriten/ Königs in Engeland das Haupt der Medw 
fen im achten/in der Dppofitionder Sonnen / auch Sonne und Mond in 
nn Zeichen geſtanden: melches einen unglücklichen Ausgang 
bedeutet habe. 


Die vierdte Die vierdte Urſach der Derändernngen in dieſer Welt wird dem 
— welt, Wechſel der Ablıdum Planetarum, Das iſt / der Veraͤnderung deß hoͤch⸗ 
—* Ver⸗ſſen oder niedrigſten Planeten⸗Sitzes / von einem Zeichen zum andern/ 
DER Hengemeffen. Denn wenn Die Auges oder höchlte Sik-Punctender Dlas 
neten verändert werden; fo gefchicht auch eine Veraͤnderung in den Reis 
chen / Herrſchafften / und Secten/vorab bey denen Voͤlckern / Deren Si 
ficator oder Anzeiger und Bedeuter der Planet geweſen / welcher feinen 
hohen Sik geändert. Ihe Veraͤnderung aber gefchicht entweder 
zum Guten / oder zum Boͤſen / nach der obern Anzeiger Natur felbiger 
Zeiten / und def veränderten Zeichens. 


* ei Die Künffte rechnet man den Aenderungen der Obliquitäten zu / ſo⸗ 
fr, es Jol dem Ausſchweiff der Sonnen / als der Planeten. Die Sechfte/ 
den neuen Sternen / in dem achten Kreiſe. Denn wenn ſich iger rd 
am Himmel/laffen fehen / geben fieder Erden mag Merdliches zu bedeu⸗ 
ten / und herafchen gleichſam unter allen bebentlichen Geſtirnen. Diesu 








werden auch Die Komeren/in je ! 

wol fe font / von denneuen Sternen / heben find / auch toeber fo dung Dre 
ein rn die neue Cıterme, 

neue Cxerme übre en dem Erdtodem bey / nach ges —e · 
wiſſen en’ foman Climatbericcs memmet, Der / 

parchi En feine 


* 


y und Tante N uns Naffer getworfien 
—— —— 
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Forell. Als wir / von den Kometen / diſcurrirten / brache der Dem 
Goldſtern / in der Frage von derſelben Bedeutung / kurtz ab ; und ver⸗ 
troͤſtete ung / es folte Davon unter den Vorbedeutungen deß Geſtirns / 
weiter gehandelt werden. Weil nun eben derſelbe wiederum gedacht 
wird hoffe ich / mein Herr werde ſolchem nachkommen. 

Goldſtern. Ich habe nur einige Cxempel bis hiehet verſparen wol⸗ 
len / dabey wir koͤnnten abnehmen / daß ſo wol die Kometen / als Plane⸗ 
ten / nach Gelegenheit ihres Standes / vielmals was Wigtiges uns an⸗ 
kuͤndigen / und deſſen bisweilen / am Himmel / gleichſam einen — 
oder Fuͤrbild machen / was hernach werde vorgehen / auf Erden. Es 
nicht ohn / daß ihrer viel / von dieſem oder jenem Kometen / wunderſelt⸗ 
ſame Sachen prophezeyen / und Damit eintreffen / mie ein blinder Scuͤt 
auf das Schwarge in der Scheiben : hingegen kommen ung doch aud) 
mancher wackeren Leute Prognoftica und Borverfündigungen unter die 

and /die eines Kometen Bedeutung fo meilterlich errathen / und vers 
Son den Fimdigen/ Daß man fich a drüber verwundert. Mein Der: betrachte 
Borbedeu doch nur das Aftrologifche Ürtheil / welches der Her: Doctor P. Meger⸗ 
en lein ‚über den Kometen 1664. geftellet: da wird er gewißlich ſpuͤhren / 
1664. Daß/ob gleich diefer Stern ‚Gelehrter die Zeit der Erfüllung fo genau 
micht gewuſſt / er Dennoch nicht allemden damaligen Englifch> Holländis _ 
ſchen / fondern auch den hernach angegangenen graufamen Frantzoͤſiſch⸗ 
Niderlaͤndiſch > Teutfchen Krieg / mit giemlichen Umftänden vorher anges 
deutet habe. Lind meil ich folches fein Bedencken / unter meinen Sas 
en/ beyder Dand habe muß ich davon den Augenfchein vorlegen. Die 

(a) pag.rg. Merten hören Doch / was diefer Aſtrologus (a) gutes geprophegenet. 
20. Er ſchreibt / unter andren/und belegt es / mit aftrologifchen Des 
weisthümern ; e8 ſcheine der Komet ( 166 4ften Jahrs) hätte gleich⸗ 
fan einen befondern Lauff dazu auserleſen / daß er uns die bevorſtehende 
grauſamſte Kriege / und wigtigſte Haͤndel zu Waſſer / fo jemals erhoͤrt 
worden / klar genug möchte zu verftehengeben : Wegen Hol ⸗ und See⸗ 
fand aber ſey nicht allein zu bedencken / daß der Komet / da er im Gegen⸗ 
ſchein der Sonnen geſtanden / Durch das Zeichen deß Krebſes / geloffen / 
darinn ſich Anno ı 563. eine groſſe Corjunction begeben / worauf groſſe 
Veraͤnd rung in Wıederlanderfolget ; ſondern daß auch ſolches Zeichen / 
im befagter Himmels⸗Figur / m das unterfte Eck⸗ Haus deß Himmels 
verſtoffen / und fo wol von den beyden midermärtigen Planeten / Saturn 
und Mars / als von dem qutthaͤtigem Jove und Venere / mit feindlichen 
Oppoſitionibus angefochten worden: Damit anzudeuten / es haͤtte gieich⸗ 
ſam Freund und Feind / jum Untergange der her 
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alfo bemeldte Länder einen ſehr ſtarcken Stoß zu gewarten haben ; nicht fo 
r zwar von der groffen Macht ihrer Feinde / als daß / unter ihnen ſelb⸗ 
en/ etliche von Dem Feind enigenommen feyn/ (wie Die Worte def Au⸗ 
thorig fallen) etliche aber beftürgt und verzagt Das Ruder deß Regiments 
ſincken laffen dörfiten : wie ausdem mwidrigen und ſchwachen Stande def 
Monds und Jovis / als aftrologifcher Herren deß Krebſes / folches abzus 
nehmen : Jedoch / weil Zupiter Herz deß 9. Hauſes darinn Sonne / 
Mond’ und Merkur / er aber ſelbſt im Haufe der Freundfchafft und Hoff⸗ 
nung ſich befunden; fo möchte der HoHänder innerliche zuſammmenhaben⸗ 
de gute Berftändnig und Standhafftigkeit endlich allen Feinden obfies 
gen / und eben dieſer vielfältige Aufiag / zu mehrer Ausbreitung ihrer 
Macht / der rechte Anlaß ſeyn: Weil Mars Herz der Triplicität deß 
Krebfes / von der Venus begütigt / und Sfupiter / bey dem fieghafften 
Stern deß Adler⸗Hertzens / geltanden : Dabingegen der Feind feines 
Stücks fich überheben / feiner Unterthanen Gemüter von fih abwendig 
machen / und zu einem allgemeinem Aufitande erwecken börffte : Ders 
gleichen koͤnne auch von Franckreich / und theilsandren Reichen / aus Ans 
leitung dieſes —— — werden / xc. Er prognoſticitt weiter / 
der Komet habe / auf die aͤuſſerſt in Europa ligende Laͤnder / Portugall / 
Franckreich / Engeland / Holland / rs mit Fingern gegeigt ; aber / in 
nachfolgenden Fahren, Dörfite auch Teutfchland feine Wuͤrckung merck⸗ 
lich empfinden / und gleichfalls der Schweitzeriſche Bodem / von Diefem 
Kriege / mit beruhrtmerden. 
ie Herren vergleichen doch dieſe Vorverkuͤndigung / mit dem allen / 
was ſeit Anno 72. in Europa / vorgegangen: wie viel wird doch wol an 
der Erfuͤllung / fehlen? Nichts / als dieſes leider / was noch weiter zum Uber⸗ 
fluß deß Jammers hinterſtellig iſ.. 

Der Autor erklaͤret folgends feine Gedancken / welcher Geſtalt der 
Komet / zu dergleichen Veraͤnderungen / einige Beforderung thun koͤnne / 
Ye Inhalts: Es follen folche Zufälle nicht fo faſt andem Himmel / als 
aufder Erden felbften/gefucht werden. Dann gleichtoie bey einer Mahl: 
zeit ein flarcker Trunck / bey einem Das Podagra / beym andern das Gries / 
beym Dritten das Grimmen / beym virdten das Haupt⸗ Augen: oder 
Zahn⸗Weh kan erwecken; nicht daß der Wein an ihm felbft fo Khälich, 
als melcher dem Gefunden Feine Dinderung bringet/ vielmehr aber er⸗ 
an und aufmuntert; fondern ihre ſchwache Natur einen ſo ſtarcken 

rieb nicht erleiden mag: Alfo auch wird Die elementarifche Natur / durch 
Entftehung eines Kometen dermaſſen ſtarck bewegt / oder ergeiftert / daß 
fie hernach in ſolche ——— Ile ausbricht / nachdem an einem 
bhhhhhhh ü oder 
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oder andern Ort die Difpofition oder Zuneigung zuvor vorhanden tar. 
. Wann mannun / voneinem Kometen judiciren folle / ober übermäffige 

Hitze oder Kälte, Dürre oder Gewaͤſſer / Wind oder Erdbeben / 

oder andere Seuchen bedeuten wolle ; Davon redet er hernach weiter. 

Pas aber obberührte Mitwuͤrckung / Anregung / oder Ergeiſterung 
deß Kometen betrifft; laß ich ſolches / in ſeinem Wehrt / beruhen / und fah⸗ 
re fort nur allein die Vorverkuͤndigungen der Kometen zu beſcheinigen. 
Darzu dienet mir nun trefflich wol / fürs Andre/ Das Prognofticon/ wel⸗ 
ches der grundgelehrte Mathematicus / Herr Notnagel/in feinem gründs 
lichen Bericht von dem Kometen 1664. aufgefeßt. Lafft ung felbiges 
aufichlagen (dennes iſt der Mühe werth) und mercken / wie Die leidige und 
Fägliche Erfahrung diefes Mannes Deutung beftettiget habe. 

Er laͤſſt fich vernchmen/ — Kometens Bedeutung ſey / 
ſeines Vermuthens / zweyerley: Eine gehe / auf ein univerſal und allge⸗ 
meines / die andere aber / auf ein particular und beſonderes Unglück. Von 
dem allgemeinen gibt er dieſe Nachricht. Es iſt / wie wir allbereit / unter⸗ 
ſchiedliche mal / in unſern vorigen Discurſen / gedacht / im Fahr 1572 uns 
ter den Fixſternen / in der Caſſiopea / ein ungewoͤhnlich⸗ groſſer neuer 
Stern erſchienen / und weit uͤber ein Jahr daſelbſt geſtanden. Welcher 
Wunder⸗Stern manchen hochgelehrten Sternkuͤndiger / vorab dem Ty⸗ 
cho Brahe / der ein gantzes Buch von ihm geſchrieben / ſonderbare Gedan⸗ 
cken erwecket hat/als ob er der Welt ein Zeichen geben wolte / daß ſaſt uns 
vergleichliche Veränderungen obhanden wären. Ob nun zwar hierauf 
das Parififhe Blut⸗rote Beylager / welches vielen Taufenden zur Nider⸗ 
lage und Ermordung gerathen/famt anderer blutigen Unruhe / erfolgte: 
habendenohetlihe Sternweiſen ‚dafür Birne! weil ſolches Nel und 
Unweſen nur etliche Reiche und Länder infonderheit betroffen / und nicht 
durchgehende überall gemütet/fo müfte felbiger neue Stern nur ein Vor⸗ 
läuffer geweſen ſeyn andrer / die ihm nachfolgen/ Das obhandene hochwich⸗ 
tige Werck / ſo er haͤtte angedeutet / beſtetigen / und der Welt / zu ſeiner Zeit / 

mCbri. allererſt recht ankuͤndigen ſolten. Nun hat aber dieſer Mathematicus / 
oph Not Her Notnagel / beobachtet / daß der / Anno 1652 erſchienene / Komet / 
— ausdem Mittage, im Tropico Capricorni / im Haſen⸗Geſtirn herfuͤr ge 
von dere, Fommen/und von da an / neben dem Drione / feinen Lauff fehr geſchwinde / 
deutung dep Durch den Fluß Eridanum/über den Equatorem genommen /und denn 
Kometen ferner durch Die Naſe⸗Loͤcher deß Stiers / fort / aufden Perfeum/ und 
1664. Paunct der Eafliopex/mo befanter Runder; Stern Anno ı 572. gefeffen/ 
gleichſam ingerader Lini forgeloffen 5 Und wiewol er gedachten Punct 
zwar nicht gang erreichet / habe folches doch ihm und- andren / * 
ach⸗ 
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Nachdenken gegeben/ warum diefer Komet eben fo gerade/ auf felbigen 
Ort / mit feinem Lauffe/gesielet; Der Meinung/esmüffte mas fonderliches 
bedeuten/und Zweiftelsohn Dasjenige/ was lange zuvor/ von dem / in der 
Caſſiopea geftandenem/groffen Stern / vermutet worden: Eben in der 
Meinung fen er gleichfalls / je und je/geroefen: Wenn man nundenfelben 
Kometen 1552. infeinem groffen Zirckel / bis auf das Punct Caffiopex 
dirigirt / und / wie gebräuchlich, für einen jeden Grad / ein Jahr ſetzt / ſo kom⸗ 
me genau (NB) das 1672. Jahr heraus: alsdenn duͤrffte zu erfah⸗ Vermutlis 
ten ſeyn (ach! ich meine / man hats redlich erfahren!) was fuͤr ein all; > Vorbe⸗ 
gemeines llbel und groffe Veraͤnderung der Welt / der nun, tube 
mebr vor hundert Jahren in der Eaffıcnes geftandeneneue 167. 
Stern babe bedeuter :Dahero er allegeıt inden Gedancken geſtanden / 
ehe Diefeg gejchehe würde GOtt der HErr / fonder allen Zweiffel / zuvor: 
PR mit mehreren Zeichen / am Hmmel / und ſonſten / der Welt folches übers 

uͤſſig zu erkennen geben / und klar anzeigen. In welcher Vermutung ihn 
auch der Komet 1661. geſtaͤrckt: geſtaltſam er damals wiederum noch 
andere Kometen vermutet hat / wodurch nochmals die Welt doͤrffte deß 
obhandenen Ubels erinnert werden. Und wie endlich der groſſe Komet 
1664. geleugtet / hater abermal dafür gehalten es würden in kurtzem 
dergleichen Fackeln mehr am Himmel auf ejteckt werden / da denn noch 
weniger zu zweiffeln ſeyn wolte / daß die Zeit vorhanden / da eine folche 
Veränderung — erfolgen: Immittels aber / und in waͤhrender Zeit / 
wuͤrde es allenthalben in der Welt / ſeines Ermeſſens / wunderlich unter⸗ 
einander gehen / daß immer ein Ungluͤck dem andren gleichſam die Hand 
bieten doͤrffte: Gleichwie nun allbereit / von dem Anno 1652. an in Reuſ⸗ 
en / Preuſſen / Polen / Lieffland / Litthauen / Dennemarck / Holſtein / und 
mmern / daran nicht gemangelt/und Ungerland / im Jahr ı 66 1. auch 
on gnugſam empfunden; alſo würde auch / bey Dem Kometen 1664, 
ſchwerlich ein anders zu hoffen fepn- 

Demnechft fchreitet er fort / zu deffelben abfonderlichen Bedeutung; 
nachdem er zuforderft angezeiget / es fey einander nit entgegen, daß der 
Komet 1604. mit vorsachadhen auf. ein Univerfal-Unglück / und allge⸗ 
‚meine Derändrung siele / dennoch aber zugleich vielerley Ubels darneben 
infonderheit bedeuten koͤnne; fintemat vielmehr dicfes bierben abzuneh⸗ 
men / daß ein und anders Particular⸗Ungluͤck / fo dieſem oder jenem Lande 
und Koͤnigreiche allbereit wiederfahren / oder nochmals wiederſahren 
moͤchte / Vorboten der darauf folgenden groͤſſern Veraͤnderungen ſeyn / 
um dieſelbe der Welt deſtomehr zu — und gleichſam vor Au⸗ 
gen zu ſtellen: wobey man ſich aber wol habe in acht zu nehmen / damit den 
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1534 Der drey und swangigfie Discurs / 
Sachen weder zuviel / noch zuwenig gefchehe: Diefes fey war auffer 
Zweiffel gefegt / daß alle Miutmaffung von deß Kometen Bedeutung / 
aus denen von ihm eingenommenen Dbfervationen / herflieffen müfle; 
wie aber folche eigentlich zutreffe/darüber gebe es bey Den Gelehrten, nicht 
einerley Meinung. _, 
Unterſchied⸗ Etliche richten eine Himmels⸗Figur / auf die Zeit / da der Komet 
liche Weite feinen Anfang genommen / und geben acht / in was für einem Stande ſich 
Der DREH alle Plauen / um felbige Zeit befunden / uud was für eine Verwand⸗ 
Korreten „u (hafft Re mit dem Kometen gehabt ; worauffiehernach / mit ihrem Ur, 
beustheilen. theil/bauptfächlich gehen. Dieſes will aber dem Herrn Notnagel nicht 
allerdings gefallon : weil die Zeit deß Anfangs /beyden Kometen /ganf 
ungeroiß ift/ und Diefelbe bald auf dieſen / bald auf jenen Tag gelegt mird/ 
der Stunden / und andrer Urfachen / nicht einmal zu gedencken. Andre 
gründen fich /aufdie Verzeichniß der Staͤdte / Laͤnder / und Königreiche/ 
tie diefelbe den zwoͤlff Himmels: Zeichen untermorffen ſeyn. elches 
Fundament aber fo woldiefer/ als andre Authores/für ungeroiß und miß⸗ 
lich achten :_geflaltfam folches leichrlich hieran zu erkennen / daß in den 
Calendern / fait / bey einem jeden Zeichen  folche Länder und Städte auf 
gezeichnet ftehen/ welche oft auf viel hundert Meilen voneinander entles 
gen : Daher esdann grofle Mühe fegen dörffte / einen Ort / vor dem ans 
ven / heraus zu nehmen :e8 wäre denn / daß man / nach Gefallen / etliche 
auslefen wolte: da ſichs denn ja noch thun laffen Fönte/der Ausgang aber 
die Gewißheit mit fich bringen würde. Wenn man / bey dem Kometen 
1664. gleicher Geſtalt verfahren/und felbigen Ländern welche denen von 
ihnen berührten Himmels ⸗ Zeichen unterworfen / unglückhaffte Zeiten 
verfündigen wolte; müffte ſolches / von den meiften Städten / Ländern’ 
und Königreichen/ durch alle vier Enden der Welt / gefagt werden: 
teil der Komet/von der Wage an/durd) die Fungfrauen/ Leuen / Krebs / 
Steiling Stier /bisinden Widder /fortgeloffen. Es berufft fich hie 
bey der Author / aufden Kometen 1618. welcher befandtefter Maſſen / 
keinem Lande mehr Ungluͤcks bedeutet / als Teutfchlande / und Boch nicht 
im Widder geftanden; da diefem Zeichen dennoch Teutfihland zugeord⸗ 
net ift: und deßwegen ſchaͤtzt er fold;.es auch für einen gang ungeroiffen 
Grund. Wobey ich auch nicht unerinnert laſſe / Daß etliche, um ——*— 
wiſſer einzutreſſen / auf beydes zugleich geben / nemlich fo mol auf die 
obachtung deß Kometen / und der Planeten Standes / als auf die Gele⸗ 
genheit der Staͤdte und Laͤnder nach dem himmliſchen Zeichen. Maſſen 
auch hiernach erſtangezogener Doctor Megerlein ſeine Deutung einge⸗ 
richtet; und gleichwol fo ziemlich eingetroffen. Adler⸗ 


Von der Vorverkuͤndigung / aus dem Geſtirn / ꝛc. 1535 


Adlerhaupt. Es habe eingetroffen wie / und was aus für Gruͤnden/ 
es wolle:ſo it Doch nichts ungegründeters/als folche der 1 2.Himmels-Zeis 
chen Vertheilung. Wann fich Die Landfchafften deg Erdbodens folcher 
Geſtalt unter 12. Kreife sichen / and hernach über Diefen oder jenen / oder 
auch mol über etliche ——— gewiſſe Mutmaſſungen und Prognoftis 
ca ſtellen lieſſen; als wie die Länder und Städte deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs / ihrer nätürlichen Lage nach / unter gehen Kreiſe begriffen und vers 
theilet worden / undeinemoder andrem derfelben mit der Weiſe / leichte 
licheine Erecution aufgetragen wird : fo möchte man auch aladenn viel 
leicht errathen / was die Planeten / am Himmel /befchloffen ; und ficher 
glauben /daß folcher Verordnung / als einer Grund⸗Satzung / bey der 
allgemeinen Republic auf Erden ein jeder Komet / von Rechts wegen fich 
gemäß verhalten / und feine Wuͤrckungen alfo einem jedem Kreife zueig⸗ 
nen müffte / mie Die Aftrologifche Kreis: Eintheilung mit ſich bringt. 
Weil aber Die Reichs  Kreife unverruckt / in ihren Zirckeln / beharren/ fo 
lange es Gott gefällt / hingegen die Planeten nunmehr / die Quartiere 
der Zeichen , darinn man fie / vor etliche taufend Jahren / angetroffeny 
vermechfelt haben :als Fan je fein Sterndeuter darauf fuffen. 

Bon der Ungerißheit folcher Zirckel / geuget infonderheit /meben Wie viel 
vielen andren /diefes /Daß Die Aegypter und Ehaldwer nur eilff Thiers Shier Bil, 
Bilder geschlet/zund die Wage allererſt / zu Käifers Auguſti Zeiten, Dazu der anfa 
gerechnet worden. Denn als / indem Diefer Kätfer die Regierung an, nur geichlet 
tratt/ und / dem umgebrachten Julio Erfari zur Ehren: Gedächtnigy worden. 
Schaufpiele anftellen ließ /in den Scheeren deß Scorpions ein Komet 
aufging / welchen die Heucheley für deß ermordeten Käifers Juli vergoͤt⸗ 
terten Geiſt ausgab: ward der Scorpion / der bishero bis an die Jung⸗ 
frau reichte / an feinen Scheeren mächtig verkuͤrtzet / und durch die Aſtro⸗ 
logifhe Schmeicheley gedrungen/ der Wage / ob dieſe gleich Fein Thier 
abbilvet, Platz zugeben ; damit durch Diefes unauslefchliche Denckmial / 
die Geburt» Stunde deß Käifers / bey welcher Die Sonne in dieſem Zeis 
chen geftanden / fo wol / als feine FürtrefflichFeit in der Tugend / wienicht 
weniger Die Örundlegung der Stadt Rom / bey welcher dieſes Geſtirn 
oder Zeichen gleichfalls Damals aufgegangen ſeyn ſoli / möchte geehrt 
werden. Haben alfo befagte Ehaldzer / um ſolchen Zufag / das it / um 
Das ‘Bild oder Zeichen Der Wage / nichts gewuſſt; ſondern hernach erfk 
die Roͤmiſche Sternfiher folches / mit hoͤflicher Liſt z eingefchoben. Das 
hero der / in ı2. Bogen⸗Sthcken begriffene Planeten Zircfetauch/von 
dem an / auf zwoͤlff Bilder / oder Himmes⸗Zeichen / ſich beriehen mügfen. 

Und fol derſelbe Platz deß Himmels / der einem ſolchen ————— 
DR 


15:6 Derdrev und zwantzigſte Discuts / 
oder Thier⸗Zeichen / zugeeignet iſt / olgends auch ein Planet / und Komet/ 
o denſelben Platz bewandert / demjenigen Strich oder Kreiſe deß Crdbo⸗ 
ens / der ihm unterwuͤrffig iſt / wie auch einem jeglichen Menſchen / welcher 
unter ihm gebohren / ſolche Wuͤrckungen beybringen / oder zuflieſſen —* 
* = ne Eigenfchafften deß Geſtirn⸗Bildes / oder Thier⸗Zei⸗ 
hens / gemaͤß. J 
Namen/fe Hiermider koͤnnte / einiger maſſen / angefuͤhrt werden / daß gleichwol 
er auch Die Perfer/und Sineſer / zwoͤlff Thier Bilder / zur Eintheilung deß 
Zeichen ge, himmliſchen Planeten⸗Zirckels / ſormiret: aber hingegen muß man wiß 
gebrn- fen/daß fie ſolchen zwolff himmlifchen Zeichen gang andre Thier⸗.Namen 
zugeeignet / ſolchem nad) den zwoͤlff DT gar eine andere 
Wuͤrckung aufgebuͤrdet. Denn / wie Her en ed ausdem Sal 
mafio/berichtet/fo haben die Tartern / an ftatt deß Widders / Die Maus 
erwählt; deß Stiers/den Ochſen; derer Zwillinge / Das Panterthier; 
Def Krebfessden Hafen; def Leuen/den Krokodil; der Jungfrauen / die 
Schlange ; der Wage ‚das Pferd; dep Scorpions / Das Schaf ; Deß 
Schuͤtzens / den Affınz deß Steinbock, die Hänne ; de& Waſſermanns / 
den Hund; der Fiſche / Das Schwein. Daraus zu erfennen / daß fie 
gang widerwertige Naturenerforen. Die Sinefer follen gleichfalls / in 
dief m Grund⸗Stuͤck ihrer Sterndeutung / gang eine andre Art haben: 
maffen aud) fonft hierinn faft Eeine fernsentlegene ration / mit der ans 
Welcher dern / nach Herrn Weigelii Bericht/übereinftimmet. Welcher Author 
Geſtalt die wider die Nichtigkeit der — aus beſagtem Verzeichniß und 
* As vermeinter Correſpondentz der ErdsKreife und HmmelssZeichen / unter 
eg ac andern / auch dieſes anbringet / Daß die erſten Stiffter dieſer ohne Das 
mißhaͤlligen Sterndeutung / bey keiner Nation / vor dieſem anders gewu 
als es blieben die Fixſterne immerdar unverruckt in eben dem Raum und 
Watz deß Hmmels/melchen fi: einmal beſitzen: ſolchem nach / habe jede 
Nation für gut befunden / ſolche ſelbſt⸗erſonnene / und von denen zwoͤlff ers 
waͤhlten Bildern genommene Wuͤrckung / welche / nach der Natur folcher 
Thiere / dieſem oder jenem Plage deß Himmels / zukommen ſolle / denen das 
ſelhſt befindlichen Firfternen / als natürlichen und Wuͤrckungs⸗faͤhigen 
Körper Schuld jugeben / und ihrer Invention alfo damit eine Farbe ans 
zuftreichen: es fen aber bishero befunden daß die Sterne / und alſo noth⸗ 
wendig auch Die Bilder / warhafftig immer / und — in ſiebentzig Jah⸗ 
ren / etwoa einen Grad / fortrucken / dag anjebo die Sterne / und das Bild 
deß Widders / in den Raum und Platz / oder unter das alſo genannte 
Bogen⸗Stuͤck deß Stiers / die Sterne deß Stiers aber und ihr Bild in 
den Platz / und unter das Bogen⸗Stuͤck Der Zwillinge; und fo re 
ee R 
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nicht alles / was fie prophesenen/ fo genan zu 
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jedas vo ehende Bild / mit ſeinen Sternen / in deß nachfolgenden: 
ie Pl wen unter fein Bogen-SStüd geraten — kuͤnfftig —* 


ter fortruͤcken werden. Nichts deftomeniger (ſoricht erwaͤhnter Author) 


weil ohne das der Artickels⸗Brieff dieſer vermeinten 22— 
Himmels⸗Plaͤtze/ fuͤrnemlich geſtellet und Die geſchniedete Regein vie 
mehr auf Die Bogen⸗ Stuͤcke def Planeten⸗Kreiſes eingerichtet / Die: 
— aber nur zum Vorwand hier inn gebraucht worden: ſo haben fie 
Diefe Refolution gefaſſt / auf Erforderung fuͤrzuwenden / ungeachtet / bie 
Bliler / und ihre Sterne / ſich weit verrucket haͤtten / fo behielten doch Die 
alten Bogen⸗Stuͤcke / oder der Raum amd Platz deß Himmels ſelbſt / 
nichts deſtoweniger ihre von den ihnen erſtmals anvertrauten Bildern 
und Sternen empfangene Krafft einmal mie Das andre / und möchten 
alſo nun und Fünfftigdie Sterne / ſamt ihren Bildern / ſtehen / wo fie wol⸗ 
ten / ſo koͤnnten doch die Bogen⸗Stuͤcke ſelbſt einen Kometen / wenn 
er in derſelben Gegend / es ſey gerad unter ihnen / oder ſeitwerts / auch 
bis zu den Polus-Puncten hin / nur daneben ſich aufhält / genugſam in⸗ 
ſormiren / nicht allein was er für dißmal Der Welt — hätte / ſon⸗ 
bern auch über welchen Kreis auf Erden er feine Wuͤ ausſchuͤt⸗ 
— — ee — * Befehl hat / — ol. —5 
gebrauchen etliche dieſe Verruckung auch ſonſt / zu ihrem Vor⸗ 
theil / indem fie dieſelbe / ſo offt es vonnoͤthen / ntſchuldigung / wenn 


n will / vor 
kamals ob burzb Sale Verruckung auch die Wuͤrckung ſich in etwas ge⸗ 


Es thut dieſer Author hinzu: Gleichwie die Sterndeuter die Zei⸗ Fuͤrgeben 
chen deß Himmels nach Belieben unterſchieden ihnen auch / blog nach Dei beutigen 
Sutduncken/ gewiſſe Wuͤrckung aufgetiagen : alfo haben-fie auch, ihrem — 
Gefullen nachseinem jeden Vlath und deſſen Zeichen oder Bogen-Stücy.uripertung 
gewiſſe Länderumd Städte / die Wuͤrckung darinn auszuüben, unter⸗ der Kreis: 
geben / und alſo Die 12. Kreiſe / auf Der Erd⸗ Kugel angeordnet. Und Zeichen. 
war was die Staͤdte belangt / wiewol unterſchiedene vielmals ſehr weit 
entlegene / von etlichen Aſtrologis / unter dieſes / von andrenaber unter 
ein andres Kreis⸗Zeichen / gleichſam über Hals und über Kopff gezogen 
worden ; geben fie doch alle miteinander vor / ſie ſehen Darauf / unter wel⸗ 
chem Zeichen einmal eine. Eoniunction vieler / oder nur derer dherſten Pla⸗ 
neten / imgleichen eine Finſterniß / oder auch ein Kometiſcher Durchs 
marſch / geſchehen / als zugleich Diefer oder jener Stadt Damals was 
Merckwuͤrdiges begegnet ; denn Daher koͤnnten ſie gleichſam & pofteriori 
(von dem Bergangenem) [hlieffen / Daß diefe Staͤdte unter diefes Zei, 
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en ıgeh teten. Solte aber das Moment / an welchem einer &tadt ers 
fter Grund und Eckſtein gelegt worden / gleich dadie Baus Leute Hand 
anzulegen angefangen haben / aufgezeichnet feyn ; ſo waͤre das Zeichen / 
welches dazumal gleich aufgegangen / eben daſſelbe / umter Kreis 
diefe Stadt gehörete: und / was noch mehr iſt / fo gebediefelbe Himmels; 
Pofitur auch zugleich der Stadt ihre Nat ivitaͤt daraus man / wie es ihr 
ergehen folte / vollfdinmlich prophezeyen Fönnte, Endlich / was gantze 
Landſchafften betrifft / und zwar abfonderlich indem Düren Welt-Strich; 
ſolte es wol / wie Berge Author fchreibt/ ziemlich Natur zmäffig zu 
feyn fcheinen / wenn dafelbft alle Länder / unter daffelbe Kreiss Zsichen/ 
welches ihnen vertical / und Tages einmalübern Haupte ſtehet / g 
wuͤrden : allein es iſt niemals ein Zeichen allein fondern es ie 
zwey und zwey /eines voran / das andre ſtracks / oder etliche Stunden 
drauf / täglich einmal / über ihren Climaten oder hen ver und deren 
Landfchafften / hin: wie Die ausführliche Verzeichniß / ſo der Author fol 
gende hindangefügt / ausweiſet. (7) | 

Boldftern. Mir find diefe/ und andre Einwuͤrſſe befandt: maf 
fen Pieus / und Alerander ab Angelis diefelbe gleichfalls / und zwar 
weitläufftig den Sterndeutern fürhalten. Und die Warheit zu 
hen / esfcheinet / daß fie/ in dem was die Verruckung der Zeichen oder 
Beftien-Bilder betrifft / Recht haben: Darum ich auch hierinn Die jenis 
ge / ſo ihr Urtheildarauf gründen/ mit feiner Entfbulbigung/ zu vertreten 
gedencke. Mich bedunckt zwar / daß ſie noch einesund andres koͤnnten 
fuͤrſchuͤtzen; als / zum Exempel / daß / ob gleich zwey Zeichen bald hinter⸗ 
einander ftreichen / Dennoch eines von denſelben der unterligenden Land⸗ 
ſchafft mehrere Wuͤrck⸗ Oder Bedeutung zufügen Fönnte / weder das 
andre / nachdem def Landes eigene Difpofition Dazu bequem /odernicht: 
aber wir wollen dieſes / und andreg dergleichen, lieber unerdrtert / und 
Sterngelehrte felbit folches miteinander austragen laffen / als / zur 
meiterung der Frage / Anlaß geben: damit ung das Dede Urtheil 
deß Herin Notnagels nicht gar aus dem Sinne falle. Denn daf der 
felbe die Verzeichniß der Städte und Länder für Fein gemiffes Funda⸗ 
ment erfenne/ hab ich fehon angezeigt; aber Das / wornach er Deus 
tung richte / anmoch nicht gemeldet / vielweniger Die ab iche Bedeu⸗ 
fund dep Kometeng 1664. felbften ; darum es ung doch anjego 
zuthun. | 

Er ſchreibt / man fehe wol / und mercke es ein jeder gantz eigentlich, 
weil der Komet 1818. über unſerer Scheitel geſtanden / und 
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GBS. den VII. Satz Herm Weigelii / von Bedeutung dei Komtiens 1665. 
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1540. . DerdteyundzwangigfteDisenesy ⸗ | 
hren igen /Aufruhr und Kriegs⸗Feuer aufblafn/ und zu allerfen Bars 
folgung je mehr und mehr Anfag und Hrfache geben werden. ;, 
Darnach kommet ihm die conjunstio a und Martis / fo nsof 
auch die receptio Saturnl / der im Taufe Jodis / und Jovis / der im 
Haufe Saturni / eben zu der Zeifgeitanden als ſich dieſet Komet am 
Himmel habe fehen laften/ fchr nachdencktich für: fpricht er / koͤnne nichts 
anders / als eine —— * gefährliche Vereinigung sroifchen den 
Ehriften und den Tuͤrcken daraus mutmaflen. Welche Bereinigung 
er zu feinen Dortheit gebrauchen / und hingegen andren MitsChriften 
deſto mehr ſchaden doͤrffte: denn es deute deß Kometen Aufgang und erfte 
Siellung/ in Soͤd⸗ Oſten / durchaus wieder auf einen neuen Anfchlag der 
Türcken wider Die Ehriſten. re 
¶Diß kan theils / durch Eroberumg Tandiayerfüllet/ theils aber, wie 
feier hoch zu beſorgen / annoch obhanden fern) Merckwuͤrdig aber ift/ 
was Diefer Altrologus roeiter redet. Hiernaͤchſt aber/(fagter) / 
vor allen andren Orten / auf dem Dceano Dceidentals oder Weſt un 
Btriranmifcben See. + allenchalben über Die Maflen truͤb 
fich aus / welches der Komet mit feinem ſchnellen Lauf / vom Orient geyen 
Occident / ſo wol auch mit femen Anfangs dahin geſtrecktem langen 
Schwantz ⸗Stralen / und mit feiner Endigung im Widder / überflürfig 
uverftehengibet,. Egift micht gu vermuren / daß fen Saturninifcher Mas 
ließ / und der wider alle Ordnung dev Himmels⸗ Zeichen, fo ſchueil dahin 
gerichter Lauffalldar Friedens: Gedanken / aufeinigerley Weiſe  ftatt 
finden laſſen / werden. Es laͤſſet ſich alles fehr unglücklich-Dafelbft anfes 
ben / und ſcheinet / als wenn es bey einem Ungloͤck allem nicht verbleiben / 
ſondern eines dem andern nachfolgen wolte. Was kan Reputationund 
Ehrſucht nicht zuwegen bringen ? Wo Haß und M / Geitz und 
Eigennutz uͤberhand nimt / da hilfft weder Recht noch Billigkeit / ſondern 
Gewalt muß Recht ſeyn / damit ja der graufame Mars fein Spiel habe / 
md die Seen mit Henſchen⸗Blut recht angefaͤrbt werden. Das 
alles zeiget der Komet zur Gnuͤge an. Was fanıman denn darang für 
Gutes mutmaſſen ? Ich forge — er) das U eR werde da; 
ſelbſt mis Macht und Gewalt einbrechen / und tceie um ſich 
greiffen / ſchwerlich aber wieder zu Dämpffen ſeyn; Das geben 
alle Anzei gungen / und ſonderlich Ver ſo weitellmfcbweiffdeis 
Aomerens. Sein Lauff war Anfangs gemach / bernacherin 
der Mirte ſehr ſchnell und — endlich aber wieder 
langfam / und wolte faſt kein Ende nehmen. Dieſe Abwech⸗ 
felung komme mis nachdencklich fuͤt / und ſcheinet als ob es 
EA 
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1542 Der drey und zwantzigſte Discurs / 
wurff gelten ſolte / fo waͤre nicht allein in Teutſchland / ſondern aud) an 
andern Orten / vom Tuͤrcken und was auf dem Oceano Occidentali 
gleich jetzt vermutet worden / gang nichts zu befahren / weil unſer Komet 
feinem diefer Drten vertical geweſen. Gleichwie aber ſolches alibereit ans 
ders gedeutet worben/ alfo werde Diefe Einbildungs für Teutſchland / und 
deſſen Befreyung / nicht gnugfeyn, Dieſes swar halte er beftändig das 
vor / daß der Anfang diefes angedroheren Ungluͤcks in Teutſch⸗ 
land nicht entſtehen werde; weil der Romer feinen Anfang 
uns weit abftehend / und pon ferne genommen/ auch eine gute 
Zeit inderfelben Serne geblieben / und fich gefteller/ als wolte 
er vielmehr yon uns abwärts gegen Mittage zulauffen, Nah 
dem er aber / fobald er uͤber den Trop:cum Capricotni / wieder herüber 
gegen Mitternacht zugelauffen / nicht allein feinen Lauff fo ſchnell gegen 
unſern Verticem / durch jo viel Afterifmog fortgeſetzt und denſelben 
gleichſam damit gedrohet / ſondern auch immer weiter über Den Aequa⸗ 
torem und Eclipticam gantz hinüber / gegen Mitternacht / ſortgegangen/ 
und endlich auf der Mitternachts⸗ Seite im Widder / dem ſonſten Teuſſch⸗ 
land unterworffen / geblieben / ſeinen Schweiff auch ae, umgerendet/ 
und die Stralen / fo er vorhin gegen Abend und Die Niederlande geſtre⸗ 
cket / nachmals gegen Morgen und Dber, Teutfchland gelenchet hat; 
könne erfich dahin nicht bereden laſſen / daß der Komet Teutſchland gantz 
nichts angehen folte ; fondern halte vielmehr Dafür / es werde Daffelbe end» 
lich auch mit ins Spiel kommen: Wann aber ſolches gefchehen werde / 
(ac) ! esift ſchon gefchehen) fönne man fo eigentlich nicht ermeffen ; meil 
aus obigen befannt / daß der Kometen Bedeutungen / nicht nur aufein 
oder das andre / ſondern offt auf viel Jahre fich erſtrecken koͤnnen 
Db aber der Komet un entfchlande indeffen nicht zugleich 
auch eine innerliche Unruhe androhen möchte; folches giebt er folgende 
veifflich zu bedencken. Denn daß diefes sweiffelhafft/Fönne aus dem / was 
jetzo angeführet worden / leichtlich vermereket werden; dieweil das Un⸗ 
gluͤck / ſo Teutſchland angedrohet wird / deß Kometen Lauff und Stellung 
nach/nicht inner lich entſtehen / ſondern vielmehr von Ferne kommen ſolle. 
Allein wann man deſſelben uͤbrige Complexion recht betrachtet / und ſeinen 
Saturniniſchen oder widrigen Anblick / boͤſen Stand / und verkehrten 
Fortgang eigentlich erweget / fo laſſe ſichs anders nicht anſehen / als wenn 
hierauf insgemein / und an allen Orten / eben ſo wenig gutes erfolgen wol⸗ 
te: Es ſey ſehr zu beſorgen / Daß diejenigen Stücke / derer allererſt ges 
dacht / als die an groſſer Herren Höfen Anlaß und Gelegenheit zu allers 
hand Aufruhr und Kriege geben ſolten / ſich alenthalben auch — den 
en⸗ 


Vonder Vorverkuͤndigung / aus dem Geſtirn / c. 1743 
Menſchen / im gemeinen Leben / gewaltig herfürthun mürden/ alſo dag 
Booheit / Haß / Neid / Ungerechtigkeit / Untreu / Falſchheit / Betrug / Ges 
walt / Ehrſucht / Geitz / Eigennutz und dergleichen boͤſe Stuͤcke mehr / uͤber⸗ 
band nehmen doͤrfften: Und ob es zwar / von Anfange der Welt her / nie⸗ 
mals dran ermangelt hat / ſo ziele doch der Komet anjetzo abſonderlich 
darauf / und wolle gleichſam ofſentlich anzeigen / wieviel aͤrger es mit dem⸗ 
felben ins Kuͤnfftige / als vorhin jemals geſchehen / ergehen ſolte. Es fen 
fehr zu befuͤrchten / daß mo ja dergleichen Empoͤrungen nicht bald erfolgen 
ſolten / wie er war hoffen will / das Feuer doch immer nur unter der er 
licgen und fo lang glimmen werde / bises endlich herfür brechen und fich 
deitomehr und ſtaͤrcker ausbreiten fönne. Der allgewaltige GOtt im 
Himmel habe zwar alles in feinen Händen / könne nach feiner Allmacht 
und unendlichen Güte Daffelbe ändern / und zu allem Guten ausfchlagen 
laſſen / Die äufferlichen Anzeigungen aber deß Kometens gäben hierzu we⸗ 
nig Troft/ und gar fchlechte Hoffnung: Er / der Author / trage groffe 
Sorge / e8 werde Diefes der Prodromus und Vortrab feyn/ hen mag 
droben in det allgemeinen Beurtheilung/angeführet worden / und möchte 
dahero die Vermutung defto weniger nachbleiben. Vor allen aber fey 

erner dieſes wol in acht zu nehmen/daß man wiſſe / in welchem Himmels, 
eichen der Komet feinen Lauff vollendet habe / weil derfelbe gleichfam für 
ie Erfüllung und Zweck feines vollbrachten Lauffs und ganser Appari- 
tion geachtet werde. Nun feyaus obigem bekant / daß der Komet den 
fihtbaren Widder zulegt berühret/und in den unfichtbaren geblieben und 
verloſchen ſey: Wolte man nun / zu dem vorigen Judicio, hieraus ein Ars 
gument nehmen / und durch daſſelbige das vorige beſtaͤrcken / fo wuͤrde ſol⸗ 
ches nicht aus dem Wege oder zu verwerffen ſeyn; Denn ob jmardroben _ 
edacht morden/ daß man / aus ſolchen Zeichen deß Thier⸗Kreiſes / das 
durch ein Komet laufft / Feine Gewißheit abnehmen könte / ſo ſey Doch ſol⸗ 
ches nicht dahin gemeint geweſen / daß man fie deßwegen ausfchlieffen und 
sang übergehen folte  fondern daß ſich aus denfelben / ohne Unterfchied 
nicht alfobald fchlieffen lieffe : woſern fie aber/ncben andern Anzeigungen / 
zugleich mit betrachtet würden/Fönten fie gar fünlich mit zum Judicio ges 
+ Slaeiai ehe beſtaͤrcken; vornemlich aber Diefelben beyde / 
rinnen der Komet den Anfang nunt / und in welchem er hernacher ſeine 
Endſchafft erreichet: Dieſem nach wuͤrde das angedrohete Un⸗ 
alück/nebenfi Engelland / Franckteich und theils Polen / aber⸗ 
malzumnleich mir aufTeurfchland ausſchla gen / weil daffelbe 
nebenft den andern drey Rönigreichen/ wie gedacht/dem Zei⸗ 
chen deß Widdersunterwürffig gefchäger wird, Sim 
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gen wol vorzuſehen n/ Die ihren Yan Wand ‚after 
und fo Ban aufder Weſt⸗ und M Dittel-&er führen we pe 
demfelbigen wenig She verfündiget/ und doͤ 
Zeit von vielen unerhoͤrten Waller; den Ahnen —— 
See⸗Un gluͤcken / mehr als xorhin jemals / g 
Geben Eisen / and die Nahrun —* —— 
werben / allenthalben je laͤnger je — 

Endlich und zum Beſchluß / ſuͤhret er un Di Diefes an / mas geftal 
Kepplerus, I. ongomontanus, und andre/bep dem Kometen Anno 161g 
vornehmlich aber weil er von Saturnnifher Complerion gervefen / m 

Fleiß angemercket haben / daß auf deffelben Erſcheinung / ein fehr fange 
Zinler/up groſſer Schnee erfolget / darauf hernacher / an fchied 
eben Orten / die Peſt / und andre ſchwere Kranckheiten / Leni den t 
ren: Wamn man mumdiefen Kometen betrachte; fo be/in Die 

em Fall / was feine Saturniniihe Complerion ur 

ıberlegen/und dahero nicht ohne Bernunfft zu fehlieffen 5 Daß dergleic 
LandPlage / mo nicht gar Der Tod eines mächtigen ——ã—ña ,Dt 
Mittag und Abend auf dieſen ebenermaſſen erfolgen 1 


Schönwald. Die elende ne Zeiten wit * 
dieſes hochlehrten Manns mutmaßl de an eier! ah 
macht/und ihn/zu einem genau: u. 
Br ; alfo gar/daß ich nicht zweiffle / es fen hm age, 
fo wenig gefehlt, GOtt verhüte/ daß Diefelbe nicht / zu Sue Sam 
unfers lieben Vatterlandes / durch noch weitere Erfüllu et 
de. Dennmenn find doch Treu / Glaube / und Aufrichti 
Züge gefallen/alsnunmehr? Wenn find Neid / Argliſt / Geitz / 
und der gantze Schwarm aller Laſter / ſo gemein worden / als 
Teutſcher hätte ihm Anfangs fo leichtlich eingebildet / daß der T 
Bodemn / von demſelb igen Waffen⸗Getuͤtumel / ſolte betreten werden / wel⸗ 
ches zuerſt allein nur Niderland erſchuͤtterte. Wir ſahen Die von 
fernen / ohne Vermutung / daß ſie hernach / mitten im 
terlandes ſolte wuͤten. Das Meer / darauf ſo m 
ſeit dem gedonnert / und das gantze Eurona / welches / —— 
Blitz von Paris ausgefahren / mit martialiſchen — 
det worden / von Raub / Mord / Brand / und andern + geängiet 
wird / zeugen / daß die Deutung deß Kometennicht 
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(4) S. den grändlicpen Bericht Hu. Profeſor Notnagel⸗ von dem Kometen 1664 
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BGoldſtern. So muß man denn ja geſtehen / daß / aus dem Ge⸗ 

ſtirn / von bevorſtehenden Dingen / einige Nachricht (mutmaßlich) gegeben 

werden koͤnne: weil dieſer / und andre Aſtrologi / nicht ohne Zujiehun 

der Geſtirne / von einem Kometen / urtheiken: ob fie gleich / auf Die bloſſe 
Situirung/oder Aſpecten / mit nichten allein/wollen bauen. ‘Denny tie 

wir jeßt vernommen/ fo nehmen die verftändigfte Sterndeuter alles mit, 

einander in Betrachtnng / was man fonft insgemein/an Den Kometen/bes 

merckt / und klauben alsdenn etwas heraus / welches der Bernunfft und 
Vermutung am gleichften fihet. Geſtaltſam Kuhmsgedachter Her 
Notnagel hiervon infonderheit Bericht ertheilet/an dem Ort / wo er die 

Qualität und Complexion jegtsermähnten Kometens befchreibt/ (a) und (+) Im VI. 
neben andern merckwuͤrdigen Sachen lehret / er halte dafür, ein Komet Eapitel des 
fen zʒwat deſſen / was er bedeutet/Feine natürliche Urfache; Doch folge dar⸗ Kira" 
aus nicht / Daß man ihn nach Feiner Qualität. und Complexion folte ſchaͤ⸗ 

gen: fondern vermeine / daß ihm allerdings dergleichen zugeeignet ters 

den könnte und müffte; wiewol nicht un en. daß er dadurch Die Fünffs 

tige Ungluͤcks⸗Faͤlle / als eine natürliche Urſa /auswircken / oder folche/ 

als daraus erzeugte / oder gewirckte Dinge herfuͤrbringen koͤnnte: ſondern 

vielmehr darum / damit er / vermoͤge ſolcher ihm zugeeigneten Complexion 

und Qualitaͤt / nur ein Zeichen von ſich geben koͤnnte / nach welchen fich der 

— zu richten / und von ihm einige Mutmaſſung zu nehmen haben 

moͤchte. 

Dieſes applicirt er folgends / auf Ernie Kometen / und fchleufft/ Woraus ci, 
weil das Liecht deſſelben keinem Planeten aͤhnlicher oder näher gekom⸗ * die 
men/alsdem Saturn / ſo müffe man auch / im Urtheilen / fürnemlich auf Zone 
deß Saturni Art und Eoinplerion fehen: Hiernaͤchſt habeman Achtung Bei 
zu geben / auf die Aſteriſmos / oder Geſtirne / durch welche der Komet laufft/ 
und denſelben gleichfalls / von derſelben Qualitaͤt und Complexion zu æſti⸗ 
miren; gleichwie man ſolches auch ſonſt in dem ordentlichen Lauffe der 
Sterne zu thun pflegt. Hiebey ſtellt er die Sonne fuͤr zum Exempel / und 
ſpricht: Wie dieſelbe / wenn ſie den Stier / und die unbeftändige Plejades 
erreicht / von derer Natur und Eigenſchaffken nicht wenig an ſich nimt / 
und im Fruͤhlinge Das unbeſtaͤndige April⸗Wetter erreget; hingegen / 
wenn ſie im Sommer / an den hitzigen Leuen und Hundsſtern kommet / 
wiederum derer Natur und Complexion guten Theils an ſich zeucht; nf 
geben auch die Geſtirne / welche ein Komet berührt / nad) ihrer Qualität 
und Complexion / ein Zeichen von fich / wornach fich der Menfch hat zu 
richten: und nach dieſem wird einem Kometen eine Qualität und Com⸗ 
plerion zugeeignet. Hieraus laͤſſt fich rn ieſſen / es muͤſſe ne 
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Vonder Vorverkuͤndigung / aus dem Geſtitn / ꝛc. 1549 
als nemlich die Comunctionen / und andre vorhin beruͤhrte Urſachen. Un⸗ Finſterniſ⸗ 
terdeſſen gibt er zu / daß ſothane ſtaͤrckere Urſachen / durch die Finſterniſ⸗ fen boͤſe 
ſen / eilicher Maſſen gereiget und angetrieben werden / ihre mann Vorboten. 
beyzutragen; welche / von ihnen / guch werden bedeutet. Denn auf die irdunge 
Finſterniſſen ſeynd offt groſſe Veraͤndrungen und Ungluͤcks⸗Faͤlle erfolgt; derſelben. 
und alsdenn ſtaͤrckere Wuͤrckungen vermercket worden / wenn entweder 
oder nach der Zeit groſſe Zuſammenkunfften der Planeten geſchehen; 
ie ſtaͤrckſten aber alsdenn / wenn vor oder nach der Finſterniß ein Komet 
erfchienen. Jedoch it diß allein’ vongroffen Sonnen und — 
ſterniſſen / zu verſtehen: denn Die kleine haben Feine fonderliche Krafft, 
Anſange deß Peloponneſiſchen Kriegs / hat die Finfternig eine fo graufame 
Peſtilentz mit ſich geführt / daß den verſchiedenen Leibern / in wenig Ta⸗ 
en / die Gliedmaſſen abgefallen. Nachmals ſeynd auch die fuͤrnehmſte 
taͤdte umgekehrt / und unzehlich viel Niederlagen aefolget: Was 
fie / in der Lufft / zu Veraͤndrung deß Gewitters / vermoͤgen / iſt bekandt. 
Kommen fie / in feurigen Zeichen; fo erwecken ſie groſſe und lange Hitze / 
machen klein Waſſer in den Strömen / oder trucknen ſie gar aus; zumal 
wenn die Conſunction Saturni und Martis Dazu hil Gegentheils 
eben ſie / in waͤſſerigen Zeichen / viel und ſtarcke Platz⸗ Regen und Waſ⸗ 
Ei Fluten ; gleich wie / in den lufftigen /ungeftümme Winde; und, in 
denirdifchen/ groſſe Truckne / oder Duͤrre. Darum ade Cardanus 
(a) wenn der Finſterniſſen viel werden; fo folgt nothwendig Unfruchtbars (=) Arhor. 
Feit / inden nachgehenden Jahren; denn die Erde wind erfaltet/ und aus; je 7- 
getrucknet. Def Tages / da im Jahr 1654. die groſſe Finfternig war, "7 3 
nemlichanı 12, Augufii / fennd erliche Leute gar unfinnig worden : und / 
auf dem Berge Caſſino / hat fich ein Erdbeben erregt / auch ift eine viel» 
tägige groffe ige entitanden. Rabbi Mofes gedenckt / (6) als Sicilien (*4 In Apk. 
eine ſtarcke Sonnen: Finft: rnifi gehabt / da hätten / in ſelbigem Jahr / die Par- 27. ap- 
Weiber häßliche Söhne und viel Kinder mit zwey Köpffen/ geboren. 4 Ari 
Reiches Kind / inder Stunde einer Finfterniß / zur Welt kommt / 
die von böfen — mit der Conjunction verböfert wird / das ſtirbt 
@iefer Leute Urtheil nach) entweder bald hernach / oder lebt Doch nicht 
übrig lange. Was fie fonft weiter auch den Etädten/ ausden Finfters 
niffen / weiſſagen / fällt mir zu meitläufftig. Ich habe fo fchon mehr hies 
von erzehlt / mederichalaube. Denn ob ich itoar gaͤntzlich dafuͤr halte / 
daß bisher erzehlte Veraͤndrungen / unter dem Geſtirn / Worboten mans 
cher Veraͤndrungen der Nieder + Welt ſeynd / auch / in leiblichen Sa⸗ 
eben / nicht wenig mögen wuͤrcken: Kan idy doch folche ſeltſame Uetheil⸗ 
Spruͤche / daß Die Verruckung deß Geſtirns von einem Zeichen ins an⸗ 
Krrrktekt 5 dre / 


Erliche 
Schluͤſſe 
wider die 
Geburts⸗ 
Stellungẽ. 
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zu mancher Veraͤndru ——— h Vorboten vi 
Neuerungen auf Erden ſeyn koͤnnen der ſpreche ich nicht 
ſteht meine einmal gegebene Erklaͤ Be ei ılles 
rem freyem Willen hafftet /fey dem untern 


telſt kan es doch gar wol ſeyn / daß ſolche angezeigt e 
en na ni rung afchlid hesteibes und Seblut 
auch das — — de anloffen ur = X 


weniger oder mehr zur Tapfferftit diſpo 
olerbau e Mid) Bunter. D po um 
ten folche hinmlikbe Lrfa chen entweder mittelbar / an dem 


Zuſtande eines — win —— —32 
wigtiger Abwechſelungen der Regimenter / und andrer S 
wandlungen ſeyn: jedermany mit ſolchem Glück oder 

meinſchafft haben : —* m aber nicht Honcen: I intemal 
ers ausder Ruin times Q atterlands/ Häuferund Schlẽ fe au 
tet. Ich begehre mich hierinn nicht weiter gu vergehen ; fondernverl 
vielmehr dieſes / vo von dem Herren / zu lernen; wenn je Bas Geſtirn, ufga 
ke Sander / ein Allgemeities Unheil fehütten fan/als zum € e 
— — a nehen er atur 

enn nicht derjenige / welcher im glücklichen Zeichen geboren / Dafür ſiche 

ift/ fondern eben fo wol / mit den andren/ verderben muß. er 
GBoldftern. DasStück eines Unterthanen / oder Einwohners kan auf 
mancherley Wege / — —— ıdert wer 
den ; nachdem Die Veraͤndrung / fo dem Lande begegnet / geitaltet 
Doc wird folhe Glücks Abfonderung nur den wenigiten alabenn 
Theil. Ja es kan fich ſchicken / daß ein ſoichet Filcher im trüben IBaffı 
an dem gemeinen Unglück / einen gewiſſen Antheilhabe ; und Doch 7burd 
andre Begünftigung feines er img lichen Durch a lerhant 
ute Selegenheit zugleich Daben treffiiche Seiden fpinne, 2 ‚yenpe 
Senn Krieg im Sande; fo muß der Schwerdtfeger und Tingenfchn ed 
fo wol alsein andrer / Contribution geben; einer der viel Getreide ha 
muß alleübrige erg ea o wol theuer kauffen / als andre feute: 
aber hingegen können fiebende defto mehr wieder geroinnen und inder 
böfen Zeit eine reihe Muͤntz⸗ Erndtehaben Alfotrag auf 
jene Art / das allgemeine Ungluͤck auch : werben aber 7 ander: tet 
gegen vielmehr ergetzt /indem alsdenn ihr — oder Handwerck 
boſten gehet. Wie viel oder wenig hiebey ihr Gebutts ⸗ Sternthunt 


mw, 








Von der Dorperkändigung/ansdem&efliensc. 153 
inn Die nähere Urſach am meiften wircke: indem Die Natur vickeicht dr ing 
nem Kindleinyunter den Ztoillingen/ den beften Theil deß Gebluͤts und 
Saamenszusignet. Es kan auch vielleich jatmber a —— 


—— ihrem ver⸗ 
genen Gewirck / kein vollfoinmenespkrtheil. Wenn nun / von ihr / die 
Zwillinqs⸗ Leiber unterſchied itet find; fo kan al Das Geſtirn 
nicht gleiche Wuͤrckungen daran. vollbringen, 
& —— en die Fra nenn vielen rn welche pi Warum 
nicht einerlen Gehurts⸗Zeichen — She ane/ fo be 
iſt dieſelbe ſchon laͤngſt vor viel hundert n/ den adigern —** able 


aber au —— wo Ob gleich / Conſtitu⸗ 
in der — * de dem Menſchen von dem Geſtirn/ ein Winck oa .. 
oder —2 gegeben wird / was ihm merckliches fürfiofen undbegequen herln Nas 
werde:m 22 e/ ſo ge er en —8 
ſi — Een ı ie in ins groſſen Schlaht/ Waffer-Flut/ fy Ungite 
auch mit — ben Dion net oder 
—9— gemeinen ont‘ Fr rbindlichkeit haben. 
aber etliche mitder Haut darvon /und dem ode aus pr Rachen; ges 
chicht e8 / vermittelft def Herrn oder Vorſtehers ihrer Gchurts-Stuns 
anderfelbem —2 * * rg 
mal wenn et und guͤt Denn ſolte ider⸗ 
wertig ſeyn; w — — Sm nenne 
nicht lang hernach / einem andern Unglück unter kommen — | 
es GOtt richt andersfügt. Denn der bleibt pe der Ober⸗Her 
und Director aller unferer Begegniffen.) 
Wointerſchild. O mie recht fommt Lbieke uſatz! Wer Ba 
* sum Patron pet der braucht Feineg sum Schu 
Herrn. Sein Geburts⸗Praͤſident fehe gleich füß oder faur dazu: — 
ihn Doch Die Glut nicht anzünden/noch der Strom en / wenn er bey 
ſich hat den groſſen GOtt / der vom Tod errettet. Aber Doch will ich hier⸗ 
mit den Herrn Boldftern / an dem Fortlauffe ſeiner Rede / nicht u 


Boldflern. Derjenige / welcher / wenn die Peft/ in feinen V 
terlande / viel Leichen häuffet,von dannen fliehet / an reine und —*88 — 
tüffteteDertersmag der Gefahr entweichen / wo ſern feine Gehurte⸗ Sltun⸗ 
De nicht vereinbart iſt / mit der Conſtitution / welche Das Vatterland anfies 
het und beruͤhret. Denn mancher wird Durch die Begebenheiten und 
Faͤlle getrofſen nad Beſchaffenheit und Natur de Orts / an dem er 

2 angemerckt / die — ect * affenheit * Orts 

biper 
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ge erhalten. Wie das zu e ren/ande 
er Peft danider ligen/oder bey Eroberu Be 
te gefan —— oder — 
bigt davon fommenvals menngar fe / 
— herum ( Ai ir ai n/ da * 
—— — gliche —5 ——— 
























verwuͤſten / in die gröffefte Gluͤck ſelig verfetst mit t Eu 
mit Ehren —— und zu Aemtern wird er 
daß jener Geb 


leicht zu 
Beh: RT 


———— di gefchehen;fo iſt vonnoͤthen / daß Die eigene Geburts⸗ 
ſenheit — — — ade 
iebet / oder wohnet / deſſen Die —— iſt. oder 
30 —A— —A— “ 
a ten es en e wo 
fhweren Anſtoß oder Po Saherfummtesen | N In jedwe 
der ſolchen / und —— — —B— 
hen; wenn er nur 
denndak er allgufehr mit demſelben a 
den Afcendenten / und den Anzeiger / oder Nerfündiger —* 
den Ungluͤcks. 
Schönwald. Der Herr hat hiermit vielmehr A antwor 
tet / warum einer oder etliche der algemeinen Conſtitution richten 
dörffen, fondern dem Ungluͤck / roofern fie nur, in ihrer Geburts-& runde, 
mit der allgemeinen Lands⸗Beſchaffenheit / —— nüy 
entgehen koͤnnen; als / warum dieſenige / wel Iche gantz Nati⸗ 
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4) in der alleredelſten Thorheit der gangen Vat p · 31, 


Don der Dorverkündigung/aue dem Beftitn/ic. -Iyyr 
v. a na rn verglichen werden / und gugleich 
ommen | 
Adlerhaupr. Mein Herenimt mic gleihfam das Wort von 
‚den Lippen: Denn eben dieſes / war ich auch willens / ju erinnern. Es wird 
‚gar nicht geſtritten / daß manchesmal einer überall und wuͤ⸗ 
tenden Niderlage ihrer etliche werden entriſſen; ſondern gefragt: 
Wie es zugehe / daß ihrer viele zugleich / an einem Ort / umkommen / der 
etliche / oder vielleicht wol gar die meiſten / bey ihrer Geburt / von einem 
‚gütigen Planeten an bien worden. Wer darff fagen / Daß bie 
Kriegsleute / welche / in den Seetreffen / famt den ſuncken / 
oder miteinander un 1 ee Geburts-Sternegehabt? Dens 
noch find fiesvon dem Ungluͤck / gleich gehalten/und miteinander dem Tode 
zugleich in den Rachen gefunden. 

Boldftern. Mein Herz erinnere ſich / Daß gleich ** geſe 
worden / bey den allgemeinen Fällen und Conſtitutionen / —* 
wendig auch diejemge / von dem Unfall / mit beruͤckt / welche mit der all 
wmeinen Conftitution fonft nichts gemein hätten: imfall Der Worficher 

ihrer Geburt nicht mächtiger wäre / als der Herz folcher allgemeinen 
Conſtitution: imgleichen/ wenn einer allzuſehr zmit dem Drt der Nider⸗ 

lage/ Durch den Afcendenteny oder Ungluͤcks⸗Verkuͤndiger / verbunden fo 
koͤnne er der Land⸗Straffe / oder gemeinen Berderben/ nicht entrinnen. 
Sonſt aber wird insgemein alfo Darauf geantwortet: Die Bee 
"Zuneigung / ſo denen zur Belt kommenden Kindern wird eingedruckt / 
ſey zwar groß; Doch aber nur particular und eingeln: und darum merde 

ſie / von einer allgemeinen Gewalt / als da ſind / Kriegs Peftileng/ Schiff⸗ 
bruch / Wafferflut/ u. a.m. uͤberwaͤltiget; Daher komme es auch / daß dies 

| kun unter einem gleichen Horoſcopo geboren/dennoch offt ungleiches 
Todbes fterben. 

Adlerhaupt. Steht e8/ umdie particular und perfnliche Nei⸗ 
gung/ fo mißlich / daß fie voneinem allgemeinen Unglück mit ſortgeriſſen 
werden Fan: fo ift je nichts gewiſſers / als daß Die aftrologifche Morde 

——— menſchlicher Begegnungen gantz ungewiß ſeyn. 

Goldſtern. ch habe Dem Heran bereits fo viel ſchon geſtanden / 
daß in folchen Sachen / uns die Sternkündiger Feiner Unfehlbarkeit ver⸗ 
ſichern fonnen : fo mol deßwegen / weil ſie ſelbſt in Beobachtung deß Ge⸗ 
ſtirns / einen Fehler begehen koͤnnen; als auch darum / weil der geborne 
Menſch feine Neigungen / durch Die Vernunfft / meiſtern / auch alles zus 
faͤllige Unglück / durch Anruffung Goͤttlichen Schirms / ahwenden fan. 
Denn gleichwie GOtt das Geſtirn ir 34 einig und nd 
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ley vermeſ⸗ 
ſene WR en 


Be der 
terndeu⸗ 
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5 Der dreo und ntzi gſte Discn 


ausmachen wollen; —— 


mͤ bedeuten · ¶ Soiche /und dergleichen Sterm AR 
































nach ſeinem ꝰ Piller — AGtaan 
ben / oder andren Ah achen/ € Der, wie | 
SE este = Ks 
iebefandten 


eidenbeit nicht übertritt Tr 6 tirn urthe 
—— Aubifche Sachen Sachen mi einmenaet: lieh ich folchesf 
eine — muͤts⸗Erge & aber ı be Gewoif € n 
Daß man a —* Beränd 
bürden wills als einer — Urſache / oder’ a 
en und Vorfaͤlle a on; EN eine 9 dr a ür e 
I Dame gr hiv er ) 
ulaffe Daß manche großmwigtige Berandrungen/ durch Br 
Bau ! 
—2* öl tg iger maffen * — 
ic» Don Krankheiten: und hr mitm, ut 
gen nicht —— in den Wind: achte es aber mit nic dien f 
vernreidlichkeit. | 
Es gibt fonft noch viel andre — at 
ee —— e ſpreche Bi e 
———— ku meinen. Venus / im fechften H 
—— — — geboren ci re zut ẽ en 
Venus / den Merkur / im vierdten Haufe im Steinbock und Krebfe/ b 
—— ——— — ein ſaubre Dirne zuweg 
en ſie au Conjunction Jovis / Martis und Veneris / s / i 
auſe / wollen Schuld geben. Da doch en se 
meſſenheit / Daß many aus eines M ng 
andren feinen Sitten zu urtheilen / fich — — H 
folche unchriftliche Stern⸗Wahrſagerey unter bie Ehe — Arg 
Verdacht und Zioietsacht/ fireuen. Gleiches ABebere ift de 
aſtrologiſche Schluß / das Kinds bey perl rt Mond / 
Marte / ſich im Scorpion conjungirt / 
tragen / und die Mutter deßjenigen eine leichtfe 
deſſen Geburt der Mond / oder Abendſtern / von 
angeblickt worden; tem / wenn Die Venus in de | 
Mond unglücklich di irt / gebe es eine blutſchaͤn Nr 


* 


Von der Vorverkündigung/ausden Befliein/sc. 1557 


— — 


verſpeye ich / wie offenbare Verleumdung und Schmaͤh⸗Schrifften. 
Wenn aber ein befragter Sternkuͤndiger eine ſolche Weibsperſon / Des Welche 
ren directio medii cœli, oder deß Monds / auf den violenten Aſpect ei Weibsbil⸗ 
nes männlichen oder fonft auch nur auf einen böfen Planeten triff / im ner — 
Dertrauen warnete / ihre Ehre forgfältigft gu bewahren / zumal wenn yeankenin" 
ſolcher Planet/inihrer Geburts⸗Stellung / mit einem weiblichen in ſcharf⸗ achten das 
fen Afpect flünde / und der partilität nahe wäre: folte man ihm folches ben. 
auch wol verdencken / und nicht vielmehr die Erinnerung zu Danck ans 
nehmen? Mehrgedachter Her: Treu fchreibt /er begehre zwar dergleis 
chen Prognofticon für Fein Rhadamantifches Decret auszugeben noch 
denen die von gang-natürlichen Sachen handeln, gleich zu achten ; wiſſe 
doch Erempel/die ihm felbft indie Hand gangen/daß es zugetroffen. 
Es wird aber für dergleichen Prophejey insgemein fchlecht gedanckt. 
Und ich erinnere mich eines Sternforſchers / Der Die Sterne nicht mehr 
fihet / auch den Deren vielleicht befandt gewefen : welchen einsmals eine 
gute Schweſter begrüfft hat / er folte ihr / aug feinen Stern-Kunft / ihr 
zufünfftiges Glück andeuten. Er / nachdem fie ihm ihre Geburts-Stuns 
de angezeigt / fordert / fie folle vor allen Dingen / etliche Maß Weins / 
famt einem gebratenem Kapaunen / und etlichen Guͤlden in Geld /brins 
gen; alsdenn rolle er Die Muͤhe drauf wenden. Wie ſolches gefchehen, 
und er gefragt ob er die Warheit fagen folle/ wie erg befinde/ fie auch ſol⸗ 
ches beroilliget; hebt er an: Frau! es fiht wunderlich und feltfam aus! 
yo finde lauter Huren und Buben. Das befte Glück find Pranger und 
uten / fo man fich nicht hütet. Sie bedanckt fich deß ſchoͤnen evangeli, 
fchen Texts / und ſchenckt ihm dafuͤr diefes Compliment : Den Diebshen⸗ 
cker aufdeinen Kopff / du verlogener und verfoffener Tropff! Ich bin ein 
‚ehrliches ABeib. Ein Schelm fagt mir was Boͤſes nach. Pfui! hätte 
ich mein gutes Geld wieder ! Mit fo sierlichen Ceremonien / iſt diß Paar 
voneinander gefchieden. Boͤſe Prophezen verdient zwar allezeit Undanck / 
und legt ſchlechte Ehre eins wie / unter vielen’ auch Das Erempel deß Hers 
6098 von Biron gewieſen / Der dem jenigen/ welcher ihm geweiſſagt  e8 
boͤrffte Durch feine hohe Anfchläge / mit dem blancken Linial / ein roter 
Strich gezogen werden / den Prügel zum Wahrſager⸗Lohn verehrte: 
aber doch Fan Durch Befcheidenheit mancher Aftrologus folchem Unheil 
mol vorkommen. Unterdeſſen iſt gewiß / Daß bey ſolchen Weiſſagungen / 
von Heirahten / Kindern / und dergleichen / wenig Gewiſſes oder Gruͤnd⸗ 
liches zufinden. Ein weiland fürtrefflicher Aſtrologus ſelber /Albertus 
Linemann / ehedeſſen Profeſſor zu Koͤnigsberg in Preuffen / ſchreibt / in 
feinem Prognoſtico / wo mir recht / uͤber Das 1650, Jahr: Die Erfah⸗ 
eAullllll ñj rung / 


BaenW Goldſiern. Se elbige Stern etwas oͤber ⸗ 
* ſehen / oder / nen rdnung / an ftatt 


be Heirat jener haben / welcher vor der J are Are 


obferwirt, 














— — 
en mr im Schertz gep Pa ift gleichwol / nach 
Vollengiehung an : Denn befagte Perfon lebt 
— te nam 
ns —— >= Heirathen werden nicht 


befagter Perfon 
— * and gervißtichmolhundertDagegen falſch 

haben die — — 
———— — ———— 


taͤt geſtellet / und geweiſſagt / ſie wuͤrde / im Jahr 1648. einem 
tigen gemalt par und usbinbigeföänem Dean? petit 


den: Daraus Damals/ als dieſes | 
worden ; ohnangeſehen / das 16 50. berei auffe 
‚raue einernur Süßen — er wird nicht reicher davon wer⸗ 
den / als von ſuͤſſen Tr 


ſſen. Denn ſonſt giebt es gewiſſe Aftrologifche Regeln 
Händigen und Ebhriftlichen Ste für Dernunfft ao 
kannt worden. Alserfttichrwenn 2} un zen Mond und 
mit ſtarcken Blicken anfehen; werden folche Leute — 
mutet; im Fall ſonſt insgemein ſich keine —— 
Leibs⸗Beſchaffenheit eraͤuget. Aber Saturns u ——— 
Anblicke / wofern ſie von Jupiter und Denus/durch feinen Eins 
fluß verfüflet werden 9 ebären folche Nei / die and ne 


ſchlecht geneigt / auch in demfelben te 
ren —54* inbemfibe —— | Dieeine khöne Con & 
Con⸗ 


lation Veneris mit maͤnnlichen / und den 


Vonder Vorverkuͤudi ausdem&eftien/zc. 1559 
nfteHationen Jovis mit weiblichen Planeten haben/nemlic) in appul- 
fa (oder in der Application) gute Gunſt / jenen bey Frauensdiefen bey 
Mannsperfonen / geweiflagt : In Erm deſſen aber / oder wo 
Die Afpecten / fo fie mit andern / in defluzu find/ (das ift / fo ei 
ner vom andern abweichet ) doͤrffte man / füreinen Ring den Korb bes 
fommen; mofern vielleicht nicht Die Perfon / darum man no bewirbt, 
teiche Eonftellation hätte. Drittens: Nenn beyde Eh-m ufe —E 
nen in einem Monat geboren; wird e8/für ein Zeichen glücklichen Ehe⸗ 
ftandes/geachtet. Angemerckt/hieraus eine Eonvenieng Der Sonnenzeiz 
chen verfpühret wird. Wobey aber einer die Monat zehlen foll/ jedesmal 
swihhen den gehenden und zwoͤlfften / bis wieder auf den zehenden oder 
zwoͤlfften Tag deß alten Kalenders folgenden Monats: weil die Son⸗ 
Tan = Pi nun: * * — u in 
rmann / ben eilfften Februari ie Fiſche / u.f.f. r 

er mag forſchen nad) Dem Zeichen / welches Der Mond / bey der Perſon Ges 
burt / um zu ſehen / obs etwan mit feinem Mondsoder Sonnen⸗ 
eichen uͤbereinſtimme / oder ob die Stunde / darinnen fie geboren/von feis 

nen horis aphetieis eine ſey: denn hieraus iſt zu ſchl daß ſie / in den 
cardinibus, einerley Geburts⸗Zeichen gehabt. Er kan auch die / aufbeh⸗ 
der Geburts⸗Zeiten —— — Aſpecten — halten: wor⸗ 
aush Diefe folgende Vermutun Och ec werden. Einerley 
nehme an einerley Ort Der Gebi tellung / und einerley 
ſpecten / bevorab deß Monds / machen eine liebliche / beſtaͤndige und 
fruchtbare Ehe: wo aber deren Feines abge ftehet zu beforgen die 
Ehe werde weder Freundlichkeit noch Fruchtbarkeit mit fich bringen. Wo 

es zwar einerley Zeichen feßt/doch nicht an einerley Drtensfondern ein Zeis 
chen dieſem aufsjenem untergehet; diefemmitten / jenem unten am Him⸗ 
mel ſtehet / und Feine Conniventz der Afpecten/oder (dag fchier noch ſchlim⸗ 
mer ift) zwar einerley Afpecten / aber Dem einen in appulfu, oder inder 
Application/dem andern in defiuxu, erfcheinen; imgleichen fo dem einen 

ein Planet von einem guten / dem andren von einem böfen Planeten / 
beitralet wird : Dörffte ein folcher Eheſtand zwar mol junge Pflänslein/ 
dennoch aber auch manche unlieblihe Witterung und Widerwillen zu 
gewartenhaben. Hingegen möchte eine Ehe wol / von Liebe und Freunds 
kichfeit blühen / aber nebft folchen Blumen doch Feine lebendige Früchte 
—— ſie zwar einerley Aſpecten / doch nicht einerley fuͤrnehme Zei⸗ 

en haͤtten. 

Adlerhaupt. Die Aſtrologi find Feine Narren. Solte dieſes / 
© beyallen Freyern / Glauben finden/ und ihr Fuͤrgeben mit unferer TF 
glaͤu⸗ 
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Neigungen / und Sitten ; am dritten/und vierdten alles/ mas Dem Glück 


oder Unglück anhängig / als Reichthum / Freuudſchafft / Sieg / Heirath 
Wuͤrde / ıc. oder das Widrige. 

Unleugbar iſt / vors Erſte / daß bie Planeten, von der Staͤrcke oder 
Schwachheit einer Natur / nebſt Zusiehung der Zeichen / keinen undeut⸗ 
lichen Winek geben. Und zwar / fo viel das Temperament berührt/ has 
ben depfalls verfhändige Aſtrologi acht / aufder Gang de Monds/nems 
lich auf was für Planeten zur Zeit der Geburt/ tie auch (fo mang ers 
fahren fan) der Empfängniß / derſelbe gerichtet worden. Wovon aber 
etliche ben Merkur ausfchlieffen : weil er/ mit Den viererley Feuchtigkeiteny 
ihres Bedunckens / nichts / fondern allein mitden Forpörlichen Beifterny 
su ſchaffen habe. Wiewol ich vermute cr mifche ſich eben fo wol ing Tem⸗ 
perament/ auf gewiſſe Maſſe / mitein. Zugleich aber mird obfervirt 
mit was füreinem Afpect / folches gefchehe / und wie / auffer ſoichem Abs 
De aufden Mond/ auch die Planeten felbft zum guten oder fchlechteny 

arcen oder ſchwachen Einfluß / —* einander conditionirt / und im 
Anblick ſtehen. Denn geſetzt / —44 anet pflegte auch gar keine Gemein⸗ 
ſchafft mit dem Mond; ftünde aber fonft im Stande oder Condition ei⸗ 
ner ſtarcken Influentz; fo kommt er doch aud) sum Theil in Betrachtung: 
wiewol dem Mond / und denen Planeten fo mit ihm unmittelbar interefs 
firt ſind allemal dennoch der Vorzug bleibt. 


Das Ten 
eramene 
— 


Was angehet Die Lehr s Fähigkeit den Verſtand / und die Sitten / Verſtand 


will man insgemein den Mond / zum Veranlaſſer der Sitten und Ger 
muͤts⸗ Regungen ; den Merkur aber / zum Verfuͤger dep Verftands,und 
deſſen Gaben / oder Kräfftesmachen. Herz Treu aber vermeint/ man 
komme näher dazu wenn man ſagt; det Mond gehe auf die Humoresy 
Merkurius auf Die Spiritus. Dem fen / tie ihmmolle; fo find fie doch 
beyde hieben betrachtlich z wiewol der Mond / mit den Feuchtigkeiteny 
mehr die Sitten; der Merkur aber /mitden Beifterlein / mehr den Ders 
ftand bewuͤrcket. Man betrachtezuforderft / andiefenbepden Planes 
ten / was fie für Gelegenheiten zum ſtarcken Einfluß haben / ob fie inden 
Cardinihus / im Zunehmen / und nahe ober weit von der Sonnen / ftes 
hen; ob fie felbft einander anfchen / und mit was für Planeten fie in der 
Conitellation begriffen. Der fehr zunehmende/ und gar zu ſtarcke Mond 

ibt wachs⸗ weiche Naturen / Die weder — noch ſeſter Ge⸗ 
—2** leicht * — faſſen / und eben ſo leicht wieder vergeffen. Hins 
gegen welthen ber Mond ſchwach / die lernen undbegreiften langfaın /as 
ber feſt und behaltlich. Wofern Merkurius ſtarck und meit von der 


Sonnen entfernt; ſetzt es neugierige Köpffe / die alles wiſſen wollen / ** 


mmmmmmmm 


und Sitten 


— ⸗ 


Vermogen 
der Plane⸗ 
ven an den 
Ei 


(*) Indire- 
e. 


1562 Der drey und zwangtgſte Difeuts/ / 
doch nichtsgrundlih. · Iſ er zu ſchwach / und mit keinem Planeten in 
Eonftclation ; verurſacht es ungeſchickte Leute / Die nach keiner Fuͤrtreff⸗ 
fichFeit ftreben. Stehender Mond und Merkur in 1affiger Con⸗ 
ftellation miteinander ; fo ſtimmen vermutlich Der Verſtand / Appetit / die 
Sitten und das Ingenium fen zufammen. Geben fie aber einander gar 
feinen Apect; fo wird das Gegentheil geſchloſſen. re Sonftellation 
mit andren Planeten belangend ; ſollen Saturn und Mars / bey alu 
farcter Conftellation mit dem Mond und Merkur/ wofern fie allein 
—— geben; indem fie Die Feuchtigkeit deß Monde zu ſehr 
austrucknen / und Die mercurialifche Spiritus fen. 
bey ziemlicher Influentz / und neben andren, ftacheln ſie gi Die Bes 
ier zur Wiſſenſchafft; fürnemlih Mars / Icharftlinni ‚Eu 
finder umd Difputatoreg; gleich wie Saturnus nachgrüblende 
liver /umd gute Kecbenmeifter macht. Die Jovialiſchen find bequem und 
begierig / zů folgen Künften und Lehren / die ein groffes Anfeben vor den 
Leuten haben, ais / zur prächtigen Red» Art/ tiefflinnigen und hohen Ders 
feny zur Sitten: Policey/ und Staats⸗Lehre / zur Theologia / und Rechtes 
Gelchrtheit. Aber Merkur oder ) mit 2 bequemen zu folcher Kunft/ Die 
fubtiler und lieblicher als anfehnlich. Legen ſich folche Leute aufdie Red» 
Kunit / werden fie mehr eine blühende und mittelmaͤſſige / als prangende 
Rede führen / auch ſubtile Philofophos geben, Die Dach nicht ſo gern ferus 
pulirenzalsconsilüren. Mond findt fie auch —5 cu Mah⸗ 
ierey 2. Voraus bedungen / wenn fie Anweiſung / Mittel und Gele⸗ 
En Den Sitten ünftien der Mond und Merkur in Gehrůſtdoſt 
n den Sitten /fünftlen der Mond und Merkur / in a 
und Beyſternung andrer Planeten / gleichfalg unterfipiedlich. Gaturm- 
und Mars erweiſen ihre Krafft in der Zotrn⸗Begier; Jupiter und Des 
nus / in der Luſt⸗ Begier. Saturn diſponirt zur Furcht und Traurigkeit, 
Mars / zur Beftändigkeit/ Reſolution / und Zorn; beyde aber/ —— 
Neid / Feindſchafft / . Venus und Jupiter / zur Freude und Wolluſt. 
Stehet bey ihr ; fo ſoll ſie zur Unkeuſchheit reigen. (*) Saturnus aber | 
und Mars lange halten: gleichwie Mars, in Geſellſchafft deß Merkurs / 
leicht zoͤrnet / und leicht verfähnet iſt. Merkur macht auch gefprächig ; zu⸗ 
mal fo er weit von der Sonnen. Der Mond ift gleichſam Der Trichter/ 
wodurch die Sitten (oder vielmehr die Bequem; und Geneigenheit Dazu) 
dem Gemüt eingegoffen werden / wenn folche Sitten» Deuter mit ihm in 
Eonftellation ſtehen: indem feine Feuchtigkeit / Durch felbige / als mie tin: 
girt und angemacht wird. Merkurius aber ſchencket / Durch Dies son ihm . 
regierte/ Spiritus / diefen Tugenden eine Behaͤndigkeit u? 
Staats⸗ 


Vonder Vorverkuũndigung / aus den Geſtirn / ꝛc. 156g 
Staats- Feute/ gute Politicos/ und practiciciſche K dpffe / Die alles wol 
und artlich zu ſchlichten / und auszuführen wiſſen. Haben aber andre Pta⸗ 
neten Fräfftigere Urſachen eines maͤchtigern Einfluſſes; und doch weder | 
mit ) noch ð / eine Eonftellation 3 fofigtihre Iufluentz in dem Menfhen = - ° 
verborgen / wie Feuer in Stein : und findet man bisweilen etwas 
eben Leuten / was mannicht hätte hinter ihnen geſucht. Sie lafſen ſich 
wotzeigen/ und treiben ; fünckern aber deſto heller / wenn zur Sache komt. 

Weil nun ſolches /vou mancher Erfahrung / befcheiniget wird : kan ich 
esnicht / als —— — allerdings verachten. 

Eben fo mol gibt eine fleiffige und richtige Geburtſtellung Nachricht / xranckhei⸗ 

zu was für Kranckheitender Menfch geneigt ſey; indem fie geiget / wel⸗ ten- 
che böfe (Feuchtigkeiten bey ihm regieren, In ſonderheit aber / von jedem 
Gliede / Daraus urtheilen wollen / iſt vergebliche Mühe / und aufs linges 
wiſſe gerichtet. Gnug / daß man weiß / wofuͤr manfich habe in acht zu 
nehmen : ob man gleicht aus Der Geburtsftellung/ nicht erfennet/ welches 
Glied eg recht eigentlich werde betreffen. Sehe ich einen böfen Hund / o⸗ 
der feindlichen Reuter ; fo braucht es nicht lang Bedenckens / ob er mir an 
die Gurgel / oder ins Bein fallen / mich im Haupt oder Arm / verwunden 
möchte ; fondern nur Austweicheng/ oder der Gegenwehr. Alſo hat der 
Menſch / aus feiner Nativitaͤt Berichts genug / wenn er weiß / Daß er 
zu rechter Zeit / dieübrige Feuchtigfeiten/ von den fuͤrnehmſten und edels 
ften Gliedmaſſen müffe vertreiben. Inſonderheit aber hat man fich / bey 
den boͤſen Directionibus / und boͤſen Tranfitibug, für gewiſſen Kranckhei⸗ 
ten / zu verwahren / auch bey ſolchen Zeiten / da boͤſe Kranckheiten graſſi⸗ 
ren / fuͤrzuſehen / und zu preſerviren. Obs ärger / oder beſſer mit dem 
Patienten werden moͤge / laͤſſt ſich auch etlicher Maſſen / aus dem Geſtirn / 
vermuten, In hitzigen Kranckheiten / geſchicht / wie bewuſſt / am 4. 7. 
'9. 14. Oder 20, Tage / die Verändrung neinlich an ſolchen Tagen / an 
—2 der Mond wieder auf den Planeten zugehet /Daraufer Anfangs 
der Kranckheit sugegangen / und in derjenigen Stunde / ba dag Zeichen 
deß Aufgang wieder in einem cardine fiehet ; gemeintich aber in dem Auf; 
gange / wie in der Geburts Stundes wenn fichs sum Guten Ändert; im 
Pidergange / wenns zum Boͤſen. Wenn eine ſtarcke Eonftellation yo 
vis einfaͤllt / Die mit den Geburts Sternen / eine Correfpondentz hat / ⸗⸗ 
Der durch ein fuͤrnehmes Zeichen gehet: ſo lauffen die langwierige Kranck⸗ 
heiten gern zum guten Ende : wofern ſonſt auch Der Patient ſich darnach 
hält und gute Medicamenten braucht. Tritt aber Mars / mit dem Sas 
turn / zufammen : fo fteht ein übler Ausbruch zubeforoen. Dengeroiffen 
Ausſchlag aber zum Leben oder Tode verfichern wollen / wäre zu fühn, 
| Nmmmmmmmm ij Wie 


1764 Der drey undswangigfte Discurs / 
Wiewoſ dennoch Das Geſtirn beydes Hoffnung / und Gefahr / unt 
fen kan vergroͤſſern. — Kur - 
Gluͤcks und Da hat der Herzdasienige / was ohne Zweifel / inder Natur / einis 
Angtint. gen Grund ; wiewol der Aftrologus darum nicht allemal einen ſolchen 
— a womit er ſolchen Grund möchte erreichen 5 und Derivegen 
icht felten t. 
In geringerm Anſehen 6* bey mir / was die Sternkuͤndiger insge⸗ 
mein / von Gluͤck und Unglu May ev Eltern’ Heirathen / Kindern / 
und allerhand aͤuſſerlichen Faͤllen / ſchwatzen. Doch gefällt mir die Mei⸗ 
nung offt gedachien Herrn Treuens fo übel nicht: welcher ſolche Leute 
für gläückielg achtet /derer fürnehme Nativitaͤts⸗ Oerter mit guten Pla⸗ 
neten geziert find/ oder Dadie gute Planeten mit beyden Liechtern inguter 
lieblicher Conftellation ftehen. Denn weildergleichen Leute fich/ mit ans 
genehmen Sitten / beliebt machen können : glaube ig wo daß fie dadurch 
ihr Glück nicht wenig befördern. Wie hingegen die boͤſe Planeten um 
freundliche Sitten / und Diefe dem Menfihen viel Anftöffe errwecfen. Fi 
det ſich / in der Nativität/beydes; fo mag es dem Menfhen zwar mit Hei⸗ 
raten / und andern zeitlichen Gluͤckſeligkeit gelingen/dod) ohne groſſe / viel⸗ 
fältige Miß gunſt / und andre Widerwertigkeiten / nicht abgehen. 
Reichtumt Begruͤſſen Jupiter und Venus (und zwar jener directe) Den Mer⸗ 
undirmut. Fur und Saturnmit einem gedritten oder geſechſten in / und ftehen 
über fie erhaben/ (das ift/haben mehr Afpecten) oder höher / in einem ans 
dern cardine,oder in dem orientifchen DimmelssTheil/bey en 
Zeichen: fo bedeutet es Reichthum. Wie denn auch nicht * / un⸗ 
ter den Firfternen etliche / als das Leuen⸗Hertz / Die Korn⸗Aehre / der 
Fuͤhrmann / die Wage / dierechte Schulter Orions und der Schwang 
deß Schwans / dahin gedeutet werden: wenn ſie ſich / an fuͤrnehmen Or⸗ 
ten der Nativität/laffen antreffen: dahingegen ſie / beym Saturn / Doͤrff⸗ 
tigkeit anzeigen. Wo Saturn dem Jupiter und der Venus / in der 
Staͤrcke / obſiegt; da ſetzt es a. fhmale Biffen. Hieher kan - 
ngleichfalls Die Bedeutung der Dignitaͤten nemlich auf Wolver⸗ 


oͤglichkeit / ziehen. 
Der Ge⸗ Weiter: Daß man / auß deß Bruders / oder Sohns Natiwitaͤt / von 
ſchwiſter / c. Geſchwiſtern und Eltern etwas verkuͤndigen will; wird / von i⸗ 


Deirahten. gen Nitrologis billig / als ein leeres Gewaͤſch / verworffen. Wer en 
fenden Eheſtand einzutretten / dem rahten die Sterkuͤndiger / er folle ſich / 
um der verlangten Perſon Geburts⸗Stunde bemuͤhen / Diefelbe aſtrolo⸗ 
aifch betrachten/und gegen Die feinige halten laffen:: um zu fehenvober bes 
ftändige Liebe / und Leibes⸗Erben / von ihr zu hoffen habe? a © 
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1566 Der drey md awangigfie DiEMEB/ 
Der Freun · fe; heimliche Feindfchafft / in dem zwölften ; und die offentliche in Dem fies 
de und Fein benden. Hiervon giebt offtangefüheter Mathematicus fo viel zu / daß / in 
de. eilfften / und in dem Ende deß zehenden / etlicher maſſen zu ſpuͤhren / was eis 
ner für Beforderung zu Ehren habe; welches ein beſonderes Fteund⸗ 
ſtuͤck: weil die fügliche Dirertiones medii cceli, fo Ehre bedeuten / noth⸗ 
wendig inbefagten Ort fallen müffen. Aufdie Frage aber/mit weſcher⸗ 
ley Leuten fich der Geborne am beften merde begehen / fügt ſich faft eben 
dergleichen Antwort / tie sn den Heirathenden. Nemlich einerley fürs 
nehme Geburts⸗Zeichen / und einerley Aſpecten / vorab deß Monds / vers 
ſprechen ein gutes Vernehmen. Geht aber dieſem der Mond aufeinen 
Planeten zu / und dem andren von demfelben hinweg; ſo wird die Einig⸗ 
keit unter ihnen nicht lange beſtehen. Deenfen unter und Venus 
einander mit ſchoͤnen Blicken / oder ſolche auch auf Die Liechter zu: ſo ge⸗ 

Deß Ob⸗ ben fie Hoffnung zu groffer Beliebung bey vielen Menfchen. Wenndie 

ſiegs. Feindſchafft⸗bedeutende Planeten / als Die boshaffte / oder auf weiche 
der Mond ju / andern aber hinweggehet / gewiſſe Ehren⸗Zeichen haben; 
bey dem Gegentheil aber ſich das Widrige befindt: ſo wird man vermut⸗ 

lich feinen Feinden obſiegen. Und betrachtet man hiebey Die Zeichen ber 

Käferärier Ehre und Gluͤckſeligkeit insgemein. Dieſes ſoll den Kaͤiſer Friedrich / 

Durch Tem’ Ob er gleich mächtig gnug geweſen / bewegt haben / mit dem Lin un 

urts, Könige Matthia Fein Treffen einzugehen: weil Mars, in DER | 

Geb Kat | 

Zeichen, der Geburt einen üblen Stand gehabt; der König aber fehr glückielig war: 

Foͤrfchtig, weßwegen jener fich befliſſen / dieſen vielmehr Durch Raht / ale Bewalt / u⸗ 

krit eriñert. ruͤck zu halten. | 

Der Se Aus dem zwoͤlfften Haufe / nehmen fie Die Bedeutung deg Sefäng 

fängniffen, niſſes: wovon infonderheit Origanus und Barcaus beydes die R 
und bewehrte Exempel vieler Stands-Perfonen verzeichnet haben. aͤ⸗ 
ve be nicht gut/ wenn ſolche Megeln folten allgemein ſeyn / und allegeit 
eintreffen. 

Deß Todes. Den Tag oder die Stunde deß Todes zu wiſſen / wird kein geſunder 
Aſtrologus ſich ſo leichtlich rühmen : ob er gleich ziemlich befcheinigen kan / 
daß ſolcher Kranckheiten endliches Ziel gar gern der Tod zu feyn pflege / 
ben denen ſich die intereffirte Planeten imerften/ fiebenden / oder achten 
5. ‚ufebefinden. Driganus lenet hierinnden Direetionibug viel zu/menu 
fie durch die Tranfitus zu Kräfften kommen. Die Exempel / weiche vom 
Argolo / und Grafen von Fliſto / wie auch den feligen Profefforn Treu / an⸗ 
gezogen werden / laſſens nicht zu / daß man dißſalls alles gaͤnhlich vernichte. 
Insgemein ſihet man auf die Directiones deß Aphetæ oder Lebens⸗Be⸗ 
deuters; nemlich der Sonnen / ben ober kurtz vor Tage; und deß Monds / 


bey 


__VonderVorverkündigung/ausdemBeftien/., 1567 
bey Nacht: wenn ſie / im erſten / ſiebenden / neundten / gehenden oder eilfften 
Hauſe. Wo deren aber keines; nimt man den Horolcopum, Br 
egter M. Treu aber meldet / er habe wol geſehn Daß Die Directiones der 
Sonnen oder Monde eingetroffen/auch wenn fie auffer gemeldten Haͤu⸗ 
fern gemwefen : ‚und wiſſe er ſowol inner s als aufferhalb. feines Haufes 
Exempel / daß ein Kind jo viel Tage / zu Zeiten Monat / zu Zeiten Fahre 
Bar viel Grad / Stunden / Tage der Mond „ivgebracht big er einen 
Öfen Planeten erreichet : Wenn die Directio, Tranfitus, und die Pro- 
e£tiones ‚allefämtlidy boͤs find / und dig alles nahe aufeinerley Jahr / 
Monat / und Tag / zuſammentrifft; u: nichts Gutes mit einfällt; fo 
gebe es fehlechten Troft: Er habe/in etlichen Fällenydiejenige Tagesswar 
nicht eben zum Tode / doch zudem ftärckften Anfall toͤdilicher Kranckheis 
ten/ gefunden / da / nechſt einer/auffolches Jahr / einfallender böfen Dire⸗ 
etion (wiewol dieſes eben nicht allewege ſeyn muß) ein boͤſer Planet / oder 
Finſter niß / in einem fürnehmen Geburts Zeichen / in oder nahe bey dem 
eigentlichen &rad/der Mond dazugelommen / und auf den Geburts⸗Pla⸗ 
neten zugangen / welchen er auch / in der Nativitaͤt berührt hat / und zu⸗ 
gleich auf einen boshafften / und (in hitzigen Kranckheiten) in einer Stuns 
de / da die Cardinal⸗Zeichen wiederum in den cardinibus geſtanden / ıc. 
Er erinnert aber hernach auch dieſes: es koͤnne mol kommen / daß/ in der 
DTodes⸗Stunde / der gefaͤhrliche Aſpect allbereit voruͤber: denn wenn die 
Natur ale Kraͤffte verlohren / ſo habe der Tod / zu dem legten Abdruck 
. gnug Regimenfs/ander.Revolutione diurna, da aufs wenigſte zwey wo 
nicht vier Cardinal⸗Zeichen Der Nativitaͤt wiederum in cardinibus ſte⸗ 
hen: unbdiefe Regel / fen von ihm infolchen Exempeln / da.er —55 — 
wuſſt / daß man auf Die Stunde eigentlich acht gehabt / richtig befunden , 
worden / in dreyehen Geſchwiſtern / und acht Kindern / ſo hm geforben/ 
fremder Todes⸗Faͤlle zu geſchweigen. Was gewaltſame Entkibungen 
belangt; ſeynd die Kegeln / welche vor andern zutreffen / insgemein auf 
ſolche Eonftellationen ſundirt / welche freche und trutzige Naturen mas 
chen. Diß alles billige ich in fo weit / als es zu guter Fuͤrſichtigkeit und 
Warnung aufgenommen wird/ohn den CHBahn einer feiten Gewißheit. 
Vinzerfebild. Ich will gleichfalls die Natipität » Kündigung Die ſern 
nicht mit Fuͤſſen tretten/ wenn fie/mit fo guter ——5 / wie unferdie Nativi 
Her: Goldſtern viel aͤltig erwehnet hat / gefchicht/ und If. alleig dahin tät, St: 
‚gielet / Daß Der Menſch Daraus einige Vermutung von feiner natürtichen lung wu ge 
Faͤhigkeit /Geſchicklichleit / wie auch ſolchen Gemuͤts⸗Neigungen / wozu dulden. 
dieſe oder jene Leibes⸗ und Seblüts-Difpofition —— eit etwan 


möchte Anlaß oder Bequemlichkeit geben koͤnnen / ergreifſen moͤge / u 
eß⸗ 


1568 Der drey und zwantzigſte Difenes/ 
Deßmegen feinen Fleiß folchen Künften ergeben / wozu hin die Natur felbft 
leichſam die Bahn geebnet ; hingegen fich / wider folche hir he 
ebet / und tugendhaffter Übung zu verfaffen / Die etwan / nad) 
tungdeß Sternfündigers/ aus der Complerion und Art feines Geblůts / 
vor andren ihn heut oder morgen verfuchen Pönnten : Damit er felbige Des 
fto ruͤhmlicher jzaͤumete / und befiegte. (*) Das &lück aber / oder Die 
Lebens Frift zu forfchen / hielte ich nicht für rahtfam noch ber Geb 
eines rechten Thriften gemäß. Doc / fo mans ohne aberglaubi 
Zuverfiht / und Vertrauen auffolhe Berfündigungthäte / aus Dies 
fen Vorſatze / daß man ſich zu gewiſſen Zeiten / darinn dag Geſtirn vor 
rem Leibe emen gefährlichen Einfluß ſchencken dörffte / defto beſſer in a 
naͤhme / den Leib mit dienlichen Artzeneyen um fo viel fleiffiger verwahrte / 
fich der Maͤſſigkeit defto mehr befliffe / und nicht allein Die Verletzungen 
def Leibes / fondern auch deß Gemuͤts / möglichft vermeidete / zu dem ſich / 
auf alleriey Begebenheiten / mit guter Drdnung gefaflt hielte: wolte ichs 
Feinem vor übelhalten. Denn wer molte eine folche lobwurdige Sorgs 
falt nicht vielmehr rühmen/ als ſchelten / fo fern fie anders Das Vertrauen 
u Sott/dagderfelbe alles in feiner Macht habe/ hiebey nicht ſincken laͤſſt / 
noch allzu viel forget /nod) die Ajtrologifche Gedancken für Gewißheiten / 
ober für eine Jrothfolge/ und unvermeidliche Zwang + Öefeße / annimt ? 
Will ein gelehrter Mann / bloß zu feiner Luft / und Ubung De ans 
Des / in ſolchen Stern Räthfeln/noch ein wenig weiter gehen /und die 
Regeln der alten Sterndeuter in ettwagerörtern:tverde ich meines Theils / 
ihm folches auch nicht verdenefen : wenn er ſolches nur / als ein Spiel ſei⸗ 
ner Nachſinnigkeit / zu felbfteigener / oder auch anderer Leute / ſchertzhaff⸗ 
ter Beluftigung / thut / Feine Aergernig damit gibt / noch Fuͤrwitz treibetz 
oder zum Nachtheil / Anftoß und Berleitung deß Naͤchſten folche feine 
Übungen richtet / viel noeniger felbit auf dergleichen Stern » Prophesey 
ju vielbauet. Dennfolchen vermeffenen Fürmiß verbeut nicht alleın die 
heilige Schrift / fondern audy mancher ehrbarer Heide hat Miffallen 
daran: und ilt Dißfalls die Vermahnung Doratıi gar nicht epicuriſch / 
fondern fürfichtigy loͤblich und heilfarn. 
Tu ne quefieris (feire nefas) quem mihi , quem tibl, 
Finem Didederint ; nec Babylonios 
(#) Morat. Tentärisnumeros. (4) 
11.Qd 11. rag nicht / wo mir/wo Dir das Leben; Ziel geſteckt 
on GOtt: bleib/mit der Zahl von Babel, —— 
enn 


(*) Beſhe das 15. Capitel im Nucleo Htum Treuend vom Nutzen Der Seburts⸗ 
Stelluna · 


Von der Vorverkuͤndigung / aus dem Geſtirn / c. 1569 
Wenn mancher Unbuͤrger der Stadt GOttes es nicht loben will / Auguſtini 
daß man / aus ven himmliſchen Einfluͤſſen / oder Appecten / unſerer Ein⸗ ge 
bildung einen Strick an den Hals wirfft und die Sterne zu Richtern Sram Ger 
unferer Dandlungen/ Glücks’ Ehren / Wuͤrden / Lebens und Todes/ fpide. 
feßt: wie Fan e8 denn ein Bürger deß himmlıfchen Jeruſalems / mit gu⸗ 
tem Gewiſſen / gut fprechen? Solte demnach jemand Die Sterne eines boͤ⸗ 
fen Geſchicks / oder Verhaͤngniſſes bezuͤchtigen: waͤre man hoͤchſt befugt / 
demſelben / mit Auguſtino / zu antworten: O ficortuum non eſſet fa- 
tuum ‚non crederes fatum ! O waͤre nur dein Hertz nicht thoͤ⸗ 
richt und ungefcbicke ! fo woürdeft du Fein Geſchick gläuben. 
(A) Denn daß dirfer trefliche Kirchen ⸗ Lehrer hiemit Fein andres/ als dag ( Ausuft 
Fatum aftrologicum .verftanden/ indem er fonft ein folches Geſchick / Johan 5 
welches in Göttliher Verleihung / Willen / und Krafft / feinen Grund 
hat / nicht verwirfft; ſondern allein das aberglaubiſche Fatum der Chal⸗ 
dæer hiemit ftraffen wollen ; lieſſe ſich gar glaubmaͤſſig beſcheinigen / wenn 
es uns nicht zu weit von unſerer Bahn nebenaus fuͤhrete. 
Geſetzt / man koͤnnte viel ne Dinges ungefehlt / aus dem 
Geſtirn / erkennen / zuforderſt was unferen abſonderlichen Zuſtand / fo 
tool deß Leibes / als Gluͤcks und Todes / betrifft: fo iſt Doch nicht alles 
noͤthig / noch ſicher / noch rahtſam / noch erlaubt / ohn Unterſcheid / zu wiſ⸗ 
ſen und zu erſorſchen / was man erforſchen und wiſſen kan; zumal wenn 
ſolches / aus mißtraulicher Sorge / oder fuͤrwitziger Forſch⸗/ und Gruͤb⸗ 
lungs⸗Gierde / oder mit einem aberglaubiſchen Wahn der Nothwen⸗ 
digkeit und Gewißheit / geſchicht. Noͤthig iſt es nicht weil man gar wol 
auch ohn die Ergrüblung der Geburts Zeichen / prüfen Fan / wozu je⸗ 
mand geneigt / oder geſchickt / und fähig fen oder nicht ; überdasdieleibliche 
Kuhr fo unablöslich auch nicht mit Erkenntniß der Geburts⸗ S tirnung 
verſtrickt iſt; wiewol ich hiemit eine mäffige und befcheidene Betrachtung + 
der Eonftellationen eben nicht verwerffe / noch meine vorige Rede wider⸗ 
ruffe : wol wiffend ‚daß manchem Artzt / auf gewiſſe Maſſe / ſolches / bey 
Anordnung der Medicamenten / koͤnne zu einigem Mortheil gedeyen. 
le iſt es wicht / ſich hierum und zwar allzuviel) zu bekuͤmmern / fo wol 
ür den / welcher das Prognofticonbegehrt ; als fuͤr den / der es gewehrt. 
Der es begehrt / kan gar leicht dadurch Anlaß bekommen / ſich entweder 
mit Mißtrauen / Aberglauben / oder andren unziemlichen Unterfahun⸗ 
gen / deß Goͤttlichen Schutzes zu entbloͤſſen / und das Unaluͤck herbey zu⸗ 
joe / wodurch ers abzutreibenvermeinte : wie wir / ausetlichen beyge⸗ 
rachten Sefchichten / verſtanden. Der es gewehrt / bereitet ihm nicht, 
ſelten ſelbſten ein Ungluͤck / indem er andren ſolches prophezeyet / oder hebt 
— Mununununum 
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1770 Der dreyund zwansigſte Diecur ut 

zum wenigſien ſchlechte Ehre Damit auf / und bekommt / für feine Müßer 

von fürnehmen Perfonen/ Ungnade zur Belohnung. g. 
Adlerhaupt Das haben viel Sterndeuter redlich erfahren. Pe; 

trus al fanden Medicus von Spoleto / aberder Sterns 





deutung allzu tieff ergeben alfo/daß ihn feine Wahrſagereyen gar in 
Verdacht teufflifcher Correſpondentz geſetzt / (maflen der Altrologifche 
Fürwig Dazueinenguten Kuppler abgibt) hatte / aus feiner Nativilaͤt fo 
viel erkundfchafftetzer wuͤrde plöglich einmal fterben und zwar im Waß⸗ 
fer. Was halft ihm diefe vorwitzige Vorwiſſenſchafft? Nichts. Cr vers 
meinte zwar folchem Unheil / durch feine Vernunfft / zu entweichen / wo⸗ 
mit ſonder Zweifel Die Göttliche Rache dieſe feine aberglaubiſche For⸗ 
ſchung hat ffrafſen wollen; begab fich derhalben —— Vene⸗ 
dig hinweg nach Spoleto: damit er, infelbiger Land⸗ ſeſten Gegend / der 
oͤffteren Hberfahrten zu Waſſer geübrigt waͤre. Es ſtund fo garlang 
nicht an / daß man ihn zu dem Bettruͤſtigem Laurentio de Medices be⸗ 
rieff / um feines Rahts / als eines erfahrnen Artztes / zu pflegen : Da 
verließ er ſich mehr / auf die Stern: als Artzeney ⸗Kunſt / ließ ſich feinen 
eitlen Wahn bereden / der Patient würde unfehlbarlich wieder geneſen; 
ſetzte alfo Die natürliche Hülff- Mittel an die Seiten / in Meinung die 
Sterne felbft wuͤrden denſelben Fräfftig genug kuriren ⁊ ohn angefeheny 
die fihtbare Abnehmung und Verſchlimmerung deß Krancken viel ein 
andres drohete. Als aber Lazarus von Plasfanza / ein wolbenamter 
Argt durch den Ludwig Sforzia / dahin gefchickt ward / und den groben 
wahnfüchtigen Fehler £eonit / wie auch / was damit verabfäumet märe/ 
erkannte : verwieß er dieſem folchen hauptſach⸗ und fräfflichen Kunſi⸗ 
Fehler / und eine fo unverantwortlihe Ermanglung feiner Dbligenheit/ 
wodurch gleichwol nummehr ber Patient unerfeblich wäre verabfäumt. 
Alfo ward Leonius/mit ſchlechter Ehre beurlaubt / von Männigliden 
verachtet / und alfo aus Florentz vertrieben. Nachdem Laurentius de 
Medices verfchieden 5 hat man hernnch Leonium / im Dorff Carega / uns 


ſern von Flor — (4) 

Eben (5 Khönen Vortheil hat Des Meifter in der Vor⸗ und 
Kahrfageren / Antiochus Tibertus von Celena / zulegt ermuchert. Er 
amterftund ſich / manche fürnehme Perfonen / aus dem Geſtirn / 
für Unglück zu warnen ; Funte Doch fein eigenes mit aller feiner Sterns 
Kunft / nicht verhuͤten; daß ihn Pandolfo Matatefta / Herr zu Ri 
mini / melchem er den Verluſt feines Standes / und Guts / und die 
äufferfte Armut geweiſſagt / nicht hätte beyin Kopff nehmen / und aan 
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- 1572 Der drey und zwansigfte Discurs/ 
genem Beil / von hinten zu / einen ungeftümen Mucken-Streich / und 
hnitt ihm dannt gleich aufder Stelle das Leben ab. Das hatte Escks 
ſeiner Weiſſagung zu dancken! — 

Goldſtern. Solche Leute / welche / wie dieſer Cocles / bey einem ſo 
unredlichen Meiſter / ihre Kunſt gelernet / haben freylich keinen beſſern 
Ausgang zu hoffen Daß aber auf dem Cocles ein Verdacht hoͤlliſcher 
Verſtaͤnd⸗ und Buͤndniß gehafftet; geben nicht allein etliche Scriben⸗ 
ten/fondern auch die Umſtaͤnde ſeibſt / zu verſtehen. Denn / wie mehr ans 
gezogener Graf von Fliſco gedenckt / fo hat er nicht ſtudirt / dennoch / in 
mancherley Wahrſager⸗Kuͤnſten groſſe Wiſſenſchafft und Erfahrung 
gehabt / ja gar ein Buch / von der Geficht und Hand⸗Kuͤndigung / in Lateis 
niſcher Sprache / geſchrieben / auch/ nachdem ihn der Meuchelmoͤrder ers 

Loclitio ſchlagen / ein Taͤflein hinterlaſſen / darauf 46. Männer benennt waren / 
hinterlage die alle gewaltſamlich umfommen würden: deren auch Feiner Davon be⸗ 
— freyet worden / ohn allein zween / Die zur Zeit Cardani bebten. Gedachter 
Graf meinet zwar / in dieſes Menſchen Geburts⸗Stellung / eine Zunei⸗ 
gung und Schaͤrffung de Verſtandes zur Errahtung und Wahrſa⸗ 
gung / zu finden; befennet Doch Daneben felber / er zweifflete / ob folche ſey 
natürlich geweſt: teil bey feiner Geburt der Merkur⸗Stern in den Fi⸗ 
e*) Si Diis ſchen gewandelt / Daer aufZauberer deuten fol: (*) er fey aber umges 
elacet bracht worden, imfieben und dreyſſigſten Jahr feines Alters/da man 
fehrieb 1 504. alsder Mond zum Quadrat dei Merfursgefommen und 
der Afcendens zudem Körper Marti: Fa! weilder Mond, im fieben: 
den/mit dem Medufen-Haupte/ ſich befunden/ habe folches einen gemalt: 
famen Tod bedeutet. Wann nun Cocles ein folder Geſell / und beforgs 
iich Antiochus Tibertug nicht beffer geweſt: Fan nicht fo fehr die Stern- 
deutung/als derfelben Mißbrauch / ja vielmehr Diefer Sterndeuter heim; 
ie deren mit dem böfen Geiſt / deß unglückfeligen Ausgangs bes 

süchtiget erben, _ j - 

Adlerhaupr, Man weiß aber auch vonandern /deren Aufrichs 
tigkeit und Unverworrenheit mit der finftren Kunft niemals gezweiffeit 
worden; melche aber Dennoch Fein ſchoͤnes Ende genommen. Pretoriug/ 
weiland Profeſſor zu Marburg/hat ihm felbften/aus feiner Nativitaͤt / ein 
plögliches Ende gervahrfaget : wie mir folches ein ſehr glaubhaffter Mann 
erzehlet hat / der es aus feinem Mundegehört.  Dierinn hat ihm die Ers 
füllung auch bengeftimmt : angemerckt / man ihn/ eines Tages, auf dem 
Felde / da er hinaus gefpagirt / im Korntodt gefunden. Die Urſach fels 
ches gähen Todes hat man fo eigentlich nicht erfahren können : angefehen 
gar Fein Zeichen einiger Gewaitthaͤtigleit ſich an feinem china. - 


Donder Dorverkündigung aus dem Geſtirn / c. 1573 
deckt. Doch iſt die Vermutung entitanden / es hätte ihn vieſſeicht 
der Brantwein / deſſen er ein groſſer Liebhaber geweſen / den Kopff 
eingenommen / daß er ſich ins Getreide ſchlaffen gelegt; da ihn denn die 
Nacht⸗Kaͤlte (wiewol es dennoch nicht hart damals gefroren) befangen / 
und in einen ſolchen feften Schlaff gebracht / daß man ihn Morgens nicht 
mehr erwecken koͤnnen. 

Und wie armſelig eine gewiſſe Perſon / die in der Sterndeutung 
wunderſelten gefehlt / den letzten Reſt ihres unordentlichen Lebens abge⸗ 
legt / wie wenig guͤldner Garben fie von dieſer Kunſt gemehet und eins 
gerndtet / iſt den Herren Zweifſels ohn noch unvergeſſen. Ich will aber / 
von dieſen Stern⸗Dolmetſchern / ablaſſen / und den ſchlechten Nutzen / 
welchen die / ſo ſolche Kundſchafft bey ihnen geſucht / hievon zuletzt gewin⸗ 
nen / noch mit etlichen Muſtern fuͤrſtellen. 

Was hats Sforzia / dem Groſſen / groß gefruchtet / daß er / von den 
Stern⸗Propheten / ſich Der Anzeigung feiner himmliſchen Geburts⸗Zei⸗ 
chen berichten laſſen? Sie —— ihm hohe Sachen / und gleichſam 
einen gantzen Wald von Lorbeer⸗Kraͤntzen / groſſes Gluͤck in den Waffen / 
und unverwelcklichen Ruhm / dazu ſeinen Kindern alles Wolgelingen. 
Gleichwie aber der Scorpion feinen Gifft im Schtwange trägt; alſo 
machten fie ihm einen Anfang / Darinn Das gröffefte Ungluͤck ſteckte / be⸗ 
vichtend / es wuͤrde ihn / in der beften Blume feines Lebens / ein gaher Tod’ 
abficheln. Ob nun den Sforzia diefer Bericht / zum Schilde oder Ans 


Sforzie 


cker gedient / und ihn fürfichtiger gemacht / wird Das Ende bald weifen. Fommt ung 
Sch bilde mir faftein/ Die fchöne Verheiſſung deß glücklichen Fortgangs im Waffer + 
im Kriege habe ihn vielmehr angeführt / und dergeftalt zum Kriege aufs dem Pro» 

gemuntert / Daß er ber Gefahr diefes Spiels deſto higiger und begieriger enafice a 


nachgefest. Welche aber oft im Hinterhalt ſteckt / und denjenigen offt am 
erften überfällt / der fich am ſerneſten von ihr / oder fie übertounden zu has 
ben /fchärt, Einsmais da er feinen Feinden nachfekte; warff ſich ihm 
der Fluß ‘Pefcara für. Uber denfelben fegte er felbft am erften hinuͤber / 
um den Furt zu erfündigen ; kehrete aber bald wieder zurück / rieff und be; 
fahl dem Edelknaben ‚der feine Sturmhaube führte, ihm nachzufolgen. 
Als nunder Edeljung / mitten im Fluſſe war / und fahe // daß fein Pferd 
begunte zu finden; fchrie er um Huͤlffe: weßwegen Sforzia ſich wandte / 
ihm zu Huͤlfſe eilte / und die Hand bieten molte ;aber zu feinem eigenem 
Verderbeni Denn der Strom bemächtigte fich feiner —* verſenckte 
fein ‘Pferd in den lettichten Grund / und riß ihn / aus Dem Sattel / indie. 
Tieffe. Da er zwar dreymal ſeine / mit einem Pantzer⸗ Handſchuh 
bedeckte / Hand herfuͤr ſtreckte sum Zeichen ſeiner Noth; doch aber / von 

Naunnnn innu iij ſeinen 


1574 Der drey und zwansigſte Diſcut 5·· 
feinen Leuten / zumal weil er inder Ruͤſtung ſteckte / nicht gerettet werden 
kunte / fondern jaͤmmerlich ertrincken mufſte. Sein Leichnam ward uns 
ſonſt hernach gefucht/ und nicht wieder gefunden. (=) 
Deß Bracı Sein Feind / der tapffre Kriegsmann / BracciodeMontone, hat 
cio deMon, aus der Stern: WBahrfagerey / eben fo wenig Mittel erhalten / ſich / für 
tone pros Dem vorgedeuteten Ungluͤck / zu friften/und feine andre Fruͤchte Davon 
— eingeſammlet / als daß er deßwegen nur ſtets in Sorgen leben muͤſſen; 
neterzunng, welches aͤrger / als der Tod felbft. Dieſe Sorge aber vergröfferte ſich ab 
Sal, lererſt vecht / Durch Die Zeitung von feines ——— Verderben. 
Denn da ſich andre deß Falls ihrer Feinde pflegen zu freuen / fpuhrre man 
hingegen / an ihm / fonderbare Traurigkeit/ und viel tiefflinnigere Gedan⸗ 
cken / denn vorhin jemals. Nicht darum / als ob ihm der Fall feines Wi⸗ 
Derwärtigen fo tieff zu Dergen ginge : fondern weil er / auf fein fuͤrwitziges 
und lüfternes Nachforichen/ von den Sterndeutern/ "Bericht erlangt 
hatte, Sforzia wuͤrde vor ihm fterben/ und zwar eines unnatürlichen Tos 
Des / er aber auch nicht lange hernach / gleichfalls ein unfanfftes Ende neh⸗ 
men. Alfo höreteer nunmehrden Tod deß Sfortia anders nicht 7 als eis 
nen Vorboten def feinigen : gleichtoie Die Geſangene / ſo man nacheinans 
der richten will / zu zittern und zagen beginnen / wenn fie vernehmen / ihr 
Vorgaͤnger ſey albereit peinlich — In ſolcher unruhigen Sorg⸗ 
falt verlieffen ihm ungefähr fünff Monat / vor Aquila / welches er ſchon 
länger / denn ein ganges Fahr / A hielt : bis den Belägerten ein 
Entſatz zukam. Worauf ſie einen ſtarcken Ausfall thaten/ und deß Brac⸗ 
cio Voͤlcker auſſchlugen. In dieſem Fall ward er ſelbſt zugleich mit auf 
gerieben / und von einem Soldaten auf der Stelle nieder gemacht. 
Khni Muleaſſes / König von Tunes / als er / im Fahr 1544 zu Neapolis / 
Muleafieg in aller Uppigkeit lebte / und viel Geldes durchbrachte / legte ſich auch / auf 
Ibfteigenes. Die Stern⸗ Weiſſagung / mit groſſem Eifer/ und machte ſich mit der Zeit 
rognoftis fo gefchicht uud erfahren darinn / daß er fein eigenes Glück daraus zů er⸗ 
con · gruͤbelnlernete. Es prophegeyete ihm aber Die Kunſt wenig Gutes: fons 
dern fagteihm / er folte vom Reiche verftoffen werden / und noch überdas 
ein andresgroffes Unglück erleben. Deſſen ift fein eigener Sohn Amida 
der Erfüher worden / indem er Diefen alten Wolluͤſtler / feinen leiblichen 
Vatter / vom Throngeftürgt / und blenden laffen. (6) 
Petri Alois Iſt denn Petrus Aloylius hiemit / wider Die —— — 
fi vergeblis verpantzert / und behuͤtet worden / daß ihm fein Vatter / aus Der Sterns 
& 3 — deutung / zuvor gezeigt / man wuͤrde ihm nach dem Leben trachten? * 


(4) Sabellic.l. 10. Kneid.& Jovius in rita Magni Siorzix, 
(#3) Tefte Surio apud Majolum Colloq. 1. fol. 23. 


Don der Vorverkuͤndigung / aus dem Geſtirn / c. 17775 
ihn nicht Das Unglück / in feinem eigenem Schloſſe / zu Parma / er 
würgt? (2) In den Florentinifchen Zeit: Büchern / liefet man / Daß der (=) Sleidan. 
Ertz⸗Biſchoff zu Piſa / im Aufruhr/ von einer mütenden Kotte ergriffen 1.79. HiR. 
und zum Fenſter dep Palatii hinaus gehenckt. Diefes Bepfpiel ftellet Ersdifhof 
der Bifchoff Majolus allen fürwigigen Forſchern zum Erempel Goͤtt⸗ Yrognfti, 
liches Zorns füry über Die fündliche Begier / fein Fünfftiges Glück von den co nad) gu 
Stern⸗ und Zeichendeutern guerfragen: und berichtet Daneben / alg er bendt. 
fid) in Tufcana aufgehalten / habe er gehoͤrt / daß befagtem Ertz⸗Biſchoff 
folches lange vorher geprophegeyet worden : dann er hätte die Sterns 
deuter / um die Beichaffenbeit feines Endes / gefragt / und von ihnen vers 
nommen/ man wuͤrde ihn hencken: Ob man nun zwar nimmermehr vers 
mutet hätte / daß es mit einem fo fürnehmen und hochberürdetem Mans 
ne dazu folte kommen / fey es dennoch gleichwol endlich erfüllet worden; 
unterdefien habe der Sterndeuter dieſe Vorwiſſenſchafft ſchwerlich aus 
dersmoher / ald vom ng erfahren, dem e8 GOtt muͤſſe geoffenbart 
haben, (6) Derhalben dunckt mid) / es lebe und flerbe niemand ges () Majol. 
münfchter /alsder GOtt vertraut / und mit ſolchem Fuͤrwitz ihn nicht er⸗ — I. 


gürnet. 

„ Soldftern. Gottesfurcht und Tugend find freylich Die geroiffefte 
Gluͤcks⸗Sterne. Man foll / vor allen Dingen / auf die allmeife Fuͤh⸗ 
zung und Vorſehung GOttes fich verlaffen / und nicht alles zu reiffen bes 

ehren / was GOtt ung hat verborgen. Er hatunfere Tage auf fein 
uch gefchrieben/ unfere Minutenund Haare gezehlt / auch unfer Gluͤck / 
Leben und Tod / in ſeiner Hand: und weil wir wiſſen / daß Er unſer Vat⸗ 
ter / will uns nicht —— daß die Kinder an feiner Güte zweiſſeln. 
Welches gefchicht/ fo many auf verbotene Art dem zufünfftigen nachfors 
fehet. Wovon aber diejenige / fo nurbloß entweder zu beliebter Zeitfürs 
Kung oder zudem Ende/ daß fie ihre Gemuͤts⸗Neigungen deſto ſtaͤrcker 
zäumen / oder zu was für Sachen ihr Verftand am gefchickteften / dar⸗ 
aus erlernen mögen /billig los zuſprechen. GOtt ſihet einem jeden ing 
th wer mißtrauiger/ oder unverwerfflicher / Meinung bie 
eftalt feines Seburt-Zeicheng zuerfahren verlangt. Wir fehen;aber 
bem Sterndeuter nicht ing Hert / und können nicht wiſſen / ob das / mars 
um er gefragt wird /ihm feine Kunft / oder ein übernatürlicher Lehrmei⸗ 
ſter fage: Darum riethe ich Feinem Menfchen/ daß er einen andren hier⸗ 
um begrüffte / ohn denjenigen / deffen Aufrichtigkeit dißfalls niemalg in 
Verdacht gezogen iftz auch für Feine Gewißheit annehme / mas ihm ges 
antwortet wird; Dazu drittens / nichts anders frage / ohn was zu fragen 

erlaubt iſt. f 
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Meinung etlicher Kirchen Yätter) 
— der nn deß Himmels/ 
nal en Ta 9% 171 
apie e etbeilet und geordnet 
worden / von — Sternſehern. 
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Simmele,Sreiß: Barum — un⸗ 
ſchiedliche ſeyn koͤnnen. 229 
Tychonis Brahe Kreis⸗Ordnung 228 
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werden. 233 
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Inſeln der Mond⸗See. 444 —— Obſervation Hookii. 387 

Cercina und Rhodos im Mond. ampani. 237 

Eu ei — — * 
u e ı ’ 

| en noon Den. him Kun? Ie uff oder Mäfkung * 
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Wie weit ſi je vom upiteabeihen 
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Klippen⸗Meer deß Monde 448 


Aomer; von Anno achtzehen. 1162 
Seine Hoͤhe von der Erden. 1190. 
J = 
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| Dbman ſi fie gewiß koͤnne uber v 

421 
Seynd nicht alle fichtbar. 
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Wovon fie ihren Trieb m. 
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Ob fie würcklic) vorhanden. 41.feq. 
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Martis Erſcheinung mit Mähnen.sız 
Diſtantz vonder Erden. ogr6, 
Durdgang durch den Sonn 
Groͤſſe. * 
Einfluß. 928 
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irbelungs-oderCircumpolutiong, 
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fehen werden. 
re er feinen Dunp Kreis 
hab 1141, fegg. 1144 
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90 die Sehen. an ihm —— Fer 


J 


412. ſeqq. 
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m Mond. 
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2 Fer 
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rabern / gemißbrauchet wird. Waẽs für bernfehben 
Site eut Se en Ber 
Was die Mahometaner denen Goͤtt⸗ Yes Stersse find Anzeigu 
. Namen für Kräffte zuſchrei⸗ Corruptibitität deß Himme 
143 Woraus fie ihren Urſprung — 
— bluten eines Moͤrders / bey 340 
Erblickung deß Gebeins deß Er⸗ Entftchen und vergehen wieder — 
Yrarivfärgedericigeitrl. 1354 Unienfheid woiſchen ihnen und Den 
tivitaͤt Federici Feltrii. —— nie iſchen ihnen / n 
S. Beburtszeichen/und O Kometen. 1293. (eq. 
verkündigun 3 Warum ſie ungeſchwaͤntzt. 1294 
Leute von — ativität koͤn⸗ Sange Wuͤrckung berſelben. 1729 
nen doch von einerley Unglück bes Neigungen: det Böldersobfievom 
troffen werben. 1553. leg. iru. 283 
Was die — dabey in * S. auch Clima. 
sche yi Ger er ſud baby el —— 
er Zürfichtigfei 1566 nNichts/ was es ſey. 
Natividat⸗/ Stellung: Fuͤnfferley 34 — und ei 
Artenderfelben.. 1505 ierige® Beinung davon, 
Warum dieſelbe bisweilen fehle / ob _gHmarifcher Piel-Strom. — F 
fie gleich —* aufgeſetzt 15 13. le. Ziel Marfers Tugend. 1369 
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allgemeine Natur aller Dinge, 25 
Yleus entdeckte Planeten. 3 57.feq. 
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& Chfen;Ringer/in Spanien 165 
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vationdarvo 1075 
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Peſt: —— Aegypten⸗ Land 6 
offt angren 
Kan / durch Die Krebs⸗ BEER er⸗ 
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fauen⸗Komet. 1237 
feil⸗Kometen. 2 3 
erd. Kometen. 
— Die funfftig Easaife 


Unerkhebun dDerfelben in fünf 
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boenir: Dberein Setiht. 163 
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Denen De — fiber das 
menfch 1358 
Uber Arandbeiten 527. 1358. fegg« 
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ar oe falfhe Einbildung von den 
Plarenifhes Concept / vonder elle 


180 
Beine Angeln der Welt. 178 
orphyr⸗Berg / im Mond. 439 | 
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